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Berhzehnter Ar. 40 & Al. Iadrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Sonutag den 1. und Montag den 2. September 1872, 

Der Bayeriide Kurier eriheint, Montags 
—— 
Mr. 18. (Eingang 


olitifche Heberfidt. lichen Angabe folgen: der Kronprinz äu⸗ 
— | Gerte ih bienach Über das inee— 

Ueber die Reiſe des beutfchen Sron: | Einzelnitaaten zum Reich alfo: „Sie ba» 
prinzen in Bayern und Württemberg Aus | ben gelagt was des Katfers und 
Bert fich die Wiener „Tagespreffe” im einer |meine Ueberzeugung iſt. Jeder 
Korrefpondenz aus München in folgender | Beſtandtheil des beutfchen Reiches 
Weiſe: Der Milttarismng hat ih in Preus ſoll in feiner Eigenthümlichkeit 
Ben fo feitgeniftet, daß deſſen Regenten bleiben was er war, umb hiemit dem 
wie die Prinzen von „Geblüt* von der | großen gemeinſamen Baterlande bie richtige 
erften Jugend an bis in das fpätefte Alter be und dem was wir anf bintigen 
ſich — und privatim nie anders zei- | Schlachtfeldern errungen haben, ber 
gen, als im volliten Glanze des Waffen: | Kitt verliehen werben." Und zum Schluffe 
rockes und des Federhutes oder der Pickel: | fagte — Gott gebe, daß 
Haube. Dieje Sitte ſchloß denn auch je⸗ | die hochherzigen Gefinnungen, bie Sie 
den inttmen uud herzlichen Verkehr mit | eben für das Wohl Ihres engeren und 
dem Volke aus. na num plöglich jene | unfers gemeinfamen Baterlandes ausge: 
alipreußiſche Sitte geändert wurde, wenn | fprochen haben, fich zu reichfter Blüthe 
der Kronprinz In Berchtesgaden feine Uni: | entfalten mögen! In dieſem Sinn rufe 
form auszieht und bie Joppe, ven Tyro⸗ich: Es lebe Se. Maj. König Ludwig IL 
ierhut und die kurzen Hoſen aan, wenn | von Bayern !* 
er bie Kamerabfcait mit den borfigen Be] Der deutſche Kaifer tft vorgeitern 
tr men im Eſſen und Trinken, wie im | Abends in Regensburg eingetroffen; ein 
“ uche "eweiit, wenn er in Kempten fich | officdeller Empfang fand nicht ftatt. 

. ber. % der Sänger miſcht —— Berliner Blätter bringen Details über 
heitslle itſingt, wenn er im Stutigart | beuorftchende Aenderungen in ber bayer. 
den Kd u Liebenswürbigkeit zu übers [Armee Es ftellt darnach für die⸗ 
treffen w..., wenn er in De [og und im | jelbe die Durch die neue deutſche Artillerie⸗ 
Ludwigsburg an den Marſchall Vorwärts | Organijation bedingte Verſtärkung 
erinnert, wenn er in Ulm den alten Nas | ber Feld» und hung 8: Artillerie 
u. copirend das Kreuz von feiner Jauf refp. 4-Batterlen und 6, reſp. 8 Fe: 

ft nimmt, um e8 einem zum Krüppel | ftungs-Artillerte Compagnien. Berdem 
Gefhoffenen anzubeiten, ba merkt wohl | wird berichtet, daß für unfere Armeecorps 
ein Jeber, der nicht, wie man zu fagen Jauch noch bie Errichtung zweier neuen 
bfiest, mit ber Pelzkappe gefchoflen ift, vaß | Eavallerie-Regimenter in Ausſicht 
e Metamorphofe etwas zu bereuten hat, | genommen worden fel. Noch werben bei 
daß nicht mehr der Kronprinz von Breus | den — Trup Pa be- 
Ben, fondern ber Kronprinz des dentfchen | reits mit diefem Sein me rerelniform- 
Reichts vor den verbugten Bayern und [und Ausrüäftungs-Aenderungen 
Schwaben fteht, daß er als „Brüderchen“ [im Kraft treten. Für die Officiere wirb 
nen gefallen will. Man merkt aber|ber bei ben norddeutſchen Truppen von 
bie Abficht und wird verftimmt.” | denfelben neben dem Waffenrod getragene 

Die Antwort, welche der Kronprinz auf | Dienftüberrod eingeführt. Bet den Gapi- 
die Anſprache bes Bürgermeifters Fiicher | tulanten und Chargirten der Infanterie 
in Augtburg gegeben, wird mum auch | fallen bie nach franzdfiichem Meufter als 
von der amtlichen Prouimzialkorrefpons | Dienftauszeichnung getragenen Chevrons 
denz mitgetheilt und fie lautet dort etwas | fort, und erhalten die Chargirten bie 
anders als in der Allg. Ztg. Wir laſſen preußiſch-norddeutſchen, und für 
deßhalb die Hauptftellen nach biefer amts ! die Eavallerie und reitende Artillerie wird 





ommen, täglid und wird Ubenbs 5 Uhr auögege Der ſel de 
— R ü ug — RE 

SIR vlag 0; Gppebitisu Gürttenfelbergaffe 
Gattlergafle.) 





die — mit hoben Stefen, 
refp. bei imentern hoben EB 
Kuieſtiefeln eingeführt. Es — alſo 
von ber bayeriſchen „Eigenart“ bei ber 
Armee nicht viel erhalten zu bleiben. 
— A er 30. Auguft wirb uns 
3.6 vo ad Gortſchakoff trifft am 
ept. von“ rankfurt Fommend bier ein. 
Ein koniglicher Salonwagen wirb bem- 
Kt elben bis dahin entgegengefenbet. Die 
gl bes NL EL erfolgt 
Sept. Nachmittags A Uhr. ber 
fatfaben Feſtlichkelten verlautet ferner, 
daB am 9. September ein großes Se 
im neuen Palais in Potsdam beabfi 
—— Sm ruſſiſchen Botſchafts hotel * 
wegen Mangel an Raum keine grö 
lichkeit ſtatt. Die Abreiſe at Katfers 
zander erfolgt am 10, Man 
ur er Bleiven des Kai * konnte 
die ichkeiten jtären. — Fürft Bis⸗ 
mard wirb nach Beenbigung ber letztern 
wieder nach Barzin zurücklehren und bort 
längere Zeit, man fagt bis zum Zufammen- | 8 
tritt des Reichstags, bleiben. 
Einem Telegramm aus Königsberg zu⸗ 
olge ift in der ruffifchen Gouvernements- 
t Grodno die Cholera ausgebroden. 
a Abtheilung des deutſchen Jur iſten⸗ 
8 für Strafrecht bat Ben beſchloſſen: 
& Preßvergeben find nad all- 
5* ſtrafrechtlichen und ſtraſpro⸗ 
finalen Grundſ zu beurtheilen, außer⸗ 
—— — für Falk 
a ine pflichtmaͤßigen 
Sbforsr feſtzuſetzen Def Abtheilung 
nahm ferner m Rejolntion am: 
Juriſtentag Spricht bie. Hebenzeug — — 
daß Fein Bedürfniß vorhanden f die | der 
Shwurgeridte in den ſchweren 
Straffällen aufzuheben und an deren 
Stelle Schöffengerichte einzuführen.” Es 
iſt bekannt, daß der preußlſche Juſtizminiſter 
mit Gebanfen trägt, bie Schwurgerichte 
durch Scöffengerichte zu erſetzen. Die 
Abtheilungen des Zuriftentages haben 
weiter einen Antıag angenommen, worin 
ſtellung eines gemeinjamen 
Mehjelrehtes für alle Staaten Eu- 
ropa's und die vereinigten Staaten Nord⸗ 
amerika's als Forderungen ber heutigen 
Wiſſenſchaft und Bebürfniß des — 
nationalen Handelsverlehrs und Credits 
bezeichnet wird. 
Um 29. do. ſind in Straßburg als 
erite Rate an der Schuld von 3 Milli: 
arden 22 Millionen Franks baar anıe 
kommen. 
Wie aus Darmſtadt telegraphirt wird, 


Bere Jelrt, daß es 


Bullet U ——— 


un jun, we zu feiner 
Nachricht von der Ankunft der Kalſerin 
beruht irriger er 

Ze ef, tt a6) San Ableben be 
erzogß von —— — 
as Jahre zählt, — der 
nel * ee tm bie — 
nachfolge at nun 
Erbfolge Trage bei —— 
Zuf pn geregelt — —* 
Gerüchte gegenüber erklaͤrt bie Brau 
ag. * daß dieſelbe bereits endgiltig geregelt 


e eiberate Blätter hatten das Sefuitens 
Klofter Mar ia ſche in in Böhmen denun⸗ 
— aus Deutſchlaud 
vertriebenen & Zuflucht gewähre. 
Die amtliche —— bat ergeben, 
daß jene Denumciation vollftändig ere 
logen war. 
Aus der Schweiz wird ein großes 
* lüd gemeltet: —— Abends nah 
AN verſank im Zürder See bei Meilen 
ampfboot * Sn rb* durch Zus 
ehe mit dem Dampfer „Concordia“. 
Die Schiffsmannigaft ift meiftens gerettet; 
mehrere ey ilger ſind ertrunfen. 
Zur Zeit iſt fajt das ganze —— 
— auf den Beinen, um in großen 
allfahris zůgen zu dem vielen Gnaden⸗ 
orten des Landes, Gottes Segen zu er- 
fleben. Die Allg. 34: nennt das „fana⸗ 
tiſche Erſcheinungen“. Nun, den Fana⸗ 
—— set wid, m man ben 
atho n en m 
In ber ftändigen Nonnen ber 
ag img —— erklärte vorgeſtern 
iniſter des Heußern, bie franz. 
oben babe Feine Beranlaflung, Aber 
die —— ver Drei: Kaifer» 
Zufammentunft beunruhigt zu fein, 
da fie das vollite Vertrauen zur Weisheit 
bene, = bie Zuſammenkunft leiten werbe. 
Die Ausfihten des Königs Amadeo von 
Spanien fcheinen durch ven Wahlfieg ber 
Regierum — günftiger geworben 
zu jein. Die „Epoca”, welde die Lage der 
Dymaftie en den Eortes unterjucht, 
jagt: ir fürdten, daß bie Monarchie 
der beftänbige Tert der Diskuflion fein 
ad, und daß alle Verfuche der Regie- 
rung, dem zu fteuern, ſich als unnüg er— 
weifen werden. Der Angriff wird 
gewaltig, die Bertheidigung 
ſchwach fein. Das Entergebniß ift 
ſchwer vorauszufagen; doch möchtn wir 
gerechte Befürchtungen -hegen, wenn wir 
vie Zuverſicht beobachien, mit dir Die 


ließ der Kronprinz des deutſchen Reichen Feine des Thrones von ıhrem bevorſte— 
geiterm die einzelnen Negimenter ihre Ueb⸗ henden Triumph ſprechen, und das Ver— 


igung ausgeführt wurben m: 


täten, wontit Ste auf bie Schwäde ber» meiften 8 


bauen, ber es wäre, i 
Kafhläge u vera © war (ie 


— — 


Zum modbernen Schulweſen. 


olkoſchullehrer au 91" 
binaus , anftatt ven lee en 
Schreiben und Rechnen, kurz, die Ruybi« 
mente beizubringen, hantiven fie lieber mit 
phyſikaliſchen Apparaten, „traftiren" Nas 


Eturgefchichte und Hiftorie und laſſen ſich 


Job ihrer colofjalen Gelehrfamkeit von den 


Auf der Lehrerverfammlung in Mün⸗ 
den haben die Liberalen Chorführer bes 
Bereins felbftverftändlich 
Thule als Ideal ihrer Schuldrefjur bare 
geſtell. Es ift eim fatales Geſchich, daß 
ma in dem nämlichen Augenblide von 
auer andern Seite ber Dinge hört, welche 
fandgreiffich Lehren, wohin die voltsſchuie 
geräth, wein diefelbe dem „Fortfchritt” und 
En hohlen Phantafien überantwortet 
wird. 


Die Wiener Volksſchulen galten früher 
ee nik 
tig; err 8 reformj en 
Liberalismus, der Wien bis ins Einge: 
weide angefreffen bat, mußte natürlich auch 
die Volksſchule mach ber blone ber 
modernen Pädagogik neugeftalten und fie 
»on „Lerifaler Bevormundung“ frei machen. 
Wiener Volksſchulen find richtig 
„Ne geworben; aber auch völlig frei 
von den günftigen Erfolgen, welche bie- 
jelden früher aufzuweiſen hatten; fie ha= 
ben einen haarſträubenden Fortſchritt im 
— Rüdihritt gemacht. Selbft bie libera- 
len Blätter ftoßen über dieſe Erſcheinung 
einen argen Schmerzensihrei aus. Man 
böre nur die koſtbaren Geſtändniſſe des 
N. Froͤbl.“ über bie gepriefenen Reſul⸗ 
tate der Trennung der Commumalfchule 
von ber Kirche und ihrer Befreiung ay;5 
Rom ice Der „eirkemicn Ver vumittiing”: 
Bertujhen Hilft nicht, Fonde;,; Wadet nur 
und darum jei es offen ausgeſprochen, u 
de Bolksichuler der Commune Wien in 


ten ngen entſchieden zurückgegangen 
find, Man halte Umfrage bei den Leitern 
der Wiener Ichulen und man wird 


von ihnen einftimmig, ohne Ausnahme ein 
zuyrhoft vernichtende8 Urtheil über bie 

Communalvolksſchulen hören. Die 
Schüler, welde aus biejen Lehranitalten 
Wrvorgehen, bringen im ber Regel eine 
Whrhaft Hortende Ortographie mit, von 
dr Sprach: und Saplehre haben die Be- 
ken unter ihnen nur die allerſchwächſten 
Begriffe. A Uergiten ift es mit dem 
Redmen beftellt: die allereinfachften Rich: 
nungsanfgaben, zu deren Löfung das Kleine! 
Einmalens genügt, findet die Schüler rath⸗ 
los.“ „Die Schuld liegt ausſchließlich anl 
d:n Lehrern der Volksſchulen. Anftait 
die Aufgaben und bie Ziele der Volke— 
Thule im Auge zu behalten, ſpielen fich die 


’ bie Communal: |: 


I bir Commune feine 










Kronprinzefftin bes deutſchen 
von 
wurbe, baß biejelbe nicht über Regensburg, 
fondern über ıürnberg 
fand geftern Abend halb 7 Uhr mittel 
bes AIngolftädter Courierzu 

‚berfelven wurde auf allerböctte 
ein Böniglih bayetiſcher Salonwagen zur 
Berfügung gefiel. Die Kronprinzeſſin 
fährt bis zur Station Großbeeren (vor 
Berlin) und von da fogleih nad Pots⸗ 
er wohin biefelbe heute Nachmittag ge» 
angt. — 


Kleinen anftaunen, bie natürlich von Aller 
was fie jehen und hören, nichts verſtehen.“ 

Aber das Alles haben ja die Klerika⸗ 
len“ ſchon lange ebenfalls gejagt. Nur 
find fie. billig genug, bie Schuld nicht aus⸗ 
—— den Lehrern, ſondern auch den 

olkoſchulgeſetzen, dem Unterrichtsplan und 
vor Allem den Lehrerbildungsanftalten zus 
zufchreisen. Bon dem Verſchulden der 
Letzteren bämmert auch dem „N. Frobl.“ 
eine Ahnung auf, wenn es jagt: „Welche 
Vortheile Eringt das Päbagonium, wen 
die Lehrer, welche barin ihre Bildung vers 
vollfommmnet haben, dann in der Volks⸗ 
ſchule, ihrem eigentlichen Beruf mißachtend, 
Mittelſchule — len und ben ihnen zur 
Pflicht gemachten Elementarunterricht vers 
nachläfiigen?” 

Sa, das ift’s, die ——— ſtreben 
über die Grenzen ihres Berufes hinaus 
und bald wird ſich ber Klage: „Es gibt 
keine Kinder mehr!" bie andere Klage au⸗ 
fchließen: „Es gibt keine —— 
mehr!“ Und wie könnte das auch anders 
fein, wenn man ſieht und hört, wie auf 
den mobernen Behrirtagen die Lehrer 
nicht nur ſelbſt als „Vertreter der Wiſſen⸗ 
Haft“ geriren, ſondern auch ala ſolche ge— 

are In „N. Frbl.“ Fommf 
3: dem weni» irdſtl Schluß: „Tri 
e — zur — 
und läßt fie in der Volksjchule Alles bein 
Alten, dann find bie Millionen, bie fie 
für Sulsaufen volirt, zu. Genfer Hin 
aus genoiten, (R. m) 


ſokales und Provimielles. 
Münden, 31. Auguſt 
[t] Die Rückreiſe J. k. k. 





ohelt "ber 
eichs und 
Preußen, welche dahin abgeändert 


u erfolgen bat, 


ſtatt. 3, 
Anordnung 


(:) Se. E. Hoh. Prinz Luitpold if 


‘ 


am 28. do. in Bayreuth eingetroffen, wurbe 
am — * E Regierungspraͤſidenten 
Frhru. dv. Lerchenfeld imd in Vertretung 
des in Arianb abweſenden — — 
von echtsrath Mengert empfangen 
Sant i AR Pen Sonne abgeftiegen. Im 
Laufe des Nachmittags unternahm der 
Prinz mehrere eftt e, fuhr nad Ere 
mitage und Fantaiſie, bejichtigte die Stadt, 
und beehrte die Mutter bes bei Sedan 
ſchwer verwundeten und bekanntlich ſeinen 
Wunden erlegenen Hauptmanns Ritter v. 
Slevogt mit allerhöhft Seinem Befuche. 
Am 29, de, Morgens 6 Uhr ift Ser Prinz 
nach Berneck geritten, um bort das Schluß- 
Manöver der —— Herbftühungen vor⸗ 
— Nachmittag 4 Uhr empfing Se. 
Hoh. die Spigen der Militär: und Eis 
vilbehörben — um 5 Uhr fand Tafel 
ftatt, zu welcher die Vorgeſetzten ber ver⸗ 
ſchiedenen Töniglichen Ste Einlabun 
erhalten hatten. Geftern Abend 10°, Uhr 
traf Se. k. Hoh. wieder in München ein. 
— Set. Hoheit Prinz Subwig von 
Bayern und jeine Gemahlin die Pringeffin | dem 
Maria Therefia, Tatjerl. Hob., fowie 3. 
kgl. Hoh. die Vrinzeffin Therefe von Bayern 
ben am 29. v8. das würtembergijche 
Königspaar in Schloß Friedrichshafen be 
ucht und find Abends wieder nah Billa 
mfee Papa re 
ie ein, im Firchlichen Angelegenhei- 
u aut unterrichteter Correjpondent ber 
Augsb. Poftztg. meldet, ift Hr. Kurat Ber: 
nard in Kireräfelben neuerdings feit ent: 
ſchloſſen, auf feine Pfründe au refigniren. 
- # Bei der bevorſtehenden Räumung ber 
‚beiden Departements Marne und Hautes 
Marne werden bie bayer. Decupationds 
Truppen im bie Departements Ardennen, | r 
Maas (Montmoͤdy) und Meurthe: Miofelle 
(Briey) verlegt, Das Commando bleibt 
in Charlewille, 
> Bon geftern auf bente unde bie Stabt zwei» 
wol durch Fenerlärm allarmirt; geflern Abenbe : 
5 Uhr eutſtand in ‚ber Malzdörre ber Leifl- 
Brauerei in ber Senblingergaffe ein Branb, Fe 
—— raſch gelöſcht werden konnte, üb 
erhebliche Ouantitöt Malz weiter, 


och konnte 
griffene Gebäude begremt werben; 
wirb als ſehr bebeutenb, 
auf miehrere Hunberttaufenb 
veigne. — 

Mleine bayer. Laudespoft. 
Eine gewiß feltene feier wurde Montags 26. 
v. Mts, in Aben 6 begangen, ein Tag ber Frenbe 

ie Alle bie zugegen waren, Hrn. Gg. Schmud, 
eit 50 Jahren im Abens umb Günzbanien als 
Lehrer wirlenb, wurde von Sr. Majeflät 


DH 


Schulhauſe wandern, alle in Feiertagslleibern, um 
bem hier fo beliebten Lehrer ihre Gludewuuſche 
barzubringen unb Zenge bes feltenen Feſtes zu 
fein. Bon ber ganzen Umgegenb maren bie —* 
legen des Gefeierten erſchienen, zu denen fi noch 
reifiug und Au gefellten. Nach An- 
tunft bes f. Bezirleamtmanns begab man fid 


g vom Schulhauſe im georbmeten Zuge um'er Bor- 
antritt 


eines Dinfil-Corps und ber Schuljugend, 
benen bie Bürgermeifter und Lehrer der Umgegenb 
—— F ibrer Mitte ber Jubilar, Sagen von 
Beirlsamtmann und bem bortigen 
anche in bie feſtlich geiämüdte Kirche 
zum Gotteebienfte. Nah Beendigung besfelben 
wurbe in ber nämlichen Ordnung zum Feſtplatze 
geſchritten, wo angelommen unter ein m geräumi- 
Herr Bezirkoamtmanu 
Käubler das Wort ergriff unb in erhebenber 
Weife die Berbienfte und das fegensreihe Walten 
und Wirken bes Jub’lare hervorhob, bemfelben 
dann bie verliehene Autzeihnung am bie yary 
beftete fließend mit einem Hoc auf König Lud⸗ 
wig II.,. in as die Berfammfung begeiftert ein- 
. Hierauf trat ein weiß gelleibetes Mäb- 
eg vor unb brachte dem greifen Lehrer Namens 
ber Schultinber in einem hübſchen Gedichte deren 
Glüdwünfhe dar, womit bie eigentliche feier 
wo — gemeinſwaftlicher Bittagsrifh ver- 
bald baranf Ale wieder und es fehlte 
biebei nicht am Toaſten, bie abwechſelndd mit 
Mufit- und Gefangevorträgen ben Nachmittag 
ſchnell entf winben machten. Uns wolle aber am 
Schluffe dieſes Berichtee ber Wuufh geftattet 
fein, «8 möge ber Gemeinde Abens ihr Lehrer 
noch Lange erhalten bleiben, beffen unermübliche 
Thätigleit, uub (paffender Geiſt fi bisher fo 
glängenb bethätigte. (Erf. Tgbt.) 
Aus Haimbifing, 28. Anguft ſchreibt = 
bem Be Tagblatt: Hente Nachmittage 2 
in einem Nebe 


3 umfangreicher und bedenklicher war ‘Uhr br ‚gebäude bes Stephan 
"Brand, welcher heute —— kurz nad 4 ube — Sroßbauern im Moos, aus einer bis 
in dem außerhalb bes Stabtbezirts im Staate- " jegt nuertlãriichen Urſache r Be welches im 
bahnhoſe gelegenen Gebände, in welchem bie La⸗ — dafſelbe ſammt den barin aufgehäuf- 
‚Mrerei etabfirt war, aus Bis jet unbelannter ‚ ten Getreide und Heu-Borräthen werzehrte. Bei 
Beranlaffung auebrach; das Feuer fanb durch die | 1* Gelegenheit zeigte e⸗ fi wieber, welch 
bofelbft vorhandenen großen Borräthe an Breun- "große Wohlthat für eine Gemeinde eine gut or ⸗ 
ſtofſen aller Art fo raſch und reichliche Nahrung, ganifirte mit den nothwendigen Rettungs-Appa- 
bag es troß ber eunergiſchen Anftrengung ber ı raten außgeflattete Feuerwehr if. Schuell war 
—— und ſouſtigen ———— nicht Die hieſige, noch junge Fenerwehr am Uaglüds⸗ 
ermöglicht wurde, bie zahlreichen tm Gebaͤude auf ⸗ platze, und eutwidelte uncer bem Commando bes 
geftellten Waggons zu entfernen, fo u beifänfig Barth. Abſtreiter eine Thätigkeit, bie ihr Ehre 
ee plan, Ba u den Ol 5 
gen ’ aub ber tndri | 
Der Brand Braub bamerte mit großer Heftigkeit meh- | Beuerwehrmänger if «8 zu bauen, daß nicht and 


feiern he A Maris, Yofı 


* Kirhtiche Anzeige. 
Dienttag ben 3. September 

— anf mebrichäges Erfuten, Herr Mi 
chael Singel, Benefiziat von St. Peter, 
in der Walliahrts Kirhe zu Marias 
Eich um 9 Uhr Vormittags ein Dank» 
web Bittamt mit Predigt, und um 3 Uhr 
ee heilige Roſenkranzandacht mit 
u x auszejegtem Hochwürdigſten 


Bent Po andächtiger Thells 
* wird freundlichſt eingeladen. 
Bei eintretenbem Regenwetter wird bie Wall⸗ 
hi amı —— hg pi Zage, unb wem 
«8 auch ba regnet, am nächſten Dienftage 


nwejensverfauf. 


h 


we; 


Warnung. · 
immer au 
borgt oder leiht, hat von AD nie — m Aa 
-. zu erwarten. 
orfen im Auauft 1872. 
Kaver Reymeier, 
Binbermeifter, 
gagement ale Stubenmähden neben einer 
Yungfer bei einer einzelnen Dame ober 
kleinen Familie, mögliäft hier ober näd- 
fier Umgegenb, wirb für eim $räulein aus guter 
Familie vom Dftober ober Rovember am 
Diefelbe ift im Kleidermachen, Weißnähen, W 
[en und Feinbügeln, Friſtren wie in ber — 
zöſtſchen und engliſchen Sprache bewandert unb 
wi:b mehr auf eine ſolide, chriſtliche Herr- 
ſchaft, „IB anf großes Honorar geſehen. D. Ue. 
7560 
| Ein n Fräulein, 


Im der Nähe der gemwerbfamen Stadt Aichach | bem befferen Gtänben angehörig, erbietet fich einem 


die Eiſenbahn zwiſchen Augsburg unb Ingol- 


H 


Oelonomit anweſen, beſtehend in Hans, 


3 


BWiefen und WBaldung, circa 57 Tagwert zufam⸗ 
menu, aus freier Hand zu verlaufen. 
nf 


dem Aumefen lanı ein großer Theil lie- = 
bleiben. 


za 
Mhere Auskunft ertbeilt 
Aichach, am 28. Auguft 1872. 


1619-20 Martin Brand. 


‚Faühlen - Berkauf. 
yern, nahe an e.uer Eiſenbahn find, 
ag —“ mit ansbauernber Boffertraft ! 
„amd im Beften Betriebe aus freier Hand zu ber- 


1) Die eine hat 2 Mahlgänge, einen Kopp» 
Ks eine Waſſer⸗ und eine Dampifdneib- 


mit 41 Taowerk @runbftüden ber 0 


beften Bonität. Die Mühle if - ber 
neneſten Confiructiom eingericht t, in fer ; 
getreibereicher Gegend und ganz in der Nähe 
»on zwei großen Staatswalbungen gelegen. | O 
&s wird das ganze fehr große lebende und 
todbte Juventar mit verkauft. Kaufpreis 
86,000 fl. —— 12,000 fi. 

2) Die anbere h Mäpfgäng-, einen Kopp · 
gang, mit ekiiter unb Borritung 
und 22 Tagwerken Felder und Bien, | 
beinahe ſaͤmmtlich - die Mühle berum- : 
gelegen, gleichfalls im ſehr getreibereicher 
a mit guter Kundſchaft. Kaufpreis 

00 fl, Anzahlung mindeftens 2000 fl. 
Der ln ars nnaufländbar Liegen 
bleibe 7500-2[6 


Anekunft erheilt ortofreie B 
warb Fat Bayer —2 — 


fiperften, auf gränbligem — 
Stubium Weg zur Hülfe für Haarlei-⸗ 
denbe bietet bie Brodäre: Wiſſenſchaftliche Ab- 


über das menſchliche Haar, welche ge- 
eo —— bon en in Briefmarken 333 
Siseitsw,2 


—— 16 —2 | 


arg, zu bezichen 6427—Mt 


im Bane begriffen ift) if eine Ziegelei mehr | Selbe wurde 


älteren vn sur Führung Hautwelens. 


gehenber Krantenpflege — Hiebei wärbe 


Stabel und Wagenremiſe mit önem $ mehr auf eine feine Behandlung wie auf großes 
und Burzgarten ao a Salair gefehen. Gefl. Abrefien sub ®. 


( Des Dirttis, „GUTE“ braucht 
5 wenig ® ortel 
0 „Gegen weiblihe Stodungen.‘‘ 

8 American - Pills by Böldt. 

9 Reine —— — 


7231 —42%c 


Mr. 
5861 an bie Annoncen: —— — 
Moffe in —* 
Blutreinigu ng 
Erneuerung bes nn: 2 
Entfernung gestockter 
ſchlechter Säfte, Schleime, Rüdläffe x. 
1 Schachtel (72 Pillen) 1-fl. 24 kr. 
Halbe Schachtel bie Hälfte. 
Zu haben in allen Apotheken durch: S. 
Derrmaun, früher Reſchreiter, Neu⸗ 
2 hauſergaſſe Ar. 1 in MUnchen. — G. 
Eckart Spital-Apotöele in — * 
und vielen audern Stäbten. 
BEE> Böldl’s amerikanische Watte 
gegen Rheumatismus, Zahumeh ıc., 
fowie Gichtwaffer zum Einreiben 
(& 86 kr. und 56 fr.) ebenfalle bei 
Obigen umter Garantie ber Echtheit 
QDOOO0S90 SO0909 
180 Senbdlingergaffe 208 
an beim Korbwaarenlager 
werben in 6 Tagen Filgblite jeber * u 18 kr. 
an geputt, m unb facionirt, Strohhäte vom 


12 tk 
oa ®. Praſch. 


In einem hiefigen Speze- 
rei-Gefchäfte wird ein 
Commis geſucht. 


—— Offerte g D. 58349 ab 


eu- t ve 
—8 — 














Gottes umerforfhlichem Ratbfchluffe hat es gefallen, nuſern innigfigeliebten @atten, 
Bater, Bruber und Better, 


Herrn Michael Irenner, 


Milchmann und Hausselißer, 
nad 4-wöcentlichem, fehr ſchmerzhaſten Leiden und öfte en Empfang ber bi. Sterbfaframente, 
geftern Abends 7 Uhr, im 66. Lebensjahre zu fich in eim befferes Ienfeits abzurufen, 
Den theuern Berftorbenen dem frommen Andenken im @ebete empfehlend, bitten um 
file Theilnahme 
Münden, ben 80. Augnſt 1872. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerbigung findet Sonntag ben 1. September Nachmittags 3 Ubr dom ſüdlichen (alten) 

Leihendaufe aus, ber Tranergottesbienft Donnerfiag ben 5. September Vormittags 9 Uhr 

und das Bruberfchafts-Regniem von Jeſus, Maria und Yofeph freitag ben 6. September 

Morgens 8 Uhr im der St. Ludwigs⸗Paartkirche flott. 7544 
. 4 


Maurer, Zaglöhner und Zagldl 
nerinnen finden auf längere Zeit lob- 
nende Bejchäftigung in der neuen 
MPapierfabrik in Dachau. * 


Königreich Sachsen. (6191 —5c) 


Technicum Mittweida 


Schule für Maschinen-Ingenieure, Werkmeister, Monteure. 
Beginn des Winter-Cursus 15, October. Lehrpläne gratis durch Ing.-Director Weitzel 
WVorbereitungssunterrieht frei. 




































: A Er u h J 
Die Dampfschiffe „Ludwig“ und „Maximilian 
auf dem Starnberger, See: 

Eifenbahnzug München Abfahrt: Dampffärff Starnberg Abfahrt! 
Morgens 6 Uhr 45 Min. Morgens 7 Uhr 55 Min, 
Bormitt. *9 Uhr 10 Min, Bormitt,*10 Uhr 20 Min, 

” 10 Uhr 30 Min, — 11 Uhr 40 Min. 
Mittage *1 Uhr 15 Min. Nahmitt. *2 Uhr 20 Min. 
» 2 Uhr 30 Min. „3 Uhr 40 Min. 
Nakmitt.*3 Uhr 15 Min. Eilzug. Nachmitt. *3 Uhr 55 Min, 
” 4 Uhr 30 Min. „5 Uhr 85 Min. 

* Die mit Stern bezeichneten Fahrten nur an Sonn. unb Feiertagen. 7338.40b 


In Seeshaupt Auſchiuß ber Omuibusfahrt nah Murnau, Abends 5 Uhr 40 Minaten, 
Der ausführliche Fahrplan ift an ben Bahnböfen und jeben S:un und Feiertag au bem 
Stroßeneden Mündens angefhlagen. Auf dem Dampficiffe wirb berfelbe unentgeltlich abge» 
geben. Dampfichifi Fabrbilfete find auch am Eifenbahn- Schalter in München zu haben 


Sekanntmadung. 
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß die am 1. September 1872 fälligen 
Coupons der 


Deiterr. Nordweitbahn - Wrioritäten 


„mit fl. 5. 50 ſüdd. Währung am unferer Eafja eingelöft werben. 
München, 23. Auzuſi 1872, 7335-65 


Bayerildye Bereinsbank. 








wu: — 


— gekanntmachung. 
Yufnabmspräfung für Abſpiranten | 
ja ung Gehilfendienft hetr. 
ne Aufnahmsprüfung für Adſpiranten zum Ynteeitfenin bei den f. Ber 
Kbrsanftalten findet am 15. Oktober ds. Is. wicht ftatt 
Hiegegen werden für heuer Geſuche von Bewerbern für dem Gehilfendienſt, 
melhe neben Erfüllung ver in Ziff. XIII B 1—9 des Normatives vom 14. Okto⸗ 
ber 1868 vorgeichriebenen Bedingungen über erfolgreiche Abfolvirnng einer Latein⸗ 
dels⸗ oder —— ſich auszuweifen vermögen, einer Würdigung unterftellt 
"amd ſolche Bewerber nah Befund und Bedarf zur Dienftes:Erlernung ohne Aufs 
a augelafien werden. 
München, den 29. Auguft 


General: irektion. der k. b. Verkehrsanſtalten 


ò— mer FREE —— — EEE EHER ECHT WIE ET NE — 
Auf einem Haupiplage einer ber belebteiten Vorftädte Münchens ijt eine 
eoncurtengfreie, mit feiter guter Kundichaft verfehene 


Hpezerei-, Halz-, Hehnittmaaren- und Machshandlung, 
verbunden mit einer 


Fiquenr- und Branntwein-Schenke, 

allein Ada Umjag vom jährlich 3,000 fl. repräfentirt, wegen vorgerückten 

Alters des Befiters aus freier Hand, mit dem reichen Waarenlager und Einrichtung 
unter * Bedingungen zu verkaufen. Geſammt-Umſatz pr. Jahr 36,000 fl. 

Offerte sub A. Z. 5297 an die Annoncen» Erpebition von Mubdolf off 

m München. 7542:3[a 


Serhäfls Sapfeflung 


ur Renutni 
— De ala Cola — und er — ————— — 
being. Daß meine Epic, 24 nötbigen Fonds in ———— g allen gerechten 
Anforderungen meiner geehrten Runden. @enüge leiften fan 
Meine Fabrik und En-gros-Befäft befindet ſich 


Au, Hochſtrahe ir 4°, näcft Sranziskanerkeller. 


—— * meiner ſehr werthen Kunden, ſowie eines ki ge⸗ 
bet ſich mein Detail- Lager, 


Ugii chneiderftraße Nr. 1 
unb empfehle ich mich beſtens in allen Sorten Spirituofen, Brauutweinen, 
En es —— Epiritus & Eſſige, ſowie fämntlidhe Sorten in- unb 
aus a... 










ehrten Publikums 


ee prompte umb reele Bebienung befitebt fein, ein geehrtes Zutrauen 
PR zu erhalten und zeichne hochadhtungsvolift 
Münden, 14. Auguft 1872. 


Bernhard Dorn, 


7557 | $piritus-, Jiqueur· & Aſſig· Jabrikant. 


et Sn — — 
föhften — kauft getragene Herren⸗ Drud-Arbeiten fer- 
B3 ee. Hüte, alte Betten, Meubel, Pfand: A to hi tigt ſchön, ſchnell u, 
Georg Lehner, Tändler, u gedp HE” billig J. Brandt, 
| — Sendlingergaffe 2, Eingang Roſeuthal Autozraphiebruder, 
7479.82b im Meiberl laben. Brunngaſſe 12, Eingang Kreuzgaſſe. 6982 —91g 








Auffhlag der Kohlenpreife, 
Nach Entſchließung der Oberbayer. Aktiengeſellſchaft für Kohlenbergbau werbin 


vie Preife ber 


kleinen Würfelkohlen für Regulirfülläfen 


mit dem 1. Oktober denen der Groblohlen gleihgeftellt werden und trilt dadurch 
eine Erhöyung ein 


von „S Krenzer per Zollcentner.“ 


Ach erbiete mich nun den Beftgern von Neyulirfüllöfen noch ihren ganzen Mi 
terbebarf zu dem feitberigen reife im Monat September zu Ufern web Sitte 
dienlichen Falles um gefälige fofortige Einreifung der Aufträge, 


I D. Keyſer, 


7553 Bayerfiraße A9j1. 


N (a) * (a) N 2 
on vi 1 ZB Fa DE a a a ZU nEMEEE 


Gekern Nachmittags A Uhr verſchied dahier im Alter von 72 Jahren 
nach kurzem Krankenlager rubig und fanft, verjehen mit den Zröftungen 
unferer heil. Religion, unfere innigjtgeliebte tr, Großmutter und 
Schwiegermutter 


Frau Maria Heigl, 
Landarzt's-Mittwe von Andechs. 


Die thenere Verftorbene dem Audenken theilnehmenden Freunden und 
Bekannten empfehiend, bitten um jtilles Beileid 7555 
Münden, 31. Auguft 1872, 


die tieftraunernd Hinterbliebenen. 


Die Beerbigung nub ber erfle Bottesbienft findet Montag bem 2. September Morgens 
10 Uhr im Erling ftatt, und der zweite Tranergotteabienft Mittwoch bem 4. September, 
um 9 Uhr in ber hl. Geif-Pfarıficche fett. 






































Zeige hiemit meinen verchrl, Kunden ergebenft au, ba t& bas 


H Dienftboten- Bureau $ Dienftfrauen- 
Inſtitut 

in der Schraumergaſſe verlafjen und nunmehr einen Laden am Rindermarkt Mr. 6 

im Haslingerdurchgaug BE 

bezogen habe und wirb mein größtes Beftieben fein, geehrte Herrihaften im jeber Weite zu- 

frieben zu flellen. Dienfifranen treu und verläfftg zu jeder Arbeit, Köchinnen, Kellneriunen, 

Sußenmädden, Kansmägde &c. zahfreid vorgemerft mnb fertwägrende im Vormerkung ge- 

nommen. Hodadtenb Marie Gerzer, 


Windermarkt 6, X Haslingerdurdigang. EM 
EZ (Sehr bequem für die zu Warkte gebenden Hausfrauen.) 








Eigentkum, Berlag unb Redaktion bes fiterarifden Imflitnts von Dr, R. Huttler 
Für die Rebaktion verauiwortlich Ah. Degenhart. 


Drud ber L Hofbuähruderei €, Huber. 


— 


Sechzehuter Ur. 





242. Jahrgang. 


Buagyeriſcher Kurier. 


Münden, Dienftag den 3, September 1872. 





DBapexif Kurier erf Drontags 
4— — — 
sber deren 


Betiizeile 


—— —— N. 10; 8 


a ne One 
EEE 


BEL. 10. (Eingang Gerieeche 


Auf den Bayer. Kurier Tann für 
ven onat Se — in lee er fr 
edition mit 1 ei fämmtl 
Poſtſtellen mit 15 Er. — 
en. 





politiſche Heberfigt. 


Als das ae he bes Xages | ba 
meldeten geftern die „N. an ber Spike 
ihres Blattes mit Fettorud: „Der Staats: 
winifter v. Lutz ſeine Entlaffung er: 
beten und erhalten.” Nun, geftern —— 
Herr Stoatsminifter v. Zub noch Br 
wem Umte, aljo muß bie —— Nachricht 
zen jein, ſelbſt wenn bie erflere wahr 
Gleichzeitig alarmirte, wie bei entite- 
bem Brandſchaden, das biefige preu- 
ic un ⸗ Telegraphenbureau bie ge 
iberale Preſſe mit der Nach 
das bisherige Miniftertum 
fei entlafien, „jondern die Berufung 
-tines — Gaſſer, Lerchen— 


ihn —— ge. . 


bie —— — 
gramm Boten gleich die 

weitere Notiz: „die umlaufenden 

über vie Enıla fung bes bisherigen — 

die Bild neuen Miniſteri 

—* —— —— Sp viel ot 


ber König 
——— 


war brachten 
inter dieſem 


er mit it dcr —— 
Sue 


gen bie weiter nt, — E 
unter denen auch noch Hr. v. Zwehlgenennt 
wird, dabet in Ausficht genommen worben 
——— aber fleßen ber Biltung eines 
eriums Gaſſer noch fehr erhebliche 
—— keiten im Wege. Es nn — 
ern a v. Brandh in jener S 
iſter zu erfegen und ob Ay} 
ne * ranckh entſchließt, etwa auf be⸗ 
—— drin ern Bund Sr. Majeſtaͤt 
— utreten, ſoll 
ehr fragl v. 
— 20 he — ſeines ee dem 
en Poften eines Minifters ſich zu 


8: 
richt: J— ef en worden. D 
ht: 5, geſchlo Pr erjelbe 


Lobtomwig| Shöff 


unterziehen Bedenlen tragen, er Hr. v. 
= * a Aue anberen ne nicht 
—E Die —— Raeititen 
welche vor ale noch die Mö Lichfeit 
un. eailsicen 
Üten und er ern bereits 
ee Aria —X entlafjen fein ließen, 
ehört, nur wiſſen fie 
nicht recht wo — angen alſo, — ut 
deutſch gejagt, — am, ſchlecht unterrichtet 
u fein, was gar kein fo übles 
r bie "Stellung ihrer Partet if. 


lich geht es ihr, w 
— 


ud er im 
ni am 30. ende 


in 8 — fein Fußübel hat 
— elaſſen. 
iſt der Juriſtentag in 


offent⸗ 
wie ben Tagen im Herbit: 


minte ſaͤmmtlichen lüffen ſ bier 
aeg in ben Fragen bes interna⸗ 
tionalen —— der ee Ri und 
Öchfien Reichsge⸗ 
— — 
richtopraͤſidenten Kühne (Celle) den . 
theilungsbeſchluß, wonach eg Bes 
Slegnapıe won Druchſachen, die richter⸗ 
iche wie die abminiftr —— ſein 
ſolle, ab. Die Befetigung ber Öefmornen- 
3 ſcheint eis in — — 
oſſene Sache zu m au 
bie Autorität vom 353 berufen 
zu können, hat man alle möglichen Mittel 
—— um auf dem ſtentage eine 
Majoritaät zu Gunflen * Inſtitutes 
zu Nr da ja bisher ber Juriftentag 
ein fehr willfähriger Förderer vr 
Bifcher Intereffen war. Wir zweifeln n 
daß — — en und nament 
unſere bayeriſchen L in - er 
den Wünfcen ber Beer in Pi 
folgen, und a preis: 
— werben, natürlich nur, wm jo raſcher 
Einheit oe Freiheit“ zu gelangen. 
* (in Preußen) jind die arme 
Branzietauner und in Andernach gar 


— — 


die barmherzigen Brüder wor Ge— 
richt gerufen worden, um ſich barüber 
aus zuweiſen, ob fie „mit ven Jefuiten nicht 
verwandt“ find! Wenn das neue deuiſche 
Reich ſonſt Leine finatsgefährlichern Feinde 
bat als Sefuiten und Kranzisfaner, dann 
faun es hundert Jahre nad ter Ewig⸗ 
keit noch exiſtiren. 
Wenn eine Regierung eine Zeitung 
berausgibt, fo möchte man doch erwarten 
dürfen, daß fie vor Allen cin Mufter des 
Anftands jein follte. Das- ift aber ſchon 
lange nicht mehr Rakn und finden wir in 
dem bad Ach erumgsblatt bei einer 
ganz Ri emeiner ern auf den Biſchof 
von Mainz folgenden. Satz: „Was iſt 
ein Bilhoftgewifien? Antwort — ein 
Kautſchukmann, der —5 krumm, ickig, 
rund — iſt — wie die Umſtände, 
perſoͤnliche Vortheil dies mit ſich bringen.” 
Wir. citirem vinfah — irgend ein Wort 
der Erwiderung darauf wird Niemand 


—5 er Bi ch ldeten A 
In ein rap emeld us 
8* —* —* u an bie Re- 
präjenianten. des * oniſchen Koſakenheeres 
erklaͤrte derſelbe, es ie 24 
feine Gefahr für bie Rüde des Laudes 
ee) ZurgrößernSiger: 
ung bes Friedens unternehme er 
bie Reife in’s Ausland und hoffe 
VRR . — nicht ohne Reſuliat für 
eiben. 

aus — meldet der Telegraph: 
Der —— Bon in Braila i 


nn 
© 


d \ Re 
ee 
T w 
mit vie —— ————— 


gie 


— Münden, Er Auguſt. Nachdem 
der e J von Speyer ‚von 
feinem; Conbent rührt N genoms 
men, begab, er ſich vo — Aundechs, 
um — dort ſeine ſe der Pfalz 
anzutr 

— —— forten von St. 
Bonifaz verließ, a n in ber untern 

lle des Stiftes der — hier anweſende 

tälat Dr. Sebaſtlan Brunner in 
Gegenwart ber, Ne mit en 
Wortemn:ans au „Dechmhrbigft er — Aa 
Hopifeien je 
mit vem — Bernfifem Keen, Ihre 


der mit — 






Era de anszufpr 


bom 


acer Bas re nt 


ge tun hin am meinen neuen Wirfungs: 





ein größer 


I} blicde des Sch 


Pflichten gegenüber Ihren Mitbrüdern im 
ber —— und edelſten der chriſtlichen 
Charitas erfüllt zu haben Wer Hoch⸗ 
dieſelben Beunt, Tann der Diödceſe Spiyer 
bie beiten Städwünfce darbringen, welde 
fiher in Erfüllung gehen werden. Wer 
— Sie, nur Herr, begleitet 
Setgen nid Gebete vieler Tauſende 

den Ort feiner nenen Wirkjamkeit betreten 
fann, der muß auch tafelbft die Herzen 
aller et und edlen heiss hmagahrig gewinnen. 
Hameberg wird für —— 


su Kr — Bone X 
t 4 ht ıfaz 
no in Mü "un er 
tiof, don Speyer wird feine —25 
ſegenboll leilen, jo ſegenvoll er den 
dent don St. Boniſaz geleitet hat. Gott 


hochwüurdigſter —* Biſchof, 
die L Ae „die jo glüd: 
li — kennen zu lernen, wird 
Sie begleiten auf allen Ihren Wegen! 
Der — Spey:r ad multos annos!“ 
Dieſe Anrede erwiederte der Biſchof Ha- 
Er ungefähr mit folgenden Worten: 
ud pr — meinen lieben 

wie ich nicht im 


bee tande * * b Wah die mich beim 


Abſchiede aus — gg Haufe bewe⸗ 
‚ auch in die ſem Ayuyen- 
Ioäre es nich moglich dieſen Se: 
ühlen einen, volllommen entjprecheriden 
Soruc zugeben. Wohl kann ih mir 
fen, daß es auch meinen Mübrüdern 
oh nich ergehe, und inſoſern werden ſie 
ein ſo beredter 
dieſen Gefühlen 
Ich 


r I ae 
ucht bat, 
eundlichen Unsdrud zu verleihen. 


eis, —* wie es mir ſcheint, mich der 
Wille Gottes ruft. Darin liegt für mich 
Troft, wenn ich mir auch nicht 
verhehle, ba bie ütige Beurih:ilung, mit 
der Ste mich von ever Verantwortung ab- 
jotot:en und eine fegensbolle Wirkjamkeit 


auch im neuen Berufe mir in Ausficht 


Rellen wollen, mir, das” Bewußtſein - der 
ſchweren Aufgabe zie wegnehinen kaun. 
* weiß, daß Über: den freundlichen Ge⸗ 
oee ber Menſchen das Udtheil eines 

eren Richters fteht. Aber ich vertraue 

9 —9— die —— Gottes. Ich 
danke von Herzen nochmal für alles mir 
[rüber und je oe enkte Wohlwollen und 

—25* — alle aber bedürfen bes 


Gebetes für einamber, das wir ſtels ge: 


nenfeittg für ums verrichten wollen, und 
in biefem Sitine will ich jet im iugen⸗ 
eidens in der Kirche des hi. 


Bilde vr 


nifaztns mich und Sie dent 
Be en 





gühtete in der Kirche noch ein kurzes Ges Flingt, ihre Abſichten durchzuſetzen. 
7— ebenſo am Grabmal des Stifiers ber | dann gratuliren wir ben — 
„Abtei, des höchſtſeligen König Ludwig J.,1 desſöhnen zu dem „preußiſchen Gelſte“, 
deſſen Sa kophag er mit Welhwaſſer bes | ber ihnen — werden wird. 
ſprengte und beſtieg dann unter ben Thräs lich in einer 


ber 
Lan⸗ 


reis 
eziehung wäre dieſe „Wen⸗ 


nen ner Anwejenden (Samſtag Nachmittags | bung“ wieber gut, benm fie wäre das beite 


2 Uhr) den Reifewagen. 





Preufßiſche Schmerzen 
(in Bezug auf die bayeriiche Armee.) 


Das bayerifche Heerweien ift den milt: 
tärif Ak 

ohne 
fort umd fort ein 


orn im Auzge, und 


eine Menge Beſchwerden werden im dem⸗ > Der 
jeden aufgeführt. Der Haupkübelftand aber | Speyer, Dr. 


eziehungen zur "Regierung find, [men und begibt fich 


Mittel, Bayern vom Nationalliberalusmus 
gründlich zu curirem! 


Sohales und Yrovinzielles. 


Münden, 2, September. 
s Die Großfürſtin Konftantine von 





ifchen Blättern, die nicht | Rufland ift am 30. d. M. hier angelom- 


nad Mariabrunn 
bei, Röhrmeos 


ehwürbigfte Bi 
Eh Ben v, —— 


legt nach jenen Blättern darin, daß das Fijt geboren am 17. Juni 1816 zu Tann 


bayerifhe Heer mit dem preußiſchen nicht 
in direfte Berührung tritt, 
wenn das preußiſche 


gängig in Bayern amgenommen werben } 29. 
| —— nicht ’theils FRiofter St. Bonifaz zu Mün 
weile wenigſtens preugiichen Offizieren an⸗ab, zu deſſen Abt er nad; dem freiw I 


jollte, die Hanbhabun 


Kempten, wo er das Gymnaſium be 


daß, feldft [Achte und abfolvirte und wurbe am 29, 
tenftreglement durch⸗ Auguft 1839 zum Priefter geweiht. Am 


Dez. 1851 legte er im Benediltiner⸗ 


vertraut ift, umd daß nanientlic auch die Rücktritte feines Borfahrers P. Paul Birker 


militärische Erziehung der 


argen, beſon⸗ am 4. Oft. 1854 erwählt und als welcher 


ders des Dffisterforps, nicht nach preußt: Jer am 19. März 1855 bemebicirt wurbe. 
ſchen Normen und ünfer preußifcher Leis I Sein Nachfolger Benebikt von Zenetti iſt 


tung vor ſich geht. 
Heer jenen Se 
deutſche Meichäheer getragen fein mu 


lung 

dein Derfaffer, 
des Difizierkorpe, namentlid 
die höheren Führer, aus Preus 
Ben beitehben und ſämmtliche Mi- 
litärbildungsanftalten vom Ca- 


Soll das bayerifche Pneboren am 13. Mai 1821 zu Speyer und 
von dem das ganze fift ber Sohn bes ehemaligen 
5 und. Stantsrathes v. Zenetti. 

ohne eine allzulange, mühfane Entwick: | Priefter am 1. Auguft- 1847, 
in fih aufnehmen, fo muß, mach Jzuvor Zus abfolvirt und einige Zeit praf. 
die eine Hälfteftizirt hatte. Er trat zu 


inifters 
Er wurde 
nachdem er 


leicher Zeit mit 
aneb:rg in das neu errichtete Stift St. 
onifaz ein und legte mit demſelben Profeß 
ab. . Zenetti bekleidete viele Jahre die Wurde 
eines Prior und Pfarrvikars vom St. 


dettencorps an überwiegend mit, Boniſaz und ein Jahr bie Stelle eines 


Preußen beiegt werben. 

Hehmuth und Unverfämtheit machen 
einander im biefem Glaborate den Rang 
Rreitig. Die Herren Preußen möhten ſich 
gerne in dem „Ihönen Bayerland“ (wie 
der Kronprinz es nannte) heimiſch machen 
wnd deßhalb die bayeriſchen Offiziere und 
Unter offiziere verdrängen — vorerſt zur 


Hift: — um für anitelungsbesürftigen | di bie Autkatholiten Herrn v. L 


reußiſ. hen Adel ꝛe Platz zu gewinnen, wie 
es bereits in Baden und Wuͤrttember 
der Fall iſt Zu diefen Zwecke wird bie 
bayniſche Armee und ihre Xeiftungen her» 
abgeſetzt umd die preußiſche als Ideal hin: 
gettelle; wird das ganze bayer. Offizier: 
torps beleidigt, dem ihm im Binläuglich 


bekannter Waͤſe militaͤriſche Befaͤhigung 


— “ —— wird. Der bayer. Eoldat 
ſoll auft dren, Meni zu jein, er fol eine, 
Ya Maſchine werden wie der preußiſche 


weiß, ob es den Preußen nicht ge 






Direktors des k. Erziehungeinftitutes für 
Stubirende; am 22. Mai 1866. wurde er 
als Prior in das von König Ludwig I. 

geftiftete Klofter Schäftlarn eingeführt. 
X Ueber das Berhältnig der Janfeniften 
zu Herrn dv. Lutz jchreibt uns ein u, 
der bie Verhältniffe fennt: Mit der An- 
fiht des Sekretärs und in er 
en 


Dank fhuldig feien, würften doch nich 


g Halle Alttatholiten einverftanden fein. W 


haben viele geſprochen, die anerfannt haben, 
daß der Aitkathoiizismus ohne Herrn v. 
Latz nicht geboren worden wäre, und daß 
er, ſobaid der gegenwärtige Kultusminiſter 
einem entſchiedenen Katholiten Pla machen 
würde, auch ſofort bem unvermeidlichen 
Tode verfiele. -, Werbris bie wenigen jan: 
feniftijchen „Pfarrer” denn nicht lediglich 
durch die Hand des Staates im ihren 
‚Biarreien befgügt? Hat’niht eine große 


Zıhl von Beamten ber Bewegung 
angeichiofien, in der M nach oben 
zu gefallen? Freilich iſt — * Man 
.- oben geglaubt, es koͤnne aus ber 

ade noch etwas werden und da num 
unwiderſprechlich dargethan ift, daß nicht 8 
daraus wird, iſt man Plug genug, ſich 
nicht weiter zu erhigen und bie eg⸗ 
ung ihrem Schickſal zu überlaſſen, welches 


abzuwenden ber Kölner‘ Kongreß 
nicht im Stande fein wird. 
— Die am31. Abends von den Sozial 


Demokraten arrangirte „Zodtenfeier 
nern trug — io 
ellſchaftlichen, als prrjönlich - ern 
tier — denn außer ber Feſtrede, 
einem ey Gedichte und einem Toafte 
war es mit Laſalle ganz ruhig. Es wurde 
außerdem auch auf Robert Blim, bie 
Sozial» Demokratie und Freiheit, Gleiche 
heit und Mienfchenwürbe toaſtirt. Ueber⸗ 
baupt f ‘es, daß Laſalle etwas im ben 
"Ben Vor gebrängt worden ift und 
feine Stelle ae Karl Marr einnimmt. 
Der „Bollsitaat” —— Laſalle's mit 
Linem Worte. — Morgen d findet 
eine von ben Sozialdemnfraten arrangirte 
„Volkeverſammlung“ gegen Dr. Mar 
Hirſch, der Übrigens München bereits ver: 
lafien hat, ohne zu Worte gelommen zu 
ein, dem befinnten Agenten bes „Arbeiters 

nwaltes" Schulze Deligich ftatt. 

> Einer Zufhrift des Pfarrers von 
Loigny Mr. Cheuré an das Kultusminis 
fterium zufolge gelangten bisher an ben- 
jelben von Seite vun sehen. katholischer 


Piarrer in —— briefliche Erkundigungen laſſ 


um das Schickſal bayeriſcher Solvaten, 
welche jeit der Schlaht von Loigny ver: 
mißt werden. Den Frageitellern möge 
zur Antwort dienen, daß die Vermißten 
bögdjt wahrfceinli in ver Schlacht von 
Loigny ihren Tod gefunden haben, daß 
dem erwähnten Pjarrer übrigens die Namen 
der gefallenen bayerifchen Soldaten ganz 
unbelannt frien und daß auch bie für dies 
felben gemeinſam errichteten Gräber nur 
die Anzahl, nicht aber au bie Namen 
berjelben entnehmen ließen. Der Pfarrer 
von Loigny hat übrigens bet dieſer Ge: 
Tegenheit in freundlichſter Weiſe feine Be: 
reitwilligkeit erklärt, Angehörigen oder 
Abgeoroneten der betreffenden Familien an 
Ort und Stelle alle möglichen Auffchlüfje 
zu ertheilen. 

$ Einige Blätter brachten diefer Taze 
die Nachricht, daß für ganz Süddeutſchland 
mit dem 1. DE. d. 3. zum erjten Male 
eine erhöhte Rekrutirung in Kraft trete 
we che jih in Bayırn allein per Jahr auf 
Aber 13,090 Kipfe bercchue. Diele Mel- 


4 





bung iſt jeboch jebenfalls bezüglich Bayerns 
h ara in Dt: 


eine vol — 
tober feine erhöhte, überhaupt Leine Rekru— 
tirung ftattfinden wird, das Erſatz refchäft 
zur Ergänzung des Heeres pro 1872/73 
vielmehr bereit8 wor mehreren Monaten 
ftattgefunden hat; eine neue Rekru 
ift weder — noch beabſichtigt, 
in keiner Weiſe veranlaßt. 

Der Generaldirektor der Verkehrs 
IR Fa Hocheder, bat einen mehrw 


Uclaub angetreten. — Bei der geftern im | 


—— Speyers Frankenthal vorgenom⸗ 
menen Neuwahl eines Abgeordneten zum 
Landtag wurde an Stelle des Eonfiftorial- 
rathes 
derwahl verzichtete, der prakt. Arzt und 
Butsbefiger Dr. Ludwig Groß von Lambe⸗ 
beim (bereits früher jchon 
mit 122 von 143 Stimmen gewäplt. Der⸗ 
felbe — der liberalen Partei an. 

+ Auf der 17 Stunden langen Bahn 
ftrede von Mühlkorf nad Landau a / J if 
bie Anlage folgender Stationen genehmigt 
worben, ab Mühldorf in: Rohrbach, Neu- 
markt, Gangkofen, Markelkofen, Mamming 
und Landbau. 

3 Mit Ablauf ber zur Einübung bes 
neuen Ererzier: Regiements feitgefeßten Friſt 
31. Aungut) werben bei ben immmobilen 

afanterie: und Jäger: Bataillonen umfaſ⸗ 
ſende Beurlaubungen von bienftpräfenten 
Gefreiten und Soldaten jtattfiuden; im 
gleicher Weije werden die in die Reſerve 
übergetretemen oder bis 31. Dec. 1872 noch 
übertretenden Mannfchaften jet ſchon ent⸗ 


en. 

x Wir möhten nicht uur alle Theil: 
nehmer an dem leßtverfloffenen „Univer: 
ſitaͤts Jubiläum“, ſondern überhaupt alle 
Jene, welche einft.ns dieſer Hochſchule am: 
gehörten, auf ein bier erſchinnes Werk 
„Das Matrikelbuch“ aufnerkiam ma⸗ 
hen, welches im 2 Lieferungen, 81 fl., 
erfcheint und bie Nımen aller Relktorem, 
Profefloren und Doktoren, chronologlſch 
von 1472—1872, ferner aller Candidaten 
von den Jabren 1772—1872 enthält und 
jetem ehemaligin Stuyiengenoffen eine au⸗ 


genehme, manchmal auch ſchmerzliche Ers 


Innerung wachrufen wir). Von großem 
Intereſſe iſt der dem Buche vorgedruckte, 
dem Originale getieu enınomuene Stif⸗ 
2 ber Uniperjität Ingolſtadt vom 
J. 1472, welcher durch die darin nieder» 
gelegte Anſchauungsweiſe ein lebendiges 
Eulturbild der damaligen Zeit emtrollt. 
Das 1. Heft ift bereits erfchtenen und wird 
demfelnen das 2. in kürzeſter Zeit nach⸗ 
folgen. 

P Bergefiern Abende wurde im ber Mafferfitaffe 


h. Wand, welcher auf eine Wie: 


—— 









— 


Zwe iſel 
gen bon 
der Erzgießereifträffe wutbe "bente Nacht eim 
aurer von zwei Kumeraden gelegentlich eines 
es durch Meßerſt che und Hiebe mit ſ. g. 
Dtſchlogeru fo Übel zugerichtet, baf er fhwer- 

mit dem Leben davon kommen wird; bie 
Fpäter wurden alebald durch bie Genbarmerie 


verhaftet 
"gieine bayer. Landespof,. 

Bor Kurzem geſchah es in MUnchen, baf 
ein junger Geiſtlicher zufällig an ein paar Mobe- 


votbeiginy, deren Eine mit aller Ber- 


adtung, deren fie fähig war, ibn anfah und ſprach: 
„Die Pfoffen” ! Der Geiſtliche, ein M:thematikuß. 
kehrte fih fogeih um unb rief: „Die Affen"! 
Unter dem ®elächter ber übrizen Paſſanten brüd- 
ten fi bie Mamfeln mözlihft ſchneü. 
Folgender Fall kam vor einiger Zeit in Mün— 
den vor. Es rebete ein Padträger mit einem 
gebifbeten Herrn nud ſprach umter Anderm: 
„Des Dogma ber Unfehlbarkeit glaube ich nicht; 
es iſt zu dumm“. Gin Tiroler, ber gerade vor⸗ 
beiging, fagte unter Gelächter ber Anwelenben; 
„Schaunt's bo bem bumma Kerl au, be; ıwmoant, 
es fommet auf ihn a mu a, ob er katholiſch is 
ober net! 
Ans Aichach wird bem Baier. Kurier ge- 
fogrieben: Durch einen hente feüh 6 Uhr im 


Haufe de® Hiefigen Schuhmadermeiftere Erdinger | 


audgeb:ocdenen ' Brand wurden die Bewohner 
Aichachs ia Marm verſetzt. Unſere erfi jüngſt 
e Leben getretene freiwill ge Feuerwehr hatte 
iebei zum Erſtenmale bie Probe ihrer Tüchtig 
leit abzulegen. Schon nach dem erſten Feuer⸗ 
fignale waren faſt ſämmiliche Mitglieber an Ort 
und Stelle und deren energiſchen Zufammen- 
greifen gelang es ſchon nach 2 Sıunben bes Fenere 
Herr zu werben unb basfelbe, welches fehr @e- 
fabrbropend ſchien auf den Dachſtubl za befchränten. 
€ zeigte fich hiebei abhermals wie dringend noth- 
wendig, ja umentbebilih die Gründung freiwilliger 
—— il Wurden wir doch innerhalb eines 
abres zrm 4. Male dur Brand in Schreden 
verſetzt. Möge dieß eine Mahunng fein, für bie- 
jenigen, welche ſich Eidser hartnädig dieſem In- 
te widerſetzten, zugleich aber auch eine An- 
‚ ferung ehenſowohl für bie Vefd: derer begfelben 
as der Feuerwehrwitglieder, nm durch unver⸗ 
gehrne fleißige Hebung biefenige Tüchligkeit zu 
n, durch welche anbere auegezeichnete Feuer- 
ea zum, mufterhaften Borbübe bien. 
Henseiin ber 80. Auguſt. Hrute Abend 
{El 6 Uhr ereignete fib ein ſchrecllichee Ungläd, 


ber Maurer Balthafar, Spiel vom Langen- 


bfungen, welsher beim Herabputzen des biefigen 
Par luchtburins deidäftigt igar, circa 17°/, Meter 
a: *8* vom Geruſie auf das Pflaſter herab- 


fl nad wenigen ikinuten feiren Geiſt aus- 

‚Beute * Berunglüdte, 40 Jahre alt, if ver⸗ 
| «. Baier dreier Kinder und war als ein 

‚hraver Mann ülieite befanmt Eine Schuld an 
fm Ungfudsfad trifft Niemand. 

‚am 7., 8. und 9. Geptember findet iu Burg- 

banfen ein santiwirtklaftficges Feſt mit Bienen- 


audftelung fatt. 
Air ReigenhHall, 28, Aug. wirb ber Lan- 


in Folge eigener Unvorfichtigkeit bei’ 
iftbolz ihren Tob gefumten. — F 


B 
ertiuntene Pronensperfon aus ber Ser ge · detpoſ geſchrieben: Die Earauſtalt Aqhſel · 
“ale bie Kodak Shrek ik bie ‚it die Sem 
hei € An. ie ige re fer Bage ie don 


je And or a von breit Berliner 
Herren Übergegangen en h 11 

Shongam 27 Aug. Hente Vormittag ſahen 
wir vom ber Lechbrücke aus einen prächtig gezier⸗ 
ten Floß auf. dem dee dahex fahren. Derganze 
Flo mit 22 BYämmer iſt ein Geſchent ber @e- 
meinben Niebeuhofen :umd Trauchgau zum Kir- 
chenbau in Heuenbach. 

: Zu Waſſerburg am Jun ſteben bie Hopfen- 
pfianzungen: heuer prächtig. Es if eine: reiche 
Hopfenernte zu gewärtigen. Dieſelbe wird bem- 
nähft beginnen, Waſſerburg probugirt im; glin- 
Aigen Jahren um. 200,100 fl. Hopfen Bor ei 
paar Wochen werben ein paar. ſchöne Hopfen- 
gärten vom Inn arg. beihädigt. Der Jun wurbe 
nämlich au der betrefien’en Stelle von einem 
Bergflurge, ber dom dem fleilen Höfen, melde 
Siabt nad Flag im, einem K-fjel umgürten, ſich 
looloſte, plöglih ans dem Ufer getrieben. Selbſt 
Fiſche wurben 18 Land geworfen. Ein gaizer 
Berg liegt feitbem im Inunfluße. 

Der wegen. Ermorbung eines böhmifhen Edel⸗ 
ſteinhãudlers (zwiſchen Borhheim und Erlangen) 
vom Schwurgerichte zum Tode verurtheilte 
Schreinermeiſter Georg —— von Nürn- 
berg wurde dor Sr. Majeſtät dem Köonig zu 
lebenslänglicher Zuchthauẽeſtrafe vernriheitt. ' 

In Harburg (Mitteffranfen) wurbe ein 
15 jähriger Metggersfohn vor 19 Wachen‘ von 
einem wutbhverbädtigen Hunde gebiffen. Derſelbe 
ift am 26 ©. wach eimem mehrere Tage audauern⸗ 
des qualvollen Leiden an br Wafl rien ge- 

hen, 


Dieuſtesnach richten. 

Der Regierungryath Ulxich ©, Zoller bei 
Regierung von. Unterfranfen unb Afcaffeuburg, 
8. ». 3, if auf Auſuchen qus dem Staatadienfte 
eutlafien, der Oberfö:fler A. Winkeldauer iu Kolm- 

zg, EM. Ansbach, im ben Ruheſtand virfeht, 

Stubienfehrer A Kohl won ber Stubienanftalt 
; Stranbing an das Wilhelmsygymnafiım in Män- 
| den, der Stubienlehrer M. Miller von ber Stu- 
dienanſtalt Eihfäbt nah Straubing unb ber 
Studienlehrer Dr. M. Zint vom BWildelmsyym- 
na in Münden. an bie Stublemanftaft im 
‘ Barnberg, ſätmtliche Auf Auſuchen werfegt; bie 
Lehrftelle für neuere Spradden ar ber Gewerb- 
ſchule zu Kitingen dem geprüften Lehramte-Ean- 
bibaten €, Morgenroth ans Bamberg im ber Eigen- 
haft als Lehramtsverwefer übertragen; bie Auf- 
ſchlagsſtation Alteglofaheim bem A fichlagseinneh- 
mer Ad. Kirnberger in Bärnau anf Anſuchen übers 
> tragen umb ber Auffchlagseinnehmer: 3. Reitbacher 
voun Alteglofaheim anf Anſuchen anf die hiehurch 
erle digte Station Bernau verſetzt worden. 

Der von dem Stadtmagiſtrate Ochſenfurt für 
ben Tiſchtitulauten Prieſter T. Reinbelb, zJ. 3. 
Kaplan im Ochſenfurt auegeſtellten Bräfentation 
anf da® Benefizium zu St. Wolfgang daſelbſt iſt 
bie laudesherrliche Betätigung it und ge- 
nehmigt worden, daß ber Piatrer Pi. 2, Berreiter 
in Rahpold ing auf feine Pfiärrbe Fefigaire, 

Die bei den Bezirkegerichte Stranbing erledigte 
Stelle eines Unterfuhuugsrichter® ift beim Bezirke. 
gerihisaffeffor €. Neume er daſelbſt Übertragen 
worben, . 

Dem fuftentirten Geomter und Graveur ber 
Steuerlatafteranftalt A. Wild wurde in Ridfiche 


— — geleiſteten 
l. Lubwigsorbens 


Tutmoning die Bewilligung zur Annahme und 

zum Tragen bes k. württembergiſchen Olgaorbdens 

ertheilt. 

Dienftesnahrichten der fol. bayer. priv, 
bahnen. 

Berufen wurden: ala Erpebitionsaff'fient in 
NRegensturg ber Abipirant E, Ehriftmaun, als 
Stationsbiener in Schwanborf I. Stipperger. 
Ernannt wurde: zum Silfekondultenr im 
Müuden der Stationediener B. Angerer daſelbſt. 
Beförbert wurde: zum Condukteur im Eger 
der Bremfer 2. Lehner daſelbſt. Berjegtwur- 
deu: ber Eonbulteur F. Hoffätter vom Eger im 
Baffau der Stationsdiener E. Martin von Pafſan 
nah Münden, I. Strehle von Seytot ementh 
ach Münden; ſämmtlich auf Anſuchen; bie Eon- 
duttenre I. Niebler in Pafſau und U. Wimmer 
Weiden, ber Gtationediener A. Pöhlmann in 
Münden und M. Bachhuber im Ergoldébach, 
ſammiliche in Folge Tauſches. 
Dieuftesuachrichten der Fol. bayerifchen 
_ _.._HWerkebrsanftalten. 

Befdrbert wurben: zu Pofloberconbutieuren 
wie Poflcondukreure A, Sturıy und 2. Schaffner 
in Münden, BP. Briebrih in Zweibräden. Er- 
sannt wurben: zum WPoflconzufienr der Brief- 
träger U. Gärtner in Münden; zu Briefträgern 
ber Bureambienergebilie M. Pallauf nnd ber Kanz.ei- 
gehilfe G. Rauter in München; zum Bureaubiener- 
gerlien ber Militäibew:rber ©. Kreiner ım Augs- 

urg. Berfegt wurden: bır Telegrapbenoffiftent 
$ K. Kraus von ber Eemralftation München zur 
elegrapdenftation Hof, bie Zelrgraphenamtege- 
bilfen ©. Kedhut von FT ünden zur Telegraphen- 
ſtation Lindau umd 9. Krumpp von ber Tele 
gropbenftation Lindau zur Eentralfiation Münden, 
I. Engensberger in Münden zum Betriebsdienfte 
nad Rofenheim, A. Freſtag von ber Telegraphen- 
ſtatien Hof zur Eentralftation Münden. 


Begrabnif: Anzeigen. 

Südlicher Kriebhof. Den 2. Septbr.: 
Anna Leib, Zimmermeifterel. v. h., 1'/, 2. a. 
Franzieta Leib, Zımmermeifterst. v. h. 6 I. a 
— 3. September: Zaver Kifller, Zimmermann 
». h. 78 I a. nm 2 Uhr. Emil Röyge, Kanft- 
malerst. v. b., 1°/, M. a. um halb 8 Uhr, — 
Audreas Kugler, L. Hartfier ». h. 58 I. a. 
am halb 8 Uhr. J 

Nördliher Friedhof. Den 3. Septbr: 
Jobann Burger, Kaufmannskind v 6. 1°/, 3 
a. um 2 Uhr. — Anon Kiffer, Spänglermei- 
ſterotind v. 5,19. 1°, M. a um 2 Um. — 
Joh Boſch ehem. Lohnbiener v. b., 75 9. a. 
um 2 Uhr. — Wilh Prell, Rorporal vo. E. Juf. 
Leibreg., 21 I. a. um 2%), Uhr. — Martin 
Seeger, Ranonier v. k. 1, Artill. Reg, 249 a. 
nm 8 Uhr, 


Börlen-Rachrichten, Danudel, VBerfebr 
Muunchener Couré vom 2. Septor. 1872*) 
KAönigl. Bayer. Oblig. a 3°,,%, 88'/, P. 88 G. 


* Mitg.tbeilt Bormittag 10 Uhr won Bant- 
geihäft M. P. Kirchdörfer Hier (Kaufingergafle 
26) weiches en. BEER prompt beforgt 
sub jede Auskunft ert 


EEE FEIN Bee 
“ 





4,4%. 94,8. 4, Oruudt.Obl. * 
p. Mo » Oblig. 1007, $. 100,8. 

5%,, Obi. von 1870 101 ®. 100%, ©. 4%, 
ns. Dir. 94/, B. 948. 5%, BMündener 
Obligat. 192°/, B.101”/, &. 5%, Communal · Obl. 
der Ber.-Bant.102°,,®. 102 ©. 4! „*,, Oblig. 
d. Bereinsb. 98°/, B. 98°, G. 49, Bianb- 
brieje ber bayer. Hypotheken -· und Wechſelbaul 
94%, P. 93/, &. fibahn-Atıien 1. Emiffion 
188°/, B. 18+'/,®. Banfattien der Hypothelen nmb 
B-Bant 990 v. — ©. Hanbelsoantaftien 1. 
&m 128",,®. 127°, ©.Bereinsbantaftien 189°/,%. 
— ©. Augeburger - Bantaft. 112°/, P. 111°, 
N. Bant-Ahien — P. 946 ®. Prioritäten: 
Brany-Jof -Bayn 92, „9. Linz Bub- 


weis 4 PB. — ©. ungat. Dfibapn 74/. 
— 6. umgar. Nordoſtbahn 821 P. — 
/ bayer. Prämien Anleihe 114 w — 3 


Anebahr Looſe 14'/, P. —— ©. Augeburger- 
ur $. 7'/, ®. Bappeubeimer Loofe 6°, 
“ s * 


@eldforten. Münden, 31. Unguf. 
Brief @c 

pPreußiſche Friebricheb’or 958 9.59 
Preußiſche Eafje.:icheine . 105 105°, 
Deflerr. Banknoıen 107 106?/, 
20 Francs- Stüde. 9.20 9.21 
Dulaten . . . 5.31 3.36 
Pifolen . . . 94! 9.43 
Englijche Souverei· ee . 11,49 11.58 





Derlastuuge Balender für den Monat 
eptember 1879, 


1. Sepibr, 8. 8. Defterr. fl. 100 Looſe v. J. 
1864, 8 Serien à 100 St, böchfter 
—— niedt fl. 175 öfterr. 
Bid, zahlb. 1. Dezember 1872 
(42. Zieh.) 
Hamburger M.-Bcoo. 100 Looſe, 
2300 ©t., bödfter Yreis 100.000, 
niebr. M.-Bco. 146, zahlbar 1. Ro- 
vember 1872. 
Augeburger fl. 7 Loofe, 1000 Et., 
höchſter Preis A000, niebr. fl. 8, 
zahldar 1. September 1872. 
Gr Pappenyeimer fl. 7 L. v. J. 
1864, 1030 St., hoͤchſter 12.000 
niebr. fl. 7. zabib 1. De. 1172, 
Preuß. Täler. 100 Loofe a 8'/,9), 
v. 3. 1855, 43 Serien à 100 &t,, 
jebes Roos 114, zıblb. 1. Apcit 
1873 (18. Bieb) 
Deffan:r Thle. 10) Looſeaà B’/,®,, 
v. 3. 1857, 10 Serien & 50 ©&t,, 
jedes Loos 114 zahlb. 1. Ap:il 1878 
(16 3*6) 
Stadt Mar änder Kres 10 Looſe v. 
9. 1865, 5 Seren & 100 ©&t. 
hochſter Preis 30,/ 00 niebr. Frea. 10, 
yaribar 15 Dez 1872 (24. Zieh.) 
"Sabifve fl 85. Loofe v. 3. 1845, 
4000 Städ, böchſter Preis 85,000, 
niedr. fl. 51, zahlb. 1. Aprıl 1873. 
Braunjhmweiger Zeile, 20 Loofe 
». 9. 1863, 2260 St, bädfter 
Yreis 40000, niedr Thlr. 9. 
zahlbar Bi. Detember 1872. ° 


15. 


15. 


16. 








£ ZerminsStaleuder. 
2 Sept. Berfieigerung bes Mobiliars bes 
"4 Ehierarztes Schueiber in Nichach. 
im 2. Sept. Schafweideverpachtung in Mönde- 
renth, Bez. U. Dintelebüht 
Um 3 Sept. Schafweibeverpaditung in Mänfter, 
2 Bg.8. Donauwörth. 
gm 3. Sept. Schafwerbeverpadtung in Wörnig 
U! Rein, Bez · A. Donauwörth. 
m 4. Sept. Buchen · und R-be'holgverftzigerung 
- am Deggendorf burh Eommifflonär Primbs. 
Um 5. Sept. Schaſweideverpachtung in Obern⸗ 
dorf, Vez.A. Donauwörth. 
Um 7. Sept. Schafweideverpachtung in Lauingen. 
Am 5. Sept. Berfleigerung von Armatur ber 
Landwehr Älterer O dung im Erbing. 
Am 9. Sept. Zwangeverſteigernug: 1 Kuh zu 
Wildenroth Bez A. Bınd. 
Am 16. u. 17. Sept. Herbfilebermefle in Ulm, 
Nürnberg. Bl. Aug. Hopfenderiht. Die 
Baiffebewegung findet durch die günſtigen Ernte- 
berichte unb die aus Württemberg, Baben und 
Böhmen gemeleten miebrigen Preife t& lich Nah: 
ruug und es ift micht abzufehen, wo fie ben nie- 
drigften Starbpunft erreicht haben wird. In bir 
Aufiht, daß die Preife noch weiter finten werben, 
fanft man nur ben bringenbfien Bebarf, ber Ber- 
tehr if baber feit 2 Tagen fehr träge, Heute 
waren beſonders Würtemberger und Badener 
Hopfen zahlreich angeboten, welche bei gänzlichem 
Mangel an Kaufluft nur langfam und zu mei- 
cheud en Wreifen Nehmer, fanden. Marl waare 
Brima 60 70 fl., Sıkunda 50 - 55 fl, ®ür- 
temberger Prima 75—80 fl. Sekunde 65— 70 fl, 
Schwehinge? 60-65 fl. (per 56 Kilo). (9. 9.3.) 
(Zur Kartoffeltrantseit) Um die gefunden 
Kartoffeln vor ;Anft-dung von ben halbfranten, 
die nicht abgefondert worden find. zu ſchützen, 
wird ven einem Fakmanne auf laudwirthſchaft · 
lichem Gebiete geratben, pulveriſitten, binnen 
Kalk zwifcgen die Kartoff:liorten im bem Kellern 
zu fireuen. Sechs englifge Megen ſolchen Kalle 
genügen, um dem Ertrag eines Mcres zu fihern. 
Bom 1. Sept. 1 30 ifl es geflattet, daß bie 
zur deutſchen Oftupationsarmee im Frankreich ge- 
hörigen Truppen, Militär- und Eivilbeamten zur 
Beriendung von Gelben nah der Himath fih 
der PBoflanweifungen bebienen. Die Einzahlungen 
dürfen im Einjelnen ben Betrag von 50 Thlrn: 
— 87 fl. 30 fr. ſüdd. W. nicht überſteigen. 


Die Erhebung einer Portogebühr findet nicht ! 


Ratt. Diefelben müſſen auf ber Übreffe mit dem 
Bermerte „Felipofl-Einzablung” und falle bie 
Berfendung in Miluärdienfiaugrlegenbeiten ge- 
Wieht, mit dem Vermerke „Militaria“ verſehen 
fein, 


Huf. der 17 Stunden langen Bahuflrede von 
Mühldvorfnmad Landau a/I. ifl bie An- 
lage folgender Stationen genehmigt worben, ab 
Müp.dorf in Rohrbach Neumartt, Gangtofen, 
Morkeltofen, Mamming und Landau. 


Münden, 31. Ang. Rohbranntwein 50°, 
#. 17 p. SHeftoliter franco ine Haut, ohne Ber- 
dindlichteit Speifedl, feines, Leccer fl. 39, Baum ⸗ 
3, orb. pugliefer fl. 85. Lampendt, fi. , boppelt 
zaff. 27 fl., Leimdt glanghell, fi. 26'/,, Mafdinen- 
KM, Harz. unb Säntefrei fl. 81 -, Mohmöl, kalı 
geilagen, abgelagert fi. 88, Petroleum, feinf 
fü. ——, Rıpetugen . 8. 36 ii. Leintuchenmehl 


7 


— — —— — 


fl. 5. 54 fr. Leinjzelten 5 fl. 45 fr, 100» 
Zol-Pfb. * 


Biftualien, ee und andere 
e. 


München. Ein Pfd. Maſtochſenfleiſch 20 fx, 
Rubfleif 19 fr. — Pf. Rafbfleifh 19 'r — pf. 
Schaffleif 14 fr. — pf., zobes Schmeinfleife 
24 fr. — pf., geräuchertes Schweinfleiih 28 fr. 
— pf., Schweinfett 29 fr. — pf., eine rohe Zunge 
1 A. 12 kr., eine geräucherte Zunge — fl. — Ir, 
robes Unſchlitt 50 Kilo 18 fl. 30 fr, ein Pfunb⸗ 
gegoffene Lichter 22 kr., gezogene feine Lichter 22 fr. 
orbin. Lichter — kr. Seife 15%. Fifchpreife- 
Das Pfund Karpfen 25-32 kr., Hedhten 34 
bis 40 Er,, Hucen.54 kr. bis 1 fl. — fr, Rute 
ten 45—48 fr., Forellen 1 fl. 24 fr. bie 1 fl. 
30 tx. Halfifche 1 fl. 26— 82 kr. Barben 20—24 kr. 
Alten 16—18 kr, Waller 45—48 fr., Praren 
14—16 fr, Renghen 27—80 fr, Birſchlinge 
20—24 fr., Bachfiſche 7—I kr. Krebje das Bier- 
tel 100 86—54 fr., Fröfche, das Wiebel 9— 15 fr... 
Sutterpreife. Heu per Zentmer 1 fl. 21 ki. 
Srummet 1 fl. 15ir., Weizenſtroh — fl. — Ki. 
Roggenſtroh 1 fl. 15 kr. Gerſtenſtroh — fl. 
— fr, Haberfirod 1 fl. 12 fi. Holzpreiſe. 
8 Gteren Buchenholz 18 fi. 30 kr, Birten- 
holz 16 fl. 48 kr., Föhrenholz 13 fl. 12 kr., Fich⸗ 
tenholy 12 fl. 54 fr. — Branutweine, befter 
48 ir, orbinärer 14 fr. bie Maß. — Das Pfb. 
500 Gram) Schmalz 30—32 tr, zum 
82—84 kr., Köchhenbutter 50—82 fr. Üier, 
friſche, 5 Stüd zu 8 fr. Truheneier 5 Stüd zu 
8 fr, Hennen, alte, d Stid 86 ik. — fl. 
54 tr. Hühner 13 fr. — 80 fr., Judiauen 1 fl. 
86 ik. — 2 fl. 30 fr., Rapaunen 1 fl. 80 kr. 
— 1f.48 fr, Gäuſe 1 ff 3m — 2 fl. 
42 kr., Gäufelung30—86 kr., Enten —fl. 48 tr. 
— 1fl. 12 fe, Entenjung 3—9 fr, Tauben 
12-14 fr, Spanferfel 5 fl. 24 kr. —7 fi., Koch⸗ 
ſalz 4 kr., Biehſalz 1 ir, 

Auf dem Münchener Viehmarkt wurden 
vom 24.- 30 Auzuft 269 Ochſen, 350 Kühe, 
97 Stiere, 95 Rinder, 1831 Kälber, 434 Schafe, 
und 475 Schweine, im Ganzen 3551 Stüd 
zugeführt umb verkauft, 

Aichach, 31. Auguf. Mittelpreife. Walzer 
24 fl. 37 tr , gef. 1 fl. 27 r.; Kom 16 fl, 
27 kr. geſt 1 fl. 48 dr; Gerſte 12 fl. 48 fr. 
geſt. — fl. 18 kr., Haber 6 fi. 82 kr., gef. 2 
fl. — fr. — Summa 7232 fl. 4 fi. 

Landeberg, 31. Aug. Mittelpreife: Weizen 
TR. 54 tr, gef.— fl. 8 fr. Korn 7 fl. 50 te. 
gef. — fl.1 ii; Gerſte 5 fi. 18 kr. geft. 20 kr., 
Saber 3 fl. 3 kr., gef. 9 tr.; Rosgen 5 fl. 
45 fr. geft. 3 fr. per Zentner. Berlaufsfumme 
11789 fi. 59 kr, 

Regensburg, 31. Ang. (Getreibemarkt.) 
Weizen 7 fl. 30 kr., gef. — fl. 2 kr. Kom 5 fl. 
50 kr. geſt. — fl. 1! fr. Gerſte 4 fl.50 kr. gefl. 
25 x. Haber 8 fl. 2 fr., gef. — fl. 83 fr. per 
Zentner. — Ber Doppelhektoliter. Weizen 23 fl. 
41 fr, Korn 15 fl. 56 fr, @erfie 12 fl. 10 ie. 
Huber 6 fl. 8. fr. 


Au der Wallfabrtokirche Has 
mersborf ift Ablaß. Rachmits 


tags Ausſetz aug des Hochwür⸗ 
digen Gutes. (7680 — 7a} 





ankfägung. 





Für bie Überans große rud herzliche Eheilnagıne, welde meinem mir nnvergeßlihen Manne 


Seren Joh. Nep. Frankl, 


Lehrer an dr St. Bontfazius:Pfarvichufe, , 
ſowohl während feiner langen Krankheit als auch bei ber VBeerbigung und dem Gottetdienfte 
von Geite feiner Herren Eollegen,, ber verehrlichen Bürger-Sängerzunft,,. als auch fouftigem 
Bermmbten unb B kannten in fo reihlihem Maße zum Theil wurde, ſagt biemit bem immig- 


fien, wärmfteu Dont 
7589 


« 


a“ 
x 


— — — — 











bie tieftrauernte Wittwe 


Anna Frankl. 









frieden zu flellen, 


nommen. Hochachteud 


Zeige biemit meinen verehrl. Kunden ergebenft an, daß id das 


Dienftboten-Burcau & Dienftfrauen- 
Inſtitut 


im der Schrammergaſſe verlaſſen und nunmehr einen Baden am Rindermarkt Ar. 6 
im Haslingerdurchgang “EM 

bezogen habe nub wird mein größtes Beſtreben fein, geehrte Herrſchaften in jeber Weile zu- 

Dienſftfrauen treu und verläffig zu jeder Arbeit, Koͤchinnen, Kellnerinnen, 

umädden, Kausmäg)e &c. zahlrrig vorgemerkt mub fortwäbrende in Bormerkung ge- 







arie Gerzer, 


Aindermarkt 6, nn re einig Mn" | 





Reelles Heiraths Affert 


Ein Mann in den dreißiger Jahren, 
MWittwer aber Finderlos, der ein gutes 
gangbares Geſchäft hat, in einem ſehr be- 
teuterden Markte Oberbayerns im Gebirge, 
ſucht fih mit einem ſoliden Frauenzimmer 
oder Wittwe zu virehelichen. Einizes Ver 
mögen wäre erwünſcht. Adreſſen beliebe 
man in ber Erprdition unter Nr. A. 2. 
zu binterlegen, 

7584 


7513 Ein Mann fucht SER, Näheres 
Briennerfiroffe Nr. 31j4 
Eme Perſon fuhr auis RT bet eıner Beinen 
Familie einen Dienſt zu erfragen. Karlſtraße 
MN:.15 Über 2 Stiegen links. 7575 
Steinmege 
2 ober 3 Mann, in Grabfteinarbeit gut geübt, 
finden bei gut begahtter Uccorbarbeit dauernde 
Beiäftigung; auch Über Winter. 
Nadheres i. d. Erp d. BI. l. 12673] 


Butt 
wird gefucht und darf abgelaben werden im An- 
weſen zar Laden Wirthſchaft am ber Holzftrße, 


Kinfahrt beim Thoy vig ‚a vis beu —— 


Im Den. Der Näse. der Morimilignaftraße ift * 
— möblirtes Zimmer, bie I, Ofiober zu | 
»ermiethen. Adelguudenſtraße 25,2. 


EEE (Schr bequem für die 


7674 | 





u Marfte geheude 









— um 


Fu ber Nähe der Maxrimiliane ſtraße iſt ein 
ſchÿönes großes Zinshaus mit Hiniergebäube Hof- 
traum umb Garten fogleih zu verleufen 3000 fl. 
Baaranzahlung oder auch gegen ein Zinahans im 
ber: Mähe bes 2* zu vertauſchen. Adrefſen 
umer WB nub M. No 744R durch bie en 

Ein ſolides Mädchen fucht bei «iner derrſchaft 
ale Zindsmädchen einen Play ıuj’s Sie 3 
erfragen: Au Lilienſtraße Nr2043. 


Siellenfuchende 


in allen Branden bes Handels, ber Lanb- umb 
For ſtwirthſchaft, ſowie uderbaupi für alle Küufte, 
Wifſenſcheften und Gewerbe werben ſchuell und 
fiher gegen geringes Honorar für wirkliche 
Leiftungen angeftellt. E nfchreibegebühren 
und VBorfchußza'lungen nicht Hrrlangt, 
B:i.fe finden innerhalb drei Tagen Beautworiung. 
Anmeldungen von Balanyen wersen uuentgelt- 
lich angenommen. 7592-4{a 

Internationales Vermittelungse, Xune- 

cen- und Lommiſſions · Bureau 


Auguf Fröſe in Danzig. 


Eine einfache, geſetzte van welche jelbfiflän- 
big gute Hausmannetoft kochen, bie häuslichen 
Arbeiten reinlich verrichten und mähen Faın, wird 
Fr 8 Biel zu einer Meinen Familie — 


Ein meublirtes Zimmer wirb an einen ruhigen 
Herrn bie 1. Dttober zu vermiethen gejadht. . 
7688 fie Mr. 1838. 






Aeue⸗ ftiſches ag — in haben 


Bei Fudwig Sauer * 1538 A 
Pinnino 


Biäfig zu verlaufen. ®. le. 7686 — 416 


Mühlen - Berkauf. 
a Oberbayern, nahe on euer Eifenbaba flab 
zwei Moblmühlen mit ausbanernder Wofferkraf: 
aub im beflzu Betriebe aus freier Hand zu ver- 


Lanfen: 

1) Die eine bat 2 Mablgänge, einen Kopp- 
ang, eine ZBafler- und eine Dampiftneib- 
fair, mit 41 Zagwerl Grundfläden ber 
beften Bonität, * Mühle if nah ber 

— Counſtruction eingericht t, in ſehr 
getreidereicher Gegend und ganz in der Nähe 
nom zwei großen Staatewalbungen gelegen. 
ve wirb bas ganze fehr große lebende und 

e Juventar mit verkauft. Kaufpreis 

36.000 fl. Anzahlung 12,000 fi. 





2) Die andere bat 2 Mäpfgäng-, einen Kopp- 


gang, mit mechaniſcher Ein und Borrichtung 
und 22 Tagwerken Felder und Wicen 
beinahe jümmtuih um bie Mühle berum- 
gelegen, gleichfalls im ſehr getreibereicher 
Gegend mit guter Kunbſchafi. Kaufpreis 
RO fl., Anzahlung minbeftene 2000 fl 
2. Raufigillingsrefti unaufläabbar Tiegen 
— 7600 


2[c 
Nähere Anekunft erheilt auf — FR 
bie Ezpebition bes Bayeriſchen Ku 


Eine tüchtige Köchin, 
bie ſchon mebrere Fopre in nrößeren 
Shlöfferun & Heminarien als Köchin 
gedient hat, ſucht in gleicher Stellun an 
Yaflenden Platz. D. Uebr. 17509 106) 


Freiwillige Feuerwehr WRünchen. 
och den 4. September 1872 Abends 8 Ahr 
im Lokale ber neuen &elt allyemeine Wit- 

meder · Berſammlung flatt. 
Tagesordnung; 

1) Berpflichiung veuer Mitglieder. 

3) Beſprechung von Bereinsangelegenheiten. 
Der Verwaltungsratbh. 


Für Hotels! 


cautionsfähiger verbeiratbeier Mann, 
0m längere Zeit im Hotel® gebiert bat, 
is 1. Oliober eine Stelle als Hausmei⸗ 
— Portier Geſl. Offerte sub A. S. 
RLSBA au die Aunoueen⸗ 
Moſſe in Mäün 


F 


7460 — 2x 


chen. 





| 


Erpebition vom 


Maurer, Zaglöbner und Taglöh⸗ 
erinnen finden auf längere Zeit loh— 
Mmende Beichäftigung in der neuen 
Papierfabrik in Dachau. 


750—2r 


Ueberſeeiſche Holzkoffer, jejt mit Gijew 

beſchlagen, find zu haben zu 25 Größe 
n 

7085: 80] Marimiliansftrape Nr. i Kr. 38: 


@e. 4 Sei Migteit t Hapft ‘ Wins IX 
jtehend, mit \ — größte Aechnliche 
keit, hrillanter Delfarbendbrud iu eleganter 
verzierter Goldrahme, 49 Eentim. —* 
39 Centim. breit, nur 4 fl [73677 
Muftxbilb ſteht in ber Erpebition zur 
mwofelbft auch Aufträge entgegen genommen werben, - 
Klavier- & Bitherunterricht 
wirb eriheilt Oerruſtraße 4 4/8 — „1567 26⸗ 


Hausverkauf 


Aeußere Birkenau 29 iſt ein Haus im beft- 
baulichen Zuftande mit Garten und Hofraum um 
4800 fi bei 3000 fl. Unzeblung zu verlaufen, 

7570 - 2a 
2 bi Üige "Setten, Dberb: :tten, 1 Tadnes- Bet, I 
Kommod zu verlaufen, ——————— on 


(Eingang beim Ko bwaarenlager) 
= —— 
956⸗64d 
— Ba — Mies. 


1840 Sendiin ergafie 190 
werden Seiben- und Stoff Eylinder in 6 Stum- 
ben ie von 6 fr, an bei 
7392-18b 

Nerven⸗ 

Epilepfte 

feine bewährten Mittel ber rei Dr, med. 
Gronfeld, Berlin, Carlſtraße * 22. 
a fhönes 
wildpret 
1576 — Markt. 

Selb: Lotterie. 


Giefinger Rirgenban: Roofe 4 1 $- 
Biehung am 28. Dec. d — BE —* Rat» 
banfe in Münden. — 

u 1750 64. ae 5 F87 te 25 ı= 
3 efl. 100 


Ulmer Münfter an: Roofe 9 35 kr. 
—— Ende b. S, — 710,000 fi. 
Haupttreffer: fl. 2 

Kölner Donau Roofe ai fl. 45 kr 
Ziehung am 16. Januar 1873, 

Hanptgewinu 25,000 Thlr. 
—— te 
von o t 

Die Gere. „Bayr. Ruriers?-- 


“ ' 


Die Fabrit Senfelb empfiehlt den Herren Outsbefigern und Dekonomen ihre 
Dünger 


mit dem Bemerlen, daß biefelben, der Eontrofe der Berfuchsjtationen München, 
u? urg und Hegendburg unterftellt, unter Gehaltsgarantie verfauft werben, 
rauchsanweiſungen und Preisliften ſtehen auf Verlangen fofort zu Dienften. 
* —— ar = Lech Sendlingerſt Nr. 74, München 
e Herren: Franz Lechner, gerftraße Nr. 74, uchen. 
and, ———— —— Rr. 74, 
* Wild in an 
atbias Seidl in Holzkirchen. 
Im Zuli 1872. (6048— 597) 


VPenſionsverein Bavaria 


nerkannter Verein. 

Durch den Beitritt. zum obigen Berein ift Jedermann Gelegenheit geboten, 
durch mäßige Beiträge für ich. im Alter und nach feinem Tode für die etwaizen Res 
Tiften zu jorgen, da nicht nur bie Mitglieder allein, fondern auch deren Wittwen und 
Waiſen Benfionen erhalten. 

Der Verein zählt in ver Eu Zeit feines Beitehens 230 active Mitgliever und 
bejigt bereits ein Vermögen von über fl 12,500. 

Jeder unbeſcholtene volljährige in Bayern ji aufhaltende Deutſche Tann dem 
Bereine beitreten, und ſind ſowohl bei dem unterfertigten Verwaltungsrath, als wie 
auch bei den a elle in Bayreutb, Rempten, Nenn: 
burg v / W., Pfarrkirchen, Lindau, Rotbenburg a,T., Traunftein, 
Baldmünchen und Weiden Statuten zu erhalten, auch nehmen viejelben An- 
meldungen entgegen’ und jind zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit. 6—% 

Briefe wollen am die vorbezeichneten Biweigvereins : Uusfchüffe gerichtet 
werben oder an den Verwaltungsrath des Venjionsvereins Bavaria in München. 


Der Mailändiſche Haarballam?) 


gehort nicht in bie Kategorie jener Über Macht —— Schwindel ⸗Artikel von erdichteter Be- 
rähmtheit, ſondern hat fich ſchon ſeit 88 Jahren glänzend bewährt, und ſoll bier um nicht weitlänſtg 
za werben, nur ein gewichtiges Beugniß zum Wbdrnde, fommen, 
Zeugniß. 
„Der Unterzeichnete hat ben von Herrn Kreller, techniſchem Chemiler zu Nürnberg 
fabricirten Mailändifhen Haarbalfam fon im Jahre 834 Kemifch unterfacht, und ift im 
Folge biefer Unterfuhung, bie ihm auf Stoffe ſtoßen ließ, melde am fich ganz unſchädlich bis dahin 
iu feinem anderen Haarwachethum beförbernben Mittel in Gebraud genommen wurben — beran- 
laßt worden, verſchiedene Berfuche über bie Wirkfamfeit bes Mittels, bei jüngeren wie, bei, Äfterem, 
männlichen wie weibliden Perfonen, welche an flellemweiier ober ‚gänylicher Haarlofigteit bed Kopfes 
Kitten, anftellen zu laſſen, und fand fo; daß im allen biefen Fällen das Mittel leiftete, was ber Ber- 
fertiger von beffen Wirkungen ausgefagt hatte. Dergleihen Wahrnehmungen find im Laufe ber 
Zeit au von anderen Doktoren ber Mebizin (und praktiſchen Aerzten) gemacht worden ſo daß mit- 
Bade gute Erfolg des im richtiger Weile vorfhrifteimäßig gebrauchten Mittels außer allem Zwei- 
€ . 
Grlangen, ben 14. Juli 1847, 
(L. 5) E. 2. ©. Kaſftner, 
Doctor der Mebizin und Philoſophie, orbentl. Profeſſor 
ber Phyſit und Chemie, kgl. bayer. Hofrath. 
*) Borräthig in großem Gläfern a 54 fr. und im Heinen & 30 fr. nebſt Gebrauchsauweiſung 
mit wielen anderen amtlichen, ärztlichen und Privatzengniffen in Münden bei 
Zudiwi ueber vor'm Karlsihor Rondell 11, 
Joſeph Winkler, Weinſtraße Nr. 19, 
in Zandshut bei Muton Huber. Bi2—1d . 


2 bei Carl Fürft, Maiftraße 
Farb malz Nr. 16, München. — 


11 
Bekanntmachung. 


Die Auer Herbſt ⸗ Dult beginnt am 
SEonutag den 18, Oktober 1872 


mb abet am 
| Sonntag ben 20. Oktober 1872, 
Dre Bichmarkt wirb 
sap Montag ben 14. Sktober 18723 


Ranfm zmd Sewerboleute, welche bie Dult beſuchen wollen, haben bie Beftelfung: für Berlaufs- 
uub 3 fofitetens vier Wochen vor Aufang der Dult bei der Dnit+ € 
(Huswärtige im framfirtem Briefen) zu mahen, und gleichzeitig mit ber Anmeldung für das 
Buben- ober Stanbgelb durch Einfenbung von minbeflens ber Hätite ber Gebühr Sicherheit zu leiften. 
Auf dem —— Trodelmaitte bürfen nur alte Gegeuſtände verkauft werben; mewe 
Keiber 3. dort feil zu bieten if unſtatthaft. 


de Mindener Winterdult serie am 
@onutag den 5. Januar 1873 
an) findet wie biöher am Dultplage ftatt. 
Rüuden am 28. Auguſt 1872. 
Die ftädtifche Dult-Commiſſion. 
3. Riedmayr MER. 


DEE EEE — — —⸗ 
Lonigl. polytechnische Schule in München. 
Das Wintersemester 1872/73 beginnt mit den 15. October 1872 und schliesst 
zit dem 31. März 1873. Das Verzeichniss der Vorlesungen an den sechs Ab- 
jgen der technischen Hochschule ist in der Nummer vom 15. August der 
er „Allgemeinen Zeitung“, des Nürnberger „Oörrespondenten von und 
für “ der Wiener „Neuen freien Presse‘ der „Kölnischen Zeitun — 
der lesischen Zeitung‘ und der „Bohemia“, sowie im Programm der k. poly- 
en Schule in München für das Jahr 1872/73 enthalten. Letzteres 
portofreie Einsendung von 15 Kreuzera durch das Sekretariat der poly- 
hen Schule und jede Buchhandlung frankirt bezogen werden. Ausserdem 
sind der unterzeichnete Direktor und der Vorstand‘der neu errichteten land- 
i chen Abtheilung, Professor Dr. Lehmann, zu weiteren Aufschlüssen 
gerne bereit. 7095-7[b 


Der Direktor der polyiechnischen Schule: 
Dr. ©. M. 


Meubel:aller Art, 


“amd gebraudt, jowie Wetten, Matragen, Bilder, Spiegel, Feru« 
eohte und DOperugläfer :c. zc. find ſteis zu billigen Preiſen zu Haben. 


3. Korner, 
5771 8 Amalienfttaße 130. 


LOOS3SE. 


Giefinger Kirchenbausotterie. Zichung am 33. Dezinber a. e. 
11906 Gewinne im Geſammtwerthe von fl. 145,000, Haubtgewinu fi. 21,009. 
Auf ie 25 Loofe tft 1 Treffer berechnet. — Preis des Loofes 1 fi. 

Ulmer Münfterbau:2otterie. Ziebung cm 31. Dezember a. e. 
Gcemmtwertb ber Bewinnfte fl. 72,500. Hanptgewinn fl. 20,000, Preis bes Looſes I — 36. 
Eölner Dombau:2otterie. Ziehung am 16 Januar 1873. 
Seemmmtwerth ber Gewinnfie Ehlr, 12.500. Hanptgewinn Sihlr. 25,000. Breisbes Looj.s ft. 1.45. 


Euipfiehlt 3, A. Kiederer, 
1579-884 By, — 


7616—75 
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Apotheker Jeßler's Bruſt Eſſenz, 


— dem Safte des Spitzwege * der KBauswurzel nz — 
— 2— eilmittel * — ruft: und 2u — ————— 
%arzt Dr. uredet aus Wien —* fich über dieſe 
*8* hatte mehrfadh Seichenhen mid vom der gäinfigen Wirkung 


—— 
— ——— 
und muß ba Erwartungen [ 


‚gu geſtehen, baf übertroffen wurden. 
halte es baber als Arzt für meine ‚ alle Zene, welde — ften Affektion 
uud € Teiden, auf biefes wirfeme wu hitehfige * + 


——— u machen. 
In München und deſſen an iſt die — —— 

ip hi zu haben das Glas zu 28 Er. wabing bei a >, 
Zreifing im der Sllimeerfgen Apotheke. 


Bekanntmachung. 


Alle jene Schüler, welche ſich dem Schulfache widmen wollen und die Vorberei⸗ 
tung zu demſelben in ver I. Präparandenjcule in Roſenheim zu eıhalten beabfigtigen, 
Haben ihre Gefuche, belegt mit ven vorſchriftsmäßigen Zeugniffen , bei dem mitunters 
zeichneten Hauptlehrer bis 13, — I. J. portofrei einzureichen. 

Rofenheim, den 31. Auguft 


Kgl. Infpe ehtion der Präparanden enfehule. 


Zacob Aubenbaner, Högg, 
Inſpiltor. a re Bus 


je = a. sn SZ Sn nn en a N u ey Se 
Todes: 7 Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchlufſe hat es gefallen, unfern innigfigeliesten Gatten, Bater 


Herrn Chriſtian Settele, 


Schubmacbermeifter, 


—— Nachmittage 8 Uhr in Gott ergeben, — Empfang ber hl. Sterbfalramente, 61 Jahre 
alt, zu.fich im eim beſſeres Jenſeits abzuru 
Um fifles — bitten 


Miesbah, ben 29. Muguf 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 








7559 






OT Wpünchener — vom 31. Hug. 1872. 
































— 
Getreide: rd —— Sie des Bentuers. 

Arten. Steben ua hetgerlegen, 
mc |_ weniger 

Sara ke. |f. | ®. "| kr. 

Bein .. ». rg — — arg ll 8sini—!-|I— 5 
Rom ...2.: 1| 88 | 3617 202 Bu 30 -— Fl! 7 
Gufe... - — 73 | 1978 278 — 4 531- 1591— 7 
Hader...» 1383 | 351 | 3680 3328 | 268 s|ao|-| ı = ee 
Biden . I 198 ies 11 8 el-:-I_-ı 4 
Keptioame —| 11! 68 | 68 — kr DEE Ka 
— — si 23 | — EN I ee — = 
Sonfige Brad ss —! 10 4 “si -|i-I-|15|.| - 

Summe | 2838| 817 | 18154 | 15289 2865 . 








genthum, Berlag und Rebaltion bes literariſchen Iuſtituis von Dr, M. Huttler. 
e ir bie Rebaftion verantwortlich Ath. Degen enbart. 


Druk ver 1. Hefüngbındenii 6 B Huber. 


SBehjzehnter 





Ar. 243. 


Bayeriſcher Kurier. 


Jahrgang. 


Münden, Mittworh den 4. September 1872. 


EN 


Der ſelde tube 
gebähr Hür 
sftenfeldbergaffe 





poutiſche Heberficht. 


Aus Berlin meldet der Telegraph: 
ih der Sebanfeler iſt die ganze 
— t. Die Straſſen ſind beſon⸗ 
ders belebt. Die Scuien hatten bejonbere 
keiten: mit Anſprachen und eiang 
re Faſt im — Kirchen findet 


ſtatt. 

riotiſche 24 zur Auffü 

f das Commande ber en be 

auliseraten Blätter hätte ber 2, Sept. 

en nn 

Be Berk allentbalsen a oe, — 

u veits ſo 
. — wenigftens ie un 1 
deut d..cher am. alles — als 
am bie Ser eines Feſtes gedacht bat. 
Die Commandiererei * nalli⸗ 

are laͤ 


rem Zorn umd Aerger damit, „daß 
en, . em des beutfchen —* 
Goͤtzen des Framoſenthums 
En —* dgen des Ultramontanismu⸗ 
zu jhlagen wiſſen wird.” Rur ſof zu 

viel Vergnügen dabei. ei 

In Ulm begrükten ben Kronprinzen 
von Preußen bekanntlich ſechs Jungfrauen 
in altulmer Tracht mit rothen Zöpfen, 
bepudertem Haar, mit Silber verblümten 
Miedern ug Roͤcken. Eine berjelben be: 


—— o * Ulmer 

wir op nüpfte daran ein 

2 Bean ch zur Pfeife ge 
3 in Um b 


— gr viedenspfeife Überseift, 
fo —* ihn — Bürger: 


meifter Fiſcher, fagt die Germania“, ber 
famofe Vteihsbote, mit feinem befannten 
Kneller. Fiſcher ift bas Ber eines 


Katheiifen und Deutſchen, wie er in Bis: 

marck's Buche ig Mie —— 

verſagen können, ſelne und feiner Brüder 

im Sburg „deutiche” Gefinnung — 

Kronprinzeũ ins Geſicht zu loben! 

Herr Fiſcher nahm fich heraus, En * 
zu jagen: „daß jene, welche jehi unter 


dem Vorwande der Sorge für Balerns 
Selbititänbigfeit mit ſcheelen Augen auf 
das neuerftandene Rei jähen, niemals 
Baierns wahre Fre unde waren ober 
fein werden.” Selbit feine Reichstags— 
tollegen haben ben Bürgermeliter von 
—* ul Bu nicmals an: einen, Mann von 

; aber dab er fo 


Theater re fein — de, wie bei ber Begrüßnug 


des Kron ringen, würben fie für tatal 
unmöglich gehalten haben: Es fehlte 
nur no, daß er nach feiner befaunten 
beliebten Manier dem SKronprinzen eine 
** aus einem ultramontanen Blatte 


vor, 
be‘ den bei der Austreibung der es 
iten * en ſtatt efundenen Cravall 
chreibt die „Sermanla*: „Daß der hleſtge 
Crawall nichts mit ben Sefuiten zu ſchaffen 


I gehabt hat, geht daraus hervor, daß vom 
fallen. af then 1 Di MS den ale ; 


erbafteten die Hälfte Broteftanten, 
die Andern fait durhweg Social-:Demo: 
kraten find. glierer katholiſcher Ber: 


eine find gar nicht compromlttirt. Am 
Mebrigen theift man hier Ihre, Anficht, 
daß ber 2 Ste pn nah einem von 
ge melde geiponnenen Plane ftatt« 
8 
— — von Delius, ſagt ein 
Inſerat der Köln. Volksztg. fehr treffend, 
mag es doch fonverbar zu Muthe fein, 
wenn er als früherer Mitei * 
thümer des Kloſters Laach 


Ausweifungsorbre gegen bie —— 


deſſelben zur Ausführum 
Es trifft ht allein die Jeſuiten, fondern 
auch das wohlermorbene Bd ver gegen 
wärtigen Eigenthümer wird in dem, Rechts⸗ 
—* Preußen“ dadurch auf’s empfinds 
ichſte verlegt. 

In Berlin iſt man neben den Vorbe⸗ 
tan zur Drei-Kaiferzufammenkunft 


‚bringen muß. 


fich | vollauf mit gr der „Berwanbtfchaft“ 


Jeſuiten be I Bir die Zeiten 
* al Im 869, als ber 
Sturm gegen alle fer rind — 
tief der preußiſche Minifterpräfident, jetz F 
deutſche Reichs kanzler aus: De mir nicht 


.. die Katholiten auf 3* als |” Seit⸗ 

dem iſt freilich ad neue d 
gründet worden, die Ma 
gewachſen. Aber das ft A * nee 
wenn auch bie „verwandten. Orben“ ihm 


er doch noch m im Walt Ya." can 
reichſten Bervandten bei 
a Straßburg — 

Ba“ Von —————2X 
— dürften wohl zur Stund 
wenige mehr in ben Stätten umd ben be 
beutenden Ortſchaften Elſaß⸗Lothrin * 
u finden fein. Sie ſind Beinahe aft fie Fort 
Et nach Frankreich, um ſich dgrt ber Con: 
Kia ni jtellen. In Satnt-Die allen 
ollen 1 in Belfort 600, im Nancy | 3 
a den tunfiegenden Cantonen Kaufende] ® 

zur Ziehung eingefunden haben. Und 
mit die Weltärfrage bie 3 Leute, 
trei —5 Optionsfrage (d die big 
2 geitattete abe vor den Bes 
Ko s man fran —3— ober deulſcher 
uterthan ſein wo) ganze Familien aus 
bei Lande weg. Aus Straßburg 3. B. 
wandern. in ber Iröten Zeit nicht blos 
3* Beamten ter, Vrofeſſhken jott- | 
ern. teiche Gutsbeffger, Kaufleute, Aerzte, 
Notate, Pajtoren, Lehrer des Gymnaftuns 
u. f, 1, aus, Bei jo bewändten lLafänt 
den, —— anche, daß Sttaßburg 
weit Dayon t, ſich zu arößtrer Be: 
deulung und A ohlſtaude zu 
erheben, vielmehr ei A eren Ruin ent: 
gegengeht und. m —— ſeinen 
alten, Glanz Eingebü t ke wird 
Aus Rom. meldet. ber Get 
—— nach verſicherte — den 
—— — daß * 5 
falls R; ber Regierung aufgehoben 
würben, * ven ‚Vatikan, verſegen konnen. 
Aunlaͤßlich des Jahrestages —— 
Roms werben zu Gunſten des Papites 
roße  Deutonfirationen, in Dablim: vor⸗ 
eitet. Abends ſoll ein Meeting unter 
den Aufpizien des CTardinals Kullen gegen | 
bie ı ni — proteſtiren. 
8* ie chloß eine Volkaverſamm⸗ 
e Maften an die Basler 
en um Herjtellung von) Arbeiter« 
wohningen auf Koften: des’ Staates. 
Der. norbuinerifantifcie — [6 
Bouhwell verordmete wieder den Berkauf 
‚goal und ben Atkanf bon 


ner ** a 2iute find, fie zahlen 
ſogar ihre Staatsfhulven.) 






— zu "melden fein. 
vom Salje gi afft. ſtin —— — a 



















— 


wirklich alles Maaß und i 
hen uns je unter: bie Augen ge 


“ec mr een 
gegengui zutreten ed bishe 


—* 
ſer dũ 
nn ützung desiwürttembergt: 
ſche t u Bere lea 


folg da 
fie Frage. Wir können [wer 
daran glauben. Preußen will ser 





und da“ es die Macht 


8* die Nordamerikas 
T 


— 


Von unferer Minifterfrifis 


Aiſt ſeit geſtern nichts Neues zu melden un’ 
1 wir biellacht 


unterrichtet, wenn wir 
d wohl nicht fo ſchnell 
fatal, Ye * —* 

n man w 

einen re. ſondern 
Spfem-Wehfel wil, fo muß man 
—* ß entfchieden, — raſch handeln; 
ze Mintfterkrifis fih nur noch acht 


haupten, es —8 


—* chleppen', jo werben bie neuen 
Nhabeie abg von allen 
— Schwierigkeiten der Lage im Al: 


inäerz den -ihmen ‘bie Ucheiges- 


Bar wur über dem Berg von Prügelm 


allen 29 


nnten in ———— wi 
—— one er 58 
denn F aut: 

wärtge — — ſchweigſam 


Eher anft —* no — 
* wie andere Bl Hand 
d mit den Neueſten Nachrichten das 


—— beſprechen, und ein 


Miniſterium Gaſſer empfangen‘, überſteigt 
das Re 
kommen 


Wenige Punkte — fönuten 


wir hie —5* dem — Mrr- 
ſt wo udigen e ſa 
—3 die he Benge nabe —— 
—* das "Min Safer. wen & 
u Stunde Kara d lägen lo, Din 
eiche em find f fm durch die Ver 
träge Ai ' gtgogen; wie den 
es er € 


{ nur darum Handeln, 
Einhätsftantsgelüften etwab —* gem 


—* —* 
v Gaſt 
ber der 


irafter des 
zu — 
te —868 


iſchen) ficher fein. Ob 
eBeſtrebungen einen Er— 
n werden, das iſt eine 


eirem, das ſteht außer allem Zweif 
— ß hat und in’ —* 
Mitteln keineswegs wäahleriſch iſt, wird es 
Mi an Staatswagen, nachdem es 
— — auch noch weiter 
Dinge, Möglich, daß die gerühmie Ener- 
gie des’ Hrn. Gaſſer früher etwas aus 
D richtet erden heute wird fie es 
a cam’ vermeife uns nicht auf bie 
a en pieiitichen Kronprinzen, 
‚in: ihrer Eigenart 
— Sleiben len und daß baher vom 
Preußen keine Gefahr zu befürchten: feL. 


Bauernftandbe aber gs bisher 
(Tr gefundefien Grundlagenbeuts 
Gen Gemeinweiens, ber Kern 
unferer Volkskraft, das unentbehr⸗ 
liche Gegengewicht gegen zu einfritiges 
Ueberwudern deſſen, was man in ‚mober= 
ner Eultur a lohnen, Mercantiliss 
mus centralijirte Rappen get nennt.” 
Auf die Trage, „woher bie mafienhafte 
Auswanderung 7“ Hiht das matiomklliberale 
Cabinets ans | Organ die Antwort: „Die von den deut⸗ 
—— ſo Sale king et Unterfchied von Fihen Auswandern vernommene Klage, es 
ai ar nein fein. bashjei kein Glück, kein Segen MERx 
Ah dürfte jich ei folcher bemerfiar machen, [im beimathlihen Dorf.‘ ® Die Klage 
daß *8* die Uliramontanen weniger [jet keineswegs neu. Aber, „mas derſelben 
Be Worte 

















Denn Bann iR feine Grenze gegogen, 
wie weit bie Eigenart verftanden wird um 
‚ambererfeits fommen oft ganz — |1 


ungen.” 

38 iſt ſogar möglich, daß die Unification 

is ein ſchnelleres Tempo kommt, indem | Ueber 

Preußen die bisher beobachtete „ zärtliche 

Rüde" — auf bie es ſich — ſo viel 
am Gute that, — fahren läßt . 

4* — — in. ere Poli "bes in 


macht und fie weniger mit | heute befoüdere Schärfe gibt“, gefteßt 

Rabeiftigien verfolgt, Kell viefgiehr | der SraticnatGiberat offen ein, „as ift ber 
‚Mt, ähmlıche friedliche Zuftände zu | regelmähig folgende Schluß, der vom Staat 
, wie in Württemberg, die Herr [und jeiner Blutſteuer ſpricht. Dretmal in 
aus eigener Anfhauung kenut. ſechs Jahren hätte man in ven Krieg gemußt, 
es ambererfeits ‚aber vorans« | jo Viele ſeien geblieben, jo Diele als Krup⸗ 
vermeiden, den: Altkatholiciss | pel heimgelehrt, wielamge werbees bayern, 
und groß zu ziehen. Selbft- [und es ginge wieder los gegen Franzoſen 
Iliber oder Ruffen, und wenn aud das nicht, 
mm joe man drei der beſten Jahre 
al⸗ dienen dabei fei fein Aubtom⸗ 
‚men. möglich für den armen Landmann. 
. Dem Heinen Manne auf dem platten 


' Überalismus wenigſtens einen beträchtlichen Lande iſi der Staat ein überall 


heil brüdendes, beengendes, anjpridhe 
benen ſich derſelbe bisher refrutirt hat. [wo lies, — 28 Weſen ‚ges 
Wenn es will, jo wirb bie gefammte worden (ein merfwürbiges nationallis 
Bureanfratie, die nationalliberalen Staats: | derales Gejtänduig!), aus dem er ji fort 
anmwälte voran; der nationalliberalen Pro: | Tebutin ein möglicit t ftaatlojes, fteuerlofeg, 
paganda den Rüden ehren unb es ben 


RELTTTRT 
&3 J 
88 satt, 
ER 

si 

iu 

n : 


; 
5 
Et 
J 


ſoldatenfreis Daſein im Hinterwald.“ Der 
prenkiichen Soldlingen und ben bethoͤrten | kleine Mann I befonders in ber drei⸗ 
ji rigen Dienjtzeit im age eere eine 

erſt ag mawierige, koſtſpielige, m 
wirthſchaftlich —* tube‘ it. Wie wirb 
es erit fommen, wenn ber. moderne 
Saat in feiner Omsipotenz. Lim 
mer ruckhaltsloſer, unbarmderz 


Die Au wandern 
j = iger au in die Gemilien hin ein⸗ 
regieren wird. und vorſchreiben 


ab dem Reiche der de een 
adefwird, was Glaubens je und was 


au) — Sitte t nachgerade 
an, daß ſelbſt dem. national · li⸗ 
Organen chwul zu werben anfängt, | vi 


and fie von demſelben als einem „wah ober 9 
Rationalunglüde”, „das für das meubeutfche ] hat fg —388 * ein Mal * 
Rih einen verhängnigvollen Charakter J ſprochen: Schrankenloſe hr 
«uuimmt,“ zu es. nuen. So er⸗ Jund — tragen hereits 
hebt die liberale g „Am neuen Reich“ Jihre ſchlimmen Krücte Her 
an — F —* fo — — un Bang — we 
mmt, a gewd neugegrün em 3 nftes Weg⸗ 
ten Neichsguftände als über. alle. Relen * der — litaͤrpflichtigen 


8 
er Antec und beglüdenb darſtellt. —— das ſind üble für die 
Kan — * annehmen,“ jagt bie wen kuı denken ee — % 


——— ee un — — — 





‚Ba]!* 


— 


„daß gut drei Viertel, der dent⸗ will deßhaib Berhinderuugsmaße 
uswanberer —— irren] Ir —— führt wiſſen. Der —* 
Genen De Deutjchen Per 


Befiger und: laͤndlichen T 
engepören; in unfermbentfchen —— gr Mittel ; gegem die 


REIHE EB Eu ur » * um Ar ui mian 


— 


4 
nen Gründe der Verkehrshemmung umb 
Feuergefährlichkeit, die bezüglich der Dulten 
auf dem Marimiliansplage kaum Geltung 
hatten, koͤnnen nicht beitehem gegenüber 
dem einzigen Ihönen Vortheil, daß eine 
große Menge von —— — 
durch ſie, ebenſo wie durch e, die 
man doch auch nicht —— geſonnen 
iſt — und doch beſchweren ſie in der 
Regel den Gemeindeſaͤckel, während bie 
Dulten —— zeigen — 
nah Münden gezogen 
hätten wir gewünfcht, J — . 
bes M.⸗R. € cherr, die Verlegun 
Dulten vom Darimiliansplage nach Bis 
hauſen in Erwägung zu er. *** 
geben worden —— ee e Berlegung 
wäre Bien, im Intereſſe der dortigen 
Bürger] ‚die —J— jetzt faſt von allen 
re the ing, SB war, gelegen. 
umenfabrikau 

























— gr bleibt nichts übrig,“ 
er, „als dem Strom feinen Wi 
a laſſen.“ Es gibt noch einen anbech, 
* 368 ährlichern Strom, der das neudeut⸗ 
ich zu überfluthen or „Es iſt 
1 Ungewohnliches“, ſchrelbt bie Kreuz» 
zeitung, „daß jetzt Eltern ihre Kinder unter 
‚zwölf Ya ven, die nach dem neuen Strafs 
geſetzbuch nicht zur gerichtlichen Beitrafung 
‚gezogen werden können, förmlich zu Dieden 
ai, ihnen. bei Aus usübung der That 
Dor Sub leiiten, fie loben, wenn ſie reiche 
Beute, fie züchtigen, wenn fie nichts bein» 
bringen. Prediger. und Lehrer vermögen 
Dingegen nichts, da fie in Ihrer Strafe 
beſchraͤnkt find, die Eltern aber ihre 3 
tigung willkürlich erthellen. Noch eine 
Reihe von Jahren, umb wir haben viel- 
leicht in gewiffen Kreifen eine won Kind⸗ 
beit an am zu, Berbrechern erzogeme Jugend 
vor uns. 


Rob ein Wort zur Dultfrage. 


v—? Dur den jüngften —— 
beſchluß vom 20. I. Ms, die ut rl 
vier Dulten auf zwei zu vebugiven, d 
e den Mariahilfplab in ber An zu = 
—* und den dadurch frei werdenden ea 

Itansplag im einen Stadtpark umzu⸗ 
wanteln, it die lang ſchwebende Eu (0 
endlich bereinigt worden. Die Umwand: 
Yung unferer bekannten großen Sand: 
* Staubwüfte, Dultplatz genannt, im 
‚eine parkähnliche Anlage Fönute uns ſchon 

, wenn es nur nicht wieder jo heiden⸗ 
maßig viel Geld koſten und dieſes aus 
dem Steuerfaͤckel des Bürgers und Ein⸗ 
be genommen werben müßte Au⸗ 

eits iſt aber gar nicht zu why 
Da durch die Reduktion der Zahl 
Dulten und dur deren Verlegung = 
dem Centrum ber Stadt bie Dult „eis 
in ihrer Bedeutung gejchmälert wird. Zwar 
Herkennen wir nicht, daß. bie herrliche Zeit 
Ser Dulten, wo dieſe vom großer natio> 
naler, ja internationaler Bedeutung waren, 
wo bie Stätien berjelben - Sapaie, 
Frankjurt, Nürnberg u. |. w., 
Yunkte des Weltverfehrs waren, daß dieſe 
Zeit ſchon lange hinter uns liegt. Denn 
der Verkehr Hat feit ber umgehenern Ent 
Seide asgeft map zit — 

€ un t j 
von Land u Wo ulten haben 
nur mehr im Lokale —— bieye iſt 
über gar u io —— en * 
darum ſind die immer noch der 
— a Die. vom Re 
ferenten Dr. Widenmayer Dagegen erhobe 


werfen. echt war es, daß er Sin 
cher Taltlofigkeit am Schluffe ber Debatte 
energijch zurechtgewiefen wurde. 


Sokales und Yrovinzielles. 
| München, 3. September. 


M * Se. Majeſtaͤt der König iſt wieder 
Juffgmiifter Here De. v- Bäufle hai 
uftigminifter at 
ih vor in biemftlichen Angelegen- 
je — — und iſt Abends 
wieber bieher gelan 

== Die zu —— und zur Iu⸗ 
[: | fpeftion - Ingolſtadt beorvert geweſe⸗ 
nen Batterien ber. hieſigen Artillerie Regi⸗ 
menter find über Pfaffenhofen und Hohen⸗ 
—— Bayeru ja 
o anuel von Bayern 
ſich ur Tan geitrigen Abendſchnellz uge 
nach. Berlin begeben, um ben mit ber 
oc Feier⸗ 


lichkeiten anzuw 
*Den gg gr k. Ver⸗ 
wurbe ber en rothe Adler 





— 


3 Claſſe und = Abtheilungsingenieur 


Hettinger zu München derfelbe Orden | lammlung bes 


4, Elafje verliehen. 

* Borgeftern wurde die Bahnftrede von 
Kißlegg nah Leutkirch, 3 Stunden lang, 
feierlich eröffnet. Der * im Leul⸗ 
* iſt bis jetzt noch ein Proviſorium, 

bis die Sage entf entjchieben ift, 

— die Bahn u Norden, nemlich 
r werden 
ee De h; —— vorer en ber Ab: 
eines Staatsvertrages zwiſchen Bayern 
a ine 
wir er en an 
bie. württembergijche —8* 
Re —ãA in —5 — 
einem heute gefaßten Magi— 
sehe ch vie Gaftwirthi 
t den übrigen Parterrelöfalitäten im 
‘ Rapplerbräus-Anwefen , welches ** 
der ————— iſt, an die hleſige 
—— um. jaͤhrlich 6600 fl. mietf= 
ef 
——— bes k. Be;; — Dr. Beat 
e B 

Monat Auguft finb an den — 15 —— 
etrautt und war 9-im ber Privarpflege, 6 ins 

Blatternhaus — Geſtorben find in bie» 
‘ fer Zeit 8 Perfonen im Blatternbanfe, 

° Die ‘Privatierseheleute 3. und TE. 
ber von rn haben ihr Bohn 
nebit Garten im Dingolfing ber 

Stadtgemeinde Dingolfing mit ber Be: 

—— ng um Geſchenke gemacht, daß das⸗ 

rmenhaus zur Unterbringung 
= Därftigen, in Dingolfing beimath: 

u ten SPerfonen verwendet werde. 

wird unter Anerkenn⸗ 
ie "pe ne befunbeten Wohlthätig- 
finnes vom der Kreisregierung von Nieder: 
bayern Öffentlich befannt gegeben. 


Rleine bayer. Landespofkt. 

* Zu Berg am Laim, wo am Felle Mariä 
Himmelfahrt der Stabel des Metzgerẽ Gaial ab- 
braunte, wurbe 8 Tage darauf auch bas Wohn⸗ 
haus des nemilichen — Gaigl ein 

Naub ber Flammen. Nur ber Winbfille und 
—— Hilfeleiſtuug von Seite * Nach · 
barn aud üb Bewohner bes Ortes, befon- 
dere auch bes Hrn. Bürgermeifterg —* nud 
ber frübgeitig am Plage erſchienenen Benetbeike | Ber 
won Rameröboıf iſt es zu verbanfen,, ba 


beu Berunglüdien mitleibige Herzen 
weden mödte, > = 
Im Orte Burkheim bei Lichtenfels wurbe 
us 


bes bertigem. vorgefallenen Tob 
von Zanzmufil auf Die —— 


in welcher | Bei 


1 Bortelftetten im Stabel bes 


Deggenborf, 2. September. Die Ber- 
bes Aauernvereins ift glänzenb aus- 
gefallen; über 400 Delegirte befanben fi beim 
Kircheuzuge. Rahmittags wurde in ber Berfamm- 
fung Auſchluß an ben Mainzer Proteft betrefis 
nad Zefuitengefeiges emergiihe Reſolntion gegen 
ben Mündner Lehrertag beſchloſſen. Ebenjo Au- 
ſchluß am bie Adreſſe ber Regensburger Katholiten- 
ammi 


ung. 

Ballersborf, 28. Ang Eine Kleingät- 
lerin von bier ift zum britten Male von Zwil- 
lingen entbunben worben. — Reben ganz reife 
Hollunber gibt es bier auch noch Cinen an meh- 
reren Punkten blühenden. 

Dberberglirden, 30 
mittag 2 Uhr ſtürzten vom Tpurmgeräfte zu 


Yen Apertsbam bie beiben verh. Maurer Adam Wag 


ner unb Joſeph Behr vom Adelſtein bei Neumarkt 
a. R. Beide lebten nur mehr ca. eine Stunde, 
konnten jeboch uod bie hl. reger em · 
pfangen. Ihr — wird mm fo mehr bebauert, 
als fie fleißige, hriflich gefiunte Männer waren 
unb jeber eine trofilofe Wirtwe mit unverſorgten 
Waiſen zurädı 
more In Bechtesrieth find unlängft 
as * 81. Auguſt. Geſtern Abeude 
ernberg, agu 
brannten bahier bie Gebänlichleiten bes Bäders 
Hal jammt allen Rebengebäuden, bie bes Schmibt, 
Siller und Häuelers Dobler vollfiänbig wieber. 
ber Station Möbishofen wurbe 
am 1. Sept. in einem Walde ein männlicher 
Leichnam gefunden, Derfelbe war ſchon im Ber- 
wefuug übergegangen und fehlte ber Kopf, ber, 
os — vermuthet, von Füchſen verſchleppt wor⸗ 

n if. 

Kemptermwalb, 31. Aug Geflern Nach- 
mittags gegen 2 Uhr brannten Wuhn- und Delo- 
nomie- Gebäude des Bauern Martin Klaus im 
Dy faſt vollſtändig mieber. 

Babenhaufen, 29. Aug. Geſtern Bormit- 
tage 9 Uhr brach im Haufe bes Schloffermeiftere 
Augufin Weinhard anf noch unbelannte Weife 
Fener ans, welcher Brand für einen * unbe- 
beutenben Zeit — Marktes großes Unglüd 
hätte bringen fd 

In u ee —— ee) 

ebar am 22, YAuguf — Frau 
‚Entbindung —— —* 
ſchlechte welches bier Arme und zwei, genam vom 
Halfe an getrennte, volllommen men ausgebilbete Köpfe 
hatte: Die Mutter (Maria Anna Micheler, 34 3. 
at) iM zwar fehr ſchwach, doch außer —— 
Das Kinb war tobt und wurbe ſofort nach Mün- 
chen geſchidt. 
„Bertingen, 29. Augufi' Um 22. be Mio 
be ein Dienfitnecht von einem audern auf 
bem Heimweg von Biberach mad Langenreichen 
bebeutenb geſtochen. Gin geringer —8 


il fell dae Motiv geweſen fein. — Am 23 


erhäugte fih ber —— Johanu Böhm won 
Johauu Stard in 

Gerate hofen. Derſelbe ſoll in ſehr uuglücklicher 
Che gelebt Haben und darin and bie Urfache des 


Selbſtu. ordes zu ſuchen fein, 


Obergängburg, 31. Augufl. Heute früh 
halb 6 Uhr ertdnten Feunerfignale buch deu Markt 
und alsbald erfuhr man, * das Auweſen bes 

M in JInnenthal im 
Brand fiche. Im Ru war bie Feuerwehr auf 


— —— ne 


dem Weg zur Branbflätte. Gelaug es auch nicht 
DaB allzubeftige Pener zu löfchen, fo mwurbe es 
bach anf ‚bieles eine Gebäude beſchräult. Der 
"Schaden wird anf 12- 15000fl. aefhätt, bie 
"Berfiherung beträgt 7— 8000 fl. Diefer Fall hat 
wieber bewiefen wie wichtig die Feuerwehren 
ſiud, möchten diefelden von ben Gemeinden eifrigft 
auterfügt werben. EZ 
Kal. Refidenztbeater. 
Mittwoch, den 3, Sept: „Ein Schritt vom 
BBege*, Luftipiel won Wigert. 
Volkstheater. 
Mittwoch, den 3. Sept.: „Deutſcher Bürger- 
Fun“, Boltoftüd von Fler. zu 
Müncheuer Eours nom 3. Septbr. 1872* 
Köwigl. Bayer. Dblig. a 3",,%/, 88"/, P. 88 @ 
4 95 P. %’/,G. 4%, Brundr.-Obl. 9 
B. 94°/, 8,4°/.%/, Dblig. 100%, B. 100°, @ 
5%/, Obi. von 1870 100°/, P. 100%, @. 4°, 
Münd. Dbl. 94”, B. 94®. 5%, Münchener 
Dbligat, — B.101’,,@. 5%, Communal ·Obl 
‚ber Ber-Bant. 102°, 9. — 8. 4, Dblig. 
d. Bereiueb. 8 P. 97°, 8. 4%, Bianb- 
brieje ber bayer. Hypotheken unb Wechlelbant 
94%, %. 93”/, ®. Ofibahm-Üttien ı. Emiffien 
s188°/, 3. 138 G. Banlaltien der Hypotheken und 
B.-Bant 990 B. 987.8. Hanbelsvanlaftien 1. 
En. 128',,®. 1286. Berewmabaufaltien 139'/,$. 
— &. Augsburger - Bartalt. 118 PB. 112°), 
®. Deherreich. Silber-Rente 66 PB. 65°, ©. 
R. BanlsAliien — P. 945 G. Prioritäten: 
Frauz · Joſ -Baun 92!, B. 92%, G. Linz Bub- 
weiß, 94 P. 93°), G. mugar. Dfibahu 74°, B, 
— 6. uuger. Norboftbafu 82°, 9. — 6, 
4°/, bayer. PBrämien-Anleive 114 P. — ©, 
Ansbahrr Looje 14'/, B. — ©. Augsburger- 
Sooſe 7°/, 9. 7°7/, @. Bappeuheimier Looſe 6*/, 


». 6°, ® 



































Schlüſſel 


jeder Art, im Eiſen oder Meſſing, werden 
nad Muſter oder Schloß um 12 tr. per 
Stüd -gemadt. Was Vormittag. beftellt 


wird, ift Abents ru. 
Ä Nindermarft 6. 
7606 | Haslingev Durchgang. 
Engl. Pugflein und BündHölzer find 
noch billig zu verkaufen. D. le. 7318-255 


Eine Berliner Fabrit für einen 
der contanteften l 


Schuhmadher- Artike 


Tubt eine Vertretung für München refp. 
Bahern. Fraufs»Dffert- sub F. Mr. 10, 
Hptel Rarimilian in München — 


18-44 
Eine Wirthichaft 
mit Defonomie, wird fofort von cantiomds 
fähigen Leuten au pachtem gefucht. Dfferte 
sub 2. 5419 an vie Annoncch Erpditiem 
von Mudolf Woſſe in München. 
Für eine Herrihait anf dem Lande wird ein 
verläfflger 7603. 10[g 
| Ruticher $ 
zum fofertigen @intritt gefucht, — Aug 
faun daſelbſt ein } 
Bierknecht 
bei gutem Lohne eintreten. Offerte subM SB, 
SANS an die Annoncen. Erpedition von Rudolf 
Meile in Müuchen. 


.. — — 


Hausverkauf. 


Aeußere Birkenau 29 if ein. Haus im 
baulichen Zuftande mit Garten und Hofranın um 





Geldforten. —— vn 4800 fl. bei 3000 fl. Anjablung zu verkaufen, 
Breußiice Friedrihedor . . 958 9.59 re. 
‚Preußifche Eaffe..iheime. . . 105 105%, Me 

Be atmen. >) ala, Möbel undSärge, 

sans. Stüde. . . . . 9 9.22 0 Ich empfehle mein Meubel unb Sarguayapin 
re ar Seh * woſelbſt auch alle Sterbelleidet. oble 2.ffen und 
Mugliiche Souwereinee . . . 1ld® 1150] mac am haben find. chtmmgppofif vdocci 


Franz Javer Soc, 
$ reinermeifler, 
42 Gabelsbergerftraße 19. 


Held: Loiterie, 

Giefinger: Kirchenbau: Loofe 4 1 fl. 
Biebung am 28. Dee, d.:$, auf bem Nath⸗ 
‚ danfe in Münden Ganptgewinu 21,000 
fl, 1 Gewinn : 8750 fl, % zu SEUO N, 
'6 zu 1750 A. 19:40 878 1,28 zu 
' 886 fl. 100 1m:178 @. ıe. | 
Ulmer Münfterbau - Roofe ä 35 kr. 
Ziehung Ende d. — 9 70,000 4, 


* Termiusfalender. 

Um 4. u. 5. (Bormitiag 9—12 Uhr, Nachmit⸗ 
tags 2°/,—5 Uhr) Berfteigerung von Salon- 
Garnituren, Münden, Praunersftr, 25,1. 

Am 9 Sept. Berfleigerung (aus freier Hand) 
bes früher bem Joheun Burgmaier in Erlad 
gehörigen Anmwefens 1 Stunde von Holzkirchen 
bei Münden. Größe: 143 Tagwerl 85 Da. 
Anskamft ertheilt Kaufınann I, Schmid, Krenzr 
gafle, Münden. 


Amberg, 31. Anguft. Mittelpreife: Weizen 

— a a Se a — 9 

Igef. — ie; —f — fr gef. — fl. ’ . 

— fr. Haber 3 fl. 25 fr., gef. — fr. per Er. | Mölner Dombau ⸗ Looſe a 1 fl. 45 Er. 
Ziehuug am 16. Januar 18:0 01 


Ritg theilt Vormittag 10 Mhr vom Bank! Hauptgewinn 235,000 Th 7 
Be ch — arte bier Eauſiugergeſſe | Na Auswärts erfolge Beriandt nah Fraues⸗ 
). weidhes € Aufträge wroimpt beforge | Gin 1-4.°8 kr: ober BBke. 90 








hf, gränbfichern teiffenfehaftfichen 
Stubium beruhenden Weg zur Hülfe für Bee: 
benbe bietet bie Brochüre: Wiſſenſchaftliche 


ũber· das menſchliche Haar, welche = 

uni von M ig Briefmarken durch 
Für &idende, Heinrich 

Eineite, _ — Mr. 16 in Ham- 


6427 — 401 

—— en farft alte Möbeln, als 
— Beitſtätten, a Tiſche, Seff:l, Stühle 
Betten Althammerech 9/ —— 


Zu Serie anfen 
it An Billard jammt vollſtändiger Bent 
Be Nr. 30,0 99) 

Srbenifides Mabchen vom En 
a8 Ziel ale 3 mmermäbden eine Stelle, 
a a — 

* 00) 








anf 
Inn auch fogleih einflejen. 


!Darleben !! 


| —v ſowie Wechſel N 
fmiller, Raufmann in Münden, 


Amalienfiräfe 80/1. _ — TA3A— Ik 
9 19 tt 


.. .»+ 


‚ober, Srundjtüd in München oder 
ufen oder verkaufen 















will, beliebe ji zu wenden an das Come | fi nichts deſſer ala das 


=. Kumpfm 


irre h — in 
40⸗50 


m gſienſtraſſe 80/1. 
eudlingergafie *8 
— beim ——— 
werden te jeber At en 18 ir, 
— aa reden Strobhäte von 
m kr. an be 
a Praſch. 





tigt ſchou. 
Hill. 
Aut 







1, 


— 
1598 


——— * 
Add efud). 

Eine willige Berfon, y fich c. häuelichen 
Irheiien 22 findet in wenigen Wochen in 
Nändgen einen guten „Play“. — Offerte Nr. 
7697 au bie Exrpeb. dieſes Blattes, 

Gekauft und verkauft werden fürtwähren 


ab pre Menbel, Betten, —— 
Gewehre x. Marſtallſte. 3/0, (7619) 
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COCOOCOOI]IOOSOCOCOCOCOO 
Das wirklich „GUTE“ 
wenig Worte! 

„Segen weiblihe Stockungen.“ 


American-Pills by Boldt. 
Deine Yflanzen-Hilen 


jur 7231 —42b 


Blutreinigung. 
Erneuerung bes Stoffwechſeld 
Entfernung gesteckter 
ſchlechter Säfte, Schleime, Rüdläfie ꝛe. 
1 Schachtel (72 Billen) 1 fl. 24 kr. 
Halbe Schaͤchtel bie Hälfte. 

Zu baben in allen Mpothelen durch: S. 
Herrmaum, rüber Reſchreiter, Neu- 
baufergaffe Nr. L in München. — E. 
Edart Spital-Apotyele in Rürnberg 


und vielen andern Städten, Q 


— 
9 


BE Böldt's amerikanische Watte 
gegen Rhe.ımatismne, Zabnıw:h sc, 

fowie Gichtwaffer zum Sinreiben 
(a 36 fr. und 56 fe.) ebenfalle bei 
Obigen unter Garantie * —— 





Zur € — a 


Sahne, 


Erhaltung eines geiunben Zahnfleiſches, Entfernung 
bes üblen Geihmades und Geruches bes Munbes, 
fowie zu befien Erfrifhung und Kühlung eiguet- 


(7167-78e) . 
Anatherin- Mundwaller 
von Dr. J. 6. Bopp, - | 


6. k. Hofzahnarzt in Wien 


zu beziehen darch die Warimtis 
Hecht Liaus-Wpotbefe, PRTTR e 


Erzieher gefudjt ! 


Für ein — Hand zunächſt einer 


Drnd- Arbeiten fer —— wird bis 1. Oktober 


3. ein römijh kathol. Geiſtlicher gefucht, 
we die Verpflichtung hätte, einen 


— 14 jährigen Knaben in den Gymnafial- 


9 Segen nden zu unterrichten und täglich 
im Haufe eine Meſſe zu lem. Gebalt 
600 fl. bei freier Station und freier Reife. 
Offerte unter Chiffre ME. vw. O. nimmt 
entgeger bie 7615:7[a 
Mavrifche Buchhandlung 
1m Salzburg. 
Ein Stubenmädchen, 
eine Kinbefran und eine Köchin werden geſucht 
Sebhart Augufinergaffe 4 4/4. (7605) 
Thal Nr. 25 if eine Grube zu räumen, 


Franz Seegeriche Mafchinenfabrif 


E . 


902 21 


ft ihre durch leichten 
re chnenden landwirth 


in Aug 


HAT ‚gegenüber. dem, Krankenhaus, 
Gary, Folide und neueite Conſtruction beitbewährten uns 
Ksaftlihen Maſchinen zu den billigften Preijen beitens, 


sburg 


LOKAL-KUNST-AUSSTELLUNG 


Münchener Künftlergenoflenfdyaft 
k. Runftausitellungs-Gebaude 


gegenüber der h. Glyptstheh. 


Für die j» ehrenbe, große umb liebevolle Theilnahme während ber Krankheit ſo⸗ 
wohl, als auch bei ber Beerdiguug unb dem Zrauergottegbienfte unſeres innigfigeliebten 
Sohnes unb Bruders, bee 


Herrn Meinrad Hogl, 


ſprechen wir allen nuſern lieben Berwanbten, Frenuden mıb Belannten unſern tief- 
gefählten Daul aus, 
Pünden, 8. September 1872. 


Die tieftranernden Eltern und Geſchwiſter. 








Flügel, Wianoforte-, Pianino und 
Harmonium- Magazin 


Anton poſt, 


München, 6 Matbildenftraße 6. 

Flügel aus der berühmten Fabrik von Kaim & Günther in Stuttgart 
nach ameri aniſchem Syitem von Steinweg, fowie verfchievene Anjtrumente von ben 
erten Fabrilanten in Berlin, Leipzig, Stuttgart. Billige Kauf» und Miethpreife, 
werden and ältere Pianoforte in Kauf genommen. Stinmumgen, Reparaturen und 
Verpackungen reell und pünktlid. 


Zahnärztliche Empfehlung. 

Empfehle mich in Zahnoperationen, im Plombiren mit Gold und amberen feinen- 
Plomben, im Anfertigen fünftlider Zähne und Gebiffe, jowie Saugegebifte 
ohne Klammern, in Behanrlung angeborner und erworbener Gaumendefekte beſtens. 

atienten werden von früh 8—12 und Nadmittags ‚von 2—6 Uhr in Behandlung 


(7601— 3a) | 


bernommen. | 
Steyrer, praft. Zahnarzt 
7068 616] in Münden, Rinbermarkt Nr. 9|2, 
Eigentäum, Berlag und Rebaltion bes Literarifhen Infiitwte won Dr. ®. Huttler. 
Für bie Reaktion weramtwertlih Ath. Degenhart. 


— — — — 


Drad ver t. Doſbuchocucerei €, Huber. 


w 





vZechzehntet 


dr 244 244. 


Jahrgang. 


Baperif = ifcher Kurier. 


Münden, Donnerftag den 5. ‚en, Donnerfag den 5. September 1872. 





iab 
Feb 


RT 


ommen, tä * unb wich Aberda 5 Uber ausgegeben. Derſelbe —* 


ie eingelme en a — aa ————— —— 
n Obdeenoplaq Mr. 8 


Mr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) 





Yotitifce Uederſicht. 


Aus Berlin wird bereits die Ankunft | aus 
anieres bayerifchen Prinzen Mar Emas 
rer von Bayern gemeldet. Derfelbe 

Gefolge einem großen Diner 
—— bei. — Bon Feierlichkeiten für 

———— * ne 

in Ausficht g — 
Parade und ala —— ran 
Ballet im Opernhauſe. An = Denis [mm 
Ahend — — 8. Sept. 
Ragarg der allerhöchiten: Herrichaften | dem 
nach den — Eonſeſſionen darauf 
berg und Abends 
gef Kronprinzen im neuen Palais. 
9. Sept. Gorpömandver, Diner im 
Bay Ku en 
m orpsama⸗ 
darauf Diner unter Zelten auf 
dem — ru Abends Hofeoncert 
im kaiſerlichen alais. — Bis Ende der 
Mode wird bie 


dipl 
Noltle ebenfalls 
In Berlin if 
3. d, Abends eimgetro 
.. bie ganz umerhörte Anm ung, 
bie Berliner militä ee 
—* en, — vorgeſtr. —— 


Graf 


erwartet. 
Bismare am | tim 


ismarck am 


bie eine H bes bay 
Dar —— die — 8 
ms mn —- fänmt 
anftalten, vom Ca 


‚mit d 
le — iS de Be 


weſenheit des gefanmten | des 


Bayern herborzurufen. Vom Könige 
bis zum Arbeiter hinab, wenn aud 
aus verfchledenen Gründen, wird man 
biefe preußliche Dreiiur, "biefe preußifche 
Leitung, dieſe Einwanderung prenklicher 
Offiziere, weder als eine Nothwendigkeit, 
noch als eine mügliche und willkommene 
Maßregel betrachten. Man wird fie 
anfeben als die Ankündigung 
eines ——— 8, als eine Droh⸗ 
pie im fpecififch — hen Anterefie bes 
tiate Eigenthümlichkeiten anzutaften und 
Bolke den Militärdienſt noch läftiger 
* ſchwerer als bisher zu machen. Daran 
——— kronprinzlichen Verſicherungen 
udern“ 

Wie der Telegraph meldet, befindet ſich 
bie Miniſterkriſis im Darmitadt 
in ähnlicher Lage wie die unſere. Der 
Großherzog hat —— den geheimen 
Rath Hoffmann, Mitglied des Bundes⸗ 
ber | rathes, —* wegen Neubildun 
beauftragt. Derſe 
wird ſich —5 für einige Tage nach 
Berlin begeben, um während ver Zuſammen⸗ 

der Kaifer dort zu fein.. Nach biefer 
Si ſoll die Neubildung des Minifteriums 
unverzũ ae _ — geſetzt werden. — 


raph, daß das 
neue er des — 52 De hen 
mungen enthält: Die 
orbneten n geidleht —— — = 
Wahlmännerwahl tigt das zurüdges 


te 25. Lebensjahr, welches auch berechtigt, 
Abgeordneter zu werben. Zum Wahlmanır 
berechtigt die Jahlung vom Afl. Steuer. Die 


Solde Wünfche und Forderungen, wie | zweite mer zählt 50 Abgeordnete, da⸗ 
fe die militär. Blätter an die Oeffentlih | von drei vom Öroßgrumbbeip, bel vor 
keit bringen, harmoniren zu genau mit der den 40 Höchftbefteuerten, von dem 


— welche ein lder 
Se ae nen — 
reffen zu ſehr mit der in —— preußi 
chen Kreiſen herrſchenden — 
= eye ——— daſtehenden | 
ii Mean wire Gh ya | 
ıber 
vohn umd die ſtaͤrkſte ——— % 


Städten * 34 bon ben —— 
Zur Giltigkeit gehört —* wie früher bie 
abfofute, fondern ZJweidritielmajorität. 
In Beit fand am 3. d. die erfte Sitz⸗ 
ung des ungariſchen Unterhaufes ftatt. 
Dr bekaunte Parteiführer Deaf wurde 


feinem einen von der Verſamm⸗ 
fung lebhaft‘ begrüßt, Die Bi Era 
öffaung des Reichstages wird morgem 


burch den Kaifer in Dfem erfolgen. Der 

Abgeordnete Sränyi erklärte, daß er in 

ber Diner Burg, auf welcher die ſchwarz⸗ 

gelbe Fahne — (1) nicht mehr er: 
wer 


Aus — el kommt bie richtige Nach: 
richt, daß den Mimicipalmahlen von 
0,000 Stimmberechtigten 9307 ihre Stimme 
abgegeben und dieſe zumeift für bie Tatho- 
liſche Partei ansaejallen find. Seitens 
der liberalen Bartei wurden —* angeb⸗ 
licher Ungefeglichkeiten bei dem Wahlen bie 
üblichen Protefte eingelegt, tie aber natür« 
lich von den „Clerſtalen“ entſchieden ab⸗ 
gelehnt wurden. (S' iſt dech überall die 
alte Geſchichte, jo weit man ben Kaffee 
warm trinkt und es „Liberale” gibt.) 


Die gut bayrifch geflunte und 
katbolifche Preſſe Bayerns 
ei glauten wir, gar teinen Grund, dem 
t patriotifchen Entſchluſſe Seiner Maje: 
ftät, tem längit erjehnten Syitemwechfel 
in feinem Mirniitertum vorzunehmen und 
bie Reubildung befjelben den Händen eines 
Patrioten, wie Hr. v. Gaſſer, anzuver⸗ 
trauen, don vornherein mit Mißtrauen 
en, wenn auch 
Berhältnife, im derem wir uns befinden 
derart bereits find, daß man bie Hoff: 
nungen auf bas —— des anzuſtre⸗ 
benden Zieles nicht allzu hoch ſpaunen 
darf. In dieſem Sinne ſpricht ſich auch 
die geſammte anſtändige Preſſe aus. 


Anknüpfend an die Thatſache, daß bie | beit 


Donauzeitung jchon vor einigen Jah: 
ren für die Kandidatur dv. Gafjers eins 
trat, jagt tiefelbe neuerdings wierer, daß 
ein Miniftertum unter der Leitung bes 
Hm. dv. Gaffer der Unterftügung aller 
uten Katholiken verfichert ſein dürfe. 

r. v. Gafjer fei ein Staatsmann, beim 
das bayriihe Volk fein volles Vertrauen 
Schenken könne. „Das Miniſterium Gaſſer 
bedeutet nach Außen Widerftand ge— 

en die Verpreußung und mad 
—* rieden mit der katholi— 

hen Kirche. Einem ſolchen Minlſte⸗ 
rium werden wir nicht entgegentreten, im 
Gegentheil, wir haben: es ſeit Langem au- 
eftrebt und wir erfüllen unjere 
fliht als Batrioten und als 
atholiken, wenn wir ed auf das 
Kräftigfite unteritügen.“ 

Auch das „Regensburger Morgenblatt* 
ſchreibt: „Mag ſich das neue Cabinet nen: 
nen und bilden wie es will, wenn Heil 
für — aus demſelben erblühen ſoll, 
muß ſein Programm lauten: Treues 
* halten au der Verträgen, 

reuge Wahrung ber Souverä- 


feider biefj 


nitätsrehtederbayerifhenKrone, 


!Geretigkfeit für Alle im Lande 


Wenn bas die Richtſchur iſt, mad 
ber ein allenfalljiges neues Mi- 
uifterium handelt, wird es das 
5 wahrhaft bayeriſche Volt 
inter fi haben. Windfahnen, bie 
ſich heute mach biefem, morgen nad jenem 
Lüften breben, heute erheben und mor- 
gen im den Koth ziehen, jinb Keine poli 
tiſchen Faltoren, mit denen man rechnen 
könnte.“ 

Ruhig und gemeſſen urtheilt auch die 
Landshuter Zeitung über unſere Situation 
und das iſt wohl das Urtheil, mit dem 
wir felbft am miiſten barmoniren. Ste 
ſchreibt: „Die Landsh. Ztg. hegt auch 
feine übergroßen Hoffnungen. Sie achtet 
und ehrt die Männer, welche das neue 
Miniſterium bilden je; aber unter ben 
oa Umftänden wird es ihnen 
ehr ſchwer werden, auf tie Dauer Er: 
Iprießliches zu leilten. Doc freuen wir 
uns immerhin des neuen Mimiſteriums. 
Etwas angenehmer als bisher wird es in 
Bayern denn do umd wenn das Mini: 
jterium leistet, was jegt möglich ift, nun 
o können wir immerhin unter den ges 
gebenen Umjtänden zufrieden fein !“ 


Bon unferer Minifterkrifis 

gibt den infpirirten, preufßijch : gejinnten 
Blättern Gelegenyeit Proben ihrer Frech⸗ 
eit nach Herzensluft abzulegen. So jchreibt 
die „deutjche Boft“ In Sranffurt: Schon (!) 
der Umftand aber, daß die Ernennung 
eines Barticulariften wie des Hrn. v. Gafjer 
zum bayer. Mintjter ber auswärtigen An- 
gelegenheiten eine Zeit lang für möglich(!) 
gelten konnte, ift nicht dazu geeignet, das 
deutſche Volk (I) Über bie im bem maßge- 
benden Kreifen berrichenden Anſchauungen 
über das Verhaͤltniß Bayerns zum dent: 
ſchen Reich zu beruhigen ().“ Alſo fo 
weit ſind wir ſchon in Bayern, bemerkt 
die Pf. Zig. dazu, daß fon für einem 
Gedanken, noch gar nicht zur Aus: 
führung — iſt, Suͤhne gethau werden 
muß. enn dann dem Koͤnig Ludwig 
ein nachträglich gewiſſes Bedauern über 
die Minderung feiner Souveränttätsrechte 
ugemuthet wird, fo ift das Bebaueru um 
bo gerechtfertigter, als vie Maßloſigkeit in 
der Minderung weiterer Souveränetäts: 
rechte notoriſch von eimer Seite erjtrebt 
wird, für welche bie unzweideutigſten Be- 
weife vorliegen, daß tie gebrachten Opfer 
freubigen Herzens dargebracht wurben, daß 
aber au damit die Zugeſtänd— 
niſſe erſchopft feien. Schluſſe 







8 Artikels wirb frech verlangt, daß et- 
eſchehen müfje, was über die wahren 
nihauungen der maßgebenden Kreiſe 
ayernd feinen Zweifel länger mehr be: 
ben laſſe. Bei Gott! das jollet 
nun gejhehen, gejchehen durd die 
Ernennung eines notorifh nit 
nem Einpeltögögenblenendenünzen 
manneszumMinifierdesAeußern. 
Mit einem ganz eigentyämlichen Zaunpfahl 
winft auch die Berliner Nat. Ztg. Sie 
ſchreibt: Im Beziehungen wie denjenigen, 
welche am Bayern und dem Reiche 
beiteben, ijt ein befriedigen bes Per: 
hältniß nur möglig, wenn über 
den Buchſtaben der Gejege und 
‚Berträge hinaus auf allen Seiten 
ein Geift vollen und aufrihtigen 
Entgegentommenstwaltet. Wünjcht 
mau in München ſich jest von biefem 
Stanbpumtte auf den des formellen Rechts 
aurücgugiehen, jo hat man ſich, hoffen wir, 

erlegt, daß auch das Reich dann genäthigt 
it, der bayer Regierung auf dieſen Boden 
zu folgen. Dem Reiche und der Reichsre 
gerang Tann derſelbe genügen.” Die 


torialbeftand ſowohl bes Gefammtvater- 
landes, als der einzelnen Landesherrn u 
Ihügen. Er betheuerte ferner bie Loyalität 
feiner Bemühungen, welche niemals bie Abs 
ſicht hätten, das völferrechtlihe Band, 
welches die deutſchen Staaten umfaht, zu 
erſchüttern. Wieverholt babe er erklärt, 
daß eine Reform des Bundes nur unter 
aewifjenhafter Wahrung der Intereſſen 
Aller erftrebt werde u. ſ. w. Sechs 
Jahre fpäter hatte Preußen den 

dönig don Selen un! ben Kurs 




















fürjten von Hefjen und den Hers 
308 von Najfau entthront, ihre 

änder einverleibt und auch den 
„Zeritorialbeftand" Bayerns nit 
ganz unverfehrt gelajien. (Pf.Ztg. ) 


Ein vernünftiger Schulrath. 


Das Medienburg : Schwerin’ihe Minis 
fterium für ——— hat 
im Veranlaſſung ver. Sedaufeier am 2. Sept. 
an bie. e aller Städte bes 
Bandes ein Sch erlafjen, in welchem 
eung, die in ven Schlubfägen liegt, |e$ ‚die Feier des 2. Septembers in ben 
ift verftändlich genug. Man verlangtf Schulen durch geeignete Behandlung. des 
alſo in Berlin von Bayern mehr diftorifcen Stofjes in entjprechender Weiſe 
als Bertragstreue, man verlangt — ehlt. 
eine Unterorodung, die über den Buch titglied des Schweriner Schulvorſtau⸗ 
Raben ber Verträge hinausgeht: Erinnert | des ift der vom ber — on in ben» 
man jich dabei nicht faft der erften Schritte | jelden feit Jahren gewählte Hofbaurautg 
der preußifchen Regierung gegen den Kur | Demmler, weicher ich über dieje miniftes 
fürften von Hefien? Ste jind der Bes rielle Anforderung im feinem ſchriftlichen, 
Hanblung bes Königs Ludwig nicht uns |au den Acten gebrachten Votum in nach— 
hulich. Wer weiß, wann ji ber preu- ender Weife geäußert hat: 
biſche Feldjäger auch in Münden einfinden | „Ungeachtet des überſchwenglichen und 
wird? Das Andere gibt ſich vom feldft. | phrafenreichen Aufrufs und unerachtet bes 
— — hiermit ſympathiſtrenden empfehlenden 
‘ Worte und Thaten. Schreibens des hohen Miniiteriums für 
Bekanntlich hat der deuiſche Kronprinz | Unterrichtsangelegenheiten vom 20. d. M. 
Am Bürgermeifter Fiſcher in Augsburg, [kann ich mich dennoch niemals bamit bes 
anfnüpfend an deſſen Worte, erwidert, es | freumben und eimverftanden erklären, traus 
ji jeine und bes Kaiſers Ueberzeugung, 


tige blutige Schlachttage, wodurch jo fehr 
daß jeder Beftanbtheil des deutſchen Meiches F viele Familien in die allertieffte Trauer 
in feiner Einenthümlichkeit bleiben foll was | verfegt wurden, als „Volls- und Freuden» 
er war. Nationalliberale Blätter juchen — zu begehen, am allerwenigſten 
nun dieſe Worte zu dem Zwecke aus zubeuten, Jhalte ich es für geeignet, für alle Solger 
für welchen jie ofjenbar auch gejprochen | zeit die Jugend in ben Volts- und vůr⸗ 
wurden, nämlich zur Bejhwicdhtigunmg gerſchulen mit dem vom Minijterium em» 
dberBeforgnifje vordem Eimheits- | pfohlenen „Hiftorifchen Stoff" dieſes blue 
ftaate. Allein umden Werth ſolcher [tigen Krieges befaunt zu machen, d. h. 
Verfiherungen richtig zu ſchätzen, Jaiſo anfangend mit der Mebertragung ber 
braucht man nur am die viel Pelerlihen ge: I jpanifchen Königsfrone, ver barauf fol 
gebeme Zufage des bamaligen Prinz-Regenen | genden Begegnung von König Wilhelm 
von Preußen am die beutichen Fuͤrſten, bei] im Ems mit dem franzöfiichen Gejandten 
deren Zuſammenkunft in Baven-Baben, | Benebetti und embigend mit ber Kriegs- 
zu erinnern. Der jegige Kaifer bezeichmete ] erflärung von Ludwig Napoleon am Preus 
8 damals als die Aufgabe der deutjchen 


Bens Kdaig. — Dies ift nun der ſogen. 
europãiſchen Politit Preußens, den Terris I hiftorifche Stofi; das Weitere iſt der „Krieg“, 


4 


beftebend aus blutigen Schlachten, Bers 
wůſtungen unb Se menschlicher 
Arbeit und Kultur, Grauſamkeiten jeglicher 
Art, mafjenhaftes Elend auf beiven Frieg- 
führenden Seiten, kurz Schreden und 
Trauer iu der höchſten Potenz, Solche 
mit umferer heutizen bumaneren Auſchau⸗ 
ung im kraſſeſten Widerſpruch ftehenbe 
Kataftrophen des Elends follte man ſobald 
als möglich der Vergeſſenheit fibergeben 
und bei ber harrilos umd liebevoll in bas 
Leben eintretenden Jugend fie nicht all- 
jährlich zum Gegenitand des Unterrichts 
machen, woburh nur der Volks- und 
Racenhaß hervorgerufen wird und berfelbe 
alle Jahre neue Nahrung erhält, womit 
meue Kriege vorbereitet werden. Ich bin 
biernach entſchieden dagegen, daß der Schuls 
eifteminiferiume Galge Let. Sgwere, 
min olge werin, 
27. Auguſt 1872, G. A. Demmler.“ 


Schulzwang babe nur bie einzige Folge, 
daß erft, wenn bie Zanilien e8 verfäumen, 
ihren Kindern das nothwendigſte Maß 
von Bildung zu ertheilen, bie jubjidiäre 
‚Pflicht des Staates und ber Gemeinde für 
‚den Kinberunterricht eintrete. Die Unents 
geltlichteit des Schulunterrichts mache aber 
auch — was für die Aufgabe der Schule 
ſehr gefährlich erſcheint — bie im Staa’e 
oder in ben Gemeinten berrjchenten po= | 
litiſchen Parteien zu Herren des Sul: 
weiens und gefährden damit bem inneren ' 
Frieden in der Geſellſchaft. Die Unent: 
— des Untecrichts wirke auf dem 

ebiete des Schulweſens ebenſo bemmend 
und ſchaͤdigend ein, wie das Squtzzoll⸗ 
ſyſtem im Gebiete des Verkehrs. Diefe 
Ausführungen belegt Böhmert aus Zü- 
rich mit fehr beachtensweithen Beifpielen, 

m Canton Bern, fagte er, base die 

oflamirung ber Unentgeltlichkeit zur 

erabbrüdtung bes Unterrichts geführt, fo 
daß das dortige neuefte Schul 4 ein ge: 
IP wiffes, mäßig bemefjenes 2 — babe 
zulafjen müflen. Im Canton Glarus, 
berihtete er weiter, ſtraͤube bie fouveräne 
Landesgemeinde fi mit Händen und Füs 
| hen gegen die franzöfiiye Beglückungs⸗ 
—a— Es ift Dogma des Schaslonen | Schablone der unentgeltliden Schule. 
Liberalismus und der modernen Pädago- | Schließlich fügte er Hinzu, daß bie For⸗ 
gif, daß der ulunterricht ein zwangs> | derung, der Staat oder die Gemeinde joll« 
weiſer, umentgeltlicher und confefjionslofer | ten durch Steuern oder Umlagen bie ges 
ein fol. Die liberale Preſſe finzt diejes | ſammten Schulkoſten decken, in ihrer Eon- 
ied ununterbrochen in allen Touweiſen und | jequenz zur anderm führe, daß Staat umd 
bie jängfteliSeraleßehrerverfammlung bahier | Gemeinde auch für die gute Ernaͤhrung 
det oiefe Forderung mit aller Energie betont. | der Kinder jorgen ſollen, da er am gut 

n, ben Schulzwang haben wir und wirſta⸗ | genährten Bürgern fat noch ein größeres 
tholiken werden ihn noch lange nich: ab ref babe, als au re Ju 
ee Finnen, denn die Reglerung wacht ch die Soclal⸗ 
ei | demokraten nicht mehr mit der Unentgeft: 
lichkeit der Schule, fondern fordern eine 
Vergütung an die Eltern. für den Schul⸗ 
befuh der Kinder. 

Diefen Erdrterungen brauchen wir nich!s 
mehr beizufügen. Aus ihnen aber geht 
hervor, daB ehrliche Liberale jelbit die Ge= 
fährlikeit und Unhaltbarkeit liseralijirter 
SYulzuftände einſehen. Wir hoffen, daß, 
wie jhon aus dem Schooße bes wirth- 
ſchaftlichen Liberalismus eine energiiche Op⸗ 
pofitton gegen ihn it, fo auch 
die moderne Pädagogik jelbit ihre Gegner 
aus fich erzeugen wird. Dann wird uns 
wieder zur Genugthuung werben bie alls 
feltige Erlenntniß, daß die hriftlichen Prin⸗ 
zipien bie befte Grundlage für einen ge> 
deihlichen Schulunterricht jind, 
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I 
ge te 


ent 3. B. begnügen 

erfüchtig über ihr Unterrichtsmonopol. 
Dagegen iſt e8 noch nicht überall gelum 
gen, confefltonslofe Communalſchulen durch⸗ 
aufegen. Die Umentgeltlichkeit des Schuls 
unterrichtö jedoch haben viele Gemeinden 


— eins unb —— Gegen dieſe 
Aufhebung haben wir immer die ernſteſten 
Bedenken, nicht blos politiſcher, ſondern 
auch — ————— rechtlicher und wirth⸗ 
ſchaft licher Natur acht: Es freut uns, 
diefelben von einer für bie Liberalen com⸗ 
petesten Seite vertreten zu Teen. Der lis 
berale „olkswirthſchaftliche Con— 
reß“, der jüngft in Danzig tagte, bes 
aßte ſich mit der Frage der „Unentgelt: 
Tihfeit des Schulunterrichts.” Referent Dr. 
Wolf beantragte bie Reſolution: „die 
Unentgeltlichkeit des Unterrichts fei ver: 
werflih.” Sie ftehe im Wiverfpruch mit 
der Verantwortlichkeit ber Eltern für bie 
ſtenz ihrer Kinder, Der ftaatliche l 












Münden, 4. September. 


Zahl im fie 


der um 138 geitiegen tit. 
ab! beläuft jih auf 1916. 


2862 fl. einſchließlich der Mitglievergut- 
haben ergab. Die 
desjelben gegen das II Quartal des Vor: 


jahres, das mit fl 1936 abſchloß, iſt in 
der gejteigerten Frequenz zu fuchen, welche 
anerfennenswerth er- 
ſcheint — Heine Erhöhung der Geſchäfts— 


— was ums höoͤchſt 
jpejen erforderte. Auch ber mit dem Ber: 


ein verbundene Holzhof erfreut fich —— 

eits 
onate ein Abonnement 
auf circa 4500 Ster aufzuweiſen. — Nach 


anſpruchnahme; ſo hat derſelbe 
für kommende 


Erledigung des rechneriſchen Theiles er: 


flattete ber Vorſitzende Bericht über bie 


Berhandlungen bes Verbandtages der Con⸗ 


fumsBereine in Mannheim. Es wurde 


dajelbit die Umwandlung der bisherigen 
Einkaufs genoſſenſchaft im eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft beſchloſſen, den vorgelegten Statu— 
tem zugeſtimmt und das ſtipulirte Grund⸗ 
tapital ſofort gezeichnet. Stuttgart als 
bisheriger Vorort Ichnte die Wiederwahl 
ab und fiel felbe dem Münchner Verein 
0, der auch bereits im volliter Thätigkeit 
für die Zwecke des Verbandes ift. Bei 
dem in Breslau abgehaltenen allgemeinen 
beutjchen Genoſſenſchaftstag fand ber ber 


deutennde Aufihwung, dem fait alle Eon= | "8 


ſum⸗ Ver eine bekundeten, die lebhafteftefAn= 
erfennung. 

+ Die vorgeftrige VBerfammlung 
der Socialdemofraten hatte weniger 
einen —— als vielmehr einen 
polemiſchen Charakter, da ſie, wie wir 



















Hr. Generalmajor v. Dietl, der Eom- 

ber erften Infanterie Brigade, 
‚mit noch jechs Offizieren der verſchie— 
wen Waffengattungen zu den Mandvern 
preußijchen Garde du Corps abge: 
et 


—r. Bei der jüngjt ftattgehabten Ge- 
neralverfammlung des biefigen Conſum⸗ 
vereines für das II. Duartal 1872 kam 
zur Kenutniß ber Mitaliever, daß derem 
tiger Zunahme begriffen und 
"auch feit Schluß des vorigen Jahres wie: 
bre Gejammt: 
Das Gut: 
baden der Bereind » Mitalieder beträgt 
fL 21,167. (Ende Dez. 1871. fl. 20,076). 
Der Waarenumſatz im den verſchiedenen 
Lagern entziffert in dieſem Quartal fl.73,632 

gen fl.50,099 im ver gleichen Zeit des 

orjahres, was einen Reingewinn von 


bebeutende Steigerung 











verſtehe, in bie Fußtapfen Deutzſch 


eingetreten ſei und alle mög Sorten 
Bereine empfehle, um dem Großlapital 
Konkurrenz zu machen; das ſei aber nur 
ein werlängerter Todeskampf. — Es wäre 
beſſer, ftatt Vereine, Volksküchen ꝛc. zu 
gründen, einzugeftehen, daß der Arbeiter 
feinen eigenen Herd mehr gründen könne. 
‚Die Maſchinen ſchaffen das Proletariat; 
je mehr Mafchinen, deſto mehr Proletas 
riat. Man verlange vom Wrbeiter mehr 
Bildung ; was Fümntere einen hungrigen 
Magen Bildung? Derfelde warne vor 
ben „Arbeiterheim“ die er als Köder für 
manche Arheiter, perfive Brojefte, mit denen 
man ben Arbeiter an die Scholle und den 
Fabrikanten fehle, als Bourgois- e be= 
zeichnete. Er verlangt eine derartige Kohn» 
erböhung, daß ber Arbeiter in der Stabt, 
nit auf eine: Eindde wohnen Fünne. Hr. 
Schneider bejpricht die Vorkommniſſe vom 
26. v. Mts. und erklärt die Berichte der 
Neueſten Nachrichten und des Bayr. Lands 
boten für lũgenhaft. Hr. 
ſchließt fich ihm an und erklärt ven ꝛc. 
—* als, des Lobes dieſer Blätter theil- 
aftig, für genug gefennzeichnet und Hr. 
Scheu beantragt eine Rejolution, 
gegen bie Berichte der genannten: Blätter 
3erwahrung einlegt. Dieſelbe wird mit ges 
ringfügiger Aenderuug angenommen. 
Gerftmeier fordert noch zu Einmüthigkeit 
auf und Hr. Schneiber, gewählter I. Bor: 
Bene jchliegt mit dem Worten; „Die 
reiheit befommen wir nicht geſchenkt, fie 
muß erkämpft werben; drum ſei umfere 
Lofung: durch Kampf zur Freiheit!” bie 
—— war. etwa 3—400 Perſonen 
. 


— ——r — — — — — 
Kleine bayer. Landespoft. 
Iugolftabt. Kzlich verunglädte ber Sol⸗ 
bat S. Jobft bes 10. Fuf.-Reg. dadurch, daß er 
von einem ihm gegenüberfiehenben Soldaten auf 
dem Uebungs- Plage mit einer Kugel durch bem 
ganzen Unterleib gejchoffen wurde. Die Berwun- 
bung war matürli abſolut tödtlich, und ber Un- 
glüdtiche verſchied bald nach feiner Ueberbringung 
"sr. Dre Retinger ha weiter 
. Dr. Ratz feine Stelle als 
Eooperator bei St. Martin in Landshut bereit 


etreten, 

Heute war in Regensburg eine Depntatiom 

ber Stabt Ellingen iu Mittelfranfen, um bie Do- 

Inmiente bes ben wadern Jefuitenvätern HH, Büff- 

ler, Pfluger und. Simmen von ben fäbti 

Eollegien einfiimmig verlichenen * 
ten 


ſchon geſtern erwähnten, gegen Dr. Mar 
Hirſch ihre Spige rühtete. Hr. be: 
zeichnete ben fabrenden Hirfch einen | gen auf den Hrn. Pater Stimmen, der 
Mann, der von Rational: Dekonomie nichts Fein Schweizer if, mit ber Bitte um Betätigung 





dürft j 
er 2. Sept. Das „®: i 
ſchreibt: Der Hansmeifter bes chemiſchen Labora- 
torinumd, auf bem ber Berbadit ruht, mehrere 
Unterfleife unter Mißbrauch bes Mamens eineh 
feiner Borgefegten begangen zu haben, hat 
Son bier entfernt und, wie man glaubt, 
Amerila begeben. - 
Im Gefängnig zu Mihelfiabt Hat fich ber 
wel feine 


Fran auf 
em Halstuhe am Feuft 
Groß-Umftabt, 27. ng 
figen Pfarrer Seib iR wegen einer Rebe, bie 
berfelbe Lrzlich auf einer vom Freiherrn v. Bam- 
bolt geleiteten — Berfammlung gehalten, 
Unterfugung ein 
—— 28, guft Bei dem biesjährigen 
für ben einjährigen — Dienft 
erhielten bie Eraminandben ale Th bes beut- 
ſchen Aufſatzes bie Frage. = es baf 
die Jugend keine Zugenb babe?“ Einer ber 
Prüflinge verſtand aber „Juden“ flat „Jugenb*, 
und bearbeitete bie Aufgabe in biefem Gimme, 
Nebenbei ift noch zu bemerlen, baf von 72 Eandi- 
baten mur 40 bie Yrüfung beflanden, 
Am 29. v. Mts. Bormittage kam in bem 
Setreibeftabel bes Ehr. uub 9. Weimer zu 
Engelöbof, Gemeinde Geſſertahauſen, auf 
aunbetannte Weiſe —— ans, welches fo (nel 
um fich griff, daß beide Städel, bie in Berbinb- 
ung flanden, — nebfi bem barım befinblichen 
—— und futter, ſowie das Wohugebäude, 
bes H. Weimer ein Raub ber Flammen warden. 
Branbihaben 20.000 fl., Berfigerung 5500 fl. 
Aus ber Pfalz. 80 Auguft, berichtet man 
Die Felbmäufe — dieſes Jahr nicht nur hier, 
ſondern auch rte von reden In der 
Pfalz =. fie ſogar ir" fehr —— Artikel 
fein. — B. wird für eine ein- 
scan Maus 1 — bezahlt uub wurden 
6 Tagen 40—60,000 eingeliefert. Im 
——* wurden in 2 Tagen 13.000 umb 
im 2000 Mänfe au einem e ab» 
Be Ein 11jähriger Knabe fol fi in ber 
Fanglunf fo m. haben, daß —— au — — 


d 
——————— 
innerhalb 10 Tagen 108 000 he "und Aber 


1200 Hamfter an bie: Ortsbehörbe abgeliefert 
wurden. 

Bor einigen Monaten wurbe in der Fuggerftrafe 
in Augsburg bei einem Official eingeftiegen 
umb bemfelben eine goldene Uhr, Ketten, Gold, 
Silber und Schmuckſachen in bebeutenbem” Wertbe 
ragen Gefteru haben Soldaten vom 8. Iuf.- 

eg. biefe geſtohlenen Saden in ber Mühe bes 


rothen Thores verfiedt aufgefunden nud ber Pol; 


lizgei übergeben. 


vom 3, 


September 
Die Ders Wette Prog Sn Hate de 8000 


kath. Kirche in Haidhauſen gelangte heute 
voliſtändigen Abſchluſſe. Hr. Redhterath —2 
theilt mit, daß der Eonflatirung ber Pignidation- 


kommiffion zufölge, weiche vor einigen Monaten | dafür 


zen worben war, ſich bie Gefammtloften 
—— Rice auf etwa 470,000 x belan- 





berg jun der Duyunme, Da u 


fraglihe Summe zur balbigen Bollenbung ber 
neuen Kirche zu genehmigen. Hr. Bürgermeifter 
Dr. Widenmayer ift, indem er bie rerhtliche Seite 
biefer Angelegenheit entwidelte, ber Auſicht, daß 
eine politifhe Gemeinde ſchwerlich zum Kirchen⸗ 
ban für ein Eonfeffionen angehalten werben 


bie» | une; bie bereits geleifteten Zufdlfie von Seite 


— Gemeinde ſeien lediglich ala freiwillige Ga⸗ 
ben zu erachten, dagegen liege aber eine mora- 
liſche Berpflihtung vor, bie noch benöthigtem 
70,090 fl. zu bewilligen, um bod balbigft bie 
Kirche ihrer Befimmung überweifen zu können, 
Hr. Edart, Mitglied des im dieſer Sache nieber- 
geſetzten Liquibationsansfdhuffes, bemerkt bei bie- 
fer Gelegenheit, ba bie Gemeinde feiner Zeit 
auch zur Ludwigekirche 500,000 fl. umb zum 
Theater nochmals foniel votirt habe. Die HH. 
Schanzenbach und Billing ziehen bie Frage bes 
Eigentbumsrehts Über bie neue Kirche berein, 
welche auf einem @emeinbegrunb fleht und gro- 
Bentheild aus Gemeindemitteln erbant worden 
iſt; werbe biefe Frage zu Gnnften der Gemeimbe- 
entſchieden, bann mollen fie fofort bem Antrage 
bes. Relerenten beipflidhten. Hr. Bü 
per erwiebert, baf eine fol 
fHeibung an ber Sache felbft gar michts 
bie Eigenthumefrage bleibe in ber Schwebe = 
bei allenfallfigen Streitigleitem wegen bes Ber 
nüßungsredhtes werde bie jeweilige Gemeindever⸗ 
tretumg ihre Mechte nad Kräften zu wahren wife 
fen. Hr. Rechtsrath Ruppert — die —— 
ſei entſchieden emeinbe. 


8 
wirb aber im biefer feiner Aafiht vou Hrn. * 
germeiſter eines Befſeren belehrt. Auf die Be⸗ 
merkung des Hin. Edart, daß von einer Zuſage 
bezüglich bes SKirchenbanes bei Bereinigung ber 
Landgemeinde Haibhauſen in bie Stadtzemeinde 
Diüngen in bem Alten nichts enthalten ſei, bringt 
Hr. Rechtsrath Ruppert eıne Seriptur zur Ber 
leſuug, in welcher von einer mögliften Borſchub⸗ 
feiftung zum Kirchenbau von Seite ber Stadt⸗ 
gemeinbe bie Rede if. Hr. Ehorherr als Ber- 
treter ber Borftabt Haidhauſen tadelt bem fioden- 
den Bau und wünſcht fehmiichft, daß derjelbe bale- 
bigft feiner Bollenbang entgegengehen werde. 
Schließlich wird unter ausbrüdiiger Ablehnung 
einer Rechtspflicht uad unter ansbrüdlicher Wah- 
rung bes Eigenthumsrechtes ber genannten Kirche, 
ber vollfländige Ausban der letzteren zum .Be- 
ſchluſſe erhoben nud behält fi die Gemeinde bie 
Eutfheibung über ‚Frage der Benügung ber 
Kirche fowie Über das Präfentationsredht vor, 
Dem DOrgelbauer Froſch werben bie noch reſtigen 
fl. erfi dann ausbezahlt, weun a Pre 
zum | geprüft ift, dagegen werben bie Koſten von fl 
für die Thurmuhr ohne Antandb genehmigt, Ar- 
chitekt Berger, welcher ben Kirchenbau leitete unb 
ein Honorar von 5000 fi zugefidert er- 
bieft, — mit Rüdficht = bie lange 
Dauer dr Baues eine Auluge von 4 Procent 
im betr, Bertrag.. 








Berge rg ned ber Bau- 
erwähnt if, wi en Forderung zuräd- 

m. Der bisherige Kircheubanausſchuß wirh 
wet und an beffen Stelle ein fog. Hafıbar- 
Mech. beftehenb aus dem fläbt. Baurath 
je: B- Mitglieber ber. beiden Collegien ge- 
wäh. Hr. Ehorherr Hpricht ſchließßlich Namens 
ber Bemwohuer ber Borſtadt Haibhanfens dem Ma- 
gifrat, ſowie allen jenen Perfonen, welche beim 
Kirchenbau in irgenb einer Weiſe thätig waren, 
ben wärmfien Bank aus. — Hr. Lehrer Fiſcher 
von Rigingen, welcher jüngft bahier zum Dber- 
lehrer ermannt wurbe lehnt dieſe Stelle in einem 
an ben Magifirat gerichteten Schreiben bantend 
ab und gibt als Motiv an, baf für feinen ber- 
zeitigen Schulrathepoften im Kitzingen eine geeig- 
nete Perfönlichkeit bis jet nicht ausgemittelt 
w.rben konnte. — Im abgelaufenen Monat find 
dahier 193 Gewerbeanmeldangen und 131 Ge- 
werbenieberlegungen erfolgt, mithin hat ein Zu- 
gang von 68 Gewerben flattgefruben. 


Di nachrichten. 

Der. Zolipraftitant 3. Wirth wurde auf bie 
vn Hauptzolfamte Marlibreit au das Hauptzoll- 
amt Münden transferitte Affiftentenftelle berufen, 
ferner zu Affißenten berufen: bie Grenzauficher 
% Friedl von Simbach nad Raiferslantern und 
J Bieeger von Pafſau nad Würzburg, ber Zoll. 
pralt.fant O. Hopfner von Paflan nach Ludwigs⸗ 
bofen ajRb., ber berittene Grenzoberauffeher €. 
Eyßel non Simbach zum Mebenzollamt 1 am 
Bahnhofe zum Kufftein, bie Zollpraktitanten A. 
Big von Münden nah Freylaffing, W. Meier 
von Bamberg nah Simbah, J. Matterer von 
Lindau nad Ladwigohafen ah, A. GBulielmo 
von Münden und I. Mayer von Regensburg 
zum Nebenzollzmt 1 am Bahnhof zu Eger, ber 
Grenzanffeher 2. Stahl von Simba nad Lud⸗ 
wigehafen ajRh, bie Zollpraktifantın A. Schwai- 
ger von Regenspurg nad Labwigshafen ah. 
und Gg. Müller von Müuden nah Rofenbeim, 
der Grenzauffeher €. Th. Rarner in Fürth und 
ver Zollpratiitant Sg. Tholenan non Reyens- 
burg na Paffaır. 


Wermifchtes. 

Offenbach a. D. 29. Aug. (Uuglaablich 
wm bach wahr.) Diefer Tage übernachteten ein 
Shirmmacher und fein Weib bei einem prote- 
Rantiihen Bürger dahier. Diefem ſchwindelten 
fe vor, dag im feinem Garten ein verborgener 
Sag ruhe, zu befien Hebung 225 fi., halb im 
lb und Halb in Silber nothwendig feien. Der 
möt ſehr bemittelte Mann lieh fi bas Geld, bie 
Semer padten es tollenweife in. eim zierliches 
Kißden nun vergruben es on einem beftimmten 
Ortt bes Gartens mit ber Weifung, nah 27 
Tagen nachzuſehen, domm Habe fih die Summe 
verboppelt umb verzehnfacht. Der biefige Bürger 
wartete, um feiner Sache ja gewiß zu fein, 28 
Tage — fand bas Käfihen mit ben Rollen, bie 
fteilich nur — ‚mit Lehm gefüllt waren!! Unter 
Ingung if eingeleits, 

1. Softbeater. 
BaN ° September. Mit aufge 
bobenem Wbomuement:: Xeufels- Aucheil. Oper 


Sn Unb, 
Bolkötheater. 

Donuerftag, den 4. September, Der werlorne 

Som. Bolieſtüd von D, Fi Berg. 


— — — — — — g oa ⸗ —— — — ——— EEE 
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Begräbniß-Anzeigen. 

Sübliger Friedhoſ. Den 16. Septbr.: 

b. Keller, Gensbarmsfrau v. 5. 649. a. um 

2°/, Uhr. Joſ. Mayer, Schneibergef. dv. Bogen 

23 3. a. um 2 Uhr. Joſ. Widert Inftrumenten- 

mader vd. 5. 38 J. a. um 3 Uhr. Joſ. Reichel 

Sergeaniensfind v. h. 1.3.5 M. a. um 2, 
r 


uhr. 

Nöord licher Friebhof. Den 5, Sepibr.: 
Thereſe Schläglmilch, Nagelſchmiedek. v. h. 14. 
Tag a. um 2 Ubr. Wald. Jaͤger, Satilerol. v. 
Deullingen 21 T. a. um 2 uk. Thereſe Wer 
gemann Sergeantenst. v. Yalobsthal 6 Mt. a 
um 2 Uhr, Mid. Gloßner, Geſchäftoreiſenderek. 
v. b. 7°/, Mt. a. um 2 Uhr. Julie Wagner 
Decorationsmalerst. v.b. 43. 8Mi. um 3 Uhr. 
an Schneider Schäfftermeifter, 42 3 a. um 

* 


Muünchenuer Cours vom 4. Septbr. 1872, 
Königl. Bayer. Oblig. a 3%,,%/, 88"/, P. 88 ©. 
4,5% 94,8. 4%, Brunbr.-Obl. 95 
PB. M/, ©.41/./, Dblig. 100%, B. 100°, G. 
5%/, Ob. von 1870 100°/, P. 100%, G. 4%, 
Münd. Obl. 94°/, PB. 48. 5%, Mündener 
Obligat. — B.101’/,®. 5%, Eommunal-Obt. 
ber Ber.-Bant. 102°, 9. — G. 4',9%, Oblig. 
db. Bereinsb. 98 P. 97%, G. 4%, Band» 
brieje ber Bayer. Hppothelen- und Wechfeibaut 
9Y4— P. 93°/, ®. Dfibahn-Altien 1. Emiffion 
188°/, 9. 133 G. Bankaltien ber Hypotheken und 
B.-Bant 990%. 988 G. Haudels daukaktien 1. 
Em. 127°,,%. 127°/,@. Bereinsbantatt. 139'/,B. 
138'/, G. Augeburger - Banlalt. 118 P. 112°, 
G. Defterreid. Silber-Rente 66 PB. 65°, G. 
N. Baut⸗Aktien 946 P. — ©. Prioritäten: 
Frauz · Joſ -Bagn 92°, PB. —— 8. Linz-Bud- 
weis 94 P. —— ©. nugar. Oſtbahn 73°, P. 
— ©. umgar. Rorbofibahn 829,9. — ©. 
4°/, bayer, Prämien Anleihe 114 P. — ©. 
Anebahrr Loofe 14'/, P. —— ©: Augsburger 
Loofe 7°, PB. 7°/, G. Pappenheimer Loofe 6'/, 


Delfarben, 
ſchnell trochiend, won allen Sorten, Möbellad :c. 
find. billigſt zu habeu bei 
Gs · Noder, 
7688 Maler, Schillerſtraße Rr. 5. 


odes- T Anzeige. 

Gott & Almächtigen bat 88 gefallen, 
unfere innigftgeliebte theuerfte Gattin, Mut- 
‚ter, Großmutter, Sd wiegermutter, Schwefter) 
Schwägerin und Bafe, rau 


Magdalena Keller, 


Gendarms:Gattin von bier, 
heute Morgens 3"/, Uhr zu fih in bie 
ewige Heimat aufzunehmen, 

Um: frommes ®eber für bie 
ſchledene ımb flille Theilnahme 5 
Münden, ben 8. September 1872; 

die tieftrauernd Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerftag 5. do. 

Nachmittags Halb 3 Uhr im fübl. (alten) 

Friedhoſe unb ber Gotteedienſt Freitag, ben 

6. Geptbr. Früh # Uhr in der St Petere- 
Biarztirhe fat, 3 u" 













Dahiuge- 
itten 






8 
- Sekanntmadhung. 


je a den 6. b8, sr — — nöthig den darauf: 


jebeemal von 9—12 Uhr Bormittags —— — —— im Anbktionuelokale bes Herrn 
Spebiteurs Floßmann bier, Luitpoldſtraße Mr. 9 


120,000 Stüd Gigarren, 


verſchiedener Sorten nud guter Duafität an ben Meiftbieter gegen Baarzahlung. 
Münden, 4. September 1872. 


Micomedes Nied, 
7643 t. Gerichtevollzieher. 





Todes. ee 


Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unfere imnigitgeliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweiter und Schwägerin, 


Stau Anna Lechner, 


geb. Promoli, ’ 
Kaufmanıs-Hattin, 


nad längerem Leiden und verfehen mit ben HI. Sterbjaframenten im ihrem 

69. Lebene jahre heute Nachmittags 3 Uhr in ein bejjeres Jenjeits abzurufen. 

1 Indem wir dieſen Trauerfall unfern Verwandten, Freunden und 
Bekannten mittheilen, empfehlen wir bie ſelig verſtorbene dem frommen © 

„ Gebete, uns aber jtiller Theilnahme. 


Münden, den 3. September 1872. 


Der tieftrauernde gatte: 

7646 Franz Lechner, Kaufınann, 
a im Wamen fämmtlider YBerwandten. 
E Die Beerbigung findet Domuerflag ben 5. September Nachmittags 3"/, Uhr vom Km 
ſüdlichen (alten) Leichenhanfe aus flat. Die Gottesbienfte werben abgesalten, an am 
MA Montag ben 9. September, Bormittage 9 en in ber St. Pete 8-Pfarrticdhe, Mitt- ZT 

woch ben 11. &eptember Morgens 8 Uhr in ber St. Eliiabeihlirde umb Sonntag N 
x ben.15, September Vormittags 10. Uhr in ber St. Johann. Nepomuftirche. ‚Zu 





Eine Fleine WBohnun * wei leere 
Im Siraus amt —ñ— Zimmer werben aufs Ziel * — Leuten 
Donnerfag, ben 4. September, zwei große gelucht. Adreſſen beliebe mam in der Erpebition 
Bo gen. 7642 sub M. L. zu Binterlegen. 7623- 

Nadmittage 5 life: Bitte! Witte! 


a ci 


GErpebitio 
Circus en miniature, Eine jehr verläffige Perfon in gelegten 'Jah- 
beftehenb ans 40 vierfüßigen re —28& ven, tüchtig in jeber Hinſicht ſucht al 








Wien, Sunben mb Ziegen | Sausbälterin, 
32 ivbach, . [jan seite due — Platz. SR 
vorm. Mitglied des „Circus Rem im Befitge Empfehlungen. 


Eine geiidte at in einem —— sub x B1d8 m bie Annoncen- 
j En ek ie 1. — Erpedition vom — ————— im Münden. 
Fe en ber Exped. 7640 7280 —2c 





Katholiſches Kaſino. 
Heute Donnerſtag bei jeder Witterung 
Kellerſchlüß. 


Anfang: 6 Uhr. 


adtifche Handelsſchule. J 


Die „gtä neuer Zöglinge findet 
Montag, den 30. September, Vormittags von 8 — 12 und Nas 
mittagd von 2—5 Uhr, und Dienftag, ee i. Oktober, Vormittags 

von 8—12 
im Rektoratszimmer ver Anjtalt ftatt, wobei ber Sunpffegehn und bas legte Schul⸗ 
jeugniß vorjulegen jind. 

Wer in ben erften (unterften) Kurs eintreten will, muß das 12te. Lebensjahr 
—— haben und durch das Beſtehen einer Aufnahmaprufung ſich darüber aus⸗ 
weiſen, daß er den in der Oberklaſſe ver deutſchen Schule behandelten Lehrſtoff und 
die Elementarregeln ber franzöſtſchen Grammatik ſich angeeignet Habe. — Die Prüfung 
für die —“ im einen höheren Kurs erſtreckt ſich * die. Lehrgegenſtaͤnde des 


vorhergehenden : 

„Bee en Schüler des britten Furl, welche bie durch höchſte Miniſterial⸗ 
In on vom 48, Juli vor. Jahres vor eſchriebene Abjolutörialprüfung beſtehen, 
erhalten das Maturitätszeugnig der kgl. gewerbjcgule für, den einjährigem: 
—— endienſt. 

Das jährliche in ey ichen Raten zu entrichtende Schulgeld. beträgt BO Gulden, 
rg ihr 2 Gulden. Jedoch Tönnen an dürftige und würbige 
fer halbe und auch ganze Freiplätze durch Beſchluß der beiden Gemeinde⸗ 

el ien verliehen werben. 
besfalljigen Gefuche find unter Beilage eines fogenannten EURER 
an sen egikt at zu richten, aber bei dem unterfe ——— Rektorate einzureichen. 

— gen Zoͤglinge der Anſtalt, welche in derſelben ihre Studien fortſetzen 
wo aben ſi 
Ri ei, deu 2. Oktober, Vormittags von S—12 Uhr 
n — anzumelden, wobei ein Injcriptionsgeld von zwei Gulben zu 
erlegen 

9 leber ben mit ber Handelsſchule verbundenen Vorkurs folgt in ben Lokal⸗ 
blättern befondere Bekannimachung. 

- Münden, den 8. Auguft 1872. 05676), 


Rektorat der Rädtifchen Handelsſchule. 


Dr. Brentano. 





— — 


11 Revolver, verſchiedene Meubel . . 
m vertaufen, Merfaitreie Wr Rt. 30. 7621 | Pianino 
billg zu verlaufen. D. Le. 7536 —41c 


Dr. med. J. Levy, | &lavier- x Bitherunterridht 
Hpecialift für Frrauenkrankheiten. | Mmird eribeilt Herrnftrage 4/8 1. 1567-86 
Ludwigitrafie Wro. 281. 


eneeanmmı: sonne ma — ZIREHTEN 


— in wg Kr denen Neal-, Gewerbe, Fortbil- 

dungs-, Inbuftrie- Schulen, Gymnafien x. Mar 

Hausverfauf. ſchinen · Fabrilen ober gewerbliche Vereine fi be⸗ 

Aeußere Birkenau 29 if ein Haus im befi- | finden, belieben ihre Adreffe unter E. S. 1932 

baufihen Zuftande mit arten und Hofraum um | an bie Sunoncen » Expedition von ©, 2. 

4800 fi. bei 3008 fl. Anzahlung zu verkaufen. | Daube & Eomp. in Frauffurt a. M. ge⸗ 
7570-20 | angen zu laflen. (7466-76) 
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| 5 Theiluehmenden Berwandten, Freunden und Belannten biewe zur Nach— 
E richt, daß es Gottes heiligem Willen gefiel, unjer einziges, innigftgeliebtes © 


Julie 


5 uach ſiebentägigem, ſchweren Leiden im zarten Alter von 4 Jahren 8 Mo: 
NS waten zu feinen Engeln abzurufen. 
K, Um ftilles Beileid bitten 

die tiefbetrüßten Eltern: 
Inf. Wagner, Delorationsmaler, 
Julie Wagner, geb. Röckl. 


——h HI > — 
- Die Beerdigung findet Domerflag ben 5. September Nachmittags 3 Uhr auf bem VE 
n ubrdlichen (neuen) Friedhofe ſtatt. 76202 








Kurzwaaren- Verſteigerung. 
Im Folge geehrten Auftrages verſteigere ic in meinem Anktions-Sokale 
Dienftag den 10. September a. C., 

wenn nöthig den darauffolgenden Tag Vor- 

mittags von m ni; * Nachmittags von 
— r 


Schrammergaſſe Nro. 1 


eine le. Partie Baumwoll-Band, leinene Kuöpfe, Pluſch⸗ 
Band, verichiedene Sorten Ligen, Mafchinen: und Nähb— 
Seide, Eordonet, Baumwolle, Strifbaummwolle, Floret: 
Band, mehrere Sorten Knöpfe, Bukskin S Baummwoll: 
Handſchuhe, wollene Strümpfe, Shlipd, Hofenträger, Me: 
daillons, Kinderfämme und noch) viele verfchiedene einfchlägige 


Artikel 
50 pet. unterm Ankaufspreife, 


Wozu hiemit hoͤflichſt einladet 1684-6e 
S. Murr, 
Waaren-Auftionär. 


12 
Bekanntmachung. 
weibliche Erziehungs: Aniitut Seligentbal bei Laude hut wird für das Schul- 
‚jahr derıma am 1. We wieder eröffnet. Die Zöglinge erhalten — — je 
nach dem Wunſche der Eltern: 

4) in allen dewijten Lehrgegenſtänden, einſchließend Realien — Malen; 
in der franzoſiſchen, engliſchen und italier iſchen Sprache; im der eh t, als: im Sin- 
gen, Clavier⸗ und Zitheripielen. Will eine Zözling zur Lehrerin in eimigen oder 
allen biefin Gegenitänden ſich biltem, jo erjtrecft ficy der Unterricht fo weit, daß fie 
NS ber hiezu gejeßlich vorgejäriebenen Prüfung für Lehramt: fandidatinen noch) wäh: 

ihres Aufentyaltes im Inſtitute unterziehen Tann. 

In allen Strid-, Hädel:, Filet: und Spinnarbeiten; im Nähen, Kleider⸗ 
‚machen; im Sticken aller Art, aud in der Kunftjtiderei; tm Anfertigen bon Kirchen- 
Paramenten und im Blumenmaden. 

3) Im Hauswirthihaftlichen, als: Waſchen, Bügeln, Kochen, ſowohl in ver freien 
Kochkunſt als auch in der Zubereitung der gemeinen Hausmannskoſt. 

Das Koftgeld für das Schuljahr vom Dftober bis Auguft beträgt 100 fl. 

tele — bezeichnen die Statuten, welche auf Verlangen unentgeltlich zur ce 
t abgegecen werben. Der Eintritt kann zu jever Zeit angemeldet werben. 
Seligenthal den 2, September 1872, 


DR. Aloifia Voſpiſchil, 


Prioriv. 


Herannimadung. 
Bom königl. SHandelsgerichte Münden I. d. 3. 


Eintrag in das Handeldregifter, bier Bereins- 
Banentit Münden, regiftrirte — 
t beſchränkter Haftpflicht b — 
Durch Geſellſchafte vertrag vom * — 1872 bat jich im ber Stoht Deinen 
I. d. J. eine Geſellſchaft mit dem Zwed, ihren Mitgliedern durh Gewährung vom 
—— — u bic Pıhwenbigfet eines Sonderhanshaltes zu erſparer, 


Dereins Damenftift Dü ver firtrte Geſellſchaft ‚mit beſchränkter Haftpflicht. J 
gegründet. Die ng der eſellſchaft —— ſatzun gsgemaͤß 
1) aus einer Vorſteherin und —— Stellvertreterin, 
2) aus mindeitens zwei Afititemtin 
- wobei beſtimmt tft, daß, — die — die Zahl fünfzehn überſteigt, für je 
f weitere Mitglieder eine Aſſiſtentin gewählt wird. Dermalen find, ar. bon 
[ einer Stellvertreterin zur Zeit Umgang genommen wurte, uatelgmbe Damen 
— lieder: 
ereſe von Gumppenberg, — —— als Vorfteherin, 
ie ge enetti, Staatsrathstochter und 
: — ehr, "Oberftentochter, als Affiftentinen, 
fänmtlich von bier. 

Die 55* en und die von der Geſellſchaft aus chenden Bekanntmachungen 
erfolgen in der A, daß bie Vorfteherin (ober deren St vertreterin) und eine af. 
—— zu der Firma der Geſellſchaft ihre Namensunterſchrift — Das zur 

ar entlichung. beftimmte Organ ift der „Baperifhe Kurier“ i uchen und Tanz 
— der Geſellſchafter jederzeit beim unterfertigten Hanbelsgerichte Ki 


kom Münden, dm N. Aug 


Ä Gerichls[direibereidesk. Handelsgerichts Wänden. d.B. 


Nodler 





umb Rebaktion des von Dr, M, Hattl 
— * u ——— Hattler. 
Brut ver L. Hofbndbraderei & Huber. 








ri 


ii 


IITAZ 


—— — 


Mr. 18. (Eingang Gattiergafie.) 


— — —— 
u sn Münden, Freitag den 6. September 1872. 
id und wich Mdends Buße aubgegebbn. Derielde 


einzelne Runmer it, — Ginrüdum 
Dieondplag Pr. 80; Crpebitien # 





Bon unferer Minifterfrifis 


es leiber wieder ganz ſtill und bejtätigen 
jelbjt die „N, NR.“ was wir vorge: 
im ‚Kurier ſchon mittheilten, daß die 
etzung bes ifteriums wohl erft 
Bode zu erwarten fei — wenn 
oram wir mit Bebauern noch immer 


sopitt 


en müfjen, überhaupt zu Stande 


An der Bildung eines Miniſte— 
GSaſſer wären wir namentlich aus 
De ae a et, weil es 
in erfreulicher e n engeres Zus 
ſammenwirken * 


mit ben conſervalwen 
* —5* u hen Bayern 
i on vor geraumer 
Zeit ————— zu Stande gekom⸗ 


‚um ich burch ‚gemeinfames ® 
— 


ber Reichscompetenz“ nennt. 
) iſche Minifter acht, 
ve Rip Karl Für a de 
Reſerva en 
durch ſchmeichelhafte Zuſendung 
7 belohnte, bat mit 
v. Gafjer, dem bisherigen bayerifchen Ge: 


Inbten' in Stuttgart, die Grumdzüge für 
de g ame —* der beiden Süb- 
rohen, und wenn es Hrn. v. 


oe ngt, dem Auftrage des Königs 
au entſprechen und ein 'Miniite- 
um zu kifen nefähen nun 
{ ur pra na a8 
Inden. Seien wird am bemfelben Kane, 
ge 

ri und bon | e ber 
1 ie | geben jollte, 
che Deeret publicirt, 
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Sturz bes Füriten 


he Regierung in Bayern 
lauben nicht, beifchen zu 
les aus ganzem Herzen 


Politifche Heberfiht. 


Die Frühitüczeitung bes deutfchen Kaifers, 
die Spener’jche Zeitung, urtheilt jegt, wo 
die Krife in München zum offenen Aus> 
bruc gekommen ift, viel befcheivener und 
vorfichliger als neulich, wo fie eine Kata 
ftrophe herbeiwünſchte und das Zuftandes 
fommen eines partifularijtiichen Miniſte— 
riums als ihr. willfommen darſtellte. Sie 
erklärt heute, das Bild der Situation in 
München ſei jedenfalls nicht erfreulich, wenn 
fie ſich auch darüber zu tröften fucht und 
basjelbe als nicht „jo bedrohlich wie viel⸗ 


‚leitig angenomunen wird“, bezeichnet. „Die 
auf ficherer Baſis beruhende Eriften; des 


deutſchen Reiches, jagt jie, ift eine Garan- 
tie, dafür, daß bie im München, wie es 
ſcheint, augenblicklich triumphirenden Bars 
teien mit ihren Plänen nicht fehr weit 
fommen werben, auch abgeſehen von ber 
im Feuer erprobten grumdbeutichen Ges 
ſinnung des Königs Ludwigs. Der 
ohenlohe 
wurbe als ein europäiſches Ereig— 


Aniß erften gie empfunden und 


braßte vielleicht bie Kriegsfrage 
zwiſchen Deutfhland und Frank: 
rei mit zur Entſcheidung, der 
Sieg des Frhru. v. Gafjer würde für die 
beiihe Politik nur eine vorübergehende, 
für die internationale Politik durchaus 
feine Bebeutung haben.” Man fieht, bie 
„Spen. Ztg.“ Hat ihre Harfe ſchon um 
einen Ton tiefer gejtimmt. Daß ein Ge- 
Kae, aus ſolchem Munde über bie 
Ken bes dom ben bayriichen Patrio⸗ 
ten bewirkten Sturzes bes Fürften Hohen⸗ 
lohe vom großer Beteutung ift, werben 
umfere Leer auf den erſten Blick erkennen‘; 
wir werden eigens darüber zu fprechen 
eg (im meldet der Telegrapi 
us Berlin meldet ber e s 
Fürſt Bismarck empfing am 8. — 
noch den *6 —** am paͤpſt⸗ 
lichen Stuhle, Grafen chen. 


Bol Unt 
hen ng Free nr —7 


Aus it Be 
uunmehr etwas 
erhielten «bie bortigen 
immte Weifung, bie Stadt bis kom⸗ 
mendes Neujahr zu verlafien. In Be: 
dam wurden dieſer Tage bie fatholif 


liche⸗ 


Schuͤler der dortigen ſchule vom Di⸗ 
rektor in das Eon rc beſchieden 
und ihnen ‚unter Vorlef eines amt: 
Lichen Schriftftüdes ber nahme am 


„Kindheit Jefus Verein" bei Strafe ber 


Entlafjung unterfagt, 
In Darmftadt jind die Minifter 


2 
"damit „vermanbt“ nd Mast bes 
Trier J der 


—25 die J 


„at J 4 | 
Bene EEE ran 
8 erwaltung bilden 
erde, Unter. ben ſich 
bie ehemaligen Commuuemitglieder 
Serailler, vier umd Leo Fränkell 









Ueber Trennung von Kirche 
und Staat, 
agt ber proteft Geſchichts forſcher 
N, ie BD) — —* Di ran 
die ben religtonslofen Staat anifirehen und 
deßhalb alles idſe und Kirchliche mit 


> en! — ern Frank um Füßen treten, dabei aber immer son Kreis 
ve Penſionirung elngelommien. eit und Fortſchritt fa verbienen 
In einem über zwei Spalten langen Befiees — ob hei gr 
‚Sireiben an ben „Temps“ macht der Militaͤrherrſchaft die von ihnen zerbrochenen 
&r-Balee — * — re Stüde des Hirtenftabs im einer 
ae Anzeige — | a 
Er nennt uns nicht den Namen feiner a ader toren Dtüden feoinge. Hab 


Katharina v. Bora, erflärt aber, daß er 
die „Segnung feines Bundes” in fremden 


Landen juchen werben, ba im Frankreich 
Das Geſetz ober doch deſſen Organe ſie 
Ahm verſagen würben. rt iſt der Brief 


vom 


2d. Augnit. 
‘Bel ber 


gen Eröffnung des ungar⸗ 


heu 
I tag in Ofen erklaͤrt ſchüeß⸗ 
Reichstag —* (arsch legten 18 


Uch die Thronrede, daß De 
Schluße des lebten Weichstages neue Bürg⸗ 
Ichaften für bie Fortdauer und zunehmende 
Erſtarkung ber freunbiaftlichen Bezieh— 
ungen zu ben auslänbijchen Staaten er 
alten 
ten als won 11 Uhr bis Mittag.) 
Nach einer Londoner Dep * ſollen 





habe. (Wenn fie nur auch länger], 





| Iettem: der Ki ühri 
Die |yirie auffangen mup, melbmenbe Rn 
und England über einen neuen Hambelss F enticeln wird, . Bir gehen gen 
vertrag eine Se Wendung nehmen, | eines menen Cäfarismuß:entgegen. Gott 
nn Yang CDollams) IR am 3. Sept |iob, da wenigfiens. bie lie noch 
nn — Pa vn os niemals fid vor dem Cäfariamus. gebettgt, 
unter Debatten über bie Frage, un — — 


vb die Leitung bes Congreſſes in centra⸗ 
lem oder. füderalem Sinne handzuhaben 
ſei, wodurch auch bie Abftimmung über 
die Gültigkeit ber einzelnen Wanbate be 
einflußt werben würde. Die fpanifchen 
Delegirten —— in Folge einer ſtuͤr⸗ 
nifhen Scene die Berfammlung. — Es 
verlautet gleichzeitig, daß bie Prüfung der 
Mandate dadurch auf Schwierigkeiten ftößt, 
daß mehrere Deputirte aus Furcht, 
als Berurtheilte a ET zu 
werden, bie wahren Namen mit 
falſchen vertaufchten, welche auch. im 
Mandate figuriren. Ein Gerügt 


lichen 
eine : berum 


Bwecke der 


Sitzung di lußfa 
ar In m ei fung 
Berminderu 


daß den einzigen Gegenſtand der en: 


afuten ° zum herrliche, vor nicht langer Zeit beinahe 
ng ber, aufgebaute Abtei, welde jo 


jiegt hat —* 7 Leben 
ei —6 
und Briefe Dh. 1, 28-29) 


Ueber die Austreibung der Je— 
fuiten aus Maria Gas 


— 


iſt ber ‚Landsh. Ztg.“ ein Privatbrief zu⸗ 
egamgen, bem töir Folgendes entnehmen: 
Sef 





ezug nehmend auf Ihre Notiz, betr. die 

uiten in Maria Laach, kann —R 
aus eigener Auſchauung und nad > 
thellung bes P. Bene in Maria Laach mit- 


theilen/ baß allerdings ein naher Ver⸗ 


Rad⸗ 


wandter des Kaiſers, nämlich Fü 
8 in 


— als Mitglied des Jeſultenor 
aria Laach weilt und au 

weiſung aus dem deutſchen Reiche trifft. Die 
neu: 
am. 


maleriſch 


dieſen bie Aus- 





| 


ie Fer Tgt und ben Anziehungs⸗ 
‚jo vieler Rhein » Reifenden bildete, 
wird nun bald veröbet und verwaift Liegen. 
Die Herrliche, über 40,000 Bände — 
Bibliothek ——— werthvollen In⸗ 
cunabeln die beſten Ausgaben der Kirchen⸗ 
väter enthält und aus welcher ein P. Roh, 


Pottgeiſſer, Hergarbter, Felbmann u ſ. w. 
ihr Hefe — ten , fie wird in 
aller Kürze undenußt ihrer urfprünglichen 
Aufgabe entfremdet werben. Wer wie ich 
Geleg hatte, die Patres in Laach per⸗ 
ſonlich en zu lernen und ſie in ihrer 
unermudlichen Thaͤtigkeit in ber Seelſorge 
wirken ſah, wer je zur Mittagsftunbe bie 
Hunderte von „Bergelt e8 Gott,” gefprochen 
von ungernden rmen, Krüppelm und 
| Streifen, gehört hat, welche täg- 
Ih ihr Wättagsmahl an ber Klofterpforte 
—2* er kann wie jeder billig den⸗ 
kende Mann den —— Jeſuiten nur 
ſchnerzlich bedauern. Der größte Theil 
—— wird ſich nach Gitto (Suͤd⸗ 
titan) wenden, woſelbſt fie bereits vor 
mehreren Jahren eine großartige Bauge⸗ 
een bie in pe eit 
‚der en Frequenz erfreut. 
anderer Theil, darunter auch ein Nieder⸗ 
bayer, Herr P. Knabenbauer von Deggen- 
dorf fiedelt mach Belgien über. Ich aber 
rufe allen eim herzliches „Lebewohl* zu, 
ſtets mit glücklicher Erinnerung ber Stunden 
gebenfend, die ich alsGaft in ven Mauern 


von Maria Im Laufe diefes Sommers 
—— et 


— 
freizungen, welche von aus: 
wärts kommen, fortwährend im —* er⸗ 
‚ und in den Zeitungen bie 
te über Strifes und Arbeiterverfamm- 
ann einen ftehenden Artikel. Was die 
Etrikes Hetrifft, haben wir deren feit dem 
Maid. %, drei gedabt. Ein pain (6 
* —* ii be bahn N 7 
chilfen gelegt dadurch, da 
Dielen und Gehilfen fih über die Lohn 
und Brobgeit-Frage Berge haben. 
chler ift ebenfo, wie ber ber 
Schloſſer, als beendigt, beziehumgsweiſe als 
eigeitert zu "betrachten, wobei nicht zu 
tfehen R, einmal, daß auch hier die 
Meifter th ee Sugeftänduifie —— 
danu daß die Strife-Beivegumg bei dieſen 
Gewerken nie eine einmüthige war, ja, daß die 
e dieſer Strikes ſich buchtäblich an den⸗ 
elben "ni * atten. Gleichwohl 
waren dieſe Arbeits» Cinftellungsiragen ber 
Angı Für bie nicht raſtenden Bejtreb- 
ungen der vom auswärts gefommenen Auf: 
heher and Diefe fehlten und fehlen bei keiner 


elen, ſei es allgemeinen Atbeiter⸗ oder 


ber vi 
Üpherietlen Gewerfsverfammlungen, berem 


wir uns bierfeit einem halben Jahre fort= 
während zu erfreuen haben. In dieſelbe 
pe fällt auch bie —— dieſer ſozia⸗ 
ſtiſchen Agitatoren nach dem Vorbilde 
— ——— 
onale“. Dieſe Spaltung hat 
in diefer Weife vollzogen, daß bie Laſſale⸗ 
aner, jet eine „Mitglievjchaft des allges 
meinen beutfchen -Arbeitervereins” , bet 
Weiten im der Minderheit gegen die In⸗ 
tenationale, d. 5. gegen die Führer dieſer 
Richtung umd ihren unmittelbaren Anhang, 
find. Bon ben gegemfeitigen Schimpfreden 
auf einzelnen. — abgeſehen, 
bie übrigens ein hoͤchſt bedenkliches Bild 
von den auf beiden Seiten ven Ton an» 
gebenden „Charakteren“ liefern, Läßt ſich 
in jeder Phafe der Arbeiterbewegung der. 
Einfluß ber einen oder andern Dieter beider, 
Richtungen erkennen; überwiegend ift der 
Einfluß der Internationalen. Seit einigem 
Tagen jtehen beide Parteien wieder zuſam⸗ 
men, bemm es gilt, eine dritte Richtung zur 
befämpfen, die Schulze: Delitſch's, deſſen 
Sendling Dr. Mar Hirſch bier weilte, das 
Beduͤrfniß empfindend, in öffentlicher Ver⸗ 
ammlung einen Vortrag über die „joziale 
rage“ zum Beiten zu geben. Wie viefer 
erfuch ausgefallen, darüber hat unjer 
Blatt bereits berichtet. Derjelbe it ohne 
zum Worte gekommen zu fein, abgereift. 
Preisfrage. 

? Das Srüßftäcore an bes Kaiſers 
—— hat den im F re 1870 erfolg⸗ 
ten ritt des Fürften Hohenlohe ein 
europätfhes Ereigniß erſten 
Ranges genannt. Xur diefe inhalt« 
ſchweren Worte, die uns aus Berlin zus 
gekommen find, müffen wir in Münden 
die Frage. uns erlauben: wie wäre 
das Ereigniß des Wiebereintritts 
bes Fürſten Hohenlohe im jeine 

rühereMinijterftellegunenuen? 

er die Frage würbig ldjt, erhält als 
Preis die gejammelten Reben des Hrn. 
— v. Bismard. | 


Sokales und Provimielles. 
Münden, 5 September. 
*Se. k. Hoh. Prinz Luifpold hat ſich 

eſtern ik z Morgenſchnellzuge 
indau begeben. 








Se. €. Hob. Prinz Carl begibt fi 
dee ae = “ olzkicchen An 
Roſenheim. 


Der Geſandte Bayerns am k. preuß. 
So ——— ber ſich mehrere 


4 

Wochen in Urlaub befand, iſt geftern 
bon bier nad Berlin —— 
Fa der Vermehrung der Caval⸗ 
ger. Armee um zwei Reginen: | 
der —— wie wir vernehmen, bereits 
— Vorkehrungen und Einleitungen ge: 


ae Pur Einüsung des neuen Exerzier⸗ 
reglemnents werben von den hieſigen Su 
fanterte-Regimentern die Reſerv 
4 Zahrgänge einberufen. Im Folge "es 
we. — erhöhten Praͤſens⸗ 


garniſonirenden 
Bean, ber brei Infanterie-Megimenter 
in ber Set vom 20. September bis 10. 
U b.%8. ein Raltlager auf dem Ter: 
— por Oderwieſenfeld zu — und 
. ie Weiſe, daß von 8 zu 5 Ta: 
Eompagnien der brei Biegen 

gu 2 Compagnie wechjeln. Der 
—— Manu ſchaft werben Doppeldecken 
— Die Borken für rn 
le a gungen bat Bis, 
41. Oktober ds. 38, — zu treten. 
— derſelben * die —e bis 
um Feldwebel aufwärt3 vor ihren Com: 
— ihrem Bataillons⸗ und 
entskommandeur, wenn ber bie 
Eiroiedanng zu Erweiſende ſich auf dem 
Marſche, ohne Obergewehr bewaffnet, be⸗ 
findet, Front zu ma und das Hon⸗ 
neur zu erweiſen. Schildwachen haben vor 
genannter Mannſchaft Leine Ehrenbezeig: 
ung mehr zu machen, 2. diejelbe ſer⸗ 
nerhin feine Hand an ben Schirm ber 
Kopfbedeckung zu. legen. Stehenden Fu 
wird fein Honneur mehr erwiejen, fon: 
dern nur bie Stellung „Adtung” anges 
—— Hinfichtlich der Art ee Hand: 
bewegung bei Erweljung des Honneurs 
als eine Aenderung eingetreten, | 


| 


a Beteranen- und Krieger: ſchlug. 


Berein München ließ geftern Bereit: | 
tag ‘einen Trauer gottesbienit für 

Ze des Jahres eier, | — ir 

Alle auf dem Felde der Ehre 
lieder abhalten. Dem Gotlesdienſte, 

in der Metropolitan Pfarrkirche zu 

U. 2. Frau gefeiert wurde, wohnten unter 
andern Ehrenmitzlievern bei: Exjellenz 
der hochw. Herr —— Sr. F ellenz 

8* General⸗-Kommandant v. 

— Choral wurde * 80 

und Damen executirt. Die 

ie safe nachdem an ber Ecke 


ah 


der weiten Gaſſe der Verein von Herrn, 


firche. geleitet, in 

SE — ie ——— 
d dereinigte Mitg r un 

ide zu einem freundlichen Gartenfeſte im 


In | Die Genat 


I vafür fei ber ——— 
arg 


# 


ber „meuen Welt“, bei welchem bie tw 
liche Bereinstapelle bon dem Geſangve 
Liederkranz“ in humanſter Weiſe unter- 
wurde. — Der JVorſtand Herr 
Löwenheim toaftirte kurzer Feſtrede 
auf Sr. Majeliät den König. oo Kleine 
Tochter des Vorftandes toaftirte nach einem 
— auf — rg — - 
ern. — Hr. Acklederer 
a Feen Anſprache bie ee des Bi 
dens unb baldige Rüdkehr ber DE 
tionsarmee, auf w er toaflirt. — Hr, 
Kranfenhausfurat Bleyer gebt auf bie 
Symbolit ber me... ein und ton: 
an — — Kaiſer Wilhelm * 


un ſo noch mehrer 
— ke: $r. ech le Pre bie Beute 
Hr. Stted (O.Borftand) auf 
er al ie Könizin- Mutter und bie 
hrembamen, welche insbejondere beim Sub» 
tomit& thätig geweſen. Kleine 
eim beffamirte mit feſter und 
Stimme mehrere Gebichte, er al: 
gemeinen Beifall fanden. — Die 
mende Küble zwang zum Bag im bie 
edeckten Räume, wo bas u olk ein 
änzchen begann. In vorgerũ Stunde 
erſt trennte man ſich. 
+ Geftern Abend nach 6 Uhr hat ſich 
ig wieder ein großes Unglück ereignet. 
über dem neuen Gafometer zuſammen⸗ 
ftürgendes Gerüft rieß brei Ke elſchmiede 
mit in die Tiefe. Zwei derſelben, worunter 
ein Werkmeiſter, wurben gräßtic, zugerichtet 
in das Krankenhaus gebracht, jimb ‚aber 
vom —* ſo gut wie aufgegeben. 
Zuſammenbruchs war; jo: 
oh — ein * gone Klammern, ver 
ehener Holzklotz, wie aus einer Kanone 
efchoffen, mitten unter bie auf bem Terrain 
bes barn ſich tummelnden Kinder ein- 
Daß von dem Kindern nicht eimes 
oder das andere heute mit zerquetſchtem 
Hirn vor den Augen ber Eltern liegen, 
Dant, 28* we 
einer Behörde, welche 


9 je * — der Lund bis ei 
an ben; Na 39 
ga von er 
opf —— gem — "na 

‚für alle Folgen ihrer, Haud 

Beſtũrzun ang ber Jin Nachbarſchaft it dx 
blick der riejigen Dimenfionen bed neuen 
men ins eine allgenteine, man jieht 


in dem geitrigen Unglüdsfal nur einen 
are ie kommende Kataitrophen. 

Nachmittag fignalifirte Brand 

* —— - ei tonute auf ben 

—— 

im ber. Gasſabrit der lin- 

U de daß ‚bes eiſernen Gaubehll- 


| 


eingelommen, jo nahm er auch feinen Meg burch 
das Fenfter wieber hinaus, ohne anfer Ber- 
trümmeaung ber Feuſterſcheiben unb eines Teiles 
bes Rrensftodes anberweitigen Schaben angerichtet 
ou haben. 


Deffentl. Gemeindebevollmädtigten- 


Sitzung vom 4. September. 
Das” diesjeitige Collegium bat bekanutlich bem 


werjah) wegen feines vorgerfidten Miters 
leibenben Zuftandes feiner 


für ben 
gung von 160 fl. für bie serien Sottesbienfte 


ein Averſum von 150 aͤhrlich ehmi 
Der Magiſtrat bat nun in Mn Skgung 
Streidgung ber leteren 160 fi. Sei de 
diesfeitige Co mit Rüde 
anf bie vielen Berbienfte bes Fiſcher auf 
feinem wrfprängfichen Beſchluß. — Dem Magi⸗ 
iratsbefäiluffe, wonach bie Beni 
St. Iohenn in ber veranßert 


werben foll, wirb im Ken Yoagt ber verſchiedenen 
fraglichen : 
ie Zuſtimmung verſagt. — Hr. Keil ber 
aniragt ur Bollenbung ber Marimifiansftrafe 
bie k. Koffägm ägmühle attzufaufen unb wirb eim bieg- 
beaüzlicher Mund * ben Magiſtrat 


Die 
oberhalb 
firden witb rt unb werben bie Ko 


eines neuen 


19,000 von 


8 ‚che, weibliche gi 3 Mer d. Die 
Fee das Schulhaus iur Heide 
ek: bie Summe von. 57000 fi welches 
fenehtiigt Atkn. >’, “Eben —— 

jet Slegenheit fein 


— Hol dofe⸗ Kopp 
Brantauerbahnbammes: bei. Thal⸗ 
ſten Sa abgehalten 


—5* —— “ Sehamnikenege von | Man, ’ 





ber Ref ——— u 
aus — 55 verdrãngt werde ins 


Sees, Situng Der Sofal- 


ulfommiffion 
vom 4, September, 

Hr. Bürgermeifter Dr. Widenmayer begrüßt 
das eu eingetretene Mitglied, Hrn. Gemeinde 
bevollmädtigten Brey, welcher flatt des Hm. D r. 
Hub als Vertreter Des Semeindebengnkän a 
ten-Collegiums von fegterem in bie Co —528 
gewaͤhllt worden iſt. — Hierauf werden von 
rath Marſchall mehrere Regierungd- 
Entjcpfießungen mitgeiheilt. Die erfte regelt bie 
—— nahezu 2 Jahre ſchwebeude Angelegenheit 
‚ fih Mu) ben con · 


wobei jedoch Dispenſationsgeſuche, der 
Minikterial-Entfhliegung vom 3. April N 3. u 
ehandeln find, micht ausgeſchloßen — Die 


* 


Dieſes iſt durchaus nicht 
mehr (I) Ratthaft uud find fämmtliche Jaſpetioren 
ber Tathelifgen Kuabenfchulen hievon in Kennt» 
ni'zu feen, Eublich britte Regierungsent- 
ſchließung bezieht fich auf bie Ertheilung bes Me- 
Tigionsunterridgts in ben Bolloſchulen. Es ift 

igionsfehrers an 


er — ift Hrn. Kopp zu er- 
—— daß berg 


bes Rel 
feine —— ſchuleig fei, 58 in der 
ee Eniſchließung bemerkt, baf bie weltliche 


öcbe — in Bezug auf Religion einen be- 


unuzweibeutig 

autgeſprochenen Grunbfägen in Widerſpruch fegt. (11) 
— Zahl der ——* Kinder nimmt der⸗ 
art überha die Errichtuung beziehuugeweiſe 


in der Iſatvor⸗ 


Anmavorfiabt eine fo 
Armajhule errichtet, Das Programm zur oblie 
gaten Einführung des Lnterricht® im Zeichnen, : 
dar⸗ Siugen und Turnen. wird bezüglich "der beiden 


ein er ge 
De Echulreferent Schrott 


ſtatut gebotene größere MAHEWÄLENng auch eine 
entfprechenbe Gehaltsaufbefjerung erhalten werben. 
Hr. Rechtsrrath Schrott erwiebert, baf bis zur 
pen A ein a a0. —. bei ihm mod 


je. (Im bernädhften Schul- 

—— 8 wirb u.%. über die Juftene- 

tion der Oberl 
machrichten. 

—— von dem c4 — —— 


St, Peter zu Münden dem Priefer $. £. 
Sinne Eaplau eh ber Stabtpfarrei Haibhaufen 
auf das Laufenftein’ihe 1/,12 Uhr —— 
bei St. Peter Peer pr München: ansgeftellten Bräjen- 
tation warbe —— Fe. er⸗ 
theilt. ber ehmer I. Bincenti in 
Narnan in ee feiner an Dienft- 
GE Gleherige Difrttsiäufinipetor für ben 

infpeltor 

Berl Mäuchen,, Oberlonfikorialratg Dr. Meyer 
—* unter Aunerleuuuug feines langjährigen, 
etem und -erfprießlihen Wirkens ven 
Fuunltion euthoben und biefelbe 
ſcheũ De an Stäbelen in Münden 


itöhjener &. Albert in Rothen⸗ 










— eriſchen 
Bericht wm tg ren REN 
eur ua Drecholer von ber Telegraphen⸗ 
= — — — rt 
tg nn euner ele- 
» k 5 Gentralftation München, 
en zur Telegraphenftation 
don Münden zur Tele 
—— S in 
zut Keen a uberg, 
Bürzb b —— A. * * 
urg, ber 
Kempten, apheumärter Th. 
—— von ee a Nürnberg, 


uam Monate, Oberpäder 
Bofo 


Kenpten, ben Amtsgehilfen-Eandibaten I. Eaftell 
and Auff auf Anſuchen ber Prarisaustritt 
genehmigt, r — ——————— wurde ver⸗ 
lichen: bie Poſtſtallha zu rip + 
Oelonomen G. Gchröttele daſelbſt, in Suljbach 
der P bafefbft, ber 
"zu tar 
bau ber Haas daſelbſt; 
u Reisbad) - G. Steigen- 
— daſ· Ibſt, Rhein · 


der Pofterpebitionsbienk zu 
.bem En BD. S — 


13 
— wüf ———— Maria 


d. Betreinsb. 
quiesceirt —— Hang cr H. 2a brie 
€. Sache 


Beratheng gepflogen werben.) | wänmt no be 


ung ® tan en en einer 
fehr armen Familie wurde uns übergeben: 
@ott fegue bie geringe Ge . . . 18 ır. 
Gebe Jeder nach feinen: Kr . 12. 
— ——r — — — — — — 
—— 
Süblider Friebhof. 5. Septbr.: 


Ludwig Huber, Auſtreicherek. v. 3 M. a. — 
Anna Lechner, Kaufmauneg. d Ih. 69 J. a. — 
õg. Haufch, Mällerst, v, 2'/, M. a. — Geb. 
Bid, Schumacher v. 5.752 3: a. — Carolina 
Straßer, Spegereihänblersi. v. —— 23 
I. u — 6. Sept. Yanııy Detter, Schupmager- 
find v.5,2 9. MR a um bb — 
Mich. Moopreiner, Hoflutſcher v. h. 57 3. um 


Nörblider Friedhof. Den 6. Septbr.: 

ubmadhermeifterst., 1 Z. a. 
um 2 Uhr — Chriftoph d. Bott, f. ». Boftoffi- 
zial, 72 I: a. —— Up, — Matia Franuz, 
Schn 52 J. a. um 2 Uhr. — 
Babette * Svuhmacherok. v. Sulzbag, 
1'4 3. a. um 2 Uhr. 


Börfen-Rachrichten, Gaudel, Verkehr. 
Aunchener Cours vom 5. Septbr. 1872, 
aber. Oblig. a 3°/,%,, 38, %. 83 8. 
945/,@. 4%, Grimbr.-Obl. 9 
sr A gr“ oo. $ B. 107; @. 
son1 /s_®. 100%), © „4, 
Obi. Fr se. 6%, Münchener 
_ e10r 1.8: S/Cenimuual · Obl. 


98° 


4° 
3.0, 6 
2 


Dil. 
Rind, 
Obfigat. 
der 


8%, $. 138 @; Wantaftien ber Hppothelen mb 
„Baut 990 B. 988 ®. Hanbelsvantaftien 1, 
— eAraen © 
8. Heterreih Eiiber-Hente 66 B. 65°, @. 
N. BantsAtritn! 948 P. 948 G, Prioritäten: 
ohiBemı 92%, : 9. 92 @ Bud- 
weis PB --— 8. nugar. Oſtbahu 78%, B. 
* ® m ——— —8 = : 
Ad u Loofe rs —— @. Hugeburger- 
= 9. 77, 6; Papyenheimer teste 6, u 
®. 8, @.- Zu, 
SGeibdſorten. Münden, 3. m 
euhiſche Feiebriheb’er : . ———— 
8 | Bez, Seine Fe 
1 .. . 4 
% Francs-Städe, . . - - 0 92% 
Dulaien. .. 2.0. 5.31 3.36 
"Gewinn . . 1.0 1158 


> Yın 9. Sept. Berfleigerung ber Antiquitäten bes 
Hauptmann von Train, ſowie bes Mobiliars 
des feinerzeit von Guſtav Adolph bewohnten 
Zimmers, in Nürnberg. Auskunit ertheilt 
Antignar F. Heerdeegen, Nürnberg. 
Sf approbırt vom f, b. Öber- 
ahnheit medieinal · Collegium, beſeitigt 
dauernd den heftigſten Zahnſchmerz jeder 
Urt. En gros und en detail. Mobrenapothefe, 
Thal 13 und in jämmtlichen Apotheken Münchens, 
ferner zu GHeifenfeld, Wolnzah, Doͤlz, Statuberg 
und Mindelheim bei Hrn. dv. Balta. 


Locken⸗ und Saarkraus- sflenz- 


DYalma von W. Horn 
. gewährt umerreichte Feftigkeit elaftiicher Locken. 
Flaſche 1 fl. 10 fr. Mobrenapotbete Fr 


Für Magenleidende 
meiße ſebens-Eſſenz, 


das andgezeihueifie, reellſte nud bemährtefte 
Mittel gegen jede ſelbſt die hartnädigfte Art von 
Magenleiden, verſendet iu Fläſchchen a 36 kr. 
ı die Munderkinger Apotheke (Württemberg ) 
Geehrter Herr! 
Hhre weiße Lebendeffenz war bei einem bie- 
figen, Fahre lang magenleidemden Me be, 
- don fo her Ausgezeichneter Wirkung, baf 
Sie mich bat, ihr wieder einige Gläfer tommen 
. zu loffen; bitte ih Sie daher mir ’/, Dutend 
‚ gegen Nachnahme zu fenben. 
Hochachtungsvoll 
Auiugen, ben 8. Juli 1872 7670-.3la 
Schullehrer Koch. 
Wiederverküufer erhalten auf feſte Rechnuug 
%/, Rabatt. 











8 


Ein fehr folides Münden fucht bis 1. Otteber 
al® Zimmermäbden oder neben einer Fran im‘; 
einem guten Hauſe eine Stelle, — 
im Milchladen. 


1677 erlaufen. | 
Ein Kleiner ſchwarzer Affenpinſcher auf 

ben Namen „Bubi” gehend; abzugeben 
genen Belohnung von der Tannitr, 1/1. 


windſucht, 


ſelbſt in bohem Stadinum heilt ſeit vielen (ER 
brieflich durch ſtets bewährte Naturheilmittel 
a 8 Thlr halbe Dofis a 2 Eblr., Hämorrhoi- 

baf- u. Magenleiben a 1%, Thlr 
6233-391 Dr. Oliowstn in Breslan. 


1840 Sendlin ugergafle 1840 
(Eingang beim Koıbwaarenlager) 
werden Seiben- unb Stoff Eylinder in 6 Stum- 
ben ausgebügelt, von 6 fr. am beil 
7302-13e @. Praſch. 


Eine Berliner Fabrit für eimen 
der conranteiten 


Schuhmacher- Artikel 


ſucht eine Bertretung für Müuchen refi 
Banern. FranfosOfferte sub F, Wr. 1 
Hotel Warimilian in München ‚erbeten, 


An Magenframpf, Verdauungs: 


ſchwäche ꝛc. ıc, Leidenden 
wird das ſeit beinahe 50 Jahren fegensreih wir⸗ 
tenbe Dr. med. Doeckw’fde ee 
pfohlen. Schrift darüber grati6 in ber Exp. 
. Bl. Das Mittel ift nur direkt zu beziehen 
durch Apotheker Doecks, Harpfte t bei 
Bremen, (früher Baruflorf). 8475-91[8 





Bekanntmachung. 
Bon Honniag den 8. 1. Wis. angefangen werben 
zwifchen München und Starnberg 
dick eun⸗ und —— e Nr. 820 und 319 


rt in Mü 

dann 

die, um Re 

abgehenden —— —2 
— 4. September 1 


7 Uhr 55 Min. Abends 
Abfahrt im Starnberg 9 „Abends 


| — München und Strofibeffellohe 
7. Ußr 7 Min. Abends von Münden und 
un von Großpefielope 


7661 


Königl. Aberpof und Sahnamt. 


beluſtigen 

genden klein ðre 

er 
1») 


Während der Bach- Mnstebe 


ih eine Denge Buben damit baß fi die under den Steinen 1 verber⸗ 


* — noch weiters De 


7668 


Mühlko mittelſt einer 
"einem Seſchier mit Waſſer ſammeln, 
zulezt tung — wer⸗ | 


I: — —* ed —— —A— — da de 


das, jugeudliche 


bldhe Beesäth af Don den Kölkmmfien Folgen bepli neh. —* 





naben-Erziehungs-Institut 


Dr. Frey vormals Dr. Hörmüller. 
Münden, ſouiſenſtraße 10. 


Beginn des Schuljahres am 1. Dftober. 
Aufnahme finden Knaben des In- und Auslandes von 7—16 Jahren. 
entare und ug — Vorbereitung für humaniſtiſche und tech» 
niſche Schulen, Handelsfächer, moderne Sprachen. — Eurjus für li un, 


Brofpelte gratis durch den VBorjiand. 


DW — — 


— Bekanntmachung. 

Von den unterfertigten Amtsverweſer des k. — Kummerer in 
Münden, als Commiſſär im der Verlaſſenſchaft des Privatiers Lämmlein Nieder— 
mayer babier, wird 

Mittwoch, den LI. September 1872 
Bormittagd von 9—12 Uhr und Nachmittags von 3 -6 Uhr 
im der Wohnung, Mariahilfplag Nummer 13/II dahier cine elegante Mobiliarſchaft 
dentlich ar den Meiſtbietenden gegen ſoforlige Baarzahlung verfteigert. 
"Münden, ven 4. September 1872. (7653 — 44) 
Eduard Graf, Amtsverweier. 













Diefer Tane jchied der hochwürdige Herr Eooperator Weter Eder 4 
aus unſerer Mitte, um feinen neuen Poiten ale Pfarrvikar in Albachiug \ 
anzutreten. Wie jehr derſelbe dahier geliebt war, das bemiejen bie vielen AM 
Thränen, die ihm bet feinem Abfchiede machgeweint wurden und zwar mit 
Recht, denn er war nicht blos ein frommer Priefter, der mit Wort und (W 
‚Beifpiel feiner Gemeinde vorleuchtete, jondern er war aud ben Armen 

ein itebenoller Bater, den Kranken ein freundlicher Tröfter, der Kinder 
- größter Freund, dahier vom Jedermann geliebt und geachtet. Unvergeßlich 
wird jein Andenken dem Pfarrvoritande, den Lehrern und Schülern, 
fowie der ganzen Pfarrgemeinde fein, darum glücklich jene Gemeinte, & 
1 deren Seeljorger er wird. D — 347631 


- I Ipiejen Nabruf_ widmen Ihn in) Dankvarkeitfumd" Freundfcaft 53. | 
et Wolfgang, kun 1. Septemberd1872,,., 










\ Sn 
Ih Aaurent, Pfarrer. Deierer, Bauer. 
—— Michel, Schullehrer. Hirfhhuber sen., Wirth. 
Saltenmeier, Bürgermeiiter. Hirfchhuber jun., Wirth. 
y Schwimmer, Gemeindepfleger. Meier, Wirtb. 
Seieberger, Gutsbejiger. Feſtl, ehem. Buͤrgermeiſter. 
st Bollinger, Bürgermeiiter. Simmerl Xav., Kıämer. 


Shranzmeier, Koh, Meßmer. Oberfhäpl, Bäder. 
Siranzmeier Andr., Meßmer. Marketsmüller X, Gütler. 


— — — — 





| Wienerfaſon 


Goldschmuck überlässig [& 


durch Erfindung des 


immer die 
Goldfarbe. 





— I, 
Krlmmil Hlenttiher 





Feinfte Uhrketten, neueſte Golbfaſon, Städ Sübb. fl. 1.45, 2. 30, 3. 80, 5, feiuft fl. 6. 
Zange mit echten Email-Schuber, Stüd fl. 1. 48. 2. 24, 3. 24, 4, 5, bodfeine fl. 6 und 7. — 


— — 
o. 
BE, Ueber ſammiliche 


Talmigoldwaaren illuſtr. Preisconrante france, 


Stüd fl. 1. 12 1.48, 2. 48, 3. 30. 
mit Diemanten-Imitation in Etuis, Stück fl.2, 3, 4, 5, feinfte fl.6u.7. 


Berfanbt prompt gegen 
u 


rec. Einfendbung bes Betrages (au Briefmarken). Wieberverfäufer erhalten Rabatt. 
Adrejie: Talmigold⸗Fabriksniederlage vou 


Ed. Witte in Wien, Stadt, 


verl. Rärtnerſtraße 59. 


(6812 —23c) 


Dienfigefudys- Bureau 


in der Eiſenmannsgaſſe. 


Die Til. Herrihaften Können jederzeit zur Zufriedenheit bedient werden. 
Solide Mädchen finden zum Gleicheintritt und für Michaeli paftende Pläge. 


Künſtliche Zähne & Gebiſſe 


7262-4- 


Zu hböchſten Preiſen kauft getragene Her- 
rentileiber, Stiefel, Hüte, Pelgröde, alte Betten, Meu · 


werben in Kautſchuk mit Luftbrud, fowie in Bold, | bei, Pfanbzettel, auch werben Berfteigeruugen bil- 


bie wänfcenewertheften Eigenſchaften enthaltend, 
au den billigften Preiſen 


angefertigt bei Lorenz Fiſcher, 
Zahntechniler. Herzogipitalgaffe Ar. 23,3. 
Spredfinabe von 8—12 unb von 2 — 5 Uhr. 
‚ Srembe erhalten 3—6 Zähne in 3 Stunden. 
Garautie ein Fahr. 7645 


-—— — 


Ein S + “in f 
pezereigeſchäft, 
auf welchem jaͤhrlich 10 bis 12,000 nachweie bat 
umgeſetzt werben, feine größere Stadt in ber Nähe 
fih befindet umb daher eine weit größere Aus- 
bebnung erlangen kann, wirb mit 3000 fl. An⸗ 
zablung billig verkauft, Näheres sub J P. Nr. 
85446 in ber Aunoncen-Erpebition von Nudolf 
Mofie in Münden. 1634-5a 


Fur Pferde⸗Beſitzer. 
Reflitutions- Fluidum, 


ſicheree Mittel bei Flußgallen Sebnen Entzlinb- 
ungen, jowie bei Kreuz und Feſſellähme, ſchützt 
vor dem Steiſwerden und verleiht ben Pferden 
bei fortwährenbem Gebrauche beſondere Ausdauer 
amd Leiftungsfähigkeit, 
empfiehlt bie Flaſche nebſt Gebrauchsauweiſang 
zu 36 k. 7655-60[a 
U. Weeber's Apotheke 
in Schwabing bei München. 
Bei auswärtigen Beftellungen kanın unter zwei 
Flaſchen micht abgegeben werben. 


In ein größeres Coſonial⸗ MWaarengeichäft 
in Münden wirb ſogleich cin Fehrling 


gt Derjelbeerhältgegen entfprechende,f Thaler, für ben Erfolg garantir. 72 
ſtlin, Apotheker 
in Hochberg a. Nekar in Württemberg, 


rgũtung Koft und Wohnung. Adreſſen 

> find ‘gu hinterlegen München poste 

: restante unter &, er ®, Nr; 30. 
77 7684:6[a 


J 


Eine 


'zub A. zZ. 541 


ligſt abgehalten, G. Lehner, Zänbler, 
Senblingergafle 2. Eingang Rofenthal 
7627-804 im Kleiberladen. 

Eine bebrängte Wittwe, welche 5 Monat kranf 
gelegen, bittet um ein Darleben von 20 fl. auf 
RoffasAnweilung. Adrefſen bittet men im ber 
Erpebition au binteriegen N. O 

in febr ſolides Mädchen von gebildeter 
Familie, farholifh, ſucht bie 1. Oltbr. eine Stelle 
bei einer. einzelnen älteren Dame ober aud 
größeren Kindern bier oder answärts und fie 
bei humaner Behanblung wenig auf Salair, Das 
Nähere dur bie Erpebition. 7647 — 8a 
im beften Betriebe fiehendbe alte Krüö- 
merei in einem großen Dorfe DOber- 
bayırna wirb wegen vorgerlidten Alters zu der- 
kaufen geſucht. D. Uebr. 7649 — 50a 


Für die gefällige Belanntgabe einer etwa um«- 
erwartet leer werbenden Wohnung würde jehr 
bantbar fein A. Schuſter, 

t. qu. Bez.Ger.⸗Rath, 
— Dilbegeröfr, 14/0. _ 
. ” » 

Eine Wirtbichaft 
mit Oekonomie, wirb fofort von cautionds 
fähigen Leuten au pachten geſucht. Dfferte 
9 an vie Unnoncen-Ürpebition 
von Mudolf Moffe in Mündben- 7611-126 


neh 
Zur gefälligen Beachtung! 

Ein vollommen reelles und unſchädliches Mit- 
tel ben ergranten Kopf, unb Bartbaaren 
e frügere Farbe unb Glanz wieder zu geben, 
Ducentitäöt binveichenb auf_?/, Jahr */, Kr. 





“4 
Einladung. 


Sonutag den 8. September, ——— 8 1 Uhr, findet auf dem 

fogmannten Büchfenberge bei Aßling die feierliche Enthüllung des doriſelbſt neu ers 

Kreuzes ftatt, worauf in der Nähe ein großes Waldfeſt mit Blechmuſik⸗ und 

Ge ounterdaltung abgehalten wird. in brillantes Feuerwerk bildet den Schluß 
tes. 


Zu recht zahlreicher Theilnahme am dieſem Feſte ladet geziemend ein 


as Feſtkomite. 
B. Weber. AU. Müller, 7638 


Bekanntmachung. 


kungen Wahlen Toy, Gepdun. —— 
zommeln ehren n, 0 Le 

—* —— Wonturfäden, Eeaulenen Eiſentheilen eine eichene Kaffe a anberen —— 

den werden am 
Donnerſtag den 19. Septbr. l. 38. von Mittags 1 Uhr an 
gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert. 

Ranfsiufige —*— dieſer ge biemit — 
Schrobenhauſen ben 3. September 187 


Stadtmagiftrat. 
®attler. 
Rotbballer, Stabtidreiber. 





Hartmann’s 


orientalifdje Infektentinktur 


untrügliches Mittel gegen 


—— NRuſſen, 





Schwab en ꝛc. 
empfiehlt gemeigter Abnahme 7668 
Anton Meidhbardt, 


Shüpenftraße 9. 


Todkuc der Ntädtilehen Sandelsl —J— 


Die Aufnahme in den mit ber ſtädtiſchen Handelsſchule verbundenuen Vor 
kurs q 
f Dienfag den = ——— I. 38. — von 8-12 Uhr 
d Nachmittags von S—S 
im Reftoratszimmer * Anſtalt, wobei der Impfſchein und * letzte Schulzeugniß 
vor 
ie in monatlichen Raten zu entrichtende Schulgeld beträgt 60 Gulden, 
bie —— — 2 Gulden 
orkurs — eine geriet Vorbereitung für den Eintritt in bie Hans 
— Der Unt an Sie fi auf Religionslehre (2 ge woͤchent⸗ 
art beutiche Sprache ne (8 det — * gr (3 wöchentl.), 
— oe — wögentl.), Geographie tl), Geſchichte F 3 
3 St. wöchentl.), Schonſ — (4 St, woͤchenil.) und Zeichnen 
@ —— 


ish: en, ben-8. Auguft 1872. T083—45 _ 


Rektorat * ſtãdtiſchen Sandelsfchulr. 
„Dr. ‚Brentan 


112 


j München, 1. September 1872. 
Hiemit beehre ich’ mich daß ih mein unter ber Yirma 


3 8. Mayr an der Scrannenhalle 
"Colonial-, Waterial- und 
Farbwaaren⸗Geſchäft 


Jos. Simmet 
rauflich überlafien habe. a 
mein Herrn Dacfolger a Wohmolen. vers, dm —* empfehle Ze 


3.8 Mayr. 


De bmend V des habe ich d it 
van aber Herrn 5: 8, Map hir He mer un do k 


Colonial-, Material- und Sarb- 
waaren-Geldyäft 


en gros & en detail 
heute übernommen umb unter der Firma 


Jos. Ommel um. d,B, Mayr 


im unveränd * meine Rechn foriführen — 
—— bes — — Vorgänger — Een en m 6 um 
— ſein, — 9— in Beilehung zu rechtfertigen. 








— Hochachtungsvollſt 
Joſ. Simmel. 
Eigentum, Berl io pr rariſcher ee ——— 





= sd u 





a 
Ar. 


janerifcher Kurier. 





Mens ee 
Münden, Samftag den 7. September 1872. 






Zur Dreikaiſer · Zuſammenkunft. 


So viele große and Meine Fürften pil- 
in biefen Tagen nach Berlin, daß 
——* des Hoſtheaters wie 
einmal zu Napoleon I Zeiten in Er⸗ 
ein bon Kötigen anwohnen 
wird. ‚ ziehen ſie Yin — bis auf einen, 
den König von Bader. Und doch wurde 


ürft im beutfchen 
ich berbeigewünfcht, um den 


% neuen K 
ber Welt und vornehmlich des 
— — 
b verſchmãhen 
A — Fee ihre Aufwar⸗ 
ku machen und dadurch feine Eben- 
amzuerennen, JeLbft' dieje mäch- 
tigen > Beusen 16 vor * ge⸗ 
waltigen zone ber Hohenzollern — 
ber der zwlöndg will mit 
Kecht fig nid ale „Decoration 
aſſen.“ Das muß tief 
Aen im Berlin ,; wo man. ja doch 
ie Breikaiferzufammenkunft vorzugsweife 


hat, ums fih-in der Fülle des 
— der ————— zu zeigen. 
be „ewiger“ Friede fagen 
war — ſoll auf diefem Stell⸗ 


das rauem unter 
bes ———— 
raben ſeien/ daß das Son- 






























fe. I mir hi 
N mir bier 


h “9 
Exdedition eſtenfelder ga ſe 


RT ET Se Die Minen mu net B Ur ankaegeHhn ebähr ar 
aber ik — Dieonäplag Sr. 20; ei 
Mr. 18. (Eingang Gattiergafie.) . 


ben Schein der GSelbfljtänbigkeit und 


Selbftgerrlichkeit zu wahren. So fordert 
e8 die Lage nach inner und nad außen. 


Das ruſſiſche Katferhaus jo wenig alg 


das Haus Habsburg 


> 


daß man den Sſch 


kann es vertragen, 
werpunkt feiner 


Politik in Berlin ſucht, und das 
Haus Hohenzollern kann es noch weniger 
erfragen, daß es in ber feften Anlehnung 


an Rußland, als in 


ber Suite des Czaren 


marjchirend, erfcheint, Das alte palriars 
Ku und gemüthliche Verhaͤltniß zwifchen 

etersburg, Wien und Berlin i durch 
die Thatfachen gründfich zerftärt und es läpt 
ſich wicht wieder Herftcllen, nicht einmal zur 
dauernden polizeilichen Aftion. Jere ker drei 
Dynaſtien Hat ihre eigene Teudenz, jet es 


ber Ausdehnung, ſei 
und fie muß dieſer 


eigenen Beſtandes willen 


ũberhaupt irgend me 
Staude in Berlin, ſo 
allgemeiner Natur ſei 


es des Konjervirens, 
Tendenz folgen des 
,‚ Kommen darum 


Ihe Abmachungen zu 


fo werben fie nur ganz _ 


n, Berpflidtun- 


gen, bie nit binden, Zufagen, 


bie für jede € 
Lüdelafjen 


ventualität eine 





Politifche 


Ueberſicht. 


ALS das wichtigſie Ereigniß meldet ber 


Telegraph aus Berlin: 


eute (5.) Nach⸗ 


mittig trafen Kaiſer Alexander ber Groß⸗ 


fürſt Throgfolger un 


b Großfürft Wiabi- . 


n und wurden vom, Kaifer 


Wilhelm 2 von einer. großen Anzahl, . 


bon Fürft 
Bie marck angen, 


-joerlieh den Waogon 
N Ratten *9 


en 


keiten, barunter bem Fürſten 


Kalſer Allxander 
‚amd, umaruite den 


efgmücien Strafen , bon ubelnden ;< 

hfen Gerſteh on Reiner 
| | anf digtgeitäiigten, Spalier. Sibenden Wolke» . 
geheitde Eon Mnenge brgleitet, mach, bem Seit ruſſi⸗ 
f der brei Höfe hat — Hin | fchen Borjcaft berfügten, Bei ver Ankunft 
34 früheren Zeiten —vor dem ru 


ſſiſchen Botſchaftshotel nahmen 
fuiß, ſich mindeſtens beide SKaifer die Parade der dort aufges 


Rellten —— des * Ale⸗ rm: vor bem Kölner „Internationalen 
Funden iments ab, Kur fat» t 
































nach Altkatholiken ⸗ Congreß“ bekann 
ſta dem —* Alerts Denn Itzt wird man auf 4 
der’ Ä ab, darauf folgte der FTung‘ die Cölibatsfrage ſchwer umgehen 


Beſuch ver Kronprinzeffin mit den Prin: 
— ne ber —— milie. „Eine 
halbe Stunde fpäter ftatiete Kalſer "Ale 
zander dem Kaijer Wilpelm einen Beſu 
ab. Das Vol fteht dicht gebrängt in ven 
Straßen, die * „thai (!) be⸗ 
rüßend. — Prinz x Emanuel von 
ayern folgte Hiegerlommend _ einer 
erjönlihen Einladung des deulſchen 
ronprinzen. 2 ke —— 
eſtaͤten auf das Her e empfangen. — 
Ks der Kaiſer von Oeſterreich iſt bereits 
auf dem we | . 
wiitweten Königin von Sachſen einen Be: 
juh ab und nahın dafelbft das Dejeuner 
ein. Das Diner fand um d Uhr in Pitt 
nitz ſtatt. Tie * Fönigliche Familie 
nimmt daran Theil. Das kaiſerliche Ger 
olge, die dſterraͤchiſche Geſandiſchaft ſowle 
Fimimtige Minifter find geladen. Morgen 
Nachmittag 2 Uhr reift der Kaifer von 
Dresden aus nah Berlin. 

Der Tag von Sedan iſt nad ben bis 
iept vorliegenden Berichten außer in zahle 
reichen nordbeuifchen Städten vor Allem 
am Rhein, im feſtlicher MWeife begangen 
worben. In Frankfu t dagegen Ift er Taf 
gar unbemerkt vorübergegangen, nur 
wenige Käufer waren beflaggt: Gleiches 
wird aus Offenbach berichtet. In vielen 
württenbergifen Staͤdten Binwieberum, wg 
haben Feftlichkiiten ftattgefunden, InKarls⸗ Mur mit Sohn 5 5 
zube beſchraͤnlte man ſich auf eine „mufi: id 
kaliſche Feier.” Aus Sachfen Tiegen bis] fi über bie neuesten Minifiervorgänge 
Ist nur Berichte Über tie Begehung tes] in Bayern zu äußern — find ohne —X 

ges in Dresden und Leipzig vor. Im fel bie Herren dom preußiichen Preßoureau 
Dresden: Flaggenſchmuck, Gottesdienite, | angew:ien worden — und fie leijten die⸗ 
Beleuchtung und Feſtkonzeite. In Reipzig ! fer Anwendung gehörig Genüge, das muß 
Teint die Feitilimmung nur einen fehr | man ihnen lajfen. „Dean verlangt,“ fchreis 
geringen Waͤrmegrad angenommen gehabt | ben fie mit Bezug auf bie bevorſtehende 
zu haben. ——— Ernennung des Herrn von Gaſſer zum 

Eme um —— Wendung als in Bayern boyeriſchen Premier, „etoas .mebr Oppos 
cheint die Min ſterkrifis im deutſchen Klein⸗ſilion im deutſchen Bundesraih Was legt 

at Hflen-Darınftıdt zu nehmen. Von |daran? Das Reich verlangt. jr nicht 
national liberaler Scite wird dem Groß: Stimmen-Einheit bei feinen iſchlüſſen; 
herzog vorgeworfen, daß er unter dem bie feche bay:riichen Stimmen mögen Ams 
Einfluffe es Biſchofs Ketteler die ultra- 
montane und „Öjterreich ſche“ (richtiger. 
anti-pieugifhe) Richtung jich breit machen 
laffe.- Dem fol nun abgeholfen werden 
buch Berufung des ent preußiſch Helinnten 
Hofmann zam neuen Minifter Piäfidenten, 

Miber die "teäbfichtigte ——— 


koͤnnen, und wenn man jie malt v 
haben ſich bie „Altkatholifen“ j 7 
Shwindfuchtszeugniß ausgeftellt, weil ſie 
dadurch documentlren, daß diiſe e 
unter ihner heilloſe Verwirrung anrichten 
muß In Rückſicht auf die Sache, ber 
Sehrit bed geh * —S * 
ritt des ers; ihn au 
Perſon bedauern wir {on aufrichtig. Er 
entzüdt von ben herrlichen Reden, bie er, 
bie Tebendige Wiltverahfung, mit geſchore⸗ 
nem Haupt und entblößten. Fuß von ber‘ 
Kanzel zu Notre dame gehalten, fehen 
wir ihm heute ben boppelten : Schwur 
brechen, ben er einst als Monch und Priefter 
vor Gott abgelegt hatte. Aber fein Wort 
ift auch j:gt noch nicht verftummt, eins 
deluglicher als je, ruft er Allen zu:! „Wer 
ſteht, der. fehe zu, daß er nicht fallel® 
Von. dem Socialiften: Congriß in Hang 
wird-umter bem 4 telegraphiſch gemeldet, 
daß auch die Heutige geheime Sigung fehr 
ſtürmiſch geweſen fein fol, Bon Comes 
munemitgliedern ſind weiter eimge- 
troffen: Cornet, Baillant, Longuet und 
Cyrilla, Deputirter vom Nizza. Zwölf 
New: Yorker Deputtrten wurde ber Zus 
tritt verweigert; dagegen wurden bie 
ſpaniſchen Delezirten wieder zugelaffen. 





rt, werden. ..... Mag Bayern unter 


vier Stumu.,, Wü tem zulegen - daß 
— Noꝛ ddeutſchlands mit: Baden er 
xecht es doch nicht, Man will alfo in 


keit ) ung | Münden etwa mit bloßer Oppofition ohne 
des franzbſiſchen Ankıthofienführers-P.|. folg zuftleden ſein. Man verlaugt in 
SH yazın he ſpricht ſich bie „Germania“ Dapeen "Rap kin; a Mimiiter i 
folgenvermaßen aus; Klig war. bon] wieder Untei,e beim Reich: ftellt, Bi 
„Pater“ ledenfalls nicht, daß er feinen I Bufäte zum Strafgeſehbuch, die wie ein 


merhin einige Mal mehr als fonit majort: 


ſelnem euen Mänifterium ſich noch die | 





olbfiand, ‚der unmittelbar: auch das Mei 
betrifft, eimtretem, jo wird das Reich bie 
itrative ergreifen und bie Anträge bes 
rticnlarftaates nicht abwarten." Mit 
andern Worten wollen bie Of: 
ficldfen jagen: Baiern ifi jo qut 
wie mebdiatifirt, die Majorität 
macht mit ibm, was fte will. „Was 
will alfo,” hass fie, „Here v. Goffer ? 
Etwa fpeeifiiche bayeriſche Politik treiken ? 
Da wird das Land enitäuſcht. Das Ned, 
das fich unter einem andern Miniftertum 
mit Baiern entwidelt haben wütbe, wirb 
it ohne Bayern und im Widrſpruch 
ihm, Klar ortjchritt durchfgen. Der 
Wagen wird auf. glattem Wege ben Hemm⸗ 
(dub mit fortreißen, wobei nur ber 1 
eine Wirkung verfpfirt, nämfich tie Ab- 
reibung.* Grabe jet fet für Balern „tie 
mini Gefahr” bevorſtehend; bie Per⸗ 
tei des 
niftertum Gaſſer durchſetzt, „muß ihre 
Selüfte, DBalern ih noh ein Mal im 
feiner hanzen ſouverainen Machtfülle auf- 
offen zu ſehen und ter erflaunten Welt 
zu zeigen, daß es dort noch Syſtemwechſel 
gibt, Syſtemwechſel nicht bloß im 
Innern, ſondern auch im ben Be: 
ziehungen nad Anßen theuer be 
zahlen.” Daß Balern etwa unter bem 
neuen Miniſterium „in. ber Firchlichen 


Frage eine retrograde Politik verfolgen [9 


und, ulramontanen Anftößen machgekend, 
genen Preußen. Front machen” Tönnte, 
ruft ſpeciell den Hohn ber Officdfen ber: 
vor, da Baiern gegen „ren allgemeinen 
Abſcheu bes . beutichen » Volkes genen bie 
ultramontanen Reichsfeinde und Volks— 


verderber“ durchaus machtlos ſei und „dem. 


Boftswillen* ih einfach zu fügen h 


ſokales und Provinzielles, 
. Münden, 6. September.: 


+ &8 wird heute wohl in tem meiſten 
Blättern zu leſen fein, „daß man im beit 


abe, 


unterrichteten Kreifen nunmehr. verfihert, : 


die Biloung eines Gafjer jchen Miniſter iums 
ki auf ſolche Schwierk,teiten - geſtoß 
ß Aberhaupt wenig Ausfiht vorhattten 
iR. ob überhaupt ein ſolches noch 
iande zu. bringen If." ‚Mag fein; d 
err dv. Luk dermalen baram iıt, bie Je⸗ 
tepfräge „ für —— ‚im: Anarijf ‚u 
nehmen und den Vollzug des dic Bbegiig- 


kin; ba 


lichen Reichsgeſetzes ſich zur Aufgabe zu- 


machen: und dozu le nörhizen Medierchen 
bereits angeordnet har, fo Meht uns das 


nicht darnach aus, als ob er ſchon feine. qhenhalls wird mn® mitgeteilt, daß das feitger 





ringen Luitpold (7), bie ein Mi⸗ 


en, 


DM mern früh reben der SPraterinfel „aufgefundene 


überhaupt nr ſich ‚befonders un 
fühlte: Am wenlgſten Alaiben wir abeh," 
daß Herr-v. ent allein aus dem Wints 
ftertum ausfceidet; feine Herrn Eollegen 
waren ja bisher. mit feiner Amtsführung. 
ganz zufrieden -umb einverjtanden um 
ſchließlich: Alerander — 6’ iſt einer wie 
ter ander, ö 

* Der Herr Erzbifchof wird im Reif 
erſt am 8. Oltober umb in Rofenbem 
9, Oktober bie e Ja Bm ſpenden. Die 


Mumtmme  Snlleffnngt: Amnsber Tafel hatie vder 


übrigen Termine für Prien, Träaunflein, 
Reichenhall, Berchtesgaden und Schellene 
berg bleiben unvrrändert. 

» Die Einmünbungen der Doranthals 
bahnftreden von Regensburg und Donate 
wörth in Ingolftabt ift nunmehr fejtgeftellt 
und werben beide Linien. ſowohl von 
Weichering als Ermsgaden in bie Nähe 
von Unſernherrn peftihtt und von ba am 
tem ſchon beftchenbem Geletfe der. Muün⸗ 
chener Bahn in ten am redten Donaus 
ufer anzulegenden Gertralbahnhofe einge⸗ 
leltet werden. Die Bläne- für letzteren 
Bahnhof. find bereits entworfen und in 
ber Ausführung begriffen, ſo daß ehedem 
* dem Baue ſelbſt begonnen werden 
ann. | 

x Dieamd. in Dettelbach eröffnete 
Generalverfammlung bes katho— 
liſch paädagogiſchen Vereins erfreut 
ſich großer Betheiligung von Famillen⸗ 
> x in Tre m u fe | 

a eflaggt. ern fand 
Prozejfton zur Walfayrtsfirche mit Pres 
digt und WBontificalamt, celebrirt vom 
bod;würtigften Herrn — von Würz⸗ 
burg, ſtatt; dann Hauptverſammlung, 
welcher der Hr. Biſchof eine Anſprache 
hielt. Nachmittags wurden zwei Verſamm⸗ 
tungen abgehalten. 

P. Heute Früh wurde im Stadibache am Dult- 
platze bie Leiche eines neuge bore nen Ruäbene, in | 


-F einen aften Shawl eirgehlillt, aufaefunden; o6 


Kintemorb vorliegt, iM erft noch fefzuftellen, — 
Dem bürger!. Schuhmachermeiſter, Hrn. Chr, 
Birkl, welder wor einiger Zeit unter Nicht⸗ 
beochtuug feine® worgerüdten Alters und mit per» · 
fönficher Gefahr ' einen vierjährigen Kuafeg 
ons bern Giwürzmüblbache gerettet Hat, wurde 

Rn dieſe auegeze chnet murbucle Handlung . 
on der Tönigl. Regierung vom Oberbiyern eine 
Bf wmtite Bllobung anegefpröchen. — Die ge⸗ 


un 


* ** als ..- & — cn Dh 
Bippic erkannt, welder allen dubeii na 
in Folge "eine unglück ichen — auf der 


9 imlebhr vom Wirthehauſe iu ben Fluß gerathen 


ab eteunten if. ı 
7 Mleine bayer, 2 andespoft. 
—r. Bon einem. mehrjährigen Pabegaft Reis 


d 


sm ‚den ‚Preis non 
Die Sefellihaft beab 
zakaufen bie game Einrichtun au ernenern unb 










find Heinlih uud mangelhaft eingerichtet. Der 
Kann des Kurgartens if bejcräntt und nur zu 
fehr ber Zugluft ansgejegt, ber Speifefaat if 
zänmlich ungureicend, bas Leſelabinet liegt zu 
weit ab und iſt mit ſeinen zwei. Keinen Zimmern 
ungenügend unb fo begrüßen wir bie Aueſich 
anf Erweiterung und Berbefierung bes Gtablifie- 
mente freubigft, im ber Boraneficht, bit ſich hier 
vo Beränberrügen werben nicht ohne 
Einfluß auf ben Zufland ber Fahr- und Fußwege 
in und um Reichenhall bleiben, 

Bon ber Loiſach wirb bem u: Kurier“ 
geſchrieben: Sicherm Bernehmen nach ſoll der 
zweite aglich von Starnberg nad Bolfeatshaufen 
gehende Poftonumibus mit November b. 3. dahin 
geäubert werben, baf berfelbe vom Münden bi- 
zelt über Baierbrumm, Gbenhanfen, Wolfratshan- 
fen, Königeborf und Tolz tom und retonr biri- 
girt wird, wodurch endlich einmal eine Berbin- 
bung don MWolfratshaufen nad Zi unb von 
MWolfratehanfen nad Ebenhaufen bergeftellt wäre, 
hiedurch die Eariolpoft vom Bolfratspanjen nach a. um 2, Uhr. — Wilß, 
Königeborf und der Porkomnibus bon Großhefſe⸗ —— —— N 

a 3 


lohe nach an en —— uud hiedurch viele 
verſtummen wllrben. 
-Nörbliger Friedhof. Den 7. Septbr.: 
Im Biehftall beim „Eifenhut” in Au obur 

— —— —3* 1 j Maxg. Daper, — d., 11 MR. co. um 
Tag weßhetb er ng Jan ber Reto lod machte, — 
um feinen er im Sa aufzufuchen, Meiderm N 

Net benfelben dort micht fanb, birrahiwanberte aderl, 46 £9. 0. um 2 Upr.,— ‚Eis 
er das Zimmer, ben * nb bie eat umb j ton Spigweg, Taglohneret v. 5. um d Upr,. 
wurde, als man ihn arretiren wollte, berart wilb, J rfens Nachrichten , Saudel, tebr, 
daß er mit bem Kopfe in bag Fenſter rannte, 7 RE er Cours vom 6, Septbr. 1872,*) 
bajelbß aber fieden blieb, in welcher verzweifelten SKönigf. Bayer. Dblig, ĩ 31,,%/, 88°/, B. 88 @. 
Lage er durch herbeigehofte Metger gefößt und 14%, 95 P. -945,,@, 4°/, Gruubx.·Obl. S 
abgeführt wurbe B. Hr), @.4/,%/, Dblig. 100%, 
m 2nlmbad hat fi. am Sountag früh de Obl. von 1870 „100° ioo 
ber Wufzer Ranper im, feiner. Bopuumg, im; bey, . DEE BAY, 94. 59," fndhener 


Fo — — — 
t : Das Stiſtun 
fpiel ni v. Mofer. ” u Se 


f 
Samftag, 7. t.: @ringoite, Schauſpiel 
von Fri Rn Sieranf- Sieben Dinen 
in. Uniform, Banbenille-Boffe von Louis Ungely, 


Degräabnif-Anzeigen. 
Sübliger Friebhof. "Den 7, Septbr, : 
Hin, Kırl Harlacper, Funktienärst, v. 9. 2. 
a. um 2 Uhr, — e8 Neubauer, Säloflere- 
frau v. h., 32 9.0. um 2 Up — Balentin 
Schittler. Helyhäubler v. 5., 59 3. a, um 3 Uhr 


— Ragbal. Brauner, Bergolderst. d. H 1’,, 
M. a. um 2 Uhr. — Ylbertine Stephanus, Pr 
datlehrerst. v. 5, 3 M, 


olfetehie erfgoffen. #Obliget. — 8.1017, @, 5°/, Gommnnal-OBl. 
— ee ee 
22 * > | d. Bud. #4: f) ... } 
8 tes. Briefe der Bayer. Hppotheten- unb Wed 


j ; * PER . rief 
Die „liegenden Biticke and. bem zauben 5 94'/, P. 93”/, 6. Ofibabin-Aktien 1. em 
Haufe” ſgreiben: Zu Altona bürfen mauden j138 P. — ©, -sBaukaktien der Hppothet.n und 
Berfaninfangen und Vereinigungen: ber ‚Laffafe- B..Bauf 990 P. 988'@, Ganbelödanlaftien 1. 
— — ur Einer ber —* Em. 127. 9. — 6; Beieinsbanfaft: 139 8. 
x NER, mm feine Gefintung zu jeigen,; 138°,, &.  Augaburger-Bantatt, 112%/ » 11?) 
Mein Cofı pam Be ieh. aufgtiorberte Dice Dar 15 —— “sr “6b, @. | 


* 


Au R. Baus en 938 I ee — . Prigritäten ; 

"9% Bin Hein, es Brany-Fof «Bayn' 92: > %. 208. Dun Bub. 

KEN Lo u — 

= 0) tmanb $’ \ — 1. iiinngar. o ' _ 6, 
. 4°), baper,:; Prämien: 


„Berbimamd Kofan? allein,“ =... * Unläige 118/,%, —@, 
Diejenigen, welde herum anben, lachten und | — — un, 
Einige äußerten: „So follen unfere. Kinder * Mitgetheift Bormittag 10 "dom Banl- 
—— —— * —* man no, 9 geſchaft M. P. Kirchdörfer hier men 

no 0 dem beſten Wege zam Heben 3 26) mel | ein Anfträge prompt beforgt 
Kunze?) » - 5 ndtgilm “ bED A ——— — — 


J 


Unsbader Loofe 14°), V. —— ©. Ungsbiger- 
— | B. 7°), ®. Bappeuhlliner Losfe 6*/, 


Geldferten., Bi nase: 6. Shibt. 


ief Geld 

che briheb’or . 9,58 9.69, 

Bifhe Cafſenſcheine 105 105%, 

. Bantnoıen . . 107°), 107%, 

. Frances. Stüde . 9.20 9.22 

Ba 5.31 5.36 
Re VE EC 94 

Sonbereinee . , „ 11.47 11,50 
Termiu⸗Kalender. 


Um 7. Sept. BVerpachtung der ide der 
Gemeinde Berg, BA. VSonauwörth 

Um 7. Seht. Berpachtung ber Schafmweide ber 
Gemeinde Zirgesheim, BA. Donauwörth, 


8. Sept. Shinftermin ber Submifflon auf ben I” 


Bau bes nörbliten Anheizhanfes für bie Lo— 
fomotiv-Remile im Bahichofe Angeburg. - 
Ohne Termin.) Berpachtung ber fürſtlich Thurn. 

umb Zaris’jhen Brunerei zu Tranflabt im Uns: 
terfranfen. Auskunft durqh bie freiherl. von 
Ziesler ſche Guteverwaltung zu Zeil a/Mainn, 
Am 19. Sept. (Borm, 9—12, Rad. 2- 6 Ur) 
Münden, Schraumergaſſe 1, Berſteigerung von 
Wagaren und eiuſchlägigen Artikeln, 
Um 12. Sept. (Berm.9 u. Nachm 3 Uhr) Ber- 
Reigerung von Kurzwaaren, Münden, Gchels 
lingeftr-44/1, duxch Rotor Dr. Stinb. - | 
Am 18. Sept. Ffänderzerfleigerung bes Mün- 
cheuer Leibhaufes 2, Abth. B, 
Um 20. Sept. (Borm. 8-9 Uhr 
eruug bes Anweſens Pr. an ben Yür 
ein (Borflabt Au) duch Motar Roih⸗ 
moier, An, Lilienfiraße 26,1. (Mrürchem) 
ar Fo pt. Pfünberwerfieigerung bes Dün- 
er Leihhauſes 2, Abth. A, : 
Um 26. Sept. Sfänberberfteigerung bes Mün- 
cheuer Leihhauſes 1, 


Die te in BB nun allent-, 
halben En Buge um ug ri baf bie 


Ertrogerefulicte, wenn auch im Allgemeinen be- 


friebigend,, doch wicht fo glänzend find, als man j 


hie umb ba erwartet haben mochte. Die große 
Veberichwerımung ‚am 25. Mai dB. I bat im 
umb Poderſamer Bezirk viele Hepfengär- 
ten total ruiniıt,. fo daß fi ſchou aus dieſem 
Grunde ein namhafter Ausfell im ber heutigen 
Sopfenprobuftion herausftellen bizfte, Mau 
ds mmihmaßlihe Gefammterträgmi 
Bezirk anf ungefähr 80 000 Eentner. Die Ernte 
m Unfche bürfte auch nicht befriedigen, ba man 
ven halben Ertraz erwartet. 









gt } 
6 im Saozer 


Dorfen, 3, Septemb, Weizen 24 fl. 45 I 


geR.—1fl. 35.5 Kom — fl. — tr. gef, — fl. 
tk, Gafe II 13.8, ge. — fl. 9. 
daber 6 EN, geſ. —f. — tr. - per 


Doppel-Heltoliter,. — 
Roſenbeim, 5. Sept, Weizen 8 fl, 32 Er, 
ger. — fl. 2; Ron 5 fl. 11 kr., gef. — fL.18 ir. 
Gerſte 4IJ. 8 kr., geſt. — fr. Haber 3 fL27T kr. 
geft. — fl. 9 Fr. per Zentuer. 
11859 f.39 &, . 
Srud, 5. Septemb. Mittelpreife: Weizen 
24 fl. 830 kr., gef. — fL—k.; Rom 17 fi, 
ſt. 2fl.42 fe; Gerſte 18 fl. a gef. 30 kr 
fr, 


ihr 6 fl. 30 ie. qeſt. — 
In Der allfabriskirche Has 
mersdorf ift Ablaß. (7585—76) 


Ein Arzt fucht Auf dem Lande in bilbicher Ge- 
gend Wohnung mit Garten. Näheres unter 
Ne. 7739 in det Erpeb 


Fir Serrfhaften 


finb Dienſtboten jeder Kategorie vorgemerkt iss 


Mayeı’en Eommiffions- Bntem, Altheimered 
Rt. 9. (7709) 


Georg Weißmann, 
Schleifer aus Münden, 
ſchreibe du mir, wo ich dich treffen kann. 
771011 %  --. Dincenz Strobl. 

Ein folides Mäden, weldes gut fochen ann, 
bänsfihe Arbeit verrichtet, jhön waſchen und 
bügeln fan, wünfgt für nädhftes Ziel einen guten 
Platz. Woreffen bittet man bei der Erpebitiom 
b Bf. nnter Z. T. Wr. 7738 zu hinterlegen, 


Geld⸗Lotterie. 


Siefinger Kirchenbau⸗ Looſe & 1 1fl. 
5* am 28. Der. b. J. auf N Ratte 
€, - Da 23,000 
a a juasson, 
6 ;u 1780 &, Inu 875 fl, 35,40 
fL, 100 iu 178 fl. ıc. 
Ulmer Münfterbau : Loofe 4 35 fr, 
‘-Ztehumg Ende db. I. Serbimmfle 70,000 fi. 
Haupttreffer: fl. 20,009. 
Kölner: Dombau ·Looſe à 1 fl. 46 Er. 
Ziehung am 16. Jaunar 1878. 
25,000 


Ahlux. 
Nach erfolgt Serſandt nach Frauec⸗ 
Einſendnug vom 1 fl. 3 tr. oder 8 kr. u 


‚Die Erped. des „‚Bayr. Auriers,’! 











Gottesdienfte der Evangelifihen Stadtpfarrkirche 


in der Woche vom 8. September. 


&%. Em 


Uhr Hazptgoti 
4.8.5 


upe Miffionsftunbe, Hr 
Uhr run men ner Hr. 


9a 

. Detaun Staebelen, 

— Dicıtonfkoriat, Rath Dr. von Burger. Gel. Mr. 257, 
Ehriftenfeßre für bie Mäbgten, 

RR 

nub Dounerflag mn 7 Uhr —— 
am 7 * 


7048 6u94 


XV. Een — 


Sf. Nr. 879, 1-5, Rr. 874, 11. 


nn +. * 
andibet Echstt der. 


gi. © 


6 


Er Vekannlmachung. 


Im Auftrage der Generaldirektion ter k. Verkehrsanſtalten —— 
‚vorbehaltlich deren Genehmigung werben an ben nachbenanuten Tagen gegen Baar- 
fung alte Eiſenbahnſchwellen, Brückenholz und Telegraphenbaͤume partieemweife 
ntlich verſteigert und zwar: 22 
1) Montag den B. September Früh S Uhr auf der Strecke vom Hirſch⸗ 
garten bei Münden bis Paſing und im Bahnhofe Paling, danıt Nachmittage 
von ba bis Lochhauſen und im Bahnhofe Lochhauſen. 

2) Dienflag den 10. Früh 8 Uhr anfangend in Lochhauſen und von ba 
su = —* dann im Bahnhofe Olching, ferner Nachmittags von Olching bis 
‚ aijach. 
3) Mittwoch den 11. Früh 8 Uhr auf der Strecke Maiſach bis Nann- 

ofen, Nachmittags von Nannhofen bis Er gr | 

4) Donnerftag ben 1%. Fräh 8", Uhr im Bahnhofe zu Althegnenberg 
- beginnend und von ta bis Mering. . 
65) Freitag den 13. Früh 8. Uhr im Bahnhofe zu Mering und vom ba 
. __ auf ber Strede bis GStierbof. 

6) Samftag den 14. Früh 9%. Uhr auf der Strecke vom Paſſenberg bis 
— Fran in ber Station Wellyeim und Nachmittags von Weilheim bis 
ußing. 

7) Montag ben 16. Früh 9, Uhr auf der Strede von Penzberg bis 

Zuging und im der Station Tußing. | 

8) Dienftag den 17. Früh 9%, Upe von Tubing beginnend bis Starnberg, 
tm Bahıhoje Starnberg , ſodann von da Eis Planegg, im Bahnhofe Planegg 

und dom da bis Pafing. Br 

9) Mittwoch den 18. Früh 8 Uhr bei Poften Nr. 2 am Bavariafeller 

beginnend, jobann in der Station Mitterfendling und vom da bis Großpeffellohe 
um md in ber Station Großheſſelldhe, Natmittags won da bis Teifenhofen. 
10) Donnerftag deu 19. Früb 10“. —* in der Station Teiſenhofen und 
bon da bis Sauerlach, Nahmittans von da bis an Sol 
11) Freitag den 20. Feah 7 Uhr in ber Station Holzfirdhen und von ba 
bis Brudmühl, im Bahnhofe Brudmüihl, Nachmittags von da bis Albling. 
12) Samftag ben 21. Früb 7. Uhr von Miesbach angefangen bis Holz: 


13) "Montag den 28. Früh 8Y, Uhr im ini zu Abling und von ba 
bis Rofenyeim, Nachmittags im Bahnbofe zu Roſenheim. Ä Ä 
44) Sienflag ben 24. Früh S Uhr von Roſenheim bis Naubling , in der 
Station Kaubling und von ta bis Braunenburg. — 
15) Mittwoch den 25. Früh 10 Uhr in ver Station Brarmenburg und 
bon da bis Dberauborf und in der Station res): 
46) Donnerftäg‘ deu 26. Früh 10°. Uhr von Oberauborf bis _Kieferzfel- 
. Er En — Kiefersfelden, Nachmutags von da bis Kuſſtein umd im 
ofe n. fe ) 
17) Sreitag den 27. Feuh 7 Uhr im Bahnhofe Haidhaufen ‚ um -12 Uhr 
E__-Auf ber Strede- von. ofenheim- bis Siep irchen umb von ba bis Endorf. 
18) | amftag den 28, Fruh 9 Uhr: im:der Station Ehen und von da bis 
rien, Rachmiltags in ber Station Prieh und von ba bis Bernau. 
19) Montag deu 80. Früh HIN! im Bahnhöfe zu. Bernau und vom ba 
bis Ueberfee, Nachmittags:in det Station Ueberfer.: - | 
20) Dienftag den 1. Oftober:$rüb 10 Uhr auf der Strecke von Ueberſee 
bis‘ Bergen, Nachmittags in der Station Bern RP bei 
21). Mittwoch den: 2. Oktober Frap 8 Ihr ii der Stätlon ‚Zaun 


bon ba bi8 Lauter, Nachmittags bis, Teifemdori. ss. uno mu ur der 
WS: Sb 8 Upr Boligen Keilenhorf Frei 


aar riolank 


N H » ’ 
» R 
N s 
Ar, 4 


22) Dounerftag deu 8. Dftober 


laſſin und a r icnoD +1 Br in were 705 van wianste coru wosu6: “2 
23) Breltag den ober: Feäps1e auf der Strecke won’ Fre 
Iafling LS Reichenhulf:uhb a fr) — us ve 


A) Samftag ben 5. Dftober 34 8 Uhr zwiſchen Münden und Allah. 


5 
— EEE REN ah 


—S— —53 rah 7 Wbe von Mad) bis Röprmoos. 
2) Dienftan den 8. Oktober 3 8 Uhr con ROH EmO0S —5 — 


hauſen. 
27) —— den 9. Oktober Früh 8/. Uhr von Reichertshauſen bis 
28) Donnerftag den 10. Oktober Früh 9 Uhr von Wolnzah bis 
Ingolſtadt. 3 


go 
Hiezu werben Steigerungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren 
Kaufsbedingungen an obigen Terminen bekannt gegeben werden und daß bie betref⸗ 
jenden Bahnmeiter über De Lagerpläge der Schwellen Auskunft ertheifen. 
Münden, ben 2. September 1872. 


Königl, Materialverwaltung, Abtheilunglll, | 


7830 !. — ER 


Allgemeine Berfammlung 
hiefiger Säpreinermeifter, Fabrikanten und Induftrieller, welde 
— Schreiner beſchãſtigen, 


am Eonutag 8, September 1,38. Vormittags balb 10 Uhr in ber 
nenuen Welt (vorm. Glnagarien) 
Kagedordunungt 
L ————— über Koſten der Siriteangelegenhet und Beichlußr 
affım 
IL Beratung und —A fung me wezen Beſchickung des Handwerkertages in 
Dresden und Wahl eine legirten. 
Für das Comité: (1688) 
Der Borfigente: Mid. Mater. 


Fatholiſches Kaſino Giefing. 


Sonntag den S. September, Nachmittags A Uhr, 


1. Stiftungsfell, 


wozu alle Freunde ergebenit eingeladen find. RN 


Ulmer Munſterbau-Looſe a 35 kr. 


Gonceffionirt von hoher königlicher baneriiher Regierung 
Biehung unbedingt Ende diefes —— 
Witt baaren Gewinnen von fl. 20,000, fl. 10,000, 28 , . 500, fl. 250, 
L 100 bis fl: 3"), bie ohue jeden ‚Abzug ©. äugbezahlt 2* er hl iu gefl. "Abnahme 
e General: Agentur U 7684 9a 
Hufttäge find an nadfiehende Hauptagenten fit Bayern ju ae; Albert Rosl in 
Hr Th. Müblfchlenel in Auneburg, Biber 8 Go und & $. Brunner in er iu Nürnberg. 


ie verläßige Werfen u.) Hanshälterin-Stelle 


— wird ſogleich geſucht. Briennerftraße 5 | ſucht eim alleiufiehendes,, fee ruhiges, ſolides 
7701 ——— im ln — Er 
— — uub. gewöhnliche Küche eht. en 
Eine Ahr —* a vr re * chen Arbeiten Uchtig iſt und bie beſten Empfeh⸗ 
* — — Hungen hat, bei, einen ſoliben, gebildeten Herrm, 
uf geshes Galait wirb wicht Feſehen. Offerte 
Die Br cite dır fog — = * in ber, Expedition. 7687 
Bau in Münd) fehr feortde Berjn (Doppelwaile) im al- 
Slate | ———— len — Arditen erfahren, ſucht bei einen 
En | (onen ac ann med Herrn  Griftichen Hirter beiheidinen *38 
bie T. Sttober eine Stelle. D. U, 
Adınimiftration * kt —— Zuher · Unterricht eriheilt ca —* 
ber, ſowie am Erwachſene, bie Siuube 


(Gchrammergafle Ar. 4 in Mü deu.) lein au Kin 
18 &. a 7679 














Goldschmuck überflüssig [- 


Goldfarbe. 
durch Erfindung des 





| | Wienerfaſon 








— * 
PIE WIHÄSEH mtr 


Feinfte Uhrketten, neueſſe Golbfaſon, Stück Sübd fl. 1.45, 2. 30, 3. 30, 5, feinft fl. 6. 
Zange mit echten Email⸗Schuber, Stüd fl. 1. 48. 2. 24, 3. 24, 4, 5, hochfeiue fl. 6 und 7. — 


Zalmigold- Ringe, Städ fi. 1. 12 1. 48, 2. 48, 3. 30. 
bo, mit Diemanten-Imitation in Etuis, Stück fl.2, 3, 4, 5, feinfte fl.6n.7. 
BER, Ueber ſämmtliche Talmigoldiwaaren illuſtr. Preisconrante france. Verſaudt prompt gegen 
rec, Einfenbung bes Betrages (auch Briefmarken). Wieberverfäufer erhalten Habatt, "HE 
Adrejie: Zalmigold:Fabriksniederlage von 


Ed. Witte in Wien, stadt, 
verſ. Kärtnerficaße 59. 


Dienfigefudys- Surean 


in der Eiſenmannsgaſſe. 
Die Til. Herrihaften können jederzeit zur Zufriedenheit bedient werden. 
Solide Mädchen finden zum Gleicheintritt und für Michaeli paffende Plätze. 


(6812—23c) 


7262-4c 


Künſtliche Zähne & Gebiſſe 


werben in Kautſchuk mit Lufibrud, fowie in Gold, 
die wänfhenewertheften Eigenfhaften enthaltend, 


zu den billigften Preiſen 


angefertigt bei Lorenz Fiſcher, 
Zahntechniler. Herzogſpnalgafſe Fr. 23,3. 
Sprechſtunde von 8—12 und von 2— 5 Uhr. 
Fremde erhalten 3-6 Zähne in 3 Stumben. 
| Garautie ein Fahr, 7645 


— — — 


Ein Spe ER ſchä 
pezereigeſchäft, 
auf welchem jaͤhrlich 10 bis 12,000 nachweie bar 
umgeſetzt werben, feine größere Stadt in ber Nähe 
fi befindet und baber eine weit größere Aus- 
behnung erlangen kann, wirb mit 3000 fl. Au⸗ 
zablung billig verkauft. Näheres sub J P. Rr. 
5446 in ber Annoncen-Erpebition von Mudolf 
Mofie in München. 34-5a 


Für Pferde⸗Beſitzer. 
Reflitutions- Fluidum, 


ſicheres Mittel bei Flußgallen Sehnen Eutzlinb- 
augen, jowie bei Kreuz mub Peffellägme, ſchützt 
vor bem Steiſwerden und verleiht ben Pferden 
bei fortwährenbem Gebrauche beſondere Ausdauer 
nud Leiftungsfähigkeit, 
empfiehlt bie Flaſche nebſt Gebrauchsauweiſang 
au 36 fr. 7655-60[a 
A. Weeber's Apothıke 
in Schwabing bei Münden. 
Bei auswärtigen Beftellungen kann unter zwei 
Flaſchen micht abgegeben werben. 


In ein größeres Colonial⸗ Waarengeihäft 
in Münden wirb ſogleith cin Pehrling 


ergätung Koft und Wohnung. Adreſſen 
- find zu binterfegen München poste 
‚ restante unter 8, ch 8, Wr. 30. 

1J 7664:6[a 


4 
gun Derjelbeerhältgegen eutſprechen de J Thaler, für m. Si garantirt. 


tal zu vermiethen für ein tuhiges 


Zu höchſten Preiſen kauft getragene Her- 
rentlleiber, Stiefel, Hüte, Pelgröde, alte Betten, Meu- 
bel, Pfandzettel, auch werben Berfteigeruugen bil- 
ligſt abgehalten, G. Lehner, Zänbler. 

Sendlingergaffe 2. Eingang Rofenthal 
7627.30a im Kleiderladen. 

Eine bebrängte Wittwe, welche 5 Monat Iranf 
gelegen, bittet um eim Darlehen von 20 fl. auf 
KofjasAnweifung. Moreffen bittet man im ber 
Erpebition au hinterlegen N. O. 

in febr folides Wadcdhen von gebildeter 
Familie, katholiſch, fucht bis 1. Dftbr. eine Stelle 
bei einer. einzelnen älteren Dame ober aud {m 
größeren Kindern bier oder auswärts und fie 
bei humaner Behaudlung wenig auf Salair. Das 
Nähere durch bie Erpebition. 7647 — 8a 
Ei im beften Betriebe flehenbe alte Krä- 

ine tmerei im einem großen Dorfe Dber- 
bayırna wird wegen vorgerlidten Alters zu ver⸗ 
kaufen geſucht. D. Uebr. 7649 —50a 


Für bie gefällige Belanntgabe einer etwa uM« 
erwartet Teer werbenden Wojnuug würde jehr 
dankbar fein A. Schufter, 

t. qu. Bez.Ger.⸗Rath, 
Hildegardſtt. 14/0. 

⸗ wur 
Eine Wirtbichaft 
mit Defonomie, wirb fofort von cautious⸗ 

fäbigen Leuten 
zub A. Z. 5419 an vie Unnoncen-Erpedition 
von Hudolf Moffe in Münden. 7611-126 


Zur gefälligen Beachtung! 

Ein voltommen reelles und unſchädliches Mit- 
tel ben ergranten Kopf» unb Bartbaaren 
ihre früsere Farbe und Glanz wieder gu geben, 
Duentität binveihenb auf */, Jahr */, * 
—% 

lin, Apotheker 

in Hochberg a. Nekar in Württemberg, 


3 vidmärts ift ein Mrd 


zu pachten geſucht. Offerte 


211 
Einladung. 


Sonutag den 8. September, ——— 1 Uber, findet auf dem 

jogenannten Büchfenberge bei Aßling die feierliche Enthüllung des dortſelbſt neu ers 

en Kreuzes ſtatt, worauf in der Nähe ein großes Waldfeſt mit Blechmuſik⸗ und 

— — abgehalten wird. Ein brillantes Feuerwerk bildet den Schluß 
tes. 


Zu recht zahlreicher Theilnahme an dieſem Feſte ladet geziemend ein 


as Feſtkomite. 
B. Weber. A. Müller. 7638 


Bekanntmachung. 


Die Requifiten des aufgelösten Lanbwehr-Bataillons Schrobenhaufen, beſtehend ans Mufit- —* 
ſtrumenten, Beate, Trommeln, Getwehren, ‚Säbeln, Batrontafen und fonfigem Lebermerk, He 
— —— IR onturftäden, Epauletten, Eifentheilen, eine eichene Kaffe und anderen — 


— —————— den 19. Septbr. I, Is. von Mittags 1 Uhr au 
ne. —* — — —— hiemit ein rider, 
— ben 3, Geptemuber 1878. : 


Stadtmagiftrat. 
Sattler. 
7639 ‘ Rothballer, Stabtidreiber. 





Hartmann’s 


prientalifche Infektentinktur 


untrügliches NY gegen 


— Nuſſen, 


Schwab en ꝛc. 
pfiehit geneigter Abnahme 7668 
Anton Meidhardt, 





Schützenſtraße 9. 


der Ntädtilhen Handels les 


Die Aufnahme in den mit der jtädtiichen Handelsſchule verbundenen Bor; 
turs 
—— den 4 —5—— I. 38. — von 8-12 Ubr 
Nachmittags von S— 
im — * Arsen wobei ver Impfſchein und * legte Schulzeugniß 


lo find 
liche in monatlichen Raten zu emtrichtende Schulgeld beträgt 60 Gulden, 
bie ——— 2 Gulden 
rt eine geeignete Vorbereitung für ben Eintritt in die Han⸗ 
—— Der Unt —sE erſtreckt ſich auf Religionslehre (2 Stunden ss 
—R ie — — 5— 3 — 
woͤchentl.), r 
Raturkunde (3 St. wöͤchentl.), —— — (4 St. wöchentl.) und Zeichnen 
@ St, w ) 
Kin en, den 8. Auguft 1872. ——— 


‚Rektorat der nädtifchen Handelsfigule. 
Vr. ‚Brenta 


112 


ünchen; 4. September 4872. 
Hiemit beehre ich · dich dd daß J mein unter ber Firma 


u 8. Mayr an der Schrannenhalle 
Colonial-, Maferial- und 
Sarbwaaren-Hefhä 

Herm | 


Jos. Simmet . 


kaͤuflich überlafien habe. 


das m Bertrauen bindlichſt MR le 
meinen — —e A ng Boskwolen = — pmpieble 
. 3. Mayr. 

TENNIS IN AA A 


Dezu neh end V des hab die it d 
— Her $. ®, Mapı ee — ER WE — 


Colonial-, Material⸗ und Sarb- 
waaren-Gelcäft 


en gros & en detail 
heute übernommen umb unter der Firma 


Jos. dimmet um d,B, Ip 


im derter Wei eine Rechnung foriführen werde — 
orten be * — Vorgänger — Vertrauens E ie u wäh 
eifrigites — ſein, daſſelbe im jeder Beziehung zu rechtfertigen. 


Hochachtungsvollſt 


Joſ. Simmet. 


Eigentäum, Berlag und Rebaktion bes (itetani Snfitats von Dr, M. Butter. 
Für die Rebaction wer Ach. Degenpart, 
andiat 9 


1662 


389 y ın # 


703 Aulbhiud M Seien many ‚em 
inaini ol in J * vo 
Ar. 246. ‚Iahrgang. 


snperlcher Aurier 


a 
u Münden, Samftag den 7. September 1872, 

‚Moutags ansgens d umb wich Wbeabs 5 MSe ausararilu DermT Tau 
NEED SER SE LET RESTE HET REG 


D 
—— Mr. 20; Epdebition Eirkenfeidergafe 


zulsnaltsirmtni, ImliR m 
Jar uud ° 








4 





Zur Dreifaifer: uſammenkunft. ben Schein der Selbſiſtändigkeit und 
3 | Selbftgerrlichkeit zu wahren. So erfordert 
So viele große und kleine Fürſten pil— 


es die Lage nach innen und nach außen. 

in dieſen Tagen nach Berlin, daß | Das ruſſiſche Kaiſerhaus ſo wenig als 

—— des zn wie | das Haus Habsburg kann c8 vertragen, 
einmal zu Napoleon I Zeiten in Er⸗ — 


daß man den Schwerpunkt feiner 
erre don Kötigen anwohnen 


ein Dt in Berlin ſucht, und das 

wirb. sieben fie hin — bis auf einen, | Haus Hohenzollern kann es noch weniger 

ben König von Bahern. Und doch wurde ertragen, daß es in ber feften Anlehnung 

zweitmächtigfte Fürſt im beutfchen | an Rußland, als in der Suite des Gjaren 

— ſehnlich herbeigewünſcht, um ben marſchirend, erſcheint. Das alte patriar⸗ 

Glanz neuen Kaiſerthrones in ben ide und gemüthliche Verhaͤltniß zwifchen 
ber Welt umd vornehmlich des | Pet 


Augen ersburg, Wien und Berlin i burdh 
Öfterveiciichen und ruſſiſchen Kaiſers zur] die Thatfachen gründlich zerftört und es läͤßt 
& Selbſt diefe b verſchmãhen 


ſich nicht wieder herſtelien, nicht einmal zur 
Snicht, dem neuen Kaiſer ihre Aufwar⸗ 


dauernden polizeilichen Altlon. Jere ver drei 

lung, zu machen und dadurch feine Eben- | Dynaftien hat ihre eigene Tendenz, jet es 

anzuerdennen, ſelbſt dieje mäch- | ver Ausdehnung, ſei es des Konſervirens, 

gen Monarchen beugen ſich vor dem ge⸗und fie muß dieſer Tendenz folgen des 
Kalſerthrone ber Hohenzollern — 


waltigen eigenen Beitandes willen, Kommen darum 
aber ber dt ats „or will mit über 


























banpt irgend melde Abm en zu 
Recht fig niht als „Decoration| Stante in Berlin, fo werben ——— 
serwenden laſſen.“ Das muß tief Jallgemeiner Natur fein, Ber pfligtuns 
ien in Berlin, wo man ja doh|gen, die nit biuden, Zufagen, 
die Dreilaiſerzuſammen kunft vorzugsweiſe die für jede Eventualität eine 
areamgiet Hat, um fich in der Fülle des | Lüde Infjen. 
Slamzed und ber Herrlichkeit zu zeigen. 
Keiebe, „ewiger“ Friede fagen 
war die Dfiigiöfen, ſoll auf biefem 





Volitiſche Aeberſicht. 


werden, und das ſei ER! 

3 doch welch vermünftiger] Als das wichtigſte Ereigniß meldet ver 
gibt auf ſolche Ver » 1 Telegraph aus Berlin: Heute (5.) Nach⸗ 

3 In uchen, e bie Fuͤrſtenmittag trafen Kifer Alexander, der Groß- 
de liegt feine Bürgihaft | fürjt Thronfolger und Großfürft Wlabie 

ed Friedens. Das lehrt die’Seichichte. | mir bier ein und wurden vom, Kaifer 
Bis ſollte dieß jept der Fall fein? Es Wilhelm umd von einer großen Anzahl. . 
viber xſcheinlichteit, ſagt | dom Fluͤrſtlig keiten, darunter dem Fürſſen 
nit — ß die aq Bie marck angen. Kalſer Alcxander 
i ebas Wißtrauen unter] verlieh den gggon ‚umd, umarıntes den 
en — me Fo} Kaiſer Wilpelm, worauf id beide Kaifer .. 

ollſt dergraben ſelen/ daB das Son: [in einem MWapen durch die mit en 
— 2* — ickte I; u, bon bem ng 
nebr sfpiele: — ' muß‘ jeb ajeu, (ber * — 
ae id m — — An 5 
IE ‚menge begl de otel rue. _ 

Hat; F Shen — verfüglen. Er ber Ankunft 


as er 
* her Beten. Tor d ffiſchen Botfchaftshotel map 

en 51 — JLbvor Dem ru 1) viel nahmen 
as en Op pe ſich mimdeftens ! Heide Kaiſer bie Parade der dort aufge 


Rellten eher bes er Ale 
xander⸗ Regiments ab, Ru made ats 
te ; bem Kaiſer A 
ber ab, darauf folgte de 
Beſuch der Kronprinzefjin mit den Prin: 
zuflinnen ber Töniglicen Familie. „Eine 
balbe Stunde fpäter flatiete Kaifer Ale⸗ 
zander dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch 
ab. Das Volk fteht dicht gebrängt In ben 
Straßen, die — enthuftaftifch () be 
rüßend. — Prinz Mar Emanuel von 

ayam folgte Hiegerfommenb einer 
perfönlihen Einladung des deulſchen 
— — ie von ben Ma: 
eitäten auf bas Her e empfangen. — 
—* der Kaiſer von Oeſterreich iſt bereits 
auf dem Wege; er ſtatlete geſtern der ver⸗ 
witweten Königin von Sachſen einen Be: 
ſuch ab und nahm dajelbft das Dejeuner 
ein. Das Diner fand um D Uhr in Pitt 
nig ſtatt. Tie geauht: Fönigliche Familie 
nimmt daran Theil. Das kaiſerliche Ge 
olge, die diterriichiiche Gefaubifchaft ſowie 
—e iniſter ſind geladen Morgen 
Nachmittag 2 Uhr reiſt der Kaiſer von 
Dresben aus nah Berlin. 

Der Tag vom Sedan iſt nad ben bis 
it vorliegenden Berichten außer in zahl- 
reichen nordbeuifhen Stäpten vor Allem 
am Rhein, im feftlicer Welfe begangen 
worden. In Frankfu t dagegen Ift er faft 
ganz unbemerkt vorübergegangen,, nur 
wenige Häufer waren beflaggt: Gleiches 
wird aus Offenbach berichtet. Im vielen 
württembergifgen Stadten hinwiederum, 
haben Feſtlichkeiten ſtattgefunden. In Karls⸗ 
ruhe beſchraͤnlte man ſich auf eine. ‚muſi⸗ 
kaliſche Feier.“ Aus Sachſen liegen bis 
jetzt nur Berichte über tie Begehung bes 
Tages in Dresden und Liipzig vor. 
Drisden: Flaggenſchmuck, Gottesdienite, 
Beleuchtung und Feſtkonzerte. In Leipzig 
ſcheint die Feitjflimmung nur einen ſehr 









































Entſchluß vor bem Kölner „Internationalen 
Ku oliken⸗ Congreß 
Denn Itht wird man auf 
und. die_Cölibatsfrage ſchwer umgehen 
fönuen, und wenn man fie umgeht, ſo 
user ih die „Altkatholiken“ ſeiber 
Gwindfuchtszeugniß ausgeftellt, weil fie 
dadurch documentiren, daß dieſe Frage 
unter ihnen beillofe Verwirrung anrıchten 
muß In Rüdjigt auf die Sade, ber 
er dient, freuen wir uns aljo über ben 
Schritt des Paters; * Rüuͤckſicht auf feine 
Perſon bedauern wir ihn aufrichtig. Einft 
entzuͤckt von den herrlichen Reden, die er, 
bie lebendige Weltverachtung, mit geſchore⸗ 
nem Haupt und. eniblößten. Fuß von ber 
Kanzel zu Notre dame gehalten,  fehen 
wir ihm heute den doppelten : Schwur 
brechen, ben er einft als Monch und Priefter 
vor Gott abgelept hatte, Aber fein Wort 
iſt ung j:gt noch nicht verftummt, eins 
dringlicher als je, ruft er Allen zu:: „Wer 
ſteht, ber ſehe zu, daß er nicht falle !* 
Don, dem Socialiften: Congreß in Haag 
wird-nnter dem 4 telegraphiſch gemeldet, 
‚daß au. die heulige gehiime Sikung fehr 
ftürmifh geweſen fein hub Bon Com⸗ 
munemitgliedern jinb weiter einge⸗ 
troffen; Cornet, Vaillant, Longuet und 
Eyrilla, Deputirter von Nizza. Zwölf 
New: Yyrker Deputirten wurde ber Zu: 
tritt verweigert; bagegem wurden bie 
jpaniichen Delezirten wieder zugelaffen. 





Nur mit Oobn 


ſich über die neurſten Miniſtervor —— 
in Bayern zu. äußern — find ohne 2 
fel die H:rren vom: preußiichen Preß ureau 
angew:.jen worden — und fie leijten die⸗ 
jer Anwendung gehörig Genüge, das muß 
man. ihnen laſſen „Dan verlangt,“ fchreis 
geringen Wäruegrad angenommen gehabt | ben jie mit Bezug auf die bevorftchende 
zu haben. | Ernennung. des Herrn von Gaſſer zum 
Eine umgekehrte Wendung als in Bayerm boyeriſchen Premier, „etwas mebr Oppos 
cheint die Mintfterkeifts im veutfchen Klein | fitiom. im beutjchen Bundesrat Was liegt 
taat Hffen-Darmftrdt zu nehmen. Von | daran? Das Reich verlangt jı nicht 
nartomal lideraler Site wird dem Groß: } Stimmen-Einheit bei feinen iſchluͤſſen; 
herzog vorgeworfen, daß er unter dem; die ſechs Bayıriihen Stimmen mögen Ams 
Eisifluffe des Beſchofs Ketteler die ultra> | merhin einige Mal mehr als fonft majort« 
montane und „Öiterreich jche* (richtiger. in werben. . ... May Bayıın unter 
anti preußiſche) Richtung ſich breit machen } jeinem -"euen Meiniftertum ſich noch die 
laſſe. Dem fol nun —— vier Slim. Wü tambergs zulegen: bag 
du ch Berufung des ent preußiſch Aelinnten j Gewicht Norddentiglants mit-Baden er⸗ 
Hofmann zam neuen Minifter Piäfidenten, | reicht. es doch nicht. Man: will alfo in 
Ueber die teabſichtigte Verhelratyung Münden etwa, mit bleßer Oppofition ohne 
des franzdſiſchen Aıkutholitenführers-P., |. Erfolg: zufrieden ; fein. Man verlangt in 
Hyazentd- spricht ſich bie „Sermanla* Bahern baß Ein: bayrifcher Mintiter je 
folgenvermaßen aus; Klug war es vom Unträ,e beim Rich: Stellt, z. B. 
Pater“ ledenfalls nicht, daß er ſeinen Zuſätze zum Strafgeſetzbuch, die Wie ein 
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ches un „Klfe Entlaſſung?“ in der Taſcheh 
REF, Ma Diet kei Km wieder ei | Aöerhanpe unr f vöreitere un 
Holhftand, der unmittelbar auch das Meich | fühlte. An wenigen Hlaiben wir aber, 
betrifft, eimtretem, fo wird das Reich bief daß Herr v. Lutz allein aus dem Düne 






rticularftiaates nicht abwarten.” Mit 
andern Worten wollen bie Of— 
ficidfen fagen: Baiern ift jo gut 
wie mebiatifirt, bie Majorität 
macht mit ibm, was fte will. „Was 
will alſo,“ fragen fie, „Herr v. Gofler ? 
Etwa fpecifiiche. bayeriſche Politif treiben ? 
Da wird das Land enttäuſcht. Das Reich, 
das fich unter einem andern Miniftertum 
mit Baiern entwidelt haben wütbe, wirb 
jept ohne Bayern und im Widrſpruch 
mit ihm, Kap ortjchritt durchfegen. Der 
Wagen wirb auf. glattem Wege den Hemm⸗ 
(hub mit fortreißen, wobei nur ber Ichtere 
eine Wirkung verfpfirt, nämlich tie Ab- 
reibung.“ Grabe jest ſei für Balern „tie 
unitariiche Gefahr“ bevorftehend; bie Par- 
tel des Prinzen Luitpold (?), bie ein Mi⸗ 
niftertum Gaffer vurcfegt, „muß ihre 
Getüfte, Balern fih noch en Mal in 
feiner hanzen ſouverainen Machtfülle auf- 
offen zu jehen umb ter erflaunten Welt 
zu. zrinen, daß es dort noch Syſtemwechſel 


Be ergreifen und bie Anträge bes 


gibt, Syſtem wechſel nicht bloß imfr 


Innern, ſondern aud in den Be: 
ziebungen nad Anßen theuer be 
zahlen.” Daß Balern eiwa unter bem 
neuen Minifterium . „im. der Lirchlichen 


Frage eine retrograde Politik verfolgen | 


und, ul’ramontanen Anftößen nachgebend, 
gegen Preußen. Front machen“ “Lönnte, 
ruft fpeciell den Hohn ber Dfficöfen ber: 
vor, da Baiern gegen „ten allgemeinen 
Abjcheu des . deutichen » Volkes genen bie 
ultramontanen Reichsfeinde und Volks— 
derverber” durchaus machtlos fei und „dem 
Voltswillen“ ih einfach zu fügen habe. 


”" fohales und Provinzielles. 


.., Münden, 6. Septenber. 


Es wirb heute wohl im tem meiften 
Blättern zu lefen fein, „daß man in befts 


unterrichteten Kreifen nunmehr. verfiterf, : 
die Bildung eines Gaſſer'ſchen Miniſterlums 


ki auf⸗ ſolche Schwiert,, keiten 

ß fiverhaupt ‚wenig Aue ſicht vorhanven 

2 D ob Überhaupt etm ſolches noch 
tande au bringen iſt.“ ‚Mag fein; ba 
ir v. Lutz dermalen baram it, die Je⸗ 
ten frage für ‚Bayern in Anarijf zu 

nebmen und ben Vollzug des dieß ⸗ 

lichen Reichsgeſetzes ſis zur Aufqabe zu 


machen und .dozu die mörhtzen Redſerchen 
bereits angeordnet: hat, fo fleht uns das 
nicht darnach aus, als ob er fon feine, 


geftoßen, “ fü 


ftertum ausfceidet; feine Herrn Collegen 
waren ja bisher. mit feiner Amtsführung 
ganz zufrieven und einverftanden um 
chließlich: Alerander — 8’ iſt einer wie 
der anber, S 

* Der Herr Erzbifchof wird in Reiſach 
erft am 8. Ditober und in Rojenheim 
9, Oktober die HI. Firmung fpenden. Die 
übrigen Termine für Prien, Traunſtein, 
Reichenhall, Berchtesgaden und Schellen« 
berg bleiben umvrrändert. 

» Die Eirmüntungen der Dorauthals 
babnftrecen von Regersturg und Donau⸗ 
wörth in Ingolftabt iſt nunmehr feftgeftellt 
und werben beide Linien. fowohl von 
Meichering als Ermsgaden in die Nähe 
bon Urfernherrn peführt und von ba au 
tem ſchon beftchenden Geleife der. Mün- 
hener Bahr in ten am redtin Donaus 
ufer anzulegenten Cer tralbahnhofe einges 
leitet werben. Die Pläne für lebteren 
Bahnhof. find bereits entworfen und in 
ber Ausführung begriffen, jo daß ehedem 
mit dem Baue felbft begonnen werben 
ann. 

x Dieamd. in Dettelbach eröffnete 
Generalverfammlung des katho— 
liſch pädagogiſchen Vereins erfreut 
——— Betheiligung von Familien⸗ 
Vaͤtern, Lehrern und Geiſtlichen. Die 
Stadt iſt feſtlich beflaggt. Geſtern fand 
Prozeſſion zur Wallfayrtsfirche mit Pre⸗ 
digt und MWontificalamt, celebrirt vom 
hochwũrdigſten Herrn Biichof von Würze ı 
burg, flatt; dann Hauptverfammlung, 
welder ter Hr. Bifchof eine Anfpradhe 
hielt. Nadmittags wurden zwei Berfamms 
tungen afgebalten. | 

P. Heute Früh wurde im Stadtbache am Duft- , 
plate bie Leiche eines neuge bore nen Ruäbdene, in ; 
einen alten Shawl eingehüllt, aufaefunden; ob 
Kinbemerb vorliegt, iſt erft noch feſtzuſtellen. — 
Dem bürger!. Schuhmachermeiſter, Hru. Chr, 
Birkl, welder vor einiger Zeit unter Nicht⸗ 
beachtung feine® worgerüldten Altırs und mit per« 
ſönlicher Gefahr "einen vierjährigen Ruafem >, 
ous dem Grimwilrzmübibadge gerettet bat, wurbe _ 
re Diefe ausgeze net muthvelle Handlung .. 
don der Tdnigf. Regierung von Oberkiyern eine ; 
Bf mtite Bilobung aue geſprochen. — Die ‚ge 


au fern früh reben ber Praterinfel .aufgefunbene 


Leihe wurde ala bie bes Schueibergrbilien Joh, 
Pippi erkannt. welcher allen Umfiäuber nad 
in Folge kines ungtü iden AZufahes auf ber 


bezg⸗ Hrimtebr vom Wirthehauſe in den Fluß gerathen 


aub ertrumte iſt. 
” Meine bayer. Landespoft. 


—r. Bon einem mehrjährigen Vabegaſt Ne 


chenhalls wirb uns mitgetheilt, daß bas feither 



















im Befig bes t. fädfligen Steneriu ſpeltore ee ' 

Aiut ‚befinhliche Kuchaus au eine Attiengeſel | 

um ke Be bon fl 240,000 werkauft wurbe; Hin umferem Theater Veranflaltete, 

Die Geſell ſhaft Beabfichtint, weiteres Terrain an- | außverf 

zataufen, bie ganze Einrichtung zu erneuern unb 

zu vergrößern unb allen Anforderungen bed Pub- 

Kikums getedht zu werben. Soweit bief bie vor- 

— Jahreszeit erlauben wird, erben bie 
terungen noch biefes Jahr in Angriff ge- | ba 


und Eeinfih umb mangelhaft eingerichtet. Der 
Kaum bes Kurgartens if beſchränkt und nur e 
ehr ber Zugluft ausgefegt, ber Gpeifefaal ſt 
räumlich umgureiend, bas Leſelabinet liegt zu 
weit ab und ift mit feinen wei. Kleinen Zimmern 

enägend und fo begräfien wir bie Ausfidt 
—— — und Berbeſſerung bes Etablifſe⸗ 
mente freubigft, in ber Boraneficht, bie fi bier 
bolfgieheuben —— —— * ohne 
Eiufluß auf den Zuſtand ber Fahr · und Fußwege 
in und nm Reidenball bleiben, 

— Aal Ru bem ee 
geſchrieben: Sicherm Bernehmen n 0 
zweite täglich von Starnberg nach Bolfratshaufen 
gehende Poftoumibus mit November h. I. babin 
geändert werden, bıf berfelbe vom Münden bi- 

Balerbrumm, @denhanfen, Wolfratshan- 


Kol. NMefidenztheater, 
flag, 7 * Das Stiftungefek. Lup- 


Sam A 
fpiel von ©, v. 
— — — den 
. L: ugoire. iel 
—— Hierauf: Sieben Dein 
in. Uniform, Bandeville-Poffe vom Louis ugely, 


Degrabniß-Anzeigen. 
Sübliger Friedhof. " Den 7. Septör, : 
Heinr. Kari Pe: Funkionärst, v. . IM. 
a. um 2 Uhr, — eres Neubauer, Schloflere. 
ka v. ee os — ale 
ttlex, Holy er v. 5, um‘ . 
— Weber, Silberarbeiteref, v. J. 75 
0. um. bald 8 Uhr. — Dominifns Schreiber, 
Bädermeifteret. v. 5, 1, Ma um 2'/, Uhr. 
— Magbal. Brunner, Bergolderst. v. RT? 
M. a. um 2 Uhr, — Wibertine Stephanns, Pris 
vatlehrerot. v. IM. a. um 2 Uhr — Wilh. 
Aruetſch Poftaffiftentengt, dv. h,.1%, Mo. um 
balb 3 Uhr. 
-Rörblider Friedhof. Den 7. Geptör.: 
Marg. Mayer, Gaſtgeberei v. H., 11 m, a. um 
2 Uhr. — Eva Schmal, Wagenmet » 
Ricbermadertte 45 ko. u pre Men, 
—34— ol. g. a. um 2 Uhr. —⸗ Ei⸗ 
RE ee 
wurche, als man ihn arreliren wollte, derart wilb, J BörfensRachrichten ‚, ‚$audel, Verkehr, 
baßı er mit bem Kopfe in das Fenſler rannte, Anarure Gour& vom 6, Septbr. 1872,*) 
daſelbſt aber fleden blieb, im welcher verzweifelten Königl, Baher. Oblig. ü 3",,%/, 88°, B. 88 8, 
Lage. er durqh te Mebger geföht und 14%, 95 ®. 2/6. 4%, Grunde-Obl, 3 
abgeführt wurbe, P. Mt), 8.4,,), Oblig. 100%/, ®. 10077, @. 
IJu Rulmbad hat fich am Sonntag früt 6%, Obl. von 1870 -100°/;- P. iooꝛ/ 47, 
ger Ranper in, feiner. Bopuung) in ben Obl. 84 8 84 60 
Wolfelehſe erſchofſen. * ligat. — 8.101°/,@, 59%, Eommmual-Obt. 
JR | der Ber.-Batl, 109,8.) 8. 41,9, Oblig 
ed 2 VBermifchtes.: x 


r ». Bereineb. 98 BP. 975. 8 4 
egeüben Siãtice and 
ai 


' drieſe der Bayer. Hppotheten- und Mark 
Die ‚gi ) dd Dem en and 2 Cnifien 
Haufe“ jhreiben: „Zu Altona bürfen ‚manchen j:138.'%, 
Berfaiminfungen mid Vereinigungen 


94! 
1838 — G. Baulattien ber Oypotheken und 
Jam ' ıgen: ber Raflale-, : 
aner Kuh Kinder beimohren, Einer .ber Arbeiter | 


hiedurch „die Eariolpoft von Bolfratspanjen nach 
Königaberf und ber Poflomnibus von Großhefſe⸗ 
Iope nach Ebenhaufen aufhören nub hiedurqh viele 
Klagen verſtummen wärben. 

Im Biehſtall beim „Eifenknt“ in Augeburg 
wurde einem eimgefellten Ochſen bie Zeit zu 
lange, weßhalb er fi vom der Kette Tosmachte, 
aut feiven Händler im Gafyimmer aufzuſuchen. 


Em. ‚127. p. %. 
bat meitich, um feine Grfinnung zu. jeigen,; feinen , 138°/, &, oburger · Santatt. 112%/ PV/ 
Heinen’ Sohn zum Beten aufgeforbert,. Diele } D * ber. . "66 ® 


DT Uta 
„Ce fol Niemand Vein wohnen, as — '@. jinmgar. Morbofdihe 824, 9, Lg 


Berbinand Lejah? allein,“ #°/, bayen. | Prämien suleike 118:/,8.° —23 
Diejenigen, welche herum ſtanden, lachten und 


Einige äußerten: „So en puſere Kinder mM ) 10 vom Bant. 
EEE 

Wolt: au 7 i 3 e pro or 
MunyiiR) » © Don en a ER I are —2 Zu = ‘ 





» 
Untbader Ungeburger- 
ur $. 7, 6. Bappenhelner Looſe 6*/, | geR.—1 fl. 35 


2oofe 14°), 9. —— ®. 


Geldforten "Ränden, 6. Iehikr. 


- 
2 
“. 


Brief @elb 

che Friebrichab’or . 9.58 9,59. 
ſche Taſſenſcheine 105 105", 

| ee. Banknoten . . 107°/, 1075, 
30 Francs-Stüde. . . 9.20 9.22 
2 Ar 5.36 
en. ai: .. . .. IM 948 
Gugliide Souvereiiee . . „ 1147 1150 

Zermins»Stalender. 


Um 7. Sept. Verpachtung ber Schafwelde ber 
de Berg, BA. Donauwörth. | 

Um 7. Seht. Berpachtuug ber Schafweibe ber 
Gemeinde Zirgesheim, BA. Donauwörth, 

8. Sept. Säiuftermin ber Submifflon auf den 
Ban bes nörbliten Anheizhanſes für bie Lo- 
komotiv-Hemije im Bahnhoſe Augsburg. 

(Ohne Termin.) Verpachtung ber fürſtlich Thurn⸗ 
und Taxrie'ſchen Brauerei zu Tranflabt im Un-: 
terfranfen. Auskunft durch bie freiherl. von 
Ziegler’fhe Gutsverwaltung zu Zeil a/Main, 

Am 19. Sept. (Borm, I—12, Rahm. 2-6 Uhr) 
Münden, Echrammergoffe1, Berfteigerung von 

- Baumwoll-Baaren und einidläggen Artikeln, 

Am 12. Sept. (Borm.9 u. Rahm 3 Ur) Ber- 
Reigeruug von Kurzwaaren, Münden, Schels 
Kingeftr-44/1, duxch Motor Dr, Stenb. 

‚Um 18, Sept. Ffänderzerfteigerung des Miün- 
Gener Leihhaufes 2, Abth. B, 

Um 20. Sept. (Borm. 8- 9 Uhr Zwange - Ver⸗ 
9 des Anwefens Nr. 26 am ben Yür 
fa (Borftsdbt Au) durch Notar Roth- 

maier, Yu, Lilienfiraße 26,1, (Mühen) 

Um 23, Sept. Pfänderverfieigerung bes Miün- 

er Leihhanſes 2, Abth. A. 

Am 26. Sept. Siänberberfleigerung bes Miün- 

cheuer Leihhaufes 1. 


Die Hopienerute in Böhmen it nun allent: 
halben in vollem Zuge und es zeigt fi, daß bie 
gerefulate, wenn and im Allgemeinen be- 
genb, boch micht fo glänzend find, als man 
bie nud ba erwartet haben mochte. Die große 
ung am 25. Mai ba. Is. bat im 

* 


umb Poderſamer Bezirk viele Hopfengär- 
zeniniıt, fo daß fih ſchon aus biejem 
Grunde ein namhafter Ausfol im der heurigen 


Hopfenprobuftion hexausſtellen bitzfte, Mau (hätt F. 


des mmihmaßlihe Geſammterträgniß im 
Berirl anf ungefähr 80 000 Ceniner. Die Ernte 
im Luſcha bürfte amd micht befriedigen, ba man 
ben halben Ertraz erwartet. 


Dorfen, 3, Septemb. Weizen 24 fl. 45 il 
Kom — fl. — kr., gef. — fü. 
— K, 13 fe, gef. — fl 9. 
daber 6 MAIBitE, de, — fl. — Fr. — per 
Doppel-Heltoliter, — 

Rofenbeim, 5. Sept, Weisen 8 fl. 32 tr, 
geh. — fl. 2; Korn 5 fl. 1, gel. — fL18 ir. 
Gerſte AfLB kr., geſt. — kr. Haber 3 fl.27 kr. 
gef. — fl. 9 Tr. per Zentner. Berlanfsfunme 
11359 1.39 m, 

Brud, 5. Septemb. Mittelpreiſe: Weizen 
24 fl. 30 ke, gef. — fL—k.; Kom 17 fl. — te. 
get. 2fl.42 kr.; Gerſte 18 fl. 42 Er. geſt 30 tr. 
Daber 6 fl. 80 . geſt. — fl 18 Mm, 





u we Mas 
mersdorf ift Ablaß. (758576) 
Eim Arzt fucht auf dem Lande in bibiher Ge- 
gend Wohnung mit Garten, Mäheres unter 
Ne, 7739 in bet Erpeb. 
Fir DHerrfhaften 
find Dienſtboſen jeder Eategorie vorgemerkt im 
Mayer’ihen Commilfions- Bnreau, Aitheimerrd 
t. 6. (7709) 


N 
Georg Weißmann, 
Schleifer aus München, 
ſchreibe du mir, wo ich bich treffen kan. 
7710.11[a Dincenz Strobl, 


Ein folibes Mädchen, welches gut kochen lann, 
häusliche Arbeit verrichtet, ſchön waſchen und 
bügeln kann, wünjdt für nächſtes Ziel einen guten 
Platz. Wdreffen bittet man bei der Erpebitiom 
b Bf. unter Z. T. Nr. 7239 zu hinterlegen, 


Geld⸗Lotterie. 


Gieſinger Kirchenbau⸗Looſe ä1fl. 
ee a r Der, b. = auf is Ratte 
bauf en, Haupt gewiuu 000 
1 Gewinn: 8750 N, BE0B0 fl, 
ad 1750 fi, 18 u 878 fl, 35 ;3un 

® fL, 100 un 178 fl. ꝛ⁊c. 








Inımer Münfterbau :Loofe ä 35 fr, 


Ziehung Ende d. I. GSewiunſte 70,000 fi. 
Haupttreffer: fl. 20,000. 
Kölner Dombau · Looſe 3 1 fl. 45 Er. 
Ziehung am 16. Januar 1873, 
25,000 Zhle.; 


um 
day? —— erfolgt Berlandt nah Franec⸗ 


Firfendnng vom I fl. 3 tr. oder g8 kr. u 


Die Erped. des „‚Bayr. Auriers.“ 





Gottesdientte der Evangelifihen Stadtpfarrkirche 


in der Woche vom; 8. September. 


XV. Sonut 
halb 7 
"he Ha⸗eptgo 
—— B. 247 
12 Uhr 
Uhr 
unb 
um 


F 


298 


XRLE 


— post Trinitatis. 

Morgen . En d. 

— — Delau te un &f. Nr. 372, 1-5, Nr. 874, 11. 
ienf., Qr. Obeulanfiforint- Rath Dr. von Burger, ‚el. Wr. 257, 


a ah 


on mm 7 Uhr Morgenanbadt, Hr.» Eanbibat 
{ ICanbidat Sud) 11} z 


9 


13 —2* u 
Sad. 


us 


% | — 
Bekannlmachung 


Im Auftrage der Geueraldirektion ter k. Verkehrsanſtalten (Bauabthellung) und 

vorbehaltlich deren Genehmlgung werben an den nachbenannten Tagen gegen Baar— 

lung alte Eiſenbahnſchwellen, Brückenholz und Telegraphenbaͤume particenweiſe 

NR ir umd *** ber bin 5 Üühe ont der Eine St m 

ontag den B. September r auf ber Strecke vom Hirſch⸗ 

garten bei Nine bis Pafinz und im Bahnhofe Paſing, dann Nachmittrgs 
von ba bis Lochhauſen umd im Bahnbofe Lochhaufen. | 

2) Dienflag den 10. Früh S Mbhr anfangend in Lochhauſen und von da 

ar > as, dann im Bahnhofe Olching, ferner Nachmittags von Olching bis 

z aa. . ⁊ 

8) Mittwoch den 11. Früh 8 Uhr auf ver Strecke Maiſach bis Nam: 

ofen, Nachmittags von Nannhofen bis Althegnenberg. 
4) Donnerftag ben 18, $rab.8". Uhr im Bahnhofe zu Althegnenberg 

- __ beginnend ımdb von ta bis Mering. 

5) Freitag den 13. Fruh 8, Uhr im Bahnhofe zu Mering und von ba 

- ,, auf ber Strede bis GStierbof. 

6) Samftag den 14. Früh 9%. Uhr auf der Strecke von Pffenberg Bis 
— Fre in ber Station Weilheim und Nachmittags von Weilheim bis 

. ubing. 

N) Montag den 16. Früh 9%, Uhr auf ber Strede von Penzberg Bis 
Zuging umb im ber Station Tußing. 
8) Dienftag den 17. Früh 9", Upr von Tutzing beginnend bis Starnberg, 

* u ſodann von da Eis Planegg, im Bahnhof: Planegg 
und von da bis Paſing. | 
Mittwoch den 18. Früh 8 Uhr bei Poften Nr. 2 am Bavariafeller 
beginnend, ſodann in der Station Mitterfendling und. vom da bis Großbeffellohe 

um ad in der Station Großheſſellohe, Nadımittags won da bis Teifenhofen. 

10) Donnerftag deu 19. Früh 10%. Uhr in der Station Teifenhofen und 
von ba bis Sauerlach, Nachmittags von da bis Holzkirchen. 

11) Sreitag den 20. Früh 7 Uhr in ver Station Holzkirchen und von da 
618 Brudmühl, im Bahırhofe Brucdmühl, Nachmittags von ba bis Abling. 

12) Samftag den 21. Früb 7%. Uhr von Miesbach angefangen bis Holz; 

r 

13) Moutag den 28, Früh 8%, Wpr im —— zu Albling und von da 
bi8 Rojenyeim, Nachmitiags im Bahnbofe zu Roſenheim. 

14) Dienftag den 24. Früh 8 Uhr von Nofenheim bis Raubling, in der 
Station Raubling und von ta bis Braunenburg. F 

15) Mittwoch ben 25. Frũh 10 Uhr in ver Station Branuenburg und 
bon da bis Oberaudorf umd in der Station —— * 

16) Donnerftag den 26. Früh 10/. Uhr von Oberaudorf bis Kiefersfel⸗ 
ben, in der Station Kiefersfelben, Nachmittags von ba bis Kufften und im 
Bahnhofe Kufftein. 

17) Sreitag den 27. Frub 7 Uhr im Bahnhofe Haidhaufen , um -12 Uhr 

5 AUF ber Strecke von Kojenbeim- bis Sttphanskirchen und von da bis Endorf. 

18) Samftag den.28, Früb 9 Uhr: inder — kborf und von ba bis 

19) 7* ig ng in Seab v1: N Bo —* —* ernau. — 

vutag Deu 80,‘ 9: im Bahnhofe zu: Bernau und von 
bis —*8 Nachmittags in der Station Ueberſee. 

20) Dienftag den 1. Öftober: Früh 30 Ubr auf; ver Streife von Ueberſee 
bis: Bergen, Nachmittigs iin der Station Beraen und von da bis Zraunftein. 

21) Mittwoch den2. Oktober Früh 8 Uhr in der Stafion Tiaunftein, 
bon ba bi8 Lauter, Nachmittags bis, Teilemdorf. | ER, 

22) —52* den 8. Oktober Fraͤb s Ubr zwſhen Teiſen dorſ· Frei⸗ 
laſſin un a Pas ion.D + 9 Ib vr rarr.2 nn. sulsune ru „siuß! 

23) Breitag —8 Öftober: Frab 10 Uhr auf der Strecke wi god. 
lafing tis Reihenhul:unh Rätkmitans Kin 'Bulahofe Hetienhalk == ve" 

4) Samftag ben 5. Oktober Früh 8 Uhr zwifcen Münden und Alla. 


r 


| MR 


9 
sd | 
Montag — se Tr 307 Alena ! 
- tab 7 Üac, bis Röhrmoos. 
Dienfag * 8. — 8 Se pe —* Yan 


27) —5 — ben 9. Oktober Früh 8". Uhr von Reichertshaufen bis 
28) ae den 10. Oktober Früh 9 Upr von Wolnzach dis 


g9 
iezu werben Steigerunaslwftige mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren 
Kaufshrdingungen an obigen Terminen bekannt gegeben werben, und; baß bie betrefs 
jenben | Bahnmiijer über die Lagerp/äße ber Schweien Auskunft ertheilen. 
ünden, ben 2. September 1872 


Königl. Materialurrwaltung, Abtheilungll 


7839 4 — 


Allgemeine Verſammlung 
hieſtger Schreinermeifter, Sabrikanten und Induftrieller, welche 
— Schreiner beſchãſtigen, 


um Sonutag, 8. September 1,38. Vormittags halb 10 Uhr in ver 
nenen Belt (vorm. Glasgarien). 
Zagedordunumng: 
IL, Rechnungsvorlage —— die Koſten der Sirikeaugelegeneit und Beichlußr 
faflung über teren Deckung, 

| Io. —— und ——— wegen Beſchickung des Handwerkertages in 

| Dresden und Wahl eines Delegirt 
: Für das Eomite: (1688) 
Der Borfigente: Mid. Mater. 


Fatholiſches Kaſino Gieſing. 


Sonntag den 8 an Nachmittags 9. ubr, 


| 1. $tiftungsfefl, 
wozu alle Freunde ergebenit eingeladen find. | (7700) 
Ulmer Münſterhau-Looſe à 35 kr. 
onceſſtonirt von hoher Königlicher bayeriſcher Regierung. 
. Biehung unbedingt Ende —28 — 
ie bie fls 3% N ee ans ur —— ae 1 — 
nn j Die General: Agentur Ulm. 1634- 


Wnfträge find am machflefende Hauptagenten filt Ba ju vH Albert — 
“ur, Eu. Owübtflend in Augeburg, Biber & & mb eg. Brunner in Nürnderz. 


— —— 
Eine verl Perſon 
ee Haushälterin- Stelle 
—— wirb foateig gelnät. Briennerfiraße 5 ſucht ein alleiufiehembes, [ehe ruhiges, ſolides 
Blumentaben.. ds 1301 —— im gig — * —* 
Ei * gefnuden. Heroyfn.tal- a — bie beft ed 
Eine Ahr ungen hat; bei 8 — * Lerru. 







t geoßen ird wicht Offerte 
und —— iu der —3 ne __ 1687 


febrfettde Perfin * ppelr 
* fen —— Ar ten et fi 
x Stehen er 

ex Dttöber eine Stelle,‘ 


* Zither · — eriheilt ein . 
ein an Kinber, fowie am Ermwadhiene, bie Siuube 
26 D. U. 1679 


Die ia der too Dachaner⸗ 
Sauk in Münden 






werben. .gegen Einſendang ven Id 

Briefmatlen —— 

ung x Mer 768 
— YyEgtrablatte il" 
(Giprammergaffe Mr. 4 in Mü den.) 
























In ein größeres Colonial · Waarengefchäft 
im. Münden wirt ſogleich eite —— 
grfuit: Derſelbe er haͤlt gegen entſpachende 

ergutung Koſt und Wohnung. Adreſſen 
malienſtraſſe 80/1. x, 7434 — I | find zu. binterlegen München poste 

7 J restante unter S. & S. Nr: 20. 
„+ N aus 1,9 9 Teer ü 
Geſchäft oder Grunditüc in Vünden oder | Im ein Höferlihes — Hause 


auswärts meifler gefucht, welcher fi aler Hausarbeit unter» 


sieht und aud etwas Delonomie verfieht: D, U, 
us ulen oder Verkauen | Bere er nune 


(7698) 
miflions-Gefchäft von “ Eine einfade Berfon, weide toden, mäseh, 
« Rumpfmiller , Kaufmann in Airiden, 6* N bi. ein En a 
= Amalienſtraſſe 804. 4056 
Fur Magenleidende 
Geehrter Herr | 


lien Arbeiten unterzieht, Jucht bei einem einzels 
nen Herrn, bier ober auewärts eine Stelle, rest 

IH kaun Ihnen für die Ueberfenbung ber 3 
Faſchen „weißen Lebenseffen;“ nicht genug ban- 


R.K. an die Erpeb, d. Bl. (78 
Den figerften, auf gründlichen wiffenihaftlichen 
den. Mein. Magenleiden hat ſich wieder ganz ge» 
hoben, das Effen ſchmedt mir wieber und ich 


es eg * zur Hülfe für Haarlei⸗ 

dende bietet die Brochüte: Wiſſenſchaftliche Ab- 
handlung Über das menſchliche Haar, melde ge- 

kann num fon wieder fröftigere Speiſen ver⸗ 

fragen, auf bie ich mich vorher immer breden 

mußte, Ic werbe Ihre Effenz Überoll empfehlen. 


1 Darlehen!!! 


auf Hypotheken, jowie Wechſel ft; 
mp mie, Kuna —*8 










gen Einſendung von 15kr. in Briefmarken bur 
ben Spezialiften für Haarleidende, Kein 
Siggellow, 2. Durqhſchuitt Mr. 16 in Dam- 


Neunlm, ben 10. Juli 1872, u burg, zu beziehen ifl. 6427—40 m 
7674-6a Ferdinand'@erfter. . . 
(Wieberverläufer 25 pCt. Rabatt.) 2% Pianino 
el. Pngftein und Bündhölzer find billig zu verfaufen. D. Ue. 7586 —41b 


med billig am verfaufen. D. Ue. . 7818-25e 

Eine verläßige Wöchin, twelche 
auch die häusliche Arbeit ver: 
zichtet, wird auf’s Ziel efucht. 
D. Uebr. 


18,0 Sendlingergafie 1810 
(Eingang beim Korbiwaarenlager) 
werden in 6 Tagen Filzhüte jeder Art von 18 kr, 
an gepußt, gefärbt und facionirt, Strobhüte vom 
12 fr. an bei 


7691 2fa 1 7390-401e ®. Praſch. 
Zu der %. %. Kentuer’cen BurhanYiung Für cine Herrfaft auf bem Lande wird ein 
m Münden ift zm haben: verläffiger 7609.10[6 
9 tainten Kutfcher 


zum fofortigen @intritt geſucht. — Auqh 
kann daſelbſt ein 

Bierknecht 
bei gutem Lohne eintreten. OffertesubM.S M, 
SALS an die Annoncen. Erpedition bon Rudolf 
Mofle in München. 


Zur Eonfervirung Der 


Sahne, 


— Te Gala a Be et 

fowie zu beffem Erfrifhung und eignet 

fi nichte beffer ale das IST) 
Anatherin- Mundwaſſer 

vn Dr. J. ©. Popp, ee 

&. 8. Koſzahnarzt im Wien. 


e 
Bereins- Damenfiftes München, 
regiſtrirte Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Preis 6 tre7680 
Zu Einem biefigen Seifenfieber wird eine 
Sabnerin gefucht. D. U, U 7706 





Für einen Eınfäyrig Frei gen des ⸗ 

Reg. ift eine feine, febr gut erhaltene Uniform 

zu werlaufen, 7706 
Schillerſtraße 41 r. Nüdgeb, .- 

Srabender'sHaar-Reflorer! 
Borzügliches und bis jet noch micht über-- 

—— nie Bi ‚gliche * 

auten Haaren bie ; 
— 85 alle Unreinigfeiten der Kopfı 


2* Mieberlage für Münden Sum 


gegend 7523-84 5 iehen durch die Maxrimtie 
Rosen-Apotheke Fach Hand Npottehe, Gräakmgeen 
Ä am Rindermarkt. ften Preifen 


1 Kauft | 
— — m — — — — — N er a Hüte, Pelsröde, * Den» 
Eine im beſten Betriebe Mebende alte Krä- Pfandzettel, aud werben Ber Bil 


* Eh: Orten Alan er 


* Erin 
P,0o\ 2 * 


0: 


 Snbferiptions-Eröffnung 


| auf 
13.770 Actien ä fl. 200 Öfterreichifcher Währung in Silber 


13.770 Brioritäts:Obligationen à fl. 300 
Öfterreichifcher Währung in Silber 


Eyeries- Darnower aus dheih 


SEiſenbahn-Ackien Geſell ſchafl. 


ö———— — — ———— 


Die ſteuerſreie 5°%,ige Silberverzinfung 


und 
die Amortifation des gefammten Anlage⸗Capitales innerhaſhß der 
Conceſſionsdauer iſt durch die von der königl. ungarifchen Negies 
rung in der allech. Concefions-Ar&unde ddo. 7.’ Mat 1871 feftgefegte 
ie -- FEN ging —— 
ür bie erzinfung währe er Bauzeit bis zur Eröff 
ẽ vn. glei s "Betriebes Haftet.bie Union Bant. * FEN, 


Strecke: Eperies — ſeluchow. Fänge 7.18 Meilen. 


a | 
Die Hetien & fl. 200 diterr. Währung in Silber, gleich 133°, Thaler preußifch 
Eourant, gleich fl, 233°/, füddentfcher Währung, Lauten auf den Juhaber Hund werbeg - 
mittelft Berloofung Innerhalb ; der Conceffionsdauer won 90 Jahren im open 
nwertbe in Silber — 
Bär bie: gefilgten Uctien werden Genußfcheine ausgegeben, welche am bem 
„der füufpercentigen Verzinjung ber Prioritäts: Obligationen und Actien verblei⸗ 
wi Gewinne in gleicher Weife wie die Actien theilnehmen. 
‚Die mit 5%, in Silber vom Nominale verzinslichen fteuerfreien Pripritäts- 
Obligationen lauten auf den Inhaber und werden in Stüden & fl. 300 öfter, ' 
ng in rg gleich 200 Thaler preuß ſch Courant, gleich fl. 350 jüdbeutf 
zun tt... 
- Dieje Obligationen; werden vom Jahre 1874 an Innerhalb ber Conceſſionsdauer 
in sollen Nennwerthe in effectivem Silber Durch fährliche Vers 
Iopfung eingelöft.. ‚ 5 
Die Actien jind mit Couvons pro 1. Jaͤuner und 1. Jull und bie Prigritäte- 
O aen mit Soupons pro I. März md 1. Septeinber eines jeden Jahree 
ehen, welche bei der Liquidatur der Union » Bank und. bei den Fumpzu= 
Bahlitellen im Ju⸗ und Auslande eingelöft werden. 


SZubſcriptiong · Bedingungen, 


4 Die, Subferipign findet am 20, Göptember d. 36. 


in Wien bei ber YUnion-Wank, | 
Trieſt „„Filiale der Anion-Bank, 
„Prag. ee Wöhmifhen Arion-Kank, 
5 vr - . SItanco-Angarifhen Bank, 
BSauburg Gerren I Behrens & Höhne, 
„ Berlin „ ber Deutſchen Anion-Baus, 


Ka 


in Breslau bel — Gebrüder Guttentag, 
„Leipig m" .. m der Allgemeinen Deulſchen hnenſati. 
et 0 HE, 9 
„Dresden „ der Hähfifhen Greditbauk, 
„ Herren M. Hhie Aachfolger, 
" " Srankfurt a/M. „ der Deferreihifh-Denifhen Bank, 


in Münden bei ber Bayerifchen Yereinsbank, 
— „Herrn d. M. Oberndörffer, 


Stutt zart bei der a Kofbank, 
„ Herren Yflaum & &o., - 
" Rürnberg "» mn  Södel & Merkel 


nd ber gewöhnlichen Aftsftunden gleichgeiti , aber abgefondert fir 
Bchien und —õS bligationen ſtatt, * wird an ‚bemjeiben Tage 
geisplofien. i 

2: Der Subferiptions. Preis beträgt für bie Hetien pr. Stüd: 

für Wien, Trieft, Prag und Weft 159 Gulden ö. W. Silber over in 
— zum Silbercourſe vom 9. September a. c, 

u 212 Mark Banfo, | > 

ie Täße 106 Thaler yreuß. Eourant 

bie Zbelerpläbe Pläte 185 Gulden 30 Er. fübpeutjcher Währung; 

und fir —— ———— 841,0 In Silber, d. i. pr. Stũck: 

ten, Trieſt, Prag uñd P 36 uldeu 50 Er. 5.28. Silber 

oder in Noten zum —— — vom 9 September 8. 05 

„ Samburg 338 Mark Banko, 

„die Tbalerpläße 169 Thaler preuß. Courant, 

» „ ſüddeuiſchen Plätze 295 Gulden As kr. füddeutfcher Währung, 

3. Im den Subferiptions- Erklärungen für die öfterreihiich-ungarifchen Platze ift 
zu bemerken, ob die Einzahlung in Silber oder in I ini gelciſtet werben wird, 

4. Das Reſultat der Zeichnung wird burdh bie Blätter befannt ges 

eben, nnd wird bei Ucherzeichnung eime moglichſt geigmäßlge 0 Rebultion ber fubfert 
—* Beträge ftattfinden. 

5. Jeder Subferibent hat bei ber geichnung 10⸗/. der gezeichneten Noninalbetrãage 
in Baaren, in Caſſenſcheinen dffentlicher Geldinftitute, oder in guten an dem Orte 
der Subfeription gangbaren, nad tem Tagescourſe zu veranfchlanenden Effelten zu 
erlegen, und wirb bei etwaigen ee ng nach gefchehener Repartition der ent⸗ 
ſprecheude Theil ber Gaution zurüderjtattzt. 

6. Die Subferisenten fönnen die auf ihre Zeichnungen entfallenden Actten und 
Brioritäts: Opligatiorien vom 1. Oktober bis längitens 12. Movember d. 38. 
jederzeit im Ganzen oder in Theliveträgen gegen Erlag des Subicriptionepreifes und 
gegen B. A der an den Effccten haftenden 5r/stgen Silber Zinſen beziehen. 

7 Am 13. November d. I. erliſcht das Recht zum Bezuge ber bis dahin nicht 
m... "Sifetten und verfällt die Caution. 

8. Der Bezug ber Stüde, hat am derſelben Stelle zit erfolgen, an welcher bie 
Subfeription ftattgefunden ‚hat. 

9. Baar Cautionen werden bei Cinza blung bes ganzen auf die Subfertption ent⸗ 
fallenden Betrages fofort, bet thellwelſem Bezuge jedoch erſt bei Abnahme der letzten 
Stücke eingerechnet, und bis rt 4°/s. pro ‚anno. derzli 

: De Rn erlegte Cauti ouen werben nach. dem Bezuge ber fünntiichen Stüde 
rückgeſtellt 
— 10. Blan quette * be —— und Proſpeete Können bei der 
Biquivatur der Union-Baht ſo ie. ‚bel, ben — — iu Ri 


genommen werben, 
Wien, am 2 Ace Ak 
ne Vant. 


Brofperct 


Die Eifenbahn Eperies . Tarnow verbindet Galizien und Ungarn, bie belden an 

—— reichſten Linder der Monarchie, auf dem kuͤrzeſten Wege. 

hier in Betracht kommende, von der hoben königlich ungariſchen Regie 
zung mit der Staatdgarantie ausgeftattete Theil diefer Bahn von Cpericd 
bis an die ungarifche Landesgrenze ber Leluchow hat eine Linge von 7.78 Meilen und 
bietet keinerlei wejentiihe Terrainichwieri„keiten. 

Der Bau ift faft vollendet und die Betriebseröffnung auf der ganzen 
Etrede noch vor dem conceffionsmäßigen Zeitpunfte und zwar fhon im 
Laufe dieſes Jahres zu gewärtigen. — 

Für die Rentabilität der Bahn, find alle Bedingungen vorhanden. Der ums 
ariſche Theil derſelben berührt die großen Königlichen Freiftädte Eperied und Zeben, 
—— Ortſchaften wie Nagy⸗Saros und Hoͤthärs, und durg ſchneidet in ſei⸗ 
ner ganzen Länge ein mit Bodenprodukten überans geſegnetes Gebiet. | 

Das nördlige Ungarn wie das ganze Karpathengediet beherbergen, — —— 
deren enormer Werth erſt nach der een einer Eifenbahn zu eikennen | 
wird. Insbeſondere aTer iſt diefer Landestheil das eigealliche Getiet der ungarifhen 
Eifeninduftrie. Hier befindet jih ein umermeßliches Lager des Koftbaritın Eiſen⸗ 
eries, das feiner Vrrarbeltung harıt, bie jedoch erſt dann wirb entſprechend erfolgen 
tönnen, wenn bie Zufuhr des nothwendigen umd tauglichen Brenn: und Ra'fiatre 
materinles aus den weltlichen nnd nördlichen Hinterlaͤndern, insbeſondere aus den rei 
en Oſtrauer und ſchleſiſch n Koblenrebieren ermöglicht iſt. 

Die in unmitteibarer Nähe befindfisyen ausgedehnten Waldungen mit ihrem im⸗ 
menfers Holzreichthum werben für die neue Bahn cinen ftarken Frachtariikel abgeben, 
ſowie die zahfreihen Glasfabrifen, deren Erzeugnifje überall konlurrenzfähig And, 
nit minder zur Ertragefähigk:it der Bahn beitragen werben. 

Die Frequenz der vielen am Abfalle der Karpathen gelegenen Mineralquellen 
und Bäder, ſowle der Verſandt der Wäfler find gleichfalls geeigmet, erhebliche Ein- 
nahme quellen zu erſchließen. rt 

Die Forif Kung ver ungarifchen Strede bis Tarnow an die Karl ˖ Ludwig · Bahn 
iſt in kür eſter Zeit zu erwarten, Der betreffende Gefepentwurf wurde von dem hohem . 
Öfterreichifgen Reichsrathe unter gleicfalifiger Gewährung ber ſtaatlichen Ziuſen⸗ 
garantie berelts genehmigt. ar * 

In ihrer nanzen Ausdehnung von Eperies bis Taraow iſt bie Eiſeabahn ein 
ſehr wichtiges Mittelglied des äfterreihifhrungarifchen, ſowie des ganzen europäifchen _ 
Efenbaynn.gs. Die Verbindung mit Kaſchau und daduſch mit ber Theißbahn, ber 
ungarifgen Rorbojttahn und ven koͤniglich ungarifchen Staatsbahnen vermittelt dem 
türzeften Verkehr mit dem füsdftfichen Ungarn, der Kornkammer ber Monardie, 
und bringt gleichzeitig eines der reihiten Laͤnder des Kaiferilaates, gg dem -- 
Norten und Wiften Europas näher. Im waltern Brfolge bildet die Eiſenbahn 
GperiessTarnow einen Theil der Fürzeften Verkehislinie zwifchen der Nord- und 
Dfifee und dem fhwarzen Meere; ' ee . 

Wenn fomt för oie Mintabiität der Eiſenbahn Eperics Tarnow, für deren un⸗ 

ariſchen Theil Eperies Leluhow die Tures ausgegeben werden, ſchon am und für fi 
Ein Z vafel obwalten kann, jo wird der Werth dieſer Altien und P:iloritäts: Ooli⸗ 
 gationm daduch in entichribender. W {fe gehob n, daß die Föntglichumgarif re Reaie⸗ 
zung mittelft dewiällerböt it fanttio irten Conc fiions Urkande dem 7. Mai 1871 für 
das gefammte Geſellſchaftskapital die ftaatliche Zinfengarantie fegefegt 
bat, 10 doß die Coupons deiſelben in allen Fällen mit 6% in Silber ſteuerfrei eine 
eidst wron. JJ er 
ET Bis zur Eröffuuig deb ‚Betriebes haftet die Union⸗Sauk für die Be- 
zahlung der Zinſen der adsgegebenen Titres 

Die Attien und Priortiä 4 Dolgybun dns r Bahn, deren Emiffionscours Im 
Hinbi de auf ter Cours ähn icher Wershe- billig Hmeffen erſcheint bilden ſomit ein 
werihoolles, eine geſicherle Reute gewaͤhrendes Aalagepapler beſter — * 


ı 63 





— — * 





Hoflieſeranten Frust a In Cöln’a, 7 


Preis⸗Medaille, Paris 1867. 
Preis⸗Medaille, Paris 1855, 
Ehren⸗Medaille der National⸗Akademie 1860. 
Ehreuvolle Erwähnung 1857, 

Auf Grund vieler ärztlicher Zeugniffe find bie feit 80 Jabren rühmlichſt befaunten Stelle 
werd’ihen Bruflboubons, aus den vorzüglichften Kräutern und Wurzeln bereitet, als prodates 
Hautmittel gegen trodenen Reizhuſten, Heiferfeit im dem exften Zeiten ber Ratarıhe, ſelbſt gegen 
Halsweh und ſogenauntes Fallen bes Zupfchens unbediugt zu empfehlen. Mit ihrer Iinbernben, : 
zeighillenden Wirkung verbinden fie einen angenehm aromatiſchen Geſchmack unb verbaunen buch’) 
‚einen auf bou ng rer Species bie fonft bei ben meiften Caramellen üblichen magens wub- , 


In 8 en, verfiegelten Paqueten mit — für Kaffe, Thee x. a 4 Sgr. ſteie 


it München in ber Mohrenapothele Dr. Sarl. Bedall, Thal Mr, ſowie im ſammtlichen 
— München’s und der Borſtädte, ferner in bem —* Apothelen im Königveiche 
Mar jeie bei Wal, Warbarino, Salvatorfttaße, F. U, Herne, ©: Senblingergaffe * 
— en Lang, Neuhanfergaffe Nr. 14, J. ber Schrannenhafle, 
Finder, Nenhaujerkraße 80, Ta. mia ei Sgafie und Mich, ‚Sperren, P 


er Kreis: Gew erbfebule Münden, 


Aue v Aufnahme in biefe-Anftalt. für die nen ———— 
Jene, welche ſich einer Prüfung zu tinterwerfen haben, wirb am 1. 2, 
für bie ei Schüler am 7. Oftober I. J. vor —— 

Schüler, welche in ben erſten Curs diefer Anflait einzutreten beabfid tigen, * 
das 12. Lebensjahr zurückgelegt —2 entſprechende Zeug niſſe über fr enoſſenen 
Unterricht und über gutes ſittliches Verhallen vorlegen und ſich einer Aufnuähins- 
Prüfung unterziehen. 

Die Aufnahmepräfung beiteht in der Beautworlung einiger Fragen aus dam ' . 
Kleinen Katechismus, in Dictando-Schreiten,, im ber Anfertigung eines einfachen Auf⸗ 
faes und endlich in ber Föfung von Aufgaben über bie vier Grumdrechnungsarten 
wit benannten und unbenannten. Zahlen, 

Minden, ben 6. September, 1872, TTAO-Aa 


Das königliche Nektorat. 


aner, E. Rektor. 


Miethyins + Berein, 
mftag ben 7, ‚September, Abends S lihr, 


Stefani im Heinen Koller Ile, * ſammiſiche Mitgfieben ., + 
* vi 8 Be m 


Franz — Mafchinenfab i 
ru n Augsbur a 
waren (2 B * gegenũber F Krank | 
22* Am ıden Tandwtrifaftfcen — —— Vreiſen 
eigen thum Berlag und Hebaftion bes literarifhen Infitute 
bie Rebaction verantwortlich Ath. Degenhart. 
Drad ver I, Hofbnäbrnderei €. Huber. 








» 
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Hr. A7 x 248 








Jahrgang, 


—— Kurier. 





— a den 8. und — den 9. September — 





Noch einmal bie Dreifaifer: 
Zufammenfunft. 


Ueber dieſes wichtigſte Tagesereigniß 

bringen bie hiſt. polit. Blätter einen län= 

rl Artikel, aus bem bie 
gran ao Ro: MEN genden Auszug gibt: 

eims perfönliche bricht bei 

der De Raif er- Zufammenkunft iſi jicher, 

innige und ende Beziehungen 

mit den eingelabenen Fürſten und. bevem 

Yen Ye em. 
Se dauernde Bedeutung 
varfıe biefe wohlwollende reblicye Abſicht 


en t haben! 
wird, obwohl bejtgemeimt, nicht 
als Hör Fürften- 


Hinbern, fo — 
Zufammentün te bie nachfolgenden Kriege 
und Cinverleibungen gehindert, daß bie 
Je Ange —* Voiitit etwa mit ber Zeit 
zur Einverleibung Deutſch Oeſterreichs 
— daß die Berliner Drei: Kaiſer⸗ Zus 
janmenfunjt mit ber Zeit. nur als ein 
end, als ein Zwiſchenact er: 


Bon einer Wieverheritellung der heiligen 
Altanz ift ohnehin keine Rede! 

Es gibt Leine Gemeinſamkeit der Nas 
tionen ‚mehr, 

Ben wir reden nicht nom Kaiſer, 
jonbern vom der preußiſchen Politit — 
denkt A Ay ch, achtet nicht der Anderen! 
nes ne beilige Allianz im Werte! 


„ Jammentunft wird bie Aufrechthaltung des 

| negemmwärtl Standes der Dinge fein. 
Der wichtigite —— ige 

wäre jebenfalld bie oriental 

Bei ben völlig ji ee In 

terefjen der Mächte wird man verjchieben 

und vertuſchen. 

In dieſem Falle wird auch die für Preu⸗ 
Bem ſo bedeniſame Frage Feine Antwort 
erhalten, ob Frankreich für feinen allen⸗ 
fallfigen Rachefrieg einen Berbünbeten 
finden wird oder nicht... 

Ueberhaupt wirb se feine fefte und 
bauernbe —— erſt durch bie end⸗ 
giltige Löfung Orient erhalten. 

Es wäre im Intereſſe —— ſehr 
zu bedauern, wenn es in Berlin unter 
ben drei „Freunden“ ber einzige wäre, ber 
bem anbern nicht grünblich mißtraut. 

Unter biefen nicht Vieles . verheißienden 
Umständen wird ber Friede Europa's die 
Dre-Kaifer- Zufammenkunft weit weniger 

bejcäittuen, * der Krieg gegen die 
tholiſche Kir 

Preußen RER LBunbesgenefiin;, na⸗ 
mentlich für. ben Fall der Mahl eines 
BapPeh, Nur. eine dem Proteftantismus 

und Ziberalismus gemehme Perjon fol 
vo —— bürfen. 

lin jcheint man im mehr als 

— init zu beforgen, baß ber Kampf 

gegen die Kirche nur daun gefahrlos: und 

mit jicherem Erfolg geführt — inne, 


will man nun in Berlin mit der | wenn Defterreich: ernftlich mitthue.; 
Drei: Kaifer: — Tritt Oeſterreich in das Bündniß zum 
56 den TE zunäcit Kampfe 9 egen die katholiſche Kirche, Nine 
Pe het —J Anne an — 4 Zelten von 
= ; reich n r zu beſor 

88 EL ber ort —— — Kaiſer Franz foph. Met TER vor 
To . einer — — Villa⸗ 
— smart bürfte auch. nom audere en gt: bin ein 
utf ei ET * Berlin > 


e Beziehung 
Die Ber — möchten aber bei 
er me des Szaren etwas Schwie⸗ 
rigkeiten haben. Rußlaud war verftimmt. 
Das ruſſiche Eis muß erfi gebrochen werben. 
Das Schlagwort ber Drei-Kalfer- Zus 


Een haben, RN bie Sorge um freund» 
ſcha 


er herausgefordert ſein ſagen: 
54 eg Eatbolifcher N 


Politiſche Aeberſicht. 
Aus. Berlin wird bie: Ankunft des 
Kaifers vom Defterreich gemeldet. Ders 





2 
ft eingetzoffen. Ceremongien 
—Se waren g ie län, * 
beim ruſſiſchen — > waren Unifor- 
men und Farben gewechielt. Das Publi- 
kum begrüßte beide, Monarchen wiederholt 
is * herzlichſten Zurufen. —— 

lich; Gott ſch nur den 
re alten 
römtfchen Rei 

Aus Genf * gemeldet, daß das 


a 


—— heute ſeine Berathungen be: Kt 


enbigt hat. 

Der Pater Hyaciuthe, oder, um I eg 
feinen bürgerlichen Namen zu eben, 
a — hat ſeine der an 

Tündigte Abficht in ben Stand ber heiligen 
Se zu treten, am Dienſtag vo A 
or⸗ 
—** ſcheint, in London Seine Gattin 
it eine Wittwe Edwin Ruthven Merivan 
—— . —— Butterfield, aus ben 


en Berleaf bes Socialißen- 
: congrefjes in Haag wirb weiter 
melbet : —— hebt vorzügl 
den Nutzen der Londoner Berathungen für 
die en ber Internationale, nament⸗ 
lich für bie Zumahme der Mitgliederzahl 
on —— er van 
erg odaun g Trodu und Favre 
an und betont mit Genugthuung die Aut⸗ 
— — auf * ee ter 
—* das Napoleon = — Anhaͤ 
| A gemähee, auf —— ein an. für * 
— l Re 


® dert l N 
Br SER af ie 3 


ner ——e— 


ſehr 2 ſein. 


ſokales und Provimielles. 
Münden, 7. September. 


Se. Maj. der König beabfichtigt fich J rieb. 


morgen von Schloß Berg nach Hohen⸗ 


Reue * Ur 





—— hat. — 


81 
befchäftigt ih ieh Ar eat mit der 


gau gu begeben, „wo 
ee a! 


in» 
San der mächften Woche wieber Hier ein- 


* Bon unſerer Miniſterkrifis iſt vor⸗ 


nach Berlin begab, wo er alsbald vom 
Reihslanzler empfangen wurde, 
nun bier eine getroffen it. Die Allges 
meine 
bie amen 
bayeriige Rinifertrifigen maß» 
ebender ln in Berlin as: 


Die Allgemeine Zeitun 


= Grafen für eine Art TE 
e 


in ben meiften übri geftitirtem 
ri Blättern, woran die — ——* 
—— ſogleich eine 
e und Empfehlung bes Ficken 
v. Hohenlohe Inüpft. „Wie wir ben 
Fler gti ſagt "biefeibe, wirb er 
Iedigen ſchwierigen Lage 
abet a, wenn (jawenn?) 
ihn das —— — en * 
en 3 en 
erman — in patriotifchem Eifer demſelben 
: Dann f bei: 


utirten I Folge zu 


em alle ſicherlich nicht * 


Fi kat, wohl aber auch 44 daß er 
u. als Kollegen am die Seite * 


en ſein.“ 
if aifo wohl auf Herrn 
v. 2 Cat ® mit feinen Kollegen 
ben Herrn —— ſo —— allein 
als „Opfer in den rafenden See” fpringen 
ließ ER — am Ufer 19 —* Se 
erſe 


——— 

als — ung ber Redemp⸗ 

— an benen doch 

* al ein ET nllates eine Schuld 

Nee wüßte. — Herr v. Zub muß] mit 

5 alfo troß biefer Drohungen des Herrn 

Fürften ſehr fiher wiſſen, ober er iſt es 

u der bu roße Staatsmaun denn mit 

gen einer ſolchen lebien That 

—— en, waͤre doch zu 

—! 

Das — — ——— die — 
gänzte und b 

Be: 

im 


Bernie 

— * Borken. über 
Kalle und Ausräftung der Truppen 
Frieden mit ber Wirkfomfeit vom 1. Ja— 
anar 1872 mit dem Beiſatze bekannt, daß 
son bielem —— Ay Bi vom 30. 
. 1871 außer Kr 
Staatsr — gr verfügt, 
daß ber 3 ——— Fortbildungs⸗ 
ſchulen auch auf den —————— 
richt ausgedehnt werde. 

Die — — Neumarkt 


Stunden lang, | ei 


| a a ben ungewd — 
— — —3 borwärts, 
Die Schienenlage ! ft ſtreckenweiſe ſchon im 
kat ne. Die außergemöhnlihen Erb- | ne 
umb. * auarbeiten, u. A. bie Fluß⸗ und 

ge bei Leutenbach, Labermü . 


—5—— 
39 Meter 506) Bogenmüphle, Friefeam 
(41 Meter Ho), Endorf, Beraftetien, 
ergraben, Kohtftätte, — 


amd Nariaort 1%; Meter 
bie Erd» und, Telfeneinfchniite 
manndborf, Batzhauſen, Parsberg, 
ee. 1 im —— — 
w 
nur noch der Uebergan 
het der Sabermühle, Die Eröffunng — 
Sahnſtrecke won — * nad 
ug für beuer ge Die Br dem 
r — ——— 
RE rs) 
b 
Kauf in dm Di der Fräul. Spiteber, : 
a een n ber fonen. „Dadhauerbant* | 
Preis von 172,060 fl. überge: 
| Die Räumlichkeiten ſollen zu⸗ 
—* nicht Ber für oͤffentliche Unter⸗ 
Haltungen dienen, ſondern blos einem ger 
wählten Publifum zugänglich werben. 
Erriähtung einer Singfpielhalle und bie 
Erweiterung des Bues nach der Oftfelte 
hin iſt beabfichtigt. Gleichzeitig kuͤn digt 
die Beſitzerin der Dachauer Bank, Frli. 
Adele Spitzeder, die Eröffnu ne ber eriten 
Bolksfüche in ——— schen Nr, 4 
Drlando di Laſſo) welde am 15. do. 
Mts, ftattfinden fol, folgendermafien an: ; 


— 
—— — 
m 


Motto: „Aus dem Volke umb für bas 

Boll." — Das Werl, das nur unſchein⸗ 

bar und im Stillen begonnen ward im 

* eraften Zeit das weiter wir geführt 
feitem für Taufende ein Se 

ift es heut! —— jchöne — Dekra, wir — 

wohl 
= oe land Mas bier —— 
—— edles Streben 


zer Wochen⸗ umb 
— enthaͤlt nee Bes 
berffanntmahung, „die fogenannte 
Dahauerban Fin Münden betr. 
unterfertigte Egl. Bezirksamt kann 
den im X zer Amts» Wochenblatt 
Nr. 69 vom 28. Auguſt 1872 auf Seite 
274 ſtehenden Artikel“) unmögli mit 
Stillſchweigen übergeben, weil hie und ba 
ein see auf den Glauben 

range werden Lönnte, bdiefer im Amts⸗ 
latt abgebruckte und von feiner Seite bes 
auftanbete Artikel beruhe auf Wahrheit. 
Die Einwohner bes Bezirks werben im 


barzuleiben, welches“ über kurz ober 
aber ganz wenig & er enge 
nehmen nn 


gitüanih en wirb 
| fürn daß ſich bas He Caſino 
Willie in feiner u eit — * 
seien gegen bas Sefuitengejeg 


ls — * ur 


HI 
J 


bente noch in beu Aeſpirations 
Opfer nacqhweiſen. 
Die GSacfabrik verwandelt vo rer ſt jahelich 


äubern,” 


4 

















4 
gegen 500 Denfend Gentner Gteintohten in Goate, | auf Ganltät einen wahren Ciap, nicht von Bhro- 
welde iun:gläßenben Zuflanbe aus ben Reterten ‚ fonderm von Thaten — Gifegen — finden, 
genommen nub. im freiem mit offer abgeidicht (Eortjegung folgt.) 


werben. Nach jeder diefer Operationen erhebt fid 
eine fhiwarzgelbe Dampfmwolte, welche ber. Zräger 
bes ſcharftantigen Coale ſtaubes uub ſchwefliger 
Säure in. Beide Stoffe ſqhlagen fich 

ihrer fpegif. Schwere je nad Wind und Werter, 
Bold früher ‚bald. fpäter in ber nöädften Uimge- 
bung fo laugſam wieder, daß e# unmögfid if, 
ben ynfreiwilligen Genfum dur) die Relpkration 
zu bermeiben. 


. Im biefer werben wir nahmweifen, wie bie 

. &, Regierung vom Unterfranten, geſtützt auf bie 
Gutachten ber Würzburger Sanität, im einem 
erfhöpfenben, im fee Bogen totibirten &r- 
fenntnig dom 6. Juli de. Ze, bie ‚Ehre des 
‚Haufeß gerettet ımb deu Monfler und 
—— für Würzburg miſchäblh gemacht 
at. — 


Bleine bayer. Zandespoft. 
*Aus Erding erhalten wir folgende Zu- 
Griſft vom 1. Septbr,: Daß heutige Fef der 
a. ahnenmweihe bes Hiefigen Krieger. 
in. fPereines, verbertlicet bach die Giuf dee: 
aa, — As — ſchön ne burchge- 
: f führt, b t e beffelben ſparten 
Eoots-Aklojgung  eniwidelten Stoffe auf zartor- car 8 | 
gauifirte und auf ongegriffene Lungen, De Gae⸗ —* Aufgabe rien Erfren- 
oiettor ‚erfie  Gamilie in ein Opfer berfetben |119 war c6 auch, Daß Yon Seite ber Eintmohner- 
geworben, 2‘ ſchaft nn — Br; — 
iſoni rxuug ber t belaudet mnrbe, miuder, 
— u SE daß fi ber Tal, Seritleam tmann Hr. KRuchth 
it! Diejenigen Yetzte weiche (vie, im j Und bie beiden Näbtifgen Collezien an dem Feſte 
ben Alten zu leſen) dem uſenthalt im ber Gag. beiheiligten, die Srauen Chrengaben ul ng 
‚fabrif ale eın Specificum gegen Kemhhuften ems die Jungfranen veichgeftidte Fahuenbänder 
fehlen, laden "wir biemit ein, and nur eine und einen ſchon gearbeitelen Pokal überreichten, 
—* Stunde — mad Leerung ber Retorten und: en a. mb 
Baegıiger Witterung — auf dem Zerrain oe | Rreiburg, Sandebut. Wlühivort, Mate © When 
burg, Neumarkt, Oberganzhofen, Paſing wa⸗ 
Bing, Sowat en ¶ Sarebendeuſen Meipbicht, 
Wartenberg und St. Wolfgang n. hel und 8 
war eine gar ſtattliche Schaat Krieger, weide den 


Uniform, das ſich auch in anerkmuensto 
Weiſe bem undankbaren Dienſte als Feſtorduer 
uuterzog Der Wei ealt abgehalten nor dem 
Gebäude ber Getreibeeinieghale wurde durch bie 
‚andgezeichnete Dinfif bes Chevaurlegers · Regimen· 
tee don Freifiug dirigitt von Hrn. Staberrom- 
peier Jörg, im wirbiger Weiſe gehoben, Das 
Be tın Sreißbraͤuteller, ſowie bie Mbenbiinier- 
haltung, in den ‚Gälen- ber Getreiberiufeäpgße, 
welch Letztere prachtvoll brforirt, mer, verlief im: 
fhöufter Harmonie und war ber, Beſuch von an- 
berü @äften von nah und fern ein große: ar Te 
darum ale Ehre den Wadern Kriegen — 
Autworts- Zelegramnme von - Sr. Mijinir- em 
König, von General) vonder Tann md: inehterer 
auswärtigen Bereinen wurden mit ſoldaliſcher 
zuug ‚affgenommen. Einen würdigen 
Schluß des Feſtes bildete die dem gefallen n Her 
‚ben gebrachte Obation, der eine begeiſterte Rede 
des Hertu Bereinsborſtandes Baner vorauegiug, 
und ledur auch· de Jahrestage. bon. € 
wirdige Erwäsriung geſchah Sämmtlien . 
uehmenben Feſtgeno ſſen wird dieſer ‚Beniag ! xihe 
ſchone Exinueruug dieiben. eK rt Ahr 


k [LE achtichte 
Der Oberauffdlagsamte Amb Kreieſte mpeider · 
Ingsgmntebiener I, Rupp tu Auehach murbe unter _ 

\&perlennung feiner viefjäßtigen mit Trene umb 
meter Dom»: nu Tonefponbire nad Man- er geleifteten Dienfe in ben Mubeflanb ber- 
Ken gerequet mit der Differenz dem Eufturftamb- | [ t und beffen Stele dem vorm. Feite bel ber 
punttes. des englifdgen Ganitäxsiwelens: mit'ben 12. ‚Sanitätslompagnie 9. Hand in 2** 
ber edtutſchen Metropole Mäudsen ,: geusimt derlichen, ber Forſtgehilfe 3. Schuiitt don Schmal- 
Slar-Hthen, O edie Aihener 1 lefet da® vom mis wafler, FU. MNenflabt a. db. ©. nad Boppenliiner 
empfohlene Bud und ihr werdet im Begiehung I uud ber orfigehilfe N. Carl vom Poppenbauer, 


Ditzosfop zu betragten, —8 
Eines en var ein großes Lameuto 
darüber, daß uirgendd ber Juduſtrie fo große 
‚Henmmniffe bereitet werben, als in Münden und 
weiſt damit anf England, als ben indnftriellen 
Mufterfiaat, bin. Wohlgefproden! Mir ‚haben 
‚.biefe ‚Angaben gepräft. Ein ums borliegenber 
Zufammentrag der engliſchen Gaogeſetze enthält 
aber-bas ——— Orgentorit, von ben; was 
fi) der Erperie pbht Fuıhalt berfelben Ber — 
ei: 222 Dasꝭ, oia⸗ ber⸗ 
a ee en 
dab |, in HE "be mit 
Recht von dem: Exflerem; Das Htiifche Geſetz 
(The Gaeworto Clauſes Act 85, 81 und 85 Bit. 
"6 41) enthält unter (Geiteraf pröbifio:e) folgende 
AUnteruehmer von Gaewerken· ſollen Mein Was 
fabriciren oder defſen Möfäleveranbeiten anfen- 
deren Grundftuden ale in ber Urkande Hber’pie 
gung ihter Errichtung ausdrüttlich — 

net finb; on ſollen firnme auf folden Hittrb- 
ſtücken Gae anfbewahren uf Atiberem 
Grundſtuden⸗ bedarf eoder v o dguiugigen 
unb zwar ſchriftlichen 3ſtimmung 

+ bes Eigenthlimene, ' re 





—* S. nah Schmalwaſſer beide 

verſetzt 

geecceſfitt U. Kempf bei ber. ur 
ten und Aſchaffeuburg, Kam⸗ 

us bermalen Funktionär beim 

t Bamberg, il zum Affeffor dam Be 


Er 
ii 


—5 Ebereberz wegen lorper⸗ 
Sebredili in ben dauernden Rubeftanb 
ber Gerichisbiener A. Hoher am Laud ⸗ 


au· das 

verſetzt unb ber —— floniste Gendarm und 
gebilfe am Bezirkegerichte Trauuſtein 3. — 

yamı Gerichtöbiener am Laudgerichte Weilheim er- 
— ber Rentamisbiener K. Weiner is. Ne» 
Rabt a/ unter Auerlennung feiner treugm Dienfte 
von bei Funktion eines Reutamtsdieners enthoben; 
der- Rentamisdiener: M. Hartmann von —*—— 


— 


aus Aauſuchen zum Rentamt MRenfabt a / A. verx⸗ 





ärdi —— 

* Dberfilienfenant E. Deſlerreichet 
der, Funktion ale Lanbmwehrbezirts » Eott- 
von Kaiſerolautern euthoben 


penſ. charalt. Major F. Leylam mit Peuſion ver- > 


— und demſelben gleichzeitig bie Funltion 
als, Ranbivehrieziels - Cotumandeut von Kaiſers 
übertragen, ‚dem penſ. Premierlientenant 


M.: Den. 1 bem penſ. Seconbelieutenont €. 


Schweiger, yon. Rittmeiſter C. Frr. v. 

Linbenfels - eo unb dem penſ. Bataillons- 

quartiermifier C. Fichtelberger bie nachgeſuchte 

Enilaffuug aus dem Militürverbande mit Pen- 
ezug bewilligt. 


Der Regifirator M. Fernbach beim General . 
ommando bes 2. Armee ⸗Corps wurde mit Pen- . 


—8 verabſchie det. 


Bermiſchtes. 

Ein gut —— iſt ein ſauites Ruhekiffen⸗ 
Hat, ſich der Herr Juſpector zum Thema genem⸗ 
Din als er die Eule in &. ——— Er lieht 

zu entwideln und nicht eher weiter zu gehen, 
3. er von. bem befragten Schüler bie Ant- 
wort erhalten hat. Iufp.: „Du Primus. haft 
Bater in Feld und Haus zeit fleifig 
Er fügt mı Dir: Du bift mein lieber, 
guter Sohn! —— —* ge * er aut ? 
Ehäüler (lauggezogen ee. In t anders 
ung hen Die, Du haft alle-Deine Arbeit am 
gemacht ob recht: gut amd fleißig geaut⸗ 
wortet nn Dein Ad —* ſagt zu Dir: Du 
bi, mein z ich werde es auch Dei⸗ 
nen Pr fagen, —* 43 mit Dir ſehr zufrieden 

i — Du dann Abenbs gut? Selle: 
ihn bei. einer: auderen Ge⸗ 
a Du hãtteſt für geihaue Ax⸗ 
"Selb —— empjänbeft Freude 
wag dafür kauſen: ba 


#8 
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Fi 
Mu 


BER 
Si 

ES: 

ejr 


Er 
: 


Marktheidenfeld ernannt; der G@erichts- | Hierauf: Ju 


ver but, _Bofle v von Juin’ und 


- der: 


ſchäft M Me Bike Kirbörfer hier. (Raufing ee" 
we 
t je» tk 


Sonntag, —* „ Zeufefseatteit. Dper 


von Aub. 
ul. Hefidenztbeater. 
— 8. Sept. Krb — 
auſtſobn. 
von A. Bil 


Dramatiiche —3* 3 
brandt. Zumt * Nichte und Tanle. Luft⸗ 
ſpiel von Gorutr. 
Voſtotheater. 
Sonntag, 8. Sept: Ein ee Stroh. 


Marionetieutheater = * 3 ei. 

Sonntag, den drSept,: Ealparl ale Wunder» 
boctor. Zauberbrama Hierauf: Eafperf- tobt 
und lebendig. Schwant. Anfang halb 4 Uhr. 


Begrabniti: Anzeigen. 
Nörbliger Friedhof. Deu 8. Septbt.: 
if Zurt, Waſcherin v. Erding, 76 9. a. um 

1b. 8 Uhr. — Ludwig Rod, Gteinbruderslind 
2 Dberbafelsad, 19 T. a um 2 Uhr. — frag 
Bottine, Bildhauer von Jtalien, 80.9. a. um 
2'/, Uhr. 
BörfensRachrichten, Handel, Verkehr. 
Wünchenuer Cours vom 7. Septbr. 1872,*) 

‚Bayer, Oblig. à 3%,,%/, 88°/, P. 88 6 

49, 95 L 945/, ®. Grunbr,-Dbl. * 
B. 94), ©. 4.9), Dbtig. 100%, ®. 10077, @. 
—* Diät. 94%/, Bi 94 ©: "59/4 "Mlindpener 
Obligat. = B. 1017, — 5°%/, &o 
' Baul. 102 vV., p. — G. er 3.0 Oblig. 
d, Bereinst. 98 P. 99,8. 4%, Blanb- 
briefe ber Bayer. Oyp otheien — let 
. 98”), ©;  Oftbahn-Atien 1. Emifften 
137%), B.187®. Barlaltien ber Hypothelen unb 
B.-Baut 990 P. 989 &. Hambeldoantaftien 1. 


®. — Silber-Rente “ P. 65%, ©. 
Nr Bankltiien 988 P. ı - 
Fraujz Iof.-Bayın —* P. 8 

weis AP. —— ®. unge. 


4%, bayer. Pruͤmien · Anleihe eg B 
Anebach· x Loofe er. B: —— ©. Hugaburger 
J P. 7,8 Vvappenheimer Looſe 6/. 


Terminu⸗Kalender. 
Am 9. Sept. Berlaſſenſchaftaverſteigerung, Mün- 
hen, Seumarlt 14/1 
Am 9. Sept. ———— bes Marlies 
Aibling. 
Am 10. Sept, Berfteigerung einer sudigten Kup 
in Allofen. BA. Bilshofen. 
Am 12. Sept. Schafweidenerpadhtung ber Gem, 
ar Ba. Donauwborth. 
- Sept. S en ber Gem. 
23 — Donauwðr 
Am 17. Sept. — * gagd auf ber 
Klor Warding BU, Donauwborth. ; 


Stamkeim, BA. Altötting, 





Mitgetheilt Bormittag 10 Uhr bom Bant- 


ägige Aufträge prompt bejorgt 
ertheilt. * 


8 wird eine kräftige, rüfige Kögin zu einem 
Beiftlichen geſucht, bie in Sachen ber Laubmwirth- 
[Haft erfahren ift, und fi herbeiläßt 2—3 xübe 
zu füttern unb zu melfen und bennod bie Küche 
n. f. w. zu beforgen. Offerte möyen ” * &r- 
pebition binterl-gt werben. 7757) 


Ein orbentltches, Lräftiges — wirb 
9* Ziet Michaeli zu einem Melber 
geſucht. D (7760) 


Kirchliche 


5 —— nad vn 


LE Uhr Herz. Maria · Andacht mit Predigt, — 


Eiche Früh 6 bie 11 Us Heil. 


8 Uhr Beeper Abends halb 6 Uhr Abendanbadit. 
blehre, um 7 Ubr hl. Meſſe für bem löbl. Franenbund um 8 rn Prebigt, 
eg —— 2 Ubr Preb 


10 Uhr hl. Meſſe für ben 
Litauei für bem Löbl, Frauenbund 


Tonriftentafchen, 


und billige Damenkoffer in großer Aus⸗ 


wahl find zu haben bei 
2udwig Reiudl, 
(7768 - HK) Mearimiliansitr. Nr. 38. , 


Zur Notiz, 


italien von 500 fl. am zu jeber Größe - 





ige und auf Angelegen- 
beiten —— Bedienung billig er reell. Briefe 
8 General-Beforgungs-Infitut in 

eb, Mohreuſtraße Mr. 25. 7011—165 


eierlichkeiten. 


en und am 
etropo 5 bie 12 Ubr hl. 
Upr Predigt, um 9 Uhr nr Rate. 2°/, Cerifteniehre, N 
Si. Peterspfarrkirche. Ausfeung bes Wllerbeilig- 
dann bi. Mefien bis 12 Uhr, um halb 6 Uhr Mofenfranz, 8 Uhr Predigt, um 9 Hoch⸗ 
Nachmittage 2 Uhr Prebigt, 8 Uhr ** dantı — iche Prozeſſion. — HI. Gei — 


es. Maria Gebnt. 


um 9 Uhr 8 


8 Uhr —*— RN 
— St. Anmapfarrkirche. „ib balb 6 


daun Hodamt, um 
igt, ———— unb folenne 


Spfarrfirdhe. Früh 5 Uhr erfle fette heil. 


Meffe, um balb Uhr Prebige, um halb 1@ = Hochamt, um 11 Uhr lehte heil. Meffe, Nachmittage 


— 10 Ber ha dem. u 1 

um te o = 1 

Aller heiligen — 

* 6 Uhr Ausjegum 
dann Hochamt, - 1 ie legte Bi. 


apelle. 


bafte R 

Kesaiiisst bald 4 Uhr Eonventanbacht bes 8, Drbens, baun Halb 5 Uhr 

ee an Erntefeft. Früh 6 bis Halb 8 Uhr heit. Mefien, dann Hoch 
Nahmittage 2 Uhr Predigt, bamı öffentliche Pr. Abends 7 Uhr Litauei. 

Halb 6 Mär Früplehre, um 6 Uhr Umt, um balb 8 Uhr 


lige Meſſe, 
— Haidh anferpfarrkiche. Früg 


— *22— 


arrkirche. Früh 5 er exſte bi. Meſſe, 
*— br Roſenkrauz. — 


effe, Nodmittage 4 Uhr Micacle- 
5 Uhr erfie di. Mefle, hen 8 it Pedlet, um 9 Die Ookemt, mon Jeib 11 Mike 


Kat. ——— 6 bis 9 Zen Mefien, Uhr Hodamt. 
Früh halb 6 Ubr erfte Hi. Meffe, dann Brebigt, — il. —* bis 10 Uhr, 


En] a Abende 5 Uhr 

— Schmerz. 
Rofenan. — Auer⸗ 
amt, um 10 Uhr letzte 


Prozeffion, dann Predigt und Sochamt mn 10 Ubr lethzte heilige Meffe, Nachmittags 2 Uhr mari⸗ 
— Litauei. — Dreifaltigkeits kirche. wrüh balb ? und 8 Uhr bi. Meilen, um 10 Uhr Brebigt, 


dann aef. beil, Meſſe. — % — — Früh >alb 6 Uhr 


Frühmefle, um 7 Uhr Hochamt, 


Abends 5 Uhr Rofenkran. — finde. Mei 6-9 Uhr BL Bellen, um 7 Use Mn, 
Racmittags beib 4 Uhr — * he. Ftuh 7, 8, us 9 Uhr HL. Mefien, 
um 10 Uhr Stifteamt, — St. —ã— Früh Halb 7 und 7 Uhr hl. Meffen, um. 8 ühr 
Bruberfchaftemefje,. um halb 9 Uhr Bredigt, dann ansgefete HI. Meſſe, Mbenbs 5 Uhr Roſenkrauz. — 
@t. — Fr 5°, Uhr 5. Mefle, — 5 Uhr Roſenkranz. — St. Joh.» .⸗ 
* et er teranf hl. Mefien bis 10 Uhr, Abenbe halb 

5 Uhr Rofentranz. „©, Ude. Mei — Rarueliten- 
Fice. Heih & Uhr KL. Bin. — &t rang e. Früh halb 6unb 7 Uhr HL. Meſſen, 
* — St. Stephaus kirche. Früh halb 7, 8 und 9 udr bi. Meſſen, Nachmittags 

9 — 


J 


ka — 
©. veter⸗ 8 Bil. bie ned 
* —— ur für verflorbenen Mitgfieber 


—— 
Dr. med. J. Levy, 


are für gen 


— 


AMechten 
und ãhnliche Hautkrau kheiten heilt and in 


ben bartnädigfien Fällen, bei genauer brieflicher 
Mittheilung, nach bewährter Methode 5762—55 


A. Gabler, 

Apotbeter in Arnfteim bei Würzburg. 
i_ Wegen Berfleigerung Waarenlagers am 
16. de. werben gegen Nachnahme von une 
ı 8 fl. 200 Eigarren auf 25 fl, pro mille ge- 
ſchätzt, ſowie 1 Pfeifenkopf und 1 Meerfhaum- 


‘ Eigarrenfpige von 3 fl. Werth franco zugefanbt. 


Glafergefchäft ausgeübt wird, 
Beſtellung richte man baldizft sub & G, 315 
} an bie Erpebition bes Blaitee. 7748 


unter gauz annebmbaren Be- 

Aagungen zu verfanfen. D. U. 

in d. xp. d. Bl. 7702- 20 I Dur das internationale Dermittinngs-, 
; Annoncen» nnd EommiffiondBureau von 


Drud-Arbeiren fer- ; Auguft Fröfe in Danzig werben gefucht: 25 
tigt ſchön, ſchnell u. Commis, 10 Buchhalter, 6 Reifende, 4 Lager- 


Autogeaphie- 


» 


igitraße Nro. 28/1. 
@predftinnde: von B—A 
mittag. 


Uhr Mach⸗ 
7483. 93b N 





In einer Garnifonsftadt Ober- 
bayerns ift an einem frequenten 
Plage ein zweiftödiges Haus, 
auf welchem feit 10 Zabren das 


billig J. Brandl, diener für verichiebene Branden, 30 Lanbmwirth- 
Autographiebruder, ! Thaftsbeamte, als: In'peltoren, Rechnungeführer, 
Brumngafje 12, Eingaug Kreuzgaſſe. 6982— 914 | Poltzei-Bermwalter, Hofverwalter, verh. Hoimeifter 



















—————— — 
Das wirkhich „GUTE* —** 
wenig Worte! 


„Gegen weibliche Stochungen.’’ x 
American -Pills by Boldt. 
Beine Yflanzen-Pilen 


aur 7231 —42e 


Blutreinigung. 
Grmenerung bes Stoffwechfele. 
Entfernung geslockter 
ſchlechter Säfte, Schleime, Rüdläffe xc. 
1 Schadtel (72 Pillen) 1 fl. 24 kr. 
Halbe Schachtel bie Hälfte. 
Zu haben in allen Apothelen durch: S. 
ertmann, früher Neichreiter, Neu- 
fergafie Ar. 1 in Münden. — E. 
Edart Spital-Apotbele in Nürnberg 
umb vielen anbern Städten. 
WE Böldt’s amerikanische Watte 
gegen Rheumatiomus, Zahnweh :c., 
fowie Gichtwaffer zum Einteiben 
(486 fr. und 56 fr.) ebenfalls bei 
Obigen unter Garantie ber Echtheit 
000 


Anwefens- Berfleigerung. | 
—4* ber Beſitzer und vorbehaltlich 
ehmigung werbe ih am 
Mittivoch den 25. September 
Bormittags von 11—12 Uhr 
im meiner Amtelanzlei (Bromenabeplag He. Nr. 
2/Il) das Aumefen Hs. Nr. 6 im Bogenhaufen, 
gelegen im Eprengel bes kgl. Laudgeridte Mün- 
Gen z./J. und nad kataſter mägigem Bortrag be- 
ſtehend in: 


Wohnhaus, Stellung ımd Stadel mit ange- 
bauıer Remife und Holalege, Holraum, Haus- 
anger unb Garten, fowie aus einem ganzen 

einberechte Plan Nr. 20, 22, 21 von zu- 

——— brir 

eu erung bringen. 

ıfobebingungen 


i 














7746907, 
Dr. Hausmann, k. Notar. | 


verb. und unverb, Gärtner, Jäger, Diener, ıc, 
Eleven, Wirtbfhafterinnen, 6 Hauslehrer u. v. 
4. Honorar nur für wirkliche Leiftun« 
gen, Briefe finden innerhalb 3 Tagen Beant- 
wortung. 7749—5la 
ELSSANTSERNELTESEITIRE NETT EEE 
Bockius’fcher Kräuter: 
Brufl:Syrup. 
Preidgefrönt Kaiferslantern 1872. 
Diefer Bruſt ˖Syrup bat ſich befon- 
bers als Huftenreiz milderndes Mits 
tel bei chronifchen Leiden ber Mes 
fptrationss Organe, verfcleppiem Ka⸗ 
tarrb, Grippe, Bräune, Rurzaths 
migfeit, bei beginnenden Entwidlung ber 
Lungeuſchwindſucht, als höchſt wirk⸗ 
ſam erwieſen. 
Berlin, im Januar 1872, 

Medicinalraff Dr. Müller, 
Mitglied meheerer Alademien ber Wiffen- 
ſchaften uud Ritter mehrerer Orben ıc, 

Alleinverfauf in Münden bei Herrn 

Lud gg Karletborrondell, Leouh. 
Schufter, Au, in Waflerburg bei M. 
Nothmaier, iu Aichach bei F. B. Werl: 
berger,, in Schrobenhaufen bei Math. 
Erlewein, in Neuötting bei Igu Pals 
lauf, in Rofenheim bei, Stadler. 7694 







In der Wallfahrtsfirhe Mamersborf 
ift der Ablaf. Am Sonntag, Frauen- 
tag, ift um balb 9 Uhr Amt und Pres 
digt und Machmittagd 2 Uhr Vesper, 
von da au ift das hochwürdigſte Gut 
andgefeßt. 7585—7c 


In ein größeres Eolonial: Waarengefchäft 
in Münden wird fogleich ein Sehrliun 


Razy gelust. Derſelbe erhält gegen entjprechende 


ergütung. Kot und Wohnung. Adreſſen 
And, zu Tode Wänden 
restante unter 8, & 8, Nr, ' 





+ Todes: 7 


nzeige. 
Nach Gottes allmächtigem Rathſchlufſe verſchied genern "Abend fanft und ergeben iu den 
Billen bes Herrn mein lieber Bruber, unfer guter 


der hohwürdige Kerr 


MiharlGerl, 


Comorantpriefter in Kraiburg, 


im Alter von 72 Jahren. 


Um flilles Beileid bittet 


Kraiburg, ben 4, September 1872, 


B 70: 








Im Circus am Carlsplah, 
Sonntag deu S September, 
2 große 
brillante Borfellungen 
des 


Circus en miniature, 


bejtehend aus 40 vierfüßigen Künſtlern. 
F. Lipbard, 


borm. Mitglied des Circus Renz. 


Die erfle ———— 4 Ahr und 
die zweite Abends 8 Ahr 


FREENET FIT ER ZIREENETERR 
8; E. Hof Zahnarzt Dr. J. G. Wopp's 
Brgetabilifches Zahn⸗ 
Pulver. 


Es reinigt die Zähne derart, daß durch 
deſſen täglichen Gebrauch nicht nur ber ge— 
wöhnlih fo läftige Zahnftein entfernt wird, 
fonbern auch bie Glafur ber Zähne au 
Weiße und Zartbeit immer zunimmt, 
8.2, Hof-Zahnarit Dr. 7.6, Popp’s 


natherin- Mundwaler! 


daB fidherfte Mittel zur Gefunberhaltung 
ber Zähne und bes Zahnfleifhes, fowie 
zur Heilung von Mund» und Zahnkrenf- 


heiten, empfehlen beſtens bie Depots: 
ge haben alfein m milden bei 
+ Sprauger, Theatinerfirage 41, &, 


Oncher. Karlsploy 11, F. A. Navizza, 
diingergaffe 30, Val. Barbarino, 
Salvatorftraße Nr. 18 und Carl Schles 
el, Barfümerie- uud Toiletteuwaarenhand · 
umg, Dienersgaffe 21. Maxrimiliauss 
Apotheke, Güdftrafe 185-89b 


Zu höchften Preifen kauft getragene Her- 
tentileiber, Stiefel, Hüte, Pelzröd : alte Betten, Wreu- 
bei, Pfandzettel, auch werden Berfteigerungen bil- 

abgehalten, G. Lehner, Zänbter, 


Senblin 2, Ein R 
— Inne 


o 104 























fam und in jeber Beziehuug fo ſtätkend 
erwiefen, als bie Malzpräparate bes 
Königl. Hoflieferanten Joh. Hoff 
in Berlin, Em. W. bitte ih um weitere 








A 


Better, 


Arſula Schufler, geb. Gerl, 


mit ſämmtlichen Verwandten. 


Hewährt bei Hchmwäce nnd 
Appetitlohgkeit, 


Kein Heilmahrnugemittel bat fi fo wirf- 


Zulendung Ihres herrlichen Malzertraft- 
Gefundhritöbiere®, ba bafj-Ibe fi bei 
meiner frau in Bezug auf Stärkung 
und Mppetit anregend fo trefilih de— 
währt bat. Pb. von Witzleben, Premier- 
Lientenant im Ziethen'ſchen Hufaren-Regi- 
men: Ar. 3 in Stechow, dem 11, Dechr. 
1371. — Ich erfuche freunblichft um mög. 
lichſt baldige Zufenbung einer Partie Shad- 
teın Ihre vorzüglichen Chocolade⸗ 
Pulvers. Mem Kind nährt fih ſchon 
feit einem halben Jahre von bemfelben und 
verbanft bieler ſchätzenewerſhen Nahrung 


feine Lebensfähigkeit und Kraft. 9. W. 
Lauffe in Say in Böhmen, bem 20. 
Dechr. 1571, 

Berlaufsftelle bei 7712 


Kaufmann Balentin Barbarino, Sal- 
batorftraße Münden, Kaufmann Lubw, 
Hueber, Karlaplag - Roubel Nr. 11 in 
Münden, Kaufmamı $. U. Navizza, 
Senblingergafje Münden, Kaufın. Ranbdl- 
kofer, Münden, Kaufmann Bergmann, 
Münden, Fac. Miedle, Eifenmannsgaffe 3 
in Münden. 





Gin ſehr Tolides Dädeen bon gebildeter 
Familie, karholifh, jucht bis 1. Oltbr. eine Stelle 
bei einer einzelnen älteren Dame ober aud zu 
rößeren Kindern bier oter auswärts umb fieht 
Bei bumarer Bebanblung wenig auf Saiair. Das 


Nähere durch die Erpebition 7647 - 86 


JEin Spezereigeſchaft, 


anf welchem jährlich 10 bis 12,000 nachweie bar 
umgeſetzt werben, keine größere Stadt in ber Nähe 
fich befindet vud baber eine weit gehhere Aus- 
dehnung erlangen kann, mwirb mit 8000 fl An- 
sablung billig verfauft, Näheres sub J P. Wr, 


5446 in ber Annoncen-Erpebition vom N 
GuofIe in Münden —— 





R Subferiptions-Eröffnung 
"13.770 Actien äfl. 200 öfterreichifeher Währung in Silber 


Ä | un 
13.770. Brioritäts:Obligationen a fl. 300 . 
öſterreichiſcher Währung in Silber 


 Fperies-Farnower ung. Seid 


Slenbahn-Xchen-Hefellfdaft. 
Die fteuerfreie 5hige Silberverzinjung 


und 
die Amortifation des gefammten Anlage:-Eapitales innerhalb der 
Eonceffionsdauer ift durch die von der Eönigl. ungarifchen Negie: 
rung in der allerh. Conceffions:Arkunde ddo. 7. Mai 1871 feftgefette 
Für die gleiche Verzi he ers —— Erd des 
e w 8 
— in Yafla Me Maton Bank. hund 


Strecke: Eperies—Feluhomw. Fänge 7.73 Meilen. | 


Die Hetien & fl. 200 djterr. Währung in Silber, gleich 133%, Thaler preußifch 
Courant, gleich fl. 233*/, ſüddeutſcher Währung, lauten auf den Inhaber und werben 
mitteljt Berloofung innerhalb der Concefjionspauer vor 90 Jahren im vollen 
Nennwerthe in Silber zurückgezablt. | 

Für bie getilgten Actien werden Genuffcheine ausgegeben, welche an bem 
nach. der füufpercentigen Verzinfung der Prioritäts: Obligationen und Actien verbleis 
benden Gewinne im gleicher Weife wie die Actien theilnehmen. i 

Die mit 59%, in Silber vom Nominale verzinslichen fteuerfrein Wrioritäts- 
Dbligationen lauten auf den Inhaber und werden in Stüden & fl. 300 dfterr. 
Währung in Silber. gleih 200 Thaler preußifch Courant, gleich fl. 350 ſüddeutſche 
Währung emittirt. 

Dieje Obligationen werden vom Jahre 1874 an innerhalb der Eoncejlionshaner 
—— —— in effeetivem Silber durch jährliche Vers 

ung: etugelöft. 

Die Aetien find mit Coupons pro 1. Jänner und 1. Juli und bie Prioritäts- 
Obligatioaen mit Eonpons pro 1. März und 1. September eines jeden Jahres 
verfeben, welche bei der Liquidatur der Union » Bank uud bei dem kundzu⸗ 
machenden Zahlftellen im Ju⸗ und Auslande eingelöft werben. 


Zubferiplions- Bedingungen. 


4. Die Subfeription findet an 10. September d. 38. 


in Wien bei der Anion⸗Vauk, 

„ Trieft „ Filiale der AUnion-Bank, 
Prag .,„Böohmiſchen Anion-Bauk, 
un .. — — 
8 Ha urg ..M Herren I: sens & ’ 
"miiierlin. ns . der Deniſchen Auion · Kauß. 


so 
m Breslau bei Herren Gebrüder Guttentag, 


„ Leipzig „ der Allgemeinen Deutfhen Greditenfalt, 
W „ Herren $. 6. Ylaut, 
„ Dreöben „ der Hähfifhen Greditbank, 

„ Herren A. Schie Hacfolger, 


= Brankfurt a/@R. „ ver Oeferreihifg-Peuffhen Bank, 
in München bei der MWayerifhen Vexeinsbank, 
R „ Herm d. U. Oberndörffer, 


1) 

„Stuttgart bei ver Württemberg’fhen KHofbank, 
P . „ Herren Yflaum & Go., 
„Mürnberg "nn Södel & Merkel 


während der gewöhnlichen Gefhäftsitunden gleichzeitig, aber abgefonbdert für 
— und Prioritäts⸗Obligationen ſtatt, uno wird am demſelben Tage 
geſchloſſen. 

2. Der Subferiptiond- Preis beträgt für bie Metien pr. Stück: 
für Wien, Trieft, Prag und Peſt 159 Gulden 5.%8. Silber ober in 

Noten zum Silbercourſe vom 9. September ac, 
Samburg _ 212 Mark Banko, 

„ die Thalerplätze 106 Thaler preuß. Eourant, 

„ die füddentfchen Plätze 185 Gulden SO Er. ſüddeutſcher Währung; 
und für vie Prioritäts: Obligationen 81!/,%/, in &ilber, d.i. 5 Stud: 
für Wien, Zrieft, Prag und Peſt 2538 Gulden 50 Er. 5.%8. Silber 

oder in Noten zum Silbercourfe vom 9. September a. c., 

„SBamburg 338 Mark Banko, 

„die Thalerpläße 169 Thaler preuß. Courant, 

„ „ fTüdbbdeutfchen Plätze 295 Gulden As Pr. ſüddeutſcher Währung. 

3. ben Subfcriptions: Erklärungen für bie öſterreichiſch ungariſchen Pläte iſt 
zu bemerken, ob die Einzahlung in Silber oder im Papier geleiſtet werben wird. 

4. Das Reſultat der Zeichnung wird burch die Öffentlichen Blätter befannt ges 

eben, nnd wird bei Ueberzeihnung eine möglichit gleichmäßige Reduktion der ſubſcri⸗ 
Eirten Beträge ftattfinden. 

5. Jeder Subjeribent bat bei der Zeichnung 10%, der gezeichneten Nominalbeträge 
in Baarem, in Eaffenfcheinen Sffentlicher Gelvinftitute, oder im guten an dem Orte - 
ber’Subjcription gangbaren, nach tem Tagescourje zu veranſchlagenden Effekten zu 
erlegen, und wird bei etwaigen Ueberreihnungen nach gefchehener Repartition ber en⸗ 
fprechende Theil der Caution zurüderjftattet. 

6. Die Subferibenten konnen die auf ihre — entfallenden Actien und 
Prioritäts-Obligationen vom 1. Oktober vis läugſtens I2. Movember d. Is. 
jederzeit tm Ganzen oder in Theilbeträgen gegen Erlag des Subicriptionspreijes und 
gegen Vergütung der an ten Effecten baftenden 5’sigen Silber Zinſen beziehen. 

7. Am 13. November d. 3. erliicht pas Recht zum Bezuge ver bis dahin micht 
behobenen Effekten und verfällt die Caution. 

8. Der Bezug ber Stüd: hat am derſelben Stelle zu erfolgen, an welcder vie 
Subſcription jtattgefunden bat. 

9. Baar-Eautionen werden bei Einzahlung bes ganzen auf die Subfcription ent» 
fallenden Betrages fofort, bei theilweiſem Bezuge jedoch erit bei Abnahme der legten 
Stüde eingerechnet, und bis bahim mit 4%, pro anno verzinit. 

In — erlegte Cautlonen werben nach dem Bezuge der ſaͤmmtlichen Stücke 

ückgeſtellt. 

10. Blanquette zu den Subferiptions:Erklärungen und Profpecte Können bei ber 


Aquidatur der Union⸗Bank, jowie bei den übrigen Subfcriptionsftelen in Empfang . 
genommen werben. 


Wien, am 2, September 1872: | 


er nnion Bank. 


Proſpeet. 


Die Eiſenbahn Eperies Taruow verbindet Galizien und Ungarn, bie beiden am 

aaa say: reichſten Länder der Monarchie, auf dem —— Wege. 

bier in Betracht kommende, von ber hoben königlich ungariſchen Negie- 

rung mit der Staatögarantie andgeftattete Theil diefer Bahn von Eperies 

bis an die ungarifche Landesgrenze bei Leluchow hat eine Länge von 7.78 Meilen und 
bietet keinerlei wejentlihe Terrainichwierinkeiten. 

Der Bau ift faft vollendet und die Betriebseröffuung auf der ganzen 
Strede noch vor dem conceffionsmäßigen Zeitpunfte und zwar fehon im 
Laufe diefed Jahres zu gewärtigen, 

Für die Rentabilität der Bahn find alle Bedingungen 'vorhanden. Der un⸗ 
gariſche Theil derfelben berührt die großen königlichen Freiftäbte Eperied und Zeben, : 
itarfbenölferte Ortfchaften wie Nagy-Saros und Hetlärs, und durchſchneidet in feis 
ner ganzen Länge ein mit Bodenprodukten überaus gefegnetes Gebiet. 

Das nörblide Ungarn wie das ganze Karpathengeviet beherbergen Naturſchätze, 
deren enormer Werth erjt nach der Herftellung einer Eifenbahn gi erkennen ſein 
wird. Jusbeſondere a*er tft Liefer Landestheil das eigentliche Gebiet der ungarifchen 
Eifeninduftrie. Hier befindet jich ein umermeßliches Lager des koſtbarſtin Eiſen⸗ 
erzes, das feiner Verarbeitung harıt, die jeoch erjt dann wirb entjprechend ungen 
fönnen, wenn bie Zufubr des nothwendigen und taugligen Brenn und Raifinire 
materiales aus den weitlichen nnd nörvlichen Hinterländern, insbefondere aus den reis 
hen Dftrauer und ſchleſiſchen Kohlenrevieren ermöglicht iſt. 

Die in ummittelbarer Nähe befindlichen ausgedehnten Waldungen mit ihrem im: 
menjen Holzreihthum werben für die neue Bahn einen starken Frachtartitel abgeben, 
jowie. big zahlreichen Glasfabriken, deren Erzeugniffe überall konlurrenzfähig Find, 
nicht minder zur Ertrapsfähigkfeit der Bahn beitragen werben. | 

Die z— ber vielen am Abfalle der Karpathen gelegenen Mineralquellen 
und Bäder, fowie der Verſandt der Mäffer find gleichfalls geeignet, erhebliche Ein⸗ 
— u erſchließen. 

—2 der ungariſchen Strecke bis Tarnow an die Karl ˖Ludwig · Bahn 
iſt im kürzeſter ge zu erwarten. Der betreffende Gejegentwurf wurde von dem hoben 
Öfterreichifchen Reichsrathe unter gleichfalfiger Gewährung ber ſtaatlichen Zinfen 
garantie bereits genehmigt. _ 

In ihrer nanzen Ausdehnung von Eperies bis Tarnow ijt die Eifenbahn ein 
ſehr wichtiges Mittelglied des Öfterreikifch-ungarifchen, ſowie des ganzen europäljchen 
Eſenbahnnietzes. Die Verbindung mit Kaſchau und dadurch mit ver Theißbahn, der 
ungarifhen Norboftbahn und dem königlih ungarifchen Staatsbahnen vermittelt dem 
tũrzeſten Verkehr mit dem jüröftlichen Ungarn, der Kornlammer der Monarchie, 
und bringt gleichzeitig eines der reichiten Länder bes Kaiſerſtaates, Siebenbürgen, dem 
Norden und oe. Europas näher. Im weiteren Verfolge bildet die Eiſenbahn 
Eperies-Tarnow einen Theil der Fürzeften Berkehrslinie zwifchen der Nord und 
Dfifee und dem fchwarzen Meere.; 

Wenn jomit über die Rentabilität der Eiſenbahn Eperies Tarnow, für deren ım= 
garischen Theil Eperics Leluchow die Titres ausgegeben werben, ſchon an umd für fi . 
kein Zweifel obwalten kann, jo wird der Werth diefer Aktien und Piioritäts:Dölls 
sattomen dadurch im entfcheidender Weije gehoben, daß die Föniglich ungarifte Regie— 
rung mitlelit der allerhödt Tanftiorirten Gonc-ffions. Urkunde vom 7. Mai 1871 für 
dad gefammte Geſellſchaftokapital die ſtaatliche Zinfengarantie feftgefegt 
—* ſo daß die Coupons derſelben im allen Fällen mit 5% in Silber ſteuerfrei ein⸗ 
gelöst werben. { 

Bis zur Eröffnung ded Betriebes. haftet die Union-Bank für die Be- 
zablung der Zinfen der andgegebenen Zitred. | 

Die Aktien und Prioritä's-Obligationen biefer Bahn, deren Emiffionscours im 
Hinblicke auf den Cours ähnlicher Werthe billig bemeſſen erſcheint Hilden ſomit ein 

les, eine geſicherte gemährendes Anlagepapier. Qualitaͤt. * 
6367 
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Köni l. Beal- - Spam a um, SU . Münden. 
nfcription bee Heu An neh und) ſowle 
— welche ſich einer Nachprüfung = unterziehen haben, w 
am 1. Oktober I. J., von Bormittags 3 Uhr au, 
in: bem Schullofale, vudwigsſtraße Nr. 14/1 vorgenommen. 
Hiebei jind vorzulegen: 7756 
8 ein Tauf⸗ ober Geburtsjchein, 
ein Zeugniß über Bisher gemofjenen Unterricht * entjprechendes fittliches 


Betragen. 
Die Au &prü d ten Kurs verbreitet über dem mten 
Sesnfef Sulnahmepstfung fü: tn je ar > 


Aufnahmsprüfung für ven > en, britten und vierten Kurs umfaßt alle 
ae er bes nächſt niederen Kurſes. 
Am 7. Dftober werden —— Schüler inſeribirt, welche behufs ihres Vor⸗ 
růcenz Teine —— J beſtehen baben. 
Münden den eptember 1872. 


Kol. Neftorat des Neal⸗Gymnaſiums. 
Sarter. 


AHachru 


Seiner Huchwürben Serrn 


Sram Xaver Böppl, 


Denefizat bei St. Peter gewidmet. 

. Bu ſchnell iR bie Stumbe für uns gelommen, in ber Euer Hochwürden ans umferer Mitte 
enemmen und in einen aubermWirkungekreis verfegt wurden. Doch, was Ihr begeiftertes Wort ae 

Kanzel, was Ihr liebevolles Prieflerherz im Beichtſtuhle und am Srantenbette, was . befonbers 
Ihre Batetgüte au umferem Kindern umb Ihre hinopfeinde Tätigkeit für umfern Berein gethau * 
das wird bleibende, theure Erbe umferer Herzen und Familien fein Empfaugen Sie ben 
lichſten Dank dankbarer Haidhanfer für Ihren Eifer! Möge Bott Sie in Ihrem neuen won 
recht viele Jahre glücklich erleben Laffen 


Fur Bäckereien 


empfehle gußeiferne, gebeizte 
Barcktröge, 


welche bereits im den meiſten größeren Städten BE jind und ben beſonderen 
Borzug vor höfgernen, welche bald faulen, haben, daß fie von immerwähremder 
Dauer, alfo viel billiger, reinlicher und leichter zu reinigen und jind bon ber Feuchtig- 
keit nicht zeritört werden. 

Auch iſt die Arbeit im dem eifernen Badtrögen weit weniger anjivengend, weil 
ber * ſich leichter loͤſt. 
Unter Zuſicherung billigſier Berechnung halte mich geneigten Auſtrir ene 


gewidmet. 
J. M. Sailer, 
Eijenbandlung, Thal Nr. 31. 


„Arbeiterheim“ in München. 


Nam; tnöffehe ainferes beurlaubt gewejenen Easfiter?, Herrn Momber,; befindet 
ſich die Vereins-GEaſſa von jetzt ab wieder Thal Mr. 1 (Saffenziumer des 
Conſum⸗ Vereines) und iſt dieſelbe täglich (auch Sountags) Vormittags von I bis 
12 Uhr gedffnet. Daſelbſt werben auch die Anmeldungen neuer Mitglieder eutgegen⸗ 
— Das Ban: ee Aorta ar hat Pr. 10 rüdw. 


nöfhaft. Tu 








n +R 


23,. 
Ber. allgemeine Gewerbenerein 


* hiemit alle Mitglieder der hier beftehenben Bangewerkegenoffenfchaften 
Hafner-, Kaminkehrer-, Maurer, Schlofjjer:, Schreiners, 
len und Zimmmermeifter, ſowie jene Herren Meiter, ‚genannter Gewerke, 
* deren — — nicht beigetreten find, ebenfp auch ſaͤmmili Ben Meifter 
he bis Ih! Genoſſenſchaften noch nicht t haben, als: 
Si er, u —— aler, Schieferdecker und Steinuebe, 
mtl age gabzitanten, welche Arbeiter beſchaͤftigen, die genannten 
——— angehören,- ein t ber 
Dqunerftag den 12. September, Mbends 7 Uhr, 
aale der Weſtendhalle ſtaltfiuden den 
Generalverfam mmlung der Baugewerke, 


einzujinden. 

mer ber Berjammlung iſt Feſiſtellung eines Statuts, welches von oben ges 
nannten Genofjenichaften entworfen wurde, um einen Ve band zu gründen, deſſen 
—— * beſteht, geordnete Berhältniff: zwifchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 

eizuführen 

Die Berechtigung zur Betheiligung wird burh auf Namen lautenbe Ein— 
trittsfarten erlangt, weiche im Selretariate des Vereins, Pfiſtergaſſe 111, in Ems 
pfang genommen werden können. 774 


Der Ausschuß des allgemeinen Gewerbevereins 


© Billing, 
I. Boritand. 
3. Finckh, Sekretär, 


Kurzwaaren- Derfleigerung. 
Folge eehrten Auftrages veriteigere ih im meinen Anktions⸗-Lokale 
Dienfiag b den 10. September a. E., 

wenn nöthig den darauffolgenden Tag Vor— 

mittags von u Ey ang Nachmittags von 


Ciptanirerguffe Niro. 1 


e roͤßere Partie Baumwoll⸗Band, leinene a Pluſch⸗ 
verfchie dene Sorten Aiben, Maſchinen⸗ und Näh⸗ 
Seide, Cordonet, Baumwolle, Sfrieebitinntvolle, Floret: 
Band, mehrere Sorten Knöpfe, Bukskin 8 Bauniwpll- 
Sandfehube,. wollene Strümpfe, Shlips Hofenträger, Me: 
ns, Kinderfämme und noch viele verfchiedene einfchlägige 


Artik 
"50 pet, unterm Ankanfspreife;® 
Wozu hiemit höffichft einladet | 7624-65 
. Mur, 
MWaaren-Auftionär. 


bei 1, Fürft, Maiftraße 
SHarbnalz z 16 Ming m 


4 
Die Dampfschiffe „Ludwig“ und: ‚Maximilian‘ 


auf dem Starnberger See: 


Eifenbahnzug Münden Abfahrt: Dampffhiff Starnberg Abfahrt: 
Morgens 6 Uhr 45 Min. Morgens 7 Uhr 55 Min, 
Bormitt. *9 Uhr 10 Min, Bormitt.*10 Uhr 20 Min, 

— 10 Uhr 30 Min, 11 Uhr 40 Min. 
Mittags 7 Uhr 15 Min. Nachmitt. — = 20 Min. 
Uhr 30 Min. a Uhr 40 Min. 

Nachmitt. 3 Uhr 15 Min. Eilzug Nachmitt. 3 Uhr 55 Min, 
” 4 Uhr 30 Min. & b Uhr 385 Min, 

* Die mit Stern bezeichneten Fahrten nur an Sonn- und Feiertagen. 7338-40[c 


Ju Seeshaupt Auſchluß ber Ommibusfahrt nah Murnau, Abends 5 Uhr 40 Minuten. 

Der ausführliche Fahrplan ift am ben Bahnnböfen unb jeden S.uns und Feiertag an bem 
Straßeneden Mündens augeſchlagen. Auf bem Dampfichiffe wirb berfelbe unentgeltlich abge- 
geben. Dampffchiff Kabrbillete find auch am Eifenbahn-Schalter in Münden zu haben. 








j Todes. rs Messias, 


! Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde heute unfer theurer 
% unvergeßlicher Gatte, Bater, Bruder, Schwiegerfohn und Schwager, 


Herr 


Anton Niedermair, 


Bierbräuer, Diftrikts: und Landrath dadier, 


Ay nad längerem Leiden und gejtärft durch andächtigen Empfang ber HI. 
4, Sterbfatramente, 44 Jahre alt ums entriffen. N 
In unferm namenlojen Schmerze empfehlen wir den eblen Berbli- & 
A chenen dem frommen Andenten im Gebete nuud uns jernerem gültigen Z 
er Wohlwollen. 


Altomünfter, am 5, September 1872. 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


A, Die Beeerbigung umb ber erſte Trauergottesbienft wird Samflag bem 7. be, bie bei- 
j" ben legten @ottegbienfte werben am 16. unb 17. be. babier abgehalten. 





Bekanntmachung. 
= En Bern a 1 Ef Monat 
awei, bei —53 Anmel nd ps Schülern fees: al zeigen - —* 
nahme erfolgt in ben —— —— Joule er Borkaingungen * uf 
ne ber 187%, (7762 


Sraremaslürki Traunftein. 
MR SLLEREIDE: beurlaubt, 
Gerftorfer, Rechterath. 


15 


Goneordia, 


Sölnifhe Sebens-Berfiherungs-Hefellfdjaft. 
Grund-Eapital der Gefellfhaft: 10 000 Thaler. 
Die CONCORDIA übernimmt end = Berficherungen gegen fefte 
und ſehr mäßige Prämien. 
Beidäfts-Hefultate pro ultimo Auguit 1872. 
Berfiherte Sapitalien . . . . .. . 30,799,785 Thlr. 
Betrag fämmtliher Neſerven ultimo 1871 8,930,000 
zep und Antrags » Formulare umd jeve gewünfchte Auskunft erteilt 
bereitwilligſt und umentgeltlich : 
Alb. Rösl, General:Agent, Rindermarkt 2/1. 
fowie die Agenten 
SHeinr. Kohler, Privatier, Landwehrſtraße 24/3. 
E. Neuner, Weinhandlung, Herzogfpitalgafje 20. 


Bekanntmachung und Empfehlung, (79 


IH Unterzeichneter mache ergebenft befannt, daß ich auf mehreres Anbringen 
meiner er den mein Gejchäft wieder wie früher fortführe und nachbenannte 
Artikel verfertige, als: rothe Carmin- und Anilin-, hellblaue, ſchwarze Galus- und 

aus ber Feder fließende Alizarin-Tinte. Die Grüne ift als Bureautinte ver— 

t, wirb nach Verlauf einer Stunde tief ſchwarz auf dem Papier und fchimmelt 
und fat nicht. ch ift Schuhmacherſchwärze zum — des Leders, , Liter 
zu 3, den ganzen zu 6 Fr. ohne Gefäß, zu haben. Stiefel- reſp. Lederlack, braun 
umb ſchwarz, laut Ausſchreiben vom 4, ts. Mis. im Anzeiger der Neueiten Nach 
richten, Loftet per Glas 12—18 fr., flüßiges englifches Waſchblau (Blöbl genannt 
im Släfern zu 4—6 und Ikr., /. Liter 15, der ganze 80 kr. ohne Glas. Die ſchne 
Höbtende Wanzentinktur, welche feit 9 Jahren ſchon befteht und jich bewährt, iſi bei 
Sqhuhmacher Bet, deſſen Nachfolger, Laudſchaftsgaſſe Nr. 1/0, zu haben. Much ift 
obengenannter Lac bei Herrn van Hees Kleiderhandlung, Briennerftraße Nr. 1/0, zw 
Haben. Nur wird gebeten, nad dem Gebrauchsetiquete zu verfahren. 


ur geneigten Abnahme empfiehlt ſich 
BI seen ’ M. Graf, Hofitatt Nr. 2,1. 


Kandoichfofl Öredit-Verein Augsburg, 


eingetragene Genofjenfchaft in Augsburg, 
Pr: gegen Verpfändung von Wertbpapieren, gegen Bürgs 





aft und andere Sicherheiten, nimmt Geld verzinslich an, länt ſich dazu 
‚jedem beliebigen —— beitimmen, vermittelt Hpothek⸗Gapita 
| erfte Stile, und beforgt Anlage von Geldern auf fichere npotpeken 
fowie alle Geld: und Papiergefchäfte. 
Wir zeigen biemit an, daß wir Herrg 


3oh. Nep. Wimmer, Apotheker, Kraiburg, 
als Bertreter für Kraiburg S Umgegend arseien haben 


Augsburg, 4. Septanber 1872, j 
A. KHederer, Direktor. 


Anknüpfend an Vorſtehendes bechre ich mich anzuzeigen, daß ich neue Mitglievers 
zeichnungen ne nehme, alle oben erwähnten Geſchäfte mit dem Bereine ver⸗ 
und gerne bereit bin, jede Auskunft zu ert 


Zraiburg Koh. Nep. Wimmer, Apotheker. 


mn — m 4 —— — nn m —— —— — — nn — — — 
Zu dertaufen: 1 neues Mpata-Keid, 2 Pique- | It der I. JLentner gen Buqhhandlung im 
Meiber, 1 Smahl, 6 Seffeln ıc, Senblinger- | Münden ift foeben eingetroffen: 


Marienkalender für 1878, 
gofje 68/1, Kädgebänbe. (7765) I Greig gefiempelt: 15 k. 


(7761, 













Dem verehrlihen Publitum machen Hiemit bie eradiene Mittheilung, 
daß wir heute ein 


Herren-Kleider- Magazin 


unter der Firma 


Ascher & Oettl, 


23 Jindermarkt 23 vis-A-vis der Peterskirche, 
erdffnet haben und erlauben uns zum Beſuche deſſelben Höflichft einzuladen. 


In allen in der Herren = Eonfectiong: , jowie auch im ber Knaben: 
Confections⸗Brauche vorkommenden Artikein find mir vollftändig aſſortirt 


jo daß wir allen Anforderungen genügen Können. Beitellungen nad Nah 
‚ werden auf Wunſch binnen 24 Stunden angefertigt. 


Aſcher & Dettl, 


23 Rindermarkt 23 vis-ä-vis der Peterskirche. 


Für Magenleidend 
weiße Sebens-Effenz, Geld-Lotterie. 


Giefinger ante a 1. 
das amdgezeichnetfie, reellſte b bemährtefie 
Die ar — — Art —* Bieh Dee b. I. — 


ur: 4 * 
verſendet Fit Dany 
— en 5 8 + 50 er Kan as * 
Ihre weiße 55 * bei einem’ hie- OR. 100 jun 178 


fen, —— ans en uch, — ven, em Loo of ä 25 * 
ciung, daß 
G 0,0 


Sie * bät, * er fontıhen aupttre 
1. zu laffenz biite ich Sie häher mir 2, Dutzend | Kölner 2 — 1fl. F F 
gegen Nachnahme zu ſenden. Ziehung am 16. Iannar 1873, 
Hochachtungsvoll HSauptgewinu 25,000 zur 
Aningen, ben 3, Juli 1872. Nah Auswärts erfolgt Berfanbt —* — 


Schullehrer 22%: Einfenbung vom 1 fi. 3 kr. oder 38 
iedcc — BETEN a Die Erped. des „Bayı. Siege 


en — — — rn en en > 
Geehrter Herr! m y * 
dom, gen fe namen oe | Möbel undSärge. 
—* en. „meißert Lebensefſenz“ nicht geuug ban- EUER 

fen. Mein Magenleiden hat fi wieber ganz ge- | Ich empfehle mein Menbel- und Sar 

Beben, das Effen ſamedt mir wieder und id | wofelbft aud alle Sterbefleiber, fowwie Kiffen mub 
farm num fon wieder Fräftigere Speiſen wer- Kaaze gu haben find, Ahtungsvolt 5586(11 


R bie i im b 
mit 99 mohe Ste Ofen Isa emffte.| ALU? * Bock, 
Im, ben 1 * 
dere men Ferbianud Gerfter. | Schreinerm fter, 
(Wieberverfäufer 25 pCt. Rabatt.) .. 42 Gabelsbergerftrafe 412, 
——— — — — ç cr —ñ — ze —ñ— — — 


Eigentum bes Literarifgen Inflitut® Yon Dr. DM. Hntiler. 
Ay bie Nebsction verantwortlig Mh. Degenhart, 


— — 


Dwd der I. Hofbuchbenderei ©. Huber. 


ter 


Ar. 249. 


Bagyeriſcher Kurier. 


Jahrgang. 


Münden, Dienftag den 10. September 1872. 


—— aa unb wid Hicub 5 Nfe 


Dierndplag Mer, RIO: Cppebitien =, —* 
Gattiergafe.) j 





upestidhe Aurier eriheint, Moutags 
ES E 
Mr. 18. (Eingang 
Politiſche Aeberſicht. 


Der Telegraph iſt in dieſen Tagen jelbft- 
werftäntlih von Berlin aus am Meiiten 
in Anſpruch genommen; es gilt ja die 

lichkeiten der Drei:Kaifer: Zufammen: 
funft der jtaunenden Welt zu verkünden. 
Bergangemen Samſtag fand ben bie große 
arade“ auf dem Tempelhof jtatt, Kaifer 
ilhelm führte in Perſon feinen hoben 
Gäften die Truppen zweimal vorbei, bie 
Kaiſer Franz Zofeph und Alexander ftell- 
ten fih ſodann jeder an bie Spike feines 
a und führten biefelben ebenfalls 
zweimal an dem Kaiſer vorüber. Die 
Kaiferin, die Kronprinzeflin und ſämmt⸗ 
liche Prinzeffinen ſowie die anweſenden 
deutſchen Fürften wohnten ber Parade Bei. 
Ungeheure Menfchenmafjen bewegten fich 
dur die Straßen, die zum Paradeplatz 
führen, und welche im feſtlichen Flaggen: 
ſchmuck prangten und die Vorbereitungen 
zur Beleuchtung zeigten, Die mit in der 
—* geſtandenen beiden älteſten Söhne 
des Kronprinzen, Friedrich Wilhelm und 
rich, trugen den ihnen vom Kaiſer 
lexander heute verliehenen Andreasorden. 

Graf Andraſſy, der öſterreichiſche Mi: 
niſter, bat es offenbar ſehr eilig gehabt, 
den TFürften Bismard, dem ja DOfterreich 
jo viel verbanft, zu ſehen. Noch im ber 
zehnten Stunde am Freitag Abends machte 
er dem Fürſten feinen Beiuc und ver- 
weilte längere Zeit bei bemfelben. — Ge- 
fern gab Bismard ein Diner. 

Einige Engländer haben fi veranlaßt 
gefehen, die Drei Kaiſer Zuſammenkunſt 

u einer Demonſtration zu benützen. Te— 
— meldet man ung barüber: „Das 


engliijhe Parlamentsmitglid Kinnairel 


überreichte dem Fürften Bismard eine mit- 


vielen Unterſchriſten verfehene, unter An- 
deren von mehreren engliſchen Bifchöfen, 
vielen Mitglievern bes britiſchen Parla⸗ 
ments und bes hoben englifchen Adels 
umterzeichnete Adreſſe, welche fich gegen 
das leg ende ausfpricht und 
die wärmfte Sympathie für den Kampf 


% 


auch die übrigen Unterz 


vorhergegangenen 


Bismards gegen den Ultramontanismus, 
ſowie bie tebkafteite Bewunderung feiner 
Geduld, Weisheit, Ausdauer und feines 
wahren Freiheitsfinnes (I) aus 
brüdte |" 

Es find das natürlich Bifchöfe der pr ote= 
ftantifhen engliichen —— und 

chner gehören 
zweifellos derſelben kirchlichen G chaft 
am, welche ſich von jeher durch ihren fana= 
tifchen Haß gegen das Papftthum und bie 
katholiſche Rice ausgezeichnet. Daß ſolche 
Leute mit dem Fürjten Bismard, wenn 
er gegen bie Kirche geht, ſympathiſiren, 
ift leicht erlärlich, daß aber Engländer, 
Männer, benen vie perfönliche und bürger- 
fe Seele bod, fonft fo Hoc} zu leben 
pflegt, den Fürften Bismard als Apoftel 
der „wahren Freiheit” feiern, das tjt uns 
ein neuer Beweis, wie wicht nur die Liebe 
fondern auch der Haß blind macht. . 

Der Biſchof von Ermeland hat am den 
Kalſer das Anjuchen gerichtet, ihm im 
Marienberg eine ——— € über: 
reichen zu dürfen. r Norbb. Allg. Ztg. 
aufolge, dat ber Kalfer geantwortet, da 
er bie Adrefje nur dann entgegennehmen 
werbe, wenn ber Bifchof ven Staatsgeſetzen 
fih im volliten Umfange gehorfam erklärt 
— ch lchen der Kalf 

pruch, we er er 
vorgeſtern beim Galladiner ausbrachte, 
lautet: „Mit den Gefühlen bes herzlich⸗ 
ften Dankes bebe ich das Glas auf bas 
Wohl meiner Falferlihen Gäftel" Die auf 
den Toaſt folgende Muſik ging im jbie 
Melodie „Gott erhalte * den Kaljer” 
über, worauf fi Kaiſer Franz Joſeph 
zum Trinkſpruch erhob, indem er ben 
lih dankend erwies 
derte und mit den Worten ſchloß: „Bott 
erhalte und bejhüte ven Kaifer Wilhelm, 
die Kaiſerin Augufta und das kronprinz⸗ 
liche Hans.” — Nach kurzer Paufe ergriff 
Kaifer Aleramder das Wort und ſprach: 
„Ih trinke auf das Wohl ber tapfer 
preußlfchen Armee!“ — Der Reichsanzeiger 
veröffentlicht heute Nachmittag einen Er- 


laß des Kaifers, worin berjelbe für bie 
ihm von BPrivatperfonen, Korporationen 
und Behörden vielfach 8 egangenen Zei⸗ 
chen der Theilnahme an Eich der Wieder: 
kehr der Tage von Gravelotte und Seban 
feinen Dank ausiprict. 

Die amtlide Wiener Abendpoft 
ſchreibt: Defterreichs Völker begleiten den 
Kailer auf der Reife nach Berlin mit den 
heißeſten patriotifch:n Gefittlen und mit 
dem einmüthigen — die Feſttage in 
der Hauptſtadt des befreundeten Nachbar⸗ 
reiches mögen dem geliebten Monarchen 
— Freude werden und ſeinen erhabenen 

bſichten entſprechen, indem ſie neue Bürg⸗ 
ſchaften des Friedens und der Wohlfahrt 
der Völker begründen. Die gleichzeilige 
Anweſenheit des ruſſiſchen Kaiſers am 
Hofe von Berlin kann die Zuverſicht nur 
verſtärken und wird von der Öffentlichen 
Meinung Europas mit Recht als Unter⸗ 

fand des Einvernehmens der drei großen 
barreiche und der friedlichen Abſichten 
ihrer Herrſcher gekennzeichnet.“ 

Die „deutſche Zeitung“ in Wien, die 
befanntlid das Aufgehen Defterreihs in 
Preußen am eifrigften anftrebt und im in- 
timen ‚Beziehungen mit Berlin fteht, legt 
bem preupifcpen Gefandten in Wien, Hrn. 
v. Schweinitz, bezüglich eines Miniſteriums 
Gaſſer folgende Worte in den Mund: 
„Wir haben in Preußen ſchon 
Schlimmeres überſtanden als eis 
nen Sturm im Slafe— Bayern. 

In Haag (Holland) tagte eben ber 
Kongreß der „Internationalen*. In 
ber ung am 6. do. ſoll es ſehr jtür- 
mifch hergegangen fein. Die Debatte dreht 
jih um folgenden Antrag: Es iſt noth: 
wendig, ba das Proletariat gegenüber ber 
Bourgeoifie fich als politifche Elafje coniti- 
tuire; dieſe Eonjtituirung iſt nothwendig 
zum Siege ber ſocialen Umwälzung, beren 
Zwed die Abſchaffung des Elafjen- 
unterfchiedes ijt.” — Baillant, Hepner 
und Guillaume Lon quet betheiligten ſich in 
ausführlichen Reden an ber Diecuffion, 
welche indeß rejultatlas blieb, da die Sitz⸗ 
ungallmählig jo tumultuariſch wurde, daß 
7 Sortjeung der Debatte unmoͤglich war. 

8 Si 
und 1873 wurde New: York beitimmt. 
Der Gemeralrath ift gehatten, alle Be— 
fchlüffe des Kongrejies auszuführen unb 
darüber zu wahen, daß jebe Section bie 
Hauptgrundbjäge der Internationalen beob- 
achtet. Der Kongreß erklärt es als die 
Hauptaufgabe des Proletariats, 
die politifhe Macht zu erlangen. 





Berlin und Bang. 


Mertwürdiges Zufammentreffen: Dont 
bie Beherrſcher mächtiger Reiche, gebletend 
über Millionen Bajonette — bier die Lenker 
einer mächtigen Bewegung, hinter fich vie 
„Arbeiterbattaillone*. Dort vas Beitrehen 
— ſo Fünden es wenigitens bie infpirirtem 
Febern — Europa den Frieden zu wahren, 
bier die Arbeit am radicalen Yusfturg aller 
ftaatlichen und focialen Ordnung. Ob es 
ben Fuͤrſten, die jegt als Freunde fich gefun⸗ 
ben und nah ber Berechnung eines Ber⸗ 
Imers über 3,477,991 Mann Solvaten 
mit 696,397 Pferden und 5530 Kanonen 
verfügen, gelingt, jener furchtbaren Beweg⸗ 
ung Halt zu gebieten? Sovieltit klar, da 
bie Gewalt der Waffen auf die Dauer nicht 
im Stande fein wird, den böfen Dämon 
des Socialismus zu baunen, der fein biu- 
tigrothes Banner immer fühner ſchwingt 
und wenn auch langſam, jo body ftetig fein 
Reich erweitert. Mag auch die von dem 
Irrlehren bes „Liberalismus“ durchjäuerte 
Bourgeofie und Bureaufratie im Vertrauen 
auf die Bajonette und Kanonen noch wohl 
ſich befinden und im materiellen Genuß ver» 
ſunken gedankenlos der Zukunft entgegen- 
geben — die Bertreter der antifocialen 

benzen Fönnen ihrerfeits getroft zuſehen; 
fie brauchen nur den Kiberalismus arbeiten 
zu laſſen, er arbeitet ſchließlich doch nur 
ihnen im die Hände und bejorgt ihre Ge— 
häfte, ihnen fällt als lachenden Erben bie 

eute zu. Nicht als ob wir bie Macht 
mittel des Staates ungebraucht wiffen wollten 
— aber ſoll die Gejellfchaft vor dem gräuel- 
volliten Umſturz bewahrt werden, jo muß 
das Vebel im feiner Duelle bekämpft wer 
ben: Die Gejellichaft, ver Staat muß zu» 
rüdfehren zu den chrijtlihen Prinzipien, 
in benen allein das Heilmittel gegeben iſt. 
Könnten wir hoffen, daß die Mächtigen 
des Eonlinents, die nun in Berlin ver. 
fammelt find, von biefer Wahrheit erfüllt 
wären, dann hätte die europätjche Menſch⸗— 
beit Grund zur Freude. So aber iſt die 
Berliner Entrevue höchſtens ein glän— 
zendes Schauſpiel, bei welchem die convens 


tionelle Phraſe en gros ihre Triumphe 
bes Generalsraths für 18721 feiert. 


Zur focialen Frage. 


MWährend die „liberalen“ und „confer« 
vativen“ Preßgelehrien nidt anderes ſehen, 
als die Dreis Katjer- Zufammenkunft, Je— 
julten und verrottete Franzoien, wird 
die fociale Frage immer drohender. Es iſt 
in der That beachtenswertb, daß gleich- 


Belt bewegt. Auch umjere Gegner 
werden turch die Thatjachen zur Einjicht 
geführt werten. baß die fociale Frage mit 


in Innigfter Verbindung fteht, wir wollen 
enfweilen nicht jagen: nur durch die 
Kirche gelöft werben kann. Bas wir auf 
dem focialen Gebiete bisher erlebt haben, 
lieſert wenigftens ein Refaltat: daß auf 
bem bisherigen een bie focdale Fraze 
nicht gelöft werben wird. Der babylonij 

Thurm wird nicht zur Ausführung ge 


gem. 
Wie Feine andere Zeit fprudelt die Ge: 
wart üter — durch die allein die 
Trage gelöſt werden könne, und 
machte und macht beingemäß fchablonen- 
und fabrikmäßig Gefege! Und follte man 
' 6 für möglich halten, ‚wenn, um nur eim 
Ipiel anzumelden, in hochliberalen Blät- 
‚ kerit gemeldet wird: „Aus vielen Com: 
‚ mmen, menerbings fehr laut ‚auch aus 
‚ Selig, wird die Freizügigkeit an- 
geklagt, die Armenpflege zu einer un: 
—— Laſt gemacht zu haben und 
nun eine Abhilfe verlangt. Die Berliner 
Bourgeoiſie tft jtzt bereit, die narzen 
wirthſchaftlichen Freiheiten zum enter 
binauszumerfen, weil der Hauswirth die 
Miethe Reigert und die Louis-Wirthichaft 
läftig it. Nun tritt ver Magliftrat auf 
und verlangt einen Eingriff im bie jFrei- 
gigleit und Gewerbefreiheit, dieſe Grund: 
des Deutſchen Reiches, weil die Frei 
gigkeit in empfindlichen Eonflikt geraͤth 
mit der geſetzlichen Armenpflegepflicht ber 
Gemeinden. Und dieſer Conflikt iſt vor: 
handen und muß beſeitigt, min deſtens ge: 
mildert werden. Wo iii nun Milderung 
zu finden ? Die Antwort auf dieſe Frage 
iR nicht gegeben. 
Die foziate Frage wird bald alle an- 
Tragen begraben, und wir ftimmen 
volftändig der „Berl Volksztg.“ bei, 
wenn jie jagt: „Es ijt Zeit, dem Feder⸗ 
Etieg gegen die Franzofen einzuſchraͤnken. 
das ewige Schimpfen auf bie „Ba: 
Vrlands-Berrätherei der Ultramontanen“ 
umd auf die fchredliche „Gefährlichkeit der 
ſuiten Batres“ Fönnte ohne Gefährdung 
des Deutjchen Reiches auf ein Drittel der 
Atiglinen Nation ermäßigt werden. An 
diefer fehr wulgär gewordenen The: 
meta, die zum Ueberfluß abgenutzt find, 
die Kragen in unfere Zeitungen 
weten, die gian jegt den Regterusgen zu: 
I5 Wir fügen hinzu, zum Heile des 
deſchen Reiches konnte nicht allein das 
u fen, ſoudern auch die Jagd auf die 
Kramontanen und Jejuiten auf Null er: 
Mäplgt werden. 


— —— ern ee zung 


3 
mit der kirchlichen Frage die foctalei Bor einem Jahre wurden europälfche 


der Rirchlichen Frage, d. h. mit der Kirche | und 


Eonferenzen zur Löfung ber focialen Frage 
angekündigt: aber biefelben find bereits zu 
Eonferenzen zwifchen dem deutſchen Reiche 


Deiterreich = Ungarn zuſammennge⸗ 
ſchrumpft, und inzwifchen werben die Symp⸗ 
tome der focialen Krankheit immer zahl: 


reicher, immer furchtbarer. Mit Ausnahme 
ber Reichen und Gutbeiolveten find heut⸗ 
zutage alle Klaſſen in jocialer Hinficht 
mehr oder weniger Schmerzensfinder: vie 
gewaltig wachiende Auswanderung und 
bie Wolnungsnoth find lautrebende That: 
fachen. Und doch find fie nur gewifler- 
mafjen die allgemeine * der ſo⸗ 
cialen Krankheit: die Laͤden, welche die 
Unglüdlichen zu. erdulden haben bie 
Schäden, weldhe ihnen am Leib und 
Seele zugefügt werben, fie bleiben, wie bei 
der phyſiſchen Krankheit, der Welt ver- 
borgen ; nur ab und zuserregt „ein ſchreck⸗ 
licher Fall® beſondere Aufmerkſamkeit. Nur, 
wenn die Krankheit maſſenhaft auftritt, 
Hunderte und Zaufende dahinſterben und 
das Grauen in alle Häufer, im alle Ye 
milien dringt: erft dann gibt ſich 
der Theilnahme eine — Thaͤtigkeit 
zu Beſelligung des furchtbaren, ſchrecklichen 
Gaſtes fund. Und heute die ſociale Krank⸗ 
heit? Wie viele unbetrauert und unbe: 
achtet einzelm ihr erlegen find: wer ma 
es willen? Gegenwärtig tritt biefe Krank: 
a nicht ſporadiſch, ſondern epidemiſch auf. 
ber wir ſind ja die „Schwarzen“ alſo 
Schwarzſeher,“ „Ultramontane” und Va⸗ 
ierlandsloſe“, wir wollen Unzufriedenheit 
fäen und an dem Glücke des neuen deut⸗ 
ſchen Reiches nergeln! Laſſen wir daber 
wiederum ein liberales Organ reden: „Die 
Milltarven, jo meinte man, die müßten 
den MWohlitand eines Reilches erhöhen. 
Borläufig aber hat man Gelegenheit, aus 
ben Toatfachen u lernen, daß jie die Ob⸗ 
bachlofigkeit, bie Wohnungsnoth, die Theue⸗ 
rung Rebensbedürfniffe erzeugen. Die 
Fragen, von welchem man leichthin meint, 
es Eönnten ſich pie Regierungen: Idjen, 


greifen felbft in bie Reglerungoͤkreiſe tief 


erichätternd, ein. Es gibt — mit Aus⸗ 
nahme ber bejonders dotirten — keinen 
Reglerungsbeamten mehr, ber mit feinen 
eitherigen Gehalte auazufommen weiß. 

ie den Strikes entgenemtteten follen, 
fragen fich im. aller Stille, ob fie über 


lang oder kurz nicht ſelber werben ſtriken 


mütjen, wenn e8 fo fortgeht! 

- Die foetale Frage iſt alſo jedenfalls eine 

ſchwarze — am Himmel Er re 
und damaligen glänze eite 

D Gerlin. (Aus der Köln. Bolksztg.) 





fokales und Provinzielles. 
Münden, 9. September. 

* Se. Maj. der König bat ſich vor⸗ 
geftern Nachmittags 5°/, Uhr mittelft Extra⸗ 
nges von Seeshaupt über Tutzing nad 
* ſſenberg begeben, we derſelbe um 6’, 
Uhr Abends eintraf und ſofort die Reiſe 
nach ga angetreten hat, wo 
Se. Maj. um 9%, Uhr wohlbehaiten an⸗ 
gelommen if. — Die von bier ausge: 
angene Nachricht, daß der k. Kabinıts- 
ekrelär, Hr. Minifterialrath v. Eiſenhart, 
um feine Enthebung von biefem Poſten 
nachgefucht habe, wird uns als vollloms 
men grundlos bezeichnet. 2 — 
J. 8. Hoh. die Gemahlin des Her⸗ 
zog Max in Bayern iſt vorgeſtern von 
Schlierſee zurückgekehrt und hat ſich geſtern 
er wierer nach Poſſenhofen zurüd- 

neben. 

+ Die Ihnen unlängft mitgetheilte Notiz 
— der Reviſion der Beſtimmungen 

bie Heirathskautionen der Offiziere 
ſind einem bereits autographirten Entwurfe 
bes k. Kriegsminiſteriums entnommen. 
Dieſer Entwurf wird in kurzer Zeit Sr. 
Majeſtät dem König zur Sanklion unters 
breitet werben. Sch ſehe mich demnach 
veranlaßt, entgegen ber gejtern einigen 
lältern zugekommenen Mittheilung über 
beren Unrichtigkeit diefelbe dem vollen In⸗ 
halte nach aufrecht zu erhalten. 

Die Abſchließung von Kontraften mit 
nicht dienftpflichtigen Aerzten zur Erleichter 
ung ber umfangreichen Erfagaushebungen 
bei einer Mobilmachung beſchraͤnkt ſich nur 
auf die norbbeutichen Staaten und jind 
für Bayern jelbit derartige Maßnahmen 
‚noch nicht getroffen. 

Eine Anzahi biefiger Buchbinders 
gehilfen verfammelte ſich geſtern Vor: 
mittag im Württemberger Hof um als 
corporative Einigung einen Verein zu 
gründen. 


P. Borgeftern Nachmittag fürzte ein 
Knabe, welder mit mehreren Rinbern 
Harufer Hinter dem Zwinl'ſchen Kallofen auf ber 
Koblinfel fpielte, aus Unvorfictigkeit in bie Ilar, 
wnrbe aber durch bem vorlibergehenben Spengler- 
geſellen Balentin Schieber gerettet. 


Rlleine bayer. Landespofkt. 

r Su Unterkotzau, '/, Stunde vom Hof, finb 
vorgeſtern Mittag 5 Wohnhänfer abgebrannt Das 
Feuer entftand im einem Strobhaufen, welcher in 

der Nähe eines der Hänfer aufgefhlichtet war, 
Yu Eslarn (Oberpfalz) brach am 3. b. Mie. 
Nachmittags 4 Uhr im Stabel des Krämers Karl 
aus, welches fich fo rafch verbreitete, daß 
einer halben Stunde bereits 20 H:ufer fammt 
Rebengebäuben im Flammen ftanden. Im Gan- 


Gjähriger 
auf bem 


zen follen 25 Wohnhänfer nub 80 Scennen } 
Da fi die meiften Be- 


niebergebramnt ſein. 


wohner Eslarns bei Beginn bes Aranbes auf 

ben Feldern befanden, konnte nur Wenigest ge- 

rettet werben. Es wirb Bıanbfliftung vermuthet, 

— ſechs Wochen iſt dieß ber zweite Braud im 
arn. 


Ungeburg. Am 6. b. Mis hat ein Erb» 
arbeiter, Namens Anton Raub, früherer Mebyer- 
tneht von Kempten, feine Geliebte, bie lebige 
Näserin Marie Geißenhof von Füßen, nad bef- 
tigem Wortwechſel in ihrer Wohnung in ber 
Kohlergafje durch einen Stih im bas Herz ge 
töbtet. Der Tbäter wu:be fofort verhaftet. Einer- 
ſeite fagt das Gerücht, fie babe ibm bas Berbälts 
niß yelüudigt gehabt, anbererfeits, er babe Weib 
—— ihr haben wollen und fie habe es ihm ver- 
weigert. 


Deffentlihe Magifratsfigung 
vom 6. September. 

Hr. Bürgermeifter Erhardt ift vom Urlaub zu⸗ 
rüdgelebrt uud führt heute wieber bem Borfig im 
Collegium. — Mit ber Errichtung von 6 nenen 
Lehrllaffen, wie fie in ber legten Sitzung ber 
Lokalichultommiffion vorgeſchlagen wurven, erflärt 
fi das Collegi einverftanden unb wirb bem- 
nächſt die nöthigen Räumtichleiten beſchaffen, fo- 
wie bie erforberiihen Lehrleäfte in Borſchlag 
bringen (babei erfahren wir, baß bie a nn 
bes Schulhauſes an ber Angerfiraffe bie Oftober 
in Ausfiht genommen if). — Bon bem benannten 
Straffen zum Haidhauſerbahnhofe wirb zu rſt bie 
von ber Waggonfabrik bis zur Bergfiraffe führende 
„Friedensſtraffe“ im Argriff genommen; biefelbe 
erhält bie Breite von 50 Fuß und find vie Her- 
ft-Unugstoften auf 7000 fl. berechnet, die auch fo- 
fort genehmigt werben. — Behufs Erweiterung 
ber Fabrikftraffe bietem zwei Mdjacenten ihre An- 
wefen um je 11000 fl. bem Dagıftrate zum Kaufe 
an ; auf dieſes Offert wirb nicht eingegangen, weil für 
jenen Stabttheil obmebin ein neuer Aligements- 
plan in Ausficht flieht. — Da Über bie Jaumfelige 
Abfuhr des Straffestebrichts häufig beim Magi- 
firate Klagen einlanfen, jo wird ber Accorbaut biefe® 
Fubrwerkes an den Vertrag erinnert, nah welchem 
er an ben Wagen cine weitfhallende Glocke anzu- 
bringen hat, damit bie Inwohner rechtzeitig zur 
Abgabe des Kehrichte gemahut werben. Uebrigens 
fol in Erwägung gezogen werben, ob die Gemeinde 
wie e8 bereits mit dem Gtroßenfprigen ber Fall 
iſt Die Sache nicht wieber ſelbſt in die Daud nehme. 
— Huf eine Anjrage, ob ber durch bie erfolgte 
Beleitigung bes Neuthurms (Schulbihurme) frei- 
gewordene Ranm wicht ald Bauplatz veräußert 
werbe, wirb erwiebert, daß über farı oder fang 
ohnehin auch bie bortige Freibant verſchwindet, 
und erfi baum ſoll über bem dortigen Pla ver- 
fügt werben. — Wachefabrikant Hr. Gautſch bat 
j. 3. verfjrodden, 1000 fl. zu zahlen, wenn bie 
Maberbrängaffe erweitert werde. Nachdem nun 
die Erweiterung vollgogen, weigert fich berfelbe, 
das Geld zu beponiren, weil er nad feiner An- 
gabe beim Umbau einiger Häujer im ber Nym⸗ 
phenburgerftzaffe dur Grunbabtreiung für das 
Trottoir arg geſchädigt wo den if. Da bie Ma- 
berbräugaffe mit ber Nymphenburgerſtraſſe nichts 
gemein bat, wird Hr. Gautih auf Grund feines 
einmal gegebenen Beripredhens. welches protolol⸗ 
lariſch miebergelegt if, zur Zahlung ber 10UOf. 
aufgefordert. — Es wirb mitgetheilt, daß bie 
Euratelbebörbe den Beihluß über beu Berkauf 


des zoologiihen Gartens an Hrn. Kaufmann Ro- 
fipal ttigt ‚hate. Da legterer den Garten zu 
Nenjahr Übernehmen will, wırb bem bisherigen 
Vädter Hm. Gaftzeber Hermanı gefünbigt und 
ibm für das vor ber Zeit zm löſende Pabtver⸗ 
Hältnif eine Eutſchädigung von 1200 fl. gewährt. 
— Mit den fäbtifhen Lagerbäufern follen auch 
bie ubrigen angrenzenden Grunbftüde, melde Ei⸗ 
genthum ber’ Gemeinde find, aber anferhalb bes 
Burgfriedens liegen, bem Stadtbezirke einverleibt 
werben, um allenfallfigen Differenzen in Bezug 
auf Schule und Kirche vorzubeugen. — Der Huube- 
marft, welcher auf feinem bermaligen Play (Fiſch⸗ 
markt) au verfihledenen Klagen Anlaß gibt, wirb 
nun er in bie obere Durchfahrt ber Schrantienhalle 
verlegt. — In ber Boufaziusſchul· werden wieder 
4 Defen mit Holzieuerung bergeftellt, nachdem ſich 
gezeigt hatte, daß bie Kohlenfeuerung bei dem ge» 
genwärtigen Kaminſyſteme nit uur nichts tauge, 
ſondern abgefrben von der unbebentenden Eriparung, 
auch noch üblen Geruch verbreite und durch Bas- 
entwidelung fogar auf die Geſuuhheit nachtheilig 


Dem Berirlsomtmaun C. Pigner von Dachau 
it der erbetene mwoh'verbieme Rubeftanb unter 
Anerfennung feiner Tangjährigen erſprießlichen 

enftleiftuag bemilligt, der von dem erblichen 

eiäsrathe Graf Torring · Jetteubach bem Priefter 
Ed. Mändl, Benefizjiume-Provifor ın T im, 
B.A. Pfartkirchen, auf bas Beneflzinm Heiligen- 
Habt, BA. Altötting und ber von dem Magifirate 
ber Haupt- und Refidenzfiabt Münden dem Prie- 
Her Dr. F. Borler, Pjarrer in Haunshofen, BA, 
Beilheim auf die kath. Stabtpfarrer zum heil, 
Geik in München, enbfih der von bem Fürflen 
Fugger Babenhauſen dem Priefier J Dollen- 
auf bad erlebigte Frühmeßbeneſtzium zu 
Babenhaufen, BA. Ilertiffen —— Pruſen⸗ 
tatiou bie landeehertliche Beſtaͤtigung ertheilt 
worden. — 

Das Bezirkeamt Gemünden wird vom 1. Olt. 
d. I. am augeldst; der Beyirksanitmarn Marcus 
Bervier in Gemünden ift wegen Keraulheit uuter 
Anertennung feiner trenen Dienflleiftiätigin den 
Nuheftand verſetzt worben und bat ber Affeflor 
4, Krämer am bieherigen Bezirfeamte G 
Yen als ein vom Bezir eamte Lohr erpomirter 
Uſſeſſor im @emünben zu verbleiben ; der Ge ⸗ 
rihtsoolizieser A. Hirſchmann if von Kafll na 
Sulzhach und muf Anfuchen ber Gerichtsvollzieher 
M. Nißlbeck von Sulzbach nah Kaſtl werjeßt 


worb:n. 
Der Sefängnigmwärter am Bezirkögerichte Mün- 
Gen 1/3. J. Kedenberger wurde anf Auſuchen 
wegen Krankheit vom feiner Dienfesfielle ent- 
hoben, ber Gefängnifwärter M. Berger am Be- 
sirlogerichte Wafferburg auf Anſuchen am bas Be- 
zirlegericht Münden 1/3. verfegt, der Langerichts- 
biener A Werzula in Altötting zum Gefängniß- 
wärter am Bezirkegerichte Wafferburg ervannt, 
und bem penf. Wachtmeiſter und bermal. Ge 
fängnigmwärtergehilfen Gg. Kübrich im Bamberg 
die Gerich:edienerfielle am Laudgerichte Alldtting 
verliehen. 

Hilitardienftesuachrichten, ‘ 
ı Dar Denſtestauſchgeſach der Seconbelieutenante : 
F. Dörmg vom 3, Art.Reg. und M. Schlagint- | 
weit nom 2 Art. Reg. wurde genehmigt, bem- | 
‚gemäß tLirfelben in dem genannten Regintenterm 


—* 








gegenfeitig verſetzt der Haupimann nnd Abjutaut 
R. Fchr. v. Dobened von ber Feflungs- Com- 
mandantur in Ulm, der Lantwehr-Secondeli-ntes 
naut J. Bühl vom 2. Landwehrbezirk bes 11. Iuf.- 
Reg., ber k. p nf. Landwehr - Seconbelieutenant 
F. Welſch unb ber E peni. Ober Stabsaubiteur 
Gg. Ihrl mit Benfion verabſchiedet, ber Offiziere“ 
Adipirant 1. Cl. (Junter) Ph. Hofmanı vom 3, 
Ürt.o Reg. auf Nachſuchen ber Charge entboben 
und ber Lanbmehr-Dffiziersabipirant Th Schmidt 
vom 1, Lanbwehrbataillou bes 4, Inf - Reg. mit 
fion verabichiebet. 


achtrag. 

Berlin, 8. Sch. Der Kaifer von 
Dejterreih mit dem Krouprinzen von 
Sachſen, fowie mit dem Prinzen Var 
Emanuel von Bayern geleitet von dem 
Dberceremonienmeilter Grafen Stillfried 
begaben ſich heute Morgens 8 Uhr nad 
der Hedwigdkicche. Der Kaifer murde von 
der gefammten Geiſtlichkeit am Bortal 
empfangenund wohnte der ftillen Meſſe bei. 

Berlin, 8. Sept. Fürft Gortſchakoff 
bat heute lännere Zeit im auswärtigen 
Amt mit dem Fürften Bismard conferkt. 

Breslau, 8. Sept. Die Generalver: 
fanmlung ver Fatholifchen Vereine Deutſch⸗ 
lands wird morgen Früh 10 Uhr eröff: 
net. Vorher wird durch ben Fürftbiichof 
ein Hochamt im Dome Abgehalten. Bis: 
ber jind etwa 400 Theilmehmer aus allen 
Gegenden Deutihlands angekommen, ba- 
runter bie Grafen Balleitrem, Hentel-Don: 


nersinark (Fatholifche Linie), Sauerma, Le⸗ 


gationsratd Dr. dv. Kehler. Von deutſchen 
Bifchöfen erſcheint Niemand. Die Bericht: 
erftatter der hiefigen Zeitungen werden zu 
den Verhandlungen nicht zugelafien; nur 
einzelnen Witgliedern bes ftenographifchen 
Vereines iſt der Zutritt gejtattet. 

. „(Le d. „B.8.”) 


. Rel. Softbeater. 
Dienftag, 10, Sept.: Zeufels-Antheil. Oper 


Volkstheater. 
Dienftag, 10. Sept : Ein Florentiner Stroß- 


von Auber 


hut. Poſſe von Juin und Flerr. 
VBegrabnif: Anzeigen. 


Südlider Friedhof. Den 8. Septbr.: 
Joſeph Riedesheimer, Schäfflerst. v. b., 21 T. 
a. — Yuna Delgärtner, Eborregentenswittwe v. 
b., 62 J. a. — Eliſe Riebelsheimer, Schäffleret. 
v. Lecheend, 4 3. a — Franziela Maier, Pad- 
meifterel. v. 5, 6 M. a. — W. Mart. Petſchler, 
Münzamtedienersl, v.h., 1'/, M. a. — Joſepha 
Hiebler, k Hofmuflfusgattin v. 5, 56 9. a, ben 
9. d, um 3 Udr. 

Nördlider Friedhof. Den 10. Septbr.: 
Michael Riß Schuhmadermeifter v. b, 40 I3.a, 
um 2'/, Uhr. — Iof. Meifter Zifälerstind v, 
b,5 3 a um 2 Ur — Karl Reichert, Sta⸗ 
tion:bieneret, 9 56, 13. WR. a. um 2 Uhr. 
Gz. Heltmaier, Rıämeresiind v 6, 168. a m 
2 Ur. — Peter Winterdoller, Strämer vo. h., 





85 3. a. um 2'/, Uhr. — Pranz Scheul. Tag- 
lohneretind v. Dttmaring, 6 M. a. um 2 Uhr. 
— Job. Buchner, ehem. Gerichtebotenel., 3°/, 
M. a. um 2 Uhr. — Kilian Leger m. 


6 
Im Citeus am Carlspluhh 


Dieuftag deu 10 September, 










Autſcherelind, 5 I. a. nm 2 Uhr. — Anma große 
Loibl, Brangehilfensgatiin v. d., 33 I. a. um 2 i 
up. | brillante Borfellung 
Börfen-Machrichten, Handel, Verkehr bes . 


Muuchener Cours vom 9. Septbr. 1872.*) 
Königl. Bayer. Oblig. à 3/,%/, 88°, B. — ® 
4%, 95 P. . 4°, Grunde.·Obl. 95 
B. 94°/, 9. 4°/.%, Dblig. 100°, P. 100'/, ®. 


Circus en minlature, 


beſtehend aus 40 vierfüß'gen Kuͤnſtlern. 


5%, Obi. von 1870 100°/ 100%,, @. 4°, 
Due. Obt. 94%, 8. 1a" 5%, Mindener Anfang 8 Ahr Abends. 
Dbligat. — B.101°/,®. 5°, Eommunal-Obl Achtungovoll 


der Ser.Bank. 102°/,B. — G. 4',%, Dblig 
d. Bereineb. 8 %. 97), G. 4°, Piand- 
brieſe ber Bayer. Hypotheten- und Wechſelbaul 


3. Lipbard, 

vorm. Mitglied des Circus Renz. 
941/, 9. M®. Oftbohn-Altien 1. Emiffion 7812 
187%. — ©. Bantaltien ber Hypothelen und 
W.-Bant 991 BP. 983 G. Hanbelevankaltien 1 
Em. 127 B.1%26'/, &. Beremsbantatt. 139'/,P 
— ©. Augaburger - Bartalt. 112!, PB 112 
©. Defterreih. Silber-Rente 66'/, P. 65 ©. 
N. BantsAkien 948 P. — G. Prioritäten: 
Frany-Iof -Baon 92°, P. 92 ® Linz: Bub- 
weis 94 P. —— ©. nngar. Oſtbahn 74°), P. 
73'/, ©. ungar. Norboftbahu 74°, P. 73'/, ®. 
4°/, bayer. Brämien-Anleife 113'/, P. 113 @. 
Ausbach·r Loofe 14'/, B. —— ©. Angeburger- 
Loofe 7°/, B. 7°/, ©. Pappenheimer Looſe 6°), 
P. 6°/, @. 

Freifing,4. Sept. Mittelpr. Weizen 23 I 
21 kr, gef. 1 fl. 18 fr.; Rom 16 fl. 14 
geft. 1 fl. 42 fr.; Gerſte 12 fl. — k. gef. 
fl. — t.; Haber 5 fl. 67 k., gef. = fl. 
— tr. Rep u k. — te. gef. — fl. — tx. 


— — — — — — — — \ 

Eine größere Colonial, Material⸗ umd 
Fırbmaaren - Handlu"g in Münden ift 
unter vortheilbaften Bedingungen zu ver— 
faufen. 5 I (7770) 

Ein großes Zimmer mit Neberzimmer unb 
aejchloffenem Ganz ift um 12fl. monatlich unb 
vierteljibriger Vorauebezahlung an einen Herru 
oder Dame zu vermietben D.U. (7802) 

Für die Auerdult werben alte Meubel ale 
Kınapee, Käften, Bertflä:ten, Tifche, Betten gefanit. 
Altbeimered 9/2. (1803) 

En Merme® Hans tft ım ber ©. Anna-Vorflabt 
billig zu verlaufen. (7804) 


Ein Fehrjunge, 
welcher im Zeichnen etwas Borkenntmiffe befigt, 
wird gegen ſoaleiche Bezahlung geſucht von 
7811 of. Merz, Maler uud Bergolder, 
Sonnenftr. Nr. 60 Rüdgeb. 

7810 "Im einer gewerbfamen, au ber Braumauer- 
bahn gelegenen Stabt Oberbayerus if eim im 
gut banfidem Zuftaude befindliches Haus mit 
Stallung für einen Metzger geeignet, aus freier 
Hand ſozleich zu verlaufen. D. Ue. in ber Er 
ne kr., gef. Par pedition. RER 
fl. ; | Den ſicherſten auf grundlichem wiffenfchaftlichen 
eft. 39 kr. per Zentuer. Berlanfsjumme | Stubinm berubenben Weg zur Hülfe für Haarlei- 
‚8 tr. dende bietet bie Brohlire: Wiſſenſchaftliche Ab⸗ 
— — handlung über das menſchliche Haar, welche ge- 

* Mitgetheilt Bormittag 10 Uhr vom Bant- gen Einienbung von 161r. in Briefmarten durg 
geihäft M- PB. KirKbörfer hier (Raufingergaffe } bem Spezialiften für Haarleivende, Heinrich 
96) welches einſchlägige Aufträge prompt beforgt | Siageltow, 2. Durchſchnitt Nr. 16 in Ham- 
nub jede Anatunft ertbeilt burg. zu beziehen iſt. 6427—40n 


Todes- + Anzeige. 
Gott dem Wllmächtigen gefiel es, heute Früh 1 Uhr unfere innigſtgeliebte, theure Gattin, 
Mutter, Schwefter und 


Frau Anna ſoibl, geb. Modl, 


Brängebilfensd-Gattin, 
nad längeren, ſchmerzlichen Leiden im einem Alter von 33 Jahren ins beffere Ienfeits abzu- 
rufen. Tief erfgättert durch dieſen und unerfeglicen Berluft Bitten um files Beileid 
Münden, den 8. Sept. 1872. Audwig Foißl mit feinen 4 unmündizen Kindern 
nebft ben Übrigen Berwanbien. 
Die Beerdigung findet Dienflag den 10. September Rachmittags 2 Uhr im füblichen Gottes · 
=: vom Reichenhaufe aus flatt. 7318 









Bekanntmachun 


Auf Betreiben der boyeriſchen Hypotheken⸗ und 


welche ven k. Advokat n Popp 


x 
— in Münden, 


in Münden als Anwalt aufgeftellt hat, wirb das deu 


immermannseheleuten Weichael und Regina Waldſchütz in Deiienhofen gehdrige 


nweſen H8.:Nr.45 in Deilenhofen gelegen 


in der Steuergemeinde Oberhaching, 


t. Randgerichts und Bezirksamts Münden 1/3. und E. Landrentamtes München, 


heftehend aus den mit 10,000 fl. gegen 


Gruntareale von 2,99 Tgw. als Plan-Num. 1799, mit 
0,31 Tam., Pl: Nr. 718 Acker 
Ader zu 0,94 Tgw., Pi. Nr. 1800 Ader zu 0,69 Tgw., P 


Siallung, Brunnen und Hofraum zu 
Pl.Nr. 1794 


Brand verſicherten Gebäuden und einem 
weiſtock gem Wohnhauſe, 
a 0,99 Tgw. 

Nr. 1801'e 


Ader zu 0,06 Tgm., durch ten f. Notar Herrn Rothmater von Münden als ben von 


dem . Beairksgerichte München ı L\ 
den 3. Dezember 


ernannten Verfteigerungsbeamten am Dienftag 
1872 Rachmittags 2-8 Uhr im Neftaurationd« 


Iofale zu Deifeuhofen dfientich zur Werfteigerung gebracht. Die befagten Ob- 


jefte kommen im Ganzen 


und ungetbeilt zum 


Aufwurfe und hat bie Summe von 


500 fl. als Aufwurfepreis au dienen. Der Zaſchlag erfolgt fofort endgültig umd findet 


fein Nachgebot, auch Fein Einlöjungs- 
Beibreibung der Verftrihsgezenftände 
2. Notar cingefehen werden. 
Münd.n am 5. Septenber 1872. 
Popp, 
‚Die Bewohner der St. Anna Pfarrei 
Heabfichtigen den im Kriene 187071 ge 
fallenen Pfarr: Angehörigen eine 
Gedenktafel in der St. Anna: Kirche zu 


errichten. 

Jene Familien, welche einen Angehörigen 
in diefem Kriege verloren haben, werden 
freundlich gebeten, deſſen Namen, Charalter, 
Todestag und Ort bet Herin Werkzeug: 
fabritanten Schmiedt, Sterngafie 40, 
His 15. September bekannt zu geben. 


7771 
11 Darlehen!!! 


auf Hypothelen, ſowie Wechjel vermittelt: 
Aumpfmiller, Kaufınaan in München, 
Amaltenftraff 801. 74349. 
u!Wer ein Haus !!! 


.,*+ 


Seihäft oder Grundftüc in Münden oder 
auswärts 
kaufen oder verkaufen 


will, beliebe fich zu wenden an das Com: 
miſſions-Geſchaft von 

— mpfmiller, Kaufmann in 
München, Xmelienfiraffe 80/1. 7440 bd 


— — — ne TREE EL TEE" DE 
Zu böchften Preifem kauft getragene Her- 
zentileiber, Stiefel, Hüte, Belzröde, alte Betten, Wien- 
Bei, Pfanbzettel, auch werben Berfleigerungen bil · 
Figft abgehalten. G. Lehner, Täudler. 
Sendlingergafſe 2, Eingang Roſenthal 
1627.00 _ _ im Rieiverladen.” — 
1840 Senbdlingergaffe 18,0 
(Eingang beim Ko: bwaarenlager) 
werben Seiden- und Stoff Eylinder in 6 Stun- 
ben. auszebügelt, von 6 fr, an bei 
1802-181 ®. Praſch. 


und fein Abloöſungsrecht jtatt. 
faun bei dem mit der Verſteigerung betrauten 


Moſſe in 


Die nähere 


(7754) 
k. Rechtsanwalt. 
Pianino 
billig zu verlaufen. D. Le. 7536 —4l1e 


Erzieher gefucht ! 
Für eim adeliges Haus zunädit einer 
— wird bis J. Oktober 
d. J. ein rdmiſd kathol. Geiſtlicher geſucht, 
weicher bie Verpflichtung hätte, einen 
a ar Knaben in den Gymnaſial⸗ 
Gegenftänden zu unterrichten und täglich 
im Haufe eine Mifje zu lejen. Gehalt 
600 fl. bei freier Station und freier Reife. 
Offerte unter Chiffre M. V. ©. nimmt 
entgeger bie 7615:7[b 
Mayriſche Buchhandlung 


in Salzburg. 


Eine veriäßige Köchin, welche 
auch die häusliche Arbeit ver: 
richtet, wird auf’s Ziel geluht. 
D. Uebr. 7691 2[b 

Eine Framzöfifglehrerin und Borleferin bat 
noch Stunden frei. Gefällige Offerte Z. erbeten 
durd bie Erpeb. d. Bl. 7791 — 2 


Ührmacher-Zehrjung. 


Ein ordentlicher Junge findet Aufnahme in bie 
Lehre bei 


J. Gebbart, Uhrmacher, 
7793 Ranfingerftraße' 18, 


Ein Spesereigefchäft, 


auf welchem jährlich 10 bie 12.000 nachweie bar 


umgefeßgt werben, feine größere Stadt in ber Rähe 
fi befindet und baher eine weit größere Aus- 
behnung erlangen kann, wirb mit 3000 fl. An- 
rm ag —— —* sub J 4 * 
ber Annoncen · Expedition von Nudol 
Münden. TI0B-48 


8 
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Bekanntmachung. 
Dom Könglichen Handelsgeridte N 1. 3. 
Eintrag in das Handels - Regifter, hier 
I. Mündener Ber —A Saft, ein- 
; getragene Sen fienfchaft betr, 
Laut Gejellihaftsvertragis vom 6. Auguft 1872 hat fi im Stadtbezirke Münden 
L T unter ber Firma: 


I. Aünchener Bergoldergenoflenfcyaft, eingelragene 


Genoſſenſchaft 

eine Genoſſenſchaft zum Zwick ber rl des Verkaufs und Handels aller im 
das Vergolder und Faßmaler-Geihäft einfchlägigen Artikel auf gemeinfame Rechnung, 
fowohl am hieſigen Plage, wie außerha'b deſſelben, — dann zum Zwede des gemein: 
Tamen Bezugs des hiezu nothwendigen Rohmaterials und Werkzeugs gebildet. Der 
dermalige erjte GefHäftsführer als Vorſtand ift der Vergoldergehilfe Conrad Barth 
dahier, zweiter Gefhäftsführer (Eontroleur), welcher den Erſten im Verhinderungs: 
fall vertritt, ift der a und Bergolder Franz Ruedorffer dahier. Die Zeich— 
nung erfolgt durch Beifügung des Namens des eritem Geſchäftsführers refp. im Ber: 
binderungsjall des zweiten Geſchaftsführers zur Genoflenfgaitsfiima. Bekanntmach⸗ 
ungen ber Genoffenichaft erfolgen in den Münchener „Neueiten Nachrichten” und im 
„Bayeriſchen Kurier“, wobei — ja :$ eines dieſer Blätter nicht mehr erfheinen follte 
— bie nägite — * anderes Blatt zu beſtimmen, inzwiſchen aber 


ein Ausſchuß Vorſorge zu treffen ba 


Das Verzeichniß ber — kaum jederzeit beim Handelsgericht einge: 


ſehen werben. 
Münden, am 14, Auguft 1872. 


Der k. Obergerichtsichreiber:: 7778 
Nodbler v. n. . 
r Defonomen! 
TT84 64 


—— u hai Größe, 


Rartoffelfchaufeln in reigitem Vorrath empf. 7 


ünchen. 


Hausverkauf. 


Es if ein ſchönes, vier Stock hohes Echaus mit 
Garten anber Sciller- und Schwanthalerfitaße zu 
verlanfen, zu jebem Geſchäft geeignet und fönnten 
bie Barterre-Rolalitäten mit Laden ſchon auf Mi- 
chaeli bezogen werben. Preis 56000 fl. Erlag 
80-86 000 fl. Zu erfragen — Nro. 
3711 rechts. 7808-9 


Eine gute zweite Hypothek 
„5000 auf einem Gaſthof einer Stabt rubenb 
—— 60,000 fl.) wird zi verkaufen 
geſucht. Umterbänbfer verbeten Gefällige Offerte 
E.P. Nr. 7774 au bie Erpedition. 


Em ordentlicher Dann, verbeirathet, fucht Be- ! 


Ysranneröftr. 31/14 1. 


äftigung als Ausgeher. 
ſchäftigung N) Un 


u 
Salgzhaͤndler, Thu 26. 25. 


Ein Laden 


in Mitte ber Stadt iſt fogleih zu vermiethen, 
Einſchütt Nr. 10j2. 7806 


Atelier 


file‘ einau Bifbhouer zu vetwnieihen. ——— 
chorplatz Nr, 6a, 2 Stiegen. 

"Ein orbentliches Mäddyen, weldhes etwas ni 
und fi bem Läuslihen Arbeiten willig untergieht, 
ſucht bis Michaeli einen BPlak. * — zu 
Kindern. Adrefſen unter BB. A, 

Ein Haus mit 1LOO oder 2UUV * = nyahlung 
Em wirb zu kaufen gefuht, Unterhänblet ver⸗ 
beten, Offerte beliebe mau sub HM. Nr. 7778 
in ber Erpebition zu binterlegon. 


Ein Fifchwafler 





Nähe einer Eifendahnflätion gelegen, worin fi 


"Ber en Geige — 371 des bayer. in einer Stracke von 2 Stunden, im nädfter 
T 


Vaterland a sv 


d zu zanten e 
Sucht. ü 178 


a I | 


yuaneft mut guen Zeugniſſen artpeilt 
billig Unterricht. Augeburgerg. 1/0. 


Ein 


15 un uch ſenſtige feine 

beſinden, iſt zu verkaufen 
ab: ef: n zuter U. find in ber er bitiom, bes 

Blattes zu hinterlegen. 7782.3[a 


Sorten von Bilden 






| .» u 
Zeugniß. 
Der Auwendung ber KTräuter⸗Pomade (Neapolitaniſcher Haarbalſam) bes Hru 
Prof. Dr. Rau babe ih die Wiedererlangung meiner verlorenen Haare einzig und 
allein zu verbanten. — Gbenfo hatte ich vielfach Gelegenheit, mid vom ber Borzüg- 
fileit des Muundwaſſers (Mailändifhe Zahntintior) vom Prof. Dr. Rau zu fiber. 


zeugen und kaun beide Frodufte nach gemachter Erjahıung, wie ſolches hiemit gefchieht, 
befieus empfehlen. . 


Gaufadt bei Bamberg, im Februar 1862. 
(L.8) Alois Joſeph Eich:umüller, 
i Chirurg. 





— — | 
36. ; 


— — 





Bon dieſem ansgezeichneten Haarbalſam per Glas 48 und 30 kr., 
fowie von der bewährten flüffigen Neapolitaniſchen Zoiletten- 
feife (Schönyeitsferfe) . bas umrüglihfte Mittel zur Erhaltung 
eiver reinen sefurden Hamt, zur radikalen und ſchmerzloſen Entfernung 
ber Sommerjproffen, Miteffer, braunen unb gelben Pleden, Finnen 
. x. per Glas 42 und 24 k. — Mailänder Zahntinktur (aroma- 
tiſches Mundwafſer) ſowohl ınr Reinigung bes Mundes, als zur Erhaltung gefunber, 
glänzend ſchöner Zähne und Erkräftigung bes Zahnfleiidhes. Sie entfernt bem i 
derhutet Beinfruß (Caries) und dient zur Bertreibung bes üblen Geſchmackes und 
Geruches bes Mundes und ber Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo fatalen 
Einbrud auf andere Perfonen mat, per Bias 48 und 24 fr, — Aromatiſcher 
Häucherbalfam (ausgezeiinetes Zimmer- und Salon-Barfüm), per Glas 12 fr. 
— Blüthentbau 'osee de Meurs), allgemein beliebtes, höchſt kräftiges, fehr 
feines Odeur, neue, vielfach verbefferte Compofition bes ächten Kölner Waſſers, 
per Glas 54 fr., 30 kr. und Probeglas 18 tr. — Feinfter aromatifcher Zoi- 
letten » @ffig, das Gläschen 15 fr. — Zahn und Mund⸗Eſſenz, das Glas 
ft. 1.12 k. — Raflr» uud Meifes@eife, per las 48 unb 24 fr., befindet 
fi mit Genehmigung des kgl Minifteriums Niederlage in Wünchen uur allein 
u 


bei Herr 
Eduard Lacher, 
Kaufingeritraffe Nıo. 5, 
welchem ich foeben neue Zufendungen gemacht babe. Bei vorichriftsmäßigen Ge— 


brand wirb für deu Erfolz garantirt. 
Prof. Dr. Rau sel. Erbe 
Gelder nebft 3 fr. Zuſtellgebührr umb Briefe werben franuko erbeten. 7731 


’ 











Guſtav Blume, 
Bahnarzt am .königl. Mar-Iofeph-Stift, 


zeigt feinen verehrlichen Klienten ergebenjt am, daß er ſich mit Herrn 


Albert Heller > 


afjoeirt bat und bittet, dos Vertrauen, weldes ikım bisher in jo reihen 
Make zu Theil wurde, auch mit auf Herrn Heller übertragen zu wollen. 


Hochachtunge vollſi 
| der Obige. 
Das Geſchaͤfts-Lokal befindet ſich von jetzt au 


Bayeritraße Nr. 12al. 


Sprechfiunde S—12, 2—5 Uhr. 1194 6a 


9999999: 








10 
Flügel, Pianoforte, Pianino und 
Harmonium-Magazin 


Anton poſt, 
München, 6 Matbildenitrafe 6. 

Slägel aus der berühmten Fabrif von Kaim & Günther in Stuttgart 
nach amerilanifchem Syſtem von Steinweg, fowie verfchiedene Inftrumente von bem 
‚eriten Fabrilanten in Berlin, Leipzig, Stuttzart. Billige Kaufe und Miethpreife 
werben auch ältere Pianoforte in Kauf genommen. Stimmungen, Reparaturen un 
Berpadungen reell und pünktlich. | 


 Sinfadung 


der ordentlichen Mitglieder des katholifhen Caſino 


zu ber 
Donnerftag, den 19. September 1872, Abends S hr, 
| ftattfinden auferordentlichen Generalverfammlung. 


Tagesordnung: Bereiniaung ber Hypothekverhältniſſe des Vereinehaufes. 
Münden, 6. September 1872. j 


Der Vorftand de8 dathol. Caſino in München. 


(Anerkannter Verein ) 
Graf Ludwig v. Areo⸗Zinneberg, Boriigender. 
7768 Adolf Weiß, Schriftführer. 
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| Bekanutmachung. 
Derian des Schuljahres 1872/73 betreffend 


Das gejammte Lehrperjonal ver hiejigen Volksſchulen wird hiemit aufgefordert, .. 
fih bis zum 23. 1l. Mis. dahier einzufinden, um die erforderlichen Welfungen über 
3 g zu bem einzelnen Schulen und SKlajjen entgegen zu nehmen, den Ober: 
lehrerm vorgeftellt zu werben und mit dieſen in Berathung über die Regelung des 
Unterrichts an den einzelnen Schulen zu treten. 

Am 4. September 1872 


87 
2ocal-Schuleommiffion München. 
77 Bürgermeifter: Dr. Erhardt. 


Bekanntmachung. 


Aufnahme in die ſtaͤdtiſche hoͤhere Toͤchterſchule betr. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres findet die Aufnahme von Schülerinen in 
die ſtaͤdtiſche hoöͤhere Töchterſchule dahier ſtatt, und es haben zu derſelben bie Anges 
hörigen der verſchiedenen — —— Zutrüt. 

Die Aufnahme in den I. Eurs ſetzt das zurückgelegte 6. Schul-, bezlehungsweiſe 
412. Lebensjahr voraus und iſt vom Bejiehen einer Aulnahmspräfung abhängig, d 
Aulafjung zu un höheren Eurje aber durch den Nachweis ber erforderlichen Vor⸗ 
biltung bebing a 

Die Ma ZTöchterfchule wird vom 1. Dtober laufd, 38. an einem eigenen Dis 

rektor unterjtellt, welcher zugleich Lehrer der Anjtalt ift. 
Zu den bisherigen Unterrihtsgenenftänden (veutjche und jranzöfiiche Sprache, 
Rechnen, Gefchichte, Geographie und Naturkunde, Kalligraphie, zenen und Hands 
arbeiten) werden mit dem neuen Schuliahre noch Gefang und Turnen als obligate, 
— und italieniſche Sprache als facultative Lehrfächer treten, gleichwie den 
bisherigen drei Eurjen noch em IV. an;efügt werden wird. 

Das Schulgeld, von welden Umnbemittelte ganz oder theilmeife befreit werben 
Yönnen, beträgt pro Monat 3 fl. mit einem Zufage von je 1 fl. für die Theilnahme - 
am Unterricht in der englijchen oder italienischen Sprache. 

Geſuche um Aufnahme werden am 30. September und 1. Dftober l. Is. im Ans 
faftslofale (Schulhaus am Viktualienmarkt) entgegengenommen ; vorläufige Anmeld⸗ 
ungen Lönnen bei dem Juſpeltor der Schule, Schulrath Marichall, jeden Tag ane 

t werben. . . 
“, ünden, den 26. Auguft 1872. 


Lokalſchul-Commiſſion der k. Haupt und 
Reſidenz adt München. 
Dr. 


Bictl. 


ürgermeifter: 
Erhardt. 
7779:80[fa Wirtl. 


J Für Baͤckereien 


empfehle gußeiſerne, gebeizte 
Backtröge, 


welche bereit3 in dem meiſten größeren Stäbten, eingeführt find und ben beſonderen 
Vorzug vor hölzernen, welde bald faulen, haben, daß jie von immerwaͤhrender 
Dauer, alfo viel billiger, veinlicher und leichter zu reinigen jind und von ber Feuchtig⸗ 
feit nicht zeritört werden. 

Auch ift die Arbeit im den eijernen Backtroͤgen weit weniger anftrengend, weil 
der Teig ſich leichter. Löft. Ä 
Unter Zufigerung billigiter Berechnung halte mich geneigten Aufträgen Petene 


gewidmet. , 
3. M. Sailer, 
Eifenhandlung, Thal Wr. 31. 
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Kurzwaaren- Verfleigerung. 
Folge geehrten Auftrages verfteigere ich in meinem Anftionss2ofale 
ienftag den 10. September a. C., 

wenn noͤthig den darauffolgenden Tag Xor- 

mittags von — hr y u Nachmittags von 


Schrammergaffe Nro. 1 


eine — Br Baumwoll:Band, leinene Knöpfe, Pluſch⸗ 
Band, verfehiedene Sorten Ligen, Mafchinen: und Mäh- 
Seide, Eordonet:Baummwolle, Striefbaumwolle, Floret: 
Band, mehrere Sorten Knöpfe, Bukskin S Baumwoll: 
SHandfchube, wollene Strümpfe, Shlips, Hoſenträger, Me: 
Daillons, Kinderfämme und noch viele verfhiedene einfchlägige 


Artikel 
50 pCt. unterm Ankaufspreife, 
Wozu hiemit hoͤflichſt einladet 1624-& 


S. Murr, 


Maaren-Auftionär. 


Für Wlnmenfrenmde. 


Zum BWinter- und Frübjahröflor empfehle mein Lager von bolländifchen 


Blumenzwiebeln 


ald Syazintheu, Zulpen, Rarziffen, Zazetten, Crocus ꝛc. in vorzäg- 
ũchen Sorten zum Treiben in Töpfen und Gläfern, ſowie für's J 
Preiſe billigſt. Verzeichniſſe gratis und franfo. 7526—8b 


3. Schmih, Samenhandlung in Münden. 
Laden: Viktualienmarkt Haus Wr. 5. 
Münchener Echranne vom 7. September 1872. 





— 






































| Gefammt-| Heu- Mittlerer Durchſchnittepreis 
Getreide: Borig, | Woden Beftanb | kiger | zn | bes Zeutnero. 
Arten. | Ren | Raul. heutiger | BerS | greipen |mach Heutigerigegen vorige Schruns 
| Sramme.| lauf Sqhraune. | mehr | weniger 
—— — De —— — —— — Dem mm. (mtr nen — 
Zentner| Zeutner Bentner tZeutner Zentuerſ A. ei mi fl e 
Wein... .. | 2341| 410 | 7006 | 5287| 1718| 8 | 81- -|I—-| 
Kom ı 275 166 8784 8648 136 5/92 | — | 22 = 
Gerſe — 97 | 2557 1845 121 4 7I—-| —|_ 5 
Se... 2352| 65 | 3074 | 307 | Mal 3 | 31 | ı| Zi 
widn .... 31 — 113 98 5] 8: 4971—ı 5I2 — 
Nepsfaamen —| 102 928 893 30 7.6] -|—-1|1- 12 
Leinfaamen . —| 113 25 25 -| 7 »1I- | - Be 
Sonftige Frucht 66 | 9 120 54 ol_ _I—- [0 Ts 
Summa | 2865, 962 | 17606 | 14832 2724 | 





Eigen ikum, Berlag umb Rebaftion des fiterarifchen Inftitnts von Dr. M. Huttler. 
Für die Rebaction verantwortlich Ath. Degenbart, 


Drud ber 1. Hofbmähruderei E. Huber. 











Politiſche Heberfidt. 


Dlie — Blätter, welche vor 
40 XZagen ihr eigenes Lag er mit ber ach⸗ 
von der — des be ei 
der Bildung eines neuen Minifteriums 
—————— eben ſich nun den Anſchein, 
als wußten daß das Mintfterinm 
„vorerft befeitigt je." Wir möchten 
rathen, „vorerſt“ noch einige Tage 
uzwwarten, fie dürften dann zu der Ue- 
gelangen, daß diefe ihre Nach⸗ 
er berfiüht® war‘, wie bie Al: 
i worin des Süpbentfchen — ons 
bureans, Wir hören von verl * 
daß bie Unterhaudlungen mit Der 
. Gafjer nit — Ind und daß 
Bemühungen ein Din Rn 
td u bringen nichts a er 
ausfie t81l08 find. Die Thatfache, daß 


—* Luk ſich 8 auf zehn Tage * 


ehe El 


d in’s Hochgebirg begeben und fein 

jtweilen Hrn. v. Fäuftle 

666 hat, —— mindeitens ben 
kungen unferer Quelle nicht, 

Pe Berlin Liegen heute über bie 

Drei:Katfer: Zufammenkunft nur jehr ma: 

ee Nachrichten vor. * 


game Gefolge bes ru 
Kalſers "wird Berlin woch kur 
—5* en Alerander reift in Be: 
re Me Großfürſten Donneritag 
N —* mit Kaiſer Wilhelm ab, bepleis 
teren bis Marlienburg und begibt 
| A bort bireft ud Lwadia zurüd. 
er Franz Jofeph wird, ſoweit bis 
| jet beim ift, Mittwoch noch hier ver⸗ 


— Ferner meldet die „Kreuz: | Tin 

— „Die ——— verſchiedener 

d. eine Conferenz der 

Kalſer tr — — altſtuden 

ar hit fi, wie alle bie zahlreichen 

ulichen Ger te, als voll —— 
en.” — Und endlich: 


; Als 
bracht von Preußen ke erfranft. 
Die Herrichaften fuhren nach der Rüd: 
tehe vom Manöver vor, um fidh nad 
feinem Befinden zu crkundigen.* 





JAabegaua. 





Baveriſcher Kurier. 


— SEEN 


nee 


Wir haben —— mehrerer 


Engländer an bem 
Der 
pruch, nicht nur bie RC Bahr: 
bt sn rd wie ſie oh ae nie: 

er und von ben Apsfteln ge 

Haze —— au ausſchließlich u 
fig ber Borrechte und Gaben der Apoftel 
und Chriſti felbft zu ſein und darum eine 
unfehlbare und höoͤchſte Autorität 
zu. haben in allen geiſtlichen Dingen 
und in allen weltlichen Angelegenheiten, 
geift —*— berühren oder 

— nen berührt wer 


a ra * eig watlona 
el bie Freiheit bes Gewiſſens 
ber Einzelnen am und wurde zur Zeit 
ber Reformation bon umferem 
Lande befämpft, als im —— 
mit der Lehre der heiligen Schrift, als die 
Rechte und Würbe bes einzigen Hauptes 
der Kirche beeinträchtigend. amd als uns 
vereinbar mit der nefellichaftlichenOrbnung.“ 
Die Engländer — bamti I nen gemi 
feinen fen, welche m der Lehre 
von bem unfehlbaven Lehramt bes Pap⸗ 
ſtes eine Neuerung erbitden wollen, 
beun fie bezeugen, daß dieſe Lehre in Eng- 
land Ähem, vor 300 Jahren befämpit 
wurde, alfo damals jchon beſtanden A 
Ein Berliner Korrefpondent ber a 
tg. bezeichnet als Zyed, ber Drei:Ka 
ke Bnfeinmenfanit, bie Heritellung eines 
ündniſſes zum Zwecke ber Erhaltung bes 
europätichen Friedens. Dagegen meint 
-_ Saure Englands, die Londoner 
Wie kann die gegenwärtige rernd⸗ 
liche Sen anung von Zaar unb Kaifer eine 
Buͤrgſchaft für ihre Stimmung nad dem 
Verlauf einiger Jahre fein? Rußland und 
Deiterreich find nicht zum Kriege gerüftet, 
und natürlich genug jind fie —* durch⸗ 
aus für Frieden. Allein ſie — dabei 
unter dem Einfluſſe von widerſtreitenden 
Anſichten und Interefien, welche keine Frie⸗ 
densconferenz verſoͤhnen koͤnnte. Es gibt 
offene Fragen zwiſchen ihnen, welche kei⸗ 


—V UCE 2 
von peiben Anfland neimen würde, 


ri Eniſcheidung des Schwertes zu. über: | ner 9 aus, — 


weiſen, wenn er nur erſt —288 
hend günstige Ausſichten gewin- 
nen Fönnte* Mit Recht fagt bafjelbe 
Blatt, die einzige praftiiche Bürgſchaft bes 
— 5 wäre eine allgemeine Ent: 
wa 
Die franz dfifge „Doc beſchaͤftigt 
ſich mit der bayr. Miniſterkriſis und vie 
Herren Brake Tr find Teichtgläubig genug 
aus berjelben Lifür ſich zu Schlagen. 
Tran ſollte meinen, "Sranfzeich babe Zän- 
» jungen genug erlebt um endlich vorſich⸗ 
figer zu fein und einzufehen, daß in kei: 
nem Staate eine Renierung mög: 
lich iſt, eine andre Politik einſchlaͤgt, 
als eben J deutſche. 


——— 
bayeriſchen katholiſch Maba. 
—R ereius in Dettelbach. 


Dettelba 5. Sept. Bom 3. bis 6. b. 
wurbe hier biebte: ‚jährige ige General:Berfamms | D 
fung des katholiſch⸗ — — für 
Bayern abgehalten —— bes; 
Vereins hatte als Verſam — unſern 
berühmten — allfahrtsort 
ans dem Grunde um mit ber 
Arbeit mac, althrif * baue das 
Gebet zu ‚verbinden. Vorgeſtern Abends 

—— in einer —— bie Be⸗ 
grußungen ſtatt und wurden bie ⸗ 
Eher mit: ber Tagesoxdnung für bie 
folgenden Tage bekaunt gemacht. Schon 
am biefer Außerft ——— beſuchten Vor⸗ 
verſamm konnte man klar erkennen, 
daß der G ng ein an: 
berer jein Werber als jener, * die —X 
Verſammlun Müncyen behe 


Geſtern —* ens wurde bie ei Rage 
Verſammlung an da ie und Feitanttes- 
dient eröffnet, une von: Würz: 
burg, Herr. Dr. Job. Reimann, 
war eigens beraten, zum ber 
Verſammlung feine Theilnahme 
und bie, — durch 
eines Pontifical⸗Auites einzulelten. Cs 
‚machte einem. uͤberwaͤlligenden Eindruck, 
als der ſiaatliche Zug von Männern unter 


’ —I— Ran ‚Bes O sanctissima 
r allfahriskirche einzog. Die Feſt 
mi ielt Hr. Domcapitular Lochner 


aus ürzburg, der mit klaren Moıten 
bas Grundprincip ber Erziehung bie bop: 
ke Beſtimmung bes Menfchen nad der 
* ber. latheliſchen Kirche entwickelte. 
Nad dem Pont fical-Amte wurden bie 


Verhandlungen durch einen Vortrag des 









das Streben na 
Verbeſſerung unjeres 


214 B— 
rers Auer er ed * —— 
a⸗ 
gen der —— zwei werfchledenen 


eine 
bezeichnen jet, näml 
a 


und giftig der 
moderne Liberalismus in ſeinem Abfall 
vom Chriſtenthum, während bie andere, 


wahrer Hebung und 
iehungsweſens, 
Hey — al 8* erein verhalte 
allen unberechtigten Forderungen gegen» 
* entſchieden couſervativ, — wirk⸗ 
lichen Fortſchritten auc eutſchieden refor⸗ 
mirend und gerabe auf dieſen doppelten 
Charakter des Vereins fei beſonderes de 
wicht. zu Segen. Hr. Auer verlag io 
ein Schreiben bes päpftlichen. Nuntius in 
Münden, des Aubattk, — der N et 
ber Verſammlung zur Bezeig 
Freude am den Beſtrebungen Des Ir Maier 
den apoftoliigen Segen ertheile. Hierauf 
nahm Herr Biſchof Dr, Reißmann das 
Wort. "Er ermunterte den Verein, fort: 
—— und — in ſeinen Be⸗ 
trebun ie einen ſo wicht den, T je 
— der Kirche bildeten 
ifter geſagt ** Gehet ki Kin 

Voͤlker. Er ſprach jobann * 
Wunſch aus, Gott der Heir möge, ‚bie 
Arbeiten des Vereins feguen,, und ‚wolle 
er als —— dieſes göttlichen Srgend 
ber. Berjamm zung ben eben angezigten 
apoftolif Segen ertbeilen. 

Es würde — viel Raum in Anſpruch 
* men, wenn wir bie einzelnen Reben 

hrem Inhalte nach ſtizztren wollten. Es 
genüge deßhalb, wenn wir den Inhalt ver 
Refolutionen anführen, ‚bie von ber Ber: 
—— einſtimmi angenommen wurben, 
Diejelben lauten oe folgt; 

1) Die katholiſche Sich „will ‚bei 
Menſchen befäßinen, feine Belttimmung felbft: 
thälig zu erreichen. Die Beftimmun N 
Menſchen ift gemäß bem göttlichen 


‚und den Anlagen bes Menſchen bie Yehne 


ligzfeit mit. Gott. Die Idee des vollkom⸗ 
— Menſchen iſt im hoͤchſten Gradi 
in Jeſus Chriſtus verwirklicht. Darum 

es Aufgabe — bie Jugend 

u Chrifius, dem Ideale der Men 
in jühren., Diefes iſt nur möglich durd 
die von — us. ſelbſt ariehte —* * 
aus geſtattete Auſtalt — 
erziehen alfo Chriſten it, 
um. volllommene 
Deßhalb ift, die — —* feint 
Eritehung ad hoc 

2) Die Beifritef. hung ber pofifiven Re 
lig on raudt der erzichenden Thätigkeit ihr 
Focal und die wirkſamſten Mittel zur Er 
reichung derſelben. 


Die eiffice (lathol. 
>, nicht bloß —— Entfaltung 
und Entwicklung, ſondern auch Erhebung 
and Veredlung der Anlagen und Kräfte 


des Menjchen. 
4) Da ber er ihre —— willige Patriotis⸗ 
mus aus dung der Selbit- 


fucht. —— "Diefe aber nur durch bie 
höheren Motive ‚der ligion überwunden 
—..—.. N in —— Erzie h⸗ 
un r ater⸗ 
Ianbelkee. , 


5) Die — br or 
ee (abitrakten) nd} 
antinational als „num 

6). Die VBermengung der padagogiſchen 
Beitrebungen mit ben politischen Partei 

etriebe: und bem wandelbaren Zeitgeifte 
—* zur Erniedrigung und Verkümme⸗ 
rung der Pädagogik. 

N Die —e— Familie hat wie die 
Gewiſſenspflicht jo auch das unveräußerliche 
Recht auf die Erziehung ber Kinder. Bei- 
des beruht ebenjo fehr auf dem Natur: 
rechte als auf dem göttlichen Geſetze. In⸗ 
dem bie Familie das Kind der Schule an⸗ 
vertraut, kaun * Fr fie fich weder * 


t 
Pe —X —— erg I 
. aufbauen, dient fe mittelbar au 
biefen. : Eben —e das —— 


uſammenwirken ilie, St d 
=. F Bee Or —S—6 


wendig. 
8 atur Stellung d 
)‘ 3 a u — g | 
—— —— — zu ge⸗ 


) Een biefer natürlichen Stellung ber 
ei mi 
7) 


ungsweſens 
a Nah Obi 


beziehungsweife terconfeflionelle Schule 


vom — Standpunkte aus zu S 


en, insbeſonders da ſie einen Gegen⸗ 
I ai ber bäuslichen" und 
je: Erziehung. 
11) Die Agitation für confeffionslofe, 
—— mäle tnterconfefjionelle Schulen 
kn Snterefie ber Schule zu beflagen 
Hal zu verurtbeilen, ba durch biejelben bie 
—— der Schul: Erziehung ver⸗ 
erg und ber Schule und bem: Lehrer 
bas fo nothwenbige Vertrauen bes g 
art Volkes entzogen. wird. 
2) Indem wir an dem poſitiv chriſt⸗ 
* Fundamente der Erzichung feſthalten, 
verſchließen wir uns keineswegs den be: 
vechtigten Forderungen ber Zeit, der Ge- 
ſellſchaft und des nationalen Lebens und 
halten in&befondere für nothwendig, daß 


em ift bie confeſſionsloſe | müßte annehmen, die 


ala) bie. BA 
greifende Verbeſſerun m. ei re; hei 3 
‚ei mehr als it er die erz rar 


rad als ihre hoͤchſte Kr Deerge = durch» 
ühre; 0) daß aber deßhalb eine grö 
— * ber Unterrichtsgegenſtaͤnde unter 
und mit ben Er der Erziehung 
—* werde; daß bei allen An⸗ 
ordnungen bezü din der Schule nur päba= 
gogiſche Geſichtspunkte maßgebend werben 
und dbemgemäß auch bem Lehrerjtande Bes 
a am Schulre — einzuräumen 
B ferner Lehrer und 
—J durch — dolce eg 
fommen für Erziehung ber Jugend eifrigft 
aufammenwirken; f) daß emblich die Kl 
tate ber Schulerziefung und des Schul⸗ 
unterrichtes durch eine geeignete Fortbildung 
ſicher gejtellt werben. 


Berlin während der Dreikaifer: 
Zuſammenkunft. 


+ Münden, 10. Sept. Die telegra⸗ 
phiſchen Berichte über bie Feſtlichkeiten ge⸗ 
legentlich der —— — in Berin 

weinen ganz das Verhalten ber 
Berliner ——ã—— gegenüber den hoben 
Gaͤſten. ES wird das freilich erklärlich, 
er —* gran — — Pe len 

oben Herrn durch alle m g\ ol 
maßregeln in Tehpettoot —— 
* wurde. Ein —— rn 
iener R, Tr. Preſſe macht barüber se 
ftehende ‘interefjante ilberung: 
Zuft riecht nad —— — 
geraſſel nnd Menſ aa Ser e wirb 
tönt von bem bum lägen der 
meln und ben jchrillen Tönen ber en; 
wüßte man nicht, es gelte, den rs 
zweier Kaifer- wärbig au inf iren, 
tadt "Balin 
jege eben Wallenfleins Ta brillant in 
cene ... „So weit Sie die Linden über⸗ 
ſehen, nichts als Uniformin . — bie 
Einen bringen ihre Fahnen in das konig⸗ 
liche ed bie anderen rüden eben non 
ihren fernen Garnifonen ein, um an bem 
grob Maudvern theilzunehmen. J 
as Trommeln und Pfeifen, das Blafen 
und Eommanbiren nimmt den ganzen Tag 
kein —* * = "ef einem. Felblager 
und nit er benz. 
jagen” a — — Adjutanten galo⸗ 
pirem’ auf acher eilen 
geſchaͤftig = bie Straßen und der. Jans 
bagel gibt überall das Geleite. Die framd- 
ländifchen Uniformen jind geradezu zahl⸗ 
108, bie ruſſiſchen in dev Majoritat — fie 
baben faſt das ſammtliche Fahrwerk in 
Beſchlag genommen und durchfliezen — 


x 


1 


8 

Wort | Berl 
—2 En bt nn Sir Bi 
him Wir Civlliften fpielen eine gar 


Mäglihe Role — wollen wir Karten 
in’8, rg el lautet die Antwort: Sr. 
errät haben verfügt, daß nur Milis 
tärs der Vorſtellung beimohnen bürfen 
— wollen wir uns Paffepartouts zu den 
Bahnhöfen verichaffen, um ber Ankunft 
der Monarchen beizumohnen, gibt uns das 
— eg den tröftli Beicheld : 
e. Majeſtaͤt haben verorbnet, daß bie 


- Bahnhöfe dem militärifhen Publi- 


Zum rejervirt bleiben, für das Civile find 
150 Karten vorhanden, bievon nimmt er 
als bie Dälfte das biplomatifche Corps 

Anfprud, ein Drittel 'müffen wir an Da: 
men abgeben, redimen Sie ſich ſelbſt aus, 
was übrig bleibt. Wir verfuchen es, uns 
ein Unterfommen während des großen 
Bapfenftreihs zu verichaffen, man blickt 


< uns mit wahrhaft beſchaämendem Bedauern 


an. Der. Platz vor ven Palais des djter 
reichiſchen Kaiſers, wo das große Mufil- 
os en tau > Tromm⸗ 
eiſern, Horn und Trompetern 

nden wird, wird auf 200 Klafier in 

ber Runde militärifch abgefperrt und Nie 


mand zugelaflen und bie fter ver in 
der Rähe befindlichen öffentlichen Gebäude 


für M 


aͤrs unb berem Frauen re 
rt" Ein 


Berichterftatter des Nuͤrnb. 


&orr. meldet: „Das kdonigliche Polizei⸗ 
 Bräfloium: erläßt, ohne vorherige Verftän- 
: Higung mit der Gemeinbevertretung , eine 
° Beroröniig, woburd ' für Lommenden 


* 


——— als dem Tag der großen Parade 
per am ' 
3 regelmäßig ftattfindende und für dem 
dortig 


ormittag auf dem Belle-Alliance- 


en - Stapttheil umentbehrlihe Wo⸗ 


chenmarkt gänzlih aufgehoben 


‘werben Straßen und 


- and der Omnibus-Bertehr auf ver 


‚ganzen den Pla des milttä Schau: 
66 —32 — Linie rg Mor: 


wird; außerbem 
für öffent Br 3* pr bios 

r es und Priv rwert geſperrt, 
nein, auch für Fußgänger; auf eine 


gens 8 Uhr an ausgejept 


ungehinderte Baflage jeitens des Publikums, 


aͤrt ber Polizeipräfident, könne nicht ge- 

rechnet werden. Am Abend wiederh 1 

dasjelbe Abiperrungsiyitem im einem an- 
Stabttheil.* 


bern Sta 


nachgeſuchte Bewilligung zum ft 
| Abjage von Looſen ber zum 


"- $ohales und Yrovinzielles, 
Münden, 10 September. 
= Se. Maj. der König bat unter'm 
28. ». Mts. dem Berwaltungsausjchuße 
des Eentral-:Domban: Vereins in Köln bie 
elfreien 
en bes 


dortigen D d8 benbfichtigten V 
ae el aa 


‚werfen im Königreiche Bayern auf bie 


Dauer von 3 Jahren ert | 

2 Se. Maj. der König bat unterm 
+ v. — BR 3 * * feſtge⸗ 
etzten gungen ug Des 
Amberger Seminarfonds eine An- 
zahl von Univerfitätsftipendien à 100 ft. 
nah Maßgabe der vorhandenen Mittel 
für vormalige Zözlinge diefes Seminars 
gegründet werde und daß vorerft ein fol« 
ches Stipendium & 100 fl für das Stu: 
bienjahr 1872/73 zur Vertheilung gelange, 

Der — ſchner, 
nn fett dem 10. v. , einen Urlaub 
in Würzburg, der Pfalz und der Schweiz 
zubrachte, ift vorgefteru Nachmittag hieher 
urückgekehrt und hat bereits geſtern früh 
* Portefeuille aus ben Hänben bes in 
ber Zwiſchenzeit mit bemfelben betraut ge: 
wejen:n Hrn. Staatsruths v. Fiſcher über: 
— ah Mittheilung der franzdfiichen 

em 8 anz 

Gefandtichaft m Münden an das k. Staats: 
miniiterium des k. Haufes und des Aeußern 
wurden die Bifagebühren für Päfle nach 
Frankreich vom 28. Auguft [. Is. an aufs 
gehoben und werben bie binfort 
gratis viſirt. 

x Zedem Bezirlsamte wirb fernerbin 
ein Jahresaverſum für ben Bezirfsamts: 
biener beitehend in einem Funktionsbe⸗ 
655 200 ft: —— und in einer 

ädigung für Reinigung und Heizung 
ber ——ã—ſ́ von 36 bis 60 fl. bes 
Jahres sangewiefen, welches unverkürzt an 
benjelben zu derabfolgen iſt. Die Bezirks 
amts diener reihen fich fortan in die Kate: 
gorie B ber. fubalternen Eivilbebienfieten 
gemäß derVerorbuung vom 6. April 1869. 

* Die geftern erlafjene Entſchlicßung 
der beiden Staatsminiſterien des Kultus 
und bes Iunern, bie Ausführung bes Je- 
juitengejetses betreffend, entjpricht der Allg. 
Ztg. zufolge dem Gefeße vom 4. Juli und 
der Bollzugsinftruftion des Bundesraths 
vollitändig. Br 

»* Das kath. Kaſino in Giefing feierte 
am dergangemen Sonntag fein Stiftungs- 
feſt. Vormiltags fand ein feierliches Hoch⸗ 
amt ftatt, welchem Nachmiltag wie Feſt⸗ 
verfammlung in den ſchön geſchmüͤckten 
Räumen des Loher Wirthshaufes folqte. 
Der Borftand des Vereins Hr. Mühl: 
befiger Fleifhmann, Mitglied bes Ges 
meinvefollegiums,, gab zunãchſt eine Ge⸗ 
ſchichte des Caſinos. Dasſelbe wurde 
voriges Jahr mit 62 Mitgliedern begründet, 
heute zählt e8 beren 335, dazu ein Ber: 
mögen von 20,000 fl., wovon 10,000 fl. 


Im Erwerb eines Grumbftüces verwendet ‘ bielt ben Aufirag mit bem Augsburger Des 
würben, auf dem — wir Hoffen, recht, legirten Hand in Hand zu gehen, damit das 
bald — dem Kafino ein eigenes Haus ; fünliche Bayern in Dresden wertreten ſei. 
‚erftehen fol. Nun folgten weitere Steben. | N Als ein ehrendes Zeichen für. unfere 
Unter Anderem ſprach Hr. Feuerfteim! einheimiſche Induſtrie muß der umferm 
über die Wirkſamkeit der kath. Vereine ſtrebſamen Orgelbaumeifter, Hrn. Merz, 
bei ben Gemeinbewahlen und forderte auf, ! geworbene Auftrag gelten, für Louisvi 
fich nicht nur in Schönen Worten, fondern ; in America eine Orgel zu bauen, welche 
in Thaten als Katholifen zu zeigen. ; fünfundvierzig klingende Stimmen und eim 
g Lanbtagsabgeorbnieter Graf Juggerz; Schwellwerk enthalten fol, — Bei der 
lumenthal beleuchtete ven Toaft des; zur Zeit als dringend gebotenen Repara⸗ 
rn, Kultusminiiters auf den h. Bater, ‘ fur unferer Domorgel beabfichtigt man 
ilgenbauer Diet rich von Schellihwang ı gu feich biefelbe dadurch zu vergrößern, 
ermahnte, die Nergeleien im eigenen La er) ab das Bfeifenwerf ver früher unmittel⸗ 
zu unterlaffen und toaftirte auf Se. M. bar am Hodaltar aufgeftellten Orgel im 
den König, Hr.&ooperator Kannreutber, | biefelbe eingejegt werden fol. Es wurden 
der Gründer des Giefinger Kafinos, bes | hiezu berrits die nöthigen Unterfuchungen - 
leuchtete den Kampf der Staatsgewalt} während der Nachmittagsftunden vorges 
gegen bie Kirche und torftirte auf ben HL} nommen, worin ein hieſiges Blatt eine Bes 
Bater. Den Reben folgte eine von Ges | läftigung der Andbächtigen finden zu follen 
a ner * ee vers } glaubt. | 
nerte nter altun eu ugezwun⸗ — ———— —— — —— — 
enbeit und —— bie Gäjte und; Kleine bayer. Landespoſt. 
Mitaliever lange beifammen bielt. Möge Me * * 2 eg —* —* 
enbahn on D 
* ſchone — auch fernerhin et Bremer beburch, IB er mil \ des Hinoufe 
. Die hi fig Lifölermäer, Stumers | — tum. Soc Dacan Ins Kranteueus vere 
meifter und fachverwanbten Fabtikanten Kracht, mußte bemfelben fofort ein Fuß abge» 
bielten vorneitern zen eine Vers | nommen werben. Der Berunglüdte bat zahfreiche 
fammlung im Saale der „Neuen Welt” Bamilie, 
ab, welche von etwa 100 biefer Gewerbs= | 9 —* hr ! Dan De en, wu ber Don 
319 geſchrieben: Ber ben geſtern und beute bas 
—— Se Hd DE HR N : — hier gelegenheitlich der Laubgeſtlts⸗Preiſeverthei · 
—* lung abgehaltenen Pferbe⸗Reunen erhielten Preiſe: 
ablage über bie ſten des jüngft vers „. Frabrennen: 1. Zaver Schreibauer, Wirth in 
gangenen Strifes, melde eine Gelammts ; Scwaibac, bei Piarzlirden, 2. Zaver Zeller, 
fumme von 337 fl. 6 Er. am Drud: und; Müller von Hebertsfelven. 3. Ferd Erberäbob- 
Inſer ate koſten, Reiſeſpeſen und dergl. ler, Delonom von Gurlaru. 4. Karl Bachmair, 
entzifferte. Durch Circular haben ſich Schmid von Antersbori, - b. Spruugrennen: 


1. Krammer, Getreidehdubler in. Oberueichiug, 
236 eifter zur Dedung ‚biefer Koften Bez Ebersberg. 2. Johann Unger, Wirth vom 


verpflichtet utd wurde der Betrag aufs wöring 3, @, Sinbuer, Privatier ». Miinchen, 
1 Thlr. feftgefegt. Hauptgenenftand ber Be- h 4. Se Creifirer, ich ben Bopfering, Be. 
ratfinng war bie vom anbwerfernereine in | Erding. 5. D. Ginskofer, brivatier in Landau 
Dresden durch ganz Deutfchland verbreitete ; a./3. 6. Fr. Stürzer, Wirth in Kolnbach, Bez. 
Einladung zur Abhaltung eines erften —B Job. Nngeh ———— 8. 
Lula ildmann, Bierbräuer in Aſenham. 
rar : *; Morgens ein großer Bauernhof mit allen Bor- 
ey Br — — pi: räthen abgebrannt. 
mit Delegirten bes werleritandes a Neunkirchen b. 5. Bl. 5. Sept. Ein 13jüh- 
Nord und Süd, von Stadt und Rand! riger Dienfibube von bier, ber an jeinen Alters. ⸗ 
befhidt werben joll. Die VBerfammlung genoſſen bei verihiebenen Anlöffen dem UAbjenerm 
beſchoß auch die Wiedereinführung | bon Böllerfhüfjen zuſah, fuchte basfelbe am, ver 


gangeuen Donnerötag 29. Auguſt im Keimen 
derMeifterprüfunge n zu beantragen, nadzuahmen, um ie ſo bie Zeit * dem einfas 


ohne jedech bamit bie Wiederenfuhrun men Biehhäten zu verfürzen, Zu biefem Bmede 
des Zunft und Cor eeſſtonsweſens auch mil fa cine „Otiffliääfer * ver» 
nur im Geringften auſtreb wollen, | jah fi insgeheim mit Pulver, Während bes Las 
Als Delegirten Münchens für dem erſten dene ging der Schuß os um, bie gauge Laduug 
——— m 
a allen daß er ſchwer verlegt vom Platze getragen wurbe, 

ey.“ ” ; Gr. Lam zwar och einmal zum Bewußtſein, jo, 
Michael Mayer mit 77 y 17 Sthumen. ! daß er nod bie bi. Gtexbfaframente empfangen 
Der erwählte Delegirte für Dreoden er⸗ tounte, jebedh verlor er basjelbe bald madhher 





wieber. Nachdem von Zeit zu Zeit ans ber Wunde 
fogar Theile der Gehirnjubfian, floffem, hat fid 
geſtern auch nech ber Starrframpf eingeflellt, ber 
ben Armen Abends 5 Uhr von feinem Leiden er- 
(ste. 

Regensburg, 9. Septbr. Geftern um bie 
Mittageftunde ertönte vom Often- und Rathhaus- 
thurme das Fenerfignal.. Es brannte in ber Waff⸗ 
lerſchen Steingutfabril vor bem Oftentbore. Das 
—— war Dachraume ber Dreherei ausge⸗ 
ommen, welcher auch vollſtändig niederbranute. 
Der pintere Theil ber Fabrik, welcher durch eine 
Brandmauer von dem Heerde bes getremnt 
war, blieb erhalten. "n ber gänsl &ımbfung 
des Feuers wurde ben ganzen Nachmittag gear- 
beitet. 

Nittenan, 6. Sept. Heute Vorm. gerieih 
ber 16jähr., beim Dreſchen mit einer Dampf- 
maſchine befcäftigte Mathias Obauer, Sohu ber 
Seiler owitiwe Ob:ner von hier, durch Ansgleiten 
bes einen Fußes im bie fogerannte Trommel ber 
Maſchine, welche ihm bemjelben fo gräßlich zer- 
malmte, baf Stüde Gebein wegfloben, unb ber 
—* am obern Gelenle, nur mehr im der Haut 

gend, vom Baude "weggeriffen wurde. Au 
der Stelle des Unglückes fogleih mit bem hl. 
Sterbfatramenten verfehen, wurde ‚ber Berun- 
glädte noch lebend nah Haufe in ärztliche Be- 
haudlung gerracht und lebt bis jetzt, während ich 
ſchreibe noch. 

Kronach, 5 Sept. Diefen Vormittag hat fich 
ii Etodteim auf ber Kaufmann Schaller’fchen 
Grube „Bereinigte Nachbarn“ ein furdibares Un- 
gi ereignet, intem durch einen raſch ſich ans. 
behnenben Grubenbrand 14 Bergfeute, tworunter 
11 Familienväter, ihren Tod durch Erftidung 
fanden. Wubere 18 Be uur mit genauer 
Noth noch gerettet werben 

Waidhofen, 6. Sept. Bor zwei Jahren 
berichtete ich Ihnen, baß im biefiger Barrel vier 
Petſonen von einem müthenden Hunde nebiflen 
worden feien, von denen brei eines gräßliden 
Todes ſterben mußten. Die vierte Perfon, bort- 
mals ein Knabe von 12 Jahren, blieb verſchout 
und fon gab man fich [ber tröffichen Hoffnung 
him, daß er gerettet wäre, weil bie Wunde gut 
ansgewafchen und zu ſchoner Eiterung gebradt 
war imb duch non dem bamale bekannt gegebenen 
Necepte Gebrauch gemacht wurde. Dieſe Def 
gr! wurbe vereitelt am geſtrigen Tage. Am 

t 


8. wurbe er Nachtse von Sen enormen. 


Durfte befallen, ben er trotz fortwä 
tens nicht löſchen konnte. Bald barauf klaßte er 
über Lähmung an den Füffen (er war am Maben 
bes rechten Fußes gebiffen morben), konnte kein 
Waſſer mehr fehen, bie "Augen erweiterten fich, 
bie Zähne big er zumeilen über einauber, machte 
mit den Armen flet® konvulſtoiſche raldhe” De- 
wegungen und rebete in raſchem Tempo, er 
ſonft nicht that. Auf hi. würde 9 mit ben 
heiligen · Sterbſakram die er mit 
geie Sereittilfigteit. unb ht empfing. 
Die Wutherſchei nugen nahmen bom Stunde zu 

Stunde immer mehr zu. Eingeſottene Weichſein 
en ihm nach feiner Ausfage Linderung. 
konnte er dauch dieſe wicht mehr ſchlucen. 
Prag io K.,. murben bie Convulſionen immer 
Dieſer Zuftanb banerte big zum, Mor. 


enben Triy- 


andern Tages, wo ihn bie 5 Stunde 
erläfte. Pr 


— ſchrelichen Reiben 


— 


muß noch pen daß man an biefem Kuaben 
währenb bex zwei Jahre. keine Beränberung be- » 
merkte See zu Haufe noch in ber Schule. Er 
war heiter und fleißig. Cinige Tage vor bem 
Buthansbrud war er bei ber Arbeit ridwärte 
gefallen und Hatte fi am Kreuze wehe gethau. 
Bielleicht war biefe Erſchütterung von Jufluenn. 
Möge boH biefer Fall ein newer Fingerzeig fein, 
alle Borfiht gegenüber ben Hunden zu gebrauden, 


Degrabnif-Anzeigen. 
Nörblider Friebhof. Den 11. Sehtbr.: 
Karolina Prugger, Schreinermeiftersgattin, 36 
I. a, — Anton Graf, Autgeberetind v. Thauen, 
81,, M. a. — GSibonie Hertlein, Vfarrersmittive 
von Rürnberg, 57 3. a. — Maria Heilmeier, 
Ramintehrerefund, 5, M. a, 





Mittwoch ri Sa Der Freifgäg Dper 
von Earl Maria v 
Boltötbester. 
Mitiwod, 11. Sept: BDollur Kramperf, 
Schwauk von Gleich. Hierauf: Sieben Mäbchen 
in Uniform. Baubeville-Pofle von om Anzely. 


Börfen-Nachrichten, Dandel, Verkehr. 

Regensburg, 7. Seht. Getreidemartt.) 
Weizen 5 fl. 5ökr., gef. 1 fl. 3 fr. Rom 5 RL. 
50 fr. geft. — fl. 30 fr. Gerfle 4 fl.27 fr., geh. 


21 fr. Ddaber 3 fl. 29 Er., gef. — fl. 11 fr. per 


Bentner-— Ber Doppelbettoliter. Weizen 22 fi. 
21 kr. Roru 17°, — kr, Berfle 12 fl. 27 Re. 
Haber 6 fl. 89 ti. 


Dankſagung. 

Für bie fo zahlreiche, ehrende Theilmabmie for 
wöhl bei ber Beerbigung als bei vem Trauer⸗ 
gotteßbienfte unferer num im Gott ruhenben, theuer · 
ſten, nuvergeßlichen Gattin, Mutter, —— 
mutter, — - ge 


Magdalena Keller, 


Ratten wir allen Freunden und gen unfern 
tiefgefühlteften, herzlichſten Daul ub ' 
Münden. ben 9. September 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Ein beizbares möblirt:6 Zimmer mit eige- 
nem Eingang ıfl an einen folıben Herrn zum ver- 
mietben. Zu fehen von 10-2 Uhr. Mathilben- 
ſtraße Mr.. 6/2 linls. 1826 

Fix eine Familie, Die auf bem Lande lebt, wirb 
auf Michaeli ein Mädchen geſucht, das ſelbſtſtün⸗ 
big Hausmannskoft kochen kanu ımb alle Haus- 
arbeiten verrichtet. Sonuenſtr 11/3 St, 1823 

m ordentiiher Mann, verherrather, ſucht 


ſchaftiguug als Auegeher. Btientterfir. 3114 € 5 


7778 > 
Geſucht gi 
—— — welche auch alle ——— 


5 Sendlin ergaffe, 180 
(Eingang beim Korbwaarenlager 
werben in 6 Tagen Filzhute jeber 1* 8 16 kr. 
- — — und ſacionirt. Gtrophäte wen 
au N 13 


Kir‘ ‘1 fo chrende als uebevoll⸗ Thellnahme während, dem Krantinag er, 


ber Beerdigung 


und dem Trauergottesdienſte unferer innigſtgeliebten Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwefter, Schwägerin und 


Tante, 


Fran Anna Lechner, geb. Promoli, 


Kaufmanns: Gattin, 
8 wir unfern tiefgefühlteſten Dank aus. 7843 
Der trauernde Gatte 
“= Franz Lechner, Kaufmann 
— im Namen ſämmtlicher Verwandten. 








— Unterrichts⸗Anzeige. 


Der von Lehrern der Kreidgewerbichnie geleitſte Vorbereitungskurs für dem 
Einjährig- Freiwilligen» Dienft beginnt nach Nebereinfommen 


J— 


ſtiftsga 


Spezereigeſchäft, 
jährlih 10 bis 12,000 nachweie bar 

ft werben, feine größere Stabt in ber Nähe 
Befindet nud baber eine weit größere Aus- 
erlangen kann, wirb mit 8000 fl. An« 
Billig verkauft, Näheres sub 3. P. Mr. 
in der Annoncen-Erpebition von nut 
e in München, 1763-45 









2 Sirede von 2 —— in nädfter 
atioı gelegen, worin ſich 
ine Sorten don Fiſchen 
iſt zu verlaufen, 
Übreffen unter U. find in der Erbebiticn bes 
Blattes zu ‚hinterlegen, 7782.3[b 


ratheter kinderloſer Mann fucht eine 
Stelle ale Hansmeifter ober Ausgeher. Gute 
Zeuguiffer lehen zur Seite. D. Ue. 7821 





+ &n einer Garnifonäßadt Dber: 
‚ift an einem frequenten 
age‘ ein zweiftödige® Haus, 
ar welchem Breit 10 Jabren das 
fergefchäft ausgeübt wird, 
unter ganz annehbmbaren Be 
un * verkaufen. D. U. 
zp. d. Bl. 7702 2b 


— hie 


he Rreuggafle. 


(om. (and | 
— Hit | 
sera hn 





Montag den 16. September [. 3s. 


wo rer noch gemacht werden beim Hausmeifter der RN 


Zur Gonfervpirung der 


Sahne, 


Erhaltung eines geſunden Zabnfleifhes, Entfernung 
bes üblen Geihmades und Geruches des Diunbes, 
fowie gu beffen Erfrifhung und Kühlung eignet + 
fih mi his befier als das (7167-78g) 


Anatherin- Alundwafler 


N 
ahnarzi in Wien 
zu beziehen durch die Maximi⸗ 
Hecht vu -Upothefe, Hlüdfirafe 
Eine ordentliche Köchtn * — — 
aufs Ziel einen guten Platz, 
6, 4a 4 — ul * 
—— a t. zu ce 
Eine freundliche Wohnung von 8-4 Siemens 
um ben Preis von 2—300 fl. wird für bas 
Ziel Michaeli zu mietheu geſucht. Dfferte be- 
liebe man sub M. ©. an bie Erped..d. DL. 
zu Binterlegen, 7820 
Eine Perfon gefegten Alters ſucht ala Haus- 
bälterin eine Stelle, D. Ue. Marienanftalt. 7825 


reorg eigmann, 
Siyleifer aus München, 
ſchreibe bu 35* wo ich dich treffen kauu. 


7710-1 u nun 
Nerven- 
Bettnässen, : — 


feine bewährten Mittel ber Specialarzt 
Gronfeld, Berlin, Earlfirafe nr 


g f P- ’ 

m in Schabl 
een — * —— rg 
7832 ..@9. —— 


24142 









Kaffeebrenner und Malzsröfter 
empfiehlt in allen Größen und höchſt praktiſcher ha ‚ ohne Feuers: 
gefahr anmenbbar, bie Fabrik 

Brandl, 


München, Burggajle Nr. 150. 


_NB. . Preis Eourante und Aufihlüffe zu Dien'ten. 827— 9a 


SISSESSE: 
BE Tanınin-ZTerpentin Zu 


welder feit Jahren in meiner Fabrik als Niederſchlag aus abgekühlten Dämpfen ge- 
wonnan wird, empfeble auch bem hiefigen hochgeehrten Kreilen ale vorzügliches nud 
ficheres — gegen 


Gicht und Rheumatismus 


ſelbſt bei veralteten Uebeln. 
Tb. Höhenberger, 
Fabrikbefiger in Breslan. 


Atteit. 

Seit einigen Jahren an Rbeumatiem:s in beiden Beinen feibend, babe ih ben 
ZanninsZerpeutins@xgtract*) von Herın Th. Höhenberger gebraudt. Die ba- 
mit erzielten Erfolge waren von fo vorzuüglicher Wirkung, daß ich allen am bie- 
fem Uebel Leidenden bie Anwendung biefer Eımeibunz dringend empfehlen kann, 


Breelau, 10. Sanmar 1872. 
Wilhelm Schuppelius, 
Haspt-Raffırer der Freifurger Eiſenbahn. 


Gebrauchsanweifungen gratis. 


*) Zannin:Terpentin in gleſhen A 12", Sgr. und a 1 Zilr. zu 
babn bei F. 8. Werlberger in Atah, J. J · Hartl im Schongan, J. Meyer: 
ſche Burghandlumg in Mieerbach, Georg Friß üſchaffenburg Alb. Schäzler in 
Amberg, Earl Knöll in Augsburg, E. A. Memmert in Erlangen, M. Ebren- 
mühler iu Laudehut, B. Reibendinger , Stastapotöcker in Baflau, Gar! Ebhr. 
Schmidt iu Würzburg, Ludwigs» Wpothefe ın Münden —— — 
Apotheke in Beiden. — Ta 


GEB 
’"ÄÖRK,KOOSE. 


Giefinger Kirchenban:otterie, hung am 28. Dezimber ac. 
11908 Gewinne im Gefammtmwerihe ven fl, 148, Hauptgewinn fl, 21 ‚oo. 
Auf je 25 Loofe iſt 1 Treffer berechnet. — * bes Looſes 1 fl. 
Ulmer Münfterbau: Lotterie. Ziebung am 31. Dezember a. c. 
Grejammtwerth ber Gewinufte fl. 72500. Hauptgewinu fl, 20,000, Preie bes Looſes fl. — 35, 
Cölner Dombamkotterie. Ziebung am 16 Januar 1873. | 
Gelammtwerth ber Gewinnfte Thlr. 12,500. u — 25,000. Breis bes laof.e l. 1.45, | 


3. M. Riederer, 
7679—88 5 Weinſtraje Nr. 12, 


Bekann tmachung. 


Bon ben unterferügten Amtsverweſer des k. Notaıs Wilhelm Kummerer in 
Münden, als Commiſſaär in der Verlaſſenſchaft des Privatiers Yämmlcin Niedber- 
mayer dabier, wird | 

— den 11. September 1872 | 

; ags von I— hr und Rachmittags von 3-6 Upr 
im der Wohnung ® arinpiifpfag Nummer 13/11 —— ran — 
offentllch tenden — —— ni verſteigert eres8 


ae — — er u 
























— — — 
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\ - Der allgemeitie Gewerbeverein 


ladet Hiemit alle Mitglieber der Hier beftehenden Bangewerkegenoffenfchaften 
als: Hafner-, Kaminlehbrer:, Maurer⸗, Schloſſer-, Schreiner=, 
Spängler: und Zimmermetfter, fowie jene Herren Metiter genannter Gewerke, 
deren Genofjenjchaften nicht beigetreten find, ebeufo auch —— Herren Meiſter 
Baugewerke, welche bis jetzt Genoſſenſchaften noch t gebildet haben, als: 
laſer, Kupferſchmiede, Maler, Schieferdecker und Steinmetze, 
En Herren Fabrikanten, welche Arbeiter befchäftigen, die genannten 
ten angehören, ein, fich bet ver 
Donnerftag den 12. September, Abends 7 Uhr, 
im Saale der Weſtendhalle ftattfindenven s 


Genexalverſammlung der Baugewerke 


Zweck der Verſammlung ift Feſtſtellung eines Statuts, welches vom obem ge= 
nannten Genofjenfhaften entworfen wurde, um einen Verbanb zu gründen, befjew 
; — beſteht, geordnete Verhaͤltniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Ar 

er ren. 

B Die erehtigung zur Betbelligung wirb durch auf Ramen lautende 
Eintrittstarten erlangt, welde im Sekretariate des Vereins, Pfüftergaffe 114, 
in Empfang genommen werben können. 


“Der Ausfhuß bed ‚Algemeinen Gewerbevereing. 


in 
I. Vorſtand. 8 


F. Fiuckh, Sekretär. 


Franz Seegeriihe Maſchinenfabrik 
in Augsburg 


| 6902-211] H 47 gegenüber dem Krankenhaus, 


lt ihre durch leichten Ben folide und neueite Eonitruction beitbewährten und 
| außzeignenden Iandwirthichaftlihen Mafcinen zu den billigfien reifen beftens. 


nn ng ——Tegerngg © — — "rue 
= 35 Sur SZ 52 — 
a 2 En —— <q 5 — — 2Q CE: 


Be ” wi. 
>. J ⸗ 
x Dankjagung. es 
x Für die fo ehrenvolle und zablreihe Theilnahme bei ber Beerdigung —* 
* unferes dahingeſchiedenen unvergeßlichen Vaters, 
—7 — J 
0 
HGHGerrn Joſef Kiene, 
28 | früberen Kupferfchmiedmeifters, 
& Ipr wir unjern Verwandten, Freunden und Belannten , insbejondere ) rn 
LT dem Hohmwürben Here Pfarrer für die jo rührende Grabrede als aud Kan 







on ben Herren Lehreru für ben Braögefang unjeren innigften berzlichiten 
4 Dank aus, mit der Bitte, des theuern Verblichenen im frommen Gebete 
ns nach ferners zu gebenten. 


—* Holzkirchen, am 9. September 1872, 7833 
Ne * Die tieftranernd Hinterbliebenen. 
Ex Der leiste hl. Seeleugotiesdienn iR am Dienſtag dem 17. be. is. 
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Bekanntmachung. 
In ber vom k. Bezirksgerichte Traunftein buch Erfenntnig vom 7. Mai 1872 
auf Antrag der Kaufmannswittwe Katharina Buchauer von Rojenheim und. - des 
Goldarbeiters Xaver Daumann von bort als Vormundes ihrer 4 minderjährigen 

Kinder eingeleiteten Gant über das Vermögen der Buchauer'ſchen Eheleute zu Ro 

heim, wurde bei der Berhandlungsfahrt vom 4. Juli 1872 von den Gläubigerw bie 
Berftelgerung ber zur Gantmaffe gehtrigen Liegenjchaften der Gantfchulbner beiioffen 
und durch den zum befinitiven Mafjeverwalter gewählten BPrivatier Joſeph Buch: 
berger in Rojenhelm bie Betreibung des Subhaftationsverfahrens dem unterzeichneten 


Rechtsanwalte übertragen. In. Folge deſſen werden nachiiehende Immobilien der 
Gantirer durch den k. Notar Feger in Roſenheim 


am Montag den HL. November 1872 Vormittag 
| 11—12 Uhr in deſſen Amtskanzlei zu Rofenheim 

dem Zwangsverkaufe unterftellt: 

a8 in der Steuergemeinde Roſen heim, k. Landgerichts und Rentamts Roſen⸗ 

Dem, im Hypothelenbuche des k. Stadt: und Landgerichts Roſenheim für Roſenh 
Sd. IV. Seite 405 ff. vorgetragıne Sagftätter-Kaufmannanweien H8.:.Nr. 297 in 
der Wiefengaffe, beftehend aus Plan Nr. Wohnhaus mit Gewölbe und Hofraum 
u 0,08 Zagw. und der realen Hanbelsgerechifame, mit 3500 fl. gegen Brand vers 
—* mit 42,906 fl. Hypotheken belaſtet. — 

Als Aufwurfspreis dient die Summe von 12000 fl. und iſt ber Strichſchilling 
binnen längitens 6 Wochen vorbehaltlich der Beibringung der Genehmigung von 
gen ran gpbe über das etwaige Liegenbelaffen ihrer Kapitalien baar zu erlegen. 

i Gelegenheit der Immobiliarverſteigerung wird auch ber vorhandene Waarenlager» 
veft verftelgert werben. Der Zufchlag erfolgt jogleich emdgiltig und findet weber Nach⸗ 
gebot noch Einloſungs⸗ oder Abloͤſungsrecht ftatt. Die nähere Beſchreibung des Ans 
wejens, ſowie die Verfteigerungsbedingungen können im ber Kanzlei des Verſteigerungs⸗ 
beamten, E. Notars Feger zu Nofenheim eingefehen werben. 

Traunftein, ben 22. Auguft 1872. 2 j 

Der k. Advokat: Wenzel. 7301 


Einladung. 


:  Domnerftag den 12. September wird um 8'/, Uhr am St. Benno-Altar. bei 
u. 8. Frau eime hl. Seelenmeſſe für tem jüneſt In Algen bei Salzburg ver- 
ftorbenen k. k. Herrn Hofrath und Profefjor Dr. Gg. Phillips gelefen, 
‚wozu alle Freunde und DBeröhrer dieſes edlen Dahiñgeſchiedentn freundlichſi 
eingeladen werben. L 7818:9[a 


Denfionat. und nollländiges. TCüchterinfitut 
zu Dorunbirn in Vorarlberg (Oeſterr.) 


unter der Leitung der 


Itauen der Gefelfhaft von der gölflichen Siebe. 


Die Anftalt 3 Stunden von Bregrerz, 4 Stunden von Feldklrch an ber Vor⸗ 
arlberger Eifenbahn, erfreut fih einer fehr angenehmen und geſunden Lage. — Be 
— Winterſemeſterz am 1. Oktober d. Is. Nähere Auskunft wird in der 

ſtalt erthellt. Zu weiteren Empfehlungen find bereit F 
=. Herr Amor Franz, Pfarrer und Dekau in Hohenems, 

—— Fink Gebhard, Pfarrer in Dornbirn. 

ofler Louts, Apotheker in Dornbirn. 
Br. Linduer, Advokat in Feldkirch. 
Meuner Joſ. Ant, Bezirkshauptmann Im Feldkirch. 
Rhomberg Albert, in Dornbirn. 
Nbomberg Auguſt, in Dornbirn. 
Schuler Job., Profeſſor in Innabruck. 7798 9a 









» 
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Bekanntmachung. 
Anm 23. Auguft 1.3. hat bie Marktögemeinte ung von ber Mü 
Uachener Feuer verſicherun eſellſchaft eine Feuerldſchmaſchine (zweiraͤderige Druckſprihze) 
Geſchenke erhalten. eſe te bat fi bei der angeſtellten Probe vorzüglich 
“aut bewährt, und wirb hHiefür ber genannten Geſellſchaft Namens der Gemeinde 
esbach vom unterjertigten Maziftrate der innigſte Dank ausgefprochen. 
Miesbach, den 31.: Augu - 


Auguft 1872. , 
Der Magiftrat des Marktes Miesbad). 
Wallacyh, Bürgermiliter. 
2. Obermair, Marktſchrelber. 


® efanntmachung. 
Zufolge Entffießung ber. General-Direltion ber. Tal. Berlehre - Anftalten zu Münden vom 
6, September 1872 Nr. 20649 und vorbehaltlich deren Genchmigumg merben 
Dienftag am 17. September 1872 Vormittags 9 Uhr 
Hei ber umterfertigten f. Eifenbahnbau-Seltion nachſtehende Eiſenbahnbau » Arbeiten im Wege bez 
| allgemeinen fehriftlichen Submiffion : 
au Bietenben Bfjentlich vergeben werben, nämlich: ? 
Wi . Urbeitslos ber Bahn von Rojenheim nach Muͤhldorf, im Bezirke 
ber unterfertigten Seltion 4576.65 Vetter lang, zwiſchen Jettenbach und Pürten , bes 


ſtehend in | 
Eigenilichen Exbarbeiten im Auſchlage zu 124,944 fl. 45 Ir. 
Bollendung ber Weglibergänge im Auſchlage zu 6469 fl. 4 tr. 
Kunftbanten im Auſchlage ei 12495 fl. 15 kr, 
Lieferung unb Einbettung bes Lafnunterbanes 10981 fl 22 fr, 
Zufemmen: 172,890 fl. 26 ir. 


7800 


Die zu leitende Kaution beträgt 9000 fl. 
Bebingnifhefte, Pläne und Koftenanfcfäge llegen von heute an im Amtslolale ber unter 
ten k. Eifenbahndan-Seltion zu Jebermannd Einfiht offen vor, wo auch bie Submifflene- 
Formulare in Empfang genommen werben lonnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müffen im vorihriftsmäßig Überfchriebenen ımb verfiegelten Couverten 


Tängftens 
bis Montag den 16. September 1872 Hbends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Behörbe ober 
His Samftag den 14. September 1872 Abends 6 Uhr 
Hei der I. Gemeralbireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 88. 9, 10 ımb 11 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffiong-Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Beraccorbirungs- 
Termine fi perfönlic oder durch genätgfi bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, nub, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmefähigteit, ihr Sautions- und Betriebs-Bermögen fogleich geil 
gend macyumeifen ımb ben bebingten Bufchlag zu gemwärtigen, 

Mihldorf am 9. September 1872, } ; 7842 
Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


Rosmaun, Seltious-Jugenieur. F 
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ankſagung. 

Für die ſo ehrende, große und Yiebevolle Theilnahme wäh end ber 

- Krankheit fowohl, als auch bei ber Beerdigung und dem Trauergottes⸗ 

- biemfte unferes unvergeßlichen mun in Gott rubenden Gatten, Baters, 
Bruders, Schwagers und DBeiters, 


Herrn Michael Zrenner, 


Milchmann und Hausbeliger, 


fprechen wir allen unſern lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
unfern tiefgefühlten Dant aus. * 
Münden, ben 9. Sip'ember 1872. 1822 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Guſtav Blume, 
Zahnarzt am königl. Mar-Iofeph-Bift, 


zeigt feinen werehrlichen Klienten ergebenſt an, daß er fih mit Herrn 


Albert Heller 


affocirt bat und bittet, das Vertrauen, welches ibm bisher im fo reichen 
Mafe zu Theil wurde, auch mit rn —— übertragen zu wollen. 


ngevoll bi 
Br e. 
Das Geſchaͤfta-Lokal befindet fich von jetzt am Der Obig 


Bayerſtraße Nr. 12al. 


Sprechfiunde S—-12, 2—5 Uhr. 779466 
0009040:90999004 
Rönigl. Gentral-Thierarzneifchule München 


Für bie had: in die biefige k. Central Thierarzmeifchule find nachitehende 


ur 
u zunehmende muß das 17. Lebensjahr zurä gelegt haben. 
— Deriehe ag ein obrigkeitlich beglaubigtes —— ringen, daß die 
Eltern oder Vormunder der Adſphranten zur 2** des thterärgt: 
—— Studiums ihre — ng geben; fern 
m 3) den Nachwels der Reif L Syranatalflafte es bayerifchen Gy.n» 
| AT O8 ober ben I. —* me ae Realgymnaſiums, oder für 
‚eine im übrt gem Deutichland d tſprechende Klaſſe barzuthun 
Für die Aufnahme im nächften — ge dien * noch bie biäherigen Normen 
d. 5. als Minſmum der Vorbildung das Abfolutorium einer —5 Laudwirth⸗ 
fe und Gewerbsfchule mit den Jahreszeugniffen ber II. Klaſſe der latemiſchen 


ie Juſeription mit Vorlage der betr. Zeugniſſe findet am 15. Oktober ftatt 
d haben fich zu diefer Zeit Hop alle diejenigen j melden, welche er ein’ 8 
ober I ia Kurje der Anitalt in ven IL. oder ILL. Kurs eintreten 
ae länder, bie ben ganzen Eurfus bier * abſolviren ne: jedoch * bei 
einer eringeren Borbilbung er finden 
Anchen, ven 30. Auguft 1 
Die Pirection der hol Eentral-Chierarzneifchule. 


Probſtmayr, kgl. Direktor. 790 


Meubel aller Art, 


neu’ und gebraucht, fowie Wetten, Matratzen Bilder. pie ei, dern: 
rohre uud Sperngläfer re. x. find ftets zu billigen Wreiien Mey haben. 


| 3. Korner, 
—* Amalienſtraße 180, 





Eigenthum, Verlag und Redaklion bes literariſchen Iuſtitute von Dr, M. Huttler. 
Kür die Redaction verantworilich Ath. Degenhart. 
Drud der Kvbofbuchtdruderei €. Huber. 





Hr. 





Sechzehutet 


Buperifcber Kurier. 





31. Iahegang. 





| Münden, Donnerftag den 12. Septeml Donuerſtag den 12. September 1872, 
—— me 3 35 Pi ua a * * J —* (er It be 
1-7 Bhlugene som Dieonspt vlg Mr, ro; Srprnsion Blrkenfeibergagn 
= 1a. (Eingang Gattlergafle,) 
Yolitifhe Aeberſicht. | Narienburg find —— — ——— 
ep⸗ 


Daß der Exkarmelitenpater Hyacinthe, 


er Abbe und num „Monfieur* Loy: 
Ei Leichte des "Alttathoficismus, 
d 


den Sekte, dem „Merkur“ 


fi der Oppoft 


5 Vriefter und Laien ein augen: 
er Unterſchied befanden” ſagt das 
Blatt umd zeigt jo fich hin 










* der Unfeplbarkeit f rach ımb- an 

bie Ehe dachte und der heute erklaäͤrt: 
don ben Fiſſeln bes Edubats, 
die Reform, ohne welche alle am 
Pa De ünd — 3 find,“ 
3 Merkur” braucht ſich 


zu er⸗ 


chem Rechte | da 

des Mirkurs * anſeniſti * 

.. — iin bürben 
Autorität Roms * 


f 
— — muͤſſen I 
bten Hrn. Loyfon „> 
* als 1 Reieye gefallen laſſen 
Weg das deßwegen * 
—* Thaten bem Volke bie 


* — * nett a "alle 

tar : T ndraff e yo 

fen ds dem ve 
ab und hatte‘ mit demfelben 


eine ea eine Stunde tauernde Untei- 
rebung 
meldet: 


Für bie des Kaiſers nad 


* Damen hieſiger Stadt 

5 jene „tiefreligiöfen® Vorträge fo 
fr em Akte, fih ein Weib genommen 
will dem hiefigen Or ane ber janſe⸗ 

gar nicht 
te gefallen. Es habe von Anfang am 
tion Hyacinthes gegen 

m und dem „Latholiichen“ Wider ftreben 


‚ ven Exabbo au verläugnen, ber 


ſ 
unter Mien Beifallsrufen über d 


— Ein Telegramm aus Potsdam 
prele am 9. ds. bafeibft ber Seheimrat 


| getroffen : 'Der Kaiſer reift am 12 

tember Morgens 7 FR bon Berlin ab, 
fommt in Bau 2 Uhr 68 Minuten 
an, reift von dort am 4 Uhr nach Ma- 
vienburg und verbleißt dort Bis zum 14. 
September Bormittags 11 Uhr, trifft am 
diefem Tage um halb 2 Uhr Mittags zu 
ber in Bromberg ftattfindenden Grund: 
fteinlegung der Gewerbefchule ein, reift 


um 3 Ube nad Kreuz, wo das Diner 


ftattfindet und kehrt um 6 Uhr nach Ber- 
lin zurücd, -wofelbft er um halb 10 Uhr 
anlangt. Bon Berlin bis Dir ſchau, wo 
Mittagstafel gehalten wird, reifen die Kate 
fer Fe und Me Bes gemeinfc aftlich. 
Aſchreibt: Der 

—5 "bon ——— So auf das Faifer: 
liche —— in welchem der Kaiſer 
dem Biſchof mitthellt, daß er hr 
heitsadreffe nur dann entgegennehmen 
werde, wenn der Biſchof ih den Staats: 
gelegen in im rg Umfange gehorſam er: 
rt habe, am 6 ne ben früheren 
En B— An t⸗ 
— eben haben. Es iſt das auch 
natdrüg: der Biſchof Tann und 
da Bet aller Untertgamentveue bie Rechte 
ber Kirche nicht preiögeben. 

In Breslau wurbe v orgeſtern bie 

Generalverfammlung wer kath. 


Vereine Deutſchlande — großar⸗ 


tiger Betheiligung eroͤffnet. An dem Feſt⸗ 
—— in den Dom nahmen bei 300 
inner, darumter viele Bayern a 
der Fürftbifchof von Breslau hielt 
ag sr Zum Präfident wurde * 
en und zum WBicepräfident 
—* Balleſtrem gewählt. Am Montag 


Abends 7 Uhr fand bie erſte dffentliche 


ping. ftatt, welche Frhr. v. Franken- 


ums | ftein eröffnete. Der Fürſtbiſcho 


egenwaͤrtige Rage ver —— — 

— Nake aus Paderborn über die 

Wirkfamfeit bes Bonifaͤchus⸗⸗Verems. 

Aus Darmftadt wird — De 
9 


2, 


mann aus Berlin eing 

eine Audienz beim Großherzog hatte. 

mann wird wohl mit der Bildung er 

neuen Minifteriums beauftragt werben. 
Einen eigenthü Beitrag zum 


mlicyen 
Nationaldank“ bat vie ger en ih, d 


Baden-Baden biejer e geliefert. . 

— — 
ort zur nben, den 

Beſuch des Kurhaufes * des ſchoͤneren 


—* der S — e unterſagt, „da: 
mit bie feine burch ihren An: 
blid Ar er Pfut der Schande! 


— Prefie IN: I großer Auf 

— Frankreich traut nämlich der ita- 

eat Freundſchaft nicht recht umd will 

feinem Sebiete den Eiſenbahn⸗ 

ie A ben Mont Eemis untermint: 

ren. Es hat dies num zu einem lebhaften | v 

—— yore * ne und 
italieniſ — geführt. 

Aus ® abrib, Sept., wirb tele 
graphirt: Der von Barcelona nach Ba» 
lencia abgegangene Eiſenbahn⸗Poſtzug ift 
zwifchen ragona und Tortoſa werun: 
glückt umd wurden Ihiebei viele Berfonen 
getöbtet, 


Au Sachen ber katholiſchen 


Ratecheten. 
Ru Die — te —— —— der t yo 
Kissen — er nt Bag * 
ortlaute vor. 


an bas Erzbiichäfliche ã— a pi 

rufen halten wird, den im berjelben vor⸗ 
getragenen 
wege mit aller Entſchiedenheit entgegen zu 
treten. Aber wir müflen jest ſchon im 
ber Deffentlichkeit feterlichen :Broteft ein: 
legen gegen ‚die Geltendmachung von An: 
ſchauungen, wie jie bie k. Regierung durch 
ben Regierungsrath Hrn. Braunwart zum 
Ansorud — laͤßt. Wir verwahren 
uns dagegen im Namen des Naturrechtes, 
des —— Lehramtes und der poſt 
tiven in Bayern geltenden Rechtsbeſtimm⸗ 


un 

Der Religionslehrer Hat die religidfen 
Wahrheiten zu verfünden. Alle Wahrheit, 

feichoiel ob auf a oder profanem 
Gebiete, trägt das Recht in fi, verfün- 
det zu werden und zwar ganz. reim und 
unverfälfcht. Der Religionslehrer - alio 
ſchon als Berfünder von (religidfen) Wahr⸗ 
ee von vornherein von Natur ober 

aus aus die Pflicht, diefe zu lehren und 
zwar ohne etwas hinzuzufügen oder weg- 
zwafjen, zu verſchweigen oder zu verändern, 
N wu lehren alſo nur mit Rückſicht auf bie 


offen Re und gern Ar 


Sägen” im amtlichen Berkehrs- | Darum 


Wahrheit umd auf fonft Nichts und Rie 
—— denn er iſt nur und darf nur 
ein das Organ der Wahrheit. 

ar — — —— wit — Kennt: 

m nik ver Anerkennung in 

.b. J —* hat, wenn er ur 

mal etwas als wahr erkannt bat, nicht 

mehr die —— ſich gleichgiltig dage 

zu verhalten, ſondern er hat d —3 

Bie Wahrheit auch Kometen, 6 N 

rakuſches Leben wirklich auch — F 
— —— derſelben einzurichten. 

— nicht eine ſozuſagen blos theore⸗ 
ſche, eine nur innerliche Zuſtimmung des 
menſchlichen Geiſtes, ſondern die Erkenut⸗ 
niß der Wahrheit im Gifte zieht ihr Be⸗ 
fenntnig in Ser That ———— 

— ſich, oder der Venſch müßte zum 

detſten Heuchler und Laͤgner werden. 
ofen will die Ef, Regierung vom 
berbayern feine Heuchler und Lügner 
beranbilden lafjen, und darum darf > 
fann jie dem Relizionslehrer nid 
wehren, erſiens bie egionemaprheiten 
zu verfünden und zweiten? auf ihre Be- 
thãtigung tm Leben ver zu Ünterricptenden 


— wirken. 
r verwahren uns 


egen bie angezo⸗ 
ene Regi sentſchließung zweitens tm 
amen des prleſterlichen Lehramtes. Nicht 


zum Staate, Dos weniger zur . Re 


gierung find die Worte le 
der | Sendung aus Kon Munde g ga 
ſondern zu ben Apo 


ein und I va 
gern, * Biihöfen als Inh 
tlicher Lehrgewalt hat — 
rg Gehet —* * ret 
hat nur der Biſchof das 
den Religionslehrern die kirchliche Geier 


je 
zum Lehramte zu age oder zu ent⸗ 


iehen, niemals aber — bie kgl. Regierun 
* O als Vertreterin der Sta, 
Gewalt. Es dürfen, Finnen und werben 
darum kath. Religionslehrer der Staats: 
gewalt im Sachen ves Religiongu 
nie bie Berechtigung, einer —— 1 
Einfprache zuerkennen, jondern eingevent 
* gottverliehenen Berufes ——— 
ver don © ott-auferlegten Pflicht thin, 
was ihr Gewiſſen ihnen vorſchreibt und 
was fie vor Gott verantworten können. 
Wir werden mit Würde unferes Amtes 
walten; wir werden eingebenf ber Er: 
habenheit umd Heiligkeit unjerer Aufgabe 
die Stelung als Katecheten nicht muß 
willig mißbranden, aber auch nie die 
bieten zur Verletzu — 28*— 
und Pflichten. Wahrheit 
und —— zu geben, darf umd Da 
feine Macht ber Belt hindern. 

Wir Lönnten die kgl. Reglerung von. 


—— nn 
IE IT 5 __, 
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Oberbayern drittens auch noch hinmeijen ! 
auf Art. V Abſ. 4 des Concordates, auf 
Ziff. 20, 21 und 22. ver k. Entichließun 
vom 8. April 1852 und 9. DE. 1854. 
Minifterialerlaß vom 22. November 1852. 
Dir legen bei unferer prinzipiellen Er— 
drterung: ein bejonders hohes Gewicht 
darauf. Es Dee zu befannt, w 
* oft mit dem Wechſel kultusminiſterieller 
onen auch eine bald freundlichere bald 
feindlichere Haltung derſelben gegen Kirche 
und Klerus, je fogar gegen bie Religion 
überhaupt worden. Wir für uns 
legen kein fonberliches Gewicht darauf 
weil wir der Ueberzeugung find, es fei 


- 


daß es feinen wahren en 
nicht förderlich fein kann, bie lehr- 

Thättgkeit der Kirche und 
durch feine Burenufratie zu unter 
und zu hemmen. Wann in nicht 
Zeit der moderne Liberalismus auf 
der Memjur fteht mit jeinen eigenen Söhnen 


age 


Ei 


Socialismns und ECommmmismus: dann } fehlen 


wird er bie jo lange vorenthaltene Frei: 
der Kirche wie ben Völkern zurüͤck⸗ 
geben můſſen. 


Berlin während der Dreikaifers 


€ 


Zuſammenkunft. 
*München, 11. Sept. Ueber bie 
aroße ade, welche am 7. ds. auf dem 


f abgehalten wurbe, bes 
richtet bie Köln. Bolksztg.: Gegen 10 Uhr 


igen eine dichte Hecke gebildet, 
Schutzmannſchaft zu gb und au 
Pferde nur mit größter Anjtrengung in 
Ordnung halten konnte. Hinter »iefer 
aͤhrenden * getrennt durch die nach 
—2* ührende Chauſſee, Hatten ſich 
bie fliegenden Reſtaurateure mit Knack⸗ 


die Truppen Aufſtellung genommen. 
einem gewaltigen Umkreiſe wurde von} fi 


würjten," „Drei:Kaifer-Bier auf Eis“ oder | Canbelaber 


mit Schnaps-Nieverlagen aufgeftellt, und 
inter biefen wieder one Hi eine breite 
enburg aus, während die jübliche 
Seite des Terrains von 300 Wagen ein 
gefaßßt war, bie auf Grund der ihnen 
von der Berliner Polizei ertheilten Paſſir⸗ 
ſ bie abgeſperrte Chauſſee Hatten be- 
dürfen, uud gegen Eude der Parade 

ver MReiterei folgen konnten. Gegen 
10%, Uhr erhob ſich bas — 
— | ; * elme, — 
wiraffe im en Sonnenlichte Q 
Schimemerten. Die beiven Kaijer von Deiter: 
und Rußland waren auf dem Plage 





erichienen, empfangenvom Kaiſer Wilhelm. 
Sie ritten, gefolgt von eimer glänzenden 
und äußerſt zahlreichen Suite die Front 
hinab, während Kaiſer Wilhelm die Hon⸗ 
neurs machte, bie Truppen unter Hochs 
Hurrahgefhrei falutirtemund die Regiments⸗ 
muſiker mit einem Tuſch einfielen. Dar⸗ 
auf folgte in Gegenwart der inzwiſchen 
Fra Fire Damen bes Hofes ber Vor⸗ 
beimarich der Truppen, welcher von einem 
zen ben aufgenommen wurbe.. Go 
ge bie Jufanterie * noch worüber be⸗ 
wegte, —* et & 45 
rohre bewaffnete Zuſchauer noch ertraͤg 
ſehen. Als aber die Cavallerie heranrückte, 
und die Pferde den Staub aufwirbelten 
war es mit dem Sehen vorbei. Man ſ 
nichts mehr als eine entſetzliche graue 
Staubmaſſe, und hoͤrte nur noch die ſchrillen 
Tone der Querpfeifen und ben dumpfen 
Ton der Trommeln. Im Ganzen verllef 


nem guten 


bes die Parade ohne Störung, was mehr bem 


Tacte der Pol haften, als dem 
Benehmen des Poͤbels zu verbanfen war, 
welcher es am Lauten beleidigenden Aeußer⸗ 
ungen gegen bie Gäfte bes Hofes > 
h R . en — 
auch manche. reitung beging. 
Schlimmer verlief der Abend. Wie % 
erwarten ließ, war das Gebränge in ber 
Nähe des Schlofies ein furchtbares. So 
weit meine —— reichen, wur⸗ 
den 11 Perſonen erdrückt, von denen vier 
noch als Leichen auf einer Haueflur nieder⸗ 
gelegt werben konnten, ehe der Strom ſich 
aufgeldit hatte. Die Illumination war au 
einzelnen Stellen eine glänzende, aber 
durchaus Feine — Vielmehr hatten 
nur die den Linden zunächſt gelegenen 
Straßen daran betheiligt. Im einer Nach⸗ 
ſchrift fügt derſelbe Berichterſtatter bei: 
Die Verwüjtungen, welche ber furchtbare 
Menſchenſtrom unter dem Linden und im. 
in der Gegend des Schloſſes, namentlich 
im Zuftgarten angerichtet bat, find jehr 
arg. Dide Sanpjleinpfeiler, ſchwere eiſerne 
find wie Glas zerbrochen, 
ftarfe ſchmiedeeiſerne Stangen wie Stroh⸗ 
halme verbogen und ziemlich Träftige Ka⸗ 
jtanienbäume umgerifjen. Die Wipfel der: 


1 jelben waren meift von Neugierigen era 


Hlettert, einige von 16 Perſonen und mehr. 
Bein Sturze diefer Bäume hat es viele 
Arın- und Beinbrüche und fonitige Eon- 
tufionen gegeben. Wie mir von glaube 
würdiger Seite verfichert wirb, beträgt bie 
Zahl der Erbrüdten welt über 15. 
Arperdem ſollen Viele durch Kolbenſtdße 


der Soldaten und durch Huftritte der 


Schutzmannuspferde Beſchãdigungen erlitten 


Kohales und Provinmjielles. 
Münden, 11. September. 


x Die erlafiene Militär-Erfag: Inftruf: 
Önigreich Bayern nebjt ber 
aleianelig erlafienen Inſtruktion 1 Mi- 
. an 

in Wirffamkeit. Vom gleichen Tage wer: 
den die zu dem Wehrverfaffungsgefege vom 
Besünlichen 

tigen Vollzugs⸗ 
tiften mit Ausnahme jener zu ben 
Artikeln 22, 23 Abſ. 1, 34, 82 und 89 
aufgehob:n. — Bezůglich der Zurüd- 
ſtellung und eventuellen Befreiung der 
Kath. und protejt. Theologen, dann 


tion für das 
tärärzte tritt vom 1. Oftober d. 
30.-Zanuar 1868 — 


Verordnungen und ſon 
vorſch 


ber Rabbiner von Ableiſtung der Mil: 
tärbienftpflicht ift zu beachten ; Eine geſetz 


liche Befreiung des geiſtlichen Standes von 


wer allgemeinen Wehrpflicht findet nich 
Studierende der Theologie kath. 

und proteft. Bekenntniffes, Zözlinge vo 

Miffions-Anftalten, dann R 


das militärpflichtige Aiter eingetreten find, 
unterliegen deßhalb den age 
der Militär-Erfaß-Inftruftion. Zuruͤck— 
ftelungen find bejonderen Vorſchriſten 


vorbehalten. Sämmtliche Erfagmannfchaf: | 


ten des ftehenden Heeres, fowie jene Er 
fagmannjchaften der Landwehr aber, welche 
am 1. Dktbr. 1872 das 31. Lebensjahr 
bereits vollendet haben, ſind vom dieſem 
Tage ab aus dem Landwehr-Verhältniſſe 
zu entlafjen und tft denſelben im Militär: 
paſſe der Militärabichied auszufertigen. 

+? Dem Bernehmen na ind bie Au⸗ 
meldungen zu ber 28. Verſammlung deut: 
cher Land: und Forſtwirthe, welche vom 

. bis 29. Sept. hier ftattfinden wird, 
bereits jo zahlreich eingelauien, ‚baß vor 
ansfichtlich die Gafthöfe zur Unterbringung 
ber Fremden nicht ausrelden. Das Prä: 
ſidium hat ſich 
ſich an die Bewohner der Stadt um An⸗ 
abe vermiethbarer Wohnungen für dieſe 
Bet * wenden. (Siehe den Inſeraten⸗ 
Aus Aigu bei Salzburg geht uns 
bie Anzeige von dem Ableben des F. 
Hofrathes und Profeffors der Rechte an 
ber Wiener Univerfttät, Hm. Dr.Geora 
Phillips, zu. Derſelbe ſtarb am 6. 
Sept. Abends 7 Uhr. Der Verlebte — 
am 6. Zar. 1804 in Köniasberg geboren 
— war vor 1833 His 1847 als Profeffor 
an der hieſigen Univerfität thätig, zu de— 
en hervorragendſten Männern er gehörte. 
8 dem hre 1849 ſiedelte er nad 
Innsbruck über, vom wo er zwei Jahre 
fpäter nach Wien berufen wurbe. Phillips, 










abbinatẽ⸗Cau⸗ 
didaten und Ordens-Novizen, welche in 







aber veranlaßt gefehen, | ® 





im Proteitantisnus geboren, Tehrte — 
kath. Kirche zurück und warb und b 
ein ınutbiger Vorkämpfer des Katholicis— 
mus bis zum Ende jeines Lebens. Mit 
ben alten Gdrres gemeinfchaftlich gab er 
bie en politiichen Blätter“ heraus, 
jene Zeitfchrift, auf welche ſtolz zu fein bas 
kath. Dentjchland auch heute noch alle Urs 
fache hat. Borgeitern Früh 8 Uhr murbe 
die fterdliche Hülle des trefflichen Mamtes: 
auf dem Friedhofe zu Aign zur Erde be⸗ 
ftattet, die ihm leicht feinomdgel 0 

> Auf ben geftrigen Tag ſlud bie 
Geſetzgebungsausſchüſſe der beiven Kam⸗ 
mern des Vandtags einberufen worden. 
Bereits find von dem Ausfchufle der Kam⸗ 
* der Kr een Pod F * 

rſtand) Fries ' . = 

Grabner, Dr. Kräger bier eingetroffen. 
Die HH. Dr. Barth (Selretär), E 
ſchmidt und Hafen waren geſtern 
Nachmittag noch nicht —— Heute 
Bormittag findet bie Wahl des Referenten 
zur Berathung bes Gefegentwurfes , ‚bie 
durch die Einführung bes Arftrafs 
gejeßbuches für das beutiche Reich bebing: 
ten Abänderungen ber Militärftrafgerichts= 
ordnung für das Königreich Bayer betr., 
att. Bon dem Ausihufje der Kammer 
der Meichsräthe find zur nur bie 
HH. v. Bombarb und Graf v. Bothmer 
bier ; es on na eher 
genann ‚ Herem: ra 
v. er no eine Neuwahl a 
ben. Herr Fürft Dettingen: Spielberg. iſt 
am Erjcheinen gehindert und wird für 
denjelben ver 3 Erjagmann, Hr. v. Neu⸗ 
mayer, eintreten. 

* Der Staationsbienersgehilfe Krauß gerieth 
geftern Bormittag zwiſchen bie Pfuffer von zwei 


an ber Jugolftädter Abfahrthalle dahier einzu- 
rangirenden Wagen umd war augenblidlich eime 


— Im Monst Auguſt wurden dahier B18- 
xob-, 40 Mebt-, 414 Bier-, 1331 Fleiſch unbe 
624 Milgeifitetionen vorgenommen. Der Staats: _ 
anwaliſchaft wurben überwiejen: ein Bäder wegen 
Berlaufs untergewichtigen Brobes; ferners: neun 
Berfonen wegen Uebertretvng ber Biltualien- 
markt», fünf wegen Uebertretung ber Bied--nub 
Fleiſchbeſchau ⸗· eine wegen Uebe-tretung ber 


k. JSqlacht · und Fleifverkaufs-, zwei wegen Ueber⸗ 


treiung ber Biehmarkt⸗, zwei wegen Uebertretung 
der ‚Schrannen-, eine wegen Webertreiung ber 
Holzmarlt- und fiebenundneungig Perſo⸗ 
nen wegen Uebertretung der Maß- und Gewichte · 
orbuung, und eine Perſon wegen Beleidigung 
eines öffentlichen Diener. 

Aus Füffen wird der Abenvzeitung 
unterm 9. d8. geichrieben, daß in Hohen⸗ 
ihwangau der Namenstag der Königin: 
Mutter jehr feftlich begangen wurde. Schon 
am frühen Morgen verkündeten Böllers 
ſchuſſe die Bedeutung des Tages, der kirch⸗ 





fh durch eine von Tüfjenern Franzis: : Brummen zu räumen und befand fich im Brumnen- 
fanern —3 * — Hg celebrirten wege —— —— * Schaff, 
ver rt wurde, ottes die ge ogen ollte, fließ am einem 
* —RE zahlreich atı. nie glei oberhalb bes Bauer befirblichen Querbalten, 
3 Ude fuhren bie beiden Majeftäten — | fer Nepurd deriefbe beläubt mad in Las Bene, 
ver König war befanntlid am Samftag | gefteudert wurde. ro rafıh gebradter Hilfe 
Abend gr Hohenfhwangau — konnte Bauer nicht mehr lebend aus dem Bruuuieu⸗ 
— zum Diner nah dem — * ſchachte geſchafft werden. 
Sn A Ne eek Bemäan | Mae MS Are 
atten. die allerhoͤchſten Herrichaften 5 ee — 
gegen 8 Uhr auf ———— 
ck den, waren, trotz ſtroͤmenden Ball gegogen. Da fih am Ropf An Stich 
gens, die Haͤuſer dohenſchwangan 8 be= | wunde zeigte, vermuthet man, daß Hier ein Ber- 
leuchtet, Freudenfeuer erjchienen auf bem Jbrechen vorliegt. 
Hullenberg und den Höhen am Bann j Im ber Gemeinde Eggelftettem bei Donan- 
walbfee. Die Beteramenvereine won Nieder: | Wörth wurbe einem Knaben vom 11 Jahren durch 
heien, Waltenhofen u. j. w. bildete mit | eine Drefämaigine bie reihte Hand furchtbar zer- 
pt, „potee und Fahnen Spalier im — — et BE De 
Die Majejtäten fuhren im Schritte gen, das Ungläd, feine linfe Hanb in bie @fob- 
* fineten Wagenfenitern durch bie | maſchine zu bringen. G@lüdlicher Weiſe wurden 
Reihen der braven, größentheils im Unis | nur zwei Finger 
form erjchienen Krieger, welche unter den’ Burgau, b. Sept. Borgeftern Bormittags 
Klängen ber Nationalhymne und dem ;erbängte fi) ber verheiratete, 44 Jahre alte 
Donuer der Böller ihrem vverſten Arie: ieh 
erru, dem zu jehen fie jo weit herbeige⸗5 Motiv bejeichuet. Cr Litt jchon eine Zeitlang 
dimt waren, und ber Königin» Mutter | gieran, Rand aud im ärztlider Behandlung bes. 
fernbin ende Hurrah ausbrachten. — Der biesjägrige Hagelſchlag ſteigerte bie 
Fe Schlo Au zu. ee Geiflesverwirrung. 
lammen, ende Raketen ga a veut Deffentli e Maai atstisnn 
benachbarten —* Kunde der herzlichen — 10. —— s 
Feier. Das fortdauernde Unwetter machte Der vom biefigen Stautmagiftra:e bem Priefter 
Be et 5 De bahn Ba | Dr a En 
menade. der Herrichaften leider unmöglich. er GR e⸗* — 
Dem Abend: verbrachte der König mut ſeiner Prayer Air var peamen Stnberfef bei ber allere 
erlauchten Mutter Beh Thee im feftlich bes] Namen Stelle genehmigt. —- Die biefigen Wirthe 
leuchteten Speifefaale (deinen feuer nicht Bel Luft zu * währen 
Kleine — Zaudespoſt. Berleit zu geben, denn von den 20 hiefür be- 
Aus Dach au (dreist mau bem „freiftuger ® fimmten Plägen fanben 5 gar feine Abnehmer 
Kagblatt“ : Am 9. d ift das Delonomiegebände : und and bie übrigen wurben mur um etliche 
bes Bauern Johann Wallner vom Edenholzhau ! Gulden Über ben Aufonzfspreis (100 fl) und 
fen, Gemeinde Ainhofen, Ger. Dachau, vollftän- | nur einer um 146 fl. erfleigert. Das Collegium 
big niebergebrannt ift nur ber thätigen Hilfe der | beſchließt num, bie 5 freien Plätze nochmals zur 
dortigen DOrtsbewohner zu banlen, daß das ba«= } Berft:igerung mit bem Bemerlen —— — 
mebenfichenbe Wohnhaus gerettet wurde. Ent. | daß außer hieflgen auch auswärtige Wirtbe, ja jo- 
ſtehnugeurſache ift untelannt. gar andere Perſonen zugeloffen we ben, nur 
Landshut, 10. Sept. Wir müffen uufesn | tnäffen fetere zuerft nm bie in $. 17 der Wirth- 
Leſern bie traurige Nachricht —*3 ba ſeit ſchaftsorduung euthaltene gewerbopolizeiliche Be - 
heute früh Halb 8 Uhr der hochw. Herr Stabt« ! willigung nadfuden; der Aufiwurfeprei® wirb anf 
Harrer von St. Martin in Folge eines Schlag- ) 60 fl. herabgeſetzt. — Da das nene Schulhaus 
anfalles bedenklich Krank barmieder liegt. Möchten ? am ber Mengerftraffe bis Oktober noch nicht fer- 
die um 10 Udr für ibn verauſtalteten @ebete der } tig wirb, werben zur Unterbringung fehulpflich- 
Pfarrgemeinde feine Erhaltung erbittet haben. tiger Kinder in ber Pfrlinbner-Anftalt an ber 
(2osh. Ztg.) ; Senblingergaffe 4 Schulfäle eingerichtet. — Die 
————— 9. Sept. In —E Schreinermeiſter Rau und Epſtein, denen bie 
hatte vorgeſtern eine Banerufran das Unglück, in Schreinerarbeit im Schulhauſe am "ber Aenger- 
isrem Hofe vom einem Stier gefpießt unb eine ' ftraffe Übertragen wurde, bitten mit Rüdfidt auf “ 
Gtrede -fortgefchleubert zu werben, fo baß ber, bie ng Holzpreife um Lohnerböhung ; das 
Unterleib aufgeſchlitzt wurde unb man an ihrem - betr. Geſuch wird jedoch umter Hinweis auf bie 
Auftommen zweifelt. allgemeinen Submifjionsbebingungen abſchiägig 
—— 6. Sept. rg sonen Ch. Bauer verbeſchiedea. — Auf Anfuben mehrerer Adja- 
som Engexsvieth verlor Heute Nachmittag auf be- , ' ceuten twerben in ber Humforbfiraffe Traver en 
dauerliche Weiſe fein Leben. Bauer, welcher it . aufgefiellt. — Die Pläne für bie neue Synagoge 
hun rg — —** war, hatte mit” dm Wittelsbacher Platz ’ werben genehmigt. — 
mehreren feiner Mebenarbeiter ben Auftrag, einem Dem Befiger des Augeburgerhofes, der heimlich 





— — — — 


eine Wafferleitung in bie oberen 


6 
funttionär W. Brandl in Eggenfelden zum Ge- 


Etagen feines 
Hotels harte herfiellen lafſen, wirb bas Waffer richtoſchreibet am Laudgerichte Pfacrlirchen er- 


mr. 


—Fien Tee — 

Der Bezirkoingenieur S. Hofreiter in Bam ⸗ 
berg iſt nach Salzburg ber Bezirksingeniene W. 
Roſe in Culmbach nach Hof, die beiden Erfige- 
nannten auf Anſuchen verſetzt und ber Abthei⸗ 
fungsingenieur zu Münden, Ab, Pfeiffer, derma⸗ 
len in Salıburg zum Betriebsingenieur in Enlm- 
bach beiörbert, ber Lanbrichter 3. Platz in Pir- 
majens anf Anjuhen zum Bezirkegerichtsrathe bei 
bem Bezirlegerichte Zweibrüden ermamıt, ber 
Gerichte ſchreiber U. Schultz in Zweibrliden auf 
bie hiedurch erfebigte Stelle des Lanbrichters im 
Birmajens befördert, dem Gerichtsſchreiber I €. 
Geenen in SKirhbeimbolanden bie in MWolfftein 
erledigte Motarfielle auf Anſuchen verliefen und 
derſelbe von der biaher bekieibeten Dienſtesſtelle 
entboben unb ber Remtbeamte von Laningen, 2, 
Mayr in ben Ruheſtand verſetzt worben. 

Der ſuſtentirte Grengoberaufſeher und fit. Amts- 
biener C. Freunblih zu Landbaw i/Pf. if zum 
Amtedieuer dafeltfi ber ſuſt. Grenzauffeher M. 
Wind zum Uebergangaftenereinnehmer in Hoiben- 
burg a/Z., der ſuſt. Gremgoberaufieher J. Earl: 
zum Einmehmer des Nebenzollamtes II Bäder- 
alpe berufen worden. IM 17 

Der Bezirksamtsbiener K. Nüßlein von Kel- 
beim ift auf Auſuchen vorbehaltlih ber Wieder ⸗ 
verwendung bes Dienftes enthoben und ber Be⸗ 
zirfsamtebiener U. Teih von Neunburg v. / W. an 
das Bezirlsamt Kelheim verſetzt worden. 

Der Studienlehrer am Maximiliansgymnafſium 
in Mäuden Ch. Adam iſt zum Gymunafialprofeſſor 
an ber genannnten Stubien-Anftalt vom 1. Oft. 
db. 3. an bejdıbert, ber. Rechtelandidat G. Frey⸗ 
burger zu Neuſtadt ald. zum funkt. Saatsanmwalts- 
fubfituten am Bezirlegerichte Kaiferelautern und 
der Polizeiauwalt 3. Dauenhaner in Speyer zum 
funkt. Staattanwalts'ntftituten am Bezirksgerichte 
Bamberg befördert werben. 

Der Schullehrer B. Meg in Schwanfeld, B.A. 
Schweinfurt ift im Rüdfict feiner jeit 50 Jahren 
in Eifer und Treue geleifteten Dienfte bie Ehren» 
mänze, dea Ludwigsordens verlieben worben, 

Der Juſpelior nud Vorſtand ‚bes Lolalbahn⸗ 
amtes, F. Dinnbier, in Nürnberg iſt auf An- 
ſuchen an das Poſt und Bahnamt Simbach ver- 
fest und zum Vorſtand bes Lolalbahnamtes in 
Nürnberg, der Babhuamisverwalter €. Roth in 
Eger beiöcbert, ber nah Weſſobrunn verſetzte 
Förfler A: Stürm auf Anfuden von bem An- 
teitte dieſes Poften mit Belafjung auf feiner bie. 


berigen Dienſtesſtelle in Langenhaelach entbunten 


und bagegem der Forfigehilfe F. Popp in Forſten⸗ 
rieb zum Aörfter auf bie Forſtwartei MWefjobrunn 
im Revier Dicffen I, Fotſtamts Weilgeim, er- 
nannt. Der Förfter A. Schmutterer in Buchdorf 
anf Anfuchen auf bie erlebigte Farfimartei Shen 
faud im Revier Unterhanfen, FeA. Donaumdrth, 
derfegt und anf bie Forfiwartei, Auchdorf im Re- 
wier Hafenreuty, FA Donanwdrsh, ber Forft- 
gehilfe 3. Popp in Pullenried zum Börfter er- 
nannt. ’ j 

Der zum Gerichtaſchreibet am Lanbgerichte 
Blarılirhen ernannte Anwalteconcipient 2, Die- 
polb in Landshut ift anf Anfuden von dem An- 
tritte biefer Dienftesfielle enihoben mub ber Be- 
azirlegerichteacceſſiſt und derzeitige Laudgerichte · 










nannt ; ber @erihtsnollgieger D. Gäcller in Zwei⸗ 
brüden auf Auſuchen nad Gollheim, ver Gerichts⸗ 
biener &, Raab am Landgerichte Ebern auf A 


füchen im ben dauernden Mabeftand verfegt umb.: 


ber penf. Oberfeuerwerler S. Schuhmann vom 2. 
Art.Reg. 3. 3. in Würzburg zum Gerichtebiener 
am Landgerichte Ebern ernannt; ber Landgerichts. 
biener 3. Merz zuDettingen auf Anſuchen wegen 
hoben Alters von feiner Dienfteeftelle enthoben 
uub ber Gefängmißmärtergehilfe am Bezirksge- 
richts zetängnifſe zu Augsburg, I. Meſch, zum 
Gerihtediener am Laudgerichte Dettingen, er · 
nannt worben. 

(Millionen in einem Eifenbabm 
waggon) Das BWiener Bankhaus Springer 
betheiligte fi im ben Tagen ber Subfcription 
mit 400,0°0,000 France an dem franz Anlehen. 
Die hiezu erforberlige Cantion kounte natlickich 
mit ber Poſt nicht leicht befördert werben, bas 
Bankhaus entſchloß fidh daher, bie Gelber in einem 


feparaten Eiſenbahnwaggon direlt nach Pario za 


ſenden. Bor ber Eingangsthür 
hielten num im dieſen Zagen 3 
ner des Baufhanfes trugen aus dem Jünern ber 


ur Weqhſelſtube 


Lokalitäten Araffe Beutel mit wohlgezählten @olde, 


andere wieder braten Stöße von Baukuoten beren 


Zuhalt nah Zaufenden zählte. Mehrere Bebien-. . 


flete anf bem Wagen felöft nahmen biefe Schätze 
in Empfang, notirten jeben eingeinen Beutel, je · 
bes einzelne Balet und ſchichteten fie daun ber« 
art, daß die Banknoten ben Boben bes Wagens 
bebedien, während bas ſchwerere Gold obenanf 
feinen Play erhielt. Nachdem bie Iehte Million 
verzeichnet, bie Gefammtfumme ald vorhanden 
Lonftatirt war, ſetzten fi bie Wagen, begleitet 
von zwei Beamten tes Baukhauſes nah bem 
Bahnhofe in Bewegung. Ju einem Schuppen bes 
Bahnhofee, wo ber Separatwaggen ſeines Fracht ⸗ 
gutes barrte, wiederholte fi diefelbe Scene, wie 
fie vor der Wechſelſtube ftattfand. Nur die Staf- 
fage war eine andere, Einige zufällig in ber @e- 
genb bes Schuppene befdäftigte Eiſenbahnſchoff aer 
waren neugierig hinzugetreten und umſtauden 
ſtaunend und Lopffättelnd einen Nammen, bej- 
fen Größe fie wohl kaum zu faſſen vermochten. 
Die armen Teufel wagten fazın laut zu ſprechen, 
fie flüfterten nur. Aber ein Städ nach dem an- 
dern wanderte unerbittli in ben bımleln Raum, 
wieber wurbe ledes ein elne wotirt mb eingererht, 
bis ber Waggon bie am bie Dede gefüllt war. 
Er reichte faltiſch kaum Hin, die game Summe 


genreibe geſchoben und nad Paris entführt, 
Kal, Mefidenztpeater. 


Derperbes 7 Sept.: „Ein Schritt vom 
Wege.“ il von Wichert. 
Ka Boltötheater, 


Donuerftag, 12. Sept : „Die Lieber bes Mu 
filanten.“ Beltsnüd mit Belang v. Kueifel. 


VBegrabnif: Anzeigen. 
Sablicher Friedhof. Demi. Septir.: 


Amalie Sierl, E. Förfterst. ©, Nittenau, 17.9, 
a. — Rurl Gattinger, Mag-Ofiigiont v. $., 50 


J. a. — Otimar Baner, Taglöhner v. h, 87°. 


Wagen. Die . 


aufzunehmen. Im wenigen Minuten wurbe er - 
dann auf's Sorgfältigfte verfiegelt, am bie Wa · 


3. a. — Karl Rapeller, Zobtengräberet, v. h. 
Bm. a. — 12. Sept: Mar Schulz, Hofhelger- 
Aud v. h. 14 X. a, um 2 Uhr. — Marie Th. 
Dürle, Meiggermeifteret. » db, 5 M. a, um 8 
Uhr. 


Börfen-Rachrichten, Handel, Verkehr 
Mündpener Kours vom 1. Septbr. 1872.*) 
Königl. Bayer. Oblig. a 3",,%,, 88,9. — 6 
4,5 P. 929,,8 4%, Grunbe-Obl. 9 
Dblig. 100'/, P. 100%, & 

/, Dbl. von 1870 100%, ®. 100%,, @. 40, 
MRünd. Obi. 94°/, B. 946. 5%, Mündeneı 
Dbligat.102°/, B.101”/, G. 5%, Commmual-Obi 
der Ber.-Bant. 1022/, P. — G. 4',°,, Obliy 
d. Bereinsb. 8 P. 97°, ©. 4°, Bianb- 
brieſe ber Bayer. Hppotbelen- und Wechſelban' 
94, B. 93°/,&. Dftbahn-Aliien ı. Emiff:on 
187'/, %.137°/,®. Banfattien der Hypothelen umt 
W.⸗Baut — P. 989 8. Hamdelsvankaftien 1 
&m. 128'/, 3.128 &. Bereinsoautatt. 139 % 
— 8. Augeburger - Bautalt. 112°, P 111°, 
®. Deſterreich. Silber-Hente 66!,, PB. 66 6 
R. Bant-Atiien 948 P. 9:4 ©.’ Prioritäten: 
Branz-Iof-Baun 92°/, P. 921, G. Pinz-Bub- 
weis 94'/, P. 94 G. unger. Oftbahn 78°/, p. 


— 6. umgar. Nordoſtbahu 82°, B.--—— 6. 
4°/, bayer. Prämien-Anleipe 113'/, B.” — ®. 
Ansbahr Looje 14’/, P. —— 6G. Augsburger: 


Rooje 7°/, P. 7%/, ©. Bappeuheimer Looſe 6*,, 
v. 6°, 6. 


Geldforten. Münden, 11. Septbr. 
Brief Gelb 

Breußiſche Friebrihedor . . 9.58 9.59 
Breugifhe Eaffe.fheine. . . 105 106° /, 
Defterr. Bantnsıen . . . —* 107, 
X Francs-Stüde. . . 9.21 9.24 
BERN: 2-2. 50 5.31 3.86. 
Bifolemn -. - . 2.2 2.2.94 9.43 
Soubereinet .. . .„ 11.47 11.50 


Deggendorf, 7. Sept. So eben vernimmt 
man dom guter Duelle, daß geſtern bie Deggen- 
barf- BPlattlinger Eifenbahn in ben Be- 
fig ber Oftbahu-Gefellihaft durch Kauf überge- 
gangen if. Hr. Oftbahmbirector Babhaufer war 
geſtern ſelbſt Hier anmwefend, um bem Bertrag mit 
bem Berxaltungsrath ber hiefigen Bahngefelfchaft 
abzuichließen; ale Kaufpreis wird bie Summe 
von 300,000- fi. genannt. 

Als Stationen der 33 Stunden langen Donan- 
tbalbahn von: Donaumdrty über Iugolfiabt 
nad Regensburg wurden folgende Orte beftimmt 
ab Denauwöcth: Raim, Hurgheim, Neu 
burg ad, Brud, Weihering, Imgol 
ſta di Bohburg, Nüngesmünfter, Nen- 
Rabt aD, Abensberg, Gaal, Abbad 
(bei Längfelb) Sınzing und Regensburg. 
Bär feinerzeitige, allenfallfige Stationsanlagen 
wurben zwiſchen Jugolſtadt und Bohburg für 
Manding, zwiſchen Abbach nud Sinzing für Loch⸗ 

Mitg theilt Bormittag 10 Uhr vom Bant- 

M. PB. Kırhbörfer bier (Kaufingergaffe 
26) welches einfhlägige Aufträge prompt beforgı 
aub jede Auskunft ertheilt. 








wu 


ſtadt umd zwiſchen Sinzing und Regensburg fir 


Bräfering Horigontalen eingelegt 
= Fir Rithogeapfen. ma 


Ein tüchtiger Kreidezeichner findet ber fehr 
bohem- Salair dauernde und angenehme Stellung. 
Zangenfalza. Hermaun Beyer. 

7838 40[a 


Sausverfauf. 

Es it ein ſchönes, vier Stod hohes Eckhaus mit 
Barten ander Schiller- und Schwanthalerftraße zu 
verkaufen, zu jedem Geſchäft geeignet und könnten 
die Parterre-Lolalitäten mit Laden ſchon auf Mi- 
taeli bezogen werben. Preis 500 0 fl. Erlag 
80 -36. 000 fl; Zu erfragen Schillerftcaße Nro. 
37,1 rechte, 7808-95 


Bekanntmachung. 

Man fucht zur Ergänzung einiger feh— 
lenden Nummern umd Regifter von älte⸗ 
ven, Regierungs⸗ und Kreisamtsblättern 
einen Abſchreiber. Hierauf Reflektirende 
wollen ſich baldındglidit an das unter- 
zeichnete Pfarramt wenden. _ \ 

Am 6. Stpt 1872. 

Kgl. kath. Pfarramt Böbing, 
kgl. Bez. Amts Schongau. 
7858 Ant. Heigl, k. Pf. 

Für ein Knaben: Inftitut auf dem Lande 
wird ein Lehrer gefucht, ber befäbigt iſt, 
im Zeichnen, Klavier, Violin und Singen, 
dann elementaren Unterricht au ertbeilen, 
Näheres ſagt die Erpedition dieſes Blattes, 

a a Ta zz 

L 
Friſche Bücklinge 
find im vorzuglicher Waare eingetroffen aAnd lien 
gros wie.en detaii.billigft gu haben bei 
1856 Franz Satbreiner. 


Stellenfuchende 


in allen Branden des Hanbels, ber Land⸗ und 
For ſtwirthſchaft, ſowie überhaupt für alle Künfte, 
Wiſſenſchaften und Gewerbe werben ſchnell und 
fiher gegen geringe® Honorar für wirkliche 
Leiftuugen angefiellt. Einfchreibegebühren 
und Vorſch ußzahlungen nicht Herlangt. 
Bri.fe finden innerhalb drei Tagen Beautworiung- 
Anmeldimgen von Balauzen werven * 
lich angenommen. 7692-4[b. 
‚Internationales Vermittelungse, Auno⸗ 
cen- und Commiſſione · Pureau 


Auguft Fröſe in Danzig. 


Engl. d Büubdhölzer find. 
uoch Sg — % nr 


| Kirchliche Feierlichkeiten. | 


VWetropolitaukirche. Um 9 eterl. 
00 anbeheduen Geryane Beil * 


u : DT 60 7 


auf dem Herz-Jefn-Hltar. 


Dec zu Ehren bes gbitlichen Herzens Jeſu un 


“2. 
7 





» Beerdigung und dem Gottesbienfte unferes geliebten unvergeflichen 
* Gatten und Vaters, 









Herrn 


do eph drei 


— 


den tiefgefühlteſten innigen Dank aus. 
urn ben 9. — 1872. 7865 


Melberei His as 76a 


Ein "Rausrienvogel ift entflohen. Dem Ueber- 
uger eine m „(essenpt, ZB73 1688 15/2. 7850 








fung der Lebenskraft 


Die von Millionen von Eonfumenten in 





Das einzige Witte zur 
hal * | 


allen Erdtheilen anerlannte beiebenbe Eigen- 

{haft der berühmten WalzsHeilpräpe: · ST. u 

zate bes Könige. Hoflieferanten Johann 

u —— —— — Anger “| wird eine geprüfte € drerin, welche in den bemt- 

und allein burg Ihr herrliches Malpertrakt- ; {hen Elrmentargegenfläuden umd in ber frango- 

Geſundheitobier gefräftigte Gefundheit zu ſiſchen Sprade Privatunterrigt ertheilt. 

erhalten, Bitte ib um weitere Zufenbung 

davon. Lauge, — — D. in Rei. per me En ii — — 

cheuſtein den 10. Deebr. 1871. — Die — ai 

—— Wirkung —* Malzgeſund · Ein Ning ſtraße 17/1. 7850 
ocolade auf bie Geſundheit meiner 

Fran Hat fih Har eriwiefen. Id bitte de Wohnungs-Gefud). 


ber ꝛe. Borgmann, Poſtſekretür in Ber- | 
tim, Büfdingepfag 1, den 50. Dechr. 1871. 4] mie 2 Anker U Aableuben Wittwe 









Berfanfsftelie b ei 7718 drin 
gend eine Wohnung von 3—4 Zimmer ꝛc 
J Valentin Bar — rt | fogleih ober bis pm Biel Michaeli gefucht. Dei 
—* m “ , ne wi Mn a... m Sub 11 a Nähere sub A. J. 5557 burd die Annoncen- 


Sen, Kaufmann F. 9. Map = Erpebition von belt Moſſe in * ee 


Senblingergaffe Münden, Kaufm. Ran a ee 7 
Eine Eijenhandlung 


kofer, Münden, Kaufmann Bergm 
—— —— Miedle, —— — 8 
mit Schlofferei, altes Gejhäft in einer Stapt 
—— —— — — —* iſt nuter günſtigen Berhältniffen 
‚Herzliften Dank jenes armen franten Famıi- | aus freier Hand zu —— Bewerber wollen 
Lienvatere “für bie fo bereitwillige Unterft = fi mit genauer Adieffe unter A. 53524 


* — — 4 —— welche mir von ber Erp. E 22* Erpeblilon bon Nudolf Meöite 







LOKAL-KUNST-AUSSTELLUNG 


15 Künftergenofenfchaft 
E Kunftausitellungs- Gebäude 


gegenüber ber k. Giyptotheh. 
Täglich geöffnet von 9 bis 5 Uhr. 
Eintritt 12 Er. (6469-800) 


Magdeburger Fenernerfiherungs- 
Geſellſchaft. 


Grund: Kapital S ionen 750,000 Gulden 
und Referven als: 
ital Refere . -» .: 2.00 fl 1095,539 18 Er, 
ien-Referve . 4 83,587,985 46 „ 
Brandfchaden:Referve” u 1 „925.835 45 , 
Betrag ſaͤmmtlicher baar vorhandener Referden . „ 5,609,860 49 , 
und im Sabre 1871 Saar vereinnahmter Prämie 
incluſive des Vortrags aus bem “Jahre 1870 . H 12;067,357 26 „” 
Hiemit bringen wir zur Öffentlihen Kenntuiß, daß wir 
Herrn Michael Allgaier, Glafermeifter in Benediktbeuren 
eine wo unferer Gejelipaft für den Umfang des f. Bezirksamts Tölz übers 
tragen haben 
"Rängen, ben 7. rg 1872. 
Die Ganpt s Ügentur: 
. Schmalir. 





Bezugnehmend auf vorſtehende Betanutmachung empfehle ich mich zur Annahme 
von Verſicherungen für die von mir vertretene Geſellſchaft, welche durch Allerhöchſte 
Entſchließung zum Gelchäftsbetriebe im Königreich Bayern zugelafien iſt und Mobiliars 
Gegenitände gegen Feuerdgefabr und nr aden, uhBaserpIofionen 
zu bill gen feften Prämien ohne Nahfchnk: Verbindlichkeit — 

Benediktbeuten, den 7. Auzuſt 1 FENG 6994:56. 

Michael Allgaier, Glajermeifter, 
Agent der Magdeburger gdeburger Feuerverſicherungs ⸗ ⸗Geſellſchaft. 








— — — — — — — 


inladung. 


Donnerftag den 12. September wird um 8'/, Uhr am St, BennorAltar- bei 
u. 2. Frau eine Hl. Stelenmeff? für ren jünaft in Aigen bet Salzburg ver- 
ftorbenen f. k. Heren Hofrath und Profeſſor Dir. Gg. Phillips gelefen, 
wozu alle Freunde und Verehrer dieſes edlen. Dahingejchiev.uen > 
eingeladen werben. 7818:9[b 


Tim eublirtes Wohn- nebſt Edilaf- 

Tabahfıhneidmafchine | „Sin Mid metus mibe np Sätr 

iß ———— an — billig zu — zu vermiethen Utzſchneibderſir. Nr. 5:11 I. 7848 

X perfette — u eine Binnen ws an * Laden ſucht Men Perg un⸗ 
ommen. 

ig —— — bis 1. Olt. —e—— . 





Ei) 


0099099499004 


Ludwig Dürr, 
vorm. M. Schmalholz, 
5 Färbergraben 5 Aünchen, 5 Särbergraben 5 


nächit Dem Hirſchbräu, 
empfiehlt fen 7846 


großes Lager aller Jattungen Ahren. 
Beparaturen werden ſchnell nnd gut beforgt. 


9500000004902 22 


= TEE EEE — 7 3 a’ 
Pr lo 


Donnerflag ben 12. ds. Mts. Morgens halb zehn 
Uhr findet in ver St. Peterskirche de ns Seelen-Gottess . 
Ei, für ben Im Bett ruhenden 


Gerrn 3. 8. Merh, 
Wachswaarenſabrikant, 


Akt, zu befien Beimohnung feine Gönner und Freunde hiemit hoflichſt 
eingeladen werben. 














(7845) 


ge — —— 


x 
IRA 
Die Fabrit rit Seufeld empfiehlt ven Herren Gutsbeſihzern und Delononun ihre 


Dünger 


a dein Bemerken; daß biefelben, der Eontrole ber Berfuchsitationen München, 
Augsburg und Regensburg unterjtellt, unter Gehaltögarantie verkauft werden. 
ERTL EN ILL OER und Preisiiften ftehen auf Verlangen ſofort zu Dieniten. 


Die Herren: ans Lechner, Sendlingerſtraße Nr. 74, München. 
— Neuhsefer, Canalſtraße Rr. 74, . 


in Miesbach). 
athias Seidl in Holzktrchen. 
Se Zuli 1872. Ä (6043— 591) 


‚Apotheker Ießler's Bruft-Effenz, 


Hereitet » dem Safte des Spitzwegerichs und der Sauswurzel ift das aner⸗ 
tannt gejchägtefte —— bei allen Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten. 
Stabsarzt reher aus Wien ſpricht fich über dieſe Eſſenz alſo an: 
“3 batte- — Gelegenheit mich von ber günſtigen Wirkung Ihrer Bruſtefſenz bei 
—* m trockenen Huften, bei heftiger Brouchitis und insbejonbere aber bei Bungem- 
— au übergengen und muß geſtehen. * ag Erwartungen fogar übertroffen wurden. 
es daher als Arzt für meine Pflicht, Jene, weldde au de: ron Aifektionen 
ber Bruf und Lunge leiden, auf biefes — unb "Heilträftige Mittel ER machen.“ 
u Münden und dei * an it die Ejjenz in fämmtligen 
Apot beten en das n8t. Schwabing bei Apoth. C. Weber. 
Kreij 57 


fing im der Hilmeier’fchen —ãi 


2 a 
jeden befiebigen Rüdzahlungs-Termin beitimmen, vermittelt Hypothe 


Ere 


4 


Mu „Unterzeichnete ift beauftragt, das Anweſen H3. „Nr. 37 am ber Augußen- 
e babier, beftehend aus Wohnhaus mit Hinterge Aude und Hofraum, Plans Rr. 
/;a zu 0,244 Tagwerk, ferner Wurzgatten Plan: Nr. 66697.b zu 0,070 Tayw, 
Summa 0,314 Tagwerk ans ‚freier Hand zu veräußern. . 
Daſſelbe ift belaſtet mit 9000 Ft. Emiggeldfapital und weiteren 5000 fl. Hypo⸗ 
, welche liegen bleiben. Bezüglich eines Theiles bes Kaufigillingsreites Tann 
friftenweije Abzahlung bewilliget wer 


ben. 
7 Allenfalljiige Angebote wollen in der Kanzlei des Unterzeichneten abgegeben werben. 
Münden am 


40. September 1872. 6 
Hopp, k. Rechtsanwalt, Kaufingergafie Nr. 1612. 


Bekanntmachung. 


Die Genoſſenſchaft der Hafnermeifter ſieht ſich in Folge der hohen Holz: und 


Zinnpreiſe, ſowie der Erhöhung ber Arbeitslöhne nothgebrungen, die bisherigen Preiſe 


um 25°/o an echüben, was zur allgemeinen Kenntnignahme dienea möge. 
Münden, im September 1872. 7847 


Der Ausſchuß. i 
Gefud) um Wohnungen. 


Zur Unterbringung der Säfte, welche zu der vom 22. 


bis 29. September dauernden Verſammiung deutſcher 


Sand- und Forſtwirthe nach München kommen, ift noch 
eine Anzahl von Zimmern notbwendig. Diejenigen ver: 
ehrlichen Bewohner unferer Stadt, welche zu dieſer Zeit 
ein oder mehrere Zimmer vermiethen wollen, find erfucht, 
ihre Adreſſe und den Meiethpreis in der Kanzlei des land: 
wirtbichaftlichen Vereins — Türkenftrafe Wr. 2 — ;# 


hinterlegen. — 
- Das Präfidium der Verfammlung. 
Für dasselbe: 


Adam Müller, 
General-Sekretär des Iandwirthichaftlichen Vereins 7852— 54a 


2 GenntsEnr vr Tnbmictäatlßen Beine, 7852-4 
Eandwicthlhaftl. Credit-Verein Augsburg, 


eingetragene Genoſſenſchaft in Augsburg, 
&büfe Verpfändung von Wertbpapieren, gegen Bürg 


nn andere Sicherheiten, nimmt Geld verzinsiich an, Iüht jih bazu 
f.Gapitalien 


e Stelle, und \beforgt MHnlage von Geldern auf fihere Hypothefen, 
u alle Geld: und —— — 
Wir zeigen hiemit an, daß wir Herrn 


3. 8. Kubbaner, Kaufmann in Burghauſen, 
als Vertreter für Burgh aufen N Um oeacah aufgeitellt haben. 


-Augssurg, 7. Suptemoer 1872. 
* A. Hederer, Dirxeklor. 


n knüpfend am Vorſtehendes beehre ich mich anzuzeigen, daß ih neue Mitglieder⸗ 
zeichnungen in Empfang nehme, alle open erwähnten Gejchäjte mit dem Bereine ver⸗ 
mittle und gerne beveit: im, jere Auskunft zu ertheilen. 


Burghaufen. Y B. Hubbaner, Kaufmann. 























Guflau Slume, 
Zahnarzt am königl. Mar-Iofeph-Stift, 


zeigt feinen werehrlichen Klienten ergebenjt am, daß er ſich mit Herrn 


Albert Keller 


affceirt bat und bittet, das Vertrauen, welches ihm bisher im fo reichen 
Maße zu Theil wurde, auch mit auf Herrn Keller übertragen zu wollen. 


Hochachtungo vollſt 
er e. 
Das Geſchaͤfts-Lokal befindet fi von jetzt an Der Obig 


Bayerſtraße Nr. 12al. 


Sprechftunde S—12, 2—5 hr. 7794-6 





ar nn — — EEE — 


Penſionat und vollſtändiges Tüchterinftitut 
zu Dornbirn in Vorarlberg (Defter.) 


unter der Xeitung ber Be; j 
Frauen der Geſellſchaft von der goͤlllichen Siebe. 

— an Stunden Pe —— 4 —**8 von —— der ⸗ 
arlberger Eſen erfreut einer ſehr amgene und gefunden Lage: — 
gr des —— at 1. Sehe 3. — Auskunft wird in ber 

ftalt ertheilt. Zu weiteren Empfehlungen find, bereit: 

mor Franz / Pfarrer und Dekau in Hohenems. 
int Gebhard, Pfarrer in Dornbirn. 


Dr. Lindne 3 —5 — 55 — 
EI 
Abomberg Auguft, in Dornbirn. 

„ Schuler Zob., Profeſſor in Innsbruck 7798 96 


———— — — — — — — ——— — — 
Auf einem Haupiplatze einer der. belebteſten Vorſtaäͤdte Münchens iſt eim 
ebhenrtenzfteie, mit feſter guter Kundſchaft verſehene 


Soggerei-, Sah-, Kehmillwäaten. und Daeſshandlung, 


verbunden mit einer 


Fiqueur- und ‚Sranntwein-Schenke, 
welche allein einen Umſatz von jährlich 3,000 Fl. repräfentirt, wegen vorgerückten 
Alters des Beſihers aus freier Hand, mit dem reihen Wanrenlager und Ein 
imiter günffigen Bedingungen zu verkaufen. Geſammt-Umſatz pr. Jabr 36,000 K 
Dfferte sub A. 2. 5897 an die Annoncen: Erpebition von ubdolf Moffe 
in München. 7542 3[b 


Eigenthum, Berlag and Redaktion des literariſchen JIuſtitute von Dr. M. Huttler 
Für die Nedaetion verautwortlich Ath. Degenhart. 


— — t— 


Drud der L Hofbudbrmderei €. Huber. 
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p Dieſelbe Provinzialkorreſpondenz meldet 








rier. 


Münden, Freitag den 13. September 1872. 
&: Rurier Ser 5* ur ** und wird —x andqege 





» r. 252. Jahrgang. 


Bayeriſcher Ku 










r Idee I 
24.4 ir,burd ir. — Ein — har de 


Berisgeiie "ober Dieonöylay Wr. RW; —â— 8 
Mr. 18. (Bingang Gatiiergafle.) * — 





* — Beſuch eg \ —— 
f\ ung von Dresden e du 
peuuſge 4 eine Deputatton dem Reichskanzler gleich⸗ 
Ueber Werth und Bedeutung ber falls den „Ehrenbürgerbriej” bicjer Statt 
Drei» KRaijer-Zufammenkunft hat überreichen laffen. Natürlich Hat die Dreis 
un Fürft Bismard jelbit ausgejpro- ———— Anlaß zur Verleih⸗ 

Es —— das gegenüber einer | ung zahlreicher Orden gegeben. Wir wollen 
tion ber. Berliner Gemeindevertre⸗ die Namen wenigitend berjenigen unſern 
‚welche dem Fürften am 9. do. das Leſern nicht vorenthalten, welche bie höch- 
jürgerdiplom von Berln überreichte. 


ften und höhern Grabe jolder Auszei 
der Spener’jhen Zeitung ſprach ji | ungen er ielten. Der Kaifer von Oeſter⸗ 
ürft dahin aus, „die Thatjache ber 


veich alſo hat verliehen den Fürſten Bis- 
Ss ev: Aufammenktunft werde überall mark und Gortfchakoff das Groß— 
als den Frieden verbürgender Ab⸗kreuz bes Stephansorbens in Brillanten, 
Ich lu der bisherigen großen Er- 


| dem General Manteuffel und bem 
aigniije anlgejehen werben; ber all | Oberfitämmerer Graf Red ern das Groß⸗ 
‚Glaube an ben Frieden ſei für 


Treuz des Stephausordens, bem Staats- 
‚emporblühende Gewerbthätigkeit ebenjo jefretär Thiele, dem Minifter Delbrüd 
‚als. die Erhaltung des Friedens und dem. Botfhafter Grafen Karolyi 
Diefe Bedeutung der Drei-Kalfer- | Das Großkreuz des Leopoldsordens, den 

enkunft fheine auch von der Be⸗ 


uujfiihen Geheimräthen 38 mini und 
m gefühlt und anerkannt zu wer- B 


Ä Hamburger das Grofkreug ber eljer- 
Sem. Die Jaiſerlichen * * von der | nem Krone, den geheimen Legatiousräthen 
warmen Aufnahme im dchſt be 
— Graf Moltfe, bei we bie- 


Bucher und v. Bülow und dem 
utation in der gleichen Augelegen⸗ 







































Botſchaftsrath Münch das ge 
des Franz Joſephordens wit dem Ster 

und. bem Botjchaftsfefretär HANS die 
eiferne Krone dritter Claſſe. — Sailer 
Wilhelm verlieh den Grafen Andraf ſy 
und Ka sort ben ſchwarzen Adlerorden, 
Ereignifjes, finde. — Die] dem en o fma n n benstronen- 


die 
uiid 5 „Brovinzialcorrefpondenz“ beitä: |.orben erſt e, dem Staatsrath v. 
Sigt db Boni „Rage Braun Ne rotben Adlerorden erſter 
mark und bemerkt: „So dürfen die drei Elaffe. — Der ruffiihe Kalſer verlieh 
*, welche in dieſen Tagen ſich 


> m. Bere. Dr Nee 
Angefichts Europas und unter freudiger | orden, dem gedeimen th Hofmann 
Stimm ihrer Völker die Haud Par und dem Staatsratö Braun den Annen= 
Dölterfrieden veichten, mit hoher Ges | oxden erfter Claſſe. u 
unug auf ihre jegenverheißende That Die Zahl der regieremdben beutjchen 
4 Fürften, welche bei der Kaijerbegegnung 
in Berlin waren, betrug im ganzen uur elf 
— von Zi — nämlid die Großherzoge 
von Baden, Sachjen- Weimar, Mectieuburg⸗ 
Schwerin und Oldenburg, die Hergoge bon 
Sachſen⸗ Koburg, Sachſen⸗ Altenburg und 
Anhalt, die Fürſten Schaumburg = Kippe, 
Walde, Neuß jüngerer Linie und Lippes 
Detmold, 


Mermer, daß Fürft Gortſchakoff und Graf 
Madrafiy mit dem Fürjten Bismard faft 
gig Bahresunge hatten, welche jedoch 
| tur der Sache nach einen vertraus 

Charakter trugen. Fürft Bidnard 

hat geitern Nachmittag bem dfterreichiichen 

te Grafen Andraſſy wiederholt einen 
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Aus Breslau 11. Sept. legt ·ein Te⸗ 
legramm vor, wornach die General: 
Verſammlung ber Kath 
Deutihlands im. ihrer. hi 
10. den Antrag angenommen hat, d 179 
ar — aufzufordern, den 

Andachten für d ‚Kirche uft 
ben heiligen Bat mer lichſt häufig * 
wohnen; ferner den Antrag, = 
an bie in Fulda verfammelt geweſ 
Ihöfe Deulſchlands zu 


Einführung der 
wie 1% Eoveriuß- 


Fee (Böte Werbe darauf aus⸗ 
rlicher zuruckkom 


——— ig Rebattenr bes; 
Ongexe” Dr, Dalenclkuer zu zwölf | 


—* Arreſt —*5 worden, "wegen 
Attitels, * die Birken 
ber Rekruten ie he das il) 

corps ſcharf 


er mar 
Hand ei aus Praer en eigene Bande 
& en wii bie N. 58 


den gen en, E En 
nie — Go 
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Aus der XXII. Genetalber— 
fammlung ber — — 
Deũtf lands. 


Adreije des verbinetttuvin’ 89: 
mitö’s der 2, General:Verfanrm: 
ar ver Katholiken Deutſchlands 

ee Ba .. PlusIX.: 


In ber PR ——— — 
ber katholiſchen Männer zu Mainz im lau 


vorigen Jahre wurde beftimmt, dab in 
biefem Jahre wiederum und zwar im ber 


a 


Ha 


Li Bert 5 
uttd genden ce u —— erken ſich him 


(’, ke  ? 
— 


es Siadt und Diöcefe Breslau in ben Tagen vom 
. m 12. ganz Daufhlen bie rd ** 
len un um Fee ihren Herzen. — ae 
ihen Glauben ee nähren und z 
ven, ben Geift der auf wahren Glauben 
8 ' und bem he⸗ 
jterten Eifer für bie Ye und bie 
| Smie — heiligen Mutter, der Kirche, 


"Dan se — ng _ Se ner um: 
were und - 
ke —— ie ** 
he und bie —3* 
— Gott erhalten 


mannhaft zu ſchũtzen, * iſt u Auf 
Albert. in ie von Sal Mm 
wir -feben, ak: * —8* Bonn von 


Ein und u — 
er unſerer en a gt und 
unterftüßt , erheben fi Fr —— 


Selten und ammen/ 
um dieſen Rue ‚jenen lichen Sam, 
ſondern ſelbſt den Mr Leib und bas 
t der fte zu bes 


fen, — oe ber ol mb 
boshaften in wenn es 
a —* — des —— 


au —** —2*88 ——— 


A md’ auf * 
zu ö 


dmiſche Glaube tk Deutf 
lands. Dieſen umerfchäiterlichen und n 
Glauben und biefe Liebe 
u Shrifie und uns Tine Stat * 


zu Breslau auf's 
entflammmen werden, verſp und ge⸗ 
loben wir Dir riejter ber Stabt 


was 


Gmeralvicar. Ferd. Speil, Spritual. 
Dad. Rofenthal, Dr. med. 
Die Antwort bes hl. Vaters auf 
viefe Adreffe lautet: 
—— Bruder! Gruß und apo— 
ſtoliſcher Segen. Wir haben von unſeren 
geliebten —2— a Neukirch, General 
— Ferd. S und Dav. Roſenthal 
ein Schreiben vom 1, ds. Mts. voll der 
beften Gefinnungen erhalten, in welchem 
So mn eliebten Söhne uns meldeten, 
Hfolgenden Monat September. 
eine — Ber Katholiken 4 anz 
Deutſchlands in Stadt und Duͤceſte 
Breslau gehalten werden ſoll und uns 
baten, dag wir ihrem vortrefflichen Vorſ 
und Willen, den fie uns fundgaben, bu 
dem 1 — Segen befräftigen 
Wir haben ehrwürbiger Bruder! * 
Ausdruck der innigſten Ergebenhelt jen 
Maͤnner gegen dieſen apoſioliſchen tut 
Gem gern gefehen, auch ihr Bemühen und, 


— Namen ſich verſammeln, verleiht, 
was recht und heilſam iſt, zu erkennen 
und ſtandhaft zu dollbringen und bewirke, 
daß ihre frommen Bemühungen mit reich⸗ 
lichen Früchten geſegnet werden. Zum 
Auzeichen dieſer Gnade aber und zum Un⸗ 
terpfaud unſeres beſonderen Wohlwollens 
erthellen wir Dir ehrwürdiger Bruder, 
dann den geliebten Söhnen, welche au ung 
ee aben und den Anbern, welche 

enannten Berfammlung . angehören 
werben, mit aller Liebe im Herrit den apo⸗ 
ftolifchen Segen. 

egeben zu Rom bei St. Peter am 28. 
5 4872 im abe ges Bons 
tific IX., Papft. 
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Nebe des Domkapitulars Dr. Mous 
fang aus Mainz, 
— in ber Berſammlung am 8. September, 
eine geehrten Herren Vorrebner has 
it ofen durch ihre Neben Freude 
in Er De fondern auch Ges 
* der Wehmuth. Aus dem fernen Erm⸗ 
* ans Culm kommen bie Herren und 
fünbigen zahlreiche Betheiligung an. Ich 
bin jo glüclich nicht, komme bom 
vom Rhein und babe nur einen einzigen 
Begleiter und habe au nicht Hoffnun 
daß bie Eiſenbahn Biele nachbringen wird, 
Es tit — weite Reiſe bis zu 
Ihnen, aber ih kann ſagen, in Etwas 
übertreffe. ich meine en: —— — e 
noch zahlreichere Grüße mit. 
biejentgen gekommen wären, bie isre® Grüße 
mitſchicken, dann m. H., wären Sie mit 
Shrem Rokale erit recht im Verlegenhelt 
rege und went ih biefen Umſtand 
üsen will, jo kann ich jagen, ven le 
zer find zu velifat, um Ihnen den P 
wegzunehmen (Heiterkeit) und fie A 
deßhalb verzichtet. In * Zeiten freis 
ih Tiegen Oder und Rhein ine weit 
— Wenn aber jo einzelne Ers 
&iguiffe eintreten, m. H., dann zeigt ſich 
‚wie innig verbunden umb mie chnel⸗ 
(ev noch ala ber Telegraph bie Sympa⸗ 
thien, die inneren Gefühle und Aſchauun⸗ 
en von da und dort jich einander gegen⸗ 
muth. und Standhaftigkeit er: —* austauſchen, ſich mitthellen. Als der 
F und a allen Mitteln den Uebeln ah Biſchof in Köln am Rhein = 
uchen, welche eine gatttofe? Kampf. unternahm gegen die bie Kirche 
—— enen” die bl. Kirde anzu⸗ DER — Bureauftatie, war ber 
hört. Darum, indem wir. —U gekämpft worden und der 
Gott dont ige, nid m % jo glänzende | efangene bat dort gelitten. Und in Schles 
Tugend, 54 Ss lands im "fen * nr biſchd Aichen Dekanat ifte vom 


en Eifer, der beſonders unter dieſen | ben 
verhaͤltniſſen alles Lob verbient und 
damit unfere väterlihe Gefinnuug und 
umjere Liebe nicht allein den genannten 
Männern, fondern auch Allen kund werde, 
welche ber erwähnten Verfammlung bei⸗ 
wohnen und o —— Zweifel von demſelben 
Gelfte erfüllt werben, haben wir unjer 
Schreiben an Di zu richten beſchloſſen. 
Wir konnen alſo die edle Abficht und 
den frommen Gelit nun ſehr billigen, in 
welchem bie genannte VBerfammlung unter: 
nommen wird und der, wie wir vernommen, 
dahin zielt, daß ber katholiſche Glaube in 
den Herzen gepflegt und vermehrt, baß bie 
Glut der hriftlichen Liebe fruchtbar gemacht, 
dab das Band der Ergebenheit und bes 
Gehorſams gegen verein Spetifgen Stuhl 
mehr und mehr und baß der bes 
—— Eifer —X die en und bie Frei⸗ 
Kirche Gottes gekräftigt werde, 
Sit ja, ag Du weißt, dies bie Lage ber 
< — während von der einen Seite 
ttloſer ve gegen bie Kirche ent⸗ 
34 it, von ber andern Nichts wg Di 
für Fer Gottes? erfannt werbe als. daß die 
Kinder Gottes in einem Geijte verbunden 
* Kampf Fänpfen, ſich gegenſeitig 





„Jahr anderer, Gelft eingezo 

E er 2 hal" gr if Se Endet des Tatholiichen Se . 

ine & ah und in der fies. (Bravol) Und als ber Biſchof von 
eilt, bab...er ni, Welige in Trier ben h. ck ausſtellte, da fand der 


Pe | 


4 
Abfall Hier im Schlefien zuerft fintt "berg wer ein weißes Gewand trägt, der muß 


aud) der Sieg, 
Als dann im Jahre 48 die Bewegung 
ber Völker anfing, als man bie Throne 
erſchuͤtterte, aber auch has Gefühl hatte, 
daß Feſſeln gebrochen werben müßten, 
auf die. die Religion ihren Einfluß geltend 
machte. ba ging ber Ruf vom Rhein aus 
und tie zweite Berfammlung war in Bres. 
lan. Dort wurde das Wort. gejprochen, 
aber das Echo wurde am der Ober ge 
hört. Damals hatte der Prälat bon Bres- 
lau geſprochen und Hat ben ze 
verfündigt, ber der leyitimen Dbrigfelt 
geſchuldel wird, mit den Worten „Gebet 
dem Kaifer, was bes Kalfers iſt“, und am 
Rhein hat man gefolgt. Und der Städte: 
bund iſt zuſammengebrochen vor bem Wort 
eines —— Biſchofs, aber nicht ſchwach, 
weil ber. Geiſt Gottes ihn geſtärkt hat, 
und fo m. H., wird es auch wiebernu ges 
ben. Wir fühlen wieber, daß ein Zuſam⸗ 
menleben ganz nöthig ift. Wir werden 
es thun. Noch find die großartigen Schritte 
egen Firchliche Perfonen nicht eingetreten. 
enn fie fommen follten, dann werben 
tie Sympathien aller Katholifen, dann 
wird der Schmerz im allen Herzen, dann 
wird bie ftumme Verftimmung offenbaren, 
daß man einen ſchweren Fehltritt gethan 
bat und dann wird Gott auch bie wieder 
erleuchten, die zum Fehltritt gerathen und 
die Ihn gemadt baten. Das Zuſammen⸗ 
halten ber Katholiken, eines ſehr reſpek 
tablen Drittheil8 der Bewohner Deutfch: 
lands ,. dieſes Zufammenbalten macht un 
fere Kraft aus. . Ich glaube, bie Waffen 
und die ganze Haltung, bie wir einzuneh- 
men haben, Uegen ıms Allen ganz Far 
vor. Aus umferen Gefinnungen machen 
wir vor Niemanden ein Hehl. Sie find 
vor 1800 Sahren befannt worben. Und 
bas Bekenntniß hat nicht aufgehört, Wir 
wären wahrbaftig unwürbig, bie Nach 
folger ber erjten Chrijten zu fein, wenn 
wir nicht ein offenes Belenntniß ablegen 
von bem, was wir glauben, fühlen, von 
der Gerechtigkeit, bie wir wollen Darin, 
daß wir uns eimmüthig fühlen umb bieje 
Einmüthigkeit am Rhein und an der Ober 
öffentlich ausfprechen, darin liegt bie Ge- 
währ unferes gewifjen Sieges. Das iſt 
das Erfte, m. 8. wir müfjen offen und 
gemeinfam das befennen, was wir glauben, 
denken und fühlen, Zweitens müſſen wir 
einftimmig fein in ber abfolut —— 
dag die wir einnehmen. an kann 
ung vielleicht reizen. Es iſt noch nicht feſt⸗ 
geftellt, ob bie traurigen Vorfälle in Eſſen 
nit provocirt waren, aber ich wünfchte, 


fie wärem gar nicht vorgelommen, M. H. | zur W 


+ Kammer ber 


den wir bavon trugen. | machen, daß auch nicht der —— Fleck, 


auf demſelben ſichtbar wird. Wir haben 
ein weißes Gewand, weil wir die beſte 
Sache vertreten und dieſe Vertretung kant 
nur dadurch imponiren, nur dadurch fiegen, 
daß wir überall die — a le 
tung einnehmen, die nur möglich iſt. Und 
bann, m. H., müfjen wir brittens uns 
wappnen mit einem ausdauernden Muthe. 
Es iſt gar nicht gefagt, daß, wenn heute 
Gewitterwollen aut nel hängen, mor⸗ 
en und übermorgen ſchon wieder Sonnen» 
chein fein werde, Vielleicht ift 8 von Gott 
anders beſchloſſen. Darum ausdauernde 
Geduld, darum Hat ber Heiland gejagt: 
Wer ausharrt, wird jelig werben. Sekt, 
m. H., fängt es erft recht an traurig zu 
werden. Wir haben mit Kummer gejehen, 
was für Maßregeln begonnen haben; fie 
Ihädigen in der Ausführung fehr viel. 
Was und am Meiſten betrübt, das ift bie 
Schädigung, die man unjern Kindern ats 
thun wird. Se bat e8 begonnen, es Tann 
größere Opfern fordern. Wappnen wir 
uns, Gott gibt uns dann auch det Muth. 
und wir werben ausharren, und ber Ein- 
zelne wird feinen Lohn von Gott uno die 
Kirche ihre Anerkennung von der Welt 
erhalten. Denn wenn bie Fluthen über 
bie Welt weggegangen, wird man jich wies 
ber nach dem Frieden jehnen; dann wirb 
man vie Fatholifche Kirche anerkennen und 
daß ſie allein Im Stande ift, den Füuͤrſten 
Ruhe, Friede und Kraft zu geben. Meine 
Herren, Sprechen wir überall aus, was wir 
fühlen, verlafjen wir nie den Weg ber 
Zoyalität und wappnen wir uns mit uns 
erjhütterlihem Muth. Wenn bie rechte 
ai gekommen ift, wird Gott ben Bdien 
€ ei Ende mahen und ben Guten den Sieg 
geben.“ 


Sokales und Provinjielles. 


» München, 12. Sept. Seit geitern 
citeulirt bier nachitehende Miniſterliſte: 
geh: v. Saffer, Aeugeres, Regierumgs- 

räftdent Lipowsty Inneres, Reg. Bräf. 
Fehr. dv. Lerchenfeld Cultus, Stantsrath 
v. — manzen, Vinlſteriairath v. 
Volderndorff Sukiz, General v. Walter 
Krieg. Wir theilen bie Namen mit, ohne 
dafuͤr bürgen zu Finnen, daß biefe Liſte 
wirft er irt uns erregt gegen deren 
Echtheit vor Allem der Name des Herrn 
v. Lipowsly Bedenken. 

* Der Gefehgebungs » Ausfhuß ber 

bgeorbneten, befien 9 Mit⸗ 

glieder nunmehr bier eingetroffen und au⸗ 
gemeldet find, trat geftern Borm. 9 
ahl eines Referenten über den 


ſchentwurf: „die durch bie Einführung 
des Wiltäyfrafgeieghudes für das deutſche 
Reich bedingten Abaͤnderungen der Militärs 


——— — für das, Königreich let. 


Bayern betreffend,” zufammen. Dieſelbe 
fiel auf: dem bisherigen Referenten dieſes 


Ausiehufies, Herrn Dr. Kräger, E. Appel: |Hhren 


lationsg 
wird das 


htörath im Waffen, Derfelbe 
8 Referat in 3—4 Tagen — 





haben. 
* Das Kultusminifterium hat —— 
> * den k. Studienrektoraten ertheilte | 


g,  beziebungsweife. eine. auf, 


Sn an Nee — ven Schülern] 


oberen Gymnaſia hg eilte 
—55 zum Beſuche 
— auf jene wel 
e8 Studienfem 
rules —ã— oder Alumneums find, 
feine ——— zu finden habe. 
++ Aus Florenz kommt die betrübenbe 
Nachricht, vr ‚dert: Rath der Rechnungs⸗ 
kammer, Herr Leopold v. Hüllesheim, 


e zu: 


auf einer’ Urlaubsreiſe begriffen, dortſelbſt 


vom Schlage getroffen, negene 
! t. Da derfelbe eine Bir 
mann;t Wortes vollſter Bedeuiun 
— ti ‚ein. großen. en 
der Armen iſt wird dieſe Nachricht nicht ver⸗ 
fehlen die ‚allgemeitne Theilnahme hervor⸗ 


— Herzoge von Anhalt⸗ Bernbur 
und — von Holſtein⸗Glůͤckahurg Ai 
bier angekommen, ee Da aaa 
und. begeben ſich in 


— —— —— — —* en 


daß im gemteinfchaftlicher Sitzung beider 


d Eollegien d ochw. ter d. 
* —— — das Fr el } 
beichlo Es wurde 
hochw Ba 
Herr 
—— 







Unter⸗ 


td 
RN — zu beileipen einft ig j te | 
fien. wu dieß 


ter — hereits noufizirt. hr 
P *8 ——— ſich durch ſeine im 
abgehaltenen Eon: Ahelen. — 
ar * —— Denkmal 


nars, P 






36. Rampe Tan in dem nme Find Auer mir en den Meg 


Teufftirchen gelegenen Dorfe Starriug im 
hehaufe Heuer. ans. und brannte daſſelbe mit. 
u. vier Bauernanweſen vollftänbig nieder. Am 

. dB. * ein wemes fürchterliches Unglüd bart 
an ber Brandflätte eine fiehenge« 
hen Sie Mauer, bie man noch für fe hielt, ein- 
ftärgte und einen Knecht und 2 Pierbe unter 
Trümmern begab, Der Mann und bie 
Thiere wurben ſofort aus ihrer fhredfichen Lage 
befreit, und if erfteter ſehr ſAwer verlegt, fo 
Bee wie wir hören, wenig Hoffnung für fein 
ee de tk Auch bie Pferde wurden 


* — * * F 
eſe an we as 
—— noch wicht — Hütte, Venen jungen 
uch einen Schuß ins Herz ein Ende 
Ueber die Beranlaffung zu biefem unfeligen 


itt ieb te. 
eene * om ge le Eu vollem 
w 


T.) am freitag eine feit 
gi lebende —23 in einem 
iftesftörung bie Kehle abgeſchnitten 


und wat ſogleich todt. 

—— 
Titzung vom.14: September. 
aus — — wurden nachſtehende Her · 
ren gewählt:. a) für bem inneren Gtabtbegirk: 
— gg 


Drr,, ' Zimmermeifter Kampferſech Privatier 
‚ Beinert, — Per b) für bie Bor⸗ 
Immermeifter Baudrerl, Zimmermei · 


übt. . 
b welches ber M at aus ben le 
* ſtädt. —— l. /J. gededt wiſſen il, 
augt das bieafeitige Collegium — 


tftanb | 
tf t Berl > Balan —— * 
a 


ei; ‚bei biefer 
ange 0 


Bulk 
höhere 


ehaltetfaffe vorrüden, batf 


—— * von Hru. Wei⸗ 
en, — * { 


gr 
a a a Ott. —— 
— ben 


‚Ausfährun ———— 


auflalt bei Mt. Or. 
will aber nicht erwartet, baß hiebntdy bie 

rer. | bes Schulhanfes: an Y ber Augerſtraße auf 
bie weite Bant Ihn choben werde. — 


| were Bewohner ber hi. Seifgefie Yet nm = 


HH. Heli 


— — biefer a 
steh wen M gut weitere 
on 7 

gegeheir. I af der 


Kit 


die Anfeuge 


zweckmãßig erigeinen 
agie 


wirb a gr gerlätet bezug⸗ 


geriet in adden Stadium ns bie Angele⸗ 
genheiten bezüglich ber Errichtung einer Pferbe- 
bahn unb ber Verlängerung ber Pernfagaffe nach 
bem Promenadeplag befinden. 

Aus dem Gerichtöfaale, 

z Das k. Appellationsgeridt von Oberbayern 
verhanbelte 'geftern die Berufungeſache bes Kal. 
Gerichtaſchreibers Wilh. a bon rg 
burg und Gen., weldhe vom Bezirksgericht 
ferburg, beziehungemweife Mil — wegen 
Bergehens der Herausforberung pe er 
mit tödtlichen Waffen zu mehrtägiger Feftungs- 
ſtrafe verurtheitt worben find. Die m 
berung erfolgte am — 353 h. J 
Shiefleberihden Gaſthauſe zu Baflerburg, * 
außer Seyfried auch Rechtsconcipieut Vogl, Rechts- 
prattikaut Brunner und penf. Oberlieut. Limmer 
bei Spiel und Wein fröhlich beiſammen ſaßen. 
Auf einmal fiel das Wort „bumm“, worauf es 
— Seyfried und Bogl "zu Ausloffungen fam 

bie erfteren veranlaften mit Boal „fertig zu ıma- 
Gen“. Am nämlichen Abende gerieth Vogl auch 


mit bem Bräuer Eifenrieb hintereinander, was 


gleichialle eine Heramsforberung zur Folge batte. 
Die Higköpfe gingen auseinanber unb am anbe- 
ren Morgen ließ Seyfrieb ben Vogl durch ben 
Dberl, Limmer auf Piftelen mit 10 Schritt Di» 
flanz und dreimaligem Kugelwechſel, und Bogl 
ben Eiſenried buch ben Rechtepralt. Brunner 
auf einen Gang Säbel forbern. Eifenrieb ging 
auf die Forberung nicht ein und aud Bogl fand 
biefefbe von Seite bes Seyfrieb mit Rädficht auf 
bie vorausgegangene Thatſache für zu fharf, erklärte 
fi aber zu einem Säbelgang bereit. Während 
num zwiſchen ben Eontrahenten durch ihre Kartel · 
träger weiter verhandelt wurbe, ließ ber Staats- 
aumwält, ber mittlerweile Kenutnif son bem Bor- 
falle erhalten hatte, Unterfuchung einleiten, welche 
zur Folge batte, baf wegen bes obengenannten | mi 
Bergehens Senfrieb zu 21 und Bogl zu 8 Tagen 
Feflung verurtheilt, Brunner bagegen, ber einen 
gütlihen Ausweg verſucht hatte, freigefprochen 
wurde, Oberlient. Limmer erhielt vom Militär- 
gericht 4 Tas Feftungshaft. Seyfrieb und Vogl 
er Berufung an das Appell.s@eridt, 
welches bieefbe aber Berne m unb bie Appellan- 
ten auch noch im bie Koften ber zweiten Iuftanz 
verurtheilte. 


Die Errichtung eines Benefiziums bei ber 
Kirhe bes Franziefanerinenkloftere zu Rauf- 
beuren mit einer Botation von 15,000 fi, 
welde bag genannte Klofter als Erftamentserbe 
bes Privatiers Joh. Bapt. Auf in Kaufbeuren 
zu Folge Tettwilliger Verfügung bes Erblaffers 
ans ber Exbichaftsmaffe ausgewiefen hat, ifl nuter 
—— „Rufihes Benefijium“ genehmigt 
worben, 


L, Boftheater. 
Freitag Br Sept. Außer —— 
Tanuhãuſer. ur Richard 


kotheater. 
— den 18. Sept. Bleibt bie Bühne ger 


"Samen vn 14, Sept. Aus Liebe zur Kunfl. 

—* von G. v. Moſer. Hierauf: Sieben 

—— Mädchen in Uniform, — — Louis 
gen =: ;5 





Begraͤbniß: Anzeigen. 
Süblicher Friedhof. Den 12. Septbr.: 
on — v. Beidholz, 27 3.a, 
— A Zaglöhner v. Hohl⸗ 
heim, * ger Bi 
von Pullad, 22 3. a. — * Pullach überführt. — 
13. Sept. Alois Breiteneicher, Hauptzollamts- 
faber v. 5, 85 9. a. um 3 Uhr. — Joſ. Ren- 
flegl, — —— um Uhr. — 
Babette wa abier v. h. 
83 3. a. um 4 Uhr. * 


Nordlicher Friebdhof. Den 18. Septbr.: 
Joſeph Kraus, Stationsgehilfe v. Mering, 28 3. 
a, um 2 Uhr Antonia Zäger, Sattler inb 
v. Denklingen, 1M. ca. um 2 — 
Muckeunthaler, Hafnerekind v. Müuſter, 4 M. a. 
um 2 Uhr. — Joſ. er Borftabtlrämers- 
find v. 5, 8 M. a. um 2Uhr. | Zherefe Feiſtl, 
Bremfersgattin v. h., 86 9. °. um 2'/, Uhr, 


Getraute. 


In der Metropolitan⸗Pfarrei. Wilh. 
Braun, Commis v. h. mit Auma Gerl, Schmied⸗ 
meifterötochter v. Rauzing. Fuder St. Peters- 
Pfarrei. 3. Lukas, Steinfchleifer v. ir er 
mit 8. Peutl v. Biatter. Joh. Bapt. Stahl, 
Taglöhner v. —— * Rath. Shäy v. 
Cham. Gg. Steinmayer, bgl. Schuhmachermei 
v. h. Wittwer, mit Karol. Shit, Kupferfhmiebs- 
tochter v. Wembing. Gg. Kneib ger v. 
Steinweg, mit M Barb. Kraus, — 
torter v. Anebach. Rub. Bauer, Hutmader v. 
Pfarrkirchen, mit Karol. Stod, Wirthetochter v. 
Riglasreuth. A. Demmel, Coiffeur d. Steinweg, 
mit Rofa Gumler, ——— v. Neuſtift b. 
zn: I. G. Henle, Gendarm dv. Zrofiberg, 

t Theres Hohenabel, Zimmermannstodhter v. 
—— Joh. Ev. Wagner, bgl. Mebger v. h. 
mit Eresc. Wenzl, geb. Diepold, dgl. Altmeggers- 
wittwe dv. h. A. Gſchnaidinger, bgl. — 





v. b., mit Frauziska Herrmann, geb. Spezinger, 
Kaminlehrerewittwe v 5. 
Au der St. Auna⸗Pfarrei. Franz Linten- 


borfer, penf. Hautboift v. —— = Urſula 
Winkler v. * der St. Ludwigs- 
Pfarrei. Joſeph Bauer, ——— v. Schwar- 
rn ei mit, Franziela Sihreber, Schmiebmeifters- 
tochter Joh. Georg Lehr, Baukbe⸗ 
amter . Cicken mit Rathar. Wilhelmine Braun» 
huber, Zucfabrifanfenstodhter dv. Stabt Eichen 
bad. Joh. Georg Bachmair, Gendarm zu Fuß 
ve Eberſtall, mit Kathar. Beringer, Taglöhnere- 
tochter v. bier. Mor Greil, Schiofſer v. h., mit 
elena Rappolt, Melberetodhter v. Biefent. — 
der bi. Geiſt⸗Pfarrei. Karl Fieichäg, 
vorm, Seconbelientenant v. 5, mit Therefla Phi- 
lomena Wieeböd, Hallamts-Affiftentenstocdter v. 
Kitzingen, Anton Feſtner, Schreiner v. Köſchiug, 
mit Karolina Löw, Zceugmacherstochter v. —* 
berg. Joh. Bapt. Sana Rebjau, Schreiner d. 


. Yuna Neumaier 


v. h 

A der ESt. Bonifaz⸗Pfarrei. dSoſef 
Battl, Baurechuer v. Jugolſtabt, mit Anna 
Müller, Schreinermeiſter atochter v. Roding. Joh. 
Maier, Stationsgehilfe, Bürger v. h., mit Auna 
Maria Dies, —— v. — 
Peter Leideſcher, Michmann, Juſaſſe v. b. ‚mit. 
Walburga Eglmaier, Häusierdt. v. Öberweiling. 


9. vn Paul Palınberger, Sgl. Softtafbefiger 
. d, mit Elife Barbara Pflieger, Hofbräumei- 
flertt. d . db: Julius Bernbarb, Premier-Lieute- 
ment v . Straubing, mit —* Gdtze, a. 
, Rentenvertwaltertwittwe. d. Franz &. 
6, Maurer v. b. ea Schmib, 
t. v.  Neubaufen. Aloie Soon, 
Kupierfhmib v. Waſſerburg, mit — Sir» 
Forfterer im Oberöfterreih. Audr. Huber, Sim: 
mermam und Tiſchler v. h., mit Elife —— 
h. Andr. Kaspar, Tifäler v. Hunberborf, mit 
Roth. Hierl, Ziegelmeifterst. v. Weihe, B 
Bogner, Säuhmager v. Bohenftrauß, mit Auna 
Maria Plant, Maurerst. v. Donanflauf. Job. 
Braun, Scmiedgefel v. Zell, mit Maria Raifer 
v. Schellenberg. Job. epıer, Fabrilarbeiter v. 
Öserbombad), mit Therefia Scheidl, Schreinerst. 
v. Oberhauſen. Jalkob Rornprobft, Fabrilarbeiter 
von rg mit Urſula Heinrich, Maurerst. 
Erhard Seemüller, Zimmermann 
». h., mit *8 Bogl, Hänsferst. dv. Herzogs- 
venth. Friedr. Drechslergehilfe v. 
Beuebiktbenern, mit Anna Mar. Schweisgut, 
Bagnerst. v. h. Priebr, Wagner, Melber, Bürs 
ger v. h., mit; Maria Auna Kropf, Färberst. v. 
Birmau. oh. Römer, Bäder v. Thurnau, mit 
Karol. Imann, Eirurgenst. dv. Nieberal teich, 
Ju der Pfarrei der Vorſtadt An. Iguaz 
Joſef Huber, Maunrer v. h., mit Enprofine Strobl, 
Mauxeret. v. h. Matthäus Schufter, Tiſchler v. 
Kling, mit Biltoria Probſt, Taglöhnerst. vom 
Saulburg. Saturnine Schäfer, Baumeiſter v. 
Hefſenthal, mit Katharina Prummer, Zimmer · 
maunst. v. Thaining. Jalob Pongraz, Mälzer⸗ 
gehilfe v. Sofſau, mit Exesz. Folie, Taglöhnerst. 
v. Umering. Michael Kolbe, Bräugehilfe von 
v. Liebenflein, mit U. M. Stoffel, Inmwohnerst, 
son Kotzbach. Prosper Hader, Ausgeher, Bürger 
». h., mit 9. Maria Enbinger, Häusferst. von 
Langborf. Karl Wöner, Kaulmann v. 5, mit 
Barbara Kathar. Maier, Bagenfabrifantenst. v. 
h. Alois Linfenmayer, Seifenſieber v. h., mit 
Maria Eibl, Manrerst. v. h. Ferdin. Helbeifen, 
Schneider v. h, mit Theres Bogl, Taglöhnerst. 
v. h. der Pfarrei der Vorftadt Haib- 
haufen. Georg Herzog, Taglöhner v. Herus- 
berg, mit Anna Margar. Körbler v. Seibolds- 
dorf. Franz Wittmann, Tiſchler v. Straubing, 
mit, Anna Gräßl, Dacpederst. v. — dan 
Johaun Wittmann, Münzarbeiter dv, Munbsheim, 
mit Frauzisla Yußeber, Maurerst, v. 5, Joh. 
Höst, Bäder v. Neufath, mtt Rathar, Bergmann, 
Mällerst. v. Nabburg. 


— —— — —— — —wz— 
Borſen⸗Nachrichten, Haudel, Verkehr. 
Tünuchener Tours vom 12. Septbr. 1872.*) 
Köni Bayer. DE a 31,9%, 88,8 — ©. 
94,8 4, @runbr,-OBf. 


bg von 1870 100°/, ®. es 
Obl. 94%, P. 948. 5°, Mündener 
SE P. ge 5%, Eommumnal-Obl. 
— 86. 41,9, Dblig. 

b. Bereinab. E "9m, G. —* Pfand. 
— * Se —— und Vedhfelbant 


N 


* 


J 


u 
F 






t Bormittag 1 
— Yen CR 
A a 


94, ® 2 90, 6. hu · Attien 1. Emiffiow 
187°/, ®. 1 2— der —— * 
—2333 990 ©. delabantaftien 1 
—F 128'/, P. 128 6. Bereinsbantaft. 188/. ð. 
— ©. Augsburger - Banlalt. 1122/, P. 111%... 
©. Defterreih. Silber-Rente 66'/, P! 66 6. 
N. Bank⸗Aktien 944 P. 942 G. Prioritäten: 
Frauz · Joſ⸗Bahn 92", P. —— 6. Linz · Bub⸗ 
weis 94 P. 98°/, ©. "ungar. Oſtbahn 73”/, > 
— 6. mmgar. Norbofibahn 82%, P. — 
4°/, bayer, Prämien-Anleife 113°, P. — 8* 


eter J Anabach⸗r Looſe 14* h PB. —— 9. Hugaburger- 


a. —— P. 72/. ©. Pappeuheimer Looſe 6*,, 





— Münden, 12. Septbr. 
Brief Geb 
Preußiſche Friebricheb’or . 9.58 9.59 
Prengifche Caffeafheine. . . 105 105% 
Banfusen . . . . 1077, 1072 
20 Francs-Städe. . » » 221 9. 
Dulaten . © 2 2 20 531 5.36 
Englifge Senwereinee . . . 1147 11.50 
Dorfen ,1O, Septemb, Weizen 23 fl. 16 kr. 
gi.—1f. 29; Korn 19 fl. 45 kr., gef. = 
— fe, Gerfte 18 fü. 15 Me, gef. — fl. 2 fi. 
Saber 6 fl. 24 ii, gel. — fl. 6 tr. — per 
Doppel-Heltoliter., — 
Keinkuden, 
pr. Etr. 5 fl. 36 Er., 
empfiehlt 7787-9e. 


J. Ins, Thal 


Für Stiftungen 

Eine fehr gute J. 511, Oypathet zu 10,000 fl. auf 
122 Tgw. Grand und Boben in Nieberbayern 
ift zu cebiren. — Schägungswerth 32,815 fl, — 
Adreffen beliebe man unter &. U. bei ber ber &r- 
pebition b. Blattes zu hinterlegen, 7896 

c— 70 Maß Mil find täglich zu ne 
D. U. im Mildlaben, Karmelitengaffe, 1388 


Wohnun 3:Gefuch. 


Bon ber —— erſtraße an bie (weſtlich) 





einſchließlich der Schwanthalerſtraße wird eine 
ger Bam mit 2 großen, trodenen, fonnigen 
Zimmern ıc. fogleid ober zu 


Michaelis en pimftliche Bezahlung geſucht. 
* au mit Preisangabe — Rr. 78801la 

lit. A.—M. find in ber Erpebition zu 
Binterfegen, 





Bankfagung. 


Für die jo vielfachen Beweiſe liebevoller 
Theilnahme bei der Beerbigung meiner un⸗ 
vergeßlichen Gattin ſpreche ich meinen tief- 
gefühlten Danf aus. Die HI. Mefle — 
Samjtag den 14. Sept. um 1,8 Uhr in 
der Bonifaziuskirche ftatt. 7899 


Ludwig Loibl. 
ee hor- Willen ge egeu Selb» 
jind gegen Zeu ber Din rikts⸗ 


Polizeibehoͤrde zu haben in. der Apotheke 
— orſtadt Gieſtug, SER, 59'/,, 


IN! Agenten⸗ Geſuch }! 

Unterzeichneter ſucht für fein —— ch Bye di J zweiſe mit 
dem Eins und Beta von Hanjern und © —— lung. ae Hypo⸗ 
thek⸗Darlehen befaßt, ſowohl für München ng 8 "ale auch auswärts im 
Städten und Märkten gegem gute — chtige und verläffige Agenten, welche 
in — des rg xt find, genaue totaltenntnig ihres: 
Bezirkes deſizen, und gute R —— kdunen Naͤhere —— auf 


Tranco- Anfragen: ertheilt 
Wilb. ee 


Sonntag den 15. September Bi. um! ‚8% un, in ber Herzogf ——* 


—* hl. Seelenmeſſe für den un verito Me 

k. k. Herrn Hofrath und Ser A br. Pr 15 Ilips — 

wozu alle Freunde und Verehrer dieſes edlen Dahingeſchiedenen freuud ur 
eingeladen werben. 





Unter Mitwirkung bes t. 9 

anb Brofeffore an # Sichel Bibeln a ra Geld-Rotterie. 
fität zu Bonn, Herrn Dr. Harleß, erzielte eine | Biefinger Sichenban: Roofe a ıf. 
zwedmäßige Compofition von Kräuter- und Bırı Ziehung am 28. Dee, b, I. auf bem Nathe 
on ein * eluugenes Fabricat, bie Stoll» | Haufe in Wänden, ——— 21,000 

werPiden Bruftbonbond. Seit 80 Jayren | fi., 1 Gewinn a 8730 fl.,2 im zudon. 
werben biefe Bruflbonban: iii ber Fabrik des Hof- 5 r 1750 2.0 1a * u A. 25 am. 
Lieferanten Frau z Stollmwert zu Köln a. Rh. SH... vo 
—— — ugıkafih grüßere Berbrei- | Wimer —E -Roofe A 35. 

e iehung 8* 000 
Seiferteit, Berſchleimung ac. haben Se in ihrer] Sen — — er ee Be nun 
lindernden, reizfillenden Eigenſchaft und —— Kölner smbaugoofe. - 1 fl. 45 ir 
nehmen Geſchmade fich unter ben —— Ziehung am 16. Januar 1 
sen Bonbont, Paftillen , Syprupen umd Ertralten | Hauptgewiun 235,000- "ze, 
als bat beliebtefte, preisiwiftbigfie Hansmittel er- Nach Auswärts erfolgt Berfanbt mach Fraue⸗⸗ 
wieſen. (1618-24) , Ginfenbung: von 1fl..8 fr. aber 38 Ir. 
— — Die Exped! des „Bayr. Auriers.“ 
Das wirtfi „GUTES brand Ein tüdtiger Branntweinbrenner Tann 
i ger Bram 

ee Bastel, © “..g1® op € ehireten auf der Poft in’ Sürftens 

ken by Böldt. „fiel N 
eine ——— E Srabender'shaar-Re — hu 

0 
oO 








I 






Era des ‚Stöfftuechfele. Hoaten —— Se 
Sul —— sea elle * 


——e— —ã für ze; 6 


Entfernung geslockter 


—— Säfte, Schleime, Nüdläffe ꝛc. 
——— hg ı fl. 24 fr, 
bie Hälfte. 


gu pe z pe Weiche durch: & 
früher Refchreiter, * 
Seren Mr. 1in München. — 
Ge ——— — —— 
und vielen audern S 
Böldt’r 


2 231-427 } 
| Se inigung. urn Qaar-Bäche und 518 jet mod) micht Üben 
Ö j segeud 





Rosen-Apotheke:- 
am —— {Mr 





ſelbſt in hohem Stabimm, heilt feit 2 
A 
SS TU: halie Dept, & ‚ Hämorchele" 

bal- u. Mogenfeiben a 13], "hie: 
6298391 Dr. Olfäewety im Weeslan 


11T Darlehen!!! 


f otheken, jowie Wechſel vermittelt: 
— ilier, Kaufmann in München, 


Anafienfrafe son. 7434:9] . 
1 Wer ein Haus !!! 


Geſchaͤft oder Grundftüc in München ode 
auswaͤ 


rts 
kaufen oder verkaufen 
will, beliebe jich zu wenden an bas Com⸗ 
miſſions⸗Geſchaͤft von 
er, Kaufmann in 
ben, Umalienfirafe 801. 7440 5 
ahnheil schrie 
dauernd den heftigfien Zahuſchmerz jeber 
rt. En gros mb en detail. Mobreriapothete, 
That 13 und in fämmtlichen Apothelen MUnchens 
ferner zu 


i Wolnuzach, Vö 
anb —— Hrn. — Fan 


cken und Haark 
—4 Yalna = a 


gewährt umerreichte Feſtigleit elaſtiſcher Loden, 
Flalche 1 fl. 10 kr. Mohrenapothele Thal 18, 


Be 5261—70f 
71810 Sendlingergafie 1810 
(Eingang beim Korbiwaarenlager) 


werben Seiben- nnb Stoff-Eylinber in 6 Stim- 
deu ansgebügelt, von 6 kr. an bei 
7302-183 ®. Praſch. 
In Zsalfırden im Garten wurde YRontag ein 
heller Sonnenfhirm gefunden. D, Ue. 7875 
gu ber % %. Kentner’isen Buchhandlung 
in Münden — und in allen Budh- 
banbiumgen . zu haben: A 
Brandner’. Nechuungsbeifpiele 
nach dem neuen Mar: u. Giwichtsſyſtem 
um zearbeltet von Carl Dembſchik. 
4 Hefte &. 12 Er, 
Anflöfungen dazu. 4 :Hefte a-6 Er. 
Jedes Heft wirb einzeln abgegeben, — Branb- 
ner’s Rechnungebeiſpiele haben fich feit einem 
Biertel Jahrhundert als praktifh bewährt und 
find bei Umarbeitung für bie neuen Maße und 
Gewichte vom Herrn BProfeffor Dembſchik 
wefentlich vermehrt mub verb-flert morben. 7871 


Ablaf. 


Herr Gürtlermeifter Joſ. Pumpfer in Ro- 
ſenheim wird hiemit anfgeforbert, das Erucifir, 
weldes er vor einem Jahre ans ber Pfarrlirche 
Schlierfee fortgenommen hat, im kürzeſter Zeit 
babin zurädzubringen. 7876 — 8a 


Die Kicchenderwallung Sehlierſee 





Ein tächtiges , draves Mädchen fucht ale Kel- 


serin fogleid einen Plag. Schellingeftr. 7. 788% 


Eine erishrene Rinbemagd wird auf’ 
leid gelucht. Eähellingkraße Ar. 7. 





ze 


Ziel ſo⸗ 
"7881 | wittagb. 


“ 


Wenn man imm y 


Ravi. — und [HARTE Neil. 
belommt man fiher Bauchweh gleich. 


Für einen fehr unglüdlihen Dientboten, wel« 
her erſt 25 Jahre alt und an beiden Füßen faft 
gelähmt iſt — bittet bie mutergeichnete Anflalt 
edle Menihenftennbe um einen Lehnfeffel mit 
Leibſtuhl und eine Babwanne, um bem Armen 
fein großes Leiden etwas lindern zu lönnen. 
Die Anſtalt des St. Bincent.Bereins. 

Friſche 
Bayreuther Preiſelbeer find augekommen 
und zu haben in ber Nr. 800 x, 
und Windenmadergafle Nr. 60. 1887.Ba 


Der echte Wundertrant. 
Wohl nie hat es ein Gennfmittel gegeben, 
Bas bei allen Krankheiten und chronifchen 
Leiden fo vortheilhaft umb Heilfam wirkte, 
ale jet die Malgpräparate bes Königlichen 
Hoflieferanten Johauu in Berlin, 
I erſuche dringend, mir fo balb ale mdz- 
li wieber von Ihrem herrlichen Malzer⸗ 
traft zu fenben., ba bies bas einzige Ge⸗ 
tränfift, das ich zu mir nehmen kanu. @a- 
briele Köfferlen, Gattin bes Bezirksamt. 
manns in Waldmänden, ben 27. Desbr. 
1871. — Bei ber fehr gefteigerten Mad- 
frage nach Ihrer kräftigenden Mal; - Ge- 
ſundheits · Chocolade bie im Berein mit ben 
vorzägliden unb fo heilſam wirkenben 
Malzbonbons, bei katarrlichen Bruftaffel- 
tionen fo mwohlthmenbe Erfolge erzielt, bitte 


7896 




















um ac, Beftellung. Th. Kaul in Batfchlan, 
ben 7. Der. 1871 
Berlaufsftelle bei 7714 


Raufmamı Valeutin Barbariun . 
vatorfiraße Münden, Kaufmann Eudw. 
Sue er, Rurlsplag - Ronbell Mr. 11 in 

hen, Kanfmann F. A. Mavizza, 
Seudliugergafſe Münden, Kanfm. l· 
kofer, Münden, Kaufmann Bergmaunn, 
Münden, Jac. Hiedle, Ciſenmannsgafſe 8 
in Münden. 





Für ein Knaben: Inſtitut auf dem Lande 
wird ein Lehrer gejucht, ber Vet iſt, 
im Zeichnen, Klavier, Violin und Singen, 


ee 
eres ſa u 9. 
* 7859—61b 


1 en . 
se. Für Kithogeaphen. eg 
Au tlchtiger Kreibezeichner findet ber fehr 
hohen Salair dauernde uub ag —— 
Zangenfalza, DIEmmE a * * 


‘Dr. med. J. Levy, 
Hpecialift für — 
Ludwigſtraße Wro. 28/1. 


_ Rt 
————— von 2 — 4 re © 


* 


40 


ſebensverſiherungs· und Erfparniß-Bank 


* in Stuttaart. 


Htand der Verfierungen pr. Ende Auguft 21,795 Bolicn mit . . . 2... fl. 40,400,000, 
Aener Bugang im Laufe d. 3, 1900 Anträge 0 ec fl. 4200000 
GCHERERURBIEDDE O6 ae ee et fl. 7,300,000, 
dafıres- Finnafme an Prämien und Zinfen m. 2 20 3 fl. 1,700 000. 


Dividendenfonds in biefem ımb ben nöhften 4 Jahreır anr Bertbeilung kommend . fl. 1,487,879. 

Aller Gewinn fließt ansfchließlich den Verfiherten zu und kommt f. 3: au 
der Prämie ih rn . Die bisher erzielte Durchſchnitts. Div dende erreicht 38 Prozent ber 
Prämie, woburd fi bie — Netto-Prämie für eine Berſicherung auf Lebenszeit von f.1000.— 
auf dem mäßigen Betrag von 

fl. 10 159%. MIT MO. MM. 80, 

3. 8. für eine 25. 30- 55- A0- A5- 50-jährige Perſon 
zebucitt. Mach menerer Einrichtung ift für die erfien 5 Jahre ber Berfiherung bis zum,Fliifigwerbem 





der Disivende eine weenttidh ermäßigte Prämienpablung zuläffig. — Das Gterblihteiteverhäfwig 1@- 
bie jeßt ein ſehr günftiges und für biefes Jahr wiebernm ein äußert günftiger Abſchluß gu erwarten... 
7870 


Statuten, Profpekte unentgeltlich bei dem Agenten 


X. Bogel, — M. Schweninger, Hanptagen-Schmuci & Aühlſchlegel in Augaburg. 
tur en üttner, Kaufmann in Bamberg, 


Selet Müller, Cornelinskr. 8'/, in München, Eichleiter, Bndhdruderei-Iuhaber in Friebberg, 
Fr. Marbeineke, Rindermartt 10 „ - doh. Heik, ‚Handelsmaun in Mittenwald, 
Garl Kuöl, Kaufmann in. Augsburg, Hianuinger Anton, Marktſchreiber in Murnau. 
Fiudb — J I. 3. Reichhaber, Kaufmann in Reichenhall, 
Lehrer Halberg " " 4 dos. Kirdhofer, Sädiermeifter in Troſtberg 
— — 


Einladung, 


An Sonntag den 15, September, als am Jene Maria Namen, wird im 
der Fünf Wunden-Kapelle bei Andechs-Erling, früh 9 Uhr, der beit. Kreuzweg feier- 
li eingeweiht, mit Predigt und Darbringung des HI. Meßopfers, am Nachmittag, ift 
Kreuzweg⸗ Andach 


acht. 
Wozu alle —— beſonders aber die Wohlthaͤter dieſer Kapelle 3* 


lichſt eingelaben wer 


(786 Bon 
Farben, u. A. Grand, Mittelmeiß, Weuburger Sreide, Bleiweiß, Dinkweiß, Gaus- 





roth, Engelrsth, Ambergergelb, Oker, Aliramarinblan von 12 fr. an das Pſund, 


Altramaringrün, Berggrün, Wengrün, Permauentgrün, Gelgrün, Wirtsriagrän, 
Eaflerbraun, Srankfurter Schwärze etc. 

nt Del, alle Sorten in anerfannt guten Qualitäten, gut deckend und 
chnell trodnend. 

&peciell für Dachanftrich s Dinkgren, Eifenmennig und Diemantfarben. 

Lade ne en Asphalt-, Espal-, Damar-, Wagen-Sache in allen Sortem, 


jowie Seder- und ruffifer Politur-Sah. B.hterer zum Ausbeſſern polirier 


. Meubel tbehrl 
Qusboden-dade nt m ohne Farbe, jehr ſchnell trocknend. 


arquet-2ac für Barquet:Böden jehr zu empiehlen und dem Wachs vor uziehen, 


weil er bei gleicher Eigenſchaft weſentlich Billiger Lömmt und ſehr leicht anzu= 


wenden iſt. 
— ad — braunes beſte Trockenmittel für Oelfarben, 
ferner von uöf, glanz el und gebleiht, Leinälfirni, Terpentinöl und 
allen einjchlägigen Artikeln 
wen —A — größeres Lager und empfehle ſolches en gros und en detail zw 
v 
9 Preis: Liften gratis und franko. 
Auswärtige Aufträge werben beftens un ſchnellſtens ausgeführt, ſowie jebe 


Auskunft gefme ecthält. 
. Stanz Kathreiner, 


17 Burggaſſe 17. 


Eodes- Ahnzeige. 


Gott dem Allmächtigen, dem Herrm über Leben und Tod, hat es gefallen, 
97 —— vielgeliebten Gatten, Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Better, 2 


Seren „Alois Breileneicher, 


Sauptzollauts⸗Lader, 


ID mad langerem Leiden, jedoch ſchnell und unerwartet, heute Morgens 
8 Uhr im 36, Kebensjahre aus dieſem Zeitlichen in das Emige abzurufen 


Wir empfehlen ben theuern Dahingeſchiedenen ben frommen Gebet 
5 und Site 1 um jtilles Beileio. 


Münzen, Landshut, Frievolfing, 11. September 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
— ⸗ 
Die Teerdignug ſiadet freitag, 13. September, Rachmittags 8 Uhr vom füblichem 


“ (alten) Leicheuhauſe aus, der Zranergottesbienft Samflag, 14. September, Bormittage F 
9 Uhr in ber St. Bonifaziug- Pfarrkirche ſtatt. 1869 





—2 I: nd —R — 


— Fand. at > 


R Moch tief er son bem ſchmerzlichen Berlurft umferes boffunngsvollen Sohnes RS 
nud lieben Bruders Carl Mn Gottes uxerforſchlicher Rathſchluß ums abermals einen 
Ks fäweren Berlurft berei 8 
Heute Morgens halb 3 * entſchlammerte, verſehen mit den Tröſtungen unferer (, 
— Keligion, mach I4monatlichen‘, ſchmerzvollen mub im größter Gebulb ertragenen 
ö Leiden, unfere geliebte, gute Zorter unb Sch weſter 


4 Sophie 


in einem Alter von 22 Jahren und 5 Monaten zu eimem befferen Leben. $ 

! Cie wer eine gute Todter unb. eine liebe Schweſter! — Unfer Schuerz um fie 

3 ku br era ange * ——— regen ———— Sn? 

* qmeril erl mit eu, bitten wir, 

Ein ——2— im Och und * ein ſtilles Beileid widmen zu wollen, 
Münden, den 12. September 1872, 


— £. Untercitsftftunge-Mbminiftratorn; u, - 
[mine Zenns, geborne Buchner, 
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ern, « 
in ihrem und der 6 Gefdhtwiflerte Roten. 


det Samftag ben 14. de. Nacimittage Halb 4 uhr vom füblihen 
ans ſtatt. Der Gottesdieuſt wirb Montıg ben 16. b. er * 
* he in ber ae — 397 SR 
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Bekanntmachung. 
(Amortifirung von Hupothefforderungen betr.) 

In den bießgerichtlihen Hypothefenbüchern finden ſich die im nachſtehenden Ber 
zeichniß aufgeführten Forderungen vorgetragen. 

Da die rechtmäßigen Inhaber —— nicht auszuforſchen und ſeit der letzteren 
auf deſe Forderungen ſich beziehenden Handlung 30 „Jahre verſtrichen find, — fo 
werben bieienigen, welche auf biefelben ein echt zu haben glauben, ſolches Bei Mei- 
dung des Verluſtes binnen 6 Monaten hierorts anzumelden, biemit vorgeladen. 

Mainburg, am 9. "a 1872 


Kol. Jandgericht Maindurg. 


n 
TEr—H Klüg, Land ; 
ie Meidinger, k. Aſſ. 


Nro.| Eintrag der Name und Wohn:| Name und Wohnort dorde⸗ Hyp : But. 
‚gurr.| Forderung. | ort der Schuldner. der Gläubiger. rung. ! 
In 


4 Mi Demmel Simon, | Katharina Jobjt vom b 
1833. [Maurer von Main: Mainburg. Mainburg 
burg. oſef Betz, Bäderv.da. | 2fl. Br. L 
Mathias Steiner von | 3fl. ©. 5A7,. 
Buttenhaufen. 















2.1 18. Mai |Lohbuber Mathias, 


Saution für Math. Loh⸗ | 801. | Obermünden 
4832. | Gütler von Niever- Bd. L 


huber von Unkofen. 


münden. 8.69 
3.12%. Uprit | Osermaier Georg, | Väterliche und mätter- 7 |. | Obermänchen 
1829. |Gütler von Ober: | fiche Erbſchaft des Ja⸗ Br. J. 
münden. kob Alram von Ober⸗ ©. 221. 
münchen. \ 
A. | 16. Aug. | Huber Dee Eiterliches Exbe bes Lo- | SOf. len 
48%. | Bauer von Fgls: | reuz Dorfnervon Igls⸗ v. L 
dorf. borf. ©. 4. 
Ebtheil des. Johann | 171. | Ragenhofen 


5,1] 10. Mai | Käufel Georg, 
1825. | Weber von Eljen: 


Kreitmair von Sün: | Alu]. Bp. L 
dorf. S 373 


ching und Joſef Kreit⸗ 
maier von g⸗ 


6. 3. za * ——— u 5: 
a * arlı Züri, nuiſtraße 
Farb mal; Nr. 16, München. TORI | 


— A — —  . 
Den figerften, auf gräiublicen wifjenfhaftlichen 
Studium beruhenden Weg zur Hütfe für Haarlei- Verkaufs - Anzeige. 
benbe bietet bie Brodüre: enfchaftliche Ub- | Ju einer gewerbfamen Stabt if em 
Sandlumg über bas menſchliche Haar, welde ge- Bäder-Anwefen mit ober ohne Delonomie, unter 
gen Einjendung vom 15fr. in Briefmarken burg | billigen Bedingungen zu verlaufen, 

Speziafiften für Haarleibenbe , Heinrich Nähere Aufſchlüfſe ertbeilt 

eltow, 2. Durchſchuitt Mr. 16 in Yam- F7884 . 6a + Fanger, 
Hurg, zu beziehen iſt. 6427—400 Commiffionär in Schrobenhaufen. 

Cigenthum, Herlag umb Mebaktion des literariigen Jaſtituts won Dr. M. Hnttler. 
Für bie Rebactiom verantwortlih Ath. Degenhart. 
Drud ber k. Hoftuchdrackerei €. Huber. 
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Bayerifde Rusier 


yeriſcher Kurier. 


BET wie a EEE den. + 
Münden, Samftag den 14. September 1872. 


eridetnt, Montags eunien, und wirb Abende 5 ihr Der ſeſde 
2 te.. buzd bie *228 shi Ex Rummer ite, — @i für 
pe 
a en a —— 
 Politifche Ueberſicht. und nichts weniger; Sie können das 
! gar nicht, genug verbreiten ! Allerdings 


. Kalſer Haben num Berlin verlafjen. 
3 Deiterreichifche reifte zuerſt — am 

. ds, früh 8 Dir ab. Kaifer Wilhelm 
jab ihm das Geleite zum Bahnhof. Auf 
= Fahrt dahin wurden die Monarchen 
om Publikum auf das Wärmfte begrüßt. 
Am Bahnhofe waren die Füniglichen Brin: 
den har ‚ anmejenden. Fürftiichkeiten, 
tt 
sd 


“ 
= 


en Hofchargen und die Generali: 
gegen, Die Verabfchiedung trug den 





Alorecht/ Sohn die Großhergoge 
Ak en die ——— a 

xuſſi otſchafte perſonal zur Ver⸗ 
a) —— Bee Kaijer fuh 
ven —— nach dem Bahnhofe 
uund wurden trotz bes regneriichen Mor⸗ 
von zahlreichen Menſchenmaſſen in 
— und von den Fenſtern aus mit 
deu wärmiten Zurufen begrüßt. Der Groß⸗ 
fürft Thronfolger iſt bereits gejtern Abends 
zu Gemahlin nach Kopenhagen abge- 


i it wäre bie Drei Kaijer- Zufam: 
—— ionatelangtie Politiker“ 


haͤftigte/ vorũber. Ueber ihre Vedeunung 
en wir geſtern eine Imre bes. 
Bismarck angeführt, dierheuteaus- 


licher und in etwas anderer Faflung) 
vorliegt. Darnach hat der | Neichstangler 
zu der: N der - Deputation geſagt: 
m Sie nur gar nicht etwa, meine 

3 * pol Gründe bei 

der. Kaifer- Entrevue: im Spiele find ; nichts 
wäre irriger als das. Die Zufanmenkunft 
iſt ein vein freundfihaftlicher Act 
der drei Monarchen, nihts mehr 


m 











| den 
—— Ma deutſchen Reiches nur inſo⸗ 


achjen = Weimar , bie | ichen tigen 
\ ‚Grenzen ‚rücdhaltslys —— 87 


hat; 





enthält ſie ja, was hocherfreulich für uns 


iſt, eine Anerkennung des beutjchen Reiches 


In vollem Maße von zwei fo mädtigen 
Fürften wie ten Kaifern von Dejterreich 
und von Rußland. Das fchlagen wir 
hoch am. Allein Verabredungen 
Itgendbwelder Art werden bier 
nicht getroffen; es Liegt der Entrevue 
keinerlei fonftige politifhe Ab: 
jicht zu Grunde Ich bitte Sie, m. SH, 
sn Sie, was ih Ihnen füge Überall 
Sie erzählen dann das einjig Richtige. 
Alſo nichts als „ein freundfchaftlicher Art,“ 
bei dem es viel Glanz und Pracht, zahl: 
reiche Orden — und nicht wenige Erdrüdkte 
und Zertretene abſttzte! n Wiener 
Correſpondent ber Allg. Ztg. will auq 
ismarckſſchen Sab von der Aner« 


weit gelten laſſen „als ſpeclell Oeſterreich 
bie Thatſache — des neuen Deut⸗ 
Reiches In feinen. gi 


aber auch nicht entfernt für die Auf: 
re&thaltung bieiee Thatſache 
einzutreten gedenkt, und daß es die 
freundſchaftlichſften Beziehungen Deutſch⸗ 
land zu pflegen entſchloſſen iſt, ohne 
deßhalb die gleich freundſchaft— 
lichen Beziehungen nad anderer 
LUNG bin Iodern zu wollen, 
Es iſt möglich — fagt derfelde Corufpons 
dent — daß man in Berlin mehr erwartet 
aber es ift ficher, daß man nicht 
mehr erreicht bat, und Oeſterreich 
wenigſtens kann 28 nicht bedauern, da 
ihm die volle Freiheit bleibt, ausſchließlich 
jeinen eigenen Intereffen zu dienen, die 
allerdings nur bie Sntereffen N ge 
find, und infofern mit dem" deutfhen Ins 
terejjen, wie jte in Birlin zu Tage ge= 
treten, vollſtändig gleich Iaufen.” — Was 
der nelagt ift, war von Anfang an unfere 
njicht über die Drei: Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft. Wir haben immer betont, daß bie- 
jelbe die Bethelltgten nicht hindern werde 


ih Ser see * F 


in Zukunft jene Wege zu gehen, auf wel⸗ 
hen ſie ihre eigenen Intereſſen am Beſten 
zu wahren glauben und daß Freundſchaft 
und Triebe genau jo lange dauern werben 
als diefe Wege fich nicht kreuzen. 

Prinz Albrecht, deffen Erkrankung wir 

emeldet, ijt vom Schlage getroffen wor- 
En. Der Anfall hat wieberholt und 
ift der Auftand des Prinzen lebensgefährlich. 

In Breslau hat die Generalver— 
fammlung deutſcher Katboliten 
vorgeftern einen Antrag, betreffend _ bie 
Gründung von Lokalkomite's des Bont- 
faztusvereines angenommen. . Die Verſamm⸗ 
lung nahm ferner eine Reihe von Anträ- 

en des Domcapitulars Dr. eg aus 

ainz am, welche. fich auf Die foziale 

trage beziehen, jo die Gründung. von 

nrichtungen, um bie Arbeiter der Ver⸗ 
armung zu entziehen, die Errichtun 
ee Sparkaſſen, Borihuß: 
und Eonjumdereinen auf chriſtlicher Grund: 
lage, Endlich wird bie Betheiligung an 
dem Raphaelverein zum Schube der Aus: 
wanderer dringend empfohlen. 

Die lieder bes Genfer Schied— 
gerichts haben am 11. ds. Bern befucht 
und jind vom Bunbespräfidenten empfangen 
worden, Die Entihädigung, zu deren Be: 
zahlung bie edsrichter England ver» 
urtheilten ,„ beträgt nach -amerikanifchen 
Quellen 15 Millionen Dollars, — welche 
Summe fo ziemlich mit dem Betrag bon 
3 Millionen Pfund übereinftimmt, welchen 
englifche Berichte als Entſchaͤdigungsſumme 
nannten; 36 Millionen Gulden 
bas reiche England eine Bagatelle. 

In Yverdone (Kanton Waadt) 
wurde in dieſen Tagen vor tem Schwur: 

erihte ein grokartiger Prozeß wegen 
3 — ruſſiſcher Banknoten verhandelt. 

te Angeklagten, drei Polen und ein 
Franzoſe wurben ſchuldig erflärt und zu 
£ ahren —— und zehnjährigem 

erluft der bürgerlichen Ehrenrechte ver- 
— bat der hl. Vater jüngft ei 

| om bat der hl. Vater jüngft einem 
kath, Vereine der Stadt Aupienz ertheilt 
und an das Evangelium won ber Hellüng 
des Wafjerfüchtigen anfwüpfend , folgende 
Anſprache at Oh, wie viel Waſſer⸗ 
füchtige' gibt e8 beute zu heilen!” fagte ber 
heil. Vater. „Wafjerfucht ift ber Hoc: 
muth, bie Habgier, diefe Wurzel aller 
Uebel, weiche jetzt die Geſellſchaſt bedrängen. 
Wafferfucht iſt die Uſurpation, der. Raub 
an dem Gütern ber Kirche Wie man 
aber den Herrn damals verhindern wollte, 
den Wafferfüchtigen am Sabbat zu heilen, 
jo will mar jest nicht geitatten, die von 
ber geiſtigen Krankheit Befallenen durch 


EB 3 


fuhr 


von | gef 
es in alter Zeit getban, wie 


nd für | 


R. m 3 
nicht mögli Blatt‘ 
Din m — sw geſchaͤtztes J 


irrt on 


Rüge und Warnung geſund zu ° 
Ju ie materiellen Zeit, bie jebe De 

tr 
ung n ren. 3 
ihren Vortheil dabel zu finden; doch rat 
man es jo fortreibt, wenn man zur Aus⸗ 
Abung des göttlichen —* nicht zurück⸗ 
kehrt und den gerechten Tadel nicht ver⸗ 
ee wi, dann iſt zu fürchten, daß 
bieje Jetztzeit in bem Buche ber Verbamme 
ung ſich gejchrieben findet.“ Dann auf 
bie Dreikaifer- Zufammenkunft anfpielend, 
ber bi. Vater fort: Indeß erwartet 
die Geſellſchaft ihr Heil von einem gewiſſen 
Areopage, ber aber ganz menfchlidh, 
ja ſehr ſtark menſchlich iſt von dem ba& 


eine oder andere Mitglied vielleicht, ja 
ficher antikatholifch, ein erflärter Gegner. 
des Katholizismus iſt. Wollte e8 Gott 


allen, ein Wunder zu wirken, wie er 

5 nes ges. 
wirft in Baleant, der das Volk Jsrael zw 
verfluchen gekommen war und es gegem. 
feinen Willen fegnen mußte; wollte Gott. 
jenen Areopagiten jo zwingen, zu Gunſten 
des Katholizismus zu ſprechen j dann Linn 
ten auch wir Gott preifen, bak er ben’ 





Bedrängnifien der Fatholifchen ein 
ee ee Ten Air ei 

. . it 
Die General:Berfammlnng bes 


„Fatholifchen Erziehungs » Vers‘ 
eines in Bayern" zu Dettelbach.) 
R. Da es mir wegen Mangel an eil 
te bie Verſ 
aus Ihnen zu ſenden, fo will ich 


telbach 
dieſes jetzt aͤglich thun. bemerke 
—* ee , wi L Me nicht 


fung von 


ausführlich berichten will, da fänmtliche 


Vorträge und Verhandlungen im Drucke 
in einigen Wochen erjcheinen werden und 
im Buchhandel zu haben find. Was nur 
bie Gemeralverfammlung anbelangt, ſo 
wurbe biefelbe ganz nach bem ——— 
Programme im würbenoller. Weiſe abge⸗ 
halten. Dienftag ben 3. Sept. war Vor⸗ 
verfammlung und Begrüßung ter anges: 
fommenen Gäfte und Mitgliever. Unier 
erfteren ‚bemerkten wir Hrn. Regierungs⸗ 
rath Dr. Grob von Würzburg und Hrmi 
Bezirlsamtmann von Bolladh. Die Vor⸗ 
verfammiung verlief in glängender Weife, 
Rach dem herrlichen, ergreifenden Vortrage 


*) Srüber hatte biefer Berein den Mamen 
„tath.-päbagogifcher Verein“, nah ben neuen Sta«. 
tuten aber wurde eim populärer Name gewählt, 
nämlich: „Katholiſcher Erziehunugsverein." 


L 2 
ze 


f ya 


” 4 
bie Berfammlung. zu. 8 2—4 Uhr 
war Berathung von Ver — ———— 
insbeſondere wurde der neue Statutenent⸗ 
wurf durchberathen. Abends 6 Uhr bes 
gannen bie Vorträge, welche alle mit bes 
fonderem Beifall aufgenommen wurben, 
Die Reihe der Vorträge war folgender; 
— — ven 

eſſen r „bie r , 
bie ſchaͤrfſte a gegen die Gegmer.” 
rn Tragner Hüttinger vom Regensbur 
ber „bie Beziehungen zwiſchen Famil 
und Schule,” Herr Lehrer Herberich über 
„die Fortbildung der jüngeren Lehrer“. 
Herr Schmeidermeifter Lehner über „Fa- 
ng am ber Pfarrkirche, um von ba | milienvater.“ Mehr über die Borträge zu 
aus dem hodwürbigften Kern Biichof I jagen, verbietet der Mangel an Raum. 
von Würzburg entgegenzuziehen und ihn zu Donmerftag, den 5. September. Früh 
empfangen. as vor 8 Uhr begann | 1/,8 Uhr begann wie am Tage vorher ber 
von ber — aus ber Zug in bief Zug im bie Kirche, wo bie Predigt, 
‚, während 38 bie | gehalten vom Herrn Domprebiger in Würz» 
laureianiſche Litanel deutſch abgeſungen g, und das Hochamt, gehalten vom 
wurde. war ein impoſauter Aug und | Herrn Domt Lochner aus Würzs 
erhebend zu jehen, wie von Innerer An Iburg,  abgeha wurben. Bon 10 
dacht g das Lob Mariens gefungen | 12 Uhr wurden wieder Vorträge gehalten 
wurde. Beim Eintritt im die Kirche wurde | und zwar: Herr er Kuecht aus 
vom Zuge das ergreifende Lied: „O: sano- | Reichenbach in Baben „bie DER 
tissima‘ gelungen und Thränen ber Rüh⸗der Fatholifchen und modernen P u 
rung und ber Freude —*5* in, ben | Herr Stabtpfarrer v. Lachemaier aus Line 
Augen ber Anweſenden. Die geräumige | dau über „bie. Fehler, welche —— 
Kirche faßte kaum bie Menge der frommen | Seits in Beziehung auf bie Schule 
Beier und, Beterinen, die alle gekommen namen wurden.” . Zum Schluße wurden 
waren, unjere Jugend bem Schutze Ma- f Theſen :verlefen und biejelben ein⸗ 
bie 4 16 


+. . y 
.. fr J .. 


des Hrn. Vorſtandes Auer, der ung Allen 
einen herzlichen Willlommen-Gruß dar⸗ 
brachte, wurben von vielen Gäften- und 
Delegirten von Zwelgvereinen Grüße aus 
Her: und Fern dargebracht und dieſe herz⸗ 
lichſt erwidert. Nachdem noch mehrere ge⸗ 
chaͤftliche Angelegenheiten, Wahl des Praͤ⸗ 
biums, Tagesordnung für ben nächſten 
gu. ſ. w. abgemacht waren, —— die 
eſellige Unterhaltung. Die Verſamm⸗ 
ungen wurden in dem geräumigen Caſino⸗ 
faale, welchen Frhr. v. Hutten in ber zu: 
vorkommendften Weife überließ, abgehalten. 
Mittwoh, ben 4. Sept. verjammelten 
die Theilnehmer an der General-Ber- 


riens zu empfehlen, bamit „Seines von 
benen, die und amvertraut find, verlorem r green 78 ſchuß⸗ 
ehe.” Nachdem ber Zug in bie Kirche] wahl, Berat ung über geftellte Anträge, 
. &ngetreten war, begann bie Predigt. Hr. | fowie über rünbung. eines Paͤdago⸗ 
Domlapitular — ſprach in ergreifender | giums. Abends 6 Uhr begannen wieder 
N le Monte des Ahtiiden Seinbere | aupekt vieiegte. Auerf fprac Herr geil 
501 eg 2 Zuerſt |pra tr 9 

ndes:. „Lafjet die. Kleinen zu mir —* Merkle von Dilligen über le 
kommen und wehret es ihnen nicht” zum | deutung des vatikaniſchen Conciles in Bes 
Zeiger nahm. Hierauf begann. das ziehung auf. Erziehung und Unterricht” 
Pontififalamt, nach welchem has Te Demm | und wurde eine von ihm verlefene Reſo⸗ 
deutich abgefungen wurde. Nach 10 Uhr lution mit Begeijterung angenommen. Hie⸗ 
begann die Berfanmflung. Hr. Präfident ; rauf: fprah Herr Prof. Dr. Haid aus 
Auer eröffnet die Verſammlung, indem er j Kreifing über bie „Irrthümer ber modernen 
in einem längeren Bortrage die Aufgabe | Pädagogik” und Herr Beneficiat Meirner 
der kath. Erziehungsvereine entwickelte und | aus München über die „Schule nnd Preſſe“. 
Har legte. Hierauf ie berjelbe bekannt, u einem begeiiterten Vortrage forderte 


angenommen. Rache von 2 


daß von der päpftlihen Nuntiatur in ; Herr Auer auf das Gehörte auf den engeren 
‚Münden ein Schreiben eingelaufen; jei, in | Kreis  überzutragen und vie gefaßten 
welchen ber Verſammlung der Segen bed Vorſätze jeben in feinem Wirkungskreiſe 
BE. Vaters übermittelt wird. Nachdem biefes } zu realiſiren. „Beten und arbeiten wir" 
"Schreiben verlefen war, betrat der hochw. | rief Herr Auer zum Schluße uns Allen zu, 
‚ger Biſchof von Wür burg die Redner⸗ Nachdem Allen vom Herrn Auer als Präs 

hne und richtete im eindringlicher Rede ſidenten ver Verfummlung ber Dank aus: 
Worte der Belehrung. und Ermunterung ; gefproden war, : wurde die Berjammlung 
an die Verſammiung umd ertHeilte zuletzi geſchloſſen. Die ganze Berfammlung‘ vers 
den päpitfihen Segen, welden alle An- li 





ief ohne alle Störung. „Wahrlich — 
weſen den knieend empfingen. Hiemit ſchloß fo hörte mar einjtimmig — es waren am: 


4 
Ser Tage, die ich niß man eine einzige Verhandlung trifft, deren 
— — 


vergeſſen werde“ Möge Herr — — der 
anf fo erbaͤrmuche bubenhafte Weiſt ſchon 
verdaͤchtigt und verumn wurde, Troſt 


und einigen Lohn in dent erhebenden Ver ⸗ 
gef General - Berfanmlung finden. 


‚ welche 
b der Generalv 
— haben, 


kamen die Quartiergeber ihren Gäften ent⸗ 
gegen und bebauerten nur, daß die Tage 
des Beifainmenjeins jo ſchnell entſchwanden. 
Die Stadt ſelbſt pramgte im ſchoͤnſten Feſt⸗ 
Heiveiund gab Are daß fie eine 
echt Yatholiiche Stadt fe: Darum Biemit 
dfjentiihe Anerfennung und herzlichen 


Danf den waderen Bewohnern des herr⸗ 


lich gelegenen Dettilbach. 


‚„..£ohales ‚und; Provimielles 
* München, 13. Sept. Weber ‘die 
biefige vehrerverſamml | 
ftantifche Suddeutſche Reichspoſt“ ‚folgen 
Ba an den wi 
Tt die 
iſt als ihre Fuͤhrer, und daß else he 


hg > | ” ——— 
1a Berufe x 
vernünftig und ſolide fich a re 


immerhim- Hat e8 für die Zulmft etwas 
Beingitigendes, zu deuken, daß tiefe Maſſe 
m wenig — — —— 
4 gegemüber ben agitai Ein⸗ 
Aüſſen, um ſich Fuͤhrern zu er die 
durch wicht zu imponiren wiflen, als durch 
Sas leerſte Phraſengekuugel. Einen! Men⸗ 
ſchen, der gewohnt iſt zu denketn d. ho die 
orte auf ihren eigentlichen Slun anju⸗ 
jehen . wird es ganz wire zu Muihe 
beim Leſen der Neben, die aus Uauter 
— ———— beſtehen. Von dem, was man 


jalektit nennt, haben dieſe rc Würte 


ebenſo wenig einen Begriff von dem 
conereten geſchichtlichen Leben und Wer⸗ 
den... Jeder. Sachkumbige „fühlt ich 


angewibert von unreifem Ge: 
ſchwätz .i. e wenn bie Herren 
‚ Behrer oder deren Kührer‘ diefen Bann 
ber Phrafe mit: der Mehrzahl ihrer Ziit- 


genoſſen theilen, fo zeichnen. ſich biefelben 
bob duch einen ‚andern Zug vor allen 
Ihren Zeitgenoffen ‘ats — "durch den’ uin- 
‚gemejjenditen Eigenvünkel Es 
gibt nun doch kaum noch einen Stand, 
ber nicht auch feinen Congreß hätte, — 
aber vergeblih würbe. man auf irgend 
einem andern — 25 nach ſolchen Aeuße⸗ 
zungen ber Selbjtüberjhägung ſuchen, wie 
auf den Lehrerverfammiungen. Mam gebe 
alle Berhandluiigen: verfelben durch ob 


und Gleichen 
* die! Bier eingetroffen 
ammlung | 
ry — 


waren 
eines Lobes. Herzlich und ———— — hatte auf geſtern Abend 





räger der Bildung, bie Sonnewelcht 
Alles erleuchtet.” · 
° Die Füften Hohenlohe: Langenburg 
nd von: Berlin kommend, 
und im Hotel Belle:Vue 


biefige allgemeine Gewerbe» 
zu einer 
ftaftzufinpenden Ge: 


abgeſtlegen. 
x Der 


in der Weſtendha 


werke eingeladen und zwar die Mitglie: 
der der’ bereits, beitehenden Baugewerks- 


(werte angeben un ber Bauge— 


Igenoffenfaften, ſowie die Metiter genann⸗ 
. ter 


ewerke, welche ber Genoſſenſchaft 
noch nicht beigetreten find, ferner die Mei⸗ 
ſter jeuer Baugewerke, welche noch Leine 
Genoſſenſchaflen gebilvet haben, enplich 2 
* 


Fabriklanten, welche genannten 


Tangehötende Arbeiter beſchaͤftigen. Zweck 


ber Verſammlung war die Feſt ſelluug ein 
bon obigen Genoſſenſ 


en 
«I Statnts zur Grändüng eines Verharudes 


zur Herbeilührunig geordneter Verhaͤltniſſe 


Fawifcheh Arbeitgeber und Arbeitnehiner 


Es Hatten ſich an efaͤhr 200 Beſucher ein- 
gefunden. Hr. Billing, als Vorſtand bes 
Agehneinen Gewerbrwereines eröfftiete” bie 
Berſammlung und gab einen Ueberblick der 
Tendenz derſelben · Derſelbe “führte in 
einer Tängeren Rede die Grundgeb 
HE Statuts aus und kheille mit‘, daß be⸗ 
zeit in Berlin und Läpzig die Einigunige⸗ 
beſtrebungen ber Meifter Ausdruck 
den, Augsburg und Stuttgart demnächſt 
folgen werben und hofft, dei die Göalitiom 
ber Mrbeifgeber ſich nicht blos Auf — * 
ewertke beſchraͤnken, ſondern "bald "alle 
ewetbe —* er aus 25 
Paragrapheit beſtehen atifenentrourf 
vurde von der Berfammfung mit wenig, 
Mobifikätionen angenounnen und erflärte 
Hr. Billing die Grundnug bes Verban- 
des der Mindener Baugenoffenihaft als 
erfolgt. Nach einer längeren Debatte be: 
züglih der Beſchickung des Dresdener all: 
gemeinen Handwerkertages durch Delegirte 
der Genoſſenſchaflen und des Gemwerbe- 
—— ſchloß die Verfammlung Nachts 
hr. 3 
. * Die von Fräul, Adele Spigeber iu 
München errichtete „erjte Münchener 
Volksküche“ fol wie die Hoffn Eorre- 
fpondenz meldet, am 25. d. ımter folgen- 
den Bedingungen erdffnet werben Die 
Volksküche ift täglich von Früh 6 Uhr bie 


It. 
zeit Mittags dauert von 11 F bis 2 Uhr 
r ben jewei⸗ 


Iigem im Tarif Lan ernten 

a“ 3* find. Die : Syeen 
—* in den unteren Rofafttäten find 
8 und 10 Er. mit Brod, in ben oberen 
— 13 und 16 tr, wozu noch ein 


* Br 
- Brod Alr., ein Voreffen mit Brob 

ein Lungenragout mit Krdvel 6 Er., 
Tier ober Reber mit Brod7 Er, Der Preis 
der MWürfte richtet ſich nach der Qualität 
derſelben. Das Liter Bier ift jeberzeit */, Er, 
Billiger wie ber Münchener Normaltarif. 
Spiritusfen, wie Liquenre, Branntweit ꝛc. 
find im der Volkeküche nicht haben. 

Spiele, ‚welchen Ramen ſie immer 

‚werben in der Volksküche nicht ges 


geben wirb. Eine Portion Kaffee } 


koſtet 4 fr., ein Lungenragout  bereborf. 
I feherborf. 18 Maipl Fofeph, Bauer v. Arbing 


—5 Lärmende Gelage koͤnnen nicht: 


ſtatifin den uud: wirb jeder Ga 
nach Beendigung der Mahlze 
zu machen. 


ftern Vormittags Fand in det Feclen⸗ 


für.ben am 6. in Aign bei Salzburg 

“ orbenen Prof. Hofrat Phillips ein 

Yen oties dienſt (celebrirt von Domca⸗ 

ee . Pa —* — feiner. Ver⸗ 
ehrer und Freun wohn I 

Ei a f. Krieg sminiſter — 


ae Eh, wird erft naͤchſte Woche 


rücklehren, da bis dahin bie Sitz⸗ 


ungen Mr Ge unge aus es ber 
ſetzgebungs aus ſchuſſes be 


der Abgeordneten verſchoben 
wurben, 

Aus Schwaben, 8. Sept, Die Mit⸗ 
Hleber des a Männer: Dereins 
x Bobingen und Upgegend find im ihrer 
gen Berfammlung dem befannten 
De Se len 
es eſetzes und: feiner 

Ausführung \* etreten, 
he —— udespoft. 

ondeput, 19. Sep. Der 

ſchwererkraulten hochw. Hru. Stabt 









ofen, 8. Septbr. : Bei ber heutigen 
Larbzefiätipr —5 — welcher and der k. 
gepı eg v. Lipowely anmwehnte, 
En a 
ucbe 
88 —* nicht als preiswürdig den; B. 


ſchweren 1. Preie Ririn- 
— Miller —— äh. 2. Zıder 


rg 8. — Joſeph, 
ng bon Biene, 4 Mur 
Ontsbefigerin von Fiſcherdorf. se Schwarzmaier, 
Joh. Bauer von Böruberf 6. Lipp Caſpar, 
iſcherborf. 7, Regert Mart., Dauer 


he a mie g. 8. Kteiler 5* Bauer v. Obein⸗ 


ſaumgariuer Simon, Bauer », Otzing. 
San Sur Jaloh, Bauer von Frſeſendorf. ır 
"SoL., Batser b. Nicderalteic. 12. Aut. 
—— Bauer von Obing. — b. leichten 


Gälages: 1. . Riginger Jof., m. 2 von | bern, 


— — entfernt haben 
— iſt noch immer ein fehr —— ſorderungen 


Majbaleng,, 


don a Leit 906, von 

D 4. Haberl Ant. Bauer d. ibenteq. 

Iofep 5, Müller von gr % 
Krageber Joſ., Bauer dv. Uttighofen. 7. Meter 
Joh, Bauer v. Freundorf 8. Kreipf Johann, 
Bauer d. Rudafing. 9. Gerfil Joſ. Bauer von 
Biffelfing. Re Steiner Franz, Baner v. &k- 
1. Behammer Martin, Baer v. Fi- 


Br hervorragende Leiftungen im * Pferbezucht 

f., Bauer Fi — — Wa — 
Jo von guer 
Bauer von Thunborf. 

Schweinfurt, 11. Sep. Am “ir 
Montag ertrant baw 11/,jührige Kind bes 
—* Bi wort Fe —— ‚ 

offener Pa nd ım drei 
—— des 23 Schweinfurt durch in⸗ 
der, welche mit Zuudhölzchen ober Feuer fpiel- 
ten, Brände verntſacht worben, wovon zwei ur 
—* — Zufall im Eutſtehen wieber ge⸗ 
l wur den 


F — — wid (8 — — 


— zu erfahren, daß Herr Siggeltow, 
finder ter berühmten, von mehreren 
medizinischen und qirurgiſchen Autoritäten 
aufs Befte empfohlenen Haarherſtellun 8- 
Präparate aus Hamburg Fehufs Conful- 
tationen am 16. und 17. d. M. Hier ans 
weſend jeln wird und verweilen wir hiex⸗ 
mit I die — Anzeige dnene⸗ — 
Juſeratentheil. 
Deffenti. Sigung der Lofal- 
Schulkomm̃ iſſion 

vom 12, September: 

‚ Um bie, {guipfligtigen Rinder 





den. ı- Hr. — Sqhroit —— 
nicht pwecdentſprechend. well ſeit ten 
——— viele — fich wieber ons der Stabt 


55 
4 
in 
Br 
& 
nit! 
ger 
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Ratmts ber ıl ierung zur Genehmigıut 9.8; 
gelegt werben. a eS hebt die Peimipi 

welche bei der Cutwerfung berjelben zw 
Grunde gelegt wurden, umb if ber Mnfiät, def 


— ..—— 


dadurqh Die Aufgabe ber geiſtlichen Schufi 


wefentlidh erleidgtert werbe. Hr. gſtl. a 


t. I 
— um 
Juſpeltoren d geihmälert werde und mit 
Rüdficht daranf und weil * (den gei 


fei, um fich noch gehörig iuformiren zu können, 
möffe er im Namen feiner Hru. — gegen 
fragliche Iuftrultion Proteſt einlegen, Hr. Bürger⸗ 


meiſter Dr. Erhardt verwahrt ſich gegen einen 


Proteſt, jo lange bie Inflruftion J nicht be- 
rathen und zum Beſchluſſe erhoben ſei. Hr. Schrott 
flellt einen Bertagungsantrag, b-r auch ſofort an- 
genommen wurde. — Bisher war es Uſue, daß 


Klaffen durchgeführt haben. Nach bem. Schulftatut 


fol nun das Klafſenfyſtem eingeführt werben | lo 


weiches aber auf einige Schwierigleiten ftoße, weil 
die meifien Lehrer bie oberen, nichte weniger 
aber als die erfleund zweite Klaffe Übernehmen wol, 
len. Diefe Vertpeilung ber Leprfräfte foll bor- 

läufig nur eine prowiforiiche ſein und erft nad 
Umfluß eines Jahres werben bann bie, Oberlehrer 
in dieſer bie geeigueten- Maß regelu 
treffen wiffen. Die Commifſion erflärt ſich damit 
—— die Perſenenfrage wird jedoch in 
geheimer Sitzung berathen. — Die. in Borlage 
gebradten Programme für, den obligaten Zuru-, 
amterricht werben en bloc angenommen. — Die 
Abärderung bes Lehrplaues vom Sabre 1870, 
welche durch bie obligatoriſche Einführuug des 
Zurnens, Zeichnene, Belang ec. uothweudig wird, 
veranlaßte eine längere Debatte. Es follte nem⸗ 
lic), um bie Kinder nicht mit aar zu vielen Uu- 
terrihtöftunden * überhänfen, in einjelnen Fächern 


uund auch beim Religionsunterricht_ eine Reduktion. 


ber Unterrichtsſtunden eintreten. Die 71* 
ſtunden in’ der erſten Maädcheullaſſe fol gan In 
Wegfall kommen und bie ber Übrigen Klafjen von 
8 auf 4 Stunben- herabgeſetzt werben. Hr. Iu- 
Bd Siegert erklärt fi gegen bie Aufhebung 
tbeitsftunbe im erfien Kurs, weil b.e in ben 


—— gepflegte Handarbeit vergeſſen würde, 


letztere muſſe geübt werben, wie das Klavier⸗ 


ſpielen, wenn es bie Kiuder zur Volllommenheit 5 


brisger wollen; Hr. gfil. Rath Weber beantragt 
Bertagung ber Sache, werk es fi in. concreto 


auch am Rebncirung ber Religionsftunben hanble, F Kur 


hierüber feien die Schulinfpektoven, : welche Übrigens 
nicht ſammtlich anmefenb find, keineswegs maß 
gebend, am müffe bet der firhligen Dberbehörbe 
anfragen: Hr, Marſchall tritt bem Bertagungss 
antrag eutgegen und — Dr Ethardt fucht * 
diſch zu Sencien, baf das Orbinariat tm Site 
ungsfogie ber Sgullommiffion keine: Stimme 
babe, Der Autıag bes Hrn, geifilichen Mathe 
Weber wird, was voranszufehen war, von Seite 
ber weltlichen Mitglieder, welche bie Mehrzahl 
bilden, abgelehrit. Bei der  Spezialberathung 
wird auch noch von anberen Rebneru hervorge ⸗ 
hoben daß ber Arbeiteunterricht ſchon mit Be- 
ginn ber erſten ſtlafſe eine unbedingte Rothweudig · 
keit ſei, inebefondere für arme Kıuder, welche bie 
Mittagszeit über in ber Schule bleiben. Es wird 
dem. Aurage bes Herrn Inſpektors Siegert 


entgegen, welcher 4 Stunden verlangt, beidloffen, 


baf —— in ber erſten Klafſe drei Arbeits⸗ 
ben Ratıfiuber. Bas deu Religionsdunterricht 


’ 
fi . 


I 
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feſtgeſetzt mit Ausnahme ber 5. Mafle, im 
—— die —— zum Empfaug ber hf. 
t Commumnion gand Ber Firm 


be ir 
ſtattſindet reg deßhalb bie. Knaben 4; bie FT 


den 3 Stunden erhalten follen. Bei biefer Ge⸗ 


Ins ; —* betont Hr. geiſtilicher Math Weber 
fpeltoren) das Elaborat viel zu fpät —— 


gerade ben Kuaben ber 5. Kaffe, welche gewöhn- 
lich nah Zurldiegung dieſes Kurſes die Schule 
verlaffen,: bie Religion tief eiugeprägt werben 
folle. Hr-Iulpeltor Siegert fpricht fein Bebanern 
barüber aus, daß in-ber 7. Klaffe, wo doch noch 
Kicchengejhichte gelehrt wurde, nur 2, Religions 
flunden wöchentlich flattfinden. — Die Iufcription 
far. Werktageiäulen findet heuer ſchon am 23. b. 
Mts. fkatt, damit bei ber vorausfichtlich zahlreichen 
Aumelbiıng rechtzeitig bie Ausfcpeibung ber Schüler 
in die meugefchaffenen Lehrlofate bethätigt werben 
unen. 





Dieafirtnariaie, 
— fath. Pfarrer unb Diſtriltoſchuliuſpektor 
A. Hotier zu Wachenzell, B.A. Eihfläbt, ift zum 
Kreisfolarden für Mittelfranfen ernannt, — 
kath. Pfarrei — B.-R. Siadiamhof, dem 


zu Priefter F. X Idler, Bfarrer im Floß, B.W 
Neuftabt a / W. N, das Euratbenefizium der Schu⸗ 


Dr unb Bädermefer in Erding, B-M. gleichen 
Namens, dem Priefer M. Mayerbader, Koopera⸗ 


fijium an ber Mariahilftapelle zu Eichſtädt, 
Priefter I. N. Huber, Pfarter in Moosbach, en 
Beilugries, übertragen, bie kath, Pfarrei Walbed, 
B.-U. Kemnath, bem Priefier 3, Obermaier,; Koo« 
perator zu Prefſath, B.-M. Eſchenbach, bie kath. 
Pfarrei Detteufhwaig, BA, Lauböberg, bem 
Prieſter E Mayr, Pfarrer im Unterhanfen, B.A. 
Weilheim, übertragen, bdr kath. Pfarter $. —* 
her in Ried auf Anſuchen vor dem Antritte ber 
Pfarrei Walbftetten enthoben und dieſe Pfarrei 
Shenjaufen, 2... Olmbunz ‚eigen ma, m 
genehmigt, daß bie Zach. Biere Steinberg, B 
Kronath * beim Erzbif von Beleg Dem 
—* 3. FJ. Bauer, lan in Waiſcheufeld, 
B.A. Ehermannflabt ; ferner baß bas-Xurn Rurntbene- 


er 
g, Stoß, Kaplan in Bibingen, B.⸗A. Oberb 
weitere Daß bie kath. Pfarrei Gojmannsborf Bl. 
Königehofen, von dem Biſchofe von Würzburg 
dem Prieſtet Maiſcher, Kaplan im Dbertuer- 
bein; B. A. Schweinfurt, und die kath. Pfarrei 
Weiebach B-Mi Neuſtadt a/S.‘, von bemjelbeir- 
Bifhofe dem prieſter K. U. Helme, Pfarrver⸗ 
weſer in —— BU, Königepofen, ver · 
lichen werde. 
Dan Steiger M. Hochbi chler in Berchtes gaden 
iſt mie Rudſicht auf feine 30jährigen treu unb 
eifrig "geleifteten Dienfte bie Ehrenmlinge des 
Lubwigsordens verliehen worden. Run 
Pet. 


Kal, Refivenztpenter, ; 
Samſtag, 14, Septbr. : Ein unbarmeferziger 
Freund. Dramatifche ieinigkeit von W, Anguß- 
ſohn. Hierauf: Jugenbliebe, lel von Mb, 


nr 
z 
ns ® yalıramm’) Xx tn. 


- ! Bilbranbt. uß ; ? 
fit, fe wind derſelde mädgentlih anf 8 Gtum- | guftipief A a a * * * 


En 


r 


tr 


tor in Iſen, B⸗A. Waſſerburg, und bas — 


7 


Borſen⸗Kachrichten, Handel, Verkehr. 
ae Da Due vom 18. 5 — 1872.*) 
Röuigl. Bayer, 2* a . 88. . 8, 
4 5, 8 u Grmubr, Di. 95 
B —— 8. 4, Dbtig. 100'/, ®. 100%, @ 
59 — 2. 1570 100% Re! B. ae ®. 2, 
@ 5%, BRünchener 

— — 3 — 50/, Communal-Obi 
ber Ber.-Banl. 1022/ P. — 6. 4,/, Dblig. 
* Bereinsob. 98 P. 97°, ©. Po Pfaub · 
brieje ber bayer. Hypotheken · und Wesielbant 
94/, P. 99), Oſtbahn⸗Aktien I. Emiffion 
= . P. 137 ©. Baulaftieg der Hypothelen umt 
B.-Bant 991 PB. 990 &. Handelsvanlaftien 1 
Em. 128'/, ®. 128 ©: Bereinsbanfalt. 138°/,B 
— 6. Augsburger - Banlakt. 112°, 
G. Defterreid. —— 6bi/. 


66 ©. 
N. Baut⸗Altien 944 P. 9 


2 ©. Prioritäten: 


Franz-Jof.-Bayn 92', PB. —— 9. Linz Bub- 
wi a P. 98°/, ©. "nugar. Oſtbahn 78°/, 8. 
. Rorbofibahu 82', P. ——. 8. 
ri — ämien- ne 113%), P. — * 
Auebach x *8 142 P. —— 6G. Augeburg 
Looſe 7°/, P. 7°, 8. — * 
— 
Geldforten. ; Rängen, 18. Septbr. 
Brief @elt 
Preußiſche Friebrihsb’or . +... 9:58 9.59 
Preußiſche Eaffe-fcheine > 105 105%, 
Deſterr. Banknoien 107°/, 107 
20 Fratice-Stüde . 9.21 9,22 
Dein» - -» - 2 0 ı.°. 5681 _ 5.36 
Eungliige Seusereines Um ° > 


Roſenheim, 12, Sept. Weizen 3 fi 80 

— fl. 2 tx. Korn 5 fl. 26 kr., gef. — fi. Ian 
“1.20. gef. 17 kr. Haber 3 fl. 20 kr 
fx. per Zeutuer. Berkanfsſumme 


u 


ifing, 11. Set. — 
Ti; Rom 


m rt 


il. 

Be 
= 
=, 


n 
a 
= 
nn 
63 


| 
j 
Tara 


Ahr 


a 


Sept. Mittelpreife: Weizen 
—fl.48 fi. Rom 15 fL 9 h. 
2 fl. 82 tx., geſt. 1 fl. 7 Er, 
6 fi 51 Er, gef. — kr. per Doppeläktftr. 


8 


oppelhektoliter. 
1 


* 
— 


| 


* Mitgetheilt Bormittag 10 Mör vom Banl- 

geſchäft M. P. Kirchdörfer bier (Kaufingergaffe 
*8 welches 55 Aufträge prompt beforgt 
ans jede Auskunft ertbeilt 


| 
Airchliche e ſcuuen. 


* nr agent —— 


„ Umberg, 6. Septbr. 


P 1127, 





Mittelpreife: Zeigen 
ae. BCE 


ZE * in be geh. — ter 


—— 11. Sept. Der geſtrige Bich- 
martt war abermals fehr bebeutenb und aud ber 
Schafmarkt gut betrieben. Die Preife für Sr 
vieh und ebenfo für Schafe wıren hoch. Häm- 
mel wurden zu 34, 85 bis zu 87 fl. und Jähr⸗ 
fingehämmel zu 29 fl. das Paar verlanft. Der 
Pierdemarkt war mit ſechs Stüd ſehr eblen Foh⸗ 
len durch Herin Frumt ans Coburg betrieben ; 
eines .berjelben */, Jahr alt wurbe zu 120 fl. 
verkauft; zwei Stüd kamen nah Breitengüßbach 
(Renbel,) die. anbeın nad Aexʒbach. 


"Geld-Rotterie. 


Giefinger — —— ia 1 ii. 


Ziehung — Dee. —* 
Gem - 780 Fr 4 ıu con 
6 zu 1750 A. 13 J 7 Bas 25 zu 


850 fi, 100 ın 178 
Himer Münfterbau - 24 r 35 fr. 
. Ziehung Ende b, N —8* 70,000 fl. 
Daupttreffer: fl. 20,000 
Kölner ombau-Koofe a1 fl. 45 kr⸗ 
Ziehung am 16. Januar 18783. 
dauptgewiun 28,000 Thlr. 
Nach Auswärts erfolgt Beriandt nach Franeo- 
Einfendung von 1 fl. 8 fr. ober 88 fr. 
Die Erped. des „Bayr. Auriers.“ 


— — — — — — 
Herr Bürtlermeifter Fof. Pumpfer in Ro 
ſenheim wirb hiemit aufgeforbert, das Erucifig, 
welches er vor einem Jahre aus ber Pfarrlirche 
Schlierfee fortgemommen hat, in ya — 


dahin zurädzubringen. 


Die Fücchendetwallung deuliecſee 
TGeſfũcht Jogieicdd 


‚eine einfache Köchin — gute Zeugniſſe — verläffig 


ſelbſtſiãndig kochen + intehnem Gaſthauſe gedient — 
ohne Anhanz-zü einer enhigen Keinen Familie — 
bäusliche he leichte Arbeit eit verrichtet. 2.u 7% 7918 


7919] Die in dieſem a Dlatte unter U. BD. 
Mr. 5KIB (Rudoli Moffe in Münden) offerirtem 


‚Butfcher: und Bierfnechtöktellen 


find nunmehr befegt. 


Ein junges Mädchen 
aus anflänbiger Junge weiches mit ber B 
—— vollfländig betraut iſt. gut frauz ar 
ſpricht und ſchreibt und eine fhöne Haudſchr 
befigt, fuht im einem Eomptoir Stelle. — 
wirb weniger auf hobes Salair als auf eine au⸗ 
Kändige Behaudluug gefehen um mit bem Eump- 
toirwefen volfänkig vertraut zu werben @e 
Offerte erbittet man sub U. Z. Mr 565 
durch die Annoncen Erpebition von Nudolf 
Moſſe in München. 7918 


— 


Be nn 8 Uhr Hodamt, Ubenbe halb 6 Ube- 


kt 2 — a 


a Er 


* 

“ 

% 
! 


@atte, Bater, Bruber, Schwager und Better, 


Herr Anton Schreiner, 


bürgerl. Gaftgeber, Hausbeſitzer und Privatier von bier, 
tente Vormittags 10 Uhr va längerem, mit feltener Gebulb und Ergebung ertragenen Leiben, 
geſtärkt durch ben Empfang ber BI. letzten Delung, im Mlter von 46 Jahren im das beſſere 
Jeuſei.s abgerufen, 
Wer ben eblen Charakter des Verſtorbenen und bie treme liebevolle Sorge für bie Sel- 
wen fannte, wird unfern Schmerz geredt finden nnd uns flilles Beileid wicht verfagen. 
Wir empfehfen ben tbentem leiber zu früh Dabingefchiebenen bem frommen Anbenten Im 
Gebete und bitten um chriſtliche Theilnahme. 7920 
Münden, den 12, September 1872. 
Die tieitronernd Hinterbliebenen 
Theodolinde Schreiner, Gattin, 
mit ihren 5 unmündigen Kindern nebft Stieffohn 
und fämmtlihen Berwanbten. 
Die Beerbigung findet Samflag ben 14. September Rahmitta,s 4 Uhr vom füblien (alten) 
Leichenhauſe ons , ber Tranergottesbier ft Dienfag ben 17 Sepbr. Bormittags 10 Uhr und 
das Bruberfchafte-Requiem von Jeſus, Maria und Joſeph Mittwodh beu 18. bs. Morgens 
8 Uhr in der &t. Ludwigs. Pfarrlirdhe flatt. 





Todes: + Anzeige. 
Nach Gottes heiligem umerforichlihen Rathſchlufſe wurde unfer thenrer, wmvergeßlicher 
= 





Theilnehmenden VBermandten und Freunden bringen wir auf biefem Ay 
Wege die traurige Nachricht, daß unſere muigſtgeliebte Mutter, Schwieger: 


und Großmutter, 
dran 


Anna Beimler, 


Bezirksvelexinärs-Willkwe, 


geſtärkt mit den Tröftungen unſerer HI. Religion nad) kurzer aber ſchmerz⸗ 
bafter Krankheit im’62. Lebensjahre fanft verſchleden iſt. Alle, welde 
der theueren PVerblichenen raſtloſe Sorge für die Ihrigen fannten, wer: 
‚ten unfern Schmerz zugmwürdigen wiflen. 1 
J Um jtillegTheiinahmegbitten :9]  - 7914 


Miesbach und Münden, den 12. September 1872. 





beumatbifchbe Schmerzen, 
Stechen, Reigen, Zahnweh lindert jofort Bölbt's achte amerikauiſche Gichtwatte 36er, 
ER are in amerifanifches we jnm —— fr, und 56. fr. Zu 
beziehen in allen Apothelen durch Hrn. S. Gerrmann, früher Reſchreiter Meubanfergaffe 
Nr. 1 in Münden, — J. W. Renmüller in Regensburg — Franz Glafer jun. im 
Baflan. — Stempel und Name Bäldt if genau zu prüfen. 5849 — 526 


9 
ini ser A * Verkaufs - Anzei 


e. 
wurde ich mit — —— ——— bfamen Stabt ift ein [chönes 
empfindliche Mrmuth verſetz mit ober ohne Dekonomie, unter 
Durch die ars — der ar billigen Bedingungen zu verlaufen, 
meinbe Gbersöe:g md Hußbefondere der Zul.) Mähere Auffchlüffe ertheit: 
— Hefter ſchen Familie von Steinböring 
wurde ich mit meiner Familie in ben Stand ge- 


kat, 5 ben ndthigen Lebensunterhalt befchaffen zu 


0,7 bante baber bei meiner Ueberfleblung 
Ehersberg nah Münden ben obigen —ãA 
tern von ganzem Herzen unb bitte Gott. Ihnen 3 


burh bie Erpeb. b 7791—% 
ee ee erh 
dafür Gegen zu geben. Münden, der-13”"&ep- Zur Eonfervirung der 
tamber 1879: heres 


©: Sallfgte Waptt Wins KL Sahne, 


Be — fon ae Ken ie Erhalt nes gefunden Zahnfleifch 
er ar rud in ele ung eines gefunden Zahn es, Entfermumg 

—3 te atlm * bes Ablen Geſchmades und Geruches hes Mundes, 
39 Eentim. breit, nur&fl.. ... 790255. | fowie un befien —— und Kühlung eigmet 

Mufterbilb Meht im ber Erpebition zur Anfidit, | ſich gichts beffer al (7167-786) 
wöfelbft auch Aufträge entgegen genommen we | Anatherin- und aller 

Die. Sufetintion on Dr. 3. ©.-%Bopp, : 

6. 6. SHofjahnarzt is 3* 


Iftiut heise‘ $ı Seroitinten | Mecht nis dus aa eins 


itale dabier 
am Heizogfpi ale dahier Ammefeng-Bereigerung, 


— den en 16. $ wi fat. 
efagt | ru Ozramlmm., „Führer —— ae; * — 


— une g9- Geſuch — — 25. September 


Vormitßags,von 11-19 pt” 
ed an--bie) Bug ) 
ei —* 854 | — 53 3* — Forgepabrniet H8.-Nr. 


Auwefen 93. 
Bohnaug.mit 2 gr ar lee — ———— bes kgt. —— — 
umb beizbasen | Zi u a. ſoag ober 3 Ye 2/3. ynb nach kataſter nıäßigem Bortrag be 
N 

Saga x. Wohnen, And Stadel 
und Mit. A.—NE. in ber — ition zu — Remife und Holzlege, —* Sue 


7884-65 . 
—— 

Eine Franzbfiſchlebdrerin mub Borleferin hat 

ie ©tunden a ann ge Offerte WM. erbeten 
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em ganzem 
Frifd be une Wr. 20 Fe bon zu- 
— — Fa ern a 
Ad zaße n meiner 
und Winbeumacergafie Ms. 6 — * 1 — — = um; ‘7746.75. 
n mw —— 14 
— erh. a re 


Bon- einen pünktlich ‚zahlenden Witiwe nun, — 
nberu * 
Be — . 3-4. Bimmer x} ic, Touriſteny in ſchen, en, 


Nähere s 7b = 
Srpeiion von —— — am Be frrd zu haben Set 


udwi —— 
ER vi Knaben: — — nu — 7768-9; Si ee Rrı.38, 
* —— Rein Abit — Btäbender’sHaar-Reforer! 





— 55 cht — * et —— und * —553 nn 
4 e8 agr⸗ ärbe 
ſet ve cweſchñ —— 
ey & alle Unreinigkeiten ber er Ropf« 


BE Fi ut Eibogben. 4; 8. "Teig Liedetlage fir ründen 5 Im 
Ein tüctiger Kreibegeichner * bei ſehr 1528.84 © 
dehem Salait dauernde unb gugenehme Sue.) * —— Apotheke 


—— — Dass are I am Rindermarkt. 
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"Die Fabrik Genfer 
— den Herrn Gutsbeſthern 2 ger ihre 


RER reiſen: 
* Im Juli 1872. 





_ Gehalts-Geramtie in Proyenten. ., 
Preife. —— „fir 











se 

* Beh fammt« ſtoff. 

R. [deli | Menge - 

Kl Sedäunpftes Ruschenmeht — m Etr. 15 — 22 in — 3, 
1 u 5 — 20 — — 5 
851 Superphospfat u: 1 Ber 6 19 | 21 — 2, 
Ila Hana 2 u . 5 15 18 — — = 
In | Ib » u 4 6 1#+| — 4 — 
I Biefenbünger Be. 5 5 11 8 1 3 
u IL... u emn sr 6 8 8 6 4 15 1 
Ki Ehlortalium, 12 Er 2 1 — — — Be — 
Kı r 25 . 2 —4 Be Pr 
Ku r = > 2 4 — a ji 2 ui 
KIV " P wit 6 — — — — — 
X Schwefelfaures * 75 prez 8 — — — — ze 
G I Auodengelatine I 75 „ » 5 _ 3 Fa ud 9° 
I ) @etreibebüngee . +... 0... w 4 8 12 8 8 2 
Blumenbünger . ” * * pr. 27. Rilogr. Kong 12 12 l 12 2 8 n 
Futterfnochenerbe an — — — — — — 
Sodagype ohne Badunz, bet minbeflens N er 

20 Metzen (pr. Metzeu 665—75 Bid.) I wF. — — — — — 


4 
“a9 


| 
® Darunter 4 Proc, im eitronenfamem Kunmoniat Deid. 


Die veife verfichen: fi ab Henfelb ohne Verbindlichkeit, Brutts J Netto, Padung in Sk 
der Hilfen fick, Bei Be we 2 nen wird der Preis nm 15 fr. erhöht, Dagegen - 
Abnähme einer Wagenladumg vom mimbeftens 6000 Kilogr. auf 2* am 6 kr. bei 10000 Kit 
in den Sorten von über fl. 4. — um 12 fr, umb in ben Sorten bis zu fl. 4. — um 9 Tr. pe. 
Kilogr. ermäßigt. Sobagyps ift vom biefer Ermäßigung ansgeihloflen.  -. .. . 

jel's Monate ober per comptant mit 11/, Prog. Sconte. "Gold zum Frantkfurter · Curs umb 
nu auf Nebenpläge nur gesen Berechung Yemen umb ’ Uwe Berbindlichleit wegen 
Beibringung von Proteſten. Vom Berfalltage am werben 6 Proz. Zinfen per aunum 
Aufträge uuter 500 Kilogr, werben nur gegen Nachnahme bes Betrages effeltuirt, d 
uuſere Dungerfabrikate finb der Controle der Verſucheſtationen unter ſtellt. Die Stationen zu 

Auchen, Augsburg und Regensburg prüfen ſammtliche von uns bitect Seogehen 

ate unentgeltlich anf ihren Gehalt an wirtſamen Beſtaudtheilen. 


Reklamationen, den Gehalt betreffend, werben nur bamı berüdfictiget, wenn fie rg * 
Monaten de dato Faltura eingereicht ‘werben und eine Bergätung 

anf Srund der eingefendeten Originalzeuguiſſe * er Berfuhhsftation und eventuell nur —— 
fatifinden, wenn in den betreffenden Dlnger bie fammtlichen von uns —— 

beſtimmt nud im Berechnung gezogen find; außerbem müſſen bie Proben im einer Menge v 

%), bayer. Maaß aus ber Mitte ewes jeden Eollo genommen, innig gemiſcht und ans dieſer Drifhung 
eine Probe werfiegelt am bie betreffende Beringsßätion eingefanbt werben, 


Niederlagen halten: ‚(8060—2«) 
Herr Franz Lechner, Sendlingerftraße 74 in München. 
‚= Dullus Meuhpöfer, Kanalftrafe 53 „ r 
m RB. Wild in Miesbach. —— 
aM. Seidl in Holzkirchen. 


% 
4a 





89829 
Für Saarleidende. 


Geehrter Herr! 

Durch Ihre freundliche Vermittelung erhielt ich zu Anfang des Mo- 
nats März d. 3. eine weitere Sendung Ihres jo vortrefflihen Haar: 
mittels. In Erinnerung der fo — ——— Wirkungen beim früheren 
Gebrauch des Haarbaljams, ging ich mit wollem Vertrauen am die ort: 
ſetung der Anwendung diejes bereit3 jo erproften Mittels. Außer den 
Ahnen in meinem legten Schreiben angeführten außerordentlihen Wir: 
kungen Tann ich nur noch bier zufügen, daß mein Haar immer Fräftiger 
und jchöner am Farbe wird, — * dageweſene graue Haare ſind ver— 
ſchwunden, — wahrſcheinlich einem Nachwuchs Platz zu machen. Beſon— 
ders muß ich noch hervorheben, daß dieſes Frühjahr das fo ſtarke Aus— 
gehen der Haare, wie früherhin ber Fall war bei mir, nicht ftattfand, 
was ich namentlich des Morgens beim Kämmen deutlich bemerkte. So 
viel glaube ih, für die Zukunft nicht nur auf die Erhallung meiner 
Haare, ſondern auch auf bedeutenden Zuwachs derſelben mit Zuverſicht 
rechnen zu dürfen und freue mi, in Bälde bie Kur mit befonderem 
Eifer Por Eegen zu können. 

it Hochachtung Ihr ergebenfter 
Tb. Hofmann, Oberſt. 

Durlad (Großherzogthum Baden), den 3. Juni 1872, 

Behufe Eonfultation mehrerer hochgeſtellter Perſonen nad München 
bejchieden, werde ih am 


"Montag den 16. und Dienflag den 17. d. M. 
auch amderen Haarleldenden und zwar unenfgeltlihe Confultation in 
meiner Wohnung 


Hotel engliſches Haus (früher blaue Traube) 


ertheilen und erlaube mir alle Jene, welche am Ausfallen der Haare lei: 
den oder bereits Glapen haben umd ihr Haar zu conferviren oder neues 
zu erhalten wünjchen, zum geneigten Bejuh ergebenit einzuladen. 
onfjultationen 
für — von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends 
: mun „3,5, - 

Haarleidvende, die Umftände halber nicht perfönlich erſcheinen können, 
wollen einige-Haare aus-ber Nähe der leidenden Stelle einjenden und 
‚ bare a das Alter, b die mutbmaßliche oder. b.Fannte Urſache bes 















anrleidens und c die Dauer deſſelben brieflich anzeigen. Nach ftattge- 

bter milroslopiſcher Unterfuhung der eingefandten Haare erfolgt jo: 
dann ber Beſcheid, ob überhaupt Erfolg zu erwarten iſt. In lehterem 
Falle rathe ich ſelbſt won einer zwed- und nubloien Ausgabe ab. Gegen 
Furch ein zu hohes Aller bedingte Kahlköpfigkeit Hilft meine Methode 
felbfiweritändlicy jo wenig wie irgend eine antere. 

Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleiden den dringend meine Brojchüre 
„Biffenihaftlihe Abhandlung über das menfhlihe Saar“, welche negen 
Einjenduig von A Hor. durch mich zu beziehen iſt. 7917 


Heinrich Siggelkow, 


Speztaliit für Haatkiden?e. 2. Durchſd nitt Fir. 16, Hamburg. 





us SR wiadung a 


den 1. — Vormittags 8 uhr, 
in ber ‚Sam des a N. Sedlmaier, Falkenitrage Nr: 49, in ber Vor⸗ 
ſtadt Au verſchiedene Sauseinzitungage enftänbe gegen Baarzahluug. 
— am 9. Sapteuiben 1 A 7906 
er, > 
koͤnigl. Steininger, 


Sehanntmahung. 


Mit Migaeli I. Is. erledigt ih im HL. Gelftfpitale dadier die Gärtner: und 
Hausdienerftelle. "95 

Solide, militärfreie, in ber Dekonomie und Gärtnerei bewanbderte Perfonen ledigen 
‚Stander, welche jih um biefen Dienft bewerben wollen, Können ſich mit ihren Zeugs 
aiffen an den Magiftrat dabier wenden, wofelbjt bie näheren Aufnapınsbeftimmungen 
dur Einficht aufliegen. 

Freiſing, den 12. Scptember 1872. 

Stadtmagiftrat Freifing als Spitalverwaltung. 
Mauermapyr 
rechtsk. Ist. Bürgermeifter 


— Verſteigerung 

Künftigen Montag den 16. September, L. 3. werben von Rachmittag 1 U 

dm Hl. Geiftipitale dahier, eine größere Anzahl entbehrlich geworbener Kreusfidete 

won D'/,;, Schuh Höhe und 4 Schuh Breite, theils vergittert, thells unvergitte n 

Glas und * 3 Teil mit Innern, zum Theil Äußeren Läden, dann 

r in kleinen Abtheilungen, ferner Tpächöde, mit und ohne Tpüren, 26 

re mit Doppelflägelthären, daun mehrere Häufen Abfallholz an ven Meiftsieh 5 
ich verfteigert, mon a Re, freundlig ſt eingeladen: werden. * 

embe 


reiſtugß, den F 
— Stabtmagifra Se, Brite 


—— m 


Ir — —————— 


sem Gergerjb e eich enfabri 
n Augsburg 8 
6902- -2im] H 47 5 — dem Krankenhaus, 


It ihre durch leichten Gang, ſolide und neueſte Conſtruction beſtbewaͤhrten — 
er ee Mafchinen de ben —* — Preiſen b S 


Ein ordentliches Mäbchen ohne Anhang 
eine ruige Stelle ale Stubenmäbden, kfanır- — 


erhalten „F um 50 lügel zu verfaufen, Zere pfobfen werben, D, Ue. 7908 
aße 58/2. ‚m En runder, ‚politiec Zuih em öihliriger" 
er pünktlich zablender Herr fucht bie —- (dhetoften, eim angeflrichener Tiſch u. a, * 











Aleine Wohunng von 2 bis; 8 Zimmernelwegen Werzug zu verfaufen, Theatinerftr 
Ue. in b. Exped _.>7909 F @benda it em Meines Flughaus mit 7 


—— — — vögeln (biefe and — zu verlaufen. 

ſtets zum bochſten Preiſe grkauft und im (Eingang Ha otbwaarenlager) " 
. e au Zahlung angenommen. werben in 6 Tagen Filzhüte jeder Art vom 18 fr, 
>. + Haag, on — gefärbt nnd facionirt. — ton 
Golb-, uud Süberarbeiter, 12 fx, an ‚Bei 


Bärbergraben Wr. 12. 7390- 401g ©. Praſch. 
Eigenthum, Berlag und Redaktion des Neratiſchen 5F bon Dr. R. Huttler. 
für genhart. 





die Redactiom om verautwortlich Ath. De 


Drud der f. Hof Hofbuchbruderei €. ** 


vechzehntet Ar. 254 & 255. Jahrgang. 


Bayeriicher Kurier. 


Münden, Sonntag den 15. und Montag den 16. September 1872. 
Bepesifde Kuzier eriheint, mımen, tägli und wirb Abexbs 5 ubr eben. Derielde t 
RE HETTÜEL TEE EEE 


Mr. 18. (Eingang 





olitiſche Heberficht. Fürften Reichskanzlers er ſchwert, fo hat 
— er darüber Niemand als ich felbit anzur 
Der Katfer von Rußland hat den diterr. | Mlanen. Die angebliche Gefährbung der 
Kaiſer zu einem baldigen Bejuhe in St. | „Sicherheit und Unabhängigkeit des Lan—⸗ 
Petersburg eingeladen umd biefer bie Ein: | des” emdlich hat zu allen Zeiten den Staats- 
ladung angenommen. Man Enüpft daran | männern als Borwand für bie Verfolgung 
die Bermuthung, daß diedjterr. Bejuchein ber | und Unterbrüdung politiſcher Parteien oder 
Deutihen und ruſſiſchen Hauptitadt von } religiöjer Genofjenfchaften, welche eben 
Seite der Kaifer Wilhelm und Alerander |ihrem Regimente nicht angenehm waren, 
zur Zeit der Wiener Weltausftellung er= | gedient. Den Katholifen, gegen bie man 
wiebert werden. den Kampf jo zu jagen vom Zaung ge 
Fürft Bismard hat die Adreſſe des Eng« | brochen, eindihaft gegen ben inneren 
Länders Kinnaird und Genofjen einer Ant: | Frieden” vorwerfen, das gehört in das 
wort gewürdigt, im . es unter an | Kapitel ber politifcen Heudelei,“, 
derm Heißt: - „Schr ig würdigt die | von welcher der Reichskanzler nach eigenem 
Adreſſe die: —— des. Rainpfes, Geſtändniß bie und da iind wie es jcheint 
welcher uns gegen den Willen und | je 'öfter;vefto. lieber, Gebrauch. macht. : 
die Erwartungen ber beutfhen Dan Oerr 
Regierungen aufgenöthigt wurde. Die ſchakof auf der Ruͤckreiſe von Berlin 
Aufgabe des Staates, den confefjionellen | nach der Schweiz gejtern in Frankfurt einge- 
Frieden und die Gewifjensfreiheit Aller | troffen. Zu 
geismäbig u ſchützen, würde au dann | Weftpreußen, das vor hundert Jahren 
ime leichte fen, wenn jie ven Regierungen | bet der eriten Xheilung Polens mit bem 
nicht durch rauch berechtigter Einflüße | Königreich Preußen vereinigt wurde, feiert 
und durch künjtliche Beunrubiguna gläu⸗jetzt eben das Jubiläum biefer Vereinig- 
er Gemüther 5355* würde. Ich freue | ung. Vorgeſtern Abend ten die Ver⸗ 
mich, mit Ihnen in dem Grundſatze eins | treter der Provinz dem Könige in Marien⸗ 
verjtanden zu jein, daß im einem georbneten | burg ihre Huldigung dar. Auf die An» 
Gemeinwejen jede Perſon und jedes Be: Ik des Oberpräfibenten , worin der» 
kenntniß jenes Map vom Freiheit nenießen | jelbe das Gelübde umverbrüchlicher Treue 
fol, welches mit der Freiheit ber — und — —— im Namen 
unb mit der Sicherheit und Umabhängigs | der Provinz ermeuerte, erwiederte ber 
Teit des Landes vereinbar ift. Im Kampfe | König: „Die dargebrachten Gefühle nehme 
r biefen Grundfag wirb Gott das beut: Fich in ber volliten Meberzeugung und Hoffe 
che ag auch gegen ſolche Gegner ſchũtzen, | nung an, daß auch biefenigen, welche das 
welche jeinen heiligen Namen als Bor: | volle Verſtaͤndniß für das Gefchehene noch 
wand für ihre Feindſchaft gegen unjeren | nicht haben, basfelbe bald erlangen werben.“ 
inneren Trieben entnehmen. n Darmftadt ift das neue Mini- 
Es ijt intereffant, dab Fürft Bismarck } ftertum nunmehr zu Stande gekommen. 
ich bemüßigt jieht, ih als den Ange: | Minijter Lindelof, Staatsrat; Frank und 
griffenen und bie Kirche als Ungreiferin | Geheimrath Rodenſtein find in den Ruhe— 
darzuftellen, während doch alle Welt weiß, ſtand Bert; ber Geheimratb Hofmann 
wie bie feindfeligen Maßregeln 3. B. das | it zum ifter des Aeußern umd zum 
eſuitengeſetz lediglich auf Betreiben kir— denten des Geſammtminiſteriums, 
feindlicher Parteien beſchloſſen wurden. Miniſterialrath Stark zum Direktor bes 
Ehen diefe Maßregeln Haben ‚auch die „gläu: Junern und Hofgerichtsrath ea zu 
bigen Gemüther” beunruhigt und wenn Gießen zum Direktor des Juftigminiftertums 
eine folche Beunrubigung die Aufgabe des ' ernannt worden. Das neue Minifterium 


iſt * t 
5 Yeti, ES 
= ein — ein heits ſtaatlicher Ten⸗ 


denzen. 

Einen Barifer Telegramme vom 12. 
zufolge, —— in ber ſtändigen Com⸗ 
miffion der Nationalverſammlung der Des 
putirte Renneville Auffchlüffe über das 


Gerüdt wonseinen »Yusfakl- vom; ER daun fun 


Millionen in den Steuererträgnifien. D 
Miniſter bezeichnete die im biefer Hinficht 
gegebener Ziffern als unrichtig, umd fügte 
bei, die Einnahmen bes zweiten Halbjahres 
würden ben Ausfall des erften auegleichen. 
Aboville wünfchte Aufklärung über bie 
Einftellung der Minierarbeiten 
am Eingange des Mont Eenis-Tunnels; 
ber Miniſter erwiederte die Regierung 
abe hierin feinem fremden ur oder 
rucke gehorcht. Auf eine Anfrage Du: 
ports erklärte der Mintiter, die Verband: 
lungen wegen ber Erneuerung der Handels: 
verträge würbem mit guter Hoffnung auf 
——— ie 16 * —— 
auptung beir o wider ſpre r 
Berichte aus England, wo die Wunſche 
Frankreichs bis jetzt nur taube Düren 
gefunden zu haben ſcheinen. 





Zu Kaulbach's Aodtentam · 


Sch. Nachdem ſchon die IL H. Manz⸗ 
Ks, Runen), ve bie Freundlichkeit 
‚ zwei Stüde bes Kau 

genannten Todtentanzes bem Publikum 

—— ven, heeilt ſich nun bie ehrenwerthe 
me und Wiebmayer, ein bri 

lieb derſelben Sammlung Kunftliehhabern 

iſchen. im ſettleibiger Baftor, tie 

Lin ben Fäuften, und ein hagerer 

Dominikaner, das Kreuz jhwingend, reunen 


ihre Köpfe — weil.fig laut beis ſelbſt 
efügten Iberjen 


3 Schrift⸗ 

„ai Eins werben fünnen, Weiter 
n bie Kränkung katholiſcher und protes 
Pant —8 nicht mehr 1 d 
werden t, tan 1 

—* den a el Kun 

ca Han e an möchte man mit ent- 
prechen der eines bekannten 
Sprichwortes wahrlich ausrufen: Alter 
ſchützt vor Gemeinheit nicht. Die Hand, 
welche vordem ben Sieg bed, Ehrilten- 
thums durch ihren Pinfel verherrlichte, (das 


*) Nebenbei bemerkt,bfitigt biefelbe wahrſcheiulich 
aus Rückichten fürigte Kunden ımmter ber Geiſtlich⸗ 
keit man feit längerem ſchon narmehr bie Hänpter 
des Renproteftantiemus, keineswegs. aber 
Lathofifhe Größen, 3. B. ben jüngft confecrirten 
Hexen Biſchof von Speyer, zur Austellung am 
Shanfenfter. 


chſchen ſo⸗ öffentfkhe 


t l Ice, jpät 
bc Sr sFäationshihe) ken’ Gig ner ve 
meintlichen. freien Forſchung * die 
nämliche — er ſich heute dazu gi 


brauchen , gen loſen Stricken bie 
Beifintten 5583 ter Mitbürger 
zu verhöhnen. So bewahrheitet ſich doch 


immer wieder: Wenn große Geifter irren, 


ſie micht blos, 

er I jtürzen, fin Wozu dem Km 
gewordenen Döllinger die Geſchichte, * 
muß ſeinem Gaſtgeber Kaulbach die Kunſt 
dienen: widerliche Verzerrungen hervor⸗ 
zubringen, die nur blöde Augen täufchen, 
nur oserflä fe derwirren fünnen, 
Todtentaͤnze beiitelt Kaulbach vie Fehl- 
Eat fe feiner frivolen Phantaſie; im der 

at jein Genius gaufelt bereits im Todten⸗ 
reigen. Indeß Eine, Aufgabe könnte, der⸗ 
jelbe —— noch einmal loͤſen. Im Falle 
er es noch einmal verſuchte, Göthe's Fauſt 
zu illuftriren; würde er paſſendere Modelle 
nicht finden, als für das Gretchen — 
Madame. Loyſon; für den Fauſt bem 
ſchmachtenden Erpater Hyacinth und für 
den Mephiſto den —— Diveltor 
ber Müngner Alademie. - jr 


Aus der X «ße 2 
|Tenetune ser ee —— be 
— andbs. N 


Montag Abends‘ 7 Upr fand bie erfte 
Berfammlung' im Schießwerber 
auf dem "linken Oder ae ftatt! Der 
Schiewerber umfaßt. eimen großartigen 
Garten umd ein fiattliches Gebäude, das 
parterre einen Saal von 150" Länge und 
80" Breite nebſt aͤndern Räunrfipteitens 
—— Der Schießwerder iſt Eigenthum 
rn A von Breslau... Der Saal 
herrlich ——— mit —— 
Böen, —— 10 hnen/ 
a n ar € bie 
be bne, ter derfelben ber Tiſch 
im; eine reichvergoidete Tiara 
—8 ‚über bemfelben. Zu beiden 
Seiten‘ des Präfidiund die Stenographen 
und’ Reporter, an bem weltlichen Enbe 
des Saales ein Kreuz, darımier die Worte: 
„Der Sieger, der bie Melt überwindet, iſt 
unfer Glauben“; eine Bülte des Bapftes,, 
mit den Worten: „Du biſt Petrus ꝛc.“ 
daneben bie Statuen der Apoftelfüritem. 
Die reichdekorirten Räume werben von 2 
riefigen Kronleuchtern und vielen Flammen 
— beleuchtet. Der Saal und Trie 
ümen find ganz gefüllt; ber hochwürdigſte 


u | Fitrftsiichor Dr. d. Föriter ericheint. 


rankenſtein eröffnete die 
Generalverfammlung mit 


Baron 


erſte dffent 


334, a13d Rerten Worten. „Mlövane if 
m 23 * 


Herr Furſt Rebner 


— en, 


und: mahnte: zu ae und Ku 

—— genũber denStũrmen, welche die ir diſchen 
ewalten gegen die Kirche ——— 

und —— Be in verftand zur 


eat a traf Herr Domkapi⸗ 
a iR, Stelvertreier ı des Biirhoff: | betr 
vort Pader 
über: * ik 


beruug "ber 
verbreiteten, 


auf und ab — Ueber⸗ 
eitt: Kind Seren 


4a: 
—— in“ Bin di 


8 
deutſch babe für bie fatholifche 
in u Qankurg "Ben Anterhait eines Gets 
ein atverer Graf mit & 
85 die Miff ous⸗Stationi in Groß⸗ 





larlsleben gr a mit % 838 amilie habe ſich 
— aͤhrlich 500 Thaler für eine 
Station in eland oder Limburg aufs 


ubringen; time Br entitand 
Bo 
400 Ratho bisher; 
— 5 entfernt) zu unterhalten;, 
ebinfo babe ſich ein Herr erboten, die 
—— Stalion In Bonnie bei Wies⸗ 
ten zu dürfen. — Ein An⸗ 
— Habe hm 300 fl. geſchickt für den 
Bonifaciusverein, bebauernd, daB er ihn 
ine I — gekanut habe; eine Fürfn 
ſchenkte 15,000 fl., eine andere 21,000 fl. 
zur ———— einer Marien⸗ Votiot irche; 
ein Domkavitular einer benachbarten Diöcefe 
2000 Thaler, ein Pfarrer 3000 und meh⸗ 
vere kathocſche veutjche Profeſſoren 4000 fl 
em Profeſſor, der gewiß kein altkatholiſcher 
geweien ‚2000 Thaler» In Ermeland 
wirtde"eine Statton vom Dekangt M 
begründet und ũbernommen;von 
—— Detanat eine Station in S 


i — 


ig⸗ Holſtein, eine in der ——— 


Dart mito«4100. Katholifen, d. h. ı1 
tonew im einem Jahre. Auch was 
ftrelig und Rofiod wurden Stationen bes 
rũndet. Bisher durfte in Neuftrelt kein 

— oe über Nacht a 
halten, jondern mußte ſich vor ——— 

—— ‚aus ber Stadt entfernt haben | 


* 
entlich wird dies gr gel — teten 


.. 


talelior ‚Ben — 

ankung 
a oben. — A * 9 et 
en errich 


u 


ielt tn: — 
vortief Ei m mit” Stil: | 22° 


Al Zuhimft unterhalten wer 


de’ mit‘ 
a F —* 














2dJahren Find 
Bene 5 onen ae re 
ober —— D ai fin 
mit Lehrern, 32 zugleich mit Priefter; an 
Drten wird abwechſelnd Mifitons- 
— — Diele bilden für ſich 
18000 Kim eje mit 130,000 Katholiken, 
Kinder werben In der Schule des 
chem | Bonifachusvereins unterrichtet ; 17,000 find 
ſchon aus der Schule entlafjen worden, die 
einen anfehnlihen Stamm der Miſſlons⸗ 
gemeinde bilden. Nur 12 Stellen find 
Bi rg! dofirt. Die jährliche Einnahme 
‚000 Thaler, ‚bie re faft 
—— In neu ST DE bie Miſ⸗ 
Anifachnse | fionäre ftatt Thlr., die 
Lehrer ftatt 160 —* Se wodurch 
die Ausgaben um 20,000 Thlr. erhöht 
werben. Er vertraue auf bie’ Opferwillig⸗ 
keit des katholiſchen Deutſchlands, daß es 
die von ihm geſchaffenen —— auch in 
(Schluß der 
| öffentlichen lien) 
Am Dienjiag Vormittag 10 Uhr wurde 


bie zweite ik Fiber Gmeralverfammlung 
durch gi Fr en —** —** 
— der Mariauiſchen 


— pain —— — zu Duſſel⸗ 
dorf, welchem biefelben bedauern, in 
Bresfau durch Deputirte nicht vertreten fein 
u koͤnnen und eine Einladung des Pfarrers 
in Trebnig zu einer Wallfahrt nach dem 
Grabe der Nine edwig. Sodanm-theilt ber 
Borfigende die Neubildung des Ausfchußes 
für Wiſſenſchaft und Prefje mit, zu deſſen 
Vorfteher Herr Begationsrath v. Kehler 
gewählt wird, ferner. bie Conſtituirung⸗ 
des Ausſchuſſes für criſtliche Kuuſt, * 
Leitung des Herrn Dr. Franz 3 (Breslau) 


und für Bädagogif anter Herrn Seminars 


direftor Braun, 

Nachdem noch eine große Anzahl von 
Anträgen dem verſchiedenen Sectionen übers 
wiejen worden find, bringt Herr Hells 
mich aus Deidesheim Ha aus. ber 
bayeriſchen Rheinpfalz. Er fdildert mit 


Änfter‘] perebten Worten ieWirkjameit des Goͤrres⸗ 


Bereins und feine Verdienſte in Heraus⸗ 
gabe und Verbreitung guter Schriften und 
nibt eimen kurzen Ueberblick über die Ent: 
ftebung und Entwidlung desſelben. Fürſt 
u. rg, —— des Ausf —— 
für‘ —— und Aeußeres, 
Bert, über bie vier eingegangenen, Ans 
träge 4; * 
Here Domprobit; Rade aus Paderborn 
reftrirt über dienBerhanblumaen: der Ab⸗ 
——— Miſſionen· 
FÜ der ee eträgt 
— * au ih, 28,) 1720 





- * München, 14. Sept. Die Mini- 
ſterlal⸗Entſchließung Betreffs des Jeſuiten⸗ 
gekaes beftimmt im Weſentlichen: „ 
nyehörigen des Ordens ber Geſellſchaft 
Jeſu tit die Ausübung einer Ordensthätiz- 
keit insbeſondere in Schule und Kirche nicht 
zu geftatten, Die Abhaltung von Mifjionen 
durch Jeſuiten iſt — Niederlaſſun— 
en d.5 Ordens der Geſellſchaft Jeſu dür- 
en in feinem Falle — werden. Nicht⸗ 
ee Angehörigen des Ordens ber 
Geſell * Jeſu iſt der Aufenthalt in 
Bayern Im der Regel nicht zu geſtatten. 
Keinen Jeſuiten iſt die Aufnahme oder 
Naturalifation zu ertheilen, jedes derartige 
Geſuch eines Jeſuiten iſt vielmehr zunäch 
ben Staatsminifterium tes Innern vor⸗ 
zulegen." Weiter iſt beftimmt, daß bie An- 
weilung eines Aufenthaltes in beſtimmten 
Bezirlen oder Orden der Regel nach auf 
diejenigen Fälle zu beſchraͤnken iſt, im wel- 
chem der betreffende Ordensangehörige ſich 
außer Stand erflärt, ſelbſt einen beitimm 
—2 nicht unterſagten Aufenthalt zu 
en. 


Se. Majeſtät der König bat für bie 
Hinterbliebenen jener Bergleute, welche am 
25. v. in Stodbeim bei Kronach durch 
einen in der Kayıfmann Schaller’ichen 


 Tünblichen Aufenthalt gam befonbers empfehlene- 


werth mädht, ift im’ erfter Reihe das für Merven- 

aufßerorbentli  wirkfame Bab, vom 
en Überrafgenbem unb fdmellen Erfolge fi 

Einſender die er Zeilen felbR Überzengt hat. 

Die fehr reiche Duelle befindet fih im Befige 
bes Hrn. Kern welchem bie jetzt leider nicht jeue 
— ſelbſtrevend and im öffentlichen Juterefſe ge⸗ 
un —— —* Berbefferung ber 

ege, ellung von nbungen mit bem 
nahe gelegenen Eiedefuhetienn Zraunfteim, 
Ueberfee &, und Ertheilung einer Wirthſchafto⸗ 
eonceflion zu Theil geworben iſt, berem berfelbe 
zur Nutzbarmachung ber Heilquelle und Erweite⸗ 
rung feiner Wohnungeräume und Babelolalitäten 
bebarf, Außerdem findet fi bequeme umb gute: 
Unterkunft im Dorfe felbft, befonders im bem nem 
umb elegant erbauten Hanfe bes derzeitigen Bür» 
germeifters unb in ben beiben Gaſthänſern. 

Einfenber würde ih freuen, wenn er buch 
biefe Zeilen die Aufmerkjamteit auf biefes Bad 
würbe gelenft haben, welchem ohne Zweifel eine 
große Zukunft in Ausfiht ſteht. 

Lanbehnt, 12. Sep. Im Befinden Er. 
How. bes H. Stabtpfarrer Altmannsberger bat 
fi eine leichte Beflerung ergeben, inbeß ift bie 


ı Stmwäde noch immer ſehr bebeutenb und ber 


Zuſtand höchſt vebentiid. 

Das heurige Kreislanbwirtäfhaftefekt für Nie» 
berbayern in Straubing beginnt am 14. Sept. 
alfo heute Mittags, Am Sonntag ben 15. Sept. 
1 Uhr bewegt fi ein Feſtzug mit Kefimägen zum 
Feiplage, wo wm 2 Uhr die Preifenertbeilung 
an bie Laubwirthe flattfindet. Nachmittag 4 Uhr 
Sferdeſprungrennen; Abends in ber golbenen 
Krone Feſtball. Montag Borm. Schügenandzug ; 


Grube „Bereinigte Nachbarn" ausgebro- Fam 16,, 17. und 18, Sept. Feſtſchiehen. Mon 


chenen Brand verunglädten, die Summe 
von 300 fl. aus ber k. Cabinetokaſſe an- 
weiſen laſſen. 

Das vom Spenglermeiſter Schreiber am 
Karlethor erbaute Kaffeehaus erhielt die 
Bezeichnung: „Cafe 
in den nächſten Tagen eröffnet werden. 


Uhr Wettritt im Trabe. 


ılstyor” und ſoll 
! Feftes findet eine Ianbwirthfchaftlicde Ausftellung, 


tage Nachm. 5 Uhr Wettfahrt jauf ber Donau; 
vorher eine Bollabeluftigungen. Dienstag, 17. 
Sept. Borm, 9 Uhr Generalverfammlung des 
niederbayer. Kreisbienenzuchtvereing ; Nachm. & 
Mittwoch Nachmittags 
ſteigen mehrere Luftballons uud Abends wird ein 
brillantes Feuerwerl abgebrannt. Während des 


r. Geſtern Nachmittag fand im Gaſt- ſowie eine Bezirlethierſchau ſtatt. 


hauſe „zum blauen Bock“ eine Verſamm— 


lung hieſiger Bürger ſtatt, welche gegen 
das mit 1. Januar 1873 eintretende Ver: | 


bot, Wäzen in den Strahen flehen zu Straßen burd das Ladenwirthe-Anwefen, weldes 


laſſen, proteftirten. — Da eine frühere 
Petition nutzlos war, fahte 


Yie dom etwa Sry, 


Deffentlihe Magiftratöfigung 
vom 18. September. 
Bezäglih der projektirten Anlegung von 2 


mittlerweile in ben Befitz bes Kup 
fer übergegangen if, ſagt eine Mini» 


120 Bürgern befuchte VBerfammlung dem | Keriat-Entfoliegung, daß bie Fefliegung des vom 
Beſchluß, den Beichwerbe: und Klageweg * —— —— — 


zu beſchreiten. Die dadurch etwa entite: ! i 
wartige Befiter feine Zuſtimmung verweigert bat 


henden Koſten werben burch Beiträge ges 
beeft, wozu fich die Anweſenden durd Un: 
terjchrift verpflichteten. 


— — — — — — |) 
Eleine bayer. Landespofl. | 


zur Zeit nicht veranlaßt iſt, indem ber gegeu⸗ 


unb fo lange letztere nicht erfolgt, erſcheint das 
projettirte Alignement nicht ansführbar; das Eol- 
legium befchließt gegen biefe Entidhließung zu re» 
monftriren. — Yu Folge einer Eingabe mehrerer 
Bürger, bie Verlängerung ber Morburggafle nad 


K Kieming. Ber eima am Schiuffe einer dem Dultpfage betr., wird an ben Dberfihofe 


Rundreiſe buch das bayrifche Gebirg nah Kie- 


meifterftab und an bie Stabtlommanbantfchaft das 


ming gelangt, wirb überraſcht fein, biefen Ort Anſuchen gerichtet, fi über bieie a I 


im Gegenfage zu bem mit remben faſt 
tem Gebirgsbäbern tet 


fte, am öftlichen 
Bas 


Bun 
herrlichen Chiemfees gelegen. biefen 


überfüll- ! infiruirte Augelegenheit zu äußern. 
und ver- j Erweiterung ber Fingergafie betrifft, fo werden 


Ib. em. Mi ce 
i en, er⸗ 
Mären, ob umb veiche Beiträge ſe falls der Dur 


















































” da, 
zeigt, bie * wie 
Schulkinder im Fl ae 4; a 
Sähulunterriit erfeht werben mo 
Ihlägigen Geſetzen und Berordnunge Wr 
zutiderläuft nud deßhalb doppelter Grund be- 
fieht, am Schluße bes Schuljahres bie maßgebett-, 
den Borfähriften wit voller Strenge zur Anwen- 
bung, zu bringen.” Schließl Bi wird das Tebhafte 
Bebauern autgebräit, wie ed. Lolalſchullommiſ⸗ 
Ken, über fi gewinnen Tonnte, mit Außeracht- 
fang bet ihr > wefbetanitch Borfchriften ledig⸗ 
55 dem Wuunſche Einzelner eutgegenukom̃ · 
ſchlüfſe und Verfügungen fg treffen, bie. 
bie As minflen Eonfequengen im ſich fhließen umb 
melde iusbejonbere ar find, ber behörblichen 
Tpätigleit der k. Lolal-Schu (ommiffiow nad an- 
beren Seiten ihres. Bremen in nachtheili⸗ 
ger Weile zu präfubiciren 


ba 
Berufe e Beineswege anfe 
— — — 
o pafjenbes 

valent für dae Stabdtkommandantſchafts⸗ & Ara 
geſchaffen, einer —— *— eutgegengehe. — 
Dem Neconvalee centenverein wird auf Auſuchen 
auch pro 1872 bie übliche Unterſtützung von 
100 fi, ans der Abelmann’ihen Stiftung gewährt, 
Die Lag ber Pfanhobjekte, welde * Ma- 
— x iger zufallen, wirb bem Spe- 
— übergeben und wirb für bie 


ein E — Ga bie in Botlage —*5* 
Kircheurechnung von, St. Peter wird eine Crin- 
—— ** erhoben; genannte Kirche beſitzt ein 


von 1,226,042 fl 44, 3bl, — Der eö ai 
Sagipeat mieb MA Beh Empfang ber-fanb- gepr. Wedyuprakitan #, Papcller in Re- 
che dahier hetheiligen; bie Beldlußfagung geneburg.ift zum Gerichtsſchreiber am Panbge- 


ber Erdartun a 8 b 
— Ei * 


letzterer ers ee i 

nen «Welbanffeberpoften verſetzt und ber Auf⸗ 

—— R: ge ser — De 

26 2 ‘ ⸗ gen Krankheit in 

at —— ein dem Bollgſchulunterrichte = = 
entf Mae DR ‚Privatunterricht — wird, den ea 
Charakter eirier Erziehungs. umb Unterridtsan- — 
—— der Sguſdlenſt w ming, B.cH. 

berg, Reinertt "20 Str. N 141. 
ber 


Ralt, he 59 be6 revid. P.-&t.-©,-B. 
a eiberei_ don 2 6 einben. 
Bed, -Terniti 80. Sept. * 





De ie Dez, 1871, ſowie einer. eh ** 


a ——— 28 Foni er au “1 E enn 







2* wenn auch me aften Organifati * 
—— derfelben eine en va brief bi; Begrabnif: Sinzeigen. 
bie = bie * geſetzt haben, — hat 9]. Eüblider —8 * 15, —— 
genen Ken atıes ein befimmtes Unter | gparia Degen, Metgerl.v. h. 4 M. 2 


[ zu ert Die Art bdiefer Lehrthä⸗ 
gi —— er ſelbe, und der Er bafı 
'Ägener bet und. Leiter, ber Anftali 


Uhren — Kath. San ehem, Biftuafiensänb 
4 3. BE T. a. um BI Aug. —528*8 
Buchbinbexel, © bi 4’, M. © . nm. 2 Uhr. ; 


— Hervortritt,, ſchließt — a. I A Far "u 
een un 
—— ur gar. nicht wäre, , 8 LIT de: gnleh ini Ban — a. u 


fragliche Rn untet bie 
—— A —— allerh. —— 


ey“ *. in. fo Lange keinen Au⸗ 
SR d Xhebeu“, als 
en * — er- 
9“ den 
5* Er — J 


durchgegangen, fährt bie —— fort: 
„Was die Hier 5 san ge prot. Schulfinder 


Franz Werner, 
Br) € enmüller, ehem. ermeifleneici 
—* IM. a. um2°/, Uhr. Mar en | 


> 

«u Würzbu 6 

Franiate, ee we Sam) URS 
a, umR'/, Uhr, r- Dr Bar. a Om 

L Kämmerer, Oberſil. u. 
Hartfchiere, ie, B4 9. 0, um — 


Kgl. — 


unb ben an Abi Sept, Zannhäufer, Oper 
rg baf ——— v vom — ns T. Refideitpenter 
ifizirtem Lehrträften Unterricht — babem | Sonutag ben es Die zärtficen Ber 
waubten.. it 3* = Beni. 2 4 


geſtattet werben, daß dieſe ber, nachd 
7 — Im Boriahre de 8. Sauldafe ab at 
I ben, ihre Reife zum Webertritt 

Sonu- er Feiertage. Schulpflicht durch bas F 
fliehen ber vorgeſchriebenen Auetritte prüfuug bar- I 
thutı; es muß aber im dieſem alle um fo mehr 
baranf befanden werben, baf mit Umganguahme 
einer Separatprüfung die fragt. Schullinder bei 


Sonntag, dem: 15 „Oqt Anfäifg, ‚Dei 
l { von e 
Diarioneitenthe —* 8 Linden. 
Sonntag, ben; 15. t. Das Eutenfhlof, 
Zauberbrama,. Hierauf: alperl ala Porträt⸗ 
Zaler. Schwant, Anfang halb 4 Uhr. 





Um 17. ©onutag na * 

etrop. ——“ Früh 5 bie * Uhr Ar * um 7 Uhr Frägemt, nm 
8 Uhr Predigt, gehalten von Herrn Domprebiger Ehrfer, nm 9 Uhr Hochamt, um 10 Uhr Hodamt 
der Ecce Homo-Berbünbniß, Nachm. 37* Geriflenfehre, Nachm. 3 Uhr Besper, bamn Rofenkrang, 
um 4 Uhr Herz Maria-Andbadt. — St. Peterspfarrkirche. Früh 5 bis 12 Uhr hl. Meſſen, 
um halb 6 Uhr Rofenfranz, um 6 Uhr —— um 8 Uhr Predigt, um 9 Uhr Hochamt, Nad- 
mittags 3 Uhr Besper unb Dreißiger. — HL. Geiftpfarrfirde. Früh 6 bis 11 Udhr heil. 
—— um 8 Uhr Predigt, nm 9 Uhr Hochamt, Nachmittage 3 Uhr Vesper, Abends halb 6 Uhr 
dandacht. — St. Aunapfarrkirche. Titularfeft. Bolllommener Ablaß. Früh 5 Uhrerfie 
Per Meffe, um halb 6 Uhr Ausfegung, um 8 Uhr Predigt, daun Hocdamt, um 10 Uhr Hi. Mefle, 
Nachmittags 2 Uhr Roſenkranz und Ausfegung, Abends 5 Uhr Litanei, — St, Endiwigspfarr- 
kirche. Fade 5 bis 11 Uhr * um 6 Uhr Frühlehre, um bald 9 Uhr Predigt, um halb 

10 Uhr Hochamt, Nachmittags 8 Uhr Besper, dann Rofenkrauz. — St. Bonifazpfarrkirdhe. 

Früh 5 Uhr erfte bi. Meſſe, um * 6 Uhr Frühlehre, baun heil, Meſſen bis 11 Uhr, um 9 Uhr 
Prebigt, gr Hochamt, Nachmittags 8 Uhr Vesper, Abends 5 Uhr Roſenkranz. — Allerheiligen⸗ 
d rüh 7, 8, 9 und halb 12 Uhr bi. Meflen. — Theatinerhofkirche. Früh halb 
6 Uhr —8 bes Allerheiligften, bann bi, Meffen, um 9 Uhr Prebigt, daun Hochamt, um 11 
Uhr letzte BL. > Nachmittags 4 Uhr Roſenkranz. — St. un Sboffirche. Früh 5 Uhr 
erſte bi. Mefje, um 8 Uhr Prebigt, um 9 Uhr Hodamt, um 11 Uhr Militärgottesbienft 
mit Prebigt, Nachmittags Halb 4 Uhr Convent umb gute Zob- abet mit Predigt. — Herzog- - 

fi —— auptfeſt ver 7 Schmerzen · Bruderſchaft. Bolllommener Ablaß. Früh 5 bie 11 
Hi. Mefien, um. 7 Uhr Ausfegung bes Allerheiligften zur 12fündigen Anbetung, banız Hodh« 
amt,sum 9 9*/, Uhr Feftprebigt, um 10 Uhr Hodamt, Racmittage 2 Uhr Eomvent mit Predigt, 
dann Formel-Erneuerung, Ze deum landamue und Brozeffion im bem nädftgelegenen wen 

Abenbe 5 Uhr Rofenkranz, daun itanei, um halb 7 Uhr fleben Schmerzenendaht — Bürger 
faal. Früh 6 bis-9 Uhr HL. ne. — Schmerzhafte Kapelle. Früb bald 6 Uhr ** F 
Meſſe, dam * hierauf hl. Meſſen die — — Abends halb 5 Uhr Roſenkranz. — Auer⸗ 

m. rühb 6 sie halb 8 Uhr heil. Meffen, um 8 Uhr Predigt, dann Hochamt, nm 
O0 Uhr feste: heilige be Nachmittage 8 Uhr Besper und Rofentranz. — Hatdbaufer Bere 
kirche. Titularfer ber Berbünbuiß vom HI. Krenz und guten Tod. Früh Halb 6 Uhr Fruͤhlehre, 
um 6 Uhr Hl. Meffe, um 7 Uhr Eoventmeffe mit en: um 8 Uhr Predigt, um 
9 Uhr Hochamt, um 10 Uhr letzte heilige Meffe, Nachmittags 2 F Cunventaudacht mit Roſen⸗ 


franz und Litauei. — Dreifaltigkeits kirche. vrũi balb 7 — on Meifen, um 7 Uhr 
Eonventmefje mit Generallommunion, um 10 Ubr — a kei » Mefle, Nachmittage 
4, Uhr Rofenkranz. — Joſepnbſpitalkirche. * alb 6 —— um 7 Ußr hit u 
mit Homilie, Abende 5 Uhr ——— —EMErenzkirche. 9 Uhr Hl. Meſſen, Naqh⸗ 


mittags halb 4 Uhr Rofenkranz. — Damen kirche. Früh 10 * e Stifteamt, 2 Uhr Gonvent 
mit Ouatember-Rofenfram. — "et. Eliſabethkirche. Früh Halb 7 und 7 Uhr HL. Meffen, um 
8 Uhr Bruberfchaftsmeffe, ınm halb 9 Uhr Prebigt, daun ausgefette Hi. Mefle, Abende 5 Uhr Rofen- 
kan. — = — õkirche. ge 5°/, bis 10 Uhr hl. M = * 8 Uhr Prebigt, daun aus⸗ 
gefegte hl. M 5 Uhr Rofenfranz. — &t. Joh.⸗ ſtirche A Fi halb Bi er 
= Meſſe, —— Brett bierauf HI. Meflen bis 10 Uhr, Abenbe 18 5 Uhr Rof 

He. Früh Halb u" Uhr bi, Meffe mit Homtlie. — Karmelitenkir ee * 
—* *3 St. BViuceutius kirche Früb halb 6 und 7 Uhr Hi. Meſſen. — Et. 
Step Eirche, Früh Halb 7, 8 und 9 Uhr Hl. Meflen, Nachmittags 2 Uhr Roſenkranz. — 
Herz, efusfticche. Früh Halb 7 Ur hi Mefle. 

Stadtpfarrkirche in Giefing. Patrogininm ber heil —— Bruderſchaft. Um 8 Uhr 
Predigt und Hochamt, * 10 Uhr Amt bes ————— Nachmittage 2 Use Bruderſchafts- 
—* — Harlaching Ausſetzuug und Ablaßandacht. Jeden Nachmittag in ————— 

aßan 


Montag. 

Herzogſpitalhofkirche. halb 6 Bis 11 je bl. Mefien, um 8 Uhr Requiem für bie 
verftorbenen aan re ⏑⏑——— 5 Uhr Rolenkranz, um Halb 7 Uhr fieben Schmerzen- 
Andacht. — Et. Aunapfarrfirhe, Bolltommener Ablaß. Nachmittags 2 Uhr —— des 
Alletheiligften, Abende halb 5 Uhr Rofentram. — — SHarlading, Bolltommener Ablaß. Nachm. 
2 Uhr Ansfegung bes Allerbeiligften. 


Gottes der Evangeli ch chen Stadtpfarrkirche 
n der Woche vom September. 
XVI. Sonntag post Trinitatis. 
Um halb 7 Ber Morgenanbadt, a. Caudidat Bomhard. — Um 8 Uhr Früuhgottesdieuſt, Hr. 
Pfarrer Bent j. Mr. 85, 1—5. Nr. 48. — Im 10 Uhr Hauptgottesbienft, Hr. Dekan Staebe- 
len. Geſ. Nr ey 1-8, 541, 1—2. = 11. — Um halb 12 Uhr Ehriftenlehre für die Knaben. — 
Um 8 Uhr Erbaunngefunde, Hr. Bilarius Bold. — Montag und Donnerflag um 7 Uhr Morgen- 
andacht, Hr. Kandidat Schmetzer und Eafelmann. — Dienftag um 7 Uhr Frühgotteedienſt, Sr. 
Candidat Eafelmann, — Freitag um 3 Uhr Nachmittagsgottesbieuft, Hr. Bilerins Beld, 


7 


Boͤrſen⸗Kachrichten, Haudel, ——— — —— 30. Sept. — ber —— Zur 
i , .*) I Rentenbrief-Actienbamt“ bat bie biefige Eentraf- 
eg ” Sn re bauf für Induſtrie und Handel im Bereine mit 
4%, 58. 9',®. 49: * Srundr Ol. 95: der öſterreichiſch deutſchen Bank, ferner mit Er- 
3 —— 4/0, Oblig. 100°, B. 100%, © | langer, Reina, Schlefinzer in Franffurt, Auglo— 
5%, Obl. von 1870 101 2. 100° ®. 4%, ! bauf, Frankobant und Springer in Wien und 
Münd,. Obl. 94%, B. AG. 5), Dündener ‚ mit bedeutenden Grandbeſitzern eine neue Boden» 
Dbligat.102'/, B.101°/, ®. 5%, Communal-Dbi Creditgefellfgait mit ae Anulageta pital von 
der Ber.-Baul. 102°; $. 102 &. 4: 2%, Dblig. | fünf Millionen Thalern onftituirt, 
b, —— — 2 2 pP fan | BE Tin genen 
brieje der Bayer. Hppothelen- u eldant! Am Montag ift in der Walls 
187), 3. 167 6. Sautaften er Oppeiieln mb ı Fabrtsfirche Hamersdorf der ib: 
®.-Baut 992 B. 990 ©. Hanbeleoantattien 1. a: Befchluf. 7880 
Em. 128 P. 127°), ®. Bereinsbantatt. 138°/,B ; 
— &. Augsburger - Bantalt. 112°, B. 112; r . 
®. Deterreid. Siber-Rente 657/, B. 68, @, Berichtigung. 
N. Bants Aktien J ——— Priesitäten: Der Gottesdienft für das verftor- 
Gran Soj-Bazn 92°, P. 92 ©. Lim. Bub- bene Fräulein 
weis 93°/, P. — G. uugar. Ofibahbu 73°, p. - . 
237,8. fung. Norbalbain 821, 9. — Sophie Benns, 
—— —* al ee k. Unterrihts-Stiftungs-Admini- 








Loofe 7°/, BP. 7°/, ©. vappenheimer Roofe 7 ftrators-Tochter, 
B. 6°, 8. —— am — - — —— 
mittags 10 Uhr in der St. Lud⸗ 
Geldſorten. re — wigs⸗ Pfarrkirche ftatt. 
WERTET RE 
Prenfiiche Friebricheb’er . . 9.58 9,59 
Vrengifhe Eoffexfheime. . . 105 106%, 
. Banfuoren . 107°), 107 
Den. 2.2 vae| par Branercbeiier 
Englifcge Sonvereinee . . . 1147 1150 Bon einer bebeutenben Reismalz- 
Särobengaufen, 12, Sepibr. Mittelpr. | —— — —— 
23. fi. 32 fr., gef. — fl. 48 fr.; Rom Bebrifate für —— er. 


15 fl. 49 fr, gef. 1 fl. 20 ie; Ste 12 m halten und bin ih im ber Lage 





39 Ar ge =, BB fe, Daher 6 ME 10 & Prima-Java 
— — 2 — > 
een Reis-Malz 
en, fannt worzügfi fi 

Iungvlah, 22 Mülber, 260 Giämeine, und 3] zu Iche Bin Be oalitkt 
Pferde. Preis für Ochſen: 70—220 fi, für und fehe gefl. Aufträgen mit Ber- 
Kühe 60-150 fl.; für Jungvieh 865-120 fi. guügen entgegen. 7926 — 7a 
Bertauf bes Rinbviches 270 Gtüd. Adolph Brugier, Stuttgart. 

Landehnt, 18. Septbr. Waizen 23 fl. 15 tk, Gebrandsan weıfungen nad ben 
anueen gi: k in neueſten Erfahrungen gebe bei Be- 

Seien Sinfen — 


7 Il. 80 ir. gef. — i. — . Eile — kr. 
en m 
Erding, 12. Sept. Mittelpreife: 





Beizen 
23 fl.44 ke. gef. — f.27 k. Rom 17 5 2 
ae 21. Fo gehe —— Im Circus am Karlsplah. 
Gonntag, 18. September 
Scähraunenfianb betrug 5120 Heltoliter, wo⸗ zwei große brillante Borftellumgen 


von 4928 Heltoliter verlauft und 192 Heftofiter | Radhmittags A uhr und 2ihenbs 8 Uhr 
Ä 8 


er —— 
Fosgen 8 1. 2 k, Kl. 5 he am 1m Circus en miniature 
7Er., gef. — fl. 4 kr. Hader 3 fl, 16 ir. gef. beſtehend aus 40 vierfüßigen Kinftfern. 
14 fr. Ganze Berlaufsfumme: 43,388 fl. 82 fr. Achtungsvoll 

— — F. Liphard, 

* Deitgetheitt Bormittag 10 Hör vom Bant- vorm. Mitglied des „Circus 


. Ri bier (8 7952 Renz.” 
ses eeiäthelge Kafeken men a Malhinnäpen mit 5 Apparaten, Towie ad Se 


und jede Auskunft ertheilt. ler wird gelernt bei Neufigl 2 Sig. 


- 
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Be 2nd SE Ber Te u 
Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung einer Sennalpe betr.) 
Bom unterfertigten Magijtrat wird am 
Montag den 7. Oktober ce. Nachmittags 2 Uhr 

in der Magiftratsfanzlet dahier die zu einer QUufleralpe eingerichtete Sennalpe 
Steppberg, welche mit ca. 50 bis 60 Sennfühen und mit ca. 60. bis 70 Stüd Galts 
vieh beweidet werden kann, auf längere Zeit an den Meiftbietenden verpachtet, 

Andem man Steigeruugsluftige hiezu einladet, wird bemerkt, daß die Alpe bis 
zum Commifjionstage, an welchem bie näheren Pachtbedingungen ſelbſt noch befanut 
gegeben werden, bejichtiat werben können. 

Garmijw am 20. Augujt 1872, 7350—15 


Der Magiſtrat. 


Bauer, Bürgermeiiter. 


Kgl. Kreis-Gewerbichule München, 


e AInfeription zur Aufnahme im dieie Anjtalt für die neu eintretenden Schüler 
und für Jene, welche fich einer Prüfung zu unterwerfen haben, wirb am 1. und 2, 
für bie übrigen Schüfer am 7. Dftober 1! 3. vorgenommen. 

Schüler, welche im den erften Curs dieſer Anftalt einzutreten beabſichtigen, müſſen 
das 412, Lebensjahr zurücgelegt haben, entiprechende Zeuaniffe über früher — 
Unterricht und über gutes ſittliches Verhalten vorlegen und ſich einer Aufnahms— 
Prüfung unterziehen. 

Die Aufnahmsprüfung beiteht in der Beantwortung einiger Tragen aus dem 
Heinen Katechismus, in Dictamdo: Schreiben, im der Anfertigung eines einfachen Aufs 
ſatzes und endlich in der Löjung von Aufgaben über die vier Grundrechnungsarten 

mit benannten und unbenannten Zablen. 

Münden, den 6. September 1872. 7740:55 


Dans £önigliche Rektorat. 


Dr. Bauer, k. Rektor. 


Geſuch um Wohnungen. 


Zur Unterbringung der Gäfte, welche zu der: vom 22 
bis 29. Beptentberi dauernden Verſammlung deutſcher 
Land- und Forſtwirthe nach München. kommen, iſt noch 


eine Anzahl von Zimmern nothwendig. Diejenigen ver⸗ 
ehrlichen Bewohner unferer Stadt, welche zu diefer Zeit 
ein oder mehrere Zimmer vermietben wollen, find erſucht, 
ihre Adreſſe und den Miethpreis in der Kanzlei des land— 


wirtbichaftlichen Vereins — Zürfenftrafe Nr. 2 — zu 


hinterlegen. — Br — 

Das Präſidium der Verſammſung. 
"Für dasſelb⸗ 

m; Müller, 


 Schkral-Sctretät des Tandwirlhfeaftligen Vereins. , ‚7852-548, 


An Magenkrampf, Verdauungs: | „Glust wird ma& von zei t. Rathetäötern 
RS } „el in der von - 
(nähe 2c. ꝛc. Leidenden 2; Binnen, 1 Kammer, Ride, Ber m au- 
Jahren fegensrei wir: ernfichleiten gegen each 

— * — 3 niet — * * Senbfinger Canbraße F a0 * 7921 
pfohlen. Schrift. barüber geatid in ber Exp. J: Em Lateinfchüler wird von einer ruhigen 
d. Bl. Das Mittel ik mur direkt zu 5 ziehen } Familie im Koft und Wohnung genommen. Kann 
burh Apotheler Doecks, Harpftebt bei  bafelbft and Unterricht in bem Fächern ber Latein« 

Bremen, (früher Barnflorf). 8476-91[t | ſchule erhalten. D. U. 79242 


| 
| 
! 


nen | el 


—— ra 


Winlerhül 
t und ruudl b anfgefledt, in Sei | x : ite 
Kapo a Pr — = — —* t, im Seibenſammt mad Atlashauben, in Kapuzen a 


werben fuel *5 Sriederike Gleißner, 
ür odiſtinnen s S$fro 
billige Preife berechnet. 2 7 Du € zraaelhd , 


.. 
| — Kr 
An 
4 


* —* 
Bott dem Allmãqhtigen Hat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Gatten, Bater, 


Die größte Auswahl in 









* 





7 Bruder, Ontel und Schwager, ben 
Hochwohlgebornen Herrn 


k. 6. Aümmerer, Dberflientenant und Cornet in dee k.. Leibgucde der Kartfdiere, 
na längerem Leiden heute Morgens 9 Uhr im 55. Lebenejahre unerwartet ſchuell 
durch einen Heriſchlag zu fich zu rufen, 

2 Wir empfehlen den Verſtorbenen dem fronmen Gebete. 

Münden, ben 18, September *872, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen » 


Maria Freifrau von qumppenherg ·Peuerhach, ge- 
borne Farmer von Nonſuch Park, Gattin, 
Rarl Freiherr von gumppenberg; Peuer⸗ 
bach, Secondelientenant im igl. bayr. 
1. Euiraffierregiment „Pring Earl“, 
Maria Freifräulein von Aumppenberg- ? Kinder, 
Peuerbach. 
Emilie SFreifräulein von Jumppenherg⸗ 
Peuerbad, 
im Namen ber Übrigen Berwanbien, 
Die Beerdigung findet Sonntag ben 15. September Nadhmittaz8 4 Uhr vom Haufe 
aus ( Gabelsbergerſtraße Nr. 13) mit Flambeaur anf bem nörblichen Friedhof und ber 
@ottesdienft Meontag ben 16. be. Bormittage 10 Uhr in der St. Bonifazins. Pfarr- 
r 


& Marimilian 
x schen. v. —— 







firde ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Birtbfhafts: Verpachtung betr. 
Dit dem 15. Dezember da. Js. läuft die bisherige Pachtzeit für. die reale gemeindliche 
WBirtbfhafts. und Mesgergerechtfame ab. | 
Zur andermweitigen Berpattung auf 6 Jahre wirb Hiemit Termin auf 
Montag den 23. September e. Bormittags 10 Uhr 
in biefiger Magiftratstanzlei auberaumt, woſelbſt vor Beginn ber Heudlung bie näheren. 
Bebingungen veröffentlicht werben. | 
„Inden Pachtliebhaber hiezu eingeladen werben, wirb beigefügt, daß für unbekaunte Steigerer 
Ausweife Über Lenmund und Bermögen erforderlich find und bas Nähere anf ber Magiſtratekauzlei 
zu erfragen ifl. 
Garmiſch, am 6. September 1872, 1, 
Der Magiftrat: 
Bauer, Bürgermeifter. 7928 


febensverfither Alb , und Ertparniß-Bank 


uttgart. 
tan) der „Verfiierungen pr. a. he 21,795 ‚ga ER PR —52 
enet Bugang a Laufe d. 3. 1900 Untelge MU . .» 2 2 2 0 0 Ken fl. 380 
erfidierungsfonds a an, te ka ar fl. 7,300,000, 
aftes-Sinnaßme an Prämien mb * Br rt ei ’ „ fl. 1700000. 


- ums in biefen mub ben fien 4 Jahren ur Bertheilung koımmenb-, fl. 1.487 879. 
Gewinn fließt ansfchließlich den Verfihrrten zu umd kommt f 3 au 
der ——— im Abzug. Die bisher erzieile Durchſchnitts ·Divideude erreicht 38 Prozent ber 
Prämie, woburd fich die jährliche Netto- Prämie für eine Berfiherung anf Lebenszeit von fl. 1000. — 
auf bem mäßigen Betrag - 
fl. 14. fl. 15'/.. fl. 17. fl. 20. fl. 24°, fl. 30. 
x ®. für eine 2B- 30- 335- A0- aA35- 50-jährige Perf —— 
rebucirt. Mach menerer Einrichtung iſt für die erſten 5 Jahre ber Verſicherung bie zum Flüfſig 
ber Div’ dende eine wefentlich ermäßigte Prämienzahlung zuläffig. — Das Sterblichteitsnerbättmiß 'ift 
bis jetzt ein fehr günſtiges und für biefee Jahr wiederum ein änferft günftiger Abſchluß zu erwartem, 
Statuten, Profpekte unentgeltlich bei bem Agenten: 7944 
Suber, art in Aichach, & Gröſchl, Lehrer in Schrobenhaufen, und 
U. Eichleitner, Buhaı Buchdiuckereibeſider in in Friedberg. 


DieGenoflenf chaflder Sleidermadher Mündens 
ladet ihre Mitglieder zu der am 16, September 7’), im Pleinen Kollergarten abzuhaltenben 
Generalverfammlung Serese im Stadtbenıte (f6fändig bereiten nnd ber Ge 
noffenfchaft noch nicht angebö:en, 











T sorbuun 
Bericht · Erſtatiung einer kürzlich — —— 
rg ber so unb Beididung zum allgemeinen Sandwerkertag nad Dreeden Buch 


en Delegirten. 
— ber Wichtigkeit biefer Angelegenheit wird zu recht zahlreicher Betheiligung BEINE 9 F* 
gt 
2 Die Vorftandichaft. 


EinjährigesMilitär-Examen. 


Gründliche Vorbereitung im International-Lehr-Institut: von 
132 Vandidaten sind 410 bestanden. — Handelsschule. — Prospectus durch den 
r in Bruchsal (Baden). 7934:7a 


Wiſſenſchaftliches Gulachten über dag ädhte Lamperrſche 
Heil- und Zugpflaſter.* 


Dieſes Pflaſter wurde durch mich einer ganz geuauen aualytiſch chemiſchen Prüfung umter- 
worfen und dadurch gefunden, daß dasſelbe vom allen ſchädlichen, ſcharfen und reizeuden Beſtaud⸗ 
theilen volltommen frei ift, und nur and gang milben, erweidenben, u IE 
zertheilenben und heilenden Stoffen befleht, bie nach bein vorhandenen Ausiprüchen in ben 
aller großen und berühmten Aerzte bei dem verſchiedenſten Leiden und Krankheiten von, gebe Seiten 
kraft und Wirkfamfeit find, 3. B. bei rheumatiſchen, gichtiſchen, podagraifscıt und 
betärfigen Leiben, bei Gliederreißen, Gelen?. und Kreuzſchmerzen, Hexenſchuß, Sue: 
web ꝛc Gefchwülften, offenes Schäden, — “ brandigen Wunden, 
leiden, Hie b⸗ Stich» uud Schußwunden u. ſ. w 

Wern nun ein ——— — — — folche vorziigfiche Eigenfchaften Befittt, wie das 
pert’fche Heil» mu Sügpflafter, fo emtiprict ed volltommen‘ aller oiffenftgaftliche * 
derungen und verdient daher mit Necht als das ausgezeichnetſte Haus- und 
mittel öffentlich angekündigt und immer weiter empfohlen und ver im 
werden, was ich hiermit gutachtlih, im umparteiifcher Weife, mr der Wiffenfchaft und Wahrheit 
gemäß, beflätige. 

Wien, ben 4 Mai 1842, 








(Siegel,) a Dr. 2, Keifeh, 
— Medieinalraih. 
*) a 9 unb 18 fr, in den meiften Wpothelen und im Haupt» Depöt: ber 
©: Wune-Sipoibele in Münden, Rorimiliansfirape uu. 


- — 


—— ei ar; : 4 
— 
Das neue Waſchpräparat 
Sas Ne prap 
(Ba ad: Evinpofition) Yabrifat der vereinigte Phehr: Waſſerglasfabriken 
M garen a. iſt à 10 kr. per Pfund ferner zu Haben bei den Herren: 
Ernst Algner’s Radfolger, Senblingergaffe. A. Münchmayr, Morimilianeftraffe, 
Rertnnime & Hilp, vormals Gg. Ofter- I. L. Mutzharde, Färbergraben. 
mayer, Marienplat. Joh. Melzl, Uuteranger. 
V Barbarino, Salvatorftraffe, ı Mi. Sehroll, Karlaftraffe. 
J.P, Buchmayer, Burggafſe. Carl Seidel, Lubwige- und Amalienfraffe, 
Ferd. Dallmayer, Windenmachergafſſe. Jos. Sättel, Sendlingergaffe, 
Carl Danner, Thal. Aug. Stürzer, Thal. 





J. M. ee —* Salvatorſtrafſe J. Thalheimer, Schügenfiraffe. 
De ee akraffe Franz Kathreiner, 
Max Irlinger, Zweibrüdenftraffe, Burggaffe, 

Fr , Sendlingergaffe. (7868) 


Gebtauchsanweifungen gratis und wird das P. T. Publicum aufmerkſam 
gemacht, daß auch anderes geringeres Fabrikat unter obiger Benennung verkauft wird, 
vorjtehende Firmen jedoch das ächte, von berjchiedenen Autoritäten Deutſchlands und 
Ü Deiterreihs geprüfte nnd beautachtete Fabrikat führer. 


—_— — — — 
3 I I 88: ISTHETYTT 


e N . yet | 
DEE Zannin-Terpentin a 
welder jeit Jahren in meiner Fabrik als Niederichlag aus abgefühlten Dämpfen ge- 


‚wonuan wird, empfehle auch beu biefigen hochgeehrten Kreijen als vorzügliches nnd 
ficheres Heilmittel gegen 


Gicht und Rhenmatisinus 


ſelb ſt bei veralteten Hebel. 
hr Nach, na Tb. Höhenberger, 
Babritbefiger in. Breslau. 


Empfehlung. 

Sollwitt, Kreis Hufum in Schleswig, den 6 Mai 1872. Im Frühjahr 
wurde ich heftig vom ber Gicht angegriffen und awar fo ſchmerzhaft, daß trotz aller 
Mittel während 6 mal 21 Stunden fein Schlaf ın meine Augen kam. Da 
befam ich eine Flafche a 

" # [3 [3 %* 
-:  Qannin-Terpentin*) 
bon Th. Höhenderger, Fabrikbeſitzer in Breslau, erfunden zum Einreiben und bald 
Herfpürte ich die guten Wirkungen davon. Nah 2 Tagen waren bie Schmer- 
zen faft ſpurlos verfchwunden. Da ih biefe fomderbar ſchnelle Genefung 
zur ans bes Zoumin-Terpentia zujchreibe, fo faun ih nicht umhin, allen au 
der ‚Leibeuben dies Mittel zu empfeblen. 
nrirmg 3. 6. Ehriftiaufee, Lehrer. 


Gebrauchsanweifungen gratis, 


*) Zanuin-Terpentin in Fleſhen 12°, Sgr. und a 1 The. zu 
haben bei I 2, Werlberger in Aichab, F. J. Hartl in Schongau, J. Weyer⸗ 
ſche Buchhaublung in Mieebach, Georg Frig in Aſchaffeuburg Mb. Schäzler in 
Amberg, Earl Knöll in Augsburg & 9. Memmert in Erlangen, M. Ehren- 
müller in Laudehut, 8, Leibendinger , Stabtapothefer in Pafſau, Earl Ebhr. 
Schinidt in Würzburg, Ludwigs Apotheke in Minden Neuhauſergaffe 8, Ertl’s 
Apothele in Velden. 7814— 7b 


300 BLO89:890985S89980 
— Einladung. 


Alle diejenigen Herren Bürger , Gemwerbtreibenne, Handelsleute und Arbeiter, 
welche nicht für Aufhebung, fondern für Zrandferirung der Mün- 
cener Dulten nach Selbbanfen ſich interefjiren, werden zu seiner Beſprech⸗ 
ung behufs Einreihung einer! Petition an das hohe Gemeinde⸗ Collegium 

am Sonntag den 15. September Nachmittags A Uhr 
m Saale des Zengerbräufellers in Haibhaufen freundlichit eingeladen, 7933 



























12: P) 


Chemiſche Trockenwäſcherei. 


Das Waſchen von Stoffen und Kleidnuseftüden jedwelcher Art hatte bisher den Nachtheil, daß 
ſelbe nicht nur ng ‚großentheils auch Faſon und Farbe verloren. 


Durch meine neue ung tft 


es mir gelungen, biefe Uebelflänbe zu befeitigen. 
yertrennte Damen. unb Herren-Garberiben‘, Sala Uniformen, 
Bobenteppidhe, weiße Seiden- und Wollftoffe, Cr&p de Chins ꝛc, ꝛc. werben bei 


Sämtliche 
Coftime, bung Tiſch · und 
unit wieber nen 


Her;eftellt, ohne bielelben nur im Minbeften zu befchäbigen. 
NB, Wertvolle Seitenfleider werden unter Garantie übernommen, 
ben Abel und verehrlichen Zitl, Publikum erlaube ich mir Obiges als ini — 


Einem ho 
nach den beſten Syſtemen neuerbante 


Dampf-Färberei, Druckerei, Apretur 


einem gütigen Zufprud beftens zu empfehlen. Hodhadtungsvolft | 


Etabliffement 


Bruderſtraße 
3! 


7945 - Ta Ein Borderplatz im kgl. 
2. ober 3. Ranges wird geſucht. 
gaffe Nr. 11 2 Stiegen. 

‘x Eigurren \\ 
Anerkaunt vortreffllige zu 1’/, fr. Nr. 82 unb 
29 empfiehlt das 7938 —42a 

Hamburger Eigarren-Kager von 
ilbelm Schmid, 

Ir. 4 Briennerflraffe Nr. 4. 

Bon ber Blüte diefer Eigarren werben fih alle 
Sorurtbeilsfreien HH. Raucher überzeugen. 


Berkaufs - Anzeige. 


Hoftbeater 
Seublinger- 


In einer gewerbfamen Stabt if ein jchöngg, 


Bäder-Unwelen mit oder ohue Delonomie, unter 
billigen Bedingungen zu verlaufen. 

Nähere Auffchlüffe erıbeite 
7884-6 


[3 






Eiſeubahnzug Münden Abfahrt: 
Morgens 6 Uhr 45 Min. 
Bormitt. *9 Uhr 10 Min. 

% 10 Uhr 30 Min, 
Mittage *1 Uhr 15 Min. 
2 Ubr 30 Min, 

Nachmitt *8 Ubr 15 Min. 
> 4 Uhr 30 Min. 


Eilzug 


* Die mit Stern bezeihneten Fahrten nur an Soun- und Feiertagen. 
In Seeshaupt Anſchiuß der Ommibusfahrt nah Murnau 
Dampfſchiff Fahrbillete find auch am Eifeubahu Schalter in Münden zu babıu. 





— — — — — 


Farbmalz 


Josef Karl, 


Schön: und Seidenfärber. 


+ Fange 
Gommiffionär un J————— | 6770-36 


Die Dampfschife Ludwig“ und „Maximilian“ 


auf dem Starnberger See: 


Hindermarft 
8. 


Für Magenleidende 
weiße ſebens-Eſſenz, 


bas audgezeichnetfie, veellfie und bewährteſte 

Mittel gegem jede ſelbſt bie bartnädigfte Art vom 

Magenleiven , verfenbet in Fläſchchen a 36 Er. 

die Munderfinger Apotheke (Württemberg,) 
Geehrter Herr! 

Ihre weiße Lebenseſſenz war bei einem bie- 
figen, Jahre Iaug magenleidenden Wehe, 
von foldher Ausgezeichneter Wirkung, bab 
Sie mich bat, ihr wieder einige Släfer fommen 
zu laſſen; bitte ih Sie baber mir ’/, Duyend 
gegen Nahnahme zu jenben. 

Hochachtungs voll 
Auingen, ben 3. Juli 1872 
Schullehrer Rod. 
Wiederverkäufer erhalten auf feſte Rechnuug 


25°/, Rabatt. 





Dampfſchiff Starnberg Abfahrt : 
Morgens 7 Uhr 55 Min, 
Bormitt.*10 Uhr 20 Min, 

= 11 Uhr 40 Min. 
Nachmitt. *2 Uhr 20 Min. 
3 Uhr 40 Min, 

Nachmitt *3 Uhr 55 Mir, 
5 5 Uhr 35 Min, 


1333-406 
Abeuds 5 Uhr 40 Minuten. 


bei Carl Fürft, Maiftraße 
Nr. 16, Münden. 


Eigentbum, Berlag — NRebakiion be om bes Titerarifhen Infituts von Dr. M. Hnttler. 
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q unb wird Weade 5 uhr Der lelde 
eingelne Kummer iz, — sr m 
Dibesnöplag Mr. Ri; dergaſ · 


Mr. 18. (Eingang Battiergafe.) 





An unfere 2efer. 
AHtatt einer Abonnements-Finladung.) 


ber 4. dffentlihen Sigung der kath. 
— —— welche eben in Bres⸗ 
lau getagt hat, ſprach der Redacteur der 
Germania“, Herr P. Majunke, unter dem 
voßlen Beifall —— übe bie 
Rothiwenbigkeit, die kath. Preſſe zu 
unter Man: — eg ander 
Sperren, ſchon oft gejagt worden, w ⸗ 
wendig. e8. ift, bie athouſce Preſje zu 
ügen, ich glaube, es kann nichts 
ae werben, ald gerade biejes 
a. Die, Prefje iſt im unſerer Gegen: 
wart. zu eimer ganz ungeahnten Macht 
herangewachſen. „Früher hatte tie Tage: 
enge noch wenig zu bedeuten. Da jchrieben 
ie Gelehrten ı — = * 
Bücher und das nahm von ber Preſſe 
gar Feine Notiz. Heute tft aber bie 
‚gerade die Tagespreſſe, bie 

lich erſcheinenden Blätter. Ich meine, 
wir müjjen auch mit der Zeit fortichreiten 
und wie man ‚heute nicht mehr mit bem 


1 


Omnibus nach einen Orte fährt, wohin |) 


man mi ber Eiſenbahn jahren kann, fo 
werben wir uns nicht mehr ber Mittel bes 
dienen in Bezug ber Verbreitung der öffent: 
ung, bie vor zwanzig oder 

dreißig Jahren gut waren. Wenn unfere 
Gegner mit Zünpnadel Gewehren ſchießen, 
daun bürfen wir uns nicht mit Blaſerdhren 
vertheidigen und wenn Tauſende und Tau⸗ 
gps bie öffentliche Meinung verbrängen, 
o mäjjen wir, ihnen, durch eime ebemjo 
große Anzahl von Schriften ein Paroli 
bieten. Wir müſſen zunächſt durch 
Abonnement die kath. Preſſe 
leißigunterſtützen. Die Abonnements 
b im Ganzen jo vn: gehalten, daß 
dermann, der guten Willen bat, auch 
oder mehrere kathouſche Zeitungen 
alten Tann. Wir geben ja, meine Herren, 
o oft ein Baar Groſchen auf jo Ber: 
» fihiedenes aus, auf Bier, Cigarren u. |. w. 
and wenn wir das jährlich zufammenrechnen, 


jo kommt ein ganz hübſches Summchen 


heraus und wenn wir das vergleichen mit 
ben, was wir auf bie Latholifche Preſſe 
verwenden, würbe auf bieleßtere gar ſehr 
wenig kommen. 
Es iſt aber auch nothwenbig, daß wir 
bie katholiſche Preſſe durch Annoncen 
unterſtuͤtzen, das iſt der nervus rerum bei 
Zeitungen. Meine Herren, Sie ſind nicht 
alle Geſchaͤftsleute, Sie find nicht alle Rek⸗ 
toren und haben nicht alle Inſtitute, Sie 
koͤnnen alſo nicht alle annonciren im Fa: 
tholiſche Blätter ; aber ich meine, die Herren 
farrer Haben in ihrer Gemeinde einen 
oder mehrere Fatholifche Kaufleute, die, 
wenn jie darauf aufmerkſam gemacht werben, 
gewiß recht gern ein Anferat ber katho— 
lifchen Preſſe zuwenden. Sie haben v t 
einen bekannten Gutsbefiger, der auch ges 
nöthigt ift, in den Zeitungen zu annon⸗ 
ciren. Sagen Sie ıhm, da ihm am Be- 
triebe feines Gutes etwas gelegen fein muß: 
Sie wollen es ihm nicht geradezu ver: 
wehren, daß er eine Annonce einem libe: 
ralen Blatte gibt, aber daß es ihm nicht 
ſchaden wird, wenn er auch eimer katho⸗ 
liſchen Zeitung dasjelbe Inferat zuwendet. 
Und ſo, meine Herren, wenn Alle guten 
Willen haben, dann wird fi — — 
noch ſehr viel aus der katholiſchen Preſſe 
machen laſſen. Es iſt ja wahr, die ka— 
an Blätter find gegenwärtig erft Im 
twicklungsſtadium begriffen. Die Zahl 
ber Blätter und bie Zahl der Abonnenten, 
bie fie gegenwärtig aufzuweifen haben, bie 
rei fe ſchon vor 10 Jahren haben 
olen. Wir find aber binter unfern 
Gegnern zurücdgeblieben und daher kommt 
8, daß es fo ſchwer iſt, ihnen eine an- 
Händige Concurreuz bieten zu können. 


Die Lokalpreſſe iſt uns vorzüglich 
nothwendig bei ven Wahlen, da kann unfer 
generell gehaltenes Wort gar nichts thun, 
da mäüjjen die Provinzialblätter eindringen 
zu den fogenannten Kleinen Leuten und 
da, wo eben kin größ:res Blatt hinkommt, 
haben die Lokalblätter die Miſſion zu ers 


füllen. Die Latholifche Preſſe alfo, das ik 
die Großmacht der Gegenwart, Wie 
fon Napoleon einjt die Fatholifche Preffe 
eine Großmacht genannt hat, jo tft es auch 
namentlich in der Gegenwart. Es find jo 


17 
brochen, eines Kampfes, ber Leine gleiche 


— ii 


giltigen Zufhauer in unferen eigenen 
Reihen buldet, im welchem jeder, welcher 
den Namen eines Katholiken in Ehren 
tragen will, nad beitem Vermögen mit 


viele Leute, ſelbſt unter den Gebilveten, Zkämpfen mus. In ſolchen Zeiten heißt 


welche ſich vom ihrer Lectüre ganz und 
gar gefangen nehmen laſſen. 

Es ift darum nothwendig, daß wir für 
Verbreitung der guten Preſſe 
forgen. Wir geben einem heißen 
und fchweren Kampf entgegen. ollen 
wir das Ziel, jo müfjen wir auch bie 
Mittel wählen, welche dahin führen und 
das Hasptmittel das ift die Preſſe. Der 


Geift wird allerdings nicht getödtet werben } wur 


koͤnnen von denen, welche nur Gewalt 
über unfere Leiber haben, aber es Tann 
die katholiſche Kirche gejchädigt werben. 
Ste kann aus taufend Wunden bluten 
und wir werben balvigjt dazu beitragen, 
daß wir ben Kampf erge Grenzen 
iehen. So fiegesbewußt wir Immer find, 
b unterlafjen wir nie, alle natürlichen 
littel anzuwenden, die wir anwenden 
lönnen, allerdings zuerft bie übernatür: 
lichen; Indem wir zu Gott flehen burch 
das Gebet, damit er mit feinem allmädhtigen 
Arm eingreife im das Rab der Weitge- 
Bow Aber es gibt auch eimen natürs 
Ihen Weg: wir follen Er Hand anlegen 
und mitarbeiten an ber Ausbreitung bes 
Volkes Gottes. Das hat Gott auch ges 
wollt, dazu bat er ſich feine Apoftel und 
Jünger gewählt, denn in feiner Allmacht 
gu er jagen Können, ich will, daß bas 
eich Gottes verbreitet werde über bie ganze 
Welt, das aber hat er nicht gewollt. Da: 
rum aljo, meine Herren, empfehle ich ho 
notmals bie Ausbreitung der Fatholiichen 
Preffe. Darin wird ein Jeder fih und 
den andern jtärfen und Lräftigen. Der 
muthige, friſche Geft, der im der Gegen: 
wart bie Katholiken Deutſchlands durch: 
tebt, er kommt zum Ausbrud im der 
Brsffe und wenn aud Einer in feinem 
ſtillen Dorfe entfernt von dem Strudel der 
Weit lebt, er nimmt aber ein Tatholiiches 
Blatt zur Hand, fo ift er mitten darin und 
wird fih Troſt für die Arbeit im feinem 
befcheivenen Wirkungskreiſe holen.“ 

Wie wir bemerkt haben, fanden dieſe 
Worte den vollen Beifall der Taufenden 
in Brislou vrfammelten kath. Männer. 
Auch unjere Leſer werden ihnen ihren 
vollen Befall fpenden, ja mehr als das, 
fie werden, wir find davon feſt überzeugt, 
biefe Worte recht beherzigen und dar— 
nach handeln. 

Für die Katholiken iſt eine Zeit focs 
Kampfes im großen Mafftab ange 


es wor allem: Hinaus mit den Fein— 
ben unjerer Sade aus unleren 
eigenen Häufern! Zu dieſen Feinden 
—— insbeſondere die glaubensfeindlichen 
Blätter und Blättchen, welche zunächſt 
unfere eigene „SButmüthigkeit“ großgezogen 
bat umd veren umabläfligen Heßereien wir 
es zu einem guten Theil verdanken, daß 
ber Kıleg gegen uns vom Zaune gebrochen 
de 


Das alſo muß anders werden! Wir 
bürfen den Leſern bes Bayeriſchen Kuriers 
das Zuguß nicht verſagen, daß ſie mit 
ung einer Treue ausgebalten 5 
auf die wir ftolz find. em jie nicht 
nur fernerhin. desgleichen thun, fondern im 
ihren Kreifen bei Freunden und Belannten 
nah Kräften dahin wirken, daß bie feind⸗ 
lichen Blätter ‚abgefchafft und kathol iſ che 
an ihre Stelle gefetst werben! 
Dann, wenn wir gemeinfam tm engſten 
Berbande unjer Recht mit ven e.. 
ber Wahrheit auf dem Boden ber Ge⸗ 
fegmäßigkeit vertheibigen, baun, aber 
auch nur dann, wirb ber Sieg ſchließlich 


unfer fein! 
— Das walte Gott! 


Politiſche Ueberſicht. 

Su Berlin find vorgeſtern Abend 
ber Kaifer, der Kronprinz und Prinz 
Karl aus Marienburg wieder eingetroffen. 

uͤrſt Bismard bat am 13. Selm ftilles 

arzin aufgeſucht. 

Das fuͤrchterliche Unglück bei dem großem 
Zapfenftreih, an welchem wach allen um: 
parteilſchen Berichten bie zu. die Haupt⸗ 
ſchuld trägt, = ben Berlinern Stadt» 
verorbneten Anlaß gegeben, den Magiftrat 
zu erfuchen, daß er Schrittt thue, welche 
geeignet find, eine Unterfuhung ver 
Ereigniſſe herbeizuführen. 

Bei Gelegenheit der Grumdfteinfegung 
zu einen Denkmal für Friedrich dem 
Großen in Mariendurg bat der Ober» 
bürgermeifter Winter von Danzig im 
Gegenwart bes Kaiſers eine Rede gehalten, 
worin er hervorhob: Kaifer Wilhelm habe 
„berriich vollendet, was der große Friedrich 
begonnen." Neben Weltpreußen iſt Schless 
wig-Holftein und Elſaß⸗Lothringen 
ber Hohenzollerntrone einges 
fügt. Wir haben gemeint, Eljaß Loth» 
ringen fei zur Zeit ro deutiches Reichs: 
land, Herr v. Winter betrachtet es aber 


jest ſchon als preußiſche Provinz, was 
es doch wohl erft werben wird. 
| u der Eonferenz deutſcher Bi- 
16 fein Fulda, welde vom 18. bis 
9. v8. ftattfindet, haben ſich Eis ver: 
angenen Freitag 13 Erzbifchöfe und 
iſchoöͤfe angemeldet. 

Während die Wiener Preſſe jüngft 
wielvete, ver Großherzogvon Baden 
wolleabdankten und die Regierung feines Lan 
des ganz von ven Preußen brforgen lafjen, 
will die Neue bad. 8 8ztg. willen, Basen 
jolle zu einem SKönigreihe erhoben und 
durch die Zutheilung von Elſaß Lothringen 
vergrößert werden. Wir glauben num 
recht wohl, an man in Berlin ſehr gerne 
einen König hätte, derjich „als Decoration“ 
verwenden ließe, aber einen Preis, wie 
Elfaß-Lothringen ijt, zablt man für 
dieſes Vergnügen doch wohl nicht, man 
müßte denn nur in Bälde das nene König: 
be dem Königstitel zu „erben“ 

ö 

ee Kaiſer iſt vorgeftern 

Abend von ien zur Eröffnung ber 
Delegationen nad Ofen abgerelit, wohin 
m die Mi Andrafiy, Anersperg, 
hn und Holzgethan geſtern folgten. 
Bei den Delegationswahlen nes u 
Landtags Hat bie Deal: (Megierungs:) 


rtei geflegt. 
Aus Genf, 14. Sept. liegt uns fol. 
enbes Telegramm vor: „Sn der heutigen 


isung bes Schtebsgerichtes verlas ber 
ſident Scolpis das Erfenntniß, demzu⸗ 
olge England zur Zahlung von 15 Mil. 

‚000 Dollars tn Gold verurtheilt wird. 
Der Vertreter Englands Lord Cockburne 
verweigerte die Unterzeihnung 
und gab dazu Arungen. Zu Ehren 
des Gelingens der Conferenz wurden 22 
Kanonenfhüffe abgefeuert. Scolpis hielt 
eine Schlußrede, welche mit Befriedigung 
aufgenommen wurde. Die engliichen Ab- 
eorbneten reiſen am Montag, bie ameri- 
aniſchen am Dienftag ab.” Natürlich wird 
England troß diefer Weigerung zahlen 
müllen. * 

Aus einer Veroͤffentlichung des franz. 
Amtsblattes geht hervor, daß im erften 
Sn 1872 die directen Einnahmen 
22 Millionen Fred. mehr, als die vor: 
angegangenen Monate burchfchnittlich er: 
geben hatten; bie indirecten Steuern da— 
gegen ergaben 88 Millionen weniger, 
als veranjchlagt war. Die Minderein: 
nahme, jagt das Blatt, rejultirt aus voraus 
bewirkten Anjchaffungen und Eontrebande. 
Die Einnahmen fteigen bereits wieder 






ehr raſch und werben bie Voranſchläge 


de 1872 erreichen, 2 


. 
— 
rn. 





wir haben jehr gute Nachr 
land, wir wollen ben Freihandel nicht ver: 
nichten und werben wohl dahin gelangen, 
ung zu verſtändigen; in einem Jahre wer⸗ 
den wir Ueberſchüſſe haben. Man muß im 
Frankreich 

welches basjelbe 


Präfivent Thiers if vorgeftern in Havbre 


angekommen und enthuſiaſtiſch empfangen 
worden. Der Maire hielt eine Anſpräche 
an Thiers, worin er Namens der Ein« 
wohner die Gefühle der Dankbarkeit, von 
welchen die Bevölkerung gegen ben Prä⸗ 
fidenten bejeelt jei, Ausprud gab. Thiers 
dankte und ſprach jein Vertrauen zu ber 
Größe Franfreihs aus. 
glieder des Municipalrathes äußerte Thiers: 
die neuen Steuern werden es ermöglichen, 


Gegen die Mit: 


das Gleichgewicht im ee zu — 
ten aus Eng⸗ 


Europa für das Vertrauen, 
i der letzten Anleihe bes 
wiejen, dankbar fein. — Die Departements 
Marne und Haute-Marne find im B:griff 
eräumt zu werben, fie würden es ſchon 
Sen, wenn die im den anjtoßenden Des 
partements für die beutfchen Truppen 


zu errichtenden Baradenlager fertig gejtellt 


wären, in drei Wochen wirb dies ſedoch 
der Fall fein. Der Äußere Fıleoe I ge 
en ih werde e8 mir amgelegen ji 
lafjen, ben inneren Frieden herzuſtellen 
und werbe fortfahren, im dem bisherigen 
Geiſte zu regiven. 


Sur Sefuitenaustreibung in 
egenusburg. 


* Münden, 16. Sept, Wir haben 
im Wefentlichen die Entſchließung bereits 
mitgetheilt, welde die Minijterien bes 
Eultus umd des Innern zur Au führung 
des ſog. Jeſuitengeſetzes in Baye n erlujfee 
haben. Bekanntlich eriftiven bei uns cigent- 
lide Niederlajjungen von  fulten 
nicht, wohl aber haben ſeit Jahren ſich im 
Negensburg etliche Jeſuiten auf,ehalten. 
Gegen diefe hochwürdigen Herrn num ift, 
wie der Nürnd. Eorrejpondent me bet, von 
Seite der Kreisregierung dir Doerpfalz 
mit einer Strenge vorgegangen 
worden, die jelbit in Preußen 
niht vorgeflommen til, „Sie ers 
hielten den Auftrag, bei Midang von 
Sewaltmaßregeln die Stadt N:ger Sburg 
und den Kreis Oberpfalz; biunen 
drei Tagen zu verlajjen. Nır dm 
Pater Eyrendberger wurde erlaust, bier 
u bleiben, da er bier bebeimuh.t iſt. 

cdend: und Priejterthätijfeit wurbe 
ihm unterſagt. Uebriaens, ſchreibt ber 
Correſp, rief dieſe Ausführung des Je 
ſuitengeſetzes hier eine nicht unintereſſante 


Las 


rechtliche Frage hervor. Unter ven 
tefigen Jeſuiten befindet ſich naͤmlich Herm. 
von Funger = Glött, deſſen früher 
reichsunmittelbare Familie ftandesherrliche 
Rechte hat worunter gemäß $. 14 Ziff. 1 
der deutſchen Bundesakte und 6. V zu Tit. 
V g. 2 der bayerifchen — ng 
auch jenes, an jedem beliebigen Orte in 
al nr feinen Aufenthalt zu nehmen 
ft. Wie uns num mitgetheilt wurde, wei⸗ 
gert fih Graf Fugger im Hinblid auf 
das erwähnte Rest, dem Auftrage, Negens- 
burg zu verlaffen, Folge zu leiſten, und 
erklärte dem ihm bei Auftrag erdffnenden 
Magiftratsbeamten, taß er e8 auf Anwen: 
bung von Gewalt anfommm laſſe und 
egen bicfe Ausmweifung bie geeignete Be- 
werbe erhebe. Man darf fehr gefpannt 
fen, welchen Verlauf diefe Angelegenheit 
In faktiſcher wie im rechtlicher Beziehung 
nehmen wird.“ 
er Regensb. Anz. bemerkt zu biefem 
Borgehen der oberpjälzifchen Kreisregier⸗ 
ang unter Anderem : 
Mach welchen Gıundbfäßen ver Gerechtig 
tet und Humanität hat dieſe Behörde — 
Angefichts jener Entſchließung — alle Se: 
ſuiten, welde micht vie Heimath im Re 
— haben, unter Bedrohung mit 
ewaltanwendung gezwungen, binnen 
dreimal 24 Stunden bie Stadt und 
ben Regierungsbezirk ber Ober— 
viele und von Regenäburg zu verlafien? 
auch 


nieberzulegen und, daß dies geſchehen, im 
Rathe der Eongregation mitzutheilen ?! 
Drobte etwa Staatsgefabr für Bayern, 
für Deutſchland, wenn man mit weniger 
Eile und mehr Humanttäl voranging und 
wenn man fo wiel Rückſicht auf die Fath. 
Eimwohner von Regeneburg (alfo auf 3 
Biertheile der Bevölkerung) und ihre Pe- 
tition genommen hätte, als man thatjädh- 
lih das vollfte Gegentheil thun zu dürfen 
oder zu müllen geglaubt hat ?! 
Wir alauben nit, daß man in Män- 
hen, daß auch nur Minift:r v. Lug mit 
dbiefer Ausführung feines neueiten Er- 
laffes einveritander fein Tann. 
18 bayertfche Bifchdfe is ihn drangen, 
ben neuproteftantifchen Geiftlihen das ame 
bulirende Sacrilegium, das Eelebriren ber 
Meſſe, Abhaltung von Aemtern, Spendung 
der Sacramente, Predigen u. ſ. w. in ka— 
tholiſchen Kirchen (und gegen den Pro: 
tejt der katholiſchen Bess) zu unters 
R en, da entgegnete Hr. v. Zug, das Meſſe— 
ejen, Spenden der Sacramente, Prebigenzc. 
dä eine innere Kirchen-Augelegen— 
beit und er fei niht zuftändig, den 
befagten Neupıotejtanten jene Eultus- 
Acte an irgend einem Orte zu unterfagem. 
Und jest — unterfaat eine Bolizei-Be 
drde das Mefle-Lefen, Predigen und 
ichthören — katholiſchen Prieitern 
unterjagt e8 ‚.obgleich das ewig beriymte 
efuiten:@efeg und die Entſchließung bes 
imifteriums fein Wort davon ent- 


we te bat fie ihnen und 
Fe ee Ye Einem Prieiter das Cilebriren, 


- den im Megensburg beheimatbeten 
und mit ausdrüdliher königlicher 
Erlaubniß dem Sefuitenorben angehd: 
rigen P. Ehrensberger unterjagt, — 
aur weil fie Jefuiten find, unterfagt — 
Öffentlich die hl. Meſſe au lefen, 
Beichte zu hören, Borträge ober 
Bredigten zu halten, auch wenn 
fie dies nur und aueſchließlich im 
ge des Oberbiften ber re 


rebigen und Sacramente: Spinten ver⸗ 
teten, helßt ihn ſuspen diren. In aller 
civilfirten Melt kann dies nirgends. bie 
Polizei wid kann und darf es nicht 
konnen, wenn nicht die Gewiffens-Tyran- 
nei eintreten fol. Sußpenbiren if 
Sade des Bifhofs unddiefer fann 
es nur unter Einhaltung des Kirchen⸗ 
rechtes, nicht willfürlich. 

Thut es die Poltzei, jo bat fie im das 
innerſte Recht der Kirche ſich eingemifcht 
und das Ffünnen wir mit bayeriſcher Ber- 
faffung und Concordat nuccht verdu— 
bar finden, das können kathol. Bifchöfe 
fih nicht gefallen laſſen! ir glauben 
auch, daß bie fo polizeilich fucpentirten 
und in ber beichriebenen Art ausgewieſe— 
nen 2 ee Priefter das Recht baden, 
wegen Verlegung verfajlungsmäßizer Rechte 
in mehrfacher Beziehung Beſchwerde zu 
erbeten. | 


Auftra 

thun ? Weiß man denn die Ordens Thä- 
tigkeit von der Priekers Thätigkeit nicht zu 
unterjcheiden ? ! F Meſſeleſen, Sakramente 
** Gottes Wort verkünden eine Or⸗ 
den s⸗Thaͤtigkeit? Etwa deßhalb, weil ein 
Drbensmann fietbut ? Dann ijt auch das 
dffentliche Beten 2c. des Orbensmannes 
eine Dcdensthätigkeit und man bätte es 
ben Jeſuiten auch werbieten follen! Mit 
welchem Rechte; fragen wir ferner, hat 
man den genannten Pater gezwungen, 
ee ae — — als — 
der Marianiſchen Congregation dahier, — 
eine Stelle, die notoriſch feit einem Jahr: Sohales und Provinzielles. 
Hundert mit cinem Weltpriefter beſeht war! * München, 16. Sept. Wir erhal 
und daher mit der Ordens: Thätigkeit tem madftch.nde Erklärung: „Cine im 
nichts zu fchaffen hat, — auf ver Polizei Bayeriſchen Kurier vom 15. umd 16. 


— 


est. bende, mit bem Correſponden :M 
—* * verſehene Kritik über Raulbanse vem 


hdtentanz“ veranlaßt mich zu erflä 

ren, daß ich nicht der Verfaffer jenes Ars 

tifels bin. Sohaunes Schrott, Eano- 
u 


*% M. die Katferin von Deiterreich 
wird morgen Nachmittag 2, Uhr won 
Salzburg mittelft Extrazuges abreijen, 
Abenns 6 Uhr bier eintreffen und um 
6°, Uhr Abends nah Poſſenhofen ge 
langen, woſeldſt fie im elterlichen Haufe 
einen mehrtägigen Aufentyalt zu nehmen 
gedentt. 

* Die von Sr. f. Hob. dem Prinzen 
Otto zur Herftellung feiner Geſundheit 
ſeit diefem Frübjahre in Nymphenburg 
unternomwene Kur hat einen jo nünftigen 
Verlauf genommen, daß dieſelde nunmehr 
als beendet zu betrachten ift. Prinz Otto 
macht bereils jeden Vormittag größere 
Spazierritte. Obgleich mehrere auswärs 
tige Blätter die Nachricht brachten, 
fei der Prinz bei dem Geburts: und Na: 
wiensfefte Sr. Maj. des Königs nicht in 
Schloß Berg anwejend gewefen, jo kann 
ih roch auf das Beſtimmteſte verjichern, 
dag Se. f. Hoh. Prinz Otto jenen Tag 
in Berg zubraste. Er hatte viefen Aus: 
flug ia aller Stille mitteljt Equipage 
unternommen. 

— In der gl. Erzgießerei wurde am 
48: d3. die Lolofjale für Turin beſtimmte 
Statue des italienischen |Staatsmannes und 
Schriftjtell-rs Maflimo d'Azeglio, modellirt 
von einem Florentiner Bildhauer, mit 
beitem Erfolg er Den Guß leitete 
an Stelle ves zur Zt an einem jchmerz- 
En Augenleiden darnieder liegenden Hrn. 

njpeftors v. Milker, deſſen Sohn. 

x Dis vom Abg. Dr. Kräger bear: 
beitete Referat tiber vie Militär ftrafgerichts- 
ordnung wird bereits bis nächſten Don 
nerſtag im die Hänte der Ausſchußmitalie⸗ 
der gelangen, jo daß noch Ende biefer 
Woche eine Ausſchußſitzung zur Berathung 
des Entwurfes ſtattfinden kann. Der für 
den 1. Oktober d. Is. beſtimmte Einſüh— 
rungstermin für dieſes Geſetz wird vor 
aus ſichtlich eingehalten werden Lönnen, 

*Dem Mechaniker und Maſchinenſchloſ⸗ 
fer 3. Hoffmaunn zu Rojenheimilt 
anf vie von ihm erfunsene verbeflerte 
Steuerung und auf eine werbefjerte Hänge: 
tafche für Lokomotiven für den Zeitraum 
son 2 Jahren vom 8. d. M. anjangend, 
ein Gewerbäprivilegium verliehen worten.| 

>< Der E. Generaldireltor ver Verkehrs: 
anjtalten, Hr. Adolph Hocheder hat, vo 
Urlaub zurücdgekehrt, bie Leitung ber Ge: 
jchäfte wieder übernommen. 


, 
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J Gehtern Nachmittag kam ein vom 
Unternehmer Schredel geführter Vers 
gruügungszug aus Wien hier an. 

X Der Berwaltungsrath der Oſtbahnen 
hat im feiner — Sitzung bes 
ſchloſſen, von der Ausführung der Linie 
Straubing—Ebam — und die 
Linie Landau a4J. — Degendorf 
— &ijenftein zu baum. Es fügt fich 
biefer Beſchluß auf die vorgenommenen 
Piojektirungsarbeiten. Die Linie Strau⸗ 
bing— Cham führt durch eine ganz unpıce 
duftine Gegend, die Überdies Einen neuen 
Verkehrszuzug zu erwarten hat, Dagegen 
befteht fett ſchon auf ver Strede zwiſchen 
Eijenftein und Deggentorf ein Lokalgüter: 
verkehr von über 3’, Mill. Etr., ver nah 
Erbauung der Bahn fich wejentlich jteigern 
wird, Die Ditbahn gewinnt außerdem 
enorme Maſſen von Gütern, bie bisher 
durch anvere Bahnen verfracht-t wurden 
und baut überhaupt durch bie Mitte einer 
der größten bahnloſen Flächen von ganz 
Deutihland. — Die Landau— Plattlinger 
Bahn wird 5 Stunden, die Deggendoif— 
Eifenfteiner Stred: 12 St. lang, fo daß 
die ganze Strede Laudau —Eiſenſtein, nach⸗ 
bem die Linie Plattling— Deggendorf mit 
3 St. jchon bejteht, eine Ausdehnung von 
20 Stunden erhalten wird. 

*, Am 19. September wird in der Lud⸗ 
wigsfirhe am Marien: Altar um 10 Uhr 
eine bl, Mefje für den veritorbenen Hofe 
rath Dr. Phillips und feine Gattin ge⸗ 
leſen, woru alle feine Freundeeingelaven jind. 

P Geſtern Nachmittags gegen 4Uhr ereignete 
fi im Stubenvollbränteller das Ungläd, baß ber 
Delonomiebanumeifter Leonhard Schiele bei ber 
fog. Aufreitb, wofelbft er mit Heranfziehen bes 
Cifes befhäfiigt war, in Folge bes Loemachens 
eines Nagels von ber Bremfe in ben 30 Schuh 


tiefem Keller hinabſtürzte und fi am Kopfe und 


Nüden bebentenbe Berlegungen zugerogen bat; 
ber Berunglüdte ift verheirathet und Bater eines 
Kindes. — Geftern Nachts 11 Ubr wurbe im ber 
Nite ber Schranmenhalle ber Feilenhauergeſelle 
Karl Hefer mittelft mächtlihen Aufpaflens ohne 
vorherigen Anlaß von zwei Burſchen angefallen 
und burd einen Mefferfiih im bem Rüden fo 
ſchwer verlegt, daß er ſofort in's Kraulenhaus 
verbracht werben mußte; dem Thäter iſt man auf 
ber Spur, 


Kleine bayer. Landespoft. 

Laudehut, 14. Sep. Im Beſinden bes 
hochw. Hrn. Gtabtpfarrers Ludwig Altmanns- 
berger iſt leider noch immer keine Beſſerung ein- 
getreten. Die Theilnahme iſt in ber That aller- 
ſeits eime ſehr große; fo Tieß fih geſtern auch 
der hochw. Herr Erzbifhot „voll ber innigſten 
‚Eheilnahme” über beffen Beſtuden telegraphiſch 
ertimmbigen. — Heute Nacht wurbe im hieflgem 


Ma Hände im Sparkaſſelolale ein ebeufe 
freter als raffinister Erubrud ediebſtahl verübt, 
Die Diebe hetien ſich wabeſcheialich 


unb verfiedt, braden Nachte vom Dfenthlirden 
aus ein Loch in bie Mauer, fprengten bie eiferue 
Kaffe auf und ſtahlen gegen 5000 fi. Sogar 
bie Bulte ber zwei Beamten wurden geöffnet unb 
geplündert, Den Rüdzug traten bie Diebe durch 
bae Fenfter au. (2bsh. Ztg.) 


Dieuſtesuachrichten. 

Auf bie an ber Studienanſtalt zu Laudau neu⸗ 
errichtete Lebrfiele eines Gymnafialprofefiors ift 
ber bieh. Gymnaflalprofefior an ber Stubienan- 
ſtaft Zweibrücken 3. Dreyforn berufen und bem- 
felben zugleich bie Funktion ale Rektor ber'Stu- 
dienanflalt Landbau Übertragen, bie neu errichtete 
Lehrftelle eines Gymnaflalpsofefjors an ber Stu- 
bienanftalt Kaiferelantern den bis). Stubienleh- 
rer unb Subre tor ber Lateinſchule daſelbſt. 8. 
Boller verliehen und demfelben zugleich die Fun» 
tion ale Rektor ber Stubienanftalt) Kailerslantern 
überiragen, bie Lehrſtelle für Mathematik und 
Phyfik an ber Gewerbſchule zu Trannftein, dann 
bie Funktion eines Rektors biefer Anflalt auf 
Anfuhen dem bermaligen Lebrer ber Mathematik 
und Pbyfli an ber Gewerbſchule zu Speier Dr. 
9. Schüg unb bie Lehrfiele für ben Zeichnen- 
unterrit an ber nämlichen @ewerbichule dem ge» 
prüften Lehramtelandıbaren und bermaligen In⸗ 
fitmsinhaber F. P. Widmann aus Münden über- 
tragen, bie Lrhiftche für Realien an berfelbeu 
Gewerbſchule bem gepr. Lebramtslanbibaten unb 
bermal. Lehrer an ber gewerblichen Fortbilbungs- 
Spule bafeibft, A. Rußwurm uub bie Lehrftelle 
für franzöſiſche Sprade an ber gedachten @ewerb- 
ſchule dem Lehramislandibvaten 3. Wenzel ans 
Aſchaffeubnrg, beiden vorerfi im ber Eigeuſchaft 
von Lebramtsverweſern übertragen, bie Funktion 
eines Rektors des Realgymnaftuns zu Gpeier 
bem Brorefjor der neueren Sprachen jan biefer 
Auſtalt Dr. C Ehr, F Mohr und zwar zunächft 
in ber @igenfhaft eines Reftoratönerwefers, fer- 
nır bie an ber Kreiegewerbſchule zu Würzburg 
erledigte Realien'ehrerfielle bem gepr. Lehramts⸗ 
fanbidaten und beim. Hilfelehrer an ber Bewerb» 
frule zu Hof, 3. E. Hafelmayer aus Dürrwan- 
gen und ‚war in ber Eigenihaft eines Lehramıs- 
verweſers übertragen, bır Aififtent an ber meda- 
niſch techniſchen Abtheilung der Induflrieſchule zu 
Augeburg C Schmidt und ber Uffiſtent für Che⸗ 
mie am der Induſtrieſchule zu Nürnberg, H. 
Schöntag, beide auf Aufuhen von ber gebadten 
Funktion enthoten worben. 

ALS erponirter Affeffor nah Tegernſee ift ber 
Bezuleamtsafieffor U. Frhr. v. Malfen von Nen- 
Um auf Anſuchen berufeu worben. 


Offene Korrefpondenz. 

„Mehrere Delonomen aus dem Diftritte Haag 
und Wafferburg“ führen Beſchwerde, baf 
bie Metger, Händler, Harrer, Wirthe ꝛc. bei 
ihren Eınläufen in de” Dörfern fi bes 
altern Gewichte bebienen umb das nene wicht 
zulaffen, während fie doch beim Berlauf fih 
des neuen bedienen. Das alte Gewidt barf 
sun aber nah bem gefeilihen Beflimmungen 
nit mehr benützt werden umd find Zuwider⸗ 
banbelnbe ſtraffällig Wir bezweifeln nicht, baf 
bie Diſtriliepolizeibehörden Beranlaffung nehmen 
werben, bie Sicherheitsorgane auf pe beregien 
Mißſtände aufmerlſam zu madhen, ben Herren 
Beſo werdeſührern aber mödten wir einfiweilen 
den Rath ertheifen, umter ſich zufammenzuftchen, 


unb am keinen Hinbler etwas zu verlaufen, ber 
nicht bdas geſetzliche Gewicht bält, 


Rel. Hoftbeater, 

Dienflag, 17. Sept. Die Räuber, 

fpiel von Schiller, 
Boltstbeater, 

Dienftag, 17. Sept. Lebendig-tobte Ehelente. 
Schwan? von Schilaneber. Hierauf: Sieb u 
zn. in Uniform, Baudeville⸗Pofſe von Au- 
gely. 


Trauer⸗ 


Begräbniſß:Anzeigen. 

Süblicher Friedhof. Den 16. Septbr.: 
.. Steigenberger. k. Hofmnfilusgattin v. 
b., 49 J. a. — Umma Gtünpfle, Kanzliftenst. 
v. Ballerfiein, 25 I. a. — Florian 
Guͤtler v. Reidlin, 61 3. r — Joſeph Exnft, 
Bierbebänblersfohn v. 6b, 8 IJ3.2 M a — 
Anna Maria Wimmer, Lobererswittwe v. b., 57 
I. a. — Karl Koller, Coloriſteusliud v. Stutt- 
gart, 2 M. a — Theres Kratzer, Kaſfierstochter 
dv. Neumarkt. — Joh. Singer, Lithographenskind 
v. h. 1M. ca — 17. Sept: Jakob Winflmeier, 
Stiefelwichſer v. h. 60 I. a um 2 Uhr. — 
Anna Pfiterer, Trodenladerelind v. b., 18 X. 
a. um 2 Um. — Haguftle Amalie Herz, afdi- 
nenbanersgattin d. b., 27 3. a. um 3 Uhr. 

Nörblidger Friedhof. Den 17. Septbr,: 
Joſepha Hauemann Bezirksamtabienersgattim, 
57 J. a. um 2 Uhr. — Ludwig Holzapfel, Spi⸗ 
ritnefabrilantenetinb v. b., 21 T. a. um 2 Uhr, 
— %ob. Stippel, Taglöpnerst v. J. 11 M. a. 
um 2 Uhr. — Ludwig Meßmer, Waſcherskind 
v. h. 1M. a. um 2 Uhr. Mathiae Popp, 
Sammiungebiener v. b, 51 93. a. um 2 Uhr. 


Borſen⸗Machrichten, Handel, Verkehr, 
er Cours vom 14. Septbr. 1872.*) 
Köngl. Bayer. Oblig. à 3*,,%,, 88',, B.88'/,@. 
895 P. 9,8: 4%, Grumbr.-Obl. 95 
B. 948, 6. 4/0), ar, 100'/, P. 100%, @. 
6°%/, Dbl. von 1870 100%, p. 100',, @. 4, 
Münd. Obi. 94°, P. 8. 5°%,, Mündener 
Dbligat.102'/, P. 1017/, @. 5%, Eommmnal-Obl. 
ber Ber.-Bant. 102°,,®P. 102 @. 4! ,°,, Oblig. 
d. Bereinob. 98°,,®. 98), G. — Bianb- 
brieje ber bayer. Hypotheken · und Bedhielbant 
94 P. 98°/, ®. Dfibobn- Arien i. Eimiffion 
136'/,%. 186'/, G. Baufaftien ber Hypothefen unb 
®.-Bant 992%. 990 G. Hanbelsoantaftien 1, 
Em. 128 P. —— 9. Bereinsbankalt. 138°/,%. 
— 6. Uugsburger - Bantalt. 112 P. 112 
®. Defterreih, Silber-Rente 65”/, P. 66%, @, 
N. Bank⸗Aktien 9455 P. — G. Prioritäten: 
Franz · Joſ -Baon 921, P. 92'/, &. Linz - Bub- 
weis 93°, P. — G. ——— bahn 781/. J 
——6. ungar. Nordoſtbahu 82°, P. — 
4"/, bayer. Präctdien · Auleihe 118", P. — e. 
Ansbabr Looſe 14°/, P. —— ©. Hugsburger- 
—* m P. 7,0 Bappeubeimer Looſe 7 
®. 6°, @. 


@eldforten. Münden, 18, Septbr, 
Gelb 


Preußiſche Friebrihab’or 958 9.59 
Preußiſche Caſſe. ſcheiue 105 105'/, 


* Mitg:tdeilt Bormittag 10 Uhr vom Baul- 
zeſchäft M. P. Kithbörfer bier (Raufngergaffe 
26) weldes —— em prouipt beforgt 
und jebe Mustunft ertheil 





7 


3% Franch- Stüde sa 8 
aAcsh· ee ———— [1 £} 

— — 5.31 h 5.86 
Eugliihe Sonvereinies . 4147 1150 
mich ach, 14. Septbr. Mittelpreife. Maizen 


24 fl. —Iir., gef. — fl. 55 fr; Korn 16 fü. 


51 kr. gef. — fl. 49 fe; Gerfle 12 fl. SA ie | 


af —fl. 7 kr., Hader 6 fl. 20 fr., gef. — 
fl, 8 f.5 k. 


Deigen 
Korn 7 fl. 54 ie. 
5 fl. 46 kr., geſt. 2itt, 
8 kr; Roggen 6 fi. 
Zentner. Berlanfsiumme 


Landeberg, 14. Sept. Mittelpreife: 
TR. 46 fr, gef. — fl. 2kr. s 
geh. — fl, 14 Er.; Gerſte 
Haber 3 fl. 8 fr., gef. 
86 fr. gefl. 12 fr. p 
11377 fl. 8 kr. 
Straubing, 14 Sept Weizen 22 fl.8 fr, 
gef. st; Kom 18fl.5r,, gef.1 fl. 25 kr. 
@erfte 11 fl. 84 Er, gef. — fl dl; 
5fl. 54 Er., geſt. — fl. 23 fr.; Linfen 8 fi. 24Er., 
gef. — fl. — fr; Repsfamen — fl. — fr, 
‚Amberg, 14. Septbr. Mittelpreife: Weizen 
“Äh 17 KK, geſt. — — tr.; Korn 4 fl. 


56 kr. gef. — fr; Gerſte 4 fl. — Er. gef. — fl. 3 


— tr. Haber 3 fl. — kr., gefl. — fr. per Er, 


Nürnberg, 10. Sept. (Hopfenbericht ber 
4. 9.3.) Das Montagsgefhäft war bei reger 
Kaufluft ziemlich umfangreich; von ber Umgegend 
kam nichts zur Siadt, dagegen haben bie Haller- 
tau, Baben umb Würtember, ben Markt um fo 
bebentenber frequentirt. Es wurben Babener je 
nad Dualität zu 40-57 fl., Hallertauer zn 54 
bie 60 fl. und Würtemberger zu 58-66 fl. ge- 
Sanbelt, wobei eine Preisänberung im Berhält- 
aif zur Borwoche nicht zu conflatiren if. Der 
Umſatz betrug geftern nahezu 850 Ballen. Dem 
bentigen Markte waren 350 Ballen zugeführt, 
welche zwar in Onantität aber nicht in Qualität 
den Bedarf genügten, denn ein Theil ber Markt» 
waare ließ viel zu wünſchen übrig. Das Gelchäft 
hatte bei feſter Haltung einen ruhigen Berlanf, 


und bie Preiſe behielten einen vierwöchentlichen 


Stand. Martliwaare Prima wurde zu 44—48 fl. 
bo. Setunba zu 38—43 fl. gehandelt, Tertia, ge- 
und ordinäre Waare erachten wir nicht für 
wendig zu notiren, fie ging bie 38 fi. herab. 
Außergem konnten Hallertauer 55—62 fl., Schweg- 
inger 50—58 fl. Würtemberger 55-60 fl Leicht 
erzielen. Durch lebhaften Einkauf file Erport wie 
für Braufonfum war ſchon bie 10 Uhr bie ganze 
Zufuhr geräumt. Die Notirumgen lauten: Markt 
waare Prima 44—48 fl.. bo. Seeunda 33 —48 fi, 
Gebirgsbopfen 55—60 fl., Würtemberger Prima 
“—65fl, bo. Selunda 50 —55fl,, Bbabifche 
Hopfen 52—58 fl., Hallertauer Prima 65 — 74 fl,, 
be. Setunda 50 —55 fl. 


Ueber landwirthſchaftlichen Sanbelunb Ber- 
kehr wird mitgetheilt: Die @etreibepreife 
blieben bei ſchwacher Zufuhr feft und gingen an 
einigen Plägen etwas in bie Höhe. Das Sinken 
der Hopreupreife bat im Märuberg etwas 

etaffen; auf bem letter Samflagsmarkte 
zogen bie Preife fogar etwas au. lieber bie 
Dualität der neuen Waare wirb gellagt. Holler- 
tauer erzielte 560—66 fi., Spalter Lanb 66—70 fl. 
Die Biehpreife find allenthalben äußerſt hohe. 
Ya Schweinfurt warben am 4. September für 
fwere Fuhrochſen 46—54 Karolin das Paar 


Die Grunberwerbungen für bie 16 Stunben 


U Pleauge Bahnlinie von Mühlborf na 


Rofenheim find größtentbeils auf gütlichem 
Wege bereinigt und bie Baupläne für biefe Strede 
bon ber Staatsregierung geuehmigt worben. Die 
Erbarbeiten find ſchon firedenweile im Gange. 
Ebeufo haben bie Brüdenbauten für bie Ueber 
gänge über den Inn bei Wald und Settenberg 
ſchon läugſt begonnen. Die Bahnlinie ift auf 
8°500,000 fi. verauſchlagt uud foll biefelbe bis 
ve Sommer 1874 fahrbar gemacht werben, 

efanntlich jet bie Oftbahngefellihaft den Bau 
bicfer Linie bon Mühldorf in morblicher Richtung 
nah Landau a.|3. fort. 

Münden, 14. Sept. Rohbranntwein 50%, 
fl! 17 p, Hettofiter franco ins Hans, ohne Ber« 
binbfichkeit, Speifedt, ‚Leccer fl. 89, Baum⸗ 
1, erb. pugliefer fl. 85, Lampenöt, ff., 


Haber | rafi. 27 fl, 2eindf,glanghell, fl. 26°/,, Mafdinen- 


BL, Hary- und Säurefrei fl. 31 —, Mohnäl, lalt 

geihlagen, abgelagert fi. 88, Petroleum, fein 

——, Repstucen fl. 3. 86 fr. Leinkuchenmehl 

En Leinzelten 5 fl. 45 fr, per 100 

Biftualien, ee und andere 
reife. 

Rü Ein Pd. Maftochfenfleifd 20 Er. 
Ruhfleiih 19 fr. — pf., Kalbfleiſch 19 fr. — pf., 
Sqaffleiſch 14 kr. — pf. robes Schweiuſleiſch 
24 ir. — pf., geriuchertes Schweinfleiſch 28 fr. 
Schweinfett 29 fr. — pf., eine rohe Zunge 
ı fl. 12 kr., eine geräucherte Zunge — fl. — fr, 
robee en 50 — 18 fl. ae — 

ene Lichter 22 kr., gezogene er . 
nen Fin — fr, Seife 15. Fifchpreife, 
Das Karpfen 2682 fr., Hedhten 34 
bis 40 tx., Huchen 54 fr. bis 1 fl. — fr, Rut⸗ 
ten 45—48 fr., Forellen 1 fl. 24 fr. bis 1 fl. 
30 kr., Aalſiſche 1 fl. 26—82 kr. Barben 20—24 fr. 
Alten 16—18 kr., Waller 45—48 kr. Praren 
1416 fr, Renghen 2780 fr, Birichlinge 
20—24 kr. Bachfiſche 7—9 kr., Krebſe bas Bier- 
tet 100 86—54 fr., Froſche, das Wiedel 9I—15 ir. 
Heu per Zentner 1 fl. 15 fr. 


8 Sieren Buchenhog 19 fl. * 
fl. — fe., Fehrenholz 18 fl. 48 kr. 

tenbolz 13 fl. 80 . — Branntweine, befter 
48 kr., orbinärer 14 fr. die Maß. — Das Pfb. 
(500 Sram) Schmalz 30--32 tr., Gebtrgabntter 
82— 34 fr., Rörbenbutter 30-32 fr. Gier, 
friſche, 5 Stüd zu 8 fr., Truheneier 5 Stüd zur 
8 tr, Henuen, alte, d. Stüd 386 kr. — fl. 
54 kr. Sühner 18 fr. — 30 kr., Indiomen 1 fl. 
86 fr. — 2 fl. 30 fr, Rapaunen 1 fl. 30 fr. 
— 1fl.48 fr, Gänfe 1f. 48 kr. — 2 fl. 
42 kr., Gänfeiung80—86 fr., Enten — fl. 48 Er. 
— 1 fl. 12 fr, -Entenjung 8—9 kr. Tauben 
12—14 fr, Spanfertel 5 fl. 24 tr. 7 fl., Koch⸗ 
ſalz 4 kr., Biehfalg 1 Er. \ 
Se. Seiligkeit Bapft Wins IX. 
ftehend, mit Inſignien, giöß'e Aehnlic- 
keit, brillanter Oelfarbendruck in eleganter 
verzterter Golbrahme, 49 Centim hoch, 
39 GEentim. breit, nu 4 fl. 7902 55 

Mufterbilb fleht in ber Erpebition zur Anfiht, 
wojeihft auch Aufträge entgegen genommen werben, 


Big 


Eine Röcie, welche im Kochen, ſewie im allen 
hoͤuslichen Arbeiten fehr bewandert if, fucht bis 
1. Dftober eine Stelle, Furſteuſtraße Nr. 19/8 


rechts. (7895) 
Ein nod gut erhaltener Flügel ıft billig zu 
verfanfen. Pfandhausgafſe 5/2. (8001.) 





Die Omsibus= sayrieun zwilhen Bee: 
haupt un Murnau ſchiießen für heuer 
am 15 September. 

Sceshaupt, 14. September 1872 
(7988) _ Nafſo Vogl, Bofbafger 

Ein Stubenmäbhen, 
das etiwad Kleider machen, frifiten, fein nähen umb 
bügeln kann, fucht eine paffende Stille. M. Geb- 
hart, Auguſtiuergafſe Mr. 4/4. (7991) 

Eine Zubgeherin wirb gejucht. Härfienfeiber- 
geffe Mr. 17/8 Lints, ee... (7993) 

Engl. Pupflein und Bindhs find 
noch ey * verlaufen. D. le. 2-3 

18} endlingergaffe 18 | 

(Eingang beim —— „ 
werden Seiben- unb Stoff-Eylinder in 6 Stum- 
ben anegebügelt, von 6 fr. au bei 
7802-185 ®. Praſch. 
7945— 756 Ein Borberplag im Igl. Yoftbenter 


2. 'ober 3. Hauges wird t. Geublinger- 
goffe Nr. 11 2 Stiegen. em | 


7 SIE 1 —— — — 
Ein verläliger Schreiner 
empfiehlt fi bem geehrten Bublifam im Möbel- 
bau, fowie in anb anfer dem Haufe zum Boliren. 
7963 Bon ber Zannfirafe Mr. 90 
— Rüdgebäube, 
Su ein folides Uhrm wirb ein Lehr · 
King ie — u En — 
Für Auerdult werben gelauft Betten, Kan- 
mapee, Sefjel, Bettflätten, Küften. Altheimered 92. 


— Eine Gafwirthiäaft 


in einem gewerbfamen Markte Ober: 
bayerns, mit Wälzerei, bedentendem Bier« 
verfchleif, SO KTanwerk vorzüglicher 
Grundftücke, wertboollen: Iuventar und 


178 A. 
ı| Ulmer Münfterbau - Loofe 


8 
Im Circus am Karlsplaß. 
Heute fowie täglich Abends 7 Uhr 
Große Beillante Vorſtellung 


Circus: en: miniature 
befiebenb aus 40 vierfüßigen Küinftlern, unb zwar: 
Schottiſchen Ponnys, —* Hunden unb Biegen. 


Hochachtungovollft 
Franz Liphard aus Hamburg, 
ehem. — bes „Circus 
nz." 


Gin Flügel, 
gut erhalten, it um 30 fi. zu werlaufem. 
le ' 7980 


D. 
— ne = et 
Ein Schöner Altar, Sir vo 
Rucco unb 6 Kirchenſtühle von Eichenholz ge- 
(nit für eine Hauekapelle ober Heinere Kirche 


poffend flub zu verlaufen. D. Nähere db. Exp. 
7967 — 8a 


auf grünbfichern wiffenfdhaftlichen 
berubenben Weg zur Hülfe für Haarlei⸗ 
benbe bietet bie Brodfire: Wiſſenſ Ab» 


gen Einienbung von 
den Spezialiften für Haarleibende, Heinrich 
Siggelkow, 2. Durchſchnitt Ar. 16 in Ham» 
burg, zu beziehen ift. 6427— 40p 


Geld⸗Lotterie. 
Gi er Kirchenbau⸗Looſe & 1 
Seht a —— b. su 33 
F —— 580 fl.,2 ın 3800 fl, 
. > 19 zu 878 fi, 25 ım 
D 21€. 
fünferba i 35 fr. 
Ziehung I. Gewinnfte 79,000 #. 
ttreffer: 
Kölner Dombau ˖Looſe A 1 fl. 45 Er. 
Ziehung am 16. Jaunar 1873. 
Hauptgewinn 25,000 Thlr. 
Nah Auswärts erfolgt Berianbt nah frauen 


benriger Ernte ift bei einer Anzehlung vom g Sinfenbung vom 1 fl. 3 fr. sber 38 fr. 
— fl. unter feht günſtigen Bebingungen | ie Exrped. des „Bayr. Auriers.‘ 
— — — — ——— —'i—— — 


aufen. 

Selbſtlänfer belieben Ihre Abreſſe unter „@“ 
im ber Erpeb, db. Bl. 3 zu biuterlegen. 7998-4a 
7965 Drei Fenfferſtöcke von Eichen: 
bolz ſaum Nahmen, Fenfter, Bin: 
terfenfter und Läden find billig zu 
verkaufen. D. Ue. 


— — 


Specialität 
Eentral-Luftheizung und Bentilation 
für Wohn-Bebände, Schulen, Kirchen, Malzbarrem, 
Troden-Anlagen, Fabrilen ꝛc. 

Boyer & Consorten 
4787.93le in Ludwigshafen a Ahein. 


Bom Föniglichen Sandgerichte Hain. 


Bereinigung bes Hypothefentvefens bei dem 1. Landgerichte Rain, Hier bie Amortifirung von Hypotheken betr. 
Aun die unbelonnt gebliebenen bermaligen Inhaber machbenannter Hypothefforberumgen veraltete 
Eintrags umb alle fonft etiva Berechtigten ergeht auf Grund bes 5. 82 bes Oyp · Geſetzes biemit die 


Aufforderung 


binnen 6 Monaten vom Tage der erſten Einrückun 


dieſes an 


ihre Rechte Hierauf hierorto anzırmelben bei Meibung bes Berluftes dieſer Rechte an Merberung 


uud Hypothek. 
, Rain, den 29. Juni 1872 


Hauner, 


— — — —— — — 


Röniglibed Sandgerit Rain. 


617410 
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10 
- Eine Köchin 


mit guten 23 ſucht ein: paffende Stelle, 
M. Gebhart, Auguftinergoffe Nr. 44. 7969 


1000—2000 Ehlr. 


werben zur Vergrößerung cinee gut 
gangbaren, ver Diode nicht unterworfe- 
nen uno feit Jahren beftebenden Ge: 
äfts von einem achtbaren Bürger und 
ufmann gefust. Dem Darleiher wird 
eine ſehr wertboolle, das Kapital 
weit üb.rjteigende reelle Unterlage in Hän- 
ben gegeben, und ein Werdienft von 
6 Thir. pr. Hundert und Monat 
bewilligt. Das Kupıtal kann monatlich 
ohne vorhergehenne Kündigung zurückge— 
zogen werben. Gefl. Adr. nur von Die: 
ereten Selbfiverleibern unter M. 
N. 324 veſördert die)! nnoncen: Erpebition 
von Saafenflein & Bogler in 
Berlin, Lerpzigeritr. 46. 7978.9[a 


— — — en. —— nn — 
57Von höchſten Medizinalſtellen 
approbirt, chemiſch geprüft und beſtens 
empfohlen Zug 
durch bie Herren Hofratb Dr. Kaftner, vormal, 
Profeffpr ber Phyfit und Chemie am der Univer- | 
it Erlangen, Kreis- und Stadtgerichtophyſilus 
r. Solbrig zu Nürnberg, Kreis-, Stabtgerichts- ' 
aud Polizeiphyfitus und Medizinalrath Dr. Kopp 
in Münden, fowie von vielen anberen in- und | 
ausländifchen renommirten Aerzten und Chemikern 


’ ; 
se kau dAllrona | 
aber feinfte flüffige Schönheitsjeife in ®läfern & 
20 Ir. und 40 kr. Diefe liquide Seife iſt in 
ber Zoilette ficherlich dasjenige Mittel, welches 
bie hervorragendſte Rolle fpielt, bei beiden Ge- 
ſchlechtern in großen Ehren fleht und ſchon feit 
33 Jahren mit befonderer Borliebe verbraudt 
wirb, inden fie die Haut flärtı und belebt, alle 
Berungiernrgen berjeiben, als: Sommerfprofs 
en, 2ebers und andere gelbe und braune : 
lecken, Higbläschen, Geſichtsrunzeln 
ze. leicht und ſchmerzlos beſeitigt und allen da-⸗ 
mit behandeluden Theilen die angenehmfte 
jugendliche Frifche, Wohlgeruch, blen- 
dende Weiße und Zartheit eıtyeil. Nicht 
mwaniger vortbeilyaft bekannt iſt: 


Br- Eis - Pommade. Be 


Die Borziglicheit dieſer köſtlichen von mir 
ſchon über 36 Jahre bereiteten Pommade ift 
bei beiben Geſchlechtern Längft anerfannt. Sie hat bas 
Ausfehen und ſchmilzt in der Hand wie Eis, 
Kärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln, beugt ber 
läſtigen Schuppenbildung vor ober hebt fie auf, 
madt die Haare fraus und lodig, verhindert das 
Ausfallen und Graumerben, befördert den Wuchs 
und verleiht ben Haaren bie größte Gefhmeibig- 
feit und ben jhönften Glanz. Preis des großen 
GSlaſes 24 Fr., bes Heinen 12 tr. 830.26 
Karl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 

Zu baden in München bei Ludwig 
ueber, vor dem Karlsthor Rondel 
Re. 11; Joſeph Winkler, Beinitrape 
Nr.19;in Landshut bei Anton Huber, 


000000 000 


Fur Dekonomen! 


Lartoffelkörbe von jeder Größe, 
Kartoffelſchaufeln in reihitem Vor⸗ 
rath empfiehlt 7784 - 66 


ünchen. J. * 
Salzhändler, Thal 26. 


Herr Gtrilermerfier Fo. Pumpfer in Ro- 
henbeim wird hiemit aufgefordert, das Crucifiz, 
weldes er vor einem Jahre ans der Pfarrlirche 
Schlierſee fortgenommen bat, im kürzefier Zeit 
bahin zarüdzubringen, 7876 — 8c 


Die Kichenverwaftung Scliecfee. 


Tiroler Krauthobel 
find zu verfaufen am @lodenbadh ‚9/1. 
ODODOIODDDOanmaon 
Q Das mwirtlid „GUTE“ braugt 
e) 


wenig Worte 
„Gegen weibliche Storfungen.” 


American - Pills by Böldt. 
Deine Pflanzen-PYillen 
zur 123 





7966 


| 


1—429 


Blutreinigung. 
Erneuerung bes Stoffmechfels. 
Entfernung gestockter 
ſchlechter Säfte, Schleime, Rüdläffe ıc. 
1 Schadtel (72 Billen) 1 fl. 24 ke, 
Halbe Schadtel bie Hälfte. 

Zu haben im alleı Apotheken durch: S. 
"errmann, früher Reichreiter, Neu—⸗ 
bauiergaffe Nr. 1 in Münden. — E. 
Eckart Spital-Wpotbete in Nürnberg 
unb vielen andern Stäbten. 
ME Böldl’s amerikanische Watte 
gegen Rhe.matisınns, Zahnweh ıc., 
fowie Gichtwaſſer zum Einreiben 
(& 86 fr. und 56 fr.) ebenfalls bei 
Shigen unter Garantie ber Echtheit. 

COICOOICOOCOOOOOOCCO 


Erzieher geſucht! 

Fuüͤr ein adeliges Haus zunächſt einer 
Landes hauptſtadt wird bis J. Oktober 
d. J. ein römifh kathol. Geiſtlicher geſucht, 
welcher die Verpflichtung hätte, einen 
14 jährigen Knaben in den Gymnaſial— 
Gegenjtanden zu unterrichten und täglich 
im Haufe eine Meſſe zu leſen. Gehalt 
600 Fl. bei freier Station und freier Reife. 
Dfferte umter Chiffre ME. V. ©. nimmt 
entgeger bie 7615:7[c 

Mayriſche Buchhandlung 

in Salzburg. 


Wohnungs-Gefud). 

Bon einer pünktli zahlenden Witwe 
mit 2 Kunberu von 8 und 10 Jahren wirh 
dringend eine Wohnung von 3-4. Zimmer xc, 
ſogleich ober bis zum Ziel Michaeli geſucht. Das 
Nähere sub SB. I. 5557 burch bie Annoncen» 
Erpebition von Mudolf Moffe in München, 

7885-7[c 
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Bekanntmachung. 


(Berlegung ber Aabrmärkte in Weilheim betr.) 
Durch Tutſchließung des k. Staatsminiſteriums des Innern vom 8, Yull 
[. 38. wurde bie von dem umterfertigten Stadtmagiſtrate nachgejuchte Verlegung der 
Jahrmaͤrkte 
auf den Sonntag vor dem Paluſonntage, 
den letzten Sonntag im Monate Juni und 
den zweiten Sonntag im Monate Oktober 
genehmiget und mit hoher Regierungs-Entihließung vom 14 Auli I. Is. bie Be: 
willigung erteilt, die mit den Waarenmärtten verbundenen Vieh märkte auf ven 
dem betreffenden Sonntage unmittelbar darauffolgenden Montag verlegen zu bürfen, 
was hiemit zur Kenntnißnahme befannt gegeben wird. 
Weilheim den 9. September 1872, 7943 


Stadtmagiftrat Weilheim. 
Der Bürgermeifter: Dufch. 


Sekanntmachung. 


Für das Schuljahr 1872,73 haben fich jene Schüler, welche in die erfte Claſſe 
ver Iateinifeben Schule eintreten wollen, ferner Diejenigen, welche eine Nach⸗ 
prüfung zu beitehen haben ober aus dem Privatunterrichte fonmen, am 1. Oftober 
I. 3. unter Vorlezung ihrer Zeugniffe beim Rektor anzumelden. Später ſich anmels 
dende Eraminanden muͤßten zurüdzewielen werden. — Die Prüfungen werden am 
2. und 3. Oktober vorgenommen. Für die übrigen Schüler Ift die Anmeldung und 
für die Zöglinge des k. Erziehungs-Inſtituts der Eintritt auf den 4. Oktober feſtgeſetzt. 

Jene bürftigen Schüler , die um Befreiung von ber —— des Schulgeldes 
nachſuchen wollen, haben bei der Anmeldung lerale Dürftigk>-itszeugniffe eir zurüchen. 


Das königl. Rectorat des ſudwigs · Gymnaſtums. 
7984 Kurz, Prof. — 
Flügel⸗, Pianoforte, Pianino und 

Harmonium- Magazin 


Anton Bol, 


München, 6 Matbildenitrafe 6. 

Blügel aus ber berühmten Zabrit von Kaim & Günther in Stuttgart 
nach amerſtaniſchem Syiten von —— ſowie verſchiedene Juſtrumente von den 
erſten Fabrikauten in Berlin, Leipzig, Stuttgart. Billige Kauf- und Miethpreiſe, 
werben auch ältere Pianoforte in Kauf genommen. Stimmungen, Reparaturen und 
Verpackungen reell und pünktlich. 


Sanfte Sahne und Ochfe [ET 


werben in Kauiſchuk mit Lufıbrud, fowie in Gold Eine erfon 
die wänjhenswerthefiem Tigenſchaften entbalterb, | ei FR 
zu ben billigften Preiſen angefertigt bei | im geſetzten Alter, Katholifher Religion, win 
Jorenz Fiſcher, Zahniechniier, Herzogipiralgafie | als Köchin zu einem geiß iden Herm gefadt. 
Mr. 2313, Sprehftunden von 8—12 und von | Aur auf gauz vorzüglide Zeugniſſe un 
2-6 Uhr. Fremde erhalten 3-6 Zähne in | pfehlung wird reflektirt. 9. X. Nr. 74,000, 


3 Stuuben 1958.62[« 155599999 99999699099 
an i * 
gar ein a anti ® In Siefing ift ein joiid gebautes ® 


® ‚me jiöckgek Haus unter billigen Ber 
eine Stele als Stubenmähdhen oder | @ 37: NÖLget H oh 
pi eg Kindern geſucht, es wird mehr auf 3 dingungen ſoſort zu verkauf · ꝛ. DU. 


Du 
— a ae — 7974 6[a 
| 2 nn re 


Hbert. 


(7601—8c) 


«ır 


42 


Maſchin⸗Naͤhen, Weſten⸗ und Joppenmachen wirb im allen Arbeiten gründlich 
—— und billig wieder gelernt im Curs vom 17. September ab. 


94 Neuſtgl 2 St. 


Auffhlag der Stohlenpreife. 


Nah Entſchließuug der oberbayer. Altiengeſellſchaft für Kohlenbergbau werben 
Preiſe der 


kleinen Würfelkohlen für Regulirfüllöfen 


mit dem 1. Oktober denen der Grobkohlen gleichgeſtellt werben und tritt dadurch 
eine Erhöbung ein Ä 


von „S Kreuzer per Zollcentner.“ 


Ich erbiete mich nur, den Beſitzern von Regulirtüllöfen noch ihren ganzen Win- 
terbebarf zu tem feitherigen Breiie im Monat September zu liefern und bitte 
dienligen Falles um gefällige Fofortige Einreihung ver Aufträge, 


J. D. Keyſer, 


Baierſtraße 4911. 
Re . 


A 19 
Deffentlicher Danf und Anerkennung 
„Heapolitanifchen Eoiletten-Schönheits-Beife* 


[4 

Bon frühefter Jugend hatte ich auf Beiden Wangen fogenamte Shwinben, 
welde vom Zeit zu Zeit verfhwanden, um bamm wieder um fo Rärfer hervorzutreten. 
Nah kurzer Anwendung der flüffigen Reapolitaner Toiletten-Seife bes 
Herrn Dr. Rau ſel. Erbe mwurbe id vollfänoig und ohne andere Üble Folge herge- 
ſtellt wa® ich bankenb auerkenne. 

Zerbfl. (L. 8.) S. Peters, Latbol. Lehrer, 
Bon biefer worzüglihen Seife per Glas 42 und 24 Mr, 
‘ fowie von dem bewährten Menpolitanifchen Haarbalfam 
(Kränter - Womade), onertannı das befle und reinlichfte, fehnell 
und ficher wirkende Mittel zur Crbaltung, Berfhönerung 
3 und Machsrhumbeiörberung fowohl der Hupt- als Kartbaare, 

ıc. per Glas 42 und 24 fr, — Mailänder Zahutinktur (aroma- 
tiſches Mundwafler) ſowohl zur Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung gefunber, 
glänzend fhöner Zähne und Erfräftigumg des Zahnfleifhes, Sie entfernt 
ben Weinſtein, verbiitet Beinfruß (Caries) umd bient zur Vertreibung bes üblen 
Geſchmodes und Geruches bes Mundes vnd ber Zähne, welches, uns oft 
unbwußt, einen fo fatalen Einbrud auf andere Perfonen macht, per Glas 48 
und 24 fr. — Eau de Cologne, 18 und 36 fr. per Glas — Aromatiſcher 
Häncerbalfam (ausgezeichnetes Zimmer- und Salon-Barfüm), per Glas 12 fr. 
— Blüthenthban (Rosee de MHeurs), allgemein beliebtes, höchſt kräftiges, fehr 
feines Odeur, neue, vielfach verbefierte Tompofition des ädhten Kölner Waffers, 
per Glas 54 Er, 80 fr. und Probeglas 18 fr. — Feinfter aromatifcher Koi- 
letten s @ffig , bas @fäschen 15 ir. — Zahn⸗ und Munds@flenz, das Glas 
fl. 1. 12 &, — Wafir» nud Meifer@eife, per Glas 48 und 24 kr., befinbet 
fih bie Niederlage in München nur allein bei 


Herrn 
Eduard Lacher, Kaufingerfiraße Ar. 5, 
welchem id; foeben mene Zufendungen gemacht habe. Bei vorichriftsmäßigem Ge- 
brauch obiger Zoilettengegenftäube wirb für ben Erfolg garantirt. 


Prof. Dr. Rau sel. Erbe. 
neh 3 fr. unb weben {vun len. TODE .deE 


ae ia: — 
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Allen Berwandten, Freunden und Belannten, welche jich bei der Be- 
erdigung und dem Trauergottes dienſte unjeres vielgeliebten Gatten, Vaters, 


u 





— 
—* 


























DP Bıuders, Schwagers und Vetters, * 
Serra ! 

®» © © J 

Alois Breileneicher, 
Hauptzollamts Lader, R 


— 
— 


fo liebevoll und ehrend beitheiligten, ſprechen hiemit den innigſten Dauk 


>.» 


München, den 15. September 1872 


er die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
— 
Geſuch um Wohnungen. 


ur Unterbringung der Gäſte, welche zu der vom 22. 
bis 239. September dauernden Verſammtung deutſcher 
Zaud- und Forſtwirthe nach, Müuchen kommen, iſt noch 
eine Anzahl von Zimmern nothwendig. Diejenigen ver— 
einen Dewnbuer unferer Stadt, welche zu dieſer Zeit 

Dder mehrere Zimmer vermierhen wollen, find erfucht, 
ihre Adreſſe und den Miethpreis in der Kanzlei des land: 
wirtbichaftlichen Wereins — Zürkenftrafe Wr. 2 — zu 


 „Binterlegen. —— 
Das Präfidium der Verſammlung. 
Für Dasfelbe: 


Adam Müller, 


General: Sekretär des landwirthſchaftlichen Vereins. 7852 — 54: 













Technicum Mittweida 


Schule für Maschinen-Ingenieure, Werkmeister, Monteure, 
Beginn des, Winter-Cursus 15. October. Lehrpläne gratis durch Ing.-Director We itzel, 
' — Worbercitungsunterrieht frei. 





Königreich Sachsen. (6191—5d) | 


| 
| 





PA 
Gefchäfts Empfehlung. 


Die Weinhandlung nnd Neſtauration zum 


„Tenor-Mayer“ 


Fürſtenfeldergaſſe Mr. 121 
ga ber 5* . — — re 
erlaubt hiemit zur Auzeige zu gen, daß das Lokal von au 
” * Un * —— 8 ——— ift a 
b ladet unter Zufiderung reeller unb prompter Beoienung zum zahlreichen Befuche frenndl 
* Bon 12—2 Uhr wird jeden Tag Miltagstiſch ge vr. hiefür mit Mer 
weißem Wein fl. 1. — 'h Liter franz. La Landwein fl. 1 


— — — 


Kgl. Induſtrieſchule Münd) Münden, 


Die yo für das Schuljahr 1872/73 wird am 1. und 2, October L Se. * 
Bormittags von 9—12 Uhr vorgenommen und zwar; 
am 1. Oktober für die anfßerordentlichen Schüler und 
SHofpitanten 
—8* wie für diejenigen ordentlichen —— welche ih einer Aufnahms · oder 
achprüfung zu unterziehen haben 
am 2. 2* 
für diejenigen Neueintretenden, welche im Beſitze bes —— le 
(Abſolutorlums) einer Gewerbeſchule find und für ſoiche ordentlich 
welchen ber Uebertritt vom erjten im den zweiten Curs unbedingt — —8 
Die Neueintretenden haben Impf- und Tauf-⸗ oder ——e— — ne, ſowie entſpre⸗ 
ende Sittenzeugniſſe vor — Wer ſich nicht durch das Maturitätszeugniß einer Ges 
werbſchule * er * aͤhigung zu legitimiren vermag, hat eine Ne ag ger 
vollſtaͤndig entſp —— zu beſtehen. Näheres über das Lehr⸗ 
ent = bie —— — der Auſtalt enthält der diesjährige ee 


münden den 16. Auguft 1 


Das Fgl. Ne torat der Suduftriefchule, 
efanntmachung. 


Cuvatel Übersben Edlbner Poren; Danner von Pä 


gmeß. 
Die Über ben Edlbner Lorem Danner von Fögmeß beflandene Bermögensturatel dat 
aufgehört; was be’annt geg:ben wird. 
Mainburg am 


11. Septbr. 1872, 
"Königliches Bandgericht Mainburg. 
7983 nn Meidinger, k. Nfeffer. 
— — > 
Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe der innigen Theilnahme am dem ſchmerzlichen Ver—⸗ 
luſte unſerer theuern Tochter 


Sophie Zenns, 


eine Theilnahme, die fi während ber langen Krankheit, nach dem Hinſcheiden, 
owie bei der Beervigung und dem Gottes dienſte für die Verblichene uns von 
IR Vielen freumdlichit gezeigt wurhe, ſo vie den gütizen Sängern für ben — 
Grabgeſaug drücken den gerührteſten Dank hiemit aus 7997 


die kieflrauernd SKinterbliehenen. 


’ MW 
— V—————— 


aus FRAY-BENTOS (Südamerika) 








Topf untenstehende Unterschriften trägt 


wenn jeder 
Nur ächt ; und auf der Etiquette der Name J. v. Liebig, in 
blauer Farbe a ist. 


— 77 — 
sa Das Publicum wird dringend gewarnt, sich "Sich nicht anstatt der obigen Waare anderes, 
am Markte erschienenes Extract In ganz ähnlicher Verpackung, die Sur Täuschung be- 
berechnet, unterschleben 20 zu lassen. 


Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft : 
Kerrn Mich. 








ette -zofer, München. 
u haben bei: 


in. 2° 
(Kgl. Leib- und Bo apotheke.) 
— Kaufiugergafſe 12, 
zum Dienersgafle 4, 
Aeterlac, Gatbetstfraße 18, 





c} 


Magsig de Gebe 0a 

DIZET, 

— re 2 ira. 
Berchtesgaden bei Apoth. Birngruber, 


Apoth. 

zu: bei Apotheler Muͤhleiſen, 
Hof Städler, 
re bei Georg Lüll, 
Raufbenten bei Apoth. Roth, 

Bruder, 
Sanböhut bei Apotheter A. Mayer, 
Lindau bei Ferdinand Rasco, 
Miesbach Apotkeler Schillinger, 
Mühldorf bei A. Dorenberger, ı 


ee 
3 
8. 





reichneten 


Wilselm Alber, Gabelsbergerſtraße 3811. 
2, Kleiber, Drouquenhandlung, Sonnenftr, 18, 
F Ludwig Hueber, Karlsplag 11, 
| griearig Flad, Martbor 3, 
‚I. %. Schugmarlin, Schillerftraße unb Bayer- 
firaßenede 13, 
Albert Held, Morimiliansftrafe 1, 
Seibel & Säneid, vormals Kumpfmiller, Yına- 
lierfiraße 80 und Ludwigeſtraße 5. 
Auguſt Stürzer Nr. 46 Thal. 





Ferner am nachfolgenden Orten bei den Herren: 


| In Neuburg a./D. bei Apoth. Fahrenbachet, 
n Nördlingen bei Earl Stahl, 
„ Baffau bei Apoth. Leibendinger, 
» Paul Egger, 
r Brien ei Apoth. Fleiſchmann, 
Negensburg bei Apoth. & A. Forſter, 
4 * „Otto Henle, 


Noſenheim bei Apoih. Dr. Nieder, 
Salzburg bei Rabauer & Wöß, 

„ Starnberg bei Apoth. Sedeimaper, 
Tegeruſee bei Apoth. Semmelbauer, 
„ Tölz bei Apoth. Fellerer, 

» Traunftein bei Apoth. Paur. 368+80i 


Höhere Handelsschule in Handelsschule in Stuttgart. 


Dftober beginnt ber neue Eurfus. — Wegen näherer Auskunft wolle man zn an bem Unte 
weuben. 


7210—12e 
Röhrich, Dirette 


—————————— ——— — ern ne 
Münchener Schranne vom 14. September 187%. 


- 


Sefammt- 
Getreide: | Borig. | Boden | Beftand 
Arten, Ref. | Kauf. | heutiger 
Scranne. 


Weizen .. .. | 1718 410 | 6129 
Koru tm; 9* u 6 
Gerſte . —⏑—— R 34 
co... 47 65 | 2857 
Widen IR f 15 een | 171 
NRepsjaamen . 80| 102 656 
Seinfaamen . . il WM 
Gonfig: Gm | 66] 9| 917 
Gumma | 3794| 962 | 1917 


| Beutner Zentuer| Zentuer —— Zeutner] g, 


Heu⸗ Mittlerer Durchſchuittepreit 
tiger 2 des Bentners, 
Yanf Kleiben nach heutig gegen vorige Schran 
lau Schranne. mehr | „ventgei 
fr. Alk kif|k 
4590 | 1449| s ı n|—-| I—| 
4870 | 1004 | 5 4331 — | 11 - | _ 
2347 | 10.8] 4 |50| — | 3|—-| 
2773 sul 3 II —| 8SI-|i 
149 I 3 |isl-!38s|.-| - 
667 | 8 | 7) —- 21 -| - 
8 -I 7 |so]|=-|3| —| - 
158 + 50} =. I-1-1-1- a 
1556! 8882 


alle ———— des In⸗ in pr eg zu beziehen: * EN. 


Gerichte Gottes in der Geſchichte. 
Mahneufe für Fürfen und Völker 


Dr. F. 3. volzwarth. 
I. Petrus und Pius. zı. 8%. geb. 121. xy. 
nl. Napoleon der Erfie und Pins der Siebente,_v. & 


2EM. 


I. Ber ‚Minifter } Pombal und der Jeſuit Malagrida. 
ge 

I. Die Berfhwörung der kathol. Höfe gegen Klemens 

den Dreizehnten. !. 8. ge. 121. h. 

V. Pius der — und die Revolution. 1.8. 12%. ©. 


ebes Heft wird einzeln abgegeben. 
Unter. — aub france alle fünf Sefte fl.1. 5 kr. 

Der Berfafler fich bie änßerft „aeitgemäße" une geflellt, in einer 9 Keiner Bäubs 

u bie im ber Gefdichte vor aller Welt offen liegenden Gerichte Sottes über die Verfolger 
; per ring che ale „ — a *78 und a er zu ſchildern, deren Kuwendung 

auf die Gegenwart von fe a. » 

Eine große Anzahl Larhot * a 5 auf's Günfligfe über dieſe — 
won denen noch e erſ — * 

Die KHefftcheu * ſtch ehr jur Waffenverbreitüng- 


dt Aafıten Ypıa — 
Wangon- & Eifenbahnbedarfsfabrik — 
Laut Beſchluß unſeres Aufſichtsrathes und unter at 
tuten fordern wir hiermit bie Titl. eg — Geſellſ 
— 5 en * —— Soma Di bis 1b. Oktober 1 ar ii 
zuzug en a — 
it fl. 72-38 


bid am 15. Oktober 1872 
unter Vorlage ber Interimsfcheine an die Bayeriſche Bereinsbant babier zu 
—— — er wir befannt, daß bie „ und legte Einzahlung von 20%, auf 
38. eingeforbert werben wirb, ollein zahlung jeberzeit 
— iſ een 34 Altien gegen er as na Suterimejeing, * genannter 
L, täglich. in Empfang — erben Können 
——* ben 14, 


Waggon. & ‚eienbahnbebarfsfabrik, Minden. 








Bekanntmachung. 
ü ben Nachlaß bes 9, Oktober 1871 ba benen Sattl u 
er be bier find a 3 Boden bei Beni F ——— 
gerichtlich anzumelden. 

Mũachen, am 12. September 1872. 

Königliches Stadtgericht München I. d. J. 

Der f. Stabtridhter: 
Kaliner, 

Mayrbofer. Spiheb er, 


Eigentkum, Berlag unb Rebaktion bee literariſchen Inſtituts won Dr. R. Hnttler. 
gr bie Mebaction verantworilich Ath. Degempart. 
Drud der t. dofbuchdruderei ©. Huber. 


(79857 | 


| 
| 


| Bild ' 
| erwartet mit Ausnahme der Biſchöfe von 


Ar. 37. 


Jahr 


— — —— — — 


Zechzchnier gang. 
Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Mittwoch ben 18. September 1872. 


Rurier 





Beyırile Montags surmen, 
SHIT I DEE 


Rr. 19. (Eingang 


Yolitifce Heberfiht. 


Fürft Bismarck, von welchem die Blätter 
meldeten, er habe ſich beweits nach Varzin 
begeben, hatte nur einen Ausflug nad 
feinem Stemmftofie 2 aaa gemacht, 
don wo er am Samftag Abend wieder nad) 
Berlin zurücchrte. Die Relfe nad Var: 
zin wird erft im Laufe biefer Woche an: 


Sn den Berliner Hoftreiien hat befon- 
vers ber Koller von Rußlaud dem amge- 
Eindrud gemacht. Der Selbſt⸗ 

- ya Reu war ee der 
von ft und a Dr ne von 


Defterreich bagegen verhielt fich ernft und 
fchwelgfam und nur manchmal vermochten 
die Wise feines rufffchen — Vetter 
——— —— 
ranz Joſep r ran ge 
batte, * es war, wie es ſein —* und 
* eins ift * — — ihm 
Heiterkeit un vergeben. 
Segen die Teitlichkeiten in We Ben 
en jämmtlihe pointfhen Blätter 
roteſt erhoben. Es heißt darin: „Am 
undertften Yahrestage der That, die von 
der Gefchichte bereitö gerichtet iſt, (die 
Theilung Polens nämlih) unb bie ein 
Berbrehen genannt werben wird, folange 
der göttliche Yunke im Gewiſſen der Välker 
wicht erlofchen tft, erheben die polnifchen 
Blätter, bie Heute bereits das einzige Or⸗ 
gan und ber gi mögliche druck 
der Gefühle und jengungen ber pol: 
nifchen Nation find — re 
Stimme gegen alle A entate, welche ihren 
—— in der Marienburger Feier 
aben.” ' 


Wie uns aus Fulda, 16. Sept. tele 
raphirt wird, wersen dozſelbſt zu ben 
Biicofsteferengen ſämmkliche veutjche 
e einfchlieigich jenes von Straßburg 


Baffau und von Ermeland, weldhe Ber: 
treter fenden. Diefelben trafen geſtern 
md heute in Fulda ein, Die Conferenzen 


& und wird Hbexbs 5 ubr e 
ee En 
Bettiergafke.) 


| finden im Seminariumgebäude ftatt und 

ind natürlich gehen. Das Präfivium 
wird der Erzbifchof von Cöln führen. Die 
Gegenitände der Verhandluug jind no 
unbefanrt. Muthmaßlich bauert die Con⸗ 
ferenz von Mittwoch bis Freitag. Ems 
piangsfeierlichkeiten unterbleiben auf ven 
Wunſch der Bifchäfe. 


An Darmftabt tagt zur Zeit die Ge 
ueralverfammlung des Bifforiiisen Bereins 


Deutſchlands. Diejelbe iſt jehr zahlreich 
befucht. 


In Peft wurbe geftern bie Delegation 
ves Öflerr. Reichsrathes in A 
des gemeinfamen Minifterinms eröffnet und 
v. zum Pan erwählt. Der» 
jelbe gab im feiner Antrittsrede ber Befrie⸗ 
digung über bem geiftigen unb materiellen 
ang feit dem Beſtehen ber Deles 
gation Ausdruck und ſprach die Ho 
aus, daß auch bie ſtaats rechtlichen Wirren 
auf dem Boden ber Berfaffung * end⸗ 
liche Löfung finden werden. „Nach Außen,” 
fagte ver Rebner, „nimmt die Monarchie 
ben ihr gebührenden Standpunkt wieber 
ein, und bie Begegnung bes Katjers mit 
den Herrfchern von Deutichland und Ruß: 
land gibt uns, ſoweit menjchlihe Voraus⸗ 
ficht reicht, meuerlich eine Gewähr für bie 
friebliche Geftaltung ver n äch ſt en Jahre.” 
Redner mahnte ſodann bie Delegation, an 
den Grundfägen der Sparſamkeit un⸗ 
beſchadet der Berüdjichtigung des Erfor- 
bernifjes ber Reichswehrkraft feſtzuhalten 
und vor Allem besjenigen zu gebenfen, 
beffen weiſer Einfiht und klugem Bor« 
gehen größtentheils die glückliche Wandlung 
der Gejchiere Oeſterreichs zuzufchreiben iſt, 
und fordert daher bie VBerfammlung auf, 
dem Gefühle Ioyaler Anhänglichkeit an das 
Kaiſerhaus dur ein Hoch auf tem Kaljer 
Ausdruck zu geben, worauf das Haus ein 
breimaliges begeiftertes Hoch ansbringt. — 
Das Herrenhaus: Mitglied v. Falkenhain 
wurde zum Vcp-äjide: ten gemäbhlt. Graf 
Androfin theilt mit, ber Kaijer werde bie 
Delegation am 17. ds. um 1 Uhr em: 


' 2 


fangen, und übergab ſodann den Staats- 
vorauſchlag für die gemeinfamen Mintfterien. 
Die Mahnung zur Sparfamkeit gilt wohl 
vor allem gegemüber einer Mehrforberung 
von 7 Millionen, welche ver Kriegs: 
minifter jtellt, welcher offenbar bem Frie 
densgarantien jo wenig traut als jeine 
Kollegen an der Spree und Newa, an ter 
Seine und Tiber. 

Mit der Löſung der itaatsrechtlichen 
Wirren fteht es vorläufig auch noch nicht 
um Beiten. In Böhmen nimmt die Er- 

erung immer meyr zu, woran bie Art 
und Weife, wie ver amtliche Liberalismus 
die Tſchechen behandelt, wefentlich milſchul— 
dig iſt. Ueber das Prager Lanpwehrbatait: 
lon hat wezen Wiverjeglichkeiten bei cen 
Mebungen das Standrecht verhängt 
werben müſſen. 

In Haag mwurben geftern bie General» 
ſtaaten der Nederlande eröffnet. Die 
Thronrede bezeugte die freumdichaftlichen 
Bezieygungen zum Auslande ſowie die 
zıemlih günjtige Finanzlage; fie betont 
ferner, die nothwendigen Arbeiten, um das 
Land in Vertheidigungszuftand 
zu jeßen, jeien energijch gefördert worden 
und Lündigt Gefegvorlagen über die Re— 
organifation der Miliz und über 
. eine mäßige Erweiterung tes Wahlrechts 
an. Sie bemerkt weiter, die Lage ber ojt- 
indiſchen Colonien fei im Gaflzen befrie- 
digend, eine Vermehrung und Verbefferung 
der Verkehrswege mit Staatshilfe ſei in 
Ausfiht genommen; die weſtindiſchen Co— 
Iouien bedürfen unter den jeßigen, fchwie 
rigen Verhältniſſen einer kräftigen und 
ausgiebigen Unterftügung von Seite des 
Staates. — Alſo aub in Holland viejelbe 
Erjyeinung wie überall — man vebet vom 
Frieden und rüftet für den Krieg! 

Aus Paris liegen uns zwei Telegramme 
vom 16. vor, das eine meldet die Ernenn⸗ 
ung bes Generals Chanzy zum Commans 
danten des 7. Armeccorps mit dem Sitze 
in Tours, jowie jene des Generals Du— 
rot zum Coimmandanten des 8. Armee: 
corps mit cem Site in Bourges; das 
. amdere lündetan, daß Thiers am Donnei$: 
tag nach Paris zurückkehre, und das Palais 
d'Eyſée biziche, wo er, wie man glaubt, 
einige Wochen verweilen werde; ferner, 
daß der Schriftſteller Edmond About in 
Saverne, wo er fich feit 14 Tagen zur 
Regelung feiner Eigenthumsrechte aufge 
halten hait:, auf 344 der deutſchen Be— 
hörde verhaflet worden ſei. 

In Dudlin bat jüngſt der dortige 
Verein zur Beförderung des in— 
ternnattonalen Friedens eine Ber: 
fammlung gehalten, in welder bas Par: 


u 


lamentsmitglied Corrigan fich dahin aus⸗ 
ſprach: wi er zwar. nicht wiſſe, ob es 
durchaus unmöglich jet einen ewigen Frieden 
unter den Menjchen berzuitellen, daß es 
aber die Kriege beveutend verminderm 
würde, wenn den Souv:ränen das Recht 
den Kricg zu erklären genommen würde. 
Männer, deren Erijtenz für die Welt oft 
von ber größten Gleichgiltigkeit fei, haben 
e8 in ber Macht, nad Belieben Laufende 
von Menſchen binfchlachten, Güter im 
Werthe von Millionen vernichten zu lafjen 
— für nichts, um nichts oft. Es bürfe 
keinem Individuum zugeitanden werden 
aus Ehrgeiz, Rancane oder ſonſtigen 
Gründen einen Krieg beraufzubeichwören, 
Die Roepräfentanten des Volks können 
leicht zufammegberufen werden, und durch 
bie in ſolchen Berjammlungen herrſchende 
rubige UWeberlenung würden Kriege nur 
fe'tene Ereignifje fein.” WAngefichts der 
vollen Zuftimmung , weldye die Kriegser— 
Härungen des Jahres 1870 in den ‚Volks⸗ 
vertretungen“ zu Paris umd Berlin fan- 
ben, unten wir uns auch von dem Mittel 
bes Herin Corrigan feinen befondern 
Erfolg versprechen. 

An Spanien wurden bie Cortes vor: 
geſterr eröffuet. Die Thronrede befagt, 
die Beziehungen zum Auslande feien gut, 
der König achte die geiftlihe Macht 
bes Bapftes; er fei auch feit entſchloſſen, 
nicht weniger tie Forderungen des 
Willens der fpanifchen Nation zu achten 
Der Aufitand der Barliftenfei „beinahe“ 
beendigt. Die Regierung werde die Spe— 
zialgeſetze der nördlichen — reſpek⸗ 
tiren. Was den Aufſtand auf Cuba an- 
belanat, werde die Rezierung bie zur Un— 
terdrückung nöthigen Truppen hinſenden. 
Die Thronrede kuͤndigt ſodann zahlreiche 
Reformen in der Finanzverwaltung, ber 
Armee und Marinean, unter welchen nament: 
“ich die Einführung der allgemeinen 
Dienftpfliht und ein Arrangement zur 
Zıhlung der Staatsſchuldzinſen hervorzu: 
yeben find. 













Mus der KEIL General: Ber: 
fammlung der kath. Vereine 
Deutfchlands. 


*In der Verfammlung am 12, Sep: 
tember gelangten folgende Rejolutionen zur } 
Verleſung und Annahme: 

4) Die Generalverſammlung hält e8 wor 
Allem für ihre Pflicht, im Namen der Gef 
richtigkeit und der Religion den Proteſt zu 
wiederholen, weldyen die Katholiken Deutſch⸗ 
lands bei früheren Beranlafjungen gegen 


die frevelhafte Entihbronnng tes hl. 
Vaters und die damit verbundene Schä- 
digung der Rechte des heil. apoftoliichen 
Stuhles und der geſammten Latholijchen 
Ehrijtenheit erhoben haben. 

2) Die Generalverfammlung erklärt das 
Unterfangen der römifchen Lokalvegierung, 
die Generalate der Orden, weide 
dem bi. Stuhle in der Regierung ber ge— 
famımten Kirche unentbehrlide Dieuſte 
leiften, aus ihren Wohnhäufern vertreiben 
und ihre Beziehungen zum Papſte zu er 
ſchweren, als eine rechtöwidrige Gewalt: 
that und einen unerträglicen Eingriff in 
die auf göttiichem Rechie berubende Frei— 
beit und Selbitjtändigkeit des kirchlichen 
Oberh auptes. 

3) Die Generalverſammlung erkennt in 
dem durch nichts erlecn Vorgehen 

egen die Gefellfhaft Jeſu eine un— 
gelte Mapregel, welche die Freiheit der 

fen und die Rechte und nterejjen 
der katholifchen Kirche, ſowie bie beſchwo⸗ 
renen Gemwährieiftungen unbeicholtener 
Staatsbürger auf’s Tiefſte verlcht, relis 
gidjen Hader erzeugt und das Wohl bes 
deutſchen Vaterlandes, das auf der Pflege 
der Religion wie auf dem Frieden ber Eon: 
feflion beruht, auf das Bedenklichſte ges 
. fährdet. 

4) Die Generalverfammlung protejtirt 
gegen das behauptete jtaatlihe Schul. 
monopol als gegen eine Verlegung ber 
Rechte der Eitern, der Gemeinde und der 
Kirche und fordert für die chriſtlichen Eltern 
die Freiheit, ihre Kinder in ſolche Schulen 
u ſchicken, die ihrer Nebergeuguimg ent: 
—— und demgemaß den ungeſchmaͤlerten 
Fortbeſtand der vorhandenen chriſtlichen 

an eonfejlionelen Schulen und Lehran⸗ 


alten. 

5) Da bie Ehe der Chriſten eines 
der hl. Saframente ift, deren Verwaltung 
nur der Kirche zufteht, fo kann die Ge: 
neralvderfammlung die ausgeſprochene Ab: 
fiht, in Deutſchland bie fogenannte Eivil- 
ehe geſetzlich und obligatoriich einzuführen, 
nur auf's Tiefſte beklagen, zumal dieſes 
Zuftitut der religiöfen Gefinnung des 
deutichen Volkes zumider und ein Bedürf- 
niß hierzu keineswegs vorhanden ift. Der 
Staat würde durch basfelbe die Achtung 
vor der Heilizkeit und Unverletiichkeit ber 
Ehe abſchwächen, gar Manche zu Verbin- 
bungen veranlaflen, die feine mahren und 

tigen Ehen find, und unzählige Eon: 
ji zwiſchen dem Gewiſſen und der Ge: 
etzgebung, fowie zwiſchen ber weltlichen 
und kirchlichen Obrigkeit hervorrufen. Im 


nicht minder wie in dem bes Anjehens 
des Staates prot-jtirt die Generalverfanms 
lung gegen die Einführung eines ſolchen 
Geſttzes und die damit verbundene Abjicht, 
die Führung der E.vilitandsregifter der 
Biarrgeiftlichkeit zu entziehen. 

6) Da die Fath. Kirche eine von Gott 
gegrünoete volllommen und im ihrem 
eigenen Rechts gebiet ganz felbjtftändige Ges 
jellichaft ift, weit die Vorfteher der Kirche, 
der Papit und tie Bijchdfe, von Chriſtus 
dem Herrn ſelbſt mit der Firchlichen Mes 
pierungsgemwalt auszeitattet find, fo Hat 
die weltliche Macht nicht das Recht, in bie 
Jurisdictionsgewaltpeshl. Vaters 
und bes Episkopatsoder in bie den⸗ 
jelben allein zuitehende Handhabung ber 
kirchlichen Dieciplin, in das kirchliche Strafs 
und Ausschließungsrecht jtörend einzugreifen, 
oder darüber die Bifchdfe zur Verantwor⸗ 
tung zu ziehen. Die Generalverfammlung 
fieht im jedem folchen Berfuche einen Ueber⸗ 
griff in ein bem Staate frembes Gebiet 
und jomit eine ſchwere Verlchung der Ges 
rechtigkeit. 

T) Nach dem katholiſchen Glauben bejigt 
der Papſt die Fülle der von Jeſus 3* 
ſciner Kirche hinterlaſſenen Gewalt, ſowohl 
des ewigen Prieſterthums, als des Lehr⸗ 
und Hirtenamtes. Darum muß die Wahl 
eines Papſtes eine durchaus freie und 
den canonifhen Satzungen entſprechende 
ſein, wobei nur auf die Intereſſen der 
Kirche Rückſicht zu nehmen iſt. Keiner 
weltlichen Regierung als ſolcher ſteht hier⸗ 
nach ein Recht auf ——— in dieſe 
wichtigſte Angelegenheit der. katholiſchen 
Kirche zu. Die Generalverſammlung ſieht 
ſich veranlaßt, gegen jeden Verſuch unbe⸗ 
rechtigter Einmiſchung weltlicher Gewalt 
im Voraus zu proteſtiren, da leider in 
jüngfter Zeit ſich Stimmen haben ver» 
nehmen laſſen, die ohne Rückſicht auf bie 
— des Rechts und die Lehren der 

eſchichte eine ſolche unbefugte Einmiſchung 
verlangt haben. 

8) Anugefichts der zahlreichen, ebenjo uns 
erwarteten als maßlofen Anfendungen 
wider die Latholifche Religion und Kirche, 
ihre Smititute und Diener, jowie gegen 
ihren nanzen feitherigen Rechtsbeſtand fors 
dert die Generalverfammlung alle von 
Glauben und von Xiebe zur Kirche Des 
jeelten Katholiken Deutjhlands 
auf, fich des Wortes Ehrifti zu erinnern, 
daß Leder, ter nicht für ihm ift, wider 
ihm Üt, ſich deshalb mit Muth und Opfers 
willigteit zu erfüllen und mit Öleichges 
jinnten im ganzen Baterlanve zu vereinigen, 


ntereffe der Religion und Sittlicpkeit, im hum gemeinfam im Gebet zu Gott und im 
nterejie des Friedens im dem Familien, feſten Anſchluß am den Hi. apoftoliichen 


Stuhl = alle gefeßlichen Mittel bie bes 
drohlihen Angriffe abzuwehren und ben 
rechtlichen Frieden auf neuer feiten Grunds 
lage wieder zu gewinnen. 

9) Da der wahre Glaube im der Liebe 
fi thätig erweifen muß, jo fpricht die Ge: 
neralverjammlung es aus, daß fie an den 
Nothftänden der arbeitenden 
Claſſen den innigiten Antheil nimmt 
und beftrebt ift, jo weit jie es vermag, an 
Befeitigung derjelben mitzuwirken. Sie 
legt deshalb allen Katholiken e8 an’s Herz, 
daß jeder im feinem Kreiſe und mit ben 
ihm zujtehenden Mitteln dahin wirken möge, 
daß ſowohl dur die Gejeßgebung umd 
Hüfe des Staates, als auch durch die Ge- 
un der und Liebe der Privaten Zuftänbe 
herbeigeführt werben, welche dem tüchtigen, 
en und fittlihen Arbeiter eine zu— 
riebenftellende und geficherte Exiſtenz zu 
gewähren im Stande find. 

10) Bei dem unberechenbaren Einfluß, 
wel die Brejje auf bie Gefinnung der 
Divdlkerung und bie Geſtaltung ber Öifent: 
lichen Berhältnifje ausübt, kann die Ge- 
neralverfammlung es nicht unterlaffen, bie 
Katholiten Deutfchlands aufs Nachdr ück⸗ 
lihfte vor den beftructiven Blät- 
tern politifhen wie Ionfigen 3 s 
balts zuwarnen, bagegendie För— 
derung folder Zeitungen und 
Schriften, welde die Ereignifie 
auf religidfem, ſtaatlichem und 
ent Be Gebiete nah Wahr: 
beit berichten und nach ben Grund: 
jäben der Religion und Gerechtig— 
Leit befprechen, aufs A ngelegentlidhite 

uempfehlen. Indem die Generalwer: 
(amt jenen Redactionen katholiſcher 
laͤtter, welche bisher für die. Sache der 
Kicche eingetreten find, den wohlverdienten 
Dank zuerkennt, ſpricht fie den Wunſch 
und bie Erwartung aus, daß bie größeren 


4 


freufich geweien. Dank der großen Thaͤtig⸗ 
keit der einzeinen Ausihüfle und nament⸗ 
(ich ihrer VBorflänbe, ift es uns Kr 
gemacht worden, über eine Reihe von An⸗ 
trägen zu befchließen. Wir haben während 
der vier Tage befonders in den dffent- 
lichen Generalverfammlungen Reben gehört, 
die wir ficherlich nie vergejlen werben. 
Die Bilder, die vor unjern Augen burdh 
diefe trefflichen Redner entrollt wurden, 
find allervings mitunter ziemlich büfter ge: 
wefen. Hoffen wir zu Gott, daß, wenn 
wir und wieder verjammeln werden, bie 
büfteren Bilder jich in Lichtbilder verwan⸗ 
beim werben. Ich bitte mir bie Erlaubniß 
aus, in Ihrer Aller Namen den Danf 
auszufprechen, dem hiefigen Zocalcomite und 
ben Bewohnern Breslaus, bie die Frem⸗ 
ben bei ſich mit fo vieler Bereitwilligfeit 
aufgenommen haben; ferner den Borjtän- 
ben ber Ausichüffe und den Herren Reb- 
nern. Ich ſchließe, Indem ich Sie auffor- 
dere, ein Hoc auf Se. Heiligkeit den Papft 
Pius IX. auszubringen. 

Die VBerfammlung entiprach biefer Auf⸗ 
forderung mit hoher Begeijterung. 


Sokales und Provinzielles, 
Münden, 17. September. 

* Herzog Mar Emanuel in Bayern 
ift bereits won;Berlin wieder zurüdigelehrt 
und begab ich geſtern nad Tegernſee. 

* DieBerehnung der 5ljährigen Dienſt⸗ 
zeit für katholiſche Briefter bat einer Ent⸗ 
jchliegung des k. Kultusminiiteriums vom 
12. d. Mis. zufolge nit von bem we 
der: Priejterweihe oder der ihnen im All⸗ 
gemeinen ertheilten Approbation zur Aus» 
üsung der Seelſorge, fonbern von bem 
Tage der erjten becretinäßigen —— 
im Kirchendienſte zu beginnen und m 
bie Ichtere, wenn auch nur in ber Hilfs⸗ 


feelforge, eine eigene, jelbftftändige, micht 
— en immer mehr verbreitet und im Jölos zeitweiſe ſtellvertretende ſein. 
vem Beftande efichert werden, daß aber | s Geſtern Nachmittag fand im Zenger⸗ 
neben denſelben in ven einzelnen Bezirken | bräufeller eine Verſammlung ftatt, in wel⸗ 
Heinere und — Loclalblaͤtter ent⸗cher eine Petition am den Magiſtrat um 
jtehen, um in alle Kreife der Tatholifchen Verlegung der biäherigen Br pages 
Bevölkerung die richtige Beurtheilung der Item beratyen wurte. — Nach einigen ein: 
— niſſe zu vermitteln. leltenden Worten bes Vorſitzenden wurde 
dach —* ung dieſer Angelegenheit die Petition verleſen; im derſelben war bes 
ergriff der Präfivent Frhr. ve Franken- ſonders hervorgehoben: es möge das Ge: 
ſtein das Wort:  meinvefollegium dem Meagiftratsbefchluß 
GbGelobt ſei Jeſus Chriſtus! Hochwür⸗ vom 20, Auzuft l. 3. nicht zuſtimmen, 
digſter Herr Biſchof! Hochanſehnliche Ber- vielmehr die Verlegung der Wit; chener 
jammlung! Die XXI. Generalverjamm: | Dulten nah Haidhauſen beſchließen, 
Iung deuticher Katholiken it am Ende da man eine Einnahme von Tauſenden 
ihrer Thätigkeit angelegt. Die überaus von Gulden nicht muthwilliz weawerfen 
große Theilnahme, welche die Gegenſtände und als Gemeindeumiage ven Bürgern 
fanden, die bier zur Verhandlung kamen, aufhalſen dürfe. Die Dulten hätten noch 
iſt ſicherlich jür Jeden von ums hoͤchſt er⸗ volle Berechtigung zur Exiſtenz, da ſie 





4 Kranfenhans 
*269, auf 
$ Unter ben wichtigeren Krankheiten in die eu An- 


den Einwohnern der Stabt Vortheile ver- 
ſchafften, indem 3. B. dle Landleute an 
den Dultſonntagen maſſenhaft in die Stadt 
ſtroͤmen, ba zehren, einkaufen ꝛc. Der Jo: 
hannis 


Buden, ta er für 14 Doppel: und 7eins 
er Reihen Raum gemähre. Der Magi: 
at möze auch bedenken, daß ber Vin— 
<entius : Brein und ber Verein für frei 
willige Armenpflege nicht geringe Einnah⸗ 
wen aus der Frequenz der Dulten ziehen. 
r Gemeindebevollmädhtigter praft. Arzt 
> Schöner veriprach, im Gemeinbefolle- 
gium fein Möglichites tbun zu wollen und 
erwartet von obiger Betition die beiten 
Sorgen. — Die Petition wurde von ben 
nwejenven, deren e8 über 250 waren, 
angenommen und unterzeichnet ; außerbem 
wird diefelbe auch in den Häufern kolpor⸗ 
tirt werben. 
* Ein hier wetlendber Fremder 


fchreibt uns: Man begegnet in München ! 


häufig bayer. Offizieren, welche obgleich 


fie mit mehreren Orden ausgezeichnet | in 


worben, gewöhnlich dach nur das eijerne 
Kreuz a tragen. Würde Aehnliches 
in Preußen ftatifinden, und bort die mit 
bayer. Orden gezierten Offigtere vorzugs⸗ 
weife und alleinihren Bayer. Orden tragen, 
fo würbe man hierin ein erfveuliches Zeichen 
brüberlicher Kameradſchaft erblicen koͤnnen. 
Da dies aber nicht der Fall iſt, jo fragen 
wir, worin lient der Grund? 

* Bei dem bearigen Boltsfefte im Linz, 
erhielten auf Induſtrie · und Gemwerbe-Er: 
zeugnifje machfolgende Bayern Preife: 1) 
Herr Heinrich Brunnbauer, Feingofdfchläger 
aus nchen, die große ſilberne Medaille 
5 Preis) für ausgezeichnetes Blattgold. 

te Meine filberne Medaille: 1) Herr 
Jakob Biermaier, Schäfte und Ladftepperei: 
— in Straubing, 2) Herr Karl 

tb, Tischler in Ambers, 3) Jof. und 
—— in München, RohrGalanterie⸗ 


+ Die Zahl der im vergangenen Monat Au⸗ 
guf zu Münden Geforbenem beträgt Taut 
amtlihen Berichts bes E. Bezirke mad Stabt- 
gerichtsarztes Dr frank mit Einfluß von 22 


tobt med 15 unreif Gebornen (der 12. Theil aller | Fe 


@eftorbenen) 456, darunter 221 Kinder von ber 
Geburt bis zu 1 Jahr. Bei biefer außerordent- 
ũch günftigen und geringen Sterblichkeit filt 
Hünden — 14,7 pr. Tag — waren geftorben: 
an Darrfucht 62. am Lundentuberculofe 55, an 
Schlagfluß 20 am Lungentzünburg 19, am Typhus 
6 u. f. w. Die Zahl ber Kranken im ben öffent» 
lichen Heil- und Pflegeanfalten der Stabt betrun 
im Ganzen (ohne Mi.ttärframtendaue , welch: & 
wegen. Umzugs feinen Monatsberiht geliefert hat) 
1582 gegen 2079 im vorausgrgangenen Monat 
Juli. Hievon treffen auf bas große fäbtifhe 
Krankenhaus I. d. J. 587, auf bas feine 


oder Kirchpiab in Haidhaujen | 
eigne jich vorzüglih zur Aufftellung von 


‚fälle in ber 














‚gelegenheiten. 







Käbtifce 


re. b. 3. 193, anf die Bolikfiniken 
die beiden SKinberheilanftalten 528. 


faften befanden ih: 211 Darmlatarrhe, IIMagen- 
fatarrye (und 66 mit fieber, 38 ohme Fieber) 
75 Bronchitiden (und zwar 57 acute, 18 chrouiſche), 
53 Typhen, 34 katarıbalifche Anginen, 15 Blattern- 
Stabt und beu Anftalten zufammen 
u. |. w. Die Zahl der Geburten betrug 573 
nad zwar 312 Knaben, 261 Mäbchen, barumier 
26 Zwillinge, bie Zahl ber Zrauungen 242. 
„Der allgemeine Gelunbheitszuftand" fließt ber 
amtliche Bericht, „if demnach für bem Auguſt 
ein außerordentlich günſtiger geweſen. 
ranlenftand war fehr Hein, die Typhusvorlomm - 
niſſe warın ſehr gering; die Blattern-Epibemie 
iſt fa ganz erloſchen, an Brechruhr find uur 
einige ganz Heime Kinder geſtorben.“ 

P In ber Mühle in der Gewürzmühlſtrafſe 
wurbe gefterm Abend im Mähiwerke uuter bem 
Rammrabe ein Mühlburfche erbrüdt und war fo- 
fort tobt. — Der am verfloßenen Samflag Nachts 
in ber Nähe ber Schrannenhalle in ben Rüden 

efochene Feilenhauergeſelle Hofer ift bereits 

un Wunden erlegen; bie Thäter find in Haft. 
— Geftern Bormittage 11 Uhr kam ber Koch 
R. A. im Cafe National mit dem bortigen Lchr- 
ling Heinrich Urfach wegen einer Geriugfügigkeit 
Streit; von Zorn hingeriffen warf eıflerer 
dem Lehrling eine fange Fleiſchgabel 8 Eentim. 
tief ta die rechte Hüfte, wodurch bie Nieren er- 
erg verlegt wurden; Unterfuchuug iſt einge- 
eitet. 


— —— — — — — — 
Kleine bayer. Landespoſt. 

— Die Feuerwehren im Bez.⸗Amt Münden 
(./3. kommen alle Halbjahr zuſammen, um bie 
gemeinfamen Interefjen zu berathen. Eine ſolche 
Berfammfung fand vorgeftern in Bafing ftatt, wo 
die dortige Feuerwehr einen gut anszeflhrten 
Angriff auf die Mühle des Hrn. Steiner vor- 
führte, Diefem folgte ein gemeinfames Ererei⸗ 
tium ber nachbarlichen Feuerwehren vom Baflng, 
Nenbaufen, Nympheuburg und Seudliug. Auch 
dieſe Uebungen zeigten von guter Schule und rie⸗ 
fen bei bem zahlreich verfammelten Publikam 
alle Anerkennung hervor. Nach dieſen Borfüh- 
zungen folgte bie Beſprechung vom Berb.nds-An« 
Nachdem Herr Graf Garterburg 
die Berfammlung begiäßt hatte, wurde Hr. Ober- 
inſpektor Jung von Münden zum Borfienben 
gewählt. Beſprochen wurde unter Anderm auch 
ber fjeuerreiterbienft und folfen bie Beſchlu ſſe bem 
f. Bezirfeamt und ben Gemeinden mitgetheilt 
werben. Mus ber vorgetragenen Staliſtit ergibt 
fi, bag im Berirlsamt Münden l. / J. 12 Feuer- 
wehren eriftiten 55 Gemeinden aber mod feine 
werwehren beſitzen. Es treffen auf 1'/, Qua⸗ 
drat Meile 398 Familien, 2500 Seelen und auf 6 
Gemeinden erſt eine organiftrte Feuerwehr. Der 
Immobiliarbrandfchaden hat in 25 Jahren im 
Barirlsomt 351,000 fl. betragen, Berfidert war 
1868 an Immobifien beinahe 9 Million Gulden 
Wenn man zu dieſem Immobiliarwerih noch ben 
Wertb an Mobilien rechnet, jo wird man ermei- 
fen können, welches ‚bebentenbe Bermögzen gegen 
Feuer zu (hüten iſt und es Liegt gew & der Wunſch 
nabe, def das Feuerlöſchweſen noch wefentlid 
verbeffert wird. Mögen bie Gemeinden, welde 
Bioher Ales beim Alten ließen, ebenfalls bald 
an bie Gründung von beut:n. 


r 


Straubing, 16. Sept. 
abgehal’enen Pferbefprungrennen ersielten fol- 
enbe Herren Remnpferbstefiger Preife: 1. Sim. 

er. Getreivehänbler von Oberleichiug 
(Edersberz); 2. Kafp. Augermeier, Wirth von 
Heimbanfen (Kreifing); 3. Joh. Unger, Wirth 


v. Fötting (Braifing); +. Seb. Greffirer, Wirth ’ ® 


» 


v. Bopferbing (Erding); 5. Zaver Oftermeier, 
Wirth von Krangberg (freifiug); 6. Franz Stür- 
ger, Wirth v. Kolbach (Dachan); 71 Tobias Küns- 
kefer. Privatier v. Landbau; 8. Job. Zet I, Wirth 
und Lobnkatſcher von Prontenhaufen; 9) Lulıs 
Shildmann, Pirrbrouer von Alenham (Griet- 
bach); 10. Mich, Ed, Gafigeber von Imgolfobt. 
Landehut, 16. Sept. Wir Tönnen bie er- 
frenliche Mittheilung machen, daß eine Lebens. 
gefahr für Hrm. Stabipiarrer Altmannspergrr 
nun nicht mebr befürchtet wird, Die Hebung 
bir Lähmung wird j doch längere Zeit erfordern, 
(2085. Ztg.) 
Sa Eriebenborf bei Waldfaffen brannten 
am 13, te M. Mittags 6 Baueruböfe mit 24 
Nebengebäuden ab. Fahrläffige Handtabung ein’r 
Dampfdreſchmaſchine wird als Urſache des Bran- 
bes angegeben Das feuer griff mt jo rafenber 
Schnelligkeit um fich, daß obmohl die Bewohner 
alle beim Witta ;s:ffen za Haufe waren, faft nichts 
gerettet we:b n founte und fogar baares Geld 
burch das feuer zu Grunde ging. 
Dienftesnachrichten. 
Die kath. Pfarrei Frankenthal, Bez gl. N. ift 
bem Prieſter Gg. Obmer, Pfarrer in Homburg 
Bey. gi. N. Übertragen worben. 


Begraͤbniß-Anzeigen. 

Süblider Friebhof. Den 18. Septbr. 
Maria Pimener, Bierwirthefind, 21 T. a um 
2 Uhr. — Joh Bapt. Haufer, Zengfhmiebelind 
7,93 a um 2 Ubr. 

Nörbliger Fried hof. Den 18. Septbr.: 
Matbilde Baumlen, Schreinerst. 1 M. T. a 
um 2 Uhr, — Karl Theodor Emmer, Bortabt- 
hämersst, 1I3.7M aum 2 Uhr. — Rofa 
Weiß, Stations-Dieneret, 21 Z. a um 2 Uhr. 


Kol. Reſidenztheater. 

Mittwoch, 18. Sept: Der Geizige. 
von Dioliere. Hieranf: Der eingebildete Kranke. 
Lufifpiel von —— 


oltötheater. 
Mittmoh 18. Sept. Die Lieder der Muft- 
fanten. Bollspäd v. Kueifel. 


Börfen-Machrichten, Handel, Verkehr, 
Münchener Cours vom 17. Sepibr. 1872. 
Könige. Bayer. Oblig, a 31,,%, 88"/, B. 88"/, 8. 
4°, 941, P. 94 G. 4°,, Grundr.Obl. 94°/, 
P. 94°/,@. 4’/%/, Dblig. 100'/, B. 100%, @ 
5°%/, Obi. von 1870 101 P. 100%, G. 49, 

. Obi. 94°/, B. 948. 5%, Miündener 
Dbligat. 102°/, B. 101”/, ©. 5%, Commumal-Dbl 
ber Ber.- Ban. 102°,,%. 102 ®. 4',°/, Oblig 
b. Bereinsb. 98%, P. 98%, ©. 4°, Piand- 
briege ber Bayer. Hppothefen- und MWedjelbant 
94 8.93). Ofibabn- Alien 1. Emifjion 
186 /,3. 136',, G. Banlaktien ber Hypothelen unt 
B.-Bant 992%. 990 ®. Hanbelevanfaftiem 1. 
Em. 128 9. —— ©. Bereinsbanfalt. 138°/,% 
— 6. Augsburger - Banfalt. 112 P 
®. Defterreih. Silber-Rente 65°/, P. 65°/,'@. 
N. BaulsAtien 945 P. — ©&. Prioritäten: 





Bei dem geftern J Frauz⸗ 


—e — — 


Lunpiel I * 


Joſ⸗Bayn 92:/, P. 92 @. Linz -Bud⸗ 
weis 98°/,®. 93%, G. ungar. Ofibahn 73°/, P. 
73°/,8. umgar. Norboftbahn 82", B. —— ©. 
4"/, bayher. Prämien ˖ Auleihe 113%, P. — ©. 
Anobach·x Looſe 14'/, P. —— 6GAungeburger⸗ 
r is P. 71, &. Bappenheimer Looſe 7 
. F} . 

Leipzig, 16. Sept. Die Leipziger Bank bat 
ben Wechſeldiskont auf 5/,, Ten Lombarbzinss 
fuß auf 6'/,° „ ersöht. 

Berlin, 16. Sept. Die preußiſche Bart hat 
beute ben Bankdiskont anf 5 den Lombarbzine- 
I für Waaren und Eficken anf 6 Prozent er- 

.— 

—Päpftliche Rente Ein römifder Korre 
ſpondent ber Köln, Volkeztg. tbeilt über brm 
Stand ber gemannien Papiere Folgendes mit, 


was auch mande umferer Lrier intereffiren dürfte. 


In Rom ſtauden darnach am 10 be bie päpfl- 
lichen GEertififate von 1850-1864 mit 75.30, 
bie römische Anleihe Blount mit 74.40 und bie 
römiſche Anleihe Rotkſchild mit 73 95. Wr 

Bukareſt 13. Sept. Huf ben menen Linien 
Bukareſt Pifeſti und Bularef-Roman 
find Heute die erſten Züge abgegangen, Die Re- 
gierung hat bie Uebernahme ber vorgenannten 
Bahnfinien zugeflhert und übernimmt bomit bie 
Garantieverpflihtung für dieſelben. 

Auf dem Münchener Viehmarkt wurden 
vom 7.-18 September 210 Odfen, 260 Kübe, 
137 Stiere, 41 Rinder, 1400 Kälber, 584 Schafe, 
und 450 Schweine, im Ganzen 8082 Stüd 
yugeführt umb verkauft. 


Zialter & Hohn, 


k. Sofmufifalien- Handlung 
m Münden, 


Reſidenzſtraße Nr. 13, 

empfehlen ihre ale hoͤchſt reichhaltig belaunte 
Mufllalien-Leisanftalt,. Vortheilhafteſte Abonne- 
ments mit Prämien! 9011 
PXILXIXIYX III TI TI I 22 

In Gieſing ift ein ſolid gebautes 
2 zwe ſtöckiges Haus unter billigen Be: 
+ dingungen ſofort zu verkaufen. D. u. K 
0 7974 6(66 4 
DIT IT TI 2 TI I ST SI I I 0 


Ammerſeer Kilche 


(gerändherte Fifche) 
foeben eingetroffen bei 
Bal. Barbariup, 
80 17.8a Safvatorfirafe. 
Bei einer finderlofen, rubigen Beamtenswittwe 
if ein ſchönes, feeres Zimmer bie Mitte Oftober 
an einen anflänbigen Herrn zu vermiethen. Das 
Nãhere. 8020 


Ein küchtiger Bberfäger 


ſucht eine Stelle. D. U. 8022-4[a 


Frifehes Sehwarztildpret 


nabit jungen Hafen und Rebhäcnern em 
pfi:ht Mittwoch den 18. d. Mts., 
805 Meher, Bambergermartt Ar. 7. 
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7 
Kirchliche Feierlichkeiten. 
Mittwoch, 


©t Aumapfarrkirche und Harlaching wie am Dienftag. — Gerzogſpitahofkirche. 
Abeube 5 Uhr Nofenkranz, um Hals 7 Uhr ſteben Schmeczenandacht. 





Schi ri äfflergafe 
ch DER München — — 


\ Vincenti & Stoffel's 


Nähmaſchinen-Lager: 
Grover & Baker, 
Wheeler & Wilson, 
Singer, Howe, Jones: Cylinder 
Hetten- & Deppelsteppstich- 


!!Handnähmaschinen!! 
— 404] 


— — — — nen — 
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AN,» Allen Berwanbten unb tb:iluesmenden Frenaben made ich auf viefem Wege bie 
a Auzeige, daß es erg ben Allmägtigen — n hat, meine innigfigeliebie Gattin, 


Frau Maria Mayer, 
\ eb. Büchl, 
Hausmeiſtersgattin bei Sr. odigeboren Hrn. Grafen von Sreyſtug Moos, 
Nez mad langem ſchmerzlichen Leiden und Öfteren Empfaug ber hl. Sakramente ganz ge- 
baldig und ergeben in ben Willen des Herrn im 50. Lebenejahre zu fi im bie ewige 
Heimatb abıurufen. 
. Ich empferle die Berblichene bem frommen Bebete und bitte um flille Theilnabıne, 
K Münden, den 17. September 1872. 8041 
Zofepb Mayer als Gatte. 
mr Die Beerbigumg findet Donnerftag ben 19. be en bald 4 Ujr im fühlichen 
(alten) Leihenhaufe. ber Gotte@vienft Freitag ben 20. Bormitiags 9 Ur in ber 
. —— ſtatt. 
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Dankfagung. 


Für die lichenolle Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottes⸗ 
bienjte meines vietne.icbter Gatien, 


Herren Johann Herrmann, 


vormaliger Sauptzollamts Lader, 
ſpreche ich meinen tiefgefühiten Danf aus und zugleich lade ich alle Verwandten 


un) Freune zu der bi. Seelenmeſſe am Donnerſtag den 19, Septeniher 520 
7 Uhr in Miſterſendling «in. 8045 


Die tieftrauernde Gattin 
Aofina Herrmann. 





© 


Bekanntmachung. 


Oktoberfeſt 1872 betr. 


Während ves heurigen Oktoberfeſtes findet der gewöhnliche Viehmarkt wieder ftatt. 


Derſelbe wird 
Montag den 30. 


September I. 3. 


und zwar ben ganzen Tag hindurch auf der Thereſienwieſe abgehalten. 
Die Schweine, melde zu biefem Markte zu Verkauf gebracht werden, dürfen je- 
doch nicht auf der Feſtwitſe verkauft, fondern müfjen auf den Viehmarkt an ber Herren: 


ſtraße getrieben und bort verkauft werden. 


Am 12. September 1872, 


Magiftrat der k. Haupt: und Refidenzftadt München. 


Bürgermeijter Wr. Erhardt. 
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Haushälterin- Htelle 


ſucht ein alfeinflehenbes ruhiges, ſolides Franen- 
zimmer mit beften Empfehlungen, welches feine 
und gewöhuliche Klihe verfieht unb in allen weib- 
lichen Arbeiten tüchtig if, bei eimem gebilbeten 
fofiden Herrn. Auf großes Safair wirb nigt ae- 
fehen. Sefällige Offerte sub 3. 8. in ber Er- 
pebition. 8006 
1810 Senblingergafſe 1840 
(Eingang beim Korbwaarenlager) 
werben in 6 Tagen Filzhüte jeber Art von 18 fr. 
7 gepußt, gefärbt und facionirt. Strohhüte von 


fr. an bei 
7390-4015 G. Brafcd. 


Zur Gonjerdirung der 


Sahne, 


Erhaltung eines gefunden Zahnfleifhes, Entfernung 
bes üblen Gelhmades und Geruches bes Mundes 
fowie su deſſen Erfriihung und Kühlung eignet 
ſich nichts befſer als das (7157-781) 


Anatherin- Mundwafler 





su Dr. 3. ©. Bopp, | 


&. &. Sofzaßnarzt in Wien. | 


zu beziehen durch bie Ma 
Hecht liaus Apotheke, Sale 


1000—2000 Ehlr., 


werben zur Bergrößerung änes gut 

gangbaren, ver Wode nicht unterworie- 

nen und fit Jahren beftebenden Ge: | 
ſchäfts von eirem achtbaren Bürger und 

Kaufmann geſucht. Dem Darleiher wird 

eine ſehr wertbuolle, das Kapital | 
weit uͤberſteigende reelle Unterlage in Hinz ; 
den gegeben, und ein Verdie uſt von 

6 Thir. pr. Hundert und Monat 

bewilligt. Das Kapital kann mo atlich 

ohne vorhergehende Kündigung zurüdge: 

zogen wirden. Gefl. Adr. nur von Die: 

ereten Zelbftverleibern unter M. 
MR. 324 v1dıceıtdielnnorcen- Erpedition 

son Saaſeuſtein & Mogle: in 

Berlin, Lepzigeritr. 46. 7978-9[6 





is | 


Stabelmann, Sekretär. 


Ein ſchöner Altar, Str, vor 


Rucco und 6 Kirhenflüble von Eichenholz ger 
ſchnitzt für eine Hauekapelle ober kleinere Kirche 
paſſend ſiub zu verkaufen. D. Nähere d. Erb; 
7967 —85 - 
7945—7c in Borbderplag im tgl. SHofibeater 
2. ober 3. Ranges wird gefucht. Seubliuger 
gaffe Nr. 11 2 Stiegen, * 


— — — — — — — — — — 
Unterzeichneter iſt durch das Ausſchreiben ber 
Thereſta Hirzhammer, Austrägierin, mad 
bes Audreas Hirzhammer, Anwefensbefiger 
zu Prien iu dem „Baheriſchen Kurier“ vom 26. 
Auzuft 1872 Mr. 233 gegwungen, Folgendes zu 
erwiedern: Ich froge cbengenannte Perſonen, ob 
ih Jemanden etwas ſchuide ober ob biefelben 
ſchon für mid eine Schuld bezahlt haben; zu- 
gleich forbere ich biefelben anf, gemachte Warnung 
öffentlich zu widerrufen auferbem ich gerichtliche 
Schritte dagegen ergreifen werde. 8031 —3a 


Andreas Hirzhammer, 


Maure: meiiter. 


Affene Stelle. 


Zur Bud- und Eaffenführung wirb eime gut 
empfohlene ſichere Perlönlicpkeit verlangt. Gehalt 
600 Talr. ꝛc. 

Schriftliche Meldungen nimmt entgegen der 
Kaufmanu Bonid Kärner, Berlin, Friebrich⸗ 
Streße 1413. 8028 

Zu verfaufen: 25 Bid. fhöne Roßhaar. 
Altheimered Nr. 912. 8027 
— —— —— 
8029 Laut hoher Regierungs-Entſchließ⸗ 

. 31. Mär : 
ung v. 31. März 1868 Nr jaggyp wer 


den vom Kirchen Chore St. Vat, (Meus 
marft a. d. Rott), 2 Baufen (54—55 cm. 
Durdmefler) uno eme gıoge Trommel 
Saar 70, Durdmefier 50 cm.) verkanft. 
Frankirte Anfragen jind an ben Schul- 
lehrer und EChorregentes zu richten. 


EEE — — — —— 
8002 Geſucht wird bis 1 Oktober eine ver— 
läffige Kindsmagb zu einem ein dh Ibes Jahr 
alten Kinde. Nur folhe mit gateu Zeugniſſen 
verfedene wollen fih melden. Pranaersfiraffe 
Nr. 3, 1 St. 











ug 


9 
Belanntmachung. 


(Die IV. Hundepifitation und Zeichenlöfung im Jahre 1872 betr, 

um Bollzuge ber oberpolizeilichen Borfchriften uber Hundevijitation vom 27. 

Mir; 1866 (Kreisamtsblatt S. 618) findet die vierte Hundeviſitation und Abgabe 

der Hundezei Ib: das Zahr 1872 an den für die einzelnen Bezirke ver Stadt 

München a beitimmten Tagen jtatt: 

I. Für die Altſtadt im Polizeigebäude, Geſchäftszimmer Nro. 
830, Vormittags von 8-12 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr: 

1 engeneuer- und ÜUngerviertel . Mittwoch dem Sept, 1872, 
e —— —— 19, 


2 —* ndiertel . . . Donnerfiag „ — 
3 enzviertel . . - - -_. -_+,.» Yreitag an 5 
4) &t. Unna: mit Schönfeld: VBorftadt Samitag 2: . 
b — — J ünd in... . Montag — ee 
6) Ludwigs: Vorftadt . -. . . . . . Dienitag — 

Wax⸗ —25— J und II..... Mittwoch — „5% 
8 Mar⸗Vorſtadt II Donneritag „ 26 


I. Kür die Vorftädte Au, Haidhauſen und Giefing, dann für Ha- 
merödorf Freitag den 27. und Samjtag ben 28. Spt. 1872 Vormittags von 
9— 42 Uhr und Nachmittags von 2— 4 Uhr im magiftratifchen Gebäude 
Rev. 2 am Mariahilfplag in der Au. 

Hiebei wird bemerft: 

4) Alle Hundebeſitzer find verpflichtet, ihre über 3 Monate alten Hunde und 

* an en erforderlichen Falles an der Kette, zur Unterfuchung vor- 
ren zu lajien. 

2) ji jeden unterfuchten Hund ift gegen Borzeigung des Zeichens der letzten 

ifitation und gegen Entrichtung einer Gebühr von 30 Er. ein neues Zei⸗ 
ben zu Löien, welches dem Hunde anzubängen ift. 

3) Fremde, welche ſich über 14 Tage bier aufhalten, find zur Zeichenldfung für 
ihre Hunde verpflichtet. Ferner werden nachſtehende ortspolizeilihe Vorſchrif⸗ 
ten in Erinnerung gebradit: 

Freilaufende Hunde, welche mit dem vorgefchriebenen Zeichen nicht verfehen find, 
werben, unabhängig von der Strafverfolgung gegen den Eigenthümer, eingefangen 
und, wenn Lepterer fih innerhalb 3 Tagen nicht meldet, getöbtet. 

Es ift verboten, Hunde in Kirchen oder zu Pferderemnen , a in 
Theater und öffentliche Wirthſchaftslokale, einihläffig der Wirthiehafts- 
gärten, anf Märkte und zu Öffentlichen Feierlichkeiten , ſowie in leifchbänfe mitzu- 
nehmen, bdeigleichen fie während der Nachtzeit auf öffentlichen Straßen frei herum— 
laufen zu laſſen. 

Läufige Hündinnen jind gehörig zu verwahren und Hunde größerer Gattungen 
mit einem wohlbefejtigten Maulkorbe zu verjehen. 

Uebertretungen gegenmwärtiger Vorſchriften haben Beitrafung nad Art. 83 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches vom 26. Dezember 1871 zur Folge. 

Am 13. Sept, 1872. er , E 

Königliche Polizei-Direktion Münden. 


v. Burchtorff, k. Polizei-Direltor. 8009:10a 


LOKAL-KUNST-AUSSTELLUNG 


Mündjener Künſtlergenoſſenſchaft 
T. Kunftausitellungs-Gebäude | 


gegenüber der k. Gluptothek. 
Täglich geöffnet von 9 bis 5 Uhr. 
R Eintritt 12 Er. (6469— 80") 
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Derfleigerungs- Sekanntmadung, 


Zufoige höhften Auftrages bes k. Kriegdminifteriumsd verPeigere ich bas militä:ärarilde 
Mahl: S Sagmüsl-Anwefen, Haus Nr. 9 an ter Fraunhoferſtraße zu München, 


e V 
am Dienſtag den 1. Oktober 1872 
zu bem nachbezeichne eu Stunden, — an Drt und Stelle, nämlich im vorbefagten Mühlanweſen, 
Hang-Nr. 9 au ver Frauenbofeiftraße babier. 

Diefes Anweſen eignet ſich wegen feiner ginfigen Lay? und Wifferkraft au jeber baufichen Ber 
mwenbung, mwurbe im Dezember vorigen Jahres amtlih nach feinem genenmärtigen Beftande auf — 
69,663 fl. — nad Banpläßen abgetheilt aber auf — 99 503 fl. — gefhägt uub wirb zuerſt nämlich 

Vormittags von 9 bis 10 Uhr 
in vier Gruppen, — unb jobaun 

Vormittags von 10 bis 11 Uhr 
and noch im Ganzen, nad feinem gegenwärtigen Beftande aufgeworfen. 

Für den Fall, wenn jür die einzelnen Objekte zujammen oder für das Anmwefen im Ganzen 
He Sumnie von 79691 fl. — erreicht wird — iſt der fojortige Zuſchlag im Ausflht gefellt. 

Andernfalls bleibt die Genehmigung vorbehalten, worüber Entſchließang binuen acht Tagen er- 
folgen wird. bis wohin bie Meiftbieter am ihre Angebote gebunden bleiben. 

Der Meiftbietende bat fofort bei ber Berfleigerung ober län,fiens binnen brei Tagen mad ber 
fjelben und beziebungeweife nad erfolgtem Zuſchlag, 50 pCt. des Strichſchillinge baar im ſüddeuiſcher 
MBäbrung zu bezahlen. — und foferne er diefe 50 pCt. nicht fogleich bei ber Berfteigerung bezahlt, 
für bie richtige Abiährnng fol erſter Strichſchillingehälfte eine Caution von 10 pt, bed Sırid- 
jchillings bei der Berfleigerung baar ober in gangbaren Effekten zu erlegum, 

Die zweite Hälfte des Strichſchillings kaun gegen Hypotbelar- Sicherheit auf beu Berfteigerungs- 
Objekten zu’ 4 Progent verzinelih und im zwei nächſt aufeinauder folgenden gleichen Yahresfriften 
zahlbar — liegen bleiben, 

Der Minifleriallommiffär ift ermächtiget, bei namhaft höheren Angekoten auch noch günftigere 
Zahlungemobalitäten eintreten zu laffen. r 

Ale Koften ber Berfieigerung umb Berbriefimg haben die Käufer zu tragen. 

Weitere Aufſchlüſſe Über die fonfligen Berfieigerungsbebinguncen dönnen bei mir auf meiner 
Amit kauzlei zu bem gewöhnlichen Kauzleiſtunden erholt und ebemjo auch bie auf Das zu berfleigerube 

Anweſen bezüglichen Papiere bei mir eingefehen werben. 
München beu 14. September 1872, 
7989:40 Aldoffer, k. Notar. 
— den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 
reits 
4) 1488 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1872 mit einem Einlage-Kapital 
von 36324 Thaler — und 
2) an Nachtrags-Zahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 74031 Thaler 
29 Sgr eingegangen. 

Neue Einlagen und Nactragszahlungen können fowohl bei unferer Haupt⸗ 
Saffa, Mobhreuftraße 59, als bei unjeren jänmtlihen Agenturen gemadt 
werden. Aug Lönnen ebendafelbft die Statuten, der Profpekt unferer Anjlalt und ber 


Rechenſchaftsbericht pro 1871 umentaeltlih in Empfang genommen werben. 
Berlin, den 31. Auguft 1872. 


Bircrtion der prenß. Benten-Berfiherungs-Anfalt. 


München, 14. Siptember 1872. J. 3. Ruederer, 


8019 Marienplatz Nr. 25. Hauptagent für Bayern. 
Agenturen: ® 

Ansbach: J.J. Hpönemann, Commiffionär. Regensburg: G HG Braufer, Kaufınann. 

Augsburg: Ant. Nägele, Kaufmann. Straubing: M. Weiß, Kaufmann. 

Kempten: 9. A. Yarlin, Eommifjionär. Weilheim: Doſ Hedlmayer, Agent. 

Nöcvlingen: I G. Rehlen, Kaujwann. Windshin: I Oppell, Waurermeilter. 

Nürnberg: Adam Foß, Kaufnann. Zweibrüden: X. WB Heel, Kaufarann. 


gi felide verfäfige Köchin, bie fih auch —— 
Eine bäus:icher Arbeıt unterziebt, ſucht ruhige an nos de a au vatauln. 
ſehen Giglſtraße Nr. 1,0 am Lehel. 79 





Stelle. Mäteres Peterplag Ar. 7 im Schuh⸗ 
‚macherlaben, 8008 - 
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X Bekanntmachung. 
2 Gewerbfchule in Traunftein. | 
Anmeidungen zum Beſuche der hiefiaen Geme:bichu'e, welche für dar Schuljahr 
1872/73 a, mäct mit den beiden untern Kurſen erdffnet wird, werben am Dienftag 
en 1. Dfiober I. %. fowie au den folgenden Tagen entgegengenommen. 
Wöhere Auskunfſt ertheilt 
Traunſtein den 16. September 1872. 


Das Tönigliche Hectorat. 
vr. Schüß. 


Selhäfls-Sröfhnung & Impfehlung. 


beehre mid, zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß ich 
Mitttvoch den 18. d. M. 
das neu elegant eingerichtete 


Cafe Car Isthor am Carlsthor 


eröffne und bemerfe, daß außer dem großen Saal noch weitere zwei freundliche Lokale 
in dem untern Räumen dem geehrten Beſuche eröffnet find. 


Um recht zahlreichen Beſuch hoͤflichſt bittend, werde ich durch freundliche umb 
nr Berienung bemüht fein, das mir zu Theil werdende Vertrauen zu rechts 


pen. ochachtunge voll 
Münden, den 15. Septemier 1872. | 
| Franz Herold, 


8021 früber Reſtaurateur im Oſtbahnhof Geifelböring. 


— 2— 








Todes: Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigſtgeliebte Gattin, Mutter, Schwieger- 


- frau Karolina Schaupp, 


ehem, Gaftwirtbs:Gattin in Dillingen, 


im ihrem 6%, Lebensjahre nad äfterm Empfang ber bi. Sterbfatramente zu fich im ein befjeres 
Ienfeits abzurufen. Am fiilles Beileid im Gebet bitten 


Münden, ben 15. September 1872, 8005 
Die tieftrauernd SHinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch ben 18, bs. um /,2 Uhr vom Leihensaufe in. Haibhaufen 
und ber Gottesdieuſt Montag ben 23. d. um 8 Uhr im ber Stabipfarkicche daſeldſt ftatt. 









— << 


Apotheker Jeßler's Bruſt Eſſenz, 


bereitet aus dem Safte des Spitzwegerichs und dir Sausivnrzel iſt das aners 
kannt geſchätzteſte Heilmittel ber allen Bruft: und Luugenfraufpeiten. 
Stabsarzt Dr. Treher aus Wien fpricht fich über diefe Eſſenz alfo aus: 

„Ich batte mehrfach Gelegenheit mich von ber glinfiigen Wirkung Ihrer Bruftefienz bei laug⸗ 
wierigem trockenen Huſten, bei heftiger Bronchitis und insbefondere aber bei Lungen 
tuberfulofe zu überzengen und muß geflegen, baß meine Erwartungen foget übertroffen wurden. 
Ich halte es daher ala Arjt für meine Pflicht, alle Iene, welche an kraukhaften Affektionen 
der Bruft und Zunge leiben, auf biefes wirkſame und heilkräftige Mittel aufmerkſam zu machen.“ 

In Münden und vejjen Borjtädten ift die Eſſenz in jammtliden 
Bye nette zu haben das Glas zu WB fr. Schwabing bei Tr €. Weber, 
Freifing in der Hillmeier'ſchen Apotheke. 738— 50% 
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Franz Seegerihe Mafchinenfabrif 
in Augsburg 


6902:21 u] H 47 gegenüber dem Arankenhaus, 


it d Gang, jolide und Sonftruction beitbewäßrten 
— erhyekfaraben Tenbwiei In Mafölaen an den Bitten — — 


Kal. Kreis-Gewerbichule München, 


Hie Infcription zur Aufnahme tm dieſe Anftalt für die neu ein'retenden Schüler 
und für Jene, welche ſich einer Prüfung zu unterwerfen haben, wird am 1. und 2, 
« für bie übrigen Schüler am T. Oktober 1. 3. vorgenommen. 

üler, welche im dem erſten Curs diejer Anftalt einzutreten beabfichtigem, mäffens 
das 12. Lebensjahr zurückgelegt haben, entiprechende Zeuyniffe über früher genoffenem 
Unterricht und über gutes ſittliches Berhalten vorlegen und ſich einer Aufnabınde 
Prüfung unterziehen. 

Die Aufnahmsprüfung befteht Im ber Beantwortung einiger Fragen aus dem 
Heinen Katechismus, in Dictando- Schreiben, in ver Anfertigung eines einfachen 
fates und emblic im ber Löjung von Aufgaben über die vier Grundrechnungsarien 

wit benannten und unbenannten Zahlen. 
| Münden, den 6. September 1872. T7A0: 58 


Dans Lönigliche Nektorat. 


Dr. Bauer, k. Rektor. 


Meubel aller Art, 


nen und gebraudt, fowie Betten, Matragen, Bilder, & el, Ye 
rohre und Dperngläfer 20. ꝛe. find ftets zu billigen re * haben. 


3. Korner, 
5771 831 Amalieuftrtafe 180. 


O3. 


Giefinger Kirchenbaustotterie. Ziehung am 8. Dezember a. c. 
11966 Gewinne im Gefammtwertbe von fl. 145,000, Hanptgewiun A, 21,008, 
Auf je 25 Loofe tft 1 Treffer berechnet. — Preis des Looſes 1 fl. 

Ulmer Münfterbau:2otterie. Ziebung am 31. Dezember a. c. 

ber Gewinufte fl. 72,500. Hauptgewinu ſi. 20,000, Preis des Loofes fi. — 35. 
Cölner Dombau:2otterie. Zierung am 16 Januar 1873. 
Gejammtwerth ber Gewinnfie Thlr. 12,500. az 2. 35,000. Preis des Losf.s fl. 1.48. 
t 


M. Riederer, 


751983 c Seinſtraße Ar. 12. 
=? Eine folibe, redhti !Hauewirthfeafter 
Herrihafts-Ködin, 2 Mr Il ee de ice Km 


tem Wlters, mit beſten Empfehlungen fndht | Bier over auf bem Lande eim Unterkommen. 
Be. Zu erjragen Amalienfirofe 57 im Laben. Abreſſe bittet man Oberauger 37/8 St. binnen 
8007 18 Tagen bei Rheined zu hinterlegen. 1994 


—— eines Geiſtlichen für Hausverkauf. 
Georgi 1873 von 4 Zimmern oder 3 Zimmer | Es iſt ein ſchönes vier Stock hobes 
anb Alloven u. ſ. w. um 200-800 fl. Offerte ; mit Garten an ber Schiller- und Schmwanthaler- 
sub 3. B, in ber Erpeb. zu hinterlegen. 8008 | ſtraße zu verlaufen, zu jebem Geſchäft geeignet 
— — — — — | UND Löten bie Parterre-Lolalitäten mit Laden 
Ein einfaches, ordentliches Mäbchen, welches | ſchon auf Michaeli bezogen werben. Preis 50,000 
gute Hausmanneloft fohen fann, wirb bis Mi- ! Gulden. Eriag 30— 36,000 fl. Zu eriragen 
chaeli auf's Land geſucht. Das Uebr. 8009 | Scilferkzaße Nr. 37/1 tects, 71933-9a 
Eigeuthum, Kerlag und Redaklion bes literariichen Sıfitute von Dr, DI. Sattler. 
Für bie Nebaction verantwortlih “th. Degenhart. 
Drud der k. Hofbuchdruckerei E. Huber. 


Zehnehuter 


Ar. 258. 


Jahrgang, 


Baperifcher Kurier. 


Münden, Donnerftag den 19. September 1872. 





[73 m — Boutags - 
— Een 


ommen, taglich nub wir Wende 5 ubz aus 
e it 


Mirlid. Die ein Ruussıer 
—— Be 


Derfeide tape 
ungsgebähr für 


.—_ Ex 
Epebikisn Barktenfelberga is 


RR. 86; 


Rr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) 





peutiſche Meberfiht. 


Tag fur Tag faft haben ſeit Beitehen der 
Mini FE len Nationalliberaien neue 
Erfindungen über die Bemühungen des 
Hrn. v Gafjer in die Welt geſchickt. Allen 
möglichen und unmdglihen Perjonen ließ 
man: — a antragen und 
Männer ge ablehnen, weiche ſich nie 
—— hatten, Am meiſten bat ſich 

das unter preußiicher Oberlei⸗— 
tung jtehende telegraphijche Bureau hervor: 
geihan, das bei biefer Gelegenheit mehr als 
je. Bismards ee Tagen wie telegra- 
phirt“ Keftätigte. ‚auch gewiſſe an: 
dere Bureaux in. der Theatinerſtraße wo 
fonjt keine abſonderliche Erfindungsgabe 
derzicht, follen im dieſem Antriguentpiel 

mbaftes geleiftet haben. 

Das ſelbe dürfte nunmehr zu Ende jein. 
Aus befter Onelle erfahren wir, 
daß Hr. 0. Gaffer geitern Sr. Ma: 
ie NN —— 
und | eifeln nicht, daß ber g, 
welcher v. Seite ſeit Wochen 
trog aller Machlnationen und Prejlionen 

‚volles. Vertrauen wahrte, feine Ent⸗ 
Fans zum Beiten des Vaterlandes 
5 wird; Die Bedeutung, welche ein 
ifterium Gaffer nach einem Miniſte⸗ 
rium Lu, für uns bayerifche Katholifen 
haben bärfte, r 
ein hoher Würdenträger unferer 

Mon ſignore Nardi in folgenden Wor: 
ten —— eines Syſtems der 
Unter druͤckung ber Kirche und ber Begün« 
fligung und Hilfe für die Härefie, ein 
Syftem nit der Proteltion für 
die Kirche, benn dies läßt ji in 
den Zeifen, in denen wir leben, 
faum erwarten, aber wenigſtens 
der Gerechtigkeit und Unpartei- 

rich keit.“ | Eee 
erewtigfeit und Unparteilichleit, das 
uben wir 
ne — * —— — für 

Rultusminifterium, in Vorſchlag ger 
—* i fl. Aonofaten, Hrn. 


- 


Iv. Aner. 


bat wohl ganz a ling machen 


ganz beſonders von dem 


Mehr aber als Gerechtigkeit 
und Unparteilkhkeit wollen wir nicht er⸗ 
warten, Ä 
Wie aus : Berlin. verlautet, wird. bie. 
Zufammenberufung des Reichs— 
tags vor dem Februar bes nächiten Jah⸗ 
red. nicht zu gewärtigen fen. — Die 
Kaiſer von Deiterreih und Rußland wäs 
ren, wie man nachträglich Hört, in Berlin, 
auch faſt erbrüdt worden und zwar von 
der Mafle von, Bettelbriefen, mit‘ 
benen überhäuft wurden und beren 
ahl ge Monarchen auf nahezu 


000 er b. 
Es offenbar bas eigeuſte Werk des 
Fürften Bismarck, daß der Blſchof von 
Ermeland bei dem Feſte in Marienburg 
vom Katfer ntht empfangen wurbe. Wie 
das „Ermeländer Volksblatt” nämlich bes 
richtet, hatte der Biichof bie vom Kalſer 
ber rü fen Un: 


&, nachdem baburdh das ⸗ 
derniß für bie erbetene Audienz hinweg⸗ 
eraͤumt zu ſein fchlem, zur Abreiſe amges 
—* „als ganz unerwartet am 10 ds. 
ein Schreiben bes Reihstanzlers 
eintraf, welches den Empfang bes Biſchofe 
von ber Erfüllung einer neuen, in dem 
Schreiben des Katjers gar nit 
erwähnten Bedingung abhängig 
wollte.“ Wegen der Kürze ber 
Zeit Lonute bie Angelegenheit auf briefli= 
hem Wege nicht erledigt werben und fo 
wurde denn bie projeftirte Reiſe tes Bi- 
ſchofs nach Marienburg unmöglich. Die: 
Taltik, die Gegenpartei don ben Momar: 
hen fern zu halten und jo die Möglich: 
fett, genährte Vorurtheile zu bejeitigen, 
auszufchließen , wird freilich nicht blos im 


ungiartfihe Delegation "hat ben 
Grafen Sa Jam —S und 
Bela Perczel zum Bicepräftventen gewählt. 
Kuſer ‚drang. Zofepy; hat auf der Burg 
Veereliige man bie nngeeilge) sefrenat 
e un ungariſche) getreun 
ande in feiner Antwnıt auf bie 


N. 


er — 

J. at 2 
Anfprache des Präfiventen gejagt: „Die 
günftige Lage ber auswärtigen Berhält- 
niffe und vie erfreulichen ——— zu 
den Nachbarſtaaten geſtatten der egle⸗ 
rung, ihre Anſprüche auf jenes Maß zu 
befchränten, welches die Sicherheit der Mo⸗ 
narchie und die Erhaltung und Entwick⸗ 
fung der geſetzlich feſtgeſetzten Wehrkraft 
notbwendig ericheinen ließ. Die von bem 
Minifterien bilder Reichshälften mitbera- 
tyenen Vorlagen beruhen auf gewifjenhaf: 
ter Brütun; und auf der gereiften Erfah: 
rung ber legten Jahre.” 

Wir haben geitern wer Thronrede bes 
Königs Amadeo von Spanien ge 
dacht. Es heißt darin u, A.: Der Ear- 
Iiitenaufftand ſei „beinahe“ unterbrüdt, 
Diefe Behauptung dürfte durch nachſtehende 
Mitthiilung der Allz. Ztg. aus Madrid 
ins rechte Licht geftellt werben. Sie lautet: 
„Die Lage Cataloniens verfchlimmert ſich 
"immer mehr. Earliften-Banden überfallen 
Ortichaften, ſchleppen bie jungen Burjchen 
mit ſich fort, ziehen Steuern eim oder legen 
widerjtrebenden Gemeinden Geldbußen auf, 
kurz, fie beher rſchen einen anjehnlihen 
Theil der Provinz, und zwar nicht bloß 
den gebirgigen, ohne daß bie Regierung 
ihren Streifereen, Erprefiungen und Ge- 
waltthätigkeiten Einhalt zu thum vermag. 
Die Bewohner bliden angiterfüht auf ein 
Treiben, das ihre Interejjen jchäbigt und 
ihre —— Sicherheit gefährdet, denn 
das ber friedlichen Bürger iſt ber 
Gnade der Bandenführer pin gr ae 
Solche Zuftände jind aber die Dauer 
unerträglich, und es ift fein Wunder, wenn 
die Blätter nachgerabe ber Regierung ihre 
O t vorwerfen, und darauf en 

fie alle jene öffentlichen Angejtellten, 
die ſich ihrer Aufgabe nicht gewachſen 
zeigen, das carliſtiſche Unweſen zu unter: 
drücken, durch emergiichere zu erſetzen. Es 
zeigt jich eben, daß König Amadeo's Re- 
ierung zu wenig. Anfehen befit, um ſich 
* orſam zu verſchaffen, und einflußreiche 
Blätter, wie bie „Epoca”, der „Clamor 
publico“ .2c,, geben ſowohl dem König — 
dem „Savoyarden“ wie fie ihn nennen, — 
als der Königin im öffentlichen Zufchriften 
ben Rath: hinzugeben, woher fie ge 
fommen. ur 


EEE 
* ber — ee nd 
ammlung ber Hatholiten jenes ewig bleibenden ſchönen Geiftes er- 
Deutfchlande. freue, ber da bineingejtellt war im bie 

Rede des Prediger Huhn über das Wüſte des Lebens, damit er, fobald bie 
RL Gewiſſen, aöttliche Gnade ihm erleuchtet wunderbar 
gehalten im ber vierten Öffentlichen Bere | Elinge wie rie Mennonsjäule, fondern man 
fanmlung. will, daß biejer —— Geiſt hoͤchſtens 
(Derſelbe wird mit Applaus begrußt.)noch fel, wie ein Schilfrohr, das vom jedem 


M.-H., Ihre freundlichen Zurufe gelten 
ben —— Ich bringe Ihnen 
ben freundlichſten Zuruf aus Süddeutſch⸗ 
land mit. Es waren ganz beſonders zwei 
Kaſino's geweſen, welche mich fpeztell bes 
auftragt haben, ver Verſammlung herzliche 
Grüße zu: bringen. Das eine ift das 
Caſino in der Vorſtadt Au in Münden 
beffen Secretär ich bin, das andere ift 
das Caſino der Vorſtadt Gieſing, wel 

es mir vorgeftern telegraphiſch noch diefen 

ruß aufgerragen bat. Und wenn Sie 
mir Gräße retour geben wollen, jo faun 
ich verfichern, daß die kath. Caſino's eines 
Grußes der hohen Berfammlung würdig 
find. Sie werben fragen, m H., welden 
Eindrucd wir mitnehmen. Man kann ein 


beutfcher fein Speichelleder zu fein, man 
braucht lein einztaes füddeutfches Recht 
Preis zu geben und man kann bo im 
Breslau bei der Generalverfammlung ges 
weſen fein und kann beim gehen und da= 
beim erzählen von gewonnenen Herzen. Ir 
einer Zeit, wo alle Berhältatfje auf fehr 
unficherer Grundlage ruhen, wo Alles 
durcheinander geht, wo die michtigften 
Begriffe unklar find, ba iſt «8 ſchwer fich 
zurecht zu finden, und wir ſehen uns um 
nad einem Standpunkt, auf den wir uns 
ftellen können, um da ſicher zu ftehen, 
während die Forderungen der Zeit uns 
beipülen wie ſchaͤumende — die 
es verſuchen, den Fels auf dem wir ſtehen zu 
jerbrödeln oder wenigſtens ihn zu prüfen 
ob er ein Fels jet, der jtehen bleibt, auch 
wenn bie — na gegen ihr 
andringen. M. H., wir brauchen einem 
Standpunkt, auf den wir uns jtellen und 
einen Stern der ums leuchtet, und dem 
wir folgen und wenn wir biefen Stand» 
nicht finden, dann ijt es gefchehen um 
und. Ja M. H. unſere Zeit will. theilen, 
will zerbrödeln. Man zerbroͤckelt bie 
Körperwelt in Atome, man zerbröckelt bie 
fortale Welt in lauter Einzelnheiten, ins 
dem man die Genofjenfchaften auflöft und 
beſonders einzeln auf ſich ſelbft ftellt. 
Man will aber vieles Zerbröckeln au 
übertragen auf bie geiftige Welt, man will 
auch den Geiſt des Menſchen preisgeben 
den Launen bed Tages, ben einzelnen Ein- 
füllen und Eveniualitäten;- man will 
niht mehr, daß der Menf 





































Winde bie und ber bewent wird. Sie 
errathen e3 :wohl M, H. wo ich hinaus 
wil! Ich ſuche einen Standpunkt und 
einen Stern. Wo iſt er? Der einzige 
Standpunkt, der uns Abrig bleibt und ver 
‚einzige Stern, der ums leuchtet, das iſt 
das Gewiſſen (Bıifall); und wenn je eine 
‚Generalverfammlung ſich auf dem ſtreng⸗ 
‚Ken Rechts zuſtand ftellen mußte, dann 
muß es bie unferige ſeit. Wohlen! M. 
Dir lade Sie ein, daß wir uns in diefer 


legten Stumbe, in dieſem legten Augen- | 


blicke ſtellen anf den legten Staudpunkt, 
der den Menſchen übrig bleibt, das iſi 
bad Gewiſſen und von dieſem lebten 
‚Stenbpunft aus; wollen wir ein Iehtes 
‚Wort, ein Ultimatum reden. Jal.M.H. 
die Berhältnifje find gekört, die Begrifje 
—* verwirrt, die einfachſten Begriffe von 
echt und Pflicht ſind unklar geworden. 
M. H. das wäre nicht möglich gene 2 
wenn man es immer veritanden hätte, 
aus jeber Frage, die auftaucht eine Ge: 
‚wifjensfrage zu machen. Man ha 
net mit Politit, man bat gerechnet mit 
dem Zeitgeiſt, man hat gerechnet: mit jedem 
momentanen Erfolg, man hat mit Rüd- 
— erechnet/ aber nicht bie —5 — 
38 Auge gefaßt, die Gewiſſensfrage 
a "Sp lange wir alle Fragen ber 
/ Tragen des ten Jahrhunderts, 
mögen fie politifch oder religids oder joztal 
fen, fo lange wir fie night zurüdführen 
auf den Standpunkt des Gewifſens, fo 
lange wird Feine Orbnung hineindringen. 
M. H. das iſt der einzige Standpunkt, 
Son den aus eime Welt georbuet wird, 
und wenu wir bie Welt nicht auf dieſen 
Standpunkt zurückführen, dann wird es 
iormer durcheinander bleiben. Ber! Sie 
mich zuerſt ſagen, was das Gewiſſen ift. 
Sch hoffe nicht, daß es eine Schulvorleſ⸗ 
ung werde, 2) Lafien Sie mid einige 
proltiihe Folgen daraus ziehen. Das 
Gewiſſen ift die Stimme Gottes- im Men—⸗ 
hen, wie e8 bereits vorgeſtern in einem 
ortrage augenflar uud deutlich gefagt 
worben ift, die entfcheidet über Gutes und 
Boͤſes und, häufig Richter it. Du darfſt 
ohne daß dein Gewi 

t, zuſagt. Dadurch, daß du 
diehſt Bu Gott im beine 
n und das müljen wir von 


müfjen wir zurüdtehren. Es iſt bo 
eine ganz merkwürdige. Erſcheinung, daß 
man ſeit langen Jahren bie wi 
ragen verhandelt hat, daß man 












beziehen. 








tem lernen. Auf dieſen Standpunkt‘ 


Stunden⸗ 

ang über die wichngſten Fragen geſprochen tft geftern f r w 
* EB . Dintel anſchloß, nad) 
| RI RECR Bund Sheet, dus Weiten ang de 


die wichtigften Fragen Stunden und Wochen 
lang ver 
all ven. Dingen, bie jehr wenig gang und 
näbe find, nah Erfolg. und Zeitgeilt und 
Klugheit und Allım möglichen. 
dem Einem hat man nicht gefragt, was 
at — *— —— —S Man 
ogar ſo ge Stunden und ee 
ad. ott 


andelt, man hat geurtheilt nach 


er nad 


(Bortjegung folgt.) 


ee Prosinzielen. 
nen, Septein 
— J. Maj. bie Raijerin” on POgfter- 


debattirt, die fich zunächſt auf 


reich ift geftern Nadmittag */,6 Uhr mit⸗ 
teljt Extrazuges von Salzburg hier ein- 
Fer und mach vorgenommenen Ma: 


hinenwechjel nah Poſſenhofen weiter ge 


reist. Im Bahnıhofe waren zum Empfange 
anwefend der König und bie Königin von 
Neapel, ſowie ver jüngfte Bruder des er- 


eren, ferner Herzog Mar Emanuel, welche 


ke don Tegernee hieher gekommen 
waren, ebenjo hatte ich der dfterreichifche 


Gefandtfcaftsftellvertreter ,. Zegationdrath 
Ritter v. Jaͤger eingefunden. Die erwähnten 
hoben Verwanzten geleiteten bie Kaiferin 


nah Poſſenhofen. 


+ Der Kultusminiſter Herr v. Bug iſt 
geftern Mittag von Schlierfee aus hieher 
zurücgefehrt und wird im Laufe des heu— 
lizen Tages die Leitung bes ihm. unter» 
ſtellten Miniftertums üernehmen. — Nach: 
dem morgen bie Sitzungen des Gejeß: 
gebungeausichuffes der Kammer der Ab- 
georbneten begiunen werben, fo ift ber k. 
Kriegaminifter, Generallientenant Freiherr 
v. —— auf ——— Wege bie- 
von verftändigt und berfelbe um feine Au» 


weſenhelt bei dieſen Berhandlungen gebe: 


ten worden. Deiſelbe wird heute hieher 
zu uͤckkehren. — Mit tem Augsburger 
Morgenfchnellzuge ift geſtern der frühere 
Gejandte Bayerns am Hofe Sroßbritan- 
niens, F. Graf v. Hompeſch, bier einge: 
troffen und im Hotel zum „Bayer. Hof“ 
abgeftiegen. Ch feine Ankunft mit ber 
age Minijterfrage In Zıfammen- 
ang gebradgt werden darf, muß erft ab- 
gewartet werden. (Wir glauben nicht.) 
r Abg. Dr, Krüger als Referent 
über die Abänderung der Militärftrafges 
richtsordnumg glaubt den 18 Artifel ent- 
haitenden Gefegentwurf mit wenigen Mo: 
bifikationen (Aoſtrich des Abfag 3 des 
Art. 2) zur Annahme begutachten zu 


bürfen. Ä 
- DO Unfer hochw. Hr. Erzbiſchof Gregor 


übt — 8— ch 


u 
bes dortigen Herrn Bf 078 8: hat. — Br ſol Hr. Bürgermeifter 


Vertreter 

Donkapitular S [ai nah Fu 

pe Biſchof von 
hof von Speyer, Hr. Dr. v. 

—* „geſtern Mittag ebendahin be⸗ 


De * ee der 
a bes Prinzen Leopo = 
per une in Drängen And be 
tee Dach gebracht und wurbe u ji 
* das angrenzende Haus erworben, in 
fich früber eme rare Recone 
valescentenanftalt befand. 

x De, Rıgierungerat 5 Hr Dr. M. 
Jungermann ber Staats ſchuldentil⸗ 
gungskommiſſion tft mit mehreren Boten | Mo 
der Centralſtaatekafſa mit dem vorgeſtri⸗ 
gen Abendkurierzuge nad Frankfurt am 

ain gereift, um won ba im einer Poſt⸗ 
ambulance eine größere Summe Geldes, 
man ſpricht von mehreren Mill. Gulden 
Bing. und Werthpapieren, bieher zu 


nr uter Duelle hören wir, baß 
in Gi Stabtpfarrbezirt St. Ludwig ba- 
bier alsbald ein Fatholifher Männerverein 


— werde. 
eit befindet * 5** 












Stobäus rt haben, daß man feine 


gensburg bat 3 * weiteren Haken ein gegen ihn in Anwen: 


bung bringen, fondern bie Entjcheivung 

ber ci ———— I Es 

we mmung 

unter der Eatholifchen Mehrheit der hie⸗ 

en Benölkerung berricht. — Den P. 

€ — Mn Fern bas. zuerft 
verbo elefen neitattet wörben. 


— — — 
Eleine baher. —— | 
Freiſing, 17. —— 


Fun a Folgende 
wurben geſtern 44* ab gehaltenen 
landwirthſchaftefeſt durch H rrn un ri 
fibenten v. &ipomwaty feierlich vertheilt: I. Ar 
Heugſte: 1) Thom. Ormer, Müller v. Bitter 
na Griesbach) 2) Franz Eipenfieter, Delonom 
9, 3} Zover Rohrmaier, Delonom 
Straubing, 4) Ignaz Stegbauer, Delonom 
von Lenach (Bogen), 5) Martin Stierfiorfer, De- 
fonom von Alburg, 6) Michael Rotbhammer, 
Delonom von Roihham, 7) Joſ. Rohrmaier, 


—* a DMierode | Delonom von Straubing, 8) Nitoiaus Eugiram, 
bier. Derfelbe hat die Ma —*— che Kunſt ⸗ | Detonom au — U —— 
anſtalt beſucht und bafelbft einen ſchoͤnen er Detono ee Sirteält 


Kreuzweg angefauft. 

Negensburg, 16. September. Wie 
ſchon age bat fich Herr Graf Fugger 
unter Berufung auf feine jtandesherrlihen 
Mechte gewei ee, dem Auftrage, 
burg zu wer —X zu ielfen und 
8 egen die ohte Ausweiſung mittelft I 
walt ſofort — bei Sr. Maj. 
dem Konige und derk . Staatsregierung 
erhoben. Wie wir vernehmen , begab ſich 
heute Morgens Herr Po Fu ger 

3 um auzujei ER daß er r I 
akob, wo bie, 


eige Wohnung 
EL eisregieru ag ee Ki äcplidje Nieder» 
laffung ber J erblicken will — 
wohl dies Ks nicht ber Fall 

laffen und eine andere bei Gräfin 
nia Fugger, Schweiter feines Waters, bes 
ogen gut, > theilte ei Graf 
in er_bem —— — mit, 
—— n Münden zu ur r Wah⸗ 
rung Pe — igen Rechte ge⸗ 


a. abe. Diefe Mitteilungen ließ Hr. 
af 3 — ugger zu Protokoll nehmen Di 
* 8 g die bei der Vorlage feiner 


— —— Recepiſſen mit dem 
Erſuchen vor, * erneren Gewaltmaß⸗ 
tegein, abſtehen zu wöllen, bis das Staats⸗ 
inißter lum fer bie Borfrage Der Aufent- 
"baltsberehtigung im Negenöburg entf 










— auf 


bofen), 2) Jol. Kiriuger, 
ie), 3 &imon — 
von Galgweis (Bilshofen), 4) Magd. 
Bauerswittwe von Fiſverdorf — 5) 
Hof. Tremmel, Dekonom vom Aldırg (Straubing), 
6) Alois Scämibbaner, Oelonom von U 
(Stranbing), 3 Zaber eg nn Del. ex Alburg 


on 9) we Zader * 
—5 —— 10) of. Erubl, Hof 
efiger yon Atting (Straubing), 11) Gg. Bog- 
ner, Delonom von Straubing, 12) Joh. pe 


d. Straubing, 18) Hof. Baierl, Det. won 
Gänsborf (Straubing) —— folgt.) 
Stranbing, Bom Weiter über 


Erwarten * Pe ber geftcige erſte Tag 
unferes + Lanbwirtbfchaftsfeftee wahrhaft glänzend. 
Große Menfhenmaflen wogten ſchon Borinittagt 
in ben run gelämücten Straßen ber Stadt 

und ab. Der g. bır N ‚um 4 uk 
Nalpmiittage vom Wirtbögaufe” ans bırd 


präfienten ». Pipomely bie zuerfannten Preilt 
vertbeilt. Trotz der ungehenren Menfchenmengt 
welche‘ am HDagen fi} bewegte und bem auße 
Halb der Borfliabt Gfät abgehaltenen Rennen 
ammohnte, war fein Unfall ee 


zu 
Bon der Donau, Ib 


Bänboben unterhalb, Stranbiug rk 


auf, — ——— — — BB; 


| — & — — —— 
—t — — — —————— — — 
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en find zuimirt. Diefe Mänfe- ; befannte Feftmeffe im ihrem ſchmachteubetn Bene- 


Geht * alle drei Jahre wieber. 


dictus bie Melobie: „Du baft ja: bie fchäuften 


e 
Ballon, 16, Sept. Bor einigen Tagen mur- y Augen“; ein Oredo einer Feſtmeſſe beginne nrit 


ben. einem Schiffer im einem Gaſthauſe 500 fl. : einem Parademarſch u. degl 


Er umuierte bef- 


geſtohlen. Der Dieb trat als vobler Bauern⸗ : kalb die anwelenden Eborregenten auf, alle nt 


burfhe auf, lub fi ein paar Soldaten (Eifer) : 


zu Gafte und ſchlich ſich Nachts in bas Edhlaf- 
zimmer eın, in bem bei Schiffdlente fchliefen, 
Das fie Leider nicht verjperrten, und wo er einem 
die genannte Summe ſtahl. Das wohlveriloffene 
Haus werlich er mit Hilfe eines Leintuches, bas 
«re am Fenßierkrenz befeftigte. 

Kürm, 14; Sept. Geftern Abends 10°/, Uhr 
entſtand im ber mit ber reihen Ernte bes Jahres 
amgefülten Scheune bes gräfl, v. Walder dorff ſchen 
Gutspäcters Liebl zu Schuedenrent Feuer, wel- 
ches jo raſch um ſich griff, daß fon mad einer 
Stunde bie; jümmtliden Wohn- und Delonomie- 

i fammt Eimrigtung und Gerathen 

Aſche lagen. Nur das Bieh konnte geretter 
werben.. Aud eine wicht unbebeutende Summe 
Geldes foll zu Grunde gegangen fein, Der 
Gntspähter Liebl erlitt bei dem Berjude, den 
Braub im Eutſtehen zu löſchen, im Geſichte und 
au ben Händen bedeutende Branbwunben. 

* Aus Shwaben wirb uns geſchrieben: 
„Am 9. September 1. 38. wurde in Jettingen 
ein Eäcilienbezirfonerein mit 20 Mit- 
gfiebern gegründet, im deffen Ausihuß als Präfes 
Sr. Pfarrer Herrligktoffer von Oberwaldbach, 
«is Subpröjes und Kaflier Hr. Chorregen: 
Müller von Jeıtingen unb Hr. Lehrer Bre 
Heler von Rieb gewählt wurden. Die Pro- 
duttion lieferte ben Beweis, daß nicht blos in 
Stäbten, ſondern auch auf bem Lanbe bie in ben 
Bitt'ſchen fliegenden Blätiern enthaltenen kirch⸗ 
Ligen Zouwerte gut aufgeführt werben können, 
Zur allgemeinen Beiriebigung und Bewunderung 
wurben folgende Zoumerke vorgetragen, und zwar 
unter ber trefflichen Leituuy bes Hrn. Gyorregen- 
sen Müller: 1) Kyrie aus ber Meſſe in hono- 
rem Augustini von Witt ; 2) Graduale in festo 
Banguinis Christi von Witt; 3) Graduale von 
Mettenleiter, ſodaun von bes Kap Ile Freipalben : 


1) Kyrie. aus ber beutfchen Meſſe von. Mitt; N 


23) Tantum ergo von Baläfrina; 8) Kyrie aus 
einer Mefl: von. Rımpis. Großes Staumen er- 
zegeen bie Leiftungen ber Heinen Sängerinnen 
Freihaldens, deren ätteſte 14 Jahre alt war unb 
Awurbe Hrn. Lehrer Frauz Serzligtoffer für 
feine viele allgemeine Anerkennung zu 
Theil. Suerbaf ſprach Pfarrer Herrligkoffer Aber 
den Zweck Cäcilienvereines und über bie 


rt, wie die 2 Eonjerengen und bie Probuftion 


i 


ten werben jollen. Er ſchloß feinen Bor- 

ben Morten: Der Gäcıienverein ift 
deu vielen katholiſchen Brreinen, worin 
Zhätigkeit fich entfaltet. Wir fehen 
ae bie katholiſche Kxche noch lein Ca- 
fie iſt geſund, kerngeſund, voll Lebenskraft, 
worliber jeder katholiſche Chriſt fid nur innig 
freuen laun. Hr. Seminarlehrer Deigenbeid 
yon Laningen entwide.te im einem längeren, ſehr 
, Äntereffanten Bortrag, daß er fi unter kird- 
licher Mufll nichts anders denke, ala ein ge- 
fuugenes Gebet, er wies im humoriſtiſcher Weiſe 
auf bie vielen Mängel ber, früheien Compoſitio; 
zen him, in denen fo oft Text und Melodie nicht 
m geringfen Ciatlaug flehen, Ce enthalte eine 


8 
& 
Ei 


. 
H 


H 


die Männer bes Unglaubens ſagen. J Ueber 


tirchliche Mufit aus ihrem Inventar nah und 
nad auezuſcheiden. Am Schlufſſe wurbe von 
fänmtlihen Sängern bes Bereins ein Tantum 
ergo für 4 Männerflimmen von Groif gefungen, 
bas allgemeinen Beifall faub, 

Möchten diefem wen gegründeten Cäcilienbe- 
zirksve⸗ ein mit feinen allgemein befriebigenben 
Leiſtungen vecht viele ambere folzen!“ 


Deffentlide Ragifratsfigung 
tom 17. September. 

Die HH. Gemeinbebevollmädtigten haben be 
kanntlich an das Stadtbauamt das. Anſuchen ge+ 
flellt, bafür zu forgen, daß bei Bergebung fläbt- 
iſcher Arbeiten anf dem Submiffionawege für bie 
Gemeinde kein Schaben mehr erwachſe und babei 
die Frage angeregt, ob bie beſchränkte Submilflom, 
wie fie früher üblich war, ber zur Zeit einge» 
führten allgemeinen Submiſſion nit wieder nor» 
zuziehen ſei. Der Magiftrat befchliegt nun auf 
Borſchlag des Banmusihuffes, daß er fih nad 
feiner Befnaniß bie allgemeine und bie beſchräukte 
Submiifton vorbehalte. — Die Bayerftrafle beim 
eren im Ban begriffenen Hanptzollamtegebäube 
om Bahnhofe wirb heuer noch kaualifirt und bie- 
für die Summe von 1060 fl. genehmigt. — Gegen 


bie .. PlumeıAnsftellung von Seite ber 


Bayer. gefellichaft wird eine Eriumerung 
nicht erhoben. — Dem landwirthſchaftlichen Berein 
werben zur Ausihmüdang des Zacerltellers Be- 
bufs Abhaltung einer Reunion Deforartonstächer 
leihweiſe überlaffen. — Die Inwobuer bes Kapp- 
lerbränanmefens, weldes belanntlich ſchon geramme 
Zeit Eigenthum ber Gemeinde ift, werben. auf, 
Autrag einer ſtädtiſchen Commiſſion gefteigert, ba 
biefelben noch immer bie mit bem früheren Be- 

vereinbarte Miete bezahlen, — ir. bie 
Dienftboten Medaillen find 112 Geſuche einge- 
fonfen und das Colleginm beſchließt. daß 


‘an fünf Bewerber bie golbene Mebaille und 


an 3 die filberne Mebaille. verlieben 
werbe; bie Dienfljahre bei ein- umb. berfelben 
HSerrichaft drehen ſich von 80 bis 40 Jahre; bie 
Sache geht noch an das Eolleginm ber @emeinbe- 
bevollmägtigten. — Da häufig Klagen über 
ſchlechte Lebensmittel laut werden, wird im Xuf- 
trage ber k Regierung auf Ornnd ber einfchlägigen 
gefetzlichen Beſtimmuungen über bie Beſchaffenheit 
ber zu verkaufenden Biltaalien und Zlüſſigkeiten 
eime ortspolizeilihe Borſchrift erlafſen. nud gegen 
Berlänfer verborbemer ober gefülſchter Lebensmit ⸗ 
tel mit aller Strenge eingefhrüten werben, Das 
Collegium begrüßt diefe Maßregel, wodurch Das 
eonfumirende Pueliklum nach Moglichleit vor 

vortheilung geſchutzi werden foll, mit größ- 
ter Freude. Mit ber Bollziehung biefer Borfhrift, 
weiche bie möglihft ſtreuge 5 fung erhält, wird 
das magiſtratiſche Anifichteperjonal betraut und 
letzterem gleichfalls ſtrenge unb gewiffenhafte Hanb- 
habung eingefhärft. Im Betreff bes Biered , mo- 
rüber bentzutage gar fo bitter gellagt wird, bringt 
Herr Riebmayer im Imterefie des Publikums .im 
Kureguug, baß auf richtige Cichhelt ug ber @e- 
fdgirre und duf Berleitgabe bes volten Maßes 
gebrangen. werben möge, Dem gegenüber bemerkt 


.. 


Herr Bürgermeifter Dr. Erhardt, baß es bas 
Collegium bente lediglich mit der Beſchaffeuheit 
der Lebensmittel zu thun habe und was bas Maß 
und Gewicht betrifft, jo kaun jeder Einzelne fein 
Recht geltend machen und im jFalle ber Berwii- 
gerung von Seite des Prodozenten oder Berlän- 
ſers dieſe bei Gericht anzeigen, welches bann gegen 
die Gontravenienten ‚mit aller geſetzlichen Strenge 
verfahren wird. 


Dieufteönadhrichten. — 
Der Stubienlehrer 3. Spies ift ber ihm übers 
tragenen Stübienlehrerfiele an ber. ifolizten La⸗ 
teinſchule zu Neuftabt a / H. anf Anſuchen enthoben 
umb dieſe Stelle mumehr dem dermaligen Stu- 
dienlehrer an ber ifofirten Lateinſchule zu Kirch⸗ 
heimbolanden W. Bntiy, auf Anſuchen verliehen, 
bem gepr; Lehramuecambibaten umb bermaligem 
Affiſtenten am chemiſchen —— ber poly⸗ 
teäjmiihen Schule zu Müuchen, Dr. DO, Hecht 
ans Walbfiihbac, bie Lehrſtelle für Chemie und 
Mineralogie an. der Kreiegewerbſchule zu Nürn- 
berg, fobann gleichzeitig ber Unterricht im ber 
Mineraiogie und demifhen Technologie au ber 
Subufriefäule zu NUruberg und bie an ber Ge- 
werbichule zu Bamberg eılebigte Lehrſtelle für 
Maturwifſſeufchaften dem gepr. Lehramsfaubibaten 
unb vermaligen Affiftenten am ber polytechniſchen 
Säule zu Münden, A. Rau aus Ausbad, beiden 
vorerſt in ber Eigenſchaft eines Lehramtsnermwejers 
Übertragen, der Realienlehrer am ber Gewerbſchule 
iſtadt, C. Digruber, wegen fortbauernber 
Funktionsunfähigkeit anf unbeftimmte Zeit, ‚umb 
ber Zeichnungelehrer ber bezeichneten Auflalt, €. 
Gſchwenbmer, ans gleihem Grunde auf bie Dauer 
eines weiteren Jahres im Ruheßtande belafien; 
bie Funktion eines latholiſchen Religionslehrers 
an ver £. Gewerbſchule zu Traunftein dem Pfarr- 
prebiger und Benefiziaten Gg. Riggauer daſelbſt 
übertragen werden. 

Der Bezirkoamtmaun G. Bogel von Bolladh 
wurde am das Bezirkoamt Kitziugen und ber 
Bezirksamtsafjeffer R. Frhr. v. Löffelholz— 
Colberg von Vollach an das Bezirlsamt Berolz- 
hofen verfetzt, dem Lycealproſeſſor und Direl- 
toratsverweier in Aſchaffenburg Dr. C. Arnolb 
die Funktion als Direltor ber k. Stubienfeminars 
Aſchaffeubnurg und bem an bie Stubienanftalt 
Zweibräden bernfenen Gymnaflalprofeffor Dr. 
Sg. Autheurieth bie Funktion ale Rektor ber 
Stubienanflalt Zweisrüden übertragen nub zum 
Brofeffor der Marhematit am Realgymmafinım 
zu Speyer ber Rektor und Lehrer ber Gewerbe 
file zu Ausbah €. F. Judte ernamut worden, 

Der geprlfte Mechtspraftilant und Abvocaten- 
comeipient Dr. Th. Feuſt in Fürth if zum Ab» 
vocaten daſelbſt ernannt. Der Gymnaflalprofeffor 
umb Wetter ber Stubienanftalt in BZweibrüden, 
M. Fiſcher, im den erbetenen Ruheſtand unter 
Anerltermung feiner Tangjährigen Dienfle verjeßt, 
an beffen Stelle ber Gymnaftalprofefior Dr. G. 
Autenrieth an ber Studienanftalt- in Erlangen 
auf Anſuchen verſetzt; zum Gymnaflalproiefior in 
Erlangen der Stubienlehrer E. Trillhaas daſelbſt 
befördert und an befien Stelle ber gepr. Lehr- 
amtecandidat unb Aififtent Br. E Heerbegen ba- 
felbft ernannt, umb ber Stnbienlehrer Gg. Kiffen- 
berth' an: ber ifolirtem lateiniſchen Schule zu, Neu⸗ 
fobt a / A. anf Anſuchen am bie Lateinfhule ber 
Studienanſtal 


amsbiener R, im Walberbach wegen 
















t in Zweibrücken verſetztz ber, Reut⸗ 
Sceuermann 


% 


nachgewieſener Yunktiousunfäpigkeit auf Auſuchen 
feiner Dienftesftelle enthoben worben. Sr. Majes 
ſtät der König Haben fi bewogen gefunden, vom 
1, Dftober d. 3. au das Bezirkeamt Bolkach 
unter Zutbeilung bes Difiritis Bollah zum Be- 
zirlsamte Gerolzhofen und bes Diſtrike Dettelbach 
zum Bezirkeamte Kitzingen aufzulöſen 

Auf die unbelegte Affefforaftelle Eei dem Straßen- 
und Fluß-Banamte Weilheim wurbe ber bei 
biefem Amte verwendete Banpraktilant H. Sörgel 
ans Schwefenborf und auf die unbefegte Affeffore- 
ſtelle beim Strafen. und Flußbanamte Deggen- 
dorf ber 5. 3. beim Straßen- unb Flußbanamıte 
Kempten verwenbete Baupraktikant A. Eide- 
meyer aus Würburg ernannt, ber Betriebs 
ingenieire beim Oberpoft- und Babnamte Münden 
3. Rift wegen Krantheit auf ein Jahr im bem 
Ruheſtand verſetzt, auf deſſen Stelle auf Auſuchen 
ber Betriebsingenienr €. Leybolde im Ansbach 
und ber Abtheilungsingemieutr für den Babnuunter⸗ 
baftungedienft U. Reinhard in Märnberg, nad 
Ausbach verjeßt, der Beyirlsamtman F. Ploner 
don Kitzingen unter Auerkennung feiner lang 
järigen, treuen und eifrigen Dienflleiftung für 
immer in bem Ruheftanb werfegt. . 
Die Bath, Pfarrei Piörring, Bezirksamte Yu- 
golſtadt, ift dem Priefier I. Krauthahu, Piarrer 
und Dechant im Laaber, Bez.A. Hemau, über⸗ 
tragen worden. ER, 

geiſtl. Rath, Pfarrer uab Diſtrikteſchul⸗ 
tnfpefror U. Holzmaun in Schwennenbad), . 
A. Dillingen, und bem Benefigiaten M. Atten- 
—* in Pfarrlirchen, Bez · A. gleichen Namens, 
iſt im Rückficht auf ihre ſeit 50 Jahren mit Treue 
und Eifer geleifteten Dieuſſe, erſterem das Ehren- 
kreuz, letzterem die Ehreumlinge bes Lubdwigsvrbens 
verliehen worben. 

Als Bezirtsthierärgte wurden aufgeftellt 
für den Berwaltungebezirt: Aichach: A. Grod aus 
Nenmarkt a/R., Altötting: 9. Handner aus Burg⸗ 
baufen mit dem Sitze in Burzhaufen;. Berhtes- 
gaben: B. Kögl im Reichenhall mit dem Sitze in 
Reichenhall, Brud: W. Putſcher, Dadan: A. Cil⸗ 
mayer, Ebersberg: A. Lechleuthuet, Erding: J. 
Gafteiger, Freifing: I. Mat aus Haag, Frieo⸗ 
berg: 3. Müller‘ Iugolftabt: I. =. Laube- 
berg: M. ©. Klieber, Laufen: R. Kiſte, Mies 
bad: M. Bincenti in Prien, Mählborf: H. Borch⸗ 
ner, Münden 1/3. Profefſor €. Hahn, Münden 
r /J.: Kreitthierarzt DM. Zeilinger, Pfaffenhofen: 
B Gröder, Rofenheim: A. Kolb in Aibling mit 
dem Site in Aibling. Schongau: U. Bollmaper, 
Schrobenhauſen: J. Paul in Schwaben, Tölz: 


1 3: Hartimayer, Traunſtein: S. N. Fink ir Trauu⸗ 


fein, Wafſerburg: F. Reiter, Weilheim: FF. Mayer- 
wiejer, Werbenfels: €. Königer in Garmiſch, Ma⸗ 

firat Freifing: I. Mai aus Haag, Magifirat 

ngoftabt: I. Berchtold, Magiftrat m: 
J. da Magiſtrat Roſenheim: A. Kolb mit dem 
Sitze in Aibliug. Diejenigen Bezirlkokhierätzte, 
bei denen eine Orisbezeichnung ihres ſeitherigen 


; Anfenthaltes fehlt, beſinden fid bereits am Orte 


ihrer Anftelung. 
Militardi nach 
‚Der Prem.⸗Lieut, F. Wagner vom 5. Juf⸗ 


Reg, ber. E penf. Kechtöyeteri üratzt J. Jamin. 


die Secondelieutenauts L. Reichenſperger vom 
2. Zuf.-Reg., $. Uebelader vom Juf. Leib deg 
und W. Labermaier pe 14: Fnf.- Reg. find mit 
Benfion veräbfdjiebet, der Gecomblientemant' J. 


‘ 


-Beberer vom 7. Zuf.-Reg. vorläufig auf 1 Jahr Deſterr. Buufasıen . . . - 107%, 109%. 
nit Penfion gut Diepofttion gehelt, ber Ste. M Franc-Städe. - - . . 9.21, 9.29%. 
‚Rent. M Braunsperger vom 4. Ehen. Reg. anf Bulatn. . . 2... 531 5.86 
Nachſuchen von der Charge eutheben ber Beteri- Cugliſche Souvereines . „ 11.47 11.50 


märarzt 2. Glaffe I. Moyer vom 2. Ehen. Reg. neuer Gpurd vom 3. "Sepidr. 1872,* 
zum 1. Ubl.- Reg. verſetzt, bie Dienftestaufchgefuche Buell. Basen. Dblig. a 32,9%, —*X B. ® 
der Rirtmeifter 9. Frhr. v Rotenhan vom 2, 40, 4,8 P. 94,6. 4%, Grundr.-Obf. * 

Chev.Reg. und C Deuringer vom 1. Uhl.-Reg., B. 94: ,®. 4/2), Oblig.. 100%, B. 100°, ® 
bonn ber Stabeveterinärärzte M. Hofbauer vom 5 6), del. von 1870 100°, B. ;100°,, @. 4%, 
2. Eheb.-Reg. und C. Seit vom 1. Uhl.Reg.“ Mind, Dbl. 94/, B. 94@. 5%, Münkhener 
Tad gemehinigt und bemgemäß biefelben im bem, Hpfigat. 102:/, B.101”/, @. 5°/, Eommunal-Dbl. 
5* Regimentern gegenfeitig perſezt und, per ver Gani 102%/, P. 101%/, @. u —* — 
Lieut. -&, Ho:wung, ber Funttion als y, SMereinss, 98%, B. 98/, ©. 4°, Manb- 
eim Landwehr- Bezirke. Commanoo Rilke, brieje ber Bayer. Hhpothelen- mir ee 
auf Nachſuchen — uud zum 14. Inf.- ’94 P. 98°/, G. Ofibahn - Altien * Emifflon 
— X mean 

. $. ® 8 

ee eigenen Ragtngi Em. 127°/, 8. — ®. Bereinebantaft. 1387/,%. 
Dem Borftaube- bes 1. allgemeinen Me Yas ihm | 5 ®._ Mugelunger - Bantatt. 112%, B 12 

Dr. 8. v. Lößer in Münden if fir |®. Deitreeid. Siher-Kente 65%, d. 66, @ 
Rünige der. Belgier verlichene Gomthurkung m qons Aien — 8. -— @., _BPrioritäteh: 
ger | | Branp-Iof -Baon 92%/, B. 92 8. Lim Bub- 
a men ang — * 3 * weis HP. 98°/,&. ungar. Ofibahu —9 — p. 
73%/, ®. ungar. ordoſtbehn 81%, B. 81'/, ©. 

veiior bes * . 4°/, Bayer. Prämien-Anleife 113°, v. 118 
ee ee —— asien Ansbacher Loofe 14°/, P. —— @, Augsburger- 

fiehene 3 

ab Biflenfhaft bie —** zur ‚ Unmahne 2 Ir Ya nn 


—— ertheilt: worben. ; ide Neate.) Man ſchreibt ums 
at —— Dr. at Bireiıa Sept. 57 ich vernehme, —— 
— n Arien feht Häufig vom Befifern breier päpflicher Renten- 
1 8 —* — Fe — papiere, nämlich, ber Gertififate, emiittirt bon 
"Debut Zhnmnan 3 .G6 Gofmann, baun ben) 1860-1864, der Unfeipe Bionut und ber I- 
ir eg ' leihe Rethfäi Anfragen hieher, weil 8 im In- 
1. proteſt. Pfarrer in Arzberg, Del. *2 tereffe ber Juden und „Liberalen“ Liegt, dem 
= Fr NR. pe Sie — Cours dieſer Werthpapiere fo went; Bublicität 
do * a bo Geanenvenh als möglich zu geben, umb weil biefelben ebeuſo 
* ee ee ee wie früher bei_ feiner anberen itafienifcen ‚Ban 
ee — ——— die Ehrenmilnge bes als ber römiſchen megociist und im Kourszettel 
£, bayer. —* bens — werben. F verzeichnet werben... Diefe Anleihen fianden vor 


en; 


Kataftıiophe von 1870 ſteis beffer als „italienifche 

Rente‘ Nach ber Ufurpation Roms aber flefen 

‚  ‚Donnerfing, 19. Sept. Anger Abonnement: dieſelben nicht mmbebentend, und zwar fo, daß fie fi 
‚ ‚Koheng:in. Oper * R. Wagner. | unter der „Rente“ befanden. Seit ſaß drei 
, Volkstheater | Monaten aber in in biefer veziehung ein Wedhfel 
Donnerfiag, 19. —X Boll eingetreten ; die ‚Päpfligen Papiere find almäz- 
ſpiel von Martin Schleich lich im Coure über die „Rente geſtiegen, umb 


zwar iſt im gefirigen Teutetiel von Rom 
Begraãbniß⸗ Anzeigen. die italienifcge Sp@t. Rente mit . . 78, BR, 
„üblider Frieohbof. Den 19. Septbr.: bie Certiſilate, emittirt von 1860 bis 


ı Katharine Birzer, Säueibeeswittwe v. Neulirchen 1864 mit ‚ 75, 80, 
76 3. a. um 5 Uhr. — Gg. Nigl, Hafnerge-, bie —* rinleihe Blount mit R 74. 40, 
felle ». $.. <6 3. a. um 9, Uhr. — Johann ! bie zömifhe Unleihe Kothidild mit 78, 95 
ehem, Steiubruder v. h., 72 3. a..um verzeichnet. Es ift im Intereffc der wielen, bor- 
2%, Uhr. — Maria Move, Hausmeiftersgattin züglih dem geiflligen Stande angehörigen Be 
v. 5,49 9. 0. um halb 4 Upr I Befiger biefer Werthpapier, von bier ans genau 
Rörblider Friebhof. Den 19. Septbr.: von dem Stande berjelben unterrichtet zu wer- 
Pike d Biehbed, Müblgehilfe v. Mitterhonßabt, ben, weshalb ich mir zur Pflicht machen werde, 
41 3. a. um $alb-3 Uber. — Maria Brand- bie jeweiligen Beräuberungen im Eonrfe derſelben 
Bierwirthagattin 45 9 a. nah Wolls- Ihnen zu motiren. 
g überführt. — Karl Haruach, Silberarbeiter- ; Nürnberg, 14. Spt. (Hopfenberigt,) Die 
—— 16 T. a. um 2 Uhr. — Georg Ernten. vom ſchönſten Wetter kegünftige, fiud im 
v. 5, 14 £. a. um 2 vollem Gange, ja großentheilsg ſchon wollenber, 








— Ratharing erl, ber 1; umb bie bas Grgebniß ben Be 

un, zT. a. um 2 Ba Beifge { barf für a — — 
R ten, Sanbel, br. 

—— —— Münden, ı 18, Septbr. ' * Mitg:theilt Bormittag 10 Uhr won Bant- 


, Geld | geihäft M. B. Kirhbörfer hier (Kaufingergaffe 
2. 958 9.59 ‚ 26) weides einfälägige Wnftrige yrompt beorge 
BE —— 


8\ 


‚gen werde, flimmt bie Produzenten überoll zur 
Abgabe bereitwillig. Die heute beendete Ge⸗ 
ſchaſiewoche hal ſchon über 2000 Ballen Abſchlüufſſe 
aufzuweiſen Der bentige Markt war 


Ballen Fefahren. Ber größte Betrag wurde zu 
40—44 fl, einige ausgewählte Waare zu 46 bis 
48 fl gehandelt, während ber Preis für geringe 
mit 800 ſich im dem 3Germ bewegte. 


| Airchliche Feierlichkeiten. 


Donnerſtag. 


Metropolitaupfarrkirche. 
tray. — ©. Peteropfarrkirche. 
Roſentranz. — St. Aunapfarrkirche 
Mittwoch. 


Um 9 uhr Hodamt, dann Prozeffion, Abends 5 Uhr Rofen- 
Um bald 9 ühr Hochamt, daun Prozrffion, Abende 6 Uhr 
Serzogfpitalboffircdhe, und Darlaching wie am 


⏑ — — — — — ———⏑ 71 — 
Zum vierhändigen Klavierfpiel, zur Begleitung 999449 o0:06049096% 


won Gefang zc. ober auch zum fpeziellen Klavier- | 


anterrikt bat eine Beamteustochter noch eimige 
Zeit frei. Zu treffen von 1— 3 Uhr. Amalien- 
Mraße 48,2. Gibt Anfängern auch Zuherunterrigt. 


A ————— — — — — 
Ein luchtiger Bberläger 
fucht eine Stelle. D. U. 5022-4 [6 
Eme Spraclehrerin, welde längere Zeit in 
England lebte und im Franzöftfcgen, Englifhen 
and Italieniſchen Unterricht gibt, hat noch einige 
Stunden frei. Zu treffen von 1—8 Uhr. Ama- 
Genftrafie 4312, 8033 
BE 1 UBER TE RITTER GE 


Das befte Mittel gegen 
läftiges Hüfteln. 

Wo bei Kromfcen, höchſt läfigen und 
Gefahr drohenden Uebelm kein Mebicament 
Hilfe bringt, da leiſten bie weltberühmten 
Malrfabrilate des Königlichen Hoflieferan- 
ten Johanu Hoff in Berlin bie heilſam⸗ 
fien Dienfle. Bor etwa zwei Jahren bat 
Ihr köſtliches Molzertralt » Gefundbeitebier 
meinem äfteften Sohne bie ausgezeichnetften 
Dienfte gegen fein Hüften geleiftet. Da 
jet mein zweiter Sohn bafjelbe Leiden hat, 
fo bitte ich 2c. (Beftellung.) J.A E. Schulze, 
Prebiger im Heiligenfee bei Hennigsdorf, 
ben 9. Dezbr 1871. — Telegramm, 
Schicken Sie 100 Flaſcheu Malzeriralt an 
das But reſt · Palais. Intendant ber Hof- 
Abminifiration, ben 2. Ottober 1871. — 
Fghre vorzügliche Malz » Gefundheitd- 
Thocolade hat gegen ben bartnädigen, 
veralteten Huften ſtets wunderbar heilfamen 
Erfolg und bitte daher um neue Sendung. 
Marie B. v. Zedlitz - Neulich im Walben- 
burg, ben 2ı. Oktober 1871. 

Bertanfsfielle bei 7715 
Kaufmanı Valentin Barbarino, Sal- 
vatorſtraße Münden, Kaufmann Endw. 

neber, Karlaplat - Ronbell Ar. 11 in 
jyen, Kaufmann F 9. vizza, 
Senblingergaffe Münden, Kaufm. Raudl- 
tofer, Münden, Kaufmann Bergmann, 
Münden, Jac. Niedle, Eifenmannsgafle 3 
in Münden. 


Zu verpagien 


Ei wegen eingelreiener Fomilier verbältnifie 
n 


e in der beiten Lage befindliche Wein 


In Giefing ift ein ſolid gebautes 
zweifiödiges Haus unter billigen Be: 
dingungen fofort zu verkaufen. D.U. 
974:6[c 

AKT 7 IT SI I I I U I Sc 


— — — — ul 

Unterzeichneter iſt durch das Ausſchreiben der 
There ſia * hammer, Austräglerin, wab 
bes Andrea irzhammer, Anwefensbefiger 
u Prien in dem „Bayerifchen Kurier“ vom 26. 
Auguft 1872 Mr. 288 gezwungen, Folgeudes ju 
erwieberm: Ich froge obengenannte Perfonen, ob 
ih Jemanden etwas ſchuide ober ob biefelben 
(don für mid eime Schuld bezahlt haben; zu- 
gleich forbere ich biefelben auf, gemadte Waraung 
öffentlich zu widerrufen außerbem ich gerichtliche 
Säritte dage d 


ergreifen werde. 
Andreas Hirzhammer, 
Maurermeliter. —X 


“ 
4 


: 


% 
nd 


Ein Buhbinderlehrjuug. wenn aud vom Lande 
e 


wird aufgenommen. D. Ue. 074 - 6a 
Fir Sclonemen nnd Gärtner fomm gute Erbe 
in-ber Waggonfabrik Hatdhanjen unentgeliich 
8072 3a 


abgeholt werben. 
Eine Gaftwirthl ft 


ha 

in einem gewerbfamen Markte Mber» 
bayerns, mit Mälzerei, bedentendem Bier 
verfchleiß, SO Xagwert vorzüglicder 
Srundftücke, werthvollem Juveutar und 
benriger Ernte ift bei einer Anzahlung ven 
10,000 fl. unter jehr güuſtigen Bebinzungen 
zu verlaufen. 

Selbfitänjer belieben Ihre Abrefe unter „e 
in ber Erpeb. d. Bl. zu Hinterlegen. 7998145 


Touriſtentaſchen, 


und billige Damenkoffer in großer Aus⸗ 
wahl ſind zu haben bei 

Ludwig Meindl, 
7758:60c Deorimiliansitr, Rr. 88 


Moͤbel und Eärge. 


Ich empfehle mein Menbel- und Sargmagapıl 
wofeibft auch alle Sterbelfeiber, ſowie Kıfjen mus 
Kränze zu haben find. Achtungẽ vollſt 558612 


franz Xaver Bock, 
Schreinermeifer, 
12 Gabelsbergerftrafe 22 


und Bierwirthfchait, verbunden mit Rejtau: 
ration, mit oder ohne Inventar. Das Wirthe⸗ 
Indenitar Tann auch abgeloſt werden. Nah⸗ 
cres in ber Exped. d. DI. (8061-20) 
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ſehr und Erziehungs-Anſtalt 


des Pfarrers Dulon 


für Delessert & Dulou 
in Latour - DR, am Ufer ves Genferfees. Real: und Gymnafialunterrict ; 


mo Spra 
— um) Proſpektus erteilt 


O2 17a Fl. — — 


x. A Zz 5 
x Todes: — Anzeige. 
Ne Mit tiefem Schmerze erfüllen wir die traurige Piliht, unfern Per: 


ao wandten, Freunden und Bıfannten anzuzeigen, daß «8 Gott dem Allmäd- 
tigen gefallen hat, umiere geliebte Mutter, Große und Schwiegermutter, 


‚ —— 
Franu Katharina Birzer, 
iR S chneiders · Wickwe aus Neukirchen bei Sl. Blut 
N: heute Morgen: 9 Uhr nach zweijährigen langwierigen Leiden und Öfterem 
r a Pr bL, Sterbfatramente, ganz ergeben in den Willen Gottes, 
Dim 76. Lebensjahre zu jich im die Ewigkeit abzurufen. 
r Um flille Theilnahme bittend, empfehlen wir die Verblichene tem 
* frommen Andenken im Gebete. 

















? mü n&ben, ben 17. September 1872, 8071 
| nl Die tieftrauernd Hinterbliebenen ar 
Die Beerbigung findet Donnerſtag ben 19. September, Nad mittags 3 Uhr vom Leihen- N 


baufe im füblihen (alten) Gottesader aus umb der Gottesoienft Freitag ben 20. Sep- Kiti;. 
: tember, Bormittage 9 Uhr im ber heil, @eift-Pfarrlirde ftatt. 


Fitz * 203 ZU * * * 82 * —— 45 
elligkeit a ius II. 

— 7 36 Veh Zu Fanfen en gefucht 

Zeit, brillanter Delfarbendrud in eleganter 

zerleier Galtraßme, 49 Geatim. bei | (chmallpurige Üerderlocomotive 


Eentim. breit, n 
Rufterbild Erpebi von 15 bie 30 Pferbefraft. Fraulo. Offerten sub 
woſelbſt auch ae Dr Or —— —* D. 54139 befördert bie Annoncen- Ep 





- — — — — — pebition don 8067-8a 
den 20. September nın 8 uhr Rudolf Mosse in Nürnberg. 

in ber Wllerbeiligenfirhe am Kreuz; für 

iu Gott — hochwürdigen Herru Prä- ur otiz · 
(en und Benefiziat — —— 2” —* — au jeber BER 
geu pporhe ortwährend zu verleiten 
Anton Greinether . Käufe, Verkäufe, Vactnugen und Wer- 
ber — Seelengotterbieuft a 8050 ———— — Wirthſchaften, — 
nomi term ꝛc ꝛc. wer feu 


per &tr. 1.10. — friſch gemahlen ui beigetrieben, reg vor Gericht Äber» 
(8049) U. Sopyter, Karlsthor 7 — ** Aufträge jeder Art prompt umb 

ausbälterin ) | Billig ausgeführt 22 friftlide Arbeiten 
zu einem aͤltlichen Herru oder Bitter mit er Rang — 
Kindern ſucht eine Wittwe in Hiper Jahren, | Franco au das General B-jorgumge-Impitut in 
wigz ak ene Zimmereinrihtung und Fürth, Mohrenfraße Mr. : Mr. 26. 7011—16c 


ein Einkommen hat, eine 
A en od. auswarts3 Tho! 70/4 Su Schrling ıg5- Gef. J 
dlehriuuge von fol gi einen gebifbeten Smaben von joliben 
l einem se eine rg 
au win Pol — —* 4* 8 Tr 





40 
Die Fabril Senfeld empfeblt ven Herren Gutsbehgern und Delonomen ihre 

| ünger 
mit dem — daß dieſelben, der Gontrole der Verſuchsſtationen München, 
Sburg und Regensburg unterftellt, unter Gehaltsgarantie verkauft werben, 
ebrauhsanwelfungen und Preisliften ftehen auf Verlangen. jofort zu Dien ſten. 


Niederlagen halten: 
Die Herren: Franz Lechner, eigen Rr. 4J München. 





ulius ag ne A 4. 
. 8tlb bad 
* athia® Seidi in Holzfirgen. BIS 
Im Juli 1872. 
Bekanntmachung. 


Aufnahme in die ſtaͤdtiſche höhere Töchterſchule betr. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres findet die Aufnahme won Schülerinen in 
die ſtädtiſche höhere Töchterfchule dabier ftatt, und es haben zu berfelben die Ange 
an ber verſchiedenen Confeſſionen Zutritt. 


Aufnahme in den I. Curs jeßt das zurüdgelegte 6. Schul-, — | 


42. Lebensjahr voraus und ift vom Beſtehen einer Aufnahmsprüfung ab äugig, De 
& ei A — höheren Curſe aber durch den Nachweis der erforder 
dung bedin 

Die höhere Töchterſchule wird vom 1. Oktober mn: 3. an einem genen Di- 
rektor unterjtellt, welcher augleich Lehrer der Anjtalt ift 

Zu den bisherigen Unterrichtsgenenjtänden (oeu seutfie und franzdfijche Sprache 
her ha Geſchichte, Geographie und ge A ir graphie, — und 

rbeiten) werben mit dem neuen Schuliahre noch Gefang und Turnen als ostigate, 

ont und ifalienifche. Enge als facultative a treten, gleichwie den 
Pin gen drei Curſen nod ein IV. an:efügt werben wird. 

Das Schulgeld, von welchem Unbemittelte ganz oder theilweije befreit werben 
tinnen, beträgt pro Monat 3 fl. mit einem Zufage vom je 1 fl, für die Theilnahme 
am Unterricht in der englifchen oder italieniſchen Epra 

Geſuche um Aufnahme werden am 30. Septimber und 1. Oftober l. Is. un An» 
ſtaltelokale (Schulhaus am Viktualienmarkt) entaegengenommen ; vorläufige Anmeld- 
amgen koͤnnen bet dem Juſpeltor ver Schule, Schulrath Varſqhaũ jeden Tag an⸗ 


an werden. 
BR den 26. Auguit 1872. 


Lokalſchul⸗ Gommi Eon der k. Haupt- und 
— adt Muͤnchen. 


| — 
rbar 
„173: 80lb Wirtl. 
Hypotheten jeder Größe werden gekauft und Kapitalien auf Wechſel mit Sr 
thet ſind auszuleihen. Offerte unter 2, beſorgt die Erpebition. 7034 


ruͤr Stiftungen. 


Sehr gute Hypotheken in der Umgegend Minchens jind zu cediren: 
-1) 3300 fl. 4, Schätzungswerth 31,578 fl. Grundbeſitz 136 Tgw. 88 Dez. 
2) 3000 ft. 4'/; I. Hup. Schaͤtzg. 10,54 fl .„ B „8 „ 
3) 2200 A. 5% I. Hyp. Syägg. 7,150 fi. r 9. 82., 
4) 1000- fl. 4'/, I. Hyp. Schäpg. 12,129 fl. i % ,„ 4 
5) 2000 fl. 5%, I. Hyp. Uebernahme 1854, 5000|. „ 114 „ *. 
A44000 fl. 5% Ewiggeld, im 1. Drittheil der Schaͤtzung. g 

> —— ler 





] 
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Kalholiſches Kaſtno. = 


Don nerſtag den 19. Septbr. 1872 Abends S Uhr 
Außerordentliche Generalverfammlung. 


Wegen zu geringer Betheiligung 
Wiederholte Einladung. 


Nah Paragraph 4 der von der Königl. Regierung bejtätigten 
Satzungen des Vereins der Metzgermeiſter wird Jedermann, der im 
Stadtbezirfe Münden das Mepgergewerbe felbititändig betreibt, 
in den Berein aufgenommen, fofern er fich zur Aufnahme anmeldet 
und fi in das Mitgliederverzeihniß einträgt. 5053 

Hiezu wird hiemit freundlihit mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Einzeichnungöliften für den ——— en Stadtbezirk in der 
oberen und unteren Bank und in den Vorſtaͤdten rechts der Iſar 
bei Herrn Metzgermeiſte Michael Kröner aufliegen. 


Die Vorftandfchaft des Metzgermeiſter-Vereines. 


Hals und 
ADS Brustleiden 















sche Brust Bonbonsr 
g Ans ber Bonbons-Fabrit bes 
Koflieferanten Franz Stollwerek In Cöln a. Rh, 


Preis:Medaille, Paris 1867. 

Preiss Medaille, Paris 1855, 

Ehren» Medaille der National⸗Akademie 1860. 
Ehreuvolle Erwähnung 1857. 

Auf Grund vieler Ärztlicher Zeugniffe find bie feit BO Jahren rühmlichſt befammten Stelle 
werd’iden Bruftbonbons, aus ben vorzüglichfien Kräutern umb Wurzeln bereitet, al® probates 
Hamsmittel gegen trodenen Reizhuſten, Heiferkeit in bem erſten Zeiten ber Katarıhe, ſelbſt gegem: 
Haleweh umb fogenanntes Fallen des Zäpfchens unbedingt zu empfehlen. Mit ihrer Iinbermben, 
veigftillenben Wirkung verbinden fie einen angeneom aromatifgen Geſchmack und verbannen durch 
einen Zufa vom magenflärfenben Species bie fonft bei den meiften Karamellen üblichen magen⸗ unb 
appetitnerberbenben Nachwehen 
In gelben, verfiegelten Paqueten mit Gebraudsanweifung fir Kaffe, Thee ıc. à 4 Sgr. firte 


vorrätbig: 
k München in ber Mohrenapotheke Dr. Earl Bedall, Thal Nr. 14, fowie in ſämmtlichen 
Apothelet Münchenm's und ber Borfläbte, ferner in den hauptſächlichften Apotheken im Königreiche 
; jowie bei- Wal. Barbarino, Salbatorſtraße. F. A. Navizza, Senblingergafie 30, 
Klein jr. Carl Laug, Neubanfergaffe Nr. 14, J. B. Mayer bei ber Schrannenhalle, 
wig Findel, Neuhauſerſtraße 30, Jac. Niedler, Eifenmannsgaffe und Mich, Sporrer, 
; Thgflenftraße. 1601-121 


- Patentirte elaifye Draht-Aatragen 
M. Mitzky S Sieber, Münden, Promenadeſtraße 10. 


ſtets am Lager in verfmiebenen Dimenflonen, ala Betteinfäße, feruer mit ſchönen, ſolid gearbeiteten 
Holz. und Eiſenbettflellen zu möglichſt billigem Preiſe. 8056 - 684 


4? 






— — betr.) 


(Die IV. Hundebifitation und 
Vorſchriften uber Hunbevifitation vom 


Zum A. zuge ber oberp Ar 
sag 1866 (Kreisamtsblatt En Fig die vierte Hundevijitation und Abgabe 
änden BE das Jahr 187; * N die einzelnen Begirte ber Stade 
9 hend beſtimmten Tagen 
ür bie Alkhası im Polizei Nände, Gefhäftszimmer Nro. 


23,6 ormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr: 

1 — — und ——— Mittwoch den 18. Sept. 1872, 

2) Sadenpiertel . . . . . .-. Donnerjftag „19. „ a 

3 deniertel I & it a nm 

4) &t. Annasmit nit Schönfelb:Borkabt amtag „aA „ R 

5 —— —— Montag HT 

6 —— orftadt ... . . ... . Dieufleg a ;, —.- 
er orftadt lu DM... . ... Mittwo ER 

8 :Borftadt MM... ... . Donner 3 26. 


ine die Vorftädte Au, Haibhauſen und Gie ann für x Ha: 
en m Be ci a7. und, S vi Ag 28, 2 2 Fe 8 von 
— r und mittags von 2— rim m en ums 
Nro. 2 am Mariahiliplag it der Au, * | 
ig wird bemerft: 7 
Alle Humdebefiger find verpflichtet, ihre über 3 Monate alten Hunde und 
war an ber —— erforderlichen Falles an der Stette, zur Unterfuchung vore 

„a 


ren zu lafj 
ür jeden —— und iſt Borzeigiim des. ens ber 
fitation und gegen Gnlestung mi Gebühr * 30 * neues — 
chen zu ldoſen, — dem Sunde — — 
3) Fremde, welche ſich über * Tage hier aufhalten, ſind Jur * 
ihre Hunde verpflichtet. Ferner werben nachſtehende ortspol ale WA 
ten in Erinnerung gebradt: 
Freilaufende Hunde, w —— dem vorgeſchriebenen Zeichen nicht verſehen find, 
werben, unabhängig von —— Si er ung gegen ben Eigenthümer, ner 
d, wenn Seterer fich innerba —— ei. 


um getddt 

Es it — og Bi ee Fan 
ae kale, en i 

ae ala — * J nt chen Saftelotale, aus I te u.a So da 


nehmen, e on leihen fie während ber Nachtzeit auf auf Öffentlichen Straßen frei herum⸗ 
en. 


laufen zu 


Läufige Hündinnen find gehörig zu — und Mi größerer Gattungen 
mit einem  okiheiekinien Maultorbe zu verjeh a 


'  Uebertretung & B Art. 8 ur 
Betigeiftrafg, — — zen * 


"einge Pat Dretin München. 


Burchtorff, k. Polizei-Direktor. 8009:106 


Kaffeebrenner und Malzröfter 
empfiehlt in allen Größen und höchſt praftijcher — ‚ ohne Feuers⸗ 
gefahr anwendbar, die Yabrit 

:.D. Brandl, 
München, Burggafle Nr, ‚1510. 


NB. Preis Courante und Aufſchluͤſſe zu Dieniten. 27-9 


A 


Eigeuthum, Berlag und Redaktion bes literariſchen Inſtitute von Dr, M. Huttfer. 
ah bie Redaetion verantwortlich Tth. Degenbart. 


Drud der 1. Hefüngbruderei €. Huber, 


Mhater 





Ar. 259. 


—— — 





gahrgang. 


München, Breitag d ben 20. hen, Freitag den 20. September 1872. 





Bien 


wel Sur er Dueatoge em 
ana ed Dan ae 


eNommeR, n, täglid uw m aus twichb Abends 5 br angegeben. Derieibe 


Die Lesen Rummeii, — Einrüdun 
beanäylag Mr. MO; Mrpebikien 


Bgebüdr für 
— 


Mr. m —— — 





Yolitifge Aeberſicht. J 


Es tft natürlich nur die reinſte Nächſten⸗d 
lebe welche vie „Neueften” veranlaßt, Hru. 
v. — vor der üebernahme des Kultus 

Re warnen und bie „Erwar- 


jr ausfpr echen, Hr. v. Auer werde 


ben Lockungen“ entziehen und vor 
— — bewahren! Wir zwei⸗ 
nn ‚nicht daran, daß Hr. v. Auer dieſe 
‚rein menjchliche, von gar keinem 

riei- Interefje diktirte, ſondern nur aus 
gutem Fühlenden Herzen kommende Theil 
nahme nah ihrem wahren Werthe) Der 
zu. würbigen wifjen ‚wird. Sollte. ‚aber, 
wie wir zu vermuthen allen Grund haben, 
der Rath, ver feelenguten Neusften zu jpät 
gefonumen jein und Hr. v. Auer das Werk ver 
„Selbftvernichtung“ ſchon an haben, 
— fo möge er doch nicht verfäumen, 


— ————— des ehe Pe (ne feiner 
ergaffe 
Keneten ein 8 — zu 


änen trocknen 


ier! 
veröffentlicht * 
Sir iſtücke, welche, wie 
mit of von Ermelaud 
ER —** und —— Nichterſcheinen 
Marterburg zur Folge 
Kata fragte ber Yu 
beim Kaiſer betreff3 der Theil⸗ 
nahme am der Sekularfeier an, Die Ant: 
wort des Kaiſers knüpfte an bie frühere 
Vorſtellung bes Biſchofs vom 15. Junian, 
und forherte den Biſchof auf, rückhaltslos 
zu erflären, daß er gewillt hei, den Staats⸗ 
sche egen in bo Umfange Gehorjam: zu 
ten. Die Antwort des Biſchofs vom 
5. September erfennt die volle Soy: 


an ftaatlidem Gebiete am, ſpricht 
aber aubererfeits aus, daß dem Biſchof in 
Sach en des Glaubens für den Weg 
des ewigen Heils Gottes D — u 
Geſetz AR alleinige unumftößliche N 


uchte 
in | Reichefanter um Auskunft 


t, und er hierin nur ber Autorität 
—355* Ach unterwerfe. Das Schreiben 
Bismard, ald amtlichen Rath- 
ade bes:Kaifers, hält den Eutpfang ves 
iſchofs durch den Kaifer nur dann für 
mit der Würde ver Krone verträglich, 
wenn jeber Zweifel darüber gehoben iſt, 
= ber —* of die — der —— 
geſetze anerkenne, und wenn: er demzufo 
dem Kaiſer gegemüber erkläre, daß er ei 
Verh ängungber Erfommunifation 
ohne Borwiffen der Regierung 
5 re ——— 
Biſchof zeigte am 11. September dem 
Kalſer — —— die Zuſchrift des zn 
Bismarck dem früheren Schreiben be 
Kaiſers — im Einklange ſtehe und ion 
an der Theilnahme an * Ay rg hin 


dere, und er erj t. 
über bie — Me Deka 


der. Veränderung bes f —— —— 
Fürft- Bismarck bezeichnete am: 16. Sept. 
den Biſchof die —— daß ſeine 
Erklaͤrung vom 5. der kaiſerlichen 
—— vom 2. entſpreche als 

d, weil 5* de ib 
Zuſãtze berfelben ebem ſeien, welche 
ng zweifelhaft ma⸗ 
hen. kenmend, wie ſchwer es dem Bi⸗ 
ſchof geworden fd, eine Erflärung für die 
Zukunft abzugeben, habe er für die Ver⸗ 
gangenheit das Anerfenntnih ber That: 
ſache, baß der Biſchof gegem ‚die Landes⸗ 
geiehe gehandelt, —3 Dieſes Ver⸗ 

angen ſei minder weitgehend und 

erfüllbar geweien, und er bedaure d 
Nichter * 

Daß der Standpunkt des Biſchofs ein 
ganz korrekter war, brauchen wir kaum 
zu —— Das Recht der Ausſchließung 

kirchuchen Gemeinſchaft kann und 


aus der 
‚darf, ſich Fein Biſchof jchmälern laſſen und 
veränität ber weltlichen Obrigkeit | in Preußen —* * 


ſelbſt üben daſſelbe Recht pros 
teſtantiſche Paſtoren ohne Vorwiſſen 
ver Staatsgewalt häufig genug aus. 

Einen Telegramm aus Fulda, 6. d. 
zufolge find auf der Biſchofskonferenz 
em. amd: bie Erzbifcöfe von Köhı, 


und Bamberg, ber Weihbiſchof "von 
eiburg, ber Fürftbifchof von Breslau, 

e Bichöfe von Fulda, Rottenburg, Lim: 
burg, Mainz, Culm, Hildesheim, Bader: 
born, Münjter, Trier —— — Augs 
burg, Regensburg, Würzburg, chſtäͤdt, 
der apoſtoliſche Bifar von Dresden, für 
Ermeland Generalvikar Hope, für Baflau 
Domkapitular Siegler. Der Armeebiichof 
Namczanowski und ber Biihof von D « 
nabrüd find wegen Kränklicpkeit verhindert. 

Zur Zeit tagt in Kölm aud ber Kon: 
greß der fogenannten Altkatholıfen, eim 
buntes Gemisch von Leuten aller möglichen 
Eorfefj. onen, Bifchdfe der englifchen Hoch: 
fire, Mitgltever der ruſſiſchen Kirche, 
Janſeniſten und dazu bie „Altfatholiten“, 
von denen auch fait Jeder etwas anderes 
glaubt. Der Alikatholik Loyſon verwirft 
ben Colibat, der Alukatholik Michaud das 
Concil von Trient, der Altkatholik Anton 
wird vom Altkarholifen Hirſchwälder als 
Freigemeindler erklärt, Tucz, wenn von 
den Herren im Köln jeber ehrlich feine 
Meinung fagen würbe, jo müßte das ein 
Schaufpiel geben, ähnlich der trrung 
beim Thurmbau zu Babel, 

Nah den. Erklärungen, welde ber 
Finanzmintiter imungarifhen Unter: 
baufe abgab, bat Ungarn ein Gefammt: 
er. von 31 Millionen, welches durch 
ein Anlehen gedeckt werben fol. Zugleich 
follen bie Einnahmen (d.h. die Steuern) 
um 13 Millionen erhöht werben.) 

Aus der Schweiz wird ein fürdhter- 
liches Ereigniß gemeldet: Die Regierung 
von Wallis bat dem Sefuitenpater Allet 
zum Stadtpfarrer vom Leuk ernannt. Da 
ber Beſtand ber freien ublik durch 
dieſe That ohne Zweifel in = geftellt 
tit, fo hat der Bunbesrath die Wahl fo- 
fort ſiſtirt und durch diefe Entfchloffenheit 
das Baterland gerettet. Den tapferen 
Männern gebührt eim — Täfernes Kreuz. 

Wie aus Paris berichtet wird, hat 
bie Begnadigungsfommijjion von zehn 
bei ihr ——— Begnadigungsgeſuchen 
m Tode Verurtheilter fieben genehmigt. 

ie drei Berurtheilten, derer Geſuche ver: 
worfen wurden, find: Lolive, welcher an 
ber Ermorberung bes Erzbiſchofs von 
Paris Theil genommen, Deshamps, ber 
einen Soldaten ermordet, und Donivelle, 
welcher wegen Theilnahme an der Ermord⸗ 
ung Beauforts verurtheilt war. Diejelben 
wurben geftern auf ber Ebene von Satory 
— 

ie ſpaniſche Regierung concentrirt ihre 
Schuld und ſetzt den Zinsfuß von 3 auf 
2 Prozent herab. Im Grunde —— 
iſt es ziemlich gleich, ob man, wie das 


ben 
zwei 


aniern meift der Fall war, brei ober 
rozent — nicht Eriegt. 


Aus der XXII. Generalver: 
fammlung ber Katholiken 
Deutfchlands. 


Nede bed — Huhn über das 


ewiſſen, 
gehalten im ber vierten öffentlichen Ver⸗ 
fammlung. 


(Schluß.) Man bat Hauptfra 
der religidjen Natur über Erziehung AR 
Unterricht Wocenlang bebattirt und Fein 
einziges Mal ift das Wort Gott im den 
Debatten vorgefommen, als ob Gott ber 
Einzige wäre, der da nicht mitzufprechen 
Di M. H., wir müfjen dem lichen Gott 
ein Mecht wiedergeben, wir müfjen zu der 
Ueberzeugung ber eriten Ehrijten zurück⸗ 
fehren, die immer zuerjt fragten, was wird 
Gott dazu jagen und das hat bie Ber- 
wirrung in unfere Zeit hineingebracht, 
dieſes Beil en, diejes Speluliren, — das 
Außerachtlafien bes ewigen Rechtes. M. 
H., jeit Hundert Jahren iſt jelbit auch anf 
fath. Seite in biefer — viel ge⸗ 
‚fehlt worden. In manchen Ländern iſt 
man mach Art eines Schacherjuden feil⸗ 
ſchen gegangen, man hat gefragt: Wer 

ibt mehr, und wo ein momentauer Er— 
Polg, ein augenblidlicher Profit heraus: 
kam, da hat man den Zuſchlag gegeben, 
und dadurch ift mande Erſtgeburt um ein 
Linfenmuß verkauft worden (Beifall). 
Wenn wir zu dem Staudpunkt des Ge— 
wiffens zurückehren und auf Nichts mehr 
Rüdfiht nehmen, als auf die eine Trage, 
was ſagt fonft das Gewiſſen, was fagt 
Gott dazu, dann werben wir Klarheit fin- 
ben, dann wird Orbnung in unjere Ber- 
häitnifje Eommen und dann m. H. wer- 
den auch unfere Zeiten nicht unähnlid 
fein den Zeiten ber erften Chriſten. Denn 
was jene drei eriten Jahrhunderte ur 
gemacht, das war eben die Thatſache, va 
die erften Ehrijten aus allen Fra en eime 
Gewifjensfrage machten. Daß ſie fih nach⸗ 
ber köpfen ließen, das war nur eine Con⸗ 
fequenz ihres Prinzips. Um bie Eonfe 
quenzen brauchen wir uns dann nicht zu 
kümmern, die werben von ſelbſt kommen, 
nur einmal auf unfer Prinzip zurüd, 
Das ift das Gewiffen (Bravo). Das 
Gewiſſen ift zweitens bie höchſte Würde 
bes Dienichen. Das tft es was dem Men⸗ 
jchen feinen Werth, feine Weihe umd feine 
Smetion gibt. Da ift der Menſch Sou⸗ 
verän und ba liegt jene Majeftät des 


beil Menſchen, von ber gejagt werden tarf 





3 


sancta et inviolabilis (beilia und unver= ; eine eigene Sache. Als man einft von So— 
legiih). Da hinein kann Niemand grits krates verlangte, daß er gegen feine Leber» 
fen, das tt das Heilige im Menfchen, das zeugung handeln folle, ta fprad er non 
ift feine Würte, und wenn biefe Würde, possumus. Als bie erjien Chriften ge: 
preißgegeben wird, o M. H., was bleibt j zwungen werden follten, ben beionifchen 
daun da noch übrig? Das iſt dann ein Götzen zu opfern, da fagten fie non pos- 


armer Wann, das tjt ein gefallener Engel. 
O Gewiſſen! Höchſtes Gut des Menfchen, 
laß doch unfere Männer nicht jo tief ſinken, 


daß ftenicht mehr wiſſen, daß fie ſouverain 
find auf ihrem ureigenften Gebiet. Gieb ; 


nur nicht zu, daß dieſe Männer es ver: 
geſſen, bas fie ein Gebiet in fich tragen, 
das heilig und unverleblich iſt. Das fit 


das bare Gebiet des Menſchen und fo 


bochiftdiefe Würde, daß jelbft der Irrthum 
nichts dagegen vermag. O jelbit Gott re: 
fpektirt dieſe Würde und er wird einen 





sumus. Als man drei Jahrhunderte lang 
das edle Volt Irlands durch alle mög: 
lichen Mittel zwingen wollte, feinen Glau- 
ben aufzugeben, da fprach biefes herrliche 
Bolt drei Jahrhunderte ang non possu- 
mus. Das war bie höchfte Inſtanz, bie- 
gefprochen hatte, das Gewiſſen. 9. 
was blieb dem erging übrig? Ein 
Giftbecher, ein Beil und ein Schwert, 
Unterbrüdung und Ausfaugung. Aber 
ber Giftbecher wurbe nicht anders gereicht 


| als unter Chränen und Beil und Schwert 


verurtheilen, dev mach feinem Gewiſſen ge: ; haben jene Prinzipien, die fie ausrotten 


beit er auch wenn. er —* ge⸗ 
andelt hätte > after Beifall). . H 
wenn Gott dieſe Würbe bes Gewiſſens, 
dieſe Majeftät anerkennt, dann ſollen bie 
Menſchen ſie auch anerkennen und die 
Menſchen haben fie auch anerkanut. O 
man hat immer dieſe herrlichen Worte die 
man don Männern gebraucht bat, bie 
Worte von Mannesmuth, Ueberzeugungs: 
treue, man bat fie Immer zurüdyejührt auf 
den einfachen Begriff Gewifien und wenn 
man irgend etwas Großes und Herrliches 
fagen wollte, fo mußte man immer, wenn 
auch mit anderen Worten, auf biefen Be- 
riff zurüdlommen umd die Menjchheit * 
* dieſe Würde des Menſchen geehrt 
und wenn verrottete Zeiten es unternahmen, 
über dieſe Würde bes Menſchen zu ſpot⸗ 
tem, dann konnten fie dieſer Würde keinen 
Eintrag thun. Es waren aber nur ver- 
ottete Zeiten, wo dies mözlid war ‚und 
am geſunkene Menjchen konnten es unter: 
nehmen. M. H. al8 der Heiland am 
Kreuze hing, da gingen die Juden vorbei 


dern es hat neues Leben in bie 
‚ bineingebracht und es fteht glorreicher ba 
als jemals (Bravo). Diefe letzte Inftanz, 


ı einer 


‘ garantiren, bie kann man binden. 
uufere Gewiflensfreiheit, m. H., dafür 


wollten, jo hoch erhoben, dab Jahrhun⸗ 
.  berte lang bie Menſchheit aus biefen Prin⸗ 


cipien, die aus Beil und Schwert und aus 
dem Blute der Märtyreer herausgewahfen 
find, ihr. Leben getrunken hat umd eine 


‚ Ausfaugung und Unterdrüädung von drei 


— bat gegen das edle Volk 
Irlands nichts vermocht. Es hat biejes 


Bolt nicht nur nicht müde nn 


‚ fon» 
es 


Bolt 


wir zurüdkehren, zuihr mäfjen wir 
fliehen (Beifall). Das Gewiſſen ift viertens 
unjere reiheit und nur wenn biefer Satz 
veritanden iſt, kann man überzeugt von 
reiheit des Menſchen ſprechen. Hier 
erit findet das Wort bes Dichters eine 
Erflärung: Der Menſch ift frei und wär 
er im Seiten geboren. Daß unlere Hände 
frei find, dafür Fönnen wir nicht ne 


m. H., müffen wir anerkennen und zu ihr 
müfjen 


a. men feiner. Und viefer Spott ; können wir forgen. Es liegt nichts daran, 
at 


uma 


des Gewiffens ehren und ſelbſi, wenn es 
einem geſunkenen Dienfch.n: einfallen follte, 
dieſer Würde Ei fpotten, jo würbe der 
Spott in Glorie verwanteln (Beif 


Das Gewiſſen tft drittens unfer Recht und { Babe. 


wenn dieſes Gewiffen geſprochen hat, dann 
gibt es Feine Appellation mehr, feine ein- 
ige auf Erden, ja nur bie hat man zu 
a Z iten verſucht und wenn man es 
auf tas aͤußerſte getrieben hat, kam es 
immer. dahin. Es gibt eine Wppellation 
und die heißt Sterben. Aber bas iſt 

die tinalat, joMTr HE e8 feine, M. H. Mit 
dleſem obeifien Recht des Gewiflens iſt es 


h 
auch | der haben Sie 


Kreuz mit defto größerer Glorie | bah wir die Freihelt der Hände aufgeben, 
a 


läge barau, wenn wir biefe 


. j f es 
M. H. wir müſſen immer die Würde heiligſte Freiheit aufgeben würden, dieſe 
* * Gewiſſens. Lacordaire war 


nft angellagt worden, daß er in dem 
Kampfe über die Unterrichtsfreibeit bie 


Beifall). | Staatsbeamten feige Unterbrüder genannt 


Er wurde vor .. geftellt und 
er bat dort vor Gericht feine Prinzipien 
entwickelt. Er bat dort gejagt: M. H., 
es iſt Ihnen nicht recht, has ich dieſes 
Wort — t habe, aber es war Ihnen 
nicht blos dieſes Wort, ſondern es war 


meine ganze Sache nicht recht, an 
zn ; Wehe onen. Sie. 


, 95 Sie mich zenm gehindert 
ig nit Ira id Run, Ce 
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haben meine Hände nicht gebunden, daß z beimohnten, begann um halb 3 Uhr. Der 
it wahr, aber meine Hände find auch ä bisherige engere Voritand mit dem Gra- 
wit mein Ich. Diefes Jh, diefes Denken | fen Ludwig dv. Arco-Zinneberg als Vor- 
und Fühlen habt Ahr geknebelt. Manf ſitzenden wurde mit Acclamation wieder 
hat zu mir gefagt: Gehet Hin in alle Welt f a«mählt und ebenſo den Antrage der Aus- 
und lehret, aber als ich num hinaus ging, J ſcüſſe zugeſtimmt, 50 fl. dem HL Vater 
fand ich fchon auf der erften Schwelle Eure | und 50 fl. dem Bonifacius: Verein aus der 
Geſetze und Eure Knehifchaft (Beifall). J Vereinskaſſe zu fhenten. Dann fprach ber 
Deeine Herren! Lacorbaire hatte das geſagt J Abg. Prof. Dr. Dal ler über deu legten 
vor einem Gerichtähofe; er bat mit —— Landtag und die jetzige allgemeine politiſche 
ne hen und hellen Auge fie angelchaut. | Lage Bayerns und des deutſchen Reiches. 
Seine offenen Worte Hatten einen liefen | Ueber die bisherige Miifterkiifis äußerte 
Eindrud gemacht, und als er am Schluß fer fi dahin, daß allervings unter bem 
feiner Rebe fagte: „SH fchlage vor, daß bisher genannten Minifter » Candivaten 
Sie den Bürger Lacordäre freifprechen, E manche die jchweriten Bedenken erregen, 
‘weil er nichts gegen die Geſetze des Staa⸗ daß aber wie Gerechtigkeit erfor 
tes verbrocen bat, jondern weil er nur Rere, mit einem Endurtheile zu 
bie Rechte ver Kirche vertheibigt hat” — Iwarten, bis wirklich ein Meinijterium 
‚als er mit biefem Worte gejchloffen Hatte, | Gafjer gefommen, und dann, bis aus 
dauerte e8 nur einen Augenblid und bieffeinen Handlungen zu erkennen ſei, 
‚Richter waren edel genng, ihn freizufprechen, I welchen Weg es einihlage Jedenfalls 
und bei ben Tauſenden, welche biefem J dürfe es eine Unterftügung ber: Katholifen 
Richterſpruche zujubelten, iſt es unficher J und Pätrioten nur dann erwarten, went 
geblieben, ob dieſer Jubel mehr dem Rich: Fes die Grumbfäge verjelben auch praktiſch 
tern oder mehr dem Freigefprochenen ge: | beachte. Nach ihm ſprach der Rachs- und 
golten hat. D, Gewifien! Höchite Gabe Landtagsaßgeorbnete Dr. Shättinger 
bes Menfchen, auf dich vertraue ich in un⸗J über die allgemeinen religidfen: VBerhältniffe 
feren Zeiten und von bir erwarte ich Met- | des deutſchen Neiches und namentlich über 
tung und Hilfe. Und wenn fich bie Feinde das Zefuitengefeß, deſſen Debatte er ja ſelbſt 
der Rirdhe mit einen Walle umgeben, dann J miterlebte, in ‚gewohnter vortrefflicher 
wird das Gewiffen auf diefen Wal hinauf: f Wetfe. In begeilterter Weife mahnte er, 
fteigen und wird rufen: „Non possumus, findem er auf das herrliche Beiſpiel der 
non loquil* (Ic muß reven und ich kann | Gemeinde Euntenbaufen hinwies, zur Treue 
nicht ſchweigen). D, meine Herren! Nehmen | und Stanphaftizkeit in Vertheibigung ber 
Ste diefes Gewifien mit hinaus im dief kath. Intereſſen und er entflammte durch 
Welt. Wenn Sie Heimkehren, pflanzen | feine Begeifterung bie game große Ver⸗ 
Ste es auf als Ihre Fahne. Darın I ent —— um lauteſten Ausdrud dis 
Fre Rettung, darin liegt Ihre Freiheit. | Beifolls. Nochmals ergriff Dr. Daller 
das Wort, um aus Anlaß der jüngiien 
— in en 
Stiftungsfeft des bayer. patr. | Gefahren aufmerfiim zu magen, von denen 
. Kopie chriſtliche Vollsſchule bedroht ſei. Er 
Baueruvereins Tunteübauſen Klaren Eileen, ein wacfames Ynge 
A Bom Inn, 18. Sept. wird demfauf die Mitglieder dieſes der kath. Kirche 
Bayer. Kurier gejhrieben: Am vergan- [und ihrem Glauben fo feindlichen Lehrer⸗ 
genen Sonntag den 15. Sept. feterte der J vereins zu haben und religionälofen Leh⸗ 
—— Bauernverein Tunten⸗rern gegenüber die natürlichen Rechte ber. 
aufen ſein drittes Stiftungsfeft im befon= f Eftern in Auſpruch zu nehmen. Mit der 
ers feierlicher Weiſe in ZTuntenhaufen. | größten Aufmerkfamkeit folgte die Be 
Es ſollte das zugleich ein befonderes Dank: | jammlung den Rednern und lohnte fie 
feſt für den fichtbaren Schu fein, den die j mit reichen Biifall. Der Vorfigende trug 
erhabene Gotte: mutter der braven Gemeinde | nach jeder Rede eine eutſprechende Reſo⸗ 
Kuntenhifen gegen Keberei, Verführung fIution vor, die mit allgemeiner Zuftim- 
und werfchiedenartige Omälereien bisher ſo | mung ftetS angenommen wurde. "Graf 
reichlich gewährte. Vormittags war Pre f Ludwig Arco-Zinneberg ſchloß dann gegen 
digt, Hochamt und feierliche Prozeffion. 5 Uhr die Verianmlung mit einer herr 
Hr. Stabtpfarrprebiger Riggl vom Haid⸗ | lichen Mere, Er überblickte die dreijährige 
hauſen Löste "feine Aufgabe im ganz vor- | Thätigleit des Vereines, empfahl ihn neuer: 
treffticher —— Nachmittags 1Ahr hiel⸗ | dings: dem Schutze der Gotiesmutter unter 
ten bie Ausſch Te Gitung. ‚Die Verſamm⸗ | dem er ja gegründet worden, und forberte 
Iung, der wenigftens 7—800 Männer | alle lieder auf, nicht nur ſtandhaft 


auszuhalten, jondern auch nah Kräften 
für vie Ausbreitung der Grundſätze bes 
Bereits zu wirken: Die R neuen 
lauten: Der bayer.:patr. Banernverein 
Zuntenhaujen BR : 


Wir erneuern den Ausbrucd unferer 
ſtets befolgten politiihen Grundſätze. Das 
deutſche Reich iſt nach einem ruhmvollen 
Kriege unter ben glängendften Verſprech⸗ 
ungen zu Stande gekommen. Man bat 
uns ewigen Trieben und bemgemäß Ber: 
minberung der Militärlaſt verfprocen, 
aber dieſe Laſt ift nunnicht nur durch bie 
ungehtuern Geldkoſten, ſondern auch durch 
Entziehung der Arbeitkräfte faſt in's Un— 
erträgliche geftiegen. Man hat den ein: 
—— Ländern und nam'emnilich Bayern, 

dem Reiche ſchon die ſchwerſten Opfer 
an feinen Rechten, Freiheiten und Gütern 
brachte, Schuß ber — —— verbũrgten 
Rechte verſprochen; aber ber Reichstag 
fucht unter Zuftimmung der Reichöregie= 
zung immer weiter um fich zu greifen und 
noch mehr Sonderrechte Bayerns zu unter: 
drüden. Daher erliären wir, daß wir bie 
Bisherige Nachgiebigkeit Bayırna gegen ben 
Einheitsftaat aufs Entſchiedenſte ver: 
dammen und bie Mettung Bayerns nur 
von einem Ädt katholiſch⸗ und patriotifch- 
gefinnten ir, erwarten. 


Der Berein verharrt mit unweränberter 
Treue bei feiner Tarholifchen Ueberzeugung. 
Mit tiefem Schmerze fpricht er es wieber- 
* offen aus, daß die katholiſche Kirche 

eutſchlands, deren Kinder in den Tagen 
der Buterlandsarfahr für daſſelbe neblutet, 
geopfert und auf jede Weife gearbeitet haben, 
aun auf die ungerechtefte Weife verfolgt 
wird. Wohl willen wir, daß bie lauteften 
Protefte gegen das Verfahren In Bayern 

u Gunſten ber fon. „Altkatholilen“, die 
rotefte gegen ben anzelparagraphen und 
egen das ungerechte und zugleich ben 
eutſchen Namen befl:cdende Gef über 
bie Jejuitenvertreibung einen Erfolg nicht 
rn haben, wohl wijjen wir, daß troß 
er bekannten und unwiderlegbar bewiefenen 
Anhaͤnglichkeit von drei Millionen bayer: 
ifcher Katholiken an die heil. kath. Kırche 
und ihr Oberhaupt den hl. Vater Pius IX., 
bie kaih. Kirche, ihr Oberhaupt, ihre Bi— 
ſchöfe und Priejter und alle ihre treuen 
Kinder ungestraft bürfen in ber liberalen 
Preſſe verläumpet und gefhmäht und herab: 
—— werden, — aber gerade dieſe 
aurige Erfahrumg verpflichtet ums auf’s 
Neue, unfern tieften Abſcheu gegen Jede 
Ungerechtigkeit und unſere fejteite Ent: 
ſchoſſenheit anazufprechen, für. die heilige 


w 


fath. Kirche, ihr Oberhaupt und ihre Ein- 
rihlungen nah Kräften einzutreten und 
ber Steg der guten Sache erjtreiten zu 
helfen. 


III. 
Eine wahre —— ohne chriſt⸗ 
lichen Glauben iſt unmdglih; eine Loss 
reißung der Jugend von der Kirche wäre 
das größte Unglüd. Daher jehen die Ka— 
tholifen mit großem Schmerze und tiefer 
Beforgnig, wie ein großer Theil ber 
bayerifchen Volksſchullehrer fich immer mehr 
los ſagt vom katholiſchen Glauben und Reben. 
Die Berfammiung des bayerifchen Lehrer— 
vereingd in Münden vom 20 —22. Aug. 
08. Is. ift ein trauriger Beweis Blür; 
denn fie bat meben vielen andern Unge- 
heuerlichkeiten den Sag mit Beifall be: 
grüßt: „Der chriftliche Geiſt vergifte bis 
jegt die meiiten Shulen.“ Der Berein 
proteftirt daher laut und feierlich gegen 
ſolche verberlihe Grundfäge und gegen 
Lehrer, die ihnen buldigen. Solden 


L-hrern gegenüber müjjen alle Tatholifche 


Eitern entſchloſſen ihr natürliches Recht 
wahren und jle werben nie und nimmer 
ihr größtes ihnen von Gott amvertrautes 
Gut, ihre Kinder Seelenmöbern ausliefern. 
Dagegen. begrüßen wir freudig ben Fath. 
Erziehungsverein ber — Lehrer 
und bringen den Grundſaͤtzen und Mit- 
alievern deſſelben unfern Beifall und unfer 
Vertrauen entgegen. 


fokales uud Provinzielles. 

* München, 19. Sept. Es ver 
breitet. fi beim Schluß unferes - Blattes, 
fo daß wir und nicht mehr genauer in- 
formiren konnten, das Gerücht, das neue 
Miniftertum, und zwar Hr. v. Gaſſer 
für Aeußeres, Frbr. v. Lerchenfeld 
Anneres, v. Lobkowitz Finanzen, v. 
Auer Kultus, Habe die allerhöchſte Be» 


ftätigumg bereit8 erhalten. Die genannten . 


Namen find allerdings mit bemen identiſch 
welche H 
Vorſchlag gebracht hat. 

# Die En Polizeidirektion macht ba= 


rauf aufmerkſam, daß das für bie Ver⸗ 
mittlung eines Dienſtes von den 


ogenannten Verdinganſtalten zu bean» 
pruchende Honorar zwar bem Privatiiber« 


einfommen ver Parteien überlajlen bleibe, 


in keinem Falle aber bie Gebühr von 


1 Er. auf den Gulden bes Jahres 


lohns übersteigen dürfe. 


r. dv. Gaſſer Sr. Mafeftät in 


* Der E. Bräfivent des oberften Gerichts« 


Hofes, Hr v. Neumayr, Hat, aus Bergies⸗ 


naden jurückgekehrt, die Leitung feiner 


Geſchaͤfte wieder übernommen. 


— 
or. 
26 


I. 3 


Geſtern Vormittag wurbe das neue, 


P 
De 


elegant eingerichtete „Cafe Karlsthor” vom Bing 9) Hört! Theree, 25 Jahre Baulschin im 
dem früheren Reftaurateur im Fe ‚ Belblirden, 10) Harpf Unton, 25 I. Baumann 
u Geifelhdring, Zra. Herold, eröffnet. |{ Bayırtap 11) Wünig HRagdale, DT u 
Dur Eleganz und Comfort ftellt es ſich | Magb in Beitidern (Biertlicden), 12) @ranb- 
den anderen neuen größeren Kafjechäufern ! ——52 > — * a ve 
biefiger Stabt würdig zur Seite. Außer | Side: 1) Wen Georg, Gütler in Hfoffenpoint 
dem großen Saale find noch weitere zwei } (Straubing), 2) Bogner Georg, Delonom im 
freundliche Lokale in den unteren Räumen ; a Im u: — in 
rt Aueſtellung v . 

se An der Nachricht eines biefigen ungen sad Geräfänften 1: 1) Ssenlunner 
glartes, Yoß ber deutiche Sronbring vos | Van 9oh Ho Gain: 
Palais bes Hrn. Grafen Törrin ‚ten: SnImeDE: Ia Bien, D) Zee Die Bin 
ac am Searofinenplah täuflid, eiiworben | Ku ae Srası 
plaß Täuflich erworben Tiſchler v. Stranbing, 5) Miebermaper I-feph, 

abe, ift wie uns von verläjjiger Seite 


h Pfarrer vom Gottiriebing, 6) Scheid Alois, 
mitzetheilt wird, kein wahres Wort, upferſchmied von Straubing. (Schluß folgt.) 
* Die internationale Pferdeeifenbahn- 


Amberg, 18, Sept. Der Morgens 9 Uhr 
ejenfgaft zu Berlin (techniſcher Direltor 
Ks 
























bon Regensburg abgehende Perfonenzug ſtieß ge- 
Moller, Eivii- und Marine: 


ſtern bei Walhallaftraße auf mehrere Güterwägem 
ngenicur, rühmlichſt befannt durch Ein: 


u base erst Mira - —— Zwei mit 

\ aden beichäftigte Arbeiter kamen glücklicherwei 

ührung der Pierdeeijenbahnen zu Balin, — 
buig_und Kopenhagen), welche ſchon 


mit dem Schreden davon. 
‚Zu Haunzeubergerſöll, Pfarrei Shön- 
im Mai d8. 38. um bie Concefiion zur | berg bei Reumartt 3. Tal ein berheiratheter 
Anlage und zuın Betrieb einer Pferdeeiſen⸗ Bırunnenmagın vulgo „Mebgerwirih“ Iehten 
bahn für München eingefommen fit, hat 
ein Weemoranvum über ihr Projekt 


Freitag in eimen friſch gegrabenen Brummen im 
Folge Zerreigens bes Seiles und farb mach. we- 
u 
den Mitglievern der beiden Gemeindetulle. 
gien vorgelegt Nach den darim mit ges 


igen Minnten, g £ j 

Lohr, 14. Sept. Auf ber Bahnftrede zwifchen 

geſtern 
Zauer Lotaltenntniß behandelten Erläute: 
zungen dürfte es nicht unmwahrjceinlic 


BPartenft-in und Heigenbrüden lich fi 
eine Maunsperjon von einem Bahnzuge überfahren, 
ein, daß das Projekt dieſer Geſellſchaft 
atlang fincet, zumal dieſelbe ſich zur 


Die ſchrecklich zugerichtete Leiche wurde als bie 
eines Einwohners von Wiesthal erkannt, 

Gautionsftelung von jeder gewünjchten 

Summe bereit erklärte. 


‚ Kiffingen, 16 Sept. Am geftrigen Soum- 
tage wurde unfere Nachbargemeinde Guerborf von 
einem ſchweren Branbungläde heimgeſucht. Das 
Kleine bayer. Sandespoft. 
Stranbing. (Kreifevertheilung.) Fortſetza] 
111, Für die Zuchtſtiere. 1) Iof. Hindlmaier 


lam 6'/, Uhr im einer Scheune zum Aus- 
brud, verbreitete ir raſch Über die angrenzenden 
Fufte und ergriff ſchließlich noch die Kirche and 
—— —— —* 4 _—— 2 Wohn · 
den total mieberbrannten. dem Kirch⸗ 
Det. ». Beittofen, 2) Zav. Badmmıyer, Ok. ©. | hurı 
Beta, 8) Kad. Huber, Det. v. Rieberfunging, | Trennen —— 
4) Ignaz v. Sireber, Gutebefiger von Rieder Machtiag. 
viechtadh, 5) @g. Schät, Del, v. Atting, 6) Ludw. 
Hienbfmayer, Ort. v. Dtkerafl. IV. Sir vie 
Zuchtlühe. 1) Georg Bogner, Del, v. Strau⸗ 
bing, :2) @g. Shäg, Oct. v. Atting V. Kür 
Kabinen. 1) Bartimä Podl, Gutsbefiger von 
Wenz, 2) 2. Hinbimaier, Del. v. Oberaſt, 8) 
Gg. Schät, Del. v. Atting, 4) Geb. Buchner, 
Det. v. Ofberofil VI. Für Schafzucht. Georg 
Säät, Del. v. ãttiug. VIL Für — 
a) Schweinsbären. 1) Joſ. Rohrmaier, Del. v. 
Straubing, 2) Joh. Hindlmaier, Wirth dom 
Aholfing, 3) Joſ. Hindimaier, Del. v. Mitteraſt 
b) Mutierſd weine. 1) Joſ. Bet, Del.» Strau- 
Bing, 2) Joſ. Rohrmaier, Det von Straubing. 
vill. Auez⸗eichnung landwirihſchaftl. Dienftborem. 
Wegen langjähriger und umumter brodener Dienf- 
zeit bei ein unb berfelben Herrſchaft erhielten 
Breife: 1) Hofmeifter Georg 38 3. Baumann 
in Sälipfing, =) Löffler Johann. 36 I. Luecht 
in Kinbibah, 3) Edmann Ich B. 35 I. Kaecht 
in Stiederlindhart,; 4) Krauibauer Martin; 83 * 


von Schweden iſt geſtern Abend kurz n 

‚9 Uhr hier geitorven. Koͤnig Karl XV. 
war am 3. Mai 1826 geboren und re— 
gierte ſeit 1859.) 


Malmoe, 19. Sept. Der uud 


u EEE Er En 
Kol. HSpftheater. 
Bi eye 20. Sepibs, „Die Banbitentochter.“ 
et vom ‘berrot, 
.  Rgl. Refidenztbenter. 
Freitag 20. Sepibr. „Biegen ober brechen.“ 
Lufiipiel von Etuſt Weichert. 


Begrabniß Anzeigen, 
SÄdliger Friedhof. Den 20. Septbr.: 
Urſula Krail, Güterfchaffnerewe. v: &, 42 I. 4. 
um 2 Ur. — Karl Wagner, LE Schloßdienerst. 
5,9 M. a um 2%, Um. : 


Screinere- Mlithe, 48 3. a. um 2 Uhr. Gum 


———— u RR 
um A Eugen örhamm Fabrilde 
rl ug 


GSetraute. 


Fu der Metropolitanpfarrei zu U. V. 
... Zobann Obernborjer, Geubarın, Bürger 
v. h. mit Maria Yuna Gradinger, Sauerstochter 
won Prifſfath. Dr. Zofef Baumzärtner, praft 
Arzt v. Günzburg, mit Anun Eugenie Eber, k 
Rentbeamtenst. v. Illertiſſen. Franz Zav. Peter 
Zink, Redteconcipient. Bürger v. b.. mit Amalie 
Barbara Duſch, Privat'erst. v.h. Fu der @t. 
Weteröpfarrei. Joſef Kammerer, Buchhalter 
©. Bargiengenfeld, mit Henriette Ewald, Kauf- 
wauns- und Conſulewitiwe v. Beraeruz. Joſef 
Faltermaier, Hauetuecht v. d,, mit Anna Pıll- 
maier, Sölbme:st, v. ding. Georg Schveitl, 
zu. Fuß v. Neuftabt aD, mit Walburga 

Streibl, Lehreret. v. wBeilborf. - Zaver Aichmayr, 
upſerſchmi edgeſchäftoführer v h. mit Philomena 
Wohlfahrt, Silberarbeiterst. v. Höchſtädt Sigis- 
mund Gregor Buchbindergehilſe » h., mit M. 
Barbara Rıdlas, Gürtuerst. v. Röberebem 9. 
Bu ‚ hf. DBidermeifter v. h. mit Franzieka 
—* x —— Joſef Dietl, Dendarm 
8» zn mit Rofina Wörmann 
——— v. Au der bl. Geiſt⸗ 
de dd Martin —* Steindrucker v 
eutitchen a!J. mit Loniſe Kath. Baus, Tag 

Ihnexoi. v. Schiecheim. I. Hoffittanm,) Schneider 
d. Hütten in der Schweiz, mit Walbarga Gum, 
erg v. Rain. Joſef Caspar Legat, 


(offer von Amberg, mit Maria Katharina 


Beeiter,. Bud, chter Bon Schroben- 


Haufen. Joh. Greimer, Gendarmerie Statiouse | 


Eommanbant u Bferd, Bürger v. Harhöf mit rn ke., Gert 11 fl. 97 kr, IT En 12 &. 


Yuua Maria Weiß, Häuslerst, dv. Langenerliug 


Sohann Gregor Hıd, Gendarm zu Buß von daber 


Aura, mit No a Krämer Schnhmachtrot. ð Heided. 
Autou Nicklae, Regenſchrmfabrikant v. h. Witt- 
wer, mit Auna Creecenz Bertha Guggemoos, 
Chrirurgentst. von Gliuzelhofen. Michael Mayer, 
Buchhalter v. Botzen, mit Carolina Schmidt, bgl. 
Zeberhäniferst. dv. h. ferbin. —*8 Gerichts⸗ 
vollzieherg · Caudidat v. Neumarkt, O.⸗Pf., mit 
Autonia Lubovita Alexaudra Taller, Meg 
rzlenst v.: Schönfee. Richael Hü von. 
Miniferiaf-Rangleifelretär von en. mit 
Maria Balliepaufer, Hafwermeifterst. v Auge 
—— u der ©. ag Ahr PHi- 
p Lampert, Krantenwärter v. Mindelheim, mit 
am Märti, Gurtuerat. v. acerpfboſen. If. 
BZahlaner, Zimmermann. h. mit Barb. Weber, 
Stricke cat. won Tun Michael Zollbrecht, 
Drofeentenführer v. h. mit Biltora Aammerer, 
Bagnerst. dv. Burgheim. Michael n, Lohn- 
——— dv. Zachenberg, mit Karoline Groß 
Sräfenberg. Nichael Rötzer, Brängehilfe v. 

mit Johanua Wibmann, Hausbeſttzerot. von 
Zaudoberg Lorenz Standart, Maurer v Ehel ˖ 
Aug mit Magdalena Beruhart, Zimmermannst. 
». 5. Mor Schneider, Bauſchlofſſer d. Mitterfels, 


mit Albertine Reinbl, Chirurgenst. v. Stambadh, 


Alois Samihofet, Schueibergehilfen. — 
* Auua Lang, —— v. hir Anton m 









ritter, Sattler v. Hiebenburg, mit Maria Therefla 
Fäßler, Taglöhneret. v. Arzbeim. Math. Kling, 
Holzbänbler v. h, mit Eliſabeth Ducerell, Küferst. 
Yengfart. Lakas Kiefel, Malergehilfe von Nüb- 
lingen, mit: Elife Prechtl, Maurerst, dv. Unter» 
auerbach. Joh. Bapt. Neger, Kutſcher v. Ploſſen, 
mit Eliſabeth Schrott, Biütlerst. v Kottgeifering. 


Sörfem-Rahrihhten, Maudei, Vertepr, 
Münchener Eourd vom 9. Septbr. 1872.*) 
Könige. Bayer. Oblig. a 3°,,%/, 88'/, 9.83 G. 
4°, 941), P. 94',, G. 40/ Grundr.Obl. 94'/, 
B. 94 ,®. 4%), Oblig. 100%, ®. 100%, @. 
5%, Obi. von 1870 100%, B. 100%, @. 4%, 
Rind. Obl. 94/, P. 946. 5°), Dründener 
Obligat. 102'/, B. 101”/, G. 5%, Comunnal-Obi. 
der Ber.-Banf. 102'/,®. 102 ©. 4! „9, Oblig. 
d. Bereinsb. 98°, 9. 98%, ®. 4%, Pfanbs 
briege ber ve, Oppotheten. und Wechſelbaul 
94 %. 93°, 6. Dftdahn - Aktien I. Emiffion 
186%. ©. " Sartaltien der Hypothelen umb 
B.-Bant 990 P. 35 G. Hanbelsvantaftien 1, 
&m. 127 ®.126'/, ©. Bereinsbantatt. 138°/,B. 
— ©. Augsburger - Banlalt, 112 . 
9. Defterreih. Silber-Rente 65 P. 64'/, G. 
R. BanfsAtiien 90 PB. — G. Prioritäten: 
Franz-Iof-Bayı 92'/, P. 92 8, gr Sr 
* 91%. 930/, ©®. — — ns > 

/z 9. -ungar. Norbofibahn B1’/, P I ©. 
4°/, bayer. Prämien:Auleipe 118%, B. — 6. 

London, 18, Sept. Die Bank von England 
bat ben Diskont von 31), auf 4 Brogent erhößt, 

Dorfen, 17. Septemb. Weizen 23 fl. 16 Ir, 
— fr.; Korn 19 fl. 28 fr., gef, — fl. 


6 fl. — ki, gef. — fl, 2 per 
Doppel-Heltoliter, — 

Nürnberg, 15. Sept. Die Ernten, vom 
(Höfen Wetter begünftigt, find im vollen Gang, 
ja großentheil® ſchon vollendet und bie mehr unb 
mehr Anklang fludenbe Auffafjung, baf das Er- 
gebniß der Hopfenermte ben Bebarf für Eye 
port, wie für Branlonfum überſteigen werbe, 
ſtimmt Cigner Überall zur Abgabe bereitwillig. 
Der gefiriae Markt: war mie 300 Ballen befah- 
ren, welche bei ruhigen Kauf mit Ausnahme ber 
geringften Onalität bis 10 Uhr geräumt warem. 
Der größte Betrag wurde zu 40 —41 fl., eini 
ausgewählte Wuare 46 — 48 fl, —— * 
> ber Breis für geringe fih in ben 30erm bes 

te. Am Schluß bes Marktes war gute Qua⸗ 
(it t lebhaft begehrt, jedoch nur felten zu finben, 
orbinäre Waare dagegen vernägläfligt und nur 
zu weicheuden Preiſen amzubriugen, Hallertauer 

65—74 fl, Sekanda 50-55: fl., Wurt· 
temberger Prima 6O—6öfl., Setanba 50-55 fl, 


ar Hopfen 52—58 fl. —— 55 bis. 


u 93.) 


* Mitg: = Ditgeeil Bormittag 10 Uhr vom Bant- 
Br ft .M. B. Kirhbörfer hier (Raufingergafle 


— — prompt beſorgt 






pi itag. 


che. Bofftommene: Be R Uhr Kutfegung des Aller 
‚Rofenktanz. - ‚ut : 





‚Abenb# 6 3 
1 — Bolllommener Ablaß. 55* RR We: 


8 
Girfinger Kirden- 
bau-Softerie. 


Ziehung am 28. Dezember a. c. 
11906 Gewinne im Gejanmtwerthe 
von fl. 145,000. 
Hauptgewinn fl. 21,000. 
Auf je 25 Looſe ift eim Treffer berechnet. 
Preis des Coofes 1 fl. 


Ulmer Münfterbau- 
Fotterie, 


Ziehung am 31. Dezember a. c. 
Gefammtwerth der Gewinnſte fl. 72,500. 
Hauptgewiun fl. 20,000. 

. Preis des Loofes fl — 35 


Eölner Bomban- 
Cotterie. 


Ziehung am 16. Januar 1873. 
Geſammtwerth der Gewinnfte Thlr. 12,500, 


Hauptgewinn Thlr. 25,000, 
Preis des Loofes fl. I. 45. 
Looſe ſtud zu haben bei 


Alb. Rösl, 


Rindermarkt 21 und 210, 
73535—66c 


Unterzeichneter ift durch das Ausichreiben ber 
Thberefia Hirzbammer, Austräzlerin, mb 
bes Andreas Hirzhammer, Aumejensbefiger 

zu. Prien in dem „Bayerifchen Kurier“ vom 26. 
—2*— 1872 Nr. 233 gezwungen, Folgendes ‚zu 
erwiedern: Ich froge obengenannte Perfonen, ob 
F Jemanden etwas ſchuide ober ob diefelben 

für mich eine Schuld bezablt haben; zu⸗ 

rer ehe ich diefelben auf, gemachte Warnung 
— — ch zu wiberrnfen —— ich gerichtliche 
ergreiſen werde. 8031 —8c 


"Nndreas Hitzhammer, 


Maure ure meiſter. 
— — Ein Be — * 





SV approbirt vom f. b. Ober 
Zahnheil mebicinal- Colleyium, beſeitigt 
bauernb ben beftigfien Zahuſchmerz jeber 
Urt. En grog und en detail. Mohrenapoiheke, 
Thal 13 und im ſämmtlichen Apotbefen Mündens, 
ferner zu Geifenfeld, Woluzach, 2  Peruberg 
und Mindelheim bei hehe v. 


Locken- und dBaarkraus⸗ Oſenz⸗ 
Palma von W. Dorn 
gewährt unerieichte Fefigkeit elaftiicher Locken. 
Flaſche 1 fl. 10 fr, Mohrenapotheke 


Schwindſucht, 


felbft in hohem Stabium, heilt ſeit vielen Jahren 
brieflich durch ſtets brte N ittel 
a 8 Thlr halbe Dofis, a 2 ZEhle., Hämorrhei- 
bal- u. Magenfeiben a 1", Zhlr. 
6228-391 Dr. Olfhewetn in Breslau, 
Ein Caudidat der vhilologie aus guter Fa- 
milie wünfdt in Münden eine Stelle als Hof- 
meifter, Gefl. Offerte sub F. A. 7 an bie 
‚db 8. 8104— 5a 


Ammerfeer Kilche 


—— Fiſche) 
foeben eingetroffen be 
Bal. “arparinp, 

8037-86 Salvatorfiraße. 
— — — — — — 

Eine Herberge in ber Au, über 4 Stiegem, 
en — Küche umb Holzlege, 
welche fi auf 1200 fl verzinkt, if um 800 —* 
zu verlaufen und auf Michaeli zu beziehen. 
lag 400 fl. Fürbergraben al. 8078 

In ein gemijchtes MWaaren = Geihäft 
wird eine tüchtine 


® 
Ladnerin | 

eſucht. Offerte find franco an bie Exp. 

fi Bl. Pl wird 8081 — 20 
Eis gut erhaltener Flügel ift 
billig zu — Pfaubbaus⸗ 

gaſſe 5, 2 St. inks. 8088 
— — 2 op 
- er 1 kr., bei Hundert billiger. be n* 
114 Gerh. —— 
Härbergraben 9, 

CCYE) Lotterie. 
Giefinger Wirenban« Laofe i1f..: 
Ziehung nd. ©: e. d. J. Bu bem 33 
— — 77242* > 


6 zu 1750 en er "rd ag 25 zu 

85® fi, 108 
Ulmer Dtünferban Rote er 35 Er. 

Ziehung Ende 5 3*1. 70,000 J 


Haupttreffer: as 000. 
Kölner e ee a1. en 
—— am 16. Januar 1873. 
u 25,000 Zhlr. — 
Sie N k. ie 38 fr. 
Die Exped. bes — BERN, 


„3 # * 


AI 


II! Agenten-Geſuche!!! 


Unterzeichneter ſucht für fein Commiſſions-Geſchäft, welches jih vorzugsmweife mit 
bem Ein: und DBerkanfe von Hänfern nnd Gütern und der Vermittlung von Hypo⸗ 
thel Darlehen — owohl für Münden und die Vorſtädte, als auch auswärts im 
Städten und Märkten gegen gute Provtfion -tüchtige. und verläflige Agenten, welche 
in Abſchätzung bes Grumpeigentbumes bewandert jind, genaue Lokalkenntnip ihres 
Bezirkes vefigen, und gute Referenzen beibringen unen, Nähere — — auf 


Tranco· Aufragen een 
Wilh. Kumpfmiller, 


Commiſſions-Geſchaͤft, 
Münden, malienftrafie 80. 


..| Goldschmuck überflüssig | 


Holdfarbe. 
dureh „Erfindung des 








PIE 59:3 VER /] 





A 
Feinſte Uhrketten, Kae Goldfaſon, Sie Sübb. fi. 1.45, 20. 83, 30, 6, — fl. 6. 

ange mit edhten «Schuber, Stüd 2. 24, 8. 24, eine b 1. — 
Tatmigolb.Binge —— — 5 * *. 2. 48, x 9*— — 


8. 
bo. mit Diemanten-J itatiom in Einis, & 2, 8, 4, 5, feinfte fl.6n. 7. 
MR. Ueber fümmtliche Preisconr — co. SBerfandt prompt gegen 
zec. Einfenbung rtem). Wieberverfäufer erfalten Rabatt. Uni 


Adreife » aluıigo s en St von 


Ed. Witte in Wien, 


ser(. Kärtnerftraße 59. | (6812—28c) 





Be ei — 
KL Gottes umerforichlihen Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere innigft« 5“ 
* geliebte — — und Rupie, ? ; 8 EN 


4 
k. Notarstochter, —* 
nach laugen und ſchweren Leiden heute Abends 6 Uhr, verſehen mit dem 
— bl. Stexbſakramenten ganz ergeben in den Willen bes Herrn, im 18. 
Lebensjahre zu ſich zu rufen. 8115 
Wer die Berblichene kannte, wird unfern Schmerz zu würdigen willen. 
x Um Gebet und jtilles Beileid bitten R 
ie. Münden, ven 18, September 1872. —8 


die fieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerbiguug findet Freitag ben 20. September, Nachmittags 3 Uhr im nördlichen RN 
(neuen) Friedhofe und ber — Samſtag ben 21. September, Vormittags 
Uhr hei St, Bonifaz ſtatt. * 


LOSE OR AUS ADS AUS AS DI El 
ee le SEE 
Feinku Bea) Ein küchtiger Aberfäger 


x, Etr. ſucht eine Stelle. D. U. 
Rn ® er * 96 FT  Epten-Pradteremplare zu vertaufen. D. Ue. 
d. A . Thal l 8117—8a 


10 


Danffagung. | 
Für die große Theilnahme jowohl während ver Krankheit als beim Leichen- 
begängnifie meines innigjtgelichten, unvergeßlichen Gatten, 


Herrn Adam Geyer, 
k. Gendarmerie -Wachtmeiſters daher, 
bringe ich hiemit allen Betheiligten meinen innigſten Dank bar. 
Ebersberg, am 18. September 1872. 
Die tieftrauernde Wiltwe 


Joſepha Geyer 
mit ihrem unmündigen Kinde Joſepha. 








8103 










— — — — — — 


Für Zitherſpieler! 
32 Hefte Suugl'ſcher Tänze. Märſche ac. für Cuher artang., berem Ladenpreis fi. 12. 6, 


erlaffen wir zufammengenommen bis amf Weiteres zu bem billigen Breife von fl. 8, 
Bolffändige Kataluge umferes Zirhermufll-Berlages gratis, hach Auswärts franco, 8102 


Falter & Sohn, 


k. Hoſmuſikalien · Handlung in München. 


Sinladung 


an die ſelbſtſtändigen Schuhmacher -in Bayern. 

Unfern Herren Collegen, den felbititändizen Schuhmachern in Bayern, unfern 
Herzligen Gruß und Handſchlag. a . 

Seit dem 1. April 1872 tönt der Ruf vom Süten und Norben Deutihlands: 

Auf zur Vereinigung !* deßhalb glauben wir, geehitefte Herren Collegen von ganz 
eg A a zurufen zu ſollen: „Auf’zum erften bayeriſchen Schuhmader » Tage 
na u " he 

Da jet Monaten ſchon jehr viel Nützliches im allen Theilen Deutfchlands 
fhaffen wurte und auch Bayern bierin nicht zurüdgeblie.en, fo balten wir e8 Ar 
nothwendig, bak wir uns zu weiterer Berathung am Montag ben 30. September 1872 
Vormittags 10 Uhr im nördlichen Pavillon ver Schrannenhalle vereinigen und bie 
folgenden Punkte der Verfammlung unterbreiten. 

4) Vortrag über bie Beichlüffe der bis jet abmebaltenen Schuhmacher⸗Tage; 

2) Gründung von Schuhmacher-Bereinen in Stästen und Märkten: 

3) Aufichlag der Rohmatertalien und wie der Schuhmacher rechnen Tor; 

4) Beichränkung der Borgfriſt; 

5) Arbeiter Frage und die Rohnverhältniffe zwiſchen Meiftern und Gehilfen ; 

6) Lehrlings-Verhältniffe und ihre Heranbildung ; 

Sonntags-Arbeit und ihre Nachtheile. 

Da die Wichtigkeit diefer Punkte auexkennenswerth ift, fo unterlaffen wir eime 
weitere Ausführung und laden unfere Herren Eollegen in Bayern, fowie auch bie 
angrenzenden Herren Collegen von Dit und Weit, Süd und Norb zum Erften 
bayeriſchen Schuhmacher⸗ Tag nad Münden recht zahlreich zu erſcheinen ein. 

Wir Ale grüßen Sie ſchließlich mit Gruß und Haudſchlag und ſehen Ihrer 
regen — bei dem angebabnten Werke mit Zuverſicht entgegen. 

M 8054:da 


uchen, Ende Auguft 1872. 
akob Möfbauer, I. Vorſtand, 
A n — 
ann 3, Schriftführer, 
Sr. Zap, Etabelmapen, L Grfogienn. 





— 


N Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller Teilnahme beim Hinfcheiben, I 
= Begräbnifje und Trauergottesdienfte unftres nun im Gott ruhenden Gatten & 5 


des Hochwohlgebornen Herrn 


Marimilian 


k. Kämmerers, Pberfilieutenants 
und Cornets in der k. Seibgarde der Dartſchiere, 


— ug 
& Sthen. |o. berg-Peuerbad), & 


München, ven 17. September 1872. 


Die Hinterbliebenen. 





* Todes. + Anzeige. 
—— Gott dem Allmächtigen hat es in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe 
* gefallen, ſeinen Diener, 

den Hochwürdigen Herrn 


> Michael Ficſch hner, 


— Curat auf Herrnchiemſee, 


2 geitern Mitternacht, verſehen mit ben heiligen Sterbſakramenten, im Alter 
Sy, don 36 Jahren, im die Emigkeit abzurufen. 


je Diefe Trauerbotſchaft wird der hochwuͤrdigen Geijtlichkelt, allen Ver: AN 
S wandten und freunden mit der Bitte mitgetheilt, ber Seele des Verſtor⸗ 
> benen im frommen Gebete gedenken zu wollen. 


R Breitbrunn, ven 18. September 1872. KL 
N 

Hgeorg Mayr, Pfarrer. oO 

Ne — — sis 


Die beiden letzten Geelengottesbienfte werben am 30. September in Prien abgehalten. AL 


€ — 


REINSINSZINIENLESINSINBIN SNK 


— — 


12 


wer eine Annonce 


in biefigen ober auswärtigen Blättern veröffentlihen will, eripart Mühe unb Bortoloften, wenn et 
damit die Unterzeichneten beanitragt, deren alleiniges und andfchließliched Geſchaft «u if, 
Anzeigen in ce Zeitungen der Welt zum Driginal-Koftenpreife und obme Nebenipefen zu beförberen, 


Saafenflein & en 


8085 (1) Rüden, SEERDEICHBRIDE ac 


Berichtigung. 


Auf dem HI. Berge Andechs wird bie 'g ige 28 ſt faßet mit dem gleichzeitigen | 

Markte zit — wie ın ivielen Kalendern angegeben it — ben 29., ſondern ben 

22. September gehalten. | 
Andechs, den 17. September 1872, 8107 


P. Placidus Jungbiut, Superior, 
Bekannutmachung. 


Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder 
in die Volksſchnlen für das Schul 
jahr 84 betr. 

Für das Schuljahe 1872/73 wetden * Kinber ſchalpflichtig, welche bis zum 1. Oktober l. Jo. 
das 6 Lebensjahr zurüdgelegt haben werben. 

Diefe Kinder fird von ihren Eltern, Pflegeeltern ober Bormilnbern ımter Vorlage des Impf- 
feines zuveriäffig am 

Donnerſtag den 26. und Freitag den 27. I. Wts,, 


Bormittags von S-12 Uhr und Nachmittags von 2—ı “übe, 








in ben Oberlehrer⸗ reip. Juſpe ktions zimmern anzumelden und zwar: 
4) fir die Domſchule (Kaaben und Mädchen) im Schulhauſe . b. Fingergaffe " * 
2) für die Hl. Geiſt · und Iſarvorſtadtſchule im Schulhaufe a. d. Fraueuſtt. Mr, 25 
8) für die — * Peter A (mit ber Servitimenfule) tm Säulpaufe am ren. 
— J4 t. Peter BB (mit ber Augerſchule) im —— am Rofenthaf. 

Dir & Anna im Schulhauſe a. d. St. Armaſte. Rr 

„nn St. Ludwig im Schulhauſe a. b. vom ber Tanuſtr 

a nn m St. Bomfaz A (Kuaben und Mäbdhen) im Eile a. db. Louiſenſtr. Nr. 3, 
d) u u „ St. Bonifaz B Rr.13, 
) m „m, St Bong © im Schulhauſe eb. Gabeisberger ſtr. Mr. 52. 

„„Lroteſtaut. Schule im Schulhauſe a. d. Glodenftr. Nr. Ibn, 
11) » m Säule in der Au im Sqhulhauſe am Mariapilfsplag Nr. 42. 
12) » » m Im Haidhaufen im Schulhauſe a. d. Kircheuſtt. Mr. 8. 
18). „ „tn Giefing im dortigen Mädcheuſchulhauſe. 

Einer Borführung ber Kinder zur. Anmelbuna ‚bebarf es nicht. 

Eltern, Bormünder 10. welche ben utlichen Schulunterricht — Privat⸗ 
—— erfegen laſſen wollen, bedürfen biezn ber Genehmigung der Lotalfuls 


miffion. 

"Bleiche Difpeufation ift bezüglich jener sau flicht igen aus früheren Alterö» 
Haffen nachträglich zu erholen, bei welchen dies feither verſäumt wurde. 

Außerdem findet eine Befreiung ſchulpfichtiger Re vom Beſuche ber Öffentlichen Schule nur 
anf Grub ärzificden Zeuguiffes ſtatt. 

Die Aufnahme von Kındern vor bem zurldgelegten 6. Lebensjahre kanu une im feltenen Aus⸗ 
nahmefällen, foferme ein Kind körperlich umb geiftig ganz befonbers emtwidelt if und mindeſtens 
no im Laufe biefes Kalenderjahres das 6. Lebensjahr vollendet, durch bie Schullommiffion gewährt 
werben, und find besfallfige Geſuche zechtzeitig au biefelbe zu richten; es wirb aber ausbrildiich be» 
— bie frühere Aufnahme zur Schule keinen Auſpruch auf Eutlaſſung vor beit 18. Lebens- 

ve be 
* — dee Unterrichtee ig ig noch befonbers bekannt gegeben werben. 
Münden, am 14. Septem 


Sokal- Syul- Eommiffion. 


Bürgermeifter : 


Dr. rhardt. 


Kaas "Eigentum, Berlag und Mebaftion des Iiterarifen Jaflituts don Dr. M. Hutter. 
Für bie Re m werantwertlih Ath. Degenhart. 


Drud der L. Hefinddruderei €. Huber. 
JS N 


Eines dimtt ms allerdings wa — ge legten: 

polittfche | wohl — ein Fragezeichen zu machen. 
wrung geaͤndert | Die Herſtelluug —— — Frie⸗ 

werden foll, weil es einer ——— brin= I bens in Bayern be ‚wir bas oft 


1 











Zahrgang. 


Banerife cher Kurier. 


1 ESREHENEH J E1) BERN 
Münden, Samftag den 21. September 1872. 


Bayertidr Surier 


Der Baperifr Kurier eriheint, Montags 
—— — Ara bie —5 


13T. a 
er —— ringelme Feen — 


Mei umb wird Abenba 5 Hhr 2 edtn. Deritike toner 
ns —— für a8 


Berhentelbregnn 


Mr. 18. (Eingeng Ping 





Abonnements-Einladung. 


"Damit in dem Bezuge des Bay 
tritt, erſuchen wir unfere verehtlichen Ab 


* 


möoglichſt bald’ zu erneuern 
B8 tkr. vierieljahrig in Münden, auswärts mit bem Boftaufe 


Kurier wird 


wen Rnriere feine Unterbredung eins 


in ver Stabt und: Auswärts, ihr 
bonmementsbebingungen bleiben, 
— 45 kr. 


an den Grundſäatzen, bie er ee ar —— 


Der 
Bug alten ; ie: it und Recht ı 
en en, ne wird ‘er en ie bes Funde umb gi 


un * nie aufhören, das Wort ber hl. 
„Geset den Kalfer was des Raifers und Gott was: 
offt er, ohne zu — ‚bie —— 


et 


1, zu u | 
vPaounge Ueber 
— und —8 die Kg 


des Herrn v. Gaſſer geitern bereits: d 


San It il 
Se Ar Shmmde nie: bil Kl, | 


u bie Feinde 


ae ie Snüigebung. nid u 
mehr auf Wir herab von beiden ſich enigegenſtehenden 


—— bie bei: ae eg 
—— m richten; practiſch, indem es 
creten Theiſaqhen 


ern 2 
— A Tieh, 


xift zu befolgen: 
ottes tft!" 
zu ftärlen und a 
landes. 


—* ſich der — ———— vorzůg⸗ 
beſten Erfol 


erechnung ſtets den g —— 


die bloße Unthaͤti 
* Hl 

—— ſich von ya —— ha 
Wunder, wenn we  olitit ft. nirs 


ru auf ae ae a 


ſetze und fie 


Miniſterien 


bemerken ens, Dee enes t:aus | Barteien bet war, wie 
mintferiellen Bureau TR m —* A —— int y“ 
es —— Glaͤubige gefunben au has ———— g ein * bayeriſches — 
* fl er es Ramen haben md 


—** die Miniſterfra eãnßhert ——— bringt, 1 —— wird Kae 
oil: und — immer, © he: von 


berger hand Inden er jagt: „Mit 
Ontaniemus. der’ meuen Ber: | 
deren Bildung ift, 


es ws * ſo Beagle 
als mit ihrer Reſchsfeind 


daß nämlich das —* e fir 
Syitem der bayeriſchen 


Ben: bedarf, Das Syſtem 


ne 

ein; ge wenn * er zu lc 
y un 

s on ber Art wäre, daß ſie ben confeſ⸗ 


Henelien rieben — ——— 
tere Ik —— ec A darüber feine 
ben zürnen 


en Satze müfjen wir uns gleich 


genug betont Fe —* Stärkung und 


wegte fich in zwei Belegen —* eine ſehr erhebliche und nachhaltige 


——— * nen: priwchpiell, 


indem J Sıärkung des bayeriſchen Staates, 


Theorem, dem der Jes bedeutet die Verdi er jenes zeriehen, 


Stone des Yaticanifchen Dog- I den Giftes, das bie 
* —— RS anf conurde Kate I weine —* 


Kraft unſeres Staats- 
xt nnd uns unfähig gemacht 


ren Er) Ze yattatard, „Fr 
—* würde, ven einbeitsftaatlihengifl Monaco dem Bapfte als Au. 
eſtrebungen auch mir kurze Zeit zufienthaltsort mehr ober"weniger direct 
widerftehen. Da aber die Beitrebungenf für den Fall angeboten bat, daß ihn- bie 
unferer Nationalfiberalen im legten Grade Umftände zwingen follten, Rom zu ver» 
trotz alles zu eben einheitsftaat- Jlaſſen. . 
liche find, jo würben ‚natürlicher Welſe ) Wie bie Kreuzztg.“ meldet, ſoll ver 
die Nationalliberalen allen Grund haben f Reihätag, „wenn es irgend angeht”, ſchon 
über die Herftellung des confefjionellen Jim Januar E. 38. zufammentreten. 
riedens zu zürnen,  befjen Störung fiel Aus Fulda, 19. Sept. wird uns tele 
ch zu einer ihrer Hauptaufgaben gemacht J graphirt: „In der Biichofsfonferenz wird 
- haben. morgen bie Schlußſitzung ftattfinden. Bor 
Wir haben vorgeitern die Worte bes f der Abreife verfammeln fih die Biſchöfe 
Monfignore Nardi über ein Miniſterium zu einem gemeinjamen Gebet in der Bo: 
Gaſſer angeführt. Die Allgem. Zeltung | nifazius-Gruft." ° —- * 
thut Heute dasſelbe und fügt denſelbenJ In Mainz hat bei dem gelegentlich 
hinzu, in’8 Deutſche übertragen, Lönmenf der landwirthſchaſtlichen Ansftellung : ftatt: 
btefelben nichts. anderes heißen als Preis: gehabten Banket der neue Minifierpräjie- 
eben der Würde des "Staats und. berf dent v. Hofmann eine Rebe gehalten, wo⸗ 
ber Krone am bie Herrichjucht der | rin er unter auderm ſagt: enigen Ver⸗ 
Kirche, denn die Kirche verſtehe unter Ge⸗hältniſſe, welche den wohlwollenden ge⸗ 
keit und Unparteilichkelt etwas durch⸗ rechtig keitalieben den Fuͤrſten feinen Laude 
ans anderes als der Staat.“ Wir moöͤch⸗ entfremdeten, ſelen hoffentlich: für Amumen 
tem bie Allg. Ztg. benn doc fragen: wenn beſeitigt, es habe ſich viel Schutt im 
Migr. Nardi das unter Geredhtigkeit und ; aufgehäuft, vieles jei zu beſeitigen 
Unparteilichkeit ‚verftanden hätte, was, hätte f neu aufzubauen, Luft und Dicht müfje 
er dann erit unter einer „ProtektioufX ——— ray gen chwie⸗ 
ber Kirche, von welcher er ſagt, daß ſie f rigfeiten hoffe er, geſtutzt auf das von allen 
ſich in umferer Zeit kaum erwarten Lafle, I Seiten ihm entgegengebrachte Bertrauen im 
verſtehen —* ne innigen Anjchluße des regenerirten Staa⸗ 
Derſelben Allg. Ztg. wird aus Ber⸗tes an Deuiſchland in, al mit Fürft 
Lin telegraphirt, dag die Verbängumg ber fund Volk und Kaifer ne gebeihliche 
Temporalienjperre. gegen ben Biſchof von —— Der neue Miniſter hat da den 
Ermelaud nunmehr als feſtſtehend bezeich⸗ und ſehr voll — 
net werde. Bei der Katferkonferenz baben,] In Baden ging das Gerücht, daß 
wie mehrfach berichtet wirb, auch Beipredh: } die . Staatseilenbahnen verkauft werben 
ungen die Firchlichen Berhältnifie und $ folen. Daß dieſes ‚Gerücht nicht ohne 
insbefondere Aber das Verhalten der breif Grund war, geht aus eimer. Erklärung 
Regierungen gegenüber einer Tünftigen f der „Karlsruher Zeitung“ hervor, welche 
— ſtattgefunden. Von Seite des ſagt: Im vorigen Jahre regte die Dis⸗ 
atikaus iſt, Berichte: bes oͤſterr. konto⸗ Geſellſchaft in Berlin die 
Volksfreund aus Rom zufolge, eine Ver⸗einer badiſchen Elſenbahngeſellſchaft am. 
trauensperjon in Berlin beauftragt wor- Die Grundlagen biejes Projektes boten. 
ben, bei ben brei Kaiferm unter der gr heachtenswerthe finangielle und wirthſchaft⸗ 
anzufragen, 05 für ben Fall eines Con⸗ liche Momente, daß eine nähere Prüfung 
claves biejes,. wenn es, was beſchloſſene augezeigt jchien, Diefelbe wurde durch ‚eine 
Sache zu jein fcheint, außerhalb Italiens Fachlommiſſion vorgenommen... Die ‚rs 
gehalten würde, auf den biplomatiichen — der zunächſt nach ber finanziellen 
Schutz der brei Monarchen zu vechnen ; Seite bin angeordneten . Brüfung. liegen 
2 — Der Köln. Volksztg. wird die nun vor und es bat auf Grund biejer 
ngabe, daß das nädjite Eonclave außer’ ; Borprüfung das Staatemintijierium ſich 
halb Staliens gehalten werben wirb mit dahin entjchieven, daß auf die öberreichten 
dem Beifügen beitäligt, der betreffende Be: ; Vorfchläge zur Bllvung einer Staatselſen⸗ 
ſchluß ſei ourchaus kein neuerdings nefaß: bahngeſellſchaft nicht einzugehen jel. -. 
ı ter, vielmehr. kurz nach beim Einmarjch rer — — — nn 
Piemontefen in Rom, im Oktober 1870 ; ſokales uud Provinzielles. 
zu Stande gekommen. Diejelbe Duelle ; München, den 20. September. 
melbet als poſitiv, daß bie Regieıung ; * Se. Maj. ber König bat ſich vor 
von Frankreich Pau und Avignon, bie ;;neftern Abends von Schloß Berg way 
bon Defterreich Trient, die von Eug⸗ Poflenhofen begeben und J, M. der Kais 
land Malta, die von Bayern Münden, jerin von Deiterreich einen längeren Bes 
and der Fürft von Monaco feine Mes ſuch abgeftattet. 









ame 


vernehmen, hat Se. Maj. ber 
den Freiplätzen, welche bereits 
für dieſes Schuljahr zehn neue 
Kinder in mehreren Juſtituten, 


Ha wir 
König zu 
befteben, 
an arme 
wie 
berg u. a., verliehen und bie Koſten bie- 
für ber igl — überwie en. 
—* .H Bring Lullpold iſt vor⸗ 
Uhr aus dem Allgäu 


qurüdg nn 
* Die Herzogin von Genua ift geftern 
zens mit großem Ige aus ]Stalien 


Mor o 
ier aan: im Hotel zum bayerifchen 
fe abgeitiegen und jtattete Nachmittag 


| en fie in Poſſenhofen, 

wo — ur Zeit a bie Kai: 
ferin von —— das neapolitaniſche 
vr2e. ꝛc. weilt, einen Beſuch ab. 

g etzgebungsausſchuſſes der 
der Abgeordneten 5 
Über, die Abänderung, der Militarſtrafge⸗ 


wichlderbuung begonnen. Au derſelben 
‚nahmen: „ber. kgl. Juſtizminiſter Dr. 
2 ; ber k. Kriegs mi⸗ iſter General: 
lieu v. Pranckh, der Miniſterialrath 
Dr. Staudinger, geh: Kriegsrath Bürger, 
Oberſtaatsan walt Oberniedermayer, 
—— *2 in * od: Uhr 
ochcnen Vormitlagsſitzung Dis zu 
Art. 12 umd wurden in der Ih 5 
4 Uhr begonnenen zweiten Sitzung beendet. 
Der Gefeßentwurf erleidet nur unweſentliche 
Modifikationen. 
1... Wie wir hören, bat fih Graf Lud⸗ 
wig Areo Zinneberg, Vorſtand des hieft- 
— Caſinos, mit einer Gräfin 
Werkehrsweſen.) "Mehrere enge 
"Straßen der Start find für dem Wagen: 
verkehr gänätiih abgeſperrt. Bet ber eben 
ſo engen ackergaſſe iſt dies 
nt er Fall, Wer biefe Gafje paflicen 
‚muB, wird ven fortwährenden Streit zwiichen 
den Kutſchern, von denen keiner mit feinem 
Fuhrwerk zurück will, dfter mit anhören 
müfjen. olchen Skaudalſcenen, zw venen 
: Hoch Unglücsfälle gefellen können, 
R durch Abjperren der engen Gaffe für 
rwerfe vorgebeuat werben. Bon bem 


rohen eckelhaften Peitſchenknallen, das. hier 


als u er für: entzegentommenbe Ge— 
ſpanne benüßgt wird, wollen wir nicht ein: 
mal reden, denn dieſe unangenehme Ge- 


wohnheit der hieſigen Kutiher muß man}, 


fih ja überall. gefallen laſſen. 
P. Gehen Nachmittage 1°'/, Ube wurbe im 


zwiſchen ben Grabhüzelu ber 4, 


fü, Leichenader 
». Beltion: bie Leiche eimes '/,jägrigen Kinbes ge- 


— Betr derſelben lag 


igre bildende 
Bitte fickt, bas Kind zu — Gehen 


in Nymphenburg, Berg am Laim, Ede | gagens bemfe 


nad, Auf Erfuchen 


ein Zettel, worin bie 
Notd fhildert und bie lung 
begraben. 


F haufen verbracht -' i 
Die Gefammtzahl ber im Jahre 1871 im 
Mäbtifhen Srantenhaufe Münden 1. d, $. Anf- 
gen beteng mit Einrehnung von 54l 


gegangen: 7667, gefiorben 601, verblieben 641 
Hieuach find von 8903 Kranken 
ober einer von 14, geflorben. ‚Im Jahre 1870 
wurben 7685 Kranle aufgenommen, von beuen 
438 ober einer von 17 ,.ober 5 ,? „ flaxben. 
© MPoſſenhofen, 19. Sept. Se. 
Maj. der König: war: geftern Abend von 
Berg hieher gekommen md hatte bet J. 
Maj. der Kalſerin von Deſterreich auf 
Beſuch längere Zeit verweilt. Der König 
he» in; einem - offenen, Wagen und trug 
te Uniform. feines ungarijchen Infauterie⸗ 
Renimentes, ſowie bie Inſignien des gol⸗ 
denen Bließes und des Stephansordens 
Aegensburg, 17. Sept. Die geſtrige 
Berfammlung des. Fatholifhen Caſino da⸗ 
bier war außerorbentlich zahlreich beſucht; 
auch ein Vertreter der Polizei war anwe⸗ 
fend. Die jüngfjten Vorgänge in unſerer 
Stadt haben eine ungewöhnlihel&rcegung 
ber Gemüther w erufen; es daher 
nur zu erklaͤrlich, das Fatholtiche Volt 
ſich "Enger aneinanderfchlteßt und mit Span 
umg au bören verlangt, was Alles unter 
ber- Aera des neuen Reiches vor ſich gebt. 
Der erſte Vereinsvorſtand verbreitete 
he —* — — 5*— r 
die Thatf r letzten Tage, co 
mit Schmerz, daß bie Adreſſe vr ae 
lifenverfammlung leider ohne Erfol b 
und forderte die Verſammlung auf, den 
—— Prieſtern der Geſellſchaft 
fu, welche die Stabt bereits verlaſſen 
‘Haben, denwärmften: Dank, welchen "bie 
fotholifche Bevölkerung für ihre hingebende 
Wirtſamten In der Seelforze thnem ſchul⸗ 
det, nachzurufen. Es fit erfreulich, daß ber 
Vertreter der Polizei anweſend unb Zeuge 
der braujenden Zurufe war, mit welchen 
die Berfammlung ihren dankbaren Gefühlen 
genen die ehrwürbigen Väter: Ausdruck 
bes Herrn. Grafen 
Fugger erflärte der, erite Vereias oorſtand 
= vor den Schluffe der Berfanım'ung, 
daß die mancherlei Gerüchte, welche in der 
Siadt curiiren, als hätte Here Graf 
Fugger Seitens der Pollzelbehoͤrde eine 
Taube und perſonlich verlegenve Behand⸗ 
erfahren, nicht begründet ſeien, bie 
in welcher bem Heren Grafen Fugger 








Form, 


die befammten Gröffnumgen bezüglich feiner y 


Ausweiiung gemacht wurdem,.. war. höflich 
und nicht. Anhuman. + Die Berfammiung 
ae mit Befriedizung von diefer Mit 
hell Keuntiih. ee | 


‘ Kleine bayer. Landespof. 
PM9In Steifenberg am Aummerſee und in 
€ 8 [tofen bei Reumarkt a. Rohaben fich frei- 
willige Feuerwehren gebildet. 8 
X Aus Hof wird brerichtet daß bei einem 
Brand im Trogen bie dortige Bevbllerung ſich 
den zur Hilfe erſchlenenen Feuerwehren gegenüber 
ſeht flegelhaft benahm und mehr Sranntiwein wer- 
tilgte, ala Loſchwafſer 'herbeif e. Für ſolche 
Gemeinden müßte nnfer Immobiliar · Breudgeſetz 
eitie Beſtimmung entbakten, baß dieſe Ortfchaften, 
in benen fi in Brandfälen Mangel au Löoſch⸗ 
mafdirien und Feuerwehren ergibt "ober wo ſich 
Wiberwillen beim Feuerlbſchen zeigt ; eine Reihe 
F 






won Jahren binnaus bie hop u Brandver⸗ 
fiherungsbeiträge bezahlen müſſen f : geile 
Loſchweſen liegt auf bem flachen Laub in wielen 
Theilen Bayerns noch boe barnieber, es wäre fehr 
zı wünfchen, daß bort endlich einmal eine gränd- 
liche Berbefferung eintreten würde. 

Bom 12.—20. Det. b. 3. wird in Kirch 
dorf bei Haag und vom 19.—27. D:ct. b.. 8. 
in der. Filiale Lengmo os (berfeiben Bfartei) 
eine Bollsmiifion. buch PP, Rebemptorifien ab- 
gehalten werben. BB RUETT, TSTTEP SER (cc 

Stranbing. (Breifövertheilung.) Fottſetzg.) 
X. Kür Getrelde und Antterbau, Gartenfıfihte, 
Blumen und Ziergewächſe: a. Borzligl. Qualität 
son welcher ſowohl Proben am Halm als in Kör⸗ 
nern außgefiellt wurden: 1) Bauer Joh, Nep, 
Laudwirthſchaftelehrer in Stranbing, 2) Erudl 
Joſ., Del. dv. Atting 3) Weingartuer Jof,, Boft- 
halter, in Mallereborf; b. Für men eingeführte 
vorzgliche Betreibeforten: 1) Bauer, Landw⸗ 
Lehrer In Straubing, 2) Erudl Yof., Del. von 
Atinz, 3) Sollte Maih., Bierbr; in Straubing; 
e) für fine: bereits mit Erfolg, eingerichteten 
Futterbau: 1) Schätz Og Drli’y. Muting, 2) 
— 8* Pe vr bier, 8) Schoſer 4 

ML) 9 er pi ug: Hiendlmai wir 14 
re, Dh Ba ER Di 
‚xl Döftbau, a. uldgen Yolr önmi ‚ 
reblung von Obfibänmen Ic! Andr” Buftch, 
Baummärter in Oberſuming ; b) ffir ausgeſtelltes 
DER und gezogene fehferfrete Obftbäume: 1) bie 
Vomologen Arbinger uud Lallinger der Diſtrilte 
baumfhuie Deggenborf,;2) ‚Walter Gotth. von 
Sengeraberg, 3). Saindt Pet, Briv. v, h., 4) 
Mist Eb., Apoth. in-Bogen. 5) Muhr 1, 
Bäder in Bogen. XII. Gemüfe unb Tantw. 
Garten ⸗Produkie: 1) Das k. Schullehrer-Semi- 
nat in Stroußing, 2) Bogner Mich, Gfrtner v. 
4,8) Koller Joh., Bärtifer v. Bogen, 4) Ham⸗ 


bauer Ant,, Ortner v. b., 5) Schambed Ioh., 


Gartler » 5. XI, Blumen und Ziergewädfe: 
3) Sahm Nil, Kunflzärtner v. 5, 2) Koller J. 
Kumfigärtner dv, Bogen, 3) das k. Schullehrer- 
Seminar bahier. XIV, Einführung von neuen 
zweckmäßigen Mafchinen und Ackergeräthen: 1) 
Schätz Gg., Oek. v. "tting, 2) Schöſer Gg., 


Det. v Oberpiebing, 8) Hiendlmaier Joſ., Del! 


v. Peitzlofen, 4) Hiendlmaier Ludwig, Delonom 
won Oberaſt, 5) Salle Math., Bierbrauer von 
Straubing, 


& 
der Walfahrtefirche 


Im ier 
bei Lichtenfels wirb vom 


8 ebn 
15 — 22. 
base 1 ige Jubiläum bes 
Kirche gefeiert. Es finket während! 
täglich dreimal Prebist mit Audacht 
außerdem früh 6—9 Uhr Bottesbienfte, Am 
hielt ber Biſchof vom Paberbora  Bontifllsiamt. 
Beiht und Kommunion wirb non 
gefpenbet, bie zum Theil aus 
fommen. Mebrere hohe kirchliche W 
werben im Laufe ber Jubiläumjeit noch erwatiet. 
Die Zahl der Befucher der Kitche Beting am er» 
fien Tage 7 —-8000, am zweiten 12,000, baın- 
ter Diele Wallfahren aus weiter ferne. 

In Hundbahaupten bei Forchheim fieht 
bortigen, Schlofgarten eim Apielbaum, be 
Früchte exſt dor einigen Tagen abgenommen wur» 
ben im voller Bluthe. 


‚u nr a ung 
— ——— 


Hr. Wirbfert referirt über den Kircheubau 
zu Haidhanfen nud beautragt nach einigen ein⸗ 
leitenden Worten dem 'Mogifitatsbefluffe beizu- 
fimmen, welcher babim ‚geht: 1) bie Stabige- 
meinde Münden . übernimmt unter une 
jedet ‚rehtligeh Berpflictung und uhter auge 
brädlicher rung des unbeihränkten Gigem 
—— ber politiſchen Gemeinde Mindieh 

ber neuen Bfarrtirche zu Haibhaufen die Boll- 
enbung bes Kirchenbaues wozu noch eine Summe 
von 70,000 fl. erforderlich iſt; 2) ber- feithexige 
Kirtenbauauefhuß iR unter dem Ausbrude bes 
Dantes für feine feitherige Thätigkeit aufzuldfen 
nnd ein neuer, aus Mitgliedern beider Gollegiem 
beſteheud, zu beftellen, Hr. Bletfhader, 
welcher im Imtereffe ber Bewohner Haidhaufens 
bie ſchleunige Bollendumz jenes Götteshanjes 
wünfdt, verwahrt fich, daß bie neue Kirche je- 
mals den Altkatholiten zur Benligung eingeräumt 
werbe. Hr. Fleiſchmauu glaubt, 
dem Eigenthumerecht wieber ein joy, „ 
Adürt“ fledt, fo daß der Magiſtegt Leicht Einmal 

feinem Belieben irgenb einer Religionäge- 
toffeniFaft bie Kirche überweiſen Könme, Daranf 
ber Hr. Ehenböd daß ein allenfallfiger Streit 
ber Balligungsrest micht in biefem Saale, 
von einem ‚gapg auberen 
Bi 


Forum zuut, 

zu gelaugen „Dem Beaipraiet u 
cafe * tem, \ Ka bie HB. 
Bleiſchachet und Fleiipmantı bag Bentigum 

ber Fe hier art Alten, In ben neuen 
Kirchenbau⸗ Ansſchuß werben von Seite bed Ma⸗ 
giftrate Die HH. Baurath Zenetti, Edart, Schau · 
zenbadh und Chorherr und "won: Seite des Mer 


meindelollegiume; bie HO. Dr. Steinheif, Frie 
Fiſcher und Stindt gewählt. — Die Eis 
2 




















zeip. Aufhebung ber dieſigen Winter und, 

merbult, welches Juſtitut im Jahre 140 

Leben gerufen wurbe, veranlaßt eine fange mb 
mitunter ziemlich erregte Debatte. Hr. Gier 
gel ala Referent im biefer Sache theilt vor Alem 
eine mit 500 Wuterjchriften verſehene Adreſſe der 
Bewohner Haibhaufens mit, welche wünfden, baf 
bie bisherigen zwei Mündener-Dolten, wenn fie 
vom Marimifiensplag entfernt werben folltem, 
in bie Borftabt Haidhauſen verlegt werben mögen, 
Hr. Dr. Shäheri bemerkt, daß die Verlegung 
bet a —* bem — — ae 
vi allen Seiten. mit be werbe, was 

Erbauung 


je 


u 


bortſelbſt —— — erſcheiue. Bon einer 
gänzlichen Aufhebung will aber obiger Hr. Reb- 
berfieng, nichts wiffen unb meint, man folfe 
= agiftrat erſuchen, weitere Borſchlãge 
Semeindecollegium zu bringen, Hr. Keil 
ſehr a gegen ben Forib ſtand 


chner dul #; die Geueinde fei ni 
berechtigt, aus ben eigen and —— 
iãren Gewinn zu ai dieſelben dienen 


ſtimmt, daß — * — eine Pr 
nit ermadhie. — Die dom Magifrat pofinlirte 
Summe von 7000 fl. zur Herfliellung ber Friedens- 
ſtraße“ beim Bahnhofe Halbhauſen werben ge- 
uehmigt. Bei dieſer —— — Sr. 
Heggeuraiuer fein lebhaften B baf 
dr. v. Maffei fih weigert, zur — dara 
ſahruug dieſer —8*. er Heines Grundüd 

abzutxeten, — Du —— 


—— aure für ben Berteh, beziebnugeweiſe u pro,1872 eiu Aufn von 100 fl. aus ber 


tum; bie Dulten 


en ei eim 
zeit, we F gigkeit und de tbefteiheit befteht, 
mehr feinen SBive Hr. Dr. 
SäöHer erwähnt ber —*5 welche für die 
Semei.de und inabeſondere ‚fir bie Armenpflege 
eg 
& bie € 

bie Gtabt erhalten wiſſen nud —22* 
Nagiſtrateeollegium gefallenen Aeußernungen 
von Seite bes Hru. Billing, als ſei bie Dult 


ein ich rg 
—— ade pri 


aut 
d | b bie- } 
en follten, wiber- 
ſpricht — — nn benn weun 
bieß ber Fau wre, fo tärbe das Inftitut von 
felbk uf, en wenn mam vou bei D 


.— 

ten fanftionirt und bie in ber Au fogar 
Mugen? Bea 
nicht 5b 


Öffwen, habe. duch dem titinen & 
aufhelfen; was die Wahl eines paſſenden —* 

—— go Iahrmärkien betreffe, fo wei 

af die Iſarauen bi, her 

en — enthalt für bie Münch | an 
Die Herren Borfland Guggen- 
— and 'Ruorr bebarliten gleihfald "gegen 
— — See | 
2 in urt un 
send: im Finden bie Dulten fa 
laſſen fölle, i 


HH 


it allen Gommfart eftatteten 
—2 —— ren für Erhaltung reſp. 


Maxrmmilianopiat — 
nfage — 


ri * z 5* 


Mfixt Bi, ri wit 28 mm 10.6 
Bringger-Dutten faben | © 


-abgeworfen. - beiben. 

alfe rg unb wirb ber Mazifirat er- 

ſucht, bie zur Abhaltung von Dulten „eeigtiet 
Pläge, Darunter auch ber Kirchenplatz in Haibe 3 

‚haufen, zu infiruiren. — Gegen 'bie Errichtuug 
u nenen Sqhulllafſen in den Schulen Au, Haid- 
u mad protefi, Schule wirb eine 

m 5* uidterhoben, mnr verlangt bas diee 








tig Magiſtrat balbigff Aufſchluß 
melde Kö Y * ur Sig = * 
bie. © ‚Lehrer Säiele zu € 
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"in ber Zett- I nicht bean 


en Ä 


Iten forteriſtiren 
insbefoubere * Rüdfigt auf das | 
— ber Bauer auſt viel Lieber auig Burg, i 

off:uen Bubeein, als im einem geſchlo een | Brichet 4 


agiſtrate beſchluſſe. daß 5 
42 deſſelben Bezirkeamis, die kath. Pfarrei 





— fab u 6, 2 M. « um halb 3 Ußr. 


Adelmann’igen -Stiftun 11 vn, — wirh 


Kyı 


euftednadhri ehten. 

Der Bezirlaamtmaun Ph, Heldrich in Oclen- 
fur äh im Unerfemung feiner langjährigen Dieufte 
in ben eıbetenen Rüubeft 

flär d, 
auf Anfuchen nach Ochſeufurt 
und ber rar F Lutz von Madertsgrän 

ua Br ‚ Gorlamıte Eitmaun,. veriegt 
wor 


——— baß | Zum — — in Brüdenau iſt ber er · 


der 

t, Regierung von Oberbayern, '&, Schäler aus 
bad ersannt. Die; Funttion als Bor- 
'; Ranb bes. ————— in Neuburg a / D. von 
Stubienreltorats getrennt und 


| der Führung des 

ann meint, man {ode ! vom Schuljahre 1872/73 om beginnend ein eigener 
{ee Chir und Thor Seminarbirekter ee bemgemäß ber Stu- 
 pienreltor und Gymnaflalprofeflor, 


rieſter F. ©. 
Romeis, von ber Funktion als Borſtand bes 
Stubienfeminars unter Anerlenuuug bes, in diefer 
Eigeufchaft bewiejenen Dienfteifers vom L. u. Dtte, 
tboben, ber per H. Schmid 

den pam afiefier am Laudgerichte Hegen 


und zum Borſtande ber Staatsbahn-Eentralwerl- 
fKätte Münden ber k. wlrtembergifhe Maſchinen⸗ 
eifter R. Lorenz in Aalen mit Titel und Rang 


—3 Obermaſchinenmeiſters ernauut worden. 

Die kath. Pfarrei Oberſüßbach, Bez. A. Rotten- 
dem derzeitigen Wermweler derſelben, 
p. Sonzteitne, und bas Beitefigim 
——— A Rotteuburg, dem derzei⸗ 

geh Se efer bed eiben, Priefter u pPlentinget. 
worden. 

Si hot. Wer Beh, 09 Bu. Speyer ift 
Priefter 


gimmermanu, Pfarrer in Aut- 


vobenhaufen , dem Briefter 
Bu. 
Selten. bem Briefter 3. Ertl, Schulbenefiyiat 

und die lat}. - arzluratie Au, Bu: 


Serien". dem berzeitigen Bermweier berfelbem, 


BE Bu Sch 
‚ Platı 


ueten ** 3. m übertragen, feruer ger 


bie = Pfarrei Eifingen, 
— pou es iſchofe von Würzburg 
Iol, 3 Beni — 

r 


* 


zu —— BR, 







Nörblider *8 Deu 


Septbr.: 
Em Maria Schitaneber, k. Rotardt. v. &, a7 I. a. 


m "Up. — Margateiha Weder, @ütlevst. d. 
m 81 Some 2 2 Ubi | Cbriſtiaua 

— — Q* 23 %ia, 

u Rofe 


Fiſcher, Wedhielwärterstind v. h. 8 J. e. um halb 
8 Ubr. — Joſeph May, Schuhmacheret. v. h., 
13 T. a. um 2 Uhr. — Georg Bauer, Haugbe- 
figeretind v. b., 3'/, I. a. um 2 Uhr. 
Kol. Nefidenztheater. 

Freitag, 21, Sept.: Bürgerlih unb Roman⸗ 
tif. Luſiſpiel vom Bauernfelb. i 
WB örfensRachrichten, Handel, Bertebr, 
WRünddener Gour& vom 20. Septör. 1872.°) 
König, Bayer. Oblig. à 39,9), 88"/, 8.83 ©. 
4%,, 94'/,B. 9,6. 49% Grumbr.-Obl. 94'/; 
B. 94: ,@. 4°/.%/, Oblig. 100°), 8. 100%, ®. 
5%, Obi. von 1870 100°/, P. ‚100%, @©. 4% 
Münd. Obl. 94/, P. HM. 
Obfigat. 102*/, B. 101”/, @. 5% Commmnal-Obi. 


ber er.» Bant. 102°/, . 102 @. 4 AP Oblig 


d. Wereinab. ↄp. 98%, . 4°,, Pionb- 


brieſe der bayer. und Wechſelbaul 
94 P. 98%, ©. Oftbahu - Aktien 1. Emiffion 
186 P. G6. Baulaktien ber Hypothelen 


W.Baut 0900 PB. 985 ©. Hau 1 
Em. 127 P. 126/, 0. Bereinsbantatt. 188°/,P. 
—-». « Bantaft. 112 — 


Augsburger r 
G. Defterreih, Sitber-Rente 65 P. 64°/, @. 
N. Bantsitiien 930 P. — ©. Prioritäten: 





6 
Ö nigebracht wurden. Bis mm frübjahre 1874 


hofft man bie Bahn eröffnen zu tönnen. 

Bom 15. Scptember 1. Ie. wurden bie beiben 
Boftombibusfab tem zwiſchen Tegernfee uub 
Kreuth, dann bie Padwagensjahrt zwiſchen Holz 
tirchen unb Tegernfee wegen Beendigung 
ber Babefaifon eingeſtellt. Die zweite Boftome 
nibusfahrt zwiſchen Holzkirchen und Kegernfee 
wirb erft am 1. Oft. I, 38. aufgehoben. : 

An eim gemijchtes ‚Waaren « Schalt 
wird eime tüchtide | 


® Du” zug 
Ladnerin 
geſucht. Offerte find frauco an bie 
di BI. einzujenden. 808i— 
Brudhlet * 
(aller Urt), melde feine Baudege tragen nme 
ober wollen, kaun Hife unb Erleiterumg der» 


mub | (hofft werben. - Mbrefie KK. Nympbrubung, 


Degen >: 7 VEmegrged 
Eonrertina- Album. 


Sammlung 


weit 94B. 93°/,@. ungar. Ofibahn 78°, Bf 
78%), te rdofibahn 81%, B. 812/, @. | verdjiedener Stüde für bie SOtönige Goncen» 
4, Prämien-Anfeie 118’, PB. — ©. tina von J. A. Nauch, Preis 18 ®. 
Ansbaher Loofe 14'/, ®. —— ©. Augeb Rehtt 8188 
2efe 71, 9. 7 6 penheimer Loofe 7 Kaver Thumdart, 
rue Schäfflergaffe Ar. 11, Münden, 

Gelbforten. Nünden, br — | (mächft ver Frauentirche) 

ifche Friedriched⸗ . 958 959 . taujen.. D. le. 

—— — — — Th N — 
Defterr. Den... ‘ . — — — —⏑⏑ [ — 
83 oa) In der Nähe des unteren 
; RESTE SR RT , ſucht eim fatbol. @eiftlier- 1 ober 
€ Söuvereimet .. . 1147 1150| Anger irte Rimmer 

EL Bahnlinie von Helzlirden nad A g 2 milde 5 


Tölz 5,8 Stunden lang, wird bereits eifrig ge- 
arbeitet und if von Woche zu Woche eim bebenten- 
der Baufortſchritt erfichilich. Diele Bizinalbahn 
berührt bie Orte Warngau, Schaftlach und Waa- 
tirchen und find beren Koſten auf 1,084 000 fi. 
veranſchlagt, wom Staate werben 834,000 |i. 
. beigejoffen, währen, für Grunberwerb und Erd⸗ 
arbeiten 200,000 fi. von ber Gemeinde Tölz 


— — 





Mugetheilt Bermittag 10 Uhr vom Banl- 
ya M. P. Mirbörfer bier (Ranfingergafl 
) welches einfehlägige Aufträge prompt beforg! 
und jede Auskunft ertheilt 


Anerbietungen 

mit Preisangabe unter 17 bei. d. Exp. 8167 

Gefucht wird fogleih ein orbentliches — 
mädchen, Neicenbadiftrage 256. 81 

"Engl. Pugftein uud 8 fab 

noch bıllig zu vettaufen. D. le, 7318 —265 


1840 Senblingergafte 1850 
(Eingang beim Korbiwaarenlager) 
werben Seiben- und Stoff-Eyfinder in 6 Stan- 


den ausgebligelt, won 6 fr. am Bei 
7402-18i B. Praſch 
ĩ wird eim ſolider ch mus; guten 


niffen als Auogeher geſucht. D. U. (811 


Kirchliche Feierlichkeiten. 


Sm 18. Sonntag nah Pfl 


Wetropolitaupfarefirche: 


lehre Nam. 3 Uhr Beöper, 
Fruͤh 5 


. Beöper, 


Früh: 5 Uhr exſte beil. Meffe, um halb 6 br 


Uhr hl. Nachmittage :2 Ahr Rofenkan mub  Ausjegung, Abends 5 Uhr Litanei,. — 
Smwigäpfeintirdhe,. Brih 5.din 1A: Mie hei. Micien, um 6 Up: Beähteie, mm aih 


—— 

Früh 5 ſe 12 Uhr Hi. Meſſen, nm T Uhr Frühamt, nm 
8 uhr Brebigt, gebalten von Herrn Domprebiger Ehrler, um 9 Uhr Hohamt, Nachnm. 
dann Rofentran, um 
bis 12 Uhr hl. Meffen, um halb 6 Uhr Rofenktanz, 
Nachmittage 3 Uhr Besper und Dreißiger. — Sl 
6 bis 11 Uhr Heil, Meffen, um 8 Uhr -Prebigt, „um 
Abende halb -»6 Uhr Abenbandadıt. — 


Ehriften- 
4 Uhr Herz Maria-Andaht, — St. Prterd- 
um 8 Uhr Predigt, 
Geiſt yfarrkirche. 
9 Uhr Sochamt, Nachmuttage 3 Uhr 
&t. Aunapfartkirdge, Solllommener Ablaß 
um 8 Uhr, Predigt, dann Hochamt, ei 
9 un 


u 4 


- mu. 


— —— — — 


> 
e-—tabd) | 2 119110; ® 


‘ 


Predigt, um halb 10 Uhr Hochamt, Nachmittage 3 Uhr Besper, daun Rojenfran, — &t. Bonifaz- 
ig un 6 un erfte bi. Meffe, um bald 6 Uhr Frühlehre, daun heil. Meffen bis 9 
Ubr Uhr Prebigt, daun Hochamt, Nachmittags 3 Uhr Beseper Abends 5 Uhr Rofenkranz. — 
Bilirbeiligenbsfficche, Früh 7, 8, I umb halb 12 Uhr bi. Meffen. — Theatinerhofkirche. 
Ku 6 Ag bi. Mefje, um 6 Uhr Aüefegung bes Allerheiligfien, bonn bi. Meſſen, um 9 Uhr 
wie Hochamt, um 11 Uhr legte bi. Meffe, Nachmittags 4 Uhr Roſenkranz. — St. 
———— Früh 5 Uhr erfte bi. Meſſe, um 8 Uhr Prediat, um 9 Uhr Hochamt, 
halb 11 Uhr Militärgottesdienft mit Predigt. — Herzoafpitalboffirche, Früh Halb 6 bis 
7 bl. Meffen, Abende 5 Ubr res = halb 7 Uhr fieben z—— — Bürgetr- 
faal. Früh 6 bis IUhr Hi. Meflen. — Schmerzbafte Kapelle. Früh halb 6 Uhr erfte HI. 
Meffe, dann Predigt, hierauf hi. Meſſen F 10 u Abende halb 5 Uhr Roſenkranz. — Auer 
arrfirche. Früh 6 bie Halb 8 Uhr Heil. Meffen, um 8 Uhr Prebigt, dann Hodamt, zw “ 
Uhr letzte ar —— 45* 8 Uhr Besper und Roſenkrauz — Haidhauſerpfarr⸗ 
Birdde. Früh Halb 6 Uhr hi. Meffe, um 8 Uhr Prebigt, um v Uhr Hodhe 
emt, Nachmittage — SOreifaltigkeits kirche. grüh halb 7 und 8 Uhr Hl. 
Mefien, um 10 Uhr Pre banı gef. heil, Mefle, — Tolenninttalkirche. Früh alb 6 Uhr 
m A Ehe 17 Ex ! Be mit Homilte, Abenbe 5 Uhr Noſenkrauz — Krenzkirche, Nude 
und Bitattei. — Damenftiftöfirdhe. ir he 8, et 10 up 
en Defien, —2* 7* Uhr — mit Predigt St. Eliſabeth kirche. Früh halb 7 
und 7 Uhr Hi. Meffen, um 8 Wr Bruberichaftsmefie, um bald 9 Uhr Frebigt, baum amsgefete hl. 
Def, Abends 5 Uhr ee. — St. Jakobskirche. Früh 5*/, bie 10 Uhr HI. Mefjen, um 
8 Uhr Predigt, baum gel. — Abende 5 Uhr Roſenkranz — St. Joh.⸗Mep.⸗ 
üb halb 6 Uhr * Pa Predigt, hieranf HI. Meflen bis 10 Uhr, Abende Halb 5 2 
vientrang. — Et Thefla-Rapelle bes Weilitärfpitales. BN. ber bi. Thekla. Früh halb 
10 Uhr HI. Mefle, Rachmittage 4 Uhr Roſenkranz. — Sarmelitenfirdhe. Früh 6 Uhr heil. 
Defin. — St Binceutinsticche. Früh Halb 6 und 7 Uhr Hi. Mefin. — St. Stephans- 
Arche. Titularfeſt des Thella-Berbüudnifſes. Früb 7 Unefegung des Allerheiligften, dann heil. 
Soeflex, —— 10 Uhr — Nahmittage 2 Uhr Roſenkranz, daun Predizt und mufifal. Litauei 


St. *3* St. ** Eiche. Ei Uhr feierl. Hochamt. Nachmittage 2 Uhr 
Kofenfranz. ehe, Titularfeſt der St. Thella- Berbändnif. Fräh 6 - Busfenung 
Ben eignen, ham Bifen, 9 U Peg banır Hochamt, Nachmittag halb 4 Uhr Rofen- 

han muſital. Litanei und Eirfegung — Gt. Theklakapelle des Militärſpitales. 
8 uhr Yusfegung bes Allerheiligſten, dann Frühmeſſe, um halb 10 Uhr Haupimeſſe mit 

Ktärmufif, —— 3 Uhr Prebigt, darauf Roſent anz bei ansgefegten Allerheiligſten. St. 
Aum apfarrkir Bolltommener Ablaß. Nachmittags 2 Uhr üusſetzung bes Wilerheiligfien, 
Abend halb . Uhr Roſenkrauz und Gefeug mit Einfegung. — Harlaching. Bolltommener Ablaf. 
Nachmittag 2 Uhr Wusfekung des Allecheiligſten. 


ienftag. 
@e. Hunapfarrkicche. ne. — ———— Ablaß. Nachmittage 2 Uhr ** 
vu; Merbeuligkten, Abeude Halb 5 Uhr Mojenktanz umb Einſetzuug. — St. Thekla⸗Ktapelle 


—X Morgens 7 Usr Hi. Meffe, Rachmittags -4 Uhr Rofenkranz vor dem ausgeſetzten Allerheiligfien. 
— ‚Yerladiing. Bolllommener Ablaß. ——e 2 Uhr Areſetzung des Allerheiligſten. 


Gottesdienne der Evangelifchen Stadtpfarrkircge 
in ber Bode ng au —— 

Um de 7 he Berynedeht Or, San Game.» m “— 
viterm⸗ —— Geſ. Nr. 320, 1- 8° ng 10 afdmem. = Um .& Drätge — * 
Geſ. Rr. 288, 1—2, 3—5, 10, — 4 gars 12 Uhr Chriſtenlehre für die Mäbdhen. — Um 3 

Erbauungekumbe, Hr Bilarine Kahl. — Montag und Donterfiag um 7 Uhr Morgenandadt, Hr. 
Candidat Eafalmana. — Dienfl * Au * —— Hr. Caudidat Bomhard. — Freitag 
um 8 Uhr Nachmittagẽegottee 








Düngerverſteigerun 

Die — J ———— Münden verfteigert am Bu ben 28. bs. Mitte. 
Bormittags 10°, Uhr im ihrem Bureau, Zmweibrüdenftraße Nr. 16, ven in ben Mor 
naten Ditober, November und Dezember 1..%8. von den in ber Kar: und eehefajerur 
untergeb rachten Pferden des 1. Kuiraffier, > Ghevaulegers Regiments und 1: X 
Bataillons anfallenden Pferbevünger; ferner am jelben Tage Nachmittags "3 Uhr 
auf die gleichen Monate an Ort und Stelle d.i. bei den Stallungen der Marimilians: 
Kaferne zu Oserwielenfels den von. den Pferden bes 1. und 3, Artilierie Regiments 
anfallenden Dünger, wobei —— wird, nad bie Verſteigerung im kleineren Bartien 
Ratıfinde. gu © « “ vos Hr RE 77 & 53 ( 8169) 



















, 
BE Tannin:Terpentin ZEHN 


welcher feit Jahren in meiner Fabrik alo Niederſchlag ans abzekühlten Dämpfen ge- 
wonuen wird, empfehle auch ben biefigen bodhgeebiten Kreifen als vorzügliches und 
fihere® Heilmittel gegen 


Gicht und Rheumatismus 


ſelbſt bei veralteten Mebeln, 
Th. Höbenberger, 
Fabritbefiger in Breslau. 


Atteſt. 
Breslau, ben 18. April 1872. Sehr geehrter Herr Höhenberger! Ihnen 
hiemit bie außerorbentlidhe Heilſamkeit Ihres mir selaudıen 
Tannin-E tin* 
annin-Kerpentin*) 
im Intereffe ähnlich Leidender zu beflätigen. beeile ih mi, Ihnen den fo Aber aus 
raſchen und glädlihen Berlauf meines Gichtleidens, dae mich ſchon feit vielen Jah · 
tm periobifch wieberfehrend quält, mitzutheilen Ich rieb nach Borſchrift die kranken, 
bedeutend fchmerzyaften und geſchwolenen Stellen ım Arm und Bein tägli viermal 
ſtark ein; der Schmerz ließ zu meiner großen Freude in 2 Tasem volllommen nn) 
die Geſchwalſt in 3 bis 4 Tagen gang nah, fo ba ih mach Grägigem Gebrauch im 
volftändigen Befig meiner Gefundheit war, was ich fonft durch alle möglichen Heil · 
mittel in fo vielen Wochen richt bewerkſte ligen Lonnte. Ihmen, geehrter Herr, biemit 
herzlich danlend, babe ich zu fein bie Ehre Ihr ergebener 
F. M. Kammer, Lederhäudler, Oderſtraße 19. 
Gebrauchsanweifungen gratis. 

°) Tannin:Terpentin in Flaſchen a 121, Sgr. und a 1 Ttir. zu 
babın bei F.%, Werlberger in Aidad, J. J. Hartl in Schongau, J. teyer: 
Ihe Buchhandlung in Mieebach, Georg Fri in Aihaffeuburg, Alb. Schäzler in 
Amberg, Earl Kuöll in Augeburg, & gs. Memmert in Erlangen, Dt. Ehten- 


müller in Laudehut, B. Keibeudinger , Siabtapotheker in Paflan, Earl Ehr. 
Schmidt in Würzburg, Ludwigs ⸗Apotheke in Münden Reahanjtrgofieie Ertl’d 
{ 


Mpothefe in Belben. - — 
EB888- 


Schr- und Erziehungs-Anſtalt 


des Pfarrers Dulon 


früber elessert & Dulon 
tt Latour bei Vevey, am Uier tes Geuferſees Neal: und Gymnaſialunlerricht; 
moderne Sprachen. 
Auskunft und Brofpeftus ertheilt 


8012-175 Fl. Dulon, Direktor. \ 
LOKAL-KUNST-AUSSTELLUNG 


Mündener Künftlergenof enf haft 
k. Kunſtausſtelungs Gebäude 


——— ver k. rn ub 
Täg et von 9 bis 5 Uhr. 
s Eintritt 12 Fr. (6469 —80f) 








(ln, 


Eſig⸗ & Safz- Gurken 


vorzügli eingemacht empfichit 
—* * bei 5 i 297 tr. 
(per 100 8&t.) 24 kr. 


a 
1000 „ (per 100 St) 22 kr. 
Nlmer Beünferban Loo — lowie alle eingemadhten b & 
e * 7 gros und en RT it Si 






> Geld: Lotterie. 


wi} „Rirgenban: Looſe ä 1 
am 28. Dee. b. I. auf = ie 
in München. Oanpigewinn 3 1,000 
1 : BIBO A 


1750 a2 19 Ayı 87 


Kölner Je;.9. 39000 a1jfl. 45 kr 


am 16, Januar 1873 
gewinn 25,000 Zhlr. 


Auswärts erfolgt Berlanbt nad franes. 


mo'son 1 fl. 8 fr. ober 88 kr. 


‚Die Expeb. des „Bahr. Kurier“. 
— — — — — — — — — — 


Bruſt⸗ und Lungenleiden 
gebeilt. 
feiben, bie ben Mörper 


— ſchnell aufränmenden 
um * und kruftigſten 
—* ſamen 9 Dit er het 
= Ihr geh en 
—“ mir bei meinem Bruft- und 


e Dienfte, inbem es 
——8 Ördert, den Appetit ver- 


J— mnb badurd wefentlich zur Wieber— 
en gegamgenen Kräfte 
um 3. Dito Jurig im 
Berlin, wenn 11. den 6. Dtt. 1871. 
— Ir M 


algegtraft « Ehocolade ift meiner 
ae foft. um lid; geworben, ba ihr 
fich —* ſehr —* Hat. Ihre 
— fi dadurch ſehr ver- 
ft ſich wieder lebenofroher. 
dr nun auch ben Gebrauch 
alzertralt⸗ @efuupheitebier 
Achet Carianuage · Fabrilänt‘ 
in —— den 29. Novbr. 1871. 


IWertaufsnelteibei _— 
Ranfmamı Balentin 


Barbarine, Sal- 
afe Münden, Kaufmann Ende. 
3 Karleplat - ae Ar, 


— Ba 


* Jac. Ken, e ——— 3 





8119.26« Gernert, 


17 Zürftenfelder affe 17. 
Als Ladnerin 
ſucht Stelle umter befcheibenen Anſprüchen eim 
treues, folides Mädchen aus guter Familie, ſeit 
1 Jahr und 8 Monaten in einem biefigen Schnitt⸗ 
waarengefchäfte, u. Bı54-ba 
Ein menblirtes Zimmer iſt Karleplath 2 
rechte zu vermiethen. 
Ein Erghinderlehrjung — auch vom a 
wirb aufgenommen. B074— „ss 
Fir Delonomen und m: fan guie Erbe 


Jin ber Waggonfebrit Haibjanfen unentgeltlich 
8072 — 86 


abgeholt werben, 


Grabender ’sHaar-Reftorir! 
liches mb * —— Bun nicht über 
RN. —2 rkungswittel, 
meldet ergrauten Aare vie gie —— 
wiebergibt 8 alle Unreinig keiten ber Topf⸗ 
Sant entfernt. 
——— Niederlage für Münden & Um⸗ 
gegend 1528-34» 


Rosen-Apotheke 


am Rindermarkt. 


Bettnässen, “= =: 


leiden unb &p 
feine bewährten Mittel, der. @ 


Nerven» 


Heil and Briefig bar 
iefatzt-Dr. med. 
Gronfeld, Berlin, Carlfiipg er. 22, 
6958-644 f 


ferde-Befiger. 


Für 


1 Reflitutions- Sluidum, 


ficheres Mittel bei Flußgallen Sehnen. a 
7 are bei reuz · und Feffelläpme, 

vree 32 leiht den —* 
bei foriwihren befonbete Ausbauer 


’ mr 55 — de nenn Sehtanhsammeifung 
m 7655-605 
ev Weebers Apothike 


m Schwabing bei Münden: 
Bet and irtigen Beftellungen kann unter zwei 


ben Zahofleifches, Entfermung 

abi @ und Gerndes bes Mundes, 

| * * m chung nud Kühlung eignet 
Ah midt® de «le das (7167-788) 


ANDURRN: KAundwaller 
J. G. Popp, 
Te k Hofiahuanit in Wie. ; 


Acht Are] Auch bie — Jud 


Va in ver. Ger. 2. 
N er l 


Flaſchen nicht abgegeben werben, 


Zu verpagten 
{ft wegen eingetretener A fe 
eine im der beſten Lage befindliche Mein: 
und Bierwirthfchaft, verbunden mit —6 
ration, mit oder ohne Inven tar. Das Wi 
entar laun amd abgeloͤſt werben, 
6G12) 


e 
1@ " RE 4. . 2 












Pe Stollwerk’sche ** 
#7 Brust-bonbons. 





Berſchleimung ac. in Paqueten A 4 Sgr. fiets vorräthig 

in München in ber Mobrenapotbele Dr. Carl Bedall, Thal Ari 14, fowie in fäunmtlichen 

Apoiheten Mümchem's und der Borftäbte, ferner in dem bauptfädhlichften Apotbeten im Rönigreiche 

Bayern; jowie bei Wal. Barbariuo, Salvatorſtraße. F. A. Navizza, Seudliugergaſſe 30, 

bee ir. Earl Lang, Neubauiergaffe Nr. 14, Jr 8. Maper bei ber Schrannenballe, 

wig Findel, Neubanierfiraße 30, * ar ran Eifenmannsgafie und Wich. Sporrer, 
Sherefieuftraße, 


Diefes allgemein beliebte Hausmittel gegeu trodenen Reighuſten, Heiferkeit, Raubheit im Halle ; 
1626-56) 


— — — — ————⏑ — - | 
— us ” EB “ ok , 7 
Rinjähriges Militär-Examen 
Gründliche Vorbereitung im International-Lehr-Institut : ; von 
432 Candidaten sind 110 bestanden. — Handelsschule. — Prospeetus durch ‚den 
Director in Bruchsal (Baden), 277 200 5 994.75 
Hypotpefen jeder Groͤße werden nekauft und Kapkiatien auf Wechſei nit Hypo— 
ihet jind auszuleihen. Offerte unter 4. bejorgt-bie Erpebition. 7034—6$ 


A ee ee A ——— — 22007 0777 VORE T FIRE BR TRETEN 
Wangon- & Eifenbahnbedarfsfabrik Münden. 


Laut Beſchluß unferes Auffihtsrathes und unter Hinwelfung auf 56 der Sia- 
Auten fordern wir hiermit die Til, Aktionäre-unferer Geſellſchaft auf, 
die 4. Einzahlung & 230% folgli per Willens 10% +suncanere zuge — 
zuzüglich Zinſen hieraus feit 15. Januat bis 46. Oktober (. Is. 6%. 2. 35. 


ur ET, 88. 
bis am 15. Oktober 1872.  .... 
unter Vorlage ber jerainais cut ‚an die Bayeriſche Vereinsbauk dabier zu 
Teiften. Zugleich gebe wir bekannt, daß bie 5. und legte Gin dung von 20°%s u! 
ven 15. Dezember I. 38. tingeforbert werben wird, Bolleinzahlung. jederze 
efkattet iſt und bie definitiven Aktien gegen volleinbezahlte Juterimsſcheine bei" genannter 
Bant- täglich in Empfang —— werben koͤnnen. 





Münden ven 14. September mr d briß 2 
Waggon. &, säifenbahnbedafsfgheit, Zünden 





— * — \ 6 . u 
—Hiner Münfterbau-foofe A 35 kr. 
Lonceſſtonixt von hoher Königlicher bayerischer Kegierung, 
—E Biehung unbedingt Ende dieſes dahres. 
gt Baaten Gewinnen von ff. 20,000, f. 10,000, f.5000, fi. 1000, fl. 500, f. 250, 
A. 100 bis fl. 3'/, die ohme jeden Mbzug ſoſort auebezahlt werben, empfiehli zur gefl. Wönahme 
2 Die General-Agentur Ulm. 7684:9[6 
‚ Yufträge find am nachftehende Haupragenten für Bayern zu richten: Albert NRösl in 
den, Th. Mühlfchlenel in Ungeburg, Biber & Eo. und E. F. Brunner in Rürnber; 
8198 Eine Köchin, welde and die häntlien 18188 da Gin tüdhtiger Bauzeichner wird fr 
ðbeiten reinlich verrichtet, wirb geſucht. Send jgleich gefucht uub findet bauermbe Belhäftigung. 
Ungergeffe Nr. 7646 Linke, Zu erfragen in ber Erpebition, 
8127 ‚Ein Zummermäbden, welches nähen, bil- | 8181—2a Eine Melberei ift um 200 fl. fogleid 
und frifiren fann, ſucht einen Play aufs | abzuldjen. D. He. i 
rjunge®® 


Biel. Faltentsurmacfe Nr, 49 links, — 
199 #lr em 1Tjahriges flarkes Dänen wırb | ° Schreiner· 
ein folider Plas geſucht. Blumenfiraffe Nr. J wtrd ſogleich aufgenommen bei G. Weiskopf Gr 
2j0 rechto. belsbergerfizaffe 75. - 6180 
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Fe Pan er 
Es witd Hiemit zur allgemeiren Kenntnis g bract, daß der ſogenaunte Galli: 
markt au Dorfen nicht mehr an 16 und 17 Dftober, jonvern am 
— * och und Donnerftag nach der allgemeinen Kirchweihe, 
alfo nach dem dritten Sonntage in Monate Oktober jeden Sahres im bisheriger 
Art und Welfe abgehalten werde. j 
Dorfen am 14. September 1872. 
Der Wagiltral des Marktes Dorfen. 


er, Bürgermeifter. 


Ginladung. 


Bu dem nähften Montag ben 23, September zu. feiernden 


Haupt- und Titularfche des St Chekla-Berbündnifes 
im ber Alerheiligenkirche om Ken) werben bie verehrlihen Berbänbniß - Genoffen biemit geziemenb 
wit bem Bemerfen Eee i ——— * in Tage nah Erfüllung ber bekannten Bebin- 
gungen ws sont? e Rn 


ug 


wird das Mllerheiligfte zur 1ORänbigen Anbetung ausgefegt, um 9 Uhr begiumt 
die Feapredch und hierauf das feierlihe Hochamt. 8085 
—— Die Borftandichaft. 


Bekanntmachung 


+ 

Im Nachgange zu dem Ausichreiben bezüglich der Stelle eines Drganiften, Chor: 
regenten und Cautors an ber biefigen Pfarrfirche wird: befannt gegeben, daß, ba die 
Beſetzung ber Stelle von ber f. Regierung von Oberbayern in Anſpruch genommen 
wird, bas Einkommen diefes Kirchendienftes in der Schulfaffion mit 347 fl. 10 Er, 
veranfchlagt iſt und eine Befoldung von 500 fl. von der unterfertigten KRirchen:Ber- 
waltung nicht garantırt werben kann. 

Miesbach den 17 September 1872. 


Kathol. Kirchenverwaltung. 
G. Freytag, Piarrer, Vorſtaud. 8190 


Winterhüten 


in Kopot und rund, leer und aufgeſteckt, in Seidenfammt und Atlasbauben, 


"Die größte Auswahl in 


- in Rapuzen, Bafchliks, Neben, Zöpfen, bignons empfiehlt 


Alle auswärtigen Wufträge werden 


fchuellftens beforat, für Modiftinnen bes Friederike Gleißner, 


fonder& billige Preife berechnet, 


Ein junges Wänden, bad gut nähen farm, 8* froh hut- & utzgeſch äft, 


kann bei mir die Bittarbeit erlernen. 8106 7 Biudenma ergaſſe 7. hd 
- Submifion anf Dimenfions-Höber. 


Die Lieferung von 
eirca 25000 Stüd gelagerte Föhren: und Zannenbohlen und 
VE “ retter, wie s 
„ 83000 Kubikmeter Eichenbolz 
jeden tm nn — sg | ll * Die — 7— ern dan 
b en find v 8 vage zu en. 
z en bei a mit 1. Dftober anier — — der Lieferumgsmenge nebſt 
Vreis eingereidf werben. Re 
Abanoon- © Eifenbahnbedätfs- Fabrik München 
aggon-& Eije nbe 5- Fabri 
g 3. Etei u. Zobſi. 8110 2. 


ner, 


Dr. Alban Late, 


t. Arzt und 
Speziatin für Sant Krankheiten und —— 


Bi Nefidenzitraife 102. 


8. KR. — — an Verfiherungs- 
au, 


—— fl. 2, ic) ‚009, wovon fl.1 ‚000,000 vol einbezahlt find. 
Sehens-, Menten- und Auslener- De erung, 
Hee-, Fluß- uud Jandtransvort Verſicherung. 








Zur Vermittlung von 7 Ihlgsien io niefen Brauchen ey‘ ,len ſich: 
die Generat Mgenth- Ar WBaherı: 
3. Scimalis 


Münden, ee 18/1. 
nnd nachfolgende Agenten: 


n Minden: 
Forſtner und Pabit, Renflent, 2 Unger, Baber?e "ht 














Er ing: U, — Eomiiffionär. ehr B.Metimasn, Bofamentier, 
re 6 ch nell, Seiten- IHa der, Rentauits-Ober⸗ 
Fabr — 
Griesſtädt 6, Waſſerburg: Gg. Willi: : Rah. EHanieie, Satt ermeift x. 
roider, © reinermeifter. Ongan : uk er, 5 rg, 
anfen Joſ. Gentner, Stabtfchreiber. taunfein: ü Werdl, eh —— 
m: Xab. Heimbader, Seifen⸗ — er, Seziete 


* 
ech 


A 
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Mit Genehmigung bes f. Staotsminifterinmd and t Eröflkrr. Bolbilegium. 
& Prof. De. Rau's berühmte flüſſige Neapolita- 
r nifche Eoilrtien-"pder — Setfe. 


io > (Sapone.liguido. aromalico di Nepolt-) 5. 


Diefe feinfte, flüffige Kan argmatiihe Zoifettenfeife Blint zur rabilelen nnb 
ſchmerzloſen Entfernung verſchiebeuer Hauitraukheiten; Sommerſproſſen, Mit 
efjer, braumeriimb gelber gleden, Finnen ıc,, erbält ben Keintiii‘- 


eub iſche. — Es ſteht daß eitie reine gefnibe u 

Ing fi gg fieh Ich, B — & Er wer — | 
Sei Glas 42 und 24 ir. 5 wit &e- og 

—* un Aue im Münden nur —— 
Eduard Lacher, vorm. 4. €. Rolland, 
' Kaufingerfttäfie Nro. 5, 

w foeben u fenbungen gemadit babe, Bei 

55 — 53* — —59*— Pe Are, — 
8 fr, Zuſtellgebühr und Briefe werben —* er u 


= Prof. Dr. Raw sel.’ Erbe. 
JE 


eines vollfsctmen 2 
welche beſſer zur — und Etirtung 5 ber Haut dieut/ als! diefe. 10 & 






— 





z5 


Hose 2 — „ar: sie u} — 
Tigenthum, — und Rebaltien bes — — „eu Dr, M. Huttler. 
Für die Rebaltion verantworilich wi ath 2 


Wed vr R Gefbndirnderei & Huber, 








Baperifcher 6 er Gurke 


Münden, Sonntag deu 22. und ‚ den 22. und Montag den 28. ben 23. September 1872. 








se Rueier eriheint, Montags = oertmen, ar und wirb Mbenbs sum ausgögeitn. Derkei 
— —* Be —— A einzelne Rummer it, — er ge für 
Gufpaitige — Dieonöplag Wr. RO; ürpebition 


Gürkenfeldergeiit 
= 18. (Eingang Gattiergafe.) 














politiſche Heberfidt. 1 gen au i rg 2c. Ei, = > be 
oyalität“ 
Das Ju uenfpiel geget baß borgefähla= | Hingeratben! D — Klhlein kr tdi 
gene Muiſt ert fort. Denneineganz —— zu * ginn ben 


gewöhnliche —** und ſonſt nichts wei 

ter iſt ee, wenn ſich bie ‚Allg. Ztg. ge⸗graphirt: In der Heute Nachmittags ſtatt⸗ 

ſtern noch von bier melden lieh, es trete | gehabten Veſprechuug der Commifl Bon Det ber 

in — Kreiſen das Gerüdt ſtrlken rt BERG ae ei 

auf, * Gaſſer * die Hr circa 3 an ver Zahl) erflärte ber 

ein Düniftersum zu bilben einfebend, fein | Generalbirektor, bet —— — 

Mandat — bie. Hände bes dnigs zus | Beichlöfien, wichts zu bewillig 

rüdge Die Kreife, in welchen ein jo“ | Commiffion nicht mehr. . — — 
—5 vorg eſtern aufgetreten ift, Fund ſich den Beſchlüſſen 9 Fabrikanten⸗ 

38 * zu den beſt, ſondern jeden⸗ bundes zu fügen. Damit ſind die Vers 

alle ven gar aidt unterrichteten. er gefgeitert und ben 
Hr. —* Gaffer bat vielmehr neueſtene ern wird, bei dem Mangel vom 

PR Mateität im Nachgang zu ber vor: Unterftügungsfonts alte übrig bleiben, 

gelegten — auch einen Kriegs-f als zu alten Bedingungen die Arbeit 

miniften im der Perſon des Herrn | wieder unehmen. Neueſtens haben. bie 

Generals non Walther feines gläubigen } Arbeiter in ben Pianofortefabıiken Sirike 

kg eu) in Vorſchlag —— * emacht. Das ſelbe drohen die Holzbild⸗ 

egrünbefe — —38 und die — Bräuet, 

die Sie Bortlägee v Seiner Majeſt t ae ürft Bie marck ſt am 19. ds. Morgens 

bald werden — chieden werden. Daß nad, Barzin gereist, _ 

v. ai nad) Stutt — zurückgekehrt Aus Fulda 20. S 

it . pure sfindung. (Siehe phiſch gemeldet: „Der Schluß —S 


conferenz wird heute Abends erwartel. Der 
Den — welche Erzbiſchof von a ift heute früh 
Dauer ber Mini: | bereits abgereist; ber Erzbiihof von Bam: 
Y * 45 ehr re el bie 
tg, darauf hin, daß 1849 das Mi: 


berg folgt Mittays; andere una Fi 
ae ‚bon der Bforbten zu feinem ‚Zu: 


—* en ab. Die Stin 
ſtandek⸗ vdlle zwei Monate brau 


verſ — bezelch uct. 

—— und eine ii: ör re u 
und bie yes: 1859 faſt 
Bere n Anfpruc nahm und 8 


N t die „Neue ; 

ug Aare Zıhre wentzftens die Mer der —— eſter m Na 

e mei: weniger rn Holjagden. Iſchl bem' beul en Kron⸗ 
Seit — w ſo lange «8 


pringen umb Den ruſſiſchen Thronfolger 
nach ihrem Sinn ging, m Loyall⸗ eingeläben babe zuider ren, Beſuch 
tät um Exgebeuheit vor dem König zu 


zuſagten· — * ee Alto j 
zeiflichert: ſchienen, ziehen jet bereits an- 
dere Saiten auf. Die Miniſterkriſis, Au 
fie, ſei das Produkt der Laune 
täufchter Erwartung, verlegten Ehrgefühle 
u. j mw. und- glauben, man werde bie 
zum Austrag der Kriſis gut thun, fich | einem Mogeortneien der Genfer Repteıung 
an bie Mahnung: zu halten: Des Le |unb Hrn. Mermillod, dem neuermannten 
bens Unverſtand kit Wehmuth zu Biſchof von Genuf, eine Unterrevung ſiau⸗ 


Aus Berlin’ 5 Sat, wird uns teles 


auch bie 
nern. Hirſche preußiſche und rujfifpe Ku⸗ 
geln zu koſten bekommen. 
Aus Bern llegen zwei Telegramm nor, 
welche ſich auf die Genfer Bisthumsfrage 
beziehen... Nach dem einen. hat idea 


D * F 
* J —V— 


‚fi Ye Ar HR 
dem, im Folge ; weldher Erftere beſchio ß, 
ar (ich des Genfer Bietyumskonfüifts 
ein ten: einzuholen ; 
dem andern häften bie zwei Delegirten ber 
Genfer Regierung und des Bundespräfi- 
denten über ben Stand ber Genfer Bis- 
——— ihre Berichte eritattet und = 
Berftändigung hierüber zwifchen 
Bundes behoͤrde und der Genfer Degierung 
erzielt jein. 

Aus Rom wird ber Tob. bes Grafen 
Joſeph Maftai, Bruders bes HI, Vaters, 
gemelbet. 

In Stodholm wurde vorgeftern ber 
Bruder des verftorhenen — unter 
dem Namen Oskar II zum Kö — 
gerufen. Der König beſchwor d * 
faſſung; die Staatsbeamten und bie Mit- 


2> 
"4 


f 


er 


I AT «RR — * 
vol einzig wahren 
engen a —— E. 


Die Altkathollken aber —*6 — 
dere Pläne Da fie einſehen 
Bewegung am — angefommen 4 Daß 
e aus ſich felbit nichts, aber auch rein 
gar nichts — follen ihnen bie Re: 
bermals den Arm der weltlichen 
Drag keiben. Die juriftifhepolitifche 
mmiſſton, welche die Herrn niebergefegt 
Haben Üt num an die Regierungen von 
eutfchland, Defterreich -umd der Schweiz 
nachſt ende, eben nicht beſcheidene For⸗ 
berungen. Genannte Re ierungen follen 
die Biſchdfe, welche bie Altkatholik - 
der vom Gongreß auf 4 


zuftellenden 
wählen werben, als Big 
der katholiſche Kirche —* — 


glieder des Staatsraths ſowie bie Wür- | Staats-Dstationen pewäh den 
dentraͤger leiſteten den Eid der Treue | altkatholiichen bie Fäbinteit 
Die hier garntfonirenden Truppen werden zur Anftellung — ge 
morgen —— Die Leiche des Königs natspfründen herr 
wird einbalfamirt und hieher gebracht. — landiſchen ——— gen Brad — 

— Oskar iſt 1829 geboren und mit — — Eine 


er Pıinzeffin von Paflau vermäßlt. | un 
Der Tod des Königs Karl fcheint ein 
ganz p:ößicher und —— geweſen 
zu ſein, denn noch am 18. Sept. meldete 
ein Telegramm aus Malmoe: Der Kön ni | Be 
von Simweben, welcher. auf feiner Rü 
reife von bem Gebrauch der Aachener 
Bäder bier eintraf, befindet ih in einem 
Zuftand großer und andauernder Ermat- 
tung, in Folge en berfelbe ſeit geſtern 
Nachmittag hüten muß. Die] der 
übrigen Foankheisfpuuptome find unver 
andert. Die lebte Nacht verlief er 
ziemlich ruhig. F hie beöfelben 
noch farb der König. 





Der Altkatholiken⸗Congre 
en aren 


Münden, 21, Sept. Im Grumbe ge: 
aommen iſt bas, was zur Zeit unter dieſem 
Namen in Köln er ‚ nichts weniger 
ein Kongreß von age Sf 
biejenigen , welche" fih bei uns mit bem 


letztern Namen nennen ion t, was 
E u. Bi wollen, weichen da ſchon 
fait eines jeden Einzelnen 


= va bes Andern ab, fo ift ber Wirr⸗ 
warr in Koͤn ſelbſiverſtaͤndlich noch größer, 
da dort außer bem fogenannten Altkatho: 
len Schismatiker aus aller Herren Länder 
anmwejend find, vom denen wohl jeber ber 
Anfiht des proteftantifchen Biſchofs von 
— huldigt, ber ba meint, bie „Altka: 
tholiten* hätten gar nichts befleres zu thum 


Einilreg er ber von alte 
—2 chen Gemeinden — Pfarrer 
ſtaatl Wirkſamkelt den Fo 
katholiſchen Gemeinden das 0 Bi * 


— 
Ber : —— win * 


F. eg Kicchenzwedie 

rn Katholiken * ſten; ferner den 
alltatgofifen ben ‚Mügebrung Tas 
Keen Kirchen augefehe und- - 


echte an ben nein 
gütern, jowie ben Anfpru 1 die 
vom Staate für den katholiſchen 


Eultus budg ———— run 


fenen Summen anerkenn Diefe 
Anträge gehen von ber leer 5 grumelfen 
Borausfeßung aus, katholiken 
die IE fat ofifche vor ben va⸗ 
tifanischen Defreten von 1817 bis 1870 
repräfentiren, daß 


erner die Regierungen 
ben - vatilanifchen Doreen kreten jebe t8» 


wirkſamkeit abgeſprochen haben, rd⸗ 
wmiſche een a (d. 5. bie —*8 
Kirche aber als eine nach den vatikaniſchen 
Dekreten neu Lonitituirte Kirche * 
eh —ãA ai zu be 
trachten theolo o 

des —— ſtellt eh auf eg 
elung der Wirkjamkeit erfommuntzirter 
altkatholifcher Priefter, ver Spenbung ber 
Saframente, der Eintheilung der Diäcefen, 
bes Sottesdienftes und ber Lithurgie. 
Gebrauch der deutſchen Sprade 
bei Spendung ber Sakramente wird 
empfohlen, vor ben Mifbräuden und 
Auswüclen des Ablaßweſens und der 
Heiligenverehrung, fowie vor Pre—⸗ 


digten umb — über die politiſch⸗ 
Tirchlichen : agen wirb gewarnt. &s jan 
werben —— orſchlaͤge über die Or⸗ 
aniſation von Seelſorgen gemacht und 
mungen über die ſihee Giltigkeit | d 
von —* Bunger getroffen und für 
kirchliche Ehebinberniffe die jonft erforbers If 
liche papftliche oder biſchoͤfliche Dis» 
bes en nicht — no 
wendig — werden ferner die 
ar e —— und armeniſchen 
853 als zur Vornahme Bi Er 
onen — bezeichnet. 
en Seelforgern und ber von bem —* 
meindevertretern zu wählenden 
Bifchdfe eg — en, ſchlleßlich bie 
—8* auf die Wiedervereinigung aller 
ennten Kirchen ausgeſprochen und zur 
Erreichung dieſes Sie ai Sie Kinfeßung die 
bejonderen Eommiffion vorgeichlagen. 
Unfere Leſer jehen, die Herren jind nicht I bei 
dumm. Da das tstholifche Bolt vonihnen 
nichts wiflen will, ba ihre wenigen An⸗ 
bänger zwar jchreien und raiſonniren, 
aber für ihren Glauben nicht mehr als 
er —— it, — nämlich nichts thun 
oll Em Stantsgewalt den Katho: 
* eh * ae Vol Fatholtfchen Ge Utrechter Bifchof 
trünnigen g N) o ofs und bes proteſtantiſ 
meinden abgefallene Prieſter aufhalſen und er 


Biſchofs Wordsworth folgten. 
I — 
lles. 
einzi Bi ben, 
2 ne ha en — Dani san Münden, bem 21. September. 
i x S. 8. Hoh. Prinz Luitpold flattete 


Vormittag ber 
“ — J er lee — 8* 


—* Herzogin von Genua 


iſt mit 
——— Abendſchnell⸗ 
alu ber Selirnbeeg nah Dresden abges 


> —— 7 Wägen beſtehender Extr 
brachte geſtern Nachmittag 4 Uhr * 
** aM. in Begleitung des kgl. 
rat s⸗Rathes Herrn Yungermann 
— äbigungsgelber sig Derape von 
ierunter einige Hundert⸗ 
—— in Kuflaanmeifungen bieher. Die 
Geldkiſtchen werben theils in bie Staats» 
ſchulden gunge Eomsmiffion, —— in die 
Centralſtaats kaſſe verbracht werben 
BR De rath ———— v. Schrent iſt be⸗ 
Berichterftattung über den 
ee von bem Gefehgebungsausfchuße 
der Kammer der Abgeorbneten burchbes 
rathenen Geſetzentwurf Betreffs ber 
pi —— —d wi at art 209 (in De 
roteftanten — aus. 9 un geſtern 
* — ſprach in BR ar weiten Rebe, } ferat vollendet. Der Geſ — Genus 
At i ae us die Gläus * Kammer der — d wahr⸗ 


Sgen nicht — einander, ſondern mit ein⸗ 
beten. Der Rektor ber geiftlichen 

Atabemie von Petersburg, Oberprieiter 
a — — die Einigkeit auf Grund 
ruſſtſchen? ahrheit. 
Biſchof Tr ge hrecht Janſeniſt) 
Ken Aa bemjelben Sinne. Doctor Rohm 
> ewyork betonte bie Sympathie vies 
ler (?) amerikaniſcher Katholiken, dasſelbe 
verſicherte der prote —— ee 
bon aus Florenz über Jtalien. Der pros _ 
teftantifche Dechant von Weitminfter in 
mem: fam gegen Schluß der Verſamm⸗ 

g an. 























„Der Kongreß wurde am 20. Morgens 
mit Gottesdienft in ber athhaustar 
erdffnet. Tangermann celebrirte bie 
und bielt * Anſprache an bie — 
lung: Um Halb 10 Uhr wurde bie von 

Erg (das find wenig genug) 
erfammlung durch Wülffering 
—5 und Profeſſor Schulte aus Se 
a in und Petri aus 
und Cornelius aus 


Dicepräfidenten erwaͤhlt. — hielt 
längere Anſprache über die Entwickelung 

und ben Standpunft bes Alttathoficisimus, 
welcher Reben von Seite des janfeniftifchen 


ni 
— 





deſſ 

N) 18 ier biefelde gehört 

’ Ueker a — —8 

liegen uns vorläufig zwei Tele — - 
he wir biefelben Golan laſſen 


Fin feve_oft 8 
merfung wiederholen, daß das er iſche 
— im m 
beitet und _ Berichte hienach keineswegs 
—— b. Daeſelbe et alſo aus 


—— Bord erfammlun 
—** —æ war — * 
be Dierneg erungsrath 

— Aug 


Die ho —— von 5* Bl 
on Maryland und Dildo 

Brown von —* 1) (lauter Proteftanten) | reits 
brüdten bie 5 mpathie auch ihrer (pro= 
—— —2 und die Wuͤn⸗ 
das Gedeihen ber begonnene Ben- 

und für endliche —— — mit 


€ 


& 
fondern ah nichts Strafbares irgend 
einer Art en jei. 


— —— Baudespoft. 
Aus Dachan ſchreibt man — Freifin 
Zazblatt: Am 17. di. wurde das 2’/,j 


fcheinlih am Sonntag oder Montag zu 
einer. Sitzung zufammentreten. 

* Geftern rückten bie Referviften ſaͤmmt⸗ 
licher 4 Jahrgänge | * iefigen Jufau⸗ 
en u — en Wange 

erre — e angel 
an Ran in ben Kafernen 5 oben bie 
taillone der hieſigen ———— 
wie bereits ſchon Früher rg: im Wechjel 
* 5 zu 5 Tagen m Eompaanien 
20 Tag e bauerndes Kader bet Ober: 
—2 ji beziehen. 

Vv ber. morgen (Sonntag) be - 
en Ba bez mungen ( ber Bayer. 
tenbaugejellichaft werben bereits bie ne 
fefiend Vorkehrun getroffen. Wie 

findet vi Obſt⸗ und Gemüfeaus: 
ftellung im kgl. Odeon, bie Blumenaus- 
ftellung dagegen im e alten — * 


8 el 
er —— 


werden, verſpricht ſchon des —* — 
Ausftellungsraumes wegen biesmal eine 
p. Straubing; 10) Ant. reiner, Delonom 4 


ganz — zu werden. 
itlag fand im, 
Bet rn A Hür, [rrthigah- Feftes abgehalienen Feffciefen ei 


ten gan Herren S.. Preife: Huf dem 
a, mie egen das Verbot JR j v. Zanklan,. 
von 5 en betr,” proteftiren. a — v. —— 3) Sum 
ken wuftbeitien, gi tm Laufe 
er utation dieſer Buͤr⸗ 


er zum Po ——— dieſem 
—— e bet — — biefes | Sich 
Berbotes zu m Der Herr Direktor 
nahm bie Borfeilung: in Außerft humaner 


Weiſe d bemerkte da 
a * 


























angetroffen. Aus allen Umſtäuben geht hervor 
baf gemanutes Kinb von feiner Großmutter auf 
eirca ?/, Stunde ſchlafend im Wette verlaffem, 
beim Erwachen anf bas area —* flieg, 
fi dort mit bem um bem Hals gebenben 

bandchen au bem erwähnten Hacken —* 

bei dem Berfure lorzulommen, ſich immer ſtär⸗ 
ter wlürgte, bis ber Zeb eintrat. 

Straubing, 18. September. Bei bem ge» 
ſtern —— Pferbetrabrennen erhielten fol» 
ge Herıen Renupferbbefiger Preife: 4) Joſ. 

iſcher, en voa Bensborf; 2) Zaun. Schreis 

er, Wirth von Schwabach (Rotthalmünſter); 
8) Jal. Sturm, Delonom von Reiffing; 4) Zap. 
Bug, Meger v. Waldfing; 5) Zav. Pet ubaufer, 
A v. Reiffing; 6) Anton Lettl, Müller v. 

mfelben; 7) Mich, Bauer, Gaftwirth v. Wal- 
lerborf; 8) Ludwig Koller, —— von Fraxen- 
hofen (Mallersdoxf); 9) Joh. Steiner, Bierbraner 


—5 
ügenmei 3 
n biejeß bie berechtigten: \ Witerho ae Bist —— —— 
Sn erefjen der dlrge in I —— * Ga 3 6. —V —— 
gefaͤhxden den Beſtjmmung fordere burg, 6 2 fichreiber v. Plattl 
Ber oe in feinen Kelten fieße, mög- rn 1. * ehe — 
—— zu. Werke geben; nur an [ben 14. u —— dahier ein graßliches 

en r 


giäd. Bränfuecht un ſturzte im Pe 
dürfe fein A E — ſteben blei eigen ; Bränhenfe 5 m Daifchen in * 
zn en Ber: 


aiſchbottiſch umb verbrai te fi ſchrecliqh. 
—— —— —— — Da ſonſt fein Punkt 


I af 6 a u, 
vorlag,. gmbetg mit biefem Referate die Vera AL, Er ————— | 
fanmlung.., —— —— — —— von —— Dein 

° Deggendo ‚18.Sgt. Beta; zoh ans Bamberg. 
Til) Äftnutnngft die Giefige Bauern 31° [hıdh on Selgeahudt, ans der Dideke 9 
—— und wein ben. Rente 86 
vo eyr er fogar eine Unterfuhung Pgnzsnen & ! Bi “ 
wegen Gochotrrath8 eimigeleitd : Worbin. | Ce 
Das E, Appilationsgeridt/, vom. Nieder- 


Herr Erzbiſchof von Bamberg, um das feierliche 
bayern hat: in Folge. der Berufung des ? Bantifitalamt und ‚die Schlußprog Iflon * —— 
Sa ‚Steyrer gegen das, Urtheil des $.] Im Grafing feistten am 25. de 2.6. bie 

If 


Magnerseheleute Mathias und Anna Anden ben 
Sgeriäts ben Beil biefes Gerichts 60, —J—— ihrer Hochzeit. Die 86 Jahre alte 


= — als ungeſetzlich ———— 
Fler, melde: Ne vor 60 ohren geragen. Der 
polen Wochenſchau r. 27 aid Bräutigam zählt 96 Jahre. 
Bufforberung —— endabere, 13. Sept. Bir ge ‚niet 








s 


wi 

wurbe bas 9 Jahre alte ger ber fing wirb ee weiterer Flmrwächter aufgeſte t 
eiſtere Framj Eiſenſchmidt, das ſich mit or Dean? äbtifhe Zuſchuß von 800 auf 400 FL. 
auf bes Feld begeben hatte, erhöht. — Die bemdtbigten Summen für Errich⸗ 

in Folge | tung eines Holzhofes, für Schlachthaus, für Au- 

st nach Berlauf fauf von Realien, bamm für Berlängerung nud 
son vier Wochen unter fürchterlichen Schmerzen Erweiterung von Straffen werden auf das An- 
Karh, — Geftern flieg der Bauer Georg Meßner Ichen, die benäthigten Summen für das Krieger. 
son Oberigling nah bem Mittagseffen im benktmal, fir ben Brummen am Genblingerthor- 
feinem Garten auf einen Bann, um we * plag ıc. auf die laufenden Einnahmen verwiefen, 


pläden, fiel aber fo nn herunter, ba Dienfl ten. 


mad einer Biertelftunde dem Geiſt aufgab. ER 
Die Lehrfielle für bie banbelswifjenfchaftlichen 
— — 18. ** der Hard | Bäder an —— u Bayreni 


tie 4000 $ Beige 2. —— Saciäyet — ‚gepräften Lehramtsien- 


entftianb im Stade Koloniſten A Schlecht 
Heinricheheim irteamie Reinſch ans Erlangen 

anbelannte Beife 5 umb äfderte ee Venfeigen | I rg ae Be 5* —* = 
fammt —— Branbfchaben ca. 2800 fi., —— ne 
e zu “ 

3 — in gm —. ee gefellt und ber für bap ned yengpa Kr 
a0, melden {o (änıil um fi gef, bob Selen — yet ed s Säwein- 
Wohnhaus und Gtabel meh Scupfe un Ne Tuer en eg re Frtien ent · 
*2 Belähte., fomle —— Pfarrer S. Daubenmerkl in Unteralting, Bez. A. 


ein Raub der Zlammen wurde. Zwei. Kinder 
EBrucd feine Pfrüude vefiznire, 
— Gines von 7, bas Andere vom ð Jahren Dem Mettor ber äbtfgen Hanbelsiäul: 


follen ben Brand veranfaßt haben, indem fie Am 
ende Bier in bie warfen berg, Dr. Gg. Wilb. Hopf if bas Bitter: 
Deambidaben ri f, — 52— 8600 ft. —— bes. Berdienſtorbens vom hl. Nichael 
— Tr re Da Berta 8 Mur Auer in Euffenhenfen if 
war Bet ber * * Fun An a daß bie —5* worden. 

neue indunge one 3; ı N 

den N — achtrag. 

Bf ae bürfe In Auf Ras erfebigte &äe- | Die Beilage der „Allg. Big.“ enthält 
bingerſche Beneficium wirb Hr, Eurat Kohlmäller nachſtehendes Telegramm aus‘ München, 
präfentitt. — Hr Mogifitatsrath Rau will bie} 90, Sept.: „Im dem: meiften bayeriſchen 

Beihäfteorhunng dahin ausgebesut wiffen, daß, Blättern ift die Rachricht aufgetaucht, ah 

— — ——— Hr. v. Gaffer bereits eine voljtändige Wi: 

erg no ſammt ige Redner gehört werben niſterliſte vorgelent habe. Dem gegenüber 

join, welche fich ſchon worher zum Wort gemel- ) jimd wir im der Lage, zu behaupten, daß 

a BE — 
ber Dielnffionafreifeit ohnehin son (ch ehr groß au bringen, welche unter feinem Präftdium 
demefien ſei und Hr. Rau überbieß Bun fein | die bie einzelnen Minifterien zu übernehmen 

—— en re einen | Bereit wären. Die Löjung ber vor fieben 

. T. 
folgen Borwarf und b, Haube, bag eine berartige |. er Se — ee 





mit ber Bemer entgegen, 


—** und allein Seche des — 
Bürgermeifter Dr. Exhai dt beb «lb Hr. v 
—— verſdulichleiten und beantragt — nach von Re König des Ym 

—— —— — * weil ee extheilten 5 eniböben wurde. 
.... würde, Cs u. — — reits — ne Or. 2. 
A — * a —— 
Zmede ber Bopp’ihen Vorträge über niſterium wu 
fehaft werben 50 fl. genehmigt. — — * im Minifterrat —— Babe 
Diuglieder de. Rirgenbanausfäuffe | c8 * — ndete Ausfiht, daß. bie et 


—— 

daibbeanien haben fi zu conſtituiren umb Grafen v. Hegnen- 

—* ber ee ae —3 de —* im ben nãchſten 
, Antıfinden, at aufgefteltt, ! Tagen En ger efunden 

— — ee. : haben Bir Ha —* eg 

{suen verzeiäinet find. — Für den Bezirk — ech sn Aa daß 


Kreife ber Männer, welche beſtimmt waren 
in das neue Kabinet einzutreten, von ber 
hier angebeuteten Entſchließung Sr. Mai. 
bis gejtern Nahmittag noch nichts 
befannt y Das Weitere wird num ab» 


—— 


59 ieh. f. 5 — 
Subli riedho en t.: 
Buchhalter v. bh, 40 J. a. um 
Uhr. — eh Sept.: Lrbwig Mannes, Robleber- 
bferslind v. b., 1 M. a um 2 Ur. 


Sonntag, 22. Sept.: Die Haibeiat. Dper 
von $. v. eg — 

Sonntag, 22. September: Das Stiftungefeft. 
Säwanf dv. ©. De 


; 22. Sept. Die febenbig-tobten Ehe- 
Scilaneber. Hierauf: 
rm. Banbeville-Pofle 


. Königl. Dblig. a 39,,%,, 
4%, a 94) G. 4%, Grunbr.-D 
P. 941,8. 4%,%/, Dblig. 100%, P. 1007.@ 
5% * von 1870 102°, $. 101’/, © 
Mind, DL. 94/, B, 48. 5%, 
Dbligat. 102'/, B.101’/, ®. 5°%/, Communal 
der Ber.-Baul, 102'/,%. 102 = 41,9, —* 
d. Bereinsb. 98°,, 9. 98%, ®. 4°, Planb- 


30 
Sean. „Bam 9a, 8. 92 8. Linz » Bnb- 
weis 91%. 93%, 6. umgar. Ofibahu 78°/, #. 
73°/, &. ungar. —E ri $. 81°), * 
V Bayer. Prämien inieide 118'/, $. — 

er _— 6: en 
u . 73/, ®. Pappeuheimer Loofe 7 


@eldforten. Minden, 21, Septbr, 


.n Tr 0 [7 [ee 


11.50 
9, 
fl. 16. . 
— 





re fe.’ 


Brud, 19. e: BBeigen 
24. 57 kx. geſt. 1fl. 8 fri; Korn: 16 fl. 48, 
gef. 1 fl. 45 kr.; Gerſte 14 fl. 10 kr. gefl. 22 fr, 
Saber 6 fl. 24 kr., gef. — fl 5. k. 

Lanbshut, 20. Septbr. 1fl. 41, 
gef. 1fl. 84 ir, Kom 16fl, 46 kr, gef. IA. 
A eh fl. 85 k., 
Haber 6 fi. 2kx., — Te Life 
— fl — ir, gef. — = — db. Erbſen — k. 
per Doppelheltofiter. 

Augsburg, ben 20, Septbr. Der heutige 


*— ar erg Bie 
Hauptgewinnfte: Mr. 38578 zu 40,000 fi., Ar. 
E10 m 4000 Fe Nr. 81976 zu 2000 fi. 
(8*,,proc. Deffauer 100 Thlr -Roofe von 1857, 
Biehung vom 16. Sept. Es wurden gezogen: 
Ser. 249 Rr. 12401—12450, &, 259 Nr. 12901 
bis 12950, &. 274 Rr. 18651—13700, S. 278 


> Rr, 1885118900, ©. 282 Rr. 14051 — 14100, 


&. 314 Mr, 15651 15700, ©. 323 Nr. 16101 
bis 16150, 'S. 380 Rr 1645116500, S. 354 
Rr, 17651— 17709, ©. 355 Rr. 17701— 17750. 
Iebes ber in biefen Serien enthaltenen Loofe 


Ar vom 1. April 1878 ab mit 114 Thlr. per 


Städ eingeldt. 


Mit allerhöhfter Genehmigung wurbe im In- 
texefle ber Hopfenprobucenten nub Conſumenten 
tung eines Hopfeumarktes in ber Stabt 

=. —— Derſelbe beginnt jedes Jahr 
br, nud enbet am 80. April —*— 


Die von Imgenienren ber ra ern 
etirungearbeiten für bie 


vorgenommenen Prof 
Linie von Landau a/9. * Deggenborf 
und Zwiefel werben num bafbigft beenbet fein 

Deggendorf wirb im der Mühe berührt doch ber 
Donanübergang wefllih von letzterer Stadt ber- 


enbgiltiger Feſtſtellung biefer Linie errichtet werben. 
Southofen im Algäu, 17. Sept. Geſtern 

bat bier ber erſte Herbft-Bichmarkt ftattgefunben, 

ber jehr ſta bie 


ganz 
Dentiglanb, zu bemnen gie Käufer * bloß 
— allen Gegenden bes Baterlanbes, ſondern auch 
aus nichtdeutſchen Ländern zu kommen p 
umb bie Zahl ber je zu Markte lommenden 
; beträgt zum Minbeften 4000. Der zweite Barlt, 
ber am Gallustage im nächſten Monate ftattfinbet, 
ıft in ber Regel ber meihbefuchtefle und ſoll in 
ben letzidu Jahren einmal fogar eine Zufuhr von 
7000 Städ gehabt Haben. Geſteru mözen 4 — 5000 
zu Marke gebracht geweſen und 2500—8000 zum 
Berkanfe — fein. Nimmt man für des Gtäd 
einen Durchſchuittepreis von 200 fl. au, fo * 
fich eine Umſatzſumme von 5 — 600,000 


| Preiſe waren geſtern durchſchnittlich 6 


jent höoher als im vorigen Jahre. 
Nürnberg, 19. Sept. _—n 


! gab fih VBebarf für gute Sorten fund, allein 


bie geminberte Zıfahr von 460 "Ballen enthielt 


berfelben, und bet anhaltende Regen hat 


das Gefchäft entfchieben beeinträdtigt, Ente Dne- 
(täten, Äußerft felten, konnten 40-50 fl, aus- 
sahmemeife fe. andy AB fl. erzielen, währenb geringe 
durchnãßte bis zu 30 fl, fogar in bie 20er herab 
bezahlt wurben. Hallertauer Prima 48 — 56 fl. 
Gelunba 36, 45 —48fl., Würtemberger 48 bie 
55 fl, Spalter Land 58-—66jl 


Marionetteutbeater in ben 8 Linden. 
—— 23 Sept.: „Struwelpeter.“ Zauber⸗ 
wmärden. ieranf! „Der gefangene Zurto,* 
 SHwant. at. Sufang halb 4 Uhr. 
ar N hr Billig an verfanfen: Ehriftfige Delge- 


Sauber, Herreufizaffe Ar, ar 
— Are 


* 
—* kgl. preuß. appr. $ 
3 "Apotheker 1. ‚Kalıe ? 


% Her Dr. deß in Berlin ſprich 
9 euem en Gutachten über =: 
rãuter⸗Bruſft · Syrup bes Herin FF. 
ww. rg 2 nes wie folgt : 
„Dieler er-Brmf-Hurup ent- & 
2* ſpricht volkommen allen wiffeufhaftliden * 
ufordernugen und ‚Hash zu ben hefien ® 
* rufl- und Gefandgeit swmitteln, was id 2 
diermit gutaciſich, in uuparteiiſcher Weife, 
4 uur der Ehe ft und ber Wahrheit & 

® » ge 

9 mfets eiiher Kühn; und befter Waare @ 
eo Fager Äpotheler Dr. Heh in Berlin. & 
990099990 992099999 


Geld-Lotterie. 
Biefinger Kirgenban: Loofe — 3.2 us 
—** am 28. Dee. b. I. anf - ath 
| en 7350 — 
13 Ad a7 An a8 = 


Beer 
35 Tr, 


Bimer Bkänferban. Rode 
Enbe b, 3. Gewinufte 70,000 fi. 


A 20,000. 
Iner omban-Koofe a1fl 45 kr 
Ziehung am 16. Iannar 18738. 


xhlr. 
Unswärtse anbt 
nase en 


Die Erped. des „Bayr. Auriers.““ 

noch gut. erhaltenes Cauſeus und 
ein ovaler rn wird zu ir 7 
ſucht. Heuſtraße 28/2 rechts 


tr Motiz. 


tem von 500 

Ste 4 gmeiket find fortwährend ja verleihen. 

Verkäufe, Pachtungen und Wer- 

Fb Ben von. Wirihſchaften, Gejhäftshän- 

, Delonomie-@ütern ıc ac. werben fehleunigft 

beſergt Forderungen aller — fhnellftens. 

Bertrstungen vor Gericht übers 

Kommen, Siufträge f jeder Urt prompt unb 

‚ Billig miögefügrt und fHeiftlide Arbeiten 

für gerichtliche umb außergerichiliche 

beiten beforgt, Eee Gig unb reell. wg = 
franco an — u rg 

Barth iohreufiage 






fl. an zu jeber Größe ſchrift be 


Augelegen ⸗ 


ein Lehrling euommen. 
7011—16c le un. ep. zı 


Für Magenleidende 
weiße SFebens-Eflenz, 


ba® amdgezeichneifie, reellſte unb bewährteſte 
Mittel gegen jebe felbft „ bartnädigfte Art von 
Magenleiden, werfenbet im Fläſchchen à 86 kr. 
bie Runder — —— (Württemberg. ) 


Id ann ug je bie — — 
Bald „men 


un Gerfter. 
25 pt. Rabatt.) 
Ein Buchbinderlehrjuug, wenn and vom Lande 
wird aufgenommen. D. Le. 8074—6c 
18,0 Gendliugergaffe 180 
(Eingang beim Korbwaarenlager) 
—— in 6 Tagen Filzhüte jeder Art von 18 kr. 
7 am geputzt, gefärbt umb factonirt, Stroßhüte vom 


fr. an bei 
7890-401i ®. Praſch. 


u eh 
R Eoncertina- Album. 


Sammlung 


verſchiedener au: für bie 2 &oucers 
—— A J. 4. Hand, Preis 18 kr. 


8159 
„gun Thumhart, 
Schaͤfflergaſſe Kr. 11, München, 
(nähft ber Franentirche.) 


3181 - 26 Eine Melberei ift um 200 fl. fozleid 
abzuldjen. D. Ue. 


Zu kaufen geſucht 
ſchunalſpurige Üerıdeclocomotioe 


von 15 bis 30 Pferdekraft. Frauko · Offerten sub 
Chiffre D. 5499 — bie — 
pebition von 
Budelf Mosse in Nürnberg. 
8 Verfänferin 
in einem feineren Geſchaͤfte ſucht bis 1. Dt. 


ein Frauenzimmer eime Stelle das engliſch 

und a ſpricht, eine — * 
i — eit n 

weiſen Tann. (81%) 


@ine — in der Au 
über 4 Stiegen mit 2 Zimmern, jedes eige⸗ 
nen Eingang, en Fletz und Holzlege 
tft fogleih zu verfaufen und am 1. Oktober 
zu beziehen. Färbergraben 21/1. (8194) 
——— — — —— 
8188 Im einer hiefigen Weingroßhaudluug wird 


Adrefſen unter G, 
hinterlegen. 
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hinen des Tages, also mehr als 200,000 das Jahr, Ueber sech® 


iken.. waren Herrn ELIAS HOWE für das Er find 
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Inſtruktion 
wirb extbeilt einem Schäfer ber 1. 2, unb 3. 


Sateinklaffe, lönnte auch Klavierunterrich gegeben» 
werben. Laubwehrftraffe 2513 r. 


Herrichaftsjäger 
zur jofortigen Uebernahme eines jelbft» 
ſtaͤndigen Jagdaufſichts Poſtens wird ge⸗ 
ſucht. Forſtkenntniſffe nicht nöthig. D. U, 
- 8204--6a 


Eliig- & Salzgurken 


don borzügliher Dualität empflehlt en gros unb 


en detail 
8192 Franz Kathreiner. 
lien 
Jener, welcher geftern Abend bei Pſchorr einen 


ſeidenen Regenſchirm mitgenommen und einen 
ſchlechten andern fliehen ließ, wolle ber Erfteren 
fpäteftieng Sorntag Mittag 2 Uhr, Marienplat 
Nr. 7 im Paben rrchts abgebeh laſſen, ba er 
fonft, weil von einem andern Herrin beobachtet 
uud erfammt, gerichtlich verfolgt wird, 8189 


Gesundheit 


unb Wohlbefinden kaun ſich Jeder leicht und 
billig verſchaffen und bauernd erhalten buch 
das allbefannte, ausgezeichnete Büdelden : 
„Dr. Werner's Wegweiſer zur Hilfe 
für alle Kranke,“ 
EEE 500 Hodreffen von Werfonen, bie 
durch das hier dargelegte Keilverfahrem"volf- 







oS0:S:SO:OI:OD00c0D0 







udig geheilt wurden, find der neneflen Xnf- 
ge eigedrudt. TEE Borrätbig für unr 
2 ir : ber Gg. Franz'ſchen Buchhar dlung 
in uchen. — 
lange man nur die in @, Poenſckes 
VSeuisussandtung in Zeipzig erſchlenene 
l. —S— — 
— — 
—— 
Dae wirthich „GUTE“ brangt 
wenig Worte! 
‚Gegen weibliche Stockungen.“ 
American - Pills by Bahr & 
Reine Pflanzen-Pillen 
3 an; 6; A 
Blutreinigung. 
Ernenerung des Stoffiwechfels. 
Entfernung geslockter 
ſchlechter Säfte, Schleime, Rüdläffe ꝛc. 
1 Schadtel (72 Pillen) 1 fl, 24 kr, 
Halbe Schaftel die Häffte, 
Zu haben in allen Apothelen buch: S. 
Herrmann, früher Reſchreiter, Neu⸗ 
baufergaffe Mr. 1 in München. — €, 
Edart Spital · Apotheke in Rüruberg 
und; vielen audern Städten, 
B Böldl’s amerikanische Wale 
matisınng, Zahnweh ıc., 
wie Gichtwafler zum Einteiben 
56 kr.) ebenfalls bei 
Garantie der Eike. 






Ö 


8 sein. Hübegarbfraße 25/0, 


10 


SMo- & Gab; Huren z 


— Ka ernpftehlt 





\ Eigarren \\ 
Arertannt —35 —— — Nr. 32 und 
29 empfichlt bas 7938 —425 
Hamburger Gigarren-Jager von 
8ilbelm mid, 
Nr. A Briennerflraffe Nr. A. 
Bon ber Güte biefer Eigarrem werben fi alle 
“orurtheilsfteien HH. Raucher Überzeugen, 


8169 Eine Ältere Frau, melde fih zu Heimen 
hänsfihen Arbeiten verwendb:n ließe und 2 Kin- 
der beauffichtigen Mainte, wirb gefuht. Gute 
Behandlung wird zugefldert. D. Ue. 


8168 Cine folide Perfon im gefegtem Alter, 

welche ſchon Täugere Zeit in einem Pfarrhauſe 

ferwirte und bie beften Zengniffe zur Seite ftehen, 

2 wieder eine berartige Stelle bis Michaeli. 
D. Ue. bei ber Erp. 


erde WE EEE VOR OR <i 
Ein einfaches folides Kinbsmäbdhen wird auf 

8188 

III * en 


X CH . 


| onnern 


von * — bis Marienplatz eine Brief- 
taſche —— Abzugeben Sporrergaſſe 2 a 


* 


— — — — — WERDE — — — — — 


Belohunn rn 
Nahmittay blieb im Stabtomnibne 











" 500 " * 100 St. F 
— Traubenmoh, - 
r 
— * * = ——5—— ———— Edmund Neuner & Eie, 
3. Gern rt, * Trintſtube. Herzogſpitalgaſſe. 
8119-265 e m Sroft und Ayilfe — 
17 Fürftenfelder affe 19. Leidende welche an Sungenf&mind: 
S E388 : ‚ fact, eböfchäden, 
A RB * SE Drüfen, Flechten, — 
. ae 5 PB Bleichſucht, Nervenſchwäche, Gicht, 
er BE Bei, — Rheumatismus, Epilepfie, ober an 
2.8 Je — einer anderen ſog. -unpeilbaren“ Krankheit 
N 85” a un babinfiechen, Lünnen fi durch bas —* 
= —235— — — = liche Bub „Dr. Aixy's Maturh 
— 5 En It zZ methode‘ (te ſtark verm, mit Dielen 
a E = u — neuen Ütteften verfehene Aufl; Preis 
— T - = ur = 7 tr.) ſchnell und dauerud felbft 
— Do, Eu — von * Leiden befreicn, Gegen Ein⸗ 
8 See er) > 7 = fentnng von 7 fr. Freimarfen freo. zu 
' BER) = beziehen von ber Rhein. Berlags - Anftalt 
SEES m ® 3] Driburg a Rp. 
N ei - we we (N 8142 - 58a 
S 85 = 5 = — allen Kraunken! 
DB Eon Eu 4 Stellenfuchende 
= ẽ Eau . + — = in allen Branchen des Handels, ber Land» unb 
„es> nu” 3223 > For ſtwirthſchaft, ſowie überhanpt für alle Künfte, 
= EE4-- 5 e =; Biffenfaften und Gewerbe werbem ſchnell und 
— 285 — 5 8 — 6* gegen geriuges Honorar für wirkliche 
—u Em mn om. Rei ftungen augefellt. E:nfchreibegebühren 
Es — — m and Vorfchußzahlungen nicht verlau * 
S Eb =2 — = >  } Bri.fe finden innerhalb brei Tagen 
. 8 52 28 — Anmeldungen von Balauzen werden ne 
— 2 5 5 = $ —ich angenommen. 7592-4[c 
Eon 3 > | Snternationales Vermittelungse, Anno- 
== 22 .g BE == cen- und $ Lonmiſſion⸗ urean. 
2 — 
— "ers? Augult Fröfe in Banzin. 
5842 
= SER = Fünftliche Dähne und Bebiffe 
2 werben im Kauiſchut mit —— ſowie in Gold 


die —— theſten enſchaften erg 
zu ben billigften vr angefertigt bei 
Sorenz Züffer, Zahnteniter, Sertogipitafgeffe 
Nr. 2313, Spredftunden von 8—12 unb von 

2-6 Uhr: Fremde erhalten 8- — ** im 
3 Stunden 953.62[5 

NT Garantie ein Jahr 
Altes Gold & Silber 
wirb zu kaufen geſucht und im Tauſche zum 
ae Preife angenommen 


B. 
Gold u Hy RER 


Härbergraben Ar. 12. 


Für Defonomen! 
artoffelförbe von jeder Größe, - 


Rartoffelfhaufeln in rei Vor⸗ 
xath empfiehlt 6e 
München. 


Gatypänsler, a. 
Er 





r 4 
Neue Messen von C. Greith! «m 
Im Verlage von F alier N Sohn in München erschienen soeben: 


&reith, C©., Missa in honorem Sancti Galli. Messe für Sopran, Alt, Tenor 
und Bass in Begl. von 2 Viol., Viola, Velle, Contra-Bass, 2 Hör- 

nern und Orgel nebst zwei nicht oblig. Oboen oder Clar. — 24. 

Partitur und Stimmen . . . 2 Yo. . netto fl. 4. 48, 

dito. Missa brevis quatuor vocum inaequalium, comitante Organe. Messe 

für Sopran, Alt, Tenor und Bass mit Begl. der Orgel. Op. 26. 

Partitur und Stimmen . . — Do 12 TB, 


Fir Wlumenfreunde. 
Zum Winter- und Frübjahrsflor empfehle mein Lager von holländiſchen 


lumenzwiebeln 

azintben, Tulpen, Rarziffen, Tazett ‚ Erveuß ꝛc. in vorzäg- 
— Treiben in Zaren und. Gläfern "fowie fürs Feeie. 
Preife billigft. Berzeichniffe gratis und franko. 7526—8c 


I. chmit, Samenhandlung in München. 


aden: Viktualieumarkt Haus Wr. 5. 


Kl. Kreis Gewerbſchule München. 


Sujcription zur Aufnabme in dieſe Auſtait für die neu eintretenden Schüler 

umb für Jene, welche fich einer Prüfung zu unterwerfen haben, wird am 1. umd 2, 
für bie übeigen Schüler am 7. Oftober 1. J. vorgenommen. 

‚ welge in den eriten Curs biefer Anftalt einzutreten beabfichtigen, müffen 
bas 12. Bebensjahr zurücgelegt haben, entiprechende Zeugniffe über früher genofjenen 
—— und gutes fittliches Verhalten vorlegen und fich einer Aufnahns- 

g unterziehen. 

Die Aufnahmöprüfung befteht in ber Beantwortung einiger Fragen aus dem 
Heinen Katechismus, in Dictando-Schreiben , in der Anfertigung eines einfachen Auf⸗ 
—* und enbli in der Loͤſung von Aufgaben über die vier Grundrehnungsarten 

benannten und unmbenannten Zahlen. 
den 6. September 1872. 740 60 


Das Eönigliche Nektorat. 


auer, k. Rektor. 


Palentirte elaniſche Draht- Matraben 


von 

A. Mitzky & &ieber, München, Promenadeftraße 10. 
r i 

eb Si im gerry rcg rr ferner mit fGönen, folib gestbeiteien 


EEE 
Zubmifion auf Bimenfions-Höber. 
— 28000 Sie te Bohren: nud Tanueuboplen. und 


„ 8000 Aubikmeter Eicheubolz 
* im Wege .- pie In like gie —* en ⸗ 
n n u 
mälfe Keane mit 1. Oktober unter genaser eg Lifferungsmenge nebft 
Preis einger werben. 
. Münden, 18. September 1872. . —— 
Waggon- & Eifenbahnbedarfs- Fabrik München. _ 
— —— * en . 104% 






* . . 


- Bayerische Gartenbau-Gefellfchaft. 


Blumen- Ausstellung 


in den Räumen bes 


k. alten Wintergartens 


unb bes 


k. Hofthraters 


fowie 


Obst- und Gemüse-Ausstellung 
im k. Odeon — 
22. bis 30. September 1802 au, 


Am Sonntag den 22. und — ben 29. wird die Aus⸗ 
— von Morgens 10 Uhr bis Abenbs 5 Uhr, an den übrigen 
gen von 8 Ubhr, Morgens bis 5 Uhr Abends geöffnet. 
Die Kaffe und der Aufgang zur Blumensausftellung iſt unter dem großen Bortal 
nes 8. Hoftheaters; zur Obitausjtellung vom Odeonsplatz aus. 


Eintrittspreis für beide Ausflellungen: 
Sonntag SO kr., Werktage 18 kr., Kinder die Hälfte. 


Für die Objtausftellung allein & Fr. 
Der freie Eintritt it Niemand geftattet. 8196-2026 


Neue patentirte Erfindung auf 
nah- Mafdjinen. 


Diefelben zeichnen fih vor allen anderen Syſtemen bejonders durch bie Ver⸗ 
befferungen, Einfachheit der Mechanik und ungeheuere Ausdauer, ſowie Schnelligkeit 
md Afkurateffe im Nähen aus und biete ich jedem Concurrenten jowohl ber Howe 
Driginal als Singer Original die Spige, da meine 

PatentNähmaſchinen 
alle bis jet erfundenen um's Zehnfache im jeder Beziehung übertreffen. Wegen ber 
Wumdglichkeit des Ablaufens der Maſchine over ſchlechteren Gang derſelben bin Ich im 


den Stand geſetzt, bis zu 1 
12 Bahre Garantie 


zu Wiften, was gewiß feinem anderen Gef ermöglicht ift. — 

Zur gefälligen Abnahme obiger Mafchiuen, ſowie anderer Syſteme ladıt 
fremmblichft ein Mn 2208 
: &arl Grebinayer, 


‚ Nähmafchinen abrik, Ä 

Lager in München — Mariengafle 122. 

„Se Seeinfälier cos gute, tathofifger go, j Pebnnneteefu eure Meifkiidgen für 
a.) 


i 1878 
ehe — —— von 4 Simmern be? 8 Bimmet nud Wltoden 
34 ? jagt be cp.. cꝛso) 


2. ſ. w. ſuun 200-800 fl. Offerte sub A. B. 
im ber Erpeb. zu Hinserlegen. (8167) 





————— 


Goldmünz gewichte * 
Bas Minifterialenticliegung vom 15. Auguſt l. 8. Nr. 3462 wurde 


bie and Stempelung ver Goldmünzgewichte an Berificator Carl Stollns 
‚übertragen. 
3 1872. 
Magifirat ber k. Haupt: und Refidenzftadt München, 
Bürgermeifter: 
Dr. Erhardt. 
8165 Stadelmann, Sekretär. 


Pferde-Berfteigerung. 


den 2. Dftober 1872, Vormittags 11 Uhr werden in ber k. Hofreits 
—* — München mehrere für den t. Hofmarttanbienft nicht geeignete Pferde, fowie 
ausgenuſterte Geftütspferbe, worunter ein dreijähriges und zwei zweijährige 

Sohlen — ſofortige Baarzahlung an dem Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 
ung biefer Pferde Kann Dienjtaz den 1. Okiober 1872 Nadmittags 
3-34, Y, U as nein vor ber Berfteigerung jelbft im ver f. — 
4a 


8 162: [ 
Genehmigung jedes einzelmen Verkaufes wird zwar vorbehalten, es erfolgt 
jedoch de — während ber Verſteigerung. 


tl. Sberjtitallmeifter- Stab. 


- Einladung 


an Die ſelbſtſtändigen Schuhmacher in Bayern. 
— ben ſelbſtſtändigen Schuhmachern in Bahern, unſern 


I 1872 tönt ber Ruf vom Süten PR Norden end am 
ai deßhalb glauben wir, geehrtefte Her sun College 
— ul zu tollen : „Auf zum een bayerff Scuntäl 


si , 
on je viel ds in allen left ri 
‚zit Rt In a age halten oh Br © 
* —* mis zu ee ar am Montag den 30. St 
tags 10 —* im ie Pavillon ver Schrannenhalle verein. and x 
en * ee g unterbreiten. 
ortrag —* rdie — der bis jetzt abgehaltenen Schuhmacher: Tage; 
ing von Schuhmacher⸗Vereinen in Stästen und Märkten; 
6 ne Barıfrige. und wie der Schuhmacher rechnen fon; 
tänfung der Borzfrift 
ke Seage und die Rohmerbättniffe: zwifigen Meiftern und Gehiten; 
J ings-Berbältniffe und ihre Heranbildung ; 
ünfags- Arbeit nmdühre Nalhtpeilei os 24.110. 

tigkeit dieſer Buntten Anrfanienswerth ift, fo unterlaffen wir eine 
— 1% uMd’Laden unfere: Herren Collien tn‘ Bin n'forje au die 
{ Herren ent dom Dit und Weit, Sid und Nord zun Er ſten 
hen Schuh Macher: Tag nach" München recht zahlreich zu erfcheinen ein. 

OR Alle arlien ‚Sie —— ih mit Gruß und Haudſchlaz und ſehen Ihrer 
egen Thellnahme bei dem au 1802 Werke mit: Sven entgegen. * 
Mü or Aa 187 © 8064; 

— Dafob Mofbaneen 1.1 Borfkänp, “A 
Senn ae AL oritand, ER 





















* ——— ni st; way 1% 
23. Ex Zus. —— Du en 
— * nis 
—* 


IE . 
wi 


ger 


Bekanntmachung. 


Das Dktoberfeft 1872 betreffend. 
Die k. Bolizeivireltion und der Stabtmagiftrat Münden erlaffen zur alien 
m ber Öffentlichen Ruhe, Ordnung — Sicherheit bei dem Oltoberfeſte auf der 
enwieſe per Grund der $$. 366 Ziff. 10, * 367 an. 14 und 3 Bi 8 
> elle für —* nn , fowie Art. 32, 44, 83 Ziff. 2, Art. 84, 
und. 95 geiegbud uches = Jahre 1871, ferner mit Bezug auf bie 
—* Ark ge * k. Staatsminiſteriums des anern vom 4. Sanvar I. %. 
& und 10 (Rengsbl. S. 73) und — Vorſchriften vom 1. Juli 1.3. —— 
blatt ©. 1429) und mit Nüdfiht auf diek. allerh. Competenz Verordnung vom 
2. Oftober 1869 folgende ortspolizeiliche Vorſchrift: 
1. Der Bezug der Feftwiefe — tchgaang seen ne =. de 
tränfen, Obi ꝛc., bamn ber Abhaltung re 
gen ıc. ‚Sängt, von polizeilicher Bewilligung ab 
2. Schau ünen (mit ame jener, weldje ber en 
aufitellen läßt) db irn nur m. „Porgäigiger polizell Bewilligung im 
Ri vg rt — ns erſt nach vorgängiger am Uns 
udung 
ven = und Wirtböbuden mit erböbtem Pobium, jo —— 
Schautribünen ſind mindeſtens en En vor —— —* 
—* und Benügung ſoweit zu vollenden, ba 
Unterfuhung ein Urtheil über deren Feſt t = rer * wen 
werben Tann. Die biebei — Verbeſſerungen find unverzüglid 
bei Vermeidung der Sperre der Schau» oder Wirthöbude vorzumehmen. 
4. Den Fenerätten bi der WBirthöbuden, insbejondere den Rauch⸗ 
leitungen ift von den Bubenbefigern bejonberes —— — 
und nicht allein deren feuerſichere Anlage, an. auch deren Benügung 
forgfältigft zu überwachen. Den in biefer Bezie erlaffenen Anord⸗ 
Emden — Deisherfoktonmmeifion und des Di it kehrers ift un⸗ 
ate Folge zu leiſten. 
b. Die Wifoies binter den Wirthsbuden find won bem betveffenden Wir⸗ 
then jo zu reinigen, daß ber Eingang und die Fußgitter reinlich und für: 


b. 
6, Ie3; Weobuktionen font in Buden als im Freien müflen bis 
Abends 7 Uhr beendet fein. 
u a Nager 2 — Regelbahnen und bie Benũ⸗ 
8 jol& anzen set efe verboten. 
7. * pe! ge Bi "rar Die beiden Benntege get 


RN e die übrigen Tage auf 8 Uhr 


be vd —* den u an welchen Pferberennen ober Trabreiten 
—— Yen Tagen — werben das 
welche an dieſen Ta en, 
gel annen und wen is ch nad = — der Eigenth nicht meldet, 
em Wafenmeifter zur Zöbdtun 
— find auf ber —— ri — Aufſicht und Begleitung 


10, rwerfe und Wagen ohne Ausnahme, welde auf ber Teil 

Bub: fahren, müfjen mit FE engen jobald es dunkel wird, 
mit augezünbeten — in dem Laternen verſehen ſein. 

11. Wagen haben ſich an beiden Fefttagen an den hiezu beſonders 
angewieienen Plähen —— die at hat nach der Reihenfolge 
der Aufftellung oder, wie fie den einzelnen Wagenführern von dem Aufs 
—— — bejonbers aufgetragen wird, zu erfolgen. Das Bor⸗ 
fahren ift unte efagt: 

12, Das Zureiten von — auf ber Feftwiefe iſt nur Mor⸗ 

ens von 6 bis 8 Uhr geſtattet. 

43. Mint ber Feftwiefe darf uur in kurzer Gangart geritten 
und ge —— — finden lusbeſondere iſt dem Reitern unterja 

abgegrenzten ein, 


—— — ftimmien un» buch cin Se 


2 


44. Reiter und Wagen, welche nicht in biem fuicher Finriba find,. 
Schau: und — —— ſowie durch die Bar⸗ 
rieren —— Raum nicht reiten oder fahren 

—— uns der magiftratifchen Tribünen iſt Unberechtige 

Berestigte ‚d& 5 mit Eiatrittsfarten verfehene Beſucher dere 
jelben haben ſich ber hiefür beiiimmten cr A zu bebienen, ihre 
Karten bis zum Schluffe der treffenden Teftlichkeit aufzubewahren 
und auf Verlangen den zur Eontroleantgeftellten Bebienfteten vorzuzeigen. 

Das Ueberfteigen der Barrieren und Brüftungen der Tribünen, ſo 
wie das Bejteigen ber auf Iegteren befindlichen Bänfe und bas Stehen 
zwiſchen ben —— iſt verboten. 

Die auf die Tribünen führenden Treppen find frei zu halten; den 
Anorbuungen ber dort zur Controle —— — magiftratifchen Ber 

dienfteten tft umbedingte Folge zu leiſten. 

16. Der Platz zwiſchen der magiftcatifchen Tribüne und dem 
Königspanillun, dann der Platz um das Hettungszelt 
fan ven Feittagen "während F Preifevertheilumgen , * Pferverennen 
und des Borbeizuges der Preifefahnenträger, Schuͤtzen ꝛc. frei zu halten. 

17. Sign ber PVferverennen ober Trabreiten ift das urchlanfen ber: 

Bahn und —— en der Barrieren oder Leinen unterſagt und dem 

Renngerichte und nknechten der ganze Raum zwiſchen ben hoͤl⸗ 
—* Barrieren von der Tribüne an gegen das Bavaria-Denlmal frei 


Zuſchauern verboten, während des Rennens Renupferde b 
und oder andere Mittel anzutreiben oder im Laufe zu hindern, — 
an = die oder Rennknaben — Nothfälle ausgenommen — Hand ans 


Bere ten bes abgegrenzten Schießplatzes und ber Eiche —F 


—— it während deg Feſiſ hiehens jedem Undberechtigten unterſa 

20. Das Ueberfleigen und die Befcbädigung ber ven ——— 
raum für landwiriſchaftliche Maſchinen und Geräthe einſchließenden Uin⸗ 
—— — das Nauchen im Ansftellungsraume 

13 D 

21. Die Anlagen an den beiden Theilen bes Abhanges bei der Ruhmeshalle 
Fe t betreten werben. 

22. Allen Anordnungen ber von Seite ber k. ierung und bes Magiftrats: 
abgeorbneten Fel-Cammiffäre ift unbebimgte Folge zu leiſten. 

München, am 17. September 1872. 8139 40%: 


Bolizeidirektion und Magiftrat 
der königl. Hanpt- und Refidenzfladt Münden. 


Bekanntmachung — 


rd r * fünftige —— finden 8. jene Scüler, welche 
zen in t — des k. Maximil Pets eintreten wollen, 
am 1. 1. Oktober um 8 Abe früh ftatt. 
2. Oktober beginnen * Rachprũ 
5. Oktober werben biejenigen re der Anftalt, werde bie Studien 
bier fortfegen wollen, inſcribirt. 
ſaͤumniß — wre Prüfungs» oder Iuferiptiorstermines ohne legalen 
— die Abweiſung zur 
ee welche um en — der Be jahlung des Schulgeldes nachfuchen 
* Zeugniffe über ihre ice der hältn! fie bei der Infeription — 
hen, den 19. Septem 


Kgl. Rektorat Is Marimilians-Gymnafums, 


Binsmayen 





smärti „ei öffentlichen wi, erfpart Mühe und Bortofoften, mens er 
— ee rein — Er ansfchließliches Gefchäft es if, 
Anzeigen in alle Zeitungen ber Welt zum Driginal- oflenpreife uud ohne Rebenjpefen zu befördern. 


Saafenflein & Dogler, 


11 
8085 (2) München, Menbanfergafie 3, 





— — —— —— — — — — —— — — — 
Sämmtliche bier oder in auderen Blättern angeieigten Bücher, Landkarten 
Beitfhriften n. f. w. find ſtets zum beziehen durch d 67 


88-945 
eorg Verza'ſche Buchhandlung in Sandsberga. ſech. 
—— ——— en Auftrag nd Yu 
BE Nah auswarts franco bei Auftrag 


— — — 


en von mindeſtens vier Gulden. ug 













Königreich Sachsen. + (6191— be) 


F. Taf i e ® 
Technicum Mittweida 
Schule für Maschinen-Ingenieure, Werkmeister, Monteure. | 


Beginn des Winter-Cursus 15. October. Lehrpläne gratis durch Ing.-Director Weitzel. 
—— Vorbereitunssunterrieht frei.—— 


Dr. Alban Lutz, 


Da prakt, Arzt und 
Speralit für Haut-Krankheiten und * 


Reſidenzſtraſſe 102. 


Franz Seeger ſche Mafchtitenfabrif 
in Augsburg 
6902:21 0] H 247 gegenüber dem Krankenhaus, 


empfiehlt. ihre burc) leichten Gang, folide und neirefte Gonftruction beitbewährten und * 
ſich auszeihnenden landwirthſchaftͤchen Maſchinen iu ben billigſten P beſtens. 


Die Dampfschiffe g“ und, 


auf dem Starnberger: See: 




































Eifenbahnzug Münden Abfahrt: Dampffhiff Slaruberg Abfahrt: 
Morgens 6 Uhr 45 Min: Morgens 7 Uhr 55 Min, 
Bormitt. *9 Uhr 10 Min, Bormitt.*I0 Uhr 20 Min, Wi 

10 Ubr)B0 Wi 4 040.9 2 
Mittags *1 Uhr 15 Min. Radmitt, Tu © 20 Fe 

» 2 Uhr 30 Min, TEE | ur 40" 
Naymitt.*3 Uhr 15 Min, Eilzug Nachmitt *3 Uhr —— 

» 4 Uhr 30 Min. I 5 a6 din 
* Die mit Stern bezeichneten Fahrteu nur an Sonn- nub Feitrtagen. 7338 40e © 


In Seeshaupt Anhiuß der Ommnibuefahrt nah Murnau, Abende 5 Uhr 40 Dinnten, 
Dampfihiff Fabrb Aete find auch am Eifendahn- Schalter in Münden zu babım: 
eca genthum Berlag utıb Mebateion bes Titerarifden Inflims won Dr, MR. Duttlen ©. 

Bür bie Redaltion verantwortlich Ath. Degenhart. - 1. 
Diud ber t. Hofbahbrmderei €, Huber, — 


Kr & 
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Seeheter 






Ar. 263. 


Bayeriſcher Kurier. 


Jahrgaug. 


| Münden, Dienftag den 24. September 1872. 


im 
1 5 
Bettigeile 


a Zusier eri Disutags smumen, 
De 8 1 
———— —— 
Re. 18. 


Men weh wird Ebene Buße Derielbe toßst 
einzelne Rune ie, — un für bis 
Bärttenfelbergaf: 


Dveonöplay Mr. 
9 “0; 





 Yolitifäge Meberfiht. 
Die- nun beenbizte Mimiſterkriſis hat 


acht nur den nationalliberalen Zeitungen | 4 


zensfchreie in allen Konarten ausge 
preßt, fondern jogar ein Löniglicher Res 
terungspräfident, Herr Graf dv. Zur: 
urg bat ſich bemüßigt gejehen, im einer 
öffentlichen mg genen das beab- 
fichtigte Miniftertum zu deflamiren und 
damit indirekt auch gegen dem, welcher zur 
Bildung biefes Minijteriums den Anftrag 
—— hatte, Se. Maj. den König. Wir 
da von dieſer Thatfache jolange die 
Minijterfrage in Schwebe war gejchwiegen, 
wir wollten den Grafen Lurburg nicht 
einem etwaigen nenen Minifter des Innern 
denumciren; die Gefahr für dem genannten 
Herr ijt it wohl worüber umd jo möge 
denn das Urtheil hier fliehen, welches wer 
Nürnb. Eorrefp. über jeme Rebe fällt. 
&r : „Sicher tit, daß bie Rebe des 
Hm. Grafen dv. Lurburg ihres Gleichen 
im d Leben ſucht; ficher ift, daß 
diefe Rede mit ihrer fajt drohenden Hals 
tung, wicht gegen das Minifterium — denn 
von biefem gebt ja nicht ber „Wendepunkt“ 
aus, „vor dem wir im umnferem engeren 
Batırlande teen" —, jondern nach einer 
andern Seite bin, aus den Munde eines 
boden Berwaltungsbeamten etwas nahezu 
Unerhörtes ift; und ficher ijt ‚ferner, daß 
der Renierungspräjident von Unterfranken 
folcye Worte michtg ſprechen durfte, ohne 
vorher‘ jeinen Abſchied verlangt und — 
erhalten zu haben. Was würde wohl 
is Preußen einem Beantten, ob hoch, ob 
nieder, geſchehen, ver in folcher Weife negen 
oben Front machte? Die fchärfite Diss 
ciplin wäre bie gewiſſe, vielleicht aber nicht 
bie einzige Folge. In einer Hinficht je 
doch ift. die Rede eine Ichrreiche Erjcei- 
nung, venw fie feat handgreiflich die Zer⸗ 
fahrendeit bloß, die in gewiſſen Richtungen 
unferer öffentlichen Verhaͤltniſſe herrſcht 
und ohne welche ein ſolches Auftreten nicht 
denftar wäre. - 
Die Eonferenz der deutſchen Bijchöfe im 


ulba ift au 20. ds. Abends 8 Uhr ges 
hlofjen worden. Es haben täglich zwei 
Sitzungen jtattgefunben, deren jede 3 bis 
Stunden dauerte, außerdem wurden neben 
den Hauptverhandlumgen Sp. cialberatbuns 
a ehalten. Die beabjichtigte Kirchen⸗ 
eterlichleiten am Grabe des hl. Bonifazius 
find, da es zu ſpät geworben war, unter= 
biteben. Am 21. reisten vie Bifchöfe wieder 
ab; die Erzbiihöfe von Wünden unb 
Bamberg, dann die Biſchoͤfe von Res 

ensburg, Würzburg, Eichſtädt und Straß- 

urg waren jchon am 20. vor dem jdrm=- 

lichen Schluß der Conferenzen abgereist. 
Wie wir hören, werben die hochw. 
— In einem Hirtenſchreiben an den 
und das Fatholifche Volk Deutſch⸗ 

lands wenden, vom welchen fie wiflen, daß 
beide im umnverbrüchlicher Treue zu * 
Oberhirten ſtehen. Wenn vom einigen 
Seiten vermuthet wurte, daß eime Adreſſe 
an den Katfer erlaffen werben würbe, jo 
fonnten wir eine folche Bermuthung * 
Kir einen Zhel des Gpisfopats, mie 1.8 

r eil bes Episkopats, wie z. B. 
bin bayeriſchen, der dentſche Kaiſer 
nicht als Zandesherr erſcheint. Als ſelbſt⸗ 
verftänblich darf gelten, daß auf der Kon⸗ 
fereng die Yefuitenfrage, ſowie bie S 
des Biihofs von Ermeland zur Spra 
fam und wir vertrauen, bat ber 
Episkopat manudaft und eimmüthig für 
das Richt der Kirche gegenüber ven Ein» 
griffen des Staates eingetreten ift. 

Der neue Minifier von Hefjen fährt 
fort das Band zu „reneneriven“ d. h vor⸗ 
läufig die wichtigften Stellen mit Literalen 
zu bejegen. So wurde neueſtens ber Mi- 
niſterlalrath Lehmann zum zweiten Praͤſi⸗ 
denten bes Oberkonfttiorkume und ber 
Kreisratd K.orr zum Minifterlalrath im 
Minifterium des Innern ernannt. 

Die „freie Schweiz hat abermals einen 
Alt brutaler Gewalt verübt. — Die Re= 
gierung des Kantons Genf hat nämlich 
nach Berfländigung mit dem Bunbesrath 
beſchloſſen, den Biſchof Mermillod ni, 
mehr als Pfarrer der katholi ſchen Gemeind 


2 
Genfs’anzuerkiunen mb den für 3 


ausgeworfenen Gehalt von 10,000 
bis zur Wiederherſtellung des regelmäßigen 


Standes der Dinge einzubehalten, ſowie 
ferner ihm jede Funktion als Biſchof und IH 
al3 Generalv'car zu unterfagen. Nach einem 


andern Telegramm wäre dem Bifchofe fo: 
ar verboten worden, in ber Kirche feel: 
—* Verrichtungen vorzunehmen und 


oU die Kirche bis zur Wieverherftellung 
uftände geſchloſſen werben. 


aris kommt die — übrigens 
feineswegs verbürgte — Nachricht, 
Graf Arnim in Berlin feine Enthebung 
von ber Stelle eines Botfchafters bean- 
tragt habe, — Der von ben Preußen ver- 
baftete Schriftfteller About ift wieder frei- 
gelafjen worden. 
Im Holländifchen Budget für 1873 
aeigt ſic ein Defizit von 5, Millionen. 
neue König von Schweden und 
Norwegen bat am dem Stagtsrath einen 
Erlaß gerichtet, worin es beißt: „Das 
Wohl der beiden Völker fei mein Wahl: 
fprud, er jet ein Ausprud meiner war: 
men Liebe zu den beiden von meinem großen 
Borfahr vereinigten Völkern, deren Glüd 
mir jtets als höchftes irdiſches Ziel meiner 
Mühen vorſchweben wird. Die Leiche 
des Königs trifft am ‚Dienftag in Stock⸗ 
Sr ein, bie Beftattung findet binnen drei 
ochen jtatt. 


regelmäßiger 
u ® 





Unfere Minifterfrifis 


J alſo entſchieden und zwar in einer 
eiſe, die ſicher nach allen Seiten über⸗ 
raſcht hat. Se. Maj. hat das 
Entlaſſungsgeſuch der gegenwärtigen Mini⸗ 
ſter nicht genehmigt und damit auch jene 
Liſte nicht, welche Hr. v. Gaſſer dem 
Monarchen vorgelegt hat. Es 
In vorläufig Alles beim Alten. Hr. v. 
des Aeußern und Minifterpräfivent werben, 
ein Mann, welder ihn als Finanzminifter 
erjeßt, wird leicht gefunden fein und bie 
Dinge, in Bayern werben ihren Gang 
weiter gehen, bis zum — Ende. 

Ueber den Berlauf der Sade haben 
wir, infomweit es die Verhandlungen mit 
Hrn. dv. Gaſſer betrifft, unfere Leſer aus 
befter Duelle unterrichtet. Als bie Ent: 
sg Se Königs getroffen war, wurde 
ber k. inetsfefrefär Hr. Eijenhart mit 


ber Aufgabe betraut, dieallerhoͤchſte Willenss: 


meinung ben Beteiligten kundzuthun und 
vom kgl. Kabine uns : 


kam denn auch, 
jeme Depejche im bie Ag. Ztg., welche bie 


GL — 


Ef 
res. 


daß 






ſchner wird ohne Zweifel Miniſter 


u u ut 

euefte Wendung amzeigte. Die Miithei⸗ 
lung beginnt zwar mit einer Fleinen Un 
wahrheit; es ift nämlih unwahr, 
daß bie meiiten bayer. Blätter gemeldet, 
r. vd. Gaſſer Habe bereits eine volle 
ſtändige Veinifteriifte vorgelegt, im ber 
— — aber war ſie richtig. 

"Die ejten find num rafch bei ber 

nd und jagen Hr. v. Gafjer habe höchſt⸗ 

genhändig einen Selbjtmord an der 
ultramontanen Partei vollzogen. 
Denn etwa Herr Vecchioni fi eine 
Kugel burh den Kopf jagte, fo Könnte 
man am Ende jagen, das Hirm bes Hrn. 
Kuorr fei mitgetöbtet worden , wie aber 
Hr. dv. Gaſſer, welcher ber „ultramenta- 
nen” Partei nicht angehört und nie an 
gehört hat, ber weber zur Bildung noch 
a Beitand diefer Partei — nur das 

eringjte — einen 
an dieſer Partei hätte werüben Können 
das ift uns unerfindlich und bie „Neueiten“ 
werben es auch bei kommenden Gelegen- 
beiten erfahren, daß die ſelbſtgemordete 
Partei noch lebt. 

Ultramontane Blätter haben ja ein 
Minifterium cn beftiger noch als 
e8 bie Nationalliberalen thaten befämp 
Wenn wir andrer Meinung waren , jo 
lag ber Grund nicht darin, weil wir - etwa 
bie Herren dv. Gafjer, Auer u. f. w. zu 
gezaͤhlt hätten, ſon⸗ 
bern weil wir glaubten, es ſei des Königs 
Wille, daß biefe Männer ben innern 

rieden berjtellen und gegen vie 

erpreußungsgielüfte eniſchieden 
Front machen jollen. 

Es ift anders gelommen, wir bedauern 
das, aber emtmuthigt find wir nicht. Ob 
die Werbung zum Seile Bayerns? Statt 
einer weitläufigen Antwort mag bie kurze 
Notiz Hier ſtehen: | 

Das Drgan Bismards, die 


:hNorbd. Allg. Ztg. lobt den Aus: 
gang. 





ſekales uns Provinzielles. 
Münden, ben 23. September. 
3J. M. die Katferin von Defterreich 
wird bis zum 26, d. M, in Poſſenhoſen 
verweilen und ſich am biefem Tage wie 
der nah Salzburg begeben. 
x Der E. Minifter des Innern, Herr 
v. Pfeufer, ift am 20. ds. Morgens von 
eldafing Hier angekommen, jedoch 
bend# wieder dahin zurüdgefehrt, um 
noh einige Tage bortjelbft zugubringem. 
$ Der k. Regierungspräftdent ber aß. 
Hr. Staatsrath v. Braun ift vorge 
bier angelommen und conferirte g 


3 


wer. bereits mit den k. Miniftern, 
v. Pfretzſchner und v. Lug. 
br. v. Schrenk ftellt als Referent 
une fies der Kammer 
ee the über ten Gefepentwurf 
8* der Abäuberun rung der Militärftraf 
ENG den Antrag: „es wolle 
jelben in der durch bie Beichlüffe des 
 Beiehgebungsausfchn e8 der Kammer * 
dueten vom 19. d. Mts. gegebenen 
8 bie Zufttmmung ertheilt werben.” 
Der Geſetzgebungsausſchuß der Kammer 
F Reichs räthe trat geſtern Mittag 12 
Uhr & einer rg behufs Berathung 
ber Geſetzentwurfes bie Abänderung = 
J ——— — —— g betreffend z 
ſammen. k. Miniſter Frhr. v. —* 
and Dr. v. Fäuſtle, ſowie der Oberſtaats 
anwalt Oberniedermanr wohnten der Sig» 
ung an. Vom Ausjchuße jelbft waren bie 
Herren Reichsräthe dv. Niethammer (Bor: 
Raub), —* v. —— (Referent), Frhr. 
— v. Bothmer, 





4 nur ſolche weiblichen Geſchlechts 2 beide 
Geſchlechter. Leider Haben viele ber Ans» 
falten einen zu ——84 en Vermdgensitand 
und im Folge figits, am beiten 
ift — — Anſtalt in uae botirt. 
Troß der ungünjtigen, falten Wit: 
— war die 3 ienwieſe, auf welcher 
bereit8 im alter Weile bie Wirths⸗ und 
Schaubuden auıfgeftell —2 — geſtern ſchon 
* vielen Tauſenden 
P. In verfloſſeuer Nacht gegen 10 Uhr wurde 
ber "Arztensfopn unb Hanbiungelommis Franz 
Borbammer v h. nad kurz ng a 
Wortwechſel im ber Schellingsfiroffe in ber Nähe 
bes Schellingefalons vom zwei 17jährigen Bur- 
[hen mit einem im Griffe feſtſtehenden Meſſer 


tobt. Die Leiche wurde in das nörbliche Leichen- 
haus verbradt. Die Thäter wurden heute Mor- 
gen® durch bie Genbarmerie feftgenommen, 


Kleine Bayer. Landespoſt. 
Nachrichten ans Miesbach zufolge fiel vor- 
FE dortſelbſt ‚der erſte Schnee. 
In Pfaffenberg verbrannt biefer Tage 

















eine dortige Bürgerstochter ihr heimlich gebornes 

5 mit nn. Nenmapz rel Sinn, "Die Bache heccis In ie Bikenkie- 
—— .d, erchenfeld und Fürft —* Feohufehe gebraßt. 

g waren abweſend.) Nach  Nulmennsieiben farb am 16. d. MR. 


ber Maler Leop. Baumann, welder viele Kirchen 
Nieberbayerns mit feinen Arbeiten ſchmückte unb 
fein in Rubhmannsfelden gelegenes Haus ſammt 
einem beveutenben Bermögen zur Stiftung eines 
Beneflcinms beftimmte. 

Fu Kößing bei Vohenſtrauß töbtete eine Dienft- 
magd ihr aufereheliches Kuäblein buch einen 
Schlag anf ben Kopf und warf es ſodann in eine 
Jauchgrube. Die Rabenmutter ſitzt bereits hin⸗ 
ter Schloß und Riegel. 

Cham, 20. Sept. In vergangener Radıt 
gg and Ten nicht belannter Urſache in Zant, 


welches, obwohl 
he "Bindfile' Binbfile beiekhte, mi mit { a uber ee 


ne um fi griff und bem größeren Theil bes 

Ortes eimäfcherte, barunter auch bie Kirche. Die 
Scälofgebände, das Benefiziatenhaus wurden ver- 
font. Die Ehamer Fenerwejr war raſch am 
Plage und konnte noch das MWirthehaus und 


efüllten- 
gaben dem feuer reichlide Mahrung: Die Ab⸗ 
getrannten befinden na in tramrigfier Lane, ba 
ihnen alle @etreibe- und Antterborräthe verbrannt 
find und fie ben Ausbau noch micht beſorgt haben, 
Da ift Hilfe guter ‚Memfchen recht nothwendig. 
Lichtenfels, 19, Sept. Geſtern betrug bie 
Zahl der Beſucher in Bierzehuheiligen au 5000. 


ftün 
entwurf mit einer. unbedeutenden Mob 
cation nad den Beichlüffen bes Ausfchuffes 
der Kammer ber roneten angenommen. 
Der letztere — uß * heute Vormit⸗ 
tags nochmals zuſamm 
Unſer —— Sefannter Violoniſt 
Hr. Benno Walter, bat fi, mie A 
uns von Bremen aus meldet, vo 
dortſelb ſt nach Amerika eingef ifft, um 
einen rn Urlaub zu einer ‚Ton: 
certreife in der neuen Welt zu bemüsen, | & 
Wir wänfhen unferm berühntten Lands⸗ 
Seh, eine reiche Ernte an Ruhm und 
N) 
> De: als Verfafer d „Marien 
In one” pP in weiteren Rreifen Fühmlicht 
Herr Lehrer Zizlfperger von 
bier bat dor einiger Zeit in Thyrnau im 
re feiner Angehörigen und Freunde 
fülberne Sol gefeiert. Möge ihm 
ſchieden — auch die goldene vereinft | Da 


ER m edle rn — ul am 
L gsanſtalten verwahriofte Riubereni u 
Anter ‚ bom_berten faſt ſaͤmmtliche Inter —— — — eg 
2eitung von Ordene perſonen ſtehen. Die perg das Hogumt, um 1 Uhr prebigte mieber 
gt Anzahl von Zöglingen —— Domprediger’Günder Über Untenfchheit und um 
en a 401, — — ng 2* Dompfarter Schort vom’ urg über 
orfen) m j dehs m 
6 6 Anftaften zählen eitihe 40, an, |... * eg Biene 
— mm 7 — e Eine 3% » Särner von Beuderg Aber Ungerech⸗ 


EU Zen de, die 2 8 rer J 


SZdslinge männl lien, 


— wurde der rt 


Bräfelt Dr. Mörder von Bamberg über „Ohge ®- 


4 


Meineld“ Die Zahl ber Theilnehmer war äwerbe an bie Lokal. Nommiffi 
Berorbentlich Mark, ungefähr 13—14000 Denfcen. 4 Mitglieb “ ber Sektor — | 


Bayrentb, 20. Sept, Hente früh milden ; umb Stimme. Su 


4 und 5 Uhr murbe mnjere Stadt durch Pener- 
ruf allarmirt; es brannte in ben ber Marftfirafe 
zu gelegenen Hintergebänben ber Eyfer’jchen Ma- 
beffabrif und entftanb babei für die benachbarten 
Hänfer bie größte Gefahr, ba bas Feuer im Folge 
bes mafjenbaft aufgefpeicherten Holzmaterials mit 
furchtbarer Gewalt um fich griff. Die Ausbehn- 
ung bes Feuerheerbes war glei im Anfange eine 
fo rapid ſchnelle umb babei fo intenfive, daß unfere 
wadere Feuerwehr bei bem ſchwer zugänglichen, 
fangen unb ſchmalen Höfen, fowie dem bicht zu- 
fammengebrängten Gebäulichkeiten einen ſchweren 
—— * — bes entfefjelten Ele⸗ 
mentes hatte, gelang es berem angefirengten 
Bemühungen bem Feuerheerd auf bie mittleren 
Hintergebäube zu befchränten nud fowohl ba 
Enper’ihe Borberhaus, als das ſtark bebrohte 
Hotel Reichsabler und Kürſchner Kig'ſche Hans 
zu fügen. — Wie wir hören ift die Familie 
de8 Herrn Möbelfabrilanten Eyßer auf's Fürd- 
terlichſte vom bem euer überraſcht worben unb 
mußte biejelbe zum Theil durch das Feuſter bem 
Weg in's Freie fuchen, wobei es nicht ohne Kon- 
Pt unb leichtere Berlegungen abgegangen 
eim fo 


g * raunſtein. (Emg — — 
eſte, welches der iandw e Be: 
ztrßöverein Traunſtein am 25. September 
dahier weranftaltet, erlaubt man fich weitere 
Kreife auf die damit verbundene lerſchau 
aufmerklſam zu machen, weil dabei eine 
größere Anzahl des reinen Pinzgautr 
Stammviehes neben ben Produkten ber 
Simmenthal: Mieshacher Kreuzung aus dem 
oſtbayeriſchen —— zur Ausſtellung | aruis 
gelangt. Am 26. September findet Vieh: 
markt jtatt. (8217) 


Deffentl. Situng der Lokal: 
Shulfommiffion 
vom 21. Sentember. 

Ans der Infiruliion für bie Oberlehrhr an 
den Münchener Bollsſchulen, welche heute zum 
Berathung gelangen ſollte, heben wir folgeunde 
Momente hervor: Der Oberlehrer iſt zur uns 
mittelbaren Leitung aller inneren und äußeren 
Angelegenheiten ber Schule unb zur Aufficht auf 
—* ihr Lehrperſonal und bie Schüler berufen, 

Er ſt ber nachſte zen. ber Lehrer, welche 
fih in allen egendeiten an ihm An 
wicht mehr an bie HH. —— 
und feinen Auorbnungen Folge au — — 
Er iſt für bie Erfüllung zunüchſit verautworilich. 
Der Schulhauemeiſter ſteht umter feinen unmit- 
Befehlen. Der Oberlehrer ift ben —— 
bebörben in den Gegenflänben ihres Wirkungs- 
kreiſes umtergeorbnet. Er verkehrt mit ber Rotal- 
ſchulkommiſſton bireft in allen ibrer Enticheidung 
anterliegenben Begenfländen. Die Bezirkefchul- 
mipeltion erbäft von ibm a... über bie 

Einritung der Schule, ben Gang bes Unter⸗ 
tits und bie Uebung ver Dieciplin ımb ift von 
allen rgängen in ber Säule in 
Kenntufg zu fegen. Gegen Anordmungen ber 
Bertrleicäulinfpektion , weiche innerhalb ihrer 
Aufſichtobe ugniſſe erläßt, Acht 


Bezug auf ben Religions» 
unterricht erſtrelt fidh fein Recht auf bas ber 
Staatsauffit vorbehaltene Gebiet, Der Ober- 
lehrer bat für bie einheitliche Durdfährung bes 
Lehrplane® und bie Aufreithaltung ber Schul- 
orbuung Sorge zu tragen. Er bat währenb ber 
Unterrichtezeit im un anmefenb zu fein, 
unb fo oft als möglich ben ee Ara 
ber einzelnen Lehrer im bem verfchtebenen Fächern 
auzumonnen, nad Umflänben in ben Unterricht 
einzugreifen und ben Prüfungen behnfe Ueber- 
trittes aus ber Werftage- zur Feiertagsſchule 
und ber Eu'lafſung aus letterer anzumohnen. 
Ihm Tiegt bie Coutrole ber Hausaufgaben im 
Allgemeinen ob unb ihm fteht euätihig bie 
Berhängung von Karcer-Strafen und 
Bgabe ber 32* Bor- 
ften zu. Bei ſchweren Vergeben, welche eine 
eremplarıfhe Beſtrafung erforbern, iſt bas Lehr⸗ 
perfonal zu vernehmen. Beſchwerden ber 
Eltern wiber bie Lehrer hat ber Oberlehrer ebenfe 
das Unfeben bes Lehrperfonale, wie bie Gerechtig⸗ 
feit gecen bie Kinber und Eltern zu wahren unb 
bie Differenzen fo weit möglich durch gütliche 
Bermittlung zu ſchlichten unb im falle bes 
Miflingens Anzeige an bie Schulkommiſfion zu 
erftatten. Eine Hauptaufgabe bes aeg nee 
it bie SHerbeifäßrung und Ueberwachung 
geregelten Schulbefuchen ; Berfänmuißfiften — * 
am Eude jeben Monats von den Klafſenlehrern 
abzuverlangen, ber Stabtſchul⸗ Bezirkeinfpetion 
in Borlage zu bringen und bas Borführen fänmi- 
ger Schüler durch bem Pebell anzuorbuen. Im 
bringenden Fällen fanı ber Oberlehrer einem 
Lehrer Difpens für einen Zag ertbeilen eim 
weiter gebender Urlaub bebarf ber Genehmigung 
ber Säulloimmiffion, beziehungsmeife ber Lönigl. 

Kreisregierung. Borkommenge Differenzen zwiſchen 
dem Lehrperſonal unterliegen ter B 
bes Oberlehrers, gelingt ibm dieß nmicht, fo bat 
er nah Loge ber Sache entwender ſelbſt eine 
Entfbeibung zu trefien, ober Bericht am bie 
Schullommiffton zu erflatten. Mindeſtens jeben 
Monat bat ber DOberlebrer mit bem ihm nnter- 
ftellten Lehrperſonale umb zwar außer ber orbent- 
fihen Schulzeit eine Eonferenz abzuhalten, End» 
lich Liegt dem Oberlehrer auch noch bie nächſte 
Aufficht Über das Schulgebäude und gefammte 
Schulinventar ob und er hat bafür zu forgen, daß 
Alles im guten Zuſtand erbalten bleibe; wahrge⸗ 
uommene Mängel find fofort bem b 
—— beziehnngsweiſe bem Stabt⸗ 
magiſtrate zur Anzeige zu ‚bringen; am Schlufſe 
ben J jeden Jahres bat er einen ſummariſchen Bericht 
über die Borkommmifje während bes Jahres, fo- 
wie über ben Stanb der Schule überhaupt, an 
bie Schulkommiſſion einzureichen — Hr. Referent 
Schulratd Marfhallempfiehle den Entwurfzur An- 


nahme und glaubt, daß hiedurch ber Friebe er. | 


Oberlehrer und Schulimfpeltoren, welch Letztere 

ihre Rechte vorbehalten bleiben mit Ausnahme = 
Anorbunngen bezgli ber Technik bes Unterrichts 
nicht gelört werde, Mit Recht bemerli Hr. Stabt- 
pfarrer Bfaffenberger, daß durch Annahme vor- 
liegender Juſtruktion, im welcher alle früher in 
Bezug auf Schule erlaſſeuen Berorduungen beſei⸗ 
tigt ſelen, die Stellung der —— Eugen 
eime illuſoriſche wilxde. Er beautrage daher im 


das Recht ber | Mamen feiner HH. Collegen, baß ber Dorgelegte 


| 







‚ ber Überbieh and mod gegen bie pol 
Saftıuttiomen bezüglich der Lolal ·Schullom⸗ 
verfoße unb hier ein ** 


bei welchem die betheiligten und 
ondere bie — —— 
Referat mit dem Auftrage zur Ausarbeitung eines 
age Entwurfes zurüdgegeben werde, — Auch 
proteftantifche Stabtpfarrer Hr. Feez kann 2 


— ÜdE aber von Intpeftzen geprogen 
em, m on or rochen 
we —— erklãren — nad) bem 


——— derſelben ſeien bie Lehrer wenig, bie 
* Dbetfeßter viel, die Imfpeftorei 
kommilften Alles. Cs jei aus dem Iuftruftiong- 
entwurfe nicht zu erſehen, ob unter Schullommif- 
. das Collegium ober ba6 


Bureau zu verfichen 

verweist auf bie DOrganifation ber 
Säulen, wo ber Oberiehrer bem 

. Ortefäufaufiehet (Imipeftor) umtergeorbnet if. 
Der Entwurf * aleich einer Geſetzesvorlage nud 
de y im vertraulicher Beſprechung klar gelegt 
and erfi daun im Plenum berathen werben. Ent- 


zuet 


„ben“ umtergeorbnet. Ein Drittes 
— Kr Rebner —— ſchließlich, bie 
ion einer —— zur engen 
Überweifen. Herr Redterath Schrott tritt 
‚Nutzoge engl energifäh entgegen, "weil hieburch 
Sache nut wieder hinauẽgeſchleppt werbe, bie 
firultion time genauer präcifirt 
derfelben habe ber Oberlöhrer bie ‚Leitung 
Schufwefens, ber Juſpeltor bie 
Hr. Schulratd Marſchall verwahrt fi g —— 
vor einer Verſchleppuug; bem Jufpeltor ſtehe 
Recht zu, jeberzeit im bie Schule lommen und pri 
son Allem zum umterrichten, was bortfelbft vor- 
genommen wirb (darf aber nichts bareinteben); 
vie früheren Berechtigungen lönnen ben Juſpek⸗ 
—— wicht mehr alle belaffen werben, ſonſt hätte 
Der Dberlehrer Überhaupt feinen Birkungefreis; 
meint gar, bie ganze Oppofition 
berlehrer von Seite ber geiflichen 
— wer am meiſten arbeitet, 


bie größte Geltung gewinnen und ein fol- 
ne Wetteifer zwift Snfpeltoren und Ober- 
lehrer werbe ber e iur zum Seile gereichen 


‚ daß fowohl bie Iufpeftoren als amd; bie 
⸗ Sen Berwaltungsräfhe von ihrer bisherigen 


feh der Dberlehrer Scähuldireftor und habe 
—— eitung ber Schule, daun brauche 
| mat —— oder der Oberlehrer 


es ja — Bleffruberger Neger, Koh, 
Reim, Schanzen 


HH. Neger uud Feez legen Berwahrung ein 

feien die Snlpefioren auf bie Oberlebrer 5 
tig. — Hr, Reim iſt fär fofortige Berathuug ber 
Iunſtruktion. — Hr. Stabtpfarrer Pfaffenberger 
verſichert ebenfalls, bay er fein Bebenfen mur aus 
Liebe mub Sorge für bie Schule erhoben habe, 
Wer {bon 30 Jahre mit Erfolg lehrend in ber 
Säule —— * bürfte nicht mehr Eitelleit zu- 
—— ; gewänne er bie Uebergeugung, 
o wiürbe er nm bafär ſprechen. Kae 
nimmt feinen präjubiziellen Antrag zu Guuſten 
bes Fees’;chen Antrags wieber zurück. — Hr. Bür- 
germeifter Dr. Erhardt, betont, daß die Inftrnc- 
tion vom Schulftatut geboten fei; er bebauere, 
bafı bie Sache wieder verſchoben werbe, wolle 
aber um bes lieben Frievenswillen dem Antrag 
bes Hru. Feez beiftimmen, jebob nur umter ber 
Bedingung, baß bie vorliegende Juſtruktion pro- 
visorio modo, wie Hr. Reger angebentet, einge- 
führt werbe, denn man lönne ja bie Oberlehrer, 
welche mit bem 1. Olt. im Funktion zu tretem 
haben, nicht in ber Luft hängen laſſen. Die ber- 
malige Gemeinbevertretung glaube ben Beweis 
geliefert zu haben, daß fie bie Schule als ein fo 
eble® But eradte, baf fie fein Opfer ſcheue, um 
gerade auf biefem Gebiete das Beptmögliche zu 
erreihen. — Hr. Schanzenbach ift für bem Bor- 
ſchlag bes Hrn. Bürgermeifters, ——— aber, 
daß ein Termin feftgeftellt ir bis wann bie 


Bantrage zuuftim- 
werben, I men, iufofern ber Eutwurf ale Brovilorunm ein. 


werbe, — Hr, Juſpeltor Meixuer glaubt, 

e8 werbe wieber ein Dualismus geſchaffen; Reber 
tbeilt mit, daß eine mafjgenbe —— bei 
ber Regierung ihm gegenüber geäußert habe: 
eye ... fi die Juſpeltoren 

was fie bisher hatten ber Ober- 
lehrer ober bie ———— wegnehme Nach 
ber Iuteuflon ber vorliegenden Juſtruction find 
bie Schulinfpectoren künftig nur bem Namen nad 


‚aber nicht in ber Wirklichkeit Infpectoren. Schlef- 


lid wird ber feezfche Antrag einftimmig ange- 
nommen, nad welchem eine Eommiffion nieber- 

zuſetzen fei, die eine mene Inftruction zu berathen 
und ihre Arbeit im ber Schulcommiffion bes 
Monats, November gen babe, Die Eom- 
miffion wird nun zufammengefegt aus ben HH. 


.> 


ben HH Magifratsräthen 


etwas aufgeben mäffen; gegen weitere | Mitgliever, ben b 


müßte eutichieben proteftirt werben, 
—* — —— Berzögerung gs 
: linterefjen eintrete. — Herr 
— Stoblpfarrer Reger ſchließt den gu ya 
des Hrn. Feez am und werwahrt ſich, ba 
feine HH. Tollegen bem Statut und dem Ye 
beftnblichen Imflitut ber Oberlehrer im Prinzipe 
‚entgegen getreten ſeien; mad ber Jutenflon ber 
worliegenben Inſtructien werde ja bie Stelle ber 
Smfpeltoren eine ganz wutergeorbnete, man folle 
eine neue Infiruction entwerfen und die alte wor- 
Yäufig «le Proviſorium gelten faffen ; man fiche 
heute baran, zu enticheiben, ob das ganze Berbält- 
uniß ber Oberlegrer zu ben Imipeltoren im fried- 
liger gegemfeitiger Weiſe georbniet werben folle 


ober nicht; wie der Entwurf vorliege, önne Rebner Bf 


und feine Collegen unmögleh jzuftimmen, Die 


Sinn; bie H9.. Referenten —— — 
und. Schulrath nn b felbfiverftänbfich 

‚ eiden 99 ermeiſtern ſtehi 
es frei, an den Ber zu nehmen. 


von 10. September 1870 vorgenommen und hie- 
bei vom einer Seite ber Wunſch ausgeſprochen, 


umb Fbie Kinder im ber 1. Kloſſe nicht zu ſehr anyu- 


fitengen, beum bie Erhaltung ber Geſundheit fet 
bei diefen zarten Weſen die Hauptſache. Hr. a 


in Aussicht, daß durch bie Wirkfomfeit ber Ober- 
lehrer die augeregte Präcifion erreicht werde. — 
Wegen Berfegung von Lehrern an andere Schulen 
find ‚mehrere Ertraditionen be Javentare m. ſ. w. 
nothwendig geworben unb da bie Organifatio. 
bie zum. 1, Oktober nicht ‚ausgeführt werden kann, 
o beginut ber Schulunterricht in ben Tehucdner 
Bolleſchulen heuer eift am Montag ben 7. Oltoder. 


— 
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Schuldienu ſtesnach richten. 97 | Der Wecceffik bei der ET Wegiermg von Mittel⸗ 
(Aus Nieberbayern.) franfen, Rammer des Innern, Ga. Kapraum ifl 
I. Benfiontrt warden: Schullehrer Kencab } zum Affeffor am Berirfsamte Dillingen ernannt 
Heiß zu Vilsbiburg, Karl Spreitzer, 2. Schullebrer ; worben. 
von Biburg zu Allersborf, Johann Zellner, Schuil °— ——TT—T—Wermifchtes. 
lehrer im Rainbing, 3.8. Rofenlehner, Schullehrer Die Tagesorbnung für bie demnãch ſt begin- 
in Mitterhaufen, of. Dollmann, Schullesrer in | nenne Sigung des Schwurgerichtohofes Mann 
Affeding, für immer; I. Bapt. Sturm, Shul- Fyeim meist 27 Fälle auf, davon 9 Mälle vn 
lehrer im Pintofen, Joſeph Bottinger, Schullehrer | Hotbgucht und 3 von Kinbsmorb! Wenn’s fo 
im Kirchdorf, Zav. Wieemeier, Schulgehilfe im} weiter geht, muß eim außerorbentlicer Lanbtag 
Geiſelhöring, letztere brei auf ein Jahr. ichnell noch Gelder für einige Zuchthänfer bewil- 
1. Die Pröfentationen: bes 2. Schul · (gen. Ju Bruchjat find, wie wir hören, mur 
lehreas Matth. Deinbl in Landan anf bie 1. Schul- noch 50 „Sperrfitge" freil (Bad. Beob.) 
elle in Landau, des Schullehrere Georg Spindler | -— T. — 
zu Berg out die Schulftelle Neuhaufen, wurden — ee au Gl — 
mig : chacht. 
—— S Bei Helmayer zu ET we 
eg nllehrer mayer zu . 
Ergolbebadh, Kirchdorf (Abensberg) dem Schul. |  Dienflag, 24. Gept.: Gin ilorentiner Gtroß- 
* —* Beam J Rirheerf, Steimad; | but. _ Poſſe mit Gejang von Juin unb fferg. 
(Straubing) dem Schullesrer Ferbinend Schmid VBegrabni Anzeigen. 
zu Arttkofem. (Lambehut), Wurmanequid dem) GäpLider Friedhof. Den 22. Sept.: 
Schullegrer Mar Limmer zu Walburgsficchen | Klara Bfeffer, Schuhmadherewittwe d. b., 69 9. 
Gfarrtirchen), Hohenwart dem 2. Scäullebrer }, _ Yıma Bleininger, Zugeherin, d. b, 88 I. 
Joh. Kunz zu Lomm, Dingolfing (1. Schulſtelle) 1. — Johann Aicberger, Buchhalter v. h., 42 I. 
bem 1. Squllehrer 3 Nep. Tremel zn Zwiefel, |. — Anna Rodinger, Zaglöhuersfran dv. Burg. 
Bfeffenhaufen (2. Schulſtelle) bem vormaligen lengenfeld, 33 9. a. 
Säullehrer und bermaligen Meßmer I. Maier | Mörpiiger Yriebhof. Den 24. Geptbr.: 
zu Bieflenpaufen, Dying (Deggendorf) dem Scul- | grampiets Robl, Zolleinnehmersw. d. Heith, 58 
febrer 9. Weber zu Eberspotnt, Buchbofen (Bils- 9. a. um 2 Uhr. — Joh. Feiler, Wirthſchafta⸗ 
hofen) dem Schullehrer Joh. Roſenbeck zu Wallers- pädter v. h. 35 9. a, um 3 Uhr. — Roffne 
dorf (Bilehofen), Biburg (2. Scäulftelle im Allere- deipoibinger, Mrüdtenhändlerew., 49 I. a. um 
dem Schullehrer Thedor Braf zu Wahle- 2°/, Uhr. — Jofephine Wintergoller, Krämers- 
borf (Rottenburg), Rainding (Grieebach) bem ginn 2 M, a. um 2 Uhr. 
Schullehrer Fr. Leopolbseber au Menlichen am] ——— — 
Jum (Paſſaa) Kirchdorf bei Ofterhofen bem 2. Börfen-Machrichten, Handel, Verkehr. 
Squllehrer Georg Liſtl zu Eggenfelden, Pinkofen | Wüuchener Cours vom 23. Septbr. 1872,* 
(Mollerevorf) dem Schullehrer Frz. Xav. Sparrer } Aönigl. Bayer. Oblig. à 3",,%/, 88/, 8.83 ®. 
zu. Steinbach (Molle:sborf), Erlach (Pfarrkirchen) 40%,, 94%,,B. 94 G. 4%, Grundr.-Obt. 94", 
dem Schullehrer Joh. Höllinger zu Eggſtetteu. P. 94 6. 4’/.°,, Oblig. 100%, P. 100°/,@. 
Rattenberg (Bogen) bem 2. Schullehrer Geb. }5%/, Obl. von 1870 100%/, B. 100°, &. 4% 
Bauer in Dingolfing, Ergolbabach dem 2. Schul | Münd. Obi. 941/, P. 948. 5%, Mündener 
lehrer Mar Schmid zu Mainburg, Walburgs- | Obfigat. 102°/, B.101”/, G. 5%, Communal-OBl. 
firgen (Pfarrkirchen) dem Schullehrer I. Müller der Ber.-Bant, 102°, B. 102 @®. 4 ,%/, Oblig. 
zu Leithen (Deggendorf), Zwiefel (1. Schulſtelle) d. MWereinsb. 98%, B. 98%, @. 4%, Blau 
dem 2. Scäulleprer Joh. Krieger dafeiefl, Berg : Briefe ber Bayer. Hppotheten- umb Wechſelbaut 
(Deggendorf), dem Schullehrer Guſt. Rleinhäupl } 94 P. 98%, &. Dftbahn- Attien ı. Emiffien 
zu Leberborn (Rögting), Eberepoint (Bilebiburg) | 196 P.185°/, G. Bantaktien ber Hypothelen umb 
bem Schullehrer Ludw. GB ‚el von Nottam (MBeg- | W.⸗Bauk 989 B. 985 G. Hanbelevantattiem 1. 
fheib), Wallerborf bei Ofterhofen dem Schullehrer | Em, 127%/, P. 126°/, ®. Bereinsbantatt. 188 $. 
Georg Waguer zu Hebramsborf (Wottenburg), — ®, Augsburger - Bantalt. 112 BP. 111°, 
Neulirhen a. I. dem Säullehrer Anton Feſt G. Defterreidh. Sifber-Rente 65 P. 64°/, 0. 
von Außerubrũuſt (Wolfftein) Steinbach (Dingol- · N. Bant«Ahien 930 %. — ®. Prioritäten: 
fing) dem Schullehrer Joſ. Brudmofer zu Ober | Brany-Iof-Bayn 92:/, $. 932 ©. Linz- Bud⸗ 
zied, Eggſtetten (Pfarrkirchen) bem Schullebrer } mein 94%. 93°/,®. ungar. Oftbahn 73°/, P. 
Joh. Hartl zu Hinterimiebing (MWolfftein) Wen- } 73°,, G. ungar. Norboftbahu 81%/, P. 81'/, ©. 
belefirhen (nenerrichtete Schulftelle) dem Schul | 4%), bayer. Brämien-Anfeife 113’, 9. — © 
fehrer Audr. Weiß zu Engelmammsderg (Dingol- | Unsbah-t Loofe 14’/, P. —— ©. Augsburger 
flug), Hebramsborf (Rottenburg) bem Schullehrer } Looſe 7°/, P. 7°/, &. Banpenheimer Looſe 7 
Mid. Lang zu Kirchberg (Vilshofen), Kichderg v. 6%, 6. 


dem Schullehrer Ald. Mayr zu Aſchenan (Deggen- - elbforten. Nänchen, 28, Septbr. 
dorf), Maınburg (2. Schulfteße) dem Säullehrer | Brief Geb 
I. N, Deininger in Werhenftephan, Preußiſche Briebriheb’or . . 9.58 9,59 
— — — — — —byrxenpiſche Caffeicheime. . . 105 105%, 


Dienit-snachrichten. ‘ 
Der Gerichtevoflgieher I. Baumeiſter iſt vu — 

Roſhenbuch nad; Lohr verſetzt mb zum Gerichte." * Mitgetheilt Vormittag 10 Uhr vom Bant- 

vollzieber in Rothenbuch der gepr. Gerichtsvolls geihäft M. P. Kirchdörfer bier (Kaufingergaflt 

zieherkandidat A. 3. Heeg vom Mothenfels er- 26) welchen eiufchlägige Aufträge prompt heforg! 

Fannt worden, nnd jede Auskuuft ertbeilt. 


| 





f 


Bantnoten 107°;, 107°), 
Stüäde . 9.21 9.22%), 
. . 531 5.56 
"Souvereines . 11.47 11,50 

. 941 9,43 


&ıf dem Ran “Gt wurden 
un 14.— 20 September 285 Odien, 293 Kübe, 
9 Stiere, 44 Niridber, 1600 Kälber, 346 Schaft, 
wb 540 Schweine, im Gamen 3196 Stüd 


unb verlauft. 

Mingen, 21. Sept. Rohbranntmein 50%), 
fl. 16 2. Deltofiter —— ins — * Ber- 
Sinbiiäteit, feinftes fl.: 89, 

pugfiefer fi. 35, ut} ne doppelt 

. 27 R, LeinBl,glanzbell, fl. 36, Maſchinen · 
dery und Sänrefrei fl. 31—, Mohuäl, kalı 
gefchlagen, abgelagert fl. 38, Petroleum, fein 

_——, Repstuchen fl. 3. 36 t 
rt Leimyelten 5 fl. 3* — 
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nern 20 tr. 
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1530-36 tr., Enten — fl. 48 tr. 
Entehjung 9—12 fr, Tauben 
panferfel 5 fi. 4t— fl, Rod- 
iehſalz 1 fr. 

1. Septbr. Mittelpreife. 
et. — fl. 


316132 
Au 
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a 
Er dgl 
5—8 


zn 
Alu 
2 Or 


* 


umma 11539 fl. 36 k. 

21. Sept. Mittelpreife: Weizen 

— fl. Te, Rom 8 fl. 7 fr., 

 Gerhe 5 fl. 39 fr., gef. Tk, 
‚ gef. 8 fr.; Roagen 6 fi. 

. per Zentner, Bertanfsfumme 


u 


a 
— 


38332 
>» 
Ramon 
no w_® 
wraaret 
Rune) 
Ran 


734 fi. 





+1 Rah Answärts ertolgt 


Stranbiug, M. Sept. 21 fl.57 kt. 
gef. — file; 16h ih. ef.1 fl. 15 kr. 
Serfte 11 fl. 51 fr, gef. — fl. 16 fr: Hader 
6 fl. 6 fr, gef. — fl. 6 kr.; Linſen -f. — ix., 
— 16 0m aan: Be 

tbing, 19. pt. Ipreife: i 
28 fl. 41 tr. gef. — fl. fr. Korn 16 fi. 58 ie. 
gef. 1fl. 3 fr. Gerſte 11 fl. 45 tr. gef. 18 tr. 
ar 6 = tx,, * Tk, F Doppelbktitr. 

egen —— t. Getreidemartt. 
Weizen 6 fl. — — fl.26k. Pag 

— fi. gef. — fr. Gerſte — fl. — * * 


fl. — 
tk. Haber 3 fl. 36 fr, geh. — f.6 kr 
Zentuer. — Per Doppelbettoliter. Weizen SU 
41 fr., Korn 16 fl. 13 kr, Gerſte 12 fi. I" 


Haber 6 fl. 62 fr, 
u. Septbr. ‚Mittelpreife: Weizen 
6f.27 ke, geſt. — ff. — ki; Kom 5 FL 


e fl. — t gefl. —f. 
3fl. 12 &., gel. — fr. ver Er. 


—Geld-Botterie. 


1 Kirchenbau⸗Looſe & 1 fl. 
Ziehung am 28, Dec. b. 9. — tem Ratio 
banfe in Münden, 1,000 

fl, 1 @ewiun « 8 500.4 1n 38004, 
*5 AR ı9 ne 87 A, 28 ;u 


Ulmer änferdan- —— 35 kr. 
Ziehung Ende d. 9. Gewinne 70,000 fi, 
Hanpttreffer: fl. 20,00 

Kölner Domban-Loofe J 1fl. 45 kr. 
Ziehung am 16. Januar 1873. 

Hauptgewinu 25,000 Sole. 
Berjaubt nah Franco» 
Einfenbung von 1 fl. 3 fr. ober 38 kr, 


inge | Wie Exrped. des „Bayr. Anrier«.“ 
; 2 fdöne Betten, Oberbett, ICH. 


1 Kommode zu verlaufen. Senblingergafie 
8231 


‚| Re. 1611. 


* Zwei pünktlich zahlende Herren 


ſuchen bis 1, Okt. ein großes leeres Zimmer 
ober zwei Heine, Das Nähere ar 
Nr. 2 im Udrmacherladen. 


Gefudht 
ein folibes, un Bäder, (katholifh) im 
einen Melberlaben, D. Uebr. 8225-6[a 


Berfleigerung - 


fr, | don 2000 Flaſchen ädtem Borbeanr und 3 Faß 


Zuder circa 23 Etr 

Dienftag Vormittags 9 Apr 
in ben Lagerräumen ber Spebitenre Zeus nnd 
Schmaus, Usſchneiderſtraße 5I0, 8213 


Gelegenheitskauf. 
Gine große Parthie verſchie⸗ 


deuer 
Papierblätter 


Meſte älterer Fabrikation) offe⸗ 
rire zu ganz beſonders re. 


Preiſen. 
München. C. F. 3eller, 
8288 Roſengaſſe 8. 
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ittwoch. 
St. Annap farrkirche. Täglich. Bolllommener Ablaß. Nachmutage 2 Uhr Wusfegung 
des lexheiligſten, Abende halb 5 Uhr Roſenkranz und Eiuſetzuug. — Thekla⸗Kapelle 
Taglich Morgens 7 Ubr Hi. Meſſe, Nachmittags 4 Uhr Roſeunkranz vor dem ausgeſetzten Allerheiligfien. 
— Harlaching. Bolllommener Ablaß. Nachmittags 2 Uhr Ausſetzung des Allerheiligſten. 


Bekanntmachung. 2 


(Die vierte Huudeviſitation und Zeichenldfung im 
Unter Bezug auf die Ausfchreitung vom 13. d. Mts. wird aufmerkjam gemacht, 
daß der Termin zur Löfung der Hundezeichen für bie Altſtadt (Polizeigebaͤude —* 
Nr. 3310) am Sonnerſtag den 26. d. Mts. (Vorm. 8—12 und Nachm. 2—4 Uhr) 
abläuft und dieſe — für die Bezirke Au, Haidhauſen und Giefing, 
dann Ramersdorf an den darauffolgenden Tagen, den 27. und 28, d. Mts., in 
der lan 210 (Bormittage 9—12 und Nachm. 2—4 Uhr Uhr), fort 
wir, 


Hiebei wird auf Art. 83 des Pol.-Str.-Gej. Buches hingewieſen, wonach Hundes 
bejiger, welche ihre Hunde der angeordneten und öffentlich befannt gemachten Bijitation 
entziehen oder nicht rechtzeitig unteritellen, oder bie vorgelchriebenen Zeichen für 
diejelben nicht löfen, Strafverfolgung zu gewärtigen haben. Hunde, für welche das 
sorgefchrichene Zeichen nicht gelöst worden it, werden eingefangengund dem Waſen⸗ 
meiſter überliefert. 

Am 21. September 18 ‚8235: 7[a 


72. 
Königl. — — München. 


Burchtorff. 





Liebig Company’s Fleisch- Exstract 


oem]  FRAI-BENTOS 


FÄFSTSSEXTRACT OF NEATEWER 


in 


Siüd-Amerika. 





g Z — g 
2/4 2 '/, Pfd. Töpfe. 1), & °/, Pfd, Töpfe. 
Nur ächt ' wenn jeder Topf untenstehende Unterschrilten trägt und auf der Eu- 
9 quette der Name 3. v, Liebig, in blauer Farbe Aufgedruckt ist, 


A 2 7%, — 
— 
may” Das Publicum wird dringend gewarnt, sich nicht anstatt der obigen Waare anderes, 


‚am Markte erschienenes Extract in. ganz ähnlicher Verpackung, die. auf Täuschung b*- 


berechnet, unterschieben zu lassen, 
bei dem Oorrespomdenten der Gesellschaft‘: 


Engres-Lager 
Herrn Mich. Petteukofer, München. 
(Kgl. Leib- und Hosapotheke,) 356-671 


Franz Seegeriche Mafchinenfabrif 
in Augsburg 


6902:21 0] H 247 gegenüber dem Krankenhaus, 
empfiehlt ihre durch leichten Gang, follde und neueite Construction beitbewährten um 
ſich auszeichnenden Iandwirthichaftlihen Maſchinen zu ven billigften Preiſen beſteus. 






69. Anwander, Firma: Iof. Weingärtne 


- 9 Reubanfergaffe 9 
empfleölt zur gegenwärtigen Saifon fein anf’s Befte affortirtes 


Strumpf-Wollwaaren-Lager. 
Ferner verkaufe ih eine Partie Flauellhemden von fl. 1. 48 fr. an. 8222-3a 


. une 


, 


* 








— — — — — — 
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Todes: 7 Anzeige. 


®ott be Allmächtigen bat es gefallen, unſern immigfigeliebten Gatten und Pflege» 
vater, Bruder, Schwager unb Better, 


Hexxn Joſeph Drentano, 
II. Stadtpfarrmeſmer bei St. Peter, 

geſtern Abends 9 Uhr, mit dem vi. Sterbjaframenten verſehen, nad einem zweijährigen 
ſchweren Leiden in, einem Alter von 57 Jahreun zu ſich abzurufen. 

Ber die liebevolle Furſorge des Berblichenen ‚für bie Seinen kannte und bebentt, 
was wir am ibm verloren haben, wird unſern tiefen Schmerz zu würbigen wiffen. 

Um frommes Gebet und flile Theilnahme bitten 
Münden, ben 22. September 1872. Die tieftrauernde Gattin 
nebft ben übrigen Berwaubten. 

Die Beerdigung findet Dienftag ben 24, September Nachmittags 3 Uhr im füdfichen 
(alten) Bottesader flatt; ber pfarrlice Seelengsttestienft wird Mitimodh ben 25. Sep⸗ 
terber Bormittage 9 Upr bei St. Peter, bie Bruberfhaftegotteabienfte werden Dommer- 
“ flag ben 26. September Früh 8 Uhr bei St. Eliſabeth und freitag ben 27. Septbr. 
Früh 8 Uhr bei St. Ludwig abgehalten, 





Königreich Sachsen. (6191—5e) 


Technicum Mittweida 


| Schule für Maschinen-Ingenieure, Werkmeister, Monteure. 
sinn des Winter-Cursusn 15. October. Lehrpläne gratis durch Ing.-Director Weitzel. 
WVTorbereitungssunterrieht frei.—— 





Nachbez eichnete abgelegte, aber noch gut brauchbare ; 8224 Im eimer biefinen Buchhandlung mwirb 


ein folider junger Mann mit entfprecdhenber 


Maldyinen und Te Ip. Schulbildung als Lehrling aufgenommen. D. U. 
-  Safcinentheile | MobelundSärge. 
Del ju GCGBIFIEER GeaiR, EBEN: Ih empfehle mein Menbel · und Gargmagazin 
1) eine Stofmafchine woteiöft and) alle Sterbeffeiber, fowie Kıffen und 
2) eine Bohrmaſchine mit Sturz | räne zu haben find. Yatungevont 5586(18 
fen-Riemenfcheibe Sranz Aaver Bork, 
3) ein Zupport und 2 Reit: $ teinermeifter, 
ftücke von Gußeifen zu einer 32 Gabelsbergerftrafe 42. 
Eifendrehbant &. Selligkelt Wapft Wins I. 
4) eine Transmiffionsachfe | itehend, mit !nfanien, größ'e Aehnlich⸗ 
von ca. 50 Meter Länge im beliebigen Stüden, | keit, brillanter Orlfarbendrud in eleganter 
51/,,—6 Eentimeter Durchmeſſer. verzierter Goldrahme, 49 Gentim. Boch, 
Offerte werben sub M. 5878 von der An- | 39 Centim. breit, nu 4 fl. 7902 6b 
woncen-Erpebitioen von Nudoſf Moſſe in Mufterbild Meht in der Erpebition zur Auficht 
Mündyen entgegeugenomuen. . 8229 30a wofelbft auch Aufträge entgegen genommen 














Großmutter und Schwiegermutter, 






x 
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A 
“sr er 
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bejieres Jenſeits abzurufen. 


Leihenbanfe aus, 


Mig- & Halz-Gurken! 


befonders jür Rrjtaurateure Aud Wieser: 
verfäufer 
sorzäglich en ewpfiehlt 
bei 100 Städ 
„ 500 „ (per 100 &t.) 24 kr. 
‚ 100 „ (per 100 St) 22 ii. 
fowie alle eingemacten Früchte und Gemüſe en 
gros und em detail tilligſt 


8119.26c 3. Gernert, 
17 Fürftenfeldergaffe 17. 


Ein Candidat ber Philologie aus guter Fa— 
milie wünſcht in Münden eine Stelle ala Hof- 


27 tr. 


meifter. Sefl. Offerte sub BP, A. 7 an bie 
Erp. » 81. _8104—55 
Specialität 


Eentral-Zuftheizung und Bentilation 
für Wohn · Gebãude, Schulen, Kirchen, Walzdarrem, 
Zroden- Anlagen, Fabriken :ıc. 

Boyer « Consorten 
4787.93e in Eudwigsbafena Rbein. 


Zur Gonfervirung der 


Erhaltung eines geſunden Zahnfleifches, Eutferuung 
bes üblen!Geihmades unb Geruches bes Mundes, 
fowie gm 'beffen Erfriihung nub Kühlung eignet 
ſich nichts beffer old das (7167-780) 


Anatherin- Mundmwafer 
von — — G. Popp, 


Kofzahnarzt in Wien. 
ie M 
Mecht —— 


u ber 3. 3. ‚Lentuer’fchen Buchhandlung ift 
Ds n —— oder die liberale Auf⸗ 


bas Bolt 
ee ee ie — 


"Todes, + peu: weng Ti 


Gottes unerforſchlicher Wille war es, 


Fran Walburga März, 


Feldwebels-Wittwe, 


nach viermüöchentlichen jchweren Leiden, 
Tiefgebeugt bitten um ftilles Beileid 


Münden den 22. September 1872. . 
die frauernden Sinterbliebenen. 
EINE 


Die Beerdigung findet Dienftag ben 24. d. Nachmittags 3 Uhr vom füblichen (alten) 
ber Gottesdienſt Somflag ben 28. d. Bormittage 9 Uhr in ber 
St. Anbwigs- Pfarrlirde flatt. 


SEHFTSSEHFESELTSNTTETOOTENTUL 


Sahne, | 








unjere innigjigeliebte Mutter, 


im Alter ven 66 Jahren, m con 


8232 


Zwei Ic ihöne ne Wohnungen find nädft bem Selb» 
banfer Bahnhof unb ber Steiner'ſchen — * 
gleich zu vermiethen. D. Ue. 

Ei tautionsfähiger kräftiger Manu, der 7 
in gere Jahre im Militär als Unteroffizier 
bier gebient bat gute Zeugniffe befigt und voll- 
lommen lofaltundig ift, fucht eine Stelle als Bu- 
teaudiener, Sausmeifler ober Ausgeher. D. Ue, 
8208 - 10a 


8220 Ein Frauemimmer, tüchtige Köchin, welche 
ſchon ſelbſtüündig eine Haushaltung führte, ſucht 
baldigſt eine Stelle bei einem Hrn. Geiflichen, 
ober Herrſchaft. Am liehſten anf dem Lanbe. 
Lubwigsftraffe 1318. 

In einer lebhaften Vorſtadt Müuchens ift ein 
fehr ſchönes, gut gebautes, mit mehreren Ber- 
taufeläben verſehenes Zinshaus unter günſtigen 
Bebingungen zu verlaufen, 

Gefaͤllige Dfferte unter ber Adrefſe W. keforgt 
bie Erp. 8.54— 6a 
8211 Aum Kleidermahen meiden 2 fFrauen- 
zimmer von braven Aeltern für dauerud geſucht. 
Auch eine Maſchiniſtin anf Grover und Bader. 


Süßer Craubenmofl, 
ber Schoppen zu 9 fr. bei 8176 —75 
Edmund Neuner & Eie, 
zur Trinffinbe. SHerzogfpitalgaffe. 
8133 —5u Grm tühtıger Bauzeihner wirb ſo⸗ 
gleich geſucht umb findet dauernde Beſchäftigung. 
Zu erfragen im ber Erpebition. 


Der wegen feiner herrlichen Erfolge erprobte 
und insbefonbere bei Kolik, Arämpfen, Ahen- 
malismus 2. umfbertzefflicpe 





Marienbalfam 
a 66 

— — Marienapoth. 

Sin: ae 
Unterfendlings 5 g. piece. 66 





* 


11 


Bayerifhe Gartenban-Gefellfchaft. 


Blumen- Ausstellung 


in ben Räumen bes 


R.alten Wintergartens 
k. Hoftheaters. 


fowie 


Obst- und Gemüse-Ausstellung 
im k. Odeon 
22. bis 30. September 1872 .. 


Am Sountag deu 22. und ——— den 29. wird die Aus— 
Hung von Morgens 10 Ubr bis Abends 5 Ubr, an deu übrigen 
agen von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ubends geöffnet. 
Die Kafje und der Aufgang zur Blumensausjtellung iſt unter dem großen Portal 
des k. Hoftheaters; zur Obſtausſtellung vom Dbeonspla aus. 
| Eintrittopreis für beide Ausflellungen : 
Somtag 30 kr., Werktage 18 kr., Kinder die Hälfte. 
Für bie Obftausftellung allein & fr. 
Der freie Eintritt if Miemanb geſtattet. 8196-2035 


Fehr- und Erziehungs-Anftalt 


des ‚Plarrers Dulon 
früher Delessert & Duleon 
in Batour bei Veveh, am Ufer des Genierfers. Real: und Gymmajlalunterricht ; 
moberue Sprachen. 
Auskunft umd Profpektus ertheilt 


8012-17 Fl. Dulon, Birektor. 
Zubmiſſion auf Dimenfions-Höber. 


Die Lieferung von 
eirca 25000 Stüd ge erte Föhren: uud Tannenbohlen und 
retter, wıe 
— 8000 Rubifmeter Sichenbolz 

foKen im Wege ber Submiffion vergeben werden. Die Sutmiffions- und Lieferungs⸗ 
bedingungen find won uns auf fhriftliche Anfrage zu beziehen. Die Offerten f 
müfjen bei uns mit 1. Oftober unter genauer Angabe ter Lieferumgemenge nchk 
Breis eingereicht werben. Ä 

Münden, 18. September 1872. 


— en. 
Waggon ee — —— 


12 
Kalender für 1873. 


ung in reibmrg if foeben erfhienen: 


In der Serber’iden Berlagebuchhandl 
Slotz. Alban, Kalender füt Zeit und Emigkeit. 
ohlſchwarz mit einem rothen Faden. 1878. | 
Neunter Kahrgang. Mit Illuſtrationen. Pres: 3 Sgr. — 9 fr. 
Iabalt: 1. Leib und Leben. 2. Das gefährlihfte Spiel. 3. Das Heine Gehirn großer Herzen, 
4. Schulſachen 5. Ein Katholit und ein Protfiant zupfen mit einander ein Hühnfein, 6. Stedbrief 
gegen Zeitungen. 7. Wählen, Wohlbienen und Wühlen. 8. Gtüdfeliges neues Jahr! — Zur &m- 
pfehlung dieſes neuen Kalenders braucht bloß gefagt zu werben, baß. er von Alban Sioiz in ber 
alten originellen Weije geſchrieben ift und daß ber Verfafſer Augeſichts deſſen, was jet die Welt 
bewegt, „als ſtreitbarer Hufar hinausfährt, um gegen böje Geiſter zu kämpfen,‘ 


Sonntagskalender für 1873. "te NMutrationen. 
’ Preis: 3 Sgr. — 9 kr. 
Imhalt: Böje Saat gibt böfe Frucht — Gott findet, wer ihm reuig jucht. (Erzählung) — 
Umſchau in Europa. — Ueberfiht Über die Berbältniffe ber europäilden Staaten. — Eı 
eines ſchwãbiſchen Weilen au feinen Sohn. — Wie fih ber Mändlebauer bie theure Zeche zu er⸗ 
gr — F a neue —— — — 33 zn F Aus dem Orleaneſchen 
ieg. — Zur Kurzweil. — and vou Chicago. — Zur Kurzweil. — Zeitun r 
Bien. — Tbiergecichtlichen, u — — 
Zum erfien Mal bringt ber diesjährige Sonntagekalender eine Erzählung über bie fociale 
Frage von bem beliebten Schriftfieller Herhenbad. Das Ealenbarium ift nad den uns zu⸗ 
gelommenen Wünſchen ganz neu gefegt, ein boppeites Marktverzeichniß, auch mehr Landwirthichaft- 
liches, ferner bie Witterung jeweils zum Mondwechſel beigefligt worden, fo baf ver m 
jeder Hinfibt entiprehen wird. e 
Dem Kalender ift wieder eine Geld:2otterie beigefügt worden. _ 


er Hausfteund, Kathol. Kalender für 1873. 


(192 5.) Mit 45 feinen Abbildungen. Mit oder opne Ealendarium 10 Spt. — 36 fr, 
Mit preußiſchem Stempel uno Marktverzeihniß 12 Sgr. — 42 fr. 

Dieler vom ben bodhw. Patres Jefniten herautgegesene Kalender if in demſelben Geiſte wie 
ber vorigjährige abgefaßt, hat aber au Juhalt und Form bedeutend gewonnen. — Inhalt: Eu 
Iendarinm ıc, — Zeitgeſchichtliches: Die internationale Arbeiterverbinbung. — Gebidhte, — Erzäpe 
lungen; Regentropfen. Agnes, Königin von Ungarn. — Gemeinnägiges und Gewerbluhes, — Pa- 
turgeſchichtliches. — Anekdoten — Culturgeſchichtliches: Einige Gtunbfäge zur Schulfrage. — 
Allerlei. — Andenlen am bie heilige und allgemeine Batilauiſche Kirenderfammiung 186970. — 


Muhtalifges. — Genealogie ber emropäifgen Rezentenhäufer. — Die Hierardii — 
8178 ” zu Serberfche Berlagspaublung, 
ö—— — — — — — — 
Bekanntmachung. | 


* Die bayeriſche Handelsbank nimmt gegen Kaſſaſcheine Gelder zur Verzinſung au 
zwar 


bei einmonatlicher Kündigung mit 2 Proc. p. a. 
„ breimonatlicher — „In pa 1333=40[5 
| Bayeriſche Handelsbant. 
Münchener Schranne vom 21. September 1872. 


.. 














| 
| 


Getreide: | Borig. | Boden per 8 | I ge ” 
⸗ orig. ger 
Arten.Reſfi. Kauf | Hemtiger | Wer» | Eſe — 
Scramne.| Lauf bleiben —— gegen ie Schranne 
——— Bentner Hentuet geminer| 4, | x. . m] |“ 
Wein... | 1020| 64 ao | 6189 | 1007| 8 ll al.) 
BER iii. 1004 150 | 4159 3685 | 474 6 I 81 —- I —I.. 12 
@efe. .„ . | 1088 592 | 8417 2113 | 1304 ı/ si —-| ıl | 
Saber... . .. | 28 | 3084 | 8667| ar) 3 ja "all 
Biden ..,. ‘ — |. 274 196 | I 3 40 — 40 
Repsfaumen 13 13 | 109 44 15 757-1 —- 1. 10 
Souflige Frucht 59 _ | 87 386 561 — —4 


Summe j 8756| 1096 | 19492 | 16026 3467 | 


Eigenthum, Berlag und Redaktion des literarifhen Juſſituts von Dr. M. Hatıler. 
Für vie Rebakien verautwortlich Ath. Degenhart. 


Dind Wr I. Hofbuhbinderei E. Huber, 



















BEER... EEE 264. 


Zayeriſcher K cher Kurier. 





Münden, en, Mittwoch den 25. September den 25. September 1872. 
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Politifce Heberfigt. 

Die Zeitungen find heute an politiihen 
jter "umenblich arm und der Tele 
kachdem er fich über feinen Lieb: 
€ Eölner Aletholiftn - — 

Kmägt hat, merkwürdig jtille 

aß der preußifche Sefandte 
feftädten umd Mecklenburg, Ba: 
18 — Stuttgart kommt und 
tzart dagegen nah Hamburg, 
x Nachbaren meh 

tie wir 
), Wertbern behalten dürfen. Bel 
solittfe Bindftille möchten wir 
m) en en a — 
w nen gläubigen 
ben Hochbetagten Hrn. v. 
tie: * und die ben 
 jupr v. 
Sach ie Be Schri "das neue 


t 
Ti kr A 
—— * 


ern, 







en bi Kirche und A 
59 — noch 

Rei In Ganzen nad, der 
en, Schulbrüder und 
ft of Bild, aus 
nich iben ber 







eben Tann, 










{gt Ei gan je 
erien DEUTET Reiche von O 

Tirol mid von ben franzöfiichen an 
elgiſchen Grenzen bis Poſen. Boll von 

en — AUirchlicher Polemik iſt der 
—*5 Priußiſche Landtag und 

beutjche —— Die Reihe: umd 
Kane Regierum g nimmt Partei im 
Streite, 


Der Liberalismus, fat Hr. v. 
— am eimer amnberen Stelle, juchte 


nommen, täglid und mirb Mbenbs 5 br 


nen? 








. Berielde tom 
Die einzelne Rummer iie, — — —— für 
Diesnd —— Pr. cooediu⸗n Bürttenfeldergaks 


Xr. 18. (Eingang Battkergafk.) 


I mit Vorliebe bie Fundamente des Nechts 


und ber Freiheit in neuerdachten Verfaſſungs⸗ 
urkunden mit neuerdachten Grundrechten, 
gejtellt unter gerichtlichen Schuß. Jetzt 
dagegen ſchieben die Natienalliberalen auch 
biefen ihren Liberalisnus bei Seite. Sie 
— kurzen Prozeß mit der Reichs— 
ne Urkunde und mit den 
Prenktfhen Grumdredten Die 
— mg EL ame 
ſachen aus von der Reichscompetenz. Die 
Be Grundrechte fordern Religions: 
—— perſoͤnliche Freiheit und gerichtl 
or. gegen Polizelwillkür. ie 
alliberalen aber votiren Reichsbann 
egen Orden und Priejter, — unter ihnen 
tiche, welche nichts verlangen, als das 
gemeine Recht des Reich Reich ati 
willfürlich — —— die 
mit Ausſchluß jedes gerichtlichen 
ſchutzes. gen ſolche Willkür lehnt 
das Gew Laslers auf, eines Juden 
und nationalliberalen Führers, wider. bie 
— Mehrheit ſeiner Bartergenoffen. 
Sfanzler ermenert ſogar bas 
—« an die Tage von Canoſſa, in 
denen ein machtloſer Kaifer, tief Arad 
in Sünde und Schande, Tich 
einen Finußte umter einem der mächtigften Wänfte 
auf der Höhe jeiner Macht. — Benz 
Deutichland ftand damals, 1 


* Waffen wider den Kaifer und für 


den Papſt. „Seien Ste ohne 


ruft der Reichskanzler am 24. Mai 1 


den Reichstage — es and ein Etats⸗ 
I poften won 15, bir. für die Geſandt⸗ 
er | Schaft beim Bapite i in Berathung —) „nach 
Canoſſa gehen wir nicht!“ (Xebyaftes 
— 5 Wie hat eine ſolche Verſicherung 

bei ſolcher Gelegenheit und ein ſolches 
Brabo für motivirt geachtet werben kön⸗ 

as bat mit Canoſſa der Evau⸗ 
geliſche ſiegreiche Kaiſer Wilhelm zu ſchaffen 
am der gewaltigen treuen Kriegsmacht des 
Deutſchen en — —— einem 
80 jährigen * revolutionãͤre 
Gewalt ſein Land — hat und deſſen 
keine a, — auch keine Katholiſche — 


— weder Heine noch große — fi ans 
nimmt 7 „Sorge werbittetder R 
— aber Peotbitand, Nethwehr fol das 
Banngeje rechtfertigen. Stimmt das mit 
er Ma; &t des Meiches unb mit ber 
Ehre ber —2 Nation ? s 
Das Neid, hervorgegangen aus glän- 
enden Siegen umd im tiefem 


eichölangler, 5 


'mit dem Far Scähuellzuge bie Reife 
fort und trifft um 1 Uyr Na s in 
Salzburg ein. di tag 


*. ©. 9. Prinz Ruitpold bezab 
geſtern Vormittags 92 Uhr auf bie A! 
t nach Tegerufer. 

x Bie- wir hören, war S. M. ber 


rieben bis | König während ber letzten Tage voriger 


das Frühjahr 1871, — wie iſt es in Woche auf einem Gebirgsausfluge, von 


Laufe Eines Jahres im biefe unerhörten 
uftände gerathen, in „Sorge”, in „Noths 
and“, im „Nothwehr“?* Ye ate 

derte muß man zurüdgehen imbie 

beutfhe Geſchichke, um etwas ähn— 
liches zu finden.” Aus dieſen wenigen 

Stellen möge man ben Geift ber@erladh’j 

Schrift erkennen, auf die wir wohl noch 

welter zurüc kommen werben. 

In Karlsruhe fand vorgeftern bie 

Eröffnung des Architekten: und Ingenieur: 

es Statt, zu welchem Tags vorher 700 

eilnehmer eingetroffen waren. 

Gambetta hat jüngft in Saint-Etienne 
eine Ansprache an eine Volfemenge gehal- 
ten, unter ver fich viele Weiber befanden. 


Der chemalige Dictator forderte dieſelben 


‚auf, „Bertheidiner der republifanifchen Res 
gierung und Räder des Baterlan- 
des” zu erziehen. Der von den Preußen 
verhaftete und wieder freigelajjene Schrift: 
fteller About verdffentligt ein Schreiben, 
worin er dem Präjidenten Thiers und den 
Mintftern für die diplomatiſche Interven⸗ 
tton, die er. ablehnen zu müflen geglaubt 
abe, beögleichen der Preſſe dankt und 
tere auffordert, die „heilige Freiheit“ 
aufreht zu erhalten und gegen Preußen 
zu ſchreiben, welches jeven Autor wor jeine 
Gerichte zur Verantwortung ziehe, ber in 
einem Buche ober DBlatte ein ftrenges 
Urtheil über basjelbe gefällt habe. — 
— wird ſich nun freilich vor den 
ed 


ern der Frangojen nicht fürchten, aber | 


daß Vorgänge wie ber mit About, nicht 
eeignet find, eine Verſoͤhnung anzubahnen, 


In Hamburg bringt die „Börjen» 
Halle“ 4 —— aus Lemberg vom 
. b8., wonach ber türkiſche Min der 
auswärtigen Angelegenheiten, Diemil 
Paſcha, am Herzſchlag geitorben ift, 
während er auf der Rückreiſe von Odeſſa 
bie galiziſche Eifenbahnitation Pasne (?) 
rte. 


ſokales nnd Provinjielles. 

München, den 24. September. 
*J. M. die Kaiſerin Eliſabetha von 
Defterreich trat von Poſſen hofen ihre Ruck⸗ 
fehr wieder an, gelangte Vormittags 84 
Ahr hieher, fehte um 9 Uhr 20 Minuten 


; welchem er am Sonntag Abends wieder 
nad Schloß Berg zurüdgekehrt if, In 
‘ unterrichteten Krelſen glaubt man, daß die 
f Be des Mintitertums bes Aeußern 
‚mit Hru von Pfregichner num nicht mehr 
lange auf de warten laffen wird. 
| * Der Geſetzgebungsausſchuß der Kam⸗ 
mer der Abgesrbneten trat geſtern Vor: 
mittag 9 Uhr zu einer kurzen Berathung 
zuſammen und it — Geſammtbe⸗ 
Eluß bezüglich des Geſetzeutwurfes betreffs 
Abänderung dir Militär - Strafgerichts- 
orbuung erzielt. Im wenigen Tagen er= 
wartet man die allero. Entjäließung be— 
zünlid der Verabſchiedung der Gef:- 
gebungsans'hüffe beider Kammern. 
= Zur Jet 2 bier die 28. Verſamm⸗ 
lung beutiwer Land- und Forſt— 
‚wirthe Schon vergeftern hatten ich 
93  Theilmehmer angemeldet, darunter 
©. k. Hoheit Prinz Ludwig, Meinifter 
v. Pfeuffer, Minijterialdivector v. Wolf: 
‚anger u f. w. Ebenſo wären bis vor» 
geſtern —— 18 Delegirte von Regier⸗ 
ungen, landwirthſchaftlichen Anſtalten und 
Bereinen bes An» und Auslandes einge: 
‚ troffen. Die erjte Plenarverfanmlung fand 
geftern im kgl. Odeon ſtatt; Weichsrath 
dv. Niethammer als Vorſtand des Generai- 
Comités des landwirthſchaftli Vereins 
in * eröffnete dieſelbe mit einer herz⸗ 
lichen Begrüßung. Herr v. Nethammer 
wurde zum J., Freiherr von Guttenberg 
* II. Präjidenten beſtimmt; an Stelle 
des Vegtern, ber erkrankt war, trat ſodaun 
der p. Oberftftallmeifter Freiherr dv. Kıre 
chenfeld. Mi dv. Pfeufer begrüßte bie 
Verſammlung Namens des Königs, Bür- 
| gevpeifer Dr. Erhard im Namen ber 
‚Stadt. Geheimrath Freiherr dv. Seden- 
dorff aus Sachſen brachte ein Hoch auf 
| ben König aus, „ver dem Deutſchen Reiche 
ben Kaifer gegeben”, ebenſo ein Hoch auf 
die Regierung und die Stadt. Nach einem 
Berichte über die Liebigftiftung wurde zur 
Berathung der eriten für die P nat: 
ungen vorliegenden Tragen gejchrittem, 
nämlih: „Die Infammenlegung der 
;‚Grundftüde iſt in vielen Ländern 
‚ Deutichlands zum großen Segen der Land⸗ 
wirthſchaft —— worden. Wie laſſen 
ſich die Schwierigkeiten, welche der Zus 
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fanmenlegung entgezenftehen, in Ländern ermpaus im Zell ſeine Wohnung hatte, eine eigene 
mit jehr weit gebender — der eome Mohwung gebaut, bie derfelbe vergangene 
Güter und ſehr wechjelnder obenbeichafe eh —— 
fenheit nach den bisher gemachten Trfahr⸗ | Mr ihrem Glauben folge Opfer bringen! 
ungen am _erfolgreichften überwinben 2° ee v. ®. wurden am 17. d. 
Der erſte Mebmer war Herr Director ! fire un 
Benz von — oh Derjelbe gab 'umd des Imbaltes beraubt. Außerdem murben 
ochſt intereffante ftatijtifche Notizen über } im bem Iehtem Tagen einem Müller in Reunburg 
die Größe des Iandwirthfchaftlich —— 98 fl, einem Gattier in Sqbaſee 150 fl., einem 
Ars in Bayern. Im Durqhſchnin ift Bergmann in Kaltenbrunn 67 fl. und einem 
dermalen im Bayern der Einzeln-Grunds rn erg am 17 
mit 7, bie Arrondirung dagegen nur Ip, fammt Scpeunen ni : 
pn 4 5is 2 Prozent ——— Zwe ——— gleidf —— 
unkte ſeien in's Auge zu faſſen: eine 
des Geſetzes Ir Gunſten 
Arrondirung und bie Beſeltigung der Ein⸗ 
ſichtsloſigleit durch Belehrung des Volkes 
mittelft Sprit und Wort. Auch jchlug 
Redner die Abfafjung eines Wanderlehr⸗ 
buches vor. Es ſprachen nunmehr noch 
mehrere Rebner, befonders aus Morde 
deutihland, welche in Vorſchlag brachten, 
die Provccalionskiage möge von ber ein: 


* 





Die Serbſtausſtellung 


ber bayer. Gartenbaugeſellſchaft iſt vorge⸗ 
tern eröffnet worden. Wie ſchon erwähnt 
iſt für die Blumenausſtellung der k. Win⸗ 
tergarten nebſt den angrenzenden Lokali⸗ 
täten des k. Hoftheaters gewählt worden. 
Schon der Aufgang vom Hoftheater aus 
iſt mit Pflanzen und Guirlanden — 
alton und beim Eintritt fällt der Bli Togteig 
jagen Majorität abbängia gemacht wer Fauf eine inmitten eines pradtvollen Blu: 
ben. Dei fvorgrrücter Zeit wurde bie |menparterres jtehende Buͤſte Sr. Maj. des 

orijegung der Debatte auf die morgige } Königs; ſchon diefer erſte Saal zeict cine 

lenarſigung vertagt. — Heute findet F wundervolle Blumenzier, die Wände "find 
Unterhaltung im Zaceriteller ſtatt. mit Haute⸗ Liſſe⸗Tapeten behangen u.:> mit 

n 33 M. HH. die Prinzen Leopold j Palmen von verſchiedenſten Gattungen umd 
un 


— — —— — — — — 
— 


rnulf ſind vom der im Juni dieſes Größen befetzt. Wendet man ſich zunächit 
Jahres unternommenen — Reife nach den angrenzenden Sälen, jo wird 
un beiten Wohlfein wieder bier eingetroffen. | das Auge von den reizenditen Blumen in 
— Be die Herren K. Zander und fen glühendften Farben überrajcht, welche 
Dr. Faiſt, Redakteure des Bolksboten und |theils im Form ber Teppihgärtnerei, theis 
zejp. des Münchner Tagblattes iſt wegen | im Töpfen aufgeftellt jind, während wieder 
Abdruck eines Briefes des Stabtpfarrers I grdfere Zier⸗ umd ——— die 
und Landtagsabgeordneten * Mahr an Staffage ven. Prachtvolle Blumenbou⸗ 
dent. Staatsanwalt, Hrn. Stubenrauch im f quets "bis zu ben größten Dimenfionen 
—— eingeleitet worden. | laſſen neben ber Bewunderung freilich auch 
+ Wie wir vernehmen, wirb Hrn. Dr. | das Bedauern über. das | Vergaͤng⸗ 
Nütler bie Erlaubniß, Meſſe zu leſen, vom üche al’ diefer Herrlichkeit vege werben. 
bodw. Orbinariat in Bälde wieder ertheilt Steigt man nun zum k. W arten 
werben. ſelbſt hinauf, jo fühlt man ſich plöglich wie 
P, Gefern Nachmittags beſchäftigte fi ber iin eine ib Üifche Gegend ver glü en 
verh. Steinmeßgefelle Aubr. Mayer von Giefing Zone verfegt; bier herrfchen die Palmen 
et — — e — unb brach und hoqaufſtrebenden Blatipflunzen vor, 
Fi das zehte Bein. während auf ben Rajenplägen und Seiten» 
& Gefern Abend °/,6 Uhr wurbe ber Wagen- | rabatten wieder Tauſende der berrlichiten 
wärtergehilfe Schard im hiefigen Bahırhofe von f Blumen im reichiten und gefhmndvolliten 
einer Solotustive erfaßt und größfid werkäumelt. | Arrangement ihre Pracht entfalten. 
Seine Seide wurde in das allgemeine Kranken | Gindpruct tft ein fo Lieblicher, daß man fich 
Rleine bayer. Landespoft. heit entſchließen kann, was indeß doch ges 
Dahan, 24. Sept. Der neulich im Rögemooe ſchehen muß, um auch die Obſt- und Ge- 
nerunglüdte Bagenwärter S. Rimer if heute F müfenusftellung im Lzl.Odeon zu befuchen. 
a im Folge von Blutzerfegung dahier ver- | War man beim Eintritt = * — 
gr ausftellung von Farbenpracht und Blumen 
Mering, 19. Sept. Die zur Pfarrei Mer | 5 überrajcht, fo iſt man es Bier durch 
ring gehörigen Filialen Zell, Reiferebrunn umb bes le | er des majjenhait, doch 


Beiraberg, bie i ichts 
a nr | foftematifch in mehreren Säien auſgeſcie 
ber 


feit auderthalb Jahren in einem Ban- beten DObites aus allen Theilen unſeres 


Kreecenz Göß, Hutmadersl. v. Lauingen, 3), 


4 w 


bayeriſchen Valerlandes. Beſonders an- 
anziehend iſt aber auch eine reichhaltige 
Anzahl lebender Exemplare‘ der verſchie⸗ 
deniten ausländiihen Nutzbäume und 
Pflanzen; jo ein Cafes, ein Gacao-, eine 
Gewürgnelfens, ein Kapern⸗, ein Oliven: 
baumchen, Zuderrohr:, Süßholz- und Jo⸗ 
hannisbrodbäumden u. dgl. m. Die Se 
- müfeausftellung ift wieder etwas hochſt An 
iehendes, beromders für Hausfrauen, welche 
ier alle nur denkbaren Gemüſe im ber 
reigenditen Zufammenjtellung und in mit- 
unter fabelyafter Größe einzelne Stüde 
vufgeſtapelt jehen. Der Beſuch auch diejer 
Ansitellung hinterlaͤßt eine liebliche wenn 
auch auch mehr“ mit‘ dem Meateriellen ſich 


beihäftigende Erinnerung. 
es — | 
Südticher Friedhof. Den 24. Sept: 
Joſeph Brentano, Pfarrmeßner v. 6...88.8 & 
Den 25.:— Franz Dallmaitr, Schriftſetzerel. v. 
h. 21 T. a. um 2 Uhr. 
Rördlider Friedhof. Den 25. Septbr.: 


mn NWoirogene 3 
auerfannt beſtes Mitrel zum FÜ 
färben der Haare. 

Mit diefer gänzlich unſchädlichen Compofition 
find die Mängel afler bieber aufgetauchten ähm- 
figen Mittel vollfländig befeitigt und erhäft 
das Haar durch fie, ohne Pommade ober 
Del, eine dauernd glanzende, allen änße- 
ren Einflüffen widerftehende Beer, 
Farbe, wie Seide. Bei richtiger Behanblumg 
nad beigegebener Gebrauchtanweiſung wirb für 
beften Erfolg garantirt. Preis fl 3. 30 bas Etmi, 
bei Üppigftemm Kopf- und Barthaar für 1 Jahr 
au@reichenb. Karl Keller, 
8267-70a Chemiter in Nürnberg. 

u haben in Münden bei Ludwig 

ueber, vor dem Karlsthor, Nondel Ar. 
41; Aofepb Winkler, Weinitraße 
Nr. 19; in Landshut bei Anton 
Hueber. 

Ein fautionsfähiger kräftiger Manu, ber fän- 
gere Jahre im Militär als Linteroffigier 

bier gedient bat gute Zengniffe befigt und woll- 
fommen fofaltundig if, ſucht eine Sielle ala Bn- 
reandiener, Hantmeifler ober Ausgeher. D. Ue. 
8208 106 

Im einer lebhaften Borftabt Miüudene if ein 
fehr fchönes, gut gebautes, mit mehreren Ber- 
taufsläden veriehenes Zinehaus unter glinftigen 
Bedingungen zu verlaufen. 

Gefällige Offerte unter ber Adreſſe WB. befsrgt 
bie Exp. B254— 66 
OO0O0O0N20:00S0OSO0D2S0 
ren wirthich „GUTE* brandt Q 

wenig Wortel 
„Gegen weibliche Stodungen.‘ Ö 


American -Pills by Böldt. 
Keine Yflanzen-Pillen 
zut 7231 -42 2 
Blutreinigung. 


Ernenernung des Stoffwechſels. N 
Entfernung gestockter | | 

N 

N 

N 





































J. a, um 2 Uhr. — Joſepha Belersbaufer, Tag · 
öhnerslind v. h., 27, M. a. um 2 Uhr. — 
Karolina Samhofer, Schmeiderst. v. Marktoffingen, 
-HM.a um 2Uhr. — Franz Borhammer, Hond- 
ange + Commis v. h., 18 3. ca. um 4 Uhr. — 
Konrad Beder, Elaviermaderel, v. 5, 12 T. a. 
um 2 Uhr. 


Kol. Hoftheater. 
. Mittwoch, ben 25. Sept.: Bürgerlih und ro⸗ 
mantifch. a v. Bauernfelb, 


oltötheater. 
Mittwoch , ben 25. Sept.: Die Klofterbraut. 
Lebenebilb v. E. F. Stir. 


EI Te ES BEE MEET — — TER \ 
Baoͤrſen⸗Machrichten, Handel, Verkehr. 
Müuchener Tours vom 24. Septbr. 1872. 
Königl. Bayer. Oblig. a 3%/,%/, 88/, ®.83 ©. 
4%, 94'/,B. 94 ®. 4%, Orundr.-Obt. 94'/, 
2. 948. 4’, Dblig. 100'/,, P. 100°, ®. 
5%, Obl. vom 1870 100°/, P. 100%, ®©. 4%, 
. Münd. Obi. 94, PB. —®. 5°, Mündener 
Obligat. 102°/, P.101”/, ©. 5%/, Commmual-Döl. 
. ber. Bei.-Baul, 102°/, P. 102 @. 4° „lo Oblig. 

vd, Beinob. 98ꝰ/. V. 98/. @, 4%, Panb- 
brieſe det bayer, Hypothelen · und Wechſelbaul 
185*/, B. — ©. Bantaltien der Hypothelen mb 
B.Bant 989 P. — ®, Hanbelevantaftien 1 
- im. 127%, P. 126°), @. Bereinsbantaft. 133 P. 
— &. Augsburger - Bantalt. 111’, 9. — 
©. Defierreih. Silber-Rente 65 P. 64°, @. 
ı R. Bantsittien 940. P. — G. Prioritäten: 
Branz-Iof.-Bayn 92 P. 91°/, ©. Lim -Bub- 
weis HP. —— ®. umgar. Oſtbahu 73*/, P. 
73°/, ©. nugar. Nordoſibahn 81%/, PB. —— 60. 
4°/, bayer. Prämien · Auleihe 113’, 9. — ©. 
Audbach⸗x Looſe 14'/, P. —— 9. Augsburger- 

ns B. 7°/, ©. ; Bappeubeimer Loofe 7 

” b [3 


ſchlechter Säfte, Schleime, Rücläſſe ıc. 
1 Schachtel 72 Pillen) 1’fl, 24 Er, 
Ä Halbe Schachtel bie Hälfte. 
Zu baben im allen Apotheken durch: S. 
. Serrmaun, früher Rejehreiter, Neu 
banfergaffe Nr. 1 in Münden. — @, 
Gdart | 67 othele in Rüruberg 
und vielen audern Stadten 
we Balave amerikanische Watte 
gegen Rhe-metismns, Zahnweh :c., 
Kr: 
und 56 fr,) ebenfalls, b 
en arantie ber Eihtheit. 


SOOODDOSTOL-OIOO00E0O 













— Schönes Getrau 
(Weizen, Korn, Gerſte und Hader): wird 
unentgeltlich ausgedroſchen währen» ber 
landwitihſchaftlichen Ausitelung auf ber 
Therefienwiefe. Anträge wellen ſofort 
BGefudht eingereicht werten sub MR. 584 


— — — — — — — — 
nam 
ein folibe@, einfaches Wäbden, (lkatholiſch) J Annoncen: Erpedition von a 
b 8225.6,6 





einen Meilberladen, D. Uebr. 65 I Moffe in München. 
= Fr I f 
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ã 
potheker Jeßler's Bruſt Eſſenz, 


aus bem Safte des Spitzwegerichs und der SRauswurzel iit das aners 
eihäfsteite Wlmittel bei allen Bruft: und Lungenfraufbeiten. 
arzt Dr. Treher aus Wien ſpricht fich über dieſe Eſſenz aljo aus: 
hatte mehrfach Gelegenheit mid; von ber gänftigen Wirkung Ihrer Bruftefenz bei laus⸗ 
\ | en Suften, bei heftiger Brouchitis uud insbefonvere aber bei Eumgen- 
€ zu Überzeugen und umıß geftegen, daß meine Erwartungen fogar übertroffen wurden. 
‘es baber ala Arzt für meine Pflicht, alle Jene, welde an kraukhaften Affektiouen 
Zunge leiden, anf dieſes wirffame und heilfräftige Mittel aufmerffam zu machen. 
üncen und deſſen Vorſtädten it bie Eſſenz in füämmtlihen 
eten zu haben das Glas zu 28 Er. Schwabing bei Apoth. C. Weber. 
eifing in der Hillmeier’ichen Apotheke. 5738—500 


en a  — — 


AL-KUNST-AUSSTELLUNG 


hm - der 


Mündjener Künftlergenofenf cha 
5 Kunſtausſtelungs Gebäude 


4 a gegenüber der k. Glyptsthek. 
DB Täglich geöffuet von 9 bis 5 Uhr. 
Ä IE e Eintritt 12 fr. «= (6469— 808) 


> Aßaffeebrenner und Malzröſter 
empfich ehr gern hehe ae praktiſcher Conſtruktion, ohne Feuers⸗ 
ar, die Fa 

J——— W. Brandl, 


— ee | 
5:5] München, Burggafle Nr. 150. 
InB Preis Courante und Muͤnche —E 80 N 7827—I 


= um Oktoberfefle. 


AR Re 
 Unterzeichuete rloubt ſich dem boben Adel fowie dem verebrlihen Publikum 
£ | 14 B Di —3 DSftoberfeft die venutzuag feiner eigens por dem 
bieüftättgebande feft erbauten Tribüne beitens anzuempfehlen. 
ieiſe der Pläge: Gedecter Balkonfig fl. 3, Seerrfitz fl. 2, nummertter Platz 
En einen te * 
et ;, daß die Billete bei Unterzeihnetem von heute am im Schießſtätt⸗ 
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"aebäne, dann bei ven Herren Saafenftein $ Vogler, Neuhaujergajie 3 und 
m Mi Menhard, Fürſtenfeldergaſſe 10 im Laden, abgegeben werben. 
ochachtungsvell 


H — ———— 
B. Schwaller, Schützenwirth. 
Ein folides Mädchen, das gut kochen kauu und 
einige Häusliche Arbeiten verrichtet „ wird ſüur's 
TTel.k - tel . Eiger 
et. Hilde in — __Hexgopfpitafgaffe 92. _ 
mb 12 Ubr Bormirtone | 18,0 Senblingergaffe 18,0 
A + (Eingang beim Korbwaarenlager) 
9 U imerben Seiben- umb an ei u 6 Stun- 
ee EEE. Date 
“in loben iR 5is Wigaei Serhäliniffe Hader 
u werwiethen: 2281 
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F. Fonta 
17 Jeruſale 


Vir. 


errn ELIAS HOWE ftir das Er findungspatent tribut- 


Millionen Nähmaschinen aus den grössten Fabriken waren H 


pfliehtig, als WHEELER & WILSON 


New-York 


‚ GROWER & BAKER, SINGER ete. 


Dallhammer, | 
München, 11 Werufagafle | Berlin, 


The Howe Machine Co. 


.. 
um 
4 
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Zahnheil —— ——— 


dauerad ben beftigfien Zahnfdhmerz jeber 
Axt. En gros nnb en detail. Mohrenapothefe, 
Thal 13 und in fämmtlichen Mpotbefen Münchens, 
ferner zu GHeifenfeld, ——* vn, Starnberg 


und Mindelheim bet Hrn, v. Balta. 


Locken- und Kaarkraus-_Hfenz- 
Palma he W — 


gewährt umerreichte Feſtigkeit elaſtiſcher Locken. 
Flaſche 1 fl. 10 kr, Mobrenapothele Thal 18, 
832652 — 61a 


m ne un 
3ich-Harmonika 
vebſt Unterrihtsbuh zum Selbft:@r; 
lernen ohne Lehrer u d Notenkenntniß. 
IHN LOPE 








*— 

je 
uhr 

36 





von 4 ff fir 50 ft. 
Acht Böhmifce 
Knitlinger und Wiener 


Aundharmonika 


von 9 fr. Hs 18 AH. 
empfiehlt 


Kaver Thumbart, 


nitrumenten: $abrifant, 
&häfflergafie Mr. 11, Drünchen, 
nädft der Frauenkirche. 5 8234 


Todes· Anzeige. 
Dem Herrn Über Leben und Lob geftel 
es, unfer imwipflgeliebtes gutes Kind 


Emma 


in bem zarten Alter von 7 Moncten in 
bie Schaar feiner Engel abzurufen. 

Diefes ſchmerzliche Treigniß tbeilnchmen- 
ben Berwanbten und Belannten mitiheilenb, 
bitten um flilles Beileid 

Münden ben 23. September 1872, 

die fiefbefräßten Ellern: 
Hermaun Haſcher, Oftbahubebienfteter. 
Katharina Haſcher, geb Lorenz. 
Die Beerbigung findet Mittwoch ben 26, 
September Nachmittage 3 Uhr vom fühl, 

Leihenhanfe aus flatt. 3272 


ne brjahrte Perfon fudht 
Ködin bei einem bejaßrten einzelnen Herrn. gü. 
gerſtraße 12 1 Stiege zw erfragen. 8249 504 








& 
Bekanntmachu 


(Die vierte Hundevifitation und Zeienlöfung im 19. 1872 betr.) 

Unter Bezug auf die Ausichreibung vom 13. d. Mts. wird — gemacht, 
daß der Termin zur Löfung der Hundezeichen für die Altſtadt al ig — 
Kr. 3310) am Sonnerſtag den 26. d. Mts. (Vorm. 8-12 und Nabm. 2—4 Uhr) 
abläuft und dieſe — für ve Bezirke Au, Haidhanſen und Siefing, 
kann Ramersdorf an den darauffolgenden Tagen, den 27. u 28. d. Mts., u 
F Au, —B— 210 (Vormittags I—12 und Nachm. 2—4 Uhr Upr), fort 
gejegt wir 

Sie wird auf Art. 83 des Pol.⸗Str.⸗Geſ.⸗Buches Hingewiefen, wonah Hunde⸗ 
—— welche ihre Hunde der angeordneten und öffentlich bekannt gemachten Viſitation 
entziehen oder nicht zeptgeiig unterftellen, oder die vorgeichriebenen Zeichen für 
biejelben nicht löfen, Strafverfolgung zu gemwärtigen haben. Hunde, für welhe bas 
—— — Zeichen nicht gelöst worden iſt, werden eingefaugengund dem Waſen⸗ 


— En Poligei-Birehtion München. — 
Bayerifche Gartenbau -GerelihaR. 


Blumen-Ausstellung 


in den Räumen bes 


k. alten Wintergartens 
k. Hoftheaters 


fowie 


Obst- und Gemüse-Ausstellung 
im k. Odeon 
22. bis 30. September 1872 „u 


— Sountag den 22. und Sonuta * 29. wird die Ans: 
elung von Morgens 10 Uhr bis Abenbs 5 Uhr, an deu übrigen 
agen N on 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abende geöffnet. 

Die Kafje und der Aufgang zur Blumensausitellung iſt unter dem großen Portal 

bes E. Hoftheaters; zur O ——* vom Odeounsplatz aus, 

Eintrittspreis für beide Ausflellungen: 
Gonning 30 kr., Werktage 18 kr., Kinder die Hälfte. 

— bie REIBUNG allein 6%. 

Der freie Eirtritt iſt Nemand geflattet. 8196-20%: 


—— gebe Reubel aller Mt, 


wen und gebraucht, ſowie Wetten, Matratzen, Bilder, Spiegel, Ferm 
* und Dperngläfer re. ꝛc. find erg zu billigen reiten u haben. 


+ 


Kl. Kayer. Staats-Eifenbahnen. 


Bekanntmadung. 
Das DOftoberfeit in München betreffend. 


Fire: Sie Beſucher des am 29. September beginnenden Oktoberfeftes im 
München findet wie in den Vorjahren auf ven tgl. bayer.. Staatseifenbahnen eime 
Karermäßigung in der Art jtstt, daß für bie nachfolgend sub A angeführten, Freitag 
den 27. uud Samſtag den 28. September abzufertigenden Züge Fahrbillete IL. und 
IH. Wagen klafſe nah Münden und Xhalkırden um die einfache Taxe abgegeben 
werden, welche zur tariveien Miücdbeförberung mit allen Perſonenzügen — ausges 
nommen die Schnell=- umd Eonrierzüge — an bie Einfteigftation, von welcher fie 
lauten / bis einſchließlic Montag, 7. Dtober I, J. bereitigen. — Eine Tar- 
ermaͤßigung für Reiſegepaͤck ‚findet nicht flatt. | \ 


A, Ertrazüge mit Tarermäßigung. 





1. Hof Münden - 2, Kronheim— Augsburg — 
Steitag, den 27. September Münd 
DH. . . 620 Abends ⸗ a ” 
im Oberfogaun . . . 637 , Samflag, deu 28. September 
CE... . 12 — Mittagsjad Kronheim. . . . 220 Morge. 
in Oberlsgaun . - 2315 Nadm. [in Nördlingen... 5% , 
ab Dberfogau . . . 647 Abenns jab Nördlingen . 7— , 
in Renenmarlt. . . 842 , Sin Donauwörth... 8— , 
ab Bayreuth. . . 620 „ vab Donauwörth. . . 820 , 
in Neuenmarkt. 710 „ im Aungöburg . . . 10 — Bormitt. 
ab Nenenmarkt.. . . 850 ab Augsburg . 10% „ 
in PegBen — ee; 3 —* in nen... . 1 Nachm. 
ckhein . . — 8 ” 
4 —— — 3. Aſchaffenburg — München 
ab 3 . 10 8 Radts Steitag, den 27. September. 
im Lichtenfels ; . . 102 „ ab Alchaffenburg ... 230 Nadm. 
ab Lihtenfeld . -. . 1030 in Würzburg . ..... 7.2 Abends 
in Bamleeg. . . . 1190 „ ab Kilfingen. . . 245 Nachm. 
age... 85 „ ab Schweinfurt. . A, 
ont. . 945 „ m Würzourg . .„ 655 Abends 
m Baer . . 11 „ ab — “ .. 4— Nachm. 
Sattflag, den W. September „m Würzburg. mi 
6 Bamberg - - . . 1215 Morges. Jab Würzburg . „ „ 745 Abende 
im ienberg. - . . 240 „ Samflag, den 28. September. 
Sreilag, den 27, September in Ansbad: . 1— Morgs 
a Kiumgen . . B5O Nachts ab Ansbah-. ,„.... 1 er 
Semflag, den 28. September in Gunzendanufen . . 230 „ 
a Meuftadt a. U. . 1240 Morges. | ab Guuzenhaufen . . 24 „ 
im Nitnberg. - -» 8%0.:,„ fin Treudtlingen . . 850 „ 
a Rüenberg. . . . 835 „ ab Treudtlingen . . 8 „ 
im Gleinfed -. - - .. 58— ,„ [in Iugolfladbt ,„, . . 730 „ 
mem... D— , ab Ingolftadtt . . . 750 „ 
in Bleinfed. . . 815 , In Münden . . . . 1120 Bormitt. 
ab Pleinfed . -. . . 530 , % 
im Treubtlingen . . 615 4, Kempten — München 
ab Zreuhtlingen . . 645 Samflag, den 28. Beptember. 
in Ingoltadt . . . B-— Bormitt. ab Kempten . . - - 315 Morgs. 
ab Ingoltadtt . .. 95 „ ab Kaufbeuern . 615 „ 
Die uchen . * ie h —“ Rahm. tim et a — 
jeſer Zug nim nt zw reuchtlingen | ab Augsburg - - - " 
Venen feine Werfonen ** in Muͤnchen.1— Nachm 


18 


5, Eindau—Kempten— München fab Breilaffing . . . 10% Bor. 
Samflag, den 28. September ab Traunflein . . 140 , 
ab Lindau. . 5 15 Morges, |" Rofenheim . . . 140 Nam 
in Kempten . . 840 , jeb Grafing . . . 340 „ 

ab seilheim . 73 ,„ pin Zhallirgden. . . 450 „ 
in — 8 35 Vormitt. 11. Kufftein— Thalkirchen 

ad Kempten . . 1090 „ Samflag, den 28. September 
ab Kaufbeuern . 1230 Nas. Erfter Zug. 
in Augöburg 20 _ ab Kufftein . +... 620 Morges. 
ab Augsburg . 810 „ in NRofenheim 740: , 
in Münden . . 540 _ * gelmbeim a 2 not 

. ranug .» . 0 Borm. 
8. Ulm— Münden. in Thalkirchen . 10 50 


Sanflag, den 28. September 12, Kufftein— Tpalicchen 


ab Um . .. . . 1030Bormitt. : 

in — 105 ae er — 
—— orge: |c5 Rufen“. . >. 1120 Vormitt. 

ab Neuulm . 1040 Boriitt. in Rofenheim . 1240 Nachm. 

in Augsburg 215Nachın. [Rd Rofendeim . . . 240 „ 

ab Augsburg 240 „ 4b Grafing . . 30 „ 

in Münden . g— in Thalficchen . 450 , 


7. Simbach Thalkirchen 


1°. Schlierfee— München 
Samflag, den 28. September 28 ember 


Samflag, den 28. Sept 


Erfter Zug 
— — Brs· ¶ Morge. ab. Schlierfee . .. . 3 — Vorss. 
in Thallirhen . .. 7— ,„ |" num. 8075 
8. Simbad) - Thalkicchen m — 610 „ 
nei [n Bekanı 6 
ab Simbahb . . . . 1020 Bormitt. 14 Sihlie —— ac ” 
in Thalkirchen 445 Rachm. . ierfee— München 


9. Salzburg —Zhalticchen 


Samflag, den 28. September 
Eriier Zug. 
ab — ...346 Morgs. 
ab Zraunftein 615 „ 
in Selen eim Sb o „ 
ab Roſenheim 10 — Bormitt, 
ab Grafing . . 1130 „ 
in Thalkirchen 145 Nachm. 


10. Sahzburg— Thalkirchen 
Samflag, den 28. September 

Zweiter Zug. 

vn un nen 
— — 


353 


— 


Samſtag, deu W. September - 
Zweiter Zug. 


ab Sälierfe .. . .- B5OBormitt. 
in Holzlicrhen . . . 11— „ 
ab Nofenheim . 910 „ 
im Holilichen . . 1050 „ 
ab — — 1110 „ 
in uhen. . . .. 12 30 Nachm. 
18. Unterpeiffenberg— München, 
Samſtag, den W. September ' 
ab Peiffenberg . .. 1010 Bormitt. 
ußing . . -. . 1050 _ 
ab Benzberg . . 10 sr " 
in Zußing . 1050 „ 
ab gutins ... 1-— „ 
ab Starnberg . . . 1135 
in Münden. . . . 1240 Nachm 


16. Augöburg— Münden 


ab Augsburg A — Morgs. 
in Münden 640  „ 11— Vorm. 


Samſtag, den 28. September 
8 — Morges. 1020 Borm. 240 Nachm. 


s 10 Nachm. 
„ 50 , 


17. Rofenbeim— Thalkirchen 


Sam 
ad Rofenbeim . 
in Thalfirchen . 


. 1050 Borm. 


flag, den 28. September Ä 
810 Morgs. 10 — Vorm. 2 40 Rad. 
" 


145 Rachm. 450 


X 
18. Ingolftadbt— Mänche 
S ‚AAN 28. September — 


ab Jugolſtadt330 Morge. 7650 Morzs. 140 Nachm. 
Münden i 7 2 1120 Bormitt. & 10 Abende. 


B. Ertrasüge am 29. Srptember ohne Ermäßigung. 


19. Ingolſtadt - München 21. Simbach —Thalkirchen 
u ran ad... 830 Morge. lab Simbah . . . . 2 30 Morgs. 
in DR. ... 70 „ in Thallichen . .. T— = 

20. Augsburg— München 22. Rofenheim— Shalkirchen 
ab Au u = Pop Worgs. Tab —* be — — 
in achen 640 ab Grafing . . . . »10 _ 

in Zhallirhen . . . 1050%ormitt, 


C. Ertrazüge zur Rückfahrt am 29. September. 
23. Münden Ingelſtadt 25. Thalkirchen — Simbach 


ab ——— — — s Jab Thalkichen . . . 810 Abends 
in Jugolſtadt . 1115 Nachts Jab HSaidhaufen . 5% — 
24 Münden — Augsburg in Simbad . . . . 1030 Namts 
1) ab Münden. . . 840 Abends 26. Zhalkichen—Rofenheim 
in Augdburg . . 8— ,„ fe Thallichen . . . E30 Abenps 
2) ab Münden. . . 650 , ab Haidhaufen . . . 5 „ 
in Augsburg . . 1020 Nachts lin ofenbeiim . . . 930 Nachts 
D. Ertragüge zur Rückfahrt am 30. September. 
27. Thalkirchen -Rofenheim 29, Müncen—Augöburg 
ab Zhalfirden -. . . 50 Bormitt. 1) ab Münden. . . B4A5Bormitt, 
ab Daidhanfen . . 105 „) in Augsburg . . 1245 Nachm. 
in Roſenheim12 — Mitazs|2 a M —— VF — Abends 


2». Thaltichen—Simb u Sabine. .. 6— _” 
— EM 30. Münden— Ingolftadt 


— aidhaufen . Bid — ab Küuchen... . 10 30 Vormitt, 
in Simbah . . . . 240 Rahm. lin Ingoltatt ... 2 — Nachm 
E. Extrazũge zur Rückfahrt am 6. Bktober. 

31. Münden— Augsburg | 32. Muͤnchen — Ingolſtadt 
ab Münden . . . . 340 übends ab Mü m... . 740 Abends 
in Augdburg . .. 8— Abends Fin Ingolfadtt . . . 1115 Nachts 


Bemerkung: 


Die ab abrtszeiten au den oben nicht genannten Stationen 
werden bur Schalter: Anfchlag befaunt gegeben. 


Münden, den 1». September 1872. 
Oeneral : Direktion der Egl. bayer. Verfehrs- 
Anitalten (Betriebs -Abtheilung). goes 
— Be 
Franz Seegerſche Maſchinenfabrik 
in Augsburg 
6902 21p) H 247 gegenüber dem Krankenhaus, 


it durch leichten Bang, folide und neuefte Gonftructiou beftbewährten und 
he Iandwirtöfgafiligen Wafginen in den billigfien Preifen beitens, 


— 





=2 


Wer eine Annonce 


in biefigen ober ausmwärtigen Blättern , — will erjpart Mühe und Portoloſten, wenm er 
bamit bie Unterzeichneten beauftragt, b alleinige® und ausſchließliches Seſchäft es ik, 
Anzeigen in olle Zeitungen ber Welt jum Original-Koftenpreife uud ohne Nebenipefen zum befürberm, 


Saafenflein & Vogler, 3 





» 8085 (8) Münden, Neuhauſergaſſe 3. 


Pianoforte- Magazin 
K. Mayerhöfer ir München 


+ “&endlingerftraße Rr. 61. 

geehrten Freunden des Pianoforteipield bringe ich hiemit zur —*8 daß 
bei mir — und Pianinos aus der k. Hof Pianofottefabrik von Julius Blüth- 
ner iu eipzig, alleiniges Depot in Müncheh, Tafelpianos und Pianinos aus ver⸗ 
ſchiedenen —*& Fabriken zum gerälligen Ankauf unter Garantteleiftung im 
roßer Auswahl wieder vorräthig find. Weltere noch brauchbare Klaviere werden im 
ſch angenommen und Aufträge zum Klavierftimmen .—. beforgt. auch Klavier⸗ 

transporte und VBerpadungen übernounmen. 8243 


 Bekannimahung. 


Bon 1, Oktober ©, ab findet bie. ſpeſenfreie Einlöfung der am biefem Tage 





füllen Cou 
ag ber k. k. priv. — 
5. 50 ſüdd. WB. 
n „" "nn Aubdolfsbahn 84°. , 
” BISHER = Een a AP 
mit fl 50 für. WB, 
„Obligationen ber EDEmEn EN enbeim 12. 30 
. Prioritäten „eb fat fen Ludwigs: Wahn Berbaden‘ 
3 „ji un m pfälzifchen ee 
# 2 Marbahn 
* ver Öberfeplef. Bahn Lit. E. u E- 
J Stargärd ——— Bahn I. HE. 15, ne 


und 
fowie der —— „Obligationen unſeres Inſtitutes 


in gr Eouppousbuream: während der BormittagssStunven. jtatt. 


chen, 23. September: 1872. 


Bapyerifche VBereinsbant. 
O5. in 


Giefin er Sichenban erie, a un nmber a. € 
11906 Seätan im Gefammtper F ab ft. 14 300, x Pie Feder fl, * 
Auf je 25 Woſe iſt 1 Treffer Kr Petri — Preis bes Looſes 1 fl. 
Ulmer Münfterbau:2otterie. Ziehung om 31. Dezember a. 








. Gefammtmwerth ber Gewinuſte fl. 72,500. Hanptgewinn fl, 20,000, Preis bes Looies va 


Eölner Dombau:Potterie. Ziebung am 16 Januar 1873. 
Gefammtwerth der Gewinnfte Thit. 12.500, Oenpigewin nZhlr. 25,000. Preis bes 2oof- fi. 1.46, 


3. M. Riederer, 





757988 b Weinſtrahe Nr. 12, 
Egenthum, Berlag und Mebaktion des literariſchen Imftituts von Dr, M. Hutther. 
Gr bie Nebakien verantwortlich Ah. Degenfart. or 
Drud der m Hofbngdrnderci © Gaber. Bet 
Br [3 


; 








—E Mr. —— 
Bayeriſcher Kurier. 


© 





Münden, Donnerftag den 26. September 1872. 


Kusier esiGein 
——— 


v Ne aan a na, Be 


gt unb wirb —. Sun te v 


rüd 
Beatles Mr 20. Grprbitint 


Bgebäht ab jr ba 
eftenfslber 


Mr. 18. (Bingaug —— 





peliulce eberfht. 


Bir daten zeſtern gemelbet, daß Se. 
Maj. der König nah Schloß Berg Bu 
— ſei und die Ernennung bes 
Hm. » . fchner zum, Minifter, des 

äfidenten nun nicht 
lange ion — auf ſich warten laſſen. ein 
Dee tft bereitä erfolgt und Hr. 
ſchner ift überdies zugleich zum 
teben6länglicen Reichsrath der Krone Bay: 
erus ernannt worben. Als Lünftiger 3% 
nanzmimifter wird von nation a 
Seite Hr. Generaldirektor Hocheber men, 
bekanutlich Mitglied. der nation 
Partei und in ber Kammer anf ber dor 
— ten Seite von jener 
—— v. Prauckh nach fa 
een laͤrun figen würbe, wenn er 
wi be Di — rotz alledem wollen 
wir b 


lichkeit, daß Hr. ** an 


ee 
v. Brauch „jolivariich* wird, n 
Bergwerks direkt 


or und Ge⸗ 


er ohne bie befte Gelegenheit ſich 
zum, „ n" zu bilden | 
x Fuldaer Konferenz 
der Bischöfe bemerkt das ** 
Volksblatt“: „man irrt ſich 


der — daß die Oberhirten der 
Katholiken im Reihe die Auſchuldi⸗l 
ung einer reihsfeindligen Ge 
—— — ER EN 
und dasGeldbnißerneuern, dem 
Kai ſer zu en, was des Kaiſers 
iſt; wah lich richten ſie in dieſem 
Sinne +5 eine Anſprache an bas kath. 
deutſche Bolf. 

Aus Berlin, 4. Sept. wird uns te: 
legrapglıt, daß der Kaifer am 27. bs. nad 
Baden abzureifen und dort bis 
Oktober zu verweilen gedenke. 
—— wir wird der —* ur Jagd je 


chwerin ber zu 
em * ins —— ſich 
für» den 7 


Jagd —— 







u ‚viren 


Die Frankf. Zta. berichtet ey einem 
I ganz unerbörten Eingriff des Reichs = 
Fanzleramtes im bie Chätigkeit ber 
Gerißte Ste ſchreibt: „Bekanntlich hat 
die befitfhe Stantsanwaltichaft bie Berfols 
gung bes Pfarrers Seib, bie auf Grund 
* An; — T aphen eingeleitet war, 
Du Legt ſich jeboch das Reichs» 
2 5* ins el, findet in ber Rebe 
’8 eine Schmähung ber. Reichsregiers 
ung und bes Reichstags und erwartet, 
baß bie heſſiſche — bie ges 
en Schritte, ergreife. Unſeres 
Willens iſt dies der erſte Fall, wo von 
Reichswegen bie Regierung eines Einzele 
ftantes anfgeforbert wirb, im Prehlaben 
Worzugehen und bie combetentert g 
* 


pen — — zur Pflichter 
reiben. Denn wohlgemerkt — u 

Anflane erhebt Fürft Bismarck oder das 
—— bei der heſſtſchen Staats⸗ 
anwaltſchaft, ſondern vie Regierung. wird 
zum —— — ufgefordert. Wie es 
uns ſcheinen will, Sat das Meichslanzler- 
amt damit jedenfalls eine Befugnik, bie es 
fich moöglicherweiſe fpäter aus den Beftim- 
mungen ber Reeichsverfaſſung heraus 
ſchreiben Fönnte, vorweggeno No 
exiſtirt kein Bunbesgejeh über bie Preſſe, 
noch fit alfo ein eiwaiges Recht des Bun⸗ 
in | despräfibiums, die Ausführung eines Bun⸗ 
bespreßnejeheß u zu — gegen ſtands⸗ 


an dieſer Antecipirun 

des Pre —— * 
welchen Dingen und Zuſtänden wir ent 
ee Sch a * a be 
ufnahme des Geſttzgebunge rechts r 

Preſſe und Vereine in die Reiche. :Berfafs 
are Ser. — — * Sa ya grund: 
rechtliche Garantie hatte. 
Wir — und — gefaßt machen, 
Bogsbubget Aus 
— w. ſigu⸗ 


d. 
Die dah der © 


ei Arnim um 
vie en feinem Bot ee 


Fa "wird Br — 35 


—— ini * —8 a 
falls des Graf Weit- 
— ——— Vertreters 


n dem Ad ee Si ee 


I 
i Reichsrath penelsapfion e | Rud 
— griee Belt acer wird Yale 


* — „ ir — —— 

miſterlum treten —— bie Forderung des 
Kriegsminiſters ein. Dieſe „Solivarität” 
geht jedoch wie Graf Ankır —— 


eit, da 
= —— Zi keantra — ——— 


* (6 antbmendig ‚anerkennt; finbet die 
Deligation einzelne Buntte für ——— 
ſo * ſich die Regierung beſchei— 
denz im andern Falle aber erwartet fie 
— Patriotismus der Delegation die Vo⸗ 


Aus Lemberg, 24. Sept. wirb tele 
graphifch gemeldet: Die Leiche bes ber 
gelulicen Eifenbahnitation Kasne auf der 





balttgat/ von 1870 und BEE Toh weh 


teren Bruders das Herz betrüste, an feine 


Setreuen mehrere Anſprachen voll unge 
brochenen Muihes, vol Schwung un» 
Begeifterung. Unter Anderem fagte er: 
Kaſſen wir das fih erfüllen, wad vor 
der Vorſehung beichlofjen ift: wenn bie 
fig ren Gipfel erreißt, dann 

Triumph herborgebem;- 
Ih Tann nicht leugnen, daß die Kauonen- 

bief —— um 5 


Freudenbezeugungen be er unterla 
als — —— ——* h bie * 
— ber Großmuth te 

elernt hat. Jene mu onen Be ce 
Großmuth und fo fchreiten fie vor bis zu 
jolden Handlumgen und Worten, die nur 
—— —— den, wel 
a gswürdiger machen, 

fo zu — Ang. Ä 
; aber erg 


— * 
* wir, daß Gott „20 fe 


üdreife: von Odeſſa, ben ei leuchte und jie den A 

— ee at deſſa — Ban ni: rn „ewigen — un fen —* ſchen 
v ie 

He, Da Bid ir Ur Bl | Ya — — 
zehmjährige Sohn Djämis war beim Tode Fame .- Enig- 
feines. Vaters  gegenwär * 

Ar der zung ift Fürzlich ber von | i 
der ruſſiſchen kr wegen Mor ' 28, Wauderverfaium Inn 
—— de lan —— —— — und —— — 
a 
d J Mü den 2A. A 
fing: re —— —* Yon et Heer war heute L 
B:hörben haben ihre ——— — * Rau von Carlsruhe, er in aus⸗ 


i 
ir 8 tonunt bie betrübende Nach⸗ 
ande daß der Bifhof von Orleans, Mir. ; 


— — Iibend unb 4 etmas 
Kae ls Surfen — 
nur ſein ern — — 


auch die — Würde Binte miedergulegen mange 
gejomnen iſt. — pinarıy San e⸗ 
—— — * Haute e wird 


—e am 15. Oltober beginnen, 


rlicher Weife bie — * —* 
ken in Babe beiprad. Der re ge h 
ib R en ſich im Onehfepmit bortfelbft ör af 
ber. 3 ge bie Hindern 
ber ——— find, wie 
haupt im 432* ne bezügl 
— —— und das * 
Bevdlkerung. Die Arvondir- 
— — find weit —— als wie 


reußen. ines Wan⸗ 
— (nicht —— —** wie 
wir geſtern in Fo erſtaͤnd⸗ 


In Rom wurde am 20. d. der zweite ag berichteten) * nicht den Beifall 


Jahrestag des Einzugs der Piemontefen bes 
in die ewige Stadt mit einigen Kanonen: | 
ſchüſſen und Straßenjlandalen 
An demſelben —* war das kat 
— — glänzend im Vati 


kom 


; Auhäng Tchteit zu verſichern. 


ihn Erinnerung an de Ge⸗ 


ver= / auch 
ben hl. Vater jeiner unerſchũt⸗ der. Arrondirangshindernifje feſtgehalten 
Dei —— ſo würde es im 


ER — dieſem Tage, am welchen bedenklich erſcheinen, 


Hru. Rau. — Miniſterialdirektor v. 
Wolfanger hält ‚ebenfalls für Grundbe⸗ 
dingung. ber Arrondirung, daß bie Ma⸗ 


Horität bie Minorität zwingen Könne. PM 


üfje 
an bem Grundfage der Befeitigung - 


— ef m 


das Eigenthume recht einzuräumen en I u 


3 


reich ik geftern Bormitta Berg nach 9 uhr 
— —*8* von Poſſenhofen hier 
etroffen und mit dem Salzburger 
—S ohne Wagenwechjel Alsbafo 
weiter gereift. Der dſterreichiſche ——— 
zath Dr. Jäger und Hofrath Dr. Fiſcher 
waren im Bahnhofe auweſend. 
Der k. Kriegsminifter Generalfieutenant 
. she. v. Praukh Hat ſich vorgeftern euf 
Reſtdauer feines mit Ende biefes 
oe — Urlaubs wieder nach 
— zurückbegeben 
hre k. Hoheit Prinz: fin Thereſe ift 


So ewiffe Docetrinen gegen das 

ich führt haben. Guls⸗ 

Stieglig bringt einen bie Durch⸗ 

—— "Dex rrondirung mit Entichieben: 

„heit auſtreben den Antrag ein. — Profeſſor 

‚Richter aus Tharand bei Dresden ſchildert 
bie Arrondirungsverhältnifie in S —— 

ur v. Ow ebenfalls einen 
gg Ne rrondirungsfrage 

db, Niethammer — 

u ee [eng Berfammlung eine Be- 
ag a rar nur Rathfchläge 

faßt die Ergebuifje 





































' der arm Kurz — Die Verſamui⸗ vorge tern dv aus Hohenſchwangau 
Luug ſei darin vollitändig einig, daß bie [hier angelommen. 
es eines ber bebeutembiten Dei Der O Sr. * 
ae gen g ber een 5 — bes Königs, Gra aftell‘, iſt geſtern 
darin nach Wien a 


Ah die Schwierigkeiten 
Weil in Mangel am Einfiät, ihals | — 


ne beftehen, fie iſt weiter barin — 21. Sept. Die heutige Mergen- 
er nur. burch bie Gefeßgebung er fiunde brachte ums bie Trauerbotſchaft von dem 

Sen en werben Yönne. Einig alfo um 
I ——— — rer : wurde 
dieſe wichtige r erledigt erklärt 
Ser bie Denken F nun an die 
2. Frage: „Der Zu —— r Pferdezucht 
in Deutichland und bie —— ur For: 
derung deſſelben.“ Referent Frhr. v. 

Wedeil · Macchow, welcher feinen Vortrag | im ‚ beun 
mit der Bemerkung begann, daß die Pferde: | ei PMufter ale Denic — Seiten, fu you 
Gt im Wlgeneinen in den Jahren 1804 | “er Fembsrige Etäten, nur, (ren De 
hi el —— egangen ſei, insbeſondere 

— sin; feit 1867 in feiner Baterflabt Erding fortleben, wo er feit 


«is 40 Jahren ben meiften fi 
83 A %: Tenzußt {m Bunehmen, | Bebenten und 58* Erst ee 


j * Sie a dem ir der |; 
ung N je — — 


der 
5 Vortrage Des Referenten 
Se Sung geihlofien ud bie Debatte auf 
vgen vertagt, ba morgen wegen > ic 


— nach —— keine — * * —— Se Bi im 


ng — Auch der * 
* nte Se. K. Hob. Prinz be efer berberbenbringenben 
* —— — —— in 


figen 
Ludwig ur Fan, Herr ifter v. 
an. EEE indefien. 80 Duttepfgweine, bu. pen 
6: {old vergifteter, Mäuje nde ge⸗ 
gamgen, was einen Schaben von ungefähr 2000 ft, 
entziffert. Es wäre ſehr wilufenswerth, ‚wen, . 
mt "weiteren derartigen — — 





m wlchen, 
abet. ‚ben 38. September, War bie 






DaB db erliäteiten im 

derung zur — en 5* der ganzen 
— —— * Gais die ei 
ein eRät in Kenntuiß geſetzi Sedrange imı nad. außer ber 
‚groß, daß leider eim Heineg. Kind. 

ter auf dem Süden trug, verlegt 


g * Ihre Maj. bie Kaiferin von Deiters 


4 
2* * — - Sahnzäge konnten, * er — te — 
| | t würde, me gegen bie jebige 
wurben, bie ofen ber Gefigäfte kaum beförbern fich verdoppein und vetbreifäden * 
Rürnb 23, Seht. Die b 

Sämiche Eu, 20 ER Bognere nnd ı in dieſe großen Vortheile Könnten jo 

gehilfen haben heute ſoaͤmmtlich bie Arbeit Leicht a \ 
eingeftellt, auch im denjenigen (meitaus bie Mebr« | errung en, wenn man die 
zahl Bifdenben) Werkftätten, in been innen fümmt+ ; Turzen Bahnſtrecken Holzkirchen Penzberg 
2 Amen gewährt worben waren. &s war und PeißerbergeBiefinhofen ergänzte. Day 
mämlid, wie wir hören, Seitens.ber Gehilfen mach die fchlichten ebirgsbewohner ihrem eigenen 
träglicg un — pen pr he ‚groben ortheil zum Theil nicht volljtandi 
eg Bi E gewährten forberung | begriffen und einfahen, tft erflärlich; d 
er ae lau —— 
bie Meifter das Beflehen eines ſolchen Tomite’s ; ' 
iguoriren und nur mit’ ihren eigenen Arbeitern ‚überhaupt den wadern Altbayern richt 
zw verhandeln gefonnen fin, ‚fehr geneigt ſchien, ſich der Bollendung 
—— 28 2* = * — —* — erg ag Hr ft, 
lonen bahier in „Unferes Gern Ruhe.“ ie) le * Beielliten, fo 9 


ae — en fie mit vielen Kämpfen bie Erbauung ber 


ter ben Uebergang und wieſen eine Stelle weiter , Dahnitreden vom Peifjenberg nad Bicfen- 
sben au, wo — ——— über. den Damm.) Höfen und von Holzkirchen nach Tölz durch⸗ 
geben könnten. Diefe folgten ohne WWiderrebe. ifehten. Zur Bollendung ber bezeichneten 
WB aber. bort einige Mallfahrer ben Damm Weitbahn fehlt num noch eine Meine 
aoerfhritten, flug ein Cifenbahnanbeiter einen |Strede, nämlich, die dom Tölz über Büchel 
derſelben mit einem Hebebaum nieder. Da ein b die fürzeni N 
Braun abzuwehren fuchte, Liefen wie anf Berab- nad Penzberg , die Lürzefte von allen. 
sebung fämmtliche Bahnarbeiter, ungefähr 20 bis ; Tor unterfuchen nicht, ob engherzige Orts: 
24, herbei und hieben mit Reuthanen, Biden nab |Interefien, Mangel am Einficht oder an 
Hebebäumen, old wären fle alle rafenb geworben, ; That aft Bisher im Wege ftanben; aber 
auf bie Wall ein; wüthenden Furten | mit Freude erwähnen wir der Thatfache, 
fhlugen and bie Eifenbabmarbeiterinen zu. Dabei daß nun auch unter den Bewohnern diefer 
—— bie Tg eg —— Gegend die beſſere Einſicht durchzudringen 
ben föhlfigen wir aud tobt u. |. m.“ Die Male ſcheint umb man endlich begreift, daß der 
fahrer fetten fi wicht zur Wehre, obihem fie’fo große Nugen einer bireften Verbindung 
zablreig und fo kräftige Mänmer barumer waren, | Mit dem Weltverkehre zwar nicht „gleich im 
baß fle bie Augeifer leicht Hätten bezwingen Lön» | der allererften Zeit eimtretem, daß er aber 
men. ein felbk jumge Burſche, bie fidh, fomft I nicht ausbleiben kaun und deſto jchneller 
gewiß nichts gefallen Lafjem, ermahnten fd gegen kommen wird, je bälder man. je 
—— 

gerauft. haben bie Stiebergejchfa, | tem Stelle, uns zu ' 

en anf nub fährten fie es ben Plan in technifcher und commerzieller 
a t; ag der —— Beziehung ſo klar aus einander, daß jeder: 
fahrer | mann bie Sache leicht begreifen kann, und 
wir konnen den braven aut ah nern 
nur Glück wünfchen, wenn die Gemeinden 
bier | piefe — deren Gelingen nicht zu ber 
————weifeln TE, raſch verfolgen und ihren 

Zölz-Penzbergerr@ifenbabn, en a ne 

M Schon ſeit Jahren wurde über eine] ’ "som 24. September. 
Gebirgs3:-Gürielbakn die td Sr, KFechtoxath Schrott. theilt „mit, daß die 
und geſchrieben in und anferhalb" der/f Wahl des Hın. P. Prior im Benebiktinerfiift ju 
Kammer, und tiefer Blickende ſahen bald F Shäftlarn an bie Stelle des zum Biſchofe von 
ein, daß bies ber —— und lelchteſte 

ũd 






‚Speyer ernannuten Abtes Hru. Dr. v. Haneberg 
——— 
Gidermart und Unpern emufets mil ehfgung br an —— 
wäre; ba big für bas engere Baterland 
eine birefte Vert —— ¶ der nieberen 
und dem Bodenſee, ſowie der, einzelnen Ge: | von aizen 
birgsgegenben, ſowohl unter, ſich als auch 

mit den ten und mit 


de parniffe unb Zantiemien, 


bezeichneten von: jo großem Voraf'per 9 ber ica 
auerläßlig und ‚dat deßdalb ber Magifret den 


theile und den Abſatz und die Ausfuhr‘ 


»% 


2 


5 J 


— betbithrig in‘ einem ve (Grunbkäte 4 Tagw. 92 Der) Bewerbuugster- 
fonderen cate bie im dem —2* Monaten | min 18. Ott. 
beftanbenen bödhften 


Preiſe —— au beſcheini · 
Berufung des iſraelitiſchen 


erſetzender 

— Zür bie nah Art. 176 der Gemeinde⸗ 
srbanng g vorgeföhriehene @emeinbewahl haben bie 
Berarbeiten zum 


Zwede eine, * e drei Mitgliebern ber beiben 
Rädgiichen Eolegimm beftehende Eommifflon nieber- 
geſetzt; bie —* ſelbſt findet nach Wahlbezirken 
Ratt, — Die Arbeiten zum Neubau bes Daib⸗ 
haufer Schulhanfes werben der worgerädten Jahres- 
zeit wegen * he nädften Srübjahre zur Sub- 
milflen ansz eben. — Das Geſuch mehrerer 
ee —*— von Straßenzügen 
auf der Thereieupiche wirb abgelehnt, weil inner- 


en nud es wird zu: dieſem Ang: 


wirb in bie MWafferbriefe eine Genventionalftrafe 
ie ei welche ben 5 fachen Beirag bes Wafler- 
e 


‚im Ruheſtand be- 
——— Beirtsthierärzte finb ufgfe worben I 
ärzte: Berwaltum 


bisherigen Thier 
X, . = enb O. Auer, 
—— ———— * ne z 


———— Grofenan: I. Bergler, Grienbach: Aeeaha 
M.RÄRL, Kelheim: €. Ortlieb, Lanban:. Schwarz, F 


Martin, Partien: M. —— Rick, 
Yilsbiburg $ gel, ee Tapeten: 8 
fein: ©. Bu in Freyung. 
Bezirlethier ‚bei — eine 


Zu 
uch Dingolfing als 2 


al | gang Rulland, Shufgehilfe in 


akt 


Be sliehen wnrbe ber II. a 
gu ac bem Schullehrer W. Hört 


en Fin Schwaubo 


wie Niederbayern) 

befinitiven —— wurden beförbert: 
Schullehrer Franz Stein- 
berger, Schulproviſor in Dingolfing, neh Landau 
als 2, Schullehrer Joh. Richter, Schulproviſor 
mach Eggenfelden ale 2. Schul⸗ 

er Joſ. — Schulproviſor in Straubing, 
—* “Biel ale 2. Schullehrer Fr. Sotgapfe, 
Schulproviſor in Biechiach, nah Lamm al 
Schullehrer Johaun ‚Mühlbauer, —— *— 
m Lamm, nach Affeding (Releim) Wilh. Heiger, 
Säulprovifor in Zriftern, nah Bildlern (Bıls- 
bibuxg) Ludwig Heuberger, Shulgenilfe in Per⸗ 
feereuth, * Engelmanusberg #17. ** 
Schulgehilfe in Marklkofen (Dingolfing), 
Bahısborf (Rottenburg), Karl Brig, —2 
in Ditering nach Außernbränft (Wolffiein) Wolf 
alblirden, uach 
NRüßlein, Schuigehüfe zu 
Hollfeld iu Oberfranten, nah Hinterfhmibing 
Karl Edel, Schulgehilfe in Freyung nad Weiben- 
ſte phan Georg Gebhard, Stulgeh. in Ergolbe- 
bad, ma Hebronishaufen (Rottenburg [neue 


Schule) »dam Gemperl, Schulgehilfe in Säwar- -⸗· 
d auf fach (Bogen), — Ulcein (Kelheim) Autom. 


Amann, Schulgeh. in Schierling, nah Mitter- 
haufen (Eggeufelben) Alois Hofbel, Schulgebilie 


ber Fin Holzkirchen, nach Aſchenau (Deggendorf) Fiz. 
Er i 


Hubermann, Schulgehilfe in Neuhauſen 
Rotiay, (Wegfherb) Auguſt Burdhart, 
bilfe im Wegſcheid, nad erg (Randeput) 
Simon Hofmann, Schulgehilfe im Adorf, u 


Leberborn (Rögting) Anton Späth, Schul dr, 


in Neunkirchen ’b. Han., nach Oberrieb (Viech⸗ 


fe in —— in 

x Schulverweſer dortſelbſt 
* ** —** Joh. Mep: Klee, Schui 
gehilfe — Grafenau) 


v. 
Rörblider riedhof. 
F — 
um 2 Uhr. — Runigunbe Warmuth Schreiner- 


26. Septbr.: 
er, bO J. a. 


1 18 T. «a. um 2 Uhr. Auns Maria 
Näher, Sölbneret, vd, Gerotsried, 4 J. a. um 2 





Uhr. un 
ben. | Börfen-Mahrichten, Handel, Verkehr. 
gend Gonxzs vem 25, 'Sebtbr. 1872. 
Oblig. a 3%/,%, 88”/, 9.83 8, 
L g" —— Te oe 4% * 
v .940. yo. io B 
® glitgetheilt Mormittog 10 Mr am 








1 


5°%/, Obl. won 1870 1 
Mind, Ob. 97, h 
Obligat. 102'/, B. 101”/, ©. 5%, Eommumel-DBl. 
ber Ber.-Bant. 102°/,,B. 102 G. 4' ‚9, Oblig. 
b. Bereinab. 98°, B. 98°, ©. 4°, PBlanb- 
Briefe ber bayer. Hppothefen- unb Wechſelbaui 
94 P. 933°/, 6. DOftbahn - Aktien 1. Emiſſion 
185°, P. — ©. Bantaftien ber Hypothelen uub 
W.-Bant 989B. — ©. Hanbelevantaftien 1 
&m.127'/,B. 126°/, ®. Bereimsbantatt. 1374, ® 
— '&. Hugeburger - Bantalt. 1117, $. 

©. Deflerreih. Silber-Rente 65 P. 
N. Bank⸗Aktien — P. 937 ®. 
Kranz-Iof.-Baon 91°/, B. 91°), ©. Ling · Bub- 
weis 92°/, 9. 92'/, ®. umgar. Ofibahu 73°/, 


®. 
78%/, ©. ungar. Norboftbabu 81/, 9. —— ®. 
4°/, bayer. Prämien-Aufeide 113°), %.— 98. 
Anebacr Looſe 14'/, P. —— ©. Augebnrger- 
Loofe 7°/, B. 7°/, ®. Pappeuheimer Looſe 7 
—— 
€ o eu. 
i ei 
ſche Friebrihab’or 9.58 - 
244 —* J 105 105/. 
Deſtert. Banfuseen . . - 1077, 107°/, 
20 Fraues · Stüde. . - 9.21°/, 9.22°/, ! 
DUB... .. -. . 531 5.36 
Engliihe Soubereinee . . . 11,47 11.50 
GIRBER: x: m. anne d 9.4] 9.43 


Be. 

Nürnberg, 21 Sept, Das Hopfengejchäft 
verkehrt feit 2 Tagen im fefterem Tone. Die 
geftrigen ziemlich umfangreichen Abſchlüſſe erfolgten 
im guten Sorten Hollertauer und Badener, aus⸗ 
gewähft zu 50, 52—55 fl., in Partien 40—45 fl., 
im guter Markiwaare 38—42 fl, in Selunba 32 
bie 36 fl. und im geringer Waare 74—80 fl. 
Der heutige Markt erhielt nur eine geringe Lanb- 
zufuhr von 160—200 Ballın. melde zu geftrigen 
Breife raſch Nehmer fanden. Die Woche ſchließt 
mit eutſchieden fefter Tendenz (a. 9-3) 

Augeherin wird geſucht. Theatiue 
rüdwärts 3 Stiegen 

in Stubenmädchen, 
das fein nähen nnd gut mit feiner Wäſche um- 
gehen kann, fudt eine pafjenbe Stelle. Marie 
Gebhart, Unguftinergafie Nr. 44, 


— — —ñ— — — —— 


Vaiten 
Biolin 
Gello 
Guitarre 
Zither 
| Elavier 
Maſchinſaiten 
1. Kaper Thumbart, 


e 23. 
8276 


\ „,® # * 
re To 


©, bejorgt bie 


643/, ©. 
Prioritäten: | 
| 





Minden, W. Septkr. | 
Brief | 


ſender⸗Geſuch 


vee 

Einem jungen: gebildeten Manne ik 

Gelegenheit geboten , im ein biefi.ies: Ci⸗ 

garren:Geihäft en gros ſofort als eis 

ſender eintreten zu köinen. Briefe unter 
.d. Bl. 8287 

































linterleibsleiden befeitigt. 


Bom Uuterleibe, dem Ausgangspumlt ber 
Nervenverzweigung bängt in ben meiflen 
Fällen das Wohlbefinden bes Menſchen ab. 
Man forge alio vor allen Dingen für einen 
gefunben Unterleib, ber feinen vielſeitigen 
Funktionen nur entiprehen faun, wenn er 
in normalmäßigem Zuflanbe iſt. Bon Aeız- 
ten n.b durch viel taufenbfältige Erfahr- 
ungen find die Malzpräparate bes König. 
lichen Hoflieferanien Fohaun Hoff in 
Berlin als bie beften Heilmittel anerfannt, 
Meine Frau litt im Folge eines Kinb- 
bettes ehr oft an befligen Schmerzen. Zwei⸗ 
jährige wiedizinifche Kuren konnten biefe® 
Uebel nicht befeitigen, auch nicht welentlid 
lindern, fo daß meine rau durch eingetre- 
tene Appetitloftgkeit örperfich abnahm. Dur 
den Sebrauch Ihres vorzüglichen 55 
tralt · Geſunbheitsbiers ift fie von bief 
ſchweren Leiden gang bergefiellt. Auch mein 
jüngftes Kiub, das fehr ſchwächlich war, Fi 
daburch räftig und biähenb geworben. 
Mattig, Buchhalter in Berlin, Koppenfr. 
29, den 1 Novbr. 1871. — Bom Ihrem, 
für Kinder und alte Lente fo d wir 
tenben Chotoladen · hulver erbitte mir einige 
Schactein. Baron vom Jatobi-MäR auf 
Schloß Kunzenborf bei Freiburg. — 

Bertaufsftelle bei 1717 
Kaufmann Balentin — Sal · 
datorſtrahe Münden, Kaufmanu Ludw. 

er, Fartleplatz · Roudel Nr. 11 in 
Raufmann $. A. F 


— e Minden, A 

kofer ’ anı Bergmani, 
Münden, Fac, Miedle, Eiienmannsgafle 3 
in Münden. — 


Blaͤsbälge 
für Schmiedrfener 














—— er; 
‘ — — * 
empfehle im berſchiedenen Formen, geipit , wie” 
edig und * * ee er: Se webeh 
eltere u rt are Blashi ir 
Tanfh angenommen unb Aufträge in Repatalı 
ven beftens beforgt. — 
I. Jakob Widamannu, ‚nor 
8297 Blasbalginader im Dünen, 7 
Srunugeſſe Mr, 7 mäcft, ber Dumbingen 
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RATEN KLEÄRERERRLRR" 
Todes- + Anzeige. | 

B ! Seute Morgens 1 Uhr verſchied vach Gottes unerforſalichem Rath 

Icluſſe mein innigſtgeliebter Herr Vetter, 

De. ae der Hochwürdige und Hochwohlgeborne Kerr 

Marimilian von PBeyrer, 


* Brandftätter’fcher Benefiziat dahier, 
2a 569; Lebensjahre, ſchuell und unerwartet, fanft und ſelig im dem Herrn. 
* Als Wenſch und Prieſter gleich ausgezeichnet, ſtarb cr, ſich cin bleiben es 
bankbares Andenken in ver Stadt Pjarrgemeinde Erding geſchaff n zu haben. 
2 Erding, ven 3. September 1872. 
nn M. U. raus, Kaufmann, als Better, 

ur + ze - Hm Namen feiner antwärtigen Geſchwiſterte nud ſämmil. Berwanbten, 
fand Mittwoch den 25. September, Bormittans 9 Ubr, flatt; ber 
“ Seelengottesbienft wirb nah ber Beerbigung, ber 7. Montag den 7. und ber 


30. Dienflag den 8. Oftober, jebesmal reg 9 Uhr, in ber Stadtpfarrkirche babier 
un abgehalten. 















bier gebient bat gute Zeugmiffe befit umb voll · 

fommen fofalfundig ift, ſucht eine Sıelle ala Bu- 

- Preaubiener, Hausmeiſter oder Ausgeher. D. Le. 

en * 8208 - 10c 

In einer lebhaften Borftadt Müucdens iſt ein 

fehr fhönes; gut gebautes, wit mehreren Ber- 

faufeläben rk Zinshaus unter güuſtigen 
Bebingumgen zu verlaufen, i 

Gefällige Offerte unter ber Adreſſe W, beſorgt 

bie Erp. 8254—6c 


| is] © &endlin, ergaffe 18,0 Tin Schueideriehriing wird geudt. Amas 
| 8278-800 


ax 
3 —— Zum Ziel over dis 1. Oktoser wiro zu 
ES __ © = l2 Damen ein jolives Mädchen gejucht, das 
a etwas kochen kann und die Hausarbeit rein- 
J € =£ I | id) verrigtet. Füritanite. Nr. 21/4. 8295 
iu im © a N . 

B Fin = > lallig- & Halz-Ourken 
— ⸗— u = bejonders für RR ftauratenre md Wiener 
SEM ra cc we täuer 

vorzäglich eingemadt empfichtt 
— Ze N bei 100 Bud 27 fr. 
* = „ 500. ,. (per 100 St.) 24 fr: 
i z 2 N) „1000 „ (per 100 St) 22 tr 
3 ie = N fowie alle eingemadgten Früchte und Gemäle +n 
8 De 5 = Sb gros und em «detail billigft 
u > 
EEE Er E [sig 3. Gernert, 
= 8 sa .< we = | ___517 Fürftenfeldergafle 17. 
>=; = 4 5 | 8133—5c Ein tücdriger Baueihner wird jo- 
+3 8 Ei _ 8 = gleich geſucht und findet bauernde Beſchäftigung. 
— 5 Em E Pb [Bu erfragen im der Erpebition. 
— 8 FIR * — Ein kautionsfähiger kräftiger Wann, der län- 
Egal — S ı gere Jahre im Militär als Lnteroffizier 


arien 
** 
18 un 
ari 


— 


edle 


Zu ‚zahlreicher 


dh 
efälll 
| sun, befonder 
Ambalem 


. 


8* 


* 


bwaarenlager) lieuſtraße 243, 


8281 !Binterüberzieber, fowie solle Gatte 
ungen $errenfleiber- nen nub getragen werben 
billig vertan t unb vertauſcht. xze Anzlige 


werben billi bei Ludwi 
juche Fa Bürfenfeibergaffe neben Wr. 10. 
em "Fraumpoferfirafle 6 g Au leeres Rim- 
de zu ale Bu Fe 
8299 | Laben. n 





Bekanntmachung. 


(Da il · Veterinär · Weſen 
Der ſtädkiſche Thierarzt er Röbl cabier —* Be ale Bezirks-Thierarzt für 
die !. Haupt: nnd Reſidenzſtadt Müucen im Sinne ber allerhöchiten Verordnung 
yon X. R ult I. Is., das Civilveterinaͤrweſen betr, durch k. Regierungs⸗ Entſchließung 
som 10. September L Ye. Nr. 3735%° beftatigt und heute in feine Amtsfunktion 
— und verpflichtet, 
Am 19, nr 1872. 


RING. 4 . Haupt and 3 Nefidenzftadt RUE 


Dr. Sirene. 
(8293) Stavdelmann, Sekretär. 


Knaben -| Erziehungs. Institut 


Dr. Frey vormals Dr. Hörmü üller. 
München, ſouiſenſtraße 10. Be: 


Begiun des Schuljahres am 1. Oktober. 
—— finden Knaben des Ju⸗ und Auslandes von 7—16 Jahren. 
Elementar⸗ und Fortbildungsunterricht, Vorbereitung für humaniſtiſche und tech⸗ 
niſche ulen, Handelsfächer, moderne Sprachen — Curfus für ———— 


Proſpekte gratis ale ben Boritanb. 
Br. Erey. 


Sau- oder Sagerpläbe 
find in ber unteren Gartenftraffe verfänflich. Adreſſen von ie he unter I, 2. an 
am bie Annoncen Erpebition don Rudolf Mofle in Mü e in Münden 


Neue hol. Kron-Bramd-: -Voll-Häcinge 


find num in größerer Partie eingebvoffen unb in 
Yı In, urR lg, ' 16 Tonnen 
——— Franz Katbreider, 
— 17 Burggaffe 1 


Pferdederken - Berfieigerung. 


Im geehrten Auftrag verfteigert Unterzeichneter 


Samflag den 28. und Montag den 30. September —- 
jebesmal don Vormittag I—12 Uhr und Nadmittag von 2—6 Ühr, — 
.2 im Laden gegenüber ber Schrannenhalle, nächſt dem blauen Bod, eine gro 
Anzahl gute neue Pferdedecken in verſchiedenen Farben und Muftern, welche ſich auch 
beſonders zu Bügel: und Bodenteppichen eignen, wozu ein geehrtes Publikum ſowie 

Wiederverkäufer hiemit freundlichſt einladet 











82124) Joſ. Graf, Taändler ind Auttionator· 
es Mei | inkuchen, © 
ur fofortigen Uebernahme eines je Er 
di 8 ird pr, &tr. 5 fl. 36 7 0] 
Kin 3 enutnifle mt ehtg © je empfiehlt TTBT.Ie \,, 


ER 





Pferde-Verfleigerung. 


Mittwoch den 2. Dftober 1872, Vormittags 11 Uhr werden im der k. Hofreit⸗ 
bahn zu München mehrere für den t. Hofmaritalldienft nicht geeignete Pferde, jowie 
einige aus gemuſterte ——— worunter ein breijährig:s und zwei zweijährige 
Soblem, — Kiel Hlung an ben Meiftbietenden öffentlich verſteigert. 

Die Befichtigung dieſer Bierde kaun Dienjtag dem 1. Dfiober 1872 Nadmittaas 
— — —* und ae vor ber Berfteigerung jelbit in. ver k. — 


ng 
ung‘ jebes einzelnen Verkaufes wird zwar vorbehalten, es erfolgt 


ne bie Feten * ne m ver Berfteigerung. 


Oberitftallmeifter-Stab. 





Zum Abonnement auf das IV. Quartal des in Trauben erjcheinenden 


„Gayeriſchen Baterland“ i 


gegeben von Pr: 
— tägfih 1—2 Leitartikel; Preis Er Sie per Quartal — 
ladet ergebenit ein Dirie Egpebition. 








— — — — 


J RIESE nn 
Zum Abonnement auf das IV, Quartal der in un erfcheinenden 





— —— — 


rems e“ 
fatinifh, S-humbrfifdes Wochenblatt, herausg. v. Dr. jur. Sigl il 


— ladet ein 
Die Egpebition, 










— — — — — —— 


: * PA ame een — — — 
CAS —— —— —6 


Todes + Anzeige. 


rgens 1 Uhr vafıhiev nach vierwöcbentliter Krankheit, a 
— mit den —— unerwartet ſchnell im 69. Lebenbjahre N 


der Hohwürdige Herr J 
Max v. Veyrer, 
—* ſcher Beneſtziat in Erding. 


Die g und der erſte bi. Seeler gottes dienſt ſind am Mitt: 
© wod ven 26: tember, der Siebente und Dreigigite aber Diontag renT. 
> und zoom den 8, Oftoper jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Stabt« 

d? pfarztirche dahier. 

Anden wir ben auswartigen Freunden und Bekannten umjeres lieben 
> Witbruders auf biefem Wege dieſe Trauerfunde bringen, empfehlen wir 
ben Verſtorbenen ihrem frommen Gebete. 


Erding, den 23. Scptenber 1872. 8304 


Die Seiflihkeit der Hfadt Erding. 
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Bekanntmachun ng. 
(Die vierte Humbevifitation und Zeienldfung im Jahre 1872. betr.) 
Unter Bezug auf die Ausfchreibung vom 13. d. Mts. wird aufmerkſam gemacht, 
der Termin zur Löfung der —— F die Altſtadt az rg Zinmer 
Nr. 3310) am Donnerſtag den 26. d, Mts. (Born. 8-12 und Nachm. 2—4 Uhr) 
afläuft umd ditfe — für die Bazuk An, Haidhauſen und Giefing, 
ü, dann Romersdorf an den barauffolgenden Tagen, ven 27. und 28. d. Mts,, in 
—— Mariahilfplatz 210 (Vormittags 9—12 und Nam. .2—4 Uhr Uhr), fort: 
geſetzt wird 
Hiebei wird auf Art. 83 des Pol.-Str.: Geſ. Buches 5 ——— — —* 
—— welche ihre Hunde der ns und. Men vcf tation 
ben oder nicht unteritellen, ober bie vor u Sl 
- biefelben nicht u ——— — zu gewärfigen haben. Babe —— we 


ee nicht‘ gelöst ya fit, werden eingefangen und dem ſen⸗ 
meiſter überliefert: 
Am 21. September 1872. 235. 7[c 
Königl Palipi-Birektion München. 

| Burchtorff 
——— — 
2 21. kat 
Dit Genehmigung vB &- Mipifterimns und £.;t oͤſterr. Pꝛivilegium. 

Profeſſor Dr. Naus⸗ 























Mailänder Zahntinktur. ai 


Diefe vorzägliche von tiefem berühmten Aerzten unb Ehemilern geprüfte und auf's 
Befte empfohlene Zahmtinftur iſt bas bis jetzt Bekannte beſte Munbwafler. Sie bient 
fowohl zur Reinigung des Mundes, ala zur Erhaltung gefunber, glänzend 
Zähne und Erkräftigung bes Babafleifden. Sie entjermt beu Weinſtein, 
werhütet Beinfruß (Caries). if ein worzüglies Präfervativmittel gegen Zehnweh dient 
jur Bertreibung bes üblen Gefhmades und Geruhes des Mundes vnd ber Zähne, 
welches, uns oft umbewußt, einen fo.fatalen Einbrud auf andere Perfomen macht, je 
auch zur Reinigung —5 — Zihne und ganzer Gebiſſe ole ie vorzüglid ju em» 
pfehlen, per @las’ 48 unb 24 ir 


Bon biefer — —R per Glas 48 unb und 24 k., 
fowie von dem bewährten Meanpeli —— 5 
(Rränter ⸗Pomade), onerkannt bag beſte und ſchſte, ſchuell 
und ficher wirfenbe Diiitel gi — ——— und Wache⸗ 
eng fomwohl ber ale ZLarıbaare, Glas 43 unb 

— Flüffige Benselltanifse Zoilettem e (Stönbeit- 
feife), bas befte 2451 Mittel zur Erhaltung einer reinen geſunden ‚ zur rabilolen _ 
und ſchmerzloſen Entfernung der Sommeriproffen, braumen und gelben fen, Finnen sc, 
per @las 48 u, 24 fr. — Eau de Cologne, 36 unb 18 kt. per 16 — Aromatiſcher 





Ränderbalfaui ausgezei Zimmer · und Salon⸗ ), 12 k. 
Bläthentbun. de #eurs), aflgemein ——— ‚ihr: 
— Odeur, neue, vielfach verbeſſerte — bes ächten Kölner ers, 
per Slas 54 kr., 30 kr, mb Probeglas 18 kr. a 3 
letten »Eifg bas Gläsern 15 ir. — Babe und Mund Efiem;, das Glas ; I 
fl. 1. Naſfir⸗ und Meifes@eife, per Bas 48 unb 24 tr. befindet >; 


fi mit —— 2 Miniſteriums Rieberlage in München unı allein bei Herrn 

Eduard Lacher, Aauftngerfiraße Ar. 5, 1 

welchein ich foeben ganz neue Zufendungen gemacht Habe, Bei verihriftsmäßigem:@e- · 

brauch wirb für den, Erfolg garantirt. 4 

Prof. Dr. Ran sel. Erbe. 

Gelber nebft 3 kr. Zuſtelgebühr und Briefe werben fraufo erbeten. 8271 

— — Dee — — — — — —⸗ | 
Eme SKaffeebrenumaichiae nah neuriter ee ten 9 


Eonftruftton iſt weren Mangel an * niffen ——— wünſcht in Fenſe ‚en 
zu verlaufen. D. N. cirt zu werben, D. le. 
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Sayeriſche Gartenban-Gefellfchaft. 


Blumen- Ausstellung 


in den Räumen des 


k. alten Wintergartens 


unb bes 


kK. Hoftheaters 


ſowie 


Obst- und Gemüse-Ausstellung 
im k. Odeon 
22. bis 30. September 1872 .. 


—* Penzing den 22. und * ben 29. wird die Aus⸗ 
— von Morgens 10 Ubr bis Abenbs 5 Ubr, an deu Abrigens 
agen von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Mbends geöffnet. 
Kaffe und der Aufgang zur Blumensausitellung iſt unter dem green Bortal 
bes k. ler zur Obitausftellung vom Odeonsplatz aus. 
Eintrittspreis für beide Ausftellungen : 
Sonntag 30 kr., Werktage 18 kr., Kinder die Hälfte. 
Für bie Obftausftellung allein 6 Fr. 
Der freie Eintritt it Niemanb geftattet. 8196-202 


Patentirte elaſtiſche Draht⸗· Matraben 
H. Migty 8 Sieber, München, Promenadeftraße 10. 


Rets am Lager im verihlebenen Dimenfiowen, als Betteinfäge, ferner mit ſchönen, folib gearbeiteten 
Jolg- und $Gfenbititehen zu möglihft Billigem Preiſe. 3056 


——— — — de CE mn mn — — — —— — —————— —— — — —— — — — 


Vinum de vite. 


Weide und rothe Etjländer » Weine dom größter Meinheit und aus ſehr guten 
— geeignet in beliebiger Quantität 


3ofeph von Zaſtrow, 
8282 31 Weingittäbefiger auf Alchberg in Eppan In "Shbtyrol. 


Zahnarzt Steyrer in Münden 


wohnt Nindermarft 9/2, 


Künftlihe Zähne und ganze Hebiffe 


werben ‚fi ‚ elegant, unkenntlich, zweckdienlich und billig gefertigt; Zähne ſchmerz⸗ 
108 1 Amin, Dperationen mit jchnellem umd ficherem Erfolg. se 
ftünden von ai 8—12 umd Ramneua⸗ von 2—6 Uhr. SUR 74 











Coupons per 1. Oktober 
von Silberrenten 2. werden zu böchiten 
Courſen eingelöft bei 


D. 3. Fichtenſtein, 
Bank Geſchäft, 


3801- 3a — 28 ;. gold. — 


Eine arößere Anzahl, cir eiren 1 10,000 | Zwei tüchtige € Berfonen, bie ür bas 
Groß, verfchiedenartiger ⸗ weſen und bie Küche, die —— 
Papier-Blumen-Blätter Stall ıc. werben in einen einfachen Pfarrhof zum 
offerire zu ganz befonders billigem®reifen. | fofortigen Eintritt gefncht. 8306 


— Adbrefſe in ber Grpebition zu hinterlegen. _ 
„Winsen. ©. 8. seller, — Be ee ee 


Rofengaffe 3 ; eine Kirche beſonders geeignet, iſt wegen Ableben 
Die von mir md m-inem be⸗ | des Beflgere weit umter bem reife jm 
gatten De. Gotifried Hübner umferem Soine | | vertaufen. StR ck nn. 


tbeilte Bollmaht uebme ih biemit zurild 4 


erklãre dieſelbe für erloſchen Beitnässen, & — unb — 


Joſepha Hübner feine bewährten Mittel der 
8312.14a Serichiargtengs Wittwe. | Eronfelb, Berlin, — Nr. 2 


TE Winferhüten *5 


in Kapot und zugd, leer und aufgeſteckt, in Geidenfammt und Atl b 
in Kapuzen, Bafchliks, Neben, Zöpfen, at un BI At Hathes en 


au 
werden. (nd ine Before, drieberihe Gleißner, 
ir odiftinnen 8 
billige Pr cife berechnet. — ® * sl € Dubai 
. SHE München Mei in chen Shäffersefe 


Vincent; &i Stofel‘ S 


Nahmaſchinen⸗Lager: 
Grover & Baker, ' 
Wheeler & Wilson, 
Singer, Howe, Jones:Cylinder 
Metien- & Doppekteppätich- 
HMandnähmaschinen!! er 


Stepban Hübner, Honbeleagent in Münden, e 








ee — —— 


u ae 
- Gigenchum,, Berla; Redaktion des literariichen Sufituts nom Dr. M. Hut tler. ;. 
* bie Redettiou verantmwortlih Ath. Degenhart. 


Drnd ber L, Hefbmährnderei €, Huber. 


— — 








—2RX 
Baye 





Ar. 266. 


riſcher Ku 





Sahraang. 
tier. 





Münden, Freitag den 27. September 1872. 


æuriet Donta as smmen, 
en 84. drli 
| Wetitgeife ober berem “le — Be 








taslich und wird Adende 5 Uhr ausg w. Derteib 


« ten 
Di Agebähr für bus 


einzelne Rummerit. — Einrüdun 
besubplag Pr. 80: Grpebitien Sürfenfeldergan: 


e 
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Mr. 18. (ütagang Gattiergaffe.) 





* Yolitifcge Ueberficht. 


Während die Nationalliveralen vor 
&uigen Tagen meldeten, Hr. v. Hocheber 
deimnärhit zum Finanzminſſter er: 

aan werben, erklärte geftern das Sudd. 
Wereiponbenzburenu, das Minifterium ſei 






, bem Könige aufgefordert 
Vorſchlaͤge wegen Beſetzun 
3 der allerhö 










mes Mintftertum chſten Stelle 
Br nbreiten. Es * * nn 
ürzeiter ejchehen, Hr. v. Hoch⸗ 
ever abır en ah von wohlunter- 
e Seite, wird nit in Vorſchlag 
gebracht werben. 
Augsb. Poftzig.” theilt den Wort: 
Laut jener Miniſteri chließung mit, wel: 
‚ein rung bes Sejuitengejeges an die 
Kreisregierung ber Oberpfalz erlajjen wurde. 
Sie Iautet: „Die E. Regierung, K. d. J. 


ante Bezugnahme auf die gemein ſame Eut⸗ 
— der E. Staatsminiſterlen des 

ru beider A ngen vom 6. do. 

fr. 11,926, beauftragt, die Niederlaſſung 
von Big des Ordens der Gefell- 









4 
” 
> 
* 






gehdrigen aus Regensburg nnd jenen Be⸗ 
irfen und Orten, bezüglich welcher dieſe 
Maßnahme veranlapt —— wegweiſen 
en umd über den Vollzug bie durch 
irte Mintiterialentiglichung vom 
Nr. 11,926, vorgejchriebene An- 
katten. Münden, ben 6. Sept. 
X Einer Kin! lichen —2 
hſun Befehl. v. Pfcufer.“ ie 
aus biefer Entichliegung zu entnehmen ift, 
bat das Minifterium weder bie kurze Frift 
bon 
der n 







3 Tagen, noch auch bie Ausweifung 
Bayern aus bem Kreiſe Oberpfalz ans 


dieſe Maßregeln, welde an 
Preußen ergriffenen weit 
lafien, kommen jomit lediglich 





lauf Rechnung der betreffenden Behörden 


in Regensburg. 

Wir haben unfern Leſern bereits au 
einizen Beifptelen gezeigt, wie unfere na— 
tionalliberalen Organe, die jegt wieder auf 
den Bauche liegen und ſchweifwedeln, 
während der Miniſterkriſis gegen Se— 
Maj. den König Front machten. Das 
Stärkſte aber hat in dieſer Beziehung 
die aus dem Reptilienfond genaͤhrte 
„deutiche Preffe* in Frankfurt geleiltet, 
In welder ein Münchener Korrefpondent 
die bayerijhe Armee geradezu zum 
Ungehorfam aufforberte. Es wird zuerft 
von einem Miniftertum geiproden, bas 
„offenbar nicht das will, wofür bie bayer: 
ifche Armee Leib und Leben eingeſetzt hat,“ 
und dann gelte t, „ob überhaupt nur ein 
bayerifcher Militär es mit feiner Vergan- 
genheit verträglich finden kann, bie Sand 
dazu zu bieten, um das, was es aufbauen 
half, wieder nieverzureißen. Oder was be: 
deutet es Anders, wenn man bie Zuſam⸗ 
menfeßung des neuen Minifterums in’s 
Auge faht?* Dieſe temdenziöfe Verdächti⸗ 
gung eines noch ungeborenen Minifteriums 
wird im genannten Blatte daun des Wei⸗ 
teren ausgefponnen, und ſchließlich ſagt 
der Artikel: „Würde ein neues Miniſle⸗ 
rium in der Zufammenfegung, inſoweit 
biefe befanmt iſt, nicht einen erhöhteren 
Gebraud der gatantirten Rejervate 
rechte erftreben? Wir müſſen biefes mach 
dem, was man bis jet von ber Thätig- 
keit bes — Miniſterpraͤſtdeuten 
als bayeriſchen Geſandten in Stuttgart 

ehört, annehmen. Und hiezu kann fein 
De Soldat feine Hand bieten.” Es 
wird alſo unbedenklich anerkannt, * das 
neue Miniſterium nur von „garantirten“ 
Rechten Gebrauch machen follte und wollte, 
und gleichwohl wird dem Militär vie Auf- 
lehnung wider dasjelbe zugemuthet | 

Hören wir dagegen nun eine Probe ber 
Sprache, welde die Nationalliberalen jetzt, 
nachdem die Sache entjchieden ift, führen. 
Sie tft einem Jängern Artikel ver Augsb. 


} 


FR 


u ca re 


Berlauf und dem Ausgang biefer bedeu⸗ 
tungsvollen Periode jeines Staatslebens 
darf Bayern erkennen, baß bie Hände, 
welche jeine Geſchicke leiten, Lräftigere und 
ftärfere geworden find, daß jegt ein Mann 
in — Kraft nach feſten Prinzipien 
die Zügel führt, daß das Land fortan 
nicht blos zu dem edlen und reinen Gefin- 
nungen, ſondern auch zu ber gereiften 
Weisheit feines Monarchen mit Zuver 
aufdlicken darf.” So dle Abbztg. am 25. 
ds. — drei Tage früher hatten die gefin- 
nungsverwandten Neueften befanntlich von 
der Minifterkrifis als einem Produkt der 
Laune, getäufchter Erwartung u. f. w. 
geſprochen! 

In ver Angelegenheit des Hrn. Biſchofs 
son Ermeland läßt fih nun die amt- 
lihe Provinziallorrefpondenz vernehmen, 


wie. folgt: „Nachdem“, fagt biefelbe, 
der Biſchof fih dem rückhalthaltioſen 
Anerkeuntniß der Staats » Souverä: 


nität und der umbeoingten Geltung 
ber Landesgeſetze fortgefeßt entzogen bat, 
wird die Regierung, abgefehen von weite: 
ren Befchlüffen bezüglich der Stellung bes 
Biſchofs, jelbitverjtandli ‚dahin . Sorge 
tragen, die Staatsjouveränität auf allen 
ieten bes bürgerlichen Lebens auf dem 
Wege der Seleharkuna genen alle 
Zweifel, Vorbehalte und Uebergriffe Sei- 
tens der Kirche ficher zu ſtellen. Die 
Landtagsſeſſion wird im Zuſammenwirken 
mit ber Regierung zu folchem Zwecke eine 
ihrer Hauptaufgaben finden.” — Bon ber 
angelünoigten Xemporalienfperre fcheint 
man alfo vorläufig abgefehen zu haben. 
Der König von Sad feiert im Laufe 
des Monats November ſeine goldene Hoch⸗ 
zeit (die Vermählung des damaligen Brin- 
en Johann von ep mit ber bayeri: 
8 Prinzeſſin Amalie fand in München 
durh Prokuration am 10. und in Dres- 
ben am 21. Nov. 1822 ftatt). Zu bem 
jeltenen Feſte werben die Kaifer von 
Deutſchland und Oeſterreich erwartet. 
Im diplomatischen Korps Preußens wers 
ben mehrfache Veränderungen erfolgen. 
Unter Anderm wird der Legationsjefretär 
De v. Brinken dahier nach Berlin ver- 
est, und ber Legationsfetretär Graf Arco: 
Balley von Washington nad Wien kommen. 
In Darmftadt wendet fih das Or- 
an des Minifteriums, bie Darmftädter 
—— an den „guten Willen ver. Be- 
völferung, dem reblichen auf das Heil des | 
Landes gerichteten Bemühen der Regierung | 
entgegenzulommen, nur fo Könnten bie an | 
den Miniiterwechfel gefmüpften Erwartuns } 
gen erfüllt werden, ſowie die Hoffnung, 


iR: 
3 Mb m Wu 
Abendztg. entnommen und lautet: In dem 


daß bie für Deutſchland Herange- 
brochene Zeit auch das heſſiſche Rand * 
belebendenn, verju ugendem Geiſte durch⸗ 
dringe, daß diſes Land bes Segens froh 
werde, welcher aus der Verbindung mit 
— Reiche 5*8 —— —— 
e politif aͤmpfe geitör e ihm 
eben werde. Die Wegierung 
werde bie erſten Schritte zu fo hohen Zie⸗ 
len thun, die Bevölkerung möge fie um- 
terftügen.“ Die Nationalliberalen unter: 
ügen leider nie und nirgends, was zum 
rieden bient, ſondern nur was ihre 
Herrſchaft fördert. 

Peit iſt e8 dem Grafen Anbrajiy 
gelungen ben Difpofitionsfond in dem 
ganzen geforderten Betrag von 440000 fl. 

ewilligt zu erhalten, nachdem er über bie 

iele feiner Polittt Aufſchluß ertheilt Hatte. 

r bezeichnete dieſe Politik als eine voll: 
kommene Friedenspolitik und fagte, das 
BVerhältnig zu Deutſchland und —28 
ſel nach der Kaiſerbegegnung ein ſehr 
günſtiges. In Berlin ſeien allerdinge 
politiſche Dinge beſprochen, aber eigentliche 
Abmachungen nicht getroffen worden. 
Rußland habe erklärt, daß es bie panſla⸗ 
viſtiſche Idee nicht unterftüge. Das Vers 
haͤltniß zu Staliem fei wegen bes Papftes 
wenigerfreundlich;Fragen innerer Po⸗ 
litik feien im Berlin nicht verhandelt worven. 
Mit Serbien walte ein freundliches Verhaͤlt⸗ 
niß ob, doch ſei eine gewiſſe Partei Oeſter⸗ 
reich feinblich gefiunt. Bezüglich der Je 
fuitenfrage antwortete Anbrafjy aus: 
weichend: Das fei nicht fein Reflort. 

In Stodholm iſt vorgeftern Nadhe 
mittags 4%, Uhr bie Leiche des Königs 
eingetroffen und fofort nad dem Schloß 
gebracht worden. Der KönigeThronfolger 
begleitete ben Zug. Die Apjutanten des 
verjtorbenen Königs trugen den Sarg. 
Die Betheiltaung des Publikums, welches 
die größte Theilnahme zeigte, war eine 
enorme. 

In Konftantmopel wurde ber fürs 
kiſche Botfchafter in Wien, Chalil Bey zum 
Minifter des Aeußern ernannte 





Die Landwirtfchaft in Bayern 
undihre gegenwärtigen Leiden.”) 
Bon Frhr. v. Morean. 


Die Landwirthichaft, durch gewiſſe Ju⸗ 
duftriezweige ergänzt, welche, wie fie, die 
Erzeugniffe des Bodens zu verwerthen 
beitimmt find, genügt häufig, um eimer 
Nation dauernden Wohlitand zu fchaffen. 


) =) Mus der Zeitfehrift bes laudwirthſchaftlichen 
„ 2 Seitiärif Ge 


x | 


richtigen Ver haͤltniße mit Handel und 
duſtrie verbunden, bildet jie die ficherite 
dlage des Nationalreihtbums. Die 
Audwirhſchaft bietet der Mehrzahl der 
Familien im Staate Arbeit und Wohlitand, 
aud begründet zwiſchen Familie, Boden, 
Pflanzen und Thieren eine Harmonie, 
weiche das Glück des häuslichen Lebens, 
und bie Liebe zum Vaterland zu garantiren 
vermag. Aus ihr bezieht der Menſch die 
meiften und — ſeiner Lebensbe⸗ 
dürfniſſe, und fie gibt ihm die wahre Un⸗ 
abhängigkeit, welche ihn vor ber Corrup⸗ 
tion fohügt, die in manchen Zeiten in ven 
Städten keimt und gedeiht, und deßhalb 
a ze de8 laudwirthſchaftlichen 
enge verbunden mit den Intereſſen 
des Staates. . 
Zu allen Zeiten war für bie Nationen 
die ee tas Fundament ber 
Unabhängigkeit und eines auf Moral und 
Religidfität — Fortſchrittes, 
* Bft weiße ji ——— un. 
jenige ung 
liegenden Willen vor Allem erfüllt. 

Bon jeher haben fie Diejenigen, weche 
ſich mit Staatswiſſen ſchaft —— als 
die erſte und unentbebrlichite Staate grund⸗ 
lage erkaunt, und man hat namentlich im 
der neueften Zeit, umterftügt durch bie 
großen Forſchungen im Bereiche ber Chemie, 
ftaunenswerthe Fortfcpritte Im Betriebe 
derfelben gemacht, welche Segen und Wohl⸗ 
Hand verbreiten. — Deßhalb jollte man 
pon den leitenden Klafjen erwarten dürfen 
vs auf diefen Fortſchritt nicht hemmen 

i 


Leider aber geſchieht es gegenwaͤrtig im 


Mau hat für die Monate Auguſt und 
September. ſaͤmmtliches Militär. fammt Re 
—2 welche nach dem negenwärtigen 
vfoftem die ganze arbeitsfähige De 
völferuna repräfentiren, ei ; 
Der Monat Auguft_ift die Zeit ber 
Getreiveernte, und im September wird bie 
Winterſaat beftellt, john gehdren dieſe 
beiden Monate zur wichtigjten Zeit. 
Die Produktionskraft des Bodens wird 
—— und werthlos, wenn man ihr die 
itskraft entzieht. Geſchieht letzteres 
jo ſchlaͤgt man bem gegen vr die 
Wunden, denn die Arbeitöfraft 
kann durch nichts erſetzt werben. 
‚ DasNationalvermögen begreift auch das 
Eigentyum des Einzelnen im ſich, und 
vermindert man bie Rentabilität des Land ⸗ 
eigenthums, jo vermindert man zugleich 
808 Nationalvermögen, laͤhmt fuccefjine die 
Stenerkraft des Landes und bejdrdert den 
Rädicritt und die Judolenz. 


—— 


In Folge der — Maßregeln 
fird die Groß- und Kleinbegüterten In bie 
peinlichfte Lage verfegt worden. Letztere, 
wenn alt und gebrechlich, find genäthigt, 
da fie ihrer arbeitsfähigen Söhne beraubt 
find, ſelbſt ven Pflug zu führen und bie 
Ernte allein zu beiorgen, was ſie jelten 
zu bewältigen im Stande find. In % e 
diefes Umftandes fällt ein großer Theil 
bes überreifen Getreides, namentlich des 
gies aus. Da fich die Ermte auf dieſe 

eife fehr in die Länge zieht, werben Im 
kommenden Herbſte viele Aecker unbebaut 
bleiben müflen, woraus ſich im naͤchſten 
Jahre eim großer Ausfall in der Produk⸗ 
tton ergeben muß. 

Man fteht jet häufig, daß Arbeiten, 
welche ſonſt Männern zufommen , als 
Pflügen, Engen, Leitung bes Pferdefuhr⸗ 
werkes durch Weiber verrichtet werben, 
und daß biefe auf ſolche Weife mangelhaft 
geſchehen, ift ſelbſtverſtändlich. 

Großbegüterte und viele unſerer intelll⸗ 
genteſten Be: haben oft nur ben britten 
Theil der Arbeiter, welche jie zum rationellen 
Antriebe ihrer Wirthfchaften brauchen und 
es entjteht dadurch ein unberechenbarer 
Schaden, welcher ſich zunächſt dadurch Fühls 
bar machen wird, daß viele unferer ratigs 
nelliten Landwirthe fich gendthigt finden 
werben, ihre Kenntnijje inandern Ländern 
zur Geltung zu bringen. 

An Kriegszeiten weiß jeder, daß er ſolche 
Mipftände ertragen muß, im tiefiten Frie⸗ 
ben aber erzeugen derlei Anorbnungen 
nur Erbitternng und Unmutb. Niemand 
it im Stande zu begreifen, daß zur. Eins 
übung des neuen Militaͤr⸗Reglements ges 
rabe die Zeit ausgefucht werben mußte, zu 
welcher der Landiwirth bie guten Arbeits- 
fräfte am nothwendigften braucht, 

Möchten doch die Staatsmänner He 
überfehen, bat Macht umd Verantwortliche 
keit Hand in Hand gehen, daß von ihrer 
Aktion im jeder Richtung die Prosperität 
des Staates abhängt, und daß es außer 
ben militärifhen Interefjen aud 
noch andere gibt, welde man aus 
Hantswirthihaftligen Rüdjihten 
zu beachten hat. 


Sokaäles und % lles. 
* Se, Maj. der König hat wegen. bes 
am 19. d. Mts. erfolgten -Ablebens: bes 


Königs. Carl XV. von: Schweden und 
Norwegen eine Hoftrauer von 8 — * 
wi —*8* x d. —* bis 16. = 8, 
u währen bat, anzuordnen $ 
ee alerpbcfie Entfaliching, d 
(08 Berg, den 24. d. M. wurden 
g8-Ausihäfie 


ni 
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ber Kammer der Reichsräthe und der ber Kopf und Bruft rollte und derſelbe ſchwer- 


Kammer der Abgeordneten, nachdem bie: 
jelben bie Prüfung des ihnen vorgelegten 
. Gefegentwurfes beendigt haben, als auf: 
gehoben erklärt. 

x Der neu ernannte Minifter bes 
Arußern und des k. Haufes, Reichsrat 
v. Pfreßfchner, wurbe heute bereits na 
Ser beſchieden und von Se, Maj. bem 
König in Audienz empfangen. 

— Zur Warnung verbient mitgetheilt 
zu werben, daß laut Anzeige geftern Nach: 
mittag dem Zieglermeifter Andr. Mayer: 
badher von hritenfelböruct auf der The⸗ 
reſtenwieſe jein Pferd ſammt Chaife ge: 
itoblen wurde. Dem Thäter ijt man bis 
jet nicht auf der Spur. 

‚+ Die „Mündener erfie Volts- 
küche von A. Spitzeder“ wurbe ger 
ſtern Vormittag eröffnet, 
de8 Publikums war geradezu ungeheuer. 
Einer unferer Berichterftatter gibt die Zahl 
der Säfte auf 4000 an und fagt, daß 
ebenfoviele wegen Mangel an Raum un: 
verrichteter Weife wieder abziehen mußten, 
ein anderer jagt, es fein im Ganzen 
6000 Martin (A 8, 10, 13 und 16 Er.) 
abgegeben worben und rühmt bie Aus: 
I. und Güte der verabreichten Spei⸗ 

Die Gründerin der Küche, welche 
zur Eröffnung erichlenen war, wurde mit 
Kränzen und Bouquet überſchüttet. — 
Alsbald ſoll num auch das zweite Unters 
nehmen, die Singipielhalle, im ber Weit: 
endhalle ins Leben treten. Eine ſachver⸗ 
Händige Berjönlichkeit hat in Wien, Trieſt 
und Venedig bie entfprechenden Kräfte ges 
ſucht und iſt mit günftigen Refultaten biefer 
Tage wieber hier eingetroffen. 

* Wir, erhalten von zuftändiger Seite 
die nachſtehende „Berichtigung”: Das 
im ‚ Familienſchatze! des Bayeriihen ri 
. Is. 
erwähnte Geſpräch zwiſchen dem Hrn. 
Erzbiſchof von München-Freifing und dem 
ehemalinen Pfarrcuraten Bernard von 
Kiejeräfelden bat wicht ftattgefunden, da 
ſich die beiben genannten Perjonen feit bem 
29. Oftober 1871 weder geliehen noch ge- 
ſehen noch geiprochen haben. 

P. em Nachmittag 1°/, Uhr fiel ber 
Zimmergeielle Joſ. Neumaier v. h., welcher ‚im 


A Rr. 2 am ber Köwigiuftraffe b 
u 3 Oänit ke herunter rg an 


beitenb verleit im feine Wohnung verbracht. — 
gs Früh 7 Uhr ber Taglöhner E. 
ohr von Aühbach B.A. beim 


Aichach, welcher 
Tieferlegen bes Katzbaches im ber ieber- 
Arafe beſchäftigt war, dadurch, daß ihm beim 


Hinablaffen eines vollen Cementfafje® basfelbe 


*) In dbem Stim te: bes Meier. 
ed 


. 


Dir Zudrang | 


verlegt in's Kranfenbaus verbracht werben mußte, 
Deggendorf, 23. Sept. Der biejige 
Piusverein hat gejtern an ven Sefuiten- 
pater Hrn. Grafen Fugger in Megens: 
burg folgende Depeſche als Ausdruck fei- 
ner Theilnahme abgeſchickt: „Su dankbar⸗ 
ſter Anerkennung Ihrer Verdienſte um bie 
Sense Pfarrgemeinne bringt Ahnen und 
hren unichuldig verfolgten Mitbrüdern 
den ungeheuchelten Ausdruck volliter Sym= 
pathie und treuefter Verehrung im einem 
vreifachen Hoc der Piusverein Deggen⸗ 
dorf; Namens deſſen die Vorſtände Dr, 
Pfahler, Tuchfabrikant und Magiftratsrath 
Stinglwanger.” Ehre ven wackeren, fas 
tholiichen Männern von Deagendorf! 


ine bayer. espoft. 

Prien, 23. Scht. Unſer freunbliches Pfarr⸗ 
borf prangt heute im Flaggeuſchmucke, Triumph⸗ 
bögen find errichtet, die Häufer mit Fr x, 
geziert. Der Hochw. Herr Erzbifhof von Mün- 
Gen iſt nemlich auf feiner Firmuugsreife bier 
anmefend. Um 8 Uhr celebrirte berfelbe bie 
Mefle, worauf er eine beszlihe Anſprache Hielt 
unb an circa 140 Kinber das hl. Saframent ber 
Firmun, jpendete. Mittags reiste ber Erzbiſchof 
nah Traunflein, wo gleichfalls geficmt wird. 

Im bayerifhen Wald bat es bereits ge- 
ſchueit; fo ſchreibt mau von Hanzenberg. Die 
Ortſchaft Oberkappel bei Wegſcheid iſt am 28. b, 
Nachte abgebramt. 

Lichtenfels, 23 Sept. Gefleru war ber 
Schlußtag ber Iubiläumsfeier. Die Zahl ber 
anweſenden remben kann mau ohne Ueberihät- 
ung auf 18—20,000 a, Ja ber um 9 
Uhr gehaltenen Feftprebigt behandelte Hr. Stabt- 
laplau Dr. Körber von Bamberg bas 2 
„Wo iſt ber wahre Glaube zu finden ?“ 
ber bis 11: Uhr bamernben Prebigt celebrirte Hr. 
Domprobft Fellner von Bamberg bas Hochamt. 
Nachmittage 2 Uhr hielt Hr. arrer Bedert 
von Würzburg bie Schlußprebigt , im welcher er 
den „Gehorfam gegen bie Mirdhe, Ihre Gebote ıc. 
sc.” behandelte, Hierauf fanb feierlicher Umgang 
um bie Kirche flatt, wobei Hr. Domprobſt Fell» 
ner das Santtiffimum trug Mach der Rüdtehr 
in bie Kirche ſchloß bie allen Theilmehmeru ger 
wiß unvergeßlicde feier mit einem Te deum. 

Bürzburg, 28 Sept. Geftern wurde bei 
Retzbach einem ber Älteften Bremſer, Mamend 

ener ein Arm abgefahren, umb ber Berums- 
8 hieher in’s YJulmefpital verbradt. 
en Sevt., Nam. Halb 4 Uhr. 


Heufp neben 

In Rufel dat ein IBjähriger Bube, inbemer 
während feine Eltern auf bie Kirchweihe gingen, 
mit dan Gewehre fpielte, fein 10 Momate altes 
Brüderchen erihoffen umb feinen Bruder mit 9 
Jahren am Halle ſchwer verwundet. 
« Reunulm, 19. Sept. Borgeftern Früh 6 Uhr 
erhängte fich ber verheirathete Söldner J. Weihe 
inger von Straf in feinem Stabel aus bis zur 
Zeit noch nubelanuten Gründen, 


— — — oo. — 
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Deffentl. Gemeindebevollmächtigten: ; magb bei dem Zinngießermeifter Hrm. Stauger 
Sitzung vom 25. — Ein der Borftadt Au; 5) Anna Gramm, Schuei- 
€ wirb mitgetheilt, baf enblih au ber Mar berstoßter von Dettingen, 36 3. Köchin bei dem 
t dem MBunfche des biesfeitigen Colleginme | f- gm. Mlafffitationsgeometer Oru. Deifl B) bie 
en if, daß nämfi bem Eurater Hrn. filberne Mebaille erhalten: 1) Joſepha 
güer des HI. Geiftipitals, welder im biefer An- | Grrfimayer, Wagnersiohter von Schleifgteim, 
Ralt 25 Jahre Iang wirkte, außer dem Foribezug 30 I. Köchin bei bem Hofidirmfabrifanten Hrn. 
feines bisherigen Gehaltes mit Einfhluß freier Derzel; 2) Franziela Haid, M: ggerstochter bon 
BWehuung ein Averfum von 150 fl. jährlich ge- Rieden ‚ 803 Köchin bei dem k. General- 
währt werde — Eine ziemlich erregte Debatte ; Mufitdireftar Hru. Lader; 3) Franziela Hoch⸗ 
veranlafte ber projektirte Bau einer Brüde (länge fpieler, Toglönerstohter von Megensburg, 
der Rapuzinerfiraße) über die ar. Es handelt 30 I. Dienfimagb bei ber Krämerin Frau Kurz 
näım darum, ob biefelbe ans Holy ober in @iefing; 4) Eva Couſin, Wachtmeiſters⸗ 
aus Etein mub Eıfen errichtet werben follte. Um } tohter vom Laudau im ber Pfalz, 80.3. Köchin 
fo el als möglich für die Bewohner jener zwei bei der Ef. Gentralgallerieinfpeftore · Wittwe Fran 
8 te einen Berbinbungsweg herzuftellen, em- Mattenheimer; 5) Magd. Brunner, Bauers- 
pfiehlt Hr. Referent Dr. Steinheil den Ausj—upe | tOdter vom Mintrading, B.-A. Breifing, 303. 
autrag, der bahim geht, bie fregiiche Bräde aus Ködin bei dem herzogl. Kammervirtuofen Hru. 
Holz zu bauen, weil dadurch eimerfeits dem Be⸗ Petzmayer; 6) Babette Dobler, Mullerttochter 
dürfmiffe entiprochen, omberfeits die Gemeinde miche | Don Reichenbach B.-M. Nittenau, 303. Kügin 
ya fehr befaftet werde, Hr. Bieiſchacher fpricht bei ber f, Käinmererswittiwe Freifrau von Lilion; 
fich entfhieben für eine fehle ans Stein und Eifen T) Maria Stallinger,  Bädermeifterstochter 
zı erbanende Brüde ans, ba eine Pferdebahn von Trofiberg, 303. Abchin beim f. Bezirlsarzt 
über diefelbe in’s Auge gefaft werben mäffe unb Hrn. Dr. Ralıborfi; 8) Franzieka Abele, Amte- 
eine" Holgsrüce Überhaupt bei ber Jehigeit umge- bienerötodter von Welben, B.-A. Zusmarshanfen, 
nügenb erfeine. Hr. Schelfan ift ſchon ans tedh- 30 9. Haushälterin bei dem Benefij aren Hrn. 
nifchen Gründen für Stein unb Eifen. Hr. Up Baron von Rupprecht; 9) Eresjeng Huber, 
fchließt fi feinem Borrebuer am unb frägt, we Bräuerdtodhter von Grasbrunn, B.A. Münden 
das Geld fei, das durch Erfparung bei ber Frauen- r / J, 80%. Uusgeberin bei ben PP. Franzislanern; 
bofeibräde abmaffirt worden fei? Wenn man 10) Hieronymus Raum, Bauersjohn von Her- 
Münden zu einer Großftabt machen wolfe, fo | mer&borf, Gerigts Lauf, 30 I. Borarbeiter bei 
folle man and beim Vrüdenban sicht kargen, j dem Bußbodenfabrilauten Hrn. Hartmann. 
bemu was man bane, baue man für bie Zukunft, Aus dem Gerichtséſaale. j 
Hr. Fleiſchmann kam bei einer fo richtigen Sade | Der Hauptmann L. Graf (früher im Regens- 
dem alten Sprichworte: „Was ber Bater tbut, | burg), num im Inf.-Leib-Regiment, lieh fih am 
thut andy ber Sohn,“ keine Geltung verjäaffen. | 1. Iufi 1.98. Früh 9 Uhr am Bahnhof zu Auge» 
Gr möffe fi ſehr emergifh gegen ben Holzbau ; burg durch eine Suborbimationsverlegung bes 
ausſprechen, deun fogar anf bem Lande haben bie ! Unteroffigiers Krombach jo weit hinreißen, doß er 
Bauern Wagen und Achſe von Eifen. Die Holz ! demfelben vor verjammelter Manwfchaft zurief: 
brũde komme verbäftnigmäßig aud nicht billiger | „Sie beuehmen fich heute wieber wie eim Laus- 
zu fiehen als bie fleinerne und er wolle vermieben | bube.“ Ueberdies er. ben Gäbel und ver⸗ 
wifjen, baf feine Kinder und Enkel niemals jagen: ſetzte ihm eimen Hieb über ben Kopf, daß ber 
Der war auch babei, als eine Holzbrüde be- | hintere Helmjhilb abgetrennt. wurbe und Krom- 
fäloffen wurde.“ Die HH. Riebiffer und Heiler | bad; Biutete.. Peßgterer. hatte memlic einem Bes 
plaibiren gleichfalls für eine Bräde aus Stein} fehle bes Hauptmanns Graf im genannten Bahn- 
and Eifen, während wieber Hr. Dr. Aub glandt, ! Hofe, fich am einen andern. Pla zu begeben, nicht 
daß eine hölzerne den Bebirfniffen gi Reb- | fofort Folge geleiftet. Vorgeſtern fam nun biefes 
mer flellt jedoch bei ber Wichtigkeit ber Sache | Reat zur Bırhanblung am hiefigen Milnärbezirie- 
ſchließlich dem Antrag, es möge bie Beſchlußfaffung gerichte. So fehr ber Verteidiger zwar bemüht 
ausgeſetzt, und ber Magiftrat erſucht werben, N war, bas rechte w drige Borgeben bes Compagnie: 
nane Koftenvoranfchläge zu machen, ſowohl 
eine Holzbrüde, ale and über eine aus Stem ; ihn die Geſchwornen mad gamy kurzer Beratung. 
mub Eifen; aud) Auffäluß, Bezüglich der Brüden- | für fcufbig des Wergehene der Herahwilrbigeibei: 
breite und Legung eines Schienengeleifes wäre Behandlung eines Watergebenen, begangen under 
wänf . Der Aub'ſche Antrag wirb mit | mildernben Umfländen darch Reizung. Der k. 
großer Mojorıtät angenommen. — Das bietfeitige | Stagsanmwalt, Auditeur Stahl Hatte 6 Monate 
Gollegium erffärt fi) mit dem Magiftratsbefälufie i beantragt... Der Gerichtshof erfannte 
einverflan dag am nachſtehende Dienfiboten, | aber mar auf 1 Monat Gefäugnig und Tragung 
weldie eine Reihe von Jahren bei ein und ber- ⸗ der Koflen. — Untereffizier Krombach war im 
ſelben Herrſchaft umunterbrodyen dienten, Mebaillen | eineram Morgen befielben Tages vorausgegangenen 
verliehen werben. A) bie golbene Medaille! Berhanblung wegen Suberbittutioneverlegung zu 
erhalten: 1) Rresgenn Mayer, k. Iufpeltort- } einer G@efänguißfirafe vom 1'/,, Jahren verur 
tochter von hier, 42 Jahre Beichließerin bei Hrm. | theilt worben. Derſeibe hatte ſich auch bei feiner 
Grofen v. Arco. Stepperg; 2) Georg Rieb- | Anführung im dem Arreſt lange gemeigert, fein 
mayer, Bauersjohn von Bud, BA. Plaffen- ; Gewehr abzugeben. a ni 
tanen; 8) Walburga Shmal, Bürftensbinders- Dienfteönachrichten. 
von Donauwörth, 36 3. Sanshätterin bei | Der Zollverwahier I. G. Neidel gu Oberſtau⸗ 
1. Benefiziaten Selbl; 4) Urfufa Renzier, | fen if_umter Anerkennung ‚feiner Tamrjährigen 
ter von Wibling, 86 I. Dienf- 'trenen Dienfleifiung anf. immer im den Anhe- 
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Chefs als eim ſtrafloſes darzuſtellen, ſo erkanuten 
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Rand verfet, anf beflen Stelle ber Nebensoll- ; : 
amtelontroleur C. Zehbauer in Rieberfiaufen be- 
fBrbert, dann genehmigt werben, daß bas Ne 
benzellamt I Nieberflaufen in «in Nebenzollamt 
U, €, umgewanbelt werbe, ferner ber Meben- 
zollamtölontrolene P. Günbfing zu Schwarzbad 
unter. Anerkennung feiner vieljührigen tremen 
Dienfleiftung für, immer in ben —— 
Ruheſtaud verſetzt und beſſimmt *2* baf bie 
Eontroleurftelle bei bem Nebengollamte I Schwarze 
* nicht wieder beſetzt werde, ber Großhündler 
Th. Rümmelein in Regensburg iſt auf Anfuchen 
don ber Stelle eines Affefiors am bortigen Han- 
belögerichte unter Anerkennung feiner treuen und 
erſprießlichen Dienfleitung ee | Babe 


euftesnachrichten. 
(Aus Niederbayern.) 
Schulproviferen: Frz. X. Auerhaau 3 
burg wurde in gleicher Eigenſchaft nach nn | [ 
verſetzt. Zu Schulproviforen wurben befdrbert: 
nad Straubing (Aliſtadt) a Otto Riedl, Schul- 
gehilfe in Wurmanequid (Eggenfelden) — 2 
Satılies Bayerer, Schulgebilfe Bogen, 
Dingolfing Iof. Möfoner, Schulgehilfe in Le 
nad Triftern (Pfarrkirchen) Mar Lorenz, Schuls 
sehe, in’ Marhofen (Vilshofen), 
Scufverweferinnen, beziehungemeife Hiffe- 
— wurden folgenbe weltliche Säufbienp- } 





eripeftantinnen abmittirt: nach Mainburg Helene m 


Seiterer, Hilfelehrerin in Gerzen, nad Viechtach 
— — z. Z in FPaflan, nad 
(Pfartlirchen) AL eb v gen⸗ 
dorf, nach Rohr Wilhelaiue DMäler, 3. 3, . 


‚mach Bergen, Sträußl au 
Stranbing, : nad —— (Engenteiben) , 
Anne, Zrienbl von Zohamnieticchen, 

Berſetzt werben. nahfiebenbe Schulgehilfen nad , 
zen. Story Huber vom: Zwieſel, nad : 
Freyung Sg. Zauner von Winzer, nah Berles- | 
tenth Ss: Dh von Gahenen, nach Adbotf Joſ. 
Hagl von. Landehut, mach: Lainm Auguſt Schmibt 
von Vreitenberg; nach —— Ioh. —* vom |; 
Miltach marh: (Bogen) ) £ad — 
berger won Arubruck (Biechtach ach 
(Dingolfing) Eugelbert Dent:von Laugborf (R 
gen) nach Markifdfen (Dingolfing) | Georg Sen 
— von eg (Rögting), nad Sdhierling 


(Griesbach): oſ. —*—* von daruitqen nach 
Solztirchen (Bilshofen) Alois Zeliner, 4. 3. in 
Rainbing- ( Grieebach), nach En 
LKarl 3. 3. in —— (Kötz iug), 
* —— — Baꝛ kenſtein Simbach 
Bm, nach Moosbach (Biedchtach) —8 Müller 
== Rinzing —— nad Neueffing nd 
Jehanu Hirſchberger 3. 3. im ur 
Joh. Mey Waguer von Kir 
Kan a an SU 
engberg ael Ziegelmeiſſer 
Greinet, : nach  Gallenfiein (Bogen) Joh. nee 
berger von Wegelsherg, nach M (Deggen- 
borf) Joh, Dauderer vom Niederalteich mad) Saal 
(Reiben) Mor. Schunrrer von 


Pirfwang, nah Üp nu — M 
Nerbofen Zav. Gchinderl von Rirdberf, nach — Danei Verkehr; 
eu —æã ee 5*— Bayer; Obti vn ur, Een re 
a e D r 
—** —— vie Piper 49, Hy, 9 MB. 4%), Senne -DB94Y/, 
e der: Schul PB. 8. — — ioo oh 2 


—— * —* 
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raxi Übergetretenen Schuldienſterſpektauten wur⸗ 
‚ben ala Gehilf m anf nachſtehende Schulen ab- 
mittirt: nad Pfarrkirchen Theodor Waldel vom 
Untergriesbach 3. 3. iu Landshut, nad) Waldkirchen 
Lubiw. Koller von Bogen, nad Landau Karl Leng · 
fellner von Frontenhauſen, nad ©: eiſelbhöring Joh. 
Lienborfer von Paffan, nah Bogen Joſ. Schindler 
von Obernzell,. 


lirchen am Inn Fr. Muhr von Rathemannsborf 
(Bilshofen), nach Winzer (Deggendorf) Stephan 
Berger non Mojfing, nad Ziwiefel Karl Rothdaufcher 


von Pfaffenberg, nad Sulzbach (Hafjan) Franz Paul, 


Mader von Paffan, nah Arubrud. (Biechtach) 

Kosınaa Müller von Hengersberg. nah Breiten 
berg Anbreas bu Bellier von Burghaufen z. 3, 
in Paffan, nay Zunding Mor Haner von Din- 


gelfing, nad Altfranenfofen (Bilebiburg) —* 
Binder 


von Lanbehut, nah Heiblfing (Landanf 
Alois Mayer von Teiebadı (Dingolfing), nad 
rn (De au) Audreas Scheininger von Un- 
(Tham) 3. 3. in Palau, nad 
— — Graßl von Regen, nad Burmande _ 
quid Frz. Ser. v. Winter von Pierrlicchen, nah 
Staliwang Mar Baader von Mbllofen (Laube- 
hut), , nah ‚ Mblhaufen (Rottenburg) Lub 
Yäger von Langquaib, mach Zenting (Grafenau). 
fügel von Beiberwies (Baffau), nad Unter» 
gr (Bilahofen Anton Högweier von dort, 
smah Miltach F. P. Dollinger von bort, ng 
Rudelzhauſen, Aug. Rabenhofer von Shierling, 
nach Mitterfels Ludwig Wehrer von ber, m 
Reulirhen bei. Hagn Alois Meitter vom Laaber» 


weinting (Mallereborf), nad Mietteging Soſeph 
Sagi Neuhauſen 


don Deggendorf, nah 


Besser Karl Aigner don Straubing 5. 8, 
in Regensburg, nah Do Friedrich iR 
von Keen, nah Hohenau Scherl von’ Per« 


—— uch Lamm Joſ. Pongratz —* —— 


angborf (Megen) Helur Stephan von 2 öB- 
laru, * ng 89 rn £. At 
uinge zur Zeit im Deggendorf, nah B 


(Grieobach) Eduard Geiß bon Röhm. ‚na 


; Thurmannebang Raıl Yaber ** Kirchberg * 


en), Nieberalteih inger bon Reig · 
= a Rimus's Sehen Dar von Tanbiag, 
Dingolfing), nah Wetzloberg (Bogen) 1} 
Baumann vom, Mettenbach (Landehut), nad Tas 
apflern (Biedh ad) Anton Thürigl von Aldrame- 


berg (Biechtach), nach Berg (Lanoshut) Karl Lai- 


her, von Paffan, nah Neulelheim Joſeph Kreut · 
tinger bon Leibelfing, nad Renth * 
— ig Cigel von Piarikitchen, nach Grain 


olzmuller von Paſſau, nah Steiabůhi 


83 Niedermayer von Koßlaru, nad Ettli 
enben dandau Joſeph Li { von _ * 


Freitag Pa — —— von; 
Shalſpeare. 


bild voun E. F 


5%, DSL. von 1870 100%, 100%, @. 
Mänd. OB. 9,, $. 948. 5%, 





nach Wegſcheid Alois Auer vom. 
Steinach (Bezirksamts Straubing), nad Simtadp, 
am Inn, Gruber don Eggenfelden, nad Hart 


Freitag, 27. m. zez Moferbrant, Lebens- 
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8 . Silber-Hente 64°/, B. 64), @ 
N s — 939 ©. Prioritäten: 
* 91°/, P. 91 ©. Linz - Bupd- 
weis 9217, 9. 92'/, ©. unugat. Ofibahn 73%, v. 
134/, @. = — — OL * 81'/, . 
V/ Bayer, r de Ys — 
Ansbach Eoſe 14°), B. — ©. Augsburger- 
Loofe 7 . 7/7, 8.  Pappeufeimer Loofe 7 
» 6%, ®. 
+, Barifer 2oofe von 1865. Ziehung vom 
16 1 ptpreife: Nr. 485725 zu 


150,000 Wr6. Nr. 193038 zu 50,000 $r8. 
%.52108 169533 188739 304739 je 10.000 rs. 
Wr. 65244 184820 318416 392696 206668 je 


Mailänder Fr. 10 Loofe von 1856. Ziehung 
am 16. Sept. Serie 470, 789, 2929, 4676, 5236. 
Serie 470 . 30.000 $r., Serie 789 Nr. 90 
1000. fr; Rr. 35 500 Fr. 


ling 


en 7:7: PT — — 
wirb ein foliben Eltern zu einem Rrgen- 
erh oda ie aufgenommen, (8354) 


- im orbentlider Tann als Rehrling ein- 
treten bei Buchbinder, Herzog. 
Ipitafgafje Rruli, -:oı (8860) 


Bilig zu verfanfen ein gutes [ — 
8321 Gabelsbergerfirafie 3013 rechts. 


, oder 6UV0 fl. find näd- 

fhes Ziel Georgi 1873 —* an — * 
4 8 iggelb ober e 

Pr —2 F u. * 8319 


der bayer. Oypotheken· und MWedhielbant 


7 


FXaver Thumhart, 


Saiten-Infirumenten-Fabrikant, 
Schäfflergaffe Mr. 11, München, 


nächſt der Frouemkirche, 





empfiehlt 
Druide Zithern 100. ] 








mit 30 Saiten 
zu fl. 8, 10, 15 bis fl. 100. 
Zitbernfchulen zum Selbit- Erlernen, 
an 
Tirol. 

Auf dem Gute Aichberg in Eppan nächſt Bor 
zen und Meran if eine Wohnung zu vermiethen. 
Mildes Klima, geſunde und ſchöne Lage, reizende 
Umgebung, bequeme Gelegenheit zur Tranbenfur. 
Näbere Auskunft durch dem Beſitzer biefes Gutes: 
8294 5a = :p5 v. Zaftrom, Weinantabefiter, 

Eine bejahrte Berfon, Die jehr gute Zeugnifje 
befigt, ſucht eine Stelle bei einem geiftl. Herrn 
ale Köchin. D. 8328 


L U, 
Altes Gold x Silber 


wird zu faufen gefucht und im Tauſche zum 
* Preiſe angenommen 
3 





3355 


J. 8. Haag, 
Bold. und Silberarbeiter, 
Färbergraben Nr. 12. 


| — 
al 26/1 iſt ein größeres Kinderbett⸗ 


Th 
| ſtättl zu verkaufen, von 10 — 2 Uhr zu feben. 
| 832% 


Schulartikel. 


wen hertänggen, Bügern 
(8358) 


Heute Freit 


appen, Arb:itsfäften, Reißzeuge, Federkäſtchen, Schiefer— 
Unirt, und unlinirt, Schreib: und Zeichen heſte und fonitige Schulartikel empfiehlt 
F Friedrich Werner, 


Verſteigerung. 


den 27. und wenn nöthig Morgen Samſtag 


Herzogſpitalgaſſe Nr, 11, 


von S bis 12 Uhr und von 3 bis 6 Uhr werden 


600°; 


egen Baarzahlung dffentlich verjteigert. 
ni hoͤflichſt ee 


Sof. 


Freitag den 27. September: 1872. 


Fortſetzung der großen 


Weinverſteigerung 


in den Lagerraͤumen ber Speditenre 


ächt franz. Champagners in drei Sorten 


Thal Nr. 670 in meinem eigenen Laden 


8361 
Haubl, Auktionator. 


8362 


| 3 ns %& Schmaus⸗ 


eiderftraße Ar. 80. 


* 
Brabender's Haar· Reſtorer! 


VBorzgliches und bie jetzt mod nicht über- · 
troffenes Haar⸗ Farbe · & Starkungswittel 
weiches ergrauten Haaten bie urfpränglicde Farbe 
twiebergibt & alle Unreinigkeiten ber Kopf» 


haut eutferut. 
Hleinige Nieberioge für Münden & Im: 
gegend 7523.34 e 


Rosen-Apotheke 


am #indermarkt. 
= Hacbegeichnete abgelegte, aber noch gut brauchbare 
Maſchinen und reſp. 
Maſchinentheile 


werden zu acquiriren geſucht, nämlich: 

) eine Stoßmaſchine 

2) eine Bohrmaſchine mit Stu: 
fen:Niemenfcheibe 

3) ein Support und 2 Neit- 
ftüche von Gußeiſen zu einer 
Eiſendrehbank 


4) eine Transmiffionsachie ' 


von ea. 50 Meter Länge im beliebigen Stüden, 
5'/,— 6 Eentimeter Durchmefſer. 
Offerte werden sub 6. 5873 von ber An⸗ 
moueen-Erpebitiom won Mudolf Moſſe 
München entgegeugenommen. 8229 — 


&@s wirdeineKocin, 


weiche fich auch ber Hausarbeit unterziebt, und ein 
Stubenmäbdhen für Micaeli geſucht. 
wollen fi) melden, welche ſich durch gute Zeugniffe 
über lange Dienfizeiten ausweifen fönnen. D. U. 
8246-8[6 ’ 
En Schmeiderlehrling wird 9 


erucdht. Amas 
fienftraße 2413. 8278—806 


a EEE — — — — 
18i0 Sendlingergaffe 180 
(Eingang beim Ko'bwaarenlager) 
werden Seiben- und Stoff-Eylinder in 6 Stun- 
den antzebilgelt, von 6 fr. am bei i 
Eine bejasrte Perjon ſucht eine Stelle ale 
Köäin bei einem bejahrten einzelnen Herrn. Jã 
gerfiraße 12 1 Stiege zu erfragen. 8249.506 


Nervenleiden 


namentlih Nervenſchwäche, Unter» 
Teiböbefchwerden, Blntkrantheiten ıc. 
gründlich uub dauerud zu befeitigen lehrt 
das Bud: 8262-80 

‚Dr. !Berner’d fidere Heilung 

für Mervenleidende, 

Dem bier aufgeflellten Heilverfabren ver- 
banken Tanfende, denen vorher fein Mittel 
helfen konnte, vollſändige Genefung. 
nur 27 kr. zu beziehen durch bie &g. 


Franz’ige Buchhandluug im wen. 









Nur folde | 


Sofrath Steinbacher’s 


Hatur-Heilanftall. J 


Brunuthal (Münden) 

Mie aus unferem Jahresberichte hervor⸗ 
gebt, hatten wir auch im legten Jahre wie- 
der bie beften Heilungerefultate bei $on- 
gefiinzuffänden, Ucberreigbarfeit ber Nerven, 
Hpinal- Irrifafion , chroniſchen Katarrhen, 
bei dem verfhiedenften Hautleiden, offenen 
Füßen, Krampfabergefhmfiren, bei Firauen- 
krankheiten, ENbma, Fettherz, chroniſchen 
Magen-, Milz und Feberleiden, Hi. 
morrboibaltrankyeiten, @onorrhden, Syphi« 
tie, Hfrichnren, Sperematorrhoe bei rhen- 
matiſchen, aihlifhen uno ſtrophulöſen Zu- 
fländen. Wrofpeht gratis. Der ärztlide 
Dirigent Dr. $ob. 8239-428 


— IEBFE NEISSE TREE 
Em im Gorfettmaden gelibte® Frauenzimmer 
wirb gefucht, auch ein Mäbden zum Mühen. 
8328 9a 
Ein Haus mwirb im ber Altfabt ober deſſen 
Näbe ohne Unterhäudler zu kaufen geſucht. 
Adrefſen unter B. F. im ber Erped. b. BL 
zu binterlegen. 8330 


Lilienfiraße Nr. 64 1 


Ein erprobtes 


Mittel gegen Bettnäffen 


9 806 verfendet A Vortion 1 DShaler die 


Apotheke in Stetten 
im Nemötbal (Württemberg.) 


Beglanbigte Zeuguiſſe viele 9 


Das gefundefte Genuß: 
mittel. 


Genußmittel, die das Blut reinigen, bei- 
fen regelmäßige Circnlation jdrbern aub 
näbren, find unftreitig bie beflen mub ge 
fündelen. Bieljäprige Erfahrung und Ur 
tbeife dom mehreren Tanſend Aerzten ba- 
ben die Malz Präparate tes Königl. Hof- 
fieferanten Johann Hoff in Berlin, als 
folche der Gefunbheit zuträglichen Geuuß · 
mittel auertaunt. Durch ben Genuß Ihres 
vorzüglihen Mafgertraft - Gefunbheitsbiere® 
befinde ich mic jehr wohl mub bitte um 
weitere Sendung. Gr. Schütte, Mühlen 
befitger im Bitſch, dem 6. Mon. 1871. — 
Die vortreffliche Wirkung Ihrer Malz-@er 
funbheite Chocolade und ber Brnfimalzben- 
bone vernnlaffen mich zu weiterer Beſtel · 
fung. Buhle, Wleraubrinenfraße 108 in 
Berlin, ben 10. November 1871, 
















Bertanfsftelle bei 7717 
Kaufmann Walentin B , Sal 
vatorfiraße Münden, Kanfınann Ludw. 


meber, Karlaplat - Roudel Nr. 1in 











VBerfteigerung von 2 Drefchmafchinen 
auf Wagen. 
Samitag den 28. September, Mittags halb 12 Uhr, 
werben am Heumarkt wegen Aufgabe eines Gutes zwei bereit8 noch neue Dreſchmaſchinen 
auf Wägen, eine zu zwei nnd eine zu vier Wferdekräften, geaen Baarzahlung öffent» 
Lich verjteigert, wozu höflichjt einladet * 


„MM. Scnoell, verpfl. Schäger und Auftionator. 
Prag" honnenents-Sinladung "kr" | 
Augsburger Bofzeitung. 


j (Ratbolifch:ceonfervatin,) 
Tich im einem ganzen Bogen erfcheinenbe politif mit mei 
——— 
ſudb. W. t. — Us / 
ein nnterfaltendes Sonntagshlatt. 

Bor Beginn bes 4. D artals erlauben wir uns Höflichft zum Abonnement auf 
die Augsburger Poitzeitung eimguladen. Die Boftzeltung ift das ältefte ka⸗ 
tholifhe, comlervative Journal in Deutfhland und dürfte fi durch ihre vieljährigen 

mdfe und Berbienjte um bie gute Sade ein Anrecht auf die Beachtung bes Fathol. 
Deutihlands erworben haben. 

m allen Anfoı derungen der zeitungsreichen Gegenwart zu entiprechen, bietet bie 
Augsburger Pofgdtumg im Haupıdlatt eine Weberfiht der Tageesereig— 
nijfe, Xeitartitel, möglihit ausführliche re und Landtagsberichte, 
zahlreiche Origtnaltorreipondenzen aus bem bebentenbiten Städten Europa’s 
und im nichtpolitifchen Theil bie imtereffanteften WBorfälle des bürgerlichen Lebens, 

Beilage entpält ſtets gebienene Aufſaͤtze über Wiſſenſchaft, Kunſt, Literatur und 
Beiprechung he politifher Zeitfragen , aus ten beften Federn. — Jede Woche 
dient eime belletriftiiche Beilage — das Sonntagsblatt der Unterhaltung durch 
— Erzählungen, Referate wiſſenswerther Borktommnifje und gemeinnügiger 
Mittheilungen. 


Da —* Abonnement erfreulichen Fortgang genommen, fo daß bie Poſtzeitung 
u den geleſenſten Blättern in Sũddtutſchland gehört, eignet fie fih um fo mehr zu 
zeigen aller Art, die auf biefem Wege nicht bloß’ eine lokale, ſondern allgemeine 
Berbreitung finden. | 
Beſtellungen auf die Aunsburger Poſtzeitung nehmen alle Bojtämter auch jeden 
Monat entgegen. Preis per Quartal 2 fl. 20 Er. 
Der Berlag der Augsburger Poftzeitung. 


8 rei baumpolirte edber mit vier 

Zu verpachten 3 jg... m 

" ‚ mt Arfbemghru n® db» 

if eine Bäderei auf beim Lande. Das Nähere ju karten ꝛc. geeignet, 0 arıdı , 

erfragen Franeufiraße Rr. 2 in ber Weinhandlung. | au verkaufen. Würden ſig Auch’ für e Sil 
U. i# 


» Eine Mabimüdle mit | der zc. eiguen. D. 
u verkaufen: 40 bis 50 Zagwert | Eine Dame, welche berei 
elek: m: wit jünsmlihern Juventar | terriht im Bramöfihen und 










(ifgen ertheift, 


unb Waſſerkraft ip fofort billig zu | Hat noch einige Stunden fra D 8317.88 
vertan — Biber: zu erfragen Fraueuſtraße — 

Mr. 2 im der Weruhandfung. 8309 Ladnerin! 

Für. ein Wofamentier» aud Weißwaa⸗ 

kanntmachung. rengeſchäft wird eine einfache, ſolide Ladnerin 

Im Zwangewege berſteigere ich am geſucht die amd mit Lanblundiaft umzugehen 

Samftag ben 38. September d. %,, | verfieht. Gutes Salair und freundliche Behand» 

Bormittags 8 Uhr, fung zugefigert, — Der Eintritt En le 


—*8 Bebanfuug bes Oelonomen Michael Brands | erfolgen. — Gefl. Offerte unter A. M. 
bofer, H8.- Mr. 18 in Kirhtenbering 2 Pferde, | an bie Untmoncen-Eppebition von Rudolf Moffe 
—— 700 fi. und 2 2. im Werth zu in Müuchen. 8346(4) 
I 19 — — — — — 0 — — 
1672 | Eine Brode mit Alpenrofen in Silber gefaßt, 
3820 Mn @teiniugekit ocriau cancherd l ging verloren. D N. i. d. Erp- d. Wi. BBbR 


— —— 
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m er eine Annonce 


in biefigen oder auswärtigen Blättern verdffentlicden will , eripart Mübe unb Bortoloften, wen ex 
damit bie Woterzeichneten beanitragt, beren alleiniges und ausſchlie ßliches Geſchäft es ik, 
Anzeigen in olle Zeitungen ber Belt zum Drigtval-Koftenpreife uub ohne Fe zu beiärberm. 


Haaſenſtein & Dogl er, 


8085 (4) Münden, Menbanfergafie 8 


Derfieigerungs- Bekanntmachung, 


Zufoige höhften Auftrages bes k. Kriegsminiſteriums verfleigere ich bas militärärarifche 
Mabl: 5 Sägmühl⸗Anweſen, Haus-Rr. 9 an ver Fraunhoferſtraße zu München, 


am Dienftag den 1. Oktober 1872 


zu den nachbezeihneren Stunden, — an Ort unb Stelle, nämli im vorbefagten Mühlanweſen, 
SHant-Rr. 9 an ter Frauentoferftraße babier, 

Dieſes Auweſen eignet fih wegen feiner günfiigen Lag⸗ und. Wafferkraft zu jeber baulichen Ber- 
wenbung, wurde im Dezember vorigen Jahres amtlich nach feinem genenmwärtigen Beflanbe anf — 
09,663 fl. — Had) Bauplägen abgetheilt aber auf — 99,503 fl. — geihägt und wirb zuerft, nämlich 

Vormittags von 9 bis 10 Uhr 
in vier Gruppen, — unb jobann 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr 
auch noch im Ganzen, nach feinem gegenwärtigen Beftanbe aufgeworfen. 

Für ben Fall, wenn für bie einzelmen Objekte zuſammen ober ffir ba Anwefen im 
Die Summe von 79691 fl. — erreicht wird — ift der fofortige Zufchlag im Ausficht geftellt. 

Andernfalls bleibt bie Genehmigung vorbehalten, worüber Eutſchließzuug binnen acht Tagen er⸗ 
folgen wirb, bis wohin die Meiftbieter am ihre Angebote gebunden bleiben. 

Der Meiſtbietende bat fofort bei ber Berfleigerung ober länzflens binnen brei Tagen nad ber» 
felben und begiebungsweife nach erfolgtem Zuſchlag, 50 pCt. des Strichſchillinge baar im fübbentfer 
Wabrung zu bezahlen, — umd foferne er diefe 50 pCt. nicht fogleich bei der Berfteigerung bezahlt, 

für bie richtige —— ſolch erſter Strichſchillingehälfte eine Caution von 10 pCt. bes Strich- 
tions bei ber Berfleigerung baar ober in gangbaren Effekten zu erlegen. 

Die zweite Hälfte bes Strichſchilings kaun gegen Hypothelar- Sicherheit auf ben Berfleigerungs- 
Ob jekten * —*— verzinelich und im zwei naͤchſt aufeinauder folgenden gleichen Jahreefriſten 
zahlbar — ſiegen en, 

Der Miniferialtommiffär iſt ermäctiget, bei mambaft höheren Angeboten aud noch gänfigere 
Zahlungsmobalitäten eintreten zu laflen. 

‚Ale Kofen ber Berfieigerung umb Berbriefung haben bie Käufer zu tragen. 

"Weitere Aufſchlüſſe über die fonftigen Berfieigerungsbebingungen ass bei mir anf meiner 
Amtelanzlei zu den gewöhnlichen Kanzleifiunden erbolt nud ebemjo and bie auf das zu verfleigermube 
Auweſen bezüglichen Bapiere bei mir eingefchen werben. 
=> München ten I4. September 1872. 

9798:40 ; Aldoffer, k. Notar. 


— empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 
allen Gattung 


Regen- und Sonnenſchirmen 


—— Fagon zu äußerſt billigen Preiſen. Auch werden 
Arten Reparaturen ſerie Newüberziehen ſchnell un» 


Billig verfertigt. 
Job. Glink, 
vorm. S. Wilkense, 
8353 Dienersgaſſe im neuen Rathhaus. 


Ankauf non alten Metallen. 


Altes Zinngefhirr, Schäffeln, Teller, Kannen, Krüge, per Pfund 33 und S6 Er, 

ronke Kompofition, Kupfer, Neuftlber, Mefling, Blei, — e, altes Dachzink und 

altes Eiſen im gıdberen und Pleineren Partien zu den be fimöglichen Preifen. Zahl 
Pr —— von bier und auswärts entgegenſehend, zeichnet achtunqsvoll 


. 8: Ge bhardt, 












* 
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BGaqyxriſcht Gartenbau-Gefellfchaft. 


Blumen- Ausstellung 


in ben Räumen bes 


k. alten Wintergartens 
k. Hoſtheaters 


fewie 


Obst- und Gemüse-Ausstellung 
im k. Odeon 
22. bis 30. September 1872 u 


Am Sonntag den 22. und Sountag den 29, wird die Ans- 
— von Morgens 10 Uhr bis Abenbs 5 Uhr, an den übrigen 

gen von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends geöffnet. 

Die Kafje und ver Aufgang zur Blumensausjtellung tit unter vem großen Portal 
nes E. Heftheaters; zur Obitausftellung vom Dbeonsplat aus. 


Eintrittspreis für beide Ausfellungen: 
Sonntag 30 kr., Werktage 18 kr., Kinder bie Hälfte. 


Tür die Obftausitellung allein & fr. 
Der freie Eintritt if Niemand gefiattet. Be 156 · 202e 


— 








Zum Abonnement auf dad IV. Quartal des in München erſcheinenden ; 


„Bayerifchen Baterland* 


erausgegeben von Dr. jur, Higl 
— täglich dena —— Ze *— Quartal — 
ladet ergebenſt ein Die Erpebition. 


Don Stanz Seeger in Augsburg 


den während bes Dftoberfeites 


Iandwirtbichaftliche Mafchinen 


als Dreihmafchinen, Futterſchneidmaſchinen für Hand: und Köppelbetrieb ꝛc. ꝛc. zur 
g gebracht, und alle Herreu Oekonomen zu geneigtem Beſuche eingeladen. 

Sowohl gute EConjtruftion, ſolide Arbeit, als billigfte Preife bürften meine landwirth⸗ 

Ichaftlihen Mafginen unter Garantie beftens empfehlen. 8324 7[a 


eh 
r E v ® 8300 
Sttenographie Unterricht. 
Das Müncener Gabelsberger⸗Stenographen⸗Kraͤnzchen eröffnet Anfangs Okto⸗ 
Ger einen Unterrichtslurs ber Stenographie, welcher fich bis gegen Oſtern erſtrecken 
wird. Das Honorar für denfelben beträgt fl. A. — und iſt dafjelbe fofort bei Ein⸗ 
zeichnung für denfelben zu erlegen. Eingeichnungen biezu werben täglich entgezenge⸗ 
nommen bei den Herren Wrouberger, Thal 7 und Solbrig, Utzſchnei⸗ 
derſtraße 7 (Laden), ſowie auch jeden Montag, ch und Freitag zwiſchen 
7—8 Uhr im Bereinsiokale im Gaſthauſe zum goldenen Löwen (Schlicker) im Thal. 










Großen Bortheil durch Erſparniß 
für SHötels, Neftanrationen, Saushaltungen zc. bietet 


Denzler's 
SE Ci 
»=-Citronen-Essenz.=s 


Sie erfeßt die Eitrone vollkommen jowohl im Geſchhmack und Ge 
ruch als auch in der Ergiebigfeit und verdirbt nit. — Für Limonade 
genügt 1 Kaffeelöffel voll auf 1 Glas Zuckerwaſſer. — Preis pr. 
Flaſche 35 Er. Depöts in München: Mobren: Apotheke, 
Nofen-Upotheke, St. Anna-Apotheke, Marien⸗Apotheke, 
Apoͤtheke von 2. Half; M. Eammerlober, F. A. Navizza, 
Seidel 8 Schneid, ©. Lang, S. Sermann, F. Klein Jun. 

— — DT 
Auswärtige Beſtellungen werden durch das Haupl-Dipot: Maximiliaus⸗ 
— ——e—— — 8348:51[a 















— — —— 





Coupons per 1. Oktober 
von Silberrenten ꝛc. werden zu höchſten 
Courſen eingelöſt bei 


D. J. Jichtenſtein, 
Bank Geſchäft, 


a1 Kaufingerftrafie 28 z. gold. Kreuz. t 










69. Anwander, Firma: Joſ. Weingärtn 
9 Renbaufergafie 9 
empfiehlt zur gegenwärtigen Saiſon fein anf's Befte affortirtes 


Strumpf-Wolhvaaren-Fager. 


et, 


ferner verkaufe ih eine Partie Flauellhemben von fl. 1. 48 fr. an. 


— 4 


Eigenthum, Berlag aub Redaktion bes literariſchen Inſtituts won Dr. M. Huttler. 
dur bie Redattian verantwortlich Mth. Degenhart. 
Drnd ber 1. Hofbmchbruderei €, Huber. 








: ur 267. Iahrgang. 
* averiſcher Kurier. 


Bra 


Mr. 18. (Eingang Gattiergafe. 











Peutiſche æuieberſii. 
fi —— —* dem ame 


„die Wege ne ie e zu —— 
wenn es vor des Fürſten Bismarcks 
Gnade finden will. Es iſt ſelbſt— 
rändlich, daß dieſe Wege nirgends au⸗ 
hin F nach Berlin führen und daß 






—— weſentlichſten und faſt bie 
Fu nn des —— n Landes und 
53* Krone führt werden 
ollen 


Die vor zwei Jahren im feierlichen 
— —— = 
die bayeriſche 


fondern vor en bie _ a be uf egeitn auf⸗ 
geben und die Competenz des R 
da —— Civilrecht ausdehnen ie 
Das ift aber die Hauptfache nicht, auch 
die Ordnung bes Berhältniffes 
son Staat und Kirche fell dem Reise 
en werden, Und wie erft denkt 
fih unſer offictöfer Berliner dieſe Orb- 
nung durch das Reich. Maun Höre umd ſtaune: 
„Sol*, jo fagt er, „ble vorwiegend in 
Preußen und D-yern En deutſche 
Kiche römiſch Tathalifer onfeflon — 
gr entgegen (1) der gallicanifchen Kirche 
ze volle Unabhängigkeit vom Staate 
—* ‚ohne d Bhalb nach dem don Dr. 
Windihorſt wohl nur aus Ubereilung (?) 
enpfoblenen nordamerikaniſchen Muſteru 
alle hieher vom Staat genoſſenen Be— 
günftigungen einzubußen, ſo iſt eine Be- 
dingung dabei unerläß id, die zwar von 
Preußen oder Bayern richt wohl geftellt 
Bde kann, erfolgreicher * vom 
ie wird. Der deut — 
itopa welcher nach heutige 
*86 die Kirche ſelbſt bedeutet, die 
Gemeinde mundtodt ilt, — nicht blos 
“ab der Staatsfei te bie, von wo 
e wenig beeinträchtigt wird, ſon dern 
auh dem ausländifhen. befpoti- 
[ges Kiihenhaupt gegenüber 
Unabhängigkeit erlangen. Vieß 


lift die unabweisliche Conſequenz des ge ei 
bie Jeſulten erlaffenen Reichsgeſetzes. 
von wird, wenn ber Zeitpunkt eintritt, 
bie Unestennung oder Nidtam 
re, gr achfolgers Pius 
IX. abhän en die Bifchöfe fih 
in vr * bagegen träuben, 
frei geworden, werben fi ne wiſſen. 
Nicht bie Trennung vom römischen Stuhl, 
nur die Verfelbftändigung der beutfchen 
Kirche Iedmifch-Batholifchen Bekenutniſſes ift 
bie Forderung des un 
Das tft deutlich gefprochen ! | 
Die Berjelbftändigu 
un — kat — Bekenntuiſſes 
— ber ihrem Oberhaupte, dem Papſte, 
würde eben nie und nimmer etwas anderes 


der deutſchen 


8 auf] bedeuten, als deren Unterjochuug durch 


den Staat. Die Verfiherung des Ge m 
theils dürfen wir ohne weiteres als 
üffe jener politiihen Heuchelei % 
trachten, bie nach Fürft Bismarck erlaubt 
iſt. Jeder en... ber fi von dem 
Mittelpunft ber Kirche unabhängig ges 
jtelt bat, iſt fofort in die Mohängigkett 
von ber Stantsgewalt geratben. Die deut⸗ 
—* — **— werden ſich dieſe „Freiheit“ 
aufdrãngen laſſen und das katho—⸗ 

Bolt wird, wenn c# darauf ans 
kommt beweifen, baß es nicht ‚mundtodt“ 
iſt, es wird ſprechen, vielleicht" fauter als 
bie Herren in Berlin” vermuthen und feine 
Rede wird mie anders lauten als: „Wir 
wollen in Gemeinschaft mit unferen ‚Bi- 
fhöfen wie zu allen Zeiten verbunden 
bleiben mit dem Oberhanpt der kath; Kirche, 
benn nur dadurch bleiben wir fatho- 
liſch.“ Mag Preußen „den Nachfolger 
Bius’ IX* pe Say ober nicht, die ka⸗ 
tholifhe Welt wirb ben. rechtmäßig 
gewählten Papft als ihr rechtmäßiges Obere 
haupt anſehen. Fürſt Bismard hat mit 
allen Mitteln ver Klugheit, Macht und Gewalt 
ein deutſches Reich gejchaffen, eine deutſche 
Nationallirhe, und fvarauf Läuft im 
Grunde ber Plan- doch hinaus, wird er 
mit alle denſelben Mitteln nit ſchaffen. 


ee 
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Der Dffizidfe ſchreibt ſodaun weiter am kleineren vegations⸗ 


* liegt nahe daß, wenn Preußen, durch 
e 
ohne Bayern in dieſem Sinne vorgeht, es 
auf allerlei Einwendungen und 
Schwierigkeiten ſtößt, bie dem Reiche 
nicht gemacht werben Fönnen. Ohne Bayern 
wird Preußen durch feine Gefehgelung nur 
feine örtlichen Abnormitäten abzuftellen im 
Stande fein, und wird fie abftellen. Aber 
noch rechnen wir auf Bayern, bamit 
Kaifer und Reich ihren Sprud thun, 
Noch bauen wir auf ber Reihsidee 
entiprechende Entjchlüffe in Münden, und 
dieß um fo mehr, als das metjtbethelligte 
Preußen, felbft dann wenn es ſich d 
Mehrheit der bayeriſchen Reichstagsmit⸗ 
lieder mit den übrigen fügen und. gewi 
(in Tann, daß ihm nicht alle „vierzehn 
thhelfer“ im Bunbesrath entgegen jein 
werten, in biefer Angelegenheit ſich lie 
behelfen, als gegen bie ſechs bayer— 
iſchen Bevollmädtigten die rück— 
ſichtsloſe rein fornelle Abſtim— 
mung wird ſpielen laſſen.“ 

Die letzte Verſicherung wollen wir uns 
merfen, wir wiſſen jetzt, daß die Durch— 
rung der Berliner Plane durch die 

itwirfung Bayerns bedingt ijt 
und wir wollen jeben, ob das neu geie- 
ftigt. Miniſterium Pfreßfchner Lutz ſich zu 
dieſer Mitwirkung berbeiläht, damit ben 
wichtigſten Reſt unferer Selbſiſtändigkeit 
pre giet und zuglech dem katholiſchen 
bayeriſchen Volk von allen möglichen Krän- 
tungen bie ſchwerſte zufügt. 

Die norbdeutihe Bundesanleihe von 
41870 tft zur Rückzahlung am 1. Januar 
gefündigt. Wiro Hr. v. Pfregichner wicht 
vielleicht dadurch veraulaßt werden ähnlich 
vorzugehen und zum Schiufje ieiner Thä- 
tigkeit als Finanzminifter unfere 5%, Kriegs» 
ſchuld heimzahlen ? 

Aus Berlin, 26. Sept. wirb uns te 
legraphirt: Die Beichlüffe des Staatsmi⸗ 
nhertums bezüglich des weiteren Verfah⸗ 
rend gegen den Biſchof von Ermeland, 
erhielten, der „Eorreiponbenz Stern” zu—⸗ 
folge, die Genehmigung des Könige. — 
Unter den dem Landtage vorzulenenden 
—— befindet ſich auch das Geſetz ge⸗ 
gen NMißbrauch ber gerichtlichen Gewalt 
und über vie obligatortiche Cwilehe. 

Die öſterr. Reichsdelegation hat Mehr: 
forberung bes Kriensminifters nicht be: 
willigt, dagegen den Reit bes auswäriigen 
Budgets nach ter Regierunnsporlage an- 


— 


ne inneren Erfahrungen dazu gebrängt, 
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genommen. Der Antrag Rechbauers auf ! veutfchen Reiche über 10,000. 


mit 
rätben wurbe ae that = 
Einem Xelegramn aus Paris, 25, 


September zufolge haben Deputirte bes 
rechten und linken Centrums die Abficht 
Fundgegeben , einen . Gejegentwurf einzu= 
bringen, welher Thiers die Präſident— 
Schaft aufllebenszeit überträgt. Die 
Linke ift diefem Borbaben entgegen. 





28. Wanderverfammlun 
Deutscher Forft: und gandiwisibe, 


Münden, den 26. Sept. Der 
Praſident Reichsrath v. Niethammer bes 
ran als 1. Gegenſtand der heutigen 

eratäungen bie ftatutenmäßige Wahl des 
nädjtjähr gen Verfammlungeortes, forte 
Bekanntgabe der Wünjche bezüglich bes 
Berfammlungsortes für. das Sabr 1874. 
Frhr. v. Seckendorff bat nicht ohne tiefes 
Bedauern bie Benerfung gemacht, daß die 
diesjährige Verfammlung genen die früheren, 
welche immer zwiſchen 2—3000 Mitglieder 
* außerſt ſchwach, kaum von viert⸗ 
hbalbhundert Mitglieder beſucht iſt. Freilich 
ſei in neueſter Zeit die Klage erhoben 
worden, daß groͤßere Berfammlungen an 
Theilnehmer verloren haben. Wenn auch 
bis zur jſingſten Verſammlung ber Lanb- 
und Lorſtwirthe biefe Klage nicht zutreffe, 
fo möchte es doch, vorſchlagen, ein Jahr 
aus zuſetzen und die nächte Verfammlung 
erit im Jahre 1874 und zwar dem Tur⸗ 
aus nad) in einer norddeutſchen Stabt ab⸗ 
zubalten. — Profefjor Dr. Erner erkiärt 
hierauf, von der Generafdirection der Wiener 
Meltaustellung für 1873 delegirt zu fein, 
der Berfammlung die Einlabuug zu über» 
bringen, ihre Wahl für nädftes Jahr 
auf Wien zu Ienfen. Zwar habe bie 
Stadt Wien die Verſammlung erjt vor 
wenigen Jahren beherbergt, aber die Aus⸗ 
ftelung laſſe vielleicht eine Abweihung von 
dem bisherigen Uſus hoffen. — Die Aus⸗ 
ftellungen in London urd Paris hatten, 
fante Mebner, zwar das Internationale 
anf ihre Fahne geſchrieben, trugen aber 
trotzdem eim fpecifiiches Gepräge, die Lon= 
doner war eine mehr .englifche, die Barıfer 
eine mehr franzdiifche nach goüt, chic und 
mise-en-scöne, Wien wird ſich dadurch 
unterfcheiven, daß die Ausfiellung eine vor: 
wiegend beutfche ſein wird, Es haben ſich 
bereits über 20,000 deutſche Männer aus 
allen Gebieten der Proruction als Aus 
jteller angemeldet, fpiciell aus Dem neuen 
Land⸗ und 


Aufhebung des Botichaiterpoftens in Nom, ; Forftwirthichaft werben allein dem Raume 
ſowie die Befigung der Gefandtichaite: nach in einer noch nie dageweſenen Aus: 





V 


gr | . 8 
— 
uuug vertreten ſein, welche alle frühe die Mittel zur g ber Pferdezu 
Bent, Di Beruite um das Füuͤnffache wurde viel ge Er Im — jo 
rifft. Die Berichte über bie Wohnungs: ſich aus ber Debatte folgende heraus: Erz 
morh in Wien ſeien übertrieben, zudem fer, haltung der Stammgeftüte, Unterſtützung 
‚Wien eine beutjche Stadt, welche die Gaſt⸗ der Banbgeftüte, Prämiirungen, miup: 
* ft kennt und erprobi hat. . haltung ber Approbationsordaung, beſſere 
Defterr vollziehe ſich jest auch eine Stellung der Beihälsbenmten und dann 
zoße Veränderung in ber Bodenkultur. noch höhere Befoloung der Wärter. — 
„Die Verſammlung möge aus diefen Gründen ' Herr Präfivent v. Niethammer erklärt hier⸗ 
‚bie überbrachte Einladung annehmen. — lauf, daß für heute nurnoch ein Gegenftand 
Director Settegaft aus Presfau tft ſchmerz⸗ 'vorliege: Die Verleihung der Liebig- Mes 
Uch berührt, für diefe Einladung nicht daille. Im vorigen Jahre erhielt dieſelbe 
hi. — konnen. Wolle man Wien ' befannutlich der Geheimrath Dr. Bräuning 
Jon jo kurzer Zeit wiederwählen, in Dresden; für heuer hat Frhr. v. Liebe 
würde dies ein Unrecht gegenüber anderen ig diefelbe mit uftimmung bes — Stif⸗ 
beutfchen Städten ſein. Zur Zeit der Kal | lange Euratoriums bem prof. . Bilh. 
—* dortſelbſt eine ungeheuere — in Göttiugen verliehen. Der 
| g berri und für manden Berfammlung nebührt nun die Zuftellung 
Theilnehmer ver Verfammiung fei es des⸗ der Medaille. Da jedoch Prof. Hanneberg 
. Yale unangenehm, 8 Tage in Wien zu verhindert war, zur Berfammlung zu 
‚Neben; das bewegte Leben elgne ſich zudem Tommen , p erſucht Hr. v. Niethammer 
nicht zu ruhiger und friedlicher Arbeit, nicht Hru. Prof. Drechsler aus Göttingen, 
— ber Vereinszwecke. Im Higs ſeinem Hrn. Collegen die Medaille ſammt 
icke auf die Ausſtellung, welche jedenfalls Diplom it überbringen. Damit ſchloß die 
viele Mitglieder nach Wien Ioden werde, | heutin III. Plenarfigung, zu weicher wies 
Kap es er auch für zweckmaͤßlz, die der Se. k. H. Prinz Lupwig und Hr. 
Verſammlung für nächſtes Jahr ausfallen Miniſter von Pfeufer erſchienen wagen. 
Far: er Präfivent jtelt nun bie} - 





ge, ob bie-Berfammiung für -nädftes kales und Y 

r ausfallen jolle, was mit pers Ma; *.D5 Se. Maj. der König dem Oktober⸗ 

ät * wird. Prof. Lohmeler von far keimohnen. wird, iſt unzweifelhaft. 

ig bringt nun. eine Einladung } bezüglih Anfragen. in Berg war 
nach Seipzig, zu welcher er von dem erſten wenigſtens bis geftrm eine allerhöchite Eat⸗ 
Bertreter der Stadt Leipzig autoriſirt ſei. ſcheidung noch nicht erfolat. 
„Baron von Wedel: Machow unterftägt! — Die allerhödite k. —— 
dieſe Einladung und ſchließlich wird deun mit welcher Herr. v. Pfretzſchuer zum Mi⸗ 
ig als Verſammlungsort für 1374 niſter des Aeußern und des k. Hauſes mit 
fat ein er angenommen. Es handelt ; einem Geſammtge alt von 18,000 fl. er> 
I num no 


um bie Beitimmung eines inannt wurde, iſt vom 25. Sept, batirt. 
| Iungsortes für 1875 und da fi Herr v. Pregiäner bat jein neues Ant 
Br % Wahl einer ſüddeutſchen Stadt mit dem 1. Oktober anzutreten. 

Stimme erhob, einigte man fid für, * ! K. H. die Erbpringefitn von Thurn 
Berlin. — Hierauf folgte ein Antrag des ; und iſt geitern ag 12 Uhr 
Direktors —— den — auszu ⸗mittelſt Extraznges mit ihren Kindern von 
—** ge im nächſten Jahre in Feldafing im hieſtgen Bahnhof eingetroffen, 

ein internationaler landwirthſchaft· und ſetzte nach einem im Koͤnigsſalon eins 
Ucher Eongreß ftattfinden,, da bie Mafo« | enommenen Dejeuner die Reife um 12°, 
rät ſich Hiefür ausſprach erffärte fich ! Uhr nach Neuötting fort und gedenkt dem 
Sr. Setegait bereit, für die Ausführung | Walfahrtsort Altötting zu befuchen. 
u wirken. Es folgte nun bie Fortjegung | ** Geitern Vormittags 11 Apr fand im 
bei ——— eingeleiteten Debatte über ver k. Reſidenz eng ſtatt, 
den Zuftand- der Pferdezucht in Deutſch⸗welcher die hier anweſenden Miniſter au⸗ 
wohnten. Der neu ernannte Mintjter des 

k. Haufes und des Aenßern, Hr. v. 

fretzſchuer führte den Vorſitz. Der durch 
ejanımtbefchluß der Geſetzgebungsaus⸗ 
fchüffe beider Kammern nunmehr janktionss 
reife Gefegentwurf betreffs ver Adänverung 
ber Milttärftrafgerichtsorduung wurbe hie⸗ 
bei feiner Wrajettät zur Genebmijung ems 
” Wie wir vermehmen, ijt bie neuliche 


j und die Mittel zur Förderung ders 
Jelben. Redner waren die HH. Schröter 
aus Dibenburg und ber. k. Oberſtſtall⸗ 
meiſter Frhr. dv. Lerchenfeld aus München, 
Beide Redner conftatirten, im Einflange 
mit dem Referenten ven Ruͤckzang der Pferde⸗ 
zucht der Quantität nach, bezüglich ver Qua— 
lität äußerte Frhr. v. Lerchenfeld jetes ſch wie⸗ 
tig, ein bejtimmtes Urtheil zu fällen. Ueber 


Mittheifung, der Oberfigofmeifter Graf 
Eaftel Habe ſich nach Wien —* 
begrundet. Der Herr Graf ha 
nicht verlafien. BEE: 

# Das 4. Verzeichniß der Theilnehmer 
an der 28. Verfammlung deutſcher Land: 
und Forftwirtbe zu München weift bereits 
325 — re ger ehe 
—— erein der probinz en 
Diebe elegirt Adminiftvator Peterſen. — 
Eine große Anzahl Landwirthe bat ſich 
heute Vormittags halb 11 Uhr nad Starns 
berg begeben, um auf dem Würmijee eine 
—— auszuführen. Die Ruͤcklehr 
erfolgt heute Abend halb 8 Uhr. 

® Zu der am 1. Oktober 1. 38. begin: 
nenden mebizinifchen Staatsprüjung find 
77 Candidaten zugelaffen worden. Einer 
davon ift zurückgetreten. 

x Der im Auftigmintfierium verwen: 
dete Appellationsgerichtsrath Dr. Gottfried 
Schmidt, Mitglied der Kommiffion zur 
Feftitellung einer deutjchen Progekorbnung 
in Sürgerfühen gg rt it von 
S. M. den König zum 1 am ober: 
ſten Gerichtshof mit der Verfügung er: 
nannt worben, baß bie Verwendung des⸗ 
ori im Miniftertum der Juſilz vorerſt 

ortzubauern babe, 


Kleine bayer. Landespoft. | 


Sreifing, 26. Sept. Ja ber Naht vom 
Montag- auf Dienftag mwurbe gelegentlich eimer 
Hochzeit der Schäffler Mid. Schwaiger ans Hör- 
ame: Landgerichts Moosburg, z. Z. in Ar⸗ 

in Weihenfiepdpan, 29 Jahre alt, geſtochen. 
Derfelbe mußte ins Krantenhaus verbracht werben 
und verfhieb bafelbft unter großen Schmerzen, 
Der Thäter if, wie wir vernehmen, bereits in 
Haft gebracht. 

Bom 27, Oft. bis 3. Nov. b. I. wirb in 
Feldkirchen bei Aibling eine Bolksmilfien 
burch PP. Capuziner abgehalten werben, 

Bon Kürftenyell, 25. Sept., wirb ber Don.« 
Big. geſchrieben: Geſtern Nachts halb 10 Uhr 
brannten fämmiliche ziemlich nınfaflende Gebä 
des Sebaftian Winkelbofer, Hifiuger von Pfalſan, 
“ab, und da biefe größtentheile von Holz, fo konnte 
— trog dem, daß mehrere Feuerwehren ſchuell 
an ber Umglüdsfätte fi einfanden und thätiaft 
‚eingriffen — aufer dem Pferden umb Rindern 
foft michts mehr. gerettet werben. Sämmiliches 
‚Mobiliar, alle Getreide- und Futtervorrüthe, 
Schweine und 72 Schafe wurben ein Raub ber 
Flammen, Brandfhaben baher bedeutend — Ent» 
Rehungenrfache bis jetzt noch wicht ermittelt. 

Der Baner Shönhofer in Heft bei Aidenbach 
- arbeitet ſchon feit drei Jahren an einer Dreid- 
maſchine mit einer ſeldſt erfunbenen bewegenden 
Kraft. Bor einigen Tagen fand unter großem 
Anlauf der Baueruſchaſt der Umgebung bie amt« 


‚ fiche Prüfung biefer Erfindung durch ben Bezirk- 
ſchmied v. h., 28 I. a. — Gz. Eduard Roſch 


amimonn @oflinger von Bilshofen,ben Bauamt⸗ 


bes 
or 
en 


- 


mann Lukas von Baffan und mehrere angefehenen - 


Delonomen ftatt. Das Reſultat war ebenjo über- 
raſchend als Eefriebigend. Im bie nmemerfunbene 


anfgefunden. Die Übrigen Körpertheile des Kin⸗ 
bes, welde unter einem Steinhaufen verborgen 


Bauern Gäönhefer und in bie 
eines berasbarten Bauern wurbe 
bie gleiche Anzahl Getreibegarben eingelegt 
und eim Probedreſchen vorgenon men. Schönbofer, 
befien Dreichmaſchine durch wei männliche Dieuf- 
boten ohne namhafte Kraftanfirengung in Bewe- 

g geſetzt wird, droſch eire Partie Korn iu 6 

imuten volltändig rein ans, während ber Rad- 
bar mit einer mit vier Ochfen und zwei Pferben 
beſpaunten Maſchine zum Ausdreſchen ber gleichen 
Dvonrität Waizen zehn Minuten brauchte umb 
bie Aehren nicht fo reim auedroſch, wıe Schän- 
bofer. Die von d.m Bauern Schönhofer aut 
gebachte beimegenbe Kraft foll durch ein Privile- 
gem vorläufig nur für bem Erfinder ausgeben 
tet werben. Die ganze Einrichtung ift (ehr ein⸗ 

(Str 


fach. Str. Tobl.) 

Amberg, 26. Sept. Ein mit Heuauflaben 

beicgäftigter Knecht eines hiefigen Bierwirths fanb 

eftern ein tranriges Eube. Im Folge eines Schuf- 
8 der in der Nähe ber Wieſe fiel, wurden bie 
Pferde ſchen, ber Kuecht fiel vom Wagen, brach 
bas Genid umb war fofort eine Leiche. 

Eſcheub ach, 22. Sept. Geſtern Abenbwurbe 
auf bem Wege von bem Rittergute Meienhof 
gegen Kirchenthumbach ber Kopf und ber Magen 
eines wengebornen Rinbes und einige Kleiderfetzen 


waren, feinen vom Hunben ober Füchſen aufge 
zehrt worben zu fein. Diefen Kinbsmor ubt 
zu haben ift eime fich feit einigen Tagen 
hof aufpaltenbe Weibsperjon verbächtig. (M. TgbL.) 

Lihtenfels, 25. Sept. In ber vergan- 
genen Nacht lam in Gefrees Feuer aus und fel- 
ĩen gegen 80 Hänfer, worunter and bie Kirche 


abgebrannt fein. — 


Ren enachrichten . 
Anf bie durch bie erbetene, unter ——— 
erfolgte Ruheftanbeverjegung des Direltors 
ber E Regierung von Unterfranlen und Aſchaffen· 
W. Quante, erledigte Stelle und D 
bei ter R 9, Aammer ber Finauzen, 
iſt ber Oberrechuungsrath bes oberſten Rehuunge- 
Hofes, E. Schamberg, zum Oberrehnungerath am 
oberften Rechuungehof der Regierungs⸗ und Fielal · 
rath dei der Staateſchuldeut qungo · Kommiſſton, 
Dr, M. Iungermonn, und an deſſen Stelle ber 
Regieruugsafi.ffor bei der Staatsfepuibentilgunge- 
Rommilfion, C. Grunewald, beörbert worben, 
Der Be,irksamtsaffeffor vom Münchberg ©. 
Eaftner wurbe auf Auſuchen an das Bezir keamt 
Kitingen verfegt, ber Oberförfter M. pfeilſchiſ- 
ter im Zifinzen anf Anfugen auf bas eriebigtt 
Revier Bieburg, Forſtamis Augsburg verjegt, AU 
beffen Stelle der Forflamtsaffiftent Th. Weber 
in Gänyburg zum Oberjörfler auf dae Revier 
Zoſchiugen, Foramts Dillıngen unb ber Forß· 
amtsaſfiſtent G. Buttner im Pegnitz zum Ober⸗ 
förfter auf das im Forſtamte Boheuſtrauß exle, 
bigte Revier Floſſeubürg ernamt worben. 


Begrannih: Anzeigen. 


Südlicher Friedhof. Den 28. Seht: 
of. Friedrich Keller, f. Oberidrfier v. h. 78 3 
a. — Sigmund Schufter, Mobelleurefind v. b 
IM. 0. — Franz Paul Waflenegger, Kup 


b ver 
in Mehen · 


M. ca. — Ele Bier 
a. — 


Schreineretind v. h., 1°/, 
h. 52 9 # 


fer, Offiyiantenswittwe v. b., 51 3 
novefa Späty, Schuhmacherefrau ». 


' 
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KRlrbliger Friedhof. Den 28. Septbr.: 
Yulie Zerle, SBlafermeifterstind, 2 3. 19 M. a. 
um 2 Uhr. — Andreas Hofihaller, Schmiebge- 
hilfe, 58 3. a. um 2 Uhr. — Therefe Reßler, 
Bädermeifterefind, | Std. a. um 2 Uhr. — M. 
a. Schubhmadersgatiin, 65 I. a. um 3 


Pr Softheater 
Samflag, 28. Septbr. Außer Abonnement: 
Der Waſfenſchmied. Dyer von Lorging. 
L, Mefivdeuztheater, 


Samfag 23 Scpt. Außer Abonnement. Das 
Stiftungsfeſt. Schwank von G. von Mofer, 


»Rachrichten, Haudel, 


„ Relttäde wurden fabelhafte Preife bezahlt. 


br. : 


er Gour6 vom 27. Septbr. 1872, | 


* ei Dbiig. a 8,7, 881/988 ©. 
.94 @. 4%, Grumdr.-Dbl. 941, ' 

4'/,%/, Oblig. 100%, B. 100,8 

D6l. von 1870 100%, 8. 100%, @. 49, | 

. 94,8. ol 

Dbfigat. 102%/, B. 101”, ©. 5%, Eommunal-Obl. 


. 987,8. 081, @®. 4%, Pianb- 
Brieje der bayer. Oypothelen · und Wechſelbaul 
98), 9. 938. Dfibahn- Alien 1.Emiffion 
85%. — G. Barıtaftien der Hypothelen wat 
B.-Buml 989% — ©. Hanbelsvankaktien 1 
em. — 8.126”, ©. Bereiusbantatt. 137'4, P 
®. Uugeburger - Banlalt. 111°, B 
©. Defterreich. Silber · Rente 64°/, P. ns ; 
NM. Banl-Ahkin — B. — ©. Prioritäten: } 
Brany- ol -Bapn ag P. 917, 6. Binz: Bun 5; 
weis 93°/,9. 92 &. ungar. Ofibahu 72 
— 6. ungar. MRorbofibahn 82 9. 81°/, ® 
4%, bayer. Prämien-Unleibe 113'/, PB. — @| 


fe 


Untbaher Looſe 14%, P. —— ©. Hugeburger- 
Losfe 7°, PB. 7%, ®. 
2. 8, 6. 
Geldforten. Münden, 27. Zepter, 
* Brief Belb 
Breußijche Friedrichsdo 9.68 9.69 
Vreußiſche Tafſenſcheiue 105 105°, 
Defterr. Baulnoıen . 107%, 107°, 
20 France Stüde. . 9.21°/, 9.22%), 
Dulaten.. . . . .» 631 3. 36 
Euglijche Souvexeinee . 1147 1150 
Bißolen . 94 9.43 


$r ei fing, 26. "Sept "Mittelpr. Weizen 23 fl 


— &., gef. — f. 21 fı.; Korn 16. — kr 
a Gerſte 'iü 3. gef 

A. — fr.; Hader 6 fi 18 fi., geh, — fi. 
sh. Re — fi. — k. li 


Mofenbeim, 26. Sept. Deuen 8 fi 27 te. 
— ft 13; Koradfl.5 ie, ge. —f.5e 
Gere Al. 33 fx. gef. 28 . Haberd f, 28 r 
— fl. 2 k. per SWR; Berlunfsjumme 
16600 fl.45 kr. 

Brud, 26. Septemb. Mittelpreiſe: Weizen 
24 fl. 20 tr, gef. — fl. 27 tr; Korn 15 fl, 50 kr. 
— fi 58 ke. sent 14 fl. — fe. gef. 10 tr. 
Saber 6 fi. 48 fr., gef. — fi 29 fi. 

Dorfen, 24. Sepiemb, Weizen 22. 18 fr 


SR, 


a 


— Löst.; Koru 18 2 kr., gef. — fi. 
tx, derne 11 fl 1 k ‚ei -Mıır. 
» Mitg.theilt Bormittag Uhr vom Banl: 


5 M. 2 Kirhbörfer bie en 
weiches lägige Aufträge eforg 
und jede Unstuuft ertkeilt. 


wi 


ul 






Haber 6 fi. 28 kr., gefl. — fi. 28 ir. — per 
— — 

amberg, t Der geſtrige Bieh⸗ 
und Schweinemarkt war gul und faub 2 reger 
Handel flatt. Weitere Preieſteignngen fanden 
nicht flatt, nur für edles Jungvieh unb feine 
Sehr 
hochgiltig waren auch die Schreine und wurden 
3 8. 4 Stüd Lauffhweine für 100 fl nad 
. Sauftast verklauft. Der nächſte Markt fällt auf 


‚ ben 8. Ditober nub wird an biefem Tage eine 


Biehansfielung mit Zuchiftie markt unb Preiſe⸗ 
bertheilung verbunden werben. 


Breiwilige Feuerwehr München. 
Die ſümmtlichen Mitglieber werben au ber am 
Countag ben 39. September 1373, 
Morgens 7'/, Ubr, 
fettfindenben Hauptäbung kommanbirt. 
Die Mitglieder werfammeln fi im voller Ar- 


®. 2 Mürchener matur Morgens halb 7 use in ihrem Feuer⸗ 
bänfern. 


Münden ben 23 September 1872. 
Das Eommanho. 


SHig- & Hal; 


befonders für en und Wieder⸗ 


-Hurken 


verfäuier 


worzäglid —— ernpfiehlt 


bei 100 
= " 


27 tr. 
(per 100 &t.) 24 kr. 
(per 100 St) 22 kr. 


ſowie Pre eingemadhten Fruchte nud Gemüje em 
— uud em detail billigft 


8119.26 € 


Bappenheimer Loole 7 17 Fürktenfelbergaffe 17. 
En ET ee 


3. Gernert, 


Todes: z Anzeige. 
Nah dem Willen des Herrn verſchied ge- 
ſtern früh zu Freiſing unfere vielgeliebte 


Mutter, Großmutter, Sqhwiegermutter, 
Schweſter, Schwägerin und Taute 
Frau 


Klara Glas, 


RR eh —— 
agiftratsratbs: Wittwe, 


Kan längeren Leiden im 68. Lebensjahre, 
Mer ihren edlen Charalter und ihr gutes 
Herz launte, und wer wußte, mit welder 
Ruhe und welchem Gottvertrauen fie bie 
fo ſchweren Schickſaleſchläge trug, welche fie 
trafen, bew wirb unſern tiefen Schmerz zu 
würbigen wiffen 
Um flille Theilnahme bitten 
Münden, 27. September 1872, 
ber tieftrauernbe Stiefſohn unb 
- beffen ®aitin : 
Johanu und Elife Glas, 
Namens des abmweienden Sohnes unb 
ber übrigen Berwanbten, 


Die Beerdigung findet Samſtag ben 28. b, 
Früh halb 9 Uhr im Freifing vom ge 
baufe aus flatt, 8378 


Kirchliche, Seierlikeiten. 


St. Auuapfarrkirche. Täglid. —— Al. Nachmittage 2 Uhr Aueſetzuug 
dee llerbeiligſten, Abends bald 5 Uhr Mofenkranz und Einſetzuug. — St. Thekla⸗Kapelle 
Täglich Morgens 7 Ubr Hl, Meffe, Nachmittags 4 Uhr Roſenkrauz vor bem ausgeſetzten Allerheiligſten. 
— Harlahing. Bolllommener Ablaf. Nahmittage 2 Uhr Araſetzung des Allerheiligſten. — St. 
Dihaelbhoffice in u? am Laim, Nahmittag 8 Ubr Besper. 

Um 19. Sonntag na Pfin en. 

Metropolitanpfarrfirdhe, Früh 5 bis 12 Uhr Bi. en, um 7 Uhr Fruͤhamt, mm 
8 Uhr Predigt, um 9 N Hochamt, Nachmittags 2°/, —— — —— 8 Uhr Beeper, 
dann Rofenfranz, um 4 Uhr Heiz Maria-Andbacht, Abende Halb 6 Uhr muſilaliſche —— 
— St. Peterspfarrkirche. Früh 5 bie 12 Uhr hl. Meſſen, um halb 6 Uhr Roſenkranz, um 
8 Uhr Predigt, um 9 Fr Hochamt, Nachmitt sh 2 Uhr Eomventandbadht, um 8 Uhr Beiper unb 
Dreißigr. — Hl. Beiftyfarzfirdhe. 6 bis 11 Uhr heil. Meflen, um 3 Uhr Brebigt, 
am 9 Uhr Hochamt, Nachmittage 3 Uhr Er; Abends halb 6 Ubr Hbenbanbadit, — 
—— Früh 5 Uhr erſte beit. Dee "um balb 6 Uhr —2* um 8 Uhr — 

dann Hochamt, um 10 Uhr hl. Meſſe, vera Uhr Rofenkram, Abends 5 Uhr muſilaliſche 
Litauei und Einfegung. — St. Ludwigdpfarrfirdhe, Früh 5 bie 11 Use Heil. Meffen, um 
6 Uhr Fruhledre, um bald 9 Uhr Predigt, um halb 10 Uhr Hochamt, Nachmittage 8 Ubr Beiper, 
dann Rofenkranz. — St. — ———— Früh 5 Uhr erſte hl Meſſe, um halb 6 Uhr 
Bei lehre, um halb 9 Uhr Predigt, dann Hodamt, Nachmittags 3 Uhr Vesper, Abente 5 Uhr 

ſenkranz. — gr ——— er *7 9 8, und * 12 Uhr di. Meſſen. — 
tinerboffirche. Früh halb 6 erfle hl. Mefie, um 6 Uhr Ansfegung bes Allerheiligften, — hl. 
Meſſen, um 8 Uhr Predigt. de ochamt, nm 11 Uhr legte bi. Meſſe, 4 Uhr 
Rojenfram. — St. Michaels hofkirche. Patrozinium. Bolltommener Abieß Früh 5 Uhr 
erfie bl. Mefle, um 8 Uhr Prediat. um 9 Uhr Hodamt, um Halb 11 Uhr Militärgottespienft 
mit Predigt, Nachmltags 8 Ubr Besper, Abends Halb 6 Uhr mufllal. Litanei — Herzogſpital- 
boftirche. Früh halb 6 bie il Uhr bi. Meflen, Aberds 5 Ur Mofenkram. — Bürgerſaal. 
Frütz 6 bis ð uhr Hi. Mefſen. — Schmerzhafte Kapelle. Früh halb 6 Uhr erfie HI Meffe, 
dann Predigt, bierauf HI. ug big 10 Mrd Abende halb 5 Ahr Rofenkran. -— Ynerpfarr- 
kirche. Früh 6 bis halb 8 Uhr Heil Meflen, um 8 Uhr Prebigt, dann Hochamt, um 10 
Uhr letzte heilige Mefle, Nachmittags 8 Uhr Besper und Rofenkranz. — Haidhanferpfarr- 
Lirche.. Früh Halb 6 Uhr Prüblehre, um 8 Uhr ———— um Y > — Nachmittage 1 Uhr 
Roſenkrauz — Dreifaltigkeits kirche grüh halb 7 unb 8 bl. Meſſen, um 10 Ubr 
Prebiat, dauu nef. beili Mefie. — Joſepnbiſvitalkirche. Früh alb 4 Use Frühmeffe, um 7 un 
56. Meffe mit Homiiie. — Krenzkieche, Zitularfer der Yfidor- und Nothburga Öruberfchoft. 
rüh 6 Uhr Audſetzung bee Alter beifigften, 9 Uhr Predigt, daun Hodamt, Abends halb 4 Uhr 
fentrang. — Damen kirche. Fruh 10 Uhr Stiftsamt, Nachmittage 2 Uhr —— mit 
Predigt. — St. Eliſabethkirche. Mrüb halb 7 nnd 7 Uhr hl. Meflen, um 8 Uhr Bruber- 
äftsmeffe, um halb 9 uhr Frebigt, dann ansgefegte hl. Meffe, Abende 5 Uhr — — St. 
akobskirche. Fruh 5°/, bie 10 Uhr Hi. Meſſen, um 8 Uhr Predigt, dann gel. bi. * 
Abende 5 Uhr Roſenkranz. — St. Joh.⸗Nep.⸗FKirche. Früh bald 6 Uhr * oa 
Predigt. hierauf HL. Meſſen bie 10 2* Abende halb 5 Uhr Roſenkrauz. Karmelite 
Früh 6 Uhr heil. Meflen. — St. Bincentinskirche. Früh halb 6 and 7 Uhr H "Refen. 
— @t. Pe Früh Kalb 7, 8 uad 9 Uhr di. Meflen, Nadmittage 2 Uhr Noſen⸗ 
krauz. Jeſu⸗Kirche. Erb bald 7 Uhr hl. Meſſe. 

ae Früh — Uhr di. Meffen. 

t. Mich gelshofkirche in Berg am Laim. Bolllommener Ablaß. geil 5 Uhr Aue 
fegung bes Allerheiligften -zur 12 ſtündigen Anbetung, bann hl. Meflen, 9 Uhr Feſtpredigt, dann 
Hochamt, um halb 12 Uhr letzie bi. Meſſe, Nachmittag 3 Uhr Berper, dann feiert. Öffentliche Pro» 
seffien mit Te bemm landanıne, Abends 6 Uhr Liraneı unb @infegung. 


Sottesdienite der Evangelifchen Stadtpfarrkirche 


Woche vom 29. September. 
rn Sonutag post Trinitatis. 

Um 8 Uhr Frübgottesdieuſt, Hr. Pfarrer Feez. Gef. Nr. 26, 1-5: 8, — Um 10 Uhr Haupt» 
gotteabienfti Hr. Dekan Staetelen. Gef. Ar. 271, 1-8 4, und 5, 6 — Um 8 Uhr Erbauungee 
kunde, Hr. Bılarins Kahl. — rg Mittwoch und Donnerfiag um 8 Uhr Morgenandacht, Hr. 
Canditat Bomdard, — Dienftog um 8 Uhr rübgottesdienft, Hr. Caudidat Schmeter, — freitag 
am 3 Uhr Rachmittagsgettesdienft, Hr. rg Bold. — Samflag um 3 Uhr Borbereitungebienf, 
Hr. Pfarrer Fe;. Bei. Mr. 3 Nr. 849, 1—4, 6 


b Be t 1. Ott. au 
Mafchinennäben, van: Sen Sie Ko Mac Sam, 
noch gevam t erlernen, Nachdem gib’ Arbeit daſelbſt beim Neuſigl 2 „969 


8866 Ein Heiner Stntflägel, new dexgeriqtet. Waſchinnã hen mit 6 Apparaten m. puutilich 
et aufen. Bagerfiraffe Me 38, zweiter |, genen geiernt 5. Meafigl 9 Sig: 8368 


a. a mr. — 


— — — u % 


— 1 


— — ie — 


















Todes; Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigfigeliebten Gatten, 
Bruder und Schwager, 


Herrn Andreas Hofſſſchaller, 


| Keffel-HSchmied auf der Staaksbahn, 
nach längeren Leiden, verfehen mit dem beit. Sterbfatramenten, im 58. Lebens- 
‚jahre, Heute Nachts 1 Ubr zu Sich abzurufen in die ewige Heimath. 
| München, den 26. Septenber 1872. 8375 


Die tieftrauernde Gattin: 
| Karolina Hoffſchaller. 
‚Die Beerd'gusg firdet Sawmſtag den 28. September, Nachmittags 2 Uhr," im! 
nör lichen ſneuen) Friedhofe fkott. 
TIEREN TEN SEN IE NN DEN IST RT TEN ST VEEN STEVENS EISEN RN SE 
(Statt befonderer Anzeige. Unlieb verfpätet.) 
Todes: * Anzeige. 


= Mach Gottea mmerferichlichem Ratſchlufſe emtichlief heute Morgens 5 Uhr im 70, 
‘ Lebentjaht unter innigfigelicheer Batte Bater, Bruder, Schwiegerdater, Schwager und Ontel, 


Herr Johann Baptifi Holg, 


Doktor der Medizin und praktifder Arzt, 
mad; kutzen aber ſchweren Lriden, nach Empfang ber heiligen Sterbjaframente, in ein 
befleres Ienfeite. 






A a 2 
BEAT 
nö Nein, 


NW 
(4 (4 
F 8 Ar ‚ 


ri 


a 
3) 
k 


TEE i 
EL IEN DAR DD, 


Iudem wir diefe Trauerkunde im tiefflen Schmerzze ühle allen Berwanbten, Zreun- 
ben und Bekannten mittheifen, bitten wir für beu Marie. um m er 
mes Gedenfen im Gebere und für ung um ſtilles 9 


Mäuden md Freifing, ben 22 on a 
| Die tieftranernd Hinterbitebener. 
SLIFGCOGEETEBETWOSTVTTETPTELE 


Eine Dar Dame, ar — in Infimien Un- |. Brei nußbaumpolirte Käften, jeber mit bier 
terricht im Framöflihen und Engliſchen ertbeilt, , Fächern, zur Arfbewahrung von Papierett, Laud- 
hat noch jat mod einige Stauben frei, 8317-85 karien kaufen, Wie ug! * * Platz 

gr ET » zu verlaufen, den au e Sil⸗ 
soabdbnerin! 


ber ıc eiguen. D. U. 315-665 
Für ein Wofamentier » und Weißwaa . um Gorlettmamen gelibtes — * 


rengeſchäft wird eine einfach: „ jolibe Sabnerim wirb gefucht, au ein Mädchen zum Nähen. 
ar = — — — 88289 Alieuſtraße Nr, 6411. 
utes air um eunbli «band» EEE 
* De inett, Mante (aan GBausverkauf. 
te uuter Es i ſchönes, vier Stod hohes Echauds 
— —— von Nudolf Moffe mit Ale Säikker- und 35* 


| u Sa DE 








2 8346(4) ‚ Mraße zu verfaufen. zu jetem Geſchüft geeignet 
18/6 "Snblin ergaffe 1840 und Rönnten bie Parterre-Lotafirätem mit Laben 
[ones beim Korbwaarenlager) Ihon anf Michaeli bezo - werben. Breis 50,000 


werben in 6 Tagen der A 18 ir, ; Gulden, «3 80—36,000 fi Bu, — 
au geputt; gefärbt ie cent Sırobääre von ; Shileifraße: Nr. 37/1 2 
12 ix. an Kölner er Dombau-Loofe, x if Ir Ir 


£ { 11 ®. Draib. Ziehnug am 16, — — 
Au deuptgewiun 25, 00 ze. 
8. Genowfe en. (139) 55* Auswärts erfolgt ——— * Fraues · 


Mitglieb der Sterbe des enbung vom 1 fl. 3 fr. oder 38 fr 
ge. — — a z Sie St. bes „Bahr, uriers⸗. 


* ef: Vs 
— — Aneſft auom:ic Hu Nu Bar oc 










Coupons per 1. Oktober 


von Silberrenten ꝛc. werden zu böchiten 
Courſen eingelöſt bei 


2. 3. Jichtenſtein, 
Bank Geſchäft, 


8801— 8 Kaufingerſtraſſe 28 z. gold. Kreuz. 


Fehr- und Erziehungs-Anftalt 
des Pfarrers Dulon 
in Latour bei Be am Ki us Sm Kl — Symnafictunterrict ; 


moberne Sprachen. 
Auchunft und Profpeltus ertheift 


rim Fl. Dulon, Direkter. 


wre Fink nn — — — — 


Bayeriſche Garlenbau⸗Geſellſhaft 


Biumen-Aussiellung 









den Räumen res 


k.alten Wintergartens 


uub be& 


k. Hufiheaters nn | 
Obst- und Gemüse-Ausstellung 


im k. Odeon 
m 22. bis 30. September 1872 ca 
Am Sonntag den 22. und ®onntag deu 29. wird die Aus 


—— von —2 10 Uhr bis Übends 8 Uhr, an den übrigen 

gen von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends geöffnet. 
Kajje und ver Aufgang zur gr it unter ‚dem großen Portal 

des Hoftbeaters; In Obitausjtellung vom Odesneplatz aus. 

rittspreis für beide Ausfellungen: J— 
Sonntag 2 tr., — 18 kr., Kinder bie Hälfte. 

Für bie Obftausftellung allein 6 fr. 

Der freie Ginteitt if Miemand gefastet. 


— — 


I | 





a — — 


we Berfauf, mg 


Tumilien: Berhältniffe wegen wird eine tm beiten Betriebe ſtehende Krämerei mit 
ve realen Rechten, werbund:n mit Branntweinichenfe und einer rentablen Bäderel, 
aus freier Haud verkauft, 

3 Auweſen bejtcht aus einem geräumigen Haus mit Stabel und großen 
Garten umd befindet jih im einem gewerbjamen Orte Oberbayerns, im deffen näditer 
Rähe ein bedeutendes Hüttenwerk mit zwei Hoddfen, ſowie zwei Bergwerke betrieben 
werben. Mehrere Hundert Arbeiter Mrd in diefen Werken beichäftigt, bie mit zahl⸗ 
reichen Familien dem ganzen Anweſen die beſte Rentabilität ſichern. 

Näheres in ber Kedaltion dieſes Blattes. 8372 2[a 


Todes + Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſere theuere Gattin, Mutter 
und Schwägerin f ß 
Jrtau Henodela SD 
ga ooef Späth), 
5chuhmachers⸗ Gattin, 


mach vier monatlichen Leiden und öfteren Empfang der bl. Sterbiaframente baute 
Morgens 6 Upr in einem Alter von 52 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
iefe Trauerfunde allen Freunden und Belaunten wiomend, bitten um ſtilles 


Münden am 26. September 1872. 
Die tiefte aeerbliebenen: 

Anton Späth, als Gatte, 

(8364) nebft feinen 2 Söhnen Jakob und Anton, 


Die Beerbigung findet Samſtag, den 28. Nachm. 2 Uhr vom fÜdL, alten Leichenhanfe ans flatt. 





Zum Abonnement auf das IV. Quartal der in München erfcheinenden 


rems e“ 





J 2 — 
fatirifh-humorihifces Wochenblatt. herausg. v. Dr. jur. Sigl, 
Die Erpebition. 


Franz Seegerihe Mafchinenfabrif 
in Augsburg 


52:21 1] H 247 gegenüber dem Krankenhaus, . 
empfiehlt ihre durch leichten Yang, jolive und neueſte Conſtruction beitbewährten und 
fig anszeichnenpen lanpwirthihaitlihen Maſchinen zu den billigften Breifen beiten“. 


Kal. Kreis-Gewerbfehule München. 


Die Infeription zur Aufnaume in dieſe Anſtalt für die neu einiretenden Schüler 
mmb für Jene, welche fich einer Prüfung zu unterwerfen haben, wird am 1. und 2., 
für die übrigen Schüler am 7. Oftober [. J. vorgenommen. 

Schüler, welde in ben eriten Curs biefer Anftalt einzutreten beabfichtigen, müſſen 
Das 12. Lebensjahr zuruͤckzelegt haben, entiprechende Zeugniſſe über früher Be Ser 
Dt gl Lo gutes ſitt Berhalten vorlegen und fi einer Aufnahms⸗ 

ung un k 

Die Aufnahmeprüfung beſteht im ber — einiger Fragen aus dem 
Delnen Katechismus in Dictando-Schreiben, in ber Anfertigung eines einfachen Auf: 
fages und endlich im ber Löfung von Aufgaben über bie vier Grundrechnungsarten 


wit benannten und unbenannien Zahlen. 
‚den 6. ner BT. 7740.62 


Das Fönigliche NRektorat. 
Dr. 


auer, !. Rektor. 


v el PER 2 A 

* = n . — * ⸗ 
22 FR; 4 € nr — Bet: 
r a» —— —F * 2 > 


2% 
Bekanntmachung. 


Die Garnilonsverwaltung München verſteigert Samftay ven 28. do. Monats, 
Nachmittags .4 Uhr bei der Dmvrier » Eompaznie (Marimiltanskaferne zu Ober: 
‚wiejenfeld) einige Partien altes Lagerſtroh. 

Münden, den 26. September 1872. 

Die Garnifousperwaltung. 
8365 Rupprecht, Direktor. 


u Unterzeichneter empfiehlt fiin großes & er von 
Grab- und allen Arten von 
Kirchen-Laternen. 


De un uad Preiscourant werden auf Verlangen france 
ugeſandt. 
Ga. Wörfing, 
Spüngſer, 
8374 Damenftiftsgafje Nr. 7 Eingang Joſephſpitalgaſſe. 
An ſämmtliche Mitglieder des 
niederbayer. Pferdezuct-Dereines,. 


» Am Freitag den 4 Oktober l.J 
= Bormittags 10 Ahr, 
ndet .im ehemaligen Refrutirungsfaale ber kgl. Regierung die nach Ab 
chnitt III $. 3 und 5 der Statuten feſtgeſetzte 
General-Verfamnlung 


ftatt, im welcher auch die abgeänderten Statuten won bem im vorigen Jahre 
zu gewählten Comit6 zur Beratyung und Beſchlußfaſſung vorgelegt 


Nahmittans 1 Ubr beginnt vor der Kgl. inter - Reilſchule 
das Finlegen der Namen in das Glühsrad ımd an bie Perloojung 
der angekauften Budıfuten. 

Es werben alle Mitgliever und Freunde ber Pferdezucht Hiezu freund⸗ 
licht eingeladen. 


Landshut, ven 24. September 1872. 


Der Bereins-Ausfchuß. 
on Franz Seeger in Augsburg 


werben während des Oktoberfeſtes 


landwirtbichaftliche Maſchinen 


als Dreſhmaſchmen, Futterichnetmaichinen für Hand- und Köppeibetrieb ꝛc. zc. Ur | 
Ausitellung gebracht, und alle Herren Dikonomen zu geneigtem Befuche eingeladen. | 
Sowohl gute Eonftruftion, ſolide Arbeit, als billinfte Preiie dürften meine lan owirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen unter Garantie beitens einpfehlen. 8324 71b 
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Bekanntmachung. 
Bom Sonntag den 29. 88. Mis. angrfangen werden 
41) jämmtiche Sonutagszüge zwiinen München und Großheſſelohe 
2) die direkten Perfonenzüge zwiſchen München und Starnberg 
Abgang in Münden 3 Uhr 15 Min. Nadmittags 
Abgang im Starnberg 7 .„ 40 ° „ Abends 
eingeſte 


It. ; 

Münden P ben 26. September 1872. 
Königl. Aberpoſt- und Bahnamt. 
| Bekanntmachung. 

Bom 4. Oktober I. 8. angefangen werden folgende Fahrten auf der Rofen- 

Yeim—Kuffteiner Route eingeftellt: 
Zug 354: — in Kufftein 9 Upr 30 Min. Vormittags 
ntun 


in Rofenbeim 10 „ 40 „ . 
Zug 355: gang In Roſen er a 
Ankunit in Kufften 12 „ — „ Mittags 
Zug 361: Abfahrt in Rojenheim 8 „ 20 „ Abends 
Ankunft in Kufften 10 „ — „ 
Zug 362: Wgang-in-Kufitein 10 , 50 , Nachts 
An uft in Rofenheim 12: „ 30 „ Früh. 
Dagegen hält elta — | 
Zug WO: Abgang in Kufften 7 „ 2 Abends 


Ankunft in en „ u 
auf allen Stationen an und Te in allen 3 Wagenklaſſen. 
‚ Münden, den 26, Sepember 1872. 


. Rörtigl. Oberpoft- und Bahnamt. 





‚. Babrikat » 
künſtlich verfertigter Blechkränze und Blechblumen 

— nad) der Uatur 

von 
Auguſt Nauch, 
Spänglexmeiſter in München, 
ER Odeonsplatz Mr. 5, 

Diefelben eignen fi als Bouverzierungen fowohl auf ben Gebäuden in allen Dimenfionen, als 
auch auf Poftamente in Gärten, für Eimfahrrem bei- herrſchaf lichen Gebäuden, af Pavillons und in 
Bafjind von Springbrungen, ala Saal- und Zimmerverzierungen , hauptfäcli an folgen Steffen, 
wo bie natürlichen ı flaugen und Blumen wegen Mangel am Licht und Luft an ifrem Wahsthum 


verhindert werben. Die Blechkränze bienen zur Verzierung der Grabmonumente, Blehguirlanpen 
zur Berzierung ber Figuren an beu Hänfern. 8358 


. 
Bekanntmachung. 


Beginn des Unterrihts an den Volksſchulen Münchens betr. 
1) Der Unterriht an allen Slaſſen der WBerktagsfchulen Münchens 
beginnt Montag ben 7. Oktober Vormittags und * die Neueintreten den ꝛc. 
im bie für fie beitummten Schulen reſp. Klaſſen einzuführen. 
* > hi — ſeither ſchon die Schule beſuchten, treten im bie zuſtändigen 
ulen reſp. Kl 
3) Schüler, welche wegen Wohnung awech els ihrer Eltern ꝛc. im eine andere 
Säule übertreten , haben dies dem Oberlehrer der früheren Schule anzuzeigen, um 
die regelmäßige Ueberweifung zu erwirken. 
Ohne diefe Ueberweiſung darf fein Schüler aus einer anderen Schule aufgenom⸗ 
men werben. 
4) Der Unterricht an ſämmtlichen niederen Feiertagsfchulflaffen be 
Eon Sountag den 18. Oktober und haben bie ne Schiuß des vorigem 
— zur ng Be Ueberwit ſenen ihre Werktagsichul: Entlakjheine vers 


E- Urbrigen gelten für Ferrtagsichäler ti ſelben Beſtimmungen, wie fie unter 

* und 3 für die Werktaßsſchüler gegeben wurben. 

Eltern, Bormünder, Lehr: und Dienliberren werben aufgeforbert , für regelmäs 

— Ea ulbeſuch ihrer Angehörigen Sorge zu tragen und bie Scähulbehörden im 

hrer le zur ii Ti georbneten Schulbeſuches nad Kräften zu unterftögen. 
1. September .1 


Sohat-Sulkommif ion der königl. Haupt- und 
Befidenztadt München. 


rgermeiſter Dr. Erhardt. 
8357 Stadelmann, Sekretär 


Bekanntmachung. 


Aufnahme von Schülern und Schülerinen in die 0 — Feier⸗ 
tagsſchulen, in die ſtaͤdtiſche Sing. und Central ˖ Zeichenſchule betr. 

1) Anmeldungen zum Eintritte in die männliche Geutral⸗-Felertags⸗ 
ſchule für Slemeniar: , wie jür Zeichen-, Modellir- und Eifelir- Unterricht , — 
Sonntags⸗ oder Abendkurſe ſind 
Sonntkag den 6. — Sonntag den 13. Oktober Vormittags von 

2 und Rahmittagd von 2—A Uhr, 
im Schulbaufe ai Rofentbale unter Vorlage der Werktagsfdul: Entlaß- 
zeugr ſe für Neueintretende anzubringen 
An den gleichen Tagen und zu derſelben Zeit wird bie Jufcription für bie 
weib iche Gentral.@eiertagsfehule im Schmpaufe am der Franenftrafe 
vorgenommen. 

Der Unteriht an den Abendku nun © &amftag den 10., 
an den Sonntagsfurfen Sonntag — 2 ber. 

3) Unmeltungen für die ädtifche Sinofente * für die Central⸗ 
Zeichnungsſchule werden Mittwoch den 9. Oktober Nachmittags 
von 2—A Uhr im Schulhauſe am Noſenthal entgegengenommen. 

Am 21. September 1872. 


Kokal-Schulkommillion der königl. Haupt- und 
Refidenztadt Aunchen. 
Dr. erhebt. 
(8356) Stadelmann, —— 


—— — — — 
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*— Berlag und Rebaktion bes literariſchen Snflitute vom Dr. m. Hut sten. 
Br bie Redaltion veramimortlich Ath. Degenhart. 
VDrucd ber L. Gofbuchbruderei €. Huber. 
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Baperifcher 6 cher Kurier. 





Münden , Sonntag ben 29, und Montag den 30, September 1872, 





TE ——— 
(Eingang Getstergaie) 
ar. dfe in Kerke td 
he poutſg⸗ aAnerigi le — —— — Der 


Die prenblfche Regierung iſt alſo gegen 
ven Biſchof von Ermeland mit der Tem⸗ 
ken Sr Babe ger en, ee 

rund Macht geht vor 5 

In dem — — Kultusminifters, 

ben von biefer Maßreges 

inKuntniß. jest, wird u. A. befont, 

ierung amerfenne zwar in ben Er- 

en de Bifhofs ein Entgegenkom⸗ 

men, — — edoch en * Sg I 

zu en, we n⸗ 

Staates und feiner Angehörigen 

—2 SE he ſti. Der Gegenjat 

den ftantörechtlichen Anfchauungen 

des — und den Grimdprinzipien des 

preußiſchen, wie edes (7 andern Staats: 

weſens beſtehe Trotz der gebotenen Aus: 

leichs gelegen heiten obme die gehoffte Loſung 

ort. Die Staats regierung vermöge — 
weiter: bie Verantwortung dafuͤr zu 

Sen it er a Sat 

eigen - der N) nit ws: 

unterworfen, fuͤr ven Unterhalt 


mn 


des: Bichofs Zahlungen: geleitet werden. 


e Zahlungen jeien- vom Landtage in 

ber Bermusfegung bewilligt worden, daß 

Geſetze und die Verfafſung Preußens, 
auf deren Grund dieBewilligungen erfolgten, 
von ben Empfängern der betr. Staats: 
gelder auch immer als für fie gültig und 
verbinblic anerkannt würden. Sobalo 
biefe Boransfegung aufgehoben ift, wie es 
durch die amtlichen Erk ärungen des Bis 
wa der Fall war, werde die Berechtinung 

ierung zur Zahlung zweifelhaft ; 

——— werde daher. bie: betr; Zahl: 
= „bis — Weiteres“ einſtellen. 

Run, wir denken, die Ermelänber Katho⸗ 
lilen werden ihren Bifchof nicht verhungern 
laſſen! In der richtigen. Vorausficht, daß 
beriei Maßregeln Leinen Bijchof hindern 
werben, feine Pflicht zu thun, will die 
preußtfche Regierung dem Landtag ein Ge: 
Ve wegen „Mißbrauch der geiftlichen Ges 
wait” vorlegen, um nötigen 8 bie Bi⸗ 

— 4 — io: Ad 


Bismard die Erfahrung machen, d 
ie aus anderem Teig gefuetet ind, 
als feine nationalliberalen Ereaturen, 
Aus dem Elſaß wird gefchrieben : Unſere 
Lokalblaͤtter bringen fat täglich Klagen 
über rohe Abfertigungen, falſche, ungerecht- 
fertigte Verhaftungen unbefcholtener Bürger, 
und ftets ftellt fich bei der Unterſuchung 
beraus, daß es Subalterne ind, bon denen 
eine „is: ug ei Wir be 
merken, daß es ein Nationalliberaier iſt, 
welcher in ber Köln. Zta. dieſen Schmer 
zensſchrei ausſtößt. LUnfere Leſer mögen 
jih nun jelbjt voritellen, wie’s bie preuß⸗ 
iſchen Bureaukraten bort treiben, 

Wie bekannt, ift der König von Han- 
nover bon ve töwegen ber Nachfolger bes 
Herzo; . is ENTE in ber Regies 
rung. 

Aus — wir nun“ gemeldet, ba 
Im 3“ ve. 1870 zwiſchen dem Braun= 
* Being: v. Campe unb bem 
für. Braunſch wei benlaubigten preußiſchen 
Geſaudten, dem in Didenburg jelnen Si 

benden —— « Beilbenien, ein ge⸗ 

eimer Bertrag abgeſchloſſen worden, 
in welchem fich der 309 ae ie 
feinen Nachfolger nur aus den im 

laud derzeil ve — äufern zu rn 
Damit alſo i fenhaus ausge⸗ 
ſchloſſen. Kiga 2 hat ſich Preußen 
verpflichtet, der Nachfolge eines aus dem 
genannten Kreiſe Bo Iten Prinzen nicht 


** eier, Trifft dagegen der Her⸗ 
5 Ye Beftimmu über die Nachfolge, 
: "ak im im Falle 3* Ablebens das 


Haus Hohenzollern von ber braun⸗ 
(msuiden Krone Beſitz ergreifen. Der 
ertrag. Ijt zwar ohne Genehmigung ber 
Stände geihlofien und verlegt direct bie 
Landesverfafjung, aber um foihe Kleinig⸗ 
keiten kümmert man ſich in Berlin nicht, 
wenns etwas zu anneriren gibt. 
8 Saächſen geht das —“ 
Rdn * wolle alsbald nad ber 








vr An % 


2, ’ 
Ze 2 


i 4 * N ur Bart \ 
Feier feiner goldenen Hochzeit zu Gunfteng Bei ben ERROR in ® 
feines Sohnes dem Throne entjagen. haben bie bieher herrſchenden MR, 
un gacxiſch en Amer yaufelvon 80 Municpalräthen. um 
hat vorgeſteru ſowohl die fähkerite inke' Matbolfen; dagegen & th I. Die 
als au die Mefornipärtei Moreffenent: | Mbrigen ji geäptat Iiieräl oder auni⸗ 
Bein eingebracht. Der sehn it vol von Jſteriell. — — 2 en biejes 
s ungen gegen d terung und ultat . ‚ neitebt. AM, .. 
at Kr Re ehr, dem” I —2* —A— des Papſtthums ti’ —X 
ücher Weiſe gewählten Landtag aufzu: Inoch immer nahezu zwet Fünftel ber 
Löfen. Das Schriftftüc erregte — Helters | Bevölkerung bilden und zu dem wo hl⸗ 
kelt. Der Entwurf der Reformpartei wurde fbabempdjten Xheile berjelben gehören. 
von ber maßgebenden Deakpartei vielfahf In Eonftantiinepel hat vorgeſtern 
beifällig aufgenommen. ; die Beerdigun De Paſcha's in prunt- 
In der ftändigen Gommiffion Lofer Weiſe ftattgefunden. Ein Flügel: 
der franzöfifchen Nationalverfammlung hat Fadjutant des Sultans überbringt dem 
(8 wicder einmal Kleine erenzen ge⸗Jeghptiſchen Vicekdnig den Ferman, wos 
geben. Mehrere Deputirte ſprachen durch feiner Familie das Weht dire 
neulich. dahin aus, daß die von republi- ter Erbfolge beftätigt wird, 4 
kaniſchen Generalräthen an Thiers er— — Rips 
laſſenen Adreſſen ——— ſeien; 
andere Depuiirte und die Miniſter er: 
Kiärten ſich für die Gefeßlichkeit.-derjelben, 


nn APIS s 





— F 


Aus dem Hirtenbrief des hoch 


würdigen * Biſchofs von 
nachdem die Sitzungen der Nätionalver- | 0 


— en Ag aneberg. 
ammiung geſchloſſen geweſen. ne ſehr ir 
heftige Discujjton entftand auch über den J Der hochwürdigſte Biſchof Dantel Bor 
Br! Thiers an General Chanzy, 'worin | nifazius dv. Haneberg au ben Klerus 
von der Republik als ber befisihisen Staats: [und idie Gläubigen feiner Didceſe einem: 
orm die Rede geweſen fe, ſowie endlich‘ f erlaſſen, worin er für die ihm; 
ber bie Dankichreiben Bartheleny St. I gewordene feitliche Beprüßung dankt und 
Hilaires. Der Deputirte Larochefaucouft die Hoffuung * —** Dißce: 


beſchuldigte Thiers, daß er ben Pakt von ſanen auf das biſch ſchauen d 
letzte. — nicht als Fremdling betrachten. Der: 
Bonrbeaur verletzte Zu bedeuten haben —— | — Seo —— 


* Nergeleien - wenig. Ä 
gängern Anige ehrende Worte, indem er jagt: 
vente an ben naͤchſten Borgänger 
* gen ökusg ‚Kin Anmte, Biſchof Konrad, umd erinnere 
I ugaus tagt zur Leit der Com» | mich, wie ſchnell auf bie Feierlichkeit 
greß ber „rievensliga," Mepublifaner der | Einzuges die der To 
rotheften Sorte. Der alte Garibalvt Hat | Ad multos »anmos': — ' auf. viele Fährek 
ſich dabei brieflich vernehmen Lafjen umd [wurde auch ’ihm vom Dielen. zugerufen, 
nicht die Schaudthaten ber Kommune, J aber kaum ein Jahr er u Di ben Hir⸗ 
jonderh ven bintuärftigen Geift Thiers |tenitab geführt; er ergriff ihn nur, um 
— der ein Attentat auf bie Mepu- ihn. für immer bei Seite zu legen. So 
lick verübt habe. "Der Kongreß hat be⸗ſchnell kann man gerufen werben, um Re⸗ 
chloſſen, zu erklären, e8 jet nicht nur bie | chemichaft —— Und ‚welche Rechen», 
flicht der Liga, die Einführung interna- apoftoltichen Tugenden 
onaler Schiedsgerich te zu unterftügen, | beitiger Biſchofe der Maßſtab find, wonach 
fondern auch in jedem Falle, wenn es nur | bie Keiftangen eines Biſchofes noch immer 
möglich und nothwendig fei, die Initlative gemefjen werven ? ‚brauche nicht in’s 
erne Altertum zuruͤckzugehen und einen 


zu ergreifen. Das einzige Mittel, Kriege 

umd jtehende Heere zu untechräden, fet die Ambrofins in Mailand, einen Athanaſius 

Bildung einer republitanifchen Föderation/fin Aleramdria aufzufuchen — ih finde 

der Völker unter dem Namertt „Vereinigte 1 Vorbilder eines apoftolifihen Eifers km 
———— Jahrhundert und Br fie 


Staaten von Europa.“ Unſere Leſer 
werden nach diefen Proben vom ben Letit: im bieler Diöcefe, deren Mittelpuntt. 
der Kaiſerdom fit. Ach jehe den liebens⸗ 


ungen dieſes „Friebencongrefjes” auf weitere: t AR. - 
gern verzichten. Kriige bat es zu allem i würdigen zweiten Vorgänger, Biſchof Nie 
Zeiten, ohne und mit ftehenden Heeren, kolaus bei deſſen Weihe vor 30 Jahren: 
zwifchen Republiken, wie zwifchen Monar: jidh a8. einer der 12: Begleitungspriefter 

R,. iuäenes war, wie lebendig. vor mir. ſtehen 


chien gegeben, und wird fie immer geben, 
9 I = es Menjchen I men lichen eine Freundlichkeit zieht mich an, fein 
| Eifer erbaut mich, der Segen, ben er 


jo lange 
Leibenfcaften gibt. 








kai 





—— 


während eimer 2 Dielen die Mittel bes Genuſſes „ 
überall‘ in ; ber gan Diderfe, Ehe vielfältigen, im eimer- noch Bine Sa 
baten "Gmabe * auf, Gott in ſeiner ſicht⸗ ea Unwille wählt, hen orzeichen 














Gnade zu: pre eijen. Wer will es Erdbebens in unheimlichen Zudungen 
lich kund gibt. Ich fehe es, wie Unzählige 
— — — Cultur immer mehr ge: 
‚ den Himm el. ‚auf zu 

en u und be hachber ſelbſt jenen, od. bon 
der Gläd, Friede und Wohlbehagen, verlieren, 

laſſe? Und wie erft;; wein ich an. ben welcher ben nad der Anor * Gottes 
ger . ahrhunderts zu Te umb Jauf Erden zugedacht wäre. wohl 
Such ve alt Colmars fee! Manche ih nen bie Erfolge biefer Gulter in ben 
- der —— haben ihn wohl dh Bieler fo. groß, daß fie darüber 
= 


gerücterem Alter zum. gleichen Amte be 


un geleben, der Reilgion eutbehren zu loͤnnen alauben, 

en | : weht Nicht felten laſſen ſich kͤhne Stimmen 
— 222 wie das eines gewelhten | vernehmen, welche € men Untergang des 
Bekenners des Glaubens vor Ehriftentums. verkunden. Wände vom 
ſche ihn wie einen ſtarken Engel bes wies | diefen, welche fehr * ſein wollen, ſagen: 
dens und der Guade durch die Gauen ber | Ja einſt war das Chriſtenthum ein Er⸗ 
Mainzer und Speyerer. Dideeſe ſchreiten; bungsmitte für die Völker, jetzt aber 
überall flieht vor ihm bie acht, die find. die Völker der Schule des Chriſten⸗ 
En ana der ſtillen Gläubigen ver: thums entwachſen. Einſt war tie Kirche 
wandelt in BZuverficht, die Kühnheit ] eine Mutter ganzer Nationen, jet aber 
des m rg * —— F ber iſt fie * —sE * Lite. 
erneuten Macht der Religion. — Welcher m n n, m den prie: 
Nachfolger eines folchen Vorgängers Könnte fterl Berkünder, Belenner umd ale 
ohne bes Evangeliums erſchrecken fol 
bleibt —— was dem P fer übrig, 


wi 
> 


* 


laß, wenn Amt nur eine Bedeutung für 
u beleben — den Eroberungen bed} vergangene; Zeitalter ‚bat? Es iſt, — 
Unglaubens Ein t m thun. börte ich ben :&e Bor 
uf bie —* riffe gegen bie | jchiebenen frü 2 — 
her wende did an Stämme, w 


Kirche —— Tagen bergehend, fagt 
der — ſte Herr Biſchof:? aus dem Schlummer alter Borurthet 
. Auch bie vergangener Jahr⸗ erwacht find; bei uns, die * Nie m 
derte hatten mit Beibenfchaftern zu | der Seit erflommen haben,,.i feine 
fen, welche dem Befen ‚ee Chriftene Imehr für das Amt ver EN abe; elle 
thums wiberfprechen. bie Werkzeuge, j den .... ber Fatho gen, Kir 
womit ber Bau —— werden | hulbigen. — wenn die Religion 
| ä zn Son an ern wäre, ober. 


533* aufrecht er⸗ 
tiefe; 5 a ag Fi ehe würde bie zus 
sen Kühn, Ar — are 
e ochen wer * es wür 
ER Keil * der Reichthum und 


ören, ich finde nicht, da Liebe | Einfluß, jemer; die ſich dazu befeunen, ung 
8 Güter, ohne welche es vollends Air Ener Aber iwir, bie, (äh 
Genuß ‚m bigen Chriſten msgeſammt, bie B her 
Hätten ;ich finde, daß ſelbſt die erften Grumb= | und Bijchöfe wiſſen es, wem fie geg 
j gkeit da und bort = baben, wie es ber Apo oftel Paulus wu 


(2. Tin. 1, 12.) wir find von ber ** 
digen Ueberzengum durchdrungen, baß bie 
Sendung bes Chriſtenthums niemald und 
nirgends aufhört, weder im Großen bei 

rzen Voͤlkern, noh im Einz rer bei 
in Hegen einem Menf en. Das Chriſten⸗ 
thum iſt alt, wie bie Ewigkeit, welcher feine 
Wahrheit und Kraft ent ammt, und ewig 
neu und friſch, er die Seligkeit der ber= 
klaͤrten Geiſter Schluß fol Be 


nicht einmal eim ficheres aim sit gibt. 
Es — mich zu —— —— 
ro ei errungenen For e 
na a und — a dient, 
einer — Zihl von Menfjchen in 
et das Leben zu rauben, ober 
Umfange die Yen un 
ee el zum die Pro: 
u duſt —* uk Ken, Pe 5 


F 


* 







u, W. 

Blait, der 3 Landes dote“ veroffent⸗ | 3 
licht folgende Mittheilung: „Im lebter 
— — bat der Magiſtrat über 
erftellung ber —— zu den 
— ſtigen Gemeindewahl eng een ge: 

faßt; es wurbe aber‘ mit [be er» 
. nt, daß bierüber ſchon am Seilüffe 
in geheimer Sikung nefaßt wurben, 
ber eine, um ber Fortſchrittspartei bie 
BWapliften in bie Hände zu fpielen, ber 
andere um dieſen Beichluß zu vertuſchen. 
Beweis werben wir ſogleich liefern. 
— — am 30. Auguſt wurde in ge⸗ 
heimer Sitzung, ohne daß auch auf der 
— pe. etwas zu leſen war, ob⸗ 
wohl fonft derlei Geheimnifje auf 
Diefelße q gefeßt werben, von Bürgermeliter 
MWiebenmayr der Antrag auf Niederſetzung 
einer Commi di fogenannten * 
—— der Iliſten eingebracht und bie 
agiftzatsrätße bat und Lubwig Kuorr 
ewählt. Diefe begaben fich num mit bem 
Julius Knorr und Rasp 
junior, welche befanntiich nicht Magiftrats» 
mitgliever find, in das betreffende Bureau 
und fchrieben die Wahlliſten bort einfach | beſich 
ab. das energifche Auftreten bes Hrn. 
Rechtsrath Ruppert vertrieb biefelben ge 

efige der Liften werben fie aber 
wiß fein, bafür bürgt bie Rührigkelt bi hr 


ermeifter Erhardt ſoll dann 
ur ungsantrag eingebracht ei 
— aber an dem Widerſtande ber Herr 
ge ag — und Sr fs 
ſcheitert ſein 
Wir wiffen * nicht, ob und in wie⸗ 
weit tiefe Mittheilun — iſt. Das 
aber wiſſen wir, daß eine Unelieferung 
— — Pilz erliften an die außgefprochenen 
hrer einer Partei ein Mißbrauch des 
Imtes — —— eben dieſer Parlei 
wäre. Magiftrat und insbefondere 
befien Rei Boritand, Hr. Dür — — 
Dr. Erhardt, wird nid icht umbin koͤnnen in 
biejer —— amtlich die nöthige Aufklaͤruug 


zu 

Se. Maj. der Konig hat ſich * 
Anaß einer Verkältung ein kleines U 
wohlfein zugezo zen; doch wird das ſelbe in 
Zren Tagen wieder vollftänbig gehoben 
ein 

— Prinz Adalbert begab ſich heute nach 
Prien, wird jedoch bis Abends wieder bier 
zurückerwartet. 

x Die Frau ie 
hmm und Zari® k. H. ift & ern Nach⸗ 
mittag 14° Uhr von ihrer Reife nah Alt: 
Ötting bieher zuruͤckzekehrt und verließ 


elene vor 


Sept. Ein — J 


4 Nachm 

be, —— in —* 
* us fü Finanzmin 

neben dem — * se 


merer neueftens mit vieler Beſtimmt 
der kgl. Baukoireltor Bfeufer in Nürss 


berg m wird dageg 
fichert, daß der Miniſterialrath und. Bes 
volmächtigte beim Eentralbureau in Berlin 

—— — das Finanzuilſterium * 


Sehen Bormittag- — er 4 
gröpere —* von Forſt⸗ mad Laub⸗ 
wirthen mit Bahnbenuͤtzung bis zur Station 

nach —— um die großen 
Beſitzungen des H. Haan, .. auf! ca. 
800 Tagwerken iediglich ——— int 
* eingerichtet find, 
nehmen. er wirb — Fer um 
ir 36.000 fl., Butter 


—8 englife fahrbare —— des 
—— welche auf ven-637 Tagwert 

des Beſttzers hin⸗ 
nen wird umb täglich 275 
—— zu liefern im Stande iſt, 


+ Ben vielen Landleuten, weiq⸗ dieſer 
Tage Muͤnchen beſuchen und —— Luſt 
Haben, einen Einfap m in ben Glücksh 

"wagen, ‘möchten wir ud —— 

neben, ber Glefinger Kirſchen⸗ 
bau-Kotterie nicht zu vergeflen.. Dies 
ſelbe bietet Ausficht auf -fehöne Gewinuſte, 
in jedem Falle aber Gelegenheit ein gutes 
Werk zu thun. =. Do auch in der 
Eyedition unſeres Blattes ben. 
Gegen die — —* 
verfammlung zu Wafferburg 
re 
irksamt hat 


bie Vorſttzenden  jemer 
ſchwerde erhoben and das 
num: Folgendes zu eröffnen: „Diet, Re⸗ 
vag bat-auf ‚bie vom Bürgermeifter 
ottmayer und Stabtpfarrer: König ge 
führte Beſchwerde erklärt, daß bie Berbanbe 
lungen Öffentlicher. Angelegenheiten: einem 
Grund zur Aufldfung der Ber 
> mi Silben ——— * Nach 
gierung e8. Üı 
amts vom 24. Juni, welcher Ba 
— verfügte, ei eböben. An 
22. Sept. 1872. Der Bezirks amts⸗ 
mann: Laar.“ 
*Aus Walpertekirchen wird uns geſchrieben: 
Du haſt uns, lieber Bayeriſchex Kurier, ſchon oft 
tiber dae tathotifche Schulwelen Nachrichten ge⸗ 
bracht; ich hoffe barıım, mit felgember eg 
über unfer Schalfeſt bir eine Freube zu 
Die Aufgabe * nur Bott —* ie Sack 
unläugbar' wicht 1 ber Extheilung eines 


unb 


veligiöfen 


—— augefitebt und mit Ge⸗ 
egierung and 

age nämlich fand bie feierliche 
figen, ichen Eule an bie 
ein flatt. Mach einem Wottes- 
bigt wurben biefelben im feier- 


H 
H 


IH 
i: 


— 


ben Aurede 
arrei fo. wichtigen 
— ben Augen ber zahlreich Berfammelten 
ans der Schulgemeinbe. Möge biefe Beröffent- 
zur Ermuthigung allet Gutgefinnten zum 
gleihen Streben mb jur Zerfitenung berrfgeuber 
orurtheife beitragen! 

Sreiliug, BE Sept, Am 19. ey machte 


BR 


rn 


attfand. Bei biefem 


bie 


gr 


{E 


Be 


die einen glüdlichen Es ge- 
fang näntıh dem * ib einen 
ber einem Handwerts burſchen 


&auner zu 
auf ber, —* uach ee Bere Ubr | 
— Su der Frohnfeſte made b;ı 

va. » ‚ wurbe jebod ertappt 
= une —— daß er der im Jahre 1871 
aus bem dr in Amberg, © er wegen 
Raubes ſaß, enfiprungene Gg. Aigner, ar Fla⸗ 
riauer and Bogenderg, Gexichts Bogen | 
letter Zeit hat er jih unter bem Nam Ari 
Se, und perblißte inzwiſchen * die⸗ 


en eine Freiheia ſtrafe in Weilheim, mg- | 


wieber eutlaffen wurde. 
Pa — 


SER: 


r —— bet Kopf arg vom | 


* getrenn 
Der Odaben, welchen der Braud in be 
gg za Bayreuth aurichtete 
ſehr „Das Battenrhaus iſt vollfänbig ans- 
N fänmetliche Batteur imb Molf- | 
mefginen find mehr ober —— ren mmb 


Fries ie heat ee ae Pe | * 


Ueber bie Eutſtehnngourſache bes Brandes lauu 

mit mtbeit angenopımen werben, daß Frie 

tion benfelben elite bat, rg —* * 
mit raſ Schnelligkeit um gegriffen n 

* ——— Bencsküäkeiehe 

ala vorgeſehenen Sicher⸗ 

barfelbe midi im Ent- 


Eongregation auvertramt wir. Diefen 


erreicht. Um vers | 


€ entrollten ffren- | fc. 


Heute früh 8 ME Teje fh “ 


——— an bex. f, Regierung mit: ganz 





vollzieh’ar erffätt.. ba. ber We⸗ 
en bei Tan — den 
Biltnalienmarkt veraulaßt eine ziemlich lange Des 
batte, Zu bielem Zwede follen bie an der Süb- 
feite gelegenen 3 Anweſen, welche ziemlich weit im, 
bie Straße en. um 35,500 fL 8 ut 
werben. Hr u a 
in —— Sache en a —— bes u Tue 
— — 
re a fra er mit 


ch ‚verthenern Ad, * * 
für: which sub, 


——— non da bes Bitiuali 
€ ıen® 
—— bie Geſahr hut bin, 


für Schullinder hin, welche 
jene, Straße täglich viermal paflizen müſſen. Hr. 
art: ſtellt das Bebärfuiß zwar micht. direlt in 


—— * —— re 95 
‚Schrott, mer, 930 id Reim, 
Kopf, Thomaß, Krieger, —* de 


Magiftrat beratheme ortopo -- 
Borſchrift in Bezug auf Lebensmittel 
ganz geringen | 
genehmigt nud biefeibe für voll- 
gullärt. (Derartige Borihriften‘ beſtehen 
bexeits in den ortspolizeilichen Borſchriften 
vom Jahre 1862, allein die KRegierung war ber 
Auſchauung, daß biefe Borſchriften nicht mehr un- 
bebingte Geltung haben und es erſchien daher au⸗ 
gezeigt, im Imterefle des conjumirenden Bubli- 
tams uene zu erlaffen welde aus ber bisherigen 
Marktorbnung und fonfligen Beflimmungen aus- 
gezoen umd dem .nenen Berhättniffen augemefſen 
vebigirt wurden) — Wegen Ueberfällnng ber 
ſtädtiſchen Linde mit Flöffen wirb Sefiloffen, an 


et 


Prien werben. fönnen und mußten bie [die Wezixfeämter Tölz, WWerbenfels xc, ‚bie tefe* 
ja Arbeiter deshalb in —— — ei; — — — * 
im Nu be Gebänbe ab inner gen ba 

der ER 0 SONO De SED * —— landen könne, Bei dieſer Gelegenheit 


Ueber tie große — in Befrees 
(nertößtih von don 
ba mad + wird, farben 3 berichtet; 
Das c brach um 7 Uhr, Abends aug; ein 
gräßlicher Wind verbreitete bie Flammen mit 
tafenber Geſchwindigkeit, und in wenigen Sim- 
lager: bie. Kirche, das Rathbaus 61 Mohnhäufer, 
darunter ‘be selben Gafitöfe von Kart Ditller 


und R. Küncth , ‚zur Po", und Hier 100 mit 


bemerkt Hr. Edart, man folle das Läudweſen wegen 
feiner EISEN, einer ‚genauen Revifion 
unterfielle 
"Dienfteönachrichten. :- 
Der von bem f, Kämmerer unb Gutöbefiger 
e. Frhr. v. Manbl⸗ Deutenhoven in Tüßling bem 
Griefter M. Seadl, Pfarrer in Thann, Bad. 
Piarrkirchern, auf dae Berrrfiginm im Tüßingz'- 
Bd. Altötting, autzeftellten Prljentation: iſt 


t 73° 

* —— He ae u 
zene uud "Ansbader Roofe 14°, ee 

Eifer geleifeten Dienfe die Ehreumänze des Lub- * Di, 8.7, 8. 54* —2 





Scıhulti richten. Schrobeubaufen, Septbr. —* 
(Aus Oberbayern.) Waizen 23 fl, 58 kr., — — i 28 tr.; Korn 
Berliehen mwurben bie Squldieuſte zu 14 fl. 32 fr, gef. — fi. 28 Er; Gerfe 12 8 
— ——— Sehne Dee Sqhullechrer 8,156 fe., gef. — fl. 30 fr, Gaben SR 25 k., 
berndorfer in Krudtiading; —55 geh. — fl. 6 Er. per Doppelheltoliter. 


BU. Mibad, dem Schullehner K. Thaller in Erbing, 26. Sept. Mittelpreiſe — 
Safenbady; St..Zene, BU. Berdjiergaven bem | 28 fl. 24 Fr., gez 8 tr Kora Ib ATi. 
hier 3. Zimmermann in Kühhadh; ef. 1 fl. 6 Er. Gerſte 11 fl. 88 kr. gef. 7 tr. 
— BU. Waſſerburg, dem Schullehrer: 6. 4 ki, geft 3 fr. per Doppeißtettr. 
®. Geisler in — Landéhut, 26. Septbr. Waizen a 18, 
S 
Sonnlag, 29. Sr Außer Abonnement: = ge, — A 2 
— Oper von R. —— deber 6 fl. dk, geh, 88 eh 


Montag, 80. Sept.: Der Barbier von Sevilla. Er R —— en =; em a ati % 





Oper von * Schranumen ſi an d betrug 

eltoli 
Kgl. Mefivent — 3689 Defekiter verken iter verlau — Dksihen 
Sonntag. 29. Sept. : Neu — Das Ge · ——— Pr en 12H. 16 *. 
— gar en Benebir „' gel. — f.17R. Kern 12 8.54 tt. ge fl. 2, 
ia, * — ‚Das Stiftungefe. 8 il. 15 k., —* tr, Gere 6 fi 
Scäwauf von ©. dv. Mofer, * ‚gef. — fl.2 fr. daber sin, gef: 

Be: egrabnif: Finzeigen. Tk. "Barze Berfanfsfumme: 81668 FH. Ir 


einer riebhof. Den 28. Sepe:| Nürnberg, 26 Sept. Die Heutige —* 
Andreas —228 Taglöhuer‘v. Emeriug ‘40 | bite Zufabr zum 2— —— ns > 
3.0. — 239. Gept.:; Sophle Behmer, — legten Marktes noqh 
bändferetind dv. H., 26T. a, wu 2%, Uhr. gab feinem weſentiichen Preisauff 
Meta Schleiden, Kammerjungfer v. h., 80 I: a Das Geſchäft war bis Mittags liege Rem . 
au bafb 8 Uhr. -— Kreszenz Karmaun, Tagldj- feit hiefiger und anewärtiger Käufer ziemlich [eb- 
nensthter v. Sädueraberg, 64 3: a. mi halb | baft, ausgewählte Onalitäten wurden um 2—3 fl. 
8 Wir. — Matpilde Eifig. Burſtenmacherogattin höher bezahlt, während geringe unverändert blieben. 
v. $, 27 . 0.:um halb 4 Ußr. -&Zof. Hinge, | Beine Eifälfer 30 T Prima — — 60 
Maurer v. h., 65 3. a. um 2 Uhr. bie 60 fl., Prima Gebirgegopfen 50 — 56 fi. 
ua, —2* Den 29. Septbr: Markuwaate B-ima 40—45 I. Secunda 82 bis 


G aurerotiud v. 8 38 fi, Tertia 26—30 . Hallertauer Prima 48 
a ge — ——— die 53 fl., Secunda 37—44 fl., Spalter daud 


— Sy 6 — a um 2 Uber. — Lnb⸗· — iſch runder 40-50 |. — Nadhchrift 
wig Kell erer, Geſtwirhotind vH, 1M um; 1 Uhr: Die bis jegt 1400 Ballen betragenbe Zur 
2 Uhr. — — Wagner, Montermeifere md I ift geräumt. bie Sıtmmung im Allgemeinen 
v5 2, M. a. um 2 Uhr. — Karol. Moos |! und gänftig; bie ER ner 31 
hammer, Weberswittwe d- h. 67.9. a.nım 2 Uft. ben es Notirungen. 9.3.) 


örten-Radrihten, Haube, Werfeht, Che Therme re 
Ben ae, Eine lederne rief- 
| Ben, \ RER Bar, — —— 9 taſche mit we rthwolle m 
an, Bee, Ton se, Min er Inhalte wurde ander 
— See Marienſaule gefun 
ee Beine ver den, D. U Die Erpe 
Bu 138 9.107, 6. Bagueet. jr dition des haperinc 
= — Suriexs. 


Wranydof.-Bayı 92 $. 91’, @ nn i — 
weis 92'/,9. 926. "nugar. Oftbahıı 78°/, $. ' x — wird ir 


® Mitg.theilt Bormittag 10 Uhr vom Banl- N Ein Gebetbudh wurde vom Maerkte Ü ei ven 
BE EEE — 
v aria an bittet 












fahrt auf dent Starnberger- Ber: 


Münden Mbhahrt? - Dempfihilf Starnberg Abfahrt: 
Bormitt. *9 Uber 10 Mit: Bormitt.*1O Uhr 20 Min 
















Pr 10 Ubr 30° Min. & 11 Ur 40 Min 
Mittage +1 Uhr 15 Min. Rahmitt, *2 Uhr 20 Pin. 
2 Uhr 80 Min. 3 Uhr 40 Min. 

nee Die mit Stern begeihmeten Fahrten nur an Sonu- und Feirztagen. 1338 40 f 


* Dampfidifi Bahrbilfete find auh am Eifenbahu Schalter in Münden zu haben. 

*. An Dctoberfeft- Montag den 80. be. und Dienftag ben 1. Dftober werben bei gäufti- 
ger Witterung ‚bie Kabriem der Dampficiffe auf dem Sarnberger Ser fhon Morgens be- 
ginnen unb im .. an bie Eifenbahnziige im Starnberz flattfinben : 

- Abfahrt von Münden Morgens 6 Uhr 45 Minuten 

ad ’ ıL 5 „ a Bormittags 10 Uhr 30 Mig 
4: 2 3 DE A ” — Nachmittags 2 „ BU „ 


Bekanntmachung. 


"Bon 4; ‚Oftober augefangen werben folgende Fahrten af der Salzburg: 
Mer Route eingeftellt : 
Zug 378: Abfahrt in Reichenhall 8 Uhr 30 Min. Abende 
«Er —* te Ankunft in Satzburg 9 „ 30 „ r 
29,877: Abfahrt. in Salzburg 11 „ — 5 u 
Aukunft in Reiwenyal 12 „— „ Nadts, 
a den 28. September 1872. 8431 


‚hi Knigl. Aberpofl- und Bahnamt. 


Bekanntmachung. 
4* ‚Dienftag den H. Oftober 1872 
9—12 Uhr und Nachmittags 3—5 Uhr 
verſteigert der Unterfertigte im Wuctionslecale des k. Stadtgerichts Minden !. J. aus vers 
Kolben en Verlaſſenſchaftsmaſſen: Better, Bettläden, Matragen, Kleiderkäſten Come 
Re acht Nachttiſche, Camper, Tafeln, Spiegel, Henälse, Uhren, Kleider, 
chirr 22. an die Miiſtbietenden gegen foforti je Baa sahfung. 
‚den 28. September 1872. 
J 5 Schifferl, k. Grrichtsvollzieher. 


Wi iches Gutachten über das ächte Sampert’ 
Fear — ne * .., 


Diefes Pflafter wurde durch mich einer gonz genanen aualytiſch⸗chemiſchen Prüfung unter⸗ 
worfen und dadurch gefunden, daß basfelre von allen (gübticgen. ſcharfen uud — * enden Beflanb- 
theilen volllgmmen frei if, und nur aus milden, erweidenden, befänftigenden, .. 
zertheilenben mb beilenden Stoffen befteht, bie nach bem vorhandenen Ausiprüden in ben Schriften 
aller großen und berüßmten-Aerzte bei ben verfhiebeuften Leiden und Krankheiten von großer Heile 
kraft und eig A # ce Seient nın ar —— —— 5 
derartigen Leiden b ederreißen, Selenk⸗ un euzſchmerzen, Gexen ‚ ⸗ 
weh ⁊c. Gefchwülften, — Schäden, Eiterungen, brandigen Bunden, Fe | 
leiden, Sieb», Stich und Schupwunden u. |. w 

Beun num ein Wefunbheitamittel foldhe vorgügliche Eigeuſchaften befigt, wie das Lam⸗ 
periſche Heil⸗ und 3 after, fo eutſpricht es volllommen allen wi <nfchafilichen Aufor- 
berungen nud verbient daher mit —* als das ausgezeichnetſte Haus⸗ und = 
mittel Öffentlich Mus par u weiter empfohlen und verbreit 








werden, was ich hiermit ſcher Weife, nur ver Wiffenfhaft und Bahrkatt 
gemäß, beftäti 
Bien, ben 4. * 18432. 


' Dr. *5 Ri 
(199316) 
) a 9 mub 18 te. vorräihig im bem meiften Mpotheen ab im BE ver 
St. MunaUipotpefe in Mängen, Magimilienszoße 11. 





Slumen- Kamen Obermater. — 
21 Färbergraben 21 
früher Vereröplap Me. 1 | 
pfiehlt cim reiches Lager in finen Sut- a Febern, Brautfränzen, 
ortelenfränzgen und Imortellen im Bund, jowie eine u — 
odtenträngen zu billigſtem Preiſe. 


Paul Obermaier, 


21 Färbergraben 21, 





Neues Ma — Grablaternen 


Bon einem nnierer Geihäftefrenube wird uns empfiehlt Unterzeichneter ia groß: Aus⸗ 
‘ein Rezept eingeiandt, bei befien Anwenbnug man wahl, in jerer Focm uad Zeichnung, go— 
mit RS Ren bie vorzüizlicften | thiſch, byzantiniſch 2c. zu ten billigſten 
Erfolge erzielen tönne; wir laſſen baffelbe im | Preifen, auswärtige Beitellungen 
oligemeinen Interefje folgen: ſchnell und prompt beſorgt. 

„Am Abend vor dem Waſchtage lieh ich fieben- 
des Waffer maden und nahm banı im einen Gottlieb & war;z, 
Kefſel von ca. 6 Waflergdlten 2'/, Pfd. Seife. S pänglerm er, 


Nachdem biefelbe fih aufgelöſt hatte, miſchte ich 
ebenen talıee Waoſſer darunter, geh e® über Nr. 16. Zoiepsfpitagaffe Nr. 15.  Nüngen. 


bie Wäſche und lich Alles gut ugeredt über t 
Nacht ſtehen. Des audern Morgens wurden die rompe il, 
ſchmutzigſten Stellen herauegerieben und bie 


Bälde im Kefſel, wozu id wieder 2 Pfund Seife aa 


anflöfle, gelocht, die Stüde herausgensmnen, Mit 


kalten Waffer werkübft) mod einmap durchgeſe hen u 1 Habe 
mb mit u Zen rg: — 
Auf dieſe Weiſe erhiert im . 
zerer Zeit bei geringeren Kofen eine Wäſche von bann L rer, 
auggezeiihneter Beige unb ih kann dieſes Prä- Johann Si 
parat mit beftem Eew ſſen jeder Haurfrau em- | Roientbal im . 8412 


pfeblen. Wir wöchten noch barauf aufmerkjam | 


—— daß vom verſchiedenen Seiten dem Pub⸗ Verſteigerung. 


Kilum eine, unferem Fabrilat ähnliche, aber ganz 

geringe Maſſe unterihoben wird nnd daß | ms den 30. ——— ach⸗ 

auſere Padungen alfo auch bie */,, und '/,®/, eher 4 ae ein er 

Kifichen: mit Febrikmarke rvefp. unſerer Firma — yaafie T Ri; Ari 4 

— in, —9 —* ige een re 2 Eättel, Bory-llan, Meffing, 
\ ’ 

Ringe gr Adi * , Bron- | Pfannen, Betten, Pferbhaar- nnd Seegrasmetragen, 

berget, Franz ——— es. Merk Vorhäuge Divan, Karapeel, Beltlade, Rommobr, 

Poſchiugers —87 Aug. Öftermatır und ! dann Möbel aller Art wom van einlabet 


Wugelo Sabbadini. ı 8224 M. zen gtbaler. ' 
Im Auftrage der vereinigten rheiuifchen Waffer- | "gür ein Kleines en — ar bie? 
glas. Fabıiten Ludwigehaſen a Rhein, Bote gründliher Giementar-Unterricht. gefucht,, : 


8394 beren Genitralagent Offerte mit Honorar, Augabe bitiet man unter 
Adolf Brongiör, Im u. 82°3 nd. Cry. qujhinterlegen. 8228 


in Stuttgart. Ein Mädchen, das gut: nähett und büneln fang. 
nm en ſudt wieder ale Zimmermä den eine Stelle, —* 


Zu verkaufen. "nn 


Ein Brau-Anventar zu einer Bier: | In bie Derioo, ide Buchbruderei in * 
feuhofen d. Ilm kann ein — 
bräuersi von vier Schäffel beſtehend in: Ruche foglei & An bie. Behre treten, SUB: 


en —— 

tie, Aühle a rre, Bier⸗ 

banzen 20. Das Nähere sub I. Frilche holl, — 
6OO8 ix d.r Annonc don) pr Stid 8 bis 6 Pr., bei mehr —— 


Nudolf Moſſe in nchen. | einpente 
* en * Franz ——— 


| 
| 
i 





| E 6 | 
“I Anzeige und Empfehlung.» 


Allen jehr geehrten Kunten beehrt ſich ie ergebenit Uterzeichnete Liemit zur 
Unziige zu bringen, dab fie das H fner:chdärt 


Zirma: F. J. Mittermayr 


unter Yeitung ihres Sobnes fortführt. 
Sc erfuche tie jehr verehrfihen Kundſchaften, mich mit demſelben Vertrauen zu 
beehren, wie jeltes meinem fel. Manne feit vielen Jahren zu Theil wurde, 
Hochachtungsvollſt 


FXav. Mittermayr ſel. W. 


b. Hafner meiſter, 
8410 Hottergajje Nr. 9. 
Die vom den eriten MebizinalrKollegien Deutjch/ants geprüfte und ber hoben 
t. 2 Statthalterei in Unsarın wegen ihrer ausgezeichneten Verwendbarkeit For zeſſionirte 


Gichtleinwand 


„gegen jebe Art Gicht, Rheumat'smus, Gliederreißen, Bruſt-, Rüden» und Sreuz: 
Tchmerzen, Grenſchuß) Kopfgicht, geſchwollene Glieder, Povayra, Verrentungen umd 
« Seitenftechem mit fiherem Erfolge als erites ſchnell und jiher Leilendes Mittel anzu= 
wenden. — 1 Balet 3 1 fl., kleine Pakete 30 fr Echt zu baten in Münden 
bei Herrn Valentin Barbarinp, in Nürnberg bei Herrn A. Ott. 
©effentlihe Anerkennung. 

: Zum Wohle aller an Gicht und Rheuma Leiventen befenre ich Öffentlich, daß 
ich durch Anwendung der engl. pat. Gicticinwand von meinem heftigen Schmerzen 
in beiden Händen, worau ich jeden Winter zu leiven hatte, befreit biu. 


—— den 11. April. 
H:6fa Ratbarina Pohl, 
u k. Hafen: Kapltäns: Witte. 


Feuer- und einbruchſichere 
Geld- und Dokumenten-Schränke 


derfchiedener neuefter Eonftructon, 
in allen Gröten, Eaffetten und- Ehatoullen, Sicher: 
beitsfchlöffer aller Art empfichlt im größerer Auswahl Zu 


billigen Preiſen \ 
Franz Leicher, 
7 2öwengrube 7. 








— — 0.“ 






‚erfcgeinenden, im bayer. Oeerlande ſtark verbreiteten 


4 
„Wendelſtein 
— Preis 27 Er. vierteljaͤhrig — ladet er;chemit en 
Rofenheim, im September 1872. 
——6 Die Erxrbedition. 


J Zum Abonnement anf das IV. Quartal des in Deündyen wöchentlich 1 






LI ee | Gin oder zwei dabſch mößlirte Zimmer find 
S ch f u m e l jan einen foliden Seren fonteih ober 1. Novem · 
eber Art na Mufter ober Schloß werben um | ber zu vermiethen. Thal J— 8408 
— ja Std gemacht. Was Rormittan | rue birkene Zabafdofen 

Geftellt wird, ift Abends fectig 8407 | von 1— 5 fl , fowie mir eungefügtem Bülb bes 


— — — fi l. Joſeph zu 1'/, und 2'/, fl: bei 841664 
Rinde rmarkt Ar. 6, end | , 234 Fraaudojerſtraße 6 g, Au. 


A — 





Geld 


Siefnger airoen vau⸗ Looſe & 1 fl. 


’ 


"Ziehung am 28. Dee, d. J. auf bem Ratb⸗ 


wi nr 





—— 


"Ulmer Lo ha —* 35 fr. 
Ziehung Enbe b. > Gewinufle 70,000 fi. 
Haupttreffer: fl, 20,000. 

Kölner — — à 1Ifll. 45 kr 
iehung am 16. Januar 1873. 

——— 25,000 Thlr. 
Na Auswärts erfolgt Berinibt nah Frauded 

— ee oder 38 tr. 


Wie Erped. des „Bayr. Auriers.‘ “= 
"Künfiiche Bühne und Bebille | 


werben in Kauiſchut mit Lufıbrud, ſowie in Gold 
bie wänjhenemwe: u Eigenſchaften en —— 
zu ben billig angefertig 
SJoren; aüifder, Zahntechniker, — 
Nr. 23848, Spredfunden bon 8—12 unb bom 
Ur, Fremde erhalten 3-6 Zähne in 
8 Stunden. 7958-.62[c 
__ Garantie e ein Jahr, 


Eine Palifander fander Zitber , 
mit ausgezeichnetem Ton, mit Etui (NO fl. | 
Anlauf), ganz neu no, iſt um 36 Fl. zu 
verkaufen 


Auch wird Unterricht ertheilt Herruſtraße 


Pr. 4/3 links. (8379) 
Biöilessrfudhe-Burran, 


Eifeumtannögafie. 
Solide bier anfommende Mädchen wer— 


den ſofort au paſſende Paͤtze untergebracht. 
101987 € (8386—81 


” — 






1 





Die außerordentlich gün— 
ftigen ©: folge, 

die Nirch ben) Gebraud {bed F ZB. Bo- 
eins’ihen Mränter - Btuſt⸗ 3 2 To 
erzielt" werdih, finden in er rem neuer 
ben ſicherſten Beweis. 

. Bodind in Diterberg. 
REITER ih und meine Frau find 
Ihnen ebenfalls ehr dankbar für Ihr Fa- 
brifat, tem urfer jfteber Sohn von 1'/, 
Jahren bast: ſchon wenigſtens Bmal bie 
®ruppe”, dr 9 heißt: furchtbaren Huſten, 
Heiſerkeit mit feſtgeſetzter Berfälei- 
mung nd der Bockius'ſche Kränters 
Bruſt⸗ Syruv war jedesmal fein Retter ! 

Joſeph Löw, Kaufmann in Mainz, 

Alleinverfauf in Münden bei Herrn 
Zub Hueber, Karlethorrondell Leouh. 
Schufter, Au, in Waflerburg bei M. 
Nothmaier, in Aichach bei J. E. Werl⸗ 
ber „in Schrobenhauſen bei man 
Erlewein, im Neudtting bei Igu 
Jauf, in Rojenheim si Stabler. 7696 
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für Scpmicdefeuer 


empfehle in verſchiedenen Formen, gefpigt, dier- 
edig und runb unter Garantiefeiftung. 

Aeltere uoch brauchbare Blasbälge werben im 
Tauſch angenommen und Aufträge in R-paraturen 
beftens beforgt 
Jakob Widamarn, 

Blasbalgmader in Münden 

Brunngaff affe Mr. 7 mächft ber Hunbskugel. 
—ã— auf dem Jugolſtädter ⸗Bahnhofe eine 

—n von Bilbermuth, Du (8884) 

Pe wi in n Roft und Ber⸗ 
(8385) 

* vou mir uud ae: nun berfebten &he- 
gatten Dr. @ottfried Häbnmer unferem Gohue 
Stephan Hübner, Handelsagent in Münden, er- 
‚ teilte Bolmadt nehme ih hlemit zurück ımb 
' erffäre biefelbe für erlofhen. | 


Jo ſey ia Hübner, 

Fa er 
Ein Schueiderlehrling wirb wait —— 

lienftraße 2458. 8278 80c_ 


—— 


‚ fienftraße 243. 


Für ——— 
Bon einer be Reismaljz · 


fabrit habe ich bem BWerkauf ihres 


Fabrilate fi: Süuddeutſchland er- 
balten und bin id im her Lage 


Prima-Java 





— entgeg gen 
Adolph Bragier, — 
Gebrandtauweifungen nah ben 
neueften Erfahrungen gebe bei Be- 
ſtelluug gratis! !/ 













Wir mwunih.n tem Herrn Wi 
Kraher, Müller in Klofter- Au, zu fe 
Namensfeſt in drelfach donnerndes 

daß das Müller'ſche Haus 3 Wochen 3 
und kracht Ungenannt und bod — 
Kraiburg und Dorfen. 


‚Altes Gold S Leibe 


m zu Laufen gefudht und im Tauſche zum 
I sädfen Preiſe — — 


Gold und ei erarbeiter, 
— Bärbergraben Nr, 12 
Ein Mädden ohne fin Mäden ohne Anhang, erk bier'amge 
nd Ar bei ar} a Familie * 
tfirafe Mr. 83018. 


* 
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Bayerische Gartenbau⸗ Geſellſchaft. 


lumen-Ausctellung 





in den Räumen des 29 


k. alten Wintergartens 
rk Honheaters | 
Obst- und Gemüse-Ausstellung 


Ä im k. Odeon 
22. bis 30. September 1872 u. 


Am Sonntag den 22. und Sonntag den 29. wird die Aus— 
ge orgens 10 Ubhr bis Abends 5 Ubr, au den übrigen 
gen von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends geöffnet. 

Die Kaffe und ver Aufgang zur Blumensauejtellung iſt unter dem großen Bortaf 

des E. Hefiseaters; zur Obitausfteluug vom Odeorsplatz aus. 

— Eintrittspreis für beide Ausflellungen : 
Comtag 3O !r., Werktage 18 kr., Kinder bie Hälfte. 

Für die Obftausitellung allein & Er. 

Der freie Eintritt iff Niemand geftattet. 8196-2029 


Bon Franz Seeger in Augsburg 


werten während bes Okloberfeſtes 


(andwirtbichaftliche Mafchinen 


als Drefhmafchinen, Futterſchneidmaſchinen für Hand: md Köppelbetrieb 2c. zc. zur 
Austellungsgebracht, undsalle Herren, Oekonomen zu geneigtem Beſuche eingeladen, 
Somohl, a Initruktion, jolide Arbeit, als billigſte Preife dürften meine landwirth— 
Ihartihen Majtinen unter Garantie beſtens empfehlen. 3324 Ic 


Papierſammlung. 


Bei gegeumwärtiger Umzugezeit, in welcher man gerne mit entbehrlihen Gegeuftäuben aufräumt, 
erlauben une wieberbolt anf die be ſte hen de Sammlung von Papierrefien, anfmerkfam zu 
machen. wmeldye ben Zwed bıt: „arme Kinder in Erziehungsanftalten unterzubringen", und bitten; 
ume olte® Papier jegliher Gattung and im ben Heinften Abfällen, fowie Bappendedel, abgeriffene 
Zapeten Gpagatrefie und gebraudte Briefmarken freumblihft zumenben zu wollen Jusbe⸗ 
jonbere erfugen wir auh nm Anregung biezu in weiteren Kreiſen. 

Möge Niemand, der nur Weniges beitragen kanu, fih mit bem Gebanken: „es ift nit ber 
Müb wertb" von der Eammiung auejchiiegen, deun gerade aus ben vielen feinen Gaben wurde bis. 
ger bie größte Einnahme erzielt 

N ea een wirb ba Papier: ri | 
Im Serzoffpitale, fi ®& onifaz, im Gefellenbanfe, bei ben Herren: — ——— 
Shwanthalcrfiaße 23 Baumeifl:r, Gürtlermeifter, Windenmachergaffe. Fraukl, Kaufman; 
Thal 76. Seiepri Bädermeiftermeifter, alte Amalienftraße 15. GhHpen, Kunſthändler, Neu⸗ 
haufergaffe. Stranf, Bädermeifter, Fi pmissfiraße 7. Zetler, Meiber, Zweibrtidenfiraße 2. Jr 

refienftra Mr. 3 im Hofe re.ts unb in ber BSriennerftraße Nr. 81 beim 

he -der Ant Ber den armen Schullſchweſtern, im @efellensaufe und bei Herrn 

Blofermeifter Heggenreiuer. Haidhauſen: Bei beu Herren Huber; Farbenfabrilant, Pirzer, 
Chiruig Hub ug, Langergafle 2/1. 
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zum A 
Ausbau der Gieſinger Stadipfarrkir 

Der Loosverfauf finde während des O 
berfeftes ebenfalls ftatt im k. Glaspalafte. 
— Die Heneralagentur. 
nn 


Heures Waſchpräparat. 


Die Einführung unſerer Waſſerglas Compofilion als Erſatz für Seife und Soda 
bei Anwendung auf Hauewäſche, R:inigen von Zimmerböden, Lamperien zc. macht 
erfreuliche Fortichrüe, odgleidy immerbin noch hie und ba au zu beſiegen ſind. 
Dieſe wuͤrden jedoch leicht verſchwinden, men bie Anjtand > Nehmenden ſich die Zeit 

dnnen wollten und die Abyanbfungen chemiſcker Autoritäten über unſer üp 

in dem Gewerbebfatt Nr. 33 für Württemberg, bem bayer. Induſtrie umd Gewerbes 
blatt Juli⸗Heft, der gemeiunügigen Wochenjchrift in Nürnberg Nr. 32, der Gewerbes 
Zeitung für Bad n Pr. 12 iefen, fomie dutch praktiſche Ba juge ſelbſt und genan 
nah den neueſten Gebrauhsanmeijungen prüfen würzen. 

Wir empfehlen zu dieſem Zwecke unſere nachgrzeisneten Niederlagen 

in Münden bi den Herren Seinrich Bronberger, a. 
Ratbreiner, Albert Merf oſchinger's Nasioiger, gu 
Oftermaier und Angelo Sabbadini. | | 

Im Auftrage ver vereinigten rheinischen Wafjerglase Fabriken Ludwigshafen a/RH. 

Deren Generalagent: 


Mdol 1 i 
(6508) Se ste 


Waggmn- x Eifenbahnbedarfefabrik ; 
g ch 







luß umferes Aufſichtsrathes und unter Hin der Sto⸗ 

tuten fordern wir hiermit die Titl. Altionare unferer Geſellſchaff auf, 
die 4. Einzahlung A 20% folglich per Attllee fl.70. —. 
zuzüglich Ainfın hieraus feit 15 Januar bis 15. Oktober 1: Is. à 6. ou -2u 38. 
mit 1672. 38. 


a bi8 am 15. Oktober 1872 . | 
unter Vorlage der Interimsſcheine an tie Bayeriſche Vereinsbank dahler zu 
Ieiften. Zualeich geben wir bekannt, daß bie 5. und lebte Einzahfing von 20% 
den 15. Dezember I. 38. ciugejorbert werden wird, ollein zahlung jeder 

eftattet it umd bie vefinitiven Alien gegen volleinbezahlte Inler imsſchelne bet genannter 
Bant täglig in Empfang geuommen werben khanen. 

München ben 14. September 1872 


Waggon. & Sifenbahnbedarfsfabrifi Münden, 
Kirchliche Feierlichkeiten. 
Monte 


St. Wichaelé bofkirche. Früh 9 Uhr un von ber Erzhruberfhaft bes bi. Michael. — 
Kreuzkirche. Nachmittag dalb 4 Uhr Rofenfranz, mm 4 Uhr mufital Lıtanei umd Schluß bir 
St. Tyeffa-Dftav.. — St. Anuapfarrkirche. Nechmitlag - 2 Ur Nusf-gung bes Allerheitigfien. 
um balb 5 Uhr Mofenktranz und Einlſetzuug. — St. Michaelshoffirdhe in Berg am Baim, 
Früh 6 Uhr geflifteter Jahttaggotteodienſt, um halb 8 Bigif, donu feierl. Requem mit Liaera für 
alle verfiorbenen Mitglieber der Erzbruberfchaft. — Harlaching. Bollommener Ablaf. 


798575} 


Eigentfum, Berlag und Mebaktion bes literariſchen Jufituts won Dr. M. Huttler, 
die R h. Degenhart. 
Drnd vor ti. Heftuhbruderei T. Huber. 


u 





dechzehuter Ar. 268 & 269. Jahrgang: 


Bayeriſcher Kurier. 


Sünden, Sonntag den 29. und Montag den 30. September 1872. 
Zweites Blatt. 


Bekanntmahung. 


(Das Dktoberfeft im Jahre 1872 betreffend.) 
Auſ Grund des Art. 44 dı8 Poitzetitrafgefegbuches vom Jahre 1871 und $. 366 
Ziffer 10 bes Reichsſtrafgeſetzbuches dann ber hochſten Anordnung des fol. Staats- 
des Innern vom 4. Sänner 1872 $. 7 und 10 wird biemit befannt 





gegen, bak au beiden Oktoberfeſt Sonntagen — nämlih am 29. Sep⸗ 
tember und 6. Dftober [. 38. — nachbezeichnete zur Feſtwieſe Führende Strajien von 
Vormittags 9 Upr bis nach Beendigung bes Pferderennens für 
für Zubrwerfe aller Urt duch Barrieren abgefperrt werben: 


engerſtraſſe, Schommerſtraſſe, 
Mitexerſtraſſe, Schwanthalerſtraſſe, 
Senefelderjtrafie, — — 
Schill Findlingsſtraſſe, 


erſtraſſe, 
Berbindungsweg zwiſchen der Findlings-⸗ und Kranken— 
hausſtraſſe, 


dann 
die von der Landsbergerſtraſſe auf die Thereſienhoͤhe 
führende Straffe und der Hadererweg. N 
Zur Zufahrt auf die Feſtwieſe bleiben ſonach offen: 
die Baherſtraſſe, 
bie Kleeſtraſſe, 
F die Renubahnſtraſſe und 
die Sendlingerlandſtraſſe. 


Münden, den 19. Scptember 1872. 8398 


Königliche Polzei-Direklion Münden. 
Hferde-Verlteigerung. 


Mutwoch den 2. Oktober 1872, Vormittags 11 Uhr werben im der k. Hofreit⸗ 
bahn zu Münden mehrere für den E. Sofmartaiibienft nicht geeignete Pferde, ſowie 
einige aus emuſterte Geſspferde, mworunter ein dreijähriges und zwei zweijährige 
Sohlen, gegen fofortige Baarzahlung am  bem Meiftbietenden öffentlich verſteigert. 

— Die Befichtigung tiefer Pferde fann Dienftag dem 1. Oftober 1872 Nachmittags 
3-34, Uhr und unmittelbar vor ber Verfteigerung ſelbſt im ber E —— 


[ 
Genehmigung jedes einzelnen Berfaufes.;wirb zwar vorbehaltn, es erfolgt 
Wood die Beſtia mung während der —A — 
Kal. Sberititallmeifter Stab, 





nu ;ẽ 
n + 
Das Dftoberfeft Bekan tinachung MR 


Die k. Polizeidirektion und der Sec i trat Münden 4 
—— der Öffenilichen Ruhe, Ordnung erbeit Hei dem Te, mfg 
herejienwieje auf Grund ver $$. 366 Ziff. 10, dann 367 Ziff. 14 und 368 Ziff. 8 
= Strafgeſetzbuches für das beuffche Neid, ſowie Art. 32, 44,183 Ziff. 2, Ati a. 
90 und 95 des Polizeiftrafgefegbucdes vom Jahre 4 187r, ferner mit Bezug auf 
vn. Anordnungen res £. Staatäminifterimis‘ tes Innern vom 4. — lJ. * 
7 und 10 GReggebl. S. 73) umd oberpol vom 1. Auli 1. (Freie 
blatt ©. 1429) und mit Rü aid b. Competeng Verordnung dom 
2. Oktober 1869 kolpende zeene 
1. Der Bezug der Feſtwie 5 ber Berabreihüng von Speifen, Ge 
tränfen, Obſt 2c., dauu der Abhaltung von Produktionen, Schauſtellun⸗ 
* ec. hängt vom polizeilicher Bewilligung ab, 
bautribünen (mit Ausnahme jener, welde der Stabtmagiftrat . 
aufjtellen laͤßt) bürfen, nur nach vorgängiger polizeilicher —— — 
der angeordneten Urt errichtet und erſt nad), vorgaͤngiger auili 
3. © dan. und Wirtböbuden. mit erböbt Bebi 
au: un r uden mit ex ein 0 u y 
bie Schautribünen jind mindeſtens — A 
nung und Denügung, joweit zu vollenden, daß bei —— uf 
Unterſuchung ent rtkeit über deren Fe itigfe it umb en Kap 
werben kann. Die biebei angeordneten Verbeſſeruugen ſind ia 
bei Vermeidung der Sperre ber Schau» over Wirthobude Auen. 
4. Den Feuerflätten der Wirthebuden, in bbeſondere bag! Ang 
leitungen · iſt von dem, Bubenbejigern befonderes Augenmerk kr en 
und nicht allein deren feuerjichere Anlage, jondern auch deren 
orgfältigſt au —— 4 in dieſer nn xlo 
nungen der Ottoberfeſtkommiſſion und des Diftriktsfamlinteh 
bedinate Folge zu leiſten. ru 
5. Die Piſſoirs hinter den Wirthsbuden find von RN, betreffende * 
J —— au Hann ber gs nud die duhzoitter ‚ze Ay KR 
IN 


e Produ imo L Baker als, ei en 
Abends ze — uns A f 
Das Auffch hinten — Kegelbahnen und die Beuũ— 
tzung ſolcher iſt auf der 6 geh ftwiele Her 
7. Die Velbeiftunde wird fi Die rg onntag e auf 
2 pe Mibende und für Fe ü eige ‚Tage auf % Upr 
en feſtgeſttzt? Ar 
8. Dunde A Na Ra an wechen! — oder Trabreiten 
gehalten werden, auf bie jeſe mit — — u 





wir an dieſen * ‚auf ber —— —* * — 
gefangen und, rei n 
(be 8 Mn ann, — 
9, ‚Kinder. jud_.auf — wu und Begteltüng 

zu T 


10. w obne Aukn [ ber Feſt⸗ 
“ —37— Eee engeläute und, ET Fird, 


= ur e icbtern in ben Latertten verfehen 
* —* ch an den beiden Feſttagen an ir biegu” en 

——— Bl aufzuitellen ; bie Afabet hat nach der Kelhenfo 

der Auitelu um ober, 9 ie. den einzelnen Wagenflihrern vom dem" 

—— 32* er aufgetragen wird, zu ‚erfolgen. Das Sps, 

fahren ift unterf ragt: 

12. Das Zureiten vou Meunpferden auf ber Feſtwieſe ift nu Rab 
gens von 6 bis 8 Uhr gaeliattet. 

13. Auf der Fefitwiefe darf nur in Furzer Gangart geritten 
and gefabres werden; insbeſondere ijt den Reitern unterjagt, 
dem für die Zuſchauer beitinmmten und durch ein Seil abgegrenzten 
"a ſcharfer Gangart zu reiten. 


3, 


14. Meiter und Wagen, welche nicht im dienſtächer Funktion find, 
bürfen,in den durch die Schau: und Wirthsbuden, fowie durch die Bar: 
rierem abgeichloffenen Raum nicht_reiten oder fahren, 

15. eg —— der magiſtratiſchen Tribünen it Unberechtig⸗ 

2 oten. 
> Berechtigte, d. i. mit Eintrittskarten verſehene Bejucher ber 
ſelben Haben ſich der hiefür beflimmten Aufaauge zu bevienem, ihre 
Karten bis zum Schluſſe der treffenden Feiliskeit aufzubewahren 
und auf Verlangen den zur Eontroleauf,,eitellter Bedienſteten vorzuzeigen. 
Dae Yeteifteigen der, Barrieren und Brüſtungen ber Tribünen ‚fo 
Wie das ‚Beitelzen der auf Iegteren befindlichen Bänke und das Stehen 
zeilägen den Sitzreihen iſt verbetar. - er" 
Die auf die Tribünen führenden" Treppen find Frei- zu halten; den 
Anordnungen der dort zur Eontro aufgeitellten magijtratiichen Be: 

— lag —— Folge Ang Fifch & äh y FE 

16. Der aß zwifhen' ver ma ra en. Kribüne und Dem 

.. Kinisspaoiiion, - dann de Platz um Has Nettungszelt 
tan den Feittagen wähtenb ver Preifevertheilungen, der Pferbereunen 

und bes Vorbeisuges der Preifefähnnenträger, ——* 20. frei zu halten. 

AT. Während ber” Pferderennen ober Traßtdien it das Durchlaufen Der 

bar und — ————— ber Barrieren oder Leinen unterfagt und dem 
Renngerichte und den’ Rennknechten Ter nanze Naum zwiſchen ben Höls 

* Barrieren don ber Tribüne af gegen das Bavaria-Denkmal frei 
zu halten. — — > 

18. Es iſt Zuſchauern verboten, während des Nermens Mennpferde durch 

- " Schläge oder andere Mittel anzutreibew oder Im Taufe zu hindern, dann 
an Verben , oder Rennknaben — NotKfälle-ausgenomnien — Hand ans 


eges 7, —— 5 r —— 
19. Da Betreten des zegrenzten Schieſiplatzes und- der Schiefis 
' fände ik während. des Feſtſchießens jenem Undereihtigten- unterjagt. 
2. Das Meberfteigen und die Beſchädigung ver den Ausſtellungs⸗ 
raum für landwirtjchaftliche Maichinem und Geräthe einſchließen den Um⸗ 
zäunungen, forie tas Rauchen Im Ausſſtellungsraume 
jeibft it Verboten. _ .-- «© ae f 
21. Die Anlagen an den beiden Theilen des Abhanges bei, ber Ruhmeshalle 
dürfen nicht betreten Verden 7 > — Sr. i 
22. Allen Anordnungen der von Selle der F. Regierung und des Magiftrats 
abgeordneten Feſt⸗Comm'ſſäre iſt unberingte Folge zu leifien. Ä 
. 8139 406 


München, an 17. September 1872. . —* 
Polizeidirektion und Magiſtra 
der königl. Haupt- and Reſtdenzſadt Aünchen. 
Pferdedecken-Verſteigerung. 


Im geehrten Auftrag perſtelgert Unterzeichneter er 
dermal vᷣen Vormittag 9— 12 Uhr,und Natbmitiag von 2-6 Uhr, per wen 
2.2 im Laden gepenüber ver Schrannenhalle, nächſt dem blauen Bad, eine gro 
Anzahl gute neue Pferdedecken in verſchiedenen Farben und Muſtern, welche ſich auch 
beſonders zu Bürel? und Bodent:ppühen eignen, wozu ein geehrtes Publikum ſowie 


Wiederverkäufer hiemit freündlichſt einiadet —* 
8 6) ab, = Hof. Groß, Tändler'uhd Aukllonator. 


Datenlirte claſtiſchhe Draht-Matragen 
NR. Mitzky $ Sieber, Winden, Promenadeftraße 10. 


fleis am Lager in verfhtebenem Dimenfionen, als Bekteinjäge, ferner mit ſchönen, folib gearbeiteten 
Holy» und Gifenbettfiellen zu mdglihft billigem Preifei 8056—63b 
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Millionen Nähmaschinen aus den grössten Fabriken waren Herrn ELIAS HOWE für das 


pflichtig, ale WHEELER & WILSON, GROWER & BAKER, SINGER et. 


111wz1ıı un.ın wWwwNs A22BDUA1 111024 


UT AL LcasJL 23uwsa2 was KANU 


Er ändungspatent tibut- 


The Howe Machine Co. 


New-York 


ine, 


+ 


Dir. F. Fonta 


Berlin, 17 Jeruſa 


femerftraße. 


5 


8180—87c 


Dallyammer, 
München, 11 Peruſagaſſe. 


— — en 


Der wegen ſeiner herrlichen Erfolge erpesßte 
und inebefonbere bei Kofik, Ardmpfen, Alen- 
watismus x umlbertreffiide 

Marienbalfam 
bes Hmfituts der Shulfgwehern d. N. D. ie 
ee ift flets icht zu haben im 
ünchen: 2. Half, 
Pr A. Falk, Marienapeih. 
Un: EL, Deipböd. 


7 "2 Föckerer. 
Unterfendling: 3. DO ttl. 6361-8 
























a4 wirffid „GUTE“ bramdt 
wenig Wortel 
„Gegen weibliche Stockungen.“ 


American-Pills by Bild. 5 


Meine Pflanzen-Pillen 
zur 7231 —4 


Blutreinigung. 
Erneuerung bes Stoffmechfels. 
Entfernung gestockter 
ſchlechter Säfte, Schleime, Rüdläſſe xc. 
1 Sähadtel (72 Pillen) 1 fl. 24 fr. 
Halde Schachtel bie Hälfte, 

Zu haben im allen Apothelen durch; ©. 
Derrmanu, früher Reſchreiter, Neu⸗ 
baufergaffe Mr. 1 in MUnche n. — E, 
Eck art Spital-Apottele inNürmberg 
umb vielen anberu Stäbten. 


8 


Böldl’s amerikanische Valle 
gezen Rhe..matismns, Zahnweh ıc., 
ſowie Sichtwaſſer zum Einreiben 
(a 86 ke. unb 56 fe.) ebenfalls bei 
Dbigen unter Garantie der Echtheit 
O09OI900090909 


Für Magenleidende 


weiße Febens-Eflenz, 
bas ausgezeichnelſte, reellſfte unb bewährteſte 
Mittel gegen jede ſelbſt bie hartnäd gſte Art von 
Magenleiden, verfenbet im Mläfgten a 86 fr. 
bie Munderlinger Apotbete (Mirttemberg.) 
Geehrter Herr! 

Ihre weiß: Lebeneeffeng war bei einem bie- 
figen, Fahre Tang magenleidenden Wr be, 
von folcher Ausgezeichneter Wirkung, baf 
Sie mid bat, ihr wieder einige Gläſer fommen 
zu laſſen; Bitte ih Sie daher mir ’/, Dutz nd 
gegen Nachnahme zu fenben. 

Hochachtungs doll 
Auingen, ben 8, Juli 1872 
Schullehrer Koch. 

Wiederverkãufer erhalten auf feſte Rechnung 

6770-3 € 25%, Rabatt. 


\\ Eigarren \\ 
Anertannt vortreffllihe zu 1'/, fr. Ne. 82 unb 
29 Gr er bas gi $ 7938 —42: 

amburger Gigarren-Sager von 
Wilhelm Schmid, 

Nr. A DBriennerflrafe Nr. 4. 

Bon ber @üte dieſer Eigarren werben fi alle 
vorurtheilgfreien HH. Rauder fiserzeuien 
"in eine gute Hofmann ‚ Näbmaltiıe billig 
zu verlaufen Zu erfragen beim Zändler Anger 
meir, Dultgafſe. (881 —3a) 
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iVer eine AnnOoOnce 


in biefigen ober ausmärtigen Blättern veröffentlichen mil „- eripart Mübe und Bortofoften, wenm er -- 
Damit die Uuterzeichneten’ beantragt, deren alleiniges und ansſchließliches Geſchäft es ik, 
Anzeigen in elle Zeitungen ber Belt him Driginal-Koftenpreife uud ohne 7 au. befdrbern. 


Haaſenſtein & Vogler, 


8085 6) “ Münden, Menbanfergafie 3. 


BESEIESEC9998@: 
BEE Zannin-ITerpentin ua 


ren feit Jahren — meiner Fabrik ala Nieberſchlag aus abgekllhlten Dämpfen ge- 
wonnan wird le auch den hieſigen hochgeehrten Kreiſen als vorzügliches und 
fichere® TE gegen 


Gicht und Rheumatismus 


ſelbſt bei veralteten Uebeln. 
Tb. Höbenberger, 
Kabritbefiger in Breslam. 


Dankfagung. 


Längere Zeit litt ih an Mhenmatismus im rechten Arm unb- war ſelbiger 
mir total arbeitsunfähig geworben... Ale angewandten Heilmittel blieben sr 


Erfolg und nur bem 
Tannin-Zerpentin”) ' 
—— er Hoͤhhenberger, Fabrikbeſitzer im Breslau, werbanfe ig - meine vollſtüubige 


Zönning in Schleswig, im Juli 1872, 














O. Sievers, Eaier 
Gebrauchsanweiſungen gratis. 


) Tannin⸗Terpentin in Flaſchen a 121 Sgr..und a — Thfr. zu 
babın bei F.2, Werlberger in Aitat, J. I. Hartl in —A— . Meper- 
ſche Buchbanbfung in Mierbad, u Er | in Aſchaffenburg Schäzler in 
Amberg, Earl Kudfl in Angeburg Memmert in Erlimgin, M. Ehren- 
müller in Lanbebnt, 8. — Stadtapotgeler in Paflen; Carl Ghr. 
Schmidt in Wirzbnrg, Ludwigs: ipothefe in — Neubanfergfie 8, Grtlꝰs 
Apothele in Belden. 14—7% 


Be2099999: — E 


Einjähriges Lilitär Tranen 


Gründliche Vorbereitung in Enternational-Lehr-Enstitut: von 
432 Candidaten sind 110 bestanden. — Handelsschule — Prospectus durch den 
Director in Bruchsal (Baden). 7934 7 

Hypotheken jeder Größe werden gekauft und Kapizaien auf Wechſel mit Hyper 
the find auszuleihen. Offerte unter Bir bejorgt die ‚Srproition. _ 7034—6t 


Zum Abonnement auf das MV. Quartal des in München Pen 


„Bayeriſchen Baterland* 


herausgegeben von Dr. jur, Sigl 
— täglih 1—2 Leuarutel; Preis 84 Pe. pr Quartal — 
ladet ergebenſt cin Die Erpebition. 






Ti 


NReue patentirte Erfindung auf 
. Mae "äh Marhinen. | 


Diefelben zeichnen ſich vor allen anderen Syitemen bejonders durch die Verbeſ⸗ 
—— Ein fachheit der Mechanik und ungeheuere Ausdauer, ſowie lligkeit und 
kturateſſe im Näben aus und biete ich jedem Concurrenten ſowohl ver Howe 
Original, als Singer Driginal bie Spige, da meine 

atent⸗Nähmaſchinen = 

alle bis jetzt erfundenen um's Zebnfache in jever Beziehung übertreffen. Wegen ber 
Uumdg ee ir Maſchine oder ſchlechteren Gang derjelben bin ich im 

gest, bis zu 


ven S 
12 3ahre Garantie 


au leiſen, was gewiß keinem anderen Geſchäft ermöglicht iſt. — 
Zur gefälligen Abnahme obiger Maſchinen, ſowie anderer Syſteme ladet freund— 
8399 


Carl Grebmayer, 
Nähmaſchinenfabrik, 


‚Lager in Münden — Mariengaſſe 1212. 


ö— nn — — —— 


empfiehlt in allen Größen und höchſt praktiſcher Con-— 

firuftion, ohne Benersgefahr anwendbar, die Fabrik 
IH . MW. Brandl, 

I Münden, Burggafe Ur. 15/0. 
NB. Breid-Gourante und —2— zu Dienſten. 





match. « ra 
Stãdtiſche Handelsschule. 
Zuſtriptions⸗Termine. | 
20 enter, 8 une A —S —E Voruktngsz Hi 
ür dern Borfurs: Dienitag den 1. Oktober Vor: ‚und Nachmittags. |; 
ür die Sanbelsfchüler des vorigen Jahres: Mittwoch, wer ?. 


ag sinus)! 


i Yınj ia 2 ‘ ’ 2 
Kal, Kreis:Scewerbichule München. 
ie Infeription zur Aufnabme im dieſe Anftalt für die ner eintvetenden Schüler | 
umb für Jene, welche ſich einer Prüfung zu unterwerfen haben, wird am 41. und 2., 
für die übrigen Schüler am 7. Dftober I. J. vorgenommen. Se. 
Schüler, welche in ben eriten Curs diejer Anftalt einzutreten beabjichtigen, müfjen 
was 12, Lebensjahr zurücgelegt haben, entiprechende Zeuzmijje über früher — 
Anterricht und über gutes jittliches Verhalten vorlegen und ſich einer Aufnahms- 
n . x . r 
ki u ——— beſteht in der Beantcoriung einiger Fragen aus dem 
Heinen Kalechi?mus, in Dictanvo: Schreien, in der Anfertigung eines einfachen Auf» 
j und endlich, in dev Loͤſung vom Aufgaben über die vier Grundrechnungsarten 
—— und unbenaunien Zablen. 7740.55 | 
München, den 6. Septembir 1872. :df 


Das- tönigliche NRektorat. 






auer, k. Rektor. 


J 





Gefhäfts- Anzeige 


Beehre mich hiemit zur ergebenften Anzeige zn bringen, . 
ich mein | | 


Jupferfchmiede = Jefchäft, 
| Färbergraben — 


vom 1. Oktober an meinem Bruder Alois Schaͤrl uͤbergebe. 
ERS 


Indem ich · für dad während meines — — Geſchaͤfts⸗ 
betriebes geſchenkte große Vertrauen meinen verbindlichſten Dank 
ausſpreche, bitte ich, ſolches auch auf meinen Rage er Ga 
übertragen zu wollen. 


Vochachtungsvollſt | 
Jakob Dave ) 


Auf-Obiged Bezug nehmend, bringe ich ergebenit zur An: 
zeige, daß ich das Gefchäft meined Bruderd, Herrn Jakob Mayer, 
in welchem Gefhäft ih ſchon viele Jahre thätig bin, übernommen 
und vom 1. Oktober an auf meine — in ragen 
Beife fortführen merbe, 


Indem ih um Fortfegung des meinem Seren Borg * er 
geſchenkten Vertrauens bitte, werde ich —— ſein, —— m 
jeder Beziehung zu rechtfertigen. | 

München, den 29. September. 1872. 


Bochachtungoͤvollſt 


Alois Scharl, 
Kupferſchmied⸗Meiſter. 


Eigeuthtrin, Berlag und Redoktiou des literariſchen Infiituts von Dr, R. Dutıler 
Kür die Kebaltion verautwortlich Ach. 9. Degenhart: 


Drud der t. Hoftudbruderei & Onber. 


J 






— | 


Sehzehnter ° Ar. 270. Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


————— zu — — 





München, Dienſtag den 1. Dftober 1372. 


m—— —— — — —ñ— — — —ñ —ñ — — — — — — — — — — —— — — 

Der Baverifcbe Kurier erſcheint, Moniags aufgenommen, tänfich und wird Abends 5 Ubhr ausgegeben. Derſelbe koſtet 

in Münden 2 ii. 24 !r.,durdh die Poft bezogen Sf. jährlich. Die einzelne Nummerite, — Einrücungégebühr für bie 

einipaltige Zetitzeile oder deren Raum d fr. — Redattion Diernöplag Nr. 20; Expedition & ttenfeldergaffe 
Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 

— — —— — — — — — —— A EEE ————— — — ne 


Politiſche Heberficht. 


JVerwaltung zu ſichern, ohne beſondere 


Der neue Finanzminiſter iſt alſo ernannt. 
Es iſt, wie wir vorgeſtern ſchon angebertet 
haben, der bisherige Miniſterialralh und 
Bevollmächtigte beim Bundesrath Hr. ©. 
Berr. Doxjelbe tritt fein neues Amt mit 
dem wiorgigen Tage an. Der Hr. Mi: 
witer bat in ber Vergangenheit auf ber 
Bühne des Öffentlichen politiichen Lebens 
keine Rolle gejpielt ; Mäuner, die ihn ge: 
nauer kennen, verjichern uns jedoch, daß 
feine politiſchen Anficten vom denen 
feiner n Kollegen iin Mintjterium eher 
nah liuks, als nad - rechts abmeichen 
dürften. Hr. Berr fol im Vebrigen. ein 
tüchtiger Beamter fein. 

. Die Speneriche Zeitung, das Frühſtücks— 
blatt des Kaifers Wilhelm, bringt üher 
unjern neuen Wremierminiiter, Hrn. dv. 
Pfretzſchner, einen äußerſt ſchmeichelhaften 
Leitartikel, allän ein Tropfen Wermuth 
iſt doch beigemiſcht, der tei einem Miniſter 
des Aeußern heutigen Tages viel, jehr 
viel bedeutet. Die. Spenerjdge Ztg. jagt 
naͤmlich: „Hr, v. Pfretzſchner ift ein feiner 
und überaus anjiändiger Beamter, der — 
ie lange ein Mintiterium Hoben- 
obe nicht möglih — nihts ver: 
derben wird.“ 

In Berlin gilt alfo das Minijtertum 
Pfrehzſchner nur für eine Station mit 
etwas mehr oder weniger kurzem Aufent- 
halt, nach welchen. uns die Durclaucht 
Hohenlohe direlt in ten Hafen bes Ein- 
heitsjtaates — wo dann das Schiff 
Bayern abgetakelt wird. 

Uebermorgen wird hier eine Delegirten⸗ 
Verſammlung bes „liberalen Kreisvereins 
für Oberbayern“ ſtatifinden. Zur Berath: 
‚ung kommt, wie die „Neuciten“. melven, 
eine Reſolulion bezüglich Nformen 
des Unterrichtsweſens, welde ge: 
eignet find, die Beveutung der Bildungs: 
anjtalten zu vermehren, den Gemeinden, 
Familienvaͤtern und Lehrern ben berechtig— 
ten Einfluß auf die Volkoſchule und beren 










Belajtung der Gemeinden ben Lehrern 
eine würdigere Stellung in berjelben ein- 
zuräumen. Cine weitere Reſolution bezüg- 
ih Reformen auf dem kirchlich-poli— 
tiſchen Gebiete ſtribt darrach, das In— 
terejje wie die Sicherheit des Staates und 
bie Würde der Religion zumwahrın 
und ben berechtigten poliliſchen und kirch— 
lien Gemeinden den ihnen gebührenden 
Einfluß auf die Verwaltung des Stiftungs⸗ 
bermögens zu fichern; eine dritte Reſolulion 
wieberholt die Forderungen bezüglich ges 
rechter Verthellung der Staatslajten und 
Neorganifation der Verwaltung (3. B. Er: 
richtung eines unabhängigen Verwaltungs: 
gerichtshofes) welche die liberale Partei 
u verſchiedenenmalen angeſtrebt hat; bie 
este Reſolution endlich bejhäftigt ſich mit 
ber Reform des Wahlgeſetzes, bie 
nothwen diger ols je erfcheint, Je der uns 
verfälfchte Willen des Volkes endlich zu 
Flarem Ausorude kommen.“ Um bei ver 


legten Reſolution ftehen zu bfeiben, jo wirt 


dieſelbe ohne Zweifel ausfprechen, daß ven 
liberalen Parteiführern Überall die Wahls 
liftenvehtfrühzeitgin dbieYände 

ejpielt werden, bamit fie die Wahl- 
berestigten ja bald genug kennen und auf fie 
dahin einzuwirfen vermögen, daß ihr Wille 
im liberalen Siune, was natürlich immer fo 
viel als unverfälfcht ift, zum Ausdruck kommt. 
Daß unter den Faktoren, welche Einfluß 
auf die Schule haben jollen, bie Geiſtlich— 
feit nicht genannt fit, verftcht ſich bei ben 
Liberalen von ſelbſt. Mit der Würde ber 
Religion ift das Stiftungsvermögen 
in eine ſinnige Verbir.dung gebradt. Mon: 
ſieur Loyſon ſprach von der Unfebldarkeit 
und dachte an vie Ehe, — die Neueſien 
reben von der Würde ber Religion — 
und denfen an das Eigenthbum ber 
Kirche. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, Hat ver 
Herr Biſchof von Ermeland, ehe ihm ber 
Trlaß des Kultusminiſters mit Verbäns 
gung der KXemporalienfperre zuzeſtellt 
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wurbe, mit bem Füurſten Bismard noch Reclamationen hervo würde; fie 
Briefe gewechjelt und im einem berfelben i werde fermer die Amortfatior-ver Eifen: 


erklärt, daß er — wie ſich das von jeldft $ bahnoblinationen unterbrüden mit der Bo 
verſteht — an feinem Standpunkt in ber | fugniß fie im Mententitel zu comvertiren. 
Excommun kationsfrage un bedingt feil- | Der Finanzminijter ſchlägt eine Reform 
halte, Wie wir vor ein paar Wochen be: } bes gefammten Steuerfyitens vor und 
merkten, haben auch die Bifchdfe im Fulda | beantragt die Aufitcllung eines meuen 
Keinen anderen Stanbpunft eingenommen, | Gewerbefteuertarifes eine  zehnprocentige 
ſich vielmehr als foltvariich mit dem Bir Beiteuerung ver Eijenbahn: Ein: 
ſchof von Ermeland bekannt. Wenn dieſes nahmen vom Perfonenverkepr, 
Bekenntniß in amsliher Form durch einen d eine füniprocentige vom Güterverkehr, 
gemeinfamen Hirtenbrief oder burch eine; jowie eine füniprogentige Abgabe von 
Denkichrift ver preußifchen Biihöfe an ihre , Reutentiteln, Odligationen und Actien. 
Regierung zur Kenutniß des Fürften Bis-; Der Finanzminifter will gewiffe Octroi— 
marc kommt, fo wird die Maßregel der} fteuern wiewer bergeitellt willen und pas 
Teinporaltenfperre wohl auch auf die ans! Betroleum beſteuern. Die Gründung 
dern preußiſchen Bifchdfe ausgedehnt werben. | eimer Hypothekenbank behufs Sicherſtellung 
Es laͤßt ſich ja das, wie die Allg. Ztg. ber Couponszahlung wird der niederlaͤn— 
verſichert, ungleich leichter machen, als etwa, biichen Bank in Baris anvertraut werden. 
eine „Amtsſperre“. Ueber Berlin fcheint? Der Minijter verlangt Ermädtigung jo 
auch eine Art „Temporalienſperre“ ver: 5 viel Titel conpohdirter Schuld zu emittiren 
ängt zu fein. Am zweiten Jahre des als Hinreihen, 250 Mill. Fres. in Baar 
eutfchen Neiches, das nah des Kaifers zu ergeben. 
Verfiherung Frieden und Wohlitand be— 
deutet, haben die Bewohner Berlins, deren | 
Zahl feit voriges Jahr um 50,000 ge) 28, Wanderverfammlinng deut: 
wachjen ift, in einem Vierteljahr (April$ cher Land- und Forfiwirthpe. 
bis Zuli) verzehrt 1386 Ochſen, 8347 j 
Kühe, 28,103 Kälber, 26930 van und; [I] Münden, 27. Sept. Es hätte im 
88 231 Schweine, Im gleichen Zeitraum f Heuriger Sitzung ftatutengemäß das Er- 
4871 betrug der Conſum 5166 Ochjen, gebniß der Berathungen der einzelnen 
8874 Kühr, 296333 Kälber, 42461 Schafe ; Seftionen belaunt geneben werden jol- 
und 83,903 Schweine; es wurden mithin fen, da dies aber viel Zeit beanfprucht 
im’ zweiten Quartal heurigen Jahres 3780 } haben würde, fs beſchloß man, davon ab- 
Ochſen, 527 Kühe, 7530 Kälber und 5431 } zufehen und die Mittyeilung durch das 
er weniger und nur 4328 Schweine | Tagblatt entgegen zu nehmen. Herr Bra: 
mehr als im gleichen Zeitraum vorigen} fivent v Niethauımer meldete hierauf einen 
Sahres. Berlin Hat bekanntlich weit über ; vom Voritande der Sektion für Forſt— 
800000 Einwohner und unſere Leſer mögen wirthſchaft, Forſtrath Dr. Nördlinger aus 
num ſelbſt ausrechnen, wie viel Fleifch auff Hohenheim eingebrachten, wichti gen Antrag 
jeden berjelben täglich wohl — ſein/ an: Ju genannter Sektion wurde naͤmlich 
mag und wieviele im drei Monaten wohl? Hei Erörterung der Gründe der geringen 
überhaupt gar Fein Fleiſch re haben. | Bethelligung auch von Forſtwirthen am 
Sind das nicht Zeichen des traurigften } ver diesjährigen Berfammlung beſchloſſen, 
Elents? fih von den Berfanmlungen: ver Land: 
Der Kaifer tft vorgeftern nach Baden⸗ wirthe abzutrennen und in eine gefonberte 
Baden abgereiit. Berfammlung umzuwandeln, con -im 
In Madrid wurdem am 27. d. vom; Hinblic darauf, daß Verſammlungen im 
Tinanzminijter den Eortes — großen Städten nicht immer für Verfol⸗ 
die Zinſen der Staatéſchuld innerhalb 5 gung ſorſtwirthſchaftlicher Zwecke ſich eig: 
Sabren zu ?/; in Baarem zu Y/zin Titeln: nen, vielmehr Eleinere Städte benjelben 
conjolidirter Schuld zu zahlen; bie Re- i meift bejjer eutſprechen. Reduner trat da— 
ierung werde die Zahlung mitteljt der ger ven Beichlüfjen der jeimerzeitigen gro- 
tionalgüter gewährleiiten, welche durch Ben Berfaninlung von Forjtwirtben zu 
leicht umgufegende, in ver Hppothekenbankde: Aſchaffenburg bei und ſtellt nunmehr dem 
onirte Werthe repräfentirt werden ;. die Antrag auf Trennung beider Verſamm— 
rede werde die Amortifation von ‘lungen. Frhr. v. Seckendorf würde eine 
auf einzelne Perfonen laufenden Schuld: folde Trennung jehr bedauern, Land u. 
fitefn, fowie auf Staateftrahen und andere i Forſtwirthſchaft gehen in wielen Beztehun- 
Öffentliche Arbeiten auspegebenen Aktien gen Hand in Hand, Reduer bittet alfo, 
aufrecht erhalten, da deren Ginftellung einanver trem zu bleiben. Präfident von 
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nmer erflärt, daß nad; ten Statu- 

fen eine Atänderung berjelben in ter Ber- 
ammlung einzubringen, ein berartiger An 
tray aber exft in ber darauffolgenden Si« 
gung zu debattiren umd über deufelben zu 
beigliegen if. Demnach könne aljo eine 
Tebatte Aber jenen Antrag in dieſer Ver: 

unmlang nicht ftattfinden. Bei ver noch 
derbleibenden beichränkten Zeit geht bie 
Berfammlung nun zunähit am die Frage 
4: „affen ſich weitere Lohnfyiteme als 
die bisher üblich geweſenen und läßt ſich 

möbrfonvere die Autheilswirthſchaft den 

laͤndlichen Arbeitern gegenüber durchfüh— 

ven ?* Meferint Settegaſt bemerkt, daß 

man es bier eben mil einer fozialen Frage 

jun thun habe. Im groben Ganzen thei: 

im ſich die laͤndlichen Arbeiter in 2 Ka: 

egorien, in ſtändige, contraltlich gebun⸗ 

veme und im freie Arbeiter. Die —— 

ver letzteren wechſeln nach. Bedarf. e 

Sozialiſten find bekanntlich auch. am bie 

indfichen Arbeiter herangetreten und ha: 

den ſie zu Strikes ‚aufgefordert, jedoch find 

’e im Ganzen wenigen berartigen Stri— 

"st ſchnell und friedlich verlaufen. Zu dem 

Ssherigen Lohnſyſtemen kommt jest nun 

ah das Antheils: Wirthichaft » Syftem, 
din» Lohnſyſtem ift der Arbeitgeber ge: 
Kerter gegenüber ven freien Arbeitern, 

‚Mi günſtigen Conjunfturen können dage⸗ 
gen bie Fontraktlich gebundenen Arbeiter 

üre Arbeitskraft nicht höher, ausbeuten ; 

von hat allerdings bie und, ba Tantiemen, 

Sralififationen, Krankenkaſſa zc. einge: 

ihtt. Sole Gratififalionen beitehen da⸗ 

'n, daß ng Ernten ven tüchligen Ar- 

xitern ein Äutheil an der Ernte bemilligt 

wird. Durch ungünitige Conjunkturen iſt 

gegen wieder bie freie Arbeit bedroht. 

Beldes Syſtem aljo?. Für allgemeine 

derhältwiffe läßt fich, ein beitimmtes Lohn 

ditem nicht aufitellen , das Syſtem muß 
Ken den beſon deren Berhältni en ange: 

ht werden. Im Wllgemeinen reichen 
ve bisher beſtandenen Lohnſyſteme aus, 
Ind doch i abi ein neues, das Antheils- 
virthichaftsiy aufgeteüt worden „bei 
m es jih um einen Antheil aus bem 
‚trage des Gutes für den handelt, welcher 
urh feine‘ Arbeit ein Recht auf einen 
Achen Habe. Es gilt aljo zu unterfuchen, 
a8 mit dieſem Gebanfen anzufangen iſt. 
teferent ift Überzeuat, daß von ber An: 
Jelswirthſchaft nichts zu Hoffen ift und 
arnt vor dem verrätheriichen Gedanken. 
ie Hoffnung , daß durch die Durchführung 
" Antheilswirtbigaft ein beſſeres Ber: 
ni zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit: 
ümer herbeigeführt werden konne, werde 
ht in Erfüllung gehen, weil von ber 































Dankbarkeit des Arbeitnehmers keine Rede 
jet, da dieſer eben nur ein Recht ausübe, 
und jebenfall® die Controle bes Reiner: 
trages wiederum als Recht in Anſpruch 
nehmen werde und weiter komme nod 
ver Bertheilungsmodus in Frage. Redner 
fchließt daraus, daß die bisherigen Lohn—⸗ 
Igiteme als ausreiheno zu erhalten find, 
eine günftigere Stellung der Arbeiten ſei 
anzuitreben, das Auntheilsſyſtem zu wers 
werfen. Profeſſor Richter aus Sachſen 
bemerkt, daß zwilchen ven landwirthſchaft⸗ 
lichen und ben induftriellen Arbeiten ein 
wejentlichr Unterfchied beitehe, doch müffe 
für den Arbeiter ler aelorgt werben. 
Das erite und wichtigite Moment jet, bie 
Arbeiter foviel als möglich den ſchwan⸗ 
kenden Lebensmittelpreiien zu entrücken 
unter Aufrechthaltung dir wirtbichaftlichen 
Freiheit, man folle nur ben Akkordlohn 
mit Naturalbezügen verbinden. — Minis 
jterlafrath Rau theilt ebenfalls bie. Ans 
jichten bes. Referenten. Freie Urbeiter 
feien eine Gefahr für bie Jutegrität der 
Güter, andererjeits freie Arbeiter in Alkord 
aber auch die beiten Arbeiter. Das Prin- 
ip ber fteten Controle ber Lohnarbeiter 
ein Eingriff im. deren perjönliche Frei⸗ 
beit und Urſache, daß biefelben zur In⸗ 
bujtrie übergehen, wo jie nach gethaner 
Arbeit ihre eigenen Herren jind. Profeffor 
Birnbaum aus Leipzig Tpricht für Bereis 
nigung von Landw eben In kleineren Bes 
irken zu möglichft guter Stellung ber 
rbeiter, aber auch zum Widerftand gegen 
Strifes. Präſident v. Niethammer faßt 
die ausgeſprochenen Meinungen dahin zu⸗ 
ſammen, daß die Verſammlung mit den 
Ausführungen bes Referenten einverſtauden 
ſei und ganz beſonders den Landwirthen 
Humanitaͤt gegen ihre Arbeiter empfehle. 
Daß die Verſammlung es für zweckmäßig 
exachte, wenn benahbarte Beſitzer gegen 
Strikes zufammentreten und fich verbind⸗ 
lich machen, wegen Lieberlichkeit ıc. ent⸗ 
lafjene Arbeiter nicht In Dienft 25 
Die — * nemlich die Einführung 
ber Untheilswirthſchaft wird. ‚für ‚eine 
Unmöglichkeit — — Man greift 
nun auf die 3. Frage zurüd: „Welche 
Einrichtungen haben jich bisher vorzugs⸗ 
wor bewährt, um bie aus der Volksſchule 
entlaffene männliche bänerlihe Jugend, 
weiter zu bilden und mit den für ihren 
Fünftigen landwirthfchaftlichen Beruf nöthis 
en Renntniflen, zu veriehen ?* Prof. 
ie, Referent, ift der Anſicht, daß man 
nicht blos die aus ver Eiementarjchule eut ⸗ 
faffene Jugend, ſondern auch e — 
jeltft im Auge au faflen babe, Tür beiiert 
Stellung der Lehrer ſorgen m fie, 
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beſſere Lehrkräfte zu erhalten und fo ſchon 
beſſere Erziehung in der Elementarjchufe 
erreichen werde. Die Errichtung von land: 
wirthichaftlichen FortBildumgsfäulen fi 
eine Nothwendigkeit und habe der Staat 
dafür zu jorgen und müfle der Unterricht 
in derſelben ein obligatorifcher werben. 
Das aus der weitern Debatte hervorgehende 
Refultat faßte der Präfident dahin zu— 
fammen: Es fet überall für beſſere Eie 

mentarjchulen zu ſorgen; Fortbildungs⸗ 
ſchulen ſeien ein abfointes Bedürfniß umb 
wenn man- jolche baden will, müſſe ber 
Staat auh für Lehrer ſorgen. Ob ver 
Unterricht ein obligaͤtoriſcher zu fein habe, 
barüter wären die, Dieinungen getheilt, 
es bleibt das alſo eine offene Frage. Di: 
mit war auch * Frage erledigt und 
Präfivent v. Niethammer ſchloß hierauf 
die ſaäͤmmtlichen Sitzungen, indem er Sr. 
k. H. dem Prinzen Ludwig, (welcher auch 
diefer Verſanmlung beiwohnte) forte ber 
Berfammlung —* Dank ausſprach. Es 
wurden hierauf noch * D09 ausge: 
bracht, ein Hoch auf bie nächte 29. Ver: 
fammlung, tin Hoch auf ben Prinzen Lud⸗ 
wig und ein folches auf den Präfidenten 
v. Niethammer. — Damit maren bie’ 
Situngen "der W. Wänderverfanmlung 
deutſcher Lande und Forſtwirthe beendet. 





ſokales und Brovinzielles, 


A Bon dem Preisgeriht der Garten: 
bauausjtellung wurden folgende Blumen: 
ansfteller mit erften Preifen bedacht: Der 
k. Botanische Garten (Inſpector Kolb), die 
Kunſt und Handelsgärtner Augnſt Buchner 
und Biter Scheidecker, die Weiß'ſche Gärt: 
nerei (Roth Obergärtner), die Hofgärtuer 
Bauer, Klein, Löwel und Sterler (in Poſſen⸗ 

ofen), die Kunſt- und Hanbelsgärtner 

0). Buchner, Donhaufer, Wüft (Pöttmes), 

fau, Kölle (Augsburg), Hörmann und 
Steidel, die Dbergärtner Schmitz, Grimm 
und Haug. Ehrenpreife erhielten bie O. 
Forſter'ſche Gärtnereiin Augsburg. Unter 
den vorgenannten Ausjtellern haben mehrere 
eine ganze Reihe von erften Vreifen für 
die verjchiedenen Sparten der Ausjtellung 
erhalten. — Unter deu Gemüjeausftellern 
wurden mit erjten Preifen ausgezeichnet: 


(ungen wurdiw jilberne Pokale als Kreis: 
yreie uerfarnt für Oberbayern: Herrn 
Alois Kragl, Wagnere ſohn don jyo' ften- 
ried, für Mittelfranien dem landwirthſchaft— 
lichen Komité in Hersbrack, für Unters 
franken dem Gartenbauverein Würzburg. 

# Während im mehreren Vorjahren, 
theils wegen Ungunſt des Himmels das 
Dftoberfeit ziemlih ohne Sang umd Klang 
binfiberging, war bajjelbe heuer won dem 
mildeſten, ſonnenhellſten Wetter begünſtigt. 
Kein Wunder, daß ſchon darum ſeit 
mehreren Tagen ber Zudrang von aus⸗ 
wärtinen Feſtgäſten aus allen Richtungen 
des Baterlandes ein ganz enormer war, 
jo daß man in allen Hauptſtraſſen der 
Stadt trotz ber durch Piakate am den 
Een angegebenen Gehorittung ſchwere 
Roth hatte, durchzukommen. Geftern Nachm. 
um 1 Uhr war die Thereſteuhöhe“ mit 
———— Kopf an Kopf ebrängt, dicht 
überfüllt. Was auf dem Hfigel und den 
magiſtratiſchen Schautribunen nicht Raum 
—— konnte, das placirte ſich theils zu 

zagen, theils zu Fuß auf dem eigentlichen 
Feſtrayon, welcher mit Dekoratlonsgegen⸗ 
Handen vom Truppeneinzug berrührend, 
reicher denn jemals verziert war, Da ber 
König wegen eines Unwohlſeins zum gro» 
Ben Berauern vieler Feſtgäfte verhindert 
war, zu erfchenen, jo nahm ter f. Staats⸗ 
mintfter bes Innern, Hr. dv. Pfeffer, die 
Vertheilung der landwirthichaftichen Breite 
vor. Im großen Pavillon waren noch: 
anweſend ber E, Polizeidirektor, der I. 
Bürgermeiſter und viele Mitglieder des 
Mapiitrats und des Gemeindekollegiums. 
Um 3%, Uhr wurde das Feſt mit dem 
üblichen Pferderennen befchlofferi. Bei dem⸗ 
felben tiefen 19 Pierb und ift ein Unfall 
nicht zu melden. Heute zrüh 10 Uhr ers 
folgt der feierliche Auszug der Schützen. 
— Den 1. Preis beim Nennen erhielt: 
S. Grefierer, Wirtb von Bapferding, 
BU. Erding , 509 Dukaten mit filbernem 
Pokal; 2. Preis Wirth J. Unger von 
Bötting, 40 Duf. mit ſilbernem Pokal; 
3. Müller K. Hausbeck von Erzermweis, 
30 Duf, mit gezierter feldener Fahne; 
4 Getreidehaͤndler S. Kramer von Ober: 
neuching, 20 Duf. mit feid, Fahne; 5. 
Müller 8. Hausbeck von Eazermeis, GO FL. 


Der Gartenbauverein in Augsburg, Hans !mit Fahre; 6. X. Ditermaier von Kranz: 


delögärtner Mayer ans Bamberg, ber 


Bachmaier. — Für ausgeitelltes Obſt er- 


| bern, BA. 
Gartenbauverein Bamberg und Sn | 


Freiſing, 50 fl. mit Fahne; 
7. Wirthefohn M. Graf von Markkofen, 
40 Fl. mit Fahne; 8, Pferdehändler Ph. 


hielten erite Preife: Kunſt- un» Handels: | Schmid von Landshut, 36 fl. mit Fahne; 


ärtner Velten in Speyer, Hofgärtner | 


9. Oekonom F. Eder v. Wurmfan, 32 fl. 


Sterler, Seh, Englerth in Randettader 10. Koh J. Dirrnderger von Eggenfel⸗ 


bei Würzburg und 


Hofgärtner Schwarz, |den, 28 fl.; 11. Boithalter Gg. Weite 


Für wirthſchaftlich bedeutende Obitjamme I mayer von Velten 24 fl.; 12. 3. Zettel, 
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aſtwirth von Frontenhauſen. 20 fl. mit 150 Ver.-Thlr. Fran kenberger Joh. 
EEbre Ko. Gerau. 3) 30 Ver.Tholr. Murauer 


nee Magoalena, Bauernhofobeſitzerin v. Fiſcher⸗ 
Freiſing, 27. Septbr. Gefterm mit dem dorf. 4) 12 Ber. Tyler. Fiſcher Joſeph 
fitagezuge traf S. k. 9. Primy Mbalbert, vonfv. Zell. 5) 12 Ver.Thir. Ririnner 
inden fommend, bier ein, wurbe am Babnhofe JJoſeph, Kälbermüller v. KRälbermühle. 6) 
a geifl. Profefjoren empfangen, und bezaben 119 Ver.-Thlr. Sickinger Johann v. 
h dann S. k. ©. im Begleitung bes Hrn. Bahn- Sickinger 7) 12 Ber.: hir. Sighard 
a Be ao Pro Michael v. Mittendorf. 8) 42 ee 
intichleiten ber ebemali Bi -Refdem H Manhbart Nikolaus v. Oberach. ) 
id 5* —— t. 7. Se 12 Ber: Thlr. Plattenberger Johann, 
re — a wich ben Wil —— = —— 9 8 * 
on Da urt, ehr. T € rants 9 K 9J. v. H d t z 
hilobl. gemeldet: Heute Pacht gegen 12 lihe 8 Ber -Thle. Ba Beer, * 
santen bei Mariaburghaufen 6 bem viberg. Gemeinde Agatharied 12) 
—— a ne 6 m ae 6B El Treinmel’Jofepb, Oekonom 
a ee ee, Wibasg, Zr Hut Erd Dopjkädhen 
jleit ober Bosheit Die Urſache war, ift nach mit | Schiages: 1) Ä Ver. Thlr, Baum: 
mittelt. — Geftern früh ließ fih ‚bei Unter-T gartner Franz, Müller und Oekonom 
Keen cin ‚Junger autgefieibete: Maun von bem | y. Nierermühle,: Gem: „Karpipam. , 2) 50 
h Frag — . ur Frage Ber.» Thlr. Riringer Joſeph, ‚Kälber: 
r ; müller v.: Kälbermäble. 3) 30 Ber.:Chlr. 
ei —— 7* — | Lehner Beneb’ft, Oekonom dv. Altenas 
ermweißen Ah 0 . . 
Bayreuth, 28. Sept. Wie wir erfahren, ? bad. 4) 12 Ver.Thlr. Ernjt Jofeph, 
ai Se. —5 —— Kae ge — —— und lie . u e g. 
er er⸗Thlr. Möod ann db. i 
htronstejcheine Für die Aufführung bes Kid. & 12 Bir. te Sch ck Xaver 
— re Mr Ara Hierbräuer v, Schrobenhaufen. „ 7) 42 
Abeluugen“ beſtellt und erhalten. i | . ol 
Bunfiebel, 26. Geptör. : Hänte- Mittag | Ver.Thlr. Behamer Martin, Bauer ». 
1%; Upr brach bahier Feuer ans, welches in ei⸗Fiſcherdorf. 2 4 0 9) 8 Be. at 
B un Thlr. 


Tyroler A., Bauer v. Mühlried. (F. f.) 


Dieuſtesnachrichten 
Der Rehunngstomm'ffär bei, der, Regierunge- 
finanzlaımmer won Mieberbagern,; Jof. Mayer, i 














't Regterungsfinanzlammer, von Unterfranfen und 
Aſchaffeubatg. 9 Pluty, auf. Anfuchen. vırfeit, 
anf bie: Lehrftele Für. die Phyſil und techniſche 
Mechanik, eventmell zugleich für reine Mathematik 
ober Bermeffungefunde am ber Induſtrieſchule zu 
Kaiferslautern der Buofefjor fr Mathematit und 
Poyfit am Realgymnaflum zu Münden, Dr. Gg. 
Rednagek, : berufen. und bemielben zugleich bie 
Furittiom eines Rektors ber bezeichueten Jubuſtrie⸗ 
ſchule übertragen; am ber genannten Inbuftries 


war: fir Zucht heügſte des ſtarken 
Shlages : 1) 30 Ver⸗Thlr. Semmler 
wi Landwirth v. Au. 2) 12Ver.Thlr. 
ach mayr Max, k. Bofthalter und Res 
taͤtenbeſitzer v. Pörnbach. 3) 12 Ver.⸗ 
hlt. Eder Georg, Blierbraͤuer und Gaſt⸗ 
eber v. Velden. 4) 12 Ver. Thlr Eigen: 
etter Frauz, Dekonom vd. Straubing. 
) 8 Ver⸗Thir. Karrer Mor: v. Nieder⸗ 
auterbach. Für Zucht heu g ſte des 
Achten Schlages: 1) 7O Ver.Thlr. Hil⸗der Lehrer für Mathematik an der Krei 
yenrainer Johann u. Bettberg. 2) 1 


| & mb: meijanifhe 
» Bol a6. 4) 12 Ver-Tit. Find tm Borflaube, der mecamifc-teimfcen Abtei 
nion, 


Zafernwirth und Delonom n Werkftätte ber Lehrer berfelben Fädhie 
Thalham. 5) 8 Ber. Thlr. Stier: — rg Bahrain —— €. mn 
iorfer Martin, O konom v. Alburg. f zum Profiffor für allgemeine umd befonbere Che⸗ 
)) 8 Ber. Ehe. Haslinger Benebift, j mie, tequiſche Edemte und hemifhe Teduniogie 


ſchule zum Profeffor. für) reine Mathematik und 
Geometrie, ſowie Bermeffungskunbe 

h 8. —— — *8* Run, yon —— 

tt: Xhlr. } , enfunbe ; enconftruiren, Eur 

aM, — 


und: ber mit ber Induſtrieſchule verbuudeuen; 


af deflen Stelle. ber Redmungstommiflär bei der , 


andwirth y. Bangham. 7) 8Wer..Chlr, | mit Lesung ber Mebeiten im demtfhen.Latorar. 


Ollmberger Johann, Wirth und Pchemifch-techni (ana der I. 
Din v. Preißenborf, gür ut ee u se * * 
uten des ftarken Schlages: 4) 70 Ber.> | Kreisgewerbiufe zu Raifevslanteın, F. Rhien, 
thlr. Reid Franz,v; Högertöhami 2) | ferwer zum Profeffor für Dochdau mit Baucon⸗ 
a VE “=; ech X ꝛ 113 


torittm ,fowie für Minerafogte, dam zum Bor - 
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fruiren und Banmaterialtenfehre, daun Beran- Lanbeberg, 23. Sept. Mittelpreife: Weizen 
ſchlagen und Entwerfen von Gebäuden, fowie zum Bfl. 15 kr, geſt. — fl. 36 fr. Korn 8 fl. 18 kr., 
Borftand» ber bautechniihen Artheilung ber Ime geft. — fl. 6 fr; Gerfie 5 fl, 12 fr., gef. 27 J— 
duſtrieſchule der Le ram gverweſer am ber ſeithe · Haber 3 fl. 9 kr., gei. 2 Fr; Roggen 5 * 
rigen — Fortbilduugs chaie au Kaifers- 565 fr. gef. 26 Er, per Zentuer. Berlaufsiumme 
lauter, Dr. A. Welpert ernannt worien. } 18964 fl. 10 ir, 


— — | — — ——— — 


— a Straubiu;, 28. S:pt. Weizen 21 fi. 9 fr, 
Si enden .. — en LEE 
Michael Weber, Schneiberslind v. 5, 1'/, M. a. 5 fl.89 fr., gef. — i. er * Linſen — —k 
am 2°/, Uhr. — Hemiette v. ——— Prie gen — fl — Ir; Reps - Er 
—— v. ee * I. 4 um Ur. eifter per Doppelgeftoliter. 
Sıpt.: Wilhelm Diengwafler, Wertmeifer ) Amberg,28. Septbr. Mittelpreife: ‚Weizen 
mann nr De I En — — 
Nörblider Gniehhet. Den 29. —— Sit. — Ag — ig * 
Chriſtiua Kopf, Anffefers-Wittwe v. h. 60 Regensburg, 28 > (Getreibemarft.) 
a. um 2 Um. — x*aver Stöppl, —E Weigen 21 fl. 39 it, gef. —fl.2 fr. Korn 15 fi. 


v.5,5M. a. um 2 Uhr, — Yuna Rogati, 
Bieriirtiefinb v. $.. 21 E c. mm 2 Uht. 150 19 Er per 


a. um 2 Uhr. : — Joſepha Bopler, Maureretind 

v. 5, 19 2. 0. um 2), Uhr. — Yofepha Re | yom 21. 97 Seprember 276 Ofen, 279 Kike 

—* Prgan Reiner, Mafsinentätofer bi | 12, Otere 87 Rinder, 1663 Rätber, 490 She, 
Uhr. — Midar ‚Ma er, 

I. a. um 2, Uhr. und 733 Schweine, im Gamen 8599 Ctäd. 


zugeführt umb verlauft. 
Börfeu-Rachrichten,, Sandel, VBertebr. BE: 23. Sept, Nohbrauntwein 50%/, 
Sründhener Gonrs vom 30. Septbr. 1872.*) } fl. 16 p. Heltoliter. franco ins Haus, ohne Ber- 
Konigl. * Oblig. a 3°/,%/, 88'/, B.88 @. ahfigtei feinfles Leccer Baumdl fl. 89, 
4%, 9 9.98%, ©. 49, Ormbr. Sbi. 94 | orb. puoliefer fl. 35, Lampendt, fi, boppeit 
®. 03%/,@. 4/./, Obfig. 100%, ®. 1001, @ | raff. 27 fl., Leinöf,glanghel, f 26'/,, Rafdinen- 
5°, obi. von 1870 100°/, P. 100'/, 0. 40/. bl, Hary- und Säurefrei fl. 31— , Mohnöl, kalt 
Mind. Di. 9%. 93,8. 5%, er gefchlagen, abgelagert 8 * " Geirefenm, feinft 
—— — Yo. ” — * — fe, — Kepeluchen fl. 3,86 ir, "7 
ber Ber. N — i - 2 Lein jelten 5. fl 45 fr. 
d. Bereit, 98%, $. KR — — er — * 
brieſe o und Wechſe 
=) p. 0. — 1. Emiffiow Biftnalten, Ich and andere 
1 a ? P. * akltien ypothelen mb“ 
ee 989%. — 8, Ganeiboenfaftien 1 Ren, € im Pfb. Drafochfenfeife 20 5 
Em. 128°/, ®. 128 ’@: | BWereinsbaiikatt. 186 $. ‚19 fr, — pf., Ralbfleifg 20 tr — 
— 6, Uugeburger + Banfalt. LI, PB. = Schaffleiſch 14 fr. — pf., rohes ar 
©. Defterreich. Sitber-Mente 65 P. 64%, .@, | 24 tr. — pf., geräucertes Schweinfleiih 28 fr, 
N. BanteAtien P. — 8. Prioritäten: — Pie nfett 29 fr, — pf., eine rohe Zunge 
Sranzy-Iol. -Baon ’91%7, P. 917/, G. Ling Bund t 1 fl. 12 xx. eine geräucherte Zımge — fl. — Tr,, 
Far, @ augen Mtorahbehe 8, P. a ‘E gegoffene Lichter 22 fr.;gezogene feine Richter 28 fr 
72: ungar. No a / 81',,®. ef N 
ar bar, Verein Auiche 113%, 4 — ordin. Ser — tr, Seile 15. Fifchpreife, 






Anãẽ bach· x Loofe T P. — ©, Augeburger⸗ | Das Pfund Karpfen 26—82 kr., Hechten 84 
Loofe 7° 4 p. 6 . Bappenbeinier Looe 7 bis 40 ttt. Huchen 54 fr. bis 1 fl.— k. Rut⸗ 
P. 6 6. ten 45-48 tr. Forellen 1 fl. 24 fr. bie 1 fl. 


Geldforten. ' Münden,’ 80. Sepibt 30 u, Kalle 1 26—82 ir. Barben 20-24 fr, 
Brie Berl iten I6 Is tx., Waller 45-48 Tr, Pragen 

Preußiſche grie vr... 0238 Hg | 14-16 Fe, Renghen 27—80 fr, Birilinge 
Preußifhe Eaffefheim . , . 105 105%, 1 20-248e,, Bachſiſche 79 Mr., Krebie bas Bier» 
Defterr. Banfnaen . ; « . 1074, 1007, tel 100 86--54 ir. Froſche, bas Wiedel I—15 fr, 
20 Fraucs-Städer . . . : 9.29/, 9 Sutterpreife, ‚Heu per Zentner 1 fl. 18 kr. 


Dulaten . . - 0. 581 2007, | Quiserp 1 f. 18fr., — . — ix. 
Engliiche "Sonvereined . . . 1147 11.50 } Roggenfirop_ 1 fl. 12 kr., Gerſtenſtroh — fl 
Biftofen er 9.48 — kr, Haberfirog — 3 — fi. Holzpreiſe. 


Mihah, 28, Septbr. Mittelpreife. Waizen 2 Steren Buchenholz 19 fl. 48 kr, Birten- 
24 fl. 1 fr., gef. — fl. 10 kr; Norm 16 f, holz WBefl. 6 kr., Fohrenholz 13 f. 30 fr, Fic- 
8 tr. gef. — fl. 49 Me; Gerſte 18 ſl. 5 Mr, teuholz 18 fl. 12 fr. — Brauntweiue, befter 
eſt. ee ——— 19 fr., geſt. —48 kx. oxbinärer 14 fr, bie Maß. — Das Pfb, 
K. 82 220 1.9. :|(600 Sram) Shmals 30-82 tr, Behisgutie 

82—34 kr., Körbchenbutter 80-32 fr. Eier, 

* "ng. Bernie Berming ae. Uhr = Sant ! friſche 2: Std zu 4 8 Truheneier 5 Städ zw 

‚hier Mamfingergaffe.: B kr, Hennen, alte, d. Stüd 86 kr. =; 3 
welches Seine —— Let beforgt | 54 fr. Hühner 180 fr, — 80 fr, Indiauen I 
er Auskunft ertheil 86 ir, — 2 fl. 48 ir, Rapaunen 1 fl. 80 





BE 


— 


— 


Ufl. 48 tc, Gäuſe 1f. 48 kr. — 2 fi. 
ı tr, Gäinfeiung30—836 kr. Euten — fl. 48 fr. 
-i 14 ke, Enteniung 9-12, Tanken 
2-14 fr, Spanferel 5 fl. 24 ie. 7 FL, Kod- 
34 ir., Biehfarz 8%, 


Geid:2otterie. 


is BparRban: Loofe iR 


Dee. db. 3. anf bem Rath 


fl., 

ee 
b um , 

Saunen: fr 20,000, 

Rölner Domsau-Roofe aıfl. 45 kr. 

Siehung am 16. Januar „ion 

Rah Auswärts erfolgt Berfanbt nach Frauco 

Einfenbung vom Ifl. 3 Ir, oder 38 tr. 

Bie Die Exped Des „Baur. Kuriers.“ 


pe e Zabaköofen 
m1—5 fl, mit eingefügten Bilb bes 
KL *8 zu F —* 2, fi. bei 8415-66 
nboferfiraße 6 e&, Yu. 


Warnung. 
Ber von heute an meinem Sohne 
vanz Sirf oder jemand Anderen auf: ; 
n Namen Geld leiht oder borgt, hat 
Zahlung zu erwarten. 
Ober fiſchbach bamı @ 1872. 
hauu Sirt, 
Bogelfanger- Bauer. 
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Ein orbentlihes Mädchen, welches kochen fanız 
und bäueliche Arbeit verrichtet, ſucht einen Prag, 
And Landweheſte Nr. 14 im Rab Mm. 8479) 
——— — — — — — 

Eiue moͤblirte — 
wird — mit 2 Nerrichaftsit 
Ku > inrt 1, 2ſKtamm«e 
{tb en Schöne ea ‚ Som enicite 
md; tik Das Nähere in der Erperitton, 
(8435) 


Eine Brieftaſche 


mit Wertbpapier iſt verloren gegangen. Man 
bittet um Nidgabe gegen Belohnung in ber Er» 
pebition, (8463) 
Ein Hauss Altar } J 
ein Sandlarren | iR zu verlanfen, Hunde 
ERROR... ..... 166) 


tugel Nr. 7,0. 


MöbelundSärge, 


Ih empfehle mein Mexbel- und Sargmayaziu 
wofelbft auch alle Sterbefleiber, fowie Kiſſen und 
Kıkuze zu haben find, Ahtungsvolft 5536(13 


Franz Raver Bork, 


Schreinermeifer, 
42 Gabelsbergerftraße 412, 


Se. Heiligkelt Papſt Pius I. 
jtehend, mit — größe Aehnlich⸗ 
keit, brillanter O— (Fachendruct in eleganter 
werzierter Soldrayme, 49 Centim. a 
39 Centim breit, nı 4 fl 7902 5 
Muſterbild fleht in ber Erpebition gur er 
wofelbft and Aufträge entgegen genommen werben 





— 


Kirchliche eierlichkeiten. 


Dienftag. 



















ergeben, wie er gelebt. 


Todes- ir Ansrige 
‚Gott dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, 
den Sochiwürdigen Seren 


P. Wolfgang Rillmeier, 


aus dem Karmefitenklofter zu Straubing, 


während er bei mir zur Erholung war, heute aus dieſem Leben abzurufen. 
Derſelbe ftarb, verſehen mit allen DI. Sterbjafranenten, feomm und golt: 


Diefe Trauerkunte bringt allen Freunden, Bekaunten und Verwandten, 
ihn dem frommen Gebete empiehleud, fein Freund und Landsmann 


en den 28. September 1872, 


Area Um 9 Uhr Yahrtagggottestienft fir dem verftorbenen Herrn 
. Abende um 4 Uhr Rolenlran;. 


Seb. erh Pfarrer. 
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Todes: Anzeige 
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2Golſit.dem Allmaͤchtigen hat coſ eſallen nn ſeretinnigſtgeliebte Schweſter 
Schwägerin und Taute, | | J ne‘ 
8 Jungfrau 4 iii ini if 
x Rn EEE 


NS 
z> 


ke Johauua Heune, 
HA Pfeündnerin und ehemalige Kindesſrau bei Herrn 3of. Sedimayer, 


N Heute Abend 7 Uhrzin Traunftein nach fchmerzlihen Kranfenlager und ie 

6 geſtaͤrkt durch den Empfang der hl. Sterbſakramentetim 68. Lebensjahre 
RL in ein beſſeres Jenſeits abzurufer. | 

N Wir empfehlen bie Dahingeſchiedene dem frommen Andenken im Ger 

0 bete und Bitten um chriftliche Theilnahme. 


Münden, Altötting und Simbach, den 28. September 1872. 3 
Die tieftrauernden gfinterbliebenen. | 


> — 

O Die Beerdigung mit Trauergottesdienſt findet Dienflagg benfl. Oltober Bormittag in 
MR Traunftein ftatt. Gotteebienft in Müuchen im ber Gt. Zofephfpitaltiche Dommerftag 

BR 8468 ben 8. Oltober Bormittage 7. Uhr, r 


7 
NONE 


onguche Studienanfalt Gurghaufen, 


Das nägfte" Schuljahr: beginnt Dienftag den 1. Oktober mit der Ju⸗ 
feription der neu eintretenden Schüler und berjenigen , welche Nachpräfungen zu be» 
en haben. 
* Die Inſeription der übrigen Schüler erfolgt Freitag den A. Oktober. 
Nachdem durch allerhöchite Entſchließung die k. Lateinſchule dahier zu. einem Rym⸗ 
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naſtum erhoten wird und bereits mit nächftem Monate die I, Symnaſia Flaffe. 


ins Reben tritt, fo wird auch für_biejenigen Schüler, welche in die genannte Klaſſe 
einzutreten wünfcen, ber A. Oktober ald Aumeldungstag beſtimmt. 
Burghauſen, am, 27. September 1872. 


Königliches ‚Subreftorat. 


Brunbnuber, Subreltor. 


König Mar Denkmal, 


Ein Bürger erlaubt Fid zur Etxichtung wesfelden nachitehende Plaͤtze zu beztichnen: 
die Inſel au ter Marimiliansbrüce,) von welcher man eine freie Ausſicht auf bie 
Anlagen und alle feine Schöpfungen hat; auch wenn ſich bie Umgeftaltung des Hof⸗ 
gartens verwirklicht, dürfte dieſer ſehr paſſend fein. 8467 


Vinum de vite. 


Weiße und rothe Etjchländer » Weine von größter Reinheit umd aus fehr gutem 
Lagen verfendet in beliebiger Ouantität 


| 3ofeph von Zaſtrow, | 
8282: 36 Beingutsbefiger auf Achter in Eppan in Südtyrol. 
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ent anf das IV. Anartal'd des in München — 


Gayeriſchen Vaterland“ 


Be "sad von Dr. jur, Sigl 
— * glich I—2 Leitartikel; Prei nr a diel wrtal — 
ladet ergeben ſt —* Die Erpedition. 





N 5 ER DSF Hase \ 
NPrGir or ANparıh huge SHyyra® 
he Hlise An Indie 2% LER . 


BASEL Er 
DI; “ Uns ber Bonbone-Fabril bes 


Soflieferanten Franz Stoliwerck In CDln a. Rh, 


Iran me MWreis:Mebdaille, Barid 1867. 
Preis⸗Medaille, Paris 1855, 
Fr nr Ehren Medaille der Mationals Akademie 1860. 
Ehrenvolle Erwähnung 1857 

eier ärgificher Zeugniffe find bie feit 80 "Jahren rühmlichſt bekaunten Stolls- 

—— Br ben bu Kräutern lm ie Bi ale * 

eighuſten, Heiſerleit im den erſten ten der Katarrhe, ſelbſt gegen 

x —— allen bes Zupfchens unbedingt zu empfebfen. Mit ihrer linbernden, 

zuftilenden Wirkung verbinden fie einen angenehm aromatiſchen Gefhmad und verbannen durch 

inen Bufab som magenftärkenben Species bie fonft bei den meiften Caramellen blichen magen⸗ und 


dpetitverberbenben 
*ꝛ gelben, verfiegelten Paqueten mit — rrr für Kaffe, Thee ꝛc. à 4 Sgr. rt6 


athig 
38433 Mohrenapothele Dr. "Sarı Bedall, That Nr. 14, ſowie im ſämmtlichen 
Apotheten 'a und der Borfläbte, ferner im dem hauptſächlichſten Apotheten im Königreiche 
Bayern; fowie bei Wal. Barbarino, —— F. ii. davizza, Sendliugergaſſe 30, | 
Rlein jr . Gar! Lang, Neubaniergaffe Nr. J. B. Maper bei ber Schrammenhalle, 
Findet, —— 30, Jac. Hiedfer, Eiſenmannegaſſe und Mich, Sporrer, 
Thereftenfivage. 1601-12 m 


— ·“* |. 


= &s wird eine Köchin, 


we'che fih auch ber Hantarbeit unterzieht, mıb eim 
Stubeumäbden für Micaeli gefuht. Nur ſolche 
wollen ſich melden, welche ſich durch gute Zeuguifſe 
über lange Dienfzeiten ausweifen töunen. > 







—J— dem Allnägtigen hat es gefallen, 

































ee Toter, Schwefter, 
Band ae ljere nu N, 
. Ge if eine gute Hofmann « Nähmaſchine billig 
— rau zu verfanfen Zu erfragen beim Zänbfer Anger- 
—— Edelmann, Ki", een, 
4 
er Tu Allernenefte 
i Schabl 
N } fen wo > Busen —— Te 
naerrm  Ioawmeren Leiden mach 58 er M 
or * Mena —— * er 5 nätft = "Bahudöfen. 
‚bein wohin zur Her 
Bend begeben Batıe ) im 27. ke- venftesgefudys-Burran, 


Fiſen mannsgaſſe 
Solide hier anukommende Mädchen wer— 
den ſofort a paſſende Pläge unter gebracht. 


(83 —r 
| In pie 2300 ide Bnhoruderei in 





en eiver glücllichen Ehe, 
vu fi im zarufen. 


Die — —583 bem feommen 
denten tut —* —— bitten um 


hille Tpeilgahıme 







fenbofen a »., Alm lanı ein: stetig 

Knabe fogleih im bie Lehre treten 418.96 
Ein uhrmacherlehrlinug wie 6* bei 

Prautl, Promenabeftr, Mr. 4. 8.9[6 
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Bekanntmachung. 


(von Kreuffer, Euratel Ada 
Ce wird hiemit zur Öffemlichen Kenntwiß gebracht, daß ber Rentiersfohn 
vom Kreufſer dahicr, welder am 29. September 1872 das Alter ber Grofjähr 
Beſchluß des unterfertigtem Berichtes vom Hentigen, vom Zeitpunfte ber err 


Eomrab Freihere 
teit erreicht, burd 
ten @roßjährigfeit 


an wegen Berſchwendung unter Enratel geftellt if und baher auch nach erreichter Volljährigkeit ohne 
Zuhimmung feines Curatore mub beziehungsmweile ber Enratelbehörbe feine giltigen Rechtsgeſchäfte 


eisachen laun. 


Die Perſon des Gurators wirb demnäcdhſt belannt gegeben werben. 


Münden um 2 28. September 1813. 


K. Stadigericht Münden 8 


Der k. Stabtridter: v. 


Barensjeld, Affe ——— 


(642 9a) 


ſtell. 
Müller, 


eizial Melifen- Ballam 


von Efienzial, ilderich Sang, München, Heuſtraße Nr. W, 
approbirt von dem gi. bayer. Obermedizinal Collegium. 


Diefer Balfam 9* wieber new alle Diejenigen, 


ober hohes Alter erſchopft finb 


weldhe durch Arbeit, Krankheit, Blutverluſt 


Ungemein wirffam zeigt er fi& bei meroöfen Unfällen von Schwindel, Herzklopfen, Binbtelitem, 
bei Menftuaiträmpfen, Ueblicleiten und Erbrechen ber Schwangeren, wo bie @runbiage eiue nernöfe 


it, bei Ohumachten ber Kreifenben. 


Gegen bie hartnädigften iud ſchmerzhafteſten Beſchwerden des Magens, gegen Schwäche uub 


— —— leiftet er Ausgezeichnetes. 
Na 


Berrenkuugen, Quetſchungen ꝛc., nach beſeitigter @ntzünbung augewendet, flellt er rei 


die Funktion und Kraft der beſchädigten Theile wieder ber, er iſt ganz. beſonders auch ala Waſch⸗ 
mittel für rhemmatifh-gichtifche Lelden und die durch dieſe veranlaften Lähmungen zu empfehlen. 
we. Lany’s Meliſſen-Balſam jollte im keiner Haushaltung fehlen; fat täglich 


fommen Ale vor, von feiner Heilkraft Gebraud zu machen. 
Mein Meliffen- Balfam wirb in Gläſern A 48 unb 24 fr. abgegeben * if in Münden im 


aachſteheuden —** zu bezieben: 
ohren⸗Apotheke, —— ——— 
&t. Anna⸗Apotheke, Therefien Apothek 
Wibnmaunn''ſche — Apotheke i. * Schüseuftrafe, 
Bonifacius:Upotbeke, ariem befe 
Zudwigd: Apotheke Mol’iche Be. 
Magimilians: Upotbeke. 44:531] 


Für Au, Haiddaufen und Gieſing, Apotheke, Lilienftraße7”7, "in. 


Penſionsgeſuch. 


Eine Englänberin Kalholiſch) mit Tochter ſucht 
Wohnung (zwei Zimmer) unb Penfion bei einer 
chriſtlichen reſpeltabeln Femilie. 

Offerte sub N. bittet man in ber Exrpedition 
zu hinterlegen, 845 
= Berlanft wid 1 alter Sclafdivan, 10 Geffel, 
2 Kiffen, 1 Fußbenk, alles geflidt, ſehr gut er- 
balten, ohne Federn, nur Roßhanr, 1 fehr alter 
Reliquicntaften (Hausaltar) 50 fl, verſchie 
dene alte Spiegel, Coſtüme, Sattel, Wiegen, 
Deſchlage und Schlöſſer x. c. Zu eben bon 
9-4 Uhr Sonvenfirige 13 Rüdgeb, 8461 


Durch bas internationale Dermittlungß-, 
Annoncen, und Com miffiondÖntean von 
Auguſt Fröfe in Danzig werben gefucht: 25 
Commis, 10 Buchhalter, 6 Heifende, 4 Lager⸗ 
biemer für verihiebene Branchen, 30 Lanbwirth- 
ſchaftsbeamte, als: In'peftoren, Rechnungeführer, 
Bolizei-Berwalter, Hofverwolter, verh. Hoimeifler 
verh, und unverh. Gärtner, Jäger, Diever, ıc, 
Eleven, Wirthſchafterinnen, 6 Hauslehrer u. v. 
A. Tovorar nur für wirkliche Leiſtun⸗ 


sn. Briefe fuben innerhalb 3 —* Beant- | viel ob hier ober am Lanbe, 
| 


wortung. aa: 2 77 49261 b 


© 5, 


n ade enframpf, Verdauungs⸗ 
wäde ꝛc. ꝛc. Xeidenden 

wirb Ik 5% beinahe 50 Jahren fegensreih wir- 

fenbe Dr. med, Doecka’ide Heilmittel em⸗ 

—— Schrift darüber gratis in ber Exp. 

Bl. Das Mittel iR nur direkt zu b ziehen 


9 band Apotheter Doecks, Harpftebt bei 


Bremen, (früher Baruflorf). 8476-91 m 
1810 Sendlingergaffe 180 
(Eingang beim orbiwaarenfager) 
werben Seiben- unb Stofj- Eylinder iu 6 Stum«- 


den ansgebligeli, von 6 kr, am bei 
7402-13 m ®. Praſch. 


Eine Heine eijerme Gelhvraffa mırd zu faufen 
geſucht. D. R, 8440 
V —— Zeit ein Sacktuch geluuden, 

or ou 8141 


Am Zurfengraben Kr. 52 
ift ein Hous mit Wurzgarten aus freier en 
zu verfaufen. 
Ein gefegtes Frauenginmmer, mit beften ; * 
niffen und Empfehlungen ſucht ſogleich Stelle 
ale Haus hälterin oder —————— * 


D. Ue. 
er 
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vr Brerfauf. mg 

Familien Berhältaiffe wegen wird eine im beiten Betriebe flehenve Krämerei mit 
drei realen Rechten, verbunden mit Branntweinfchenfe und einer rentablen Bäckerei, 
aut freier Hand ver kauft. 

Diefes Anweſen beiteht aus einem geräumigen Haus mit Starel und großen 
Garten und befindet ji im einem nemwerbfamen Orte Oberbayerné, im deſſen nüchiter 
Näbe ein beveutenses Hüttenwerk mit zwei Hoddfen, fowie zwei Berzwerke betrieben 
werden. Mehrere Hundert Arbeiter ſird in diefen Werken befgäftigt, die mt zahl: 
reichen Familien dem ganzen Anweſen bie beite Nintabilität fichern. 

Näheres in der Redaktion dieſes Blattes. 8372 3[b 


II RITTER TE 


MKme N) 
nzeige UND Impſehlung. 
Unterzeichneter biehrt ſich hiemit zur gefälligen Anzeige zu bringen, 
daß er fein zweites Pelzwaarengeſchäft Vorſtadt Hu Maria: 
bilfplatz Nr. 89 aufgegeben Hai und nur mehr München 
Perufagafie in unv.ränderier Weife fortführen wird, Gejtügt auf 
bas Zutrauen, welchtes mir jeit einer Reihe von Jahren zu Theil wurde, 
erlaube ich mir die Bitte, mich auch ferners mit Ihrem gütigen Bejuch be= 
ehren zu wollen. Anſchließend empiehle eine große Auswahl Herren: Pelz: 
röde, ReifesBelze, Aſtrachan-⸗Jaket, Damen» und Kinder-Garuituren, in 
allen Pelzſorten ꝛc. Bejtellungen werden ſchnellſtens und pünktlich effektuirt. 
Reelle und billige Besienung zugelichert. 8439 


Joſ. Schimatjchef, 


Kürſchner und Pelzwaarenhändler, 
 Berufaftraße. 


— a EL EIN EV VE I 


Bon Stanz Seeger in Augsburg 


werben während des Oftoberfeites 


landwirtbichaftlide Maſchinen 


als Dreſchmaſchinen, Futterfhneiomafginen für Hand: und Köppelbetrieb ꝛc. ꝛc. zur 
Austellung ‚gebracht, und alle Herreu Oekonomen zu geneintem Beſuche eingelaben. 
Sowshl gute Eonitruktion, ſolide Arbeit, als billigjte Preiſe dürften meine landwirth⸗ 
päoftligen Mafinen unter Garantie beitens empfehlen. 8324 710 


Bekanntmachung. 


i 
Wirtwod — 5 Sftober d. J. Bormittaags S Uhr, 


in ber Wohnung ber vormaligen Wirtbfgaftepäcterin Auna Rinbabojer, Ramersborferläften Nr, 15 
is Haibhanfen, mehrere Hans nud Küceneinrihtungsgegenftänbe gegen fofortige Baarzahlung, 
Münden amı 28. September 1872. 
ETTe me E90) 77 "717 ge ve⸗ axichts vollzieher. (8438) 
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 Geld-Brämien-Lotterie 


. R 


3 | ß zum * 
Ausbau der Gieſinger Sladlpfarrkirch 
Der Loosverkauf ſindet während des Oft 
berfeftes ebenfalls ſtatt im k. rer 
— Die Hereralagenfiun 


Apotheler SeBler® Bruft-Cffenz, 


bereilet aus den Safte des Spitwegerich und der Sauswurzel iſt has ane 
Kannt gefhägieite Heilmittel bei allen Bruft: und Zungenfraufpeite 
Stabsarzt Dr. Treber aus Wien fpricht fich über dieſe Eſſenz alfo aus: 
„Ih batte mehrfach Gelegenheit mich von ber günfligen Wirkung Iorer Brufleffeng. bei au, 
wierigem trodenen Huſten, bei heftiger Brouchitis und insbefonbdere aber bei Sunge 
tubrrkulofe zu überzeugen und muß gefieheu, daß meine Erwartußigen fogar übertroffen wurde 
Ah halte es baher ala Mrit fiir meine Pflicht, alle Jeue, welde an kraukhaften Affektion⸗ 
ber Bruft und Lunge leiden, auf biefes wirtſame und heiſttäftige Mitrel aufmertjam za machen 
In München und vejjen Vorſtädten iſt die Eſſenz in ſammtliche 
Apotheten zu haben das Glas zu Wr. Schwabing bei Apoiy, C. Weit 
Srecifing in der Hillmeier'ſchen Apotheke. 5733—50p 


WMeubel aller Art, 


neu und gebraucht, jowie Betten, Matragen, Bilder, Spiegel, Fer 
eobre und Operngläſer zc. ꝛc. ſind tits zu billigen Preiſen zu Haben. 


Zus: Korner, 
5771:83n Amalienftrafe 13,0. 


jefinger Kirchenbau⸗Votterie. Ziehung am 238. Dez.uber a. c. 
11996 Gewinne im Geſammtwerthe von fl. 145,000, Hauptgewiun fl, 21,004 
Auf je 25 Looſe ift 1 Treffer berechuet. — Preis des Loofes 1 fl. 

Ulmer Miünfterbau:&ptterie. Zebung am 31. Dezeniber a. c. 
Gefammtwerth ber Gewinnſte fl. 72,500. SHanptgeiviun fl. 20,000. Preis des Looſes fl, — 
Eölner Dombau:2otterie. Ziebung am 16 Januar 1873, 
Sejammtwerth ber Gewinnfle Thlr. 12,500. Zanptgewiun Thlr. 25,000. Preis des Loof-e fl. 1.4 


Sun 3, M. Riederer, 

















7679-83 e Weinftraße Nr- 12, 
Mündkener Schranne vom 28: September :873. 
Gefammı-| He | Mittlerer Duriämitepreis 
— Sei. Muh | chen —* Be des Zentners, 
rten. | Re | Kauf, |.bar Er | preibeg lnach Heutigerigegen vorige Schra 
| |Sgranne, ‚kam m. ee | michr * wen 
Bentner| Bentner Zentuer | Zeutaer Bentner] m. | m.|f | m. | J 
BWeiyen .. . 1457 | 166 | 6988 | 520 | 98I 8! I— | 3| _| | 
Kom 22. A| 60h lb! GT 
Fer 1504 226 | 4192 3169 | 1023 45 4—24 
Huber ... -. 171| 897 ‚ 3762 8684 78 s, DI =I=T. J 
Widen . 7 — | 18 1100| 3! 98 9 1 53378 
Nepefaamen . 15| 18 87 BT — 8 24 971ı_| + 
Leinfaamen . Tıl 8521 188 re 5 101 
Sonflig: Frucht 51 5 | 347 :4> 188 | 219 | _ı 7.1] | u — 
Sammer | sas Hi su iciss Mu | 
ee ee —— N. — — —— 
Eigenthum, Serlag und Redaktion bes literariſchen Inſtituts von Dr, M. Huttler. 
Hr bie Aedactüsn verautworilich Ath. Degenhart, 
Mund dor I. doſtahdrucerei €. duber \ 
— 





Ar.‘ 





Bayerifch 





271. Jahrgang. 
er Kurier. 


— —— — — — — — — 


Münden, Mittwoch den 2, Oktober 1872. 





Der Bayerifche Kurier eriheint, Montags ausgenommen, 


. jäbrlid. 
— —— 


im Wänden 2 fl. 34 fr., d bi ft be 8 
einipaltige Bekispeile ee aa ie 


—7 und wird Abends 5 Uhr ausgegeben. 


Derhibe Tune 
e einzelne Nummer ifr,. — Einrüdu ebähr für 
Doeonöplag Wr. 20; Erpenition — 


Me. 18. (Eingang Sattlergaſſe.) 





Zur Bequemlichkeit unferer refp. 
Abonnenten 
eine Filialerpeditionim Eigar- 
tengefhäfte des um Berner, 
Sehauerkrafe 2210 errichtet. 


Yelitife Ueberft. 


Die preußifchen Blätter machen natür: 
ſich daäs Borgeben gegen ben Bi- 
chof von Ermeland zum Gegenftand 
rer Beiprehung und es verſteht ſich 
ganz von felbft, daß bie Liberalen damit 
vorläufig zufrieden find. Sie fehen 
nämlich die Temporalienfperre nur als ein 
„werthuolles Unterpfand für den Ernft 
der Staatsregierung in weiterem Vorgehen 
auf dem Wege der Löfung der Kirchen: 
5 —— * Swen —— die 
olgen men; 

der —————— —2 e, „mu 
wenn nicht bie Amtsfperre, fo Doch bie Reu- 
regulivung bes biſchoͤflichen und gei ftlichen 
Amtes nothwendig folgen. Zunächft find 
obligatoriſche Zivilehe und Mapregeln gegen 
brauch der biſchoͤflichen Amtsgewalt 

ald im Gefetgwege herbeizuführen in Aus- 
ht genommen, Die legteren können fehr 
wichtig und folgenjchwer ſich geftalten. Es 
wird namentlich den niederen Klerus 
dadurch ein geſetzlicher Schutz und die 
Moͤglichkeit erdffnet werden, ſich ver bisher 
als allgewaltig bewährten biſchöflichen 
undPapſtherrſchaftzu entziehen. 
Auf dem Alikatholikengreß tft vielfach be 





dauptet worben, baß nur aus Furcht berg 


niedere Klerus melitens bem Epiſkopat fich 
unferwerfe. In Preußen wenigſtens ſchickt 
der Staat ſich an, ben Grund zu dieſer 
Furcht zu heben.“ 

Der Berjuch, dem nieberen Klerus von 
faatswegen zur Empdrung gegen die Bi⸗ 
ſchoͤe aufzuftacheln, wird, das können wir 
der Nationalztg. zum Voraus fagen, ein 
Hägliches Fias ko machen. Wenn Überhaupt 
Fürft Bismarck fich im feiner kirchenſeind⸗ 
üben Politik die Behauptungen zur Grund: 


u. eu 


—ñ 


lage nimmt, welche auf dem Kölner Neus 


haben wir von heute an , proteftantenfongreß aufgeftellt wurben, tanın 


ruht diefe Bolitit auf einem Material, das 
gum Bauen noch weniger taugt als Sand, 
er im Wind verweht. 

Der Kronprinz fol für feine Perſon 
von ben Blsmarck'ſchen Hetzereien auf 
lirchlichem Gebiete keineswegs erbaut fein. 
Die „Köln. Bolköztg.” verfichert wenigftens 
bei feiner Anmefenheit in Stuttgart dee 
ber Kronprinz zu einer hochgeſtellten Ber: 
önlichkeit gejagt: „Mit der Hebe gegen 
bie katholiſche Kirche muß es nun doc 
bald zu Ende geben, fie thut nicht gut; 
ber zellaläfe Triebe, ih i 
—— (in Württemberg); herr⸗ 
hend gefunden, ijt dem meu gegründeten 

uftänden von größerem Segen als 
> —— genug ie ne ber 

naufriebenheit und religidjen ung, 
wie fie aus den Rheinlanden und Fe 
phalen gemeldet wird,” 

Ans Dresden wird bem „Nürnberger 
Eorrefpondent” berichtet: Die am 10. Nov. 
vor ſich gehenden eterlichkeiten bei ber 
goldenen 83 des Königspaares ſollen 
ſich zugleih zu einer Art von politifchem 
Ereignijje. geitalten: Kaifer Wilhelm und 
König Ludwig von Bayern, welche 
bem Dresdener Hofe bekanntlich ud ver⸗ 
wandt ſind, haben beide ihr Erſcheinen 
zugeſagt. Se ift e8 geworden, ob 
der Kaifer von Deiterreih zu dein Jubi⸗ 
läum hicher kommen wird. Das Feitpro- 
pramm er in felerlihem Empfang der 
Glükmwunjcveputationen aus Stadt und 
mb am 8, Nov., Begrüßung der ans 
kommenden Fürjtiichkeiten am 9, Abenda 
Feſt bei der Königin Wiltwe Maria; am 
10. findet die Trauung bes Jubelpaares 
in der Schloßkapelle, dann Hochamt. in 
der katholiſchen Kirche, Gıatulationscour, 
Salatafel und Feitvorjtelung im Hof— 
theater, am 11. ein Ball beim Kronprinzem, 
am 12. Stellung lebender Bilder beim 
Prinzen Georg ftatt. 

Ja Hefien Hat die Regierung ein 
wenes Wahlgeſetz ausgearbeitet. In dem: 







va: B 
8: \ 2 44 u J . 
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> 


ſelben ift bie indirecte —5 Wahl Aus dem Hirtenbriefe bea buep- 
männer beibehalten; bie (barkeit würbdigften Seren Biſchofs Son 
nur noch an das 25. Lebensjahr gebumben, -  Saneberg. +, 
Zur Wahlmäunerwahl ift jeder Staats: ® 
bürger berechtigt. Die Avelichen werlieren ; (Bortfegung.) 


ihr Borrecht, ſechs Ahgeorbnete zu wählen 
und geben alle 50 Abgeorduete aus- allge 
meiner Wahl Hervor. 

Der Budgetausihuß der Neihsde 
legation 
Kriegsminiſters bereits .7 . Millionen . ge: 
ftrichen. Mam hofft jedoch, daß die Dele- 
gation ſelbſt gmädiger fein werbe. 

Aus Gent geht uns eine Adreſſe zu, 
welche die Bifhöfe der Schweiz an bem 
Bifchof Mermillod gerichtet haben. Die 
Biſchofe erklären in dem franzöoſiſch er 


erung als Anmafjungen und Willfür: 


abten Aftenftücke, das Vorgehen der Genfer lichen Natur 
* 


—— und ermuthigen den 
bi gs if de 
und fie bat etwas für fih, daß Preußen 
Bet den Vorgängen in Genf die Hände im 


Spiel habe. 

Während Hr. Thiers bei Ge⸗ 
legenhen betont, daß feine Republik nichts 
wolle als den Frieden, reist ber radikale 
Gambetta im Lande umher und ftreut eine 
" Saat aus, aus der, wenn fie aufgeht, ber 
Sturz Thiers und — ber Bürgerkrieg er⸗ 
‘ wachfen wird. Es ift begreiflich, bat Thiers 
diefem Treiben ſehr unwillig zuſieht und 
gen. Gambetta bebveuten Tieß, er mögeFjeine 

Zu " —* treich iſt gegenwaͤrti 

a3 kathol. Fran gegen 
auf der Pilgerfahrt zu der berühmten wa 
„Eine wahre 


nach genann 
Das Komits für dieſe Wallfahrt, am deſſen 
Sr die Gemahlin des Marſchalls Mac 
Mabin fteht, hat im Lourbes nicht weniger 
als 50,000 Betten für bie erſte Woche bie- 
8 Monats bereit ſtellen laſſen, und die 
leans⸗ und Südbahn: Geſellſchaft haben 
für die Befdrberung ber frommen Pilger 
eigens ſich Hilfsmatertal von den andern 
franzöftichen Bahnen erbeten, 

Zwiſchen dem geichlagenen und zerſtreu⸗ 
ten Karliſten und den eig der fpa- 
nischen — hat ein Treffen ſtatt⸗ 
gefunden, das ſelbſt bie Regierungsorgaue 
„bedeutend“ nennen. Natürlich ſind nach 
den oiftztellen Berichten bie Karliiten aber: 
art „vollftändig geſchlagen und zeriprengt“ 
worben. 

















—* Herr v. Haneberg den 


und frif 
‚Härten 


Berg 
bie höchften Fragen bes Daſeins mit Si⸗ 


Jeſum Chriſtum. Er 
ſetzgeber, deſſen Geſetz nicht 
allen guten 
Wenn die Begriffe über gut und boͤs un⸗ 
ficher und bie eriten Grunbfäge, worauf 





weitern Berlauf beyründet der hoch⸗ 


bag das Ehriftentbum „ewig neu 
ch" ift, „wie die Seltgkeit der. 

| Geiſter.“ Er fagt: 

„An Ehriftus, unſern Erldfer, find alle 


= 


Menſchen angewiefen, um das ewige Beben 
und bie Mittel zu erlang 


Yen Ben Mike 30 Yan a iu 
em Augenbliede nicht unternehmen, all’ 


jene Anlagen und Bebürfniffe der menſch⸗ 


zu beleuchten, welche ewig der 
Jeſu Chriſti bedürfen. Es ae 


für den Augenblick auf einige derfelben hin⸗ 
zubeuten. Chriſtus ift und Blei ber Weg 


ie Wahrheit und das Leben, ‚14, 6) 
—— die an Be 


Gewißh eit 


wankt und 
Geſetzen den Halt verleiht. 


t ———— 
— — 38 — 
der BÖLL 


welchen der Prophet das PBanier 
ter nn See 


est, da unter bem 


Meifeften die eriten Begriffe von Recht 


und Eigenthum erjchüttert find, erhebt fich 


bas ier bes Evangellums b° 
über den Stämmen ber Erbe. Dielelden- 
ſchaft, im Bunde mit falfchen lüflen, 
mag die Fundamente ber und 


u 
durch dieſe die Grumblagen ber ganzen 
neorbneten Gefellichaft zu erfhütterndroben, 
Epriftus, der himmliſche Gefeßgeber, erlöst 
vie gläubigen Seelen aus ber Sklaverei 
finnlicher Leidenſchaften, indem er bie Einen | 
vn freien Opfer der Jungfraäulichkeit er⸗ 
ebt, ven Andern aber, bie ber trbifchen 
Liebe nicht entfagen koͤnnen, durch bie un 
aufldsbaren Pflichten ber Ehe ein vielfäl- ‘| 
tiges Opfer auferlegt. Kann es nie eine 
eoronete Gefellichaft ohne Ehe geben und ' 
if ber Hort und fihere Halt dieſer Vers 
Bindung nur im Gefege Chriſti zu fimven, ' 
fo Eönnte dieß allen genügen, um zu bes 
weten, daß das Chriſtenthum ewig tft... 
Sp find die Menfchen im den wichtigften _ 
Angelegenheiten ihres Inneren und Uber 
Lebens an Jeſus Chriſtus augewieſen. 
ein, daß ber Eine ober Andere 


j 
f 
— 





3 nach ve iffe ſchreien, die nur das 


1 


F— wird, —— mehr —— er dieſen Wi: 
Kann ihn bie: gefürheste 












) . . „je Menſch 
alle früher oder päter von ber Bildung wirb, be ar — t 7 ihn 
—— ei worden, dann | baher i — Ha Ir 


Suter 
Sind aber 


ii 


EL 
1-3 
Ei 
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4 


e Sicher⸗haͤnglichkelt an das nn zu unterbrüden 
ounen babe? Bervielfältigt ſich und De hf ae zu überjchen. a 
run Ba und kounte ber 


die Säuld und das Bergehen im 
der U des ——— er n "das Kuhn —8* 
Ba in wg Frl ber andern = will es allen geben, bie. befiem fähig 
dann müfjen ftehen , — je] ſind, und die noch nicht fähig und würdig 
— mehr] find, will er würdig machen. Das iſt 
—— große, menjchenfreunbliche Zweck & ge 
b — dieſer ni I gion Jeſuz bazıı it ‚der Sohn Gottes 
— ſo ungern eingeſtehen — Mei geioorben, dazu tft er auferſtanden 
.. Hat das gött-] und Da 5 bat er den Throm ber ewigen 
ein rn ‚Herrlichkeit angenommen 
ar N 2 rbeit gehabt; fo iſt Melde Namen immer tie Ge enfähe 
———— und vlel⸗ —— mögen, bie ſich von Zeit zu 
Schwiege daher Ef wen 12 t dem Säfte und Geſetze Jeſu, wie 
Eee * Throne der Gnade, ber Kirche waltet, entgegenſtellen, es 
mt des hohen Priefters, finb im Welentlicen dieſelben, die ſeinen 
vom lebt, um für uns einzutreten am —— ihren — Widerfiand 
54 Satin, (Hebr. 7, 95.) bie Bagefin den fichtbar 
bes Gewiffens, das verborgene und doch 
— wieder meu ch kundgebende Um: 
ber jün In eelen würde laut ge- 


ber für den 
— at größere 


- 


H 


en 


Aue 


die Erldfun 
Ton a ſchon ſtellt 
erborgenheit des Gewiſſens | daß dort Schauplatz Hein und eng 

enden Bebürfnifie Se erft werben jest aber? ſo als der 
von dem offenen —S bes ge⸗Jdann inſofern, als dort ber Se u Gottes 
* ten Lebens jagen, dem alle Kraͤfte J in fichbarer Geftalt unter den Menfchen 
Menjchen dienen ? wanbelte, fie lehrte, rügte, heiligte umd bes 
Ken anderes Weſen bat ein fo wie: On Ist aber durch feine gegen 


8 
— das von Ihm — Hirtenamt 
denen ring die 


g auf großen Markte "der f Welt ie ewigen Leben führen w 
Welt —* —— ‚dem ——— vom Schluß fol 1 
Beben immer mehr zu erobern mans - 
nigfacher aber das Beben. anlodt und ge ſokales und Yrovinzielles. 
wird, bene ** — ſich's daß es * Trog kühlem Wetter und en⸗ 
* in des Menſchen et ed — trübem Hünmel ſchmetterten geſtern Vor⸗ 


eln, zu ſteigern, wie er will Es be: mittags 10 Uhr vor dem alten Rathhauſe 
alfo ein großer Widerfpruch zwifchen | auf dem Marienpfag — Trompeten⸗ 

dem Drange ber Feſſelung, Sicherung und Mänge; und eine große Menge von Men- 
Bermehrung des Lebensgenuffes und} jchen ftand u an Kopf und Parapluie 
Br dem Bermögen dazu. Ze empfind: Jan Parapluie gedrängt, um den Auszug 

der Meuſch durch bie gejteigerte Eul= J ber Schügen nach ber Ottoberfeftwiefe au 


BB 


8 


ten de beihloflen: D des VBereins- 
der Fahnen ber a Preispokale Be a den " r ni 


und. mitglied jich verpflichte, während eines 
ih im Bewegung ſetzte, verftärkte fich der |.Sirikes Leine Erhöhung bes Arbeitsloh nes 
Regen zu noch bllpteren Strömen, jo zwar | eintreten. zu laſſen, Keinen Strifer in Ar= 
daß die veich gefticten, werthvollen Schügen- | beit zu nehmen und ferner fol in fol 
fahuen nicht ‚aufgerollt werben Tonnten, e ein Verzeichniß der ſtrickenden Ge= 
ſondern ruhig im Futteral von Wachstuch Hilfen an jämmtliche Vereine gefendet wer⸗ 
ſtecken bleiven mußten! Am Zuge ſelbſt 


den. — Die Lehrlingsverhältntfie betreffend 
beiheiligten na außer ben Schühen eiſtern 











kam man dahin überein, daß fein Vteifter 


der vechtst. Maglſtratsrath Kummer unb } künftig einen Lehrling ohne Lehrvertra 
der bürgerliche Bath Edartt, fowie circa f aufmehmen, im ur aber darauf PS 
dacht nehmen ſoll, daß der Lehrling nicht 


120-Schügen im maleriſcher Jaͤgertracht. 
Die Zieler in Narrrentracht mit Schellen- 
Pappe erheiterten auf bem ganzen Wege. 
durch ihre Bäume die Zuſchauer und Be- 
gleiter. Auf der yet fe felter wurden. 
die Schützen mit Böllerfchügen bearäßt. 

* Geftern Vormittag fand vie Central⸗ 
fg vage ber landwirthſchaftl 
ereine Bayerns im Gebäude. des 
wirth ſchaftlichen General: Somite'3 am: der 
Zürkenftroffe ſtatt. Der Berfammlung 
wohnte der Ehrenpräfident S. K. 9. 
"Prinz Ludwig ber L Borftand Reiche- 
"rath.v. Niethammer, ber. IL Vorſtand 
Sehr. dv. VLerchenfeld-Aham, Miniſterlal⸗ 
- bireftor v. Wolfanger, Generalfekretär 
Müller umd. Minifterialafjefjor Jodlbauer, 
U. Sektetaär, an. Nach Berlefung des 
Sahresberichtes des Generalcomite wer land» 
wirtbichaftlichen Vereine gab Prof, Dr. 

ann als Einleitung zu ber Frage: 
„Welchen Nutzen gewähren bie agrifultur: 
chemischen Verfuchsftationen ‚für die land» 
wirthfihaftliche Praris?. Welde Wünfde 
bie ausübenben Landwirthe im dieſer 


zu ‚Nebenzweden verwendet und für 
umd geiftig nach Kräften heranzubilben 
iſt. Endlich wurde noch die Abihaffnsrg 
der Sonntagsarbeit beſchloſſen. 
+ Die „Neueften” find heute in größerem 
F ſchienen. Papier und Inhalt 
find fo gu geblieben wie fie früher waren. 
H on dem  borgeftern Nachmittag 
3 Uhr bier ankommenden Augsburger 
Güterzuge entaleiften bei ver Einfahrt im 
‚den hieſigen Bahnhof Maſchine, Tender 
und ein — in Folge unrichtiger 
Weichen ſtellung. weiterer Unfall bat 
fih nicht —— 
° Die de lzer Ztg. Täßt ſich von hier 
über ren neuen Finanzminiſter Hrn. Berr 
ſchreiben: „Derfelbe tft ein Mann ven 
wa 47 Jahren and aus Aub in Unter» 
franfen, wo fein Vater Landrichter war, 
—— Bon 1844—1848 ſtudirte er im 
ürzburg Juriöprudenz, trat nach dem 
Staaisconcurs bei ber. General⸗Zollad⸗ 
miniitration in Funktion, wurde 41856 
Hilfsarbelter im delsmintfterhum und 


szlebung ?* einem kurzen Bericht: über 
die bisherigen Leitungen der Müugener 
Centralver ſuchs ſtaiion. — Zur Berwen- 
dung in der Landwirthſchaft wurde bes 
fonders das Steinleckſalz zur Viebfütterung 
' empfohlen; leider konnten aus fteueramt: 
lichen Rüdjichten eine wohlfeilere Abgabe 
desfelben noch nicht erzielt werden. u 
' == Öeftern wurde im nördlichen ‚ Pa⸗ 
villon ber Schrannenhalle ver erfie ba h⸗ 
ee abgehalten, 
Es waren gegen Schuhmacher umb 
zwar nicht blos aus Bayern, fondern auch 
aus anderen Ländern erſchienen. Die Ver— 
ſammlung wutde von Hrm. Moßdautr, 
dem 4. Borftand des hiefigen Schuh— 


machervereins eidfinet. Auf der Tages: }g 


ordnung ftanden 7 Berathungsgegen ftände 
Der für das Publikum wicht fte Beſch uß 
vs Schuhmachertages iſt ohne Zweifel der, 
den Preis ber Schuhwaaren Argefichte 
des Aufſchlags der Mohmateraiien um 
3/3 d.h. um 20 Er. per Gulden zu 








jpäter Oberzollamts: Aſſeſſor. Als es damn 
sa ten Austritt der Berein’commiffäre 
von Reichert und Gerwig fi um eine bes 
onders befähigte Perjönlichkeit als Nach⸗ 
olger derſelben Handeite, fiel bie Wahl 
auf Herrn Berr, obwohl er noch fehr 
jung im Dienfte war. Gleichzeitig wurde 
er zum Miniftertalvath und zum Witgliebe 
des beutfchen Bundes alhes in Berlin er⸗ 
kannt. Hier that er ſich durch‘ feine 
Sensinifje und ie Vertretung der 
bayerifgen Intereſſen hervor. - In ber 
jüngsten Zeit befand er ſich einige Zeit 
in der Pralz, um. Erhebungen bezüglich 
ber Tabalſteuer zu machen. Seine Wah 
zum Flnanzminiſter fan nur eine gute 
enannt werben; wenn etwas daran aus⸗ 
zuſetzen, fo ift es höchſtens, vaß er biäher 
nicht in der eigentlichen Finanzbrauche ge: 
‚dient hat.“ 
Berzeichniß ber zur-IV, ordentlichen. am 1. Oft. 
1872: beginnenden, Schwurgerits- Eignung für 
Oberbohern "einbernfenen Gejäwordien ‘nnd Er- 













— — 


— — 


en ſch wo gene: Karl Schörg, 
her 5 Reuhdfer, Robptoduiien 
a Rt Sailer, Brankrestäbefiger. Math. 
Manler,, Sattlermeifter. und Andreas Dietrich, 
fänmtl. von Munchen; Xäber v. 
mi De eg bon Kletham; Georg Adam, 
Hanno Bürkel, Maurermeiften - Hof, 
* und G. F. Attenkofer, Buchbinder, 
von Münden; P. Landes, Wirth von 
;. Johann Wagner, Malyfabritarnt, J. 
Seufbereiter, Gg. Oſtermaher, Kan· 
#6 Zunmermann Hofbrecheler, Georg 
inkehrer und fr. Oehrlein. vormaliger 


von Oberhaching; ich Sauer; 
und ebem. Magiftratsratb von Mündfen; m 
tb von Schwabiag; 






pr 84 von 23*8 —53 ——*— 
um Spirituefabrikimt. Joleph Ob- 


Be 
Hoffattler und —2 — 
umb Frerz P. Wagner, Delousnn, fümmtl. 


* Aus Bayern, "28. 
man Man und — 8* 


parcegü 
und „ aut wirbin Erl | 
quoig — © | 


beitruten, 
bie Studenten nad. Erlangen, parceque 
weil) Profeſſor Marquardſen daſelbſt er 
fefor ‚engagirt war ober ‚gingen 
6 A (obgleich) ex dort * 
e konnte bal 
gebracht Ach ’ denn 48 :wirb ’ 
—— an — | 
Deidelberg ‚berufen ;. freilich -geft 
dans, wenn Herrmann ar ihm 
* Stelle J eng Sof 
Hal Here Marquardſen dießmal einen, 
—— a tes dat, ae nach dem Ableben: ; 
wünjchen von 2 


bald zur Loͤſung 
vb berich 


- an den erhaltenen Branbwunden, 


_bulb ertragen hatte, 


dunde von Bahnwärtern «an ber Eiſenbahn 


9 
Bon ber Bile. Bergangenen Domerflag 
: ben 26: Sept. ereignete ſich in Wolfabach, Pfarrei _ 
Ensborf. eim betlagenswerther trauriger Fall, der 
Vielfach. zur: Warnung dienen ſollte Man war 
"auf eimem Felde wit Karioffelgraben beſchäftigt 
und batte, ba eine eg zaube Herbflluft wehte, 
ein euer angezänbet, Ein Kınd von etwas über 
4 Zahren fuchte am demſelben Shut gegen bie 
empfindliche Kälte, aber leider anf jemer Seite, 
nad welder ber ſtatrk wehende Wind bie Flam—⸗ 
men trieb, fo daß es benfelben allzu nahe kam 
und ſeine Kleider davon erfaßt wurden. Ob⸗ 
(dom man augenbiidlih bie brennenden Kleider 
des Kindes — durch Bededen mit Erbe — zu 
iger verfuhte umb es auch in kurzer Zeit ver- 
mochte, fo farb doch bas Kind — ein Mäbdhen 
— am Mittag bes folgenben Tages, beu 27. Sept., 
beren Schmer ⸗ 
zen es bis zum Ende mit bewunderuswerther Ge⸗ 


Bon ber Laaber. Daß in. Pfaffeuberg, 
A. Malleredoxf eine eb, Fraueusperfon ihre 
heimlich gebornes Kinb im Ofen verbrannte, be- 
ätige fi, infoferme das Geſtänduiß ber fraglichen 
Perfon nicht auf Zäufhung abgefeden war. Das 
Kinb konnte nirgende a, gefunden werben, wohl 


‘ will. mam aber einige zart geforınte Gebeine eiues 


menſchlichen Körpers im Ofen aufgefunden haben. 

In gt bat ein ganz Heines Hünb- · 
den 4 SKinber eines Bahuwärters, einen Bahn⸗ 
koärter- mb deflem Frau gebiffen mud —— 
dauu Hunde aus. obigem Orte abgerauft. Das 
fofort getöbtete Hlnbchen war wuthkraul. 

‚Umberg, 29. Sep. Im Wirthehauſe zu 
Michael » Poppenricht fam es gefteru Abenbs = 
ber Kirchweihr 


orfeier zu Steit, Bei einem im 
en 
Bilesbuige cm 


entfianbenen Gebränge erhielt ein 

* rd in * rechte Bruſthohle 

bes Bauches fo daß 

* un dr —— Der Tob 
bes 8 lugten in ſtiündlich zu erwarten. 


tet Weeifevertpeilung ig beim Ianbs 


ba ftlichen © 


Ä Genten Ifeft. 
N 359 iere. 
und Fabnen erbielten 


ihm ein — — Adler mus — — —— Simon, Müller 
en Darf er fi body ftmeichetn Miesbager-, —— * Eu 
bei ans } una v. Ropiediche Gntsvermalsumg 


zu —— wenn en Me die aus en Norden * —— Ehrl Mattin — und ar 


Angewanterten * eine; früher in wirkh 


ar ber „tulen Sean u 3 
Reine baden. Fanbespofi. — 


ODachan, 30. Sept. ſchreibt man 
agblatt : Borgefterh fand unter zabl- 


meer bes rn 


Haie, 


ger Sebaf., Mäl- 

ler ge ode Me Being ——— Anua 
Maria, —— tzerin v. Mühtthal, Gem: 
Balley, Kaiſer Joſeph, Gafiwirth und Delonem 

g. Haumũller Joſ. Oetonom ». 
ing, Gem. Operberglicchen .. Dberreiter 
Popp v. Wimberg, Gm. pe 
“uehbad- „Erieeborfer 


”g 
. Bol 


bofen. 


I, 2. 2ogb Gutsverwiltuig in Wey⸗ 
3=E —— da 


( # 


Amerang. Wagner Yob., tgl. Poſtbalter v ‚Slonn, | der Ber.-Bant. 102°, g. 102 @. 4° ,, 
Eher! Biltorie, Stabtfochemittwe v. Waſſerburg, | b- Bereinsb, 98°, 8. 98'/, 8. 4°, 
Stroh Deinrich fruigertl. dv. Wambolt’iher Gute- brieſe ber bayer. Hnpothelen- und Wechſelba 
verwalter d. Altfreimann, Baron v. Bechſche 98 B. 92°/, ®. Ofibahn - Aktien 1. Em 
Gutsverwaltung von Euraeburg, Dr. Kante, 1. 1 134/,B. — ©. Bantaftien ber Hypotheken ab 
Univerfitäteprofeffor unb ®nrebefiter v. Lanfzorn. B.-Bant 985 P. 984 G. Hanbelevantaftiem 3. 
Kal. Hofibeater, Em. 128, 9.128 ©. Bereinebautati. 1386 B. 
Mittwoch, 2. Oft. Außer Abonnement. Der) ©. Augeburger - ug 111 hr * 
Freifhüg. Oper vom Earl Maria v. Weber. ®. Defterreich. Siber-Rente 65 P. % : : 
Sal. Mefidenztkeater. N. BantsAktien — P- —— Prio ten : 
. 9114 e 


; rany-Jof -Baon 92 P fin · 
Mitweh, 2. Okt. Außer Abonnement. Die - 0. 999/,@. unge. Ofibahu 7317, P. 


bie Stiefmmter. Familienbild von G. zu Put- 
fig. Hierauf: — euffpiel von &. | 73", ©. umger Rorbobahn sı— 9. 801, @® 
Wilbrandt. 4°%,, bayer. Prümien-Anieive 113, v. — @. 
— — — — — — Aneb + Looie 14’/, ®. —— G. Augeburgert · 
Begrabniß-Anzeigen. Roofe 77/4 B. 7%, ®. Bappenheimer Loeoſe 7 
Südticher Friedhof. Den 1. Ottbr: P. 6°/, ®. 
Lorenz Zott Tagiöhner von Neuſtadt 42 I. a. @eldforten. Münden, 1. Ditbr. 
— Anaftafa Mitterer, Sa äfflerewitiwe 40 I. a. Brief Geb 
— Karl Hansner, Eiſenbahnkondulteur v. b. 46 | Bremßiiche Friebriheb’or . -» 958 9.59 
J. a — Den 2. Dit: Dr. Joh. Ev. Warner, Breußiiche Eafle..igeine. . . 105 108*,, 
t. Präfidert db 8 oberflen Rednungspofer, 80 Defterr. Banfusıen . » » 107°, 107°7, 
9. a. nm 4 Uhr. — Ich. Georg Schlachtbauer 20 Braucs-Städe. » - -» s.22'/, 9.28°/. 
Hansmeiftertfind v. Lobfing 4 M. a. um alte. I Buln . ii» +». “ 5,31 5 
— Wald, Bergmann, Raufmannst. v. 5. 3 M. Engliiche Souvereine® . . » 11,47 11.50 
«. um 3 Uhr. — Therefe Löffler Steimmelind | Pilolen . . . + - RER, di 9.43 


son Ochſenhauſen 1 I. a. um 2 Mr. ? A H 

2 ee ————— Gi Gelb-zotterte. 1 

; e  &, 3 
— 
Reitknechtelind v. b., 12 T. a. um 2 Uhr. — daufe im Münden. Hanptgewinu 21,000 

Iob. Martin, Briv. dv. 5. 70 9. co. mm 4 Ub.| 4,1 @ewiım: 8750f.& zu 3500 fl. 
Auguf Hafner, Wagentwärtergehilfenetind, 18 &.| & zn 1780 A, 12 878 A, 35 ;m 
a. um 2 Uhr. — friebr. Weiß, Schuhmacher v. su. A, 100 zu ı$5 fl. ». 

b., 47 3. a. um 2 Uhr. — Kathar. Alzinger, | Ulmer Münfterban Looſe d 35 &. 
Glajermeifteregattin, 81 9. a. um balb 8 Uhr. Ende d. 3. Gewinufte 70,000 Fi. 
— oh, Heyn 1. p. Oberfilientenant v. h., 74 8 fl. 20,00%. 

g. a. um halb 4 Ubr, Kölner —S — a 1 fl. 45 %. 

Sri eu-Machrichten, Mandel, Verkehr. | Wiehung am 16. Jamnar 1878. 

Münchener Gours vom 1. Oktober. 1872.) ] Hauptgewinn 25,008 Tblr. 

König. Bayer. Oblig. à 3%/,%/ 88"/, B.88 ©. | Mad; Mnswärts erfolgt Berjandt nah Fraues 
ee Srins 

. . P * ® ’ w . ı L 
5, Dit. von 1810 100,3 1007, ©, — Dir @rpen. des „Dan: Emm 
Münd. i ; .. 59% heuer m verfaufen: 2 Brautbetten, 2 Meber- 
Dbligat. 102°/, P. 1017, @. 5° Gommunal-Obi BE ns et 1 —— — * 
— t— mobe, de umb anbere en, 

—— — Bormittag 10 Uhr vom Bant- — — zu \ — * er — *— 
8 , ®, Kirchbörfer hier (Kamfingergafie | tät, Neachtſtähl, Schlafjefiel, 2 873 ' 
26) welcher einſchlägige Aufträge prompt beforgt Ense. Kücpenfäft, 1 altes Beit, 2 
und jede Auskunft ertbeilt. | | pofirte Betrflättl Altheimereck 9,2. 8502 


ie Dampffchifffahrt auf dem Chiemlee 
Die Baia 3. Be en 

Ein großes, helles, trokenes Parterre- 
ſokal mit zwei Ausgängen, für ein En 
sros Geſchäft geeignet, it vom Biel Georgi 
1873 an, zu vermiethen. Promenadeſtr 4. 


Er 


m 
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\ 
\ 
\ 
\ 










de; 
Geld Pramien Lotterie 


| un 
\usbau der Gielinger Sladtpfarrkirche. 
Der Loosverkauf findet während des Ofto- 
eftes ebenfalls ftatt im k. Glaspalaſte. 
% Die Heneralagentur. 
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Todes- zzeige. 
Bott dem Allmüchtigen hat es in feinem unerforſchlichen Rathſchlufſe gefallen, bie 
ebr- und tugendfame Frau 


Magdalena Grill, geb. Numberger, 


Oekonomens ˖ Sattin, 
bente Nachmittags halb 4 Uhr, verſehen mit dem bl. Sterbiaframenten, in einem Alter 
don 30 Jahren, nach langwierigen Leiden im bie Gwigfeit abzurufen. 
Ber ihre Herzensgüte lannte, ihren frommen gläubigen Sinn, ihre wahre Näch- 
flenliebe, ber wirb unfern Echmerz zu ermeffen wifſen. 
Ferflinning. ben 30. Scptember 1872. Hofef Grill, Gatte. 
mit feinen awei mtmiümbigen Kindern 
Anna mb Magbalena, 
Baltbafar und —⸗ Rumberger, 
tern, 
a Suna Grill, Schwiegermutter, 
Ba \ im Namen fümmtliher Berwanbten. 
Die Beerdigung mub der 1. Heil. Seelengottesbienft findet Dieuflag ben 1. Dftober 
Morgens er Ar der Siebente und Dreißigfte hl. Seelengotterbienfi am 9 und 


, Oktober früh 8 Uhr in ber Pfarrkirche zu Forftinning flatt. 
&s ift eine gute Hofmann - Nähmaschine billig 
— Kornhausbrod 
6; - - Manber (eben Mieuöfaken 
empfehlen tn befannter, vorgüglicer Qualit 
ireus am Aaclsplab. |in Sheden zu 128 24 hr. 
—— mes 2. — G. Sieber, Eorneliuskr.2. 
t t irektor 
Erftes Auftreten des Herrn Direktors G. Heinbardt Müllerftr. 


ala,’ ” 









» 16. 8507 


Franz Nappo) er iinterricht 


mit feiner Gefellichaft von! , 
4 N öbel- 
ch en GH maaft ikern | —* . einem Frauenzimmer ertheift 

D omimiften. Ein Heines Haus mit einem Hauplatz unb 


Anfang halb a) Ahr. Garten iſt in ber Nähe bes Haibbaufer Bahn- 


bofes fogleich wegen Basrerlag zu verkaufen, Un⸗ 
Achtungsvoll terhänbler verbeten. Adreſſen find unter W 


P. zu hinterlegen in ber Erp. 8518 
F. Siphard, | ——— — 
bolin. Mitglied des Nicht zu überfehen: 
12 „&irensd Renz.“ Webrere Seiligenbilder, ſchön 
- I gemalt, find zu verfaufen. 


ni 
" Bwei gute Arbeiter auf Beintleider und Wehen 
werben geiucht. Lebererfiraße 252. 8:08 in 11:  Serrnftraße 17/0. 


— — — — — — D —— 
7 Binz * Herr . Friebrib Weiß | 8590.) Ein zuverläffiges Mäbdhen, welches gute 
: 120) ied db. Sterbelaffa bes Hausmanustoft kochen faun mad le se. 

n-U mng6-Bereint. 8506 | lichen Mrbeit muterzieht, wird ſotleich geinät, .B. 



















Todes. Anzeige. 


An Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe lag es, die ehrengeachtete 


FIrau Walburga — 


Hräflich Arko'ſche Stallmeiſters-Wittwe, 
nach zweimonatiichem ſchmerz baften Leiden und äftern Empfang ber hl. Sterb⸗ 
fatramente heute Nachts 14 Uhr zu fich im eim befjeres Jenſeits abzurufen. 
Ruhig und in Gott ergeben, wie ihr Leben, war br Ende. Die theure Ber: 
blichene dem frommen Andenken im Gebete empfehlend, ittet um ſtille Theilnahme 


Münden, den 30. September 1872. 
die tiefbetrübte Bafe 
Magdalena Müller. 





Die Beerbigumg findet Mittwoch bem x. Oltober Nachmittage 3 Uhr vom füblicdhen (alten) 
Leichenhauſe ans, ber Trauergottesdienſt Donnerflag ven 3. Oktober Morgens 9 Uhr unb ber 
Bruberfdafts · Gottesdienft Freitag ten 4. Dftober Morgens 8 Uhr im ber St. Ludwige 
Pfarrlirche fatt. 8475 






Sehr- und Erziehungs-Anfalt 


des ‚Parters Dulon 


früher lessert & Dulon 
in Latour bei Vevey, am Mier des Geuferſees Real-umd Syntnefalankeriät ; 





moderne Sprachen. 
Auskunft und Proſpektus erteilt | 
2-17. „A Dulon, Direktor. 
= ET wmeibfirted Sinmer ohme Bett iR am’ 
l 
„Mittel“ "pegen. "Settnäfen |= ee 
"Einige Senfierföde mittlerer Größe zn Tanfen 
 botheke in Stetten 
im Nemöthal ein Stette .) wenn —— * 
Beglaubigte Zeugniſſe viele vorhanden. Wohnun 
1840 Sendlin ingergaffe 180 | ans feier Haub zu verkaufen. Nähe: NG e8 zn erfra · 
(Eingang beim Korbmaarenlager) bhaufen, Steinftraße Mr. 5j1. 8476 8a 
werben tn 6 Tagen (pilghäite jeber Wıt von 18 ke. 
am gerad, gefächt nah fecirt. Cireihkte — uchs- X 
— ®. Mia. — — — 
REEL HERE anlommende wer⸗ 
Srottbiuig — fort an paffenbe läge untergesradit. 
ganz men erhalten. Näperes bei 8475 — 
8* — et in Moorenweis arnung. 
“Ein — 2 Produftengeihäft in Mün- } ... er von heute an. meinem Sohne 
den, weidee —— —— Pad | Franz Sizt over jemand Anderen auf 


Ubernehue find 8000 fi. nöthig. Briefe ** ; meinen Nemen Geld leiht oder borgt, hat 
feine Zahlung zu erwarten. 


Sen ——7 Sta a Oberfihtbas, den 30. September 1872. 
mit @clag von 3000 fl., eine Yalke Biered banı & 
ee FBaT2 | (ML-56) Week: 





| Ankündigung. 
Der Drud des Adreßbuches von München für 1873 wirb bald begiunen. 
Der ergebenft Unterzeichnete ladet daher das verehrliche Publikum zur gefälligen 


Subfcription ein, um nach ber Anzahl ber Beftellungen die Auflage feitfe u koͤnnen. 
Die Herausgabe wirb wie bisher auf Neujahr oder rs ige Neujahr 


ig 
Rückſicht auf bie —— Vermehrung ber Herſtellungskoſten mußte ber 
von 1 fl. 24 Fr. auf 1 fl. 30 Er. erhöht werden. Anmeldungen kdunen mit 
ung ter k. Polizei Direktion, ſowohl im Lokale derſelben Zimmer 22/0, als 
auch bei Jänmtlichen Polizei⸗Bezirksboten gemacht werben. . 

Gütige Mittheilungen etwa vorgefundener fehler ober ee Abänberungen 
wollen jowohl jegt, als nah Erſcheinen bes Buches im Redaltionslokale, Polizets 
— Nr. 42 * * — gemacht werden. 

Anden am 1. Okto ; | (8482—3 
MM. Siebert. } 


I ‚gehe Diemit Getumnt, daß fi meine Kanzlei und Wohnung nunmept — 
im Haufe Nummer 9 an ber Promenadeſtraße dahier Aber 2 Stiegen befindet. 
am 1. Oktober 1872 


N) R 
Friedrich v. Schultes, k. Abvokat. 
Für den f. Abvolaten v. Schultes: 
Bobim, Eoncipient. 


LOKAL-KUNST-AUSSTELLUNG. 


Münchener Künflergenoflenfdyaft 
f, Kunftausitellungs-Gebäude 


gegenüber der k. Glypistheh. 


Zäglich geöffnet von 9 bis 5 Uhr. 
Eintritt 12 Er. (6469-801) 


Franz Seegerihe Maſchinenfabrik 
m Augsburg 
6902:21 3 ] H 247 gegenüber dem Krankenhaus, 


empfiehlt ihre durch leichten Gang, folide und meueite Gonftruction beitbewährten und 
fig anszeichnenden landwirthſchaftͤchen Mafchinen au den billigiten Preiſen beitens. 


Hatentirte elafifche Draht-Matraben 
N. Mitzky S Sieber, Münden, Promenadeftraße 10. 


field am Lager in verfhiebenen Dimenftonen, als Betteinfäge, feruer mit ſchöuen, folid gearbeiteten 
Holz und ifenbettfiellen zu mözlihk billigem Preiie. 8056 —68e 


er eine Annonce 


in biefigen ober auswärtigen Blättern veröffentlicden will, eripart Mühe und Portoloften, wenn er 
bamit bie Unterzeicineten beauftragt, beren alleiniges und ausfchließliche® Geſchäft es if, 
Anzeigen im alle Zeitungen ber Welt zum Driginal-Koftenpreife mub ohne Nebenipefen zu befärbern. 


| Haaſenſtein oglex, 
85 (6) ‚Münden, Menbahfergaffe * 


h 












Katholifhes Per in mern — 7 verein. 


Seit der leiten Abrechnung vom 28. ‚Ari 1872 Rab bei Bei bem tatholifen Cafino in Münden 


‚für den heiligen Bater nachbenannte Beiträge eingegan wie folgt verausgabt worden. 
1. Einuabm * 8 
33 laut Abrechuung vom 28. April 1872. | a | 2 k 
— ir Jaunar, Februar mb — 
cabe Nr. 2 7 12 
gi ve 9 Biene pi Mai, uni, 
A 5 36 
— — Rt. 2 " ia dr en 3 1 
die Monate ru is — 
ecabe Nr. 15 ie . wi . 7 86 
Decade Nr. 80 { 7 24 
Fürs Jahr 1:72. Decade Wr. — 4 — 
Frlu. B 1 30 
B. M. > m 17 
3.8. 1 80 
P. S. T 10 — 
J. G. 1 —— 
38. 10 _ 
RR. im pe in ber Oberpfalz. 1 Banknote, quaranta lire . 18 40, 
80. Geburtstag tes bl. Baters aus einer Beinen Speziähiehet * 1 20 
Bon Rofenheim, Schnudjaden, Erlös hierau En 6 — 
‚Bon Hru. Dr, B. in Münden . ; 8 — 
Bon Hrn, Oberkriegolommifſar O. in Münden R i . 6 — 
Bon Hrn. Dr. Kufner, k. Bezirlsarzt im — ae 6 — 
Bon Hrn. Weiche: ug : a a Per 5 — 
—2* Hru. —1* > un ® oo. 6 — 
Bon Hrn. Dslar Ko dan ® u Grönenbach 42 18 — 
Bon Hrn. Barou v. —— a Wine |: . 20 ⸗ 
Ans Münden von einem Ungenannten . 100 — 
Bom bayer.-patriet. Baueruverein in Tantenhonfen, en 50 = 
Bom kath. Caſino in Tegeruſee —A 22 10 
Bon Hm. Kaplau Hopp in * we PIE ER. 32 * 
Bon der Erpofltur Mieberthamt I@omp. . 5 dien 3 = 
Bon ber Pfarrei Budenbof © =. ehr 12 = 
Per) " Ereft fing A Zur EEILTTER E . 15 4b 
” " ” Lubwizsnoos - = > . . ° 7 = 
“nn Gebt 20 — 
" "n Friedberg » eo . 10 — 
J 3 53.Ddeelereberrg... 86 48 
” ” " eg . 4,2 5 ” = — 
Bon der Gemeinde Ramfan 5 20 
Bon ber Kloſtergemeinde Dietramspell zum 80, Ges vn Hut 10 — 
Son einer Decabenſammlerin in Würzburg 15 — 
Bon Hrn. Baron von Schrottenberg in Banberg, arcebrii der Dun 
benfammlung pro I, Semefier 144 38 
Bon bem hochwürbigen Orbinariet eig, 3083 36 
A 16. Juni 1872 in ben Lirchen — Begaben für 
ben heil. Bater: 
Biptzupslitunplerstinie u. 2. Fr. 1 — 
Sit. Bont Dart, va Ti Gufan be Baranpant eingeliefert 1.100 a 
St adtpſarrtirche —* Geiſt 31 12 
St Labwigepfarrirche7 102 80 
Hoftirche zu St. ze: Me ee, — = =» 
Ol. Dreifait tigleilotuche ee Fe” er 4 12 
vᷣſarrkirche Maria Hilf in der In . 79 33 
Dar Hra. geiftl. Rath und Stedtpfarer "Rod in oieſug eraten . 40 _ 
Durh Hrn. geiftl. Rath Frömmer . . 1 30 
Ergebniß der Sammluugen in den Yin Blättern: 
Bon ber Rebaction ber * Voftzeitun —W 603 45 
"oe" „ bes Bayer. Kurierd in Tinten in Baarem . A 154 21 
Bdie und 1 Bade. Didgnien ni 00 7 88 1 
des Baverifhen Baterlandes - re 1400 — 
Bon der Sebaltion des Arißfigen Pilgers im Epeper Ri ya 220% 2 


— 


— — 


AI EN 


Te — 


42) 
- 
*1 


— 3 





Bom ber Rebection der Renen Mehrenlefe in Dilingen | 0 | fr 


"mn m Domamgeitung im Bafln . 2. 6 F. 
* # 2) Douauboten Deggenborf e : 8 e 96 Pr 
Summa ——— 67, 


Corbing! Untenelli am 28. September 1872 einbegaft . . .  . fl. 8750 — fr 
Direct mad) Rom Geiner Eminenz bem Herrn Carbinal Autenelli Aberfenbet au 
»-pipfikichen Coup. unb eimer italienifgen Banknote, wert . . . fl. 687 39 ix 


Summa fi. 7 


Die Einnahmen MU 6, tx. 
Die Ausgaben betrugen 000.0. 98789 Me 
fomit verbleibt Mei fi. BI 27°, fr. 
Indem wir gegenwärtige Abrechnung allen Sammiern und Gebern vorlegen, banken wir den 
im Ramen ber Sade von Herzen und bitten in biefem Liebeswerke nicht zu ermäben. viel- 
nad Kräft m für immer weitere Berbreitung der Sammlung für dem heiligen Bater 3u wir. 
fen, beum es genligt nicht eine momentane Gabe fonbern das öedürfniß if eim fortbauerudeg 
baum if es eine-Ehrenpflicgt. ber Katholiken, regelmäßige Beiträge zu geben. ’ 
8 beieit, mäbere Aufſchtüſſe beſonders Über die Decadeuſammlung zu geben und bitlen 
und Eimfenbungen za abrefliven: Un ben Vorſtand des Latholifchen Caſtuo im 
Dbeontplag Nr. 6. 


‚Der Borftand des Fatbolifchen Caſino. 
Hraf Ludwig u. Arco-Binneberg, Vorſitzender. 
8226 Adolf Weiß, Säriftführer 


Gicht und Rheumatismen 
Fub heilbar. Das bewãhrteſte wahrſcheinlich einzige Mittel hieflir if bie 8454.:7a 
Gichtwatte von Dr. Pattison. 


vorzüglich amwenbbar bei rheumatifchen Gefihts-, Bruft-, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hanb- 
anb ‚, Glieberreißen, Rüden» mmb Leubenweb u. f. w. — Ganze Pakete zu 30 kr, und 
Selbe zu 16 fr. im Filzwaarenladen des Herin Garl Teuchtler, Schrammergafie, München. 


Abgleit : 
— — 








Zum Abonnement auf das IT, Quartal der in München erſcheineuden 


rems e“ 
umoriflifhes Zothenblatt, herausg. v. Dr. jur. Sigl, 


Die Expedition. 


1 


” 





30 fr. — ladet 





Königl. polytechnische Schule in München. 


Das Wintersemester 1872/73 beginnt mit den 15. October 1872 und schliesst 
mit dem 31. März 1873. Das Verzeichniss der Vorlesungen an den sechs Ab- 
#heilungen der technischen Hochschule ist in der Nummer vom 15. August der 
Augsburger „Allgemeinen Zeitung‘, des Nürnberger „Correspondenten von und 
für Deutschland“, der Wiener „Neuen freien Presse“ der „Kölnischen Zeitung“, 
der „Schlesischen Zeitung‘ und der „Bohemia“, sowie im Programm der k. poly- 
%echnischen Schule in München für das Jahr 1872/73 enthalten. Letzteres Ta 
gegen portofreie Einsendung von 15 Kreuzern durch das Sekretariat der poly- 
technischen Schule und jede Buchhandlung frankirt bezogen werden. Ausserdem 
sind der unterzeichnete Direktor und der Vorstand der neu errichteten land- 
wirthschaftlichen Abtheilung, Professor Dr. Lehmann, zu weiteren Aufschlüssen 
gerne bereit. 7095-7[c 


hnischen Schule: 
————— 


Winterhüf 

in Kapot und rund, Teer umd aufgeftedt, in Seidenfammt und Atlashauben, 
in Zapuzen, Baſchliks, Neben, Zöpfen, ie ( empfiehlt 
——— — Friederike Gleißner, 

— — — Siro hhnt & Putzgeſchäft, 
6484 934 7 indenmachergaſſe 7. 


Die pie Unrecht im 








© fi ® . 
Gottesdienſt-Anzeige. 
Montag den 7. Oktober früh 8 Uhr wirb in ber St. Veters - Pfarrkirche eim BI. 
Choral-Jahresamt unb zwei bl. Beimeffen für dem verfiorbenen 


Herrn Kalthafar Grein, 


ebemal, Hausbefiger und gewefener Schieführl in Roßhart b. Klofter- MEI, 
gehalten, wozu freundlichſt eimlabet 
8434 Katharina Grein, Wittwe. 






— —* ————_ — — — — — — — 


WDohnung Anzeige & Gefdäfts- 
Empfehlung. | 


Der ergebenft Unterzeichnete gibt hiemit einem verebrlichen 
Publikum zur Menntniß, baf er feine bisherige Wobunng, Zuit- 
poldftraße Rr. a1 verlaffen und fein Gommiffions⸗Geſchãft nun 


mehr in feinem eigenen Haufe an der 
Schommergaffe Nro. S 


ausübt. 
1 BE be pen tan Berzanen Bann, vet 
in An- aud Verkauf von Scloß- und Oekonomiegũtern, 
— Brauereien, Gaſt - Wirthſchaften, 
Mũhlanweſen, Bins- & familien⸗ 
| hãuſern in und außer Münden, Billen 
an den fcbönft gelegenen Punktenz 
ferners zu An · und Derkauf von Hypotheken» & Ewig- 
| Geldern, | 
dann Bermittlung vor Stiftungs⸗ & Annnitätenkapitalien 


anter Zuficherung treelfter edienung- 
München, den 30. September 1872. 


X. Leonard, 


conc. Commiſſions- Geſchãſt. 


8469 Echommergafie 8. 
ſhethum, Berlag mb Redaltiou bes Titerarifgen Infitnts won Dr. M. Out tler. 
Für bie KRedaltion deronimertlich Ath. Degenhart. 


Drnd der i. H fümäornderei €, Huber. 


Ihzehnter 


Ar. 272. 


Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Donnerflag ben 8, Oktober 1872. 





ef 


Münden 2 
tige 


24 fr., dur die Boft bezogen Bfl. jäb 
einfpal Petitzeile oder deren Raum 4 Ir. 


Baprrifbe Kurier ericheint, Montags ausgenommen, tänlih und wird Abends 5 Uhr ausgegeben. Derſelbe Eoftek 
ft. rlich. Die einzelne Nummer itr, — Einrüdungdgebühr für die 
— Rebaltion Dbeonäplag Mr. 20; Expedition Bichenfeidergafe 


Mr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) 





t Bequemlichkeit unferer reſp. 


A 


eine Filialerpeditionim Eigar- 







te bed Werner, 
Sahenerraße 220 erriätel, 
—* tifhe Ueberſicht. 





— 
Dr. Böolk Hat es für ** be⸗ 
* den ſchwindenden Sympathien der 
Ugäuer durch einen Beſuch aufzuhelfen, 
we er ihnen am Tage Michaeli in 
Lindenberg abſtattete. err Dr. Völt 
Bere — er x es ge tr 
' e bie jetzigen Zuſtände 
Ichaffen habe. Das iſt ſehr wahr, aber 
— minder wahr iſt, daß eben dieſe 


igen Zujtänd nicht Wohlftand, nicht 
nerer Friede, micht Freiheit, fondern 
ende Berarmung der Mafien, fteigenbe 


erbitterung ber Gemüther, fteigende Ber: 
igung Aller, bie nicht in das libe- 
Tale Horn blaien, bedeuten. Das Bolt 
weiß ‘für die Schaffung folder Zuftände 
Yen Liberalen wahrhaftig Leinen Dant. 
Temmagg bag ift, daß in —5 Verſamm⸗ 
ein Artikel des Paſſauer Tagblatts, 
wel egen bie Bauernvereime bie unbe: 
dem Vorwürfe erhoben hatte, ver: 
en und mit großem Beifall aufgenommen 
wurde. Dieſe Thatſache pürfte auch im 
Baffau belehren, daß mit der Oppolition 
jene Bereine nur unfern grimmigiten 
einden ein Dienft erwiefen wirb, 
Weber die „unbedingte Unterwerfung”, 
welche Fürft Bismard vom Biſchof von 
Erwieland gefordert hat, welche dieſer vers 
woeigern mußte, äußert fich der diterreic, 
Volksfreund” unter Anderem: „An den 
iſchdfen Dentfchlants ift e8 zunächſt — 


und fie werden bamit en — Pr heit, 
ein: 


den Ermeländer Mitbifchof folicarifch 
treten, mit feiner durchweg correcten 
altung fib einverftanden zu erklären, 
und feine Angelegenheit zur ihrigen zu 
machen. Was man einem Biſchofe zus 
muthet, das hat man allen Biſchoͤſen zu: 


unenten haben wir von heute an bin gebt, daß man dem 


aemuthet, und wenn die Zumuthung ba= 
pi&copat, ber 
gefegt ift, die Kirche Chriſti zu regieren, 
das Recht ter Ausichlieung aus ber 
Kirche beitreitet umd entzieht, jo hat man 
damit das erſte und uriprüngtihite Net 
einer jeden, nicht blos der kirchlichen 
Gemeinſchaft negirt: man hat ihr. die Be: 
reöhligung der Eriftenz abgeſprochen. Wenn 
man folhe innerjte Angelegenheiten ber 
Kirche, Aufnahme und Ausſchließung der 
Mitalieder und bie Bedingungen bazu, 
als Webergriffe der Kirche in das Staats» 
gebiet anjieht, fo haben wir bier offenbar 
bie Fabel vom Wolf und dem Lamm, mit 
andern Worten, die brutale Gewalt. 

Das Kriftliche Volt wird zu überlegen 
haben, was nicht blos ber Katholicismus, 
fondern der Patriotismus von ihm ver: 
lange; benn was bie Fatholifchen Biſchöfe 
gegenwärtig in Deutſchland vertreten und 
verfchhten, ift nicht blos bie Freiheit 
ber Gewijjen und das Recht der 
Kirche, fondern Freiheit und 
Recht überhaupt — des Bürgers, 
der Gemeinden, aller Corpo— 
rationen und Länder, Wie ber. ab⸗ 
ſolute Staat feine Chriſten duldet, jo kann 
er auf die Dauer keine freien Bürger, 
Gemeinden, Völker brauchen, jondern nur 
willenlofe Sclaven mit unberiugter Unter⸗ 
werfung. Sp lange bie Staatsallmadt 
nod irgend eine felbjtändige Gewalt, ein 
Recht der freien — außer ſich er⸗ 
blickt, ſo lange iſt dieſelbe nicht ruhig 
und weiß ſich nicht ſicher, bis die letzle 
Spur von Macht und Recht verwiſcht ilt. 
Der katholiſche Epiecopat it gegenwärtig 
die vorzũglichſte Schranke gegenüber ber 
ichrankeulofen Staatsallnadt, der erite 
Borkämpfer für Redt und Frei— 


e 

Die Nachricht, daß Graf Arnim ſeine 
Botſchafterſtelle in Parls niederlegen werde, 
iſt zvar als unbegründet erklärt worten, 
jov:el aber ſteht doch feſt, daß feine Lage 
in Paris eine Außerjt unangenehme it. Eine 
offiziöfe Stimme in der Köln. Ztg. droht 


| 2 
deshalb den Fratizofen, daß wenn bie Fle⸗ 
geleien der franzöjtfchen Geſellſchaft (auch 
der fogenannten guten) gegen Deutſchland 
und alles Deutiche fortvauerten, allerdings 
einmal die deutſche Regierung auf den Ges 
dantea kommen könnte, fich nicht mehr 
durch einen Botfchafter in Paris vers 
treten zu laffen, daß aber den Nachtheil 
davon ſchließlich nur derjenige von beiden 
Theiien zu tragen haben würde, der „in 
der Rage fei, don dem andern Gefällig- 
Liten verlangen zu müſſen“, und das ſei 
Frankreich. 

„Man braucht,“ ſagt derſelbe Dfftsiöfe 
weiter, nicht im die Geheimniſſe der Di: 
plomatie eingeweiht zu fein, um begreiflich 
zu finden, daß bie Faiferlihe Regierung 
rg Falls fi einmal entjchließen 
dnnte, keinem Botjchafter des beutjchen 
Kaiſers in einem Lande zu lafjen, in welchem 
bie Worte: „brigand, ivrogne, pendulard, 
(„Räuber, Trunkbold, Ührendieb“) voll: 
ftändig gleichbedentend geworden find mit 
Allemand“ (Deutfcer), „ce gros sou: 
dard“ („diefer dicke alte ausgediente Sol: 
dat”) ein⸗ für allemal ber Fürft Bismarck 
it — anderer Subdeleien nicht zu bedenken, 
welche in einer deutfchen Zeitung nicht ein⸗ 
mal angedeutet werben können,” Das ift 
num Alles von den Franzofen freilich gar 
nicht höflich, aber in Deuifchland und in 
Berlin ganz befondersift man mit dem Kaifer 
Napoleon auch nicht glimpflich umzegangen, 
obwohl er Preußen nicht um zwei Pros 
vinzen und 5 Milliarden ärmer gemacht, 
ihm vielmehr durch Nieverwerfung Oeſter⸗ 
reichs die wejentlichitien Dienfte geleiftet 


e. 

Dem preuß. Landtage ſollen außer den 
bereits erwähnten Geſctzes vorlagen, welche 
das kirchliche Gebiet berühren, noch eine 
weitere auf die geiſtlichen Kongre— 
eo bezügliche und eine, welche bie 

beraufficht über die Erziehung 
bes Geiftlihen für den Staat in An: 
ſpruch nimmt, zugehen. 

In Straßburg wurde am 28. Sipt. 
der Grundſtein zur Neubefeitigung 
der Stabt feierlich gelegt. : 

‚Herr Biſchof Mermillod im Genf hat 
gegen bie Beſchlüſſe des Genfer Staats: 
raths, de Dre jeine Amtsentjegung, als 
ungeſetzlich Proteſt erhoben und erkiätt, 
w er nicht weichen werde. 

In Konftantinopel hat das „dku⸗ 
meniſche“ Cor cil die bulgariſche Kirche als 
ſchismatiſch erklärt. Die betreffenden Eon: 
cilsacten wurden geſtern in der Slirche des 
Phanar verleien; bloß der Patriarch von 
bag lehute die Unterzeichnung der 

ete ab. 


i 


r 


e. 
Bote Chriſti vergeſſen, daß die 


=. 


» 


— 
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Ans dem Sirtenbriefe des bo 


würdigfien Herrn Bifchofs von 
Saneberg. 


(Schluß) 


Sp iſt das Reich des Erbarmens, wel⸗ 
ches durch Jeſus Chriſtus in der Welt 
gegründet ward und bis zur Stunde un— 
zählten Menſchen eine nie verſtegende 
Duclle von Gnade und Friede it, eiw- 
ewiges Reich. Dur bie Eine große apo⸗ 
ſtoliſche kalholiſche Kirche bewährt es ſich 
großartig, daß die Gläubigen in den Ta 
der Propheten vom Grifte Gottes geleitet 
wären, wenn jie immer mieder. janger 
und beteten; Preiſet den Hirn, er iſt 
gültig, ewig währt fein Erbarmen. * 

(Pſalm 105, 1. 

Muß es alle EHriften mit — 
erfüllen, daß vieles Erbarmen mit all? 
jenen Mitteln, welche uns Jefus gab, ewig 
iſt und unveränderlich neu bleibt, jo ins⸗ 
bejonvere die Prisfter und die Biſchöfe .. 
Der Biſchof empfängt durch die rehtmäßige 
Sendung und Weihe das Amt der Apojtel 
jo neu und voll, wie e8 der HI. Pitrus, Pau⸗ 
us und Bartholomäus empfing ; aber auch 
jo neu die heilige Pflicht, vem himmliſchen 
guten Hirten als Bote uns Vollführer 
der empfangenen Aufträge zu dienen. 
Darum muß jeder rechtmäßige Bifchof den— 
felben Antrieb fühlen, allen zum Heile zw 
dienen, wie &hri alle Menſchen jelig 
machen wollte und Paulus befannte, Allem 
ein Schuldner zu fein. (Röm. 1, 14.) 
Die Bereitwilligkiit, Allen zu dienen, äudert 
8 sicht, wenn die Geſinnungen der Men⸗ 
chen ſich Ändern. Durch die Schranken 
des Spreugels iſt die nächſte Wirlſamkeit 
begrenzt; innerhalb dieſes Kreiſes ochtet 
fie auch die num einmal beſtehenden Ver⸗ 
haͤllniſſe. Nie aber darf der rechtmäßige 
ot⸗ 
ſchaft Allen gilt, mögen fie gelehrt oder 
ungelehrt, reich over arm fein, mögen fie. 
in tiefem Augenblicke geneigt fein zu hörem, - 
ober abzeneigt. 

Es mag fein, daß bei d’efer Dringliche 
keit, welche das cpoftoltiche Amt mit fich 
bringt, Widerſpruch kommt; wir find 
namentlich auf den Vorwurf gefaßt, baß 
bie Religion Jeſu Chriſti, fo, wie fit von 
der Fatholtfchen Kirche verküntet und ger; 
üßt wird, dem Gemeinwohl nit nur nüße, 
fondern da md dort ſchade. Aber wir 
glauben, ja wir willen, daß Chriſtus ver, 
erbabenjte Menjhenfreund it und daß 
alles, was in ver Kirche in feinem Ramen, 
o:er in feinem Geiſte geübt wird, dem 


— und ewigen Wohle ven Menſchen 


dient. Darum laffen wir nicht ab, unfern 


End zu erfüllen, auch wenn der färffieges fich bei dem Verharren im ber Einheit 
fpruch sich erhöbe. Hier im dieſem der Kirche um etwas handle, wodurch wir 
Gebiete der Kirche, in weldes mich tief Menichen dienen, oder daß dieſe Einheit 
Berjebung als Biſchof geführt bat, follte nur äußere irdifche Dinge berübre, ober 
allerdings jedes Mißverſtändniß rafch mit |ein fremrartiger Zwang ji. Allerdings 
Beritändigung enden. Es ermutbigtmich, Fift die Eiuhiit der Kirte ein für 
von vielen gehört, ja zum Theil ſelbſt er- fein ganzes Land; je meiter ſich die kirch— 
führen zu haben, baß es zu dem vorherr- fliche und religiöje Einheit verbreitete, deſto 
den Eigenſchaften ber Bewohner diefer d ftärfer würde das Zuſammenwirken ganzer 
Gauen gebört, einen offenen, freien | Stämme zu ten Zwecken des Staates 
Meinungsanztaufh zu Tieben. Wohlen fund der Gefellihaft werben koͤnnen. 
denn, ſo werbe Ich auch vom der Geſinu- An diefem Augenblicke jedoch erinnere 
ee ner nichts & fürchten Haben, wel fig nur daran, wie die Selöjtüberwinbung, 
e nicht auf dem Boden und im ber Ein⸗welche zur Ausdauer in der Einheit ber 
Bee Heben, aber ihre Öffentlichen # Kirche nöthig ift, die Seele innerlich reinigt 
und gemeinfamen Gebräuche ſehen fund für ihre ewige Beſtimmung vorbe- 
und fi darüber ausiprechen. Sie mö,en f reitet. Unrein iſt bie Selbſtſucht, durch 
. 8 thun; bei den wahren Freunden der [pas gebuldige Beharren in der Einheit 
Wahrheit wird bie Wahrheit, die göttliche Fper Kirche wird bie Selbftjuct überwuns 
Weisheit gerechtfertigt. (Watth. 11, 19.) den. Der denkende Chriſt muß ſich ame 
Im Bertrauen auf ihre innere Kra fivengen, um burdh ben Hinblick auf dem 
laſſe ich mich nicht abjchreden, fie laut und | Himmlifchen guten Hirtem die Liebe zur 
offen auszufpreen. Um fo weniger laſſe Kirche zu erneuern. Im unferer Seit 
ich mich hindern, don ver Lehre Je fordert die Bewahrung der Einheit cin oft 
Eprifit umd feiner Heiligen Kirge Zrugniß F wienerholtes Opfer des Glaubens und ber 
geben, je mehr. ich überzengt bin, daß Liebe; aber eben darin liegt eine mächtige 
fe für Alle.der Weg zur Seligkeit iſt. Anregung zu einem vieljeitigen inneren 
dge dieſer Weberzeugung würde das fgQ.pen, das die Seele für das ewige Leben 
Schweigen des Biſchofes gerade in demfzeif mat. Im Himmel kann Fein Stolz, 
ſchwierigſten Fällen niht nur eine Vers F fein Hohmüthiger Eigeniinn beftehen. Wäre 
vebung feiner Amtspflicht, fondern auch es möglich, dag einer ber Engel bes Him⸗ 
ber Nächftenliche fein. Niemanden ver⸗mels im Vertrauen auf fein perlönliches 
ten fir, mit ben Irrenden haben wir Wiffen und Vermögen, ih hochmüthi 
titieid, allen, auch deu dom ber Kirche uber den Kfeinften tn ber Gemeinfya 
Getrennten, wünjgenwir ben vollen Segen | per Heiligen erhöse und undankbar von 
bes Chriſtenthume, wie es it ber Latho: | Bott, dem Mittelpumkte diefer Einheit, ſich 
x Kirche lebt und blüht; inebeſondere opmendete, er mühte im vemfelben Augen⸗ 
wünfjden wir bem unter uns Tebendem | gLice aufhören, unter den Seligen zu fein, 
Kindern Iſtaels . die Erkenntniß Jiſu Dort herrſcht ewige Einheit in der Ans 
Ehrifii als des wahren Sohnes Gottes ſchauung Gottes, in Friede und Liebe; bie 
umd Heilaudes ber Welt. Opfer aber, die manche Seele brirtgen muß; 
Euch aber, geliebte Didcefanen, wünfche nm umerfchütterlich in der Einheit der 
ich, ihr nicht bloß in der Kirche, fon= | Kirche zu verharren, weihen fte zur Theil⸗ 
herit ga mit. ihr zu leben versteht . . .nahıne am hitmmlifchen Friedensreiche ein. 
€ ift nicht jehwer, den Pfad diefer Eins | Frenet euch alfonict nur, daß ihr in ber 
tholifchen Kirche geboren ſeid, ſondern 
2 ja ganz —— darüber, daß ihr 
Gelegenheit Habt, bie und ba für Euere 
Beharrlichfeit im katholiſchen Glauben Kalb 
ein Meines, bald eim größeres Opfer zu 
bringen.” j 
Mit erhebenden Worten über die hohe 
Aufgabe der Priefter, der Mahnung zur 
unerfchrodenen Verfündigung und DBer« 




















































heit zu finden, denn überall im der Welt 
iſt die. Eine katbholiſche apoſtoliſche Kirche 
ar. In ihr gibt es, wie ſchon der 
—* Cyprian ſagt nur Einen Epiſkopat; 
alle wahren Biſchöfe find eins, vermöge 
res Preee ‚Amtes, einig vermoͤge 
ver. Berbindung mit dem Einen Ober⸗ 
haupie, dem Nachfolger des hl. Petrus, 
zu. welhem Ehriitus fagte: Du bift Petrus 
wub auf dieſen Felſen will ich meine Kirche F 
baten. Niemand lebt wahrhaft in ver 
Kirche, gehalten, und getragen von ihrer 


ben Beurtbei per fönlicher ren 
Eiüheit; der nicht im Ge und Liebe e 


Iu 
I fieht ver erite Birfenbrief des hochw 
Bi, rien. A N } 


mit Buchs und durch ihn mit dan — 
ſeinem umd«: au 3 ae en — 1 ii 
:: Denke Niemand M a Bunt. mE dan nummer 


“, 


biliar und Immobifior ſchätzt man annäherab 


Sokales und Provinjielles. 

* Se, Mafeftät der König bat geftern 
Abend die Miniſter v. Pfretzſchner und 
Berr a engerge Imzeffin $ 

— % 8. Hoh. die Erbprinzejjin He: 
lene von Thurn und Taris iſt won Feld: 
affing geitern Morgens 6 Uhr mittelit 


auf 600 000 fi. 

Bayrentb, 30. Sept Das biefige Tag- 
blatt bringt folgende bemerleuswertfe Notiy = 
Dilonom Erhard Klug von Ylaar wurde bef- 
bald von ber Dienftleiftung als Geſchworner ent“ 


boben, weil er in Folge eines im Jahre 1866 


mit einer prenfifden Patrouille ge» 


babten Kencoutres und hierbei aue— 


Ertrazuges bier eingetroffen. ed 5 

+ Der f. Minifter des Aeußern umb | Aber h nn teten ie 
des Fol. Haufes, Hr. v. Pfreßfchner, bat | ihm am ber Fähigleit Gefchworenendienfte zu fet- 
geftern bereitS zum erjtenmale im vorge: | fen gebricht.“ Ja, ja, fie waren fehr lichens- 


i „| würdig bie Herren Preußen anno 1866, . 
nannter Eigenſchaft Entfchliegungen er Bärpiurg. 80. Get. Der £ Fun. 


Rehnangelommiffär und bekannte Tenorit Mar 
Huber, wird einer mwieberholten Aufforb:rung bee 
t, HofıheatersIntenbang zu München euiſprechend 
bemmädft derthin überflebeln und uch - einiger 
Borbereitung im k. Konferpatorium feine äußerſt 
kräftige unb reine Stimme auf ber Bühne zur 


laſſen, in 
dv. Berr das Portefeuille bes 
fteriums übernommen. Derfelbe wird fich 
noch auf einige Tage nad) Berlin begeben, 
um Privatangelegenheiten zu ordnen. 


* Von Neuulm kommend paflirt 
” — —— Berwerthung bringen. 


Mittag vie 3. Feſtungs-Abtheilung vom 
3. Art.: Reg. im einer Stärke von 10 


Dfftcleren und 200 Unterofficieren und 
Kanontıen ven hieftzen Bahnhof, um fich 
nad ihren neuen Garnifonsort Ingolitabt 
zu begeben. Das biefige Artillerie Offt- 
cierscorps war mit Mufit am Bahnhof 
anweſend. Zu gleicher Zıit fuhren 48 
et bes 10. Inf.⸗ 

egts. aus ihrem Standorte in Frank: 
relch Fommend nach Ingolſtadt, um daſelbſt 
die Reſerviſten im neuen Reglement ein: 
zuüben. 





Rleine bayer. Landespoft. 


Hangenberg, 27, ®ept. Bor brei Tagen 
wurbe bem Herrn Pfarrer von Hauzenberg ein 
anonymer Drohbrief folgenden Inhaltes über- 
ſchidt: Geehrter Herr Pfarrer! Mit Güte werben 
Sie erſucht, bie im Hauzenberg wohnenden Mif- 
flonäre fortzuſchilen. Wo nit, baf fie in 48 
Stunden entfernt find, die Miffionäre, der Pfarr- 
bof uub ber ganze Hauzenbergermarkt ee ent» 
gelten müffen durch ſchredliche Thaten. Mebrere 
Bauern in ber, Pfarr.“ Da mun jeber ber Bauern 
Überzeugt war, baß feiner aus ihrer Mitte eines 
folgen Helbenflüde fühl, war, fo haben fämmt- 
lie Bwmern der Pfarrei folgenne Erklärun 
ihrem Herrn Pfarrer mit Namensunterfchrif 
Überfenbet: „Wir fänmtlie Bauern: ber Pfarrei 
Hauzenberg erllären: 1) daß wir die Miffion 
durch Rebemptoriften ‚ erbaten, mit Freude ihrer 
Berwhlligung begrüßten und über bie anfer- 
orbentlide Betheiligung unferer Kinder und Dienft- 
boten an berfelben höchſt erfreut finds 2) daß 
Barum jeder von ums bem obigen Brief auf bas 
tieffte verabjgent ımb mit Beratung zurädweift, 
un) 8) baß wir daher im ber Linterichrift „Dieb 
zere Bauern in ber Pfarr“ mur eine bobenlofe 
Niebertradt ſehen Idanen,“ 

Bamber F Es ift jetzt Fftgeftellt, daß in ber 
Naht vom 24. auf bem 25. Sept. zu Gefrees 
nebſt ber Ri und dem Rathhause noch 78 
Wohnhäufer und 140 Scheunen und andere NReben- 

bänd:, zuſammen 220- Gebänbe, ein Raub ber 
Aemmen wurden. Den Gelammtidaben au Moe⸗ 


gleicher Weiſe hat geftern Hr. ' 
inanzmini⸗ 


Auf dem Univerfitätszut Mariaburgbam- 
fen bei Haßfurt find im ber Nacht auf 27. Sept. 
Getreide und Strohſchöber bie im Freien flan- 
beu, im Werthe von 12,000 fl. verbrannt. 

Nürnberg, 1. Oktober. Unfere Nahbarftabt 
Fürth war geftern ber Schauplaß bellagentwerther 
Excefſe. Der zweite Tag bee Kirchweihfeſtes hatte, 
wie alljährlich aus ber Ungegend eine große An 
zahl Beſucher, zu bemen auch bie biefige Stabt 
ein flattliches Kontingent ftelte, borthin geführt. 
Begen 6 Uhr Abends erfolgte bie Berbaitung 
eines Individuums wegen Rubeflörung. Als num 
beffen Kameraden bie Freilaſſang begehrten unb 
biefem Berlangen nicht entiprogeu wurbe, ver⸗ 
fammelte fi) vor dem Rathyaufe eine mehr und 
mehr anwachſende Menge, bie mit Gewalt bie 
Befreiung bes Berhafteten erzwingen wollte. Die 
mafliven Rathhausthliren wieberftanden ben Au⸗ 
brängen ber Ruheflörer, bie fih nun zu ben -be+ 
bauernwertheften Ausfhreitungen hinreißen lichen; 
Unter wilden Schreien unb Johlen wurbe bas 
Straßenpflafter aufgeriff.n, und das Geklirre ber 
eingeihlagenen Ratbhausfeufter, vermehrte nur bie 
Zerfſörungewuth, welche fih ber Meuge bemächtizt. 
Bergebens ermahnten mehrere Bürger zur. Ruhe, 
ihre Worte trugen ihmen fogar nicht unerhebliche 
Mifhanbiungen ein. Nachdem ber Tumult mehrere, 
Stunden gebauert hatte und eine kleiue Amahl 
Voligeifolbaten nit im Staude war, bie Ordauug 
wieber herzuftellen, wurde hier Militär requirirt 
Sofort wurden eime Compagnie Jufanterie und 
eine: halbe Eetadreu Ehevaulegers abgeſandt. Dem: 
Einſchreiten derſelben gelang es jofort, bir Dieuge; 
auseinanberzufprengen, und als Berichterſtatter 
kurze Zeit nach bem Eintreffen ber Truppen eben» 
falls in Fürth ankam, wor die Ruhe wieder her⸗ 
geflell Die zu bem Rathbaufe führenden Straßen 
waren durch Imfanterieabtheilnngen abgefpetrt, 
während Chevauleger8- Batronillendie Stadt durch⸗ 
zogen... Zablreihe Berbaftungan twnrben borge» 
nommen; ‚wie man bermimmt, gehört bie Mehr 
zabl ber Berhafteten nicht ber Stabt Fürt) am. 

(N. 


Preifevertbeilung beim Taud- 
wirtbichaftliden Sentralfeft: 


Zudtläge Mlginer Biel, Ch 
— Pape 
E 


— — 
— — 









v. Biaffenhofen a Pareberg. Miesbadher-, 
er- umb vermwanbtes Schweizervieb. Schui- 


von Köſching, Obergraßberger Sebaftiaı, 
|». Wiging. -Anebacher-Kriesborier Bieb, 
Heinrich freiherrl. v. Wamb-Ifher Gute- 
er don Witireimanı. 


Bing. 


Zalob, Butebefiger von Ebereberg, Dr. Ranke, 
. Umiverfitäteprofef[or und Gutebefiger v. Lanf- 
; Für bie ſchwerſten Rinder mit Miizäb- 


u; 


Einrichtung umb Dekoration bes neuen Ratbhanfes, 
beren Koſten fi nad einer Zufammenftellung bes 


*T Martin, Röpteribaner von Wien; Eich F Architekten Hauberiffer ar er den bereits genehmig- 


ten Boranſchlägru anf 875,000 fl belaufen. Das 
runter befi,ben fih zwei Königebilder zu 10 000 fl. 
eine Figur (am Ede ber Dienersgafi:) zu 3.000 fi., 


Kelheimer Bebh. JGloclenzüge zu 8500 fl., bie Büryrrmeiftergimmer 
bt Zohan, Oekonom und Milchmann von | zu 25 000 fl. die zwei Sigungsjäle zu 124 000 fl. xc. 
Kreuzumasprobulte nud Landvieh. In Aubetracht, daß bie Durchführung bes Hrn. 
1.’ v. Lohbed’jie Gnteverwaltung im F Hauberiffer bie Bollendung bes Baues zu fehr 
mn; Killer Johann, Oelonom v. Wall, | versögern würde, ſchlägt der Aueſchuß vor, baf 
Joſeph Delonom von Reufabren, Haan F bezüzlich ber Einrichtung ein Proviſorium get: offen 


werbe, bamit ber Umzug im bas nene Rathhaus 
längfiens bie 1. Jaui 1873 ſtatiſiaben könne. 
Nach kurzer Diekulfion tritt bas Collegium bem 


75 fl.: Eſch Jalob v. Köſching, 50 fi. F Unträgen des Ausichrffee, welcher das Poflufat 
Haan Hl. Gutöbefiger v. Eteroberg. Maft- | auf 100,000 fl. rebueirt, einſtimmig bei. — Der 
och ſeu. Esrenbipfome: Eruſt Joſ, Mebger- : Termin zur Bollenbung bes Schulbanfes an ber 
meifier nud Oekouom v. Schwabing für 4 Maft- | Aengerfiraße wirb bie 81. Juli 1873 binansge- 
schien im - Gewidte von 21 Etr. 16 Pib. 19 I rüdı; babei hören wir, baf die im Frühjahr im 
Etr. 63 Pid., 18 Etr. A2 Pib., 18 Eır. 37 Pib. I genannten Bau ertbedten Schäben nunmehr gänz- 
Schleicher Peter, Bierbräner und Delonom vom lich gehoben find. — Da mt michtem Frühjahre 
Zrannfein für 1 Draftochfen im Gewicht von 10 j mit dem Bau bes-neuen Schlachthauſes begonnen 
Etr. 78 Pin. Freiherrl. v. Hirſch'iche Butsver- ; wirb, werben alle betbeiligten Gewerbetreibende, 
waltung in Planegg für 3 Maſtochſen im Gewichte ; ale Metzger, Köche, Wirthe, anfzefordert, ihre 
von 20 tr. 27 Hd. 19 Eir 94 Pid.,19 Ctr. ; Winfch: und Anträge innerhalb 4 Wochen beim 
21 Bid. Obermaier €,, Privatier ». Gmund | Magiftrate anzubringene — Das fläbrifhe Frei⸗ 
für 2 Maftofen im: Gewichte von 19 Cir. 88 bad, welches auch noch in bem jüngften Tagen 
Gfb., 19 Er. 63 Bid. Maſtſchweine. Ehren- ; karl freguentirt wurbe, bleibt bis zum 15.’ Ol⸗ 
biplome: Kaffl Zaver, D-fonom unb Ziegeleibe- Ftober geöfjaet — Es Liegt ein Gefuch des Groß ⸗ 
figer v. Bogenbanfen, Haan Jak. Gutsbeſitzer v. bäublers Cohen vor, melder bie Schwanthaler- 
Ebersberg. Rappenwallner Franz, Bädermeifter d ftraße gegen bie Thereftenhöhe verlängern mb 
9. Nemdtting, Waljer Simon, Mühl:nbefiger. v. bort Wohnungen für Minderbemitielte herfiellen 


Ben. 


Münden. Mutter ſchwein. Ehrenbiplome: 


will. Hr. Rechtsrath Badhauſer äußert Bebenten 


Haan Jalob, Butebefiger v. Ebereberg Waller, in äfthetifger Beziehung, ba bie Fortiegung ber 


Simon, Müblenbefiger v. Münden. Schafe: i 


Merino-Baflard. Ehrendiplome: Graf v. Seins: 
heim · Grünbach, Gutsbefiger v. Taufkirchen, Kl. 


Staate guteverwaltung in Schleißheim —— 


v. Wambolt'iche Gute verwaltung in Altfreimann, 
Gtaf v. Zörring-Seefeib, Gntebefiger in See⸗ 
feld. Ram Baſtard⸗, Franlen- und Landſchafe 
Ehrendiplome: Haan Jal, Gntsbefiger v. Ebere ; 
berg, Hirſchauer Joſ., k. Poſthalter v. Pfaffen : 
hoſen am Baraberg, Schid Ludwiz, Oclonom v. 
Mechendorf, Weindl Felix, Wirih v. Julbach, 
reife für die Kormvichzudf des Kreiſes Ober 
Sayern. Zudhrftiere. 1) 30 fl. Brey Ludw., 
Bursbefiger v. Et-fi:liee, 2) 20 fl. Walfır Si- 
mon, Mähibefiger v. Märchen, 3) 15 fl. Lech 
maier Franz, Gutd- und B:äuereibefiger v. Fiſch 
bad a./Ium, 4) 10 fl. Bichl Paul, Telonom v. 
Bil. 1. Nachpreis. Keine filberne Bereinss 
münze, Fürſt Leopold, Gutebefige: v. Höben- 
rieb. 2, Nad preis. Kleine fiiberne Bereinsmänze, 
Holger Gg., Bauer zum Stoib v. Mies, Zudt- 
fübhe. 1) 50 fl. Brey Lubwig, Gutöbefiger v. 
Staffelſee 2) 35 fl. Iberl Joſeph v. Solln, 8) 
25 Bernd! D:lonom nub Milchmaun von 
Sämabing 4) 15 fl. Hauebacher Joh, Bid r- 
meifter und Dclonomietefiger dv, Reit im Wull, 
1. Nachpreis: Kleine filberne Bereinemlän;e, 
Hirſchauer Zof., k. Poſthalter v. Pfaffen ofen am 
Yareberg. 2. Nachpreis: Seine flterne Ber- 
eingmäünze. - Wagner Joy, k. Poſthalter v, Gionn. 


Deffentlihe Magiktratöfigung 
som 1. Dltober. 





Straße mit ganz grade ausſalle. Hr. Billiug 
befürwortet das Projcft und beront, bie Gemeinde 
folf bei ber gegenwärtigen Wohn ınzenoth alles 
aufbieten, um die Kıpitaliften zum Bauen zu ver⸗ 
amlaffen. Dis Kollegium beſchließt, bie Herfi-Mung 
ber Straße nur durch das Bauamt feld durdh- 
füoren zu laſſen, Über die gleichmäß ge Kocılegung 
ber Straße aber erfl im einer ber «äfften Sıyan- 
en zu entfKeiben. — Im abgelaufenen Monat 
* 211 Gewerbe angemeldet und 199 Gewerbe 

gemelbet worden, mithin bat ein Zugang vom 
12 Gewerben flattgefunden; feit Januar [. 98. be⸗ 
trägt bie Zahl ber Anmelbungeo 2344 und bie 
Nieberlegungen 1521. 

Dieufteönachrichten. 

Der Bezirlegexichterath I: Play in Zweibrär 
den ift zum, Rathe am Haubdelsgerichte Zweibrü⸗ 
den ernanmt und bie Leitung ber f. Hauptwerk 
Fätte Münden dem Bezirkowaſchinenmeiſter F. 
Imhof lommiſſariſch Üsertragen worden. 

Der !. Adrolat M. Wallınger in Kemnath ift 
anf Anſuchen nah, Neuhurg v. W. verfrgt; ber 
Lehrer und Reltor an ber Gerwerbſchule zu Aus⸗ 
bad, C. Aüdt, auf Anluchen von ber ihm ber- 
fiehenen Brofeffjar am Realgynnaflam in Ep yer 
eithoben und berjelbe muter tar- und fleinpel- 
freier Berleihung bes Zirels eines EL. Prof ffore 
an feiner bisherigen Stelle belaffen, auf tas er» 
febigte - Rentamt Weıffenburg ber Rentbeamte 
&; Henninger in Waldfafj m; auf Aniuden ver- 
fest und ber orfleleve Fr. Mitteolehner vom 


Beilngries zum Forſtgehilfen beim Revier Pruum, 


Forftamis Laurenzi ernannt, bie erledigte prote⸗ 


ifche Pfarrei Aff (heim, Delawıte Frankenthal, 
—— wort —88 


vilar int Pirmaſene, J G. Bides won er, 


verliehen worben, . ET, 

Die Gerichtsnollzieher WB. Merl in Haag ımb 
BP. Berde in Rodenhanfen find zu k. k. Geridte- 
vollziehern für den Lamdgerichtsbezirl Straßburg 
ernannt worden. u 

Berliehen wurben bie kath. Pfarreien: Franen- 
gel, B.A. Regensburg bem Priefler ©. Exnft, 
Benefiziant zu Menglofen, B.A. Dingolfing; zu 
Bayerfeld, B.⸗A. Kirchheim, dem berzeitigen Ber: 


ar 


ö 1 
bernack Über Schabernack. Poſſe mit Geſaug Som 
Neſtroy. 


Begrabnif-Anzeigen. 
Süblider Friebhoſ. Den 3. ‚Dlibr.: 
Stephan Lang,  Maurerslind ». 4, 8 I.8 MR. 
a. um. 2 Uhr. — Maria Reiſchl, Salzhöflerst. 
v.,1/, M. ca um 2 Uhr — Maria Schröt⸗ 
ter, Elaviermaderslinb. v. 5, 15 &. a. um 2 
Ubr. — Michael Gruber, Gendarm v. d. kgl. 


weſer berfelben, Priefter A. Schmitt, ber katho⸗Comp. Oterbayeru, 28 I. a. um 8 Uhr. — 


liſche Pfarrer H. Hoffmann von Oberleinach B.- 
A. Würzburg wurde auf Anſuchen von dem An- 
tritte bes Beneficiums corporis Christi in Röt- 
tingen, B.-X. Ochſenfurth, enthoben unb biefes 
Bencficium bem Priefter B. U. Bidel, 3. 3. Com⸗ 
morant im Röttingen; das Benefleium St. Georg 
und St. Eolomamı in Shwangau, B.-A. Füffen, 
bem Prieſter &. I. Rh, Schribeneficiumever- 
weſer in Schwärgenberg, B.+. Kecapten übertragen 
unb genehmigt, baf bie kath. Partei Großenrieb, 
BR. Feuchtwaugen von bem Biſchof von Eid 
fädt, dem Prieſter M. Pruuner Stabtpfarrilar 
zu Ellingen, BU. Weißenburg verliehen werbe, 
und bie in Folge ber Grmenunng bes bisherigen 
Abtes bes Benebiktinerfliftes zu St. Bonifaz in 
Münden, Dr. v. Haneberg zum Biſchofe von 
Speyer durch bie Conventualen bes 6 
Stiftes geſchehene Wat! ber P. Beuediet Zeueiti, 
Prior im Benebiktiner Stift zu Schäftlarn zum 
Abt van St. Bonifaz keflättigt worben. 


WMilitärdienſtesnachrichten. 

Die Oberſtlieutenauts M. Frhr dv. Egloffſtein 
vom Fefſungegouvernemen? Germersheim, Ebd. v. 
Hellingerath vom 12. 3.-R. und M. Reſchreiter 
vom 4. Jãger ˖ Bat; die Hauptleute J Haas vom 
12. I-R., 4. Jaun vom 2 3. R., G. Hoffmauun 
vom 3. J. R.; ter k. penſ. Hauptmann €, Dihm, 


eſagten —* von 1870 100%, ®. 100%, @. 


Mar Balauf, Bierwirthslind v. 6, 49. 9 M. 
a um 2 Uhr, — Maria Stöger, Tiſchlerelind 
v. b., 14 T. a. um 2 Uhr, 

Nörbliger Friedhof. Den 2. Dlikr.: 
Emilie Maier, Bäckermeiſterel. v. h, 14 &. a, 
— Rofing Gruber, Kindsemagb- v. Pfarıkichem, 
61 J. a. — Hemih Ode, G:mäldehäublersf. 
5,6 M. a. — 3, Dlt: Chriſtoph Baumanzz, 
Säneibermeifter v. h. 81 3. a. um halb 2 Use... 
— Ara Kuetl, Früdtenhänblerst. v. b., 61 3. . 
a um 2 Uhr. ; 
Börfen-Rachrichten — Oaudeil Verkehr. 
TFünchener Cours von 2. Oktober. 1872.) . 
Königl. Bayer. Oblig. a 31,9%, 88°, 883 G. 
4°, 94%. 98%, G. 4%, Grundr.-Obl, 94 
P. 98%/,@. 4%,%, Oblig. 100%, ®. Inn: 

/ 

Dt. 94 P. 98%, 5%, Mündener 
DObligat. 102"), P.101”/, &. 5°%/, Comunnal·Obl. 
ber Ber.-Bauf, 102%/,P. 102 G. 4! ‚9, Obfig. 
db, Bereiusb. 98%, PB. 98, G. 4%, Pianb- 
Brieje ber Bayer. Oypothelen · nnd Wechlelbant 
98/, P. 9858. Dfibahn- Alien ı. Emifftom 
184'/, 9. — ©. Bantattien ber Hhpotbeten mb 
B.⸗Baul — B. 983 G. Hambelsvanlaftim 1. 
Em. 128'/, P. 128 ®. Bereinsbaufalt. 187 P: 
— ©, Augaburger - Banlalt. 111, P. 


ben Premierlieut. TH. Sender vom 2. Enir.-Reg. | ®. Oeſterreich. Sifder-Rente 65"/, P. 64’/, @. 


ber E, peuſ. Premierlient, 3. v. Hark, der Zahl. 
meifter A. Frieb vom 1, 3.R., ber Second» 
lieutemant F. Büchele vom der Garn -Eompaznie 
Nympbenburg, ber k. penf. Bat. Arzt Dr, C. 
Bapellier, der f. penf. Secontlient. G. Frhr. v. 
Rebwig, bie f. penf. Ranbw.-Seconblienis. E. 
Bohl und H. Arnold find ſaͤmmtl. mit Perfion 
nnd ber Larbwehr-Secondlienten, E Seibel vom 
2, Lanutw.sBat. bes 10. 3-8. ohne ſolche ver- 
abſchiedet, dem penf. Premierlient. H. Frhr. v. 
Aufich zu Aufjeß und dem penſ. Regiſtrator M. 

erubach bie nachgeſuchte Entlaffung aus bem 

itärverbande mit Penfionefortbezug bewilligte, 
ber k. penſ. Sechnblieut: S. Schwarztopf «mit 
Benflon vwerabichi:bet, ber Seconblieut. O. Weber 
vom 4, Art. R. auf Nachſuchen der Charge ent- 
hoben, ber k. penf, Landw.⸗Secondlieut. & Zih 
im 1. Landw.-Bat. des 3. IR. raltivirt, dem 
Seconblieut. C. Kirchaeßner vom 1. Chev.⸗Reg. 
bie nachgeſuchte Entlefjung aus bem Here be- 
willigt, ber Unterofficier W. Fluhrer von. ber 
k. Sanit.-«Comp. zum Seconblient bei genaunter 
Compagnie, ber linterzeugwart H. Sääfer vom 
Art, Depor Augsburg zum Zeuglieut. beim Art» 
Dipot Münden, biefer vom 1, n. M. an be 
ſö bert und ber Hpim. & Fiſchach vom 1. Art» 
Regiment vom 1. Okt. 1:3 zur Gewehrfabril ⸗ 
Direktion verſetzt worden. 


V⸗ſtethearer 
Donnerſtag 3, Okt,: Talen ſpieel ober Sqha 


wann 


N, BantsAkien 985 B. — G. Prioritäten: 
Branz-Iof.-Bayn 92'/, P.91'/, ©. Lin +» Bub-' 
weis 98'/,P. 92", G. nugar. Oſtbahn 73— 8, 
73°/, ©. mugar. Norboftbabu 8I— B. 80%, G. 
4%, bayer. Prämien-Anfeife 113'/, 9. — ®. 
Ansbadhr-Roofe 14°/, P. —— ©. Angsburger- 


I Boofe 777, B. 7%, ©. Bappenfeimer Loofe 7 
». 0, 6. ut 


@eldforten. Münden, 2. Ditbr, 


Preußiſche Friebriheb’or 9.58 959 
Preunßiſche Eaffeifcheine.. . 105 105°/, 
Deftert. Banluoıen . -.- . 107°/, 107%/, 
20 Francs-Stüde . 9.22 8.28 — 
Dutaten.. . . 5,31 5.36 
Eugliſche Sonvereites . ‚11.48. 11562 
iſtolen ne 9.41 9.48 


3 (Mihte Berloofung der Starnberg Pemberg— 
Beifjenbergerijenbahn-Obligationen am 16. Sept y 
Es find bie nachſtehenden 50 Nummern: 40 215 


‘881 434 812 1109 1139 1519 1684 1828 


2136 2209 2291 2722 2789 2961 2973 3014 
8355 8419 E56 3747 3749 8863 3937 4302 
4451 4798 5098 5283 5880 5469 5490 5614 
5:89 5878 65928 5989 685 6408 6298 6408 
64:5 6496 6488 6975 7072 7200 7548 7655 


* Mitg.theilt Bormittag 10 Uhr vom Banl- 
chäft M. P. Kirchdörfer bier (Raufingergaffe 
) welches einfclägige Aufträge prompt beforgt 

and jede Mustunft Rd 






2* 


yasyn worben, was mit dem Beiftigen belannt 
gemat wird, daß mit dem 16, Dezember biefes 
Jahres jede meitere Berzinfung obiger Partialen 


89/, pꝓxce Deffauer 100 Thlr.-Roofe von 1857. 

i ‚nom 16. Sept. Es wurben gezogen: 

Serie 249 Nr. 12401—12450. Serie 259 Nr. 
1291 —12950, S. 274 Mr. 13651—13700 
©. 218 Mr, 13851—13900, Serie 282 Nr. 
14051-141093, Ser. 314 Nr. 15651—15700 
Serie 823 16101— 16150, Serie 3:0 Nr. 
1645116500, Ser. 354 Mr. 17651 — 17700, 
Ser. 355 17101— 17750. Jedes ber im dieſen 
Serien enihaltenen Looje wird vom 1. April 1871 
ab mit 114 Thle. per Stüd eingelök. 

Bien, 1. DM. Bei ber heute fiaitgehabten 
Ereb itloosziebung wurden folgende Ge— 
winne gegen: Eerie 2093 Nr. 58 gewann 
200,000 @ulben, &. 1033 Nr, 53 40.000, ©. 
23565 Nr. 8 20000 Sulben. Außerdem mwurben 
bie Serien gezogen : 468, 560, 2052, 2111, 2634, 
2915, 2999, 8374, 3422, 3859, 401, 4064. 

Die anf bie Dauer der Sommermonate einge: 
richteten Boflommibusfahrten zwischen Kochel, Wal- 
chenſee unb Mittenwald werben mit 30. September 
Ip. 938. SERN: 

Bom 1. Dltober Ifb. 38. wird zwiſchen Hohen- 
finden nubHärlofen nur mehr eine Poſtomnibus · 
fahrt mit dem Mbgange aus Hcheulinben um 
5 USr früh uub aus Hörkkofen um 7° früh 


Auf den £ 6. Staatebahmenm wurben im 


Monet 814 389 Perfonen und 5 506,661 
Bentner befördert, um 23,372 Perfonen 
und 81,250 Zentuer Güter weniger ala im 


Auguſt 1871. Die Einnahmen mit 2.451.039 fl 
blie ben gegen benfelten Monat bes Vorjahres sum 
83,143 fl. zurüd, 

‚ben f. priv 6. Ofibabmen mwurben im 
Augui 294 369 Perfonen und 2,157,443 Zentner 
Güter beförbert, 35,119 Perfonen mehr, 344 613 
Zentner Güter weniger als im gleichen Mo- 
nate Dis Zadres Die Einnahmen bes 
trugen 754258 fl., um 121,160 fl. weniger 
ale im Auguft 1871. 


Cireus am Kaclsplat, 


Donnerfta ‚8. Dftober: 
2 große Voritellungen 
Nachmittags 5 Uhr und 

Abende halb 8 Uhr, 

Debut dis Herrn" Direktors 
Franz Nap p o 
mit ſeiner großen Künſtler— 
Geſeillſchaft von vorzüglichen 

Gomngſtikern und Panto— 
mimiſten. 
Achtungẽ voll 


F. Fiphard, 


vorm. Mitahed bes 
„Sirend Reuze 


— 


1 Einfenbung won 


J Die Caped. des „Bayr. Auriers.“ 


Verloren. 


Ein Notizonch mit dſterreichiſchen Bauk⸗ 
noten und Photograhien wurde im den 
geitern um 3 Uhr bier ankommenden 


; Nofenheimer Zige Itegen celafjen! "Segen 


gute Belohnung wird um Rückgabe im 
der Erpeditton des bayerifhen Kurier ger 
beten. (8569) 
Dienflag Nachmittags zwiſchen 5 und 4 Uhr 
ging von ber Amalien-, Babelsberger-, Türlen- 
und Brienerftraffe bis zu ben Prophyläen eime 
goldene Brofh mit NRolloporträt verloren Mau 
bittet berzlih bem reblihen Finder gegen gute 


Belohnung um Räckzabe, ba es ein bopp:it 
theueres Familieuandenken if. Schwanthaler⸗ 
firaße 119 rechte. 85657 


Es wird ſoghach eine einſache Perſon, bie 
Hauemandeloſt Lachen kann, geſucht. Peteteplatz 
Nr. 9 im Laden 8578 

Fir einen 14 jährigen Knaben, welder ven 
1. Eurs ber Gewerbſchule abfolvirte, wirb im 
einem latholiſchen Haudelshauſe, welches benfelben 
Koſt und Logis im Haufe gewährt nad felben im 
fitenge Auffiht nimmt, 

ein Lehrplatz 
mit ober ohne Lehrgeld geſucht. Gefl. Dfferte 
mter Sch. Nr. 6079 durch bie Annoncen- 


Erpebition von Mudoif, Moffe in München. 
8577 


7 

Srabender'sHaar-Reflorer! 

Borzügliche® und bie-jegt noch nicht über» 
troffenes Haar Farbe- & Stärkfungsmittel, 
welches ergranten Haaten bie urfprängliche Farbe 
wiebergiht & alle Unreinigkeiten der Ropfr 
Jant entfernt, 

Wleinige Niederlage für München & Hmr 
gegend 85561-6.Im 


Rosen- Apotheke 


am Rindermarkt. 


u ber Müllerfiraße ift ein ſchönes Haus 
(85 


zu 
verlaufen. D. U. 75) 


Geld:2otterie. 


Giefinger Kirchenbau⸗Looſe 4 1 |, 
Ziehung am 28. Dec. db. I. auf bem Rath- 
banfe in Münden. Hanptgewiun 21,000 
f., 1 Gewinn . 8780 fl, in 8500fl, 
6 ın 17850 9, 192 ıu 878 fl, 35 yu 
3 fl, 100 ı# 178 fl. ꝛe. 

Ulmer Münfterbau -Loofe ä 35 fr. 
Biehung Ende d. I. Sewinuſte 70,000 fl, 
Haupttriffer: fl. 20,000. 


‚ Kölner Dombau-Koofe a 1 fl. 45 Er. 


Biehung am 16. Januar 1873. 

Hanptgewinn 25,000 Tolr. 

Auswärts erfolgt Berlaubt mad Mrameo-- 
if. 3 fr. oder 38 ir. 


Ei 


Kirchliche Feierlichkeiten. 
Donnerftag. 
Metropolitanpfarrfirdhe, Kris 9 Uhr Hocham̃t, dann Prozeffion, Abende 5 Uhr-Rofen-- 
— St. Peteröpfarrfirche, Früh halb 9 Uhr Hochamt, baum Brozeffiou, Mbenbs 6 Uhr 
Litonei. — Et. Yunepfarrfirdhe. Bolllommener Ablaf. Nachmittags 2 Uhr Ausiehumg beb- 
Allerbeiligfien, halb 5 Uhr Rofenkranz und Einfegung, 
Harlahing. Bollommener Ablaß. 


veitag.: 
St. Michaeldboflirde. Um 8 Uhr Monat bl. Kreuz-Berbüinbniß. 


Vorhang» Gallerien, Zapetenleiften u < 
Gold. und Politur Leiften, Spiegel in Möbel undSärge. 
äht Gold Zud in Goidleiftenrähmen, | 24 empfehle mein Menbel- und —8 
Dval- und Nundeckrahmen für Photos wofelbA auch alle Sterbefleiber, fowie Kıffen unb 


rapbien ꝛc. ꝛc. empfieblt zu beu bifliaften 
Greifen Ant. Bieflein, Berpoiber, Kılaye zu haben find. Adhtungsvolft 553614 


Sanbwehifttaße Mr. 18. Franz Javer Bock, 
NB. Bilder werben ei t. Berpadung un- 
— ee —— in | Schreinermeifter, 


Wangon- & Eifenbahnbedarisfabrik Münden. 
Laut Beſchluß unferes Auffihtsrotyes umd umter Hinwetfung auf $6 der Sta» 
tuten forbern wir Hiermit die Titl. Aktionäre unferer Gefellfchaft auf, 
bie 4. Einzahlung & 20% folglih per Alle . . 2 2 2.2.2. R.70.— 
zuzüglich Zinfen Hieraus feit 15. Januar bis 15, Oktober l. Is. 46% „ 2. 38. 


J mit fl.72, 88, 
bis am 15. Oktober 1872 
unter Vorlage der Interiméſcheine an die BVayeriſche Vereinsbauk babier zu 
Keiften. Zugleich neben wir bekannt, daß die 5. und legte Einzahlung von 20% 
ben 15. Dezember IL. 38. einpeforbert werden wird, Volleinzahlung jederz 
eftattet iſt und die definitiven Altien gegen volleinbezahlte Anterimsfcheine bei genannter 
ank täglich in Empfang genommen werben fönnen. 
Münden ven 14. iptember 1872. j e 
Daggon- & FSifenbahnbedarfsfabrik Münden. 
3 A. Jobſt. (79 


. &teiuer, 


Für Kunſtfreunde. 


Die große Sammlung von Kunftwerken , beſtehend and intereffanten und werthvollen Original 
Delgemälben zc. melde fih in der Kunſthalle im Palmengarten in Frankfurt a DR. zu einer Ans 
ſtellung vereint befindet, wird mittelft Ä 

Berlovfung am 15. Oftober 1872 
zur Bertheilung gebradt. 

Das uneführlihe Programm nebft Berzeichniß ber Kunfiwerle wird au Jchermann anf geil. 
Berlangen gratis und france überſchickt. ER 

Der Erlös ans biefen Kunfſwerken if zum Beſten bes Banfonbs zur Errichtung eines Känf- 


Berhanfes beftimmt. 
Wohl felten bürfte ſich eine ſchönere Gelegenheit bieten, um im ben Befig von Kanſtwerken zu 


gelangen. 
Die Rünfier Sefellf part — a. M. 
1 L 1 ler find tem an unfer Borftanbeglieb Herru 
u ee Otto Eornill in Frankfurt a. Me. 
Die Ziehungsliften und Gewinne werben ben Zbeilnehmern pünktlich überſchickt. 8519-284 
In Münden find Lorfe au baben in der H. Manz’igen Hoffuufthanblung. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daR der Rentier Herr Heymann v. Hirſch, 
Theatiuerſtraße Nr. sl dahler, dem Caſſier bes Zweigvereins München, kal. ſäch⸗ 
ſiſchen Conſul Herrn Banquier M. Wilmersdörffer als Subſtitut beigegeben 
Wurde find von heute an die Quit unzgen ber Vereinsbeiträge unterfertigen wird. 

Mürchen, ven 1. Oktober 1872. — J— 85 

Der Laudeshilfs-Zweigverein München ald Organ der 
Raifer Wilhelms: Stiftung. | 
Prof. Br. &. Nauke. sun! 
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= Exlrali d’Bau de Cologne 
| irple J 


von herporragenber, bie — unerreichter Qualität, 


Todes: + Anzeige. | 


Allen geehrten Berwandten und Belanır- 
ten tbeilen wir nur auf Diefem Wege mit, I: a; in Den — — 
daß es Gott, dem Allmächtigen, gefallen 


; Kenner feiner Berliche, fowie das große ur 
— jollen dieſem Extrait d’Eau de Colo 
* ihre Auerlennung und euthuſiaſtiſchen Bei a 
und behaupten, daß ſich berfelbe nicht blos wegen 
' feines billigen Preifes, fonbern hauptfächlich wegen 
feines feinen, nachhaltigen, erfrifgenden und ftärfen- 
y ben Wohlgeruchs vor ben vielen ähnlichen Fabri— 
Fate auszeihne und ben Vorzug wor ben beſten 
Kölner Erzeugniffen verbiene. 

en mwirb empfohlen: 


== Eau d’Alirona - 


— — flüfflge Schönheiteſeife * @läfern 
à 20 tr. u, 40 fr, nebft Gebrauchſsanweiſung mit 
Zengniffen berühmter Aerzte. Diefe Seife flärkt 
und belebt bie Haut, befeitigt leicht nub fchmerzlo® 
alle Berungierungen berfelben als Sommerfprof- 
fen, Leber - und andere gelbe uud braune 
Flecken, Hitzbläſchen, Grefichtörungeln x. 
und ertheilt allen bamit behandelnben Theilen die 
angenehmfte jugendliche Frifche, Wohl⸗ 
gerudh, blendende Weiße und Zartheit, 
Auswärtige Beftellumgen unter Beifligung ber 
Beträge und 6 fr, für Berpadung und — 
werden franlo erbeten. 15—7e 
Karl Kreller, Ehemiler in — 


Zu haben in München bei Ludwi 
m en veralteten Huſten [Parts | Sueber, vor dem Karlsthor, Ron 


bat, uuferu Ännigfgeliebten Bater, Groß⸗ 
dater, Schwiegervater, Schwa er, Oulel 


ä und Better 
Herrn 


Chriſtoph Baumann, 


ehemaligen ‚Sdneidermeißer, 


Yan 88. Lebene jahre, gefärkt dunch die bei- 
fige Delung, zu fih in eim beff:res Ien- 


. Um frommes Gebet bitten 
Münden, ben 1, Oltober 1872. 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Die Berrdigung findet am Dounerätag ben 
8. Oltober um 1/,2 Uhr vom Elifaberheu- 
fpital aus, bie heiligen Seelenmeffen am 
Freitag den 5. Dltober in ber Eliſabethen · 
tırdye ftatt, 

(8566) 








ronifchen Bruſtleiden Nr. 11; Zofepp Win Pler, Meinftraße 
en anf 3Ojägrige Erfahrung gegrärbet W ' Nr. 19; intanbshut bei Ant. Nr. 19; in Lands hut bei Ant. Quber. 


und von mehr ale 2070 Aerzten atteflirt, 
ss bie wirfemfen Heifmittel mit Recht ‚An Magentrampf, Berdauunge Fa genframpf, Verdauungs⸗ 
die Malzbeilpräparate bes Könige. Hofliefe- (wie 1. 2. Zeidenden 
ranten Johann Hoff in Berlin empfoh- ® a 
er.zoft - Gefunbheitabier meiner frau nub 3 med. Doechm’ide Heilmittel em 
ern en ar ;  Magenkcampf, Berbaunnzsihwide geben fi ze 
ip bitte ih ac: D: Bay. Lifchlermeeifter in erleunen durch unbehagliches Gefühl, Bollfeim 
ben 2 Novbr. 1871. — IHrebef- nah dem Geunß don Speifen und "&etränten, 
wirtende Malj-Ehocolade hat mir an mei- I I Shläfrigkeit, belegte Zunge Ableu Geruch aus 
pem gelben bie vorirefflichften Dienſte ge- J dem Munde, Blähungen Kopfweh, ranziges fan- 
feißet. R. Groß in @ö-fan, dem 4. Aug. ces Aufſtoßen, oft bis zum Erbrechen, unregel» 
187 1. De ger — — * zu Dean ah 
: doch felten, Durchfa ei längeren n 
where, " 7720 fi$ nun ſchmerʒhaftes nagendes Gefühl, Lurger 


At Erftidangeanfälle, reizbar⸗ Bemäthe m⸗ 
vator Fe Münden, Kaufmann Gndıo, a ® 


Sucher, Kartepfay · Ronbell 2 an Das Mittel verſchaffte dem Dr. med. 
' —— F .. * ae, | Docchn eine außgebreitete Praxis über ganz 
Te I ee 
1 
a Jac. Riedle, Eifenmannsgafle 3 ups Kuren (6 Wochen) a 6 Thlr Br €. 
——— — ‘ für halbe Kuren (3 Woden) a 3 Zhle, Pr, €, 


t tte gratis, allein birelt zu beiebem 
ogleicy wird eine nlel® wies eine Söclu pefnatn gefucht, „t Ye ia ap * 












un elsitftändig kochen kann. und gute Doecks in Harpftebt 
ganik aufzuweijen ' bat. Rindermarkt 85 2-ba bei Bremen, 
—————— 
Ein meublirtes Zimmer iſt am einen ſoliden 
Köchin gejucht Heren ſogleich zu permiethen. 
Glätsfrape1/l.: Raun ſogleich Ontien. 1 Ein Here Theologe Härte den Borzug. 2 


— 


Denfionsuerein Bavaria 


in München. 


Anerkannter Berein. 


Durch den Peitritt zum obigen Verein it Jedermaun 
für ſich im Alter und nach filmen Tode für bie etwalgen Re— 


durch mäßige Beiträge 


Ukten zu fornen, da nicht nur die Mitglieder allein, 


Waiſen Benfionen erhalten. 
beſttzt ein Vermögen von tiber fl. 12,000. 

Jeder unbefholtene 
Vereine beitreten und find 


auch bei ven Zweinvereing : Ausfchüffen in 
farrfirchen, Lindau, Hotbenburg a. 
en und Weiden Statuten zu erhalten und nehmen bieielsen Au⸗ 


v. W., 
Waldmüuͤnch 


Der Verein zählt im der kurzen Zeit feines Beſtehens 230 aciive 


Gelegenheit gebotem, 
fondern aub deren Wittwen und 
Mitgliever ums 


volljahrige in Bayern ſich aufhaltende Deutſche kann beme 
fowohl bei dem unterfertigten Verwaltungsrath, als wie 
Bayreutb, 


empten, Neunburg 
dv. T., Zraunfteis, 


meltungen entaegen und find zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit, 5876 9b 


Briefe mollen an bie vorbezeichneten 


Zweigvereins » Ausfchüffe gerichtet 


werben oder am den Verwaltungsrath des Benfionsvereins Bavaria in Muͤnchen. 


Da nt 











ORBAN. 
N) rs PB ? 
a 
6 





er: Klein ir. Garl Lang, 
udwig Fiudel, Neuhauſerſtraße 30, Nae. 


Stollwerk’sche 
Brust-Bonbons.‘ 


Diefes allgemein beliebte Hansmittel gegen trodenen Reizhuſten, Heiferkeit, Kauhheit im Galfe, 
Berihleimung x. in Paqueten &.4 Sgr. ſtets vorrätbig ; 1625—361) 

in München in ber Mobrenapothele. Dr. Carl Wedall, Thal 
Apothelen Münmchen’s und ber Borfübte, ferner in bem 
Bayern; fowie bei Wal. Barbarino, Salvatorftrafe, 
Nenbaufergaffe Nr. 14, 
Niedler, Fifenmannsgaffe und Mich, Sporrer, 








Mr. 14, fowie in ſmmtlichen 
hauptfächlichften Mpotbeten im Rönigreidhe 
J. 9. Navizza, Senblingergaffe 80, 
J. B. Mayer bei ber Schrannenhalle, 


Therefieufirafe. . .,. 


Zahnheil medieinal Collegium befeitigt 
dauernd ben heftigſten Zahnſchmerz jeder 
Art. En gros und en detail. Mobrenapotbefe, 
Thal 13 und in fammtlichen Apotbefen Münchens, 
ferner zu Geifenfeld, Wolnzad, Wölz, Starnberg 
und Mindeffeim ber Hru, v. Balta. in 


Locken- und Kaarkraus-Hfenz- ° 
., Palma von W. Horn , ; 

unerreichte Feſtigkeit elaftiiher Loden: 
Flaſche 1 fl. 10 tr. Mohrenapothele Thal 13, 
f 8252—615 








Zu verkaufen. 
- &in Bräu-Juventar ju ciner Bier: 
braäͤuerti von vier Schäffel beſtehend in: 
fanne ;, Maiſchbottich, Gäbr: 
ottiche, Rüble, Malzdörre, Bier: 
bauzen ꝛc. Das Nähere sub U. 
in der AnnonensErpedition von 
Kubolf, Drofie in. Münden. 


ET) 1b 


approbirt vom. b. Ober: | 


| 31%1« 


"3a ber An if eine TR 
Wohnung 

ana freier Hand zw verlaufen. Näheres zu “2: 

gen in Saidbauſen Steimfiraße Nr. 5I1. 8476: 

u verfanfen x Kanfeuiet, Hautenila, St 
Rartapee, Schlaſdivon, Spiegelläften: . 
817: Hatohanfen, Steinfrafe 19, 
24 — — —— — — — sun 

Eine noch ganz gut ers 
— baltene Ehatfe ift zu 
— verkaufen; einfpännig. 
erfragen in der Exped. 85 
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Altes Gold & Silber 


wird zu Lanfen gefucdht und im Xanfche gm 

höchften “Preife angenommen 

8568 Haag, 
€ 


B. 
Bold: und Silberarbeiter, 
"— ,, Färbergraben Mr. 12. 
u — — —— — — — — 
Die von mir uud meinem umn beriebten Che⸗ 
gattem Dr. @ottfrieb Hübner unferem Sohne 
Stephan Hühner, Hınbelsagent in Münden, ew- 
theilte- Bollmadht nehme emit zuräd au 
erfläre biejelbe für‘ ewlafchen.’ ‘ ! 
Hofepha Hübne 


2. al 
Gerichtaarztene⸗ Wittwe. 


























Wollene geftrickte gewalkte 


Dagd- Artikel 


de; Aagbioppen, Weſten, Schneeftrümpfe mit und ohne Vor⸗ 
 berfuß 5is an’s und über's Knie, Gamafchen gekndpfi und un- 
gelndpft bis an’s und übers Annie, Wadenſtutzen (Ruiebofen) 
mit und ohne Verzierung, fowie Jagdhbauben, fänmtlihe Ar⸗ 
tikel in grauer Farbe mit grüner @infaffung, nur in befter 
Dualität empfiehlt wie ſit Jahren das 


Strumpf-Wollwaaren-Fager 


Gg. Anwander,fim:J.Weingärtner, 
Ar. 9. Neuhauſergaſſe in Münden. 


Aus wärtige Beftelluugen werben gegen Poſt⸗Mach⸗ 
nabme beſtens effektairt. 8514 


Jodes Anzeige. 


? Der unerforfchliche Rathſchluß des Höcften rief heuſe Nachmittage 
2 2 Uhr unfere innigſtgeliebte Mutter, Grofmmmiter, un Schwiegermutter, 


ran 


: Anna Maria Saldinger, 


bal. Geflügelhändlers-Wittwe, 


a im 72. Lebensjahre nach bereits 5 Mouate langen, geduldig ertragenen 
J Inge: Leiden und mehrmaligem Empfange ber heiligen Sterbjaframente WS 
— ein beſſeres Leben zu ſich. 

Indem wir dieſe Imeraliche Nachricht allen unſern Vermanbten, 
Freunden und Bekannten zur Anzeige bringen, bitten wir für die theure 
— Verblichene um ein ne: Geht, Air ung aber um fille Thellnahme. 


Mänden, den 1. Oktober 1872. 
Die — Hinterdliebenen. 
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Die Beerdigung findet Donnerſtag ben 3. Oktober Nachmittage 4 Use im fübfichen 
—8 Gottesacker und ber Pfarr -Gotteedienſt Montag ben 7. Ollober Vormittags 
O Uhr im ber St. Pelers. Pjarrlirhe Aatt; bie —— Gottesbienfte werten > 
fpäter befannt —— 857 
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on ©, I. Many in ae iM erfchtenen und durch 
wann (om (durch bie Serm. Manz’ihe Hofkunftbandlung, Brienner 
fraße 8 in ee zu beziehen J 

Mehler, &,, bie Geier des heiligen Aabres over faßliche umb 
deutliche Er Tärung des karboliſchen Kircheniabres und 
feiner Seftzelten,, ſowie Be biebei vorfommenten lirchlichen Cer es 
montien und Gebrände in Wort md Bild, Ein Hausbuch res 
wir Familien und em Handbuch für Kalecheten und Lehrer. 

. 24 fr. 

— — faßlihe und beutlihe Erklärung des katholiſchen 
Slircheniabres und feiner Feftzeiten, jowie der hiebei vors 
kommenden kirchlichen ———— md Gebräuche. In Frage 
uud Antworten. Eine u jedem Katechismus und ein Kite 
faden für Latein-, Gemwerbs: = ———— ſowie auch 
Same und aijerk Toeterſchulen. 8. 

Rhode, Ehr. G., Paläftina. Slfebächlehn für Elementar⸗ 
— ‚ei Unterricht in der bibliſchen Geſchichte. Mit 2 Abbildungen 


8. 
_ — Halafina nach den reucften Forſchungen dargeſtellt. Ein Beitrag 
zur Erklärung der -bibliften Geſchichte, ſpeciell bearbeitet * 9J * 
(8495) büchlein für Elementarfchulen. Mit 2 Abbildungen. 


Der kathalifhe Volksnerein 


ält — Donnerstag den 2.O Abends 17,8 Uhr feine Verſamm⸗ 


N‘ großen Saale der „Neuen Welt‘ 


und ladet hiezu bie Mitglieder ver a anna Caſinos freundlichſt ein. Dies 
—* werden gebeten, ſich mit ihren Karten Es können auch Nichte 
tglieder Theil nehmen, wenn ſie von einem —— lieb eingeführt werben. 
Tagesorbnung: Beipregung der. Gemeiibewahlen. 


Ulmer Münfterbau-tonfe à 35 kr. 


—— von hoher kön nd bayerildier Regierung. 
Biehung unbedingt Ende diefes Bahres. 
100 er —— — 
'/, bie ohne un ‚Mb v t 
. a Hdtme im. . ..-. 


Aufträge find am — * —* ati Mi 


den, Eh. Wenotrategen m Mc 


Batnarzt Ste 







eyrer in Münden 


wohnt Nindermarft 9/2. 


Künſtliche Zähne und ganze Gebiſſe 


werben jchnell, elegant, unkenutlich, zwerfdienfih und bifltg zefertigt; Zähne ſchmerz⸗ 
los plombirt, Operationen mit ſchuln und ſicherem Erfolg. 


Gefhäfteftunden von früh 8—12 und Nachmittags von 2—6 Uhr. — 
echte Fandſchuhfaͤrberei gu vermietben 
4 it „ande ıhfarı 8515 12, lätte nebſt Wohnung be ein * 









Abzugeben in ber Niederlaze weiblicher Arbel⸗ bauferaoffe 221 r. 
ten des Renten» und Unterflägungevereins für ’ [7 A zu verkaufen, rn 
Frauen und Mädchen, Hugufiinergaffe Nr. 4. Ärape Nr. 43. Br 


Eigenihuni, Berlag und Mebakisu des Ilterariihen Iufitut® won Dr. M, Onttler 
Bür die Redaltion verammmertlih Ath. Degenhart. 
Dind der E. Hoduhbruderei €, Huber. 
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VRexzehnter 





Ar. 273. 


Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Freitag deu 4. Ditober Freitag den 4 Dftober 1872. 


Se Baperiide Au 


eint, Wontagd audgenonm 
in —— * H 


re Ren 8 Rn. jäbetid, 


old u und wir —— 5 Uhr ——— — toftet 
.. einzelne mei, — 
on Diesnöplag Mr. 


2/0; Erxpedition 


Mr. 18. (Biegen GSattlergafle.) 





Bir machen die verehrl. ——— 
der 80 tfadt * darauf a 
> 


Bein 
dIbL, Mariapilfplag- 26 ge 31. 
tialerpedition des Bayer. Kuriers 

t, wo Abonnements entgegen 
genommen —— und bie 3 im 


ausgegeben 


Yotitifge Heberficht. 


ber Pfälzer Zig. ſucht ein rf⸗ 
in 3 —— 
el unſerer verfloſſenen Minifterket 
auf eine audere Weiſe als bisher vage 
Vfen. Er fragt: „Könnte micht 
&. . den Könige — worden 
—— das alte Miniſterium ganz im 
äanleuken möchte, welche ber 
rare 
wa.n 
v. Zus, von 
** ER —— — 
as bedeutend —— iſt, nun 
Fine, Er. MI 8 zu gerne br 





Fonn von Hm. b. 
a ken. Könnten ferner 
—— Berlin gekommen ſein, 


bayerlichen Mintiterium wenig» 

Ben vor rend für die Idee der 

keit der Krone Bayerns ein- 

—— Telgte Frage möchten wir 

lege und zwar im Hinblick 

Re en se cidje Berliner Correſpondenz 
—— Iig. welche, nachdem das Ver⸗ 

alten Minlſteriune geſichert 

war,, wer, for! am dieſes die Forderung 

e mehr die era und weniger die 

ge 

xwidg vr. v. 2uß 

u Maßnahmen tmtfcht een konute 
fe von Hm v. ng — wur⸗ 

* müßte ba Aa ehe * Arien 


—— 


en ee — * auch et 
erite e verneint jein. 8 gem 
wärtige erium wird 


ur einlenken wollen, welche ber Million 
des Baron Galler zu Grunde lag, — ſonſt 
—* es einem Gaſſers in das Kabinet 
—— Rücktritt entgegengeieht, und e8 
biefe. Bahn nicht einlenken Lönnen. 
Dean es aber auch wollte und koͤnnte, 
a ebetliche —— er wir 
bob nicht, denn es fehlt allüberall 
‚ mit bem es et, wie's in 
—— Ballade Die Lieb’ 
—* die Vieh’ ift him und en nie: 
mals wieder!“ 
Aus Berlin tönen neu die alten Kla- 
66.000 Wen bie Frag önoth. Mehr als 
t bie Allg. ; 8: 
fü laut amtli en ——— dur — 
unbarmherzige reisſchraube zur 
mung ihrer bisherigen Wohnung — 
gem, viele darunter irren noch immer Ob- 
dach ſuchend umher, während andere unter 
bem Einhruu: der, aa ping anne 
— —— — 
erzen ihr meugs Heim beziehen exi⸗ 
jtiet kaum ein Hans, welches nicht 
biejem en iellojen —— betroffen 
wärt.: wenige erleiden jogar einen 
folchen 2 fel- vom ee bis zum Seller 
binab, Weit verbreitet ift, daß \ 
Michaeli⸗ Umzuge die 3 (ber obbadplojen 
Tamilien eine * hnte Höhe erreichen 
werde. Dazu komm̃t eine weitere —— 
Be Die Kleinen Rentier und Pens 
ſioniſten wandern aus und für dieſe guten 
Elemente kommt meift ein fchliumer Erſatz 
au Ir bie nur nach Berlin kammen, 
„ihr © [üde zu ſuchen und jenes Kontins 
gent * Sirdichen vermehren helfen, des 
ten Stärke ber Berliner Oberbürgermeifter 
8 auf 60,000 ang epeden bat. 
tgrumb diefer traurigen Er» 
rn liegt ohne Zweifel in der mo» 
dernen Gejeggebung, bie unfer Liberalis- 
wurd. und womit er, wie ‚bie 
Kreuzzeitung trefiend jagt, nichts ans 
beres erreicht bat, als bie eng! 
bes‘ Schadhers;, welcher ſich eben jo 
zwiſchen die Gonfumtion und die Pro: 


die | buuchiom, wie zwichen das Gapital und die 


Arbeit ſtellt, nicht um Yngebot un und Ra A bayerifchen Eiſenbah 


zu vermitteln, 
Erigung der Gewinnjucht allen ( * 
in ein Gluͤcksſpiel — verwandeln, 
chein er, da die W 


von dem Gewinner feinen Tribut 


eines 
—**. t blos in 
allerwaͤrts, und ber Chorus 


Schreier, 
die Knechtung der Kirche preist, 
er gr von dem No ſ 
kes, das am eignen Lelbe zu 
Hang gr fiberale Bhrafen war ee 
eiteilte Gehtene verrüden, 
Mögen nicht ftlllen, nackte Leiber 
kleiden, Frag zit vor Wind und 
Wetter ſchũhen kdun 
Der Heeres: Yusfguß ber ungarifchen 


—* ation hat bie Forderungen des Kriegs⸗ 


ifters auf Erhöhung des Friebensitanbes 
ve Armee unverkürzt bewilligt. Dagegen 
t der Bubdgetausfchuß ber ; rreichiſchen 
en . bem —— neueſteus 
er ſehr ſtreng in's Gericht ge um 
indem er bei einigen Etatsüberſch 
die — ver Bewilligung * 
und der Regierung einen euntſchiedenen 
Tadel ausſprach. Der — ver⸗ 
ließ hierauf den Saal. In 
—8 


Borgänge ſch 
ee ereeitscht ber 


hm 1 SE. war. Betanntih. ber | _ 


Ei ER Gag —2— * — 
aß⸗ Lo ie o anz 
— ei und — im. erftern 
Falle — nach Frauktelch — at⸗ 
en Se ern jollen nun im Nanzig 
jäßer und Setgtingen: Och" 

reift —2* 

Aus Konftantindp ei ui > ee 
pbir, daß am 27. v. Mt. dreitau 


temegriner das türkifche Dorf Se ham 


A— und 18 Muſelmaͤnner get 
aben,.- Die Pforte 
8* Fürſten von Montenegro die Beſtr 


ung ber —— —— —— 


a er g der Peer R 
Borfälle ER die ice 
ven ‚eimjchreiten w 


i „MN 










bet. wel» 
el immer vollen, und 
er bei jedem MWurfe * beim Verlierer wie 


als das Heil ber nn 
wir 
—— einem Berichte der —— 


—— 
nicht 





verlaugt — 


— der mon 


—— a oe it, "mel de — 





fer weis, Gatı toren, — 
8 ' D * 
* —⏑ ————— 
Mamming, Neumarkt alR., Neu⸗ 
nat a. D., Picbernieh 1 DD, Parrs 
‚_Bieffenbaufen, Pfettrad, Tauf⸗ 
Funke — Vilsbibur — 
—* aſſer 
ZEIT 

- ausge 


—I— neh 
Durch $ 46 ten Brest 3 
abſchiedes vom * Ya wurde aus⸗ 


tt Falle die Linie, Lan⸗ 
— lattl e —— wleſel Eiſen⸗ 
ſtein bis 1. * mie ee ip 
erkannt, und bie Fortfegung biefer Linie 
bis ijen 9 gefichert erfcheint, der —— 
bie Ausführung, dieſer Linie Ring Bi 
und weiters ſeiner „Zeit ‘dns E, Saale, 
nt man * — —— Aeußern 
rmangeln werde, einen Geſetzentw 
Ausführung einer Linie * * 


gef ag: reſp. haͤneeg über Din⸗ 

—— Landshut, dauu 

b) von eimem geeigneten ‚Punkte ver 
Mühldorf: Sandaner Bahnliniediuc 
bas Seen bis. Karpfham oder 
Pocking bis, zum Zuſammentritte 
des Banbtages auszuarbeiten, 

Inden bie Berfammlung der ‚hoben 
Staatsregierung den Dauk für dieſes Ge- 
es und die hiedurch gewährten wichtigen 

bnlinten ausfpricht, bittet jie augleic in 

tereſſe Niederbayerms umD de⸗ bayer. 
aldes um. raſchen Bau ber, Strecken 
Muͤhldorf⸗Landau, Landshut · Landau⸗ Zwie⸗ 


Eiſenſtein, und um bie weſtliche Ver⸗ 


ng ber don einem geeignet: ua Punkte 

ber Blue Mahldorf Landau nah Karpf⸗ 
oder Pockug Aber Eggenfelven und 
Bfarrkirchen oͤſtlich abzweigen den Linte über 
Bilsbiburg bis zur Kreishauptitadt Lands⸗ 
‚ wobei einstimmig, die Bitte, auzureihen 
off en wird, Neumarkt al. als xs 
Euüpfunge * Die dem Quer» 


rl De ’ 


arrliren = 


ur 


Die 3 im. orleder· — erkannt, ſchon —9 
J— rg 


mals. nahe daran Ang 


In‘ nr. waren am ‘8. iM. Bars 
riſcher Gemein: 


treter zahlreicher mederba 


den see um bie Trage des ‚nieder: 


führung 
zu gelangen, fo : 

2) Dat‘ Ami if SER 
.- b) han Bon: ber Öfihen. Querbahn 


“ = 
A rtir ham nirung der Oſtbahngeſellſchaft oder des 


Pfarrkirchen: Karpf norböfttic, 
nach Griesbach, füddftlich nach Rott: Belieben Enmitös ——— den Fall erbeten 
ünſier wird, wenn nicht ber Staat vorziehen 


thalm 

ee umb zwar entweder burch dem je, fofort zum Baue ber Strede Traun: 
taat oder bie Oſtbahn, eventuell als | ſtein⸗Troſtberg⸗ orf zu ſchreiten. 
pen durch die fich ausdrucklich 




















juss Bawe diefer Linie ohre Inanf Die —* Roſen —— an und 
e ohne 
nahme von Staatsfonds erbietenden dk Dance Ber Verbinbung 


Sukomite's im Verbindung mtı dem J Nord von Außerfter —— und 
mite. Verwirklichung des sale 


ei lich, wurde am 12. Janur 
= einieBilsh: m eisen 

— — ofen⸗ dor 
— und fand auch in ber. Kam⸗ 
er räthe warme, Vertretung. 
eng berufenden Gründe umvers * rl bie babe überbieß bis Wafler: 
Geltung ar wirb auch biefe f bur vom Staate in Angriff ge 
Strecke neuerlich im eſſe Niederbayerns ——— iſt, und Ihre Tracirung über 
gelegen erklaͤrt, und bie Conceſſionirung Haag, Dorfen, Taufkirchen einen wohlbe> 
des Hauptcomite's für diejelbe erbeten. uden, mit Ausnahme ber Station Dorfen 
Die — der Bahnverbindungen ent⸗ 
hrenden Landſtrich in den Bahnverkehr 
bringen würbe, wird bie Bitte geſtellt, die 
d mic eſellſchaft zum Baue biejer Strede 
zu a a eventuell bie —— 


ur Projelliruug, Erbauung 
AR * — Bandihut 


won. 29. u ‚zur Ausführung ges 
aeg le Sambop golitabt im hi 
ie mit der am 6. Januar 187 


wei — Eigen 
—— — er ge * 


von dem ſtarken —— Pr 
internationale Strede nah Vollendung | zu 


* — lie Se mt gr rei — 

o „Kar ⸗·Pfarrkirchen⸗ m erp ung, die m 

——— ldorf⸗ Neumarkt⸗ —— —** oder — 
itglleder beider Kainmern bes Landta 


Senat von Wichti weß die 

m 

Bitte um eventuelle le Conceife ar 

zafche Ausführung durch die ——* eſell⸗ 
ſubeventuell durch das Hauptkomite 

ernenert wirb. 


die Deſterreichs, von 
je el 
. von 
te ober über & 5 rs 
en 2* ober noch direkter 


die Unterftügung der 
8 u gewinnen, im je een 
ſtehenden Kummnerverbanblungen über bie 
Eifenbahnfrage jeder Zeriplitterung ber 
An en und Stimmen vorzubeugen. 
e anweſenden Vertreter der Ge⸗ 
Diftrikte und Lolalcomitös für 
die Babullnien Traunfteln , *8 
und Waſſerburg⸗ „Dorfen, 
Taufkirchen ſchließen ſich dem Landshuter 
Eifenbahucomits auf ber ns ber Sr 
ichläffe vom 6. Januar 1872 mit ber 
—— an, bie zur Bildung des geme nr 
—— zu wäblenben 
ur Kenutnißnahme * 
rare Brent uter . zu Bears. 
aloe wählt im einem w — 5*— 
uſammentritie in Landehut aus ſeiner 
tte einen Execulivausſchuß. Bis zur er⸗ 
N) { des Eanjortiums und Eyes 
men es wird das Landshuter Co⸗ 
mits ermächtigt, ſaͤmmtliche Betheiligte 
iltig zu vertreten. 
Der Erecutivausjhuß wird aut volls 
ftändigen Vertretung bes ve tums in 
———— ermächtigt, und iſt bes 
allen Namens bed —5* er bie 2 


Omund, St, Michael, 

SGohanı, Golling zu bauen, tritt neuer» 
Uch an Bayern vie gebieteriiche Nothwendig- 
I des Zrieftiner Ber: 


— 553 —— ee und dem ———— 


Mr — ae 


Be mar ® von — — 
Mus — 


* lſtadt Pe > 
und die Se 


— — ehe 


a ———— 





“  thetlinmg zu machen. 


& 


Im dent Fällen zu erwirken, wenn bie be⸗ 
ſchloſſenen weder der Staat noch 
Fr up —— zur Ausführung 
ringen will 
— das Lokaleomito Haidenburg 
von Pfarrkirchen nach Simbach a J. eine 
Bahuverbindung amftrebt, erklaͤrt d e Ber: 
fammlung im Intereſſe dev .möglichiten Er- 
weiterung und Ausdehnung des, nieber- 
bayerifchen Bahnnetzes, auch dieſes Projekt 
x: vortheilhaft und: wünjchenswertb,. und 
ortetibie. —— des Comtos 
Haldenburg für die projeklirte Strecke 
Pfarrkirchen⸗imbach a 


# München, 3. Sehr "Die Mit: 
‚ theilung des freien Landesboten“, daß 
Jullus Knorr ſeine Eigenſchaft «ls 
emelmbebevolmäcptigter beriutst habe, um 
feiner Bartel bie amtlichen Wahlliſten 
zu verſchaffen, iſt offenbar begründet und 
richtig geweien. Es erhellt dies aus einem 
Greular, . welches obengenamntes Blatt ver: 
dffentliht und das ao Tautet: 
„Münden, Datum des Poftitempels, 
Sehr geehrter Herr! Bel den bevorſteh⸗ 
enden Ergänzungswablen für bas - Ge 
——— glauben wir eine Pflicht 
geyenüber ber liberalen Partei zu erfüllen, 
wenn, wir rechtzeitig unfern sr |e 
nern bei den — — der 
Wahl zuvorkom iezu gehört 
wohl in erſter Reihe die —— der⸗ 
jenigen — ber welche die wa l⸗ 
art tigten Frauen zu verfügen ba: 
ir erſuchen Ste daher * wohl⸗ 
— Intereſſe der Tiberalen Sache 
nach Möglichkeit und in raſcheſter Baͤlde 
dafür zu jorgen, daß Sie fih von Fran 
[folut Name, Stand und Wohnort ber 
Dame] bevollmächtigen laſſen. Ste find 
vielleicht fo freundlich, nur dure = paar 
Zellen und von, bem Erfolge ı et ie 1 099 
erfolge Ahrer gütigen 9 bunzen ı 
achachtungs vo 
Ihr —— Knorr." era 
unfere efer jehen, halten gie’ Rs 
biralem nicht nur bie politif Den. 
Dr erlaubt , ſondern üͤ — 
ittel, a, ed ihre ar 
Wir erwarten von ber f. 5 
an welche Bürgermeiſter Dr. Erhardt be- 
achtet haben ſoll, ſtrenge und unda teſiſche 
Unterfuchung der Arigelegenheit, wir er 
warten aber vor Allen von ben ‚Frauen 


auf die es zunächft abgefehen ift, daß 4 


den "Sendlingen "bes Hrn. Knorr n 

id bie Thüre, ‚weljen; wir 

* nicht am bie poliſiſche 
ernnun 


ober. —56 
‚.Tondern am bas Mechtös india 
€ lichteitägefühl,- Bas ihnen "nerbieien "fort 


muß, dur Eingehen auf die Zumuthun⸗ 
gen Knorr'ſcher Tniffäre eine Handlungs 
weije auch ihrerjeitS zu billigen, vie als 
ebrerhaft - von Niemand wird bezeichnet 
werben können. 

x Se. Maj. der König hat vorgeitern 
ben Regierunnspräfidenten ber Pia om 
v. Braun in Audienz empjangen. — 
durch ten Brand im Gefrees — 
Gewordenen hat Se. Maj. ſofort 1000 fl. 
aus der k. Kabimetscafja - zuftellen laſſen. 

II Großfürftin Helene: von. Rußland, 
welche: auf ihrer Reife von Petersbur a 
—— einen UAtãgigen —* 
in Berlin genommen —* traf gefter 
Abends 9, Uhr mit wem - 
Schnellzuge auf der Durcpreife hier ein. 

# Der General der Jufanterle und 
Commandeur des’ II. Armee: Corps Frei⸗ 
ge: v. Hartmann umd ver Commaudeur 

4. Armee Dwiſion, Generallteutenant 

Graf v. Bothmer, » find aus Wuͤrzburg 
m Hotel zum „Bay 


bier ein; we en und im 
riſchen abgeſtlegen. 
+ De Stand ber bayriſchen euer 
Kae ren im Sa 1872 eutziffert fi 
Hauıbernaffen: te Zahl der Feuer— 
em beträgt im — 844, mehr 
egen das Vorjahr 198, die Mitglieder- 
ahl 55,589; en 33, 938 v * 
—— mehr 17, 749 
Freiwillige, 10, 014 verpflichtete) ; 
Iprigen find. vorhanden 587 Ha ern 
Drud: 1330 (mehr 249), Feine Sp- isn 
930 (mehr 201), Summa: 2837 (mehr 
566), Oberbayern Bet bie meiften Feuer: 
wehren, 157 mit 10 freiwilligen Mit⸗ 
gliedern, dann fol (gt Niederbayern mit 192 
und 8249 freiwillige Mit rl, Unter: 
franten mit 125 und freiwillige Mit⸗ 
glieder; Schwaben 144 und 7382 frei: 
Big Mitglieder: Oberpfafz mit 111 umb 
freiwillige Mit lleber; Oberfranfen 
mit 99 und _6904 teiwillige Mitgitider; 
Mittelfrinfen mit 74 und 5812 eimile 
tige Mitglieder, endlich die Pfalz mit 32 


und 2270 freiitige Mitglieder. 
P. Bo 


Joſ. Reiter burch 
eine ·plötzlich abfärgenbe —2 — ver ver- 
fett wurde — Geftern Abenbe kam «8 auf ber 
Feſtwieſe zwiſchen ae Ublanen- Dffigieren, beren 
sferbe ſcheuten umd Hiebei allzunahe au das Pu⸗ 
blilum gerieten‘, a einem einen Couflikt weit 


ben fich nen. raſch 1Bfte 
—* Beh Beeren —— 
—— blieb; den 
‚Dffigiere bas ——— — ſein 
rg am ber Ede ber Lant,iwehr »- Gdthe⸗ 
firage flärzte und einen Fuß Brad. 2 präd- 


ge Thier mußte anf, bem Kor —— ben 
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RBleine bayer. nicht daram gedacht. Hat, die Thätigkeit ber 
Bei eier am Sonntag PVolizeibehdrde im nicht en Fällen 
gehen burg futtgehaten nur auf die Räumung von Wohnungen 
Be ur Damit tete, Da Iever fein ‚Lau beichränten. 
a ehrt ocdenien Die Suftruftion für bie Boliebirettion 
erhielt noch ber eine im b vom 24. Sept. 1808: wies Im a | 
au: Bunben, Der ‚ber Entfcheldung irn zu alle Diffe 
tebt, ber anbere ver vi zwifchen Hauselgenthümern und 
Are rn Mietplenten, ausgenommen im Fällen, wo 
ah engeieen mb fe ni Die orie Difrt Rz Ihre Ne baben dutch fcriftfice 
deuben mmb gefährticen Kr Gompetenz wurde durch 
icher polizeilichet Ant. jr rungsgeſetzes zum Straf: 
ge De * nee und Poli etzbuch von —— nur 
€ ’ » 
ae | he nahen Jin ſowert geändert, daß ntjcheid 


er 





we Die —5* und Miethleuten, 





ung inſoweit es ſich um Civilrechtsfragen 
nbelt, dein Cwilgerichte übermwiejen wurde. 
folgt daraus daß bie Polizeibehörbe 
bei: allen Differenzen zwifchen Hauseigen⸗ 
alſo auch bei 
Differenzen über Räumung von Wohn: 
ungen oder anderen Mäumen, Infoweit 
die Mäumungspflicht nicht beſtritten iſt, 


* immer nk ſtaͤndig blie 
uſtaͤndi DR core vom 
* Jum 1862 aͤnderte —* en 
Daß gleichwohl der —— 
Str. Geh.’B don 18687 


nahme der Shrafbeftimmung — *53 
in das neune Pollzelſtrafgeſehbuch Aberging, 
nur von Wohnungsraͤumung ſpricht, bes 
ng, 


Hafnden ans bem Militärverbanbe entlaffen. | ruht offenbar nur auf ungenauer 
if der Sohn eines fehr geadptetem Regierunge- | kann aber nicht wohl irre führen, wenn 
beamten in weg mmb wer längere Zeit ala] mam erwägt, daß weber in den ‚Motiven 
| Ehenanzieger- ant in Garnifon in Speyer. | zu biefen Gefeßröbeftinmmungen noch is 
Die. Pol ireftion München | den Verhandlungen der Seltögsbumgenus- 
aub ihre Range in Be (Güfeicgene —— te fich Anden 
ug auf — Mietbes —* —— —— reiti⸗ 


| Int 
ge r — Safe hält ſich 
| 38 bes, Poltzel⸗ 
| * Par nur für. zus 
= * oh ann J— —— 
— weit es —* 
vom gemietheten Läden haudelt das 
ve Publikum ſtets am den Ricter 
raamum * —— .. 
Da Diele, Gnternrein | 


on des der ber 
Baden für die Beipeligten serhnd 

ten verbunden tft | einer 
aub — ũberdies für eine irrige lux 
halten, . wir. durch —— dffent- 
liche — der — allge⸗d 
— zu. ni 

—— der Wortlaut ſo, daB 

ws — efetesartikels füR die Anfstgurg 


Hein die Genefts, diefer Gejeßts: 


g zeigt Mat, daß‘ der Geſetzgeber 





ar 





ee auf Räumung 

von —— nur auf Wohnungen 
beichränfen und einen Unterſchied zwiſchen 
Wohnungen und Läden oder anderem 
Miethräumen machen wollte, ein Unter: 
—— weihen: sicht ein einziger innerer 


ei bie —— der k. 
Direktion Auch. zu großen Mißſtãnden führt 
zeigt bie Sie Gmoöguns, ta daß ber Sir 


Stretfaden thätig —* au 
Wrngeß IF Klage 


und Vorlabung 


pl N tigen Urthell hen hust und or 


8 Urtbeil erſt 3 Tage wach Zuftellung 
ri "Befriebigungsgekohtß.. „nollziehbar fit, 
ſelbſt bei moͤglichſter up 


des Prozeßverfahrens umd: vorläus 


Polizetbteektion "zu ſprechen | figer er BolfredSanteiterkfirung des Urtheils⸗ 
bder Verſaͤumungsurtheils die 
Eohnes Dietbers als” einem Laden trobdem 


Ermiflion - 


8 
die Räumungspflicht nicht beſtritten war, 
erft nach einer für bie Dringlichkeit der 
Sache umverhältnigmäßigen Verzögerung 
und nach erheblichen Koſten moͤglich iſt. 


Preiſevertheilung beim land: 
wirtbfchaftlicben Gentralfeft. 
Für allgemeine und bejondere Leiflungen anf 

bem Gefammtgebiete ber prafiiften Lanbwirih- 

(daft erhielten aus Ober- und MNieberbagern: 

die goldene Bereins-Denfmünze Engelmaun Ed., 

Gntöbefiger v. Mittelftetten, Schmalhofer Georg 

v. Haderebach; die große fllderne Bereins-Dent- 

münge: Lehmaier Franz, k. Poſthalter u. Guts- 

befiger v. Fiſchbach, Hetzner Edmund, Gutsbe- 
figer v. Warthof, Wörl Leonhard, Tafernwirth 
uud Delonom v. Jeſenwaug Adermann Jalob, 


ſ. Hauptmann m. Gutsbefiger vn. Raitembas- 

, Hinter Aranz &., f, Pfarrer nub Defonome 
v. Heichertshaufen, Stodhammer Frauz, Saliterer 
v. Kirſchauſchöring, Pfeilſtetter Mathias, Lacker⸗ 
bauer dv. Oberhochſtädt, Müller Joh, Bauer zum 
Dberpaut v. Goldan, Gem. Lanterbah, Luidl 
Leonhard, Del. v. Schlehdorf, Ballauf Schaftiam .. 
Del. v. Menbeuern. 


Deffentl. GBemeindebevollmädhtigten- 
Sigung vom 2. Dftober, * 
Für den ausgetretenen Hrn, Dr. Steinheil_wirb 
Hr. Schlager in ben Schul» und Sauitätsaus- 
ſchuß gewählt. — Bezüglih ber Berläng R 
ber Schulgaffe am Lechl, deren Koften ee 
29,145 fl. eutaiffern, und hiuſichtlich ber Er I6 
neuer Schuppen bei bem ftäbt. Lagerhäufern, 
dem Magıftratsbeichluße beigetreten, nur glaubt 
Gutepächter d. Ilka, Sauitzer Earl, Baber v. | dae biesfeitige Collegium, daß bei’, ber Yuinda- 
Frouienhauſen, Lang Lubwig, Landwirt dv. Bier- mentirung bes leigteren Baues [dom ein Stein 
pütte. Die Heine filberne Bereins-Deukmünge: | genüge, woburd fih die Koften, welche auf 8,860 fl. 
Kandfer Iofeph, Celonom v. Zellyof, Gem, Schön | veranilagt find,. auf bie Hälfte reduziteu. 
geifing, Edtmayer Lorenz, Emmer v. Nußborf, Rah Art. 175 ber Gemeinde-Orbuung ‚haben bie‘, 
üler Jofeph, Oefonom und Gafiwirth v. Stan- | Gemeinbewahlen in ben Monaten November mb 
dach ber Ggernbac, Steger Karl, Oetonom v. | Dezember ftattzufinden uub müffen biefelben big 
Gmain, Gem. Wellah, Mefner Johann, Thal- | 15. Dezember beendet fein, Behufs, Hrıftellung 
Häustergätfer d. Thalhänsl, Eder Zaver, Gaft- | richtiger Wahlliſten werben aus beiden Gemeinde 
wirth dv. Steinberg, Holzapfel Kaspar, Bräuer | follegien beſoudere Eommiffion aus je brei Mit- 
d. Motteriburg, Maierhofer Michael, Landwirth | glieder ‚zufammengefegt und biesfeits bie HH. 
v. Bordb, Aigner Lorenz, Lanbwirth w. Moruthal. | Heiler, I. Knorr und Miller gewählt (im Magie 
reife für erfolgreiche und verdienfivolle We- | Mratscollegium wurbe die Lat im geheimer Sitzuug 
firebungen der Weamten;, ee Hdul- | vorgenommen). — Die vom Magiſtrat poftulirte 










































fehrer, KAultur-Öngenieure , esirisgeometer, | Summe. zu 885 fl. zur Herfiellung von Schulfälen 
Vhierärzte und Gemeindenorfieher. erhielten und im Pfränbnerhaufe St. Johann (Seublingergaffe) 
zwar bie gofbene Bereins-Dentmünge: Haag Hein- wirb einftimmig genehmigt, babei aber.vou Hrm, 
rich, t. Bezirkeamteaffeffor, I. Borfland des lund- | Bilder beautragt, ee wären Angefihts der Woh-- 
wirtbfchaftl. Verirks-Comite's vw. Laufen, Bad | nungeneth, bie vorberhand leeren. R leiten 
maier Michael, f, Bezirksamtsafſeſſor v. Lands⸗des genannten Gebäudes ſofort vermiethet werben. 
Hut, die große filberne Vereins-Dentmünze Bos- | Aus gleichen, Grünben wänjht ‚Sr. Feuerſtein, 
Hart Karl, t. Bezirkgaamtmanu, I. Borſtaud bes } daß auch das leer ſtehende Leihhaus in der Au 
fandw. Bezirts-Comites dv. Garmiſch, Weinhier | an-wohnungebebürftige Familien miethweife ab- 
Kaspar, Bezirts Veterinär v. Geifelhöring. Die | gelaffem werbe, Da beide Anträge mit Rückſicht 
Keine filberne Bereins-Dentmänge: Kolb Anton, | aufsbie gegenwärtigen Wohnungsverhältniffe war- 
Bezirkörhierarzt, I. Vorſtand des laudw. Bezirtes ausfichtfich eine erregte Debatte hervorrafen ‚wir 
Eomite’s v. Aibling; Königer Karl, Bezirlethicr- | den, bemerkte Hr. Borftand Guggenheimer vor 
arzt, U. Borſtaud bes laubw. Bejirts.Komire’s Eröffnung der Diskufflion, daß man über einen 
v. Sarmild, Soniheimer Joſeph, Lehrer v. Pfaf- | fo wichtigen Gegenſtand micht ohne vorherige Prü- 
feuhofen a./&lon, Beyer! Joſ. Bürgermeifter v. J fang im Ausſchufſe berathen umb fi auf bie ein» 
Sberpiebing, Amann Yoh., Bürgermeifter” von} fohen Bünſche bejchränfen fol; der Magiſtrat 
Feldkirchen, Eichftäbter, Bürgermeifter v. BWeihen“T möge übrigens, wen thuuli, bie Lolalitäten 
flephan (Laudshut). Cine ehrende Erwähnung : | Keider Häufer für's mädfte Ziel vermiethen; baßı 
Dewald Egid, Lehrer v. Sendling. Helmbderger | Collegium flünmt: bei, — Wegen Ueberfüllung, , 
Hof, Bürgermeifter v. Kammer, Gruber Iofenhf der Käbtifchen Werktageſchulen wirb bie Errichtung 
Bürgermeifter v. Iffing,. Friebl I. Jäger von je zimei ‚heuer Mädhen- und Kuabenkioffen für 
Dienborf. ihr, heikungen der Gemeinden ‚im | die Serbitinens und Augerſchule, fowie für bie 
Hefammtgehtete der Sandwirtäldaft. Ehren- Tncueintretenden Kinder aus ber St. Peters mb 
Diplome erhielt die Gemeinde — reife hi Geiſtſchule gutgeheißen; bie Lehrſtellen werden 
für oberbayeriſche Jaudwirthe. golbene f mit weltlichen Lehrern befegt: — Dem Mazi- 
BereinssDentmünge haben erhalten: Framenberg ſtratobeſchluße, daß neben bem Prinzipe ber allg, 
Frhr. Theodor v., L. Bezirlsamtsaflefjor v. Ro- A Submiffon bei Banten and das der beſchräͤukten 
fenheim, . Kefer Joſ. Weinwirth und Delonom 8. | Submiffion zu erhalten fei unb bie — 
Haag, Bie große filberne Bereing-Denkmünze mit | der einen ober aubern dem Magiftrate vorbeha 

8 Bereins ⸗Thir. Zelger Gg., Bauer v. Lutzen⸗Jten bleibe, wird mit dem Zulage beigeſtimmt, 
berg, Grm, Sealmenetrhen, Weidmann Karl, | daß der Ragiſtrat vor Seſchlußfaffaug (bem bied“" - 
Gutpädter v. Minderhof, Sirbernagl Jofeph, Fjeitigen Eolegium) Meldung machen foll, melde 
Tofernwirth amd Delonom v. Moorenmweis, Butt- | Submifftoneform er für gänftiger eradhte und 
hart Ant, Oelonomie-Berwalter dv. Lanbeberg, I warum. — fiir bie Turnhalle am Giefinger« 
die Heine; filberne Bereins - Deutmünge mit 4 Schulhaue werben noch nachträglich 2000 fi. ge ⸗ 
Bereins-Thir, Alberflätter Albert, Schmiebmei- —*5 (tm Ganzen koſtet ber. Bau 30,978 . 
fer und Ortopom v. Bainditicch, Seyfried Wüh., | Bei biefer Gelegenheit ſpricht Hr. Fiſchet (mie Im 
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Hr. Rehtsrath u 


an. daß der Bau 'bi8 neun Gm 
in Haibhaufen . vom Megifret bie zum Gireus am Karlspla ß. 
— a * 

"bie ge kr inber eine Bis. reitag, A. Dftober 
en — Abends Halb 8 Uhr, 


Mofregel wurde: ber, Große brillante Borftellung. 
am: ber ‚bieher — ee Auftreten des Herrn Direktors 


zu. Burghauſen €. 
a. —* bes —— * Richt 'Ö rt an 3 H a P P D 





in WBinbsheim in ee unb 
En See en mie feiner großen Künftlers 


— Tiere für Ba aa ande. | i Oefeltfehbaft von dorzüglichen 
8. Beer, Bingiengenkb: 9. Graf, Chem Gymnaſtikern und Panto— 


Hader; Eichenhach: 3: Ab. Kudrr, Heman: 5 mimiften. 
a un BR 4 — u n- Achtungsvoll 

»®.: Eher. Ziffer, Neuſtadt a Wu: © | f fi d 

Kopf in Weiben, Regensburg: 3 eidhinger, ° + pP ar u 

r im Jeoh. Ebersberger in Worth, - Stabtam- { Mitalt 

hof: ©. Gotteswinter , Sulybad: g. Prie iefer, | vorm. tglied des 
Tuchenrenth: A. Ofland in Mitterteidh, Br ' 8619 „Sirens Renz.“ 
burg: ®. Mäüpldauer in * — — — —— — — —“ 
——— en — ar &6 wird bis 1 November ein feines, fatho- 





liſches Stubenmãdchen geſucht, welches fanft, ver⸗ 
träglich iſt, leine Arbeit ſcheut, volllommen bes 
manbert n ber Waſch und im Bügeln ift, vorlefen 
= - eine a“ — bat- uud gerne 
ämer vom ‚Sambe ur ‚folde, weldhe jhon ge- 
eh) — — J Fa yum bient haben, gut empfohlen werben Können, mögen 
Tragen de# gtoßhen. medenburgifgjen Mititär- fi melben, Woreflen Ib 1 ber gr zu 
Berbienfifrenges 2. Cläfje verteilt worben. ———[ 


— —— 
Süblicher Friedho Den 3, Ottbr.: 
a nr Wiefend, 19 9. a. Magenieiden — — 
— Kuna Maria, Bal inger, ng Kein Genußmittel ift fo geeignet einem 
v — 4, Dit: Georg Hagl, Zim- geichwächten Magen zu flärlen und jebes 
elle v. h., 19 3. a. um 2 Uhr. — Joſe⸗ Uebel fern bavon zu Halter als die berühm⸗ 
yole Bram, Minifterialfanzliftenet. v. H, 6. M. tem Malzheil⸗ Präparate bes Königl. Hof- 
a. Am 2°/, Uhr. — Rofalie Huber, Thierſchutz Tleferanten Johann Hoff in Berlin, berem 
feheretind v. h., 1I.1M. a am 2 leichte Berbaulichkeit fie den [hwächren Ber- 
ug, — ‚Hummel, Sattlerst. v. h. M. banungs - Orgamen zugäuglic macht, Ihr 
. rk 2 a — ge Leitner, Schuhmache auegezeichnetes Maljzertralt · Gejunbheitsbier 
. a. um 4 Uhr. u gegen mein Magenleiden ben heilfamften 
gehabt, inbem ich jetzt wieder Appetit 
und tene Kräfte fühle. Neumark 
bif her Lehrer im Oraniendurg, ben 18, 
——— 5 1871, — ” —— 
zeifing, 2. Veijen 20 er hat ehe gut getham, 

J 4 tr.z Rom 16 fl. 2 baher ii nee Sendung. Graf von Bruges 
Em e— ; Gere 12. 40 Apr, gef,| fl in Straßburg, ben 19. November 1871. — 
fr. 5 Haber' 6 fl. 40 Fr. ‚gef — MI Bon IHrer Heil Bruftfranten fo auiagejeid- 

Ro — ff. — kg fe k. net beilfam wirkenden Malz“ Gefundheits- 
Er FR Choeolabe wollen Sie mir Senbung machen. 

ben 4. do. iſt am 10 Uhr im Serge | 4 ——— Serichte· — TR Biele- 


, für 
J Berkaufsftelle bei 
| eren Ranz 9. Bund \ 55— Balentin Barbaring, Sal 


—— Rondel Nr. 11 im 
Ue und neue Bücjer ? Raufınann $. W. Ma 
v nud tleimere ae: Blher, | fiets Senblingergaffe Münden, Kaufım. Ran * 


ſewie größere 
m Preifen _ tofer, Münden, — Im 
= — —— Antiquar, Bin en, Jar. Kehle, Ci ) 
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Bekanntmachung. 


uflide Rahruu Geträufe bet 
Zur — von —e Par N —E * Bezu verkãufliche 
Nahrungsmittel, Eßwaaren und Getr —2 — fe wurde au 17. —— | KR ge von 
der es * von Oberbayern für voll ide erklärte und Im Münchener 


—— o —— rift erlaſſen, wovon geſonderte 
—* am bie —— aa Weyermäller — 
platz, —— Hirt an geh und Porter Wildgans nnentgeltiich 


a Lo ftüßer 1872 

Magiftrat der T Haupt und Refidenzſtadt München. 
Dr. —— 

(8617) Stabelmann, Sekretär. 


Todes: 7 Anzeige. 
®ott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern geltebten Sohn, Bruber unb Schwager, 


Herrn Johann 8aptiſt Borl, 
Seribent, 
Morgens AU 1& Leiden in fein 

N u an. = Sn Se 

Um fiille Theilnahme bitten 

Mänden ven 3, Oltober 1872, ; x 
Die fieftranernd SHinterbliebenen. 
Die Beerbigung ſindet Samflag, den 5, Dftob. Nadmittags 2*/, Uhr vom Leichen · 


f 
haufe bes füblihen (alten) riebhofes ans, ber GWottesbienft vom ber u Maria 
und Joſeph Dienftag ben 8. Dft. Bormittags 8 Uhr in der St Lubwigelirdhe flat. 8616 








— —— — 


Für Küche nnd Haushaltung große Erſpariß und 
Annehmlichkeit. 


Henglers Citronen - Elfen; R 


et die Sitrone vollkommen in Ge — Geruch und Ergiebig⸗ 
verdirbt nicht. — Seltvem bie 3 äßtgkett ihrer Anwendung 
ud tft, wird ber Gebrauch dieſer Efienz eim ſehr allgemeiner, 


Depots in München: 















Mobren: Apotheke. | Apotheke von A. Widn: 
Rofen: Apotheke. mann. 
St. Yüna-Mpoipete, M. Eammerlober. 
Marien:Apotbheke. ‚3. Ravizza. 
Apotheke von 2. Haiß. eidel und Schneid, 
Apotheke von O. Gier: | ©. Lang- 

linger. &. Herman, 





3. Klein Jun. 


Answärtise Beftellungen nimmt entgenen und in währt Wiederverkãufern Rabatt 
das Haupt-Drpot: Magimiliand: potheke, eu 


















































Sodes- „Äügeige. 


I Der) umerforfchliche Ratbfhluß des Mllerböchften berief hente Nachmittag 3”/, Uhr 
en Inmigfigeliebten Gatten, Bater, Großvater und Schwiegerbater, * 


| sm Anton Framowiß, 


Uniform- und Ornamentenflicer, 
2 Lebensjahre. nach langen, fdhreren Leiden und Empfang der heil, Sterbfatra- 
ein —**8 Leben zu ſich. m ya 
wir dieſe fchmerzliche Nachricht allen unfern Verwandten, Frenuben und 
"Belonnten jur Anzeige bringen, bitten wir ‚für ven theuren Berblichenen um das @ebet, 
= uns um file Theilnahme. 


Münden, den 2. Oltober 1872. 







Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Hg Freitag den 4. Dftober Nachmittags 3 Uhzr im füblichen (alten) 
ber Gottesdient Samflag ben 5. Dftober Vormittags 9 Uhr im ber 
St. Beters- —5* fatt. 8615 








X 2 wirb ein — 7— Er 
obnun | Geſucht hält ganze Berpfleguug. Winben- 
8 magergfe Re a. OL ile 


‚Haut a verfaufen. Näheres zu exfra· 
auſen Steinfraße Nr. 51. 8476 Be ; ‚G Das wirtlid „GUTE“ — 


— 
er fe yem: f i 8* — N 

Beiligenbilder, ſchön merican-Pills by Böld 8 
It, fint ee nr a et Reine —— — 
DSerruſtrafſie 1740. | 
















7231 —421 


Blutreinigung. 
Erneuerung bes Stoffwechſels. 
Entfernung gestockter 
une Saite Schleime, Rüdläffe ıc. 
1 Säactel (72 Pillen) 1 fl, 24 fr. 


Se Fir. 
: Halbe Schachtel die Hälfte, 


je Wichberg in Eppan nädhft Bo⸗ 
—— if eine —J zu vermiethen. 
— gefunbe und ſchoue Lage, reijenbe 
mg —* 1 Belegenbeit zur Tranbenfur, 
‚den Befitger biefes Gutes: 

5 Hofepho. Zaſtrow, We Weingutabeſttzet. 


Dypothel e werben gekauft | 
—— net: mit Hypothek 


nözuleien, "Offerte unter Zu ber; 
| 





Zu haben im allen Apotheten durch: 
Serrmann, früher Meldhreiter, Arne 
bize fie Mr. 1 in Minden. — G. 
art Spital-Apotbele in Nürnberg 
| unb vielen anbertt Städten. 
BE Böldl’s amerikanische Walte 
gegen Rhe. matismns, Zahnweh :c,, 
fowie Gichtwaffer zum Eimreiben 
(a 86 fr. unb 56 fe) ebenfalle bei 
Dbigen nnter Garantie ber Ganbehs- 


Ein juuger — 
iſt zugelaufen, derſelbe abzuholen gegen voraus 
abgegebene Bel ——— desſelben und Entri 
der Gebühr. D (8580 — 


| Ein Ehering 
wurde im @laspalafte gefunden und, kaun beim 
=: (8588) 


Erpebition. —— 


Bausverkauf! 
= einer lebhaften Vorſtadt Miündene iſt ein 
ed Hans wit mehreren Berkaufsläden ver- 
m umb ber jchöuen frequenten Lage halber für 

Geihäft geeignet unter günfligen Bebing- 
Nähere —— 


—JICOCC 








eh * * 58* Ku r 

ar — 
reren Briefmar 

inen — nebſt einem Vorlad⸗ 

Es wird um Rückgabe 

in bern ition des bayer Kuriers gegen 

von 2 fl. gebeten. 8608 


igen, welcher eine Wohnung 
gg anvere were 












Eaffler bortfelbft abgeholt werben. 


— — —ñ —— — —— — — 
Hol. Fettbädlinge 1Std Str. 
200 Ste, (A Korb) Ss 100. fl, 4. 


— — Fangen ft. 1. fe 4b. 
Gerh ‚Scheuric, 


(8686) Farbergraben 






10 


er eine Annonce 


in hiefigen ober auswärtigen Blättern weräffentligen will, erfpart Mühe und Portofoften, er 
damit bie Unterzeichneten beauftragt, beren alleiniges und ansfchließliched Seſchäft eu 
Anzeigen in alle Zeitungen ber Welt zum DOriginal-Roftenpreife * ohne Nebenſpeſen zu befürk ' 


Saafenflein & Doglı er, 
05 (7) Münden, Renhaufergafl 


J Für unſifreunde. 


Die große Sammlung von Kunſftwerken, beſiehend aus, intereffanten nub —** Du 
Delgemälden ꝛe. welche fich im ber Kunfthalle im Bolmengarten in Frankfurt a M. zu einer 
fellung vereint befindet, wirb mittelft 
Berloofung am 15. Oftober 1872 

zur Bertheilung gebradt. 

Dis —— Program nebft Berzeichniß ber Kuuſtwerle wirb au Jedermann anf gel. 
Berlangen' gratis und france überſchick 
25 * * dieſen Kunftwerken it zum Beſten des Baufoude zur Errichtung eines Känf- 
Wohl felten lief fich eine ſchdnere Gelegenheit bieten, um im ben Beflg von Kauſtwerken m 


gelangen. 
Die Künftler: Gefetfatt in Frankfurt a. M. 
Beftellungen anf Loofe a 1 Thaler find zu richten am reg —32 
Otto Eoruill in Fr . 
Die pr mb Gewinne werben ben Theilnehmern Eee ich überſchidt. 8519-285 
a Rängen find Loofe zu haben in ber GH. Manz’iden Hoftunfihanblung, 


 Batentirte elaſtiſche Draht-Matraben _ 
H. Mitzky Sieber, München, Promenadeftraße 4 


ſete am Lager in verſchiebenen Dimenflonen, als Bette it ſchnen, folib ee 
ge unb Gifenbettfiellen zu möglihft Sikigem Vreiſe. “| VE 63f 

























Todes + Anjeige: * 


Gott dem Allmädtigen bat es in feinem — * Rechjaiafle gefallen, 
unfern innigfigeliebten Bruder, Onkel unb Better, 


Herrn Andreas Fichtmannegger ” 


aus Bergen 
in feinem 68. Lebensjahre, —— mit den heil. aa ce A und ergeben in n 
Gottes Willen nad längerem Reiben, hente Mittags aus biefem Leben im das befiere 5 


— abzurufen. 8600 
empfehl.m den theueren Verblichenen dem frommen Anbenlen unb Gebete 

unb — um ſtille Theilnahme 

Bergen, ben 2. Oktober 1872, 


®Geor — ie er, 
———— a Be 


im Namen se Demanial 
Die —— nebſt Gottesbienfl finder Freitag — * 8 Uhr im Bergen flatt. 








zimmer von rubigem Charakter eine Stelle zur Ar; r 6 d W. 
ber bei 
— 58 —— — ſehr jhömer iſt umſouff zu haben 8608:4[e 


Rene empfohlen werben sis] Sonnenftrafe 9 im Hofe, 








F * 








)es- 7 An eige. 
über Leben 5 
£ — — ———— * — —————— 


| Herrn Alorian Huber, 


Privatier, 
Abeundbe Halb 5 Uhr mad laugeren, ſchmerzlichen und ſehr gebulbigen Leiben, Ü 
mit den Heil. Sterbſakramenten, im 39. Lebensjahre zum ſich im eim befferes F 


abzu 
Subem wir biefen für uns unerfeglichen Berluſt allen unfern Berwanbten unb “ 
* zur Anzeige bringen, empfehlen wir den Verblichenen ihrem Anbenken im 
umb bitten für uns um file Theilnahme. 


ziehe Baidhauſen, Zauflirhen, ben 2. Oktober 1872, 
Maria Anna YBuber, Gattin, 
mit ihrem 5 Dage alten Kinde, 
und fänmtlide Verwandte. 
—— Tun —— 8695 3 


findet Freitag den 4. Dftober Bormittagse 9 Uhr in Taufkirchen vom # 
ans flatt und glei barinf der erfle Gotteodienſt im ber Filialkirche in f 


J—— 
— wird im ber Votſtadt Haidhanfer- Pfarrkirche ein feierlicher Botteg. | 
I bienft Montag ben 7. Oktober früh halb 9 Uhr abgehalten, 8595 A 






















me 


ungemein ablreihe Theilnahme, we bei der Beerbigun 
wine goltesdienſte meines feligen —3 * 


Herrn Joſeph Brentano, 


insbeſonders füh'le ich mich verpflichtet, der hochwürdigen Geiſt 
nich: dem verehrten Ehorperfonal für ben erhebenden Grabgelong 
fteu Dank auszuſprechen. 

München, ven 2. Oktober 1872. _ 

Die tiefgebeugte Wittwe 






—— — nn — 
1 4 
— 












Bao, Sobanna Brentanp, 
"gi 112 9 OFT RP TEITEREEFEET - zugleich mM ber übrigen 
Verwandten 





— | und Erziehungs- Anſtalt 
farrıs Dulon Ä 


elessert & Dulen 
‚im — ei Mer bes Genferjees. Real: und Gymnaſialunterricht; 


an — een 


— 





) 
a D i:hurch ** —* 


1 | 
Verein der Deutschen Katholiken, 


Huf Antrag der Kölner Bexememitglieder bat ber unlerzeichnete Borftand befchloffen, bie 
FBanderverfamminng ded Dereind, gemäß $. 10 be& Starnts, in Köln abzuhalten. 
große und warıne Teilnahme, welde ber Berein aller Orten und namentlih and in Köin im fe 
kurzer Zeit gefunden, berechtigt zu ber Erwartung, baß biefe Berfammiung weſentlich dazu beitragen 
wirb, bie Zwecke bes Bereins zu fördern umb in bem ſchweren Kämpfen der Gegenwart ber gerech⸗ 
ten Sache zum Heile ber Kirche, wie bes Baterlanbes, ben Sieg zu verſchaffen. Es gilt, nach einem 
„enbmreichen Meichöfziege* gegen ben änferen Feind einen „nicht m olor: 
zeichen Meichöftieden“ zu erringen, ber mur im ber Achtung gegemjeitiger Recher und 
Grundlage der burdh bie Berfaflung gewährleifteten freiheit und Umabhänzigleit ber Kite, [s 
ber allen Staatsblirgerm gemeinfamen @ewiffensfreieit gefichert werben Tann. 

A feneflen eus fab und Bexe zu yhıeiher Beihelgung an Der Wrften Kbanbens 
uub Gefinuungsgenoffen au un n reicher eiligung am ber en 
Berfammluung * SEonnutag = 6. Öktober biermit eraebenft ein, 


ben 2, Fort in den Stk 
e5 Dereins der Yeniinen Katholißen; 

zeiberr Felix von in Terporten bei God, et — Reicherath Freih.ır von Frag. 
enftein in Ulftabt bei Langenfeld, Bayern, Bice-Präfldent. — Kaufmann Jof. Nic, Macke im 
Mein, 1. Setretär. — Kauſmaun Eugen Haffner in Mei, H. Sekretär. — Ober-# 
zath Backe in Darınflabt, Reubdant. — Friedrich Baudri in Köln, Mitglied bes Direktorium, — 
ger Karl zu Iſeuburg in Birflein, Mitzlieb bes Direktoriums. — Freiherr F von W 

olt in @rof-Umftabt, Mitglieb bes Direltorinms, — Graf Ludwig von Mirco» Binueber 
Münden. — Imipeltor Diefenbach in Sachſenhauſen (Deutſches Haus.) — Johann Falk ıı 2 
Mainz. — Dr. Zung in Kleitheubach. — Legationtrath a, D. vom Kehler in Berlin, Pors- 
bamerfiraße 64. — Mreiherr Frig von Ketteler in Schwarzenraben bei Paderborn, — Mbuoe 
Anwalt Joſeph Lingens in Hagen. — Domlapituler Dr. Molitox in Speyer. — fe 
Schorlemer in Ki bei Horſtmar im Weſtfalen. — Graf Cojus zu Stolbe en in 
Brauna bei Samenz, Sahlen. — Graf Wilberih von Walderdorff in iiolaberg b. Elafmerob, Raffau. 


Programm. 
Sonutag den 6. Oktober €, Nachmittags A Uhr: 


Erſte Wander-Berlammlung 
des Vereins Deutſcher Katholiken 


im großen Saale des Gürzenich, 
Vorträge über Erziehung und Unterricht, Vereinsrecht, Preſſe, Kirche u. Staat ac 


— 


Montag den 7. Oktober C., Nachmittags A Uhr: 7 


7 


Berfammlung der Bereinsmitglieder im großen Saale 
des Herrn Ch. Meh, am Domhof, | 


zur Beiprehung von Bereing-Angelegenheiten. 
Nichtmitglieder Fönnen eingeführt werden. 


Abends nach der Verſammlung bajeldft: Reunion und Unterhaltung, 


—. YAM 
Anſchließend an bad vorſtehende P „ergreift das unterzeichnete Lolal-Comite.bie 
genbeit, fund zu geben, daf bewährte uuferer Lathol... Sntereffeu_mub biele au 


Sefinuungsgenofien ihre Theilnahme bereits zu eſagt haben. * 

Liniritiskarien (ohne Eintriute gelhy oder einen auderen Beitrag) können durch bie 2 
neten, foivie burch bie Herrei, melde Lifte zum Eingeichuen in dem Verein aufgelegt haben (Wiek 
Nr. 260, 261, 268, 265 ber Köln. Bollezig) — ferner Domhof Nr. 8 uud am 6. O r 
— von 2—4 Abe, im ich in Empfang genommen werden, 


in, am 28. September 187 2 vr 
Bas Sokal-Komile : 


r. Baer —— 
Franſſen, Gt zer. 
79 . . bon der Ab , —————— 


Bien unb —— 
bie Nedaction verautworilich Mth. Degeuhart. 


Druc der I, Hofbuddruderei €. Huber. 
. | 


nr 
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FJ we BRATEN ED &lr 


. 


ayeriſcher Kurier. 


Münden, Samftag den 5. Oktober 1872, 
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Maar 3: 


fr 
x 8 
— 
% 
. 
Y J 












Montags ausgenommen, tä id und wird Abends 5 Uhr andge +’ Derfelbe koftet 
oft bezogen 3 fl, jährlich. Die einzelne Nummerifr, — Cinrüdungs ebühr für die 
Raum Akt, —  Nedatiion Dbeonöplag Rr. 20; Expedition Ibergaffe 
u Rr. 18. (Eingang Eattlergafje,) 


— 


0 Volitifche Uederftcht. 
)e „Reuejten * ‚fingen in ihrer heutigen 
ar, neuen g; 











cidfen ganz beveutfame Zweifel. So ver⸗ 
muthet die „Magdeburger Ztg.“ — md 
fie mag wohl recht haben: ber Biſchof 
werde den Fiscus auf Herausgabe der ihm 
vorenthaltenen Einnahmequote verklagen, 
und ſie fügt bei, ein ſehr gewiegter Juriſt 
ſagt uns, ihn ſcheine es kanen Wıraenblic 
lang zweifelhaft, daß der Biſchof Recht 
bekommen werde.” Auch das kaiſerliche 
Ibtesbian bat ſchon früher ähnliche 
edenken "geäußert, indem es chrieb: „ein 
Arreftichlag a Befoldungen bes Bi: 
itglieber des Domkapitels 
dürfte eine Schwierigkeit haben, ba ver 
Staats zuſchuß zu denfelben auf rechtlicher 
Verpflichtung beruht, indem er eben 
nur eine Entſchaͤdigung für die vom Staate 
eingezogenen, wenñ ei Erträge 
liefernden biſchoflichen und Sapitelsgüter 
iſt.“ Man Hat in Preußen auf den Ge- 
biete ber politifchen Prozeffe ſeinerzeit frei- 
lich mit Hilfe. der“ „Ergänzungsrichter“ 
manches durchzuſetzen gewußt, mas auf ge- 
‚eh woͤhnlichem Wege nicht gegungen tt. Biel. 
en ‚„‚firchlichh lltiſchen | leicht wei man fich au jetzt auf ähnliche 
Ans angrgtigt, da ‚die großed Weiſe zu helfen. Da Fürſt Bismard 
thollten treu zuf nöthigenfalls: vor. einem gelinden Druck 
Jauch auf bie Richter nicht zurückichent, 
e wiſſen unfere Lefer. Haben wir ja erft 
teT kürzlich eines ſolchen Drutes erwähnt, 
welchen ber Fürſt ſich auf die Thätigfeit 
der heſſiſchen Gerichte‘ erlaubt bat. Leider, 
'müfjen wir heute beifügen, war. bie heſſiſche 
Regierung ſchwach genug, der merfwür- 
digen Zumuthung feinen Widberſtand zu 
| len. bielehr wurde bie vom Landge: 
nen richte Umftadt verfügte Einſtellung des 
„bderfahrens gegen " den dortigen Pfarrer 
Selb vom Hofgerichte in Darmitadt auf: 
graph; meld gernben und bie Wiederaufnahme ver 
re Mede Deichelis’. ſch laudirt ð Kung augeordnet. Wenn nun bie 
et jet. ES harakterifirt diefe Thatfa 











nanzıninijter Herrn 
d umd jagen, deſſen Er— 







abweiche. 
Fruch mit anderen und theil- 
ägenen Mittheilungen fchreibt 
et. ” — Er- 
rBiſchofscon— 
pa Blätter bringen 
? üllungen über bie 


sa 
—— 





















‚der deutſchen Biſchd 
Alle Fe 
mic Bit Ausgenommen, ſind 


le. Es u d alla dings Teim gemein: 
ne ittenbrief einen lo 
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n 
Ge I Hefliichen © te jo nach bes Fuͤrſten 
is’ ebenfofehr , als "feine T her Bire tanzen, wie 2 erſt 
a mit der „Unabhängigkeit“ der preußifchen 
E bie Gefeklicfeit ver Mad: | beiten ſein? 
weise bie preunifche Regierung gegen Die Einbringung eines Gefeßentwurfes, 
Hof von Ermeland ergriffen Bat 


v⸗ die Einführung der obligatoriſchen 
man felbjt ben preuß ſcen Offi 







Eivilehe betreffend, ift vom ber preu⸗ 


Bifchen Regierung im ber lebten 
des teriums unter Bismardis V 

en. Der Entwurf fo 
reits duich das Kultusmintftertum ausge: 
arbeitet jein und nach einer letzten Prüfung 


demnãchſt ben Staatsminiſterium vorges | jenfivab 


legt werben. 

Der abtrünnige rer Grumert hat 
— — —— 

ntrag geſtellt, ihm er 
Gymnaſiallirche zur Vornahme einer 
Trauung einzuräumen, die Legaliſtrung 
der von ihm vollzogenen Entihliepnn 
durch den Domberrn Lingk oder —* 
das Kreisgericht anzuordnen und ihn 
Br für tie Schließung von Ehen. der 
Altkatholifen in der Provinz Preußen 
zu „eonceflioniren‘. Vom Kulkuemmifter 
wurden dieſe Anträge abgelehnt, jedoch 
der Vollzug der Braunsberger Trauung ges 
ftattet, gegen deren Vornahme ein geſetz⸗ 
liches Hinderniß nicht vorhanden a da 
Domherr ea. nur aus einem gan = 
Grunde die Trauung vermeigere. — 
„altkatholifcher” Geiftlicher von. einem pro- 
teſtantiſchen Kultusminifter zur Vornahme 
von Trauungen „eoncefjionirt”, — ein 
ſolcher Gedanke konnte ſelbſt im Jahr: 
hundert bes Gründungsfchwindel doch nur 
in einem von ber Logik tes „Altkatholi- 
zismus“ zerrütteten Sebirne erzeugt werben. 

Die Allg. Ztg. betätigt, daß bie Eifäfjer 
es mit dem Opfionsreht über Erwar: 
tem ernjt genommen und Auswanderungen 
nah Trankreih im bebeutendem Maße 
fattgefunden haben. Dagegen verzeichnet 
bie amtliche Straßburger Zgt. mit jichtlicher 
ar das Ereigniß, dag am 1. Oktober 

bis 500 Gſäſſer freiwillig in die im 
Straßburg garmifonirenden Regimenter 
eingetreten jeien. 

m Budgetausihuß ber öfterr. Reichs: 
rathsdelegation iſt es vorgeitern 
zwiſchen den Deligirten und dem Kriens: 
minifter aberngls zu den Beftigften Er- 
drterungen gelommen, Der Ausſchuß bat 
aft an allen Pofitionen des gsmini⸗ 

ers bie erheblichſten Abſtriche vorgenom⸗ 
men. Vergebens kam Graf Audraſſy 
feinem Collegen zu Hilfe, indem er erffärte: 


„Anjer Staat nimmt feine offenſtve Stell: } 


ung ein, jondern muß fich im ber Defen: 
five halten; das macht aber mit Rücficht 
auf eine raſche Mobilifirung nothwendig, 
dap bie Armee zu ſchnellem Aufmarſche 
bereit iſt. Ein offenjiver Staat kann feine 
Geſchicke leiten, ein defenfiver ift immer in 


Gefahr, daB ihm eine Kriegserflärung, 


in’3 Haus geſchleudert wird. Für bie 
nächſten fünf Jahre tit bie Rage 






= 


punkte hoffe ich auf dauernden Frie⸗ 
San » daß bie Staat 
j A werben, abzurüften. 
daß ogleich wir uns in Defen 
finden, mir” bie offentliche Meinung D⸗ 
ſichten Inputirem ‚wiirde, ' 
bei Kriegsgefahr ——— würben.", 
Der Ausſchuß aber ſtrich gleihwoh ort, 
fo daß man glauben töunte, bie „liberalen 
87 haͤtten —— da 
eſterreich im Kriegs geruͤſtet ſei. 
ge Morgenkanonade, mit 
die Staliener den Jahrestag ihres 
bruchs in Rom feirten 
unwürbige Dimonitration für den hl. Vater 
war, wird felbft vor der Wiener N. fr. 
Preſſe, einem der firchenfeindlichiten Blätter 
ee „Das Geknall”, fant fie, war 


8 


[4 


rößer machte, e8 war unitatıhaft vom 
—— Hochachtung, der zudem in dieſen 


gen von haͤuslichem Ungluͤck getroffen 
worden. 2 

Der neue König von Schweden hat zu 
feinem Wahlſpruch gewählt: „Das Wohl 


der Bruberölter!! Möge er Forgen 
daß — Wahlſpruch ein wahrer Spruch 
wer AL 





Die Refolntionen, | 
Vereins für O 


batte fahten, lauten alfo: n.; 
Im Gebiete bes Unterrihtswefens: 
1) Reorganifation ber Lehrer - Bilbungsauftalten _ 
unter Befeitigemg ber geiftlichen Leitung, — Er» 
richtung höherer Lehrerbilbungsanftalten (Puda · 
gogien). 2) Fachmãnniſche Leitung bes geſammten 
Unterrichtswefens in allen Inſtanzen; Theilnahme 
ber ‚Lehrer an ber Schulverweltung. 3), Ein bem, 
Leiftungen umb ber. Bilbungsfiufe entipredhenber, 
Einfiuß ber Gemeinden auf bie Bollaſchulen. 


umb Etorbienftes vom Schulbienfie in ben 
und Märkten und ſoweit tfunli in bem grö 
Landgemeinden, — 1, Im kirchlich-politi— 
ſchein @ebiete: Eine Geſetzgebung, durch welche 
bie Sicherheit bes Staates und bie volle Reli. 
gions · und Gewifferefreiheit feiner Angehörigen, 
ſowie bie Gleichberechtiguug fämmtlicher Keligiong- 
geſellſchaften verbirgt; bie obligatoriide Civilehe 
eingejührt und bie Berwaltung des ſür Unter« 
richte“, Wohlthätigkeits und lirchliche Zwecle bes 
ſtimmien Stiitungavermögens ber betvı ffenden po» 
iitiſchen beziehungoweiſe Kirchengemeinde überlaffen 
wird. II. Im Gebiete des Berfaffungs- 
rechtes: Ein Wablgefeg anf Grundlage des all» 


noch nicht ganz klar: nach vielem f gemeinen directen Wahltechtes mit geheimer Ab- 


eine durchaus 


tandpunkte der einem ehrwürbigen Greife ' 


* 


üffig, weil es den Sieger(!!) nicht 


welche die Delegirten des liberalen Kreis⸗ 
bayern unter dem Vor⸗ 
fig des Abgeordneten Baron von Stauffen» 
berg vorgeſtern nad; mehrjtündiger De— 


| 


| 
Ä 
| 


BE: „ 


Ju Tor); SdS2 ı d oh Adi e 
Muß auf die Schule, im der igweiten Ipe 
—e n des W sin 
ne Reform des Wahlgeſetzes, des d 
veften Steuerfyftens und ig Red 
wollen auch wir umd injofern hasem wir 
gegen bie dritte und wierte Refolution wie 


tung, 

8 zwedmäßige Zufammenjegung jie liegen, wenig oder nichts em uwenden. 
—— —— Erweiterung ihrer | Wir find — — 3 daß der 
* Es en — 3 Liberalismus dieſe Reformen nicht im Getfte 
Säeflung ve Aalen 1 a ber. Gerechtigkeit durchführen werbe, weil 
— Diefe borfichenben Refolutionen find von einer ihm das Parteiintereije über alles 
8* von ben liberalen Beziztsvereinen | geht. 
formulitt 


— Delegirtenverfammlung | _ J 
| | Sohales und Provimzielles. 
* ©. Maj. der Köntg fandte aus An⸗ 


ir make uns * fen Refoaionen 
des icheren aſſen. as 

= en laß des Thronwechjels in Schweden feinen: 
Generaladjutanten, den General Frhru. 


fie ausſprechen, find alte Forderungen der 

Liberalen, deren Tragweite von uns fchon 

wieberholt beleuchtet worbem ift. Deßhalb |». d. Tann, als auferordentlichen Ges 
fandten nad Stodholm. Derſelbe tft ges 

ſtern dorthin abgeretft. 


begnügen wir uns mit wenigen Bemerk— 
* Der k. Kriegsminifter, Generallieutes 


nant Frhr. v. Prankh, ift vorgefte 
bieber zurüdgefehrt und hi bereit i 
Leitung bes Kriegsminifteriums wieder 
übernommen. 

* Bei dem berrlichften Wetter wurde 
auf der Therefienwiefe gejtern Nachmittag 
3Uhr das Trabrennen abgehalten. Es 
mögen wohl 40 Tauſend Perſonen dieſem 
Schauſpiel angewohnt Haben. Bürger 
meiſter Erhardt, welcher an der S 
einer. Deputation beider Gemeindecollegien 
Im großen Pavillon ſich eingefunden, nahm 
bie Preifevertheilung vor. Das Trab: 
rennen war nad ade zu Ente und: 
berrjchte den ganzen mittag über das 
regſte Beben auf. der Feſtwieſe. — Von 
ben 12 Reunmeiſtern, welche an dem 
Rennen betheiligten, erhielten Preiſe: und 
zwar den 1. (GO fl. mit filb. Pokal) And. 
Gruber, Dekonom von Herbertsfelden mit - 
einem 13 jähr. Li s Wallach; den 2, 
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EB 
3m Bebiate Her, Bermaltung: 
Berehte ertpeilung, ber Staatslaften , bezen 
x durch eine Reform ma — 

nerſyfteme (Grunb-, Hans-, Gewerbe⸗, Ein- 
und Kapitalrenten-Steuer) gewonnen 
werben kann. 2) Reorganifation ber Berwai 


un - Pan E 
Die erſte Reſolution, die ſich auf das 
Anterrichtsweſen bezieht, fordert die Beſei⸗ 
ung ber geiftlichen Leitung an ben Lehrer⸗ 
bi ungsanhallen. Sie bezweckt. ‚nichts 
andered als eime Bildung ber Lehrer, 
welche, vom pofitiven Glauben losgeidst, 
jenen Geift athmet, welcher im ber Schrer- 
jetung und im Schulmart Dersiät und 
von dem wir umfern Lefern des Deftern 
— —* haben. Sind. erft die 
ehrer alle entchrijtlicht, dann werben es 
bie Schulen, die Kinder und das Bolt 
auch bald fein, jo denken bie Liberalen. 
Die fahmänniihe Leitung m allen In- 
ist eim Köber für die Lehrer, der 
orderte Einfluß der Gemeinden ein 

ber für biefe. 


Die eg des  contfeffionellen 
Charakters aller Bildungsanftalten, alfo 
auch der Volkeſchule ift, mar wende ein 


was man wolle, im Grunde nichts ane 


* BR a aeetigiom | (SOFT. mit filb. Pokal) £. Cpsmayer Oeto- 
Belenntniffe, zum Ausdruck kommt. Man Buch he —— gr — 76. 
will tie oben gefagt eine glaubensiofe der egenn Won aet Beinter 
neration herangiehen. Linz mit einem 7 jähr. Hellbraun- Wallach; 
Die zweite Reſolution fpricht zwar von | 4a (30 fl. mit gezierter Sm) Borges 
„boller a und Gemwifjensfreiheit* | nannter mit einem Sjähr. Kaftanienbraun- 
was aber die Liberalen barunter meinen, | Wallach; 5.(20 fl.) D. Gindskofer Brivatier 
das fieht man in Preußen, wo ein Bis} von Landau u mit einer 10 iAbr. Dunfels 
ſchof — elt wird, weil er Unwürbige braum: Stute; 6. Ve fl.) U. Mayerhofer 
und Abtrünnige aus der kirchlichen Gesi Oekonom von Wol ertitetten, B.⸗ A. Lau 
meinſchaft ausſchließt. Daß die Ueder-I mit einer 6 jähr. Dunkelbraun » Stute; 
weifung des Stiftungsvermögens an die 7. (10 fl.) Th. Kerfcher, Pferbhändler », 
Verwaltung der politifchen und Kir⸗ h. mit eimer &jähr. Dunkeldraun-Stute; 
Hengemeinden auf „liberale“ Weiſe 8. ß J. Fiſcher Oekonom von Geus⸗ 
durch eführt, die Kirche ſchwer ſchädigen dorf, Landg. Straubing mit einem 8 jähr. 
würde ijt, ſabſtverſtaͤnblich. In der eriten ' Dunfelbraun: Wallach ;. 9. (6 fl.) J. Co= 
Refolutien nimmt man derjelben ven Ein= . bug Brivatier von Traunſtein mit einer 


\ 


4 
9 erg 10 f.). 
8 von kön 
mit einer 6 1 Fuchsſtute. — Einlnf 
kam Heim: Reunen nicht wor. Die ganze 
De des. viermaligen Umrittes war 11 
Minuten 41 Sekunden. Im Borjahre 
— am Trabrennen 9 Pferde Theil, 

7 erhielten Preife und betrug bie Umritt: | *« 


eit 13 Minuten 13 Sekunden. — 
bayer. Sanbespoft. : 


sun n . Sept. Gefterm brannte ber 
@tabel bes üllers G. Wittmann von der Ban- 
müßle bei rec nieber unb mit ihm gegen 
15 Schober Korn, Weizen nud Haber, fowie 4 
Schweine. Dem Befler erſt vor wenigen 
en ba8 a 

Das eine Meile von Laufen enifernte, zum 
—— Salzburg gehörige Kloſter Micel- 
welches im Jahre 1072 durch die @rafen 

van Plain gegeänbet wurbe, feierte im deſen 
Togen fein  Zubiläum Die eier 
murbe- am. Sonutag duch die Anwejenheit des 
22* Herrn Fürſterzbiſchofes vorn Salz⸗ 


ws 


ie ie 


— F 
v 

Barerfein,. —— 6. u. 76 
8 Uhr. — an Rrößer, Betgolder v. 
I. mm 87, Uhr. 

— Frredhof.“ Den 6. 


bet Fiuſterwalder, RE 7 
al; um AAhr. — Helena Lud f. Ob 5. 


2 A. a. 
* 
m 97, üb. 





PIE TR a; no 2Uhr. — Thet 
mann, Shuhmachermeifters gattin "80 
2 — Otto Aljtnger, — v. F 
TE. a um LUhr. ⸗ Aubr 
v. h. 2 M. ca, um R/. —— Alois Kraus, 
Hanbelsagent ». b., 84 3. a. um 4 Uhr. 
Kal. Mefidenztbeater, 

Samstag ben 6. Obisber Außer Abonnement: 

Das Gefäugnif — —— 


Samstag ben 7 ee Lumpacivagabımbus. 
Zauberpoffe von Mefroy. 


unb feiner Egcel. bes H -H. Erzbifchofes | SörfensMachrichten, Haudel, Verkehr. 
—* —— — eiſtug verhertlicht. 3. Oktober. Mittelpreife: Weizen 
Fürth, 2. ber. Iu der Nige ber En» $24fl. Bkr., gef.— fl. 27. fe; Rom 15 fl, 80 te. 
ur ggand re Gießerei Fieß fich dieſen Nachmittag | gef. — 20 3 —8* 18 fl. 57 kc. gef. 3 tr. 
auf. ber Lawigebahn vom bem bald 4 Uhr⸗Zug Haber 6 fl. ee 24 fr. 
ein alter Mann aus Zirnborf überfahren. Dorfen, 1, Oktober. BWeigen 22fl. 4 kr, 
Bürzburg, 2. Ok. Am Sonntag Wbenbe | gef.— fl, 14 kr,; Korn 16 fi. 80 kr., gef. — fl. 
nad. 7 Uhr wurden auf ber Heibingafelberfiraße | — kr, Gerfie 10 fl.-5i. fr., gef. — fl. 20 tr. 
zwiſchen ber Wirthſchaft Lubwigehöhe und bem daber 5 25 tk. gef. if, 8 ii per 
Steinbachsgrunde von mehreren ‚Strolhen zwei : Doppel-Helt toltter, — 


Raubanfälle verübt, ber erſtere am _einem 


Laubéhnt, 3. Dft. 


e Horuvi 
einzelnen Manne, dem Hut unb Regenſchirm ab- | niarkt war ſeht ge, De * 


wurde, der zweite an einer bon Heisif Antrieb nur bie Oühe von, 


genommen 

—— hierher zurädtewenden biefigen Bürger | 
fam einem Mann und zwei Frauenzimmern; 
bem te well ein Hieb auf bem Kopf ver« 
jest, daß er bie Beflunnng verlor, worauf ihm . 
User, Portemanie und’ Hut, bem Frauenzimmern | 
aber bie Schirme entriffen . Bie man 
bört:' iſt man den Thätern anf ber Spur unb 
bie Unterfudung im Gauge. 

.  Dffene Korrefpondenz. 

Wir erhaltet folgende Anfrage km bie General- 
aa ber —— Bayerns: Was 
muſſen nun denn —2 — 
Poftbefiellbesirkes thun wenn denſelben 3 Tage 
nach einander gar Leine Zeitung von Muünchen 
zutömmt; wie bies in Ebenbanfen bei Sroßheſſe⸗ 
iohe ber Fall it? Im Zahre 1874 blieben an“ 
acht Tagen fürimtliche -Zeitimyen 
aus. Nachdem hiexliber von einem, Abommenten ; 


am 80. Samar und 6. April beſſelben Hahres 


Anzeige erflattet war, „blieben doch am 5. Zuli, 
28. Juli. 15. Oftober und 15. De. wieber alle 
Zeitungen Hier aus. Was helfen Bieranf beziig- ' 
liche Berorbnungen ; wenn ſte ‘nicht gebanbhabt 
werben ? Wird um Abhilfe fraglicher Nißſtande 
gebetem, '' 
Bearabnif-Anzeigen. 
Südlicher Friedhof. 
Lontfe Grabinger, Hauptlriegefaffieret, v 2 12 
I. a. — Michael Säreiber, Bräuer pi Treit ⸗ 
fing, * J. a — Mar Maier, Oroſchkenſührer 


ze * 
27 
Den 4 Oltbr: 


588 Stüd —— 
Auswärtige Käufer waren fehr gering vertretem, 
und berrichte im Folge der hoben Yugebore über- 
baupt ſeht geringe Kaufluſt ſo daß ziemlich viel 
Bieh umverlauft geblieben . Der Preis ber 
Dihfen ging som Ti fl, bis 2I3 fl., ber ber Kühe 
von 53 fl. bis 174 fl. Rinder wurden mit 66 fl. 
bis 122 fl. das Stüd bezahlt. Maſtvieh, von 
v 


weldem wenig vorhanden war, wurde unter 
‚Fin 208 geringer —— dae Stüd mit 156 fl. 
22 


er Pferdemarkt wird 200 
—* anf, ber — Pteis berſel den war 25 fl. 
tc. der höchſte 225 fl. 24 kr. 
lee 1. Okt. Der heutige Hopfenmartt 
war in Folge unaufhörlicher Zufuhren wohl eimer 
ber beveutenbften; bie Mitt. waren incl, ber Haller- 
tauer Ablabungen, an 2000 Ballen ‚hereingelom- 
men, eine Mafie, welche ber Befürchtung eines 
Preisabſchlagee Raum gab. Bei Bedarf und fie- 
mlanf guter, Dualitäten Lam das. Gefdhäft 
in Zug unb gewann eine günftige Tenbenz; 
geringe mub Mittelforten, wieber zahlteich vers 
treten, mußten indeß einige Gulden einbüßen, 
wäßtend Prima fih nur mit Milhe behaupten 
tonnten, »ie jetzt, Mittage, find bei ruhiger 
‘ Stiummun ber iumt. Marktwaare 


MR 
fl:, Selunba*32—40 fl., Tertia 
30 fl., Aiſchgründer 48—52 fl, Spalte Sanb 
60—70 fl., Hallertaner 40 - 62 fl., Gebirgehofen 
40-55 fl. — Nachſchrift 1 Uhr: Bon ber riefigem 
Zufuhr ıft nur geringe Waare, ungefähr ber 
6. Theil, noch umverlauft; ber Preieftaub vom 


> Ja. — Element Mercy, t. Miniſterial · Primagualitäten, melde fortwährend gefragt find, 
(ek. v. h. 7, M. a. — 5. Dit: Georg blieb umveränbert, die Tendenz züuſtig 





“s 
der Euangelifthen Stadtpfarrkirche 
u. in der Woche pom 6, Oktober. 
XIX. Sonntag. post Trinitatis. 
®rntefeft. 
Sue: 8 Uber —— bes heil. Abenbdmahles Hr. Pfarrer Feez, Gel. Ne, 191. — Um 10 Uhr 
Hr. Sherconfiftorialrabt Dr. vom Burger. Gef Nr. 7. B-1—3 B 4-5. B. 12. 
2* 12 Ubr zn für bie Mädchen. — Um 3 Uhr Nachmittagegottesbienft , Hr. 
Kahl, Bel. Mr 1-5; 14. — Momag, Mittwoh aud Dongerſtag um 8 Uhr Mor- 
t, Hr. Eanbibar —— Dienſtag um 8 Uhr Frühgotteadieuſt, Hr. Caudibat Bom⸗ 
—— 8 Uhr — ——— HrBiecarius Kahl. 













Nahruf. 


| 
‚Dem Rufe unjeres Hochwürdigſten Herrn Erzbifchofes folgend, ſchied aus 
unjerer Mitte der 


Sobwürbige Herr ER 


Dyonis Ring, & 


. ob, ‚Bumen wir es nicht unterlafjen, demſelben ein herzliches Lebewohl 
3 wab-unfern innigſten Dank auszufprehen. Volle meun Jahre verweilte Kr 
FR er als Eooperator in Anfhdring, er wirkte unermübet treu im feinem Bei SEN 
der Kanzel, im 61 in der Schule und am Kiankenbetie 

"erwarb fich hiedurch die Liebe aller Pfarrkinder im volliten Mafe. 
Die Ehränen, die bei feinem Abſchiede floßen, zeugen vom den | 
ZUR den: bie Gemeinde über feinen Verluſt fühlt. öge ihm Gott A 
Diebe und —— tauſendfach vergelten! Möge aber auch Herrn ⸗ 

E in-jeinem neuen Wirkungstreife Kiefersfelden bie 


ER ine iu, Bere und Hochachtung zu Theil werden wie. bier, und 2 
— ebele unjer gedenlen. denen er unver süs an nad bleiben wird; 

anfchöring, den 1. Oktober 18 8669 | 6 

: Einer im Kamen Mebrerer. & 


rar . en as? en Ad — “Sn PRO . (Den 
.. ar — 8 
RSS ee Lan), N are X 


Bekanntmachung. 
= (mortifation älterer Hypothekforderungen betreffend.) 


- 2 ben rer game ppothefenbächern find machverzeichnete Ältere Hypothefforberungen ein ⸗ 
en ihrer Inhaber bas Amortifationsverfahren nad s82 bee | 


er an ale ne weiche rechtmäßige Anfprüche hieran zu ‚haben glauben, bie | 





—* pe 





















folge 
5 5 innerhalb 6 Monaten 
Vierorte anymmelden, — a er reinen „erberungen at ſqen 
BY o außer na en v | 
erfärt und bie Hupothelem biefür fm Sypotheten — sihfen J 


Am 28. Sepiember 1872 | 
l 


Koͤnigl. Landgericht Wolfratspaufen. 
eg =; zn 20 — — *— "ic | 


— — — .. 
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Kirchliche Seierlichkeiten. 


| Am 20. nntag nach. Pfin ngflen- 

— Früh 5 bis 12 Uhr hl. Meflen, um 7 Uhr Frühalnt. 
8 Uhr Predigt, geh. Yon Herm Domprebiger Erler, um 9 Uhr Hochamt, Madım. 2'/, Uhr Gr. 
Meniehre, Nachmittags «3 Ubr Besper, bonn Roſenkranz, um 4 Uhr Prebigt und Herz Maria- 
Audacht. — St. Peterspfarrkirche. Fıllb 5 bie 12 Uhr = Meffen, um halb 6 Uhr Roſen⸗ 
franz, nm 8 Ubr Predigt, gehalten von Herrn Pfarrprebiger inger, um- 9 Uhr Sochamt, 
Nachmittags 3 Uhr Besper unb Dreißiger. — HL ® ——— Früb 6 Uhr erſte Heil, 
Meffe, halb 7, Halb 8 unb 9 Uhr gl. Meffen, um 8 Uhr Prebigt, um $ Uhr Hohamt, Nachtrittape = 
8 Uhr Vesper, Abende 5 Uhr Predigt dann Abendandacht. — St. Aunapfarrfirdhe. Früh 
5 Ubr erfte Heil. Meſſe, um halb 6 lihr- Früblehre, um 8 Uhr Predigt, daun Hochamt, um 10 Uhr 
pt. Meſſe, rg es 2 Uhr — Abends halb 5 Uhr Litanei. — St, Endiwigepfarr- 
Eirche. Früh Halb 5 bis 11 Uhr Heil. Meffen, um 6 Uhr Frühlehre, mm told 9 Uhr Prebige; 
um belb 10 Upr Hodhamt, Nadmirtage 3 Uhr Beoper dann Rofenfram. — St. Bouifagpfarr- 
kirche. Früh 5 Uber erſte Hi. Mefle, um Halb 6 Uhr Frühlehre, daun F Meſſen bie 11 uhr, 
um 9 "Uhr Predigt, darın Hochamt, Nachmittags 3 Uhr Besper, Abende 5 Uhr Roſenkrauz. — 
Allerheiligenhofkirche. Früh 7, 9 8, und ders 12 Uhr hl. Meſſen. — reg ee re 
—— 6 Uhr Ausfegung des Allerheifigften,; dann bi. Meffen, um 9 Uhr MPrebipt, Sodamt;® 

11 Uhr letzte bi. Meſſe, Nachmittage 4 Uhr Roſenkranz. — St. Wicaelöheftirden 
Kit 5 5. Uhr erſie HE, Meffe, um 8 Uhr Brebiat, um 9 Uhr Hodamt, mm balb 11 Uhr Militär 
gottenbienkt mit Predift. — Derzonfpitalhofkitche. Früh bald 6 516 Halb AL Uhr bi. Meffen, 
Abends 5 -Usr Rofenkranz. — Bürgerfaal, Früh 6 bie Yubr Hl. Meſſen. — Schmerzhafte 
Kapelle. Früh halb 6 Ubr erfte hl. Meſſe, bamm Prebigt, hierauf bi. Meſſen dis 19 Uhr, Nach-⸗ 
is halb 4 Uhr Monatsandacht, Abende halb-5 Uhr * — Auerpfarrkirche. Früh 
6 bis halb 8 Uhr heit Meſſen, um 8 Uhr Predigt, daun Hochamt, um 10 Uhr legte heil. 
Meſſe, Nachmittage 8 Upr Sedper unb Rofenkanz. 


Einjähriges Militär-Examen. 


132 Candidaten sind 110 bestanden. — Handelsschule. — — durch den 
Director in Bruchsal (Baden). 7934:7€ 


De Kanzie des Unterzeichneren befindet. jich fett heute 
PBromenadeplag Wr. 15/2 
u. A in ber Karmelitengaffe im Haufe des Weinwirthes Herrn G. Adam. 
Münden am 2. Oktober 1872. 
A. Bo 


(8629) | t. hr 














Ich gebe Hiemit befannt, daß fich meine Kanzlei und Wohnung nunmehr — 
im Haufe Nummer 9 an ber Broutenabetraf dahier über 2 Stiegen befindet. 
Münden, am 1. Oktober 1 


Friedrich v, Söhultes, k. Sdoolat. 
Für ben 1. Abvolaten v. Schultes: 
83479 —81. 6 Gobdin, Eemeipient. 


Hausverkauf | La. Emmentbaler Käfe, 


etwas befäbigt, per Pfund 28 fr, bei 5 Pfund 
Es iſt ein fchönesz vier Stod Hohes (8624— 5a) 


— 6 fr,, empfiehlt 
3. Merne 
Eckhaus mit Garten an der. Schiller und 17 a Gere affe 17. 
Schwanthaleritraße zu verkaufen, zu jedem Terre ce Gare ih 
Geihäft geeignet, und Fönnten die Par⸗ nen 5 Ruh SER 
terre. Sofalitäten mit; Laden ſchon auf Mi: | — Budbinveriehrling wird gende Hunbee 
chaeli bezogen werben. Preis 50,000 Guls | tagı 7/2 vüdw. (8622 —3a) 
den.» Erlag 30—36,000 fl: Zu (er | Saderu, Anochen, alte Ar _ ae! 


SH Wera he-Nr, 371 vote, 1870) | Sr geln't zu ben ar 





A. Sp ——— 


Annoncen⸗ -Erpedition in Münden 


2öwengrube 20 


dig au prompten) umd biscrerem Beſorgung von Anzeigen in jänntliche 
——e— Zeitungen zu Original⸗Zeilenpreiſen Ton — * von 


Franz — ger die „arefbinenfebrit 


ma, A * Ka. dem Krankenhaus, 
vb lachten Sarg, folide und meueite Couitrucion beitbewährten und 
hund, Midten Sarg, I Maſchinen zu den billigſten Preifen beſtens. 


— —ñe — —ñ — —ñ 
6; pr: £ — nu otitr Bei — — 
ireus ain Kacsplat;. |acrc Bein Sana eren® 
„35.43 p Oval * —— en für Bhoto- 
Samftag, 4. Oktober, gun 20. ıc. — hit zu den billigſten 


Abends halb 8 Uhr, a Re 1. 


ä Vorletz te NB. Biber meben eingerahmt. Berpadung 
Große brillante Borftellung „le Bebeäping ber @elftoten. _ 85242) 
Ein guter Taprzirer 
Circus an N N wird ſogleich geſucht umb erhält dauernde Be- 
gleichzeitig vorlehles Auftreten d°8.H. Direkt. (äftigung. Brammgaffe Rr. 112. 8646 8fa 


Franz Rappo „„Pansverfauft 
u einer ebbaften orfta n ene i ein 

mit) * en Kün ler: | ihönes Haus mit Berfaufsläden v 
eo? Prexs mise Betenjaiien a 
4 jedes . - 3 günfigen Bebing- 
Bugen zu verl übere av SE 







ai 





N un ift ae, * Wat —— 8 voraus 
u tr 
ER | A ee 
born Mitglied des han —— 
ueten |. rt DM 


ſehr (ööner ift fonft zu haben  8603:4[6 
data lstörn (ömen. | Sonnenftraße 9 im Hofe. 


AH 8 —— 


ablende Eheleu 2 — negeroeſ 
m ausaltar 


18 ne e Heine —— D. u. N 
. — u m Zugebör zus Belegen. 
i 5 l. 
* an * — 00.91 F 









eSpi erraten B 
um 8 fr. im Gommiffien in @, Page m * 










⸗ Ba mbau⸗ 
Mittel gegen Settnäffen: Cr giehang am 16, Yan „ion, 
ward inn ‚000 . 

F Mootbete u Stetten j en erfolgt Berlanbt nah Fraueo⸗ 


° Feinjenbung von 1 fl. 3 tr, oder 38 Ir. 
— —— 2 Die Erped. des Fayr. Auriers. er 


16 


N 
De 


Giefinger Kirchenbau⸗Lotterie. Ziehung an 28, Dezember a. c. 
111906 Gewinne im Gefammtwerthe von fl 145,000. Hauptgewinu fl. 21,000, 
—J 25 Looſe iſt 1 Treffer berechnet. — Preis des Loofes 1 fl, 

Ulmer Münfterban-2otterie, Ziehung am 31. Dezemöer a. c. 
Gefammtwertd ber Gewinnfte fl. 72,500. Hanptgewinn fl. 20,000. Preis des Roofes fl.—35. 
Eölner Dombaus-2otterie. Ziehung am 16, Aanuar 1873. 
Geſammtwerth ver Gewinuſte Thlr. 12,000. Hanptgewinu Thlr. 25,000. Preisbes Loofeafl.1,45. 


empf 3, M. Riederer, 
8659. 63[a Beinflraße Nr. 12, 


Bifitenfarten auf feinftem Lad ober Karton in werfchiebenen Muftern 100 Stüd von 1 fl. 12 Mr. am, 
Geſchaͤfts⸗ und Adreßkarten anf @lanz-, weißem ober fürbigen Carton 100 Stüd von 1 fl. 30 Er, 

500 Stüd von 4 fl. 30 fr., 1000 Stüd von 7 fl. an, 

Nehunngen, Wechfel, fomwie alle lithographiſchen Arbeiten Liefert fchnell unb billig bie 


Fith. Anftalt X. Gfdwendner, 


(8626— 8a) Sendlingergafje Nr. 18,0, Eingang im Korbwaarenlager. 


Moulenur- und Tapeten: 


Verkauf. 
M0 Schillerſtraäſſe No. ee 
Menbel aller Art, 


neu und gebraucht, fowie Betten, Matragen, Bilder, Spiegel, Fern: 
zohre und Operngläſer ꝛe. ꝛc. jind jtetS zu billigen Preiſen zu haben, 


+ DINET, 
8676-1 Amaltenftraße 180. 


— — Tr — 


Rafſſeebrenner und Maßröfler 
empfiehlt in allen Größen und hoͤchſt praftiicher Con— 
firuftion, ohne Benersgefahr anwendbar, die Fabrik 
x. W. Brandl, 
— Münden, Burggafe Ar. 150. 
NB. Preis-Courante und Muflhlürfe zu Dienften. 
Pferdederken & Bodenteppice 


(aus der k. Strafanftalt Au) Pferdedeclen für Fahr⸗ und Reitpferde, für den Stall 
und für die Oekonomie, ſowie auch färbige und weiße Unterlagdecken. 8636⸗· 481 


Anton Schäfer, Burggaſſe 13. 
Bürger- Sänger- Zunft. 


Montag, den 7. Dftober 1872: 


Probe. 
Anfang pröcis 8 Uhr. 


| R ra : 8645 
Außerordentliche Generalverfammlung. 


| 1%: 
Bekanntmachung. 


Unierzeichneter empfiehlt jein großes Lager Matratzen in allen Sort 
Garantie zu beu Sefannten billigen Preifen. % Sorten unter 


Heegrasmatraben sun Umwenden, 


Sedermatraben mit Seegras gepolitert, 
do. „ Crin d’Afrique, 
do, belegt mit Moßbaaren, 
do sarz mit Roßhaaren, 


Brahtmatrahen und Strohſäcke 

zu ſehr niedrigen Preifen. — Bettſtellen, dazu paſſend, politt und lackirt, ſtete 

auf Lager. — Für Brautleute werden Wohnungen auf das Solideſte eingerichtet 

und bie äunferften Preiſe berechnet. — — Jür Auswärts Emballage billig ſt berechnet. 
Zu gütigem Beſuche ladet freumdlichlt ein 


Valentin Witt, 
8609-100 Magazin: Schilerfiraße 4, nächſt den Bahnhöfen. 


Bekanntmachung. 


(Berlaffenfchaft des ledigen Dienftfnechtes Anton Pißer von Dieſſen betr.) 

Die zur Zeit unbelannten Erben des verftorbenen Dienſtknechtes Anton Pier 
von Dieflen werben hiemit aufgeforvert, ihre Exrbichaftsanfprüce innerhalb 4 Wochen 
bet der unterfertigten Verloſſenſchaftsbehörde geltend zu machen, außerdem nach Lage 
ber Akten weiter verfahren wird. 

Ant 30. September 1872. 

Königliches Landgericht Dielen. 

8699 B 


oxler. 


Maichinen-Leder-Ireibriemen 


—* Dnafität Kern und Büffel-2eber, geleimt, genäht und gemietet, Bindriemen, Riemen-Schranben, 
enberbinber empfiehlt * 
(8680— 50) A. Schäfer, Burggafje 13, Münden. 


nn TU — — — — — 


Efenial Meliſſen · Balfam 
von Wilderich Lang, München, Heuſtraße Nr. 29, 
approbirt von dem igt. bayer, Obermedizinal Collegium. 

€ 


Diefer Balfaın belebt wieder nem alle Diejenigen, welche durch Arbeit, Krankheit, Blutverluſt 
oder Alter erichöpft find. 
bei 


u 


wirkſam zeigt er ſich bei merndfen Unfällen von Schwindel, Herzklopfen, Winbloliten, 
Menfirnatfrämpfen, Uebliägfeiten nnd Erbrechen der Schwangeren, wo bie Grundlage eine merwöfe 
if, bei Shumachten ber SKreifenben. 
Gegen bie Hartnädigften und fhmerzhafteften Beſchwerden bes Magens, gegen Schwäche unb 
Krämpfe besfelben Leiftet er Ausgezeichnetes. 

Berrenkungen, Duetfhungen ꝛc., nach befeitigter Entzündung angewendet, ftellt er raſch 
bie Funktion unb Kraft ber beſchädigten Theile wieber ber, er ift ganz befonbers aud als Waſch- 
mittel für cheumatifch-gichtifche Leiden uud bie durch biefe veramlaßten Lähmungen zu empfehlen. 
— Lang's Meliſſen-Balſam ſollte in feiner Haushaltung fehlen; faſt täglich 

mmen Säle vor, von ſeiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 
Mein Meliffen-Balfam wird in Gläſern a 48 und 24 fr. abgegeben und ift im München in 


& 


Bl Upotbefen zu bezieben: 
ohren⸗Apotheke, NRoſen⸗Apotheke, 
&t, Anna⸗Apotheke, Tberefieu: Apotheke 
Wibnmann'ſche Apotheke, Apotheke i. d. Schügenftraße, 
Bonifacius:Upotbefe, Marien: Apotbefe, 
Ludwigs: Apotheke, Mol’fche Apotheke, 
Marimiliausd: Upotbeke 8444: 536] 


Für Au, Haidhauſen und Geſing, Apotheke, Lilienftraße77, Au. 


Dienftag den 8. October früh_bals 9 Uhr angefängen verſteigern die 
Anwejensbejiger zum Schlammerl:Hofe in Maiſach hadftchendes Juventar gegen 
fofortige Baarzahlung an ben“ bielen den: H 

6 Pferde, darumter 3 ein- und aweiäbrige engſte, 

2) 19 Stüd Rindvieh, darunter 10 Kühe, A Ralben, 6 Abnehmkaͤlber, 

3) 2 Schweinsnuuie 

4) 6 Wägen, 1 ChHatfe, mehrere Pllüge und Eggen, 

A Sit Baker, gefähr. 14; Mafter, Shcheitholz, meh 
circa er; ,‚amgefähr 14) 8 7 olz, mehrere 
Klafter ——— die lie : mehrere taufend orf, einige Bretter 
und mehrere eichene Ständen, , i 

7) 3 Sipftitähle, eine neue Windmühle, eine Hebfäute, viele Pferbegefchirre 


8) circa 45, Schober Weizen, 40 Schober Korn, ungefähr 30 Fuber Haber, 
rob,; viele hier nicht genannte Gigenitände, Baumanns 


fahr— 
Dangelmyichhingen,, Heſn Inden HAfCht cin —* 
ie Anwejensbeiiger 
Bekanntmachung 
Ant der Erben bes verlebten k. 8 Bapti ündı 
zu Ylbasinn n Sanbgerichts Sa ——— en 
am Mittivoch den 16. Oktober I. Js. von früh S Uhr au 
d othig den darauffolgend im Pf ‚zu Albaching den Rück⸗ 
In des Derehlen Mfehllig an Ser Deitällenden ErR RE Banaltn —* 
in Rücklaß beſteht — — vi gen 55 uud her Bes 
er HN ® 
pr Serie ohled yat —— ganze heurige —X ig "Schober 
Stora,. 6: Schober Zaigen;; 2 uber Gerfie, 30 Fuder Haber: und 12 Fuder Heu, 
—* der ganze Diehitand, darunter 2 Pferde, 2 Ochfen, 1 junger "Stier, 8 Kühe, 









und 2 Schweine. 
ee ee 8067-84 
Friedrich Krafft, k. Notar. 

Ein großes, helles, trockenes Parterre- 
Fohal mit zwei Ausgängen, für ein. En. 
gros Geſchäft geeignet, it vom Biel Georgi. 
1873 an zu vermiethen. Promenadeft, 4.- 


| (8003-46) 
Dr. Mar Gruber, prakt. AN. 
wohnt von beute an 8692— 98 a’ 


Dachauerftraße 48... 
Sprechſtunden wie früher von 11—12 und 3—A Uhr. 


Eigenthum, Berlag und Pebaktion bes fiterarifchen Iuftitut® von Dr, M, Huttler. 
Für bie Mebaction verantwortlich Ach. Degenhart, 


Druc ben t.- Sriönäbruderei €. Huber. 





Zechzehuter 


Ar.275 &276. 


Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Sonntag den 6. und Montag den 7. Oktober 1872, 





Le Baverifhe Kurier Edi h yon * 
Nünchen 2 fl. 24 kr., dur 0 ogen 
emjpaltige Bltigeite ober deren Raum ‘ fr, 


jährlich. 
— Redaktion Dbeondplag Nr. 20 


Mr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) 


‚täglih und wird U usgegeben. 
enommen Ei ch bends 5 Uhr * rm 
n 


—— 
Erpeditio ————— 


e einzelne ng tk, — 
’ 





Yolitifche Ueber. 


Die Delegirten Verfammlung des „libe- 
ralen Kreisvereins“ war, wie wir aus 
einem Berichte der Nũrnb. Eorreip. ers 
jehen, ganz außerordentlich ſchwach befucht. 
Trotz der wiederholten Ausjchreibung und 
troß bes Octoberfeites, das die Landbe— 
wohner in Schaaren bieher lockte, fanden 
ih nur ungefähr 150 Theilmehmer meift 
aus literarifchen und Beamtenkreifen. Der 
Nürnd. Korrefpondent findet die Urjache 
ee ve außer im ber polittfchen 
Gleichgiltigteit insbefondere in der Ab⸗ 
nahme der nationalliberalen Par: 
‚tei in der Hauptſtadt. Es kann nicht 
geleugnet werden, die Führer biejer Partei 
fönnen fidh 1* gr auf die Aalen 
welche ſie zu ihren Getreuen 3 un 
mit Miffionen betrauen. Das 


Bolt Der es „daß es nichts iſt 
wit den jchönen Verſprechungen bes Libe⸗ 
ralis daß es heute weiter als je von 


mus, 
ben glüclichen Zuftänden entfernt ift, deren 
mit dem Beginne ber Herrichaft 
ber ‚Liberalen verfpr worden war. 
—* Age biejer Bezieh⸗ 
hen gemacht wurden, mögen 
eu Banböleuten draußen zur War- 
nung I 

In der Rebe, mit welder Frhr. dv. 
g die Berfammlung eröffnete, 
derſelbe rt, daß auch er den 

Ein heits ſtaat für kein Unglüd halte, 
den Einzelftanten ihre Kraft, ihr Beſtand 
und ihr Leben gefichert bleiben ſoll; merfwür= 
Weiſe glaubt Hr. v. Stauffenberg 
— zu erreichen, wenn die Kom⸗ 
Reiches erweitert und damit die 


cklung 

Reiche —— b. 5. im dem Kirchlich- pou- 
tifchen Kämpfen für den Fürften Bismarck 
die Kaftanien aus dem Feuer holt, Herr 
v. Stauffenberg maz Recht haben, wenn 
wir dieſe Politik einfchlagen, wird man 


uns nicht in dem Einheitsftant drängen, 
da wir eben einfach jelbit hineingehen. 
Wir haben geftern bes Vortrages er⸗ 
wähnt, welchen ver bekannte Michaelis im 
Zandan gehalten hat. Der Verſammlun 
wohnten, wieein „liberales“ Landauer BI 
verkündet 300 Perfonen an, — unb wegen 


'folch” unbebeutender Dinge wird ber Tes 


legraph in Bewegung geſetzt. 

Die „Allg. Ztg.“ denuncirt dem Fürften 
Bismard A gende baariträubende ers 
brechen gegen das Meichsgejeh: 1) Der 
König von Bayern foll auf dung 
des oͤſterr. Kaiſers als Vormünder ver 
Kinder 3. K. Hoh. der Erbprinzeſſin 

e dvd. Thurn und Taxis geitattet 

aben, daß der Erzieher jener Kinder, P, 

öffler in Bayern . verbleite, 2) im “es 
futtenhaufe zu Gorheim wurden 4 Novigen 
aufgenommen und 3) der Provinzial ber 
Sehelicaft Jeſu hat vor einigen Wochen 
neun Jungen Leuten aus Tyrol die Auf⸗ 
nahme in bie deutſche Ordensprovinz auge: 
jogt. Die Pflanzer in den amerilaniſchen 
Sklavenſtaaten pflegten „Bluthunde” zu hal⸗ 
ten, welche dreſſirt waren, flüchtige Neger 
aufzuftöbern, — im deutſ eiche ber Got» 
tesfurcht umd frommen Sitie thun gegen bie 
Jeſuiten liberale Weltblätter den ſelben Dienft. 

Der preußifche — Dr. Falt 
fol fein jegiges Portefeuille bes 
mit dem ber Juſtiz vertaufchen, —— 
wegen Meinungsverſchiedenheiten dem 

ürſten Bismard, Herr Talk iſt dem 
reichsfanzler noch nicht gefügig“ genug. 

Hi dem Herrn Biſchof von Baberborn 
wun,; am 1. Ott. Hausjuhung abgehalten 
und jene Briefe weggenommen , 
proteftantijche Paftoren beim Beginne des 
Eoneil3 am den Biſchof gerichtet hatten. 
Der Biſchof zeigte dieſe Briefe im vertrauten 
Kreifen in Rom vor ; in jenem berüchtigten 


im | Eoncilstagebuh ‚nahm Friedrich von den⸗ 


jelben Notiz umb bei diefem mögen ſich 
nun bie Baltoren bebanten, wenn jie — 
gemaßregelt werben. 

Die richt, daß ber Herzog von 
Braunfchweig einen Bertrag mit Preußen 


2 
wegen ber Erbfolge ——6 habe, 
wird als unbegründet erklaͤrt. Mit ober 


ei Vertrag wird ſich, glauben wir, 
reußen jfeinerzeit das braunfuymeig’fche 
Läntchen zu anneriven wiſſen. 

Die diterreihifche Regierung hat 
fih endgiltig — Einfuͤhrung der 
obligatorifchen Civilehe entſchieden. 

Aus er or — hen 
ramm: Frankreich ba eri 
Regierung mit Note vom 9 Sept. die 
Verſicherung ausgeſprochen, daß trotz der 
neuen franzöfifchen Zolltarife die Beſtim— 
mungen bes jhweizerijch-frangdflichen Han: 
belsvertrages vom Jahre 1864 fireng ein- 
gehalten werben jollen. 

us Eonftantinopel, 3. Oktober 
wird ber zwiſchen Montenegrinern und 
Türken ftattgefundene Zufammenftoß be: 
ftätigt. Ein englifches Blatt meldet, bie 
Pforte babe bieferie en lebhafte Vorſtel⸗ 
lungen an ben Fürsten von Montegro 
gerichtet und felben für den Fall ernenerter 
Ruheftörung verantwortlid gemadt. — 
Eine der ruffischen Botſchaft zugelommene 
Depeſche erlärt, baß die Türken ber 
angreifende Theil gewefen ſeien. Die 
von der ruſſiſchen Botjchaft bei ben Ge: 
fandten der anderen Mächte beantragte ge 
meinfame Rote andie Pforte wurbe abgelehnt. 


ur webr. 
Aus Tölz 3. Okt. wird dem bayer. 
Kurier gefeörieben: „Unfere Verehrer des 
„Baterlands* und „Vollsboten” fühlen 
; v en a er 
und Bifchdfe umd die ebeliten Männer 
finden vor ihrem Rich le feine Gnabe, 
befonders iftihnen das Wort „umgefallen“ 
und „abgeitanden” jehr eläuft unb fo 
igen fie jich als Wieverfäuer deſſen, was 
fie aus 
lefen 


ren Blättern mühjam berausge: 
. Dod nunmehr baram ge- 
wöhnt, hatte man bes Frieden willen — 
ſchwiegen. Nun aber greifen ſie Ein 
den Kiberalen zur Lüge, benn ein Miß: 
verftändniß anzunehmen, bieße ihnen Un- 
verjtand zumuthen. gt Graf yanager- 
Blumenthal war vom Ausjchuße nr 
Männer: Eafino dahier zu der. An 22, 
September ftattgefundenen Berfammlung 
eingelanden und hielt eir en mit allgemeiner 
Freude aufgenommenen Vortrag ausgehend 
von dem Ausfpruche des Herrn: „Gebet 
vem Kaifer, was. bes Kaiſers ift, und 
Gott, was Gottes ift.” Der moderne 
Staat fei gegen den Katholizismus und ! 
die Hauptbewegung dieſer Zeit —* ſich 
um den obigen von Chriſtus aufgeſtellten 
en der Staat verlange num auch 
das für 


a 
Volksboten den 3. Okt. gelejen 


‚ was Gottes tft, wirft dagegen punkte ber Rede notirt batte. (D. 


u 


ber Kirche vor, daß fie auch das verlamge, 
was des Kaifers fei. Welchen Standpunkt 
folle nun der Katholik einnehnen? Nie 
mals den ber Revolution, welche immer 
gegen Könige und Prieſter zugleich ſich 
wenbet, wie die franzoͤſiſche Revolution ber 
weit. Hierauf wies er an mehreren Län 
bern nad, wie deren Berhältnifje gerade 
durch bie feinbfelige Stellung gegen die 
Kirche in die gräulichfte Zerüttung ver: 
len, denn wenn im einem Staate Feine 
eligion fei, dann gebe es Fein Gewifien 
und wo fen Gewiſſen, ba gehe jeder 
Staat zu Grunde — In dieſem 
nun follten die Katholifen durch geſetz⸗ 
lie Mittel, — durch Gebet und ftrengen 
Gehorfam gegen die geiftliche und weltliche 
Obrigkeit Fämpfen, um den Feinden zu 
zeigen, daß jte beſſer ſeien als ji. Der 
Katholik * zeigen, daß er der beſte 
Bürger des Staates ſei; leider aber bringe 
uns bie alle Schranken überfchreitenve 
Sprache einer gewiffen Preſſe ın den Ver⸗ 
dacht des Gegentheild „Seien wir fönig so⸗ 
treu, ſeien wir. reihstreu, gehorſam 
der geijtlichen und weltlichen gg * 
Mit dieſen Worten ſchloß der Redner 
unter lautem und allgemeinen Beifall. 
Andreas Hofer wurde meines Wifjens 
nicht genannt, noch viel weniger mit vem 
Namen „Revolutionär“ beehrt, obwohl ihn 
bie bayeriſche Regierung, ba durch ben 
Preßburger Trieden Tyrolgan Bayern 
gekommen war, als jolchen betkachten muͤßte 
Daß ber größte Theil der Mitglieder nes 
Caſino, gegen Fugger —— geweſen 
ſei, iſt unwahr, außer es müßte jeder Leſer 
des „Baterlands* und ‚Volksboten? für 
50 n zählen, es hätte wohl en 
follen: der größte Theil der „Baterländer”, 
berem jedoch micht viele find. Daß der 
Berichterftatter des Volsboten, in den 
Worten: „Gebet dem Kaifer ꝛc.“, immer 
gerabe fich den König von Preußen denkt 
dürfte eine jehr bedenkliche Meinung vor 
—* Auffaſſungsgabe erwecken und ven: 
elben für das Geſchäft eines Berichter 
ſtatters kaum qualifizirbar erſcheinen laſſen 
Möchten doch die Verehrer genannte 
reſſe nicht den Zankapfel in unſer En. 
no werfen und entitellte Berichte de 
Deffentlichkeit übergeben! Möchten fie fir 
hüten vor jeder Skanda ſucht und \ 
Der namentlich den Bericht vor 


muß m 

Enträftung fih von folder Ihmähfüchtige' 
und im ber kath. Partei Zwietracht um 
ei aufftachelnden und naͤhrende 
prache abwenden. Dies zur Steuer de' 
Wahrheit von Einem, ber jich die Haupt! 
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Der Wortlaut des die polizeiliche Zus 
——— behandelnden nunmehr HER en 

tt. 38 des Polleiftrafgejegbuches foriht 
Bingegen ausbrüdlich nur von Wohnungen, 
und fließt hiemit, wenn nicht dem Sprach» 
gebrauche Zwang — werden ſoll, 
andere gemiethete Räume, wie Läden, 
Stallungen, Keller, foferne fie nicht als 
Wohnungen benügt werden wollen, oder 
Augehörungen von folchen find, ausdrück⸗ 
ih aus, Wenn wir alfo in letzter Bezieh⸗ 
. bie ablehnende Erflärung der Poligeis 
behörde billigen, jo haben wir noch gar 
nicht erwähnt, daß diefelbe auch noch durch 
ie innere Gründe unterftügt wird. 

Die Ausnahmsbeftimmung des Art. 35 
bes MBollzeiftrafgefeßbuches wurde, wenn 
wir nicht irren, auf Anregung der Polizei: 
behörbe felber mit Rückſicht auf die im 
größerem Maße vorkommenden Wohnungs» 
räumungen in Stäbten und bie hiebei be= 
drohte Öffentliche Orbnung und Sicherheit 
eingefügt. 

Eine ſolche Beſorgniß taucht aber nur 
auf, wenn zahlreiche Kamilien gleichzeitig 
obdachlos werben und ift keineswegs ges 
geben, wenn Waaren und andere Gegen» 
ftände, mögen fie noch jo werthvoll oder 
ben Verderben ausgeſetzt fein, der Unter» 
bringung barren. 

In biefer Hinficht wird bie nachträgliche 
Klage auf Schabenerfag im ber Regel zu 
bem verletzten Rechte verhelfen, gegenüber 
obdachlojen Menfchen aber wirb e8 einer 
rajcheren Fuͤrſorge bebürfen, wie fie eins 
zig die Polizeibehörbe bethätigt. 

Diefe Srundfäge haben denn auch ihrem 
Ausdrur im Gefege gefunden, weldes ein 
Eingreifen ber kg, Zei ab nur bet 
Räumung bon ohnungen ge 
ftattet, und bamit zugleich wenipjtens in⸗ 
direkt jede — Einmiſchung in den 
Bezug von Läden, Kellern und Stallungen 
ausgejchloffen haben will. 


Sokales und Yrovinzielles. 

Der k. Finanzminifter, Hr. Gg. Berr, 
* geſtern Vormittag dem Hru. Bürger⸗ 
meiſter Erhardt einen figiellen Beſuch als 
neuernannter Minijter ab. - 

| Der General der Infanterie und Ges 

| neralabjutant Frhr. von der Tann ift vor⸗ 

Üden Wohnungen beichränten, wenn auch } geftern Abends mit dem Berliner Schnell» 

das am Tage mit dem Pos } zuge nad — abgereist. Derſelbe 

geſetzbuche erlaſſene Gerichtsverfaſ⸗ Schlägt die Mei eroute über Hamburg, 

lungegefeg einen Finzerzeig für die Rich: | Schleswig, Flebericis, Ropenpagen dort» 
—* dieſer Auffaſſung boͤte, indem hier hin ein. Für tie Dauer ter Abweſen 

Wohnungen ausbrücklich auch an- | des Frhr. von der Kann hat der Coma 
——— Räume bei auftauchenden mandeur ber I. Armee-Divifion General» 
6 der gerichtlichen Cognition lieutenant dv. Stephan das Generaltoms 
aterſtait ſuid mando Münden übernommen. = 


ofalen. 

—3s. Eine neulihe Correſpondenz im 
Ayr. Kurier” laͤßt fich tadelnd darüber 
ms, daß tie kgl. Polizeidirektion dahier 
{u Räumung von gemietheten Läden ihre 

Abilfe verſage und hält dieſelbe zwar 
nicht dem Wortlaute des Geſetzes nach, 
doch aus pain Mg eh ben für er⸗ 
maͤchtigt, bei Läden im gleichem Maße wie 
Bei ua zur Räumung 

u fein. 

Bir Fönnen diefer Art von Begründung 
nit vollftändig folgen, müßten aber jehr 
bedauern, wenn fie bei den Gerichten und 
Insbefomders bei-ben beiderfcitigen höheren 
Iuflanzen Eingang finden würde, da wir 
dann dor ber wenig tröftlichen Thatjacte 
eines Eompetenzconfliktes ftünden, welcher 
mr nad dem Regeln bes Gefeßes vom 


Da aber dem umziehenden Publikum 
wohl kaum mit einer jo gründlichen und 
xitraubenden Erleigung der Sade ge 
dient wäre, jo wollen wir umfererfeits 
in Wenigis zur Hebung ber angeregten 
Zweifel Wir können hiebei 


: Boligei zu Bi. —— ihre — 
ganze neuere Geſetzgebung vorgezeichnete 
Aufgabe volftän:iy 4 tig erfaßt zu haben 
eint, wenn fie ihre Competenz möglichft 
chraͤnkt betrachtet. | 
iſt hiezu gerade in vorliegender Ma- 
um fo mehr Anlaß gegeben, als bie 
ganze früher gemäß $ 88 lit. f, der Ver: 
ung vom 24. September 1808 ber 
der Polizei zuftehende Competenz in Mieth- 
fferenzen im Folge Art. 8 Ziff.2 des 
faffungsgefeges vom 10. Nov. 

ABB auf die Gerichte überging- 
Nur für die Räumung von Köob» 
wurde bei nicht beitrittener Ab⸗ 
t dur Art.69 des Polizeiftraf 
I vom 10. November 1861 (jetzt 
tt. 38 des Geſetzes vom 26. Dezember 
1871) tie polizeiliche Zuftändigfeit vor: 
- Schon das Berhältniß dieſer 
eu Quellen, wonach bie polizeiliche Zus 
Ränbdigkeit nur als Ausnahme erjcheint, 
leötere auf die Räumung von wirk⸗ 


Byupar Häumung von 


Bi 


nn — 
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Der Kommandeur ber 4. Armee-Dis : dern und Scherm 
; Schönberg 


+ 
vifion Generallieutenant Friedrich Graf 
v. Bothmer ift wieder nah Würzburg 
zurückaekehrt. 

P. Ueber die Wohnungs-Cala— 
mität und was damit zuſammenhängt, 
find im Publikum theils ſehr übertriebene, 
theils geradezu aus der Luft gegriffene 
Erzählungen im Umlaufe; Tauſende 
ſollen ſich nach den Mittheilungen dieſer 
und jener Blätter bei ven Behörben 
als wohnungslos gemeldet, eine Deputa⸗ 
tion von beiläuftz 600 obdachloſen Frauen 
I, fih vorgeſtern bei der Polizei einge 

en 
haben, daß die Wohnungsnoth fi erft 
nah 2 Jahren fühlbar machen werde u. 
dgl. Es bedarf wohl kaum der Bemer- 
fung, daß beifpielweife letztere Mittheilung 
völlig unwahr, die übrige Zahl als woh- 
nungslos Gemeldeter ganz enorm übertrie- 
ben iſt. Im Augenblick ſieht wach ben 
Erkundigungen, die wir von kompelenter 
Stelle eingezogen haben, die Sache ſo, 
daß noch nicht zu überſehen iſt, ob in der 
That eme Wohnungsnoth in ber 
eigentlichen Beveutung bed Wortes be- 
ſteht, ob nämlich die Zahl ver dicponibs 
In Wohnungen abjolut dem Besürfnifie 
nicht genügt, oder od wir es lediglich mit 
Knappheit und Theuerung der Wohnuns 
gen zu thun haben. Dieh mit Sicherheit 
zu beurtyeilen, wird wohl erſt rah ein 
paar Wochen, nach vollftändiger Beendi 
ung bes Umzuges, ermöglicht fein. Schon 
Pt aber kann mit Beſtimmtheit geſagt 
werden, daß unter denen, bie fich als ob: 
dachlos gemeldet haben. viele find, welche 


bisher deßbalb feine Wohnung gefunden } 


baten , weil jie ernſtlich gar nit darum 
gejucht haben, oder als bäsartig und un: 
verträglich oder als Gewohnheits Schulden 
macher zc. befannt find. Es foll dabei 
durchaus nicht verfannt werben, baß Knapp 
heit und Xbeuerung der Wohnungen an 
und für fich ſchon ein ſchweres Uebel tit, 
daß unter ven obdachlos Gemeldeten Manche 
find, denen feiner ber erwähnten Vor: 


und bafelbit als Beſcheid erhalten | ft 


Midael, Dienptucht vor. 
‚ wegen Morbverfuche, bezw. Auftife 
tung hiezu. Rahm. 3 Uhr: Maier Joh, Schub- 


machergeielle von Wolfabuch, wegen zweier Dieb- 
Hähle Mittwoch, 9. Oft Borm. 8 Uhr: Woaier 
Franz Zaver, Dienfilneht von Ampflug. wegen 
brei Verbrechen bes Betrugs, ſechs Berbrechen 
bes Diebftahle und Bergebens ber Unterſchlaguug. 
Borm. 11 Uhr: Schimmel Franzieka, Gattler- 
gefellensfran von Straubing, wegen Diebftahle 
nub Betruge. . 4 Ubr: Wafler Ehriftiam, 
Beterinär- Praftitant von Oftfeim, wegen Urkuu⸗ 
benfäljhung nub Betrugs. Donnerftag, 10, 

Borm, 8 Uhr: Braun Remigins, Zimmermann 
von Großhelfenborf, wegen Diebfiahle. Boru. 
: Zalob Georg, Bräuknecht aus ber Bor- 


Anton, Schneib.rgeielle von Brud, we- 
gen Schlägerei uno Körp roerlegung mit erfolg- 
tem Tod. freitag, 11. Okt. Borm, 8 Uhr: Schorr 
Mathias, verheir. Gütler von Olching, wegen 2 
Berbrechen bes Morbverfuie. Rahm. 3 Uhr: 
Zauber Karl, verheir, Rebaktenr ım 
wegen Beleibigung durch bie Preſſe. Samflag, 
12. Okt. Borm. 8 Uhr: Schuhmann Sg., Schuh⸗ 
madergefelle von Steinfelb und Kreuzer Michael, 
Schuhmadergefelle von Bollehaufen, wegen Dieb. 
flahls. Nachm. 3 Uhr: Mooemaier Anton, Met- 
ger von Straubing, wegen brei Verbrechen bes 
Diebfable, (Fortf. f) 

P, Ein in ber Nähe bes Kranfenhaufes wohu- 
bafter Arzt, welder geftern Morgens unter ben 
Iufaffen feines Bogelbaufes eine ganz ungewöhn- 
liche Aufregung bemerkte, war nicht wenig über- 
raſcht, als er deren Urſache in einem feltfamen 
unbelaunten Thiere entbedte, welches fi wenige 
Schritte vom Feuſter auf einem Baume niebet- 
gelafien hatte und mit fidhtlihem Behagen bie 
milden Strahlen ber Herbftifoune auf fih wirken 
ließ. Schnell warb ein Zoologe vom Fade, fo- 
wie bie Polizei berbeigeholt und während vom 
Erfterem ber Fremblıng als ein & bter Leibhaftiger 
Waſchbär — ein ziemlih harmloſer Buride — 
wiſſenſchaftlich beftimmt wurde, beforgte die Boli- 
zei bag MNötbige, um bem Ausreißer zu fangen, 
unb in feinen Menagerieläfig auf ber benadhbar- 
ten Feſtwieſe, wofelbft er Tage zuvor enifprungen 
war, zurüdznfhoffen. Darauf rebncıren fi bie 
Gerüäte, daß ein wildes Thier in ber Lubmwigs- 
vorftabt und Umgebung hauſe. — Geftern Bor- 
mittags beging ein Bauer aus Grünwald bie 
Umvorfiätigfeit, mit feinem Fuhrwerle trog bes 
die Annäheruug eines Bahnzuges verkünbenben 
Siguales unter dem Biabulte bei Giefing durch- 


würfe mit Necht gemacht werden kann, Kaufabren bie Pferde jhenten, der Bauer geriet 


doch ijt zweifellos bie Warnung am Plag, 
nicht Alles, was über bie Angelegenheit 
von Mund zu Mund, von Blatt zu Blatt 
erzäblt wird, für baare Münze zu nehmen. 

(Feffegung ber Siungstage ber am Montag 
ben 7. be. b ben 4. orbentliden Schwur- 
gerichtefigung für Oberbayern pro 1872.) Mon- 
tag, 7. Dt. Borm. 8 Uhr: 


Dienfilneht von 

Diebfähle. Nachm. 8 Uhr: Harlander Raimumd, 
Safenbinder von Gmain, wegen breier Berbrechen 
wiber bie Sittl 

8 Uhr: Süd 


unter ben Wagen mub erlitt echeblihe Berl:g- 


ungen. 

Unber ‚ 3. DOM. Wie wir hören, 
barf ber Jeſuit Graf Fugger ın Regens⸗ 
burg verbleiben, hat aljo die Ausweifung 
ihn nicht berührt. (Amb. Vlksztg.) 


JAleine bayer. Landbespoft. 


Aus Dachau, 4. Dit., geht ums unter Bes 
zuguahme anf bie Motiz bed Bayer. Kurier, <# 
fei ummittelb-r nad ber Beerbigung des verun⸗ 

Bremfers Rainer eine Sammlung zu 


glädten 
Dienflag, 8. Oft., Berm. ! Gunften ber Reliften veranftaltet werben, bie 
—2 von Oberba⸗ Sammlung we⸗ 


Be.iätigung zu, daß eine ſolche 


1 
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ber vor nmoch nach dem Begräbniſſe ſattgefunden J bezüglich der Berfängerung ber Loniſenſtraße ein 


Proviſorium getroffen; auf das Offert bes Gärt- 


st 
1 Fiſchbachau, 4 Olt Heute ben 8. Dit, J ners Schufter, welder fein Anmwelen verlau 
Bormittag 9", Uhr verflarb bahier nah Tün- Amill wird ber ar Forderung —* 


gerem Leiden ber Nittergutsbefiger Wilhelm Frei⸗ 
berr von Löffelbolz-Eolberg sen. 

Aus BPfaffenberg vernimmt ber Kurier für 
Niederbayern, baf das ige ‚ weldes 
ibr heimlich gebornes Kind verbrannte, geflanden 
babe , daß basfelbe zwei Tage gelebt babe, umb 
als «6 gefiorben war, feine Leiche von ihr in bem 
Dfen gefchoben worben fei. Die Muiter ber 
Unglüdticgen war zur fritifgen Zeit abweſend 
und außer ihr nur eine Magb im Haufe, inbeffen 
nimmt «8 doch Wunder, daß biefe von ber Eris 
flenz bes Kindes durch zwei Tage gar nichts wahr. 
genommen haben ſollte. 

Bei Afholtsbanfen hat am ber neuen 
Eijenbahn von Renfahın nad Obertraubling ein 
großartiger Erdrutſch flattgefunben, ber bie Boll- 
enbung auf lange hemmen bürfte. 

Würzburg, 4. Oktober. Borgefiern Nachts 
wurben auf ber Bahnfirede zwiſchen Wertheim 
und Würzburg einem ifraelitifhen Handel’manne 
im Eifenbahnconpe Werthpapiere im Betrage von 
2500 fi. von einer Perfon entwendet, welge ſich 
für einen mwürtembergiffen Oberamtsaltuar aus- 
gegeben hatte. 

Augsburg Am verwidenen Donnerflag 
Morgens 4 Uhr ertönten bie Feuerzeichen Es 
brannte in dem Nebenban bes Haufes J. 37d 1 
an ber Gözgingerftraße, dem Herru Kunftichreiner 
Seh. Trofmann gehörig. Die Löſchmaunſchaft 
war ſchnell bei ber Brandflätte und es gelang 
ihr troß des Waffermangel® das euer auf beu 

Heerd zu befcränten. Der Nebenbau, welder als 

Werlflätte und als Lagerplag von werthvollen 

Mobilien diente, ift mit Inhalt gang und gar 

verbrannt. — Herr Trofmanı war abwejenb 
und fam erfl geſtern Morgens hier wieder an, 
das abgebran.te Gebäude if nicht bewohnt. Der 

Schaden wirb auf 400 fl. geihätt. 

Mindelheim, 2%. "> Am 28. v. Mies. 
Nachts 10 Uhr kam am Babnbane Loos. Mr. 21 
nähft dem Schlofſe Mattfies ber Lebige Eifenbahn- 
arbeiter R. Mud aus Cham und ber verhei- 
zothete Eiſenbahnſchmiedgeſelle I. Marſchall aus 

Weilheim in Woriwechſel, in Folge deſſen Leb- 

terer ben Erfleren mit einer aımöbiden eifernen 

Rolwagenare derart verlegte, daß er im bas 

Krankenhaus nach Buchloe verbracht werben mußte, 

wo er bereits geftorben if. Der Thäter wurde 
von ter Gendarmerie verhaftet nud eingeliefert. 

Donauwörth, 2. Olt. Geflern Nachmittags 
1°%/, Uje wurbe bie 43 Jahre alte ledige Ereszenz 

Roth von Altesheim im hiefigen Bahnhofe von 

der Lolomotive, ber fie zu nahe lam, erfaßt unb 
getöbtet. 


Le — — — 
Diffentliche Rogiſtrateſi duus 
vom 4. Oltober. 

Es wird eine eigene Commifſion niedergeſehzt, 
welche Über die Geſuche um Befreiung vom Schul 
gelde am ber höheren Töchterſchule verbefch:ibet. 
— Die Schwanthaleiftraße wird einerfeits im 
geraber Linie, amberfeits auch links gegen. bie 
Schiefftätte Hin verlängert, — Einem Anſuchen 
der HH. Gemeinbebevollmädtigten um Ranali- 


=. HI. Geiſtgafſe A san — uoch 
prodden. — egu Gabrif- 
Profe wird —— nicht Duzigefährt, bagegen 


nicht eingegangen. Der 7. liberale Beirte- 
verein bat bezüglich der Berlängermug ber Klenze- 
firaße an ben Magiftrat eine Borftellung gerichtet 
und zugleich die Preife mitgetbeilt, welde bie 
Adjacenten für Abtretung an Grund unb Boben 
verlangen. Der Banausfguf beaniragt Abweilung, 
ba ein abfjolut bringenbee Bedürfniß midt ge» 
geben ſei. Mach kurzer Debatte wird ein Antrog 
bes Herrn Billing, den Gegenfland wegen jeiner 
Wichtigkeit nochmals im den Ausſchuß verweilen, 
einflimmig angenommen. — dom vor Begimm 
ber Sigung hatten fi im Heinen Rathhausiaale 
ca. 50 zumeift dem Arbeiterſtande angehörige 
Familien — Männer, Frauen und Rinder — 
eingefunden, welde angeblih 3. 3. kein Obdach 
haben. Sie verweilten bis nah Schluß ber Sit 
ung, welcher erft um 1 Uhr eriolgte, ohne wäh 
rend biefer Zeit ein mennenswerthe Störung ber» 
borgernfen zu haben. Herr Bürgermeifter Dr. 
Erhardt erklärte ben Berfammelten, daß das 
Collegium in ıfrem Anliegen keinen Beſchluß faffen 
une, übrigens werbe ihnen geflattet. Name unb 
Stand ım Burean bes Herrn Rechtsrath Stein- 
bäufer au beponirmm. 


ne pondenz. 

Der „Bayer. Kurier” bat unlängft aus ber 
Gegend von Waflerburg eine Beſchwerde darüber 
gebradt, daß bie Händler bei ihrem Einkaufen 
auf bem Lande fi bes alten Maaßes und Ge- 
widhtes bedienen. Aehnliche Klagen werben uum 
auch von Seite der Hopfenbaner gegen bie Hänb«- 
ler laut. Bir lönnen ben Betheiligten nur ra 
nicht zm verlaufen, wenn nicht das gefegliche Ma 
und Gewicht gebraudt wird umd bie Hänbler 
zur Anzeige zu bringen, Hoffentlich wirb aud bie 
Polizeibehörde ber Sache ihre Aufmerkſamkeit zu- 
wenben, . 

Kol. Softbeater. 

Sonntag, ben 6, Dkt.: Die Haibefhaft. Oper 

von Franz v. Holflein. 
L, Nefidenztheater. 

Sonntag, 6. Dlt.: „Roſeumüller und Finke,“ 
Luftfpiel von Topfer. 

Marionettentheater in ben 8 Linden. 

Sonntag, ben 6, Oft. Strumelpeter. Zanber- 
märcden. Hierauf: Kasper! unten Wilden. Drama. 
Anfang 4 Uhr, 


Begrabnif: Anzeigen. 


Sübliher Friedhof. Den 5. Olibr.: 
Zuftine Aödel, Eyirurgenswittwe v. 5. 69 I. a. 
— 6. Oktober: Joh, Bapt. Walter, ehem. Krau⸗ 
fenwärter dv. b., 74 J. a. um 2'/,, Uhr. — Rarl 
Schneller, Schneibermeifterstind v. h. 59. 7M.«., 
um 2%/, Uhr. — Theres Dirnagl, Kirſchnerewittwe 
v. 5b, 89.9. a, um 6 Uhr. 

Nördlider Friedhof. Ben 6. Oltbr.: 
Karl Wülfert, k. Staats-Anwaltelind v. b., 1'/, 
M. a. um 5 Uhr. — Joh. Ulrich, Wagenmwärter- 
gehilfenotind v. 5, 3 M. 21. a. um 2 Uhr. 
— Maris Müller, k. Rehnungs - Commifjärs- 
tochter. 20 9. a. um 3 Uhr. — Joh. Bapı. Bu⸗ 
fel, Buchhalter v. Pleinfeld, 48 J. a. um 
5 


T 
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eig Sana rt Verkehr. | — 9. Augaburger - Barkatt. 111, B. — 
DRündhener 5. Oftober. 1872. *) | 6. Oefterreich. Silber-Rente 65— P. 648, G. 
Könige. Bayer. 4 a ae 83%/, 9.88 ® | R. Bautsiftien — P. 985 G. Prioritäten: 
4%, * V. 98°, ©. 4°, Grunbr.-Obl. 94 | Frauz⸗ Joſ⸗Baon 92'/, P. 413 ©. Ling « Bub- 
®. 98°,,@. 4°/.%/, Oblig. 1001, 8. 1007, @ weiß we 93— &. ungar. Dfibahı 73— ©. 


5% ob, von 1870 100°, ®. 100°/, ©. 4°), 72°/, G. ungar. Norbofibabn 81, B. 81— 6. 
Mind. Obt. 94 B. 98°, @. 5%, Mündener | 4°/, Bayer. Prämien Anfeite 113"), B. — ®. 
Obligat. 102%/, P. —— 5ꝰ / Eommunal-DbL | Aubaa ꝛx Looſe —* B. — 6. Augsburger⸗ 
ber Ber.Bauk. 102°/, ®. 102 = 41 9, Dblig. | too, He P. 7/, ®.  Bappeubeimer Looſe 7 
ee N See ns 
ieſt upo f . 
a BP. ne: —— « Hits 1. Emiffion — Münden, 5. 
134*/,®. . Banlaftien ber, Hypothelen umt * 
B-Baut 986 $. — 9. Hanbelsvantaftien 1 Haie — — Ber —— 
128 — 6. inebaulalt. eine. 
— BTE | on,, 107. 
e u ‚teilt Bormittag 10 Ubr vom Bant- | 20 Franc. Städe. . . .». . 92 928 — 
an - B. Kirchdörfer bier (Kaufingergafle $ Dulaten. . . . 2 2... 5.31 5.86 
einfchlägige Aufträge prompt beforzt Eugliſche Sonvereitee . . . 11.48 11.51 
am: rang Auskunft ertheilt. Piſtoleunnn. — 941 9.43 


"Shrobenbanfen, 3. Oktober. Mittelpr, 

STILE ÄNS Giefinger Kirchen- 
gef. — fl. 10 fe, Hader 6 2. 

ne „|  Pl-Lotterie 
ejende 

get — fl. Sfr; Korn af. 59 kr. gef. — fl. 6er, Ziehung am 28. Dezember a. c. 

en A en daber 8 —— 32 t: | 11906 Gewinne im Geſammtwerthe 

13986 fl. 37 tr. von fl. 145,000. 

Landehut, 4 Oltbr. 21 

© vi ke au ib 7} % tor: Hauptgewinn fl. 21,000. 

* * fr, * 2 due Auf je 25 BR iſt = berechnet. 

ee ben 4. Okltbr. Der heutige Preis des — ft 

Säranuenftanb betrug 4501 Heltoliter, we⸗ 


von 4371 Heltoliter verlauft und 180 Heltoliten 
erfoangen man. cr; Beten 131.166 | MINEN Münferban- 


uagen 7.53 &., gef. 22 kr. Gerſte 6 fi 
u In, gi. = — BT en I otte vie. 
„em —— —— —— in Ober⸗ Ziehung am zP Dezember a. c. 
ee a R Sefammtwerth der Gewinuſte fl. 72,500. 
Waflen- & Hammerſchmiede Hauptgewinn fl. 20,000. 
Hufſchmiede, Preis des Loofes fl. — 35. 
zu einem ſchwunghaften Betriebe mit 3—4 @e- mins 


fellen geeiguet und mit guter Waſſerkraft ver- — 
Cölner Bombau- 
das Ucbr. im ber Erped. d. Bl. 8789, $ı otte rie 
 Monatsverfammlung : 
; Ziehung am 16. Januar 1873. 


algemeinen Rranfen aunterkügungd- Gfammtıerth der Gewinnite Thir. 12,500. 


bet heute Sonntag den 6, Oftober Radıs i 5 . 
— *2*— son 1-8 uhr im ————— Hauptgewinn Ehe. 38,000 


„Neuen ur * in: — Preis des Looſes fl. L 2. 
nabme 
8711 ie Verwaltung. j 2ooje find zu haben bei 
1 Die Verwaltung. f7} 
ri MN lieb 
Ein Shah Hi ke Ru Alb. Rösl, 


ze guten 1 Vin ia Sulzbab am hohen *— Rindermarft 1 und 2,0. 


u 
Er: * 
—— 


* 


Die Bureaux meiner Firma, bisher Ecke 


befinden ſich von heute an 


Ecke Karls.Barerſtraße 


Den 6. Oktober 1872. 


Jampen· Schirme Kalender 1873 ım- 
yfiest Bob. Sehe Buchbinder, 
8701 66. Thal 66. 


Wohnungsperänderung. 
Die Dirm- Saitling- und Raubmaorenband- 
Img befindet fi nicht mehr Schillerftraß: 
47/1, fondern Schommergaffe 17 2a. 
Sehr ſadne Schweins- und Schaffaitlinge find 
preiswärbig zu haben bei 8709 - 10a 


Friedrih Kirchberger. 
Reu angekommene Parifer 
Fournier Prachtqualität von 
allen Gattungen, 
zogen: Mennugaffe Mr. 2. 
713 . Bezold. 
Ein Gebetbuch wurde vom Marfte über ben 
St. Peterepiag und Fürftenfeldergafje v rloren. 
Titelbild Maria Hilf. Mam bittet um Rüdzabe 
in ber Expedition. 8726 
Für bie Auerbult werden alle Gattungen Men- 
bei umb Betten gefauft Alıheimered 9 2, 8228 
Eine Kieibermagerin fucht ein Pehrmäbden, 
wirb gleich bezahlt. Blumenfir. 13,3. 8729 
Ein ſchoͤner polirter Salontifh, 1 Altertbum, 


yanz zum Zerlegen, billig, verkauft Altheimered 
Rr. 161, 8727 


Marsalla 
üter, beſte Onafität & fl. 1.80 kr. die Flaſche; 
im Dugend & fl. 1.24 fr. — im Faß billiger. 
D Edmund Meuner & Sp. 
jur „Brin kfinbe, 
+Dla 


ran Troſt und, Dilfe RECENT 
j melde an Lungenſchwind⸗ 
Leidende, neigs "*uzseufämind. 
Drüfen, Flechten, Hämorrhoiden, 
Bleichſucht, Nervenfhwäde, Gicht, 
Rheumatis mus, Epilepfie, ober au 
anberen fog. „'nheilbaren“ Krankheit 
hinfiechen, Können ſich buch das ee 
fie Bud „Dr. Yiry’s Naturhei 5 
methode‘ (Ote ſtark verm., mit vielen 
neuen Atteften verſehene Aufl.; Preis 
7 kr.) ſchnell und dauernd felbft 
bon ihren Leiden befreien. Gegen Ein- 
ſendung von 7 fr. Freimarken freo. zu 
beziehen von ber Rhein. Berlags - Anflalt 
Duieburg a RE. 
8142 - 535 


allen Kranken! 


Ein Gymnaflaf ertheilt einem Schüler ber 1, 8 
fie Unterrich 


der II. Lateintlafle t. Offerte bittet 
m sub F. EM. in ber Erpebition zu hinter. 
gen. 8738 


7 
Schügen:Luitpoloftrage Nr. 1111, 


Kr. 5711, 
8737 
M. Lottner. 


Die Wohnung uno Kauzlei des Unkrs 
zeichreten befindet fich jetzt 
Prannerftrafe Nr. 13512 L. 


Franz Hagen 
8736 —— 


Für Wagenleiwende 


. weiße Febens-Eflenz, 
das amsgezeichneifte, reellſte und bemährtefte 
Mittel gegen jede ſelbſt die hartnäckigſte Art von 
Magenleiben , verſendet im Fläſchcheu a 36 fr. 
bie Wunderfinger Apotheke (Württemberg ) 

Geehrter Herr! 

Ich kann Ihnen für die Ueberfendung ber 8 
Blafhen „weißen Lebenseſſenz“ wicht genug bam- 
ten. Mein Magenleiden bat fich wieber ganz ge- 
hoben, das Effen ſchmedt wir wieder und ih 
fann nn fon wieder fräftigere Speifen ver- 
tragen, auf bie ich mich vorher immer brechen 
mußte. Ich werde Ihre Effenz überall empfehlen. 

Neuulm, ben 10 Juli 1872, 
7674-6c Ferdinaud Gerfter. 

(Wiederverfäufer 25 pCt. Rabatt.) 





— — 


Cireus am Karlsplat, 


| Sonntag, 6. Dftober, 
teßte zwei aroße brillante abſaieds 
e ei große br ute ⸗ 

Sa Vorftellungen ” 


Circus en miniature 
Nachmittagé 5 U;r und Abends 1/,8 Uhr. 
Letztes Auftreten bes Herrn Direktor 


Franz Nappo 
mit feiner großen Künftler » Gefellfchaft. 
Zum Schluß der beiven Vorſtellungen auf 
vielfeitiges Verlangen 
Rappos Xbentener im Simbirsker Wald. 


Achtunge voll 
F. Liphard. 


(8744) vorm. Mitglied bes „Eircus Renz“. 

SAXIIIIIIIIII III 

» Ein Frauenzimmer 4 
EZ 


9 Im gejegten Alter, das franzöſiſch und 
õñ engliſch fpriht una Zeugnifje über & 


une | ® langjähr, Dienitzeit nachweifen kann, © 


9 jucht Stelle als Bachführerin, Ca» © 
fierin oder Verkäuferin. Mor. unter 
$G.R. an d. Erpib. (8760); 
0009099409994. 


Har tmann's 


orient. Inſektentinktur 


untrügliches Mittel gegen 


Wanzen, RNuſſen, Schwaben ꝛec. 


empflehlt gemeigter Abnahme 


Anton Heidhardt, 


8745 Sipütenftrafe 9. 


Ausstellung 
gothifcher Baldahin-Altäre, 


nah Entwürfen vom Dombaumeifter Güldenpfennig in Vaberborn, 
ausgeführt von Schwade und Holzhey. 

Das‘ Ausftelungs:Kofal befindet ſib Eafe Oberwieſenfeld rüdwärts im 
Kunftaarten und ift geöffnet von Sonntag den 6. Dftober bis einfchließ: 
lich Sonutag den 13. Oktober. 

Die hochwürdige Geiftlichkeit, ſowie Künitler, und Kunftfreumde ladet böflichft eim 

Heinrid) Schwade, 
8740 Bildbauer. 


Nachdem ih das Gejhäft bes Herrn Alex. May käuflih erworbeu, erlaube ıh mır 
Eenutniß zu bringen baf ich eine eg & jur 


Meſſing-Gießerei 
14 Roſenthal 14 


elugerichtet habe und empfehle im Rohguß von Meffing, Rothmetall, Eompofition ꝛc, ſowie in Ber. 
fertigung von allen ins Baufach einſchlägigen Artikeln, als: Schloßverzierung, Thürdrücker, Oliven, 
Rofeiten, Glodenzügen u. A. mit ber Zuſichernug billiger und reeller Aueſührung ber fehr geehrtem 


— Mar Preſtel, Meſſinggießer & Dreher, 
8732 14 Nofentbal 14. 


Slumen-Sabrik Hbermaier, 


21 Färbergraben 21 
früher Wererspins Ne. A 
empfiehlt ein reiches Lager in feinen Hut:Bouquets, Federn, Brautfränzen, 
——— und Imortellen im Bund, ſowie eine Auswahl von 


odtenfränzen zu billigſtem Preiſe. 8741 
Maul Obermaier, 


21 Särbergraben 21. 


— — — — — — 


Feuer- und einbruchſichere 
Geld- und Dokumenten-Schränke 


verſchiedener neueſter Conſtruetion, 
in allen Gröhen, Caſſetten und Ehatoullen, Sicher⸗ 
] beitsfchlöffer aller Art empfiehlt in größerer Auswahl zu 


billigen Preiſen 3 @ ich 
ran eicher 
7 Mana, 7. a 














— 
Anzeige und Empfehlung. 


Der ergebenſt Unterfertigte erlaubt ſich hiemit, dem verehrlichen Publikum und 
feiner geehrten Nachbarſchaft Anz:ıge zu machen, daß er feinen innegehabten Laden 
verlaffen und nun vis-A-vis 


66 Thal 66 


einen andern bezogen babe. Tanfend für das bereits geichenkte Vertrauen bittet er, 
ihn in feinem neuen Lokale auch mit Ihrem Beſuche beehren zu wollen. 


Mit vorzäglicher Hochachtung 


Joh. Drechſel, 


— | Buchbinder. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Erben des verlebten k. Pfarrers Herrn Johann Baptift Hündl 
zu Albaching, E. Landgerichts Haag, verjteigere ich 
am Mittivoch den 16. Oktober I. 38. von früh S Uhr au 
und wenn möthig ben tarauffolgenzen Tag im Pfarrhofe zu Albahing den Rüd- 
laß des Verlebten öffentlih an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung. 

Diefer Rücklaß beitcht aus einer vollitändigen Hauseinrihtung, aus ben Deko: 
miegeräthichaften, namentiich aus mehreren jehr guten Wigen, dann aus einem Chaischen. 

Ferners kommt zum Aufmurfe die ganze beurige Ernte, namentlih 18 Schober 
Korn, 6 Schober Walzen, 2 Fuder Gerfte, 30 Fuder Haber und 12 Fuder Heu, 
dann der nanze Viehſtand, darlınter 2 Pferde, 2 Ochſen, 1 junger Stier, 8 Kübe, 
6 Aufitelllälber und 2 Schweine. 

Hiezu werden Steigerunaslujtige hiemit eingeladen. 

Haag am 1. Oktober 1872 8667:85 

Friedrich Kraft, k. Notar. 


— jeder — gekauft — han — urn — 
und Kapitali t iſt zugelaufen, derſelbe if abzuholen gegen vor 
find ie One dere nn * abgegebene Beſchreibung desſelben und Eutrichtuug 


forgt die Erpedition. 8605:7[6 |" Como erh 
= fh . in guter Captzirer 
Künfliche Bü nie und Öebilfe wirb fogleich oh und „ap —— Be⸗ 


werben in Karnſchuk mit Luftbruck, ſowie in Gold ſchäftiguug. Brunngaffe Ar. 11j2. 8646 816 


— 


bie wänfhensrwe:tbeften Eigenſchaften enthaltend, Ruhige pünklih zahlende Eheleute fucen auf 
ran 34* eng Fe pen Georgi 1873 eine Leine Wohnung. D. U. im 
Nr. 238, Sprehiftunben von 8—14 und von ber Erpebition. 


2-6 Uhr. Fremde erhalten 3 6 Zähne im „Cpigeder » @’fdhichten“ 

3 Stunden 7958-62[b um 3 k. in Commiffien in €. Stahl's Bud- 
Garantie ein Jahr, handlung. (3671-26) 

V \ Ein Buchbinverlehrling wird gejuht Hunde 

1 Eigarren \\ TE 8622-36) 


Ürerfannt vortreffllide zu 1°/, kr. Mr. 32 und — 7 
29 eampfichte — — nm Ein Flügel vn 150 A. gu verfaufen. 
ge Schmip, Neuhauſergafſe 45/8. 8712 


Nr. 4 Friennerſtraſſe Nr. A. ' . 
Bon ber Guͤte biefer * werben ſich alle Gegen Bleichfucht 
berurtheilsfreien HH. Raucher überzeugen. fanı das bewährte Mittel bes verfiorbenen Land- 
—— En” — — — arztes H ofer — durch welchee ſchon ſo viele 
Hausverkauf! Frauen und Mädchen Gefanddeit und blãh ade⸗ 
; :, I Ausfeben wieber erlangten, durch deſſen Sohne 
In einer lebbaften Vorſtadt Münchens if ein =“ mM 
ſchönes Sans mit mehreren Berkaufsläden ver- potheker Hofer, 
ſehen und der ſchönen fregaenten Lage halber für Mittererfiraße Ar. 11 München. 
iebes Weichäft geeignet unter günftigen Beding- | bezogen werden. Preis ber Dofis, welche bin- 
ungen zu verlaufen. ‚Das Nähere zu erfragen ! reichend if, auch nad Auswärts anf Franco ⸗ Zu · 
in der Trpediion. 8596-8jc I fehrift zu 1 fl. 12 kr. verfanbt. 716 - 21a 


* 


— —— — nn 
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10 
Ankündigung, 


Der Druck des Adreßbuches von Münden für 1873 wird bald beginnen. . 

Der ergebenft Unterzeichnete ladet daher das verehrlihe Publikum zur gefälligen 
Subfeription ein, um nach der Anzahl der Beitellungen die Auflage feitfehen zu können. 
“ > Herausgabe wirb wie bisher auf Neujahr oder wenige Tage nach Neujahr 

olgen. 

Mit Rüͤckſicht - die eingetretene Vermehrung der Herftelungskoften mußte ber 
2 von 1 fl. 2A fr. uf 1 fl kr. —* werden. Anmeldungen konnen mit 

emehmigung ter E. Polizei Direktion, ſowohl im Lokale derſelben Zimmer 22/0, als 
auch — Polizei⸗Bezirksboten gemacht werden. 

Gütige Mittheilungen etwa vorgefundener Fehler oder gewünſchter Abaͤnderungen 
wollen ſowohl jetzt, als nah Ecſcheinen des Buches im Redaktionslokale, Polizei⸗ 
Gebäude Nr. 42 über eine Stiege, gemacht werben. 

Münden am 1. Oktober 1872. (8482—3) 

M. Siebert. 


Institutszahnarzi J. Appel 
wohnt jegt Wromenadeplag 1512, 


bei Weinwirt) Adam, 
Eingang Garmelitengaiie. 8698-700[« 


Veteranen -Denkmünzen 


mit dem heil. Berge Audechs Liefert: 
Das Stück incl. Band 13 Er. 
an Gabr, Belfinger, 
München, WBromenadeftraße 10, 


U Binferhüten 


ia Kapot und rund, leer und aufgeftedt, in GSeidenfammt und Atlaſshauben, 
in Rapuzen, Bafchliks, Netzen, Zöpfen, Ebi non® empfiehlt 


werben (Aueifiene before, Friederike Gleißner, 


a ee erg strohhut & Bubgefhäft 
Ba 035 — hut & Zutzgeſ— f ' 


J. € Zehme 
königl. Hof- Hutfabrikant 


empfiehlt fein reichhalt'ges Lag don : B 
Filz, Seiden:, Stoff: und Fantafie-Hüten 
U in feinen und bodfeinen Onalitäten durch bem zeitweifen Bezug von Muflern von bemerften 
und mobellbeftiimmenben Plägen find ftets bie mobernfien, wielfeitigfien Formen nnb Faconen auf Lager. 
In Uniformöhüten für ſämmtliche Catezorien, fowie verfchiebenen Lıprdchüten 
iM flets Borrath, und werten felbe auf Berlangen nah Angabe ertra gefertigt. 


Alte Hüte, 


welche feit längerer Zeit zur Reparatırr abgegeben wurben, erſuche innerhalb ber nächften 14 Tage 
abholen zu laſſen, da außerbem felbe, wegen zu großer Anhänfung wicht länger auf Lager laffen Bunte. 


* ” Zehme, 
STAU—5 a k. Hof-Hutfabrikant, Raufagergafie Nr. T. 








| 11 


Wer eine Annonce 


in biefigen ober auswärtigen Blättern veröffentlichen will, erſpart Mühe und Bortofoften, wenn ex 
bamit bie Unterzeichneten beauftragt, beren alleinige® und ansfchließliche® Gefchäft es if, 
Auzeigen in alle Zeitungen der Welt zum Driginal-Roftenpreife uub ohne Nebenſpeſen zu beförberm, 


Saafenflein & Dogler, 


8085 (8) Münden, Benbaufergafie 8. 
Schul-Artikel, j 


Dei Beginn des neuen Schuljahres empfehle: Wücherränzchen, Mappen, 
Seberfäften, Heißzeuge, Schiefertafeln, Schreib: und Zeiche e 
and fonftige Schr.ibe und Zeihenmaterial en zur —— ee 


— Sriedr. Werner, Herzogſpitalgaſſe 11. 
Für Kunftfreunde. — 


Die große Sammlung von Kunſtwerlen, beſtehend aus intereſſanten und werthvollen Original- 
Oelgemãlden ꝛc. welche fi in ber Kunſthalle im Palmengarten in Frankfutt a M. zu einer Ane⸗ 
ſellung vereint beſindet, wird mittelſt 

Berlooſung am 15. Oktober 1872 
zur Bertheilumg gebradit. j 

Das meführlihe Programm nebſt Berzeihniß ber Kunftwerle wirb an Jebermann auf gefl, 
Berlangen gratis und franco überſchickt. 

Der Erlös aus biefen Kunſtwerken iſt zum Beften bes Baufonde zur Errichtung eines Künfi- 


es beftimmt. 
Wohl felten dürfte fi eine jhönere Gelegenheit bieten, um im bem Beflg von Kuuſtwerken zu 


Die Künſtler Gefelfcbaft in Frankfurt a. M. 
. Beftellungen anf Looſe a 1 Thaler find zu richten au unfer Borftanbaglieb 
Die Ziehungsli b Gewinne werben ben Theil Br Terz ing ; “a 
an e n nehmern 10·We 
a reg Loofe zu haben in ber H. Manz’ihen Hoftunfihanbiung. 


— Das Hut-Gefhäit 
J.B. Hauer 


befindet‘ fi don nmn “ in tem Ecckladen vesfeisen Haufes 


Marienplag Rr. 11 


und empfiehlt eine reiche Auswahl von , 8122. 
Seiden-, Filz-, Merino- und Cafft-Hüten. 
Durch bedeutende Bergrößerung ber Geidäftseinrictung iR es möglich, liche Artilel zu 
verhaimißmaßig billigen Preiſen im dauerhafter Oualität herzuſtellen unb hauptſächlich in ſchwar 
geſteiften wafſerdich en Filz und Stoffhüten etwas Preiewürdiges zu bieten. 
NRNepaäraturen aller Art werden prompt und billig beſorgt. 


Alte Hüte! DIE 


Die feit längerer Zeit im Hutgefdjäft von 


3. 8. Hauer, Marienplag Nr. 11, 
zur Reparatur abgegebenen HYute wollen innerhalb ber nächſten 14 Tage abgeholt werb.u, ba außer 
dem wegen zu großer Anhänfung felbe vom Lager entfernt werben müßten. 


Patentirte elafifdhe Praht-Matraben 
M. Witzku S Sieber, Münden, Promenadeſtraße 10. 


am verſchiebenen Dimenfionen, als Betteinfäge, ferner mit ſchönen, jolib gearbeitetem 
or und Eifenbettpeilen zu möglich billig em Preiie. 8056—63g 
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+ Anzeige, 


Dem ımerforichlicgen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, heute 
2 Ahr a ae ec eidn und ee 


; Serrn Joſeph Lackner, 


°  reflgnirten Bürgermeifter und Kaufmann von hier, 
© 
pn tm 46. Bebentjahre nach längerer Krankheit und Empfang ber beili 
Sterbfatramente zu jich im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. s belligen 
Diefen herben Berluft allen lieben Verwandten, Freunden und Be- 


kaunten biemit mittheilend, bitten wir des theueren Verblichenen im from: 
men Gebete zu gedenken, uns aber flilles Beileid zu bewahren. 


Grafing, ben 4. Oktober 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


8708 






ze 







—— 


—— 
— 








+ 





— 


— 


Die Beerdigung findet Sonntag ben 6. Dftober Bormittags 10 Uhr ſtatt. Der erfie 4) 
beil, Seelengotteabienft wird Montag ben 7. Oftober Bormittage 9 Uhr, ber Giehente j 
„ unb Dreißigfte Montig ben 14. Oltober Bormittage 9 Uhr abgehalten werben. : 
: hl 


N — SI ee Sc 


a E rablaternen ag 
fie nterzeichneter roßer Auswah', in jeb b Zei ; iſch, 
—— * zu den billigiſten Breilen ; — ——— — —32 — 


und prompt beſorgt. - 8731 
Gottlieb Schwarz, 
Spänglermeifter, 
Nr. 15. Jofeppfpitalgaffe Nr. 15. München. 


‚Kirchliche Feierlichkeiten. 
Am 20. Sonntag nach Pfingfen- 
Haibhanferpfarrfirche. Früh halb 6 Uhr Fruhlehre, um 6 hl. Meffe, um 8 Uhr 
um 9 Uhr Hochamt, um 10 Uhr legte bi. Meffe, Nachmittags 1 Uhr Roſenktrauz — 
tigkeits kirche. grũb Halb 7 und 8 Ubr dl. Mefien, um 10 Uhr Brebiat, dann gef, BL, 
— Fofepbivitalkirche. Früh galb 6 Uhr Frühmeſſe, um 7 Upr HL. Meſſe mit Homilie, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr Rofenkranı. — MÆxrenzkirche. Früh 6 bis 9 Uhr Mefien, Nachmittags 4 uhr 
Rofenram. — Dameuſtiftskirche. Früh 10 Uhr Stiftsam, — St. Eliſabethkirche. 
Früuh halb 7 und 7 Uhr hl. Meſſen, um 8 Uhr Bruberſchaftemeſſe, um halb 9 Uhr Prebigt, dam. 
ausgeſetzte HI. Meſſe, Abende 5 Uhr Rofenkram. — St. Jakobskirche. Früh 5°/, Uhr Beil, 
Mefle, um 8 Uhr Prebigt, baum gef. heil. Meſſe, um 10 Uhr letzte bi. Mefle, Abende 5 Uhr, 
Rofentranz. — St. Yoh.sMep Kirche. Früh halb 6 Uhr hl. Meſſe, banm Predigt, hieramf 
bi. Meſſen bis 10 Uhr, Abende Halb 5 Uhr Rofenkran. — Karmelitenkirche. Früh balb 6 
unb 6 Uhr Heil. Meflen. — St Vincentinstirdhe. Früh Halb 6 und 7 Uhr bi. Deffen. 
— &t. Ste Eirche. Wrüh 7, 8 mub 9 Uhr hl. Meffen, Nahmittage 2 Uhr Rofenkram. 
Herz Fein Kirche, Früh halb 7 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. 
I. @eiftpfarrkirche. Fruh 7 Uhr Condent der Waüfahrer · Bruderfchaft. 
rlachiug. Bolllommener Ablaß. 








Eigenthum, Verlag nud Rebaktion bes literariſchen Juſtitnts von Dr. M. Huttler. 
Fr bie Rebaction verantwortlich Ath. Degenhart. 


Drud der k. Hofkuchdruckerei E. Huber. 





Ar. 277. 


Bayeriſcher Kurier. 


Jahrgang. 


Münden, Dienftag den 8. Oktober 1872. 





Der. A de Au eridheint, Montags ausgenommen, tä 5 unb wirb Abends 5 Uhr ausge —— Derielbe 
in Rändyen 2 fl. 34 —* die ——** eh P mc —— Rummerritt, — Ein sgebühr für 
einfpaltige Betitzeile deonöplag Mr. 2/0; Expedition 1 Bürhenfeidergaffe 


se 18 —— Era) 





Yolitifche VUeberſicht. 


Die MWiener Preſſe läßt fih aus Bers 
lin telegraphiren: das dem — Land⸗ 
tage — Geſetz über den Miß⸗ 

brand, der gewalt durch Geiſtl 
wird alle Fälle ſtrafbar machen, welche d 
rg Ehre durch Verhaͤngung geift: 
| Maßnahmen beeinträchtigen, ferner 

einen Drud auf bie freie Ausübung ber 
‚bürgerlichen und ftaatsbürgerlichen Rechte, 
eine birecte oder indirekte Auflehnung ge 
gen bie pofitiven Gefege enthalten. Hier— 
an wirb eine Vorlage jchließen, welche 
die gemalt ber geiftl hen Obes 
ren dem niebern Clerus ge Dem ae |. 
Ferner ſoll eine firenge fſichtigung 
des Bermögens eiftlicer Stiftungen ver: 

fügt werben. beabfichtigt alfo bie 

—5* — Gewalt gegenüber den Laien und 

bifchöffiche Gewalt gegenüber dem nie⸗ 
bern Klerus lahm zu legen. Man hofft 


auf dieſe Weife der Auflehmung ber| Sa 


Katholiten gegen die Kirche und bes nie 
deren Klerus Bee 1 * — — 
Vorſchub zu leiſten. u erreichen | N 
—— nei vi u griffen im 
— und innerſte Recht der Kirche 


* zu Das erjehnte Ziel wird 
gleichwohl nicht — werden. Vielleicht 
u keiner Zeit war Berbinbung zwi⸗ 


Klerus und Biföfen Dam —— 
diefen und ben Mittelpunkt ber 
Rom tnniger, zu keiner das katholiſche 
im beutjchen Volk lebendiger 
ürſt Bismard hat die Schwärhe 
ne politifhen Gegner in ung 
Defterreih und in dem beuti 
und Mittelftanten wohl erlanut un 
reich benützt, für bie Stärke des Katholi- 
esmus fcheint er und feine Gehilfen denn 
doch nur ein geringes — zu haben. 
Er wird darüber belehrt werden und den 
Schaden wird ſchließlich nicht bie Kirche, 
—— Stiftung, ſondern die menſch⸗ 
—— — das deuiſche Reich Haben. 
—* neue Gewehr, mit welchem die deut⸗ 
ſche Armee ausgerüſtet wird, bie Bayern bes 


j halten ihr Werdergewehr, foll das letztere 


und ben Chafjepot übertreffen. Das La⸗ 
ben nur zwei Bewegungen, bie 
hoͤchſte erzielte Schußzahl in der Minute 
ift 26, nd mehr als beim eier 
und bie Tragfähigkeit 1600 Meer! M 

Deutihland was willjt du noch mehr? 

Am württ. Hofe wirb ber bisherige 
preuß. Gefanbte v. Rofenberg, wie gemelbet, 
durch ben Geſandten in Hamburg v. Ma» 
anus und zwar auf Wunſch bes württ. 
Königs erſetzt. Das kaiſ. —— 
erklärt nun biefen — — fr 
eine „fo erhebliche Konzeſſion an 
—— 4 daß man begierig Be 

ein barf, jie von biefem erwiedert 
eben wird.” —— ſoll mus 
Karl in lauter Enizüden über bie Ge- 
faͤlligkeit des air Bismard feine Ki: 
nigsfrone nad) Berlin ſchicken! 

Die franz. Amtszeitung enthält eine 
Note, wonach fünf Offiziere der Grenobler 
rniſon, welde an ber politiſchen Kund⸗ 

ebung gelegentlich ber Auweſenheit Gam⸗ 
—* theilgenommen hatten, vom 83 
minifter andern Re gimentern » etzt 
——————— nach Ankunft beim 
neuen Corps zu verbüßenben Arreft bes 
raft wurden. Die Note erflärt fobann: 
faabe ber Armee im Innern ift Ber» 
— des Geſetzes und Aufrechthal⸗ 
tung der Ordnung, was je er Beichäftigung 
olitit. ausſch le Offiziere bes 
genen den Grenobler Regimentes hatten 
egen das Verhalten ihrer Kammeraden 
—** — Alle 5 — ge 
eröffnen eine Subferiptto an 
in Baris angekommenen elſaͤßiſch⸗ — 
iſchen Auswanderer. 
Die Rundreiſe Gambetta's und die dabei 


Be etenen Demonftrationen ber 
ifalen — dem ruſſiſchen Geſandten 
in Paris egeben haben, Herrn 


Thiers zu erklären, Si ſympathiſche 
Stellung der anderen Mächte zur 
zöftfchen Regierung werde ſich nothwendig 
ändern, wenn Frankreich wieder der Mittels 
punkt europäliger Agitation werbe. 
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Aus Madrid, 3. Oftober, wird ein haben eine Anzahl von Männern veranlaft, 
oßer Brand gemeldet, der im Kloſter auf Abhilfe ur Calamität zu denken umt, 
des es hl. Laurentius im Escurial ausgebrochen | um dad Bedürfniß in größerem Maßſiabe 
war. Der Schaben wird auf brei Mit! digen zu nzen, das große Capital 
lionen Realen andegeben. Die Bibliothek beizuziehen. Es tft gelun 33 7 der Stadt 
mit unbezahlbaren Schaͤtzen wurde gerettet. zum größten Hupe gereichen des 
Aus Conſtantinopel, 5. Oktober eg men ins Leben zu rufen, das von 


wird tefegraphirt: Die Pforte forbertei ſoichen Händen ausgeht, die demfelden die 
den Agenten von Montenegro In Skutart i vo ——“ . Es bat fich nuͤm⸗ 





auf, die Stadt zu verlaffen. — Das Ge: f lich vorgeſtern bie Baugefeltiäaft 
. rüdht, ber —* che Botſchafter Habe anlaͤß⸗ unter ber Firma: — — 
lich des Confliktes zwiſchen Türken und 
eg A bei den Bertretern ber 
anderen Mächte eine Golkektionnte an bie 
Pforte beantragt, ıft gänzlich erfunden; 
der rufftfche Betcafter Kat fi auf bie 
arg N befhränft, daß er beiben 
—— aͤßigung anzuempfehlen beab⸗ 


—— * ee ln 
rafung jener onen bejchloffen, 
welche * beiführung ber ftattgehabten } tr 
Grenzt ſchuldig befunden werben. 
Der Fuͤrſt bietet Biefür Garantie an. Weitere 
Verwicklun — bürften vorausfihtlich nicht 
hervorg werden. 


ma and 
Aufttzminifter Dr. Glaſer | © 
r ER Kin —— ar nah Wien bier 


x; een en Dienftag veranftaltet ber k. 
un de meiſter außer Dienſt Dr. 
w im großen Saale bes 
ame ein Concert. Das Programm 
enthält nur claſſiſche Mufil. Zur 
führung gelangen: ee 
und Fuge von J. S. Bad, Suite CE-bur) 
a 0 Sonate (F-bur) von W. 
Mozart, Variationen umb uge (Es-| 8 
es Op. 35 vonR. v. —— a) Bal⸗ 
lade aus Op. 10, b) Scher — 216 
Op. 4 a Brahıns, ach bantafie 
und Fuge von %. Gernsheim 
—— —— von 5 Liszt umd * 


= Im Monat September find d 

32,5 512 Fremde angelommen und 92.490 

abaereit, wonach fih ein Zuzug von 
82 Perfonen ergibt. 

# In der Abdztg. redet ein bayer. Bes 
amter vom Main ber Abſchaffung = 
“ hen Uniform und ber Ein 

uemeren längern Rocks, wie gr 
a bie preußifhen Staatsbeamten 
tragen" das Wort, Die Geduld, die Roſen 
bringt, bringt ben Herrn wohl "auch eines 
Tages den bequemern preußifchen Mod 
fammt der — preußiſchen Disciplin, 
die freilich weniger bequem fein fol. 

s Di täglich ee 


conftitutrt, durch welde ein Gapita 
2 Millionen ent aufgebracht more 
ift, ohne daß ben Grün ber min» 
deſt e Gewinn vorbehalten wurde. Als 
erſter in age I rn ng 
ben gem wig Graf zu Bappen 
— raf v. —— Era Se — 
tzer in Vagen, die bayer. Handelsbant, 
vertreten . ein ze er des Virwal: 
———— b echslerbanf, vers 
u — Vicepraͤſidenten C. M. 
—— ar — en R. 
r g, B — 
— u brifant, 
Schanzenbach, Hauptmann la suite 
Stenglein, Verwaltungsrath ber —— 
— —— ünchen, 
bermayer, Banquier in Augsburg, 
und Ale Baron v. Reinah, Banquier 
in — 

° Auf der Feſtwieſe mn geitern durch 
ben II. Bürgermeijter Dr. Widenueyer 
bie Preifevertheilung an bie Schügen ſtatt. 
Preife erhielten: Auf dem Vogel: Bayen- 
ſenmacher ©. Leute bier, 2. und d. 
ei wärter R a bier, 3. E er 

ner von bier, thr. v 

eismar = Stodum, ——E von 

mdau. her auf Standſcheibe: 
1. Büch nr enker in Roſen⸗ 
beim, * —* 
——R ſenhaͤndler A. g von 
Beni — ehilfe —— von 
—— A. Auer in 
— L. Dieter 
5 auf 180 Schritte: a 
irth M.’ Hupfauf von Oberauborf, 2, 
Oekonom X. Schadhtner von —— 
3. Kunſtmaler K. Brückl hier — 
brauer und Schüßenmeilter Fir Ögnter 
von Srootiteht, 5. Hausbefiger U. Schmid 
Der 6.8 5 — P. — hier. 


oriter'von wiesler= 


Süd au Schritte; 1. Wirth 
M. Hupfauf von De 2. Zeug: 
ſchmied %. Zelle bier, 3 . Rebtsprafiifant 
J. Kapfer in Rain, 4. Mir später G. 
Huber im Teifendorf, 5 . Delonom 5. 
Neumüller von ar Ha 6 — 
Reßier Tifchlerm 
pranger bier, B, Verden or * 





Inmermeilter 
f. Aubiteur 
11. 


berger von Traunftein, 9. 
F. Vient in Ruhpolding, 10. 
und Schübenmeliter C. Bonn 
ger Eh. Sailer in Eggenfelden, 
. Bierbrauer Jakob Mater von Ingol— 
ftadt, 13. Fabrifant 2. Biehl von Reichen- 
ball, 14. Hausbejiger U. Schmio hier, 
45 Büchfenmader J. Straßberger von 
Traunſtein. Auf ver Feſtſcheibe: 1. 
Privatier M. Gumbinger bier, (56 Puntte), 
2. Zinngießermeilter A. Graf von Deagen: 
borf — ‚3. k. Förfter J. Queri 
don warzhofen (54 Punkte), 4. Kauf: 
mann *. Kurz bier (53 Punkte), 5. Müller 
N Urban im Altvorf bei Greving (53 
unkte), 6. Eiienhändler U. Lana hier 
(51 Punkte). Auf ver Feſt ſcheibe: Phar- 
manzeut A. v. Kre uber hier, 2. Oeko⸗ 
nom J. Kielechner von Schlierſee, 3. Oeko⸗ 
am J. Ibelherr von Seehauſen, 4. Gaſt⸗ 
wirth H. Geisler von Nürnberg, d. Chi⸗ 
zurg M. Beugler von Nürnberg, 6. Wirth: 
cha ter B. Schwaller auf der Schieß- 
ätte bier, 7. Privatier 2. Loichinger bier, 
EN. Brem, Wirth von Stumm in Tyrol, 
9. Büchfenmacher F. Faller von Kempten, 
40. Büuchſeumacher 3. Wirz in Will bei 
St. Gallen. — Außer vorftehenden Beiten 
erhalten für dir meijt geſchoſſenenen Treffer 
Prämien: Büchſenmacher St. Brem von 
Stumm in Tyrol (56 Treffer), 2. Hof⸗ 
bũchſenmacher und Gewehriabrilant V. 
Greiß bier (53 Treffer), 3. Lederermeiſter 
N Högner von Sage adt (51 Xreffer), 
4. Büchſenmacher U. Lang von Piarr- 
Kirchen (50 Treffer). Auf dem Taufen- 
den Ar & 4. Brivatier A. Miller 
von hiev,s; 2. ta U. Rede: 
mann hier, 3) Wirt) M. Erl von Ober: 
warngau, 4. Privatier J. Thoma bier, 6. 


bier, 


vatier F. u bier, 6. Privatier | Rahle 


. Ehlinger bier, 7. Weinwirth A. Dorner 
von Nürnberg, 8. Derfclbe wie unter b. 
9. Bädermeifter 3. Nebler. Altpreis: 
£. Förfter A. Peter von Oberhummel bei 
Freiſing 74%, Jahr alt. Sodann begann 
das Pferderennen, am weldem ſich 
14 Rennmeiiter betheiligten. In 8 Min. 
46 Sekund. umliefen die Pferde Amal die 
Rennbahn und erhielten ſodann Preiſe 
und zwar den 1.: Wirth &. Oftermaler, 
von Kranzberg, Bez.⸗A. Freiſing, mit 
einem 8jaährigen lichtbraunen Wallach, 
60 fl. mit ſilbernem Pokal; 2. Wirth ©. 
Greßierer von Bopferding mit einer zwölf: 
Kaum Schimmelftute (Buhlſchinmmel), 

fl. mit ſilb. Pokal; 3. Wirth J. Unger 
don Pölting, mit einer Sjährigen Dunkel⸗ 
fuchsſtute 36 fl. mit gezierter fi, Fahne, 
4, Wirthsjohn % Stürzer von Kohlbach 
wit einer zwölijährigen ¶ Dunkelfuchs ſtute 


- 


(Ländnerfuhs) 30 fl. mit gegierter ſeid. 
Gabe. 5. Müller 8 — — 
zerweiß mit einer bjährigen sſtute, 
9 fl. 6. Der Vorgenannte mit einer 
ı 10jäbrigen Schwarzbraunitute 20 fl. 
7. Pferdehaͤndler Philipp Schmid von 
Landshut mit einer Sjährigen Kaftantens 
braunftute 16 r 8. Wirthsjohn M. Graf 
von Merkelkofen mit einer 12jährigen 
Dunkelbraunſtute 12 fl. 9. Koh J. Dirren- 
berger von Engenfelden mit einer neun» 
jährigen Dunkelbraunftute 10 fl. mit einer 

ahne. — Der 10. Preis war übrig ge 

lieben, da die beiden andern Pferde das 


Ziel nicht mehr erreichten. 

GFeſtſetzung ber Gitumgstage ber am Montag 
ben 7. b8. beginnende 4. orbentlihen Schwur⸗ 
gerichtefigung für Oberbayern pro 1872.) Schluß. 
Montag, 14. Dit. Borm. 8 Uhr: Scherer Mathias, 
verbeiratheter Häusler vom Forach, wegen zweier 
Diebflägle und zweier Berbredjen ber Berleitung 
zum Meineid. Nachmittags 3 Uhr: Königebaner 
Joſeph, Dienftluecht von Hauſen, wegen Körper 
verfegung mit erfolgtem Tod. Dienftag, 16. Okt. 
Bormittage 8 Uhr: Ehle Georg, Schuhmader- 
gelelle von Scheuering, wegen zweier Dicbflähle. 
Nachmittags 3 Uhr: Adamhuber Lorenz, Dienft- 
meht von Winhering, unb Wltenbuduer Maris, 
Zimmermannstodter von DOberholzhanfen, wegen 
mehrerer Diebflähle, bzw. Theilnahme daran. 
Mittwoh, 16. Oft. Vormittags 8 Uhr: Billich 
Michael, Schmiebmeifter von Unterliruberg, wegen 
Körperverlegung mit erfolgtem Tod. Rohmittage 
8 Uhr: Schreiber Johann, Schneidergeſelle von 
Kaieheim, wegen mehrerer Diebſtähle. Donners- 
tag, 17. Okt. Vormittags 8 Uhr: Bauer Meldior, 
Dienfinecht von Ofterzgaufen, wegen Todtſchlage. 
Nachmittags 8 Uhr: Kuott Engelbert, Zimmer- 
gefelle von Filing, wegeu zweier Diebflähle, 
Nachmittags 5Uhr: Strobl Michael, Maurergefelle 
von Münden, ivegen zweier Diebflähle. Freitag, 
18. Ott. Borm. 8 Uhr: Halliihafsty Ebıyfoftomus, 
Hütersiohn von Lechhauſen, wegen Verbrechens 
wiber bie Sittlichkeit, fünf Vergehen bes Dieb» 
und Unterfhlagung. Borm, 11 Uhr: Wer⸗ 
linger Jakob, Banerntueht vou Haldhanfen, wegen 
zweier Diebfläßle Nachmittags 4 Uhr: Wiesmaier 
Sebaſtiau, Schuhmachergeſelle von Harbad, wegen 
Diebfiahls. Samſtag, 19. Oktober, Vormittags 
8. Uhr: Kollmann Zaver, Tapezierergehilfe vom 
Münden, wegen zwei Verbrechen ber Urkunden 
fäiſchung. Bormittage 10 Uhr: Kerudibacher 
Michael, Dienfituedht von Pliening, wegen Dieb- 
ſtahls, umberechtigter Jagbausübung, zwei Ber- 
gehen ber Beleibigung unb Bergeheus wiber bie 
perfönficde Mreifeit. Montag, 21. Oktober, Bor- 
mittags 8 Uhr: Fiſcher Johanna, Dienfimagd von 
Weis, Kindbsmorbs, Nachmittags 3 Uhr: 
Fried Konrad, Metzger ans Krotien, Canton 
Zürich, wegen Raubes, 5 Uhr: 
finger Andreas, Dienfitneht von Stabi, wegen 
rãuberiſcher Erpreffung. Dienftag, 22. Oltober, 
Bormittage 8 Bhr: Auer Joſeph, Bauersfohn vom 
Yermering, Auer Georg, Banersjohu von Ber- 
mering, Kamhuber Helena, Baueretochter won 
Hausmantug, —— Auna, ——— 
Hanemaning, wegen tperverlegung g 
tem Tobe, ÜReineibes and Anfiftuug zum Mein 
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eide. Mittwoch, 23. Oktober, Bormittags 8 Uhr: 
Bohl Bernhard, Eommis aus Rosbalowig in 
Böhmen, we;en zweier Diebflähle.. Bormittags 
10 Uhr: Steer Ignaz, Geriievollzieher von 
Waſſerburg, wegen Untrene im Amt, Nachmittags 
8Uhr: Aſchenbrenuer Ludwig, Schuhmacheroſohn 
von Unterhausbach, wegen Diebſtahls. Donners⸗ 
tag, 24. Oltober, Bormittage 8 Uhr: Schuitzler 
Joſeph. verheiratheter Bauer von Brombrrg, und 
Schelle Michael, Zaglöhner von Beiting, wegen 
Meineives und Anftiftung hiezu. Nachmittags 
3 Uhr: Merl Johaun, Buchbinbergejelle von 
Spalt, und Schmibbaner Anton, Bucbinbergefelle 
von Pafſan, wegen neun Berbredhen ber Urkunben- 
far und Betrugs. 
Bormittags 8 Uhr: 

Vormittags 


Stephanstirdien,, wegen Diebahle 
9 Uhr: Iärolin Martin, Gürlersfohn von Allah, 
wegen Todſchlags. Nachmittags 3 Uhr: Biſchelts⸗ 
rieber Anton, Dienfilueht von Hagenheim, Kint 
Mar, Kink Georg, Flößersföhne vom Stabl, unb 
Marquard Mar, Dienfitucdh 
Meineibe, bez; 
flag, 26, Oltober, Bormitiags 8 Uhr: 
‚ Manrer von Regensburg, wegen 
bes Diebftahls. Vormittags 9 Uhr: Königer 
Emeran, verheiratheter Krämer in München, wegen 
ſechs Berbreden wiber bie Sittlichkeit. Nachmit⸗ 
tage 3 Uhr: Wagner 
Manuhar 


Bachleiten, wegen Berbre- 
chens wiber bie Sittlichleit. Nachmittags 8 Uhr: 
Scheller Johauu, Kaminkehrergefelle von Freifing, 
wegen zwei Berbrechen bes Betrugs und Betru 
verſuchs. Dienflag, 29. Oltober, Bormittags 8 Uhr: 
Kraus Lubwig, verheirateter Kolonift von Klinge 
moos, umb Friebl Johann, Schmiebgefelle von 
Klingemoos, wegen Müngverbrechene. Nachmittags 
BUhr: Brän Joſeph, Taglöhner von Furth, we⸗ 
Körperverlegung mit erfolgtem Tod, Mittwoch), 
30, Dltober, Bormittage 8 Uhr: Bogl Kaver, 
Tagldhner von Steingriff, wegen Diebftahls, Nach⸗ 
mittags 8 Uhr: Maier Maria, Näherin von Schwas 
ben, wegen Diebſtahls Donuerſtag, 81. Oltober, 
Bormittags 8 Uhr: Aumüller Anton, Kamintehrer 
von Wartenberg, wegen zwei Berbreihen bes Dieb- 
ſtahls Urkunbenfälihung und Betruge. 

Aus dem Algänu. Bei der Diftrikts- 
verjammlung des bayeriichen Lehrervereins 
am 1. Dftober zu Sonthofen haben bre 
Mitglieder ihren Austritt aus bem bayers 
iſchen Lehrerverein erklärt, weil nach den 
bei der Lehrerwerfammlung in Münden 


aus geſprochenen rg ber Verein 
von ten urfprüngli rinzipien ganz 
abgegangen und jest ſolche — ver⸗ 
folgt, daß bie austretenden lieder 
denſelben nicht mehr beipflichten koͤnnen. 
(Bravo |) 


Rieine baver. Sandespof 


Rofenheim, 3. Oftbr.: Hente Rachmittag 


4'/,185 Auabe bes 
Ye Ka feinem 


Hauſe in ben Stabtgraben unb mwurbe ala Leiche 





Kapelle babier, ift heute Morgens | 
nach ſechewochentlicher Krankheit, ber Folge eines 
Schlaganfalles verſchieden. Hr. Hemauer, Aebi- 
fie, Ritter bes Berbienftorbens vom bi. Michael, 
Ehrenbürger ber Stadt Regensburg, wurde am 
18. Februar 1799 im Regensburg geboren umb 
am 19, Aug. 1821 zum Prieſter geweiht. Im 
vorigen Jahre feierte ber Berblihene fein fünf- 
zigjähriges Priefterjubiläum, aus welchem Anlaße 
demjelben vom Magiftrate bas Ehreublirgerredht 
ber biefigen Stabt verliehen worben iſt. 
HSohenburg, 30. Sept. Geſtern Machts 
halb 11 Uhr gingen zwei Hriftenlehrpflictige Kua· 
ben von einer Kirchweih, wo fie wader gegedht 


fie Hinter eimanber wegen 

jeber haben wollte. In Hohenburg augelommen, 

gab ber Eine bem Unbern eine Ohrfeige, worauf 

der Gefchlagene fein Meſſer zog und bem An- 

greifer einen Stich in bie Bruſt verſetzte. Der 
eſtochene fiel bewußtlos nieber unb ber Stecher 


G 
lief davon. ällig ? Leute bes ‚ bie 
—— — an ne ara 


Haus trugen, wo er mad einigen Stunben wie- 


ber zu ſich Fam. 

Gobramftein (Pfalz), 2. Ok. Heute bat 
bie Weinleſe ann ch 
gel —— man hört feine mit farbigen 
—— gezierte Peitſche knallen; man vernimmt 
men he unb einzieheuber „Liffer.‘ 


muuteren Gejang unter —— 
gebniß des heurigen Herbſtes wird in aller Stille 
in Körben und Hotten nach Hauſe getragen. 
ren arung. 
Der heute zufammengetretene Ausſchuß 
bes kath. Caſinos Tölz fühlt ſich gedrängt, 


feine Indignation auszufpre über bie 
Art und 8 Grafen Fug⸗ 


eiſe, wie Herrn 
er-Blumenthal gegenüber in fünf ber 
Pingften Artikel eines gewiſſen Münchner 
Blattes von einem Unbekannten das Galt- 
recht verlegt wurde. Wir halten es für 
unwürdig, auf biefe Fluth von Schmähs 
ung und Berbächtigungen näher einzugeben, 
und bitten Herrn Grafen, den Ausprud 
unferes tiefen Bebauerns als cine Kleine 
Genugthuung binzunehmen. XTölz, den 
4 Oktober 1872. Der Ausſchuß. 
Erflärung. 

Der Volkbote bringt in orei Nummern 
ſoviel ungereimtes Zeug über eine am 22. 
d8. im der Berfammlung bes kath. Caſinos 
zu Tolz gehaltenen Anſprache, daß ich zur 
Steuer der Wahrheit gezwungen bin, eine 
Erklärung hierüber zu geben. Wenn er 
wich als „Commis voyageur des Dr. 
Mar” bezeichnet, jo erkläveich Hiemit, daß 
ich zu Herrn Dr. Huttler weder in engerem, 
noch weiteren Beziehungen stehe wie zu 
jedem anderen Gejinnungsgenofjen im ber 
bayerifchen Kammer, unter allen Umjtäns 
den aber deſſen Gejelliaft ver der HH. Sig! 


ogen. 
und Zander vorziehe. Daß ih das „Res 
— Gauenet Bei ben Sifts-Rapite as —— mit Audreas Hofer in Ber: 


vBindung gebracht, ift cine Lüge, wie auch, Pbyſik am ber Gewerbſchule zu Memmingen und 
daß biefer Name mehr als einmal genannt Privatdocent an ber Univerfirät Göttingen Dr. 
worten. (Es wäre dies wohl nur Leuten F. Meyer aus Dorflabt ernannt, Dem bisberigen 
ndglich, die entweder nie Geſchichte jtudirt ; 2 Präfekten im k Erziehungeinft.tut für Studies 

’ : Mr . . tende in Landshut 3.8g Hueber das Borrüden 

oder jelbe vollkommen vergeſſen haben.) im die erfetigte 1. Präfeftenftelle geftattet unb 
Die Wahrheit ift, daß ich jene Stelle aus ; die 2, Bräfektenftelle im genannten Stubienfemi- 
dem Baterlante (vom Bollsboten war ! mar bem Priefter F. Huber, 3 3. Eooperator 
nirgends die Rede) vorlas, auch mit dem f in Lobfing Übertragen, bem Lehrer der ſtäbtiſchen 


vom Volksboten verichwiegenen Paſſus 


über bie Sendlinger Bauern, und hieran 
die Aeußerung Imüpfte, eine berartige 
Sprade jei deshalb zu mißbilligen, weil 
ebe, zu be 


fie dem Gegner das Recht g 


haupten, daß unſere fälſchlich als katholiſch 
erklärten Blätter die Revolution predigen, 
die nicht allein politifch unklug und ver: 
derblich, jondern durch unjere heilige Re—⸗ 
laion, bie ung Gehorjam gegen die Staats» 
ejeße zur Pflicht macht, direkt verboten 

i. Wenn der Volksbote von dem , ſaubern 
Grafen“ fpricht, den man aus ber Kam— 
mer ſchon kenne, fo mag ihm in’s Ge 
dächtniß gerufen werben, daß er feiner 
ſich ſehr viel Mühe gab, mir ein 
ubringen. Daß meine 


ei. 


eit 
Det np zu 
Waͤhler mir feines brachten, wirbihm be 


taunt jein, und wenn er vergejlen haben 
folite, daß wenige Monate fpäter ihm eines 


aus dem Wahlkreiſe Pfaffenhofen zuging 


und amdere argeoroht wurden, mag ir 
hiemit daran erinnert jein. — So viel für 
Dießmal. Eberhard Graf dv. Fugger. 


adhrichten. 
E Landrichter F. Deſch in Geifenfeld ift auf 
uchen wegen Kraufpeit in ben Ruheſtand, ber 


—* nach Geiſenfeld verſetzt, 
Parsberg ber Laudgerichtsafſeſſor G. Kretz in 
Rain beſördert und zum Aſſefſor am Landge- 
xichte Rain ber Appellationsgerichteacceſſiſt J. 
Arzberger in Münden ernannt. 
biener 3. Hemmerlein zu. Forchheim wurde in 
den definitiven Ruheſtand verſetzt. am befjen Stelle 
‚ber Kulmbach verfegt 


ber Gerichtöbiener M. Hertel zu Miesbah an 
das 2 .ndgericht Wafferburg verfeßt umb ber penf. 
Welbwebel. und bermalige Gerichtsbienersgehilfe 
S. Shabmüller in Landshut zum Gerichtsdiener 
am Landgerichte Miesbach ernannt, ber Gerichts- 
: Sollgieher 5 &. Kollmann in Roſenheim auf An- 
fuchen feiner Dienfiesftelle entboben, ber Gerichts. 
‚vollzieher F. Bulling in Mühldorf nah Rofen- 
beim unb ber Gerichtsnollzieher H. Strobel in 
Biarrlirchen nah Mühlborf verfegt und gefinttet 
werben, daß bie hiedurch fich erlebigenbe Gerichts. 
wollzieherficlle in Pfarrkirchen, borläufig unbeigt 


Zum Profeffor für Mathematik und Phyfif am 


Reulgymnaflum zu Münden wurbe auf Anfucden ber 
vocm. 


Der Gericqhta· 


Handels- und ber k. Induſtrieſchule zu Nürnberg 
Dr. 9. Haut ber Titel eines k. Profeffors koften- 
frei verlieben, ber geprüfte Gerichtsoollzieher- 
Caubdidat G Boller in Münden zum Gerichts- 
vollzieher in Bohenftrauß und der penſ. Corperal 
und bermal. &erichtsbienersgehilfe in Auerbach 
zum Gerichtebiener am Landgerichte Schölltrippem 
ernannt worden. 

Der Rektor und Profeffor für Mathematit am 
Realgymnaftum zu Münden, F. Harter ift auf 
Anſuchen wegen Krankheit auf die Daner eineg 
Jahres in den Ruheſtaud verſetzt, zum Profeffor 
ber Mathematit am Realgymnaflum zu Münden 
ber Lehrer ber Kreisgewerbichule bafelbft, Dr. G. 
Klein ernannt und bie Führung ber Direltoratg- 
gefhäfte im Stubienfeminar Nenburg dem 1. 
Seminanpräfelten Priefler 2. Kerler Übertragen 
'worben. 

Der Sekretär am Appellationsgeriähte ber Ober» 
pfalz unb von Regeneburg I. Lauerer iſt wegen 
Krankheit anf ein Jahr in ben Ruheſtand ver- 
fegt und zum Untergerichtsſchreiber am Appella- 
tiousgerichte der Oberpfalz umb von Regensburg 
ber Bezirkögerichtsfelretär M. Deifendofer in Am- 
berg beförbert; bie Lebrftelle für Realien au ber 
Kreisgewerbihule Paſſan dem bermafigen Ber- 
wejer berfelben I. Schrider ans Hof Übertragen, 
ber Gefängnißwärter am Bezirksgeridte Lanbe- 
but, M. Schröbinger wegen Krankheit von feiner 
Dienfteenelle enthoben, ter Gerichtediener M. 
Stubenrandh am Landgerihte Bozen auf Anſuchen 
zum Gefängnigmwärter am Bezirfsgerichte Laubs- 
but ernannt, und bem Gerichtedienersgehilfen U. 
Weiß In Erding die Gerichtsdienerefielle am Lands 
erichte Bogen verlichen, 
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8 Softbeater, 
Dienftag den 8. Oltober. Alefjanbro Sttabelle. 
Oper von Flotow. 

Volkstheater. 

Dienftäg den 8. Oktober. Durch vier Jahr- 
hunderte. Das heiß Eyfen, von Hans Sachs. Die 
ehrliche Bädin und ihre brei vermeinten Liebften, 
von Facobus Ayrer. Hans Wurft, ber traıtrige 
Küchelbãcker, nah Prehauſer. Nach Mitternacht, 


BeraͤhnißeAnze igen. 
Südlicher Friebhof. Den 8. Oltbr.: 
Joſeph Brinſteiner, Biltualienhändlerst,, 12°, 8. 
o. um 3°/, Uhr. — Augufi Kübler, ehem. Fuß⸗ 
bobenfabrifant v. 5., 39 3. a, um 8'/, Uhr. — 
odann Wolf, Kaufmaunnek. v. h. 1T. a. um 
Uhr. — Dr. Julius Simmerl, pralt. Arzt v. 

h. 27 3. a, um 4 Uhr. 
Nördlicher Friedhof. Den 8. Dlibr.: 
Anna Ranntger, Shuhmaderst. v. 5,5 M. a. 
um 2 Uhr, — Unna Doſch, Pofamentierszattin 
v. 5,40 3 a. um 2'/, Uhr. — Sophie Berg, 
Padträgeret. v. 5, 6 M. a. um 8 
oh. Wagener, Privatierf. v. Grafwieſen, 17 T. 
3 um 2%/, Uhr, — Therefia Weber, Metzger⸗ 


Lehramtsverwefer für Mathematil umb meifteret,, 2 M, 7 T., um 2 Uhr. 


Börfen-Macdhrichten, Handel, Verkehr. 
Müudener Cours vom 7. Oftober. 1872.*) 
— Bayer. Obfig. & 3”/,%,, 38%/, 8.38 ©. 

. 9 P. 93°), ®. 4%, Grumbr.-Dbl. 94 
* 93%/,@. 41,9), Dblig. 100',, B. 100°/, @ 
5°%/, Obi. von 1870 100°/,B. 100%), ® 4, 
Mind. Obt. 94%, PB. HI. 5°), Münchener 
Dbligat. 102'/, B.101’,, G. 5°/, Eommumal-Dbl 
ber Ber.-Banl. 102°/,P. 102 G. 4° ,°/, Oblig. 
d. Bereinsb, 97%, B. 97 ©. 4°, Bfand- 
brieje ber ——— unb Wedfelbant 
98 9. 921/,®. Dftbehn - Aktien 1. Emiffion 
1842/ P. — 6. Bankaltien ber Hypothelen umb 
B.-Bant — P. 986 G. Haudelsvbaukaktien 1 
&m. 128 P. — 6. Bereinsbantatt. 137 B 
— ©. Augsburger - Bautalt. 111:/, $. 
©. Defterreich. Silber-Rente 65— P. 64°, ©. 
N. BaulsAttien — P. 934 6. Prioritäten: 
Frauz · Joſ ⸗Bayn 92°/, BP. —— ©. !i- m. 
weis 93°/,P. 93"/, ©. ungar. Ofbahı 73"/, B 
.. G. ungar.. Norbofibabu 82— P. 81’, © 

/ bayer. Brämien-Anleibe 113*/, P 8. 

——— J —5 ee: 


Biesung 
20000. — 


ur — 87 6000 Zhlr., 
©. 1747 Rr. 20.4000 Thlr., S. 81% Nr. 49 
1000 Zhlr. 

Bien, 10. Olt. (1854er Staats-Loofe.) Bei 
ber heute v enen 36. Berloofung ber 
Gewinn · Nummern ber Staatsjchulbverfäreibungen 
bes Staatse·Lotterie · Aulehuns vom Jahre 1854 
wurden aus ben verloosten 28 Serien: Nr. 451, 
473, 490, 573, 646, 656, 795. 1387, 1430, 
1549, 1802, 11840, 1848, 2083, 2203, 2216, 
2318, 24%, 2597, 2599, 2616, 2722, 2914. 
2988, 8082, 8695, 8616 unb Mr. 3765 nech⸗ 
ſiebend verzeichnete Gewinn-Rummern gezogen 
umb zwar fiel ber Hanpttrefjer mit 50.000 @ul- 
den auf Serie 2988 Nr. 5, ber zweite Treffer 
mit 20,000 Gulden auf Ser. 2914 Nr. 45; 
-ferner gewinnen : je 5000 Gulden: &. 451 Nr. 
48, ©. 795 Nr. 19, S. 2490 Nr. 9, ©. 2597 
Nr. 2 uno S. 2988 Nr. 40: je 1000 Gulden: 
©. 49 Mr. 8, S. 1337 Nr. Bl, ©. 1549 Mr. 
46, ©. 2818 Nr. 17 unb ©. 2914 Mr. 42: 
und endlich gewinnen: je 400 Gulben &. 473 
Nr. 8 12 43 unb 45, S. 490 Nr. 9 15 34 
and 89; S. 578 Nr. 22 85 und 45;°&. 646 
Nr. 5 8 25 und 81; ©. 656 Mr. i1 48 46 
und 49; ©. 795 Nr. 8 und 81; ©. 1337 Ar. 
kl; 6. 1430 R:. 33 uub 47; ©. 1549 Nr, 14 
und 40; ©. 1802 Nr. 10 und 26; ©. 1840 
Pr. 12 "und 80; ©. 1848 Mr. 8; ©. 2216 Nr. 
80; ©. 2318 Mr. 33; ©. 2490 Nr. 7: S. 2597 
Fr. 8 48 unb 50; ®. 2599 Mr. 87; ©. 2616 

en 40 unb 46; ©. 2722 Nr. 37; ©. 2988 
; &. 8082 Fr. 12 und enblidh ©. 3616 
14 24 27 und 45. Auf alle übrigen 
igen verlooften 28 Serien enthaltenen 
mmern fällt ber geringfte Gewiuuſt 
‚Oulben. 
‚ 5. Oktober. Mittelpreife. Walzen 
fr., gef. 1 fl. 21 k.; Kom .. 
‚1 f. 8 k; Gefte '12 fl. 47 k 


om 
SE 


—— 
& 


an 
285 





° mn Bormittag Pe Uhr vom Bant- 

häft M. P. Kirchdörfer hier (Kanfingergafie 

weiches eiuſchlãgige Aufträge prompt beforgt 
and jebe Auskunft ert 





gef. A eg Haber 6 fl. 53 Mr., 
fl. 26 k. — Summa 15272 fi. 11 kr. 
Laubsberg, 5. Oltbr. Mittelpreiſe: Meigen 
Sfl. 10 fr, gef. — fl.5 kr. Korn 8 fi. A ie. 
gef. — — fl. 11 &.; Gerſte 5 fl. 30 kr. geſt. 18 &, 
Haber 3 fl. 15 tr, gef. — 6 te Bitosgen 5 fl. 
48 fr. gef. 8 fr. per Zentuer. Berlaufafumme 


13606 fl. 83 kr. 
Weizen 21 fl. 8 kr. 


gef 


Straubing, 5. Ditbr. 
gef. —fl.1r,; SERIE ASIEN ſi. 41 tt. 
Gerſte 12 fl. 28 kr. geſt. — fl. 18 kr.; 


"Beranntmachung, 


In ber Gautſache über ben Rücklaß ber Gärt- 
nerswittwe Anna Stublmäller von bier wurbe 
buch Beſchluß ber Gläubigerverfammiung vom 
bentigen ber E. Abvolat Berghofer dahier als 
befinitiver Mafjaverwalter ernannt, 

Am 8. Oltober 1872. 

Der Gantcommiffär 
des k. er Münden I. d. 3. 
8766 arrer. 

Eine — * facht bis 1. November 
eine Stelle, gebt auch von hier fort. Knbbel- 
firaße Nr. 8 im 4. Sted, 


Für landwirtbfchaftliche 
— —— 
tönnen die bei uns erſchienenen, vom königl. 
Staatd-Minifterium befonders zur Aus 
fHaffung empfohlenen Lehrbliher als vor⸗ 
züglich pa m Mare bezeichnet werben : 

— der Mechnungskunſt auf 
bie bihaft für Schulen und zum 
—— v Joſeph Etehele. Zweite 
bedeutend vermehrte Auflage. geb. 86 kr. 

Landwirtbfchaftlicher Katehiemus. Be- 
arbeitet von B. Staiger, weil. gräfl. v. 
Arco'hem Wirthichafts - Iufpeltor zu Tag⸗ 
mersheim. Sechöte verbefferte nud vermehrte 
Auflage. Mit acht Abbilbungen. broch. 30 kr. 

erner empfehlen wir aus unferem Berlage: 
riß einer Ackerbau⸗CThemie für mitt- 
lere unb nmiere landwirthſchaftliche 
Fortbildungsfhulen, zuglei Leit- 
faben beim Unterricht, von 8 rg 
Lehrer ber Chemie, brod. 24 

Zeitfaren zum Unterricht in der Sands 
wwirthfchaft für bie deutſchen Schulen von 
Fr. G. Heißler, Pfarrer — 


baufen. 2 
Diefeiben find durch alle Buchhandlungen um 
bie beigeſetzten Preife zu beziehen. 
B. Schmid’fche — (X. 
Wanj) in Augsburg. 8780. 





7 
Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 9. Oktober Vormittags 9 Uhr wird eine Au- 
zahl herrenio,er Stöde, Scirare, Hüte u. dgl. im E. St atsbahnhofe dabier, Wart- 
faal III. Klaſſe, Simbacher Provijorium, an bie Meiftbietenden gezen Baarzahlung 

8781 


öffentlich verfteigert 
Kal. Sberpoft: $ Bahnamt. 


Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 


Der ſicherſte Weg zur Heilung aller zugänglichen Wunden, Geſchwüre, Froſt⸗ 
ſchäden, Flechten ꝛc. 2c. ſelbſt hartmädiger veralteter Art, iſt nad dem Ausipruch 
berühmter Aerzte, ber Gebrauch dieſes feit Jahren alljeitiz anerkannten be- 
währten Heilmittels. , 

Zu beziehen in Original:Töpichen à 24 Er. nebit ärztlichen Zeugniffen und Ge- 
brauchsanweiſung durch jämmtliche Apotheken in Münden, Aug’burg, Nürnbera und 
den meisten Apotheken ber größeren Städte und Märkte Bayerns. 8755—8 a 

Weitere Aufträge für Niederlagen zu richten an Earl GfhrigeriunMüncden. 


Bifitenfarten auf feinftem Lad ober Karton in werfhiebenen Muftern 100 Stüd von 1 fl. 12tr. an. 

Geſchäfts⸗nud Adreßkarten auf Glanz-, weißem ober färbigen Earton 100 Stüd von 1 fl. 80 kr., 
500 Stüd won Afl. 30 tr.; 1000 Stüd von 7 fl. am. 

Redunugen, Wechſel, fowie alle lithographiſchen Arbeiten Liefert ſchnell und Billig bie 


Fith. Anſtalt X. Gſchwendner, 


626 86) Sendlingergaſſe Nr. 18/0, Eingang im Korbwaarenlager. 


ne Eingefandt. 


frequente Kellauration Die Herren Lebenheimer und 
Mithas, Hopfenhändler, z. Z. in 


ird in München von einem kautions- 
* en ug — zu pachten Pfaffenhofen a / Im, und die beiden 


geiucht und find Anträgesub EB. GA3D | Föchtl, Unterhändler kauften dem 
an die Annsucen-Erpedition von Mudolf | Hrn. Breitner, Dekonomiebefiger circa 
Moffe in München erbeten. 8733 | 50 Ctr. Hopfen zu 48 fl. per Centner ab 
Saudfhub » Naperiunen ;umb Haben nachher demſelben nur 28 ft. 
auf Wafchlever finden bei ſehr guter Bez fur den Gentner ausbezahlt, begleichen 
zahlung dauernde Arbeit. Dachaueritr. 67 b Gebzelt bei 
And Oberanaer 54 im Laben, (8800) 4 haben fie dem Hrn. Lebzelter, bei 
| — 1. Ditober, Wittage aoitggen | welchem fie 11 Er. zu 4fl. Eauften, 
und 4 Un — ner Mg 5 fl. — ae 1b Ska 
gen, i „trag wohl den Einfäufern un mus 
————— — Fre —— ſern gemeinſam in die Taſche fiel. Die 
redlichen Fiuder gegen gute Belohuung um dild . Herren Breitner und Lebzelter 


Fiud 
En a A — — warnen hiemit vor den genannten 


(8301) ; Unterhändlern. (8802) 


— — — — — — — — 
Wohnungsveränderung. 
Er Als Lehrling | Die — 2*8* ee 
wird in ein aröheres biefiges Golonial: } fung befindet fich nicht mehr SchiNlerftra?e 
Waaren-Geſchäft ein junger Mann | 47/1, fondern Schommmergaffe 17:24. 


aus guter Familie mit den nöthigen Vor: | Sehr Ihöne Schweine. und Schaffeitlinge find 
eeantuiffen aufzunebmen gefucht Offerte | Preiswärbig zu haben 2 . , — 
nimmt sub K. 6163 die Annoncen-Erpe- | _ Friedrih Kirchberger. 


bition von Mudolf Moffe in Mün: | "Fiennag den 8. Dit. Bormittage bald 8 Uhr 
hen entgegen. (8779) _ ! findet für bem verfiorbenen Bergofbergerhilfen 
einer ordentlichen Familie wirb ein Latein- | ee Kröger v. h. ber Geelengottesbieuft im 


. in Kof und e genommen. 8765 * ger Pfarrkirche ftatt, wozu freunb- 
—8— —3 S. NRüdgebäude. llichſt eingeladen wirb. 0 











Katholifches Bürgerkaſino. 


Verſammlun 
Dienſtag ten 8. Dftober I. Is. bei Herrn Schrödl, Fürſtenfeldergaſſe Nr. 15 


un der Dorkand. 37 
|  Vodes- Änzeige. r 


Gott dem Allmächtigen hat «8 gefallen, unferm geliebten Bater, Schwiegervater und 


Großvater, Herrn Georg Humpl, 


Eierkäufler von Oberwarngau bei Holzkirchtn, 


im 74. Lebensjahre, nach kurzen Leiben, verieben mit bem bl. Sterbſakrameuten, heute 
Nachmittags 3 Uhr, zu fi im befferes Jeuſeits abzurufen. Wer bie Herzeinsgüte bes 
Berftorbenen kauute, wirb unfern Berluft zu würdigen wiffen und ben theuern Ber 
lebten in fein Gebet einfließen. - 
Oberwarngan, ben 4, Ditoher 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen : 


Feb. Zunpt Sohn, 
Aaria Mobbeguer, Glifabetb Bramböck, Töchter, 
Franz Hohnboguer, Anton Bramböck, Schwiegerſöhne, 
Maria Miquer, Schwiegeitocter. 
Die Beerdigung fand Montag den 7. Oltober früb 9 Uhr und zugleich ber erſte Trauer⸗ 
gotteedieuſt flatt; ber fiebente und breifigfte Zrauergottesdienft wird Montag bem 
“ 14. Oltober im Pfarrgotierhaufe zu Oberwarrgau flatt. 8:82 


000009000. 09000000008 |. —— | 

n Laut niß bes Herru —— * 

Jerztliches Aiteſt. — zer — ehe Beofeffer ner 
Der Kräuter: Bruft» Eyrup bes » t. 2. Klimt in Wien, ift bas 

Hoflieferanten F. W. Bockius in & : x 3 

H Diterburg if kei Katarrgen br Ro & Anatherin-Hundwasser 


fpirationsorgamelomohl bem Kebl- 

@ topfe als ben Lufiröbren und ibren @ bon Dr. 3. ©. Popp, f. k. Hofzahnarzt, 

© Berzweigungen und dem oft verbun- O in Wien, Stabt, Boguergaffe Nr. 2, eines 
Ss 


denen Reiz- unb Kite 5 uften in bie- > ber geeiguetſten Mittel zur 

fen Theilen ein gutes Linderung & . 28 
$ teip. Heilmittel, mas feißt and sc + | M Conſervirung der Zähne 
® gauz veralteten Katarrheuund Huflen und wird basfelbe auch von ihm, fowie von 
O ausgezeichnete Dienfte Teiftet. jabfreichen anderen Yerzten gegen 


Berlin, im Janus: 1872 7697 E 
Dr. ned. A. Giroyen, Zahn- und Mundkrankheite 
bäufig verorbnet. 


2 „au an 38ve 
Begetabilifches Zahn⸗ 
Pulver. * 


© pufirie-Ausftelung preiagefrönt wurbe. 
Es reinigt bie Zähne berart, bag 


) Aleinverfauf in Münden bei Herrn 
& ud Hueber, Karlatborronbell, Leon. 

befjen täglichen Gebraud nit nur ber ges 
wöhnfic fo läſtige Zahuſtein entfernt wird, 


Schufter, Au, im Wafjerburg bei M. & 

9 Rothmaier, in Aichach bei J. B. Werl- & 

.r pi — —— a Wal: 5 

9 Grlewein, in Neudtting an Pal 9 d die Glafur ber 34 

© lauf, in Rofenheim bei 2, Stadler. _® Ba — — — he: 

992996999 999999999 Zu haben allein et in Münden bei 

— Ein Maun militärfter, ı b eng IE RB. Sprauger, Theatinerfiraße 41, 8, 

Ein Mann militärfrei, mit den beſten eng Su — —2 $11. 8.9. Rao 

Sendlingergaffe 30, Val. Barba 
Salvatorfirage Nr. 18 und Garl Schie⸗ 


niffen fucdht bei einem Herru Anwalt 2c eine 
Stelle ala Bureaugbiener ober Augeber. Blumen- 
el, Barfümerie- und Toilettenwaaren 
z. Dienersgafſe 21. Marimilianss 


firaße 11j1 NRüdgeb. 8746. 8[a 
Apotheke, Glüdftrafe 195.995 
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Ein guter Taprzirer | 
wird fogleih gefucht umb erhält bamernbe Be | 
Nhäftigung. Brunugaſſe Nr. 11/2, - 8646 8fc 






Hekannlmahung. 


Unterzeichneter empfieglt jein großes Lager Matragen in allen Sorten unter 
Garantie zu den befannten billigen Preiſen. 


Seegrasmatraßen zum Umwenden, 


Sedermatraßen mit Seegras gepolſtert. 
bo. „ Crin d’Afrique, 
do,  belent mit Noßbaaren, 
do. ganz mit Noßhaaren, 


Brahtmatraben um» Htrohfärke 
zu ſehr niedrigen ‘reifen. — ettftellen,, tazu pafiend , poltıt und lackirt, fiets 
auf Raner. — Kür Brantleute werden Wohnungen auf Tas Solideſte eingerichtet 
und die äuferftem Preiie berechnet. — Für Auswärts Emballage billig ſt berechnet. 
Zu gütigem Bejude ladet freundlichſt ein , e 
WBalentin Witt, 
8609-106 Magazin: Schillerſtraße 4, nächſt den Bahnhöfen. 


ee N N nn 

A Behãlt 

immer die 
Goldfarbe. 





dureh Erfindung des 


Goldschmuck überflüssig 





Feinſte Uhrketten, neueſte Goldfaſon, Stüd Säbd. fl. 1.45, 2. 80, 3. 30, 5, feinß fl. 6. 
Range mit echten Email⸗Schuber. Stüd fl. 1. 48, 2.24, 3. 24, 4, 5, hochfeine fl. 6 und 7. — 
Zalmigold»Ringe, Stüd fi. 1. 12 1. 48, 2. 48, 3. 80. 
bo. mit Diomanten-Imitation in Etuis, Stüd fl. 2, 3, 4, 5, feinfte fl.6w.7. 
BER Ueber fümmtliche Talmigoldwaaren illuſtt. Preisconrante franco. Berfaubt prompt gegen 
rec. Einfenbung des Betrages (and Briefmarken). Wiederverkäufer erhalten Rabatt. "A 
Adrefie: Kelmigsib@ebungnicheriege von 


Ed Witte in Wien, 


werl. Kärtnerftraße 59. (6812— 230) 


Dr. Mar Gruber, prakt. Aut 


wohnt vom Beute an 


Dachauerſtraße 48.. 


Sprechftunden wie früher von 11—12 und 3—4 Uhr. 
Ein Sausaltar Ya. Emmentbaler Käfe, 
ui Bu und * Augehör zum Wefleefen, . —— Pfund 28 kr., bei b Pfund 

a en 8080-91 5 (8624-56) 3. Gernert 
Hundstugel Nr. 7 0 17 _Fürftenfeldergaffe 17. 
en angelommene Varifer | „Xutise, püntid ynleanr — m 


Sr i 1873 eine Hi W 
Fournier, Prachtqualität von a“ ee EN 


allen Gattungen. ——— — 
Lager: Brunngaſſe Mr. 2. ent ·Ge . 
Ps rn 9 Derold.Gut eine Flanellfabrit Thüringens wird 
er 7 
Hypotheken jever Größe werben gekauft für —2 * 
und Rapitalien auf Wechfel mit Hypothek | in tätiger Mgent — Dfferien sub 
find auszuleähen. Offerte unter 2. be: | mu. 2. 388 befördert bie Annoncen 


Erpebition 
Voeler iu Beipsig. 8745 


forgt bie Expedition. 8605:7[c I Daaſeuſteis & 
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Das in Aibling begonnene Erziehungs: und Wa'ſen-Inſtitut zunächſt für Offiziere 
Beamten-Waifen ledt nun in Schwaben an der Simbache bahn ımd nimmt in befannt ' 
lebender Geſinung von 6. Dftober 1872 angefangen jererzeit Zöglinge auf und 
war von ber Wiege bis zur vollendeten Erziehung und wird bemerkt, daß aud 
Fritweifen aufgenommen werven. 

Unterricht wird ertheilt im Deutiten, Franzöſiſchen, in allen Hambarbeiten, im 
— Geſang und feiner Zeit im Klavier. Die Anleitung zum Häuslichen wird 

. ven letzten Jahren nicht überfehen. 8751 


Für all’ dieſen Unterricht, (Klavier aus zenommen), für Verpflegung, Koſt, Holz, 
Licht, Wäfchereiniger, Kleider: und Wäfchenusbefjerung, Benügung der Lehrbuͤcher 
wird monatlich nur 11 fl., täglich 22 Er. bezahlt. 

Mit müıterlicher Liebe bewilllommt jeden Zoͤgling und ijt’zu näheren Aufj&lüfien 
bereit die Inſtituts vorſteherin 


Anna von Mayrhofer. 


Für die zahlreiche Theiinahme, welche ſich bei der Beerdigung und bem 
Zrauergottesdienfte unſeres innigjtzelichten Gatten, Bater, Großvater und 
Schwiegervater, 





Seren 


Anton Sramowib, 


kundgegeben, ſprechen den innigften Dank aus 8752 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die große Sammlung von Kunftwerlen , befichenb aus intereffanten und werthvollen Driginel- 
Delgemälben ꝛc. welche fi in ber Kunſthalle im Palmengarten in Frankfurt a DM. zn einer Uns. 
Meng vereint befindet, wird mittel 

Berlovofung am 15. Oktober 1872 
zur Bertheilung gebracht. 

Das nefährliche Programm nebft Berzeihniß der Kunfiwerle wirb an Jebermann auf gefl. 
Berlangen gratis unb franco überſchickt. 

Der Erlös aus biefen Runfiwerten it zum Beſten bes Banfonbe zur Erridtung eines Künfi- 
terhanfes beftimmt, 

Wohl felten bürfie fi eine ſchͤnere Gelegenheit Bieten, um in bem Beſttz von Kauſtwerlen zu 
gelangen. — 
Die KünſtlerGeſellſchaft in Frankfurt a. M. 

Beftellungen auf Loofe a 1 Thaler find zu richten am unfer Borftanbeglieb —5* 

Otto Eornill in Fraukfurt a. M. 
Die Ziehungsliften und Gewinne werben ben Theilnehmern pünktlich überjchidt. 8519-28b 
Im Münden find Loofe zu haben in ber H. Manz'ſchen Hoffuufthanblung. 


- Nouleaur: und Tapeten- 


Verkauf. 
Mo Schillerſtrafſe Mo. 91125 


OU Sporrer, 


Annonren-Erpedition in Münden 
LZöwengrube 20 | 


fiehlt fi zur prompten und discreten Beſorgung von Anzeigen in ſämutliche 
Pa und auswärtige Zeitungen zu Original: Zeilenpreifen ohne Anrechnung von 
mab Nebenipeien. 8673 75 b. 
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Im Berloge von G. J. Maus; in Megentburg if erſchienen und durch alle Bu 
* (durch die Herm. 337. Softuufthaußtung ‚, Briennerftrafe Bere. Di 


N beziehen: 
— Königsborfer’s 


Fathofifche Ehriitenlehren. 


Bermehrt umd verbefiert von J. Ev. Zollner. 

Ate ſehr vermehrte und verbeflerte Auflage. 2 Bde. ar. 8. (61 na) 5 fl. 48 Er. 
Borfiebenbe Ehriftenlehren find nichts weniger als trodene Abhanbfungen bie latholiſche 
Glaubens- und Eittenlehre; fle greifen lets ine praftifhe Leben hinüber umd zeigen, wie bie vor⸗ 
getragene Lehre gebt werben lönne unb folle. Die Sprade iſt ganz populär und vertranlid; man 
t, den ehrwürdigen Prieftergreis vor fich zu haben, ber wie ein Water zu feinen Kindern rebet, 
in Allem, wag fie als katholiſche Ehrißen zu glauben nud zu thun haben, Unterricht gibt, fie 
aufmnutert, zurechtweiſt, lobt umb tabelt, nud das Alles fo Liebevoll und herzlich, daß Iebermann 
mit fanfter Gewalt fih zu ihm bingezogen fühlt, Kein Wunder, daß Jung und Alt fi zu ihm hin⸗ 
gezogen fühlt. Kein Wunder, ba Zung und Alt fi auf jeben Eonutag freute, wo ber liebe Pfarrer 
wieber Chriſtenlehre hielt nnd ihm mit größter Aufmerkſamleit uud Erbauung zubörte. — Der nene 
Herausgeber hat Biele® gänzlih umigearbeitet und elf neue Ehrifienlehren beigefägt, 

fo baf fie mit Recht eine fehr vermehrte und verbefferte Auflage find. 
8496 


geifpiele zur gefammten chrifikath. Lehre. 


er ganze A han Katehismus erläutert durch kurze Erfläs 
rumgen und anztebende Beifptele aus dem Leben, aus ber heiligen Schrift und 
der Legende, durch Erzählungen, Parabeln und Gleichuiffe, fowie durch paſſende 
Schrift- und Väterftillen nad ber Orbnung des Katechismus von P. Caniſius, jes 
doch auch zu jedem andern, befonders zum Deharbe’fchen Katechiomus zu gebrauchen. 
Ein Handbud für Religionslehrer, Kateheten und Prediger, zus 
38 ein Hausbuch zur belehrenden und erbauenden Lektüre für chriftl. Familien. 
& Bbe. 6te, vielfach verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8 (163 Druckbogn.) 8fl. 
ir 8b.:-Das I. Hauptſtück: „Bom chriſtlichen Glauben.” 1 fl. 86 
Br Bb.: Das 11. Hauptfiäd: „Bon ber chriſtlichen Hoffunng unb von bem Gebete.“ If. 12 kr, 
Br Bb.: Das III, Hauptſtück: Bon ber rifilichen Liebe unb ben Geboten uud zwar vom ben Ge⸗ 


z 


boten GOottes auf der erfien Befettafel.” 1f.— tk, 
4e Bb.: Das Il. Haupiſtück: „Bon ber hriftlichen Liebe ımb ben Geboten unb zwar von ben @e- 
boten Gottes auf der zweiten Geſetztafel und von ben Geboten ber Kirche.” 1fl. 24. 


5r Bb. : Die Lehre: „Bon ben heil. Saframenten.” if. 12 k. 
6r Bb.: Die Lehre: „Bon ber qriſtlichen Gerechtigkeit”, mebft einem Anbange über „bie vier letzten 
Dinge”, einem Univerfalrezifter und einem Inhaltöverzeichniffe beim Gebraude bes Deharbe'ſchen 
Katechismus. 1fl. 36 i. 


— 


Die von den el Deutichlands geprüfte und ber Soßen 
t. k. Statthalterei in Ungarn wegen ihrer ausgezeichneten Verwendbarkeit Fonzeffionirte 


Gichtleinwand 


gegen jede Art Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Bruſt⸗, Nüden- und Kreuz: 

jhmerzen, (Hexenſchuß) Kopfgicht, geihwollene Glieder, Podagra, Verrenkungen und 

Seiten ſtechen mit fiherem Erfolge als erites ſchnell umd jicher beilendes Mittel anzu⸗ 

wenden. — 1 Talet zu 1 fl., Heine Pakete 30 fr. Et zu haben in Münden 

bei Heren BalentinzBarbarinp, in Nürnberg bei Herrn A. Ott. 
Oeffentliche Anerkennung. 

Zum Wohle aller an Gicht und Rheuma Leivenven befenne ich öffentlich, daß 
ich durch Anwendung ber engl. pat. Gichtleinwand von meinem gen Schmerzen 
in Beiden Händen, woran ich jeben Winter zu leiten hatte, befreit bin. 

Pet, ven 11. April. | 

8401:6[5 : Katharina Pohl, 
k. k. Hafen-Kapitäns:2Bittwe. 


Maſchinen Leder Treibriemen 


beſter Dualität Kern⸗ und Büffel-Leber, geleimt, genäht und genietet, Bindriemen, Riemen ⸗ Schrauben, 
Riemenverbinder empfiehlt 2 j 
(863055) A. Schäfer, Burggaffe 13, München. 


Sehr eier, 


9 Durch Gottes unerforſ wurde unſer innigſtgellebter Sohn, 
> Enkel, Bruser, Neffe ice a — — * 


Herr 


Dr. med. Sulius Himmerl, 


praßtifcher Arzt von Würzburg, — 
EA am 5. d. M. in Reichenhall, wo er Heilung von feinem Leiden im I 
Da) 27. Lebensjahre in das beſſere ee — * = 
> IIndem wir unſern Freunden und Belannten biejen Zrauerfall in 953 
A tiefiten Schmerzgefühl anzeigen, bitten wir um ftille Theilnahme. 
Münden, am 6. Oktober 1872. 
Sofef Simmer!, freirefig. Rechtsanwalt 
und k. Hofrath, “ 
Wilhelmine Simmerl, geb. Stedher, 
Aamens der SHinterblichenn. _ F 
— — — 
A Die in Wänden im füdficen (al 8:01. (AB 
! em Anderem Audhen en) a | 


ber Gottesbienfi im 
9. Dltober —23 9 U 





N gebe hiemit bekannt, daß jich meine Kanzlei und Wohnung nunmehr — 
im Haufe Nummer 9 an ber Bromenaneitrai dahier über 2 Stiegen N 
Münden am 1. Oktober 1872. 479:81[c 
Friedr. dv. Schultes, f. Abvolat. ie 


Münchener Schranne vom 5. Oktober 1872. 


Mittlerer = Bere 
Getreide: | Borig. | Boden Sans —* bes Zeutmere, 
Arten. | ek. | Rauf. | Hentiger = re Ber vorige igerleien vorige Bee 
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Bentner) Zentner| Bentner Bentner] Beutner fl, J tr. 77— k 
Beien .. .. 928 134 | 9311 6586 | 1775 8 . ei 6 
RRR . 2... 163 | 144 | 8271 3158| 18] 5 15 | — 6 _— iz 
Gefe... „| 1028 | 2658 | 3900 | 8069 | 881 si 6i- ul - En 
Ser ...:. 78 | 116 | 38924 | 8698 16) 3 41 —-| kAI—| —- 
Biden .... 18 — | 107 1007| —]| 4 | s3l-!ı 4|— | m 
Repsfaamen . _ 63 282 3 —3 #81 -|19]-| 
Leinfaamen . . 41| 282 888 137 251 s II —- I BI — | — 


Sonfige Gut | 2193| — | 296 114 | 182 
Summe | 4665| 992 | 20329 17046, 3288 


Eigenthum, Berlag und Rebaktion bes literarifchen — von Dr, M. Huttler. 
Be Die Redaetion verantwortlich Ath. Degenhart. 


Drud der 1. — €. Quber. 


— u. AB Jahrgang. 


Bayerijcher $ iſcher Kurier. 


Münden, Mittwoch den 9. eu, Mittwoch den 9. Dftober 1872. 


— ———— ee Ta 
Bayerifche Kurier eric Montags nb wird Abends 5 uögegeben. Derſelbe 
—— Mr, ig bie Bot peaogen 8. jänrli — 8 — Rummel. = Sinrungsgebin fa De (ar bie 
ge Wetitzeile ober ag Mr. 2 

m 18. (Eingang —— 





paouuſche Heberfidtt. | ——— publizirt die Ernennu g 

Münden zum wi: 
rektor ber Genäfdegalterie und bes Tönig- 
lihen Muſeums. 

n Preußen will man für bie Geilt- 
lichkeit nicht blos eg —— 
ſondern auch einen 334 ie⸗ 
hof errichten, deſſen Mitglieder — Lebens⸗ 
zelt berufen und in Berlin ihre Funktionen 
ausüben follen. Der :Gerichtshof ſoll bie 
Berufungsdtnftang bilben. Nachdem man 
über bie ng eig den Belagerungazujtand 
verhängt, darf es freilich auch am einem 
Ausnahmegericht nicht fehlen. Die Biss 
marckiſchen Solvfchreiber aber find ſcham⸗ 
[98 genug, — Maßregeln als Schutz⸗ 
mittel für verleizte Gewiſſens⸗ 
freihe > Ö barzuitellen. 

In hat jümgft ber „deutſche 
evangeli —J—— getagt und an ‚ben 
ea ein gr —— eh, 

Gott laſſe im 
Reit bie riflichen ‚Betenntniße 


fer ebenfalls auf telegra⸗ 
phiſchem Wege, folgende Antwort ertheilt: 
„Dem 16. deutſchen evangeliſchen Kirchen⸗ 
tage in Halle ſpreche ich meinen Dauk aus 
für das mich begrüßende Telegramm umb 
jtimme überein im bem Wunſche nach kirch⸗ 
nat. Wilhelm.” Leider will 
Fuͤrſi Blomarck den Krieg und aljo haben 


wir ihm 
— gg erfährt man über das 


= 


Die Nueften Nachrichten richten Beute 
in dem Bayer. Kurier Te Frage, ob tr 
beber eine Böselherrichaft wie in 
New: York ober in Paris zur Zeit der 
| e als ein „fiberales“ Regiment 
Bor eine folche Alternative gejtellt, 
' der Bayer. Kurier gar nicht am, zu 
‚ baß er, wies Menſchen von ge⸗ 
Berftande zu thun pflegen, von 


ein das Rleinere, d. 5. das 
t wählen wütbe. ber 

































es fich im ber That nicht; 
hen kein Menſch daran, 

e nachzuahmen, aber 
an er bes Tiberalen 
giments anderes und 
rät — Leute 


en⸗ 


Ange 









er bt und gefehen, was bie e⸗ 
— Leſern zum ge dür⸗ 
Jemand im Ernſte glauben 
te, fei von ber Commune be: 
— buche | in a ð — — 
r em oll en, 

— halten ‚wir denn her, 





für ums 


daß ber preußiſche Kultus» | Pr Heffeiiäeiten anläßlich 
Bern ber Goldenen bes Pe aares, 
der Juſtiz über Da om 8. 3 edge ovember bie —3* 


* werde, wird von ber Nordd. Aug. 

g. wie von "der Kreugzeitung als grund: 

erflärt. 

Die Nattonalgeitung erfährt als zuver⸗ 
laͤßig, daß ber frauzoſiſche Minifter bes 
Auswärtigen vorigen Freitag durch ben 
deutfchen OMAN: Gennchrichtigt witrbe, 


= —Se— erfolgt, den 9. die Ma⸗ 
jeſtaͤten, die lieder des Töniglichen 
Haufes und die fürftlichen Gäfte im Fa⸗ 
milienkreiſe In werben, dann, am 
Einjegnung im Eckparade⸗ 

faal F Kelten * A cn wi, 
m November an fran woran d r Hoftirche un 
hauen ehörige nur dann je ben ge Abends Hoftheater folgt und am 11. ein 

Bgränzen gzugelafien werben, | Hofball die Feſtlichkeit "Iglieen wird, | 
fie einem gültigen mit ——* Wien ſchreibt "ber en: 
— — ak be beſitzen. „Im der reichsraͤthlichen Delegation geht 


ſuchung beſchäftigt fich jetzt mit dem zweiten, 


treffs der Aeußerungen Tumaſcheffs Thiers 


u 


un ram fa 
NEE and mit dem Minifteriute Acht 


rathen haben. "In diem erften 


‚Habe, Der 


es ſchief; das läßt fich trog aller offtcidſen 
Schönfärbereien wicht r verleugnen.“ 
Wenn im Plenum der Delegationen bie 
dreijährige Praͤſenzzeit verworfen wird, 
fo dürfte in Oeſterreich wiederum einmal 
eine Minifterkrifis eintreten. Intereſſant 
ift eime Weukerumg. des Grafen Au—⸗ 
drafig. Derfelbe hatte in einer-früheren 
Sitzung von dem friedlichen Hintergrumd 
geſprochen, welchen ber Anblid der euro: 
paiſchen Verhaͤltniſſe biete. In der Sitzuug 
vom 5. ds. erflärte er nun wörilich: 
Ich habe wohl auf einen Friedens-Vor 
dergrund hingedeutet, aber daß Hinter 
biefem Friedens-⸗Vordergrunde 
ein Friebens Hintergrund ſteht, 
wird ‚mar wohl aus meinen Worten 
nicht ableiten können“ Alſo im 
Vordergrund Friede, — ber Hintergrund 
dunkel. — Für näciten Sommer‘ wir) 
in Wien der Befuch Thiers erwartet, | 
Mariholl Bazaine wird Anfangs 
Dezember vor dem Kriegsgericht erjcheinen, 
um ſich wegen ber Uebergabe von Mey 
zu verantworten. Der Marſchall ſteht 
unter einer doppelten Anſchuldigung: er 
fol ohne Noth capitulirt und er — 
n 
wie verlautet, tie Schuldbarkeit des Mar ·˖ 
challs Bazaine unwiderlealich feſtgeſtellt. 
zaime wäre alſo überführt, capitulirt 
u haben in einem Augenblick da er noch 
Ki anders handeln können. Die. Unter- 


auf Verrath lautenven, Anklagepunkt. 
Ein Parifer Correſpondent der „Times“ 
beftätigt die Nichtigkeit! der Nachricht, bes 


gegenüber, bezüglich des unguͤnſtigen Ein- 


drnds, den die Haltung ber'franzöftichen | w 


rabifalen — in Rußland gemacht 
rreſpondent fuͤgt hinzu, zwei 
ertreter fremder Mächte haben in Paris 
eine ähnliche Sprade geführt und ein 
eingetroffner Vertreter Frankreichs im 
Auslande habe. berichtet, daß im andern 
Ländern derſelbe Eindruck vorherrſche. 
An Kopenhagen iſt vorgeſtern ber 
Neichstag vom Könige eröffnet worden. Die 
Thrönreve Hebt ven wachjenden Wohlftand 
des Landes, ſowie die Herzlichen ‚ Beziehun- 
en zu Schweden hervor und hofft deren 
ertaue und Befeftigung unter Decar. 
änemarts Sellung zu dem aussänciissen 
Mächten fei unverändert, die ſchleswigiſche 
Frage jit noch in ver Schwebe; die Re— 
gierung hoffe fıft, eine befriedigende Löjung 
berbeigeifibrt zu jehen. Die R.vifion bes 
Grfeges über die Landesvertheidig— 



























£okales und Pronimielles. >; 

* Ge. Maf. der deutſche Kaifer und 
ag | don Preußen hat auf Vorſchlag 
J. Maj. der deutihen Kaiferin und Kö: 
nigin von Preußen der Oberin des Dia- 
koniſſenhauſes zu Neuendeltelsau, Amalie 
Rehm, der Oberin des Diakoniſſenhauſes 


in Speyer, Amalie Breutjens, der Oberin 


der Diakoniſſenhauſes zu Augsburg Thereſe 
Ehrhart, der Dberin der barmherzigen 
Schweſtern zu. burg Schweſter Mar. 


Aus⸗ 

Johauna Martha Maier, der General⸗ 
oberin der barmberzigen Schweiter - vom 
Drben des. HL. Vincenz von Paula 
Münden Maris Regina Hurler, Ober 
der Gongregation dom brüten. Orden 
des heilgen Franzistus zu. Malleıs: 
dorf, Marxia Anaftafla Glül, der. Ges 
neral : Oberin ber Töchter des göttlichen 
Erlöfers zu Würzburg Maria Honorine 
Steiner, der Oberin des Ordens der Töch⸗ 
‚ter des gölllichen Eridjfers zu München, 


Schweiter Maria Lueretia das Verdienſt⸗ 


kreuz, für Frauen und Jungfrauen mit 
ber. Beſtimmun 
ihren —— aufbewahren zu 


überwiejen, dasſelbe bei 


wollen, zur bauernden Exinnerung an 


deren während des. legten Krieges für bie 
Pflege der Verwundeten und Krauken ge- 


Wittw: Eliſabetha von. 
Preußen iſt vorgeftern Abend 6'/, Uhr 
miltelſt Extrazuges von Kufitein kommend, 


lelſteten Dienile. - 
* Die Königin 


nad) einem Aufenthalt von nur wenigen 
Minuten nah Poſſenhofen weiter gereift, 
um bortjelbft einige Tage bei ihrer Schwee 
fter, der Frau. Hirzoztu Mar zu ders 


eilen. — F 

*. Der k. Regierungspräjtbeint von Un⸗ 
terfrank n, und Aſchaffenburg Graf don 
Luxburg iſt vorgeitern Alend mit Ger 
mohiim bier eingetroffen und im Hotel zum 
bayer: nale abzeiiiegen; daſelbſt Bat nun 
auch deſſen Schwirgermutter Gräfin, Caxo⸗ 
loth aus Schleſien Aufenthalt genommen. 

Dem Vernehmen nach ſoll eine theil⸗ 
weiſe Neuformation ber Artillerie beabſichtigt 
fein. Die Zahl der relieaden, Battcrien 
wird um einize wermehrt, dagegen aus 
den 20 Fuß: und Feltungsbatterim ber 
bisherigen 4 Artillerie Rigimenter zwei 
neue Regimenter ınit zufammen 16 Fuß— 
batterien formirt werben. 

* Mit dem Baue bir Schon längjt im 
Ausficht . genommenen Einfteighallen und 
Wartefülen auf dem zwifchen ven beiden 
Einfteigballen der Staats- und Oſtbahn 


ung, Vervollſtäudigung ber Unterichts⸗ gelegenen und bis jetzt zur Aufftellung 


hr wolkomitieſchulen Folich! beht IAdie- 


tage vorgelegt werben. 
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3 
: jaker, Ommi’ufje.ec. benügten Raum g Eapelle dem Bf. Herzen Jeſu geweiht bleibt, im 
him Während ed Bad Winters, [die afte Pfarrkirche. "Diefelde war fange vor der 
im welcher Zeit die Frequenz nicht fo be eier überfüllt mit Andächtigen, bie des glüd- 


_ Alien Augenblids harrten, wo fie vereint bem 
deutend ijt, begounen werden. Es wer: Heiland in feinen alten Tempel folgen follten, 


den die auf eine ziemlich große Entfernung | „&s herriäte eine Stimmang“, fcreibt ein Au- 
hinaus verlegten Räumlichkeiten für die iaien f gengenge, „die alle Herien — 1a fab Män« 
Münden: Inyolftadt, Braunou ꝛc. hiedurch Amer, melde ich als eifrige Anhänger Bernards 
näher. gerüdt, ver Bahrhoibetrieb einfacher —— ——————— mit agree 
Pr i ver 9 wendiat: sen ba erbeiligfte begleiten.” Um r 
und ba: Puhlitum > Rotht — gtd x verlliudeten bie Glocken beider Kirhen und Göl- 
überhoben werden, beim Uebergehen Don Ererfarnen, bag bie fatbolilde Kirche in Kıefer- 
einer anf vie andere Linie ſchutzlos genen Freiden beute einen hoben Pefltag begeht; ben 
S . u : .. ’ 
bie Unbilden der Witterung große Um R jene, die fi vom Irrlicht der, deutſchen Wiffen- 
wege zu machen.] ſchaſt“ blemben liefen, Haben ja wieder bie aner- 
E. Mit dem gefirigen Tage, ber üblichen J kannte Wahrheit ihrer Lehre, ben Glauben ihrer 
Dareingabe zur Feftwoche, endete das Dftoberfeft, J Bäter angenommen und zogen mit ihren Nach⸗ 
deſſen Berlauf für das Berhaften bes Publilums | bar, die fie ihrer Treue wegen noch vor Aur- 
sowohl als für bie Art nnd Weile, in welcher J jem bis in dem Tob gehaßt, fingenb und betenb 
zwedentſprechenden Anorbnungen bes Magi- anf offener Straße in bie alte Pfarrkirche, wo 
8 und der Polizeibireftion burch derem Organe J fie num gemeinfchaitlih dem Hochamte, das ein 
wm Bolljug gebracht wurben, eim fiherlich glün- | Conventual des nahen Karmeliten Klofters Rei⸗ 
8 Zenauiß bildet. Außer zwei geringfügigen J fach celebrirte, beimohnten. Bor bemieiben hielt 
fereien — ber neulich gemeldeten und eier | ber meuernamnie Serljorger eine trefilide An- 
Nachmittags vorgelommenen — ereignete J ſprache, bie tief im aller Herzen gebrungen zu 
fi teine Störung ber Ordnung, kein bemerkens- J ſein ſcheint, und in ber er bie Gemeinde yum 
werther Unfall; ‚mei norbdentfhe Landwirthe, J Gebete um bem Frieden aufforderte, 
welde am erften Feſtſonntage Zeugen bes ihnen Landshut, 7. Oft. Borgeflern Abend fanb 
neuen Schaufpiele® waren, baß fiber bumbert- Fim Bernfodinertellerfanle wieder focial-demofra- 
tauſeud Menſchen fi im fo ruhiger Weife ver J tiſche Bolleverfammlung Matt. Arbeiter Scheil 
Feſteefreude Überlicken, ſahen ſich dann aud ver» Fans Münden fpra über den „Socaltemus und 
anlaßt, fi bem Chef ber Polizei vorſtellen zu J die Kultur.“ Er verteidigte den Socialisinns 
‚taffen und igre Anerkennung und Ueberraſchung J gegen den Borwurf, daß er kallurfeindlich ſei n. 
Ungefihts biefes Standes ber Dinge anszubrüden. Iſ. w. Wis er die ungefähre Aeuferumg machte, 
Möge ver gefunde Sinn der Bevölferung rüdfichte- | der Socialismus werbe auf friedlichem gefetzlichen 
volles und gemeffenes Auftretem ber Auffichtsorgane | Wege vorgehen, nur wenn bie liberale Bonr- 
auch weiterhin bie gleichen befriebigenden Re | geoifte bies nicht zulaffe, werbe es zur Gewalt 
fultste erzielen laffen! — Geflera Abends fprang | kommen, forderte ber als Polizeilommiffär an 
ein Kg Taglöhner aus ber St. Anna- fmefende Hr. Rechterath Duerid den Borfigenben 
. Berfiabt nähft ber Bogenhaufer Brüde im jelöft- | der Berfammlung auf, dieſe zu fehliefen ‚was 
. „ Mmörberajher Abfiht in bie for, Zommte jeboch | denn and; fofort geſchah. (Lbeh. Ztg) - 
eo, Mech reqͥ tzeitig von einem bes Weges Lommenben Deggendorf, 4.'Dft. Heute Nachmittag 


‚. ‚ambelounten anne beransgehoit werben. ging tie HI. Guabenzeit, welche zu Ehren bes feit 
ne bayer. Landespoft. dem Sabre 1337 dahier wunderbar erhaltenen 

Für ſtenfeldbruck, 80. Sept. Da nun hl. Saframentes "fünf Tage lang alljährlich ge- 
der Bau ber großen Umperbrüde zu Ende ge- Kfeiert wird, zu Ende. Seit eimer langen Reihe 
if und bie ‚Schiemenfage erfolgen konnte, J von Jahren war bie Betheiligung bes katholiſchen 
die füh im karzer Zeit bis gegen Kothgeiſering J Bolfes nicht fo großartig, wie, heuer; bie Zahl 
erfitedte fo wirrbe am vergangenen Samflag ein | der Wallfahrer aur 50,000 angegeben, wird nod 
"größere Probefahrt durch Herru Seltions-Fuge- f zu wenig fein. Wir haben ſchon eine ſchöne Reihe 
wient Scherer unternommen, welche ſich einer von Jahren bie Gmabenzeit mitgemacht, aber foldhe 
zahlreichen Betheiligung von. Seite ber Einwoh- | Menjhenmafjen baben wir noch wie gefeben. Aus 
" werfhaft Brucks zu erfrenem batte, Der Gifen- # Defterreich fam eine Proyffion von 400 Perfo- 
bahnzug ging bon hier aus über Grafratt bis I nen und es war rührend, als fie in fpäter Abend» 
gegen Kottgeifering ,. don wo ans ben Beiheilig- | unbe vor der Guadenpforte angelommen, fid 
tem das: fchdue Panorama des Ammerſee's, fo- Jauf bie Kniee niederwarfen und, ihr Borbeter, 
wie ber Gebirgskette erfichtlih war, Am Retour- Fein alter Mann. mit lauter Stimme rief: „Der 
weg fanb in ber Nähe von Grafratt in einem ferfte Bater Unfer vor bem bi. Mirafel gehört 
Bildchen eine kurze Lagerung flatt, worauf banıı F umferm vielgeliebten Kaifer Franz Yofeph.” Diefe 
gegem Abend bie Heimfahrt im fröhliher Weife f patriotifhe Gefinnung, wie fie eben bem, lath. 
erfolgte. Wie wir börem, ſoll bemnächſt wieber J Volke eigen ift trieb vielen Anmelenden bie Thrä- 
eine größere Probefahrt nach Zürkenfeld in Aus- nen in bie Aunen. Täglich warden zwei Prebig- 
ſicht ſtehen. :. Bas a oe ten von HH P. Ephräm und P. Korbinian aus 
Bom Yun Die Biorten ber tatholiigen‘, bem Kıpuzinerorben gehalten. Welche Arbeit bie 
Kirche im Kieſerefelden äffueten ſich am Felle des Teer katten konnte man feben, wenn man 
. bi. Michaele den 29. September wieber ben wirt. ! die Beichtſtühle wie umlagert betrach ete. So 
iichen Katholilen. Wie ber „Wendelftein“ be- I Hat fi bemm bie Hiefige Guadenzeit dem berrlie 
richtet, Übertrug ber neuernannte Hr. Pfarrvitar kam Kundgebungen bes ath. Bolled, das allent- 
Niggl Boriittage 8 Uhr im feierlicher Progelfion ? halten zu ben Walljahrteorten frömt, in würdi · 
das Allerbeiligke ons der Nothkirche, bie mun als ger Weile angeſchloffen. Das ift and eine Aut 


’ 


. ungen ber 
Jeizeit. Das Boll ſucht Hilſe bei Wort, es 
wird in ſeinem Bertranen nicht zu Schauden wer- 
ben. Edeh. Big.) 

Aus dem Gerichts ſaale. 

Am 26. v. Mis. wurde im Öffentlicher Sitzung 
des t. "ppellußer. von Oberbaßern Berhaublung 
gep über bie Berufung, welche ber Bud- 
binber Aug. Biäfch v. 5. gegen bas Erlennt- 
nißz des E, Bezirkegerichis Münden l. / J. am 
12. Aug. I. J. erhoben hatte, durch welches ber 
Gennaunte wegen Bergehens ber Beleidigung‘ eines 
ODeudarmen anb Ber,chens wider bie perjänfide 

eiheit zu einer Gefängmifftrafe von 30 Tagen, 
owie in alle Koften verurteilt worben War 
Belammtlich hatte: Biäfh am 29, Mai 1. J. einen 
Genbarmen, ber eine Frauensperfon, bie angeb- 
fiche Braut des Sohnes des Biäſch, bie jebadh 
inzwifägen ſich amberteitig verheirathet hat, um 
Name und Stanb"gefrägt, weißer erfahren; daß 


A 
wort auf die. kirchenfeinblichen Beſtreb 


hatte; melde bie Frage des Geudarmen wohl: ver⸗ 
anfaßt ericheinen Tießeit, 
qum Uueweis auf Biäfh berief und tem Gen- 
darmen aufforberte, bei demſelben Criundiguugen 
einzuziehen, trat ber Geubarm in ben Laden des 
Biäfh wurde jeboch ſofort nach geflellter Frage 
von dieſem grob beichimpft, nud eine Zeit lang 
in. dem Laden ein a 


Handlungeweile, die wenn als berechtigt erlannt, 
narũclich jeder Hanbhabung der Sicherheitspolige- 
aufgeben müßte lonnte das Schiäfal ber Berue 
ung nicht zweifelhaft ſein z das 

Erlenntmiß wurde aus ben angef 
einfach befätigt. 


Shwurgericht. 

Unter dem Pıäflbinni des k. Appellation t8- 
rate Sr Eucumus- fand heute. (7. ) bie 
Eröffnung dei vierten ordentlichen Schwurgerichts- 
Keung fürs —R— Welt: Hr. Be hielt 
eine turze Aniprade an bie HH..Gejhmornen, 
worin. er fie auf ibre Pflupten ——— 
umb dabei bie Ermwerfung anafprad, bag bie 
Mohriprüce nicht verfehlen werben, ber, verletzteu 
Gerestigkeit Sühne zu verſchaffeu und bie zıt ver- 
urtheilenden Judividuen wieber ‚anf beit Meg ber 
Befjerung zu leuten; clieglih äußerte Nebnek 
fein, lehhaftes Bebauern, baß im dieſer Seffion 
eine, jo Inge Reihe von Anklagen die Tpätigkeit, 
ber 9. 9. Geſchwornen in Auſpruch nehme. Bon 
lehteren wurben 8 Diependgefude eingereicht unb 
auf Gryub vorgelegter Ärzilier Atte 89, 
— —8—— f 
— — Roya, Kabrifant Cogelharet. Hofe. 

ortenmader Boruhauſer Babinhaber Lindeimann, 
und Oekouom Wagner, fämmtliche von Münden, 
für ‚bie. ganze Dauer ber geyenwärtigen Sqhwur- 
gerichtafigung, Privatier, Haßler gleichfalls von 
München, auf 14 Tage ber Geſchworuenfunktion 
enthoben, 

Der eıfte Fall betraf bie Anklage gegen Frau; 
Os wald, led. Zaglöhner von Wenigmänden 
und Beneo. Hartl, Ieb. Dienfilneht von Mit- 
telftetten, wegen Diebſtahls. — Oewald, ein dem 
fremden Eigenthum jehr gefährlicher Menſch, flahl 


im Geſellſhaft des Dartl, eines bisher gut belen⸗ 
inundeten Burfchen, am 17. Jauuar b. J. dem 
Bauern #. ober zu Weni 
ſchaf, welches ihucn anf bem ZBege jebod; wieber 
entwifchte unb im feinen Stall zurüclief. Bier 
Tage fpäter holte fih Oewald bei ber Austräg- 
ferin Pauline Huber zu Kucenrieb eine Baar 
ſchaft von 127 fl., prahlte aber mit beim @elbe 
in Wirthehäufern, wodurch er fich ſelbſt verrieth. 
Nach dem ber — Gauner noch zwei weitere 









































Februar 
jährig bezeichnetes 
eines, Sechſers wiederholt zu nuſittlichen Zwecken 
mißbraucht zu haben. Der alte Sünder wurde 
trog. feines 
Be le em 
Ze =; e 
tromilfe.-arretivem zu Hafen, Gegenüber biefer Ynkände bejaht ‚hatten zur Gefängnifffrefe. enj 


h Seybetgenzeup, 
qumiCentratmagazimegebilfen- in Regen 
Mantel‘ daſelbſi. 


MPueutenant DO. Schieber find ı 
Adyiebetz der k. penſ. Preimierliemtenan: E. Geyler 





gmünden ein Mutter 


Entwendungen verübt hatte unb am 25. 


zu — * die Haut eines geſtohlenen 
v 

——— Rückſicht auf feine Rüdfälligkeit zu acht 
Jahren Zuchthaus und 10 jährigen Serluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt; fein. Geuoſſe 
Hartl, ber als ber Berführte erſcheint, erhielt kur 


wollte, wurbe er feflgenoumnen zumb 


14 Tage Gefänguiß. 
2. Fall. Anklage gegen Raimund Harlatber, 
(eb. * ung wegen a es 
‚ge ie Sittlichleit — Der Angeklagte if eim 
> Srcis von 81 Jahren und erlitt ſchon in feiner 
Jugend mehrfache Beftrafungen wege, Pittfid- 
ie ieh een fremben 
thume. @ ießmal beihulbigt und auch 
nügenb überführt, im ben Monaten Ede, 2. 


6.38, ein ‚bem Geſetze als mi 
dchen „gegen Berfpre 


tg erfannt. und, ba bie @elhinornem 
auf das Borhanbenjein milderhber 


* Lengnens des obigen. 


die Dauer eines Jahres vermrtbeilt.. .... . 


Dienftesnachrichten der’ fgl. Bayer. prin, 


en, 

Berſetzt wurben? Die Erpebitionsaffiftenten $ 
v. Leutner vom en nach Schwanbörf, 
Hartl don Schwandorf nad Bilehofen, F. Keller 
von Bilshofen ah Münden, der Erpebitions- 
affiteit WM. Werkuſcunt in Nürnberg als Rebifions- 
affiftent zum Controlbureau nah Munchen, leigtere 
bie Stationgmeifter I. €, I. 


wurde: 
gm. 


FEB, Hebaner;dafefifl. Ern 


— — — — — ——— — 
Militärdienfteönachrichten. 

‚ Der Hauptmaun W. Helmes vom 4. ‚Urt. 

Rig.,der temp. peuf 9: Zimmer, bie 


Haunptun. 
temp. 'penf. Premierlientenants ©. Sommers unb 
13.: Hintertircher und ber temp. penf; Seeonb- 


b mit Benfion verab- 


mir Penfion zur Dispofttien geſtellt ums, bem 
penf. Gechnbltentenant I. Reuner bie, nachge- 
juchte Entlaffung aus dem Militär-Berbande mit 
Benftonsfortbezug bewilligt. 
Rol. Hoftheater. 
Mittwoch den 9. Dkihr. Orpheus und Eurydice. 
Oper von Glud, 


Volkstheater. 
Mittwoch, den 9. Oltbr. Eingiädlicher Familien 
dater, Luft'pielivom Börner. 


Ä abniß: Anzeigen. München‘, 1. Hopfenmarkt vom 4. Dt. 
Säpliger Briedhst eigen Dtibt. | Ober- und Nieberbayer. en von 1879. a. 
Bmwerens, Ausg 


Mittel es Gefammtvorrath 
3 uhr. — Theres — Sean. J Cham, = Zol-Ztr. 65 5 Hmb. 5 58 ZollEtr. 
EM. a um 9, üb. — &. Seidl, Säloffer- i 7 Bund. Wahrer Deinen 100 Del dfb. 
Don 35 3. 0. — Monite @ütg, | 2 fl 28 tr. Bevorzugte Sorten: Holebaner 
v..Adborf, 30 9. a, um 2 Uhr. Lanbhopfen : — 77 Zoll-Etr. 04 
—MBorbara Kiefel, Arbeitslehrerin d. b.. 66 I. Bo —— Zoll · Ctr. — Bid. Mittelpreis 
ni Uhr — — Bimmer- | für 30 ab — t — tt. — — 
manuäiiitwe ———— Orteſiegel; Gefaimnt- 
7, Oft.: lIna Biant Taglohnerefrau d. h., 45 —— —* —— ———— 
8 Gewäche en 1671. Witteiquahtie 


3.“ —* 
’ , Vertebr. * P un 

Goure vum 8, Oitaber. 1872.) ae 3 
Königl. Bayer. — a 3%/,%/, 88°/, B88 ©. | _ fr, Worzüglicere ualitäten aus " Spalter 
49,94 ®. 98 16 . _#% — ‚Dbl. . Umgegenb, nebft Kindinger - und Heibeder-Hopfen 
v. 98°/, @. 4°/.°/, Dblig. 100°), ir. 100 4. ; | Gefammtvorratb 103 Zol-Etr. 67 Pfund, Ber- 
64, —* — nn 100°, 9. 100°), @. 2, | tanf 6 Zoll-Etr. 19 pfd. Mittelpreis MBL; fl 

94 ®. 98,6. 5° Mindener ; 5 fr. GSpalter Stabigut mebft Weingarten-, 

„10228. 101°/, ©. 5%, De Di Mosbader- und Stirnergut: Geſammtvorrath 
„Bant. 1027, P. 102 @. 4° ‚9, Ddlig | _ Zol-Grr. — Pf. Berta — Zol-ätr. 
b. Bereiusb. 98, P. 97%, G. 4, Band. — Bd, Mittelpreis — fl. — kr. Husfändi- 
Gelee bet ‚Bayer. Hupotheten- und MMedlelbant ; fhes Gut von 1871. Wirttemberger Gut :'@e- 
rt ®. Dfibahn-Akien ı. Emiffion F jemmtvorraih  — Zol-Err.— Bund, Bertauf 





J 


Bent — BP. 984 6. Hanbelsvantattien 1 | gaym iner-Bnt: ammtborrath — 
Em. 126° , 9. 12 @. Bereinsbantett. 187% | *— ng ren Zoll - Er. — 
- Ungaburger - Bantalt, 111%, ®. Mittelprei 







danm Herrſchafts · und Kreisgut: Geſammtvorrath 
8 m. Prioritäten: | _. Bal-äir. — Bimub, Merlauf — Bol-Grr 
u 9227, 8.927, @. Ling «Bud f_ Pfund, Mittelpreis — fl. — ir. Milte 
* ungat. — J * Bj Safer neridiehenen Urſprungs: Geſammtvor ‚ 
—* — rk ehe) Er * * 33 Bi. Berlaui— Zounrctt. 
*. —— nf 4 v. — 6. — — en. 363 Zoll-Etr. 09 


7— 3* 2, Bappenbeinner Loofe "4 Bat & 87 Belakir..: 08 Pb. Geld 
— Miän sen, ne Du, 1 Auf bem dem Münchener —— — 
vom 80. September 18 2 182 Ochſen, 248 
Brenfiiche Ganges: 12 er —— Fer 20 Rinder, RL Kalder, 1 Schafe, 
Brenfiige Eafjeiiheine . . - 10. | und 97 Schweine, im: Gamen 618 Sid 
Defterr. Bankusıen . 0 . . Yon, 107'/, unb verkauft. 
v A 222 228 | Münden, 5. Oftte. Rohbranntivein SL 


4 531 5.86; 16 p. Heltoliter france ins Haus, afue Ber 
Pe Söuvereines 2. 11.48 1151 — ige Leccer var f.—89, 


MB R 
d. puglieſer Lampenöl, fff., boppelt 
(Beten, & 30. Sept) Bei ee "af — Hndratengen # 2617, Meigmen- 
Se 90.000 fi. auf Ar. 197. an ‚Mt, Hari: und Süunchci it 83 — , Manni, he | 

: „don 2. 5006 fl. Mr efählagen, * fl. 38, peiroleum fei 
0, winnt ‚Nr. 85.04 -——,"R-pahuchen fl. 3. 86 kr. Reinfuchenmiehl 


26.126, 2000 fl. ewinnen bie Rummern 100 
64.010, — 243.786. 292,982 und 892.828, L 6. * ft. Leinzelten 5 fi. a5 fr. per 100 
r Er die Nummern 47.414, 64.023, 100. 69, 


147.769, 210.856, 280.037, 
2 33 898.173 umb 397, —* — * und andere 








ber er 4000 Bu'ben m 
Fr seh Ag britte Treffer mit —— En tı. — pl. unbe SH N 
3000 Ehitben auf ©. 3989 Mr. 89; ferner ge- , ac BB fe. -— HE, due ze 
wien je [O0 Gulber: ©. 686 Mr. 8 und . Pi, Ehmenkkt 7 chenden ar 
©. 3089 Sr. Al; je.300 Gulbem: &. 686 Mr. 1 M 12 Be, cine nn ein Pfund 
48, 6.808 Rz. 7 ab. 6. 1639 Ik gegoffene Lichter 22 kr., gezogene feine Lichter 22 fr. 


4 | orbin. Liter — fr., Seife 15 fr. Fifchpreife. 
vant. * 
® gitg.theilt Bormitiag 10 Uhr vom ia 40 fe. Su te sin 








5* M. P. Lirchdötfer hier —* 
unb jede Auetcuft . m⸗ — —— — ti Me 


Hiten 16-18 fr, Waller 4548 tr, Praxen ı (500 Bram) Schmalz 30—82 ir, Gebirgebutter | 
14—16 fr., Rengben 27-30 fr, Birihlinge | 82—84 fr., Nörbihenbutter 80-32 fr. Gier, 
20-24 fr., Bahflige 7—9 fr., Krebfe bas Bier- | frifde, 2 Stüd zu 4 fr. Truheneier 5 Städ 
tel 100 86—54 ir., Fröfdge, das Wiebe I—15 fr. | 8 fr, Henmen, alte, b. Stüd 36 fi. — 
Sutterpreife. Heu per Zemtner 1 fl. 18 fr. | 54 Er. Hühner 18 fr. — 30 kr., Jubiamen 1 
Grummet 1 fl. 18fr., BWeizenfttop — fl. — Ir. | 86 fr. — 2 fl. 48 fr, Rapaunen 1 fl. 80. 
Roggenficodp 1 fi. 12 fr, Gerfienfrep — — 1.48 fr, Gänfe If. 48 fr. 
— fr, Haberfirod — fi. — fr. Holzpreiſe. 42 fr., Gänfelung80— 86 kr., Enter — 
8 Sieren Vucenhols 19 fi. 48 kr., Birten- | — 1 fl. 12 fr, Entenjung 9—12r., 
holz 15 fl. 54 fr., Föhrenholz 18 fl. 30 kr., Fi | 12—14 fr., Spanferkel 5 fl. 24 fr. 7 fi., Rode 
tenbolg 13 fl. 12 . — Braumtweine, befter ! falz 4 fr., Bichfaly 1 fr. 

48 fr, orbinärer 14 fr. die Maf. — Das Pfo, | 


Franz Seegeriche Maſchinenfabrik 
in Augsbur 
6902:21 u] H 47 gegenüber dem Krankenhaus, \ 


empfiehlt hre durch leichten Gang, ſolide und neuejte Eonjtruction beitbewälrten unk 
fich aus zeichnenden landwirthſchaftüchen Mafchinen zu den billigften Preifen zeiten. 


Wiffenfdyaftlicdes Gutarhtin über das ädhte Fampertfche 
Heil- und Bugpflafer.*) 


Diefes Pflafter wurbe durch mich einer ganz genanen analyſiſch⸗chemiſchen Prüfung unter⸗ 
worfen und dadurch gefunden, daß basfelse von allen ſchädlichen, ſcharfen und reigenden Beſtanbd⸗ 
theilen vollkemmen frei iſt, und mur aus ganz milben, erweichenden, beſänftigenden, 
zertheilenden uud heilenden Stoffen beſteht, bie mach ben vorhaubenen Aueſprüchen in den Schriften 
aller großen und berühmten Aerzte bei bem werfäiebenften Leiden und Krankheiten von großer Heil⸗ 
Kraft und Wirkjamfeit find, 3. B. bei rbemmatifchen,, gichtifchen, pobagraifcken uud anderem 
berantigen Leiden bei @liederreißen, Seleuk⸗ nud Kreuzſchmerzen, ——— üfts 
web ıc., Sefchwülften, offenen Schäden, Eiterwugen, braudigen Wunden, Froft- 
leiden, Hieb⸗, Stich⸗ und Schußwunden n. j. w. 

Benn nun ein @elunbbeitsmittel ſolche vorzügliche Eigenichaften beſitzt, wie das Sam⸗ 
— — Heil⸗ uns Zugpflafter, fo entfpricht e8 volllommen allen wifſenſchafilichen Aufor⸗ 

nzen und verdient daher mit Necht als das andgezeichnetfte Haus» und Heil⸗ 
mittel Öffentlich angekündigt nmud immer weiter empfohlen nnd verbreitet zu 
werben, ia® ich hiermit gutadtlich, im umparteiifcher Weife, nur ver Wiſſenſchaft und Wahrheit 
gemäß, beftätige. 

Bien, ben 4. Mai 1842. 

(Siegel.) 


u) 
E 
TRfany 


Ä Dr. 2. Reifch, 
(7929—31c ) Mebicinalrath. 
*, & 9 und 18, vorrächig im bem meiften Apotheken umb im Hanpt-Depot: ber 


vaffeebrenner und Matzröfter 


empfiehlt in allen Größen und höchft praftiicher Con— 
firuftion, ohne Beneregefon anwendbar, die Fabrik 
zz | MW, Brandl, 

ie | Münden, Burgaafe Ar. 150. 
_NB. Preis-Courayte und Aufſchluſſe zu Dienften, 


Veteranen -Denkmünzen 


mit dem Beil. Derge Andechs Liefert: 
Das Stück incl. Band 13 Fr. 


u Gabr, 8 er 
Mänchen, 1: Sehlingen,. 10. 





7 


Kirchliche 


| Metropolitan arrkir 
franz — ©t, —— ——— 
ſpitalkirche. Abende 5 Uyr Roſenkrauz 


—J Sam 
St. Peterspfarrkirche. 
Litauei. — 





Feierlichkeiten. 


onnerſtag. 
Um 9 Uhr Hochamt, daun Prozefflon, Abends 4 Uhr Roſen⸗ 
Um halb 9 Uhr Hoſchamt, daun Prozeffion. — Herzog⸗ 


ftag. 
Um 11 Uhr ausgefegte hl. Miſſe 


Aents 5 Noienfran unb 





.—_—— — — — 


wohnt jetzt Promenadeplatz 1542, 


ei Weinwirkh Adam, 


Eingang Garmelitengaffe. 





Ein Mann, militärjrei, mit dem teflcn Zeug- | 
aiffen ſucht bei einem Herru Arwalt ꝛc eine; 
Stelle ald Bureauzbiener ober Angeher. Biumen- 
fraße 11j1 Rüdgeb,. 8746-8[b 

Ruhige, plnkfich zahlende Eheleute Iuchen auf 
Georgi 1873 eine Beine Wo,uung D, U. iu 
der Erpebition. 

Eine Hoderlofe rubige Kamitie (acht Eis näh- 
Res Ziel Georzi 1873 eine Wohnung mit 3 bis 
4 und fonfligen Bequemlichkeiten. Df- 
ferte beliebe mit Preisangabe sub M & A im be: 
Erpebition biejes Blattes zu hinterlegen. 8803. 

In ein Gefchäft werben 2 im Kleidermacden ge- 
ſchidte | Brauenzummer geſucht. D. Uebr. 8806, 

Eine ganz neue Bither if Billig zu verfunfen, 

. Uebr. . — 8807. 

—— Eichenhol von 40 bis 110m. 
Stärke ‚zu. verlaufen hat in Ober⸗, Nieberkayern 
und Schwaben, auch ſchöne Stämme u, Föpten- 
hol; vom 15—29'/, Fuß Länge, melde es fchnell 
ſchriſtlich au Mertınger, Münden, Bayer- 
firaße 88. . 8804. 


—rS En — — — — — — nn 
Ein größeres Kinderbetiſtätil mit Schublade ift 

zu verlaufen. B. d. Zannafır. Mr. 29 = — 
4000 bis 6000 fi. Capital werden auf cım ı 


Hans gegen fichere Hypothek gefucht. Abr. abyng. | 
u. A. & Z Nr. 8809. 8809. ; 


Earl Hohfelder’s J 
Lithog raphie⸗ u. Präge-Gefchäft 


befindet fi: 8810 120. -- 

Maximiliansſtr. 320. 

Annnitätenkapitalien 

auf Hänjer bis zur Härfte, auf Lanbanwefen bis 

zu 2 Dritttheilen der Schägung, Auszahlung im 

Silber, werbea unter den günſtigſten Bedingun gen u. 
Stiftungskapitalien 

bie zu einem Drittheil der Sdätzung und darüber 

zu 4°), Proc. ausgeliehen. Dfferte unter N. N, 

Ar. 8805 find ind. Erp. zu binterfegen. 8805. 

nn Stubenmadden, j 
das fein, mähen,. bügeln, frificen und Kleiber 
machen Lamm, ſucht eine pafjende Stell. 8821 





—— 


nn — — — — 


Maria Sebhart, Auguſtinerſtraße Nr. 44, | 





8698-700[6 


Ügenten: Gefuch. 
Perſonen jeben Standes Tarın ein Teicht abzu⸗ 


fegenber Artikel, ber weber Raum woch Lanf- 
mãnniſche Kenntnifſe erforbirt, gegen hohe Pro- 





viſlon zum Wiederverkauf zugemtefen werben. ' 


Reflectaman belieben ihre Abreffe unter bew ' 
Buchſtaben S. W. 772 am bie Grpebition biefer 
Zeitung zur Befdrberung franco einzujenben, . 

8813—14 a 





Zwei 


gute Aunſtreicher erhalten banermbe 
Urveit. 8824, 





WEREERATELTIER SER N SEE 
Aerztliche Bernrdunung. 
Die glänzen‘ en Erfolge ber Malz⸗Heil⸗ 

Praparate bes Königlichen Hoflieferan- 
ten Johann Hoff in Berlin, haben vom 
ihrem erſten Erſcheinen am fofort die An- J 
erleanung mehrerer Tauſend Aerzte gefun« 
ben und täglich wehrt fich bie Zahl ber 
dieſe Kraft Heilmittel versibnenden Werzie, 
Auf Aurathen bes Herrn Sanitätsrathe Dr. 
Meyer in Eitorf er aube mir um aefällige 
Zufendung won Ihrem heilſamen Malzer- 
tralt- @efunbheitsbicc zu erſuchen. €, Lob- 
rius, Schulibeis in Marenbad, Kreis ALl- 
tenfirhen, den 1. Nov. 1871. — Bitte mir 
von Ihrem Malzertralt » Gefundheitsbier 
weiter zu fenten. som Schilder, Staate- 
rath im Münden, den 277 Nov 1371. — 
Naben gemäß ärztlicher Verordunug td 
IHie Malz ⸗Geſundheite Ehocofate ſtatt Kaffee 
gebrandht, erbitte ich mir noch Bruft-Malz« 
bonsbon® gegen meinen Hnflen F. Cohn 
in Berlin, Reue Friebrihaftraße 30, bem 
16. Nov. 187, 
Bertanfstkelle bei... | 
Kanfmarm DBalentin Barbarino, Sal- 
vatorfitaße Diünden, Kaufmaun Eudw. 
Sueber, Sariapla - Rondell Pr, 11 in 
München, Kanfınaun $. A. Br 
Sendlingergaffe Mönchen, Kaufm. L 

Eofer, Münden, Kanfmam Bergmann, 

Münden, Jac. Miedle, Eifenmaunsgafle 8 

in Münden, a .. (1422) 


’ 





Dad Bank -Geſchäft von 


Wild und Comp. 


befindet jih von nun an 88 17:Y9a 


29 Neuhauſergaſſe 29, Münden, 
gegenüber dem Gaft Yrobfl. 





Pianoforte -Fabrik & Magazin 


von Al ois Zeller, Brienmerelrusse Nr. 15, 
vis & vis dem Serm Kofphotograph Albert. 

enmpftepft eine Auswahl eleganter Wianinn’s, Zafelpiano’s & Be. nach 
ueuerem amerikaniſchen Syiteme. (8820) 

Ein orbentliches Mädchen, erft hier angelom- 
wen, welches etwas kochen kaun und ſich jeber 
bin Arbeit unterzieht, wünfcht bei einer 
finberfofen Familie einen Play. Das Nähere 
810 Zn, Durliengafie R:. 6510. 

Ein Haus mit t Hintergebänbe und dofranum 


Näheres Lilienftraße 1 1j1. 
750 Ster irodenes, fcbönes 
Buchenbolz kann gefauft werden. Das 
Nähere jagt der Eigenthümer 
Florian Ager, Rörerbanns in Scle 
hing, Poſt —— Sen 
Ueberſee. 8783 
Ein * 8, ſolid gebautes umb ſehr rentables 


ZinsHaus 


in Mũnchen wird mit beliebigem Baarerlag ohne 
Unterbänbier zu laafen geſucht. — Adrefſen unter 
L. F. NR: 6158 an bie Annoncen Erpebition 
von Hudolf Mofle in München. 8776-3a 


— — 


„Geld-Lotterie. 
Giefi Kirchenbau⸗ Loofe & 


Borbaug» Galerien, etenleiften, 
Gold- und — nn Spie el in 
ãcht Gold und in Golbleiftenrabnen, 
Dval- und Nundeckrahmen für Photo⸗ 

rapbien ꝛc. ꝛc. u hit zu ben 48 
—8 ſen t. Birklein, er 
at Re 
NB. Bilder werben eingerahmt. — — 
ter Berechnuung ber Selbſtkoſten. — 


Neu angekommene Pariſer 

Fournier, Prachtqualität von 

* Gattungen. 

er Weunngeile ° Kr. 2. 
zold. 





8713 


Für Pferde-Weſitzer. 
Reflitutions- Fluidum, 


ficheres Mittel bei Flußgallen Senn En 
ungen, fowie bei Kreuz mb fFeflrIläsme, ſchützt 
vor bem Steifwerben und verleiht ben Pferben 
bei fortwährendem & befoubere Ausdauer 
und Leiftungsfähigkeit, 

er gg bie Flalde nebſt — — 


zu 36 kr je 
U. Weeber's ya 


| in Münden. —** 
Gewinn. 
n 48 A. u erde, 28 28 z 
fl., 108 > | da 
Himer Münfterbau - Roofe ar 35 Er. 


Biehung Eude d. — Sewinnfte 70,000 fi. 


Kölner — * a 1 fl. 45 kr 


ichnng am 16. Januar 1878. 
Saba 25,000 Zhlr. 

erfolat Beriombt nad Fraues 
von 1 fl. Ste. edber as tr. 


ed. des „Fayr. Auriers. 







— ne 


in Schwabing bi Mü 
Bei anewärtigen Beflellungen —— unter zwei 
Flaſchen nicht abgegeben werben. 


Hausvertauf. 
Ein ſchönes vier Stod hohes Edhaus mit 
Garten an ber Schwanthalers uud Schillerfiriffe 
fi: * Geſchãft ——— die 535* 
bon jegt an 
— Brei 50,000 fl. Exlag 26 — 86,000 
Gulden. Zu erfragen —— vechto 


— 
4’ 


9 


Wer eine Änneonce 


in biefigen ober auswärtigen Blättern veräffetlichen will, eripart Mühe und Portoloften, wenn er 
damit bie Unterzeichneten beauftragt, beren alleinige® und ansſchließliches Geſchäft es IR, 
Anzeigen im alle Zeitungen ber Welt zum Drigival-Roftenpreife uud ohne Nebenfpefen zu befördern. 


Saafenflein & Vogler, 
"86 (9) München, Menbanfergafie 3. 


enzial Melifen- Ballam 


von Wilderih Lang, Münden, Heuitrane Ir. 29, 
approbirt von dem ft. bayer. Obermesizmai Collegium. 
er Balfam belebt wieder new alle Diejenigen, welche durch Arbeit, Krankheit, Blutverluſt 
ober. hohes Alter erſchöpft find, 

Ungemein wirkiom zeigt er fi} bei merndjen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Winblofifen, 
bei Dlenftinalkrämpfen, Ueblichleiten und Erbrechen der Schwangeren, mo bie Grundlage eine nerwöfe 
iM, bei Obmhachten ber Kreijenben. 

Gegen die hartnädigfen und jhmerzhafteften Beſchwerden bes Magene, gegen Schwäde unb 
Rrämpfe besfelten leiſtet er Ausgezeichnetes. 

Mach Berrenkungen, Quetſchungen zc., nad befeitigter Intzündung angemwenbet, fiellt er raſch 
bie Fuultion nud Kraft ber befhädigten Theile wieder ber, er ift ganz befonbers aud ala Waſch- 
mittel für xheummatifch-gichtiiche Leiden umb die durd bieje veranlaßten Lühmungen zu empfehlen. 
— 8 Melifjen:Balfam ſollte im keiner Haushaltung fehlen; fait täglich 

Fülle vor, von ſeiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 

Mein Melifjem-Balfam wird in @läfern ä 48 und 24 fr. abgegeben und ift im Mituchen im 

nah dem Apothelen zu bezieben: 


en: potbefe, RKofen: Apotheke, 
St. na⸗Apotheke, TherefienApotheke, 
WBidnmann’fhe Apotheke, WUpotbefe i. d. Schüßenftraße, 
Bonifacius⸗Apotheke, Marien⸗Apotheke 
Ludwigs: Apotheke, Mol’iche potbeße, 
Marimilians: Apptbefe 8444-58c] 


Für Au, Haidhauſen und Gieſiug, Apot efe, Silienftraße77, An. 
S 577 | + N 


Die größte (Mnswaht in Winfer;äten 


in Kapot und rund, leer und aufgeftedt, in Geidenfammt und „Tashanben, 
in Rapuzen, Bafchliks, Neben, Zöpfen, Ehignons empficht 


Bu enamärsiien Waltzige riederike Gleißnerx, 
Bi St aha Babar Hart, 
LOKAL-KUNST-AUSSTEELUNG. 

Münchener Künſtlergenoſſenſchaft 


k. Kunftausftellungs-Gebaude 


gegenüber der k. Glyptothek. 


Tägli eöffnet von 9 bis 5 Uhr. 
| 8 7 s Eintritt 12 !r. (6469 — ROınt 


„19 \ 


= seen WBelanntmachung. 


Ale jene Herrn Inbuftriellen Oberbayerns, welche ſeinerzeit ihre Betheili 
‚an der * Weltausftellung 1873 angemeldet rg en ae 
Montag den 14. Dftober 1872, Abends 8 Uhr, 
im nördlichen F ügel des Eugliſchen Café zu eur Beiprehung Aber vie NRaum⸗ 
verthellung gefälligit einfiuden no wollen. 
Münden am 4, Oktober 


Die 
Handeld: & Gewerbe Kammer für Eos. 





— 
— — mer. 
8763 Der Sekretär: 
ED _ Sandgraf. 
——T Das Geſchaft des Unterzeichneten ETBA 9a 


in Glas, — ———— Britauniametall, Maiulika, 
Spi egel: und "Goldle ften: Waaren befintet ich um 


10 Fürftenfiraße 10 


Heinxich Pſchererx. 
——— —— REITEN, 
Ay.Anwander Firma: 3.Weingäriner 


München Meubaufergaiie Wr. 9 


gegenüber der Michaelökirche 
empfiehlt fern aus Beſte affortirtes 


: Strumpf-Wollwaaren-Fager \ 
s 
ki 
RR 







Bedienung, al®: 

Kinderjähhen Handſchuh, 

Hauben, Bulswärmer, 
Sheatertücer, Herrentüder, F 
Kopfſhawls, . Gerxten- und Damen- « 

Gapoten, weflen, 
Balhlics, Shlipfe oe Sravatten, 
Seelenwärmer, nderſchuhe, 


Flanellhemden, 
——————— 
Anterjacken, 
— 








aan, 


Spielzeug in verfhier SE 
denen Figuren. BI 


Wollene geftrickte FIagd-Arlikel 


als: Doppen, Weſten, Sqmeeſtrũupfe mit um» obre Borderfuk ans g 
und bis: üser das ee jowie lange und kunne Gamaſchen, getnöpft und 
unzgeknöpit, Wadenflußen mit und ohne Verzierung, Dagdhanben Simmt: 
lich Arikel ı ur ın bifter Qualilfät 


Auswärtige Beitelungen waͤnden gegen Ponnemnehne — r ir 
la uirt. > 


— — — — NER ME BES 


Pferdedecken & Gohrnleppiie 


(aus der E. Strafanitalt: An) Pferdededen für Fahr- uno Heitpferie, für den Stel 
und für die Deisnomir, ſowie auch färhine und wet Unterfagved: n.  8636:43/b 


Anton Schäfer, Burggafie 13. 





— —— — — — 


gr; 
g, 41 


Bekanntmachung. 


Im Hinblick auf die Art. Nund 29 des Kapitalrenten, dann Art. 31 und 33 
des Einfommen:Steuergejeßes vom 31. Mai 1856, wonach, wenn 

a) während der Fruijäh inen Peried; Aenderungen an tem der Steueranlage 
zu Grunde liegenden Kapitalrenten-Betrage eintreten, welche ven Uebergang ent. 
weder von einer niederen in eine höhere over von einer höheren in eine 
niedere Steuer-Elaffe bezründen ; 

b) während ver jschöjährigen Periode Arnderungen an dem ber Steueranlage zu 
Grunde liegenden Einfommen eintreten, 

folge entweder auf Anregung des Eteuerpflichtigen oder durch das Rentamt 
von Antswegen beriütigt werden, und hienach die in veränderter Größe fejtgeftellte 
don dem der betvefjenden Einkomme s⸗Aenderung nächftfolgenden Quartale 

des Rechnungsjahres an in Wirkſamkeit treten ; 

c) währeud des Laufes einer Steuerperiobe eine Perfon, welche bisher Feine 
fienerbaren Kapitalrenten ober Fein ſteuerbares Einkommen beſeſſen bat, in den 
Bezug von ftenerpflichtigen Kapitalrenten oder in den Bezug eines fteuer- 
baren Einfommens tritt, der Pflichtige fofort die durch Art. 9 des 
Rapital:Henten:, daun 12 des Einkommen - Steuergeſetzes vor- 
geſchriebene Erklärung abzugeben bat, 

ergebt birmit die Au Forderung an die Beteiligten ihre biedbezüglichen Erflärungen 
innerhalb 14 Tagen entweder mündlich zu Protokoll oder jriftuid, beim unteı feruglen 
9 ; mojeldit auch tie nöthigen Faſſions-Formularien erholt werden können bei 

ermeidung der in Art. 20 und 21 des Kapitalrenten-, dann 24 und 25 . 
des Einkommen-Steuergefeges vorgefehenen Strafbeftimmungen abzugeben, 

Dieſer Aufforderung wolle, um ſich vor Schaven zu wahren, um jo mehr Aufe 
merkjamteit gewidmet werben , als bei dem im verwichenen und argenmwärtisen Jehre 
fo  frenuenten Beſitzwechſel, dann den alfeits und überall eingetretenen 
Gebalts-Aufbefjerungen derartige Aenderungen und Beziehungsweije Neuzugänge 
notorif&b mafiinhafı ſich ergebem haben. 

- München am 26. Auauft 1872. 


Königlihes Stadtrentamt München IL 


von Bär. j (8815) 







> 


Bon Münden 
Direkt mit jeder Poft 


beförbere ih bie meiner Annoncen - Erpebilion zur Bermittlung aufgegebeuen 
SInferate ohne Aurechn ıng von Spefen zu ben 


Original-Beitungs-Preifen 
an die für bie ver chledenen Zwecke befigeeigueten 


Zeitungen drs In- und Anslandes. 


Rudolf Woſſe, | 
k 


Annoncen-Erpedition in München, 
6 Promenadeplat 6. 8772 4a 








Bolks- Leih- — 


Agentur gurean für Alles]. 


Bir beehren uns , zur ergebeuen Anzeige zu baß,:wir.mit ber Aufftellung weiterer 
_ 15000 Bänbe num zu Ende und dieſelben bon ea an zur —5 nuſerer werthen Abonnenten 


bereit 
Fns⸗Leih ⸗Bibliother im Smtereffe der Bollebilbung — in der —*— 
dehunng auf dem ganzen Licratut · Gebiete wegen Jedermann nüthlich umb iſt ber ber Aboun 

trag, um eine allſeitige —— zu ermoglichen, and * ber nunmehr bedeutenden Bergröße- 


rang, wie fräßer, nur: 11.3 
— Kreuzer per Woche, 1 


wolf pnat, 
Einen Gulden halbjährig. 
| Einfag vierundzwanzig Kreuzer, 
— kann jedem beliebigen ag begonnen —2* und iſt 
— lem —— — Semager * Awianiqͥ de er ale 
menen Bücher täglich geſtattet 


— TR benittal ver Woche. —— 
Agentur - Bureau für Alles und 
Dolks-Leih-Siblisthek 


im Thal—Caft Jermania — Eingang Einfchütlk, 


Geöffnet an Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abenos, 
Sonn= und ; ich von 10—12 Uhr Vormittags. 
Müuͤnchen, ven 5. Oftober 1872. 8753-40 
Hochachtungs voll 


Reschreiter, Dumbser & Comp. 


Die Hrückenaagen- und Maldinen- Fabrik 
Joſeph Greiner in München. 


Einem geehrten (as zeige ich biemit Fa en on, daß ih * früheres F 
Alenzeſtraße 26, verlafſen unb bafſelbe in mein eigenes Unwefen an ber 


Kellerſtxaße € & Steinfrahe Bin Hatdhaufen * 


im nãd ſter Näbe dee „ZB —— verlegt habe 
Ich empfeble doher mein Lager von Dezimal⸗ S Vieh⸗ Waagen zu jeber Tragkraft ; ber 
fahrh.re Brückenwaagen von 80-1000 Etr, Tragkraft, ganz eg * * einer andgezeidh- 

neten Eonftruktion. — Zengniffe von Magiftrates Behörben,, ſowie v —— 
Bertehrsanftalten für —— — 100 ganz eiſerne Waagen * — Ctr. Das 
geliefert babe, liegen im Zugleich — —2 Anfertigung von laud⸗ 
wisthfeaftlichen —— —— ꝛc. und fichere prempte 
Zu — — Aufträgen empfiehlt ſich hochachtangovol 
DIE 











b Greiner, 
8775 Keller: und ne Br 28, Haidhauſen. 


1 ___ — ——— — — 
EcEGigen hum Berlag und Nedatuon des literariſchen Juſtituts vom Dr, M. Huttler. 
hr bie Redaetion verantwortlih Ath. Degenhart. 


Druck der f. Hofbnädruderei rer G. One r. 


— Ar: 279. Jahrgang. 


Bayeriſ cher Kurier. 


Münden, Donnerfag den 10. Ditol ben 10. Dftober 1872. 











Der Baneritche Kurier ericheint, Montags ausgenommen, 
in Münden 2 fl. 24 tr, — die 3 begogen sh 
einipaltige Petitzeile 


und wirb Abends 5 Uhr ausgegeben. Derſelb 


—— y e eingene — — — Ein 
on 
«. 18. (Eingang Eattler 


beon&plag 210; 
tlergafie, Ai 


Aungsgebähr für 
Expedition Bhrtenfeldergafle 





' Huf den Bayer, Kurier Tann für 

das 4. Duartal noch immer abonnirt 
werden, ſowohl bei den u Ze 
Kalten als hier bei der Erpebdition. 





Yolitifpe Heberfcht. 


Welch' mächtige Kluft die Proteftanten 
unter fich tremmt, das tft in ben jüngjten | fieuer 


während im Halle bie Gottheit und bas 
Erldſungswerk des Hellandes bekennt wird, 
Iprigt man im Osnabrüd.. fühl von 
„Ehrifti Lehre und Werk.“ 

Wie aus Berlin gemelbet wird, ift die 
Aufbebung ber Salzſteuer eine be— 
Ihlofjene Sache. Erſatz ſoll, wie befamnt, 
ner eh Sr rain des Tabafs bieten. 

—* ex Ein Reichs gewerbe⸗ 

iſt m Koi zurůckge⸗ 


Tagen ieder ; bar gewot- | fommen. 
der, gs Oktober | ‚Der befanstie Socialdemokrat und Reichs» 
der AHLEN et tee 


t ag" verfa elbe ſprach cinfilmmig 
ans, daß feine Sritsliner fih „zu bem 
den reformatoriſchen Bekenuitſchriften 
Glaubensgrunde“ bekennen, daß 
ihrem zn. auf dem Grunde 
Apoftek jtehen, „da Jeſus Chriſtus, 
igen Gottes eingeborner Sohn, 
um unferee Sünde willen am. Kreuze ge: 
ſtorben — um unſerer Gerechtigkeit w 
auferweckt ein iſt, und wir reichen 


Allen, Die Me u us ds ale die 
Biurerhanb zu gemeinfamer Arbeit für 
ben Au bes Reiches Gottes in unferem | „ 


Volle und zum Kampf wieber bie finfteren 
Mächte, die fein inneres Leben bedrohen.“ 
& die gläubigen Proteftanten in Halle. 
Zur jelben Zeit war in Osnabrüd der 
deutſche Proteftantentag” beifam: 
men und diefer erklärte nun: Ile 
Airchlichen Lehrforuieln find menfhlide 
en. Trotzdem find bie hergebrachten 
ui AHA, —— 


keit und der Zugehörigkeit zur|g 
Di damit zu firchenge u 
ing erhoben worden. Die ein 
en 


—* Abfall von den 
Grundſätzen der Reformation 
und eime Verlegung. bes de ae 
ber evangeliſchen Kirche.“ „Der el: 
SGrunb der evangeliiten Kirche“, 
fie am eimer anderen Stelle, „it Pa 
he feine Lehre und fein 

find alfo die Belenntnißfriften vers 
worfen, welche bort a8 Grund» 
lage des Glaubens auerkannt find, und 


BE ur, 


Wert.“ Hier. 


tagsabgeorbnete Bebel Hat das 
—— tniß, eg u en Dajeäte 
ben im beleidigung zu 9 t Öefäng B unb 


ri ufte feines Fri madhern 
verurteilt wurde, Berufung an bas Ober⸗ 


— Hoch eitsjubiläums mn era den 
Übrigen veruskleiin Socialdemokraten bie 
—5 bringen werde. Die — 


bels in = F dtag gilt für 
Ag! —— tt. wird — 
eutige arg Sei Reichsr 
fein, in welcher die Berathung des 
dgets beginnen follte, wurbe wegen 
weſen heit der gemeinfanmen un 3 
einem anläglie ber Ankunft bes 
in Ofen ftattfindenden Minifterrathe bei⸗ 
wohnen, vom Präfidenten mit Ruͤckſicht 
auf bie — des Berathungsgegen⸗ 
ſtandes auf Morgen m... ig, — 
Tags vorher war in der öſterr. Dele 
ation der Kriegsminiſter mit den „libe: 
ralen“ Delegirten abermals ſcharf anein- 
bergerathen. Gleichwohl Kung man, bie 
Regierung werbe im bie r⸗ 
heit für ihre Forderung erlangen; bie Au 
ge verfaſſungstreuen“ Blätter 
giebigkeit, weil ide 
ee, ein ee internet ante zu 
einen Syftemmwechfel bringen, der —* 
nicht angenehm wäre. 
Bor dem Wiener Schwurgerichte wird 
gegenwärtig eine Ehrenkraͤnkungsklage ver⸗ 
handelt, welche der befaunte „Pfarrer“ 


} Ä AS gTR set rin 
Alois Anton gegen einen Kath. Priefter, ſvon 1425 Millionen erreicht — 
ber im einer —** Antons Leben und J Barackenlager für die deutſchen OFL & 
Treiben gejchildert, as gemast bat. J truppen werben bis 15. Oktober vollendet 
” Die Verhandlung Hat jedoch einen Verlauf Jund mödlirt fein. - Es find das förmliche 
genommen, ber geeignet ift, Hrn, Anton vol. | So'daten - Städte mit Dificierspavillong, 
lends den Garans im der Öffentlichen Mei: | Kücenbaraden, Schulfälen, Schmiedewerk 
nung, auch ber Liberalen zu machen. Die} werkitätten, Proviantmagazinen, Strafjälen, 
hältertn des Anton befannte im öffent | Kellern u. |. w. Sogar die Wege find 
Aicher Sitzung, daß biefer zu ihr Im verbotenen J gepflaftert | * 
‚Beziehungen geitanden und daß er Zwil⸗ J In Madrid haben die Kaufleute wegen 
linge geboren Habe, — das Eine Kind wurdefider neuen Schildſtruer“ tHre Laden pe 
„Alois? das andere — „Anton” getauft häifchloflen. ; Bei dieſer Gelegenheit nahmen 
‚Im großen Math des Kantons Gen ffwerihievene Gruppen eine drohende aufs 
kam am 4. d8. bie Frage der Treunung Jxührcriſche Haltung am, empfingen die 
von Kirche nud Staat zur Sprade, | Agenten der. Polizei mit Steinwirfeg, and 
Bei die —— fragte James Fazy J Siockſchlägen und verwundeten mehrere 
den Praͤſidenten, ob, wenn Trennung von derielden. En Bataillon Miliz ſtellte die 
„Kirche und Staat einwal vollzogen ſei, es Ordnung wieder ber; ob fie erhalten 
. irgend einer Perſon, gleichviel welcher, er- | bleibt, ift abzuwarten. 
laubt wäre, den Titel eines Biſchofs von 
Genf anzunehmen nud ———— Herr * 
Carteret, der Praͤſtdent, antwortete mit of 
einem entichledenen „Nein“ — „aber, be Schwaches Gebächtuiß. 
* Nor —— — — — — hſchrittler ſchei * 
we es „Nein“ v en jo A e Fortſchrittler nen an einer: 
‚ ermangelten jowohl ber (arbeit als * ſehr en Gedähtnigfhwäde 
Gewichtigkeit, deun, wie die Herren G. Vogt au leiden. Sie poltern gegenwärtig fo 
und ©. Pielet ausführten, fobald einmal | enteglich Diet gem bie „Baterlandslojen“, 
die fattiſche —— prochen iſt, j gegen die ‚Reichsfeinde“; aber fie Finnen 
Kennt der Staat gar geiftlichen Titel | hierüber Feine Beweife vorbringen und ſich 
mehr und kann ſolche weder umterfagen | hoͤchſtens nur auf das unbedachte Auftretem 
noch —3— Es gibt dann für I$n einiger Blätter berufen, die für die „rothen 














weder Bifchdfe noch Pjarrer mehr, jonderm | Hoſen“ Empfängligkeit zeigen, dabei je 
nur noch Bürger, welche alle die gleichen | doch keine Partei hinter ji haben. 
- Rechte genießen und den gleichen Geſehenſteht es aber in Bezug auf die „Vaterlam ds: 
: unterworfen find. Herr Cheuevlere, der | lojigket“ und die Reichsfeiadlichkelt· wenn 
Finanzmann, führte aus, Ne u fih yaupt- wir das Berbalten ber Rationalliberglen 
jächlich um die Geldfrage handle. Nach wief im Jahre 1866 betrachten? Haben fie 
“nor würde, nad den Anfhauungen, | nicht den „Bund“ geiprengt und biemit 
welche Earteret und feine Gefin: Jihre Reichsfeindlichkeit aufs evidenteſte be- 
"nungsgenoffen von der freien] wieſen? Haben fie nicht die Allianz bes 
Kirche Haben, legtere umter derfAuslandes geſucht? Haben fie nicht mit 
Bormundihaft des Staates ftehen; | diefem : Ausland den brudermörbexifchen 
fie würde bloß nit mehr durchf Krieg Herbeis und durchgeführt? An. bie 
ihn befoldet. Gedaͤchtnißſchwaͤche der Fortſchrittler werden 
ESo wie dieſe Republikaner faſſen die wir aber. auch noch weiters erinnert, wenn 
rren Liberalen die „freie Kirche — fie, wie dies ſoeben wieder gejchieht, ihre 
taat“ überhaupt auf. Man beraubt die! nemöhnte „fittliche Entrüftung” über das 
Kirche erft ihres Vermdsens, dann nimmt | Treiben - der deutſchen Socialdemokraten 
man ihr den winzigen Exfaß, welchen ihr | loslaſſen, „die umter Friheit, wie ihre 
der Staat dafür in feinem „Kultusbu get“ —— beweiſen, nichts Auderes ver⸗ 
ausgeworfen, dann wird fie in Land, ſiehen, als das Recht, jede andere Anficht 
Reihe» umd andern Tayen vom Firchens Über die focialen politiſchen ge 
feindlichen Wajoritäten gelnebelt, — was zu terroriſtren, die dies Recht vorläufig 
man „legale Unterordnung“ nennt, und nur mit Geihrei, Störung öffentlicher 
wenn alles das geſchehen ift, daun rühmt | Berfammlungen, dur zur Sıhau getragene 
man ſich eine „That der Freiheit” getham ; Verachtung der Bildung und durch eine 
zu haben! an Sklaverei gremgemde Discp inirung 
Der Baarbeftand- des franzdfifhenFihrer eigenen Parieigenoſſen auszuüben 
Staat oſchatz es hatin Folge der früheren ; ſuchen“. Denken denndieſe „ittlich 
Einzahtungen auf vie Anleihe eine Höhe; Entrüſteten“ garnigtmehrdaram, 


3 


von wem die Socialdem 3* 
al’. diefes. gelernt ben? Sie a 
nalliberafen dienten ihnen al wür · m „Bayer. Kurs“ geſchrieben: Ich 
Borbilder. Haben fie e8 verpeffen ann Ihnen mit Freuden berichten, daß 
a var ie Mieten vide I Se eng Lars 
‚ gänifien SKammerverhandlungen, wo bie: bt — Männerbizein ſich gebilbet 
Soft jich veranlapt jah Makrepetn zum at, umter der Vorſtandſchaſt umjeres 
ES iuge derer zutreffen, die vor der preu⸗ hochverehtten hochw. Herrn Stabtpfarvers 
Sifhen Umarmung warnten? Bir kdunen er ar gr gen Dr. Leonhard 
nach am anbere [0 fein arrangirte Scenen * * — —* war erſte Zuſam⸗ 
in Bayern erinnerw, wo die roheſte und; de an und Vortrag, gehaiten von Hrn. 
Geutalfte Gewalt von Seite der Sort: ! Zil und zwar über den Z werk des Bereins 
ihrittler gegen  Andersbenkende 9 eübt Die itündige Rede wuroe von ben ‚216 
gebe. Und Wit man fiebt, daß die Na- ; Mitgliedern des kathol. Männervrreins 
Halt ke 16 da Da Nr Den im ln ln 
blei wollen wi * n Wa 
a a art 10 a ne BE 
iäfen Sernen grgn ie Ralpliten bu a kr 20h Eicai aı heise 
m; wir wollen ihnen vorhaiten, wie! So find von Niltenitadt f A 
fie es im ihrem Idealſtaate Baden gemacht 5 * ſtadt ſchon mehrere 
haben, wo fie wie eine RäuberSande sie: BRAUNE DOSISR. 
ea —— 
——— —*7* —e— Selen 
auszubauen” befahlen, und buch Juben berg bei B De 
die Briefer mit Kot) A being En j berg bei erchtesgaben erlebte auch einmal 
l wo ſie in der —S * * ee MR wage 
ı d J * 
— u Bes Frege Di —* ———— bangen Seit don 
Smacen key , Ton en 156 Se ji hab dc a dab of len 
| u eilweife einger 
a 
— m o ünchen Freiſin 
an reg bob ja ai in 5 feierlich —— Das war € eerhebende 
le DES Hefker Petentung — 
fingnngstücligften“, als bie „Gebiloititen“ | kaum un Boritellung ven ee volle 
nn un * weit: Ra] vier Stunden dauernden heil. Funktion. 
ee Be be in N Und fie war vom jcönften Wetter be; 
= — enkt man l⸗ gleitet. D, wie himmliſch freundlich war 
ee, Fa I. * * A huewies, als nad zwei Stunyen nad Beginn 
sur bie tiefite u ie.Pfauen | ver Eomficration tie Thorflügel ſich ff: 
Ä umg verdienen. — * raw in — üher⸗ 
———— — 6 und brgriftert hereinſtrömte iu's 
er Frovingielles. Heiigihum! Alles lauſchte mit geſpanuter 
+ hr ja —* * auf den Aufmertkſambleit dem weiteren Berlauf ber 
wg e geſtrige ent, Weipe, Gegen 11 Uhr hielt ber hohe 
welche nfliärumgen bes Herrn Bürger: | Kirdenfürft vor dem ablreichen Clexus 





er Dr. Erhard über die „Wohnungs: | und den fämmtlichen Spigen der Beamten: 
noth“ entHält, beſonders aufmerkfam. Jweit Berchtes aden und mehreren Gele 
Dar Commandeur des H, Armee-Eorps, J britäten aus dem Adeisftande eine wahrhaft 
General der Infanterie, Frhr. dv. Hart: bijchöfliche Aurede, in welcher Hochderſelbe 
mann hat geitern Mittag bie hiejige Stadt | Scinen Gefühlen der Freude und bes 
wieberum rg und jich vorerft nach jDaukes tieftewegten Ausdıud gab. Es 

r 


wurde außer des fo vielgeprüften Kirchen 
oberhauptes an erſter Stelle Des glorreich 
regierenden jugendlichen Königs Ludwig 
I. gedacht, Höcitwelcher zum Kiccheubau 
Idie anjehnliche Summe von 1 Gulden 

Jhuldvollſt ſpendete. Dieſe unvergeßliche 
Feler ſchloß mit ber Ponlificalmeſſe und 
vem feierlichen Te Deum, das Berchtes⸗ 





—F | 4 
ee ri wäürbig zur Aufführs 
r r 


dürſte ſelten vorkommen, daß ein 
ſolcher, immerhin anſehnlicher Bau ſo ohne 
alle Schwierigkeiten und Unfälle zu Stande 
kommt. Wohl das erite Verbienft biebei 
gekübrt dem wadern E. Bezirkdamtnann 
zu Berchtesgaden, dem eblen Freiherrn 
von Zurz, der mit gefchiefter Hand tas 
Unternehmen fon darum förkerte, um 
ber brodloſen Gemeinde Schellenberg wenig: 
ftens momentan zu Hilfe zu fommen. Aber 
auch die hohe Staatsregierung hat jich die 
arme Pfarrgemeinde Schellenberyg zum 
größten Danke verpflichtet, indem dieſelbe 
ſchnelle und aroßmüt Bipe Unterſtützung bot. 

* Aus Benebiktbeuern jhreibt man 
and: Der 6. Dftober war für unfer Ta- 
tholifches Voll ein Tag, am dem es, wie 
ſchon fo oft, von feiner ächt bayeriſchen 
und fatholiihen Gejinnung Zeugniß geben 
Tonnte. Die großartige Theilmahme aus 
Nah und Fern und die begeiiterte Auf: 
sahne, welche tie Redner fanden, b’zeugte 
mehr als Alles, wie ächt bayetiſch und 
wie feit katholiſch das eigentliche Volk in 
unjerm ultramontanen Mintel ft. Die 
Verſammlung unſers Latholtichen Caſino 
war von mehr als 300 Männern befucht, 
und der Bortrag bes Herrn Borftandes 
Oppacher, „daß der Bürger. und Bauern» 
> das Fundament, das Glüd und den 

ohlſtand eines Volkes Hilden,“ Arntete 
ben verdienten Beifall. Nach ibm En 
Herr Kaplan Kneißl „über ven Mißbrau 
ber päbftlihen Gewalt“, und er zeigte an 
der Hand ber Geſchichte und durch bie 
Zeugniffe der Gegner in vortrefflicher 
Rede eimerfeits die Bosheit der Liberalen, 
welche der Wahrheit nicht Zeugniß geben 
wollen, anbererfeits die Beſchraͤnktheit biefer 
Beute, welche Alles für wahr halten und 
am Abend auftifchen, was fie Mittags aus 
ihrer Schmußpicfle eii.gelernt haben. 

Der Glanzpunft des Tages war wohl 
bie herrliche, begeifterte und wahrhaft bes 
gei de Rebe des Herrn Kaufmann 

ußinger aus München. Derfelbe Enüpfte 
am bie Rede des Herrn Vorftandes am, 
führte aus, „Laß gerade ber Bürger: umd 
Bauernjtand der freicfte, felbititänbigfte 
Stand eines Landes fel, daß fie bie 
eigentlichen Fortfchrittler wären in Arbeit, 
im Verbeſſern, im Wohlftand, in Religion, 
Zudt und Ehre, da man das fogenannte 
Stimmvieh anderswo ſuchen müſſe, — 
denn ber Bauer brauche nicht erft nad 
Oben zu Schauen und auf Aufbeſſerung 
oder Auszeichnung zu warten und gegen 
feine Ueberzeugung zu ftimmen, weil ihm 
Niemand etwas zu befehlen habe. Der 


» 


> 


Bauer jei immer und allzeit cin Mann 


von Grunbfäken und Charakter, und eben 


weil er ein Ultramontaner fe, weil ver 
Glaube an Gott und feine Verheigungen 
tief und feft im feinem Herzen wurzle, bas 
rum ſei er auch ein Ächter Bayır. Katho— 


liſch und Blaumweiß ſeien untrennbar 


ben ächten Bayır, und Vaterlandloſe jollen 
nur Jene ſich nennen, bie ſchon längſt am 
Glauben und Sitte banquerott find und 
ven Banquerott ihres Vaterlandes nicht 
ſchnell genug fehen können. Man kann 
aus der —— Krone eine Perle nach 
der andern nehmen, aber Eines laſſen wir 
uns nicht nehmen, — an dem Kreuze 
auf der Krone ba halten wir uns ein, 
das halten wir feft; wir bleiben Patholifch, 
und mit dem Kreuze auf der Krone wers 
dem wir ficher auch noch uns, unſern König 
und unfer Baterland retten. Unfern Ka— 
tehismus haben wir nicht von Bismard, 
fondern von der Kirche und ihrem gött⸗ 
lichen Stifter. Und auf Ni Fundamente 
werben wir ftehen und fümpfen mit Sem 
heiligen Bater, wenn von der ganzen uns 
läubigen Herrlichkeit von Schurz und 
* ſchon längit nichts mehr da ſein 
wird.“ 
es war ein jhöner Tag, und bie 
verjanrmelten Männer haben Zeugniß ges 
geben, daß fie, feit und umerfchütterlich wie 
ihre Berge, an ihrer Religion, an ihrem 
nige, an ihrem Vaterlande hängen. Gott 
un Bayern und das Haus mn 
bach j 


eine bayer. Zandespo 

JIngolſtadt, 7. Olt. Heute Nachts 12 Uhr 
entleibte fi ber Feldwebel Füfel vom 2. Bat. 
bes 11. Inf.-Reg. „von ber Tann“ im Eavalier 
Elbracht durch einen Schuß in ben Kopf. 

Geftern wurbe bie in Merimg erbaute Roih- 
brüde Über bie Paar, welche währen bes Um- 
banes ber bisher beflaudenen Holzbräde ben Ber- 
kehr nad Augsburg zu vermitteln hatte, zum Er- 
ftenmale befahren, 

Ju Moosburg wiro am 28. Oftober bas 
Chepaar Kothhnber bie goldene Hochzeit feiern. 

Kempten, 7. Olt. Hente Bormittag traf 
bie Nachricht hier ein, daß bas Dorf Oberborf 
bei Hindelang feit 5 Uhr dieſen Morgen in 
Flammen ſtehe. Da ſammtliche Häufer von Holz 
gebaut find umb gauz nahe au einamber 
fo glaubt man, daß ba® ganze Dorf eingeüſchert 
werben wird. Bon Immeunſtadt und anderen be- 
nachbarten Irtſchaften find bie Loſchmaunſchaften 
fofort zu Hilfe geeilt. (8. Zu 


a 


Hr. Baurath iti theilt mit, daß Se. Mai. 
der König zum Zwece ber Errichtung eines Mo- 
numents You Seite ber Gemeinde für bie beut- 
fen Krieger, welche im nörbiichen Friedhofe be- 
graben liegen, gen:hinigt haben, baf 25 Bentmer 
Erz aus dem erbeuteten franzäfiiden Kanonen abe 
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gegeben werben ; bas Collegium zollt Sr. Waje- g gemacht haben. als noch ber Rahrungszweig ihrer 
flät ben geblifzenben Dank. — Wegen zu niede · J Gewerbe old Grundlage angenommen wurbe und 
ven Woflerflandes findet die Floßſahrt auf der f wieder andere meinen, ber Mayiftrat fol allen 
far zur mehr an jedem Dienflag und freitag f jeneu Jerfonen, wege nicht hier anfälflz find, 
Rat, — Die Ubr anf dem Haibhanferkicchtfurm | trog ihres Vermögeneſtandes ben Aufenthalt ver · 
ift ſeit einigen Ta;en im Gang. — Hr. Bürger. | weigern. Hr. Bürgermeiſter Fäft keine Woh- 
meifter Dr. Erhardt macht bezüglich ber Woh- | mungenoth, wohi aber cine Ruoppfeit derſelben 
au th, weiche jüngft von einer Auzahl an- wegen ber hoben Preiſe gegeben unb er wüuſcht, 
— tonftatirt wurde, folgende | baß bie Bauluſt ſich wieder heben möge, weß⸗ 
gen: Als bie fih Meidenden (wir ha- | Halb bie jüngft gebildete Baugeſellſchaft freudig 
ben die Zabl Auf 50 geihägt) konſeribirt umd zu begrüßen fei. Eudlich ‚ermähıt Hr. Bürger- 
ihre Berhätniffe zu Protokell gegeben werben | meifter no terjenigen Perſouen, wilde ber 
follıen hat fich ein Drittel der auweſenden Ber- | ber Magiſtrat im ben verſchiebdenen Pirlinb.ane 
fonen entfernt. Es wurde jedoch ermittelt, ba f falten oder auderawo auf Koften ber Gemeinde 
fih umter biefen Leuten fogar Pfrünbmer ber | untergebracht find; bie Zahl berfelben beläuft ſich 
Käbtifhen Spitäler befanden, welche angeblich ver- | mit Einfluß dr Kinder auf 3000 Inbivibuen. 
gebens Wohnungen ſuchen Bon Freitag bis jeyt | Weite ber Magiſtrat auch ud für folde er- 
meldeten fi 75 Perfonen, darunter 11 bier micht | werbefägige Perſonen forgen, bie angeblich keiue 
beimatsberechtigte Judividuen; 21 mußten theiis j Wohnung finden, jo bärfte bie Zahl fig bald 
wegen großer Unreinlichkeit, Streitſucht Trunten- | auf 30,000 feigern, ja zuletzt eine halbe Stabt bilden, 
x nad rechtzeitiger Kündigung ihre Wohnungen Echwurgericht. 
derlaffen; 5 Familien haiten ſchon zu Georgi 8. Dftober. 
ſelbſt gelüubet amd fich in ber Erwartung, der 8. Fall. Auflage gegen Michael Glüd, Ieb. 
Magifirat werde ſchon für Wohnungen forgen, $ Dienfituecht von Oberbachern un Mid Scherm, 
um tein Quartier mehr umgefejen; 12 Familien | led. Dienfilnecht von Schönberg, wegen Morde 
haben inzwiſchen eime Interimswohnung gefun- | verjuchs, bzw. Anftiftuug biezu. 
den; 11 mußten wegen rüdfänbigem Deierhzing | Am 25, Februar H. I. Nachte halb 11 Uhr 
ausziehen; 1 Individuum befigt ein eigenes Haus j wutde buch das. verfchloffene Fenſter bes Schlaf- 
und bat vasjelbe vermiethet, und gleihwohl be- | zimmers bes Gütlers Math. Bias zu Pellkeiun, 
haupiet dasfeibe. Irdivibauum obdachlos zu fein, Ger. Dachau, welches im Erbgefihoße liegt, im 
weil feine Stube und Kammer. weiche es be- j biefe® hinein ein fcharfer Geweorihuß abgefeuert, 
wohnt, nicht Heizbar find; ein Padıräger gianbt welcher gerade gegenüber 2 Schuh oberhalb bes 
ſchon jetzt, fih für Georgi 1873 melden zu müf- | Kopftheiles bes Glas in die Wand fuhr nnd dort 
Ten. Es verbleiben nur mehr 18 ordentliche Fa #14. mehrere Linien tiefe won Schreten berrüß- 
milien, bie angeblich einerjeits weil fie Kinder j rende Löcher in die Mauer ſchlug. Zu;ällig und 
befigen, anberfeits weil die Miethe überall zu H glüdlicher Weile war Glas, auf welden es ah⸗ 
übertrieben, feine Wohnung find.n können. An ; gefehen war, mod nicht zu Bert gegangen, viel- 
gefichts dieſer Eharfayen, bemerkt Hr. Bürger ! mehr vom Haufe abweiend, fo daß Niemand ver» 
meifler weiter, könne von. einer w.rtiichen Woh- j legt wurde und bie in bemfelben Zimmer ſchla 
nungenoth .Teine Rede fein. Redner gibt ferner ; feude alte Mutter des Glas, auf deren Bett bie 
eine Ueberficht Über die feit Januar 5. I. er , Splüter ber durchſchoſſenen Fenſterſcheihen flogen, 
Rondenen neuen Wohnungen. Bezogen wurden lediglich mit bem Schrecken davonlam. Als Thä« 
59 Neubauten; ferner wurden ansgeführt 111 jter wurde ber Dienfilueht Dich. Gtüd ermittelt, 
Bergrößerungen, 40 Mebengebäube, 57 Stodauf "weicher in Pellheim it Arbeit fand und infrage 
fegungen, 51 Fabrikgebäude und Werkflätten, 12 licher, Naht mit einem Gewehre im Dorfe ums 
Lagerräume, 25 Stallungen, 30 Remifen, 28 ‚Hirgegamgen war. Glüd gefteht auch heute, bem 
Wohubänfer, 21 Lüben. Im Ganzen mwurben : Schuß abgefenert zu haben und behauptet, von 
568 mene . Wohnungen gefch:ffen und rechnet ; Schern, damals gleichfalls in Pellyeim hedien- 
man auf eine Familie 6 Köpfe, fo können zwi- ; ftet, dazu verleitet worden fein. Diefer, welcher 
den 3—4000 Perſonen mehr untergebradit were ‚mit Glas in Feindſchaft Lebt, Habe ihm ein gela⸗ 
ben. Es fei, führt Hr. Bürgermeifter weiter am, | denes Gewehr gegeben unb noch vor ihm ein Kap⸗ 
nicht Aufgabe bes Magiftrats, bie Wohnumgen ſel aufgefegt, doch habe es fi nur darum ge» 
ſelbſt zu ſchaffen, der elbe könne a'g Baubehörbe! haudelt, dem Glas zu [chreden. Die Auflaze nimmt 
uud Gemeindevertretuug nur bie Baunmternehm- | aber an, Süd habe mit überlegtem Eutſchlufſe 
ungen fardern durch ſchnelle Erlebigungen ber | umb im ber Abfiht, zu tödten, den Schuß auf 
Geſuche und durch ſchnelle Herftellung von Strof- Glas abgefenert und daf er von Scherm zu bie- 
fen und, deren RKanalifirung., Aber and auf fer ruchloſen That überredet worden ſei. Gegen. 
Grund des Armengefeges habe ber Magiftrat nur, Über feiner Geliebten geftand Glüd noch am nän- 
für eine momentome Kalamität, 3.8. bei großen licheu Tage vor dem Kammerfenfier, daß ihm 
Bränden einzuftehen. nie aber finde bas Geſetz Scherm eiu paar Maß Bier bezahle und mod, 
Anwendung auf arbeits. unb erwerbefähige Leute, 2 etwas, was er aber nicht fage, verſprochen habe, 
denen. wenn eine wirkliche Noih vorhanden wäre, , bamit er ben Bath, Glas erſchieße. Scherm habe 
das Recht der Freizügigleit zur Seite ſtehe umd , ihm ein mit Schroten gelabenes Gewehr gegeben. 
bie ſich auderewo ein Unterfommen ſuchen önnen. und darüber det, daß er nicht vor 11 Uhr, 
Rebuer beieuchter ſchließlich die unklaren An ſchießen ſolle, deunn Glaë Tomme eıft um biefe. 
ſchanungen von Seite ber Angemeldeten, von Zeit nah Haufe. Während baun Scherm, um, 
denen einige -glaubeu, ber Magifirat müffe für feine Abweienheit vom Drte ver That nachweiſen 
fie.forgen, w:il er fie habe heirathen laſſen, an- zu Lunen, ba außerdem Verdacht auf ihn fallen 
dere. Rügen ſich darauf, daß fie ſich Hier anfäßig würde, nad Haufe ging, habe er (Blüd, ſich zum. 


= 


Gles’fhen Auweſen begeben und im ber Mei gin bem erbeienen wohlverbienten Rufeftund wer- 


nung, Glas fei zu Haufe nnd im Bette, durch 
dae Feuſter gefchoffen. ferner wurbe von ber 
Geliebten des Glück Lonftatirt, daß er fie mit 
Umbringen bedrohte, wenn fie etwas ansplanbere, 
Scherm bezeichuet die Angaben bes Blüd ale un- 
wahr .unb will biefem bas fragilde Gewehr fon 
einen Tog vorher zum Wilbern abgegeben haben. 
Slüd bleibt dagegen auf feiner Angabe ftehen 
und durch Zengen wirb konftatirt, daß zwifchen 
Scherm und dem Gütler Glas ſchon geraume 
Zeit eine Feindſchaft Leftehe, weil letzterer bem 
Scherm einmal wegen Jagdfrevels angezeigt hatte. 
Unter folden Umfänden vermodten bie Herren 
Beribeibiger (Gutbrod unb Dr, Dietherr) bie 
Schuld ihrer Elienten nicht in einem günftigen 
Lichte erſcheinen zu Laffen ober biefelbe, inbem 
nah ihrer Anſchauung an einem Abweſenden 
überhaupt ein firafbarer Morbveriuh nicht ver- 
Abt werben könne, gänzlich ſtraflos barzuftellen. 
Die Geſchwornen bejahten die Schuibfragen und 
ber Gerichtehof erkannte auf je 6 Jahre Zudt- 
hans, womit ein 1Ojähriger Berluft ber bürgerl. 
Eh reurechte verbunden if. 

4. Hall. Anklage gegen Johann Maier, leb. 
Schneibergefelle von Wolfsbuch, Ger. Riebenburg, 
wegen Diebflahle. Maier ift eim umverbefierli- 
cher Dieb, er wurbe 1862 wegen Entwendbung 
mit 2 Monaten Gefänguiß und 1864 vom Schwur. 
gerichtohoſe von Oberbayern wegen bes gleichen 
Reates mit 8 Jahr Zuchthaus befiraft und erft 
am 10. März [. 3. aus bem Straforte entlaffen. 
Anftatt ſich BelLäftigumg zu verſchaffen, trieb er 
wieber fein gut gelerntes Diebshanbwerk und ftahl 
ans bem DOpferfiod ber St. Nicolai-@ottesader- 
Kirche gu Neuſtadt a D., nachdem er bie Ein. 

e erbrocdhen unb bie Vorſchlößer des 
ferftodes mweggelprengt hatte, bem ganzen In⸗ 
halt unb aus ber Kirche felbft ein mit Spitzen 
befeßtes, leinenes bem Gottesbicufte gewidmete 
Altartnh im Werthe von 8—4 fi. Bet feiner 
am 5, April erfolgten Arretirung war Maier- im 
Befige eines Stüdes Leinwand, weldyes mit aller 
Beflimmtheit ale ein Theil bes Wltartuches zu 
St, Niecoldi erlaunt wurde. Außerdem entwen⸗ 
bete Maier zu Roibenthurm ein auf 4 fl. ge 
werthetes Paar Stiefel. Urtbeil 5 Jahre Zucht⸗ 
Baus uud 10jähriger Berluft ber bürgerl. Ehren. 
rechte. * 





Dieufſtesuachrichten. 

Die an ber Studienauſtalt zu Burghaufen nen 
errichtete Lehrfielle eines Gymnaflalprofef[ors ift 
ben bish. Stubienlehrer an ber Etubienanflalt 
Paffau, H Gebhard verliehe. unb bemfelben zu- 
gleich die Funktion als Rektor der Stubienanflalt 
Burghanfen Übertragen, der Stubienreftor und 
Gymnafialprofeffor an ber Stubienanftalt Lande- 
but; Dr. M. Fertig, auf Anſuchen in ben Ruhe⸗ 

anb verſetzt und beinfelben biebei für feine viel- 
äbrige treue und eifrige Dienftleiflung bie An- 
erkennuug und Bnfriebenbeit ausgeſprochen, auf 
bie an ber Studienanſtalt Landehnt fich erledi⸗ 
gende Stelle eines Gymnaſialprofeſſors ber ber- 
malige Oymuaflalprofefior an bem Wilhelmagym- 
Hafinm zu Mäncen W. Bauer berufen unb bem- 
felben zugleich die Funktion ala Rektor ber Stu- 
bienanftalt Landbahut übertragen, ber Körfter Ch. 


Mereneky zu Perienhausunter Anerkennung feiner 
Sangjäprigen, tremen und eifrigen Dienfleiftung 


flinanzlammer von Oberbayern , 





ſetzt worben. 

Die Lehrfielle für die haudelewiſſeuſchaftlichen 
Fächer an der Gewerkfäule zu Schweinfurt ift 
dem berzeitigen Berweier berfelbeu A. Krieg aus 
Nürnberg Über:ragen und bie Lehrſtelle für Re- 
alien an ber Gewerbſchule zu Kiffiugen bem ber» 
zeitigen Berwefer biefer Lehrſtelle M. Stöger aus. 
Zwiefel übertragen worben. 

Der Zollamtsdiener I. Stein zu Nieberflanfen 
iſt im Folge ber Rebucirung bes Mebenzollanıtes 
1, Rieberftaufen in ein Neberzollamt 2. &i zım 
Einnuehmer daſelbſt und ber Zollamtsbiener 3. 
M. Bommer in Donauwörth in ben Stanb ber 
Inaktivität verſetzt worden. 

Dem Berg. umb Hüttenamie Bergen ift ein 
Moaterialverwalter und Betriebsaffiftent beigeben 
unb auf dieſe Stelle der funktionirenbe Betriebes 
affitent I. Dirmaier in Eifenärzt ernannt, ber 
Oberförfter M. Biſchoff zu Imsbach auf Auſuchen 
unter Anerlennung ſeiner vieljährigen treu gelei- 
fieten Dienfte in ben Ruheſtaud, ber DOberförfter 
Sg. Gareis im Obermoftel auf Anfuchen anf bas 
Revier Imsbach, Forſtamts Winnmweiler, verſetzt 
und an defſen Stelle auf bas Communalrevier 
Obermoſchel, Forſtamts Winuweiler, ber Forfi- 
amtsaffiſtent E. Senn von Pirmaſens zum OÖber- 
förfter ernannt unb genehmigt worben, baß mit 
1. Oltober b. 38. das Hauptzollanıt Donauwörth 
anfgeldöst werde, im folge biefer organifchen Maß- 


regel ber SHanpizollamteverwalter 3. Sad und 


ber Hanpizollamtecontroleut F. C. Engelbarb zu 


Donauwörth unter Anerlennung ihrer vieljährigen 


treuen Dienfte auf immer in den Ruheſtaud ver- 


fegt, ber Hauptzollamtsverwalter B. Patih im 


Regensburg auf Anfuden in ben Ruheſtand ver- 


fegt amb demſelben ınter Auerkennung ber viel- 
jährigen treuen und eifiigen Dienflieiftaug ber 


Titel eines k. Rathes tare und flempelftei ver- 
lieben, ber Hanptzollamtsvermalte: Gg. Dietl von 
Bayreuth auf Anfuchen nach Regensbnrg verſetzt 
und zum Hanptzollamtsverwalter in Bayrenth ber 
Hmptzollomtscontroleur W. Breul zu Marltbreit 
beförbert, auf ba® eriebigte Stabtrentamt Regens- 
burg der Rentbeamte 3. Huber von Walderbach 
und anf das erledigte Rentamt Lauingen ber Reut ⸗ 
beamte U. Pıihinger von Euerborf auf Auſuchen 
verfet, der Rechnungelommiffä: ber Regierungs- 
finanzlammıer von Oberfranfen, €, Püiteri, zum 
Reutbeamten in Euerborf bejörbert, beffen Stelle 
bem funftionirenden Rechnungsreviſor der k. Rech⸗ 
nungsfamımer, 5. P. Panzer, verlichen, auf bas 
Rentamt Waldfaffen ber Rentbeamte I.M. Lam⸗ 
merer von Stadiſteinach auf Auſuchen verſetzt und 
ber fuultionirende Rechuungsredifor ber Rrgierungs- 
M. Bad, zum 
Redhuungslommiffär ber Regierungsftuanzlammer 
von Unterfranken ernannt, 

Der bermalige Stubienlehrer für Arithmethil 
und PViathemstit au ber Studienanftalt zu Hof 
Hr. Schmid wurde yum Gymuaſialprof. für Ma- 
thematit und Phyfik au ber Stubieuanftalt bei 
St, Aung in Augsburg beförbert, zum Stubien- 
lehrer an ber Stupienanftalt zu Hof ber berma- 
lige Stubienlehrer am ber ifolirten lateiniſchen 
Säule zu Dettingen, Hr Rubner ernannt, ber 
bieherige Stubienlehrer au ber Studienanſtalt 
Zweibräden €. Dielmann zum Gymnaftalprof. 
für Mathematiik und Phyſik an ber Stubienan⸗ 
Ralt zu Schweinfurth befördert, zum Profeſſor 


ei 
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der Mathematilt am Realgymnaflum zu Speyer, 
der Lehrer der Mathematif au ter Gewerbſchule 
zu Amberg, B. Gögelein auf Anſuchen ernannt, 
der Stubienrelior und Gymnafialpıof. au ber 
Stubienanftalt zu Schweinfurth Dr. F. Debifgläger 
auf Auſuchen in den Ruheſtand verſetzt. 

Der Pfarramislandidat 3. Reiffel vou Zeis- 
tom, 3. Zeit Pfarrverwefer der Pfarrei Mechters- 
beim zum 2. Stabtpfarrer in Dtierberg ernaunt 
und bie protefi. Pfarrei Edenkoben 2 bem pro- 
teſtantiſchen Fedrch. Schäfer in Gaugloff und bie 
prot. Pfarrer Böbiugen dem Pfarramtslarbibaten 
A. 3. Bolg aus Sappersfeld, 3. Zeit Bilar in 
Dahn verliehen worben. 

° Das Frühmeßbenefizium zu Berg im Gau, B.- 
a. Schrobenpaufen, ii bem vom Gutsbefitzer M. 
Fehr. v. Ffetiem zu Niederarbach nominiriem Prie- 
fer E. serhaufer auf tem Kalvarienberge Bei 
BPobenyaufen, deffeiben B.-A., Übertragen worben. 
Ordenöverleifungen. 

Die L. Ludwıgs-Mebaille ift in der Abtheilung 
für Wiffenf haft und Kunft dem Kanonilus am 
t. Hof- unb Eollegiatftüite St. Cajetaun zu München, 
I. Schrott, dem Pr-feffor und Hiftorienmaler 
M. Echter, dem Et. Hofmaler F. M. Heigel in 
Münden, dem ! Hofopernfänger nud Regiffenr 
€. Sigl, ber k. Kammerfängerin S. Diez; im 
der Abtheilung für Inbuftrie ben Inhabern eimer 
optiſchen und aſtronomiſchen Werkſtätte Dr. U. 
Stenkeil und E. Steinbeil in Münden; bem 
Berlagsbuhhändler 
ferner dem Gabinetferetär 3. DM. ber Königin 
Bit we Amalie vom Griehenland 3 dv. Waning 


in Bamberg. das Ritterkreuz bes Berbienftorbeng | 
ber bayer. Krune; bem f. f öfter. Legationerath id 
I. Ritter v. Pußwald im Athen bas Comtbur- ; 


trenz des Berbienflorbeus vom bi. Michael, dem 


Magiftratsrathe 3. Zenz in Ange» } 4%, 94'/, P. 94 G. 


burg das Ritterkreuz 1. Elaffe besfelben Orbens 
bem k. k. Öfterr. Kanzleifelretär C. 3. Lange in 
Athen bas Ritterkreuz 2. Elaffe vorgenannten 
Drbens; dem k. geifil. Rathe, Bfarrer mb Di- 


F. Brudmann in Münden; i 


ben Bölfern ber ruſſiſchen und aflatiihen Step- 
pen aus Stuteumildh bereitetes Geträuk, welchee 
feit alten Zeiten als Bollsheilmittel in Zebr- 
fraufgeiten angemenbet wird, und auf beffen au- 
Berortemiliche Heilkraft ruffifche Aerzte auerft auf- 
merkiom wurden. Die vielfachen Verſuche biefe 
Steppenmilh auch im anderen Ländern zur Hei— 
fung anzumwenben, fheiterten größtentbeils an ber 
Schwierigkeit be8 Treneportes bis es endlich 
einer Ecpacität der Chemie (Liedig) gelang, das 
Präparat in Eriraciform fo herzuſtellen daß deſ⸗ 
fen Berfandt bequem und ohne große Koſten nach 
allen Ländern ber Welt nunmehr erfolgen kann. 
Liebig’d Kumys-Frtract iR mur darch bas Gene- 
ral-Depot des Kumys-Infitus in Berlin, Bnet- 


fenauftzaffe 7a, edit zu beyieben. 
—— 

Süblider Friedhof. Den 9. Ober: 
Walburga Stepoi, Bierwirthef. v. b,, 10'/, M. 
a. — Friedrich Danger, Batereibefiger v- b, 
43 J. a. — Barbara Graßl, Taglöbhnerok. v. $-, 
2 M. a. — 10, Dir: Auguſt Genbeibed, t. 
Hofmuflt:r v. h. 549. a, um 3 Uhr. — Joh. 
Wachter, Baflwirtb v. h., 42 3, um 4 Uhr. — 
Joſepha Vogl, Bäderswiltwe v. Cham, 69 9. a, 
nah Cham überführt. 

Nörblider Friedhof. Den 8. Dlibr.: 
Anna Reiter, Manreret dv. Sufzbah 4. M. a. 
nn 2 Uhr. — Karl Huber, Privatierek. von 
Eichſtädt, IM. 7 X. a, um 2 Uhr. 


i Bolfötbeater. 
Mittwod, den 9. Oltbr. Eing’ädlicher Familien- 
vater, Lufl'piel von Gäcner. 


Sörfen»Hahrichten, Maudei, Wertebr, 
TFünchener Cours vom 9. Okltober. 1872.*) 
Röuizl. Bayer. Oblig. a 39,,%/, 88%/, B.83 ©. 

4°:,* Grunde -Obl. 94 
®. 98%, ®. 4%, Oblig. 100'/, ®. 1001, ©. 
6%, Obl. von 1870 100%, B. 100'/, @. 49%, 
Mänd. Obl. 94 B. 984, @. 5°), Mündener 
Obligat. 102/, B.101,, ©. 5%, Communat-OBL. 


Aritt6-Schuls Inipektor R. Holzmann in Stwanen- } der Ber.-Bauf. 105/, P. 102 ©. 4° ,%,, Dblig. 
bad) das Ehreukreeuz, dem fuftentirten Geometer d. Bereinsb, 98 P. 97%, G. 4°, Piand- 
und Graveur A. Wild, fowie dem Schullebrer brieze der bayer. Hppothefen. und Weghſelbaut 
P. Mey in Schwanfeld, k. Bey.-Amts Schwein- 93/, P. 93 ®. Dftöahn- Aktien 1. —— 
furt, dem Steiger M. Hochbühler im Berchtes ; 134'/, DB. — S. Wantaftien ber Hypotheten uud 
gaben, enbli dem Benefiziaten DM. Attenberger = W.-Bant 987%. 984 9, Hanbelsoanlattiem 1. 
im Pfarrlichen, Bez -Amts gl. Namens, die’ &m. 127'/, ®.126°,,@. Bereinabantaft. 137 %. 
Threumünze best. 5. Lubwigsorbene, ſämmtlichen — ®. Augsburger - Banlakt. 111%, ®. 
in Rüdfit auf ihre feit 50 Iabren mit Treue] 8. Deflerreih. Silder-Rente 65— P. 64,/, ©. 
und Eifer geleifteten Dienfle verliefen worden, „N. BautoAkien 940 P. — G. Prioritäten: 

zen Bezirlsamtmann im Lichtenfels, Dr. ©. ! Branz-Iof-Bayı 92°/, B.92/, &, Linz - Bub- 
Heim umb bem praft, Arzt Dr. Ph. Zeuner in weis 98",B. — ©. ungar. Oſtbahu 72°, P. 


Lichtenfels für das ihnen vom Großherzog von 72 — G. ungar. Norboſtbahn —— BP. 80', 6. 
Heflen verſliehene Militär-Sauitäte-Kreny, dem &'/, bayer. Brümien-Enleige 118", P. — @. 
Rirheu- Oruamtenien- Fabrilanten A. Kreichgauer . Antbah:r Loofe 14°, P. — ©. Huysburger- 


«us St. Johannstirhen, Ber -Amis Bergzabern, ! Looſe 7°, P. 7%, ©. 
+ 3. im Paris für das ihm vom Papfle ver- ) ®. 8”, ©. 

liehene Ritterkreuz des Ordens vom bi. Syilveſter, Geldforten. 

dem Generaldireltionsrathe ber kgl. Berkehrsan- 


Bappeuheimer Looſe 7 


Münden, 9. Ditbr. 
Brie Gelb 


falten E. Hozeaner für bem ihm vom Deutfcen ; Preußiſche Friebrihab’or 9.68 9.59 
Raifer unb König voa Preußen verfiehenen rothen ! Preußiſche Lafle.:icheine . 1065 105”, 
Ab’erorbens 3. Eloffe die Bewilligung zur An-  Defterr. Banfnoıen 107°/, 107%, 
nahme unb zum Tragen ertheilt worben. 20 France. Stude. 922 9.23— 


— 


ernifchtes. 

Bon allen bieher verfuchten Heilmitteln bei . 
Bruft- und Lungenfeidben bat fl nur ein einzi- 
ges einen enoriien Ruf ale Antiphrhiflenm er- ' 
werben. Ec IR dies bet Rimys-Ggtract, ein won 


* Mitg:theilt Bormittag 10 Uhr vorn: Baul 
eſchäft M. B, Kirchdörfer hier (Raufingergafje 
56) weite eiuſchlägige Aufträge prompt beforgt 

jede Unahmft ertgeilt. vu 0 


Dulatn. . .».. .» . 531 
Engltihe Sonvereines . . 11.48 11.51 
Dh . - - « . 00. I 9.43 

(Zürlenloofe) Bei ber om1.Ot.. 1872 
“in Konftantinopel vorgenommenen Ziehung ter 
Fürklenloo'e wurden laut telezrophiſcher Mitthei⸗ 
‚fung folgende Nummern mit bem beigelegren 
Treffern gezogen. Es gewinnen: 300,000 Fr. 
Nr. 663554; 25,000 Fr. Nr. 826639; je 10,000 
$r.; Nr, 582035, 1172140 ; je 2000 Fr.: Nr. 
1172139, 981,048, 1903459, 1851803, 249340 
1155136; je 1200 Fr.: Rr. 1945357, 981046, 
626668, 1558443, 249439, 125,1704, 261809, 
904481, 1011552, 368369, 1343521, 1176556; 
je 1000 Fr.: Nr, 526667, 520876, 642020, 
428238, 977688. 769610 1625741, 1061208, 
1669068, 368367, 171919., 663553, 1945356, 
1505852, 1680978, |22812, 137609, 1469092, 
1176558. 1214932, 1760167, 1929700, 243837, 
481824, 98:049,. 337044, 1929697, 591188. 
Diefe Nummern beblirfen jebod noch ber Beftä- 
tigung buch bie in eimigen Tagen eintreffende 
offizielle Ziehungstifte. 

Wien, 8. Olt. Der Hantelsminifter hat bie 
Sequeſtration ber öſterreichiſche'n 
Linien der Lemberg-Czernovitz Zajly.- 
Eifenbahn angeorbnet. Regierungsrath Barychar 
‚rat heute bas Amt des Scquefters an. ö 

(Celegr. b. „B®. Kur.“) 

Im nächſten Monat wrd die num fertig ge- 
ſtellte Bahnlinie vom Buchloe über Kaufering nad 
Landsberg 4,7 Stunven lang, zur Eröffunug ae- 
langen. Die 1,5 Stunde fange Linievom Kanfer- 
ing nad Laudehut, Teren Baufapitalca 250,000f. 
beträgt, wurde aus ben für die Ausführung ber 
Münden - Buchloe» Memmingers Bahn bewilligten 
Miueln, erbaut und hiebei zugleich berem Fort⸗ 
fegung nah dem Lechfelde in Berädfidtigung ge- 
nommen. - 


5,36 





Merraute. 

Ju ber St. Peterd-Wfarreis I. Maier- 
bofer, Buchhalter v. h., mit Joſepha Schlatterer, 
bl. Schneiberstodter v. h. Floreau Joſ. Rick, 
Schrei zergehilfe und Bürger v. b., mit Maria 


er ı 
Wenn | 



















eisen guten verläffigen Dienftboten, als: Röchtu, J 
Kellnerin, Zimmermädchen zc. bedarf; — 


en Dienftmädchen irgendeiner Branche eine gute 
Stelle ſicht, jo wende man fich vertrauensvol an 


Frau Marie Gerzer, Rindermarkt 6, 
DER- im Haslinger Durchgang ug | 
Eonz. Dienfiboten-Burcau. | 


Ulmer Münſterbau-Fooſe A 


8. 
Anna Dreer, Schreeinerswittwe v. h. Joh. Georg 
Mahl. Gefreiter von Arnbach mit Therefta Buk, 
Tiſchlerstochter v. Wiefenfelden, Ferdinaud Barth, 
Kuuftm.ler v. h., mir Amalie Letteubauer, Gaß⸗ 
geberetochter v. b. Sigmund Engelbardt, Geus⸗ 
darm von Himmelkton, mit Joſepha Stummer, 
Ob ſtierotochter vom Forchheim. Auguſt Horn, 
Schneider u. Bürger v. h. mit Kalharina K.Uner, 
Muͤnzarbeiterstochter v. h. Joſeph Heuhapl, 
Schloſſergehilfe v. Tracht i. Mähren, mit Anus 
Murr, Taglbtnersdtochter v. Remnath, Michael 
Mayer, Büdergebilfe vom Oberdichtach, mit Th. 
Bronolb, Bürgeretochter v. Oberviechtadh. Georg 
Michael Lantr, Relluier von Mehreuberz in Preußen, 
mit Franzieka Niefanger v Flammriedb. Math. 
Wild Gendarm v. h., mit Barlara Obſt, Bäderts 
tochter v. Fa kleuſtein. — Ya der &t YAuua- 
Pfarrei. Karl Hapler, Kaufmaun v. b.,, mit 
Emilie Nieß, Anwelenabefigerstochter v. F anf- 
furt {M. Mar Rechermaun, Hutmadhergehilfe, 
Wittwer von Schierling mit Theres Rieblinger, 
Bütlerstochter von Rappenzell. Joſeph Fuchs, 
Schreiner v. Rofenheim, mir Anna Seebacher, 
Maurerstodter v. - 





Zu verfanfen . 
1 Heiner Schmiedambos jammt Stod und ein 
fleiner Schraubſtock ſammt Bant. - Das Uebrige 
Senblingergaffe 14/1. 88341. 


Heiraths-Antrag. 

Ein junger Mann, Haue- und Wirtbfchaftsbe- 
figer in emer ber größter Stäbte Oberbaperus, 
ſucht ein folides Muübchen zur rau, welde Liebe 
und Geſchick zur Führung der Wirthſchaft und 
ein Bernögen von 8— 10000 fl. beflgt. — Tie 
Renen bes. Haufes repräfentiren cine Copitale- 
Summe von 80000 fl. — nud bie Wirihſchaft 
gezört zu den frequenteren bes Bezirked. Etuſt 
gemeinte Anträge erbittet man unler ſtteugſter 
Diecretion sul J. 6283 an die Aunoncen-Er- 
pebition von Nudolf Moſſe in 1 








> kr. 


Conceſſtonitt von hoher Königlicher bayeriiher Regierung. 
Biehung unbedingt Inde diefes Bahres. 
Mit baaren Gewinnen vou fl. 20,000, fl. 10,000, fl. 5000, fl. 1000, fl. 500, fi. 250, 


fi 100 bie fl. 3'/, die ohne jeden Abzug ſofert auebezahlt werben, 
eneral: AUgeutur 


empfiehlt zur.gefl. Abnahme 
Im. 2684. 9 


Aufträge find am nachſtehende Hauptagenten für Bayern zu richten: Albert Nösl in 


„Gen, Th. 


ublſchlegel in Augsburg, Biber & So..und &. 9, Brauner in Rümbeıg 


— 


%. 


uf das Ziel Georgi 18:8 wird von puͤnktlich 
sblenben Epeleuten eine Meine Wohnung ge 
ſucht Dfferte bittet man unter J. Mi. in ber 
Erpebition zu hinterlegen.” 


2 Rleibertäften find 
— ſten fin 





zu verlaufen. 
Altheimered 9j2. 


ee Porn ift per Pfund 5 fr. zu ver- 
/ taufen. D. U. 88346 


Todes.Unzeige. 8853 
Griebeih Danzer, Bader, (141) Mitglied ber 
& b. allg. Kranken-Unterflügumgevereins, 


eld:Lotterie. 

Siefinger Kirchenbau: Koofe & 1 fl. 
ng am 28, Dec. db. I. auf bem Rath. 

in München. nn 21,00U 
A,1@ewinn « 8750 f1., A 8500 fi. 
3 1750 fi, 19 ;u sr „38 zu 

fl, 100 zu 178 fi. ꝛe. 

Wmer Münfterbau -2oofe ä 35 Er. 
Ziehung Eube d. 3. Ban 70,000 fi. 


—32 fl. 20, . 
Kölner Dombau-Roofe a 1 fl. 45 kr 
g am 16. Januar 1873. 
erfolgt Berianbt nad . 
Einfenbung von 1 fl. 3 kr. * 38. — 


Die Erped. des „Baur. Kuriers.““ 
Berkauf 


getragener gereimigter, fowie neuer Herrenkleiber 
und Winterröde bei 8849.52[a 
Karl Schwab, 
5 Rofentbot 5. 


Gesundheit 


Bohlbefinden Lıun fih Jeder leicht und 

Mg verfhaffen uud bauerud erhalten bur 
das allbelaunte, ansgezeichnete Büdelchen: 

r Beruer's Wegweiſer zur Hilfe 


3 eg 
PE reffen von Werfonen, die 
dur das hier dargelegte Heilverfahren voll- 
eheift wurden, find der neueflen Kuf- 
gedruckt. om Borräthig für nur 


Er. in ber Hg. Franz’ihen Buchharblung 
in | 













erlange man nur bie in @. Poenickes 
Schulbuchbandlung in Leipzig erfchienene 
- Originalausgabe. (8170— 56) 


Der praftiiche Arzt 8-32 


Dr. Ludwig Stumpı 


wohnt nunmehr Gabelsbergerſftrafie. 
ende von er. ® 
‚Kapitalien find aurzweiben auf Wechſel 
mit Hyrothekt ober ſonſt vollkommener 
S auch werden Hypotheken ges 
kauft. Anträg: unter Z. biſorgt die Er: 
pedilion. 88 


Ein Haus wit dintergebüude und dofraum werden. 
Mäperes eilienſtraje 11. | 


a 


A mit Raben Könnten 


Für Georgi 1873 


iſt am Dultplaß Nr. 22 ein mittelgroßer Laden 
mit und ohue Zimmer zu vermieden, D. Uebr. 
im Bäderlaben dafelbft. 8826 
YAugengläfer zingen verloren am Gottetader. 
D. U. | 8842 





ran Kann 


Bnbelsberger Stenographen- 
Gentralverein zu München. 


Monatsverfammlung 
Dounerftan den 10. DOftober 1872, 
Abend Ubr, 

im Beirinslofal beim Hirſchoräu darterre 
red is 8830 

Fie 
mittleren Jahren, welche bei 
Rranken fbongewefen, fann ſo— 
gleich in Denkt eintreten. 3827 


Tinshaus 


ein ſehr ſolid gebautes Haus, nur von feinen 
Inwodnern bewohnt, in ſehr frequenter Stroße 
nur an Selbflläufer zu verlaufen. 8333 
Das Nähere sub J. Th. 
Gegen Bleichfucht 
kann das bimährte Mittel des verfiorbenen Land- 
arztes Hofer, durch wildes fon fo viele 
Frauen und Mädchen Geſundheit und klüh udes 
Ausfehen wieder erlangten, durch deſſen Sohnue 
Apotheker M. Hofer, 
Wiktererfiraße Ar. 11 Münden, 
bezegen werten. Preis ber Dofis, welche hin- 
reicheud if, auch nıh Auswärts anf Franco-Zu- 
feprift zu 1 fl. 12 Er. verfanb!. 8:16 - 216 


Marsalla 
ächter, beſte Qualität & fl, 1,80 Er. die Flaſche; 
im Tugend & fl. 1.24 fr. — im Faß billiger, 
Edmund Nenner $ Sp. 
zur „Brinkfinde, Seriogfpitafgafe. r 
nr 


» N + 
r, A. Wimmer, 
praßtifcher und Augenarzt, 
wohnt jet im ber 8847-8a 
Kaufingergafie Nro. 22/3, 
im Kcufıraan Bucner H ule. 


— 






— —— — 


— Hanusverkauf. 


Sin ſgaödnes vier Stock hobes Edhaus mit 
Garten an der Schwanthafers und Schillerfir.fle 
für jebeg Geſchäft geeignet, die Barterrelofalltäten 
fton von jegt an bezogen 
Breis 50.000 fi. clan 25 — 36,000 


Gulden. Zu erfragen Sqhillerſtraße 37,1 vet‘. 
B 8822—86 


100 T 


& Gawifonsverwaltung Münden verſteigert Freitag deu EL. d. M., 
——— 8 Uhr, auf dem Lagerplatze zu Oberwieſenfeld eine ar 


Lagerftroh, jowie Bretter und Olangen. 


- Für Küche und Haushaltung große Erfparnik und 
Annehmlichkeit. 


—— Senzlers Citronen · Ellen; SS 


erfeßt die Eitrone vollkommen in Geſchmack, Geruch und Ergiebig: 
Leit und versirbt nicht, — Seltvem die Zwedmäßigkeit ihrer Anwendung 
kannt tft, wird der Gebrauch biefer Eſſen ein ſehr allgemeiner. 


Depöts in München: 



















Mobhren: Apotheke. "Apotheke von U. Widn⸗ 

Nofen:Apotbeke. mann. 

St. Anna-Apotbeke. M. Cammerlober. 

Marien-Apotheke. 4 A. Ravizza. 

Bonifaz: Apotheke. eidel& Schneid, Amalien- 

Apotheke von 2. Haifi. ſtraße 80 und Lubwigsftraße 5. 

Apotheke von DO. Gier: | Hermann S Wigner. 
linger. 8, Kapfer (Karl Yang). 


F. Klein Jun. 


j Auswärtige Beitellungen nimmt entgegen und gewährt MWicberverkäufern Rabatt 


das Haupt-Dipot: Maximilians⸗Apotheke, Glückſtraße. 
8348:Bi[c 


Meübel aller Art, 


un und gebraucht, fowie Betten, Matragen, Bilder, Spiegel, Fern: 
rohre und Operngläfer ze. ıc. jind ſteis zu billigen Preiien zu haben. 


Kurner. 
8676, 2 YAmalienftrafe 130. 


Wifitenfarten auf feinflem Lad ober Cartou in vericiedenen Muftern 100 Std von 1 fl. 19t:. om 

Gefchäftd- und Abreft karten auf Glanz · weißem ober färbigen Carton 100 Silid von 1 fl. 30 fr, 
500 Stüd von 4 fl" 30 fr, 1000 Stüd von 7 fl, an. 

Nechnungen, Wechſel, fowic alle lithogtaphiſchen Arbeiten Liefert ſchnell wab billig die 


Fith. Anftalt X. Gſchwendner, 


(8626—£x Senblingergaffe Nr. 18/0, Eingang im Korbwanrenlager. 
— ö— —— — — —— 


A. Sporrer,, 
Annonren-Erpedilion in Münden 
Zöwengrube 20 | 


empfiehlt fi zur prompten und discreten Beiorgung von Anzeigen in fänntlice | 
gute und auswärtige Zeitungen zu Originals Zeilenpreifen obme Anrehnung von 
orto und Nebenſpeſen. 8673—75 c. | 





Geſucht 5000 ll. zu 5 pet. | PR@ine Kinbafram fugt eine Stelle bei einer 
4 


ahne Berluft, auf erfie Hppothel. Anträge unter Herrigaft. am liebfleu zu eimem nengebornen 
2, belorgt bie Erpebition, 8838.40; Kinde. Kaufingergaffe Mr. 26,1 üdw. 8335 


BI ae 


z 11 


Bitte Münden verfieigert Freitag den 11. d. MW, 
Bor: e bei den Stallungen der altem Iſarlkaſerne eine Er 


durch Stall: 2 FEN ne Dünger. 8831 
TTS NIEREN 

35 efälligen Bea tung. ns 

Aechter ne jerfränter: Bruft: umd BIutreinigungs:Thee, 
welchem, von hieſiger ober v Mevizinalbehöroe geprüft und gut befunven , jeit meiner 
war nur kurzen Anweſenheit bier von Bruft , Lunzen-ſowie manchen Gehlüts- 
den bie vollite Anerfennung und beite Empieblung an’s bobe Aubitorium zu 


Theil geworden, ift zu haben bei tucky, Mittereritraße 1412, 


Bekanntmachung. eu 


Im Zwangewege verfleigere ich 
Freitag den 1. Petober d. J., Vormittags 8 Uhr, 
in ber Wobnung des Maurermeiftere Michatl Kay, Amalienftraße Wr. zı|l dabier, verſchiebene 
Hanseinrichtungagesenftände im Geſamm iſchetzuugawerthe zu 60 fl. gegen fofortige Baarzahluug 


Pu am 4. Dtfober 1872, 
— Etaiuiuger, t atmger, E — 


an Iicherungs- S $ Celparniß- 4 Ham 


in Stuttgart. 


Etaud der Verficheruugen pr. Ende —— 21,880 Polieen — . fl. 40.600.000: 
Nener Zugang im Laufe F 3. 2121 — we . + fl. 4,600,000. 
Verfiderungsfonds ca SE NET a .. . fl 7,800,000. 
—— :@innabme on Brämien nnd Binfen u — fl. * 000. 

a in biefem und bet mädhften 4 Jahren zur Bertheilung tommenb fl. 1.487.879, 


487 

Hiller — aus ſchlie ßlich den Berfiherten zu nnd Fommt f. 3. 

der Prämie in m: Die bisher erzielte Durchfcpmitts-Dividenbe erreicht 88 Mrozent 
— wodurch * * ze Netto-Prämie für eine Berfiherung anf Lebenszeit vom fl. 1000. 


Betrag 

f 14 —7— Bi ie MM a fl. 24'/,. fi 80. 
z. B. für eine 925% 80: 5» a5. BOsjänrige Perſon 
reducirt. Nach menerer Einrichtung if für die erfien 7— Jahre der Berficherung bis zum Sräffe- 
werben ber Divibenbe eine weſentlich ermäßigte Prämienzahlung zufäffig. — Das Sterbligteitsner- 
age Bird bis jetzt ein fehr güuftigen und fü: biefes Jahr wiebernm -in äußerſt günſtiger Abſchluß 


os 
ber 


Statuten, Proſpekte unentgeltlich bei ben Agenten: 8828 
X. Firma M. Hhweninger, Hauptagent Shund 66 Fabritanten in Augsburg. 
in Üftner, Kaufmanı in Bamberg. 
Mülter, Corneliueft.. 8'/, im —— . Sicleiter, Buqhdrucerei · Inhaber in Friedberg, 
. Marbeinehe, Rindermarkt 10 „ Hoh. Heit, Handefemann in Mittenwald, 
KAuoell, Kaufınann in Yugeburz. * Hlanninger, Markiſchreiber in — 
Finder, " " u J. Reichhuber, Kaufmann in Rei 
6, " r " Dof. Kirhhofer, Säclermeiſter in Troflberg. 


Für Kunſtfreunde. 


Die große Sammlung von Kunſtwerken, beſtehend aus intereffanten und — Driginal- 
Delgemälben :c. welche ſich im ber Kunftyalle im Palmengarten in Franffart a M. zu einer Aus- 
Wellung vereint befindet, wirb mittel 
Berlooſung am 15. Oftober 1872 
zur Beriheilung gebracht 
Das „nefährlihe Programm un Berzeichniß ber Kunfiwerle wird an Jchermann auf gefl. 
Berlangen gratis und franco Überjdidt 
Der aus biefen Runftwerten ift zum Beſten des Baufonde zur Errichtung eines Küufl» 
Ierh 
en kr felten n bürfte fih eine ſchönere Belegendeit bieten, um in ben Befig von Kanſtwerken zu 


l 
—— Die Künftier-Gefelfchaft in Frankfurt a. M. 
Beftellungen auf Loofe a 1 Thaler find zu —— * unſer a yo 


enill im tt a . M. 
Die Ziehungslifien und Gewinne werben ben Theilnehmern Sat —2 "8510.98: 
In Münden find Loofe zu haben im ber 8 Manz’igen Hoftunfhanbiung. 





r+ 12 * 

Bolks- Leih- Biblioth 

[Agentur-Sureau für Alles]. | 

gi beehren und, zur ergebenen Mnpeige zu beingem, baß wit mit ber Mufflelung weiterer 

15000 Bände nuu zu Gabe und biefefben von heute am zur Benügung unferer werthen Abonnenten 

A ItG»BeihWibliotbet im Intereffe der Bollebilbum; gegründet, iſt der großen Ant- 

bebnnug anf bem ganzen &iteratur- Gebiete wegen Jedermann nutzlich und ift ber Abonn meute - Be⸗ 

trag, um —— Betheiligung zu ermöglichen, auch trat ber nunmehr bedeutenden Vergröße ⸗ 
rung, wie : 


EDrei Kreuzer per Woche, 
Einen Gulden balbjährig. ri 


Einfat vierundzwanzig Kreuzer. 
Das Abonnement kann jeden beliebigen Tag begonnen werden und if — 
ſelbſt bei diefem niedergefiellten Abonnements-Prris — der Amtauſch der eufuom- 
menen Bücher täglich geſtallet, alfo: 


fiebenmal per Woche. —— 


Agentur-Surean für Alles und 
Volks-ſeih⸗ Bibliothek 
im Thu —Caf Qermonin — Eingang Einfchütt. 
Geoffnet an Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende, 


z „ Sonn: und Telertagen von 40-12 Uhr Vormittags. 
Münden, ven 5. Oktober 1872. 8753:4b 


Hochachtungs voll 


Reschreiter, Dumbser & Comp. 


















—— — — 








Das Bank Geſchäft von 


Wild und Comp. 


befiubet fi von nun au 8817-95 


29 Neuhauſergaſſe 29, Münden, 
gegenüber dem Café Vrobſt. 





— — — — — 


————— 
Eigeuthum, Berlag und Nedottion bes literariſchen Inſtituts von Dr. M. Huttler 
Für bie Redaetion verantwortlich sth. Degenhatt. 
Druck der I, Hofbnbruderet €. Huber. 





Ar. 280. 


Iahraang. 





ee Kurier. 


Münden, Freitag den 11. ‚5 den 11. Dftober 1872. 





Der 
in 4 tr., durch die Poſt bezogen 8 fl. jährlid. 
eimf geile oder deren Raum 


4 fr. — Redaktion Ddeonsplag Rr. 20; 


—* Aurier erſcheint, Montags ausgenommen, täglich und wird Abend —— andgegeben. Derſelbe koſtet 


ft. — Einrüdungsgebühr für bie 


Die einzelne Nummer 1 
Erpebition Fürftenfeldergaffe 


Mr. 18. (Eingang Gattleraaffe.) 





Auf deu — Kurier kann für, Ein Dificidjer Berliner kündigt in ber 


noch immer abounirt | Allg. Ztg. 


‚daß, wenn die in Fulda 


das 4, Quartal 
werden, Towohl bei den kgl. Poftan- verfammelt gemejenen Bijchöfe in einer 


Kalten als bier bei der‘ 





Berliner Provinzialtorre- 
—* ie die „Kreisorbnung“ 
Rn je Herrenbaufes IM die Berathung 
ie Staatöregierung, 
jamer Keformen, im welchen zu⸗ 
en der 2 iatl 


—— jetzt ſchon auf das preu⸗ 

der Regler⸗ 
derart zu —** daß für die fchließliche 
It e Iege in Gefammtheit dem entjchie- 
ü * Grundlagen wahrhaft tommunaler 
” Br — ber. jelb hühänbigen gen pe 























vouuſce Heberfich. 

haus einem gelinden Druck 

* ir bezeichnet «8 als Ehren- 
— aniihen beiden Häufern 
Werth auf nunmehrige Durchführ- 
verwaltung ent alten — ni 
jeßt weitere finanzielle 


zuehlanen barzubieten. Um jo eniſchiedener 
ünfe fir bavanf reinen, daß alle Mit- 
ME DB Herreuhaufes, welche die te 
ng unterfiügen wollen, ums 
wo zum Begiune der Seflion eintreffen. 
der Itnglen Eiſenacher Ver: 
ieh 2b Sorialiiten 
it ieh De beim 
onden chtigkeit 
Ba un al ber damit 
Mneuhängenben Staatspflichten wirb 
—* ——* jo entſchieden 
unt, ba if Im — ſteht, 
bie 2 sen Geſichtspunkte und 
gaben zumächit mit der ditereihiihen 
Reg EEE a Le mn zu ſetzen. 
wit on Berathungen 
aid. ftattfinden.” Damit 
wir nit was rn verlautet hat, 
daß ——— und Deiterreich in der bren- 
er me ante gemeinfam vorzu⸗ 


m. Sean 


rpedition. Deulſchrift ſolldariſch mit dem Biſchof von 


Ermeland auftreten, biejelben, injoweit fe . 
im Vereidje der preußiſchen Macht ftehen, 
—— von der Temporalienſperre er⸗ 
eilt werben. Der Officidſe bemerkt weiter: 
Wollen die zahlreichen Vereine, welche 
Ki .als bie Vertreier un Sodmalter bes 
———— — — ſodaun 
dem Biſchof oder 
den Brüder ui omcdehias: 


mittel ,aus freiwilligen — zu erſtatten, 


fo werben bie ihnen dabei geſetzlich ent- 
gegenftehenden Hinderniſſe oh a ums. 
eben f Für dem einzelnen Zal und 
ür kurze Dauer werben bie Vereine von : 
ainz u. ſ. w. bie Gelber —— auf⸗ 
bringen. Bevor fie jedoch Im Zufammen- 
* damit ihre Forderungen, wie Windt⸗ 
enpfabl, nad nordamerilaniſchem 
Mufter einrichten, * ſie wohl zuſehen, 
wie weit ihr Mehl überhaupt reicht,“ 

Wir denken, wenn 68 gilt, bie ihres 
Einfommens — Biihdie ſchablos 
zu halten, werben alle — DEE; 
mehr ein einziger fen und bas 
Mehl wird — ‚auch dann noch lange - 
nit ausgegangen fein, wenn in ben deut⸗ 
ſchen Staatslafjen vom den fünf Milltarben 
kein Groſchen mehr zu finden ilt. 

Dir - —5 —— will das 
Oberhaudels durchaus — 
Peer nn e kutläte 

de Staaten bie h öchhe * 
r ee ur unb — 
in würhe 

— ae 

von ern" 
aiſers Recht ger 


drden in Elfaß:Lothringen 
haben fi 633 Seelen für Annahme 
der franz — * Nationalität erklärt; that⸗ 
8/00 ausgewandert follen Ines nur 

000 fein; — melden amtliche Berichte 
von var © 


Es fü 
ilden fol. In lepter 
dann uns Bayerm nicht 
Gr. Majeftät” bes Kön 
fonbern im Namen bes 
Iprochen werben! 


on 2 
[Rn R 4 Lu 


Der Genfer große Rath Kat den Ans» 
trag auf Trennung von Kirche und 
Staat mit 34 gegen 32 Stimmen ver⸗ 
worfen. Wie ein Theil diefer- „freien“ 
Schweizer die Trennung verftanden wiſſen 
—— haben wir unſern Sehen geieru 


SE 
[ ber er, welche am 6. DB. 
aus en Sean pe Unjerer Frau na 
en; wird: 


n zählte 300 Kirchenbanuer, 
Gefammtwerth hr 200,000 ner se 
east wird; vier berjelben kamen 
—— und * Träger in * 

wurden 


rankreich! Es lebe der Papft! 

8 IX. 1“ begrüßt. Jud der Progef u 
bemerkte man bie Bifchöfe von — — 
—* Andien, van 19 Ken — gi 

un ann rduete 
Nationalverſammlung. 

Der bänijche Reibstagäift bis zum 
2. Dezember vertagt worden. Das vorge 
legte Budget weist einem Einnahınes Ueber⸗ 
ſchuß von 768,000 Reichs auf. 

Au StedHolm fand am 9. do. Bora 
mittags 11 bas Veihewbegänge | Mechts 
ie des Königs: unter all 
Theilnahme — tief ergriffenen ae 


ftatt. Leiche folgten 
glieber des kgl. Haufes und bie Fürſten 
von Walde und Wied. Der 
in der Ritterholms wohnten 
der —— fe 
Beienmn ee rbermartuit Bienen 1 
wagen 8 
ränzen Kberichättet. 


en unb abge: 
* Me 


bie ** Fulda ber 
Auakıt Ar mn 
* 
in in Ihrem —— In⸗ 
iſch Be ginmen : 

in ber jüngiten Zeit ber Frieden 
n dem Staate und der Fatholifchen 
beflag — Störungen erfahren 

bat, jo —— bie deutſchen Biſchöfe ſich 
das Zeugniß geben zu anal daß 
weber —— noch lesen fe, — Un: 


* egeben 
Itten über überhaut, aß bie gegen⸗ 


* gear ie 


aben. 









ce —* ber; —— 
* renden se 


ber itio in partes 


wären Wirren plöglic, — — 

hereingebrochen und wir beklagen es Be 

innigfte, daß ein Streit 

wurde, welcher fo: leicht rg 

werben men. Läßt ” ir Geſche 
ſchehen m he eh “ 


ere > 
Suiten ber katho Kine du u = 
digen, und amberntheils bie De 
ird auf Dh Feletens zwifchen der katholi 
und dem Staate beharrlich anzu 


TE der Diseet, dent wWir"Be 


a 


hütterte Deechts Be —— 
und der Friede wieder rg werte. 
— * iR er bg, wi F bes 
pofitiven es und ber beſtehen den Rechts: 
verh Wir glauben des 
Allem vieſ — zu ſo 

„I Vom Stanbpunkt des —** 
Rechtes aus kann e8 nicht dein mindeften 
ea unterliegen, daß die katholiſche 
in / Deutſchland wälfer- und ſtaats⸗ 
ch auerkannt iſt und im ihrer ganzen 
—* zu Recht beſteht. Zusielonber 
wurde durch bem er rigen Frieden 
der. katholiſchen Kirche wie 
reichsrechtlich — Gonfefionen ihr 
s und Ey ‚dem Rormals 
[ii en ei Rechtsbe⸗ 

———* durch bie Reichs⸗ 
gerichte ee und durch das Princip 
—— nr 
em Neichstage auch gegem jede geſeh⸗ 
—— —— Ir welche * 
Kr Eonfeflion Ze ben —— 
die 


ſtellt. Als bu 
reiche - Gebiete 


Altmiffe;d 


er 


und. —— * ern prote⸗ 
was die Religion AH ' lc 


Ben See FBSchpR liſchen F — 
Reichs deputations hauptſchluß von 1 
beſtaͤtigt und auf's Neue augewendet. Daß 
dur den Untergaug des deutſchen 

Tan den Rechten der Confeſſionen 

s geändert wurde, iſt aus te 
allen Bi eg gi 


beutfchen Fürfter md Staaten, die Kechte 
umd Freiheiten ber anerkannten Confer 
fionen ebenſo zu ſchũtzen, wie biefelben zu 
vor durch Katjer und Neid geſchützt waren. 
—— von jowohl damals, als bei- frähe 
b fpätereren Vebernahmen latho⸗ 


rn 





IH WE Bi Be rn u —⸗]⏑ 
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mung um 
Anatoühegerlichen echte. Nach 
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cher Territoren die deutſchen Fürſten es 
ala eine ihrer erſten und felbftver- 
dlichſten Pflichten erachtet, ihren neuen 
hanen den vollen umd ge 
Fortbeftand ihrer an “m 
unb — — — 
Boat bißher zuſtehen —— * 
und unverbrüchlich zus 
— N zu gewährleijten. Auch faſt 
er — erneuern und verallge⸗ 
principiell bie Gewaͤhrleiſtung 
dieſes re Rechtsbeſtandes der großen 
Eonfeflionen —* fügen in der 
den Defennern derfelben, wie allen Staats⸗ 
bürgern zugeficherten Gerwiffensfreipeit * 
uneue hiezu. Denn ſowie ber 
Katborik nur als Mitglied feiner Kirche 
Katboik ift, fo tft er auch nur imfofern 
frei im feinem veltgiöfen Glauben und 
Ba Ga Yen 
a eutichen Ver: 
— zurkunden dürfte die Preußiſche 
Al Januar 1850, Art. 15—18 die 
See —— Ränbigteh der romiſch⸗ 
wie der evangeliichen Kirche 


—— und umfafſendſten Weiſe 





Fortſ. f.) 
W 
des Eigene * —— — 
am 7. Okt eier in Köln 


F — Ueber 6000 Karten wur⸗ 
ausgegeben, ſchon um 3!/2 Uhr war 
Saaliiides: Gürzenich überfüllt, 


aber ten konnt 
— — (Dome haften 


hg Zutritt Berfammlung.) Aus 
ve Di Se —— Eſtrade leuchteten 
Kaiſers und des Papſtes. 

waren von den Ver⸗ 


itkatho⸗ 

NRechnung getragen. Auch age wel 
ng 9 N) 

Hide und ——— Preſſe war ders 


Franz Banbri eröffnete bie Ver⸗ 


— 4.*8 — —— 
Namen des es, 


en 

und‘ en 0 

‚die Anwendung ber ie 

Srumdfäge auf allen ee des Öffents:] mit 
Lebens durch alle geſetzlich und Ai 
"erlaubten Mittel, ins 

——— 










Verfaſſungsurkunden ber } 
et: 





uns damit zu befafi 
der Episcopat 
greifen, bie nothwendig find, um biefe Fäul- - 
niß von ber Kirche fernzuhalten. (Bravo!) 
Unfer Episcopat wird auch biejenigen 


* Al eig nm 


des Weiteren die Nothwendigkeit des Ber» 
eins und feine Beitrebungen erörtert hatte, 
bemerkte er: 
laſſen ven Umftand, daß hier vor 14 Tagen 

eine ganz andere Verſammlung tagte. je 
Acteurs waren abgefallene 
unfehlbare Prof 
treter ber ru 


„IH kann nicht unermähnt 


ter und 
oren, es waren bie Ber: 
und anglikanifchen 
Kirche, die Vertreter ber jamfeniftifchen 
die der Loge und bes 
Alle überboten ich 
und Verläumbungen gegen 


teen Biichdfe, ſowie bie Einriät- 
ungen und Sabungen 


unferer Kirche. 
(Pfuil) Es iſt heute nicht unjere Aufgabe, 
en, unjer hi. Vater und 
werden schon bie Mittel er» 


Pflichten erfüllen, die hiezu — 
ſind, er wird vor Allem ſich das ei 
ber Belehrung, das Necht der Warnu 
das Recht der Ausſchließung aus ber e 
nimmermehr verfünmern laffen (Bravo!) 
trotz Temporalienfperre und andern Ma 
regeln eng Macht. (Bravo!) Sch 
vente, daß bamit dieſe Sache abgethan ift. 
Wir "Haben pofitive Aufgaben, und biefe 
beftehen darin, daß wir einander ftärfen 
in katholiſcher Geſnnung, daß wir uns 
Präftigen zum Kampfe, der unferer Kirche 
bevorfteht, und daß wir unjern Muth 
Bm durch die Hoffnung auf bem end» 
lichen —* ber ſiets noch ber Kirche zu 
Theil w (Brabp !) 

Es a n * v. Los, Doms 
kapitular Thiſſen —— (Hei⸗ 
delberg), — v. — omcapitular 

vaf Arco: Zinneberg, Kaufmann 

J. Lindau. Die Berjammlung 
” ee Rejolutionen angenommen ; 

I. Der Verein deutfcher Katholiken weiſt 
bie verläumbertfche Anjchuldigung — 
daß die katholiſche Bevölkerung gleichgiltig 
ſei gegen die — des: Baterlandes 
und one gegen bas Mech. Durch 
Gewiffen und Glauben verpflichtet, bie Ob⸗ 
vigkeit zu achten, verabſcheuen katholiſche 
Männer jede revolutionäre und laudesver⸗ 
—— Unternehmung. — 
ehr * teiheit ihrer Perſon und Be 

Selbftftändigkeit ihrer Kirche der Wi 
einzelner Stantsmänner : unb yufälliger 
er yreisgeben. Es tft ihre Pflicht, 

alles: erlaubten Mitteln ben Gejegen 
entnegenzirtreten, 


iverfpruche: mit göttlichen und 


— Rechte ihre religidſe wie bürs 
| dedner geruche Erchet beeintraͤchtigen. 
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I. Die kath, Kirche hat kraft göttlicher 
Einjegung mithin die Pflicht, die Wahr: 

heit überall und allegeit zu verkünden. - 
Seit mehr als 
br in 
richtung 
—— 
Rechts ſtellun 


en als Gera ——— yon 
. ev ihrer 
g fe bu feierliche Staats⸗ 


verträge anerlannt und durch fürftliche ; 


- "Bufagen 
ur 8 d Berwaltungsmaßregel 
dur eſetze un waltungsmaßregeln 
zu be ‚welches Maß von Freibeit 

+ die Kirche im Deutſchland genießen joll. 

II. Dem Staate fteht nicht das 

u, die Schule ald Monopol für ih im 
—— zu nehmen. Es iſt ein unbe⸗ 
res Recht ber Eltern, über u 
und Unterricht ihrer Kinder Ent: 


ätigt. 


t 


einem Jahrtaufend beiteht : 
Deutſchland mit ihrem unveränders katholiſchen Unterihauen umd jich ſelbſt 
Glauben, ihren Gefegen und Ein» ſchulden. 








der Bath. Kirche unter den Augen ber eu: 
ropäljchen Megierungen begangen werben. 
Der Schub des Papſtes it eine Pflicht, 
welche die katholiſchen Regierungen ihren 


Sokales und Provinzielles, 
+ Der Regierungspräiident von Unter: 
ten umd Aſchaffenburg Herr Graf v. 


Es fteht daher der; Luxburg ift bereits geſtern nach erfolgter 
acht nicht zu, nach Gutdünken Trauung ſeiner Schwägerin wieder von 
hier abgereiſt umd ſind die im Umlauf 
i gefeßten Gerüchte bezüglich feiner umfreis 
N ** Hieherkunft durchaus unbegründet, 
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zog Friedrich Leopold von Anhalt 
und Gemahun haben jih nach Berchtes⸗ 
gaben begeben. | 

# Das k. Milttärbezivksgeriht Müns 
hen verurtbeilte gejtern den penf, Ritt 


um 
—* zu treffen. Nicht minder iſt es meiſter Grf. Puckler-Limburg wegen Amts: 


unbeſtreitbares Recht wie eine Pflicht 


der Kirche, durch eigene, 


gehörigen 
—— Wenn in jünafter Zeit der 
erfuch gemacht wurde, der Kirche jeglichen | 
Einfluß auf die Schule en und 
bie. religidien. Genoſſenſchaften von dem 
Unterri 


garantirtes feithalten. 
IV. Es fteht der ‚Staatsgewalt nicht 


einen von der Fath. Kirche approbirten ; 


Diven zu unterbrüden weniger, ihr 
die Orden überhaupt zu reden — 
ſog. Jeſuitengeſetz iſt eine ung ber} 
Würde und % ber Kirche, ’ 


e 
eintraͤchtiguung der Gewiſſensfreiheit aller 
nn es ein Ein a ide 8* 
rgerlichen Rechte unbeſcholtener € 

des Baterlanbes. 2 
. €8 ſieht der Staatsgewalt insbe⸗ 


Y 
—— nicht zu, die Biſchoöfe in ber Aus« | meinen 


ng ihrer don Gott gegebenen Juris⸗ 
bietion zu hindern. In ben Moßregeln, 
‘ welche die Staatsgewait gegen den Armee 
biſchof und dem Biſchof von Ermeland er- 
bat, erfennen wir einen Ausfluß 
heidniſchen Princips der Staatsemni: 


potenz, welches die Katholiken niemals an⸗zweckm 


erkennen bürfen. Die deutſchen Katholiken 
werben ihren bochwürbigfien Oberhirten 
In dem gegen fie heraufbeſchworenen Kampfe 
mit — Hingebung zur Seite ſtehen. 

VL Die Lage bes heil. Vaters iſt fort⸗ 
während ein Gegenftand bes tiefften Schmer⸗ 
w für. die deutfchen Katholiken. Sie 

nnen niemals dren, gegen bie era 
zu proteftiven, am dem Oberhaupte 


uszufchliehen, fo. müflen bi 
Katholiken dag ——6 — 


‚ ehrembeleidigung, begangen an dem k. Poſt⸗ 

freie und jelbit- ! und Bahnerpeditor Bi 

ſtaͤndige Schulen — Volksſchulen jowohl; dorf zu 3 Tage Haft und in bie Kofler. 

als höhere — die ihr durch die Taufe an- } Es kam im Reklamir 

Kinder zu chriftlicder Bildung | ung einer 
r 


aumer zu Oberau⸗ 


ommer d, J bei ‚ 
Poſtſendung zwijchen den beiven 
zu einer Differenz, die bamit endete, 
das Graf Püdler-Zimburg den Erpeditor 
mit dem derben Schimpfworte: „Sau= 
—— — den Murinafälle 
egen Haͤufung ber iM 
findet heuer ne den Kreis. Oberbayern 
noch sine außerordentliche Schwur gerichts⸗ 
Sitzung ſtalt und iſt deren Beginn auf 
Montag der 2. Dezember feſtgeſetzt worden. 
P. Die Ausführung won Öffentlichen 
Ausjpielungen zu gemeinnühigen, wehl- 
thätigen oder frommen Zwecken wurde im 
neuerer Zeit wiederholt dadurch theils ver⸗ 
Ögert, theild wohl gar wereitelt, hehe 
mer- um die in ber Regel Hiebei 


an Stempelbefreiung ber Looſe ni 
g nachſuchten. Um bieje, 
ſelten ſehr erheblichen Nachtbeile au vers 


‚ erfcheint e8 wohl augemeſſen, eine 
unlängft ergangene Entihließung bes k. 
Staatsminifteriums. d. 5. zur allgemeinen 
Kenntnif zu bringen, wonach bie Geſuche 
um Stempelbefreiung der Looſe jedenfalls 
mehrere Wochen vor Abhaltung ber Ber: 
rn. einzureichen find, und zwar am 

Bigften gleichzeltiz mit den Gefuchen 
um Genehmigung ber —— (nad 
Maßgabe der Verordnung vom. 10. Zuli 
1867) bei den, Berwaltungsbehörben ans» 
gebracht werben. - 

+ Bergangenen .. bie von Fıl. 
A. Spikeder angelaufte Weſtendhalle won 
dem von ihr aufgeitellten Pächter s 
nommen worden. Abends war Concert 
und Ball; Solvaten, welde bem lebten 





iR 


2 
o 
pr 


1, wüsen t haben, erhalten das 
Bier um 3 kr. Gegen 9 Uhr erſchien 
„ Spigeder und wurde von dem zahl: 
a Bublikum mit Hochrufen eurpfangen. 
e Speijen und Getränke und zog 
Umſchau wieder zurüd. 

er melden, daß biefer Tage 











amerila: eſuche hervorragender Führer 
ratholiken hieher kommen werde. 
Wir bra faum zu ſagen, daß es fein 
eoliſcher, ſondern ein proteſtan⸗ 
her Erzbiſchof iſt, welcher mit ben 
Rübrern der Sekte aljo in Verkehr tritt. 

7% Ende diefer Woche findet zwiſchen 
dem enbergijchen und bayerijchen Ju- 
j ter dv. Mittnacht und v. Yäuftle 

ne Sonferenz in Nürnberg ftatt, deren 

Gegemitände jedoch lediglich auf dem Ge- 

Biete der Rechtspflege Liegen. 

* Bu der am Sige ber k. Kreisregierung 
wiſcher ‚und 12. ds. Mts. ſtatt⸗ 
Anftellungsprüfung ber Schul⸗ 
anten von Oberbayern pro 
urden 36 Kambidaten zugelajien 

ind vom ber F. Regierung als Prü- 
iaslommifjäre Hiezu einberufen : die HN. 

ii. Rath und Kreisiholarh Schreiber, 
Bieglwallner vom Münchner. 
inare, bie beiden hieſigen 
lehrer Dechöner und Weismann und Pro- 
for Rheingruber für das Zeichnen. Der 
altiche Theil der Prüfung Me 
keitet von den HH. geiitl. Rath Nißl 
amd Semimarmujiklchrer Stiernberger von 


S&ingefambt.) Im dem Garten bes 
Caſe tefenfeld "find drei gothiſche 
Altüre, Bacumter zu unferer großem Freude 
we Eiborkumsaltäre ausgeitellt. Wenn 
wie auch Die Entwürfe des Dombaumeliter 
benpfennig in Baderborn, insbejondere 




























sie Stellumg des Tabernafel® aus litur⸗ 
aiche Gründen nicht im allweg billigen 
I jo müfjen wir doch ber- Ausführs 
ana biech ben biefigen Bildhauer Schwabe 
op > ſprechen. findet — 
Zorunebing findet am Sonntag 
a 183 beim dortigen. Neu⸗ 
tb Wanderverfammlung bed 
. Bauernvereins von Nachmitt. 


EÄl;, 8. Oft. Der, Name „Til 
an iſt Man 





weithin bekanut. 
san. biefen: Namen weithin erinnert, 
| man bie jüngfigin Sciag auf Schlag 
jefolgtem Artikel des „Bolts sten* gele⸗ 
BE Die Seine denipen üre jebenfalls 
ommen, Laden fie da höflichit einen 

‚ein, daß er fie mit einer Auſprache 


bon Maryland in Nord: | chern 


riffe vom Tötzerifder Sitte | tr 


im Cafino beehre, und aus Dankbarkeit 
werfen fie ihn auf bem Heimwege „PBräs> 
gel“ nach, grobe und ſchwere Im Peenge. 
Das müſſen doch recht ungeſchlachte Leite 
ſein, dieſe Tolzer. Gegen eine jolde Ans 
nahme müfjen wir uns aber feterlichit 
verwahren. Ich kann jie beitimmt verſi⸗ 
‚ weitaus ber größte Theil der Ca» 
fing « Mitglieder hat den Herrn Grafen 
mit Freude fprechen hören und bat-in 
feiner Rebe durchaus nichts gefunden, was 
nicht Latholiih wäre. Mur reine Heine, 
aber fehr verbifjene Clique iſt es, die ſchon 
bei dem bloßen Namen „Deutjches Relih“ 
in Harnifch geräth und erſt gar, wenn 
man ‚von dem ehrwürbigen Vater Sigl 
nicht eben ehrerbietig ſpricht, ganz außer 
Faflung kommt. 

Daher mag e8 auch kommen, daß fie 
Worte gehört haben wollen, die einfach 
nicht die worden find, Der aus 
den „B. Baterlande” (deſſen Name übris 
gend nicht genannt wurde) vorgelefene Ars 
titel hatte offenbar den Sinn: ba von 
außen ber, won Frankreich, Deiterreich ꝛc. 
feine Hilfe zu erwarten jet, jo jollten bie 
Bauern das Beifptel ber Sendlinger nach⸗ 
ahmen, und das nannte ber Herr Graf 
Revolution prebigen. Daraus folgt aber 
für jeden Mar Dentenden nicht im ‚Ge- 
ringften , daß bie. Bauern von Senblin 
Rebellen waren. Ste haben ja mit Bat 
fengewalt den in Münden berrichenden 

eind zu vertreiben und ihre vehtmä- 

ige Obrigkeit zu vertheibigen ges 
fuht und Haben. barum katholiſch gebgn- 
veit. Gegenwärtig wäre aber ein ſolches 
Vorgehen eine‘ Auflehuung gegem "bie 
eigene Obrigkeit. Das iſt der los 
giſche Gedankengang. 

üebrigens Haben wir aus ber ganzen 
Sache die Weberzeugung gewonnen, daß 
zwifchen ben rabiat-fortjchrütlichen Naiio- 
nalliteralen und ben Verehrerm dieſer Art 
von „katholiſchen Blättern“ im nn er 
Beziehung fehr wenig Unterjchieb et. Wir 
haben mwenigitens noch nie geleien, daß 
die Riberalen ihren Gegnern auch eine er⸗ 
fittene Krankheit zum Vorwurfe machten. 
Und was eine andere Eigenjhait hetrifft, 
fo ift bekannt, daß ein sichtiger Biberaler 
dor Bismarck auf dem Bande legt“ ve 
ihm jebes fehner Worte Hetfig it Mb da 
Bismarct ihn mit einem Winke feines Tl 
nen ers dirigiren kann, wohl er 
will. elbe trifft auf's Haar bei den 
verehrern Sigl's und Eomjoxien zu, nur 
daß eben dteje hier am Bismarcks Stelle 


er. ’ 
Wenn der „Volksbote“ in einer feiner 
festen Nummern ben hieſigen Ele 


* 


rus verbädhtigen will, fo bürfte er viel- [fee fm Proßnfefgäächen Feuer aus. Da den 
Bott} Ielbi 


leicht etwas Sifyphusarbeit thun. 
fei Dant! Der Elerus von Tölz weiß 
fih einig und ift fich bewußt, daß er feine 
eiftliche Sendung nicht von bes „Voifs- 





ge ganz mit Stroh und Holz gefüllt war, 
ſtand gleich ber ganze Dachſtuhl und im kurzer 
Zeit and ber bes Nahbarhaufes in helfen Flam⸗ 
men. Den anftrengenten Bemühungen unjerer 
Feuerwehr gelang es jebocdh des Feuers Herr zu 


sten” Gnaden bat, wie er auch weiß, Imerben, fo daß mur die Dahfühle abbrannten, 
daß der Herr feine Kirche auf Petrus ges Nach telegraphiſch hier eingetroffenen Nachrichten 


baut hat und nicht auf amdere Leute. 


Rleine bayer. Landespoſt. 
Rofenheim, 9. Di. De 


Erzbiſchof von München iſt geflerm Abenbs vor 
6 Uhr mit dem Bahnzuge bier angelommen nnd 





Hedi. Herr | Marian 


bat es geſtern Nachmittags and in Suljbach ge 
Erannt, Müheres ift jedoch noch nicht befamnt. 
Am 5. d. M. Nachmittags zwiichen 1 und 2 
Uhr fand ein ben Manrereehelenten franz und 
Seibolb von Lügelburg gehöriges 
2'/, Jahre altes Mädchen, Thereſe, feinen Tod 
burch Berbreunen. Um bie genannte Zeit wur 


begab fi unter dem Geläute aller Bloden unb den von dem Seibolb’jgen Chelenten ihre zwei 


umter Borantritt ber Schuljugenb und in Beglei- 
tung bes Herın Bezirlsamtmanns, Tal. Regier- 
ungsratha Chriſtoph, bes Herrn Bürgermeiftere 
und tes Gemeinbetollegiums im bie Pf 
Um halb 7 Uhr fanben fobanı bie üblichen Bor- 
fiellungen im Pfarrhofe flatt. Heute Bormittag 
8 Uhr cefebrirte ber Herr Erzbiſchof bie heilige 
Meſſe, beftteg nah deren Beendigung die Kanzel 
und bielt eine berzliche Anfprade an das äuferft 
zehlreich verſammelte Boll. Hierauf fpeubete 
berfelbe an 650 Kinter vas hl. Saframent ber 
Firmung. Die Abreife erfolgte heute Rachmittag 


Kinder, ein 3"/, Jahre alter Knabe und bas vor- 
genannte Mädchen ungefähr eine gute halbe Stunde 
allein im Wohnzimmer gelaffen unb eingefperrt. 


- F Während biefer Zeit mußten fi dieſelben Zünd⸗ 


(gem, welche hinterm Ofen Sagen, zu verfdhaf- 
fen, fpielten wahrſcheinlich bamit, woranf bie 
Kleider bes Mädchens Feuer fingen, am Leibe 
gänzlich verbrannten und es auf biefe Weiſe bem 
Tod fand. As die Mutter nah Hauſe kam, 
lag ihr Kind bereits tobt im Zimmer. 


Deffentl. Gemeindebevolmächtigten- 


1 Uhr. (8. Ang.) | Sitzung vom 9. Oftober, 
Sroflarolinenfelb, 9 Olt. Heute] Hr. Weibert referirt Über bie Einweiſung ver» 
Nachts 12 Uhr wurden wir durch Fenerruf aus | fhiedener Antehensgelder, wobet im Prinzipe bem 
dem Schlafe anfgefhredt; es flanb die Schenne | Magiftrate beigepflichtet wirb mit bem Wunſche, 
des Gütlers Johann Wetzl in Flammen. Das | letsterer möge immer einen Kapitalftod von min 
Feuer ergriff auch deſſen Wohnhaus und brann- f beftens *|, Mill. in Obligationen für alle Even- 
‚ tem bie beiben @ebäube total mieber. Außer bem ft tualitäten parat halten. — Auf einen Dringlid- 
Bieh konnte vom Mobilier faſt gar nichts geret- | leits-Antrag bes, Hru. Meibert wird beſchlofſen, 
tet werben. Branbfegung wirb vermuthet. daß die flark frequentirten Straßen zum Haib- 
|| Som Iun, ven 8. Oft, In Ihrem Blatte } hanſerbahnhofe mit Petrofenm beleuchtet werben, 
"som 26. Sept. wirb barüber Klage geführt, daß | bis bie Aueführung der Gasbeleuhtung möglich 
in einigen Gemeinden in ber Nähe von Negens- Fit. — Bei ber Beratfung ber innern Ansfat- 
burg bie Mänfe wieber ſehr Überhanb nehmen, | tung und proviforijgen Eiurichiung bes neuen 
amb auf ben Feldern großen Schaden anrichten, | Rathhanfes, wofür Hr. Architelt Hauberifier 375000 
Wir jeden ums baher veranfaßt, auf ein Mittel | fl. verlangt, welde Summe ber Magiftrat aber in 
anfmerkfam zu machen, das ganz unfhäblid | einer der legten Sitzungen auf 100000 fl. herab» 
iſt und ſchon oft gute Dienfte geleiftet und wo- ! gemindert hatte, bemerkt zumähft Hr. Borftanb 
dur im wenigen Wochen fon Humberte vom, Buggenheimher, bem Referenten Hrn. Fiſcher ge 
dieſen ſchädlichen Thieren vertilgt wurden, — J genüber, daß zwar bie Tuchtigkeit bes Hrn. Haud- 
nömficd das Austränfen derſelben. Hiezu werben f eriffer, die ihrer Phantafle den weiteften Spiel- 
wenigſtens zwei Perfonen erforbert, bie eine | raum gewähre, feftfiehe, aber nicht immer bie 
ſchüttet nämlich Waſſer im bie Löcher berfelben, | praktifhen Rüdficten in Betracht ziehe; ber Ma⸗ 
während bie ambere mit einem Kehrbeſen wartet, j giftrat wolle zunächſt nur bie möthigen Zimmer 
bie biefelben herausiommen, wo fie dann, ba fie | umb bebeutenb einfacher, ala Hr. Hauberifier, ber- 
—— gauz maß find, leicht getödtet werben } ſtellen und bie Sitzungeſäle nur proviſoriſch ein⸗ 
en, Auch ſollten beſouders im jenen Gegenden, richten. Hr. Hergel erhebt ſich gegen bas Pro- 
wo bie Plage ber Mäufe dfters auftritt, bie f viforium, aus bem man zuleßt gar nicht mehr 
- Zulen und bie Wiefel recht gehegt werben, ba j binauslomme umb das fogar 9000 fl. für probis 
‚ fie bie beflen Mäufevertilger find. foriſche Borhänge verlange, Hr. Heiler wänfät 
Balfan, 8. Oktober. Letzten Freitag flürzte keine luxuribſe, aber eine bes monumentalen Baues 
der mit bem ellzuge von Wien nah af | würbige Ausftattung; wenn man Bilber von Pi- 
fan fahrende Wiener Kondulteur Reczas bei Wal- j loty aufzuftellen gebenfe, bie vielleicht 30,000 fl. 
lern vom Trittbrette, fiel unter bie Räber unb jkoften, fo harmonire bies gewiß nicht mit bios 
‚war angenblidlich tobt. geweißten Sälem. Hr. Utz bezeichnet bas Ganze 
Amberg, 7. Dit, Bon Seiten bes k. Mili- Jale eine verunglüdte Geſchichte; man miüfje end» 
tärärars wurbe das vor bem Mabburgerthore ge» Lich wiſſen, wie man daran fei und einen Termin 
legene Lampert'ſche Auweſen babier augekauft, zur Vollendung felgen. Hr. —— glaubt, 

am anf bemfelben biejenigen Mrbeitsräume ber- i ber ſchöne Bau mit einer proviſoriſchen Ei 
fielen zu Lönmen, melde bie k. Gewehrfabrik ba- } witrbe einer weiß gelleibeten Dame, mit zerriffenen 
bier zur Anfertigung der für bas beutfche Neich | Unterfleibern gleichen. (Heiterkeit) Hr. Bürdel 
su fiefernden 100,000 Stüd Gewehre nöthig hat. | ift für ben Magiſtratebeſchluß man Lönue ja immer 
Amberg, 9. Ott. Gefiern Nachmittag brad) , das Fehlende ergänzen, es fei ja auch im Wittele- 
auf dem Speiger des Maurer Brem’igen Hau- ’ badjerpalais ein Saal, ber noch nicht vollftändig 


7 


er » MH : e ' - 

(eingerichtet if. Hr. Bullinger ftellt, nachdem noch 
von verichiebenen Geiten das Proviforium be- 
-Mimpft worben war, ben Antrag, es fei vom einer 
‚Beihlußfagung fo lange abzufichen, bis der Ma- 
e genane Boranjgläge fiier eine befluitine, 
»Anfadhe, aber würbige Ausftattung mit Angabe 
ber Zeit ber Bollensung eingebracht habe; das 
Kollegium fimmt bei. 


2 Behiwurgericht. 
6. Poll. Anklage gegen Franz Maier, leb, 
von A wegen Betrugs, Dieb- 
* und Unterfhlagung. Franz Maier wurde 
5 10 Zahren nicht weniger ale 16mal 
wegen verfchtebener Reate abgefiraft, barımıter 
Amal wezen Betrugs und Imal wegen Diebftahl 
und find dieſem erſt 28 Jahre alten Burichen 
Wenerbinge wieber 3 Meate bes - Diebftahie, 6 
Rente bes Betrugs und 1 eat ber. Unterjchlag- 
umg zur Laf gelegt. Die Diebereien verübte ber 
Kaugenichts gewöhnlich an Fremden, mit denen er 
im verſchiedenen Wirihebäuſern anfbem Lande im 
ein und demielben Zimmer übernachtet batie, 
. Einmal nahm er fogar im Gaftiofale den Reife 
fad eines Fremden an fih, wurte aber nad 
rechtzeitig vom Wirthe bemerft und fobann von 
letzterem ordeutlich burdigeprügelt unb. fobann 
aus bem Hanfe gejagt. Am 3, Mai 5. I, kam 
‚Maier in das Haus bed Bauern Roppolber zu 
‚Zell, gab fi für einen Metzger des Rotwirthes 
zu Haag aus und fpiegelte bemfelben vor, er jei 
, Bieh einzufaufen und babe bereits 
. einen Schweinehanbel abgeſchloſſen, könne aber 
ben Kaufpreis biefür nicht erlegen, weil ber Ber» 
Läufer kein Golbgel® annehme; Roppolber möge 
ihm (Maier) 14 fl. Silbergeld geben, —— 
ee 4 Golbfiüde im Werthe von 40 fl. zur Si⸗ 
gerheit einſetze. Der Bauer, weicher fi anf bie 
‚Ummeßslung einlieh, war aber nidt wenig ver- 
blüfft, ale er fpäter bie traurige Wahruefmung 


. machen mußte, daß bie angeblichen Golbftüde. 


gänzfi wertbloß feien und nur als Spielmarten 
„beugt werden. Maier verbingte fi auch häu⸗ 
aber nur bem Scheine nah als Knecht ver- 

b aber gleich mwieber, nachdem er das jo- 

. . genammte Drangelb eingeftedt hatte, Am Schlech⸗ 
. keflen wäre balb ber Bauer Joſ. Wagner zu 
Straf weggelommen, der den. Maier gleichfalls 
als Kuecht eingefteflt und ihm zum Bmwede bes 
Abholens feines Koffers, ber angeblich in Wafſer⸗ 
burg fliehen iollte, \Pferb und Wagen überlaffen 
hatte. Waguer trante jebodh feinem neuen Knecht 
nit, er  eilte ihm mad und rettete bas Fuhr⸗ 

, wer noch, ehe es Mater au eine dritte Hanb 
veräußern Zonnte, Wegen biefer ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen wurbe ber Augellagte zu 5°/, Jahr Zudt- 
Sans und 10 Jahren Berluft ber blrgerlichen 


verurtheilt wurde. Aus ber Strafanftalt entfafjen, 
manipulitte Waffer, um zu Geibmitteln zu ges 
langen, in ganz gleicher Weife: er fälfchte nämlich 
nad) feinem eigenen Gefänbniffe ein Anftellunge- 
befret bersf. Ceutralthierarzueiſchule auf den Affi⸗ 
fienten Mid. Geiger und verſchaffte fih damit 
bei verſchiedenen Perfowen Dariehen im Geſammt⸗ 
betrage von mahezu 200fl., wofür er Wechſel 
ansftellte, welche gleichfalls bie vom ihm gefälichte 
Unterfchrift „Mid, Geiger" trugen. Das Plai» 
boyer, im welchem fich ber 8. Sraatsantvalt Herr 
Barou von Bibra unb ber Rechtokoncipient Herr 
Marz gegenüberflanden, drehte fih hauptſächlich 
um bie frage, ob man es im vorliegenden Falle 
mit öffentlihen ober Privaturkunden zu thun habe, 
Da bie HH. Geſchwornen bei Bejahung ber Schulb⸗ 
fragen, beu Zufag machten: „ohne Fälfchung einer 
öffentlichen Urennde“, erkiärte ber f. Staatsanwalt, 
daß hierüber nicht die Geſchwornen, ſondern ber 
Schwurgerichtehof am entſcheiden babe, Letzterer 
flellte die gefälſchten Anſtelluungedekrete in bie Ka⸗ 
tegorie ber Öffentlichen, bie gefälfchten Wedhfel ba- 
gegen in bie ber Privaturlunden, Demgemäß 
wurde ber Angellagte, nachdem bie Geſchwornen 
au bie fragen über das Borhaubenfein mil- 
beruber Umftäube bejaht hatten, zur Gefängtiß- 
firofe anf bie Dauer von 8 Jahren vermrtheilt 


. nachrichten. 

Der — W. Syller in Bils- 
hofen iſt zum Beſirkamtmann von Schongam bes 
fördert und ber Forftgehilfe K. Schegg von Ro- 
theubuch zum Forſtamtsaſſiſtenten in Friedberg 
ernaunt worden. 

Die Funktion des Rektors ber Stubienauſtalt 
zu Schweinfurt dem Gymmaflalprofeffor bafelbft, 
Dr. 3. Simon, übertragen, ber bermalige Studien⸗ 
lehrer an ber Siubtemanftalt Bayreuth, Dr. €, 
Spandau, zum Gymmafiafprofeffor am ber Stu⸗ 
bienanftalt Schweinfurt beförbert, ber geprüfte 
Lehramtskanbibat und bermalige Gymmafialaſſiſtent 
au = Stubienanftalt zu Bayreuth, Dr. Fr, 
Schmidt, zum Stubienlefrer an ber Stnbienan- 
ftalt Bayreuth ernannt, ber Redhnungstommiffär 
ber Pegiernungefinanzlammer von Mittelfranken, 
Gg. Rupp, aus bem Staatsbtenfte entlaffen, deſſen 
Stelle dem furktionirenden Rechnnugereviſor ber 
k. Regierungefinonzlammer von Schwaben unb 
Neuburg, F. Reichert, verliehen, bie erfebigte 
Stelle eines Kamzliften ber k. Rechnungelammer 
bem funftentirten vormaligen Torbeamten unb 
funttionirenden Rechnungsreviſor ber E. Rech⸗ 
unngelammer, M. Stabler, verliehen, der Bezirko⸗ 
amtsaffeffor FB. Martin zu Dillingen auf An» 
fuchen nach Augsburg verfegt, ber Lanbgerichte- 
fhreiber ©. B. Klee zu Frankenthal anf bie 
Dauer eines Yahrrs in bem Ruheſtand verfekt, 





ER ber geprüfte Rechte praktikaut 3. Hipper zu Ai 
verurtbeilt. r 

— — Chriſtian Waſſer, le- zum Untergerichtsfchreiber aan ae ag 
diger Pratutant von Ofiteim „ wegen ernannt, ber Rath ber un eraoe 
‚Urtanbenfälichung und Betru;s. Der Ungeklagte, } —— re 8. er — Be 
‘ei junger Mann von 22 Jahren, hatte hier bie } * * —— feiner —— e u . 

Thierarineiſchule mit ber erfien Note abfolviıt j I e — ——— 

‚ mb ben * —J — ae einjährigen Breimilliger | jet 

urchgemacht. ſeiner war er ge⸗ Orbdensverleihungen. 

‚ Wungen, Schulden zu coutrahiren, allein bie Art | Dem Mötheilungs - Ingenieur ©. Hetting in 
unb fe, wie er biebei zu Werke ging, war Münden für bem ihm vom Deutfchen Kaifer unb 

m baß Geſetz und fo fam es, baß ber junge König verliehenen Rothen Ablerardens 4. Elaffe 

ann unter'm 12, Februar d. 38. wegen zwei umb dem Bolizeioffizianten H Stun in München 
‚Bergehen des Betrugs zu 3 Monaten Gefängnig für bem vom bemfelben Monarden verliehenen 


t, prenf. Kronorben 4. Elaffe mit bem vothen | @eldforten. Münden, 10. Diebe, 

Kreuze im weißen Felde am Erinnerungsbanbe Brief 

und filr das ihm wom Großherzog von Heflen Preußiſche Friebriheb’er . , 9.58 9,59 

verbiehene großh. beffiihe Miritär- Sanitätefreng | Preußiſche Eaffexicheime. . . 105 1089, 

die Bewilligung zur Annahme unb zum Tragen | Defterr. Bantuoıen . . . . 107, 10, 

ertheilt worben, = ER wr , = . 2 
aten . — 

















Dquldienſftesnachrichten. Ben 586 
“Ans el) Engltjche Sonvereinee . . . 1148 1181 
Erledigt: ber Schuldienh zu Dieffem, [Polen -» » - - . © . 94 dM 
BU. Lendeberg, Reinertrag AM fl. umdfeht für] Brei fing, 9. Oft. fl 


Mittelpr. Weizen 22 
14 fr., gef. — fl. 42 .; Kom 15 fl. 26 


X Bild [ 
Unterricht im der gewerblichen Fortbilbungefcule gef. — fl. 10 kr.; Gerfte 11 fl. 55 ke. gel 


ein Bezug von 50 fl. in Ausfict. 


Kal, Hoftheater. 
Freitag, 11. Olt.: eufel8-Antheil. Oper von 
Auber. 


Boltstheater. 
Freitag, 11. Oft. bleibt die Bühne geſchloffen. 


WBegrabnit: Anzeigen. 
Südlicher Friedhof. Den 9. Oktbr.: 
Hof. Weingärtner, Dieuſiluecht v. Thereſienreuth, 
48 3. . — Andr. Munch, Dienſiknecht v. Wei⸗ 
lach, 22 J. a. — Julie Bürker, Mechanilkerok. 
v. 5, 2 3. a. — Babette Thaler, ehem. Haus- 
hälterin v. Grafing, 72 J. a. — 11. Oltober: 
Smil Wigner, Kanfmannet. v. 5, 18 T. «a. um 
9 Uhr, — Mbele Burger, Schneibersl, v. Spay- 
ern, 10 M. a. um 2 Uhr. — Yuna Maria Die 
pold, Bureanbrenerew. v. 5., 77 I. a. um 8 Uhr. 
— Sophie Lachner, Metalldreßtrstind v. b., 1 
M. a, um 2°/, Uhr. — Regine Reindl, Satt- 
feret. v. 5, 1 3. 11 M. a. um 2 Uhr. 
Nörbliher Friedhof. Den 11. Oltbr.: 
Joſ. Werl, Taglöhneret. v. 5, 1’ J. a. um 
J Uhr. — Ioh. Fehle, Univerſitäte ſtudent v. h., 
25 I. a. um 1%/, Uhr. — Auna Waſtion, Milch- 
mannsgattin v. b., 61 9. a, mm 3 Uhr, — An- 
tonia Drei, Taglöhneret: v. Feldheim, 9 J. 5 
M. a. um 2°/, Uhr. 


Börfen-Machricgten, Handel, Verkehr. 
WRünchener Sonrs voml0. Dltober, 1872.*) 
Rönigf. Bayer. Oblig. a 3”/,%/, 88'/, B.88 ©. 

941, B. 94 @. 4%, Grumbr.-Obl. 94 
®. 98, @. 4/.%/, Dbtig. 100°/, ®. 100°/, ©. 
5%, Obl. von 1870 100°, B. 100'/, ©. 4°, 
Münd. Obi. 94 B. 93°, @. 5%, Münchener 
Dbfigat, 102°/, B. 101”/, ©. 5°/, Eommunaf-ObL 
der Ber.-Bant. 102°/, $. 102 @. 4°,,%/, Oblig. 
d, Bereinsb. 98 P. 97%, ©. 4°, Pianb- 
brieſe ber bayer. Hypotheken · und Wechſelbaul 





— Außerdem wurden nad Gewicht v 


Ctr. Weizen um 6 fl. 40 ii, gef. 


Getraute. 


der St. Ludwigs» Pfarrei. 

Kirichner, Mafiker von Neuburg, mit Anna Mat 
Luibl, Schmiebmeiflerstochter von Rögling. 
Mafchet, Schneider von Chotka in Böhmen, imit 
Barb. Luttenbacher v. Anying. Joſ. Schaller, Dr- 
pejchenträger v. Oberammergau, mit 
bara Schmidt, Tagwäcdhterstochter v. 
Thomas Bley, Badträger v. h. mit Ama Mitie 
Kuttendreier, Melberstochter von Schwabing. "I 
Per bi. Geift»-Pfarrei. Joh. Bapt. Schw, 
Boftpedergehilfe von Griesbadh, mir Elifad, ® 
nigl, Mauterstochter v. 5. Karl Epig, Bord 
papierfabrifant und Bürger dv. Pappenbeim* 
wer, mit Cäcilia Singer, Schuhmach 
Alois Hol, Zimmermann von Siegen 
Treecenz Zeitler, Sädterstodhter d. Dr 
5 — Kuiſcher Ho 

ochem (Liebler von 
der, Sergeant und R geführer von Scan 
fenhofen, mit Erescenz ®) ner, ermanne- 
tochter vom HobenfHäftlarn. Iu der 
nifajPfarrei. Johann Mittelmater, Baufehlof- 
fer v. H., mit Therefla Amen, tochter 
d Bohenfiranß. Joh Hahner, Schloffer v. d, 
mit Marg. Danzer, Hirtentochter dv. Rotz Mar 
Mayer, Schulverwefer v. Sulzbach, mit Maria 
Gerbel, Hartfchterstochter d. 5. Katy, M 
Metsger v. d., mit Joſefa Zahn, Ma 
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h, mit 
Müller, Küraffi Rerstoditet von Hi. B- 
Fri, Schäfflergehitfe v. h., mit Amalie 
| rite_ Gregor, Arztendtodhter v. Glomn, 





Eine kinderlofe ruhige Familie, ucht-bi 
‚Äftes Ziel Georgi 1878 eine W 

‚j4 Zimmern und ſouſtigen Bequeml 
ferte beliebe mit Preisangabe sub M 
Expedit. d. BL zw hinterlegen, „U 16 
—— ee fe 
eren en, we > 

tan fogleich im Dienft eintreten. N 1 





bayer. Prämi 
Unsbadeer Loofe 14"/, P. —— 6. Augeburger 
—5* 7/4, P. 7 @. Pappenheimer Lose 7 












* t Bormittag 10 Uhr vom Bauf⸗ 
ceo de 
erhellt. e I (8908) Barmbergermartt Mr. 1 


- u Te ee > 


« 


‚alle Buchhand 
- Briennerftraffe Nr. 8 in München) zu W. 
ahr 


8 
Dr.K.E. Georges|.:44:,|Handwörterhuch | sans. 


gut gebund, 
(wie nen) für Lateinschüler ist um il. 5.30 zu haben. (Sendlingergasse 11/1. rück.) 8836 


* ee N ae * 
— —x— — 


* 
Todes⸗ T Anzeige. > 


Im Rathſchluſſe des Allmächtigen war e8 gelegen, Hente Abends 8 Uhr unfere 
theuere, geliebte Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Tante und Bale, 


Frau Anna Maria Diepold, 


k. Bureaudieners-Wittwe, > 
nach längerem Leiden, gehärkt dur bie hl. Sterbfaframente, im 78. Lebensjahre im 
bie ewige Heimath abzurufen. Im Gefühle tieffien Schmerzes geben wir biefe Trauec⸗ 
nadjricht umferen Verwandten uud Bekannten kund und empfehlen bie theuere Berbli- 
bene dem frommen Andenken im Gebete. uns aber fernerem Wohlwollen. 


Münden, oh. Diepold, Lehrer an der bi. Weift-, höheren Tochter ⸗ 
ben 8. Oltober 1872. unb Geutral-Singichnfe, ala Sohn, 
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TOT 


Bictoria Auracher, geb. Diepold, als Tochter. 
Maria Diepoid, geb. Sedlmeyr, ala Schwiegertochter. 
Franz Zaver Uuracher, Vorfland bes konigl. Archiv 
Eonfervatoriume, ale Schwiegerſohn, n 
im Namen der tieftranernd Hinterbliebenen, 


Beerdigung findet Freitag den 11. Oktober Nachmittage 3 Uhr vom Leihenbaufe 
füblichen (alten) Bottesaders aus und der Gottesbienft Samſtag den 12. Dltoder 
Bormittage 9 Uhr im ber Hl. Geiſt⸗Pfarrkirche flatt. 8909 


Flachswerg ö 

er kauſen zu den hoͤchſten Preifen 
A. Goldſchmidt & Co. München 
Noienthal ir 10. — 


m Verlage von ©, 3. Maus in Hegensburg tt erihienen und durch 
m ne die Bere: Mkanzıde Spffuuftbandlung, 


heit. 


36 Fr. 


a. 22 


Ein Scherflein zur 


Bon dem Verfaſſer der Broſchüre: Liberal. gr. 


> SE. 


gr. 8. 30 Er. 


ehende Schrift if eine Fülle der geifireihften Gedanken, und ganz geeignet gr umge 


- fangenen über dae Weſen des Liberaliemus die Augen zu Öffnen. F. 


Balmes, 


Weg zur Erkeuntniß des Wahren. 


h Sin Bıdemecum für Freunde praktiſcher Bhilofophte. Frei nach dem ſpaniſchen Original: 


EI Criterio »eutich bearbeitet und mit einem erganzenden Anhang verjehen von 
2 TH. Rißl. 2te, derm. und verb. Auflage. gr. 8. 2 fl. 30 fr. 


—— — ——e 


9 Balmes' goldene Büchlein. 


T. Dte Fundamentalwahrheiten dberfatholifhen Kirche aus ber Bernunft bes 
- wiefen ımb dem faffungsvermögen dee ingendfichen Alters emtiprehend dargeſt. von J. 
Balmes, Deut bearb. von Th Nißl 16. 24 _ 

IL Der praftifhe Berfianb. Bon J. Balmes, Nah bem pen. Originale beutich 
Hearbeitet von Th. Nifl., 2te. verb, Aufl. ı2 24 k. 8497 
11. Der Hriflige Rechtaſtagt und ber moberue @riegesfant. Im Geiſte 
"on Jakob Balmes aus deſſen Wert „Proteftantismne und Satholiciemus" im ihren 
Beziehungen zur enropäifchen Givififation“ uud aus den Werken amberer meift katholifcher 

Sariftfeher yufemmengehelt 16. 56. 





Dr. A. immer, 


praktifcher und Augenarzt, 
wohnt jegt im 
Kaufingergaife ro. 22/3, 
im Raufmann Buchner en ee ‚ufe. 


Frabender staar- Srabender’sHaar-Reftorer! 
— liches und bie jet — — über- · 


» 
welches —— Be bie —— 
wiebergibt & alle Unreinigkelten der ir 
Alleinige Nieberla üu Ss im 
gegend . — — 66 


Rosen-Apotheke 
am Rindermarkt. 


Ein [onniges, folid gebantes uud fehr rentables 


iNS-Haus 


im wirb mit beliebigem Baarerlag ohne 
Anterhänbfer zu laufen geſucht. — Abreffen unter 
%. F. Rt. 6158 an bie Annoncen Erpebition 
don — Moſſe in München. 8776-86 


Ein Hausaltar 


mit Meßbuch und um Zugehör zum Meffelefen, | 
ſowie eine Figur 5 Fuß (heil. Sehaftiaen) find 
änferft Billig au verkaufen 8689-91 c 


Hundsfugel Wr. 70. 


Ein Hans mit Hintergebänbe und Das 
en, 


iſt zu 
8767,9c 


ei Näheres Lilienſttaße 131. 


Fine Blume 
auf das Grab 
bes Herrn 


Mar Einfele, 
ig ae ar und Lehrers 
an der k. Gewerbfgule 

zu Freifing, 
geb. ben 9 Mai 1811, 
gef. ben 16. Dezember 1871, 

Der edlen Kunſt haſt Dun geweiht Dein Leben, 

Ihr reichte Dan zum Bunb ben Ehering, 

Ihr bliebſt Du tren auch — feft ohue Beben, 

Bis Dich des Tobes kalte Hand umfing. 

In — * ſtill feß hin Dein thãti ʒLeben, — 

— eilchen glei, das im — 


bluht 300 
Berfhmäßteft Du nad eitlem Schein zu 


— Ertkurahen, ber kaum erlangt, entflieht. 
Aus hartem Fels Haft Du ſo oft en 
Des Herrn umb feiner Mutter ſchoͤnes 

Run iannſt das Urbilb ſelbſt Du ewig Peach 
und al’ Dein Sehnen, Meifer, if gefillt, 








10 


Geſucht 5000 fl. zu 5 pe. 
gr Berluft, anf erfte ep an 
9% . beforgt bie Erpebition. 
ET SEE 
8 
" 

Münden, Kaufm 
Hueber, Rarlapfatı - ee Mr. 11 im 
( Pünden, Kanfmam F. A. ‚ 
AI : 
/ Far. Siedle, ——— 
in Münden. 


Geld⸗Lotterie. 
— Rirenbanı Boofe & 1 


in — 
* fi, 235 ıu 


a. so 
1 u fl. ꝛc. 
Ulmer mer Deünfseben. Boote id a 35 kr. 
IHN. —— 
anpttreffer: 
Kölner Domban-Loofe a1. 45 fr. 
Ziehung am —— 
t ‚000 

—— Berfendt nad France 
Einendung von 1 fl. 3 fr, ober 38 ir. " 
Die Erped. des „Bayr. Kuriers. 
— — — — — — — 
e ee Zugeberin * isgleih * 
ſucht. Marieuplatz Mr. 2/4 St. 

Eıne anftändige Perfon, — 16 — 
einem Hauſe diente und Zeugniſſe über Treut 
und feftbfänbige Führung anes daueweſeüs auſ 
weiſen kann, wänfgt eine pafſeude Stelle em 
tiebflen als Haushäfterin. Das Nähere gürpen- 


felbergoffe 17/3 Tinte. 8%00, 
Ein junger Hann, 


welcher mit allen in’3 Banf kfach dr 


a WEEZE 
permanentem Huſtenreiz. 
An ben ng —— Herrn 

Ber 


„Gerttgehfee bei Hennigsborf, 14. Mai 
1872. Bielleiht erinnern Sie ſich n 
baß meinem älteren, feit 2 Jahren in 
(and als Kaufmann weifenden Sohn % 
köſtliches Malzextratt:»@efundheitdr 
—* die aus ——— eg 
5 fteln geleiftet 5 
fi bei meinem jlingeren Sohn re 
ein — —— pe bat, bitte g 
uam (fo —F ung Malzertraft.) J. 
u. E. Schulge, Prediger. 
Berlaufsftelle bei 
Raufınam Valeutin Barbarino, Sal 
vatorſtraße ann Ludw. 


—— 
u 3500 f., 


ſchlagenden — ar m 
ift, wird ſofort bei * m, Sa Re 


engagiren aejucht. — 
H. ———— die Amon 


ebition von Nudolf te 
neben. 





5 


a 
An die Herren Handelsmühler, Mehlhändler und 


fämmtliche Bädergenoffen. 


Die hiefige Bädergenofienichait beabfichtigt bei dem hochlöbl. Magiftrat das Ge- 
Erridtung eines Diehlmarktes auf hleſtgem Plage zu ftellen, 
weiteren Juformirung im diefer Sache werden obige Herren freundlichſt ein- 


> 4 Freitg den 11. Dftober, ee 2 Uhr, 
m nördlicher Schrannen Pavillon recht . zu ericheinen. 


ie —— — in Minden 










* + Anzeige. | 


—1 Dem Herrn über Leben und Tod gefiel es, unjer innigjtgelichtes F | 


€  Megima 


N im zarten Alter von 1 Jahr 11 Monaten zu ihren Schweſterchen in bie 3 
* — ſeiner Engel aufzunehmen. 
7 Münden, den 9. Oktober 1872, 8884 

Die tiefbetrübten Eltern und Gefchwifter 
Ludwig und Joſepha Meindl, 
| Haftlersgatten. 
HR Die Beerdigung ſindet Freitag den 11. Okt. Nachmittags 2 Uhr im füd- * 
1” lichen (alten) Gohesader ſtatt. 5 



















rivilegirte Oeſterr. — g- 
— Geſellſchaft „Donau, 1 


apital fl. 2,000,000, wovon fl. 1,000,000 vol einbezahlt find. 
ens⸗ Kenten- uns Unsflener- 2 erung, 
Aluß · und Sandtransport - Verfidierung. 
Zur — von 7 Hlü Kr in Fr — empfehlen fi: 
ener entur für Bayern: 
chmalir, 
— Theatinerſtraße 18/I. 
MD nachfolgende Ugenten: \ 


in Aünchen 
Forſtaer und Pabſt, Kaufleute, ref Unger, Baber, Gärtnerplatz. 


g: 2. Beer Eommiffionär, voshurg: B. Mettmann, Pofamentier. 
Mbruh:W. Schnell, Seiven: (do „I daten, Rentamts-Ober« 
kaut. 


ſchrei 
6. Waſſerburg: Gg. Willi: Rain: Kal, Seyfried, Sattlermeilter. - 
roider, Schreinermeiiter. hongan: A. Riging ß r, Chirurg. 
er: ol, © ‚Gentner, Stadtfchreiber. Braunfein: W. Mertl, t. Auffeläner. 
i bad: av. Heimbader, Seifen⸗ Den Fl Keller, Bezirks.Ger.⸗ 
ſieder. Diurntit 8064:65 






Dad Bank Geſchäft von 


Wild und Comp. 


Keftzdet eh vn num an 88179 
29 Neuhauſergaſſe 29, München, 
gegenüber dem Gafe Vrobſt. 





— — — — — — 





— — — — — — 


Wer eine Annonce 


in Hiefigen ober auswärtigen Blättern veräffentligen will, eripart Mühe und Portoloften, wenm er 
bamit bie Unterzeichneten beauftragt, deren alleinige und ausſchließliches Geſchäft es if, 
Anzeigen im alle Zeitungen ber Welt zum Driginal-Roftennreife nud ohne Mebenipejen zu befördern, 


aaſenſtei oglex, 
3085 (10) Hagfeni u 


LOOS2. 


Giefinger KirchenbausBotterie. Ziehung am 28. Dezember a. c 
11906 Gewinne im Gefammtwerthe von fl 145,000. SHanptgewinn fl. 21,000. 
Auf je 25 Woſe ift 1 Treffer berechnet. — Preis bes Loojes 1 fl. 

Ulmer Münfterbanu:Botterie. Ziehung am 31. Dezember a. c. 
Selammtwertd ber Gewwinufte fl. 72 500, Hanptgewiun fl. 20,000, Preis bes Loojes %.—35. 
Ebiner Dombau:L2otterie. Zuhung am 16. Januar 1873. 
Sefammtwerth ber Gewinnfte Ehlr. 12,000. Hanptgeivinn Zhlr. 25,000. Preis bes Loojesfl.1.46, 


Empnent 3, M. Biederer, 


8659.63[b Beinfitaße Mr. 12. 


— — — — — — — — — — 
3 | > birt te. 6. 

Ein Delgemälde, Zahnheil seieg 

bie Steinigung bes hl. Stephauus vorfiellend, if | bauernb ben heftigfieu Za huſchmerz jebe 

Gilfig zu verlaufen. 2 Metrr 60 Centim. hoch, | Art. En gros und en detail. Mobrenapothek, 

1 Meter 77 Gentim. breit, mit Rahme. Henftraße | Thal 13 und ie ni else 

Kr. 10, Minden, bei Schmib. 8880.1a | ferner zu Geifenfeld, Wolmzad, Völz, Hlarnderg 
Eine Wohnung im 8. ©ied, am Unger, mt | und Mindeffeim bei Hrn. d. Balta. 

8 Zimmern, 1 Kammer, Küche, Holzlege: ıc. if} — = 

für icaeli zu vergeben. Zu erfragen Burg. | Locken- und Haarkraus-ffenz- 

on Bam Deinen och in full —5 elatige —8 

e. u en 0 tr. 

5388 girentnehe tan, [BT ee 2 
gene Familie, welde unter NRro. 8803 eine Fin Daun, militärfrei, mit b 

BVohnung von 8-4 Zimmern ſucht, beliebe ſich niffen fucht bei einem Herrn Anwalt‘ ze. € 

um nähere Auslunjt au bie Expedition d. BI. } Stelle als Bureaupdiener ober Angeher. Blumen 

zu wenden. 8882 firaße 11/1 Rüdgeb. 8746.Ble 


| und Rebaftisn des literariſchen Inſtitutt von Dr. M. Hutter. 
a con detue 
| Dind der k. voſtuchdrucerei €. Huber. 














4 
RE: 
Fu; 
Sch; 
! Schsehnter 





r. 281. 


Jahrgang. 


Baneriicher Kurier. 


Ründen, Samfag den 12, Ditode den 12, Dftober 1872. 








u 


—— Rımmeit,. — Ein 


Der Bayerifche Kurier —— —e ausgenommen, — wird Abends 5 Uhr ausgegeben. 
en 


We Zaun a 1. Be tr, vun — 


Mr. 18. (Gingang 


dun A für * 
Odeonoplas Mr. Erpedition Särfenfeibergafie 
h 9 20; 





Pelitiſche Ueberficht. 


Wohl —— en — De⸗ 

en, 

rd genannten Blatte von une gefhrieben: | 2250 

P ray ber ge 

. Fugger 

Beben Hallen vi Re Be geftattet, g5 

beiden r bis jest eine Ent- 
ar, noch nicht getroffen worden ſei. 

at der Denunziant — ewußt 

und mit —* Aurufung des öges 

pe num bezweckt, bie ——— 
* Minifteriums in einem Sinne zu 


Das biefige PD neuprote- 
Ranttichen . et 
ion — die Öfterzeichifchen „ ————— 


— mit Alois Anton an der S piße, 
Bel, som erflärt und in * 
e — — —— 

ae 9 Herrn Anton. 

5* Dingen, welche ſich 

dem Wiener Schwurgericht abgeipielt haben, 

HM uns biejer ——— doppelt — 


a auch wenn er fie ir 2 u 
zwingen tarın, bie erfehnte Sreibeit a 
Sort geben und er hat ganz Recht 
ie = en ibn baben, — den 
| —5 — — — * 
e 

ãt des Concils und des 

—* — für ihre Autorität Ges 
beanspruchen zu Lünnen? 

— 

und a oltiich” 
—— denn Anton und Genoffen 

= —— verlieren, wenn ſie 
a az rich und Huber überſchr ken? 
fürdtet das „unauslöfchbare 
ter ber —— — wir glauben 
Furcht ift berechtigt, aber — es 
SEHEN bor dem Tod, fagt bas 


Regierung bat alfo am 
ifchof von Ermelanb 


ts 


wort! 
Die preußiſ 
1, DIL dem 


jenen Gehalt nicht mehr ausbezahlt und 


die Generalquittung im Betrag von 4651 
ae zurückgeſchick. In diefer Summe 
iſt der —*2 Gehalt des Biſchofs mit 
owie bie Gehalte ber Räthe 
bes — kariats und ber —— 
Beamten ꝛc. inbegriffen. Ein Erl 
Dberpräftdenten am das — macht 
die Zahlung ber Beamtengehalte abhängin 
don der direkten Einſendung ber har 
fenden Quittungen an die oberfte Provin⸗ 
zialbehörde ; indeſſen Hatte vor Eingang 
des | besf bereitS ber Biſchof für die Be 
friedigung jener — la Bean —— 

Ueber die Behrernoth 
find auf bem prot. Kirchentag im * 
baarjträubende Details bekannt gegeben 
worden. Es find darnach nicht weniger 
als 1029 Lehreritellen * und 1792 
werden von Lehrern ohne Berechtigung 
verſehen. Im einem einzigen ——— 
bezirk würden 700 © ka nöthi Ei 
wenn man jede Schulklafje auf 1 
— — —* 
man ic = 
bebentt, daß das Einkommen eines Haupt⸗ 
—* jährlich nicht mehr als 159 Thlr., 

das eines zweiten Lehrers gar wur 126 
Thlr. beträgt! Und troß diefer Zuftänbe 
erklärt man ben Orden auch im 
Schule den Krieg. 

Während es alfo mit den Lehrern bes 
ftellt iſt, denkt ber Sminfter ernftlich 
nad Veen bas fsz. Servisgeld der DOfficiere 

noch weiter — erhöhen und bie beab⸗ 

fihtigte Erh der Beamtengehalte 
(ei nur —. werden, wenn auch 


bie Offleiere mehr bekommen! 

In Peſth wurde — von den 
Delegationen ber tpunkt bes Kriegs: 
budgets —— Er B——— 

eit von 2 35° ve berathen. Der 

erichterftatter Dr. Giskra ſprach dagegen 
Der Kriegsminifter nahm ſich der Reg 
ungsvorlage jehr warın an, ebenjo Graf 
Andrafiy, welcher abermals erflärte, Daß 
die PVerhältuifie Deſterreich - « Ungarns 
zu allen maßgebenden Staaten fehr gute 


feien, und er bie fefte Meberzeugung habe, 
daß dieſelben auch gut bleiben werten, fo 
lange die aus geſunder Auffafjung ber 
ran ber — ſich ergebende 

riedenspolitik treu er wird; bod 
tönne er den europ ifhen Frie⸗ 
ben jo wenig als irgend Jemand 
auf Jahre hinaus garantirem, 
Beilehungen werden ih is Eriiäen Dior 

un —— —* 

— als ver erweiſen wenn 
De enstasusensarellertent 
wiederholt ferner die Er 


. Rad einigen Gegen» 
bſt's und Giskra's —— 
—— — 
der Erforderniſſe fuͤr die —— 
des en enzitandes der Linien» 
—— 
mit 32 
enommen. iſt das Kriegs⸗ 
get in der Hauptſache gerettet und mit 
ihn das Minifterium. 
ae 6 10. DE, wird telegraphirt; 
ge Spinner und Webereibejiter 
des Eanton Glarus beſchloſſen — 
bei zwölfftündiger Arbeitszeit eine 
fpreyende Lohnerhohung zu bewilligen. 
Ein Pariſer Telegramm meldet: Wie 
—5 in den — Sabine don | Det 
n gen 
—— Haudelsvertrags wichtige Zuges 
—* niffe. Der Abſchluß der Verhand⸗ 
en wird als nahe bevorſtehend betrachtet. 
Eonftantinopel —— am 9, db. 
bei einem in Stambul 3 


N Perſern — Aue wegen 
An teine Com⸗ 
—— Del ee —*—z wobei 3 Perſer 


gehe, 30 verwimbet umb mehrere ges 
gen, «ber 10 Soldaten verwundet 


— ſche Golonie tft in größter —*— * a 
ne — — gkeit ——— 
loſe Treue in allen bag —* buͤrgerlichen 


Die ' rift 
— — fe beutfchen 
Be) 


tsverhältnifien haben 


„EL Au dieſen 
ber letzten 48 


bie" wwidligen Ereign 
——— Stiftung Des en. 

Ige ‚ und 3* Errichtung 
—* ſelb fin 


a8 Mind dere 
— Wohl aber die BEN N 
he allen Grund, vom ermeuten d 
Reiche ben —2* — Schub Ihrer 
und ihrer Freiheit zu erwarten. Iſt 
Schub bes Rechtes umb der rechte 


— et 8 ſie 





mäßigen Freiheit bie erhabenſte und wefente 
lichſte — bes Kaiſers. Judemn 
wir alſo den Schub bes Kaiſers in Ay 
ſpruch nehmen, köonnen wir nicht umhin 
einen eben ſo unbegrünbeten als verhän 
nigvollen Gedanken zu berühren. 
wurde geiagt, mit ber 5 Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Königs von Preußen zur deut⸗ 
then Katjerwürde jei die Gefiunung uns 
ng = —— eine gen 
Reiche gewor Deun 
Kaiſerkrone num an ein enamgeltfches Herr⸗ 
ſcherhaus —— en jet, das kdnnten 
rg bee en und darum konne 
auch der er 
Kirche und ihren *8.* nicht en 
biefelbe Freiheit — wie vor 
König won Preußen. Wir be 
aller Eutſchieden de 
und ihre Prämt 2... 
mußten bie Katholiken von bem nicht 
— en en Kaiſer umb einer nike 
katho orität gegenũber eine um 
ſo nee Seien S llung ih 
ichen Selbſtſtaͤndigkeit erwarten. Und fie 
konnten ſolche mit um fo größerer el 
füht hoffen, da das preubilie en 
ur I den 1800 und Me buch bie 
afjung von und deren Hand» 
ben Dank und das 


Vertrauen ber 
ide Re atte und das 
unbamen- 
—— der rät 
wor 


— 


g ge⸗ 
atte ber Köni 
Ener, SEE 
erungen ran 
ad 5 d fein — 


und patriotiſchen —5 und eine o 
——— bewieſen. Die B 
haften ei allen Diefen Ynläfen fi vebtig 
en en re 

bemüht, die Gläubigen im ihren un 
finnungen zu befeitigen und mit ihrem 
— Beiſpiele voranzugehen. 

N weniger wurben, wie lelder 
auch ker tieberbolt in ebenfo grund⸗ 
FR .. en, ſchon —— des 


laut, — —— olifen —5 
Tichkeit und Vaterlanbsloftgkeit befchu 

und kaum war ber Gieg ante ri 

ber Frieden gefchlofien, als man immer 


mus 
; num müſſe ber Krieg 


| egen 
— — und raſch zu Ende geführt 


wer 

Daß das eine vie Katholiten tief Frän- 
tende Sprache war, bebarf Feines Beweiſes. 
konnten fie nur als ben Aus» 


Pe bei denen gewinnen könnten, in 
deren d bie Vorſehung den Schub 
onen Rechte und Intereſſen ge: 


Das jeboc) mußte den Katholiten fruh⸗ 


3 


4 


ci 


— *2— zum entgegenge⸗ 
4 bisher, zumal in Preußen zu er⸗ 

haupt zu befchäbigen. Diefer 
ben stag Mäumer zu wählen, bon 
Man bat, den Katholiken diefe Wahlen, 


ar werben, baß ihre Lage 
geworben, daß Pr. A Parteien in 
trachten würben; 

| Kirche der Freiheit, deren 
‚ wieber zu berauben und bem 

N * und vielfach das Chriſten⸗ 
Gefahr entgegenfehend erfannten bie Ka— 
de mc als ihre Pflicht, im 
dienen fie eime tüchtige Vertretung ihrer 
Rechte und Autereffen erwarten konnten. 
bie Betheiligung der Geiftlihen an den⸗ 
jelben, die Bildım und Haltung der Een- 


trumsfraction zum Borwurf gemacht. Allein | weiter 


boliten haben 


h getragen, ſondern haben le⸗ 

diglich auf dem Boden des Rechtes und 

Me beit ihre religidje Selbſtſtändigkeit 
3 t 


u ur geſucht. 
Was bie Sentrumsfraction betrifft, jo 
wir bie reim — Seite ihrer 
kſamkeit nicht ins Auge zu faſſen. In 
hung hat ni biejelbe darauf 
raͤnkt, auf Grund bes be 
und allg rechtlichen: 
eit bie Selbitftändigkeit der Fatholif 
zu vertheidigen. Ihr Antrag, die 
en der preußſſchen Verfafjun 
Art_15—18 in die Reichsverfaſſung * 
gnehmen, war ber ſprechende Ausdruck 
dieſes ihres Standpunbkies. 







Daß dieſer Antrag ſofort won ber eom⸗ 
paeten Majoritaͤt des Reichstages unter 
Zuſtimmung ber Reichsregierung aͤbgewieſen 
wurde, war kein gutes Den Bisher 
er alle bemtichen Verfaſſungen, ſelbſt 
olche, die aus einer ber Religion und kirch⸗ 
lichen Freiheit umgiuftigen Zeit hervorge⸗ 
gangen waren, irgendwie eine Garantie 
ber anerkannten Eonfeflionen zufteh- 
enden Rechte und Freiheiten enthalten. 

Allen das Reich verfagte nicht blos ben 
Katholiken eine fol arantie im ber 
Reihsverfaflung, fon es traten leiber 
fowohl im Reich als in einzelnen Reichs» 
gli be hie Aut ein —— en 

‚ welche urcht nahe legten, 
Alles, was bisher von Frei und 
Rechten der katholiſchen Kirche beitand, im 
Frage geftellt jet, und ba, als ob tabula 
rasa vorhanden wäre, eine — neue, der 
——— 
beit Höchft ungünftige Ordnung ber relis 


gidjen Verh C € ie werben ſo 


Sokales und Proninzielles. 

* Se, Maj. der König wirb morgen 
bieher kommen, und ſich dann nach Hohen⸗ 
ſchwangau begeben, wohin das k. Hoflager 
verlegt wird. 

+ Die Konigin⸗Wittwe Eliſabetha von 
Preußen gelangte auf ihrer Rückreiſe nach 
Berlin heute Borm. 9'/, Uhr mittelft Extra⸗ 
uges von Poſſeuhofen hieher und begibt 
ie nach einem halbſtündigen Aufenthalt 
mit dem Oftbahnzuge nach Regensburg 


sahen Ta en Mkavfan 
mit Dem ge en nells 
auge nad Nürndern abgereit, 


en über bie Reviſion ber Verträge 
bereinfommen in u. Juris» 
biftionsverhältniffe zwiſchen Bayern um) 
Württemberg werben 2 bi8 3 Tage dauern. 

* In ber heutigen Magiitratsfigung 
wurbe eine MRegierungsentichliegung bes 
kannt gegeben, mach welcher der Umbau 
bes Kfarthores unter ber Bebingung ges 
ftattet wirb, daß bie beiden Seitenthitrne 
nicht zu Dutgängen umgewandelt werben 
dürfen. Das Collegium behält ſich — 


—— 7 — bes Herrn Bauraths 
Beſchlußfaſſung vor. 
+* Sm H. Quartal 1872 find im ber 
a Münden für den HI. Vater 
5322 fl. 22 Er. am Liebesgaben beim erzb. 
Ordlinariat eingegangen; darunter 300 RL. 


von Sr. K. Hob. dem Prinzen Karl, 
932 fl. vom erzb. Stadtkommiſſariat Mäns 


4 
chen, 324 fl. vom erzb. Stabtcommiffariat 
Landshut, 2253 fl. von ben — — 

und 1307 fl. von ein Pfarreien. 

Da die fortjchrittlichen Blätter von einer 

—5 — en Abnahme dieſer Liebesgaben 

wiſſen wo 

hingewieſen fein, daß dieſe z. B. im IL. Quar- 

tal 1869 3559 fl. betrugen, alfo 1736 fl. 

weniger als heuer! 


Kleine bayer. Sandespoft. | 


Budloe, 8. Ok. Am 7. d. M., Nachte 
Kalb 12 Uhr brach in bem */, Stunbe von Waal 
entfernten Stabel Sr. Durchlaucht bes Hrn. Für- 

Fener ons und äſcherte bem 
Ernte-Borrä- 


Ber Maſch ineuhauſe pi Der Branbigaben 
beläuft fih anf 60,000 fl. Man muthmaßt 
Dranbftiftung. 


wurgericht. 
7. Fall. Auflage gegen —— Schimmel, 
nn von Straubing, wegen Diebs 


8. — Die iſt ger 


‚mM . 4 .bem Laufınann 
— welcher Bat Be ber — — 


witiwe Rofina Käs dahier als Zimmerherr wohnte, 
umb bei wel; letzterer bie Schimmel als Bon- 
und Bugeherin bebienftet war, eine wollene Bett- 
bede und 4500 Stüd Eigarren entwenbet zu 
haben. Uuferbem Ließ die Aungellagte unbefugter- 
weiſe durch einen Padträger in Scügengarten 
babier ben Koffer. ber Kellnern Thereſe Buch 
maier, welche bortfelbft aus bem Dienſt getreten 
war, abholen, nahm bie auf 60 fl. gewertbet 
Mleiber berams und verfegte biefelben im hiefigen 
Leibhaufe, Franziska Schimmel ſchützt Moth vor 
und es wurbe and) konſtatirt, daß ihr Maun ba- 
„mals längere Zeit krank barniebergelag und im 
olge deſſen fie ſelbſt nichts verbienen konnte, 
Urtheil lautet, ba bie Geſchwornen annabmen, 
die Angellagte babe bei mildernden Umſtänden 
bie ſtrafbaren biungen verübt, anf 6 Monat 
- Gefkuguiß, wovon 2 Monate als bereits erfianben 
in Abzug zu kommen baten. 

8. Fall, Unklage gegen Remigius Braum 
led. Zimmmermann von Großselfenborf, wegen 
Diebfiahle, — Diefer BHjährige Burſche, welcher 
fon im feinem 14. Lebensjahre wegen zu großem 
Hang nad en Eigenthum mit einer be» 
beutenben Freiheitoſtrafe belegt worbeu * er⸗ 


Schlaftammer geſchlichen Hatte, 
und nahm daraus 180 fl. baar, daun ein ſilb. 
Vßbeſted und Kleider, wurbe aber, als er letztere 
in Holzkirchen zu Gelb machen wollte, fefige- 
nommen, unb bente vom Schwurgerichtöhofe zu 
5 Jahren Zuchthaus nad L0jährtge Berluft ber 
bürgerlichen Ehreurechte verurtheilt. ' , 

9, Fall. Anklage yegen Georg Jakob, Ieb. 
Braͤuknecht von ber Vorſtadt Au, wegen Dieb- 
ſtahls. Jakob übertrifft feinen Borfahrer weit 
an R Diebehanbivert 


das 

—* einſtudirt “de —— u 
erfiere erſtreckt 

auf ee be a a ame. & 


‚ Jo möge auf bie Thatjache üchen Cpr 


de Dampfigneibmäßle | eine 


mE scı von benen er 
ben größeren Theil im Strafhäuſ 

wird wieder anf 8 Jahre aufgehoben, weil 
er im Ziegler'jgen Saſthauſe zu Dadan 
Wirtbichaftspächter Seh. Maier 


328 fi. geftohfen hatte; bie Nusäbung 
eurechtes if bem MWerbreder 

Jahre unterſagt (unb es bürfte 

—— Zeit ſchwerlich ein ſolches Amt auvertraut 


werben). 
1, bet Kate uam ap Resanatıle 
k e von un 
> s 2 En —— bon Bruck, wegen 
erei unb Körperverlegung. 
Am 24. Februar 5. I. fand, wie ſ. 83. mt 
ürbergraben 


berwunbet, kbounue er nicht 


M | dem Zeugen vermochte Niemand ben Roggenhoier 


(8 dem eigentli ter zu bezeichnen, dagegen 
De — — — Beriegung bes Raus 
Ang herrühre. Unter 


und 8 ee Herm 
t, er 

re von 2 Monaten ’ 

beide Angeklagte erfreuen fi bisher] eines aut 

gegeichten Leummnbes. 


4 Bol und Schwert. Luf- 





Hartf 1 fpiel von ðutzlow. 


bie Begrabnif-Anzeigen. 





Süblider Friedhof. Du 11. Olibt. 
Hof. Sbllner, Butſteufabrikantenskind v. h. 18. 
9. — Anna Udi Schneiberswittwe v. b. TI I 
Zaver Dengler, Schuhmacher v. Siraubin, 

Dit. : Iuliana Kellerbauer, Re 


v. Mols, 41 J. a. um 8 Uhr — 
Fint, Privatierat, v. h., 14 T. un 















Haudel, Wertehr. 
Cours vomil. Oktober. 1872.” 
a 39,,%/, 881/, B.88 @ 
®. 98%/, @. 4%, Grnnbr.-ObL. 94 
I, @. 4°/.%/, Dblig. 100%, P. 2 
6, DObl. von 1870 100%, 8. 100%, ©. 49, 
Mint. DSL. 94 8. 910. 5%, 
Obfigat. 102°/, B.1017,, ©. 5%, Eommnnal-Obl 
ber Ber. -Bant. 109°/, $. 102 ®. 4: ‚9, Oblig 
» „977,8. 97%, ©. 4°, Blend- 
brieſe ber Bayer. Oppotbelen- unb Wechſelbaul 
” 9% 9’, ® Oftbahn - Ktien 1. Emifſlon 
183°), Du ®. Banfaltien ber Hypothelen mut 


gänftig 
" I duftionshezirlen die geftrige P 


Dorfen, 8. DOftober, Beizea 22 fl. 26 kr, 
gef. — fi. 22 tx.; Rorm 12 fl. 52 fr., gef. — fl 
— fr, Gerfte 11 L 1i ii, gef. — fl. 20 8 

- per 


Sorten nit nur ben 
nehmen konnten, ui foger noch um 
Gulbden ſich befferten. Ueber 300 Ballen, wel 
neftern zu Markte famen, fanden fon im Laufe 
bes Bormittage Nehmer. Aug Nachmittags war 
zeger Geihäftsverfehr bei feſter Teudenz. Heute 


jedoch blieb bei einer ge von 1000 Ballen 


mb bäßten ffaft alle 
ger aus ben Pre 
g wie» 


weiß. 987/,B. — ©. Ofibahn 72°/, %. ige Preisßeigerung mie 
ige —* 18% s —* 6. worte Prima 38-46 RL sen ya k, 
Unsbah-r 14, 9. —— ©. "Ungsburger. Zertia 26—80 fl. Wifhgränber 48-54 |. 


PBappeubeimer Looſe 7 


s 
Ih 
Mailand, 2, Oft. Bei der gefirigen Zieh- Spalt 


ung ber Roofe von 1861 wurben folgende Serien 

ı 577, 667, 112,806, 1121, 1123, 1296, 
a 1609, "1746, 1856, 2075, 2203, 2348, 

2684, 2655, 8186, 8208, 8231, 3354, 3491, 
B881 8682, 4068, 4251, 4662, 47197, 4905, 
4988, 6848, 15391, 6869, 6030, 6214, 6357) 
—* 6658, 6749, 6750, 7092, 7144, 7449, 


nie — —— Olt. her gfl. 24 ke. 


‚gel. — fl. 8 ke; Korn eh. — fl. ir. 
en — —— 
a Berlaufsfumme 

Mas fl. 20 tz 
— 10. Oltober. Mittelpreife: Weizen 
— — * fl. 18 kr.z Rom 15 fl. 27 ke. 
u ; Gerfte ar EN 


tx., geh. — fi. 

ei Bormitteg 10 Uhr vom Banl- 

* 3* Kirchdörfer hier (Raufingergafje 
Glägige Aufträge 

u —— 


Spalter Land 60-70 fi.. Wolnzacher und Auer 


54—64 fl, Würtemberger 55—65 * 
sch — 40 —56 fl., Hallertauer 86 —55 
bt dortſelbſt 110—115 fi, Elſaſſer 

— MNahichrift. Gegen Marteiäiuß 
befeftigte fih bie Teudenz, und Preife guter Qua⸗ 
fitäten, namentlich von Gebirgehopfen u. Aiſch⸗ 
grünber, konnten fi) gut behaupten ; über ”/, ber 
Zufuhr waren um 12 Uhr geräumt. (9. 9.-3.) 

Deggenmborf, 8. Okt. Im ber am 5. be, 
abgebaltenen Seneralverfammlung ber Altionäre 
ber Deggent: xf-Plattlinger Sifenbahn wurde ber 
Bertanf berjelben fan bie bayerifchen 
einfimmig genehmigt. 





| etuatur Baier 5 ver 


faufen, D 
An nen bei Holzkirchen wird eim 
Anweſen mit 29 Tgw. Grundſtücken ſammt 
der heurigen Ernte unter günjtinen Bes 
dingungen verkauft. Das Nähere Geprg 


yrompt beiszgt | Samıb von Buch bei Hortpenning. 
| 


Bekanntmachung. 


Bom Länftigen Sonntag ben 13. d. M. angefangen werden jänmtlige Souns 
e zwiſchen Münden und Starnberg eingeftellt. 


1098: 
— den 10. Oktober 1872, 


8932 


Königliches Oberpoſt- und Bahnamt. 


Wohnungs- Anzeige. 


Das Eommiffiond:Gefchäft, früher Luitpoldftraffe Nr. All, 


befiubet fi von heute au 


im eigenen Haufe, Schommergaſſe Nr. SI, 
untweit der proteftantifchen Kirche uud den Bahnhöfen. 


sonc. ———— 


J.Aeonard, 


«Inhaber. 


Schrmmergafie 81. 





ö— — — — — 


« 
i 


Freiwillige Feuerwehr München. 

Der Turnverein dahier bat zur Abhaltung 
eines Turulurfus unfern Bereine fein Lolal in 
biefem Winter für einem Abend wöchentlich ge- 
fällig überlaffen. 

Die Mitglieber, insbeſondere bie Steiger, wer- 
den baber eingelaben, fi am biefem Curſus zahl- 
reich au betheiligen. welcher am 

ittwoch den 16 Oktober d, 7, 
Abends halb S Uhr 
beginnt. Eingang vom Fabrikwege aus 
Münden ben 9, Oltober 1872 
Das Eommando. 


——— — — — — 


Eſſig & Salz⸗Gurken 


in ber befannten vorzüglichen Qualität find in 
größeren Partien angelommen. 8911-13a 
Franz Ratbreiner, 
Burggafle 17, 


a 
Blutreinigung. 
Anwendung leicht 





| 






f 
4 
1 






Gegen Bleich ſuch 


tanuu das bewährte Mittel bes verſtorbenen Laub» 
arzte® Hofer. durch melden fon fo wide 
Franen und Mädchen Geſundheit und biühembes 
Ansjehen wieder erlangten, durch deſſen ohne 
Apotheker M. Hofer, 
Wittererfiraße Ar. 11 Münden, 
bezogen werben. Breis der Dofis, melde bin 
reichend ift, auch nach Auswärts anf Kraneo-Au- 
ſchrift zu 1 fl. 12 kr. verfanbt, 8716— 2 


er u eg er 
Ein Delgemaälde, 
bie Steinigung des hl Stephaums vorftellend, if 
billig zu verfaufen. 2 Merr 60 Gentim, 
1 Meter 77 Gentim. breit, mit Rahme 
Mr. 10, Münden, bei Schmid. 8880-16 


Bekanntuachu 


Am Mittwoch ben 23. Okto * werben 
in ber Grtfmühl bei Reifing, Eifenbahnuflation 
Wilzhofen, im Wege der Öffentlichen Berkkeigerung 

32 Kübe und ® Stiere 


unb zu jeber — t paflend, | —— ‚„ wozu — 8 
Böldt’s Die Derkäufer 
Lebrmädchen: Gefuh. 


amerifanifche 
Pflanzen-Pillen 
DE Reinigen ng 
Idas Blut von Grund aus;f 
entfernen 
alle geftockten ſchlechten Säfte, 
Schleime, Rüdläffe ıc. 


Wirten erleichternd unb auimirend bei 
figenber Lebensweife. 


Beim weiblidien Geſchlechte 
beben fie 
Stockungen und @törungen 
des Blutes], veriod, Kopffhmerz x. 
1 Schachtel (72 Pillen) Ufl. 24 Er. 
balbe Schachtel 42 Fr, 


Echt bei: — Wenzel, jur $t. 
Anna - Xpotbehe, Mazimilinnsfiraße 11 
in Münden, 8. Sdart, Spitals- 
Xpothehein Nürnberg, $-2. Baum- 
garten, Xpothehe — den Karmeliten 
in Vegensburg, 8 Bentten- 
müller, Hof- Xpotbehe in Baden- 
Baden; Ferner bei Frz. Glafer jun. 
in Haffau; 3 8. HNeumüller in 






) 


Regensburg ımd SKHermann und 
Aiguer, Aeubanfergaffe Xr. 1 in Mün- 
chen. >888-99 


EEE EEE ETUI EEEEETES: 
Earl Hohfelder’s 


Lithograpbie:u. Präge-Gefchäft 
befindet fich 8810-126. 


- Marimiliand 92 
Tr wohnt Auguftenftcah 


Franenzimmer werben gefucht. 
Scäfftergafle 7,1. 


Ein trenes fleikiges und mohlgefittes Mäbden, 
tatholiſchet Religion, nicht über 15 Jahre alt, 
findet, mit guten Schulzeugniſſen verfehen, fofer- 
tige unentgelblihe Anfnahıne in einem answär 
tigen Sandinugebanfe. Briefe unter IL W. be 
forgt die Erped. d. B. K. (8929) 


Vorhang» Galerien, Zapetenl 
Sold- und Politur. Leiften, Spiegel im 
äht Gold und in Goldleiftenrahmen, 
Sval- und Rundelrabmen für Photor 
grapbien 2c, ıc. empfeblt zu beu billigften 
Preifen Aut. Birklein, Bergolber, 

aubwehrfitaße Nr. 18. 
NB. Bilder werben einger 


ahmt. Berpadung um 
ter Berechnung ber Sefbfifoften. 3524 
Eine kinderlofe rubige F-milie judt b 
fies Ziel Georgi 1378 eine Wohnung mit 3 


4 Zimmern und fonfligen Begnemlichleit-n. 
ferte beliebe mit Preisangabe sub M & A inber 
Expebit. d. BI. zu binterlegen. 8906-75 


Agenten: Gefuc. 


Perſonen jeden Standes kaun eim leicht abjn- 
fegender Artifel, der weber Raum mod lauf 
mäunife Kenntniffe erfordert, gegen bohe Pr 
vifion zum Wiederverfauf zugewieſen werben. 

Reflectanten befieben ihre Adreſſe umter be 
Buchtaben S. W. 772 am bie Erpebitiom biefer 


ei Brb aric fenben. 
Zeitung zur Befdrberung frauico — * 


Dr. Olto v. hörmann 


prakt. Arzt, 


eAt 4 


Sprechſtunde von 11-1 Ahl. 











*? * 7 
Kol. Induſtrie· Schule in Münden. 


Diejenigen Centralfeiertagsſchüler, welche an dem für dieſelben im ber 
J —— an Sonn- und Feiertagen unentgeltlich abzuhaltenden Unter 

Aber praltiſche Mechanik theilnebmen wollen, haben ſich 

Sonntag den 13. d. M., VBormittagd 10 Uhr, 
m Rektoratslokale der Induſtrieſchule anzumelden und zugleich entſprechende Zeug⸗ 
wife Aber ihr bisheriges fittliches Wohlverhalten ſowie barüber vorzulegen, daß fe 
w Schüler ver ftäbtifchen Gentraffeiertagsichule find. 8914 
chen, ven 10. Oktober 1872. 


Das k. Nektorat der InduitrierSchule. 
Eienzial Meliffen- Ballam 


von Iderih Lang, Münden, Heuſtraße Nr. 29, 
approbirt von dem fol. bayer. Obermedizinal- Collegium. 

Diejer Balfam belebt wieder men alle Diejenigen, welde durch Arbeit, Kraufheit, Blutwerluft 
aber hohes Alter erihöpft find. 

Ungemein wirkfam zeigt er fid bei nervöſen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Winbtolifen, 
bei Menftrualfrämpfen, Ueblicleiten uud Erbredien ber Schwangeren, we bie Grundlage eine neruäfe 
iR, bei Obmmachten ber Kreifenben. 

Gegen die hartnädigften und ſchmerzhafteſten Beſchwerden bes Wagens, gegen Schwäde unb 
Kekmpfe besfelben Leiftet er Ausgezeichnetes. 

Rah Werrenkungen, Quetſchungen zc., mach befeitigter Entzündung angewendet, fiellt er ref 
Funktion umb Kraft der beſchädigten Theile wieber ber, er if gan befonbers and ala Waſch⸗ 
mittel für rhenmatijch-gichtifcde Leiben und bie durch dieſe veranlaßten Lähnmumgen zu empfehlen. 
m van +3 Melifjen-Balfaın follte in Feiner Haushaltung fehlen; fat täglich 

dor, von jeiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 

Mein Melifien-Balfam wirb in Gläſern à 48 umb 24 kr. abgegeben und if im Männchen im 


Apotheten zu beziehen: 
ar t k 8 t £ ⸗ 
——— —— —— Spothefe 
Bidumann’ihe Apothefe, Apotheke i. d. Schütenftrafe, 
—* eke, er 
Zub ⸗ e, Mollꝰſche v e, 
Be” Mazrimilians: Apotheke 8444-680] 


Für Au, Hatdhaufen und Giefing, Apotheke, Silienftraße77, An. 


Institutszahnarzt 3. Appel 
wohnt je 6 Aromenndeplag 1912, 


Beinwirth Adam, 
®ingang Earmelitengaffe 8698-700fc 


»ferdederken & Bodenteppidje 


der 8. Strafanftalt Au) Pferdedecken für Fahr: und Reitpferde, für ben Stall 
für bie Oetonomie, fowie auch färbige und weiße Unterlagveden. 8636-43 [c 


3 : 
Anton Schäfer, Burggafie 13. 
guter Mattenfänger , ber wirklich Ratteng Kapitalien find auszuleihen auf Wechſel 
amd für deſſen Güte Garantie gegeben | mit — oder dont volfommener 
wirb geſucht; sub M. L. 8920 — auch werden Hypotheken & 
u vermiethen kauft. Anträge unter Z. beſorgt die &x- 
ae Beziehen 1% ar * cd Geo 1078 pebition. 8835-75 
— u m-| Bu ebhe 
wehrfix .15. Das N i * 
beim — —— in u Werkſtätte mit Mebenzimmer für 20 f. 
18, Parterre Inte, 8921- 


3 Bis) 8 


3a | monatlich. D. U, 8924 







8 
EHER Sekanntmachung. 


Die erledigte Stelle eines mit dem Vollzuge res $. 360 Birfer 13 des 
— zur Unterſtützung des Thierſchutzes betrauten Aufſehers wurde dem 
— Gendarm Magnus Hackl übertragem und derſelbe auf feine Dienſtes⸗ 

om eidlich im Pflicht genommen. 

on wird amtlich mit dem Bemerken Kenntniß gegeben, daß der „are: mit 

Meidung und Legitimationskarte verjehen ift, — aber auch die 

——— daß —— vom hieſigen Publikum im feiner Thaͤtigkeit allſeitige U 
ung finden 

Münden, den 7. Ditober 1872. 

Kgl. Polizei-Direktion. 
dv. Burcbtorff. 99 


edaille Alm 1871. 








40. Zür die beſtbekaunte 8 
nduftrieansfiellung. FSandwirtäfhaftlide 
Ausfielinngen. 


Flachs-, Hanf, Wergfpinnerei und Weberei 


Bäumenheim, 
Poſt⸗ und Bahn: Station Wertingen (Bayern), 
wimmt Flache, Hanf unb Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, Weben m 
Bleigen an: Adrian Schmid, Seilermeifter in Dachamy als Agent, 
Das Sarı kommt in 4 Wochen retour. 8915-7 
. Lg) (e& —RꝛC Au — a Fuzals er 8 


————— — u 5 [27 — Ly — in 


Todes, + Anzeige. J 
Gott dem ————— bat es gefallen, heute Mitag 1Uhr mac 7 

jahrelangen, —— größter Geduld und Demuth getragenen Leiden, 

unfern innigjtgeliebten Gatten, Bruder und Schwager, —* 


Seren 


Joh. Nep. Strathaus, ) 


Schreinermeifter und gemeinde-Bevollmächtigten, —8 
verſehen mit den hl. Sterbſakramenten, in feinem 56. Lebensjahre in bie — 
ewige h abzurufen. 

Vom tiefen Schmerze niedergebeugt, bringen wir dieſen herben Ver⸗ 
lurſt allen Verwandten, Freunden und Belannten zur Anzeige mit ber / 
Sr Bitte um frommes Gebet für hen Berftorbenen und um jtilles — 
München, Vorſtadt Haibhanfen, den 10. Oktober 1872. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
8919 7 


> Die Beerbigung Mubet Samſtag bem 12, Oltober Nahmittage 3 Uhr im Kircihofe zu f 
* — — Gottesbienft Dienftag dem 15. Dftober Morgens halh 9 Uhr in ber 2 F 
| pPfarrlirche bafelbft flatt. 


— 
* — rt, en Ins a IR ——— Kama v7 













De Ad 
u 


is —— 


F 
a 








Eigentium, Berlag umb von Dr. I, Gnttier. 
Be dien werantwortiih ih. Degenkert. 


— — 


Deut von I. Gefünäbrndicei €. Huber. 








Ar. 282 & 283. 


Jahrgu ag. 


— — — — — — — 





Bayer 





iſcher Kurier. 


Münden, Sonntag den 13. und Montag den 14. Oktober 1872. 


Kurier ericheint, Montags ausgenommen, täglich und wird Abends 5 Ub 


de 
ET 24 tr., durch die Poſt bezogen 8 
* Betitzeile oder deren Raum 4 fr 


r — Der ſelbe koſtet 
fl. jährlih. Die einzelne Rummeritr, — Ein dungsgebühr für bie 
. — Rebaltion Dbeonsplag Nr. 20; on Bürftenfelbergaffe 


Mr. 18. (Eingang Sattlergaſſe.) 


Yolitifhe Heberficht. 


Ueber die Denkfchrift der ventichen Bir 

ihöfe ſchreibt die „Augsb. Poftzeitung“ : 

Ereigniß des Tages ift die Denk⸗ 

des deutſchen Episcopats, welche in 

ven. biepjährigen Eonferenzen zu Fulda 

mehr 
it, 


und beichlojjen wurde und nun 
Öffentlichen Kenntnig gebracht 
Die Denkfchrijt enthält eine vorzũg⸗ 
präcije Belegung De: gegenwärtigen 
der katholiſchen Kirche im beutichen 
umb trägt bie Unterjchriften ſaͤmmt⸗ 
liche b und Biſchöfe im Reiche 
ren des Erzbiſchofs von Poſen⸗ 
iejen. Einmütbigfeit des Episco⸗ 
—ã edle Freimuth, der ſich in ber 
F kundgibt, die klare und ent⸗ 
wie die lichtvolle Dar⸗ 
bes traurigen Haders, der ohne 
en ber Biichöfe und Gläubigen, 
barf jagen muthwillig ** 
wurde — das Alles iſt geeignet 
Er ber Katholiken zu erfreuen 
jenen 


| Gegnern Achtung abzu= 
innen, welche nicht principiell von vorne⸗ 
un Alles en und verachten was 
umb weil e8 von ne Seite fommt. 
Das lathol en Bolt Deutjchlands, als 
m We ver bie vom Gott berufenen 
wien auftreten, hat alle Urſache zu tiefem 
& für dieſe treffliche Vertretung vor 
bunal der weltlichen Ma 


ichen Meinu age 
ng. e 

riſt a ie nr 

Bogen werben; bem treuen 
rttur den Irrenden t und ben 

umferes veutjchen Baterlandes 

heit bieten zur Verftändigumg umb 
tellung — gefährbeten 
Friedens.“ 


nd die „Pfälzer 
ung” t: „Wie man auch fon 
y den beſprochenen Angelegen- 
ſtehen mag: Eines wird man ber 
ichöflichen Kundgebung micht verfagen 
en, daß fie mit maßvo ürbe 
und überlegener Ruhe gehalten iſt, ſowie 


hr 














ber Bifchöfe 


LIcrE 





orurt er: | müb 
— 


ft | mit der Abfaſſung derſelben 


alle Fragen in ſchonender und lichtvoller 
Weife behandelt”. Anders freilih die 
preußifchen Officiöfen. Sie jehen in ber 
Denkichrift eine „offene Kriegserflärung“ 
und wärmen die alte Lüge auf, daß bie 
Katholiten die Regierungen zum Kampfe 
gezwungen hätten. Es iſt eben immer das 
Lamm, welches dem Wolf das Waſſer ge: 
trübt haben muß. 

In Berlin geht ber neue Bolizeipräjibent 
den lieberlihen Straßendirnen ſcharf zu 
Leibe. Im einzigen Monat September 
wurden beren auf der Straße und im bers 

enen Lolalen nicht weniger als 1184 
aufgegriffen und eingeftectt. Die Zuhälter 
diefer fauberen Damen, belanntlid das 
ficherheitsgefährlichjte Element in Berlin, 
haben die Frechheit gehabt, ſich mit einer 
Eingabe an ben Kaifer zu wenden und 
um bie —— ihrer Ernährerinnen 
u bitten! Daß bie jtrengeren Deaßregeln 

er Polizei den grauenhaften Zujtänden 
nicht abhelfen, ſondern nur bie Sittenlofig- 
feit von der Straße weg im bie dun 
Spelunfen treiben, it man auch 
in Berlin nicht im Zweifel. 

Aus Meb, das mit der Beſatzung unter 
Frankreich 54,000 Seelm zählte, find 
„vorläufg“ 16,000 Franzojen — ur faft 
ein Drittel der Gefammtbevälkerung aus- 
gewandert, wogegen bie Zahl ber einge 
— Deutſchen ſich auf 11 bis 12000 


ft. 
Der Telegraph hat fich auch wieder be⸗ 
t und uns aus: Kalferslautern 
die wichtige Nachricht gebracht, daß dortſelbſt 
der bekannte Michaelis — einen Vor⸗ 
trag gehalten und den Hirtenbrief des Bi⸗ 
1} Shui Speyer „Mritifirt” m Die 
älztihen Neuproteftanten wollen auf die⸗ 
— eine „gemeinjame, offene 
ntwort” erlaffen und aelis wurde 

auf. Die 
in — a Ihe ein. um ein con» 

es r rt 

Aus Fulda, 11. — wird tele⸗ 
vaphirt: „Es verlautet, Biſchof Ketteler 
Bi der Verfaſſer der zweiten Rebaction 


* ri.+ 


\ » ” = 
2 


der Denfchrift der hier verfammelt gewe⸗ 
* Biihdfe. Gegen die erſte Id rfere 

edaktion ftimmte die Majorität derſelben.“ 
Wir muthen natürlich unſern Leſern nicht 
zu, diefe Angabe zu glauben. 

In Darmfadt if ber 
deuntſche verſammelt. Derſelbe 
dankte dem Reichstage für die Unterftügung, 
vg: er ber Petition wegen Anftellung 
der Frauen im Xelegraphen= unb Poſt⸗ 
dienft zu Theil werben ließ, empfahl ber 
Regierung das Beiſpiel Heſſens, welches 
SEHR Seife uno Sefhtop auf Antrag 

ge un auf Antra 
der Miß — eine — 
Bereinigung zum SH e ber Frauenrechte 
u bilden, deren Präfidtum der Prinze 
dwig von Hefien übertragen wird. 

In Bet hat bie Reichsraths- Delegation 
. die ordentlichen Ausgaben für das ae 
ohne viele Rebnerei nach den Ausihuß- 
anträgen genehmigt. Heute kommen bie 
außerordentlihen Ausgaben zur Bes 
rathung, wobei «8 wohl nicht jo glatt ab» 
lauſen wird. Im ber umgarifchen Delega- 
tion erflärte Audraſſy auf eime besfalljige 
Anfrage, ber d iſche Kaifer ſei beim 

durch einen Botjchafter und beim 

ge von Stalten durch einen Gejandten 
verteten,, weil fein Anlaß vorgelegen ſei, 
biefen Stand zu ändern unb bies die Ges 
genfeitigkeit jo fordere, Er (Andraſſy) ſei 


einer diesbezüglichen Aenderung nicht füber bas 


abgeneigt, wenn jelbe kompetenterſeits ges 
fordert wärbe. 

Thiers fand vorgeftern In ber ftän- 
digen Kommifften der Nationalverjanm- 
Iung Gelegenheit fih auf bas lebhafteſte 

en bie Theorien Gambettas auszu⸗ 

rechen, welche nach Innen ſchadeten und 
por Ace die Stellung ber Regierung 
ei werten; er billige nicht bie Angriffe 
auf die Nationalverfammlung und werde 
derfelben Achtung zu verſchaffen wiſſen. 
Eine gewille Anzahl 18* amer jelen 
Feinde der Republik, weil fie bie feite Be 
gründung ber Republik hinderten, und 

— ſel die Republik bie einzige 
N glichkeit. Thiers wies ſodann dem 
Monaräiften ihre Ohnmacht nach und 

ab ihnen den Rath, eime comferbative 

ereinigung auf bem neutralen Boden der 
Republik herzuſtellen. 

Frankteich, fagte Hr. Thlers u. A., tft 
nicht fo tolirt, als man A Europa 
ließ ung in Berlin Gerechtigkeit wiberfahren. 
Unfere Armee erhebt ſich; unfer Erebit ift 
re wir haben feit zwei Monaten 
440 Millionen erhalten; um bie Mitte des 
Jahres 1873 werden wir weitere zwei 


Milliarden bezahlt haben“. — Im weiteren 


Verlaufe der Sitzung theilte Thierd 
daß er, geftügt auf zwei den Sturz 
Koiferreiches ausiprechende Beſchlũße 
Tationalverfammlung den Prinzen N 
poleon aus Franfreih ausweil 
a werde, weil berjelbe — 
nehmigung des Minifterrathes im das) 
Land gekommen ſei; der Befehl jolle ums 
verzüglich vollzogen werben. 





Die Denkſchrift der deutſchen 
Bifchöfe. 


Goriſ.) 


TI. Steht es hinach feſt, daß bie 
Kirche in Deutſchland, wie zuvor * 
ſeit unvordenklichen Zeiten, das unantaſt⸗ 
bare Recht hat, im der ganzen Integrität 
ihrer Verfaſſung und ihres Weſens zu bes 
ftehen, jo kann es leiber keinem Zweifel 
unterliegen, daß ſie durch eine Reihe von 
Maßregeln jowohl im Reiche als in eins 

nen Reichslanden in biefem ihrem Mechte 
chwer verlegt worden iſt. 

Wir müflen biebei vor Allen die Maß—⸗ 
regeln hervor , welche zu Gunften ber 
fogenannten Altkatholiken gegen bie Fath. 
Kirche getroffen wurben. Dieſelben ruhen 
offenbar auf den jchweriten Frrungen und 
wir wollen darum nicht blos Beſchwerde 
Gefchehene erheben, fondern 
gleid) den fath. Standpunkt in biefer U- 
gelegenheit Mar machen. 
h. Kirche weſentlich Unter⸗ 
cheidende iſt unſer Glaube am die goͤttliche 

nſetzung ·eines lebendigen kirchlichen Lehr⸗ 
amtes, die gr © daß Ghriftus 
ur Erhaltung und Märung feiner 

ve in Petrus unb den Apofteln- und 
deren Nachfolgern, dem Papſt umb ven 
Bifhdfen, ein bis an's Ende der Welt 
fortvauerndes Lehramt gegründet hat, und 
daß biefes Lehramt vermöge bes ihm ver- 
heißenen göttlichen Beiltanbes in Sachen 
der geoffenbarten Glaubens: und Sitten⸗ 
lehre in feinen förmlichen und befinitiver 
en eidungen gegen Irrthum  ficher 


geſtellt 

Nur derjenige iR ein katholiſcher Chriſt, 
ber auf Grund dieſes SI 8 das kirch⸗ 
liche Lehramt anerkennt und feinen Ent 
fcheldungen in Glaubenfachen ſich gläubig 
unterwirft. Wer dagegen einer Lehrent- 
ſcheidung des Eirchlichen Behramtes die An- 
erfennung verfagt, hat eben damit aufge 
bört, ein Katholit zu fein. Er hat ba 
durch nicht blos den im Frage ftehenden 


e 
Lehrſatz, jondern das tatpoliice Glaubens: 


princip felbit geleugnet. Die kath. Kirche 


ur 
urn \ 
8 


nur das Mecht, ſfondern bie un⸗ 
ie Pflicht, einen ſolchen von ihrer 
| auszuschließen. 


1) 
D num die Fatholiiche Kirche das t 
zu bat, ba hat fie auch bas en 
ihr. Lehramt ihren Mitgliedern gegenüber 
- yo —— haben die Katho⸗ 
iken u 
ger te ihrer Kirche abzuhaͤ 
von ramte ihrer e abzuhängen. 
Der Kirche verbieten, Glaubensentſchei⸗ 
dungen zu ixeffen und biefelben zu publi» 
eirem, heißt daher bie Kirche ſelbſt verbieten ; 
die Kirche hindern, diejenigen, welche ihren 
Lehrentſcheidungen ſich nicht unterwerfen, 
bon ihrer & inch auszufchließen, beißt 
bie K um Abfalle von ſich ſelbſt und 
ur Srrlehre nöthigen; bie Katholiken 
wingen, mit 
ranto 


Hat 


er 






folchen, welche ver Firchlichen 
Be ga ee 
u zu en, ja von 
ihnen Religiousumtericht oder Saframente 
angen, heißt ihnen ben furchtbarften 
enszwang anthun und ihnen Hand» 
Iungen befehlen, nach ihrer gewifjen- 
. Meberzeugung einen Abfall vom 
ben und eime ſchwere Sünde in fich 
ei 
Staatsgewalt wird dann weiter 
| ee mochte den Katholifen wohl 
das t einräumen, eine neue religidſe 
Gemeinde für ſich zu bilden, nimmer aber 
Konnte fie der Latholifchen Kirche biejelben 
| igen, oder fie gar als die allein 
latholiſche Kirche betrachten. 
Wenn ber Staat au bie Befugniß 
7 son ber Kirche getrennte Religions» 
rer und Theologen und Profefjoren „als 
Staatsbierzer nach allgemeinen Grundfäl en 
zu behandeln,” fo kann er doch nicht 
he eine Fiction bewirken, baß ein. 
St ‚ ber fich von der Fatholifchen 
Kirche getrennt bat, noch ein Mitglied 
ber Tatholifcgen Kirche ſei. Daher kann 
ermehr ein ſolcher Lehrer der 
Kirche, oder als Profeſſor der 
en Theologie, oder als Mitglied 
ol iſch· theolo giſchen Facultät ja 


Das Recht der Biſchdfe, die Altkatho⸗ 
Ülen zu ercommuniciren, kann nicht bes 
ftritten werben. Der Vorhalt, als feien 
mit der Ercommunication bürgerliche Nach: 
teile verbunden, zerfällt in Nichts. Was 
die —— der Militärbehörde im 
die kirchlichen Angelegenheiten anbelangt, 
Io kommte der Armeebiſchof nur handeln, } 
wie er gehandelt Hat, wenn er fich nicht: 


—7— 
tatho 
einer 
giren. 


von Niemanden, als allein | | 


*8 


nicht uberſchritten 
in die Sphaͤre ber Militärbehörben einge⸗ 


griffen. 

Das Verfahren gegen ben Armeebi 
wird 4 * ad rubiger als et 
Weiſe erörtert. 

Einer ber wichtigiten Abfchnitte iſt wohl 


dINr. 4, ber vom bem Verbote ber Geſell⸗ 


Haft Jeſu und anderer verwandter Orben 
und religidjer Genoſſenſchaften handelt. 
ier kommen einige allgemeine Bemerk⸗ 
ungen, daß das Flöfterliche Leben und bie 
Genoffengeften I Wefen der Talpoliihen 
enoflen en ber N) 
Kirche begründet find, ihr Verbot bie 
—— der Kirche zerſtoͤrt, daß es 
derſpruch und Rechltsungleichheit tft, 
Freiheit aller genoſſenſchaftlichen Verbind⸗ 
ungen zu geſtatten, aber ber Kirche und 
ben Katholiken biefe zu verfagen; daß 
enblih ber Einwand von ben ſecialen 
Nachtheilen der Orden und Klöfter ein 


n jei. 
ee bas Verbot bes Jeſuitenordens 
beißt e8 baum: 

„Daß ein folches Berbot nur unter 
Aufhebung der, allgemeinen ftaatsbürger- 
lichen und ber Bereinsfreiheil möglich war, 
it eine ausgemachie und zugeſtandene 
Wahrheit. Und nicht genug biefe Unbillig⸗ 
keit und Härte ohne Gleichen, daß näm⸗ 
ih unter allen auf deutfcher Erde wohnen» 
ben Menſchen —J dieſen katholiſchen 
Ordensleuten bie a zen Treiheit ver⸗ 
fagt wird; felbft die Ausübung ihres von 
ber Orbensthätigleit vdllig unterfchiedenen 
priefterlihen Amtes wird Orbdensprieftern 
verboten. 

Dean fagt imar, bie Gefellichaft Jeſu 
babe immoraliihe und flaatsgefährliche 
Grundfäge. Diefe Behauptung iſt aber, 
fo lange diefelbe nicht durch unwiderſprech⸗ 
liche Thatfachen erwiefen iſt, was bekannt⸗ 
lich Bisher noch nicht gejchehen, eine In⸗ 
wrie gegen die katholiſche Kirche und eine 

uwahrheit. Die katholiſche Kirche kann 
keinen Orden mit immoraliſchen und ſtaats⸗ 
gefährlichen Grunbfägen oder Tendenzen 
in ihrem Schooße dulden. Der a t 
ein katholiſcher Chriſt und Prieſter w 
jeder andere, dem Glauben, der Sittenlehre 
und den Geſetzen ber Fatholiichen Kirche 
in Allem ohne jegliche Ausnahme unter: 
worfen. Das iſt die Wahrheit, alles An- 
bere ift Ummwahrheit und Borurtheil, und 
4 lange die fatholifche Kirche jelbit ein 

echt hat auf ihre chriſtliche Ehre, hat fie 
auch das Recht zu fordern, daß man fein 


eines Aergerniſſes vor der ganzen Kirche; ihr angehöriges Juſtitut, für welches fie 


ſchuldig machen wollte. „Er hat dadurch 
offenbar bie Grenzen feiner Jurisbiction 


bie Verantwortung trägt, als immoraliſch 
oder jtaatsgefährlich bezeichne. Will aber 


und in Feiner WBelfe 


/ 


Perg rs werben, daß Einzelne Mitglieder 
der enfaft, Sefn fih bes Borwurfes 
ber Immoralität und Stantsgefährlichkeit 
——— gemacht haben, ſo fordert die Ge⸗ 
rechtigkeit, daß auch der einzelne nicht ver⸗ 
urtheilt werde ohne vorhergegangene Uns 
terſuchung und Sonftatirung der von ihm 
an fa Temer, die Ocielfgaft Se 

an jagt ferner, die Geſe u 
wei den confejftonellen Trieben. Nr 

iſt unwahr unb burch Feine einzige 
Thatſache belegt. Die Jeſuiten find eifrige 
zn. des Fatholiichen Glaubens, wie 
Andere eifrige Vertheidiger Ihrer Eonfej- 


n find. 
Man jagt endlich, die dffentliche Mei- 
nung fordere bie Vertreibung ber Jeſuiten. 
Wir aber fragen: welches iſt dieſe öffent: 
che Meinung ?_ Die Repräfentanten ber 
bier competenten Öffentlichen Meinung find 
doch wohl bie katholiſchen Biſchofe, ber 
katholiſche Klerus, das katholiſche Volt, 
enes insbeſondere, welches bie Wirkjam: 
it ber DBäter der Geſellſchaft Jeſu mit 
angefehen und tm fich felbit erlebt Hat, 
und nun vom tiefften Schmerze über bie 
Entreißung jo bewährter Seelenführer er- 
füllt tft. Wenn dagegen über bie Mechte 
und Treiheiten ber katholiſchen Kirche die 
Ab: und Zuneigungen derer entfcheiben, 
welche der Tatholiichen Kirche nicht anges 
hören, dann wären wir freilich rechtslos. 
So gewiß wir bie weltliche Obrigkeit als 
Träger ber Gerechtigkeit verehren, fo fehr 
müflen wir erwarten und verlangen, baß 
fie * Rückſicht auf confeſſtonelle ober 
ſubjektive Ab- und Zuneigungen das Recht 
und die Freiheit der Katholiken und ihrer 
geradeſo wie jedes andere Recht 
und 3 andere Freiheit ſchutze, und wenn 
wir in ber Minorität find, mit doppelter 
Sorgfalt ſchütze. 

Auch bie der Gefellihaft Jeſu „ver 
wandten” Orden mb religidfen Genofien- 
ſchaften follen vom Boden bes Reiches 
verbannt werben. 

Allein wenn man. erwägt, daß Tlare 
Grundjäße, wonach biefe Berwanbtichaft 
beur werben foll, gar nicht aufgeftellt 
find, daß ferner eine contrabictortfche Dis⸗ 
cuffion diefer Frage gar nicht neftattet fein 
daß en das Urtheil darüber, 
welche Genoſſenſchaften den Jeſuiten ver- 
wandt find, vorausfichtlic auf den Be⸗ 
richt folder wird gefällt werben, welche 
ih als entſchiedene Gegner ber Fatholifchen 
Kirche offen bekennen, jo Fann bie Ber 
fürchtung, daß burch den im Reichsgeſetze 
vom 4. Juli c. enthaltenen Wortlaut „ver- 
wandte Orden und ee ver 
Willkür Chor und Thür eröffnet, jeder 


djen © de tsſich er⸗ 
rg er rigen 
bete nicht erachtet werben. (Forti. f.) 


Sohales und 


+ Die Großfürftin Helene von Rußland 
{ft mit dem geftnigen In golſtãdter Morgen- 
ſchnellzuge hier eingetroffen und ſetzt Beute 
Vormittag die Reiſe nad Bogen fort. 

— Dur allerd. Entſchließung vom 
23. dv. Mts. ift ber Funktionsgehalt ber 
Bezirksgeometer auf fl. in den erſten 
5 Dienftjabren eitellt, daun bei entfprechen= 
der Uualification um ben Betrag von 
50 fl. für jebes weitere Ouinquennium bis 
zu TOO fl. als Marimalfunktionsgehalt mit 
ber Beitimmung erhöht worben, daß biefe 
Gehaltsnorm mit dem 1. Jan. I. 3. im 
Wirkfamkeit trete. 

© nördlichen Pavillon der Schran: 
nenhalle fand geftern Nachmittag 2 Uhr 
eine zahlreihe Berfammlung biefiger Hau⸗ 
belsmüller, Mehlhänbler, Meblagenten 
und Bäcermeifter ftatt, um bie zur Er—⸗ 
richtung eines Mehlmarktes an biefigem 
Plate eig om Schritte zu beiprechen. 
Unter bem Borfige bes Hru. Dallmayer 
wurden bie Punkte auseinander gefcht, 
welche ‚die Errichtung eines Mehlmarktes 
in Anbetracht ber immer mehr auf den 
Mehlverfauf angemwiefenen Geichäftsver- 
hältnifje bes 2 ea gg wüns 
jchenswerth erjcheinen lafjen, ferner wurde 
ber mittlere Pavillon ber Schrannenballe 
als geeignetite Localität für ben Mehl- 
markt in Ausficht genommen, und als 
Markttag der Samſtag beitimmt. Unbe— 
nommen ſoll es jedoch bleiben, auch an 
anderen Tagen in der Halle zu verlaufen. 
Diefer Imarft ſoll übrigens nur eine 
Iofale Bedeutung haben, und deßhalb auch 
auslaͤndiſche Mehlprobufte, als ungarische 
2c. ꝛc. nicht zugelaffen werben. Die gün- 
ftige Rückwirkung hält man in fofern für 

ejichert, da bie zur Schranne kommenden 

Bauern für ihr Getreide gleich ihren Be— 
barf an Mehl einhandeln können. Ein 
Geſuch zur Bewilligung dieſes Mehlmark⸗ 
tes und zugleich um Ueberlaſſung des mitt: 
leren Schrannenpavillons zu diefem Zwecke 
ſoll an den Magijtrat eingereicht werden. 
Die Ernennung bes Lehrers Heiß 

in Augsburg zum Oberlehrer dahier iſt 
vom Kultusminifterlum beftätigt worden. 
Die Kreisregierung batte feiner Zeit, wie 
bekannt, die Beltätigung verfazt, weil Hr. 
Heiß als Redakteur der Lehrerzeitung nicht 
in der Lage ſei, feine volle und ganze 
Kraft der Schule zu widmen. Das Mi: 
niftertum bat. biefe Entſcheidung der Re: 
gierung als vollkommen berechtigt aner⸗ 





> ——— 


aan und nur deshalb bie Beſtätigung 
rtheilt, weil gr eiß die Redaktion ber 

verzeitung inzwijchen niedergelegt hat. 
Bei dieſer Beitätigung bat bas Minifterium 
den ansdrüclichen Vorbehalt gemacht, daß 
Hr. Heiß, wenn die ihm ‚übertragene 
Stelle eines L DVorftandes des bayeriichen 
Boltsjchullehrervereins ſich mit jener Funk⸗ 
tion als Oberlehrer umverträglich erweilen 
ollte, entweder erſtere nieverzulegen oder 

ne Enthebung von der Oberlehrerfunktion 
zu Hemwärtigen habe. 

Die „Neueſten“ geitehen uun zu, daß 
zwiſchen der Thaͤtigkeit des Herru Heiß 
als Redakteur einerſeits und als Oder— 
lehrer ambdrerfeits „allerbings eine Colli- 
De beitanden hätte. Warum haben jie 

nicht ſchon damals gelant, als Herr 
Heß vom Magiftrat in Vorſchlag gebracht 
wurde? ! 

8 Im Jahre 720 erhoben ſich im Orient 
die Stürme hriftlicher Kirche, und griechifche 
Künftler wanderten nad Italien, 
wurde die Kunft jedoch bewahrt bis zum 
Jahre 900. Karl der Große berief viele 
derfelben im fein Reih und Neues und 
Schönes wurde geihaffen in Liebe zu dem 
göttlichen Stifter unjerer Heiligen Religion, 
dieſelbe treulich gepflent und zur Voll⸗ 
Lommenbeit gebracht. Aus dieſer ‘Zeit find 
vie Entwürfe des Dombaumeifters Gülden: 
—— in Paderborn, be die Migberti- 

rche zu Erfurt, nad welchen Zrichnumgen 

ner Schwade die brei herrlichen Altäre 

eben ausgeſtellt zu Oberwieſenfeld bahier 
anfertigte. Die Gejtalten find jelbitändige 
Merke feiner kunftbegadten Hand, Zeugniß 
ebend von unferer neu erwachten beutjchen 
unſt, welche durch die Kirchenvorſtaͤnde 
Erjurts in und Ausdauer als Vor⸗ 
vild zu högerem Dienfte aufgejtellt werben. 

P. Borgefiern wurbe am Rechen ber Gypsmühle 
am ber obern Iſarſtraße ber fechs jährige Ziich- 
Gersfohn Aug. Hörnes als Leihe aufgefunden ; 
der Kleine hatte Tags vorher mit feinen Ge⸗ 
ſchwiſterten am Ufer bes Beſenbaches gefpielt, 
war bei bem Verſuche, bafertreibende Kaftanien 
aus dem Waſſer zu holen, im ben Bad geftürzt 
unb ertrimten. 

* Landshut, 10. DE. „Aud, ein 
Wort über die Bauernvereine,” jo iſt ein 
Schriftchen betitelt, das im Verlage ber 
Krüll'ſchen Buchhandlung in Deggen- 
dorf erſchienen und im Namen bes bayeriſch⸗ 

riotifchen Bauernvereins das Zerrbild 

eleuchtet, weldyes im Paſſ. Tagblatte zur 
Freude der Liberalen in acht Aıtifeln won 
den Bauernvereinen entworfen worben iſt. 
„Wir bebienen uns“, heißt es im Borworte, 
„in der Anrede des — Du, da 
rauf rechnend, daß man dies einem alt⸗ 
bayeriſchen Bauer zu gute halte. Dem 


entfprechend ift auch das Schriftchen derb 
und eniſchieden gefchrieben. Der Abſolu⸗ 
tismus des Paff. Tagbl., der es nicht er⸗ 
tragen Kann, daß fi außer ihm mod 
etwas bewent, u und handeln möchte, 
wird natürlich Fräftig zurüdgemielen und 
der Wahn bekämpft, daß nur in großen 

äufern und Paläften Verſtand und Ur: 


9 
theilsfähiakeit zu finden. (Xdsb. nn 
ne babder. Landespoſt. 
Auftirchen bei Exbing, 11. Olt. Heute 
Nachmittags erlcholl in umferer Pfarrgemeinde 
bie Trauerkunde, bag unfer wärbiger umb all- 
gemein geachteter Herr Pfarrer nnd Diſtrilteſchul · 
Inſpeltor Joſeph Grafjinger während feiner Rebe 
bei ber Zuftallirung eugliſchen Fräufein im 
Balperislichen plöglih am Herzſchlag ge⸗ 
ſtorben if. Was bie Pfarrgemeinde an ihm für 
einen Priefter verloren hat. wirb bie Zeit lehren, 
benn am ihm zeigte fi) feine mahre Bilbuug bas 
durch, baf er bem goibenen Mittelweg ging. 
Balfan, 10. Okt, Im ber Nat vom letzten 
Dienflag auf Mittwoch wurde bem Kaflier ber 
Eliſabeih · Weſtbahn bahier, Herrn Prohasta, das 


ier runde Sümmdhen von ca. 11,000 fl. Privatver- 


mögen fammt ber Eafferte ans ber Wohnung ge- 
ſtohien. Der Berbacht viel ſogleich anf feine ehem. 
Magd, welche an jenem Mbenb fi in ber Re⸗ 
Rauratiom zu wieberhoften Malen zeigte unb bie 
Abwefenheit des Kaffiers von feiner Wohnung zu 
biefem frechen Diebſiahl benutzt haben mußte. Da 
die Diebin Braut eines aungehendea Babers in 
Thyrnan war, mo morgen Hochzeit fein follte, fo 
verfolgten der Gendarm Zöpfl und ber öferr. 
Bolizeifoldat Layer das zufammenreifende Braut- 
paar bemte-Mact bahin, hielten um 12 Uhr 
Hansfuhung nud fanden glei beim Gintritt bie 
Caffette leer auf bem Tiſche, dann auch bie vollem 
11.000 fl. in Obligationen umb einigem Silber, 
Hente fräh wurden beibe in bie hiefige Frohufeſte 
abgeliefert. 
Ech wurgericht. 

11. Fall. Anilage gegen Karl Zander, Re- 
bacteur in Münden, wegen Beleidigung durch 
die Preffe. — Die Anklage vertritt Herr Staats- 
anwalt Schramm und bie Bertheibigung hat ber E. 
Abvotat Dr. Karl Barth von Augsburg über- 
nommen, Als Gefchworene fungirten bie HB. 
Kaufmann Oftermaier, Spielmaarenhänbfer Obleter 
Senffabrifant Develey, Sattlermeifter Schäffler, 
Butebefitter Dietrich, Kondiror Teichlein, Brau- 
techtöbefiger Sailer, Malzfabritant Wagner, Schlo- 
fermeifter Schörg Buchbinder Sauer, fänmtliche 
von München, dann Geſchmeidmacher Kolbl von 

reifing und Bauer Stumpf vom DOberhading. 

err Karl Zander war ſchon zur 3. Quartals⸗ 
figung verwiefen und wurbe, ba er troß richtiger 
Ladung nicht erſchienen war, unter'm 18, Juli 
de. 98. in contumaciam im eine 2 monatliche 
Gefinguißftrafe verurtheilt. Hingegen bat ber- 
felbe Einſpruch erhoben, weßhalb-bie Sache bente 
nuter Beiziehung von GSeſchworenen zur nochma⸗ 
figen Aburtgeilung gelangte. Die Anklage fätst 
fi anf einen Artikel Mr. 77 im „Boltsboten” . 
vom 5. Upril be. Ie., in welchem bem Hanbele- 
gerichte wegen eines in ber Spitzeder ſchen Ange 
fegendeit erlaffenen Urteils ber Vorwurf ber 
Parteilichteit gemacht fein fol. (Der betr. Ar, 


— 


titel ift im Berichte Aber die Eontumayialverhanb- 
Nr. 197 vom 20. Juli be. Is. in um- 
ferm dr abgebrudt.) Der Beklagte ftellt jeb- 
webe beleibigenbe Abfiht im Abrebe. Herr Ber- 
theibiger führte in einem glänzenben Plaidoyer ans, 
daß im kritiſchen Artilel die Tendenz nicht gegen 
die HH. Haubelsrichter, fondern nur gegen bie- 
jenigen gerichtet fei, welche im vorfchueller Weiſe 
in einem biefigen (fortfchrittlihen) Blatte eine 
BPerfönlichkeit angegriffen und in bem Koth ge- 
treten hatten, welche viele Wohlthätigkeiteftifiuugen 
unterftügt, wohlthätige Anftalten gründet und ins- 
beſondere für bie fogenannte. niebere Klaſſen viel 
Gutes thut. Herr Zander fei im früberen Ar- 
tifeln gegen ambere Korporatiomen im gleicher 
Weife aufgetreten wie gegen ba® Hanbelegericht, 
von jener Seite babe man nichts Imjuriöfes ge- 
funden; Herr Vertheidiger beantragte ſchließlich 
Freifprehung feines Clienten. Das Berbilt ber 
Geſchworenen lantet aber im Sinne ber Anklage 
nnd daB Urtheil 3 Monate Gefängniß und Ber- 
Sfientlichung besfelben im „Bolksboten” auf Koftlen 
des Berlegers, 
Vermifchtes. 

Karlaruhe, 10. Oltober. Hente flanb 
bereit ber ber Ermorbung bes Hrn. v. Reiff aus 
gellagte Mad von Spöd vor bem Schwurgeridt. 
Der Zubrang bee Publilums war amferorbents 
lich, Der Angeklagte wurde zum Tode vernrtheilt. 


Nachtra 


Paris, 11. Oktbr. Der Prinz Na— 
* weigert jih, Frankreich zu ver 
ei. Der Ausweifungsbefehl wird ihm 
deßhalb morgen neuerdings zugeftellt und 
am Sonntag nöthigenfalls — alt ge— 
braucht werden. (Tel. d B. K.) 


Begräbniß-Anzeigen. 
Süblider Friedhof. Den 12. Oltbr.: 
Barbara Dreſcher, Fi — von Reie⸗ 
bach, I... — ſt. Hintermeier, Schnei⸗ 
der von en 59 I a. — Barbara 
en Dienfimagb v. Herrmannsborf, 


53 

Nördlider Friedhof. Den 13, DOltbr.: 
Joſ. Braumann, Schubmadersl. v. Amberg, 5 
M. a. um 2 Uhr. — Paul Kraus, Glafrrmei- 
ſterol. v. 5, 8 M. a. um 2 Uhr. — Maria 


ein 30) Gonning va Dingen 


Wetropolitanpfarrkicche. Früh 5 bis 12 Uhr Hi, Br. um 7 Uhr 
8 Uhr Prebigt,: geh. von Herrn Domprebiger Erler, um 9 Uhr Hodamt, Nachm. 2°/, uk 


Short, —— Feldmodhing, R 

um 2 Uhr. — Anna Schröfl, Mobelleuret. 
ai as am um 2 Uhr. — Yofephine Lang, 
Ukr. — — Meſſerer, Kofferträgert v. 5, 2° 
MM. a. um 2°, Uhr. — Aug. Schäfer, Ho 


find v. 6,4 &. ao. um 2 Uhr. — Maria — 
chelmaier, k. Wagenmeifterst,, 1 T.a. u2 Uhr. 


oftbeater, 
Sonntag ben 13. Dr. Die Stumme von 
Portic, Oper von Auber. 
Kal. Nefidenztbeater. 
Somtag Pie 18, — Er muß ——— 
Luſtſpiel von — 
Volkotheater. 
Sonntag ben 13 Oltbr. Eine Dorf-Republik, 
Schwauk mit Belang von Kneifel. 
Marionetteutheater in den 8 Linden, 
Den 18.: Der artefiſche — ober Cas⸗ 
perl bei ben Leuwutſchen. Dram Sierauf: 
Die drei Wünſche. Lufipiel. ae Sinn 
Boͤrſen⸗Kachrichten, Daubel, 


Schrobenbaufen, 10. DOttober. Mittelpr. 


Waizen 22 fl. 56 kr., gef. — fl. 28 kx.; om 
14 fe. 1 fr, gef. — MH U le; Gute 12 
40 kr. gef. — fl. 6 fr, aber 6 fl. 8 


gef. — fl. 14 Er. per Doppelhektofiter. 
zutrieb am — 5 am 10, Okt. 
200 Stüd Ochſen, 93 GStüd Kühe, 178 


— * 


Jungvioh, 28 Kälber, 243 und 268 

Pferde. Preis für yes 77—192 fi, für 

Kühe 66—110 fl; für Jun 560—125 fl. 
Berlauf bes Rinbviehes 93 Stück. 

Erding, 10. Dt. : Belgen 
22 fl. 17 r., gef. — fl. 83. Kom 15 11 E. 
gef. — fl. 19 tr. Gerſte 10 fl. 45 kr. gef. 52 tr., 
Haber 5 fl. 50 fr., gef. 11 per Doppeihkitr. 

Landshut, 11. Oltbr. Waizen 21 fl. 8 
gef. — fl. 27 kr., Korn 15 fl. 35 kr gef. — 

4 kr. Gerſte 11 fl. 59 kr., gef. — fl. 14 
Saber 6 f. 2 kx., gef. — ff. — Me 
E.öhg.— fh ben 

Augsburg, ben 11.Okbr. Der heutige. 
Scärannenftanb betrug 5029 Heltofiter, wer , 
von 4901 Heltoliter verlanft umb 128 Heltoliter 
aufgezogen wurden. — man 10%. 
gef — fl.5ke. Kern 12 fl. 14 kr., gef 126, _ 
Roggen 7 f. 44 fr, gef. 9 Ei, Berfe 6 fi. 
2 gef. — fl.2 ke. Saber. 3. 5 52 kr, gel 

1 tr Gange Berlaufsfumme: 40,841 fl. 15. _ 


- 





fr 


— 


frenlehre, Nachmittags 3 ‚Uhr Besper, dann Roſenkrauz, um 4 Uhr Predigt und Herz Mariar. 
Audacht. — St. Peteröpfarrfirche. Früh 5 bie 12 Uhr bi, Meffen, um halb 6 * u 


tanz, um 8:Ubr Predigt, 
—— — 2 Ubr Predigt, 
6 Uhr exfle heil, Meffe, halb 7, 2 
Uhr Hodamt, hierauf hl. —* —* * 
Abeudaudacht. — St. Aunapfarrkir 
—* um 8 Uhr Predigt, dann Hochamt, 9 © 


bs halb 5 Uhr gitanei. — St. Ludwigs 


ale, um 6 Uhr Früuhlehre, um balb 9 Uhr 


gehalten von Herrn Pfarrprebiger Gemminger, um 9 Uhr 
bann 3. Uhr Besper und Dreißiger. 


— HL Geiftpf 
halb 8 und 9 Uhr gl. Mefjen, um 8 Uhr Prebigt, u 
—— — 8 Uhr Besper, 


redigt, um halb 10 Uhr Hodamt, — 
t. Bonifajpfarrfirce. Früh 5 Uhr a8 a i 


et bis 11 Uhr, um 9 Uhr Predigt, banı 
br —— —— * 









Abends Halb 6 
rüh 5 Uhr erſte heil, Meffe, um —* Uhr Fr 
Uhr Hi. Meffe, Nachmittags 2 Uhr Rofenkra 


Nachmit 
pfarrkirche. 


tags 2 Uhr 
Früh halb 6 bis 11 Uhr 


& 


sn —— 
—— 
uhr Leite hl. Meſſe, 


| 


Uhr Rahmi 

gt, Abends 5 Uhr Rofenkran. — Bürgerfaal. Früh 6 bis 9 Uhr hi. Meffen. — Schmerz- 
Hl. Meffe, dann Predigt, hieranf Hl. Meffen bis 10 Upr, 
x Gouventanbacht bes Drbens Abends halb 5 Uhr Roſenkranz. — Auer⸗ 
bis Halb 8 Uhr Heil. Meffen, um 7 Uhr BPrebigt, dann Hochamt, um 
Bledn. Beih halb 6 ie Brählepre, um 6 Uhr ML Weile, zum 8 Uhr Dredigt am Y Dh Genen 
um h ‚um rebigt um c amt, 
hl. Meſſe. —— kirche. wrüb halb 7 und 8 Ubr bi. Meſſen. 
Prebiat, daun gef, bl. Meſſe. — Fofephinitallirdhe. Früh valb 6 Uhr Frühmeſſe. 
HI. Meſſe mit Homille, Nachmittags 4 Uhr Rofenkam — Kreuzkirche. Früh 6 
bi. Mefien, Rahmittags 4 Uhr Roſenkranz — Damenftiftötirche. Früh 10 Uhr 
2 Uhr Eomvent mit Predigt. — St. Sliſabethkirche. Früh halb 7 
Mefien, um 8 Uhr Bruberfchaftsmefie, um bald 9 uhr Predigt, dann ansgefeite HL. 
Meſſe, Abends 5 Uhr Rofenfran. — St. Jakobskirche. Früh 5'/, Uhr heil, Meffe, um 
‚ baum gef. heil. Mefle, um 10 Uhr legte bl. Waefle, Nadımittage 4 Uhr Rofen- 
Joh.⸗Mep.⸗Kirche Früh Halb 6 Uhr bi, Mefle, baum Wrebigt, Hierauf heit. 
bis Uhr, Abends Halb 5 Uhr Roſenkranz. — Karmelitenkirche. Früh halb 6 und 
6 Uber Heil. Mefien. — St. Dincentins e. Früh Halb 6 unb 7 Uhr Hi. Meſſen. 
— 8. —— eh E * ar —— Nachmittago 2 Uhr Roſenkranuz. 

Herz rche. e bl. em 3 

—— Mu Ablaf. ’ 


Montag. 
— Früh 10 uhr feierliches Requiem für bie werfiorbenen Mor- 


Dienftag. 
keits kirche. h 10 Uhr Amt zu Ehren der hl. Therefla. 


Geſchäſts ·¶ Eröffnung & Empfehlung, 


termit beebre i ich, die benfte Auzei 
u machen, — ib Be Heutisen auf biegen 
abe ein | 


Schnitt: & Alodewaaren- Geſchäfſt 


uuter der Firma 


»““« Philipp Held *'* 


eröffnet und mein Lager duch vortheil in: 

käufe der neueften Deifins aller in — — 

[Dlagenden Artikel aufs Vollkommenſte affortirt 
abe 


b , 
ch empfehle mein Unternehmen dem Wohlwoll 
Der — —— und des geehrten —æ— 
und werde ich beſonders bemüht fein, mir durch 
reng reelle Bedienung und durch billige Preife 


Das Vertrauen meiner geſchätzten Äbnebmer zu ers 
werben. 


München am 14. Oltober 1872. 8951 


Philipp Held, 
3 Weinſtraße 3. 


* 
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Ausverkauf zu herabgefehten Preiſen. 
Jos. Unterberger 


beehrt fich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkfam zu machen, daß ber 


Ausverkauf 


feines noch bedeutenden Schnittwaaren-Lagers 
Nur noch in gegenwärtiger Auer Dult, 
in der zweiten Hanptreihe Ar. 275 nächſt der Kirche, 


fortzefegt n wird und bittet um geneig'en Zupud ruch 8960 


Bampftchiffahr! auf dem em Sarnberger-Ser 
Sonntag den 13. DR. 
_ Schluß der dießjährigen regelmäßigen Fahrten. 


Ausverkauf. 
Wegen tlagveränberung verkauft Unterzeichneter feine Grabmonumente in einer Auswähl 
am ben Selffoft 


enpreit. 
u) _ 8 Schwa EB, Steinmeß, Thalkirchnerftraße Nr. 21. 


Ber Bericht über Die pädag. Verfamm- 
ung in Dettelhach u getan 


Die Abnehmer des IV. Quartals ber kath. „Hdulzeitung“ erhalten ben: 
jelben gratis. — Preis 24 kr. = 7 Sgr. 

we Bei Franco: Einjendung von 38 fr. — 8 Sgr. in Briefmarken per 
Exemplar erfolgt frankirte Zuſendung unter Kreuzsand, 8945 








Durch bie Erpebition der „Augeburger Pofzeitung“ und ber „Menen Augeb. Zeitung“, ſowie 
durch die np Buchhandlung in Augéburg ift zu beziehen: 
Denkid rift der am Grabe des bI. —— verſammel⸗ 
) ten —— und Biſchöfe über Die gegen 
wärtige Lage der Fatholifchen Kirche im deutſchen Heiche. 
geb. 8°. Preis 8 Fr. 100 Exemplare A fl. (3) 
Sämmtliche Deitalieder des Vereines der Gaft: und Schenkwirthe werben 
u einer wichtigen Beſprchung in ver Schlachthausfrage auf 
Dienſtag den 29. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 
in ben Buttermelchergarten - Saal eingeladen uno um zabiveiches Erjcheinen be: 


ſonders gebeten. 
Der Ausſchuß. 


_ Sottesdienhe der Evangelischen Stadtpfarrkirche j 


Woche vom 13. 
er Sonntan post — 

Um 8 Uhr Frühgottesdieuſt, m Pfarrer Fee. Bel. Mr. 83 Nr. 43. — Um 10 Ubr Hanpt- 
gottesdienft, Hr: Detan Staebelen, Gef. Nr. 277, 1—3, 4 u. 5, 7. - Um halb 12 Uhr Chriſten⸗ 
fehre für bie Knaben, -— Um 3 Uhr Erbauungefunde, Hr. Bilarius Bold. — Montag, Mittwoch 
aub Donnerkag um 8 Uhr Morgemandadht, Hr. Eanbidat Schmeger. — Freitag um 3 Upr Rad 
wittogsgsttesbienft, Hr. Pfarrer Robbe, 


Das Sut. 


Geſchaͤft 


3. B. Hauer 


Sefubeti fi von una an in dem Ecck laden vesjeien Haufes 


Marienplag Nr. 11 


wub empfiehlt eine reihe Auswahl von 


„.zrlöen-, Filz⸗ Merino- und Tafft-Hü 


ch bebentenbe ber Geſchaͤftseinrichtuug iſt es möglich, — gi 
— billigen Preiſen im dauerhafter Dualität herzuſtellen und hanptf in ſt warz 
geſteiften wafſer dichren Filz umb Stoffhüten etiwas Preiswürbiges zu bieten. 


Heparaturen aller Art werben prompt und billig beſorgt. 


BE Alte Hüte! DIE 


Die feit . Zeit im Hutgefhäft von 


3. 8. Hauer, Marienplag Nr. 11, 


jur Reperatur — Hute wollen imnerhalb ber nächſten 14 Tage abgehoft Ber u, ba aufer- 
ai wegen zu großer Muhänfung felbe vom Lager entfernt werben müßten. 


er Damenmantel mit Kragen, vehbrau- 

ner Damenmantel mit Muff, zwei große warme 
Herren · Ueberzieher, ſchwarze Tudröde (au für 
= %), Alles nen umb elegant zu verkanfen. 
Kudbeiftrage 18j4 Wiberfpid. 


Aſ⸗ Bühne und Gebiſſe 


werben in Kauiſchul mit Lufibrud, fowie in Gold 
= — ——— Eigenſchaften enthalteud, 
billigſten Preiſen angefertigt bei 
de; Fiſcher, Zahutechniter, Herzogipitalgaffe 
2818, Spredfiunden von 8—12 umb von 
u Ube, Fremde erhalten 3-6 Zähne in 

’ 7953-62[e 
Garautie ein Fahr. 


\ Eigarren !\ 
Auerlannt 2, Sig zu 1’/, kr. F 82 uud 


29 ge gi — 1938 —42e 
tger es ader von 
Wi = 


Ihbelm & 
Ar. 4 en Ir. * 
Bon ber Büte dieſer Cigarren werben ſich alle 


worurfheilßfteien HH. Raucher Überzgggen. 
Für Magenleidende 
weiße Sebens-Eflenz, 


ansgezeiäneifte, reellfte und bewãhrteſte 
Drittel gegen — feibſt * hartnädigfte Art von 
Magenleiden, verfenbet in Fläſchchen a 86 fr. 
bie Munderkinger Apotheke (Württemberg ) 
GSeehrter Herrl 
Ihre weiße Lebensefjenz war bei einem bie- 
figen, Fahre lang magenleidenden We:be, 
von folder Ausgezeichneter Wirkung, baf 
Sie mich bat, ihr wieder einige Gläſer fomımen 
zu lafſen; bitte ih Sie daher mir ?/, Dugend 
gegen Nachnahme zu jenben. 
Hochachtungs voll 
Auingen, ben 3. Juli 1872 
Schullehrer Rod. 
Wiederverkäufer —— * feſte Rechnnug 





Eine Sugeherin wird gefudt. 
Nr tr. 2/. Lohn 5 Sf 

Für ein @ifem» und am 
gef&häft wird ein orbentlicher junger Meuſch als 


Lehrling 
geſucht. — Mbreffen sub. E, 6290 an bie 
Aunocen · Erpebition won Rudolf Moſſe m 
Münden. 8940 — 50x 
Ein Lehrmäbden wird zum Kleibermasen ge- 
ſucht. Soſephſpitalgaffe Nr. 4/2. 8959. 
— Eine Köchin 
gelegten Alters mit bem beflen Zeuguifſen ver- 
jehen, ſucht in einem größeren Herrſchaftehaus 
eine | Stelle. 5 Uebr. 8947. 
sh Tüffel 8930. 
von Eifen — gemacht nach Muſter oder 
Schloß um 15 fr. per Stück. Was man Bor- 
mittags beftellt, ift Abends fertig. Thal 26/0. 


Prima Ruſſiſche Sardinen 


jochen friſch angefommen und billigit zu 


beziehen bei 
Gerh. Scheurich 
8944. — 5 9. 
ine zubige Fam ohne 
Auhang. —— Rr 5/1 rechte, 8942. 
Bekanntmachung 
Am Mittwoch ben 23. Oltober L N: werben 


in ber Ertimühl bei Keifing, Eiſenbahnſtatien 
Wilzhofen, tm Wege ber Bffentlichen Berfieigerung 
82 Kühe &tiere 


Gornefinstaße 
894 





u: — en 


uud zu beziehen find anf das Ziel Georgi 1873 
3 Wohnungen mit 4 und 5 Zimmern, Laub- 
wehrftraße Nr. 15. Das Nähere iſt zu erfragen 
Ay Hanseigenthümer in ber Schillerſtraße Ar. 

8, Parterre links, 8921-36 


| 9— 
Sehr wichtig für Bruchleidende! 


empfehle meine nenerfunbenen anatomifhen Bruhbänder für bie größten DSobenfad - Brüde, welde 
alle anderen Banbagen übertreffen. Ich bin überzeugt, baß durch meine Bandagen ber Brad 
zur Heiner wird, ſondern fogar geheilt werben iſt; ebenfo eınpfeble ich meine —— 


bie größten Brüche. Adturgsvolft 
— C. Grünberger, Schwaulbalerſtraße 


Veteranen -Denkmüngen 


mit dem heil. Berge Andechs Liefert: 
Das Stüc inch. Baud 13 Er. 





8704 76 


©. 


königt.. Hof- Hutfabrikant 


enw ſiehlt fein reichhaltige 


Mäuchen, Promenadeftrafe 10. 


Gabr. Belfinger, 
ebme 





Rager von J 
Filz, Seiden:, Stoff: und Fantafie-Hüten 
in feinen unb hochfeinen Dnalitäten durch ben geitweifen Bezug von Muſtern von bem erfen 


and mobellbeftinmmenben P 


en find ſtets bie mobernflen, vielfeitigfien Formen nnd Faeonen anf Lager. 


9u Uniformehüten für fänmtlige Categorien, fowie verſchiedenen Linrdehäten 


iR ſtets Borrath, und werben felbe anf Berlangen 


nad Angabe ertra gefertigt. 


Alte Süte, 


eben ber 14 
welche feit längerer Zeit zur Reparatur abgeg —— * nähften 14 Zagt 


abholen zu laffen, da außerbem felbe, wegen zu großer 
a me, 2 
t. Hof-Hutfabrifant, Kaufingergafie KH. 7. 


STU—55 _ 


- — — — — 


Geſunde Zähne. 


Zur Reinigung und Seſunderhaltuug ber 
Zähne und des Zahnfleifges, und zur De- 
feitigumg bes üblen Geruds im Munbe, 
eignet fi das von Hrn. Dr. J. G. Popp, 
2. 2. Hof-Zahnarzt in Wien, fabrizirte 


Anatherin-Mundwasser 


wie kaum ein amberes Mittel, inbem es 
durchaus keine der Geſundheit nachtheiligen 
Stoffe enthält, bas Faulen ber Zähne unb 
die Weinfteinbilbung an benfelben verbin- 
bert, vor Zahuſchmerzen umb Munbfäule 
ſchützt, und biefe Uebel (falls fie ſchon ein- 
getreten fein ſollten) in kurzer Zeit lindert 
unb befeitigt. 
Dr. J. G. Popp’s 


Vegetabiliſches Zahn- 


Bulver. 

Es reinigt die Zähne berart, baß burch 
beffen tägliihen Gebrauch nicht nur ber ge- 
wöhnfich fo Täftige Zahnftein entfernt wird, 
fondern auch bie Glafur ber Zähne an 
Weiße und Zartheit immer zunimmt, 
& baben allein et in Münden bei 

+ Spranger, Theatinerftraße 41, ©, 
&ueber, Karleplag 11, F. A. Navizza, 
Senblingergaffe 80, Val. Barbarino, 
Salvatorftraße Nr. 18 und Carl Schles 
geh Barfümerie- und Zoilettenwaarenhanb- 

‚ Dienersgaffe 21. Maximiliaus⸗ 
4b 


——— GSludſtraße 200 


anf Lager lafſen Wunte- 


Berkauf 


getrag ini ‚ fowie neuer Herrenfi 
gr rer 3849.52[6 
Karl Schwab, 


5 Rofenthal 6. 


— EEE NEE AM ML — — — 
Heiraths-Antrag. 

Ein junger Mann, Haue- und Wirthfhaftäbe- 
figer in einer ber größten Stäbte Oberbayernt, 
fucht ein folides Mädchen zur Fran, welche Liebe 
und Gefdhid zur Führung ber Wirthſchaft umb 
ein Bermögen von 8—10000 fi. befigt. — Die 
Remen des Haufes repräfentiren eine Capitals. 
Summe von 80000fl. — umb bie Wirihſchaft 
gesört zu bem fgequenteren bes Bezirkes. Ernf- 
gemeinte Anträge erbittet man unter ſtreugſter 
Discretion sul: J. 6288 an die Aunoucen ⸗E· 
pebition von Mudolf Mofie in — 


— — ——— — — — 
Sin im Waſchen, Bügeln und Weiß- 
näben bewanbertee ädchen ſucht eine Stelle 
Offerte beliebe man in ber Erpebition d. DI. zu 
hinterlegen. 8985 


Rof-Kaftanien 


(Wilde Kaltanien) 
kauft jebes Onantum vonw */, Centner aufangend 
Schmitz, Samenbanblung, 
8989 Biltualienmarkt, H8.-Nr. 5, M 
5 fl. Demjenigen, welde eine Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche, Keller und andere Bequem- 
lichteiien Jogleich ermittelt im ber Altſtadt oder 
been Ne. Genblinger Laubſtraße 6/0 v. 8987 


41 


17 er eine Annonce 


tn biefigen ober auswärtigen Blättern verbffentlichen will, eripart Mühe und Bortoloften, wem er 

bamit bie Muterzeichneten beanftragt, deren alleiniges und ausſchließliches Geſchäft es iR, 

Anzeigen im alle Zeitungen ber Welt am DOriginel-Roftenpreife nud ohne er zu befürbern. 
Saafenflein & Wogler, 


2085 (11) Münden, Neuhauſergaſſe 8, 


efanntmachung. 


Alle jene Herren Induſtriellen Oberbayerne, welce feinerzeit ihre Betbeiligung 
an ver Wiener een 1878 angemeldet haben, werden erſucht, ſich 
Montag den 14. Oktober 1872, Abends S Ihr, 

im nördlichen üne bes Englifhen Safé zu einer Befprehung über vie Raums 


— gefaͤlligſt einfinden — wollen. 
nchen am 4. Oltober 
Handels⸗ & Gewerbe Hmnmer für Oberbayern. 
M. Gossckbrie. 
Der Sekretär: 
8763-45 Landgraf. 


Die von den erſten Medizinal⸗Kollegien Deutſchlands BE unb ber hohe 
k. k. Statthalterei In Ungarn wegen ihrer ausgezeichneten Berwenbbarkeit Fonzefiton 


Gichtlleinwand 


gen jebe Art Gicht, Rheumatismus, Glieberreißen, ‚ Rüden: und Kreuz⸗ 
—— —— Kopfgicht, geigmollene Ser Beier Berrenkungen und 
Seitenfte Nigerem, Erfolne als erites fnell und helfendes Mittel amu⸗ 


den. 1 Bat au fl., fleine Pakete 30 fr. Echt in Denen m Münden 
br Herrn Balentin Barbarino, in Nürnberg bei Herrn A. Ott. 
Oeffentlihe Aner i Me u 
um Wohle aller am Gicht. und Rheuma Leidenden befenne entlich , 
* os Baht ui ber —— pat. Gichtlelnwaud von meinem vi Den 
im beiben Händen, woran ich jeben Winter zu leiven hatte, befreit bin, 


Beft, ven 41. April. 
8401:6[ c Ratbarina Pohl, 
k. k. Hafen: Kapitäns-Wittwe. 


Datentirte elaſtiſche Araht- Matraben 
MH. Mitzky & Sieber, München, Promenadeſtraße 10. 


‚Mets am Lager im verjgiebenen Dimenfionen, als Betteinfäge, ferner mit ſchönen, folib gearbeiteten 
Holy. und Kifenbettfielen zu moglichſt biligem Preiſe. 8056—635 


ET RWinferhüfen 


in Kapot und rund, leer und aufgeftet, in Geidenfammt und Atlashanben, 
in Rapuzen, Bafchliks, Neben, Zöpfen, Ehiguons empfichlt 


er Friederike Gleißner, 
„ha: Werte here Strohhut & Yubgefhäft, 


indenmachergafie 7. 


» ie 
BER Denkſchrin d der Biſchöͤſe! Au 


Soeben iſt in meinem Berlage — =. in allen Buchhandlungen zu haben : 
b Grabe des hi. Bonifazius verfammelten 
Ink ſhrift Oi, über die — Bone de Ih in Brig mn 
hen Reiche. gr. 8. 
Paderborn. Ferdinand Schöningb. 


Das Geihäft des Unterzeichneten 8784 % 
m Glas, Porzellan, Steingut, Britanniametall, Maiulika, 
Spiegel: und ‚Goldleiften: Waaren befinvet fi nam 


10 Fürftenftraße 10 


Heinrich Vſchexer 


Im Berlage von G. J. Mauz in Megensbur 
laugen (durch bie Serm. —* — lem Briunerfizaße s im 


FE einus d. ©. 3, P. N., das Leben und Die Lehre Sefu Ehrifi. 
Aus den vier Evangeli en jean er und als Betr es er 
nn — — Jahres verth ——— —— 

g . 


Sandbücher des klöſterlichen ſebens. 


Herausgegeben unb bearbeitet von J. Leitner. 
8 Bände. Jeder mit 1 Stahlſtiche Min, - Ausa, 4 fl. 51 ir. Ir — —— zu ano u. 2. 
Fern (Officium parrum) 27%. 2: Geiftlihed Myrrheug re 
es Vergifmeinnicht, 24 kr. dr Anmuthiges Seele en 80 kr. —* © 
Schatz käſtlein. 36 fr. 67 Dad Geheimnif von Betblebem und Mazaretb. 6cheimnid &. 1 
Das Geheimniß des Kalvarienberge® und bes Altars. 48 kr. eg 
deö guten Königs. 54 kr. 
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Die Kanzlei des es befindet fich ' 


romenadepla& Pr. 1542, 
@ingang A in der Karmelitengaffe, 
tm Hauſe des rin n &. Adam im Münden. 
VBrivatwohnung: - . er r. 142 /,, in legterer a 
A. Freytag, f. Rechtsanwalt. 


W r einen guten verläffigen Dienfiboten, als: Möchin, 
£ | Kellnerin, Zimmermädchen zc. bevarf; — 


Denn | ein Dienftimäbchen irgend einer Branche eine gute 


Stelle just, jo wende man fich vertrauenspoll am 


Frau Marie Gerzer, Rindermarkt 6, 


DR- im Haslinger Durchgang ug 
Eonz. Dienfiboten-Barean, 





es 


Eigentium, Berlag uud Sedaktion des fiterarifhen Iufituts won Dr. IR. Hnttfer. 
Für bie Redaetion verantwortlih Ath. Degenbart, 


Dind der 1. Hofbuädruderei SE. Huber. 





SZethzehuter 





AUr. 4 24. 


Bayeriſcher Kurier. 


Jahrgang. 


— Dienftag den 15. Oktober 1872, 





er Bayerifche 
ia Mänden 2 fi. 4 iech e Bor begogen 8 


en 
eimijpaitige Petitzeile "oder deren Raum 4 fr. — 


Vontags ausgenommen, 2... / 
Lose ne Nummerife, — 


Redaktion 


und wirb Abends 5 uhr 
* a ee dee 


Dieondplag Nr. 20; rpebition Bärkenfeidergafe 


Mr. 18. (Eingang Gattlergafie.) 





Palitifche Heberficht. 


Die herrliche Deukfchrift der bentf 
Biſchoͤſe hat tm Liberalen Lager ed 
Blitz trahl eingefhlagen. Der ernften, 
gemefjenen Sprade unſerer Oberbirten 
amtwortet auf ber * gegneriſchen 
Linie ein förmliches ee In allem 
Tomarten wirb das Thema 2 
rung gegen den Staat” v 

gagegen die Koln. Bing: 
demſelben te, mit welchem b 
mr jetzt bie Dentſchrift ber deutſ 
1 im eine gg ei 


bie Regierungs-Sewalten in P 
Deutielend land ausgeben, könnten bie Frans 
sien sa Ti wor zwei Jahren von 
Aberfallen worben zu fen. 
egt man indeß nur 
irfung zu verwech⸗ 
—2 iſt in Wahrheit nichts 
eitte notbgebrungene Ant- 
wort auf bie Kriegserflärung, weldje bie 
herrſchenden Parteien bereits fm vorigen 
see — — und welcher mit 
bem Jeſuitengeſetze und ſeinen Confequen⸗ 
en, dem ——— Geſetze und einer 
von Verwaltungs⸗ — das 
Siegel au fgedrückt wurde. Einen hervor⸗ 
latz unter den letztern nimmt 
das Berfahren gegen den Biſchof von Er- 
melanb umd 2 ven Armee-Bijchof ein; 
darau veiht die Entfernung der Schul⸗ 
ggg Santie aus ben Schu: 
drohender Perſpektive jteht die 
g der Mehrzahl ber bislang 
noch geduldelen Orben, umb ber a, 


— 


den —— auf i8latorifchen re 

ee! te katholiſche Kirche 

N een ingenfihen om. \ 

8 —— Maßregeln gegen, 
Es war ihr 


balten! 
HAN ÄGER eng ar Gott und 
— * der ge dfe und ber 
o 
—— —— Br der Se:| 
gen ſeite mit einer objektiven Salfberung | 


‚ ber | 


der wahren Sachlage entgegenzutreten, und 
durch ihre eigene unerfchütterliche Feſtig keit 
die beunruhigten Gemüther von Millionen 
Prag Katholiten zu erquiden um 
uud dieſes erhabene Beifoet 
in ihnen —* g auf den Sieg un— 
jerer gerechten Sache zu bel und zu 
en ion. Das haben die Bijchdfe im ber 
— — aber auch nicht mehr 


| Pet ee 
an rer sern 
en die Verwegenheit der Bifchöfe mög- 
a zu leihen. Ahr 
ts läuft — hinaus. 
u hun 2, Preußen und Deutichland 
überhaupt gegen Bijchdfe, Geiſtl 
——— 20 
viel ſtaͤrkeren Maße ſchon en 
ſei. Ein ſauberes, aber ächt 
Argument, um Gewaltmahregeln" zu recht: 
fertigen, die Hinwelfung, daB man vor 
50, 100 oder 1000 Jahren basjelbe und 
noch Aergeres getban habe. Damit kann 
freilich * les entſchuldigt und vertheidigt 


n * Allg. Ztg. ſchreibt ein Stück 
Dffteidfer aus Berlin, die bifchöfliche Denk⸗ 
ſchrift rege die Erwägung m, ob es zweck⸗ 
——— fein würde, Fe das „PBlacet“ 
gegenüber allen dergleichen Verdffentlich- 
ungen zu verzichten. Die „liberalen“ 
Neueiten werden es natürlich ganz in ber 
Ordnung finden, wenn für sie — 
eine * Genfur eingeführt oder aufrecht 
— wird, denn gun früheren Zelten” 
bat man je auch bie Sa rk 

u Stattgart tft gänzungs- 

I —— wegen man: 
8 


geblieben und b Ü an: 
georbuet worden. 
——— war wie fengit vd 
* verfammelt.. Die 
ar berg Deren Präftdium bie 


rinzeſſin vudwig hat, be 
weckl lediglich vie Heraubildung —* 
rauen zur Arbeit. Eine Gemein 


famfelt mit denjenigen, welde auf Er- 
weiterung der Frauenrechte, insbejondere 
in politifcher Beziehung binarbeiten, wurde 
abgelehnt. 

Der liberalen Gemeindevertretung Wiens, 


die Bewegung zu unterbrüden. 
ſchreibt diejelbe den Alphonſiſten zu 


— 













—— — 


Die Deukſchrift der deutſchen 





welche mehr mit den Zefulten und Biſchöfe. 
hatte Ahr als mit ihrer eigenjten —— — 
ufgabe, der Wahrung gemeindlicher In: (Yertfegung) ** 


terefien, bejchäftigt, iſt neueſtens eine große 
Blamage widerfahren. Es hat ſich näm- 
lich herausgeliellt, vaß ein tglied bes 
Gemeinderatbs ſich — natürlich gegen eine 
entfprehend hohe Summe — erboten 

‚ eimer franz. Aktiengeſellſchaft ben 


In der That hat man ſchon bie Heben 
toriften, man bat fogar bie Razariften, 
jelbft die Trappiſten umd bie Schulbrüße: 
als. ſolche verwandte Genoſſenſchaften — 

rklichteit Haben alle diefe 


nanut. In ber Wi 





au ber Martthallen zuzumwenden. Der 
Gemeinderatb, Dr. Schmidt ift fein 

me, ftellte nicht nur feine Stimme zur 
Verfügung, jondern werfprachandere Räthe 
zu gewinnen. Der Generalagent jchrieb 
arts, Im welchen 
ür Beftechung forderte und bie 
emeinberäthe, für welche das 
Hallunten“ be 
Die Gefchichte wirb wohl zu 


darauf einen Brief · nach 
er Geld 
Wiener 
Gelb gehörte, als 
zeichnete. Di 
einer intereffanten Gerichtsverhandlung 
Beranlafjung geben. - 

Prinz Napoleon iſt alfo fammt Ge- 


mahlin aus Frankreich ausgewiefen worden. 
Die Bomapartiftifchen Blätter melden über 


den Hergang: „Ein Bolizellommiffär kam 
Morgens nah Schloß Milfemont, wo 
ber Prinz wohnte, und zeigte bemfelben 
ben Ausweifungsbefehl vor, worauf ber 
Prinz erflärte, er werbe nur einem Vers 
haftsbefehle golge leiſten. eg dr m 
fobann mit Ya d, Rouber 
und Abbatucc das Frühſtück em. 
Bolizeilommiffär kam um 12%, Uhr Mits 
dags mit zwei Genstarmen wieder, dies⸗ 
mal mit einem Verhaftsbefehl verfehen. 
Der Prinz beftieg hierauf, indem er bie 
Anwendung von Gewalt konſtatirte, mit 
der Prinzejjin und mit Morik Richard 
den Wagen. Lebterer begleitete den Aus: 
ewieſenen bis gu Grenze. Der Prin 
Bat gegen jeine Auswelfung einen Proteit 
an ben Präfidenten Grevi gerichtet. 
Thiers hat die Fabrikation und. den 
Derkauf chemischer Jündhol zchen einer 
Geſellſchaft als Monopol überlaſſen, welche 
dafür dem Staate jaͤhrlich 16 Mill. zahlt, 
welche Summe um 50%, von dem Ber: 
brauch der Zünbhölzchen erhöht wird. 
Aus Madrid 11. OH. wird telegraphirt: 
* —* (Gbefeſtigte Hafenſtadt in ber 
rov 


3 Corunna mit ca. 17000 Ein⸗des 


wohnern) erregten 1500 Mann bes Are: 


nals unter dem Rufe: „es Iebe bie fürbe: | 

















‚hervor, daß es b 


auch nicht bie minbefte VBerwandticaft mit 
ben Jeſuiten. Eine Aehnlichkeit kaun man 
wohl in Folgendem finden: Dief 
noſſenſchaften find nämlih alle im der 
neueren Zeit. entſtanden umb entfprechen 
bephalb, etwa. von ben Trappiften cur 
ſehen, im befonberer Weife den Bed 
niffen ber Gegenwart. Dann wäre alfo 
ber Sium bes Geſetzes: es mdge etwa zur 
Io E Be Lie er 
e en, Aut | 
Eongregationen zur Pflege ber Kranten, 
—— alle jene geiſtlichen Genoſſenſcha 
welche die Kirche in der neueren Zelt.ans 
ih hervorgebracht Hat, um den geiftigen, 
ben feelforgerlichen, ben erziehliven umb 
wiſſenſchaftl Bedürfniffen der Zeit im 
Geiſte des katholiſchen Glaubens zu dienen, 
biefe alle find ben Jejulten verwandt und 
— Bey: Ct Har bar ‚bed 
etzes, ſo ge ſo t klar daraus 
ab bie Lebens⸗ 
kraft ber katholiſchen Kirche moͤglichſt 
erſticken und ſie mehr und mehr 
abſterben zu machen. Das waͤre 
von allen Arten der Verfolgung der 
und von allen Arten der Unierbrüdung 
ihrer Freiheit die fchlimmfte, oA 
An das Berbot, wenigftens das | 
bes Drbenslebeus ſchließt ſich bie 
ber einer geiftlichen Genoſſenſchaft 
angebhörigen Lehrer und rerinen aus 


ven Weich 
aß und Lothringen durch einfache 
Berorbnung bes Kultusminiſteriums wer- 


u Array 

liegt barin 4) eime überaus bare 
—— der wohlerworbenen Rechte 
und bes Wohles ber von biefer Maßiepel 
betroffenen Behrer und Lehrerinnen, ; nie 
baburch, obwohl fie allen Anfor 
Staates Genüge geleiftet haben, and 
ihrem Bebensberuf herausgeworfen, ihre 
Lebensunterbaltes Leraubt, mit Undank für 


ralive Republik,“ einen Aufſtand. Der ihre opfervollen und durchweg tüchtizen 


Gouverneur von Galizien brach 


auf, um Leiftungen belohnt, vem Kummer und viel- 


3 
bem @lende preisgegeben werben. Dies 


lecht 
Berletzung trifft auch mehr oder we⸗ 
— * * — 

en, welchen fie angehören. 

2) Eine Kränfung der Ehre ber katho⸗ 
Gihen Kirche und Religion. Denn da der 
Grund ber Entfernung jener Lehrer und 
terinnen aus kirchlichen Genoſſenſchaften 
t in ihrer päbagogiichen Thätigkeit Liegt, 
tee nur in ihrem lirchlichen 
in dein Umſtande, daß ſie ſich 
im beſonderer Weiſe Gott und aus Liebe 
a ihm ber Erziehung der Jugend geweiht 
ba in ihren Schülern und 
nnen neben ber Schulbildung deren 
jiöje Erziehung mit bejorberer Sorafalt 
Alles unter der Aufficht der Orts⸗ 
ger und der Biichdje und im Geiſte 
und nach ben Vorjchriften des katholiſchen 
Glauben. Das ift aber nicht bloß un- 
verträglich mit der Nechtögieichheit, ſon dern 


io 







* = —— der katholiſchen Kirche | gel 


3) Eine tiefe Verlegung und Beſchaͤdi⸗ 
ber Fatholiichen Eltern und der ka⸗ 

oliiegen Gemeinden, welde dieſen reli« 
fen und Lehrerinnen ihre Fin: 
an wollen. Es ift das hei⸗ 
boike und unantajtbarjte Recht Fatholifcher 
‚ ihren Kindern eine tromme katho⸗ 
liſche Erziehung * zu laſſen. Nun 
aber nimmt man ihnen jene Lehrer und 
Sehrerinuen, zu benem fie mit echt das 
Ey gen, daß fie ihren Kindern 

olche Erziehung geben. 

4) Endlih Lönnen wir das Bedenken 
nicht unterbrüden, ob eine ſolche Verfügung 
mit $5A und 24 ver preußiſchen Berjajs 
füng bereinbar jei. Diejer Punkt hängt 

‘ Aber unmittelbar zujammen mit ben auf 
| und Entlichlihung 
gie überhaupt gerichten — 
Schulfrage betonen bie Biſchofe, 










und die chriſtliche Familie, bie 
mite Feindin beider it und „die 
Eltern und dem 
Beift x emdet und zu ir 
igiöfen oder wentgjtens religionsgleich- 
giltigen Menjchen erzieht. Daher liegt im 
der rechtlicher: Anerkennung eimer_ jeben 
Gonfeijiom wejentlih das Recht auf com- 
nelle Schulen. Das heute noch glliae 
e Mecht, auf dem der ganze religids- 
Rectsgultand Deutſchlands beruht, 
t bie Sade als ein annexum reli- 
(mit der Relizion vrbunden). 
Die neueſten Erſcheinungen auf dem 
Gebiete des Unterrichts len baher mit 
Hefiter Beſorguiß erjüllen. 
6) Das Berbot ver religidjen Bereine 


* r tem erzen ber 
xche entfr 


A BE 12 2 


*⸗ 
„un 4 


Schule ohne Anſchluß an dieF 


der katholiſchen Jugend euthält ‚offenbar 
etwas Feindfeliges gegen die Religion und 
kann nur ſchaͤdlich auf das Herz der Fine 
der und jungen Leute wirken, Ueberbies 
ift e8 ein Eingriff im die Rechte der Kirche 
und ber Eltern. Die Kirche hat das 
Recht, durch die ihr eigenthuͤmlichen Mittel 
auf die katholiſche Jugend religiös einzuls 
wirken, und die Eltern wie bie Kinder 
ſelbſt haben das echt, fich frei aller Hilfs⸗ 
mittel der Froͤmmigkeit zu bedienen, welche 
ihr Glaube und ihre Kirche ihnen darbieten 
und empfehlen.“ 

7) „Zu den Mafregeln, welche bie Tas 
tholii: Kirche befchweren, gehört auch ber 
Zufatz zu $ 130 des Reichsftrafgejegbuches 
— at ift diefe Strafverfügung jo 
ziemlich objekllos, ta ber Prediger, ber 
nach Vorſchriſt der Kirche predigt, nimmer 
einem politiichen Anftoß geben wird. Alles 
es bleibt immer ein kraͤnkendes Ausnahntes 
eſetz und ein Anlaß zu jchäpli Bers 
»ächtigungen des chrijtlichen Pred gers.“ 

8) Die bisherigen Darlegungen erſtreg⸗ 
tem fih auf Vorgänge der legten Zeit; 
leider fcheint ſich die Zukunft noch trüber 
zu aejtalten. 

Man will das ganze Verhältniß bes 
Staates zur katholiſchen Kirche löjen und 
gründet diefe Forderung „1) auf das ums 
umfchränkte Recht des Staatet, die Rechts⸗ 
und SFreiheitsiphäre der Kirche eimfeitig 
und einzig, nad feinem Ermejjen zu bes 
ftimmen; 2) auf die Behauptung, daß die 
katholiſche Kirche reichöfeindlich , ſtaats ge⸗ 
faäͤhrlich, culturwidrig ſei.“ 

In jenem Grundſatz und in dieſer 
Behauptung Liegt, falls ſie ftattlihe Mas 
zimen werben fellten, die abjoluieite Zer⸗ 
Hörung des Rechtes und ber Freiheit der 
tathotiten Kirche, die Duelle perpetuirs 
licher Verfolgung und Beihäbigung der⸗ 
jelben, bie Vernichtung des relig djem 
riedens und der Gewiflensfreiheir für 
den Fatholischen Theil‘ der deutſchen Nation 
und die äußerite Gefahr für den Glauben 
und die Sitten des chriftlichen Volkes. 

Es ift im der That ein erſchreckender 
Gedanke, daß die Nachfolger jener Biichdfe, 
die den deutjchen Völkericpaften das Chriſten⸗ 
thum gepredigt haben, im bie Lage ge> 
Eommen find, beweiſen zu müſſen, vaß die 
katholiſche Kirche das Recht babe, in ihrer 
Eigenthuͤmlichkeit und Integrilaͤt in Deuti 
laud zu eriftiren, und daß das tatholiſ 
Volk, das jeit anderthalb Ja Sr und 
mehr vom Geſchlecht zu Geichlecht rei nach 
feinem katholiſchen Glauben gelest, auf 
diefe Freiheit feines Glaubens ein unana 
tajtbares, unveräußerlichts Recht beſitze, 
und vaß dieſer Glaube nicht jtantsgefährs 


4 


ſei. Daß das Chriſtenthum ſtaatsgefähr⸗ flern Abends beſuchte Se. Mafefkät bie 
ich ſei, war Maxime des antiken Heid: Wagner'ſche Oper Tannhäuſer md ber 


lich 


. 


rijchen Staates, woraus die Verfolzungen ; gibt ji Heute Nachmittags mittelft Extra 


der EChriften in dem drei erſten Jahr— 
hunderten berborgingen. 

"Seitdem aber die Völker hriftlih ger 
worden, erfennen ‘fie an, daß das Ehriften- 


FR 


zuger nad Peifjenberg und von da wach 
obenihwangau, woſelbſt berielbe genen 
Abend eintreffen und das Geburtsfeit 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin» Mutter m 


thum und die chriſtliche Kirche unmuttel⸗üuͤblicher Weiſe mitfeiern wird. 


bar von Gott das Recht ber Eriftenz und 
ungejchmälerter Lebensthätigfeit babe. 

Die Anerkeunung dieſes göftlichen Rechtes 
ber Kirche ift die Grundlage der gefammten 
Sutwidelung ver abendländifhen Staaten 
und insbejonders bes Deutjchen Reiches, 
welches ein — hindurch beſtand.“ 

Die Glaubeusſpaltung vom 16. A: 

hundert hat zu langem Kampfe geführt ; 
aber zulekt ward Voll und Gleichberechti= 
gung der Sonfeflionen erzielt; und dieſe 
„ut für biefelben ein unantaftbares, wohl: 
ermorbenes Recht, das der Staat jchäten 
muß, das er aber nicht nach feinem Willen 
änbern kaun. Am Allerwenigiten darf e8 
durch Majoritätsbejchlüffe des andern Eon» 
fejlionstheiles geämbert werden.“ 
Das lehren bie berühmteiten deutſchen 
Juriſten aller Confeſſionen. Erſt bie 
neueſte Zeit, reſp. eine antichriſtliche Phi⸗ 
loſophie, Hat cine andere Doctrin geſchaffen: 
die Vehre, „daß der Staatswille ſchlechthin 
abſolut ſei, und allein bie Rechts⸗ und 
——— der Kirchen und Con— 
feſſionen in jedem Moment, ſo wie er es 
für gut halte, Leftimmen könne“ 

Laͤßt ſich auch wicht im Abrede ſtellen, 
daß der Proteſtantismus zu jener Theorie 
eine gewiſſe, aber doch nur ſcheinbare Hand⸗ 
babe bot, fo iſt nichtsdeſtoweniger „auf 
nach proteftantischem Kirchenrechte ſpecifiſch 
zwiſchen dem Träger ber Kirchengewalt 
und ber Staatsgewalt zu unterſcheiden.“ 

Die neue Philoſophie Dagegen in ihrem 
rationaliftiichen Naturalismus leuanet jede 
übernatürliche O 
und erkennt bloß der menjchlichen Ber» 


nunft und ver ihr allein entſprungenen der 


Wiſſenſchaft ein Recht zu; ihr hoͤchſter 
ae joll der Stant fein und beffen 
böchſte Aufgabe die Verwirklichung des 
Bern unftreiches. (Schuß folgt.) 


Sokales und Provimielles. 

+ Seine on der König ift vor⸗ 
seitern Nachts 10%/, Uhr zu Wagen von 
Schloß Berg bier ein —— Geſtern 
Nachmittags empfing Se. Majeftät den 
Ihweciichen General won Wergeland in 
feierliker Audienz. Derſelbe überbrachte, 
‚wie bereits erwähnt, die Botſchaft von der 

uronbefteigung des Königs von Schweden. 
wu Kann fand größere Hoftafel ftatt. Ge= 


. 
Ü 


barung unb Orbnung Bäße. 


F Ihre Majeität die Königin Deutter 
wiro bis zu Anfang des naͤchſten Monats 
in Hohenfhwangau verweilen und int dem⸗ 
nad ter Zeitpunkt ber —— des kgl. 
Hoflagers dorthin noch nich — 

— Zur Feier des Nameusfeſtes waren 
ſowohl das Grabdenkmal des hoͤchſtſeligen 
Königs Marl. in ver St. Cajetankirche 
als das Stanobild des guten Königs 
Mar I. am Mar-Fofephsplage mit friſchen 
Eng geziert. h 

V Der E. Auitigminifter Herr Dr. vor 
Faͤuſtle ift geitern Abends 9"/, Uhr mit 
mit den beiden Referenten Dr. G. Schmitt 
und Staudinger aus Nürnberg mieder zu: 
rückzekehrt. Fe 

=. Die Großfürftin Helene v. Rußland 

iſt — Vormittag nach Italien abs 
ertiſt. a 
' + Der Redakteur bes Volksboten Herr 
C. Zauder hat genen das Erfenntniß des 
odersayer. Schurgerichts vom 11. 
dß. Mis. die Nichtig it werde ange⸗ 
meldet. _ ragen u 


— — — — — —— 
Eleine bayer. Baudespoft. 

Freiftug, 11. Oft. Obwohl ſchlechtes Better 
am vergangenen Sonntag bie Abhaltung der in 
Eching anberaumten Fenerwehrbezirts-Berbanbe 
Berfamminng zweifelhaft machte, faud - biejelbe 
doch umter Betheiligung von 110 Feuerwehr⸗ 
mänuern flat. Die am Wirtbshaufe won ber 
Feuerwehr Eching abgehaltene Schulübung gab 
Zeugniß von dem Fleiße ber Opfermwilligteit ihrer 
Mitglieber. Hierauf eröffnete der ge 


Berichterftattung 
wir bie eifrige Bereit 
eu Hainbifing und Zolling 
einem Braube in Moos unb ber Feuerwehr 
banfen bei einem foldden in Künhauſen. Below 
derer Erwähnung heſchah der von ben Bährtinger 
Kameraben in MWeibenftephan gelegentlich Der 
Anwefenheit der dentſchen Forſt mund Landwirthe 
abgebaftenen vorzüglicen Uebung, ſowie ber New 
begrändung einer Feuerwehr in Mintraching mit 
37 Maun, welde auch [päter noch zablreich ein 
getroffen ift. Ferner wurde befanut gegeben, daß 
bie Fenerwehren Marziing uud Hobenlammer it 
Folge Differenzen ihre Thätigkeit eimgeftelft haben 
Blättlimg, 12. Oft. Umfer Markt war W 
ber Macht vom 10. anf ben 11.5. M. der Sam 
play einer entſetzlichen Unthat. Ein Schreiue 
bes Ortes hatte ſich beigehen lafſen, durch Ei" 
Zammerfenſter zu fleigen, wobei er dom bem br 
treffenbem Liebhaber bemerkt wurde. Diele: Mb 





bem Maune bie Kehle 
angenblidlih eine Leiche war. 
Die; Ubaffeuburger Zeitung fdreibt: Wie 
Mufiltorps des in Metz lie⸗ 
genden 4. Ehen.-Kez. auf 14 Maun zufammen- 
Als num kürzlich der bayer, General 
. 9 Hartmann auf Beſichtigung dort war, 
men, um nur eine ordentlihe Muflt zu 
haben, 8. Erompeter von einem fähflfhen Artil- 
imente unb fledte fie in bayerifche Unt- 


Oberdorf, 10. Okt. Ju ber Naht vom 9. 
anf 10. Oft. wurbe ber Kempter - Bote Anton: 
Momus von Börisrieb im Kempter »- Walbe bei 
hoffen. Anton Maurns fuhr Mor- 
geus von @örisrieb nad) Kempten, unb bas Pferd 
gelangte gegen 11 Uhr Nadts wieder nad Göris- 
sie girl. Der Leichnam lag auf dem Wagen, 
als das Pferd im Görisried anlam. Da der Gelb- 
Sanjen,. welchen Auton Maurus bei zu führen 

, fehlte, ſcheint ein Raubmorb vorzuliegen. 


agifkratsfigun 
‘ 41 — — 


Die Ftequeng ber ſtüdtiſchen Lagerhäuſer bei 
Thallirchen bat fich im abgelaufenen Momat uf 
nahen ‘700 Waggons Getreide gefteigert, um 
‚eirca 200 mehr als im voransgegangehen Monat 
— Dis Einfammeln jvon Nenjahregeldern durch 
bevienftete, barunter aud bie Thürmer, 

iR Hinfiig nicht mehr geftattet, madbem bie Tag- 
gelben berfeiben entſprechend erhöht worben waren. 
— für inbeanflalten find 2975 Mlafter 
Fichten. 7 Rt. Bucenholz nöthig. und 
wetben zu. derem Unlauf 25,540 fl. gemehmigt, 
—Bezʒuglich der Ummanblung bes Marimilians- 
Dult-). Blades in eine Anlage befieht mum ge- 
meiuſchaftlichet Beſchluß beider Collegien , bie 
Frage Über das Fortbeſtehen ber beiden. Miün- 
Gens Dülten‘ auf einem anberen Platze wird 
«ber noch 4 eine offene betrachtet. — Die Kreis- 
7* ärt die neue Torfmarkt - Orbunug 
vollziehbar. — Ferner wird dem ber Kreis. 
glerung bet Umbau bes Iſarthores, wie wir 
bereits nritgetheilt Haben, gemehmigt, wenn bie 
IAcjeturten Durchfahrten an ben 2 Seuenthoren 
weggelaffen . werben, weil fonft ber hiſtoriſche md 
Aenumentale Charalter bes Thores geſchabigt 


durch, fo 


um 


⁊ 


‘and dieſes jelbhi durch die projeltirte Erweiterung f und 


du zu luftiges Aueſehen erhalten wirbe, Hr, 
Rechtsraty WBabhaufer beantragt, fi auf das Gut⸗ 
achten bes Imgenieur- und Arcitelten-Bereins 
‚ ber das magiftratifhe Projekt billigte, 

gegen bie fragliche Emfhlichung zu vemonftriren. 
« Billing meint, man folle, nahbem bem 
fe ber @emeindevertretung nit eutſpro⸗ 
‚Gen worben war, ben ‚Status quo belaffen, denn 
werbe dann: um fo eher. einfehen, bo bei 

den jet geregelten Berhältniffen im Thal biefe 
alte Couliſſe (das Iſarthor meinend) nicht mehr 
Yaltbar ſei. Schließlich wird auf Antrag bes Hrn. 
Bürgermeifiers Dr. Wiberrmayer bie Sache wegen 
Abweſenheit des Hrn. Bauraths vertagt. — Hr. 
Rechtsrath Schroit zeferirt über bie beworftchen« 
dei Gemeindewahlen nub es enifpinnt ſich eiue 
Sugere Debatte Über die Frage, ob bie Ehemän- 
ber jener Frauen, bie feit 1. Juli 1869 ein An- 
weſen ober eine Herberge befigen, nunmehr auf 
Grund der neuen Gemeindeorbuung ala wahlberech⸗ 
in die Wählerliſten eingetragen werten follen oder 
Mit, der ob ſolche Epefrauen allein ſchon be- 





— — 


rechtigt feier, Das Colleginm einigt fich ſchließ⸗ 


Mh zu folgendem Aunsſpruch: 1) es follen im bie 


jetzigen Wahlliften Überhaupt keine Ehefrauen ein- 
getragen, auegenommen geichiebene; 2) es follen 
auch bie Ehemänner folder rauen, melde jeit 


1. Juli 1869 ein Haus befigen, nicht eingetr 


agen 
werben. Das Waͤhlrecht ber ledig gebliebenen 
Frauensperfonen, Wittwen und geidhiebene Frauen 
bleibt aufrecht. Mach eiuer approrimativen Schä- 
gung werben durch Beſchluß nur ca. 180 bie 
bis 200 Perſonen von ben Wahllifien ausge 


chwurgericht. 
12. Fall. Anklage gegen Math. Scherr, 


verh. Gutler von Olching, wegen zwei Berbrechen 
bes Mordverſuches. Rah Wusfagen ber Zeugen 
fol zwiſchen dem Augeklagten einerfeits unb bem 
Schuhmacher Lorenz Frig zu Olding und bem 
bortigen Eifenbahnerpebitor Gg. Filchner anter- 
feits ſchon feit längerer Zeit eine bittere Feind» 
haft beftehen, weil Filchner in feiner amtlıcdhen 
Eigenfhaft eine Zorflieferung Schorr’s fiir bas 
Oberamt Münden wegen ungenitgenber Beſchaſ⸗ 
fenheit zurüdwies, Hiedurch und wegen ver⸗ 
meiutlicher Begünftigung bes Fritz im Torjliefe⸗ 
zungsgejchäfte vom Seite bes Filchnere fühlte fich 
Schorr ſehr gekräukt. Schorr foll auch verſchie⸗ 
benen Perfonen gegenüber geäußert haben: „ 

ner unb Fri müffen zuvor verreden, wenn im 
Dlding wieber gute Zeiten werben folltew; (er 
würde gerne den Gottesbienft zahlen, wenn Biefe 
zwei hin wären und er Taffe nicht ans, Filchner 
mäffe fort von hier unb wenn es Ihm (Schere) 
1000 fi. koſte.“ Diefe änferfi brutale Drohung 
wäre auch bald zur Wirklichteit geworben. Inder 
Nacht zum Pfingffountag (19. Maid. J.), wurbe 
Fri, nachdem er fi gegen 10 Uhr zu Bette be⸗ 
geben Hatte, durch einen wie von Schuß herrüh⸗ 
renden Knall und durch bas Klitren eines Feu⸗ 
ſters in feinem im oberen Stodwerke gefezenen 
Schlafzimmer aus dem Schlafe gewedt, Er trat 
fofort an’s Fenfler und nun fiel ein zweiter 
Schuß, beffen Kugel in bie dem Fenfter gegen- 
über Fiegende Wand einſchlug, dort aber abpreilte 
und auf bem @eflmfe niederfiel. Fri erkannte 
ſchon beim Hinabfehen aus dem Fenfter im aufe 
bligenben Fener des Schußes ben Nachbar Schorr, 
als er hierauf bie Stiege hinabeilte nud 
vor das Haus trat, fah er dem Schorr im beffen 
Grasgarten uüter einem Banme fliehen. dt 
Tage ſpäter begegnete dem Cifenbahn-Erpebitor 
Filchner Nadıs gegen 10 Uhr das gleiche Mal- 
heur. Filchner lag zur angegebenen Zeit auf 
einem doriſelbſt befindlichen Kanapee und fchlief, 
währenb ber Hilfobahnarbeiter Sım. Huber im 
Zimmer in das Controlbuch Einträge machte, 
Ju diefem Augenblide fiel ein Schuß durd bie 
Blasiofel,, deſſen Kugel in bie eutgegengeſetzte 
Mauer binfuhr,, dort im ber Höhe won beifäufig 
8 Fuß im bie Wand ſchlug, hierauf abprallte und 
wieber gegen bie Thüte zurädrollte, wo fie nach⸗ 
mals aufgefunden wurde. Während Huber fi 
zu Boden waıf unb Erpebiror Filchuer vom 
Kanapee auffprang, flelein zweiter Schuß, welcher 


jedoch eine fihibare Wirkung nicht hervorbrachte. 


Der Angelldgte, welcher mehrere Jahre hinburch 
das Amt eines Birgermeifters bekleidete, wird 
einerfeits ala ein braver Familienvater, anberfeits 
aber als ein Äufßerft leideuſchaftlicher, jährorniger 


. Maya geſchildett. Er fellt unter heftigen Schluch⸗ 


= 


zen bie Abſicht zu töbten im Abrede und habe 4108 Gulten. Moosmaier hatte, während Girl 
ihm mach allen Seiten Hin ſchlief, Heimfich beffen Kaſtenſchlüfſel ame ber Hole 
antven fuchten, mit bem Wbfenerm ber Schüfle J ggogen und fig baun bas Gelb rechtewidrig ums 


und Filchner fortwährenb ber- {ice Burſche, nachdem er jeine Beute Dutchgepugt 
folgt wuebe, wirb auch vom Zeugen befätigt, jo- | Hatte, in feine Heimath nach Straubing nad ftsil 
daß zwifden ihn und bem Nachbar Fritz } bort aus zwei Kirchen Kerzen, bie einem: Werth 

und Erpebitor. Filduer ein eigemhümliches Ber- | von 7 fl. vepräfentirten. Urtheil: 3%/, Jahr Zuht 
anben habe. Der mit allem Aufwand | bus und 5 Jahre Berluft ber bürgl. Ehrenzchte. 

Derradnid-Finzeig 

Süblißer Friedhof. Den . 14 Oftir; 
Ludwig Ketterer, Kaufmannet. v. 5, 20 m 















berger gelang ed and, ben Herren Geſchwornen 
die ueberzeugung einzuſiößen. baß im ber Handlungs · 
weiſe ſeines Clieuten ein Berbrechen des Morb- 
verjuches nicht indieirt fel, Im Folge der Ber⸗ 
meinung ber Hauptfragen wurde Math. Schorr, M. 
welcher beu Geſchwornen für ihr Berbict herzlich 
dankte, von Schuld und Strafe freigeſprochen. 56 
13, Fall. Anklage gegen G. Schuhmau, (eb. 
Schuhmachergeſelle von Steinfeld, und Mid. 
Kreuzer, led. Schuhmacergefelle von Boltehaufen 
wegen Diebſtahls. In ber Naht zum 15. März 
d. 3. wurbe ben Schuhmachermeiſter Joſ. Bau- 
müller in Traunſtein mittels Einbruchs ein be⸗ 
Wentender Diebſtahl verübt. Die Diebe, welche 
wit ben Lolalitäten genau belannt fein mußten, 
Brangen durch bie Werkftätte über bie Treppe in 
bdas dausflotz, erbrachen bem Laben, fprengten 
dortſelbſt bie obereSchublabe eines Kommobelaftens 
gewaltfam auf und entwenbeten daraus 152 fl. 


Gramut 
v. Schwähilhgmänd, 21 T. «. um 2*/, Uhr. — 
Theres Zaufer, Taglöhnerefrau D- Weil, 61 3. 
«. um yalh 8 uhr en Enter, $ - 
ſterotochter v. b., 80/. v. um Ur 
— Kath. Lried, Schreiuermeiſteret. v. h, 83: 
a. um 3 Uhr. he : 
MRördliger Frieddof. Den 16. 
Heinrich Branner, Schuhmacheret. d 10 N. 


auf bie beiden Angetlagten, welde fi vorher 

Fängere Zeit im Baumüller’jgen Hanfe aufge» 

halten haben und weil ber Hanshunb, ber fonft 

Alles meldet, ruhig im Wohnzimmer lag und 

feinen Lant von fi gab. Im Garten vom Haufe 

weg waren bie Fußtritte zweier Männer fihtbar, 
ee En * mit den — — 
ngellagten mmen nhmann . 

a a Bela. 
e au Umſtaud, um jeme t . x 
beſchaftigungolos im Lande berumfirennten und ſich J Dienſtag, ee Außer Abonnemeut mit 
mene leider anfeafften. Schumann hat früher | ermäßigten Preifen: Joſeph in Aegypten. Ip 
ſchon einmal einen ähnlichen Diebftahl verübt nnd | ven Mehul. ** 
** * 6 * Zudthane —— —E 75 

urg, wo er ſeinen Genoſſen Freuzer, wegen wom14. Oltoher. 

Bettugs u. A dortſelbft gleichfalls eine 5 jährige — a 32,07, 88. 2.38 © 
Freiheitöftzafe abfigen mußte, leumen gelernt hatte, | 40), 94 p. 98°/, ©. 4%, G:undi.-Dbl. * 
Heberbieß machte Schuhmanm and einem Bitge- Bsp, ‘gr, @. Obus. 100%, P. 1001, 8 
fangenen das Geflänoniß, daß er gemeinfehaftlich ’ ge, Döi. von 1870 100%, B. 100): o # | 
mit Krenzer bei Banmäller in Traunftein geftohlen Küng. Obi. 94 BP. 9/6. 59% 

habe. Unter ſolchen Umftänben erfolgte ein Schul- | Hefigat, 102%, B. 101”/, ©. 5%. 

dig im Sinne ver Anklage und murbe bemgemäß ber Ber.-Bant. 102°/, B. 102 ® 
Schuhmann in eine 7, Kreuzer in eine Ljährige fy, wvereinsb. 97%, B Ni oe 4# 
Zuchthausftrafe verurtheilt und gegen beibe ber | gejeje ber bayer. Hupotheten- und 
Berluft der burgi. Ehrentechte anf 10 Jahre feh-"ogı,, 3.958. Dfbahn- Aktien 1- Emiffi" | 


v. b., 88 3. a. um S Mbr. — Kırslina Seidl, 
Tagröueret. v. h. 21 Z. a. mil 2ufr. — Joh. 

Hofer, Schiefiergebilie d. - 293. 3. um 
2 Uhr. — Rath. Wiebl, Taglöggerst, v. bu | 
MM. a. um 2 Uhr. — Franz Genthofer, Schuei⸗ 






gelekt. 11388, ‚ Bantaltien der Hupothelen" 
14, Fall, Aullage gegen Ant. Moosmaier, ee 5 — anbelspantaftiet j 
eb. Mebger von Straubing, wegen Diebfajle. } gu, 197 PB. —— ®. Wereinsbantalt 186 9 


Bas Arbeiten hat dem Moosmaier, obwohl eim Ang⸗ vA 111 9 7 
Äunger Burſche von 21 Jahren und Hräftiger Na- ———— Ciiberrikente 65, 9. 65 6 
u _. nicht Me —— = —— = M. Bantsülttien 974 B. 970 ©. = * 
elbe on etliche Male abgeſtraft. „Ban 99/, 9. —— ©. Zi 
März h. J. verbingte er ſich zum —2 im Gram-Iof.- Bar wir Pre 
Thal dahier, aber ſchon mach etlihen Wochen ent; * Witgetheilt Bermiting 10 Kbr ve m 
wendete er dem Hansfueht Zöf. Gert, mit bem | zeigäft M. B. Kiräbörier bier (Re | 
er ein und biefelve Echlaiftelle theifte, Geld und ; 26) meiden einfhlänige Aufträge prempl. | 
& gold. Ringe im Gejammtbrtrage won mahezu | nmd jede Anstumii ertheitt ; 


7 
weis 93,9. — ©. ungar. Oſtbaha 72%, %. 
72%/, ©. umgar. Rordoſtbahn 81°), B. 81,8. 

Brämien-Knieie 1131, 9. — ©. 


4”/, buyer, 
Anabahrr Loofe 14°), 9. — : Augsburger · 
3.7), @. Veppeudeimer Leoſt 7 






Geldforten. Münden, 14. DOftbr. 

u iei Geld 
reniſche ichab’or 55 9.59 
seußiice Eafiericheine . 165 105%, 
Ar. Sr 107°/, 107), 
Branet-Stüde. . 22 9.23— 
N Be, . 581 5.36 
Sonvereines . 41148 1151 


Br, ... BA 9.43 
‘ Huf dem Münchener Biehmarft wurden 
sm 5. — 11 DOftober 1872 280 Oihfen, 315 Kühe 
«OL Stiere, 59 Rinder, 1623 Kälber, 644 Schafe, 

618 — im GSamen 3640 Stie 


* uq en, 12. Ofttr. Rohbranntwein 50°, 

17 9. Heftofiter franco ins Haus, ohne Ber- 

ub ‚, feinfies Leccer Baumdi fi. 89, 
fi. 35, Lampenöl, fj., boppelt 

fl., Leindl, glanghell, fl. 26’ /,, Maſchinen · 
und Säurefrei fl. 31—, Mohnöl, kalt 

‚ abgelagert fi. 88, Petroleum, fein 
Repetuchen fi. 3. 86 kr. -Leintuhenmehl 
Leinzelten 5 fl. 45 fr. per 108 


A „m ftoßer. ‚Mittelpreife. Sauen 


5 


J 
8 


— 


⸗ 
9— 


* 


255 


ke; Scrſte 12 fi. 31 ke. 


25 
FR 


1a 
255 
5* 
— 
= 
a 
a 
Tr 
= 
pe} 
[# +} 
u 
i 


Sf. 26 fr, gef. 4 
.— Lt. Roggen 5 


„— fl 1a; Rom 14 7, 


N 
. 58 fr., of | 
Suuma 13548 fl, 1. 


“1 Wie Erped. deo 





52 Er. gefl. 4 fr. per Zentmer. Berkaufsſumme 
16621 il. 26 tr. 

Straubing, 12. Dıtbr Weizen 21 fl. 17. 
geh. —f. 9 r.; Kom 15 fl. 26 kr, gef. — fl. 26 ir. 
Serfie 11 fi. 53 fr., gef. — il. 35 kr.; Haber 
5 fl.30 tr., ze. — fl. 8 kr; Linſen 7 fl. 54 kr., 
geh. — fl. 54 kr.; Repsſamen — f. — Fr. 
per Doppelbektoliter. 

‚ Amberg, 12. Oltbr. Mitielpreife: Weizen 
6 fi. 24 kr, gef. fl. — iu; Rom 5 fi. 
8 ir. gef. — bi; Gafe - MM — kr. gef. — fl. 
— fr. Haber 2 fl. 56 tr., gell. — kr. per Eir. 

Regensburg, 12. Dit. (Betreidemarft.) 
Weizen 6 fl. 19 kr., gefl. — il.2 fi. Rom — fl. 
— & gef. — fl. — ir. Berfe — fl — kr. gef. 
— fr. daber 3 fl. 24 kr., gef. — fl 3 fr, per 
Zentner. — Per Doppelbektoliier. Weizen 21 fi. 
5 kr., Korn 15 fl. 46 fr, Gerſte 12 8. 46 fe. 
Haber 6 fl. «2 ki. 

@in Ztnbenmadchen, 
das Ktleidermachen frıfiven, feinnähen und bügeln 
tarın, fucht fogleih eine paffenbe Stelle. 


9004 Marie Hebhart Auguftinergaffe Nr 44. 
Geld-2otterie. 


Biefinger Kirchenbau: Koofe & 1 R. 
ehung am 28. Dee, b. I. anf dem Nath- 
banje m München en 21,086 
3 —A 1 zu 5800|, 
Nas u 875 fi, 28 zu 
850 A. 100 zu 178 fl. ze. | 
Ulmer Münfterbau - Loofe 4 35 hr 
Ziehung Enbe d. I. Sewinuſte 79,000 fi. 
Haupttreffer: fl. 20,000. 
Mh Auswärts erfolgt Berſandt nah Fraued - 
&infendung von 1 fl. 3 fr, aber 38 fr. 


„Bayr. Auriera. 
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Kante, 


zu ſich in das befiere Jenfeits 
Sie verfhieb heute Mor 

‘ Kranlenlager, Ö 
Willen des Allerhöchſten. 


abzurufen. 
# 9 Uhr 


Beileid. 
Münden, ben 13. Oftober 1872, 





+ Anzei 


Dem unerforfhlichen Rathſchluße Gottes gefiel e‘, umfere debe ¶ Sqhweſter und 


Katharina Trieb, 


hreinermeiflers-Toditer, 


geu 
eftärkt durch die heiligen Sterbfaframente und gan; ergeben im beu 


u Tief gebeugt vom dem erlittenen Berluf 
FEN Fromme Audeufen alfer unferer Verwandten unb Belanuten, 


und fümmtlihe Freundſchaft. 
Die Beerdigung findet Dienftag ben 15. Oltot er 
‚ HMofichen (alten) Leihenhaufe aus umb ber Sottesbienft 
; Bormittags 9 Uhr im der Metropolitan-Pjarrfirche 













nr 


Ta 
a er 
im 68. Lebensjahre, mad 3 monatlicher 


empfehlen wir bie Berblichene in bas 
uns aber zu flillem 


granz Trieb, Bruber, 
nna Trieb, Schweſter, 
Unna Trieb, Niäte 


Nachmittags 3 Ubr vom 
Samftag ben 19. dieß 
2. Fran ſtatt. & 8998 


> % 





ja U. 





® \ 


Kirchliche Feierlichkeiten. 


onnerflag. 
Metropolitanpfarrfirche. Früh 9 Uhr Hobamt, dann Propfiion, Macdmittage 4 lht 
Hofentrang. St. Peterspfarrkirche. Brüh halb 9 Uhr Hohamt, damm Projeſſton. 


Aejalsem Gt. Weieräpferrkinde. iR bei 9 vie gegerh, PT Nr 
Verſteigerung im zoologiſchen Garten. 


Bon Mittmoh den 16. Oktober bie Samſtag ben 19. Dftsber , jebesmal von Bormiltagt 
9 uhr bis Nahmittage 2 Uhr verfleigere ich Unterzeichneter im zoologiſchen Garten bie mi 
you Fran Katharina Hörmann übertragenen Mobiliargegenftände unb lebenden Thiere gegen Baar- 
yahlung, welches in Folgenden befteht: 

I. an Mobiliar: lange und runde Tiſche, 1 große Anzahl Rohrf:ffel, 1 große Schenl · und 
Zadenbudel, Scheullãſten mit Blasanflägen, gepoifterte Bänke, 1 bereits neues Billard mit ſammi⸗ 
licher Zugehdr, Spiegel, verfhiebene Detorationsgegenftände uud Fahneu, Petroleumlampen und 
ZüRer, Vorhänge, Lauperien, Rouleaur Wirtdsusren, mehrere fehr gute Beiten uud wolleue Deden 
beſchlagene und unbefhlagene Gläſer und Krüge, viele Bodzläfer, Kaffeegeihiere umd Zeller um 
Borzellain, 1 vollſtäudige Schlachthaus · mub Kücheneinrichtuug, mehrere Klafter aufemachtes Brent 
holz, Bretter ; ferners 1 Caroufjel, Schaukeln mit Mecanit, Bartenmenbel, 1 Schente (als Markt 
Rand poffenb), Sommerbäuier, Lanbgänge, Tiihe uud Bünle mit Baraplui und Marquifen, Figuren 
anf Poftimenten, 3 Kaſſierhäuſer, 1 neue Stiege, DOrfeanberbäume, frifh geſetzte Kaftanien 
amd verfhiebene Gewädle, Schlitten, Eieſtöde und verfchiedene Fahrniſſe 1Stells und 1 Slasmazer, 

YI. am lebenden Thieren: Gold» unb Silberfafanen. verſchiedene Sorten Tauben, weiße, 
wub 1 grau-fhwarze Pfaue verſchiedene Hühner und Geflügel, Walch, Ameifen- nub 2 große braune 
Bären, Wölfe, Füchſe 3 Affen, Wildſchweine, ein Hirſch, Pferde, Eiel, Schafe, Ziegen, 3 Adler, ein 
Aınmergeier, 3 Auf, verihiebene Raubvdgel, 3 Papagei, eim ſprecheuder Arak, 100 Hafen (kommen 
anf einmal zum Aufwarfe) eine große Auswahl ausgeflopfter Thiere und Bögel. 

Zn tiefer Berfleigerumg ladet eim verehrliches vᷣablilam hö lichſt ein 8999 

R. Schuöll, 
verpfl. Schäger und Auffionaker. 
BB. — Thiere kommen freitag ben 18. Oltober von, Borwittage 10 Uhr an am 
. Aufwur r 
















Siemit beebre ich 
daß ich am biegen Platz ein u 


ank- & Wedfelgefhäftt 
iRuederer«Co.5 


errichtet babe, bei dem die Coburg-Gothaische Credit- X 
‘ Gesellschaft ald Commanditistin betbeiligt ift. 







Sohahfungsvoll 
Joſ. H. Auederer. 4 
München, den 15. Oftober 1872. 8994 9 ! 





De praftijche Mir 
- Ein junger Mann, 
U vi weler it allen ws Bankfach cin- 
— Comptoirarbeiten vertraut 
iſt, wird fofort bei boyem Salair zu 
wohnt nunmehr Gabelsb — ‚engagiven aeſucht. Franko Offerten 


Spiechſtunbe von 1—2 Ubr HH. 6230 befördert die Annoncen Er 


Ein leeres, Ichönes Zimmer bei einer — 
wittwe eich oder am 1. November an einen * von Rudolf ROSE „in 


u zu vermiethen. D. U. — ünchen. 16 
oda Ke Segen i Bieicbfucht 


aus Kegensburg " arztes Hofer, durch weldes ſchon fo wiele 

empfiehlt. jein aflortirtes — in den be: ‚ Brauen und Mädden Gejundheit und blühendes 

taunten herübmten Qualitäter:» aller Art’ —— ie —— durch deſſen Sohne 
eker M. Hofer, 


Meſſer und Scheeren — Ar. 11 Winden, 


und. bittet jeine verehrlichen Abnehmer auch j — — — 2 = erg — n. 







= wi Aueroult vu — N 3a. * 1 fl. 12 Er. verſaudt. S;16--21» 
Ein Wohnhaus ım ver Stadt 





Bude 1, 


Ralf Gen & een ed : ei eines ———— verfertigter neuer 


engenblidfich im ber größten Silfloſigkeit befind- Kleider und anderer Gegenſtände, danu 
tie uud obbadlofe Familie vom guten Hertom- | 1 Tagwert Wiefen iſt aus freier Hand 
men, deren forgende Mutter im biefen Zagen j zu verkaufen. Das Uebrige im ter Ex⸗ 
mit dem Kinde in ber Armenklafſe des pedition des Pfaffenhofener Amtsblattes 
-entbunden wurbe, zu uxterſtützen, zu erfahren, 8977. 

werben biefem allertraurigfien Falle ihre — — — —— — ——— 
ıguiwerden, zu beten Ertgegennahme wub BR en jind auẽ zuſeihen auf Wechſel 

d) bie Unlerjeidneie gerne be- {mit Hypothek oder ſonſt vollkonunener 

die Sxped. d. Bayer. Kur. i Sicherheit; auch werden Hypotheken 4 


anpireiie 76, —— all ae 













kauft. — unter Z. biſorgt die 
pedition. 


Eſſig & Salz ‚Gurken 


in ber En —— Qualitũt find im 


; hr 
Einladung. a ey Ratbreinse, 


a up Burggafle 1 
Monatöverfammlung der | „, (onnince_ jatib — — nub Tehr rentables 


B Garinban gefhföuft | " "Fine Ban 


am rc Fl —— w Sen 9* > beliebigem Boarerlag ohne 
Wırterbändler zu faufen zeſucht. — Adreſſen nuter 

im Saale des englischen Kaffeehanfes. | y, p. Ar. 6158 an bie Anuoneen Erpebition 
Au; ber Zagesorbnuug: von Mudolf Moffe in München, 8776-8 


a) Bericht fiber bie ef - Ausfielung vom 
Garten-Iufp-ktor Roth. 
b) Rehenfehaitsteriht Aber biefelhe vom hem Anna 2 Seethaler, 


— — Herrn er brt. 
erlosfung von Obſt. 
se Namen ots "usiäulie’ >erll,Borftand: pract. Zahnärztin 





S. Effner. fü: Frauen und Kinder 
vꝙ er u RENTNER (DEINES . wohnt von heute an 


„Dften Fer Huftern | 9 Amnakieufteaße Spark ‚us, 


m einnetroffen bei 


Ei: böherer Stantebeamter mit nur 
Acc Aufl, —— jenen Rindern ucht ——“— aus 4 Bine 
und Kauımer befichende Wohnung , 
wen ver ein. * treffen täglich basierte ar im 2. Stod und im der Mor —* 
be Sendungen em. —— Auf- A Andwi;d-Borfadt gelegen. Seierhpreis —** bis 
Häze werben —* eftetuirt. 91 3[aja00 1. D. M. 8364. 





——————— — — — — — nt 
u L | z— 


10 
Sekanntmarung. 


Auf Betreiben der Erben ter Fabrikbeſitzeregattin Frau Moria Buchner 
der Appellgerichteaffeflerswittwe Mathilde Bauer von Münden, welhe dem 
Arvofaten Popp in Münden als Anwalt aufgeitellt haben , wird das dem Mi 
eheleuten Joſeph und Rofina Drihofer in Pupplin gehörtge Anwejen H8.- Nr. 34 
in Puppling, gelegen in der Steuergemelnde Sroertöhaufen, k. Zandgerichtes Wolfrats 
haufen, Bezirkeamtes Münden r. d. J. und Rentamtes MWolfratshaufen, nd 
aus ben mit 3000 fl. gegen Brand dverfiherten Gebäuden und eigem Grun 
son 96 Tagwerk 42 Dezimalen, die Gebäude insbeſondere beitehend aus Wohn 
wit Stall und Stadel, Holzgütte, Mahlmühle, Wagenremife, Schueivfäge und 
raum, (die Wagenremije wurde im Jahre 1865 men Sr durch dem E. 
Herrn Hezner in Wolfratshaufen ald ben vom dem f. Bezirksgerihte München r. 
». Iſar ernannten Verfteigerungsbeamten am 8961 
Samftag den 28. Dezember 1872 
Machnittagd 2 bis 3 Uhr 

im Nebenzimmer des Wirthshaufes in Puppling Öffentlich zur Berjteigerumg gebracht 
Die beſagien Objekte kommen im Ganzen umd ungetheilt zum Aufwurfe und hat 
die Summe von 2000 fl. als Aufwurfpreis zu dienen. Der Zuſchlag erfolgt fofort 
endgiltig und findet Fein Nachgebot auch Fein Eınidjungs: um» fein Abldjungsret 

att. Die nähere Beichreibung ber Veritrichsgegenitände kann bei bem mit ber Ber 

eigerung betrauten k. Notar eingelehen werben. 

Münden, am 4. Dilober 1872. 
Popp, k. Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. | 


Im Zwangewege verfleigere ih am 
ienftag den 15. Oktober d. Is. Vormittags 8 Ubr 
auf dem Holzlagerplage bes Jakob Hammı am Wendel in ber Borflabt Au: eine Ban-, 
Wert unb Brenubolz und 1 Holzlagerhütte im SeclammiSchägungswerthe zu 157° ruer am 
Samftag den 19. Oktober d. As. Vormittags 8 Uhr 
iss der Wohnung ꝛc. Hamm, Quelleugaſſe Rr. 24|2 in ber Borflabt Au, e 9a 
gegenflände, inabefonbere 1 vollänbiges Bett, gegen Baarjahlung. ven 
Münden, 12. Oftober 1872. 





























U. Steininger, f. Se ihtevollzicher. 8881 
— 
KicchenVaramente ſh aan pipe sm. 


Erfter großer Prejd (der Ginzige in | off in 
— bei der Anstellung in Rom Berlin, 4 Mai 1872 Brandenburgs 


währ firaße 25. Ich Site um möchmalige. Zufem 
—— — — * * Ihrem gegen die Erankheit mei 
ner Frau ne 


Paramente in echter Beide Q|H werestzert»@ernnpseissier. & 


belsmun: ihr vortre fflich 
nach den bewährteflem mittelalterligen umb rel, Ziiglen 
neueren Muſtern.  896%-8a a 4 


r Bertanfsftelle bei 
Fahnen, Tragdimmel u. f. Ww. Kaufınaun 


| 





Valentin Barbarino, Sb Ü 


jeber Gattung zum allen Preijen unter ge» —— — — | 
9 +  wiffenbaftefter Berechnumg. ten‘ Roufmann F. . Manz m 
Stoffe sd Artikel für bie Senblingergaffe Münden, Kaufm. Handle | 
hochw. Herren Bifchöfe. kofer, — eier 1.1 7 
. Münden, Jac. e enmannegafie I | 
A. Kreichgauer, in Minden. i — 
(eus der Khein pfalz. “ | li 
Rue du Vieux-Colombier 3. söhim J | 
PARIS. welche and Kenntuig im ber Delonomie, IT || 
Dieuftag, den 15. Oktober in alleu weiblichen Hanbarbeiten teflgt, unb | 
a o —— MT 
ale am fefte U Therefie IR Morgens juiß | Über bie Defen Zeugniffe zur Einfiht — 4 | 
7 Uhr im der derz · gein · Kirche Prebigt, Hodamt | in einem Pfarrhofe ploeirt zu wer a | 
wit Aueſetzung des Allerheiligfieu. Webr. in der Egpebition, Bam; |; 


41 
In der 3. J. Sentner’ihen Buchhandlung iR zu haben : 
Denkfehrift ber am Grabe des pI. Bonifazins verfammel- 
ten Erzbifchöfe und Bifchöfe über Die gegen- 
wärtige Lage ber katholifchen Kirche im deutfchen Heiche. 
Preis 7 Er. Gegen Einfentung von 8 fr. Briefmarken franco, 8968 


Bekanntmachung. 


Huf Betreiben des Zaglähnere Joſeph Cu im Halbhauſen, welder dem E. Abvokaten Popp im 
Münden ale Auwelt aufgekelt hat, wird bie ben Schueibergefellens - Ehelenten Peter und Therefe- 
Doll von hier gehörige Herberge Haus-Nr. 18/f, gelegen in ber Steuergemeinde Borftabt Haibyau- 
fen an ber oberen e, 8. Stabtgerits Münden rechte ber Ylar, befiehenb aus ben mit 400 

gegen Branb verfierten, Über 2 Stiegen fi) befindlichen Räumligkeiten, als: Stube; Lum- 
mer, Kochlamin, Fletz und Speicher auf PL.-Rr. 1154* zu 0,005 Tagwert bir den £. Rotar Hrn. 
Rothmaier vom hier ala ben vom 8, Bezirkögerichte Minden reits ber Ifar ernannten Berfieiges 
en am | 

Montag ben 28. Dezember 1872, früh 8 bis 9 uhr, 
in ber Kanzlei bes genannten Motars, Borftabt Au, Lilienfirafe Nr. 26/1, Bffentfi Berftei 
zmg gebracht. Die —— Objelte fommen im Gangen und — —— ge 
—* —— er — lein ne. — Einldjunge- und Abldfungsrect 

u reibung ber Berſtricheg Reigerung 
tranten E. Notar eingefehen — — WE * 
— am 4 Oktober 1872. 


Popp, k. Recqhteanwalt. 


Maichinen-Leder-Treibriemen 


Dualität Kern- und Büffel-Leber, geleimt, genäht nud gemietet, Binbriemen, Riemen- Schrauben, 


verbinber empfiehlt 
(868050) A. Schäfer, Burggaſſe 13, München. 
En — 


N 
” 


mn 


Ze > ee 


Sf,‘ Dem merforichlihen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, feinen tr "x 
AR Diener, * ei rufe a e 2 gefallen, feinen treuen O9 


a Herrn Georg Wiedmann, & 


5 penf. Eontroleur des engl, Gartens, 
De Heute Morgens 9 Uhr im 88. Lebensjahre, nach längeren Leiden, geſtaͤrkt S 
durch oftmaligen Empfang ber hl. Sakramente, zu ſich in's beflere Jen: MB 
ir jeits abzurufen. „ 
HR Ber den bieberen Charakter, bie Herzensgäte des Berblichenen kannte 
Rn wird unjern Schmerz zu wärbigen wiflen, ums ftilles Beileld nicht wer: & 
ER jagen und bes Verſtorbenen im Gebete gedenken. 


; Münden, ben 13. Oktober 1872, 
3.7 Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
890 


J Am Dienfag ben 15. Oftober Nachmittags 3 Uhr findet die Weerbigumg vom uörb- · 
fichen (nenen) Gettesader aus flatt ; ber Gauptgottesbienft Ik Mittwoch dem 16, db, DM, 

SP um 9 Uhr in der &t. Subwigafiche; der Bruberfhaftsgettesdienft iR Samflag beu 
* 19. db, M. um 8 Uhr in ber St. Eliſabethkirche 


nr 
— ⁊ 
—— * * —— Re a Kon Jake Ha Be 
5 - = - — p e Br 
I 24 770 } 9 (n ©) * ee en Dark al — kun ad Pe N un Il 
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‚12 
Effenzial Meliſſen · Ballam 
yon Bilberich Lang, München, Heuitrane Nr. 29, YfE 
approbirt von vem Egl. Bayer. Oberm Azinal Collegium. —— 

Dieſer Balſam belebt wieber nen alle Diejenigen, welche durch Arbeit, Krankheit, Blntveriaf 
ober hohes Alter erjhöpft find. 

Ungemein wirffam zeigt er fich bei nervöfen Unfällen von Schwiudel. Herztlopfen, Winbleliten, 
gei Menftrnolträmpfen, ueblichleiten nud Erbrechen ber Schwangeren, we die Grundlage eine nerht 
in, bei Ohnmachten ber eifenben. 

Gegen bie bartuädigften und ſchmerzhafteſten Beſchwerden des Magene, gegen Schwäde m 
Krämpfe berfelben feiftet er Auogezeichnetes. 

Hach Berreutungen Dnetfhungen ꝛc. nah befeitigter Intzlinbimg augewenbet, flelit er raſt 
bie Kunktiou und Kraft ber befhäbigten Theile wieber ber, er ifl ai befonbers auch aie Wald 
mittel für rbenimstifch-gihrifche Leiden umb bie durch biefe veranlchten Sähmungen zu empfehlen. 

Lang’? Meüffen:Balfauı follte in keiner Hanshaltung fehlen; Taft tamlic 
Zommen Fälle vor, DOW feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 
Mein Meftfjien-Baljem wirb in Gläferm a 48 unb 24 fr. abgegeben und if im Münden Io 





nachſiedenden Apothelen n. beziehen: 
Mo — Aofen⸗Apotheke, 
St, Huna:-Apothefe, Therefien-Qipotbefe 8P 
Sid wann ſSe Apotheke, — i. d. Schüteuftraft, 
Bonifaciud: ip eke, arien⸗Apothek i 
Zubwigs⸗·Apotbet⸗e Moll'ſche 4. 
DNarimiliaus⸗Aspovibhet 8444650 


e: 
Sir An, Hudhauſen und Gieiing, Apotheke, Rilienftraße77, Au 


Großer billiger veeller Ausverkauf. 


Wigen Anigabe meines Jobritgeſchaͤftes verkaufe ich während ber Auerdult 
unter dem o« meinen ganzen Vorrath er 


400 Stzd baumwollene ünterhoſen und Jacke 
Knaben und Mädchenhoſen von 15 bis 33 kr. 
n-und Dame ofen von 36Fr.bisfl.1.15Fr. 


doch feſte Preiſe. Da die Preiſe jo Billig neitsll: ſind, wie fie fein Anderer anbieten 
wird, bitte ich um zahlreichen Zuſpruch. 8978:5[a 


ch 
3.6. Mayer, 
Tricotfabrikant aus Neu 
554 beim Magiftratd- und PBoftgebände: 
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Getreide: 


Arten. Ref. 


Geſ 
Borig. wir 
Kauf. 





Ill Lille 








I — 

84 | 288 \ 
161 115. |: 268.4 u. 
— | 8288! u 94061 | 17397 6664 


| — 
u — —— öõ 
Eigenthum, ® nub Rebaltion bes (iterarifgen Iufitute ven Dr. M. Huttler. 
“rk bie Redaetion verantwortlich Ach. Degenhart. 
Drud ver 1. Sofendhruderet €. Huber. 
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sehnter 








425 


Baperifcher $ Kurier. 


—* 


Dänen, Mittwoch den 16. Ditob Mittwoch ben 16. Dftober 1872. 





Ge Kurier ericheint, Montags ausgenonmen, täglich und wird Mbenbs B.me ausgegeben. Derfelbe ? 


Ser Bayerif 
in Mänden I. 24 tr., durch die Boft bezogen S fl. jährlich, Die einzelne Rummer 1 — 6 
einipaltige Petitgeile oder deren Raum 4 kr. — Medallion Dbeonöplag Nr. 2| 
18. (Eingang Gattlergaffe.) 


Mr. 


nrüduhgsgebühr für 
; Erpedition Fürftenfeldergaffe 





Yalitifhe Ueberfigt. 


Der Denumziant ber Allg. Ztg. — 
mit Bergnügen vernehmen, daß das kgl. 
bayer. Staalsminiſterium des nern den 
Beſchwer den bed Jeſuilen Grafen — 
eine Folge nicht gegeben bat. Wir 
Ban einen ee id, daß ber Herr 

Gral ſich dabei ni berubigen, fondern 
fein Recht auf bem burch unfere Staats: 


ven — ege weiter 
Beginn des heurigen Schuljahres 
bürfte io S us 


muaflen - ber fouteitienel de 
N gg bejeitizt fein, h god 
u hat befanutlich ſchon im Au 
die 0 jener Anjtalten vie * 
em, ob und welche Kräfte zu 


ergeben 
Uebermahme bes Geſchichtsunterrichtes 


Bi "mir, Im Cine’ 
eben war, im ne und nach Wun 
Minifters ausgefallen. Was 
3 ‚ jo haben wir uns über dieſe 
Maikregel des * v. Lutz vor drei 
Monaten wie folgt, geäußert: 
„Der ———— im Sinne des 
iberalismus wird auch fein 
utes u er wird bewirken, daß bie 
wachſende Generation fich leichteren 
erzens in bie politiichen Veränderungen 
gt, welche mit unferm engern Baterlaube 
vorgegangen find und moch weiter vor⸗ 
schen werben. —* eltern sun wird 
Fin 
| en fe: Lehren vom ber A 
Aſtenz Bayerns und vom ber 
mus 





gelegt kourben, daß ſie uns völlig in Sie 
unb Blut übergegangen find! Da vieler 
Standpunkt für die nationalliberalen Ge— 
Keistemeifter ein überwundener tit, jo 
werden auch beren Schüler feine weiteren 

Schmerzen zu überwinden haben, wenn 
ſich die letzten Ereigniſſe vollziehen.“ 

Meder die Denkſchrift der deutſchen Bis 
jchöfe läßt ſich im der Allg. Ztg. heute ein 


0 > Dffiziöfer aus Berlin vernehmen. 
Alk tbeihmeife aufrichtiger, als 
es Leute von feiner Stellung zu fein 
ee 
—— angs feiner Darlegung: 
guiß, welches die B — 
pen — * emeinſam 


einzeln zur Störung bes Friedens beig ren 
gen zu haben, ijt faljch, weil dieſe Stkrung, 
ermeiden 


au db gewejen a wenn 
bie geift Herren nur bei ihrer in 
om bemiejenen ung hätten be⸗ 


barren wollen. Unter dem Beitande 
bes ebeu —— Reiches 
würden ſie bie ſeit einem Jahr: 
tauſend verlorengegangeney rei» 
Lr ber deutſchen Kirche römijchen 

eu zu neuen berr Gedeihen 

begründet haben, wenn fie ſtatt und 
jedenfalis vor der Unterwerf— 
ung unter die vaticaniſchen De— 
crete ſich der Zuſage ber Biſchoſs⸗Con⸗ 
ferenz zu Würzburg im November 1848 
erinnert hätten, vom Papſt bie Be- 
rufung eines Nationalconcili- 
ums zu erwirfen.“ 

Das Belenntnik iſt, wie gefagt offen 
und es befagt nichts anderes als: 
—— und bie Katholiken Deutſchlands 
haͤtten den Frieden haben koͤnnen, wenn 
fie den vatikaniſchen ie = un Bu: 
ſtinmung verſagt, fi von Rom 
—— und zur Bildung einer 
Nat — die Hand geboten 

tten. Daß ſie es nicht gethan, das iſt 
* Sünde vor Bismarcks Augen, de ß⸗ 
wegen haben wir ſtatt bes Friedens ben 
Krieg! Möge uns nun in Zukunft bie 
pe —** mit von brajen vom 
tibe bleiben, weldhe die Bildung einer 
Gentrumspartei al8 Grund der Friedens⸗ 
Hörung vorgegeben bat. 

* n Berlin fand geſtern eine General: 
verfammlung des deutſchen Tabalver- 
no fiati, die jehr zahlreich bejucht war 

einfttmm gegen jede ——— 
kszolles und ber Tabakſteuer 
—— Es wurbe beichlofien, im bie- 


2 


Sinne ſich am ben Bundesrath und 


al wenden. 
D —— mit Oeſterreich in Be: 
treff der ſocialen Frage ſollen in Ber- 
lim noch im Laufe diefes Monats eröffnet 
werden. Die Nachricht, der Urlaub bes 
Fürften Blsmarck fei wegen deſſen ange⸗ 
griffener Gefundheit über ein Vierteljahr 
verlängert worben, wird von ber Norbb. 
Allg. Ztg. dementirt: 30% 
In armftadt tft -geftern bie Abge⸗ 
orbnetenkammer eröffnet worben. 


Dinifierpräfibent verlas. eine Eretärung, | 


worin er. bie vom Großherzoge ausbrü 
lich gutgeheigenen Grundſaͤtze kundthut, 
wonach bie Regierung bie ——— 
Landes führen wolle. Bezüglich der Stel⸗ 
lung zum Reiche — Härung: Die 
e Jahre 1870 und 
Heflen, das durch tie 
Mainlimie geſpalten geweien, einen Zuſtand 
befeitigt, welcher abjolut unhaltbar gewejen 
fe. Schon er ſei e8 natürlich ‚ daß 
in Heſſen die lebhafteiten Sympathien für 
Katjer und Neich vorhanden find. „Die 
Regierung weiß, daß fie mit ben Gefin- 
nungen der ehren gie Mehrheit bes 
Landes übereinftimmt und zugleich das In⸗ 
tereffe bes großherzoglichen Haufes und 
des Landes am beiten wahrnimmt, wenn 
fte ihre Pflichten gegen das Reich mit voller 
freudiger Hingebung an bie großen na= 
ttonalen Aufgaben des beutjchen Gemein: 
weſens erfüllt und wenn fie im biefem 
Eifer ihr Recht zur Mitwirkung bei den 
gemeinfamen deutſchen Angelegenheiten aus»; 
übt," „Was die fatholifhe Kirche 
betrifft, wirb e8 vor Allen tarauf an- 


Mar und Kae zu ſtellen.“ tere 
Phrafe in liberalem Munde bedeutet, wiſſen 
wir zur Genüge, { 
e Ausweifung bes Prinzen 
Napoleon aus Frankreich findet dort⸗ 
ſelbſt feineswegs ungetheilten Beifall ; ſelbſt 
der Regierung nahe ftehenbe Blätter bes 
eichnen die Maßregel als ungerecht und 
unpolitiſch. Der Prinz wie feine Gemahlin 
waren mit franzöfiihen Päflen verfehen 
nach Frankreich gefommen, um ihre Kine 
der am Lehranftalten unterzubringen. ° | 
Aus Madrid, 43. Dftober, wird te! 
legraphirt: Nach den neueften Berichten 
des Generalcapitains von Galizien it ber- 
ſelbe in Puente ve Ume angelommen, um 
die Feinbfeligkeiten gegen die Infurgenten 
u innen, wenn biefelben überhaupt 
iderſtand leiften follten, was inbeh 

Anbetracht der unter ihnen berrichenden 
Entmuthigung unwahrscheinlich fit. Die 


2 


— — 


Anzahl der Inſurgenten 















litarabtheilungen haben 


“a 


iR. nicht fp 
— 


rektion durchaus nicht bethelligt.“ — Wir 
bemerken blos, daß es eine Reglerungs⸗ 
depefche ift, welche aljo berichtet, und vom 
den Telegrammen ber jpanifchen Regierung 
gilt das „gelogen wie telegraphirt” zumels 
mal. Wir vermuthen, baß von ben Inſur⸗ 
nenten in Ferrol noch längere Zeit im ben 
Blättern bie Rebe fein wird. IT 
ae 


trädtlih, als man anfün 


— — — — 


Die Denkſchrift der Deutfchen 


Biſchöfe. 
Schluß.) 
Nach dieſer neuen Hi fällt dem Staate 
ein 2. zur Aufgabe: Z 
3 gläubigen Eonfeflionen mb 
elote Eiak fat —— durch 
m e raͤnkung ihrer ‘Freiheit 
= ihres —— auf bie eade und 
die menſchliche Geſellſchaft r und mehr 
zu einem ruhigen a gen. 
2. Durch die völlige Lostrennung bes 
gefammten Unterrichts= und Erz 


weſens von der Kirche, durch vo dinge 
Säcularifirung aller foctalen Thä Feten 
—— und a 5 —— 
namen er Wo e 
ferner rc Ye Preff EN ae 
und Kumft, burdh bie z Pr 
gungen, Alles unter und Fürbes 
rung des Staates, und überhaupt bu 
die gefammte ftaatliche Thaͤtigkeit 
das Volk E Herrſchaft der bloßen 
⸗nunft hinũberfuhren, wo dann endlich ber 
rechte Augenblick kommen wird, mit be 


letzten Reiten des Chriſtenthums und ſeiner 
tief in Geſchichte und Geſellſchaft einge⸗ 
ſenlten Wurzeln und vielverzweigten Aus- 
geftaltungen aufzuräumen.” 
9. „Was ben gegen bie beutichen Ka⸗ 
— pi — fr — nike ei 
obenen Vorwurf ber sfeind 
der Vaterlambsfeindlichkeit, der Staatsge- 
fährlichkeit betrifft, jo fehlen uns Worte, 
um vie ganze Größe des Schmerzes un» 
Abſcheues auszubrücen, welche ſolche Vor⸗ 
hervorrufen.” Es bedarf 
‚ wie bie Katholiken 
treu ihre Pflichten erfüllt; bemetkenswerth 
ift es dagegen, wie dieſe Vorwürfe nad 
ben Befreiungsfriegen, zu Zeiten bes Erz» 
biſchofs Clemens gut von Köln uns 
im Kriege von 1866 gleichfall8 herhalten 
mußten, wie es jeit ben Befreiungskriegen 
immer mehr auffam, Deutſchthum und 
Proteftantismus zu ibentificiven, 


ff 


' 


Ohne jede thatfächliche Begründung, 
t ee die Thatfacen gaͤnzl 
widerlegt, ſind alle jene Anklagen, aus 
denen man jetzt ein Recht herleiten will, 
die kath. Kirche und das kirchliche Leben 
in feiner Freiheit zu beichränfen und unter 
eine polizeiliche Anfficht zu ſtellen.“ 

10. Nicht genug damit, mußten bie nelıe- 
ſten Behrentkheidungen der Kirche als 
weierer Grund für vie Staatsgefährlich- 
fett dimen. Allen veßfallfigen Anſchuldi⸗ 


8 j über beichränten ſich bie Bi- 
Ir SH Tlanmpe Säge: 

1. Die Diffiventen behaupten, durch 
dad Batikanifhe Dekret fei dem Mapfte 
eine abjolute Macht verliehen, nach feinem 
Belieben meue Dogmen zu machen, neue 
Sittenlehren aufzuftellen, bie Verfaſſung 
ber Kirche nah feinem Belieben zu än- 
dern. Das Vatikaniſche Dekret felbit, der 
Bart, alle Bijchöfe der ganzen Welt, 
alle katholiſchen Theologen umd bie ganze 
datholiſche Chriftenheit verabſcheut eine 
ſolche Behauptung und verwirft ſie als 
einen unſinnigen und unkathol. Irrthum, 
bezeugt vielmehr, daß weder ber Bapit, 
noch das Coucil, noch irgend Jemand an 
der überlieferten Tatbolifhen Glaubens: 
und das Mindefte zu ändern 


Sefugt IR. "Wohl aber ftehtnad, der welt- 
bekanunten chen Glaubensregel die 
authentiſche und definitive Bezeugung und 


Erklaͤrung der katholiſchen Glaubens⸗ und 
Sittenlehre nicht dem Privaturtheil, ſondern 
der don Ehriftus eingeſetzten Lehrautorität 
iu. 
2. Jene Diffidenten behaupten, daß durch 
die * von ber päpftlihen Lehrgewalt 
und Unfehlbarkeit die Souveränetät und 
Sicherheit ber Staaten gefährdet fei, indem 
num der Papſt die Oberherrjchaft über alle 
Fürften und Staaten in Auſp 
srer doch jeden Augenblid im 


a] 


achmen und als Dogma ausfprechen | trachtet, erklärt jelbft fol 


Y 


bat ſtets im ber Ioyalften Weiſe und mit. 
aller ſchuldigen Mücficht den Staaten: pe 
gemüber gl geſchlofſene Verträge 
* diglich die Grundſaͤtze des kath 
Glaubens und die Selbſtſtändigkeit der 
Kirche in kirchlichen Dingen mit vollkom⸗ 
mener Ruͤckſicht aller beſtehenden Verhält⸗ 
niſſe und der Wünſche ber Regierungen 
geltend ar N 
Am Hirtemfchreiben vom Mai v. J. war: 
bereit8 ausgeführt, daß die Fülle der geiſt⸗ 
lichen Gewalt, welche der Gottmenſch in 
der Kirche hinterlegt und dem hl. Petrus 
achfolgern amvertraut hat, 
keineswegs eine ſchrankenloſe iſt, ſondern 
beſchraͤnkt durch die geoffenbarten Wahr⸗ 
heiten, durch das göttliche Gefets, durch bie 
von Gott gegebene Verfaſſung der Kirche; 
durch den ihr gegebenen Zweck, die Erbau⸗ 
umg ber Kirche, nicht ihre Zerftdrung; bes 
ſchränkt durch die göftliche geoffenbarte 
Lehre, daß es neben ber getitlichen auch 
eine weltliche Gewalt gibt, welche ihren 
Urfprung von Gott hat, welche in ihrer 
Drdnung ‚die hoͤchſte ift, und welcher man 
in allen fittlich erlaubten Dingen um bes 

Gewifjens willen gehorchen muß.“ 
3. „Was aber die abftracten Theorien 
über das Berhäftnig zwilchen Kirche und 
ſo kann nichts unberechtigter 


J 


Staat 
und unbilliger ſein, als aus der Interpre⸗ 
tation, welche Gegner der Kirche von ein⸗ 
zelnen Aeußerungen aus vergangenen Jahr⸗ 
hunderten oder von wiſſenſcha Er⸗ 
oͤrterungen katholiſcher Theologen, Tauo⸗ 
niſten oder Philoſophen geben, Folgerungen 
ziehen, die mit der ganzen in a 
ffentlichen Acten —— *— 
weiſe der Kirche den Staaten gegenübe 
in vollem Widerſpruch ſtehen. 

4. Aber noch mehr. Jene moderne Th 
orie, welche den Staat als das Reich der 
Vernunft und ſchlechthin omnipotent bes 
Wahrheiten 
-im Worte 


für ſtaatsgefährlich, bie 


Der Bapft aber und mit ihm die ges} Gottes enthalten find und worte bie gläu⸗ 


te Kirche anerkennt nicht bloß mit) bigem Chriften aller Zeiten, aller 8 
orten, ſondern burch eine fich ſtets gleiche I und aller Bekentniße jtet3 übereinftim 
raris bie er aller ? So lange e8 ein Chriſtenthum gibt, wurbe 


bleibende | 
Staaten ohne Unterfchied ihrer Verfaſſung 
und die Souveränetät der Fürſten und 
fonftigen —* Staatsgewalten am. Die 
Kirche verpflichtet begleichen alle Unter» 
zum gewifienhaften Gehorſam genen 


ve weltliche Obrigkeiten, unb Pins IX, mitte 





ber 
inter. 


gelehrt und geglaubt, daß Ehriftus eine 
Kirche geitiftet hat, daß _WMe Kirche vom 
Staate —— iſt; daß die Bewahrung 
der Lehre Chriſti, die Handhabung ſeines 
Geiehes, die Verwaltung feiner 


re 
von Gott der fi Autorität 


vehl 
bat, wie feine Vorgänger, dieſes Gebot | und nicht der Staatsgewalt anvertraut ift; 


Chriſti und ver Apoftel, ae . — riſt 


Gewalt wegen Gott gehorſ 


in Sachen ber Religion 
taate, jondern der Kirche Ge⸗ 


wiederholt und aufs Rachdrücklichſte ein⸗ horſam ſchuldet; daß die Lenker ber chrift- 


geihärft und jede Rebellion 


aufs Entfchies } lichen Völker vor Gott verpflichtet find, 


denfte verworfen. Der apoftolifcge Stuhl! das Chriſtenthum und die Kirche micht zu 


’ 


” 


% 


u —— Alle dieſe 
—— mit — 
— ein md — — 
* ——— ung 3 

eltanſchauung aats ge⸗ 
fährlich —— net werden. 


ſehr zu beklagen, wenn 
überaus * e, auch von ber Fatholifchen 
Kirche n diebente Fragen ohne jeg: 


= Noth im Öffentliche D Fi Bes ge 
ogen und dadurch bie einfach 

Ehe verwirrt umb bie Gare age | u 
— Aber ebenſo wenig iſt es zuläßig, | me 
eine Gefahr für Ran oder für au⸗ 
dere Confeſſionen aus hriftlichen und ka⸗ 
tholiſchen Grundjägen abliten zu wollen, 
die für rein Eatholiiche Nationen, in denen 
die Einheit des Glaubens beitcht, ausge: 
ſpro hen wurden. Nur barf man umge: 
kehrt der Kirche nicht zumuthen, Grund⸗ 
füße, bie für gegebene Berhältmiffe durch» 
aus berechtigt und maß ‚ebend’ find, ober 


—— abftrakte Theorien bes modernen Ri: Feine Be 


liamus als —5 — Wahr 
erkennen und ihnen zu Lieb dh 
cipien zu verleugnen. 
Endlich ftellen wir jenen aus angeb 
ober wirklichen katholiſchen Theo 
— zwiſchen Kirche und Staat, 


—— * 


ben aus ver hoͤchſten eprautorität 


des Papites hergeleiteten Verdaͤchtigungen 
noch die einfache Bemerkung entgegen: 

Die Grumbfäge und Marimen bes apo⸗ 
ſtoliſchen Stuhles find heute ganz biefelben, 
wie zu ber Zeit, als bie deutſchen Re ies 
rungen. mit ihm über bie Ordnung 
zn Berbältnige unterhanbelten und 

—— —— Was ſollte daher heute 
en Staat ab in gleicher Waſe die 

Ver Ältn e zu ordnen?" 

Sie Denfiait } fchliegt : 

— dieſer Freiheit und Selbſtſtän⸗ 
digkeit der kath. Kirche in Deutjchland 
BE u hi 

rſe uſpruch, da e, 

daß die Geiſktichen ber Kathebraifi a) 
und bie Seeljorgs » Geiftlihen nur —* 
ben Geſetzen der Kirche und nach ben z 
Recht beftehenden Vereinbarungen —* — 
Kirche und Staat ernannt werden, 


feine Senbun ‚empfangen hat. 

Auf dem gleichen ie der 
efeße und der Vereinbarungen 
84 und Staat Sanpruden 
ein unveräußerliches R 


soil 


—— als 
daß ber Ber: 


The der Bilgdfe mit  bem —— 


—— mit den Gläubigen unbehin⸗ 


In Meile nehmen wir für uns 
und alle Katholiken bas Recht in Anſpruch, 
überall in Deutſchland unjern heiligen 
Glauben im feiner ar re 
frei zu befennen, uns —— 
pien zu richten und keiner Weiſe 
zu — ſolche in unſerer eirgtichen 

— 9 bulden, bie nicht in Allem 
Glauben gu uftimmen unb ber 
— Lehrautoritaͤt ſich unterwerfen. 
Jede Beeinträchtigung der freien Aus- 
—* unſeres Cultus, —8* eine jede Be⸗ 
eintraͤchtigung der freien Bewegung unjeres 
religidfen Lebens und im nothwendiger 
Folge iervon eime jede Berinträchtigung 
der Freihelt des Orbenlebens und der re: 
ligidſen Genoſſenſchaften müffen wir als 
erlegung bes Weſens unferer Kirche 
und ber garantirten Mechte betrachten. 

Ebenſo bezeichnen und beanfpruchen wir 

als ein wejentliches und unveräu mie 


— Recht der kath. Kirche bie volle Freiheit 


über } derſelben, ihre Diener den kirch 


egen gemäß u erziehen, —* bloß 
der Kirche auf die kat 
En — Voltsſculen el en 


ea welcher dem tath. Volke 
N atholif fe "Bildung und Erziehung 
feiner Jugend am biefen Schulen verbürgt, 


—— wir ag für die Kirche auch 

reiheit in Auſpruch, eigene Anftalten 

* flege der Wiſſenſchaft nach katholiſchen 

rincipien zu gruͤnden, zu beſitzen und 
ſelbſtſtaͤndig zu leiten. 

Endlich behaupten und vertheidigen wir 
ben gebeiligten Charakter ber chriſtlichen 
Ehe als eines Sakramentes ber kath. Kirche, 
ſowie die Mechte, welche ber kath. Kirche 
fra ud göttliher Anorbnung in Bezug auf 

e8 Sacrament zuſtehen. 

ies iſt das offene und einmüthige 

— das wir vor Gott, vor dem wir 
einft von der Verwaltung unferes Hirten⸗ 
amtes Rechenſchaft zu geben haben, und vor 
aller Weit öffentlich uns feierlich abzulegen 


‚Nach eben dieſen Gelegen und Berein- | uns gebrungen fühlten. Wir glauben gethan 
barungen aber kann weber von uns noch zu haben nach den Worten ber hi. Schrift: 
von dem kath. Volke ein, Seelſorger oder.‘ „credidi popter quod locutus sum.“ Die 


Religionslehrer als rechtmäßig angefehen : 
werben, ber nicht vom. jeinem zuftändigen ' 
Biſchofe, und niemals kann vom uns uud 


Handelns 


' bier bon uns ausgeiprochenen Grundjäge 
werden immerdar bie Richtſchnur umferes 
fein , und wir erachten uns 


vom kath. Volke ein Biſchof als rechtmäßig verpflichtet, dafür jedes Opfer, auch das 


anerkannt werben, ber nicht vom — 


| 


fchwerfte zu bringen, 
rmiläke die ni unſer göttlicher Lehr⸗ 


denn es ſind bie giorbien wurde auf Anfuchen vom 
Magiftrat das — ohne Gebühr 


meiſter ſelbſt gelehrt, der geſagt hat: „Gebet | verliehen} i 


bem Kaifer, mas des Kaiſers ift, und gebet 
Gott, was Gottes iſt.“ Fulda, 
tenber 1872. (Folgen bie Unterfepriften.) 


Sokales und Yroninziellen. 
Se. Mojeftät der König bat vie jeit 
—— Zeit unbeſetzie Stelle einer Groß⸗ 
des Eliſabethen-Ordens Ihrer 
— — Be Prinzeflin zheudfe, 


Zubwig, verliehen, Jim 


unb amade biefe —— —— Errennung 
unter a ng nn zu ihrem #: 
tag mittels Handſchreiben mitgetheilt. — 
Der König Hat ferner dem ſchwediſchen 
General von Werneland das —— 
vom Kronorden und dem Ordonanzoffi— 
der bes verftorbenen Königs, von Anker, 
das Ritterkreuz erfter Klafſe F — 
Orden — 34.) 
— Ee. Maj. der Könt ML N ern 
Rachmittag 5, Uhr mie Ertrazuges 
von Laim bei Be rn nach Peiſſen⸗ 
berg bezeben, iſt um Ark — 
angelangt mb nah 9 Uhr in Hohen 


Be auch id wurde geftern Bor: 


——* 10 rd in der St. Michaels 
‘ver —— — für bie verftorbenen 
Mitglieder des am 1. Januar 1806 ge 
Hr en Mar: Zofephs: Orvens abgehalten. 
wg en ber biefigen Sarnifon waren 
—e— und Fahnen zu dieſer 
—Se ech. Die Kirhe war 
bon dem anweſenden Dijl ——88 dicht 
gefüllt. An dem in der Nähe des Haupt- 
altares errichteten großen Katafalt waren 
bie, Infignien des erwähnten Orbens, io: 
wie die Wappen ber früheren Gropmeifter, 
Groß und Commandeurs angebracht. 
Der mit ſchwarzen Tuͤcheru verhüllte Vor: 
dertheil der Kirche war mit den 189 Wap- 
pen der veritortenen Mitgliever des Or⸗ 
dens behangen. Vom Morgengrauen bis 
Abendbämmerung warb wie herfümm: 
#3 von — zu Viertelſtunde ein 
Kanonenihuß gel Der Militär: 


Mar: Score up an au Bei 2 Groß: | gendes 


kreuze un Ritter in 
und 6 Großfrenge, 12 — und 
‚49 Ritter in auswärtigen — 
— —— en bei im 
ih ver n 


—5* Fir a nr Special 
——* on en je 3 Mitgliedern Seiber 
zufammengefegt werbe, welche 
Bice a el — aben. 
—— fr vn 

. DOM ; 


jr 
— 


lirche J ber 


* (Eingefandt.) Seit Monaten iſt ber 
Ausihant, des — für das 
Publikum ſiſtirt; Stoff* iſt 
jenen größeren oder *4* Reſt, 
lcher für — — aufbewahrt 

werben pflegt, ausgegangen. 

j nat nun — Braͤuer mit 
dem Braugefchäft u zonnen haben, 
it es Im Staatlichen Muſterbraͤubaus noch 
mer ſtill und, wie es dürfte vor 
Neujahr mit dem Ans Kant des neuen 
Bieres kaum begonnen erg 


bie nene Ma — wicht fertig 
it. Ohne Zeil t man Kon vor bem 
Monat April, in das Sieden auf» 


hörte, Vorbereitung zur Aufitellung biefer 
neuem Mafchine treffen können, aber auch 
wenn bieß nicht geichehen konnte, follte 
man meinen, innerhalb fünf Monaten 
Tieße ſich die Hufitellumg einer folchen Mas 
ſchine bewerküclligen. In einer Privat⸗ 
brauerei hätte man ſicherlich nicht ſo 
lange gebraucht. Durch das Verſaummiß 
wird das Staatsärar ohne Zwelfel nicht 
unbebeutend beſchaͤdigt und es wäre daher 
wohl uace: daß ber k. Finanzminifter 


Sade feine Aufmerkſamkeit ſchenke. 
* Der jchwebiiche General ven Berge: 
land hat g Vormittag 10%, Uhr bie 


biefige Stat wieder verlafien und begibt 


nach R wejelb bie glei 
—* wie ie ie, " —* x. m * 
llen 


*Geſtern wurde bereits mit dem Ab⸗ 
bruche des nordlichen Theills bes zum 
Gaſthaus zum Siachus gehörigen Gebäu— 
bes begonnen und wird alsbald mit dem Neu⸗ 
bau der Reitaurationslofalitäten, welche bis 
zum 41. Juni n. 38. wieber eröffnet wers 
ben follen, am —— en. Der Neubau wird 
auch Läden enthalten. Der Bau bes bes dit: 
lichen eils des neuen Gafthofes wird 
im nächiten re ausgeführt umb ber 
Karlsplag um ein Prachtzebäude reicher 
werben. 

Das bayer, Gentralpolizeiblatt: verzeichnet: Yal- 
: BDefertenre ber k. b. Armee vom 1 Ian, 
bis inciuf. 30, Maguft 1872: Ben 1. Iuf.-Reg. 
finb theils einfach, theile- nuter erſchwerenden Um⸗ 


IV, 1, vom V. 22, vom VI. 14, vom VII. 7, 


einer Ä som .vIll. —, vom IX. 24, dom X.8, vom XI. 


91, vom XII. 2 - XII 8, vom "ZW. 24, 
Leib- Reg. * Summa 176; 


* Kinder gegen 


7 


7, vom 

en 
8. 9, 
— 


1 Artillerie Reg. 8, vom II. 18, vom 
alio Haupt-Summe in einem bal- 
sin Mann. 


m bayer. Saudespok. 
Aichach, 9. Olt. Die Eiſenbahnbau · Sektion 
Sqhrobenhanfen bat nunmehr auch bie obere Strecke 
Daſtug bis Au-Kapelle vermeflen und wirb mit 
ber weiteren Ausmefjung bis sang 4 bemnädhft 
. Im Bälde werben bie einzelnen 


8 
| De Eınzeinfäufe —* ſo daß mit B 
bes Fruhjahre bie Erdarbeilen auf ber ganzen 
Linie von Daftng bis Schrobenhaufen in Angriff 
genommen werden können. Dieſelben bieten ver- 
hältuigmäßig wenig Schwierigkeiten. Was bie 
ber Paar ober Dafing 


ber 


in beffen unmittelbare Nähe zu ſtehen kommt 
And Zmwiefel, 12. Oftober ſchreibt man 
N. 8. Bilsbl.: Geftern Nachmittags ging 
ber Bauer Albert Geiger von Bäruzell mit fei- 
nem mengeborenen Rinde hieher, um es tanfen 
zu laſſen, während fein Bjähriges Mädchen, ein 
recht liches Geſchöpf, mit andern Kindern aufs 
m ein Feuer auzlinbete. Das Mäbf 


Haufe. Nacht 
iſt dieſelbe * — Leiden genorben; die 
Eltern ſind untrd 


e 


Z 8 een 


vom 14. Oltober. 


Die Eontroverfe bezüglich ber Ertheilung won |. 
' Privatunterricht Leh- 


von Seite ber protefl. HB. 
rer Grell und Gen. ber prot. Schule, refp. ob 
fragliche ig age ng als ein Privatin- 
Fint im Gimme ber allerh. vom 28, 
Juni 1862 ober als ein bloßer Privatunterricht 
gm erachten fei, — da viele Eltern der betr. 
vom Magiſtrat und ber Schul⸗ 
— angeorhnete Schlußpräfung Kine 
ber Proteft erhoben hatten, bis zur allerh. Stelle, 
Das Cul e die 


4, Rüraffler-Reg. % vom II. 2, Summa | wo 
m 
vom Er 4 Summa 89; Genie, Pioniere, f 


wo fle ale Kinder unterbringen fol mub auf 
bier, wie Hr. Schulrath Narſchall bemerft, gleich⸗ 
am eine Wohnumgenotb gegebeu ift. Die Eom- 
miffion beicliißt nun, baß, um ber —— 
vorzubengen, bie ſchulpflichtigen Rinber ber’ erfien 
Kaffe im Bi Hälfte getbeilt werbem, vom bemen 
eine Wbtheilung Mor-, u anbere Rachmittag 


Schulen and bie möthige Kenutniß unb 
jur Unterrichtsertheilung im ben erwähnten i- 
dern befigen, fo foll von ber An 


uer Fach g geüommen werben. Sr. 
— m Ba Bee 5 a Ger 
anf ben Zurmumterriht, während 


Hr. Billing 
wieber auf das Zeichnen aufmerkfam machte (für 
beide Unterrichtefäcdher ſoll fpäter eine Ceutral⸗ 
leitung geſchaffen werben), — —— wu 
noch —— 83 Geſuche um 


(dat mit ber Entf i 
tiousgeſuche und dieſelben ſollen Augefichts ber 
Ueberfällung ber Schulen fireng beuttheilt werben. 


wur 
15, ed Anklage —* FE Säere:, 
v v ‚ 
ef. Häusler von oral. bei Darfen, wegen 


——— hätten 
bie bei 


mu 6 Mowat, rd in —— ammts 
uchthaueſtrafe von 1'/, Jahren u 
—— — ve für ver 


16. Bar. E ufiogl gegen Joſ Königsbaner, 
I Dienfiineht vom KHanfen, wegen Körperwer- 
ung. 


Der 29 jährige Bngeagte, welder, mie fi 
unobrüdt, fein Gnter fein Süßer 


7 
zebeteen fidh, ben Aönigsbaner, vom dem ſie wußten, 
daß er au Sonn. und Feiertagen regelmäßig in 
Siutel an’6 Rammerfenfter gehe, zu verſcheuchen. 
Geſagt, gethan. Körber ſchlich ſich bin und zog 
die Leiter, auf welcher Konigebauer ſtaud, weg, 
fo daß letzterer anf den Boden ruiſchte Nun 
entſtaud zwiſchen beiben Burſchen eine Rauferei, 
bei welcher Körber von Königsbauer mitten durch 
pe Bruft geftochen murbe,' in Folge befien fofort 

Wer Eob’ eintrat. Der Angeklagte gefteht zu, don 
feinem Bf Gebrauch gemacht zu haben, ‚ber 
Banptet aber, er babe fi im Babe ber Noth- 
— befimben. Als er von ber Leiter herabge⸗ 
fallen, fei er. niebergefhlagen worden, Körber 
anf ihn eet, am Halfe gepadt, bas 


Briefter M. Kirchner von ber Funktion als Bor- 
ftanb bes freiberrlih von Aufſeß'ſchen Stubien- 
Seminare in Bamberg unter Anerlennung bes 
bewiefenen Dienfteifers enthoben unb bie Funktiou 
* Borſtaud dieſes Seminare dem dermaligen 
1. Präfelten des kgl. Studienſeminars Aſchaffen- 
burg, Vrieſter J. Heßler übertragen, auf die er- 
febigte Aufſchlageſtation Karlſtadt ber Aufichlags- 
einnefmer G. Hof. Brendel: von Mellrichſtadt 
auf Anfuchen verjegt und zum Auffhlagseinnehmer 
m Mellrichſtadt ber Aufſchlagepraktikaut J. Bogel- 
fang von Ritingen ernannt, ber Forſtzehilfe O. 
—9* von Ruppertshäiten auf Anſuchen nad 
— verſetzt und bem vorm. Forſtgehilſen 
in übertr worden. 


Wir erhalten nachfichenbe Einfenbang: Da bie 
Neueften Nachrichten Nachſtedeudes im ihr Blatt 
nit aufzunehmen für gut fanden, fo erjuchen 
wir bie verehrlihe Redaltion um Aufaahme in 
Ihr Blatt: 

„Dem fortwährenden Steigeru ber Miethzinfe 

x ſcheint es amgezeigt, daß die Hypothet · 

biger ben Zinefuß ihrer auf Häufer liegen- 

ben Kapitalien, buch die Mehreinnahme ber 

Hauseigenthümer berechtigt. von 5 auf. 8 ober 

10°/, aud erhöhen. Zw einer beffallfigen Veſprech 

wag wird mäcftens eine öfſentliche Ginlabung 

erfolgen. Mehrere Hppothelgläubiger und Dieth- 
-— 

Wir geſtehen daß wir ein foldjes Borgebeu 

ber Herten —— — nicht für „an- 


Brit davon wäre ſelbſt · 
dlich eine neu e Steigerung ber Miethen, 

erott, wenigſtens I mehr ver- 
—— Hausbefiger Dagegen Bnnie eine Er⸗ 
Härung ber Kopitaliften au ihre Hypothekſchuld⸗ 
ner, daß fie jeber weiteren Steigermig ber Bie- 
then mit einer Zinsfkeigerung antworten 
werben, am Eude mit ohne gute Bolgen >“ 








































fein Bitten, er folle ıhmauslafen, entzeguiet: „ich 
muß di durchthun.“ Da er nun geglaubt, Kör- 
ber wolle ihn nmbringen, habe er fein Meſſer 
unb einen ober zwei Stöße nad bem- 
gerührt, worauf Körber auegelaffen und 
ſich entfernt habe. Diefe Angabe wird im Wefent- 
lichen auch von bem Zbatzeugen Jalob Huttuer 
unterftügt ſwat den Vertheidiger Hru. Advolaten Dr. 
Dietherr zu ber Anſchauung beregtigte, fein Client 
babe volflä:dig, im Anflande ber Nothwehr 
befun Die. Geſchwornen verneinten aud bie 
Schuldfrage, was bie fofortige Greifpregung bes 
Angellagten zur Folge hatte. 





Dieuftebuachridhten. 

Der Rehuungstommiffär der Wegierungsfinang- 
fammer von Oberbayern M. Bud ift zum Rent- 
Beamten im Mitterfels befärbert, bie funktion Jo 
eines Reltors an ber Stubienanpatt zu Speyer 
dem en nn ige . B. Markhanfer 
daſelbſt ü eu, ber erator 


Hefivenztheater. 
Mittwoch, 16. Ok. Ein Schritt vom Wege. 
Lufiſpiel von Eruſt Wichert. 


egraͤbnißt⸗Anzeigen. 
Süblicher Friedhof. Den 16. Oltbr.: 
Maria Dirmagl , Kirfgueretind v, 6. 16. T. a. 
ſJoſepha Wagner, Lohnkutfcherstoihter v. b. 44 3. 
a. — Karl Ramfaner, — —— v. h. 87 
Beiern, 40 I. a. — Ludwig —— Wirthe⸗ 


Piarrui Brankenthal dem Priefter 
gg — farrer in Homburg und bie kath. 
Biarrer Bannftabt Bezirkeamts Speyer bem 
eg? M. Zimmermann, Pfarrer in Mutter⸗ 
Babt überiragen und genehmigt worden, baß bis 
anf Weiteres von ber Be ber in Landau 
erlebigten 4. ——e— — Umgang ge 


— Ri 
legerichtsrath S. Killinger in 
vom ift na bc —— dns eo Unterfuunge 


—— worben, daß dieſe find v. h. 12 T. a. — Mathüde Bürger, Lad- 
Unterf ed 3 unbefeßt bieibe. nerin v. h., 24 3. a. — Thella Role, Meß 
Der I. C. Heing vom Harbenburg | neratinb v. h, 1 9. 24 T. a. 


Nördliger Friebdhof. Den 16. DOktbr : 
in ben erbetenen —— verſetzt, anf Kunz, Gaſtwirthelind v. Dachau, 3 M. 
das Revier Hardeuburg Forſtamts Neuſtadt. o)9. Ja. um 2 Uhr. — Framzieka —— Deßzer' 
Dberförfler Chr. von Jãgeuthal auf tind v. 5. 3%, 3. a nm halb 8 Uhr. 
Gen vericht. bem Oberſörſter S. Kirchmayt J Mar Pfrän, Hoſpoſtillon v. h, 319. a. um 3 
son Kleinweil, Forſtamte Zölz ber-erbetene Ruhe⸗ 


* Anetteunnug feiner langjährigen treutũ 


Rand unter Auertennung feiner vieljährigen treuen JJ. a. um 2'/, Uhr. — Eruſt Bed, Ausgehers- 
2 et mie ei —— —* find d.h 9, Mamma he 
Haysdorf wegen rn a u de *88 Geldforten. a 

* Ruheſtand —— zum a i 
der mmer von Dberbayern — F 9.59 
—84 def ap ia eaſchein Per 106°,, 
A. Equbart eemannt, ea, ı0®,, 


in — — — —— — nn DAR, 9.28), 


ie re 


Börfen-Madrichten, Handel, Werkche. 
Wündener Gours vom 15. Oltober 1872.*) 
Baper. — a v9), 881/, 9.83 ©. 
4%, 94 B. 98%, 4%, Grmmnbr.-Obl. 94 
®. 08°/, 8. 4%.) Bote, 100%,, $, 100%, 8 
5%, OBl. von 15% 100°/, ®. 100',, 49, 
Mänd. Ost. 93,8. 5%, Bingen 
Ditige. 102°, 3 —* ð. dðe/, Eommunal-Obl 
der Ber.-Bant. 102°/, 9. 102 @. 4° ,%, Oblig, 
d, Bereinsb. 97%, B. 97%, @. 4°, Pfand 
briefe der Bayer. Sppotheten- und Wedlelbant 
—9 3.93. Ofibahn-Mkien 1. Emiffion 
128), D B.183%/, ©. Bantaftien ber —2R88 
Ban 983%. — ©. Hanbelsvantektien 1 
&n, —— 8, 196Y,,@. Bereinsbantatt. 186 B 
185°/,®. Augaburger - Bantalt. 111 P. 
® Defterreid, S — 65 P. 64/.6 
N. Bant » Altien — P. 9916. Prioritäten: 
nn -Bayıı * P. 9.00, ©. Linz. Bub- 


98'/,P. — ahıı 72°/, & 
237, ®. ze: —— 81 % Ku 
4°/, bayer. Br ®. 


Unfeide ur 
Unsbader Ansbader Looſe 14°, 9. -—— ©. 


——* Bormittag 10 Uhr vom Bant- 
geihäft M. P. Kichbörfer bier (Kanfingergafle 
26) melihes —* — ang prompt beforgt 
mb jede Auskunft ertbei 


Eiu fetter Stier, 


2°/, Sabre olt, wirb im ber Nähe non Dorfen 
vertauft. Derfe: be ift von Berner Race, ſchönſtem 
Budfe und ſchwerſtem nn u. 20 Karo⸗ 
lim. Das Nübere bie Exp. l. 8984-6a 


u 5** ethen 
am einen ſoliden Geſchäftemann eine Parterre⸗ 
Lokalitãät mit Raden-anfloßender Wohnung, einem 
und Berügung eines Hofraumes. Zu 
erfragen Hunbefngel 9 Nr. 2/Lr. (9033) 


Rof - Kaflanien 


(wilde Kaftanien) (908°) 
lauft jebes Onatum, von ’/, Etr, atfangenb, 
J. Echmitz, Samenhandlung, 
Biltualienmarkt Ho.Nr. b, Münden. 


Ein gefittetes Mädchen 


mit —— von 16 18 Jahren, wel- 
ches bei ihren Eltern ſchlafen faun, wirb zur 
Aufficht zu Kindern gefucht, auch wird — 
Häuslichen untexrichtet. D U, 

Für ben Betrieb Teicht verkäuflicher * 
Artilel werben Agenten mit guten Referenzen 
Er sg gefucht. Abrefſen unter 

befördert die Anmoncen- RB — 
2 Moſſe in Dresden 


ſadenverãnderun 


ih 





Danffagung. 
Für bie überaus zahlreiche und ehrenbe 
Theilnahme bei dem Begräbnifie und dem 


Sottestienfte unferer num in Gott ruhen 
ben Mutter, Großmutter, Schwieger: 


mutter ꝛc 
Frau 


Anna Maria Diepold 


ß. Bureaudieners-Wittwe, 
ſprechen * anmit unſern tiefgefühlten 


Dank au 


Die Hieftranerub Hinterbliebenen. 
Mathematik-Hnterricht 


wirb ertheilt. * Offerte an bie ebitisn 
F. Rt. 9013 ME “r 


Es wird a dem Yıuce eine tardotife 
———— geſucht, welche nur im Deut⸗ 
ten Elementarunterricht zu jgeben 

—** iſt und fönnte alſogleich Be 


WGeſucht wird 


für eim junge®, befcheidenes Mäbchen eine Stelle 
bei einer kinderloſen van Familie. 9007 

Blumenſtraße Mr at b. Hansmeifter, 
9011 Un eine ruhige bie WVohnung 
Schwanthalerfiraße 76]1 ud Iahresmiethe 
auf a F re Becher; 


"Ein 
Zeugniffen —— Tängene Dien ſucht hier ober 
answärts eine Stellt, Adreſſe bittet man unter 
4. 8. in ber Grp. b.®L. gu Dinterfegen. 9014 
Eine alte arme tie um her 
in Grabhüten. D. U. 
2 große belle Zimmer nebft Sotjfege m“ 


rubige kinderloſe Leute zu vermieihen, 


banfen Mr. 52 nächſt —* vos 
Angelaufen ein wat zer. r 
| weißtich, Müller firaße . RL. 7 9006 


Frifche Sendung 


=| Yrima hol. Bollhäringe 


. na und empfiehlt ſolche zu Bit 
8 


em PBreife 
cheurich 
9037 ficbergeaben 9. 


& Geſchaſtsempfehlung 


Da ich meinen Laden tung & Mr. 5 verlafle, * ich allen Titl. 


ſchaften, ſowie dem verehrlichen Publikum und Kundſchaften fü 
Zutrauen und bitte ferner mich in meinem neuen Laden Ma 


38 neichentte 


r das mir ſo * 
riens 





| 


play Mr. 5 unter den Bögen, auf Seite ber neuen Hauptwache empfohlen fein zu laſſen. | 


Achtungsvoll 


Sof) Gebhard, — 


WET... — 


du un 





LOKAL-KUNST-AUSSTELLUNG 


Münchener Künfllergenof enſchaft 
5 Kunftausftellungs- -Gebäude 


MT 3 


Zohann Keil 


aus Regensburg 
empfiehlt fein afjortirtes Lager in den bes 
fannten: berühmten Dualitäten aller Art 


Heller und Scheeren. 


und bittet feine verehrlichen Abnehmer auch 
in ver Auerbult um a are 


Fıbe” 4, ——— 46. 


Ballerien, Zapeteuleiften, 

53 a —** Leiſten, Spiegel in 
und in Goldleiftenurahmen, 
Oval · A FNundeckrahmen für Photos 
u apbien ıc, zc. empfi-bit zu ben billigften 
ar —— zn 


wehrſtraße 
NB, Bilder werben — B 
ter Berechnung ber Selbfiloften. B624(5) 


Geſucht 3000 N. zu 5 pEt. 


—* ee anf erfie —* Untzäge | anter 
bie Erpebitio ‚8838.40c 


Ama =} 


pract. Zahnärztin 
für Frauen und Kinder 
2659 wohnt von heute an 


3 Annbienfrafe 8 Bares, 


Ein Haus if, eine Stumbe von m | 
ta umter annehmbaren Bebingniffen zu ver- 
S iſt auch ein — au 

„u 


00886 
Als Hansmeifter 


"Stelle ein Bann in gefegten Alter, mit 
ben 8* Zengnifſen verſehen, auf einem berr- 
Maftlihen Schlofſe, in einer breit 
2. ur cr nn: 

8 durch die Annoncen » bition 





E 


von —8 Moſſe in a | 


gegenüber der k. Glyptstheh. 


Taͤglich geöffnet von 9 bis 5 Uhr. 
Eintritt 12 Er. 


(9016— 27a) 


Splländer Boll: Säringe, 

BRaHnittE Dftfee-Säringe, 
nflifche Rrou Gardinen, 

Pd ellen, Brünellen, 

Türkiſche, Frauken-Zwetſchgen, 

Arae, Rum, Kräuterliqueur, 


———— Stibbes Magen⸗ 


—— Appollo⸗, Petroleum⸗ 


ker 
ur Salami, Jagbwürſte, 

ranken:&chin en, 

raun Java, Perl Geylon 

gebrannt und ungebrannt 

empfichit 
Franz ſechner, 

9000 la — 


Sraukenfchinten, 


Ochfenzungen, Beronefer Salanıi, Bein 
ſchnecken, bolländ, Wortorico Mr. n0, 
Barinad Mr. AS, färbige Mähfeide, Loth 
234 %r. ꝛc. empflehlt 

B. Ning, 
8982 Prannersftraße 


Gegen Unterleibs: * 


—— un | 
Au ben —— ann. Herrn 
vo 


Ahrer Malz 
Ebocolade und Bonbons wieder her⸗ 
va zu — H. Lange, Lehrer 


ertaufsftelle bei 
Laufmann Valentin Barbarino, Sal- 
vatorfiinge Münden, Kaufınann 
Hueber, — — Nr. 11 in 
Hünden, Kaufmam F. Raabe 
Genblingergaffe —— Kae I- 


Et] Münden, Kaufmann 
Miuden, Jac. Siedle, —— 3 
in Münden, (8857) 






10 


—2 er eine ANNONCE 


in hiefigen ober auswärtigen Blättern veräffentlihen will, eripart Weihe und BVortoloften, werk 
damit bie Unterzeichneten beauftragt, beren alleimiges umd ausſchließliches Sefhäft es ik, 
Anzeigen in cHe Zeitungen ber Belt mm DOriginal-Koftenpreife uud ohne Mebenipejen zu befürbern, 


Saafenflein & Dogler, 


8085 (12) München, Menbanfergafie 8, 


 — &dietal-Radung. 


Bant über dad Vermögen des Fabrikdireftors F. C. Bullinger in Pafing betr. 
Das Banterlenntmß bes k. Bezirfagerihis Münden r. b. 3. vom 2. Juli d. 9. wurbe 
Srlenntnig bes k. Appellationsgeridts von Oberbayern vom 27. September be. F beſtãtigt umb 
werben nunmehr bie @läubiger bes eg F. €. Bullinger in Paſing aufgeforbert , ihre 

Forberungen umb bie Dina — bis 

D ftag d en 12. Rovenber I. 38. 
biefen mit echnet, ſchriftlich münbli unter Beifügung ber# Beweisurkunben ober Bezeiqh⸗ 
zung ber — Beieismittel auf ber Gerichtöfhreiberei tes Bezitlogerichte r. d. I. als Gaui⸗ 
gerichts auzumelben. 
Ferner werben bie u & ee am 
Dienftag den 3. Dezember I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Commiffionszimmer ro. 60 vor bem unterzeichneten Commifſär perfänlich ober durch eimen 
Devollmädtigten zu erſcheinen, um bie angemelbeten Forderungen nöthigenfalls meiter 
über bie Richtigkeit berfelben und über bie im Anfpruh genommenen Borzugsredhte zu verbanbelz, 
ferner um über die Wahl eines befinitiven Maffeverwalters unb eines Slänbigeraustiuffee über 
Borihläge zur gütlichen Vereinbarung unb über alle weiteren, das gemeinfchaftliche Intereffe ber 
Gläubiger betreffenben — — ju fafſen. 
Hiebei wirb zugleich bemerkt, daß ba® zum Zeit befaumte Bermögen des Schulbners nur im bem 

noch micht erlegten Erldſe eines im Zwaungowege verfieigerten Anweſens zu 30,100 fl., den bei Ge- 
richt hinterlegten reg zu etwa 400 as uub ben vom Fabrilbeſtitzer Stofen v. GSatterburg an 
Bullinger zu bezahlenden Tautiemen, über weiche noch ein Rechteſtreit and iR, beſteht, 
aber auf dem erwähnten Anweſen 31, 460 fl. Hypotheffapitalien eingetragen finb, fo es zur 
fer zweifelhaft ift, ob bie micht benorzugten Glänbiger auch nur theilmeife befriedigt werben, 
es jetst ſchon fehr wahrſcheinlich iſt, daß bie Gläubiger ber fünften Clafſe gar keine Befriebigung 


erlangen werben, 
Röfen, —— 


—9* ferbüfen 


in Kapot und rund, leer und aufgeftedt, in Geidenfammt und Htlashanben, 
in Rapızen, Bafchliks, Meken, Zöpfen, Ehignons empfichlt 





Bee eier 5 Friederike Hleißner, 
— Weile berchue, trohhut & pPutzgeſchä 
— Pie 2 RL UL) ft, 
ht des Unterzeichneten 8734 90 
in las Porzellan, . nt, Beitanniametall, Maiulika, 
Spiegel: und Goldleiften: WBaaren befindet fich von nun 


10 Für ritenitraß ße 10 


Bene Bſchexex. 


—— — —— — — — —— — — — ——————— —— — — — 


Pſerdedecken Bodenteppiche 


(mis der k. Strafanſtalt Au) Pferdedecken für Jahr: und Reilpferde, für den Stall 
und für bie Oekonomie fowie auch färbt ge und weite Unterlagbeden. 8636- -43[d 


Anton Schäfer, Durggafle 13. 


24 


ber Krauzfelder B d 
— — 525 — * = ige uchhandlung in Augsburg if erſchienen und durch alle 


Ein Kirchthurmknopf. 


Eine Erzählung für liberale Lehrer, 


pers Ionen zu empiehlen, welche der Mü V ⸗ 
——— — ch iuchener Lehrer⸗Verſamm 


Otto "Se 
von ; 
Preis 6 Fed 





Im Berlage von Franz Kirchheim in Mainz i b i * alle 
handlungen des Ju⸗ und Anelandee zu bestehen, in AR N * es Dur bie $. J. Ar 


Fur 


Erzählung für das Bolk 
Konrad von Bolanden. 


ge. Geh. Preis 9 Er. Unter Kreuzband franco 10 Er. Zwölf Eremplare unter 
Kreugband franco fl. 1. 59 fr. 

Intereffonter umb ſchlagender lonnen bie Gefahren , welche dem deutſchen Bolte auf religidfen 
umb politif Gebiete drohen, micht gezeichnet werben, ale bies Bolandens vielbemwährte Meifter- 
band im obiger Erzählung gethan. DT ift es, für eime maffenhafte Berbreitung biefe® 
Büchlein thätig zu fein, das nur U tr. tofet und defſen Leftlire von ben fegensreiäften Erfolgen 
begleitet fein wirb. 8988 


—  Geibarts Eröffnung. j 
Samburger Cigarren-FSabrik von L. A. Mascke 


erlaubt ſich den geehrten Herrigaften ihre am hiefigen Plage mit dem heutigen Tage 


"Cigarren-Niederlage Weinftraße 3 


zu empfehlen. 
Miederverfäufern werben die billigſten Engros-Preife notit 9009 


Großer billiger veeller Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Fabrikgeſchaͤftes verkaufe ich während ber Auerdult 
unter dem Kabrikpreis meinen ganzen Vorrath 


0 D6d.baumwollene Unterhoien und Jacken, 
Snaben- und Mädchenhofen von 15 bis 33 Fr., 


Herren-und Damenhoien von 36 kr. bis 1.1.1598. 
jenoch feſte Preiſe. Da die Preiſe jo Billig geſtellt find, mie fie fein Anderer andieten 
wird, bitte ich um zahlreichen Zuſpruch. 8978:5[b 


d 
3. 6. Alayer, 
Tricotfabrikant aus Neu-Ulm, 
554 beim Magiftrats- und Poftgebäude 554. 








Todes-Angeige 
Gott dem Allnäctigen bat es gefallen, unferen theueren Mitbruder 
den Hochwürdigen Herrn 


Joh. Vapt. Samberger, € 


Coadjutor in Ebersberg, 


nach kurzer Krankheit, verſehen mit bem Keil. Sterbfaframenten, im 28. 
Lebensjahre im bie Ewigkeit abzurufen. 

Um iriftliches Memento für ben” Berftorbenen bitiet 

Eberäberg, am 12. Dftober 1872. 


der ——— Pfarr⸗Clerus. 


— ———— 2086 
Die Leiche wurbe nad Holzhauſen — — in ebereberg om 26. b. MM. 


EA— 
Ulmer Münſterbau-Looſe A 35 kr. 


Conceſſtonixt von hoher Königlicher bayeriſcher Regierung 
gie iehung unbedingt „Ende diefes dahres. 
Dit baaren Gewinnen von fl. 20,000, fl. 10,000, fl. 5000, fl. 1 
ft. 100 bis fi. — bie obne jeben Abzug fofort ausbezapft ee, he An ee 
Die © —— ————* erg 
den, 2. ». Wähtfälegel in ae —— & & 6. u @. $. must F Reben 


Ausverkauf zu herabgeſetzten Preiſen. 


Joſ. Unterberger 


beehrt ſich, ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß der 
Eu + feines noch bedeutenden 
Schnittwaarenlagers 


nur noch in gegenwärtiger Auer-Dult 


in der 2. Hauptreihe Nr. 278 ag" 
fortgefegt wirb und bittet um geweigten Zuſpruch. 9029-31[a 


Eigeuthum, Berlag unb Rebattion bes (iterarifhen Infituts von Dr. M. Huttler. 
bie Rebaction verantwortlid Ath. Degendart. 
Drud ver t. Ooſbugdruerel €. Huber. 














3. 8 


Baverifcher Rurier. * 





Münden, Donnerſtag de Donnerflag den 17. Dftober 1872. 





Kurier erkbeint, — ausgenommen, t 


* 18. ——— Sattler 


eben. Derielbe 


Bücherei N 


* u wir Abends 5 Uhr aus 
ie einzeln —— — Ein 
—— 20; Exvpedition 





politiſche Weberädt. 


Bon ae wird tem Nürnb. Korrefpon: 
ci Krieben: „Die Annahme, Mala 

ber erſt fürzlich ftattgefundenen Wieder: 
ungbesG ejammtminifteriums 
eſſen Be erhalten worben 
bürfte fich feiner Zeit als eine irrige 
erweifen. Gerade der Miniiter, welcher | € 
neulich dem Minifter-Ranbidaten Frhru. 
v. Gaſſer gegemüber bie Solivaritäts- 
erflärung ſaͤmmtlicher Minifter und beren 
Beſchluß, eventuell die Entlaffung einzu- 
reichen, veranlaßt Hatte, dürfte der Mip:- 
— 5 — er biedurch in maßgeben- 


gegen ſich hervorgerufen hat, 


— 


38 


in Bälde Rechnung zu tragen 
haben.” 
Der Ninifter, um welchen es ſich bier 


—— iſt ohne Zweifel Herr v. Lutz. 
Are hoͤchſt interefjant, wenn derſelbe, 
er, um fein Portefeuille zu 

den Eintritt bes Herrn dv. Gaſſer 
be Miufteeimm verhindert, bie Früchte 
— 2 — nun doch nicht mehr länger 


—— Blätter wiſſen zu melden, | rich 


Yen reihsfreundlide nn 
—— —— —— 


eh 


ift, oder im einigen Tagen noch fein wird, 
das wollen wir in Gebulb abwarten. 
Aus Berlin kommt telegraphifch bie 


daß Prin t von Preußen 
ng — ah r 10 


ieden iſt. Sohn 
vn it let 1 HI. und 
——— des Kalſers, war am 4. Oktober 
1809 geboren, mit einer bollänbifchen | wei 
Prinzeflin vermäßlt, von / welcher er 
nach 19jähriger Che en ließ und 
ter eine morganatiſche Ehe mit einer 
ter des Generals Rauch einging. 
Die erfte Sitzung bes yreubtfe n Ab: 
ronetenhaufes wird am 22. dB. ftatt- 
nden, an weldhm Rage auch ber Kaifer 
wieder nach Berlin zurücdkehrt. 


® 


ih | ung 


Die „Germania“ Dane vor länger —* 
N nei einige Artikel italtenifcher B 
—— in welchen derbe ——*8 
Bauen 9 genen ben Kaifer enthalten waren. 
Selbftverftänblich wurben dabei biefe Ar: 
tifel entjchtevden mißbilligt und betont, wie 
ihre Mittheilung nur den Zweck habe, 
— reußiſchen Geſaudten in alien zum 
tnfchreiten zu —— Es wurde 
denn auch wirklich —A aber nicht 
gegen die — ſondern 
gegen die —— und ber Sisaisan⸗ 
walt beantragte nicht weniger als 4 Mon. 
Gefängniß. Glücklicherweiſe waren die 
Richter geſcheidter und ſprachen den Au⸗ 


eng frei, ber treffend bemerkte: „Die 
beorie des Stantsanwalts führe zu * 
ſchen 


nn os wo ein Hofbeamter ber 
nig vor bem Ertrinken gerettet, 
für biefe dam 


af. — 
aber, dem Geſetz enthauptet worden 
fd, weil — Perſon bes Königs 
berührt habe.“ 
Das nun durchgeſetzte Verlangen einer 
ee a en 


zurüdzuführen 
er: Zuſammen ⸗ 


— dort bem Kalf ee 
nd jollen bo er Franz Joſep 
ee er 

ritte im 


haben, er. Fünne 
im Bunde — 
wenn 76 ein an ———— * 
e, zw ge enz 
de get eine gemügenbe —*— 
rmee nicht. Richlig iſt, daß Kalſet 
oſeph perſonlich bie Erhöhung 
—3. enz wollte, und daß er es den 
—— Delegirten hochanrechnet, 
ſie, ttoß ihrer oppofitionellen Stell: 
en das Mini für biefem 
feinen on ftimmten. Dan egt denn 
au reich vielfach bie Vermuth⸗ 
ung, ji Regierung werde Ang ben Er⸗ 
fahrungen , welde fie eben mit ihren 
liberalen „Stügen“ gemacht bat, im mehr 
conferpative Bahnen —— wenn ſie 
nicht einem conſervativen Miniſterium 


einen 


44 
denn daß reg 


—* Pia 8 
an es in 
—* ee wirb Segen in Ber 


—— 15. Oft. wird — 

Die Rebe des Prinzen von Joinv 
— der Einweihung 
mentes für die Mobilgarden zu Laugres 

t die —— Kram, rühmt 

ben Geiſt ber Hingebung und 
(benmuth , ae ben Soldaten | Ta 
De fat, er würbe wünfchen, auf 
ber wieder aufgerichteten Vendömefänle 
—* Statue eines einfachen Soldaten zu 
ehen.“ 

In Kragujevatz überreichte eine De⸗ 
putation der ſerbiſchen Volksvertreter dem 
Fuͤrſten eine eg worin bie Verſamm⸗ 
lung mit Freude die Richtung annimmt, 

für jiein der Thronrede —ãA [ber 
Ele eiasa |, 
na geweſenen Reg 
für die weiſe und patriotiſche Regierung 
und für bas Hochalten ber Yahne ber 
Obrenowitjche ab. 


eſt Dad Fir 


Ein ort asg — Mädchen: 


— F. Der Grundfag, daß die Schulen 


wicht zur Kirche gehören, 

o vlel —— * 

wohl an "ie Zeit En Todes 

baräber zu fprechen. 
iftrat, ber ftets im — 


iſt zu 

. ift be baram, ve Aa — als 
—— zu behandeln. Oder iſt 

auffallend, daß ein hochweiſer 
— ſogar die weiblichen Arbeits⸗ 
ſchulen in die Hand zu nehmen wer t 
iſt und den ttern die Sorge ab 
men will, ob und wie ihre Toch 
das Striden , Nähen, H * n. ſ. w. 
erlernen! — 

Nicht als wären wir gegen Arbeits» 
ſchalen im Allgemeinen, nein, fie And nad 
Umftänden eine Wohlthat für Mätter, die 
in ber traurigen Lage find, keine Zeit 
für ben Unterricht ihrer Kinder zu ha⸗ 
ben, weil fie felbft ven ganzen Tag von 
ihren Wohnungen abweiend fein muͤſſen; J er 
dagegen glauben wir aber eim unbeſtreit⸗ 
bares Recht zum Proteſtiren zu haben, 
daß folche Hrbeitsfchulen —— find | bas 
für Mütter, welde Zeit und Fähigkeit 
haben, ihre Töchter jelbft in ten nöthi« 
gen weiblichen Handarbeiten zu unterweis 
jen. Ja wir betrachten es als eine gerade— 


fondern eine 


ne 42733 für 








2° 
gung, 
Marin, 
legt, wen * — ern 


pe mänigen bie vielleicht bei ee be 
der ÖReferemt ift über bie | 
——— ꝛc., nachgeſucht werben 


Die Erziehung und Bildung unſerer 
Kinder tft uns won Gott anvertraut und 
Au bie wir ums nicht rauben 


Wird man wicht am Ende foweit ger 
ben, daß aud bie Kindergärten zwanze: 
weije a... werben, welche ver erfte 
Schritt nn ur Entfremdung bes Kin⸗ 
Bi *3* Fette —— im Suten 8 

en e um gegen ihre 

z rößlinge an bie —— 
en fol; im Guten, went fie 

a en genu ift, ihre Bequem! at 

nannehm geit vorängleben, die man 

bat, im Bäjen, wenn ein 

* Magiftrat es zeitgemäß findet, daß 

be Mä ſtatt des Betens Turnen, 

— fpäter auch fechten und reiten 

lernen. 

Haben denn die Mütter nicht den Diutb, 
anders als hinter dem Rücken des alfınäd: 
tigen Magiſtrals ihrem Unmuthe Worte 

u leihen? Hat ja doch da bewußte 

I s Rundichreiben unjere Wichtigkeit 
anerkannt, treten wir zufammen, maden 
wir unfere Weberzeugung re — 

Sol eine chriſtliche es ohne 
Widerrede hingehen laſſen, daß Schritt 
Schritt die Religion aus der Schule 
—* t wird, die die e einzige Balls if 

liche Tugend ? 
— fehlt nur, daß ſtatt des Religions⸗ 
Unterrichtes noch oͤffentliche Kochlurſe er⸗ 
richtet —* — unſere Toͤchter gar 
—* — ukehren brauchen und 
dlich vor Er Gefahr gewahrt blei⸗ 
n, das Beten zu erlernen, Mar das hoch⸗ 
ens noch in den kaiholiſchen Erziehungs⸗ 
nen geſorgt wird. 
riſtliche Muͤtter! Erhebt Euch, 
—* Vereine für chriſtliche Mkütter, 
das Kleinod, das Euch von 
Gott anvertraut ift, nicht dem Magiäre, 
ber bloß in einem. Bunte eine 
Art von Sicherheit befundet, im 
gegen bie hriftliche Schule, während 
er in allem Uebrigen durch fein planlojes 
Erperimentirem eine Umnficherheit zeigt, die 
er eben bis unten bewelit, wie ehr ihm 
Element ber prafiiihen Päragogen 
eblt, denn die modernen Leiter unferer 
ädchenfchu en find jet noch, wo bob 
bie Schulen berells begonnen haben, völ—⸗ 
fig raty: — alfo auch thatios! 


Pr’ 


@ott beffere es! Dies, der Wunſch einer 


 Griftlichen Mutter, die nicht geſonnen üt, 


„ihre Mutterrechte fich fchmälern zu foffen. 


—— —ã 


Pr 


- Gemeinden gerade fo zu 


Zur focialen Frage. 


Die proteftantif Südd. Reichepoft” 
ſchreibt: Ganz & Klagen über bie 
ie je Breisügigtelt nie aus Berlin 


uch aus 


- bie —— ae Be Deutielane ee der 


Corr.“, unter ben Folgen ber 
Kgigtet jehr viel weniger zu leiden 
co al8 bie erfte, und obgleich 


t 
— bis jetzt keine Dun Fo. na 
‚ willen wir aus ben hierorts 


machten Erfahrungen doch, daß bie 
—— Väter un Stadt Berlin ſehr 
tigter find, als jene Organe „Der 
lg —— 
wollen, we 


ra bereits rea — 5* bes 
In kleineren Maßſtabe geht es 

in | Hamburg benachbarten laͤnd ner 
en 


wie in 
‚Die Gemelnbevers 


— 


en ber Mark, 


; — Tanfen ihre Ortsarmen auf Uns 
koſten ber 


.d: 5. fe geben benfelben unter ber Bes] 


en, 


Abe 


benachbarten großen Stabt aus 


dingung fofortiger Abreife 20 Thlr. und 
ein Fabrbiflet ur Hamburg in die Hand 
und "werden Es ihrer Unterftügungs: 
* ledig. Die angereiften Individuen, 
eine große Stabt mit ihren mans 
‚uigfachen Gelegenheiten zu Et > 
*3 gmügungen aller Art be 
das heimische Dorf = a 
fih während ber Sommer- und 
—3 herbei, durch leichte Hafen⸗ 


und Speicherar beiten das Geld aufzubeben, 


das wäh diefer Zeit — auf der 
Stra a den Winter über Hilft man 
x i Bitte rs — * 

en durch und nach Jahr und Tag 
— gswohnſitz“ erwarben 

quemea und lohnenden 

— Armen“ ohne 

end a ———— —— Ein ſol⸗ 


möglich" macht, 

a * Land — die Ranbftäpte 
© ihrer unehrlichen und arbeitsfcheuen 
tmen auf Unkoften der Großftädte ent 
ledigen und dieſe mehr und mehr 


rg — Exiſtenzen bevdlkern, 


und fAr ſich umerträglich und 
En einerlei, ob er logiſch ge 
eitigt werben kann oder nicht. 

ß bie Generation, welche bie rer 
Berkehrsbefchräntungen lũck⸗ 
hinweggeraͤumt bat, wenig Ru ver⸗ 
gu er — er 


——— — 


ungen zu unterwerfen, iſt 
Nach den bis jetzt — —— en 
—* dieſe Arbeit —— noch für Fugen 
Weile, aber ficher nicht für immer hinaus⸗ 
nefhoben werben fünnen. — Die Uebers 
zeugung, daß de ſchrankenloſe Ge— 
werbefreiheit, bie Koalitionsfrel⸗ 
heit, die Freizügigkeit ꝛc. unfere 
fsztalen Zuftände nicht gebefjert 
aben, fonbern daß an bem fFreibeits. 
n febt bedenkliche Früchte —— 
beginnen, bürfte jetzt ziemlich allg 
= tet fein. Und doch läßt fi fo 
eine Stimme vernehmen, bie 


‚bat, zur Umkehr zu mahnen. * „res 


preſſiv, Sr organifatorifch," das tft 
bas neuefte Stihwort. Bisher aber hat 
das „Organifiren” fih met im Zer- 
oͤrechen ber alten Schranken bethä- 
tigt und Iren „Enquete” wirb das Zau⸗ 


berwort , das die Losgelafjenen Geis 
fter zur * brin t, wenn — ni 
yon mit den ogmen 


ber Liberalismus als unfehlbare Seitmitte 


für bie — der Geſellſchaft anzupreifen 
gewohnt war. 


Sohales und Yrovinzielles. 
re Majeftät die Königin » Wittwe 
—* * ee u Ta 
iger er — 
von Poſſenhofen na 
einem ——— .. 5 Selen uf 
iR — —* — trifft naͤchſten 
u un n 
—— Abends in Sanjouci bei Bots» 
Der Borftand ter Staatsſchulden⸗ 
Zu ren r. Staatsrath von 
Lobkowitz Hat einen eren Urlaub an⸗ 
netreten und fol ine T ſelne Pen⸗ 
fiontrung 8 ſuchen. 
Der terungs: und Kreisforſt⸗ 
— zum Miniſterialrath und 
Referenten 
worden. 


er das Forſtweſen ernaunt 
fr ee de — de —— * 
en g *ſagen eue 

—— den Verehrern bes 

* —* and hinaus berühmten Benes 

biktinermöndes P. Pius Zingerle, der tm 

März des vorigen Jahres h en 70, Ge⸗ 

burtstag feierte, eimen Diemjt zu erweifen, 

wenn wir fie aufmerkfam maden, baß ber 

edle —— Gre Okt. in 
Marienberg das Jub 


ublläum feiner Ordens⸗ 
profeß begeht — — ng I Jahren 
im m Kloft 


lofter ab 
re Abend u ge: biefige 
andels⸗ uud Gewerbekammer bie am ber 


iener Weltansitellung. beiheilige 
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ten Induſtrlellen Oberbayerns im ndrblis ; 

chen „Srägel bes emglifhen SKaffechaufes 
verfammelt, um über die nunmehr fait 
vollitändt geiögehene Raumvertheilung bie 
etwa nöthigen Mittheilungen und Erläus 


terungen zu geben. — Derfanmlung | wird 
war — auch von ne Schuh 

84 Fzulegt. zu 
en, | unbedingt zu unterftüßen felen, weil Stult⸗ 
Bigart der Vorort für ven 


beſucht. "Auch zwei Vertreter ber köni 
bayer. Laudeskommiſſion waren zugeg 
welche erklärten, daß bie Stantsregierum 


Alles aufbieten werbe, berechtigten Reklama⸗ 


tionen in Bezug auf bie durch ſechsfache richtungen 
0a 


Raumäberzeichinung bedingt geweſene Plabs 
rebuktion —* m 
—— wuchs ll 
oberbay uſtrie wurde 
lich die Bildung eines Comite's von Vers 
trauendmännern angenommen, welche bie 
Aufgabe Haben, auf bie einzelnen Ausiteller 
ibren ganzen perjänlihen Einfluß in er 
läuternder und auregender Weiſe zu bes 
‚ thätigen. Es tft "gewiß ein lautes Zeug · 
niß für die warme Theilnahme der Biefte 
‚gen gewerblihen Bevölkerung an ber 
fm en Ausftellung, daß ſich fofort eine 
ehe von Induſtriellen zu biefem mit 
— 
erboten. Wir 


verbundenen Amte freiwilli 

mödten nur wünfchen,, d 
ber Erfolg der oberbayeriichen bzw, Mün: 
chener Ausſteller deren - Bemühungen 
ae &% rw (Apart 
m In geheimer Sigung g 
ber Magiſtrat beſchloſſen, 180,000 fl, zur 
Erweiterung bes —— belzuſchle⸗ 
Ben, das Gemeindekolleglum hat, gleichfalls 
in geheimer Sitzung, tiefem Beſchluſſe 
die Zuftimmung verfagt, wovon heute Hr. 
Suggenteimer in öffentlicher Sigung Mit⸗ 
theilung machte, 

— r. Die biefigen — — 
welche ſchon ſelt laͤngerer Zeit einen Ver⸗ 
ein unter ſich bilden hatten vergangenen 
Montag Abend im Wuͤrttembergerhof eine 
—— Pe und ee! F 
Tagesor ohnerhoͤhung, e⸗ un 
—— ung und Hrbeitövermitt- 
lung geſetzt. Bei ber gepflogenen Debatte 
herrſchte ein höchſt enter Ton und 
‚war bie Mäßtgung der Gehilfen gegen- 
über den eimgeladenen und erfchienenen 
Meiftern ein Hauptförderniß zur: Erzielung 
einer Einigung über die ſchwebenden Fra: 
gen. Einem aus Weeiftern und Gebilfen 

fanmengefegten Comito wirb biefer Um⸗ 
Rand ‘um jo mehr eine Löfung der An- 
gelegenheit erleichtern, als ſchon fett zu 
erwarten fteht, daß das freumbliche Ein- 
vernehmen den Ausbruch eines Strites 
befeitigt umb bie billigen enges einer 
bigung ber ob⸗ 


jelts , een * 


glih abzuhelfen. Im Gehilfen 






Theile befriedigenden Reſultate 
werden. 
*In der vorgeſtrigen Verſammlun 
—* 
von ungefähr 160 Genoſſen beſucht war, 
zunaͤchſt die Strike der Stui 
beſprochen und man g 
dem Eutſchluß, daß die 


jüddeutfchen 

uhmacherverband fei, alfo Eins 
auch für Süobeutfchland gelten. 
Der Eoalition ber Meifter gegenüber ven 
* mäffe her — 

en entgegen geſetzt werden. 
in Münden * altene bayer. ⸗ 
macdhertag war ebenfalls Gegenftand ber 
Beiprehung und erfreute fich keiner bes 
fonders guten Erinnerung; weiter wurde 
die Stellung ber Arbeitnehmer gegenüber 
den Arbeitgebern befprochen. Die 
bewegte fih nun freilich in ben befamnten 
Formen. Ein hieſiger Schuhmachermeifker, 
welher in ber Berfammlung 
war, rieth emblich dem Gehilfen, ſtatt des 

wiefpaltes mit dem Melftern zu einer 

ereinigung mit benfelben. Man wolle 
bas Gewerbe * wie koͤnne das moͤg⸗ 
lich ſein, wenn ſter und Gehilfen, d 
doch pegenfeitig einander unentbehrlich 
find, Im fteten Zwieſpalte ſich befinden. 
Diefer Ausſpruch fand auch wirklichen 
Anklang. | 

|| Im Monat September wurben bahier 616 
Kinder geboren, 277 Paare. getraut und 441 
Perfonen, darnuter 922 Kinder bis zu 1 Jahr 


— find peferden. Bei biefer Äuferft gänftigen 
Sterblichkeit waren u. U. geflorben an Typhus 
5, Lungenenzänbun e 


8 _8, Lungentuberkulofe 64, 
Blättern 4 umgeimpftes Kind, Diphtherie 6, 
Schlagfluß 7; durch Unglädefälle endeten 7, buch 
Morb 1, durch gewaltfame Körperverlegung 1. 
mBer allgemeine Geſundheite zuſtand“, fo ſchrießt 
ber amtliche Bericht, „it bemmadh für bem 

— Monat See ein nie ie . 

ger gewejen. Hönsworfommmiffe 
Blattern- Das größere Pro⸗ 
yentverhältuig ber Kobesfälle bei Heinen Kıuberz 
—— id ans ber geringen Mortalität ber 
enen. 


P. Ein Dußenb hier beheimatheter Bauarbeiter 
—* Sorte, welche zu „menſchen würdigem Daſein 

jeber Woche mindeſtens Stägigen Mußi 
und Aufenthalt in Wirthehäufern — 
erachten, verübten geſtern in Haidhaufen einen 
groben Eur. Nachdem fie ſchon letzten Montag 
„blau gemacht” und ihre „fremden“ Kameraden, 
welche rüfig am ben Neubauten am 

teten, 


ar beteafche nen vurde arretirt wub ſehen 
voraus ſichtlich Aremger Beſtrafuug entgegen. 


—— — — — — — —— 
“Wleine bayer. Landespoft. 
Uns Dachau fchreibt man bem Freifinger 

Tagblatt: Die feit längerer Zeit im Babe: Dta- 

riabrımn weile.be Frau Großfärftin Eonfantin 

vor Ruflanb machte am 11. dB. einen 
nach Dachan, befihtigte daſelbſt bem Hofgarten und 
fuhe nach eingeiretener Dunkelheit tet von 
einer zahlreichen Dienerfchaft, wieber nah Ma⸗ 


ange Sirede ber Bahn non Mählborf bis Sta» 
tion Kraiburg auf ber Linie MühldorfrRojenheim 
wird im Hirgefier Zeit jo weit volleudet jein, dab 


anſtalten wenben, um dieſe Materialszäge mittelfi 
Anhängens eimes Wagens III. Klaſſe gegen Be- 
zahlung benüten bürfen nud geben ſich jelbe ber 
angenehmen Hoffnung bin, daß ihr Geſuch um 
fo mehr betüdichtigt wirb, als bie Benütung 
i unb reuntabel fein wärbe 


& 


mw 
e HRagifratsfigun 
vom 15, — ne s 


Geuofſeuſchaft „Arbeiterheim" werben anf 
Anſuchen in ber Birkenau bei Gieſtug behufs 
Erbanung von Arbeiterhänfern 3 Tagwerk lädt. 
Grundes um den Preis von 1000 fi. abgelaffen; 
der Kauſſchilling iſt erft mach drei Jahren zu er- 
legen unb barf während biefer Zeit nicht ge- 
fändet werben. — Drei Geſuche um Bewilligung 
zur Aufſtellung eines Circus für bie Jalobidult 
1878, weiche von ber k. Poligeibireftion am ben 
Magiftrat herliber gegegeben wurden, mäfjen 
abgewieſen werben weil nad Beſchluß der beiden 
nädtifchen Collegien ber Dultplatz im einen Park 
amgerwan delt wich. — In ben Monaten Auguft 
und September wurde von Marktinfpeltoren unb 
Berificatoren bei 2149 Gewerbetreibenben Bifl- 
tationen ber Gewichte und Gefäße vorgenommen 
und 219 Unrichtigtetten entbedt; letztere wurden 
unter Strafanbrohung ber@ontravienten imBieder- 
boinngefalle confiscirt. — Das bisher im Heinen 
Rathhaueſaale angebrachte Ellen Nermalmaß wirb 
bei ber Eriftenz bed Berificatoreninſtuts flir über⸗ 

tg erflärt und befhalb aus dem genanuten 
Yolzle entfernt. Herr macht biebei 
anfmerkfam, daß die alten Kohlenbutten nicht 
mehr gefattet find und nur mehr dienenen Maße 
gebrandpt werben. durfen. — Die höhere Tächrer- 
ſchule zühlt Heuer 179 Schälerinnen, von bemen 
153 tatholifcher, 11 proteftantifcher umb 16 ifrael‘- 
tifger Religion find; mit Rückficht anf eine foldhe 
Korte Frequenz werbem für genannte Schule zwei 
nene Lehrſtellen geſchaffen, darunter‘ eine pro‘ 
teftantiiche, damit der paratätiiche Eharafter biefer 
nt —* —*—* der Seife 

t er 

ifölge; wonach die Rreiszegierung zum Anlauf 
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ber Oanſer am Yürbergeaben bem ' 
——e haben ſoll, erklärt Or. 
Nechterai Allerbe 
daß zu einem ſolchen 
gierumgeconfens nicht nothwendig, fonberm dieſer 
nur für ben Fall erholt werben müſſe, wenn im 
inem Jahre mehr ala um 20 000 fl. Gemeinde» 


Ausflug J gründe verkauft werben wellen. 


Schwurgeri 


ot. 
17. Gall, Anklage gegen Georg Ehle, led, 


riabruun zurüd.: ' Säuhmacjergejellen von Scheuring, wegen Dieb» 
Bom Inn, 12, Cit.. Die ca. brei Gtumben | ſieble 


Der 32 jährige Angellagte, der fein Metier 
ſchon Küng mit dem Diebshanbwerk vertanfcht 
hatte, blieb auf einer Geſchäftoreiſe“ am 6. Mai 
b. 3. im BWirthehaufe zu Weyern, Gerichts Brud, 
flott feine Zeche, 
Morgen aus bem 
Schlafzimmer ber Dienfiboten, nachdem er biefes 
unb- bie bort fiehenben Behältniffe erbrochen hatte, 
Gelb und Kleider im beiläufigen Werthe vom 
50 fl. Das gleiche Spiel wollte ber unverbefler- 
ieb in ber Braunmüller’ihen Gafwirth- 
{haft zu Friebberg treiben, wurde aber, ba man 
ben Diebflahl mod rechtzeitig emtbedt hatte, vom 
Bolitiv, vulgo Gemeinbebiener aufgegriffen unb 
jur Haft gebradit. Urtheil: 3 Jahre Zuchthaus 
und 10 Jahre Berluft ber bürgerlichen Ehreurechte. 
18. Fall, Anklage gegen Lore Kbambnber, 
led. Dienfilneht von Winhering umb befien Ge⸗ 
liebte Maria Altenbuchner, led, Zimmer⸗ 
mannstodhter won Oberholzhauſen, wegen Dieb- 
ſtahls, beziefungsweife Theilnahme hieran. 
Adamhuber wurbe ſchon als Schultwabe häufig ab- 
geftraft und bat feither (er zählt jetzt 20 Jahre) bie 
meifte Zeit in den Strafauftaften zugebracht. Neuer⸗ 
bingehat er wieder folgende Diebſtahle verübt: Am 
5. Febr. h. Is. drang er in das Wohnhaus des 
Guͤlers und Maurers G. Schmelz zu Neubtting 
ein, fprengte einen Kaſten auf, aus bem er ſich 
etwas Baargelb umb Kleider etwa im Werthe 
von ca. 25 fl. ameignete. Bier Wochen fpäter 
beftahl er ben Bauern Bernhard zu Gchmibberg 
und am 11, Mai den Bauern Hiermaier zu Anf- 
ham. Bei letzterem Diebſtahl entziffert ſich bie 
Dammnififationsfumme auf 520 fl. in Silber, 
Bolde und Papiergeld. Der hartberzige Burſche 
wollte auch feine Geliebte Maria Altenbuchner 
in's Unglück flürzen, indem er behauptete, biefe 


habe ihm durch Rathertheilung veranfaßt, Beim 


Bauern Hiermaier „Selb zu holen.” Wllein bie 
Öffentliche Verhandlung hat bie gänzlihe Schul". 
loſigkeit dieſes bisher unbefcholtenen Mädchens 
bargerhan, fle wurbe freigefprochen, ihr @elichter 
dagegen zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 * 
Berluſt ber bürgerlichen Ehreurechte verurtdeilt 


Aoriſcher Verein von und für 
Oberbayern. 

Monatsverfamminng vom 1. Oktober 1872. 
Wie üblich eröffnete der I. BVereitsnorftand 
bie Siyung mit Borlage: ber im abgelaufenen 
Monate anf Grund bes vereinbarten Scähriften- 
anstaufches. einyelommenen Berdffentlichungen unb 
Drudwerle duswärtiger Berrine unb Gejellichaften, 
ans. benen . befonders eine. flattlihe Reihe vom 
Bänben ber k. £, Alademie ber Wiſſenſchaften im 
i dem Bereine 


& ® 


freibung ber mitternädktigen ‘Böller ans bem: 
16. Sahrhunbert) des Herrn 

in Gauting Wacheſiegel 
Direltors Dr. vou Wen; in 


Iahresberichte ber bortigen Ceutralſchule), bes 


DOrbensfetretärt von Destondes hatte 

reiche Sammlung von Schriftftäden bezüglich ber 
vierhunbertjährigen Jubiläumsfeier ber Lubmwigs- 
Morimilians- Univerfliät gebracht, darnuter feine 


beiden intereffanten Abhandlungen Über bie Be- I Ehemie 


ziefungen Mündens zur unb über bie 
großen Stadifefle im nebſt Abſchriften 
ber ihm besfalle in allergnäbigfter Anerkennung 
feiner Leiftungen anf bem Gebiete ber Mündner- 
Stadtgeſchichte ans bem in 5 Kabinete zugegange- 
nen Dankſchreiben vom 2. nnd 21. Auguſt 
1872, bereu Imbalt der Borfigende den Au- 
wefenden nicht vorenthalten follen glaubte, 
Dur Herrn Baron von Eyb hatte der Magiftrat 
Sam dem Bereine eine vollſtändige Sammlung 
der Älteren Schrannenmarken, wie and ber in 
der Morimilianshalle eingeführten Zeichen zugehen 

Toffen die Güte gehabt, fülr welchen Beweis 


enndliger Auſmerkſamleit dem fehr geehrten | Forchheim 
be Dant 


—— allſeitig ber gebühren 
auegeſprochen wurde. Daruach wurde ber 
Bericht des Herrn Rechtsauwaltes Dr. pf 
befannt gegeben, ben bereits früher erwähnten 
Gräberfund bei Aham betr., worin barauf anf- 
merkjam gemacht wurbe, daß matı Hier nach ben 
vielen Flnden zu ſchliefſen, einen gemeinihaftlichen 
Behattimgeplag vermuthen bätfte. — Das Aus- 
ſchußmitglieb Herr Major Münich Hatte es freund- 
Kichft Abernommen, bem Berein bei ber jüngſten 
Geueralderſammlung ber hiſtoriſchen Bereine in 
Darmftabt zu vertreten und erftattete über bie 
anszeihnenbe Aufnahme, bie ifm geworben, über 
den Berlanf ber Situngen, Über bie befichtigten 
Dentmäler, bie Ausflüge u. f. w. feinen eingehenden 
Bericht, welcher von ber Berfammlung mit ım- 
getheilter Aufmerkſamleit und lebhaftem Dante 
vernommen wurde und feimerzeit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werden wird. Zum Schluße 
berichtete Herr Direltor Dr. Martin über bie 
Son ihm jürgft vorgenommene Befichtigung der 
bei dem Haus bes Herrn Maziftrutsratbes 
Gailhofer gemachten, höchſt merkmürbigen Aus- 
abungen in ausführlicher Weiſe, insbeſondere 
ber bie Funde von Schäbeln und ihre Wichtig. 
Zeit für die Beſtimmung bes im jener Gegenb 
einft jeßhaft gemefenen MWolles ala eines germa- 
nifhen, aber immerhin ſchon bie Spuren ber 
Bermifdung mit jrembartigen Elementen au ſich 
tragenden Sammes — Die nädfte Berfamm- 
fung wirb auf ben 2. Nov. 1872 anberaumt. 


— — 


Oleuſtesnachrichten 
Die Lehrſtelle für Realien am ber Kreisgewerb- 
ſchule zu Augsburg it dem Realienlehrer an ber 
Gewerbiäne zu Landan in ber Pfalz, I. Hans 
ans Rodenkanfen; bie Lehrſtelle für Realien an 
der Gewerbſchule Ingolftabt dem geprüften Lehr- 
amtslanbibaten und berzeitigen Weriwefer ber ge- 
naunten Lehrfielle, RI. Schmib aus Wald; bie 
1. Lehrfielle für daB Zeichnen um. ber 
ſchule va Oof dem Zeichutulehren au ber Gewerb · 


Bene ſiciaten Paul 
vom 1491), bes Seren | prüften 
Weyhenſtephau 


| berg; die Lehrſtelle 





wirt 
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Kreisgemwerbihule zu Wugsburg bem 
Lehramtelandidaten uud b Berweſer 
ſelben. H. Pixis aus Biſchheim; bie Lehrſtelle für 


1 


tragen; bie 
fielle am 
migt unb 


8 


8 

Ansbach erlebigte Lehrſtelle für 
ben franzöfifchen Unterricht- bem neuernantten 
Lehrer ber meneren Sprachen au ber Gewerbſchule 
Anebach, E. Walther, übertragen worben; ge» 
nehmigt wurde, baf Dr. X. Heller auf Auſuchen 
feiner Funktion al® Privatdozent an ber Univer- 
firät Erlangen enthoben werbe umb ber latholiſche 
Pfarreurat A, Bernard in Kiefersfelden, Bezirte- 
amts Rofenheim, feine Pfriiube reflguire, 

Der Priefter ®, Zeller, Jufpeltor am kath. 
Stullehrerfeminar in Speyer ift auf Anfüchen aus 
feiner bisherigen, Stellung entlaffen, und bems 
felben gleidzeitig bie kath. Pfarrei Hochdorf, B.- 
u. ferner folgende Pfarreien: zu 
Oberilsbach, BA. Neuftadt a], bem Priefter 
J. Lolallkaplan in Wargolahaufen, desſ. 
Bez.A.; zu Forſt. BU. Schweinfurt dem vrieſter 
H. Ries, Pfarrer in Weſtheim, BA Haßfurt, 
Wenigunftabt, BA. Obernburg, bem Prieſter ©, 
Hefner, Pfarrer zu Markiſteinach, BA. Schwein- 
furt; zu Mayerhöfen, BA. Lindau bem Pri 
3. Rod, Kaplan in Mayerhöfen, zu Hoheuſcham ⸗ 
bad. BA. Hemau, bem Brite I. Belland, Pfar⸗ 
rer in Kirchenlaibach, BA. Bayrenth; zu Burla⸗ 
fingen, BA. Neunfm bem Priefter £. Feuſterer, 
Pfarrer in Pirenten, BA. Fuſſen, ferner. dab 
Eopitel-Eaplanei-Binefljium St. Ulrich in Weil⸗ 
beim, Bez. gl. N, dem Priefler I. Kueißl, Ca⸗ 
plan in Benebiftbeuern, BA, Tölz Übertragen 
und bie protefl. Pjarreieu zu WBöbingen, Del, 
Neuftadbt a / H bem Ffarramtslandibateu umb ber- 
zeitigen Pfarıwifar in Dahn, U. I. Bol won 
Sippetefeld, dann zu Füruried, Del. Sulzbaqh, 
bem Pfarrer P. W. Kohl vom ‚Beroftein, De. 
Steben verliehen worben. 

Die Funktion eines Reiters am Realgymum 
fin. zu Mängen if: dem Profeflor am genanter 
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vorerſt im ber 
‚ bie Lehrſtelle ber 
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" Gptadhe an der Geier. @, 


Eu. — 8 1378. rg 
18620. Angeburger - 
Silber-Rente —** 2.65 © 

Prioritäten : 


* 2... bem derzeitigen Lehrer biefer ; N. Bauf» Altim — P. 990 ©. 


ı1 2. * 


Sprachen E — am Bymnafium in Schwein ⸗ Franuz⸗ Joſ -Bayır 92 en ” »Bnb- · 
—— Stelle eines Religionslebrers an weit Se * a. an ar, B. 
ber Stubienanſtalt in Straubing dem 12 —— 80, 9 . 80%, * 
bei St. Peter daſelbſt, Dr. gs Rumpfınüller 4°), Haper , Peäm — 
; be ———————— Scqhmidt in tes "Rosle v4 P. — —5 
arrer daſelbſt ernannt worbden. * P. 7° Bappenheimer Roofe 7 
i 
—2 bie wenerrichtete Schulverwe | Sch 
elle in TH1 HR —R je —* —— 9. — 
Ben. Term TS onerr. Bankusıes 107°,, 107°), 
Berätigt wurden auf Präfentation bes j 20 Branch-Städe, . . . . 9.22 9.28 
Stabtmagiftrats Minden bie bisherigen Schul- VDulaten. 5.31 5.86 
* End MEN mb, Ialph — rn Sonvereite® . . an ur 
8 er u ” ) — FRI a 
fpuien Mändens vom 1. Fänner 1873 und bie Meilamb, 2, Oktober. Bei ber gefttigem 
Sieferigen ver eferinen Tperefe hub, Ziehung ber Roofe son 1861 wurben folgenbe 
Rarsfine- Berk, Marie König, Emile Serien gegogen: 577,667, 712, 805, 1191, 1128, 
et ans af DRüıhk Sram Suter | 1905, 1486, 1509, 1746, 1856, 2075, 220%, 
tab. am 1. Dtober | Bunt: 33 —— —— a 4797, 
.„, die übri bam 18 ne ’ ' ' 
iR ut Down 1. Jungs 1MIB 6 5342, 5869, 5891. 6030. 6214, 


ö— A Jr· 
Kane 6357, 64565, 
Donnerflag, J 1 Dltober Fauſt. Oper 7449. 7681. 
von Goumob. 


— 


uf 


6558, 6749, 6750, 7092, T144, 


Nürnberg, 12. Okt; (Hopfenbericht.) Am 


Donnerfkagmarkte konnten nad Schlutz unferes 


Tistbeater. 
17,-Dktober, Die Tochter | Berigtes nur noch beſſere Sorten hie unb be 


Douneifiag, deu 
ver Hölle. Sufipiel von Kueifel. Ki ** a — ler 
r ; es fin vs 
Begraͤbniß⸗Anzeigen. ———— ——— 5 ’ 


Gübliger Friebhof, Den 16. Oltbr.: 
Maria Stein —— Steinmetzkind v. Tittmoniug, 
Schbllhorn, Schueidermeiſters 
— u Oktober: Bar⸗ 
Weißgerbereliud v. h. 14 T. a. — 
acherowittwe v. h., 88 J. a. 
— Balburga Bad, Waſchereliud v. 5, SM. a. 
— übele 
. Emilie Sä43 
— orn, 
2M. a. 


Nördblider Friebhof. 


u rt v.5, Mae 


Den 17. Dltbr.: 


Mobellersl. v. 5,1 M. ig 36-55 


Joſepha Schräfl, M 
2 Uhr. — Alois Raſch, Shuhmaderst. v. h., 
mM. “mr — Branziste Münz, a 
233 3. a um 2 Uhr. — Frauz 
inergebilfenel., 6 I 


2 um = ee 8 Onflelt, 


& mh 





3 Uhr. — Ro⸗ 


‚, Handel, Verkehr. 
nk Ge vom 16. Ofuber 1872, 
blig. a 89/49), 88"/, P. _ 

ee. 4%. no, 6. 4°, Gruibt OB. 

P. ‘3%, @. 4'/,°/, Oblig. 100%, P. v 

BY, Di. von 1370 100°, P. 100°/, 

ind. Ob. 94 p. 3 50,, Finden 

—— 102°, B.101°,, ©. 5%/, Conmmunal-Db F 
der Ber.-Baul. 109°/, B. 102 @. 4! ,%, Oblig. 
d. Mereingb. 97°/, 

Sride, ‚ber, Bayer. 

98, 9. 93 


Onpekete 


. und 


Zanter, € IM. a— jet fe 
— Cekınba 89-86 RL. Kerle 
—— ĩ, — 184 fl.,  Spalter 


Eiſengieger hs, 2 M. a umf Bauloſten belaufen nd auf 


139° 8. 181%, 6. — ——— Semi, 
100 9. 131 9. 988 ©. SHonbelapentaitiek 4: f 


bis 55 fl., gute aare zu 89—44 fi. in 

Heinen Abfcprüffen erwähnenswerth. Die Geſamnmt · 
umfäge betrugen 200 Ballen. Der ifraelitifhe 
—— und regueriſche Witterung verliehen 

heutigen Geſchäft eine völlige Rabe. 

haben keine Zufuhr umb nur einige geringfügige 
Käufe zu melden, weßhalb bie Notirungen me 
betraditen find. Ma 


t Stadt bortfelöft 110— 
Spal rtſel — 


115 Fi Behisgopfen 40 —56 fun 9 tauer 
Au 1. November b. 9. wirb Gate: 

Bieinalbahu (bie 3. Bayerns), welche bon ve 

Station ber chen · Sim : Schwa⸗ 


8 M. a. um I ben auggeht, über Ottenbofen, Wifling:und Hufe 
Altnaret. won | haufen führt und im Erding eimmäünbet, eröfnet: . 


‚werben. Ihre Länge 8, Stunden. Die 
Au 520,000 fi., 
wovon 410,000 fi. au dem Bicinaleifenbahn« 
baufonde und der itenbapns Dotations-Caffe ge 
tilgt, 110,000 I. vou ber Stadtgemeinde Erbing 

übernommen wurben. 
Die Buhloe-Ranfering-Lanbeber- 
ig Bahn wirb, bereits. ebenfalls ſchon am 1. 
Mis zur Erbffaung gelangen, Nächſte zn 


* werden bereits offizielle ‚Brobefabrten Ra 


Getraute, 
An der proteftantifchen 
Maria Frieberite Me & 
E b, Rebaktent. ai, wi 
Babette Adelheid Auguſta 8 
Leibarztenstochter d. h. 


Rath; 


4 
+ 1 


n Er 


97%, ©. ; 49, Piand» F Gasp. Krämer, Wixthſchaftepächter v y* mit J 
T r a . 3 
4 0 T - 


Alte und neue Bücher, 
fowie größere und Heinere Bibliotheken kauft ſteis 
zu guten Preifen | 


J. Schweiger, Mitiguer, 
la 


(8587 — 940 Dult 
Verkauf 


getragener gereimigter, jowie mener Herrenkleiber, 
unb Winterräde bei 8849,52[c 


1 
8 
> 
5 
8 
* 


Todes- Anzeige. 
Dem Herrn Über Leben und Tob hat es heute 
gefallen, unfer jüngfes Kinb 


Anton 


im Alter von 6 Monaten zu ſeinen heil. Engeln 
abzurufen. 
Haibhanfen am 15. Dftober 1872. 9066 
Die trauernden Eitern: 
Alois Widmann, Bädermeifter, 
Theres Widmaun. 
Die Beerdigung findet am Donuerſtag ben 17. 
Oktober Nachmittags 4 Uhr in Haibhaufen flatt. 
Eiue große Wanne ift zu kaufen. 
9065 Karleftrafie Mr. 10I0. 


Hlatl 5 nächit dem weißen 
Hofbräubaufe. 

Dir empfehlen allen Titl. Hansfrauen, Brant- 
lenten fehr gutes Kröningergefchirr, Steingnt, Por- 
zellain, kurz alle Sorten in größter Auswahl und 
verlaufen flets zu Dultpreiiem, -Adhtungsvolfi 
(9062) Fonaz Fugger. 


Ein fetter Stier, 


2°/, Jahre alt, wirb in ber Nähe von Dorfen 
verlauft. Derfelbe ift von Berner Race, ſchönſtem 
Wuchie und ſchwerflem Schlage. Preis 20 Karo 
lin Das Näbere die Erp. d BI. 8984-66 

feiner gut gemalter Kreuzweg 18 bis 
20" hoch wirb zu Laufen geſucht. Adreffe nebſt 
Preis in ber Erpebitiom diefes Blattes zu Binter- 
fegen. (3050) 


Wohnungsperänderung. 

iemit zeige ich an, daß ich meine bis- 
herige Wohnung, Landwehrſtr. Nr. 29/0, 
verlafjen habe und vom heute an im meinem 
eigenem Haufe, Sophienſtr. Nr. 5/0 b nädft 
den Glaspalafte mein Gejchäft unverän» 

dert fortführe und bitte um ferneres Wohl—⸗ 
fi, 2500 Mietherträgniß abwirit, ift um fl. 42.000 


wollen. 
Fer. * eeb acer, bei einer Anzahlung von minbeftens fl. 10,000 
(9051) Dealer. | verfaufen. Adr. W. 2. gm hinterlegen. (9068) 


Mufeum - Gefellfchaft. 


Die Reftauration der Muſeum-Geſellſchaft dahier ſoll meu vergeben werben. Du 
werber um biejelbe haben fich Eis längitens Eude biefes Monats bei bem Sefrelät 
der Geſellſchaft, Promenadeftrage Nr. 1211, Eingang im Hofe links zu melden, WO 
denfelben die mit dem Antritte.diefer Stelle verbundenen Bedingungen befannt rg 


werben. 
Münden, 15. Oktober, 1872. 
i Die BVorfteber. 


Earl SHohfelder’s 


befindet ſich: 8810. 12e. 


Maximiliansſtr. 32 
Firſch⸗Widprel. 
Friſch geſchoſſene Waldhaſen und Reh⸗ 
wildpret, Donnerſtag und Freitag am 


Bambergermarkt zu den billigſten en 
zu haben. 9048 


Heber. 
Grablaternen 


empfiehlt Unterzeichneter in großer Aus- 
wahl, im jeder Form,’ gothifch, byzantinifch 
zc. 2c. zu den billigſten Preiſen. Aus⸗ 
wärtige Beftellungen werben ſchuell und 
prompt beforat. 9068 
Gottlieb Schwarj, 
Spünglermeilter, 
Nr. 15 Joſephſpitalga Nr. 15. 


Neue Hülfenfrühle 


Erbfen per Pfund 6 Er. 

Zinfen „ „zes Be 

Bohnen, „ 5M. 
empfiehlt 


erh. Scheuxich, 


ärbergraben 9. 


Wohnhaus in ber Nähe ber Glüdeftraße, wel 


— — — — — 0 re —— —— — 


Lithographie⸗ u Prãge⸗Geſchãft 


— — — 
Ein im beſtbaulichen Zuſtaude — = 





| 


* ' Ein Haus if, eine Stube ven Bänden eni- 
Gidt u. Khenmatismusp, iz; zu zrcmien Batgitan = 
igt d ben, in ber Fabril 
<. — in — a ge | vetoufen. —— 
eu eu gewonnenen - 898 branes, gutgefittetrg Mädchen, ohne Au⸗ 
s=- Tannin-Terpenlin, 1 Ein war Eee Tu 
5 \ aun unb fich jeder häuslichen Arbeit nnterzieht, 
Dr ——— in —— Et m { * * einer Heinen Familie bis 1. Rovem- 
. Mänd H er . 
othefe, Neuhaufergafie 8 und @t. — ie a 
Anua⸗Apotheke Maximilianoſte. 14, nm, 
hägler 53311 Maländischer Haarbalsam, 
Cari ; feit 88 Jahren anerfannt als das univerfellfie 
M. Memmert, Laubehut DR. Wi und —— Mittel zur Erhaltung, Berichö- 
Miesbach Meper'- nerurg, Wahsthumsbeförderung und Wiederer- 
de Buchhandlung, Baflan B. Beben. zeugung der Haupthaare ſowohl, als zur Hervor- 
dinger, —— rm 3J. F. rufung kräftiger Schnur⸗ und Badenbärte in 
n ’ 


’ ‚Bi Ihönfter Fülle. — 54 fr. das e und 
— Garl Ghriftian Ehmidt. 6 groß 


teı. da Heine Gla s nebſt Gebrauchsanmeifung. 
Ku + ——— d Gu ð 
Bir ſinge r Kirdyen- hen erh, jo — ke ie, 







; Wenn ein, Haarmachzmittei nach 88 Jahren ſich 
fonft wärde es mie bie ineiſten ähnlichen Erzeug- 





: iffe fängft in den Stad 
bau⸗ Cotterie.. vera munter 2 
Ziehung am 28, Dezember a. c. briefliche Radeidhen Fb Tele ee —* 
11906 Gewinne im Geſammtwerthe — die —— Wirkſamleit — = 
von fl. 143,000, Zugleich wird empfohlen: i * 
Sauptgewinn fl. 21,000. ; FJau d’Alirona = 
Auf je 25 Loofe ift ein Treffer berechnet. | oder * nüffige Schönheits ſeife — 
Preis des Looſes I fI | gens iffen Berker De eek a 
. | n . € ie 
— a et 
3 fen, Leber⸗ und andere und braune 
m | Fleck blas ts In 
Ulmer Münfterbau se — — Kr 
' augene ® r ‚ WBohl- 
Fotterie. seruß, Diendenbe weiße und Üartheis 
\ , mifer in Ni r 
Ziehung am 31. Dezember a. c. ; „Zu haben in München bei Lubmi 
Gefammtwerth der Gewinnſte fl. 72,500. Erg m De are 
Ä t Ver. 11; Joſe utler, Wein 
Hauptgewinn fl. 20,000. | Nr. 19; Sonbshn t bei Ant. Huber. 
Preis des Loofes fl. — 36. | Solländer Woll.Häringe, 
43 — et in ns “ 
Cölner Dombau- ıSarhellen, Brünellen 
: ür e, Franken⸗Zwe en 
Cotte rie " | Arac, Rum, Sränterlignens ? 
Ziehung am 16. Januar 1873, | Panineffeng, Stibbes Magen: 
Gefanmtwerth der Gewinnite Thlr. 12,500. — Appollo⸗, Petroleum⸗ 
» 255000. | „Ferien 
en: er ne Ztal. Salami, Sagdwürfte, 
r es Loojes N. I. 49. rantens eu * 
wo ab ui San Sana, We geplon 
Alb. Rösl, J— 
Rindernarkt 21 und 20. | cFranʒ Sechner, 
9000 15 Seudiingerftraße, 





Don Münden 


direkt mit jeder Poſt 


beiörbere ic bie meiner Annoncen - » Grpebition zur Bermittlung anfgegebenen 
Fuferate ohne Anrehn ıng von Spefem zu ben 


Original-Zettungs- Vreiſen 


an die für bie ver chiedeuen Zwecke beſtgeeigneten 


Zeitungen des In- und Auslandes. 


Rudolf Woſſe, 


Annoncen⸗Expedition in München, 
6 Promenadeplatz 6. 8772 46 —— — — 















Fadenveräanderung & Geldya Tadenveränderung & Gelhjäftsempfehlung. 


Da ich meinen Laden WBeinftraße Mr. 5 verlajje, danfe ih allem Titl. 1g. 
fchaften, ſowle dem verebrlichen Publikum und Kundichaften für das mir fo Lange 
Hr en Zutrauen und bite ferner mich in meinem neuen Laden Martens 

r. 5 unter den Bögen auf — der u Hauptwache empfohlen fein zu laffen. 
tungsbo 


Dofeph K Aa glQeirhmeier, 


9046-7 ſb rienp plat 





Das Bank-Geſchäft von 


Wild und Comp. 


befindet fih von num an 


29 Neubaufergaiie 29 ach 
gegenüber dem Cafe Probft. Ta 


III DIN 








Prima 
Ditender Auſtern Anna Seethaler, 
erfte Sendung eingetroffen bei pract. Zahnärztin 
Mocit Arnold, Deficateffenhandfung. für Frauen und Kinder 
ah set Saar tefen Ya wohnt von heute an , 
ee, Senbungen ein. 3 Amalienſttuhe Sartre She, 


Auswä ge Au 
za ze werben prompt eft.chmirt. 


3 
Belaunttinhing: 


Bon Donnerftag deu 17. Ifb. Mts. ug! — wien 


München und Starnberg 
die Rüge ae. u 305 
Abfahrt in Münden 4 Uhr 30 Min, Nachmitt. 
r Abfahrt in Starnberg 6 Uhr 30 Min. Abends : 
eingeftellt. 54 
Münden, den 15. Oktober 1872. 


Kal. Oberpoft: und Bahnamt. 
O5. 


ö —— er Kirchenbau⸗Lotterie. Ziebung am W. Dezember a. c. 
—— im Geſammtwerthe von fl 145,000. Hauptgewinnu fl. 21,008. 
uf ie 25 Looje ift 1 Treffer berechnet. — Preis bes Loofes 1 fi. 

Ulmer Münfterbau Lotterie. Ziehung am 31. Dezember a, ce. 
Gefammtiwerth de: Gewinnfie fl. 72500. Dauptgewinu fl. 50, 000, —* bes Looſes l.— 85. 
Edlner Domban:2otterie. 323 am 16. Januar 1873. 
Gefammtwerth ber Gewinnſte Thlr. 12,000. Hanptgeiwinn Thlr. 25,000. Preie bes Loofesfl.1.45. 


er J. M. Riederer, 
3669.68[c Meinfiraße Nr. 12, 


Penfionsverein Bavaria 


in München. 


Anerkannter Berein. 

Durch den Beitritt zum obigen Verein it Jedermann een neboten, 
durch mäßige Beiträge für fich im Alter und nad) jeinem Tode für bie etwaigen Re— 
fiten zu forgen, da nicht nur die Mitglieber allein, fontern auch deren Wittwen und 

Daiien Penſionen erhaten 

Der Berein zählt in ber —— Zeit ſeines Beſtehens 230 active Mitglieder und 

beſitzt ein Vermögen von über fl. 12800 

—— —— volljährtge in Bayern ſich aufhaltende Deutſche kann dem 

reten und find ſowohl bei dem anterfertigten Verwallungsrath, als wie 

auch bei dm, —— Aus 03 in Pr aid Kempten, Neunburg 
.®, rkirchen dan, tbenburg a. d. &., Traunftein, 
en und Weiden Statuten zu erhalten und nehmen biejelben Ans 

gen entgegen und find zu jeber weiteren Auskunft gern bereit. (9059—61 a) 

Briefe wollen am bie vorbezeichneten Zweigvereins-Ausſchüſſe gerichtet 
J oder an den Verwaltungsrath des Penſionsvereins Bavaria in München. 


Großer billiger reeller Ausverkauf, 


Wegen Aufgabe meines Ber Er verkaufe ich während ver Auerbult 
unter dem Rede meinen ga ie Vorrath 


4 Dgd. baumwollene linterhofen und Jacken, 
aben- und Mädchenhoſen von 15 bis 33 Er., 
Herren-und Damenhoſen von 36Fr. bis jl.1.15 Er. 


—9J * Preiſe. Da die Preiſe ſo ns geftellt find, mie jte Fein Anderer anbieten 
wird, bitte ih um zahlreichen Zuf 6 89736[c 


G. Mayer, 
Trieotfabrifant ans — Ulm, 
554 heim Magiſtrats- und Poſtgebäude 554. 







* 
St öniger'® Fienenſchmalz. 


Daß bei eiternden Wunden, „zengn F einer 3 Saͤftema re eg | 
(jerophuldfen und cariöjen Geihmwären) das von Herrn &a er dahler 
verfertigte fogenannte „Wienenfchmalg‘‘ mit dem beſten —— ſchmerzſtillen⸗ 
des und heilendes Verbandsmittel won dem Unterzeichneten wendung gezogen 
wurde bezeugt Wahrheit gemäß 








Münden, am 6. Juni 1868. | 8169 624 
fol. Stabsarzt. 
Bi u beziehen in Original: Töpfchen & 24 fr. ar ärztli Pi en und Ge 
brauchsanweiſung durch ſaͤmmtliche Apothefen im le —— Nürnberg und 


den meiſten oee der größeren Stäbte und Märkte 
Weitere träge für Niederlagen zu richten an Carl Sänger nMünden, 


Aktienbrauerei zum Somenbrän. 


„ai am 30. Hrptember d. — Hg gewejene vierte —— auf unſere Aktien 
iſt — * — 


32 Stücke 
bis heute et geleiſtet worden 
ken inweis auf $. 6 der Statuten, von deſſen Beſtimmungen * Ab⸗ 
lauf des hiemit —— Termins Gebrauch machen werden, wir, di 


nunmehr bis ſpaͤte 
am 81. 21. em W Mon 
bei den Herren Guggenheimer 


ir Ay F Oktober 1872. 
Der — —— 


Ce. Sir tig 6 Progent ande 





















Gottes unerfoxſchlichem — bat e8 gefallen, ae tbeuern, unpergeß- 1 
lichen Gatten, Bater, Bruber, re und Dufel, 


Herrn 


Joſep ſeph Bayerlacher, 


—— kgl. Poſthalter, Brauereibeſitzer und — 
J nad Krankenlager, in Folge eines Schlagaufalles im Alter von 4b Jah⸗ 
ren en. 
er — edlen Charakter und Familieufinn bes theuern Berblichenen —— # 
begreift unſern namenloſen Schmerz. und wirb uns bie Theilmahıne nicht verfagen 2 - 
MRurnan, ben 18. Oltober 1872. Kr 


Anna Bayerlacher, geb Zöh, 
Kin 


als Gettin mit ihren 4 —— J— 
im Namen ſammtlicher Berwanbten 


Die Beerbi fanb am Mittwoch bem 16. be. flatt, bie Gottesbien d Donuerfiag 
— ben 24. Oltober. R * 


ri 


4 — F —A 


Eigeuthum, Berlag und Redaktion bes literariſchen Juſtituts von Dr. M. Huttler. 
Für die Rebaetion verantwortlih Ath. Degenhart 


Drud der I, Hofbuchdruckerei €. Huber 


Sehsehnter 





Hr. _ Me 2 


Jahrgang. 


Bayeriſcher K Kurier. 


Düngen, Freitag den 18. Dftober Freitag den 18. Dftober 1872, 








——— —* ea be ae Wesogen 8 Jane, Er se og a. htm hg each 
einjpaltige 4540 ober deren Raum 4 fr, — tion Doeonspl ag Rt. 20: Erpebition Sürfenfeldengafie 
* 18. (Eingang Sattlergaſſe.) 

Politische Aeberſicht. —— der ſüddeutſchen Regierungen 
en Antrag günftiger = 

Die gt at —* ſchon vor ein t habe.“ Wenn Bayern und Wüur⸗ 
Wochen die Stellung des Hru. v. [temberg bie Suklabohelt, wegen ber „ultra- 

Bus als —— eichnete, meint, wenn | montanen Agitation” opfern dann haben 
der Kultusmenifter Entlaffung er: je bie —— um weniger als ein 
müß fi) zeigen, ob bie In Oele vertaufcht. Die, Tath. Kirche 


Bei, „10 te es 

EIERN EEE me eritellen Lin 

auf Gegenfeitigleit — denn etwas 

Anderes ſei die Solidaritätserflärung 
nicht — — die Probe halten 

wire ale > — 
aͤhrt die Pfaͤlzer Zig. fort, „hätte 
inn und Grund bei einem Cabinet, 

aus einer parlamentariſchen Majorität ges 

—* dem conſtitutionellen Boden 

proſſen wäre und darin feine Wurzeln 
Dig acer ua, u a 
er urjpräug 
* ar eine Mehrheit. Es 


den Willen und ver Gnade bes Königs. 
nun bie Minifter a * Königliche 


nation bes ae Gaſſer zum 
Aeu ihre 
laffung — — em Bere 


trauensmann der Krone nidt 
dienen: zu wollen erklärten, haben fie nicht 
blos —* eigenen aan —— 


Det De Res, I — Tine heulen 0a zu 
ri * ee und gelähmt. 
Aus biefen, —— auch ve aus 
andern Grünten man ſich daher | a 
wundern, wenn das Anjehen und 
die Autorität der Kroue aus der ten 
—— FL ganz umverfehrt 


*8 — him Suman 
* raphi 
g ap Fe 


at die Nachricht verbreitet, 

— * — und 
Nürnberg 

Antrag Lasker’s, bie Ausdehn- 

ang — — das gejammte 
VGbvilrecht Gegenſtand ber Verhaudlung 
geweſen. Das kalſerliche Fruhſtuͤcksblat 
viederholt ** Nachricht mit dem Beifü- 
gen, daß „bie ultramontane Agitatien dem 


und allein | reipo 


ſei auch ber | chen 


d wird ben Kampf um ihr 
er in ihre Freiheit zu — wiſſen 
und fee wird auch ihr 
ihre Freiheit emtweber früher ober 
[päter erlangen. Die — aber 
würden, wenn ſie aus Furcht vor den 
Ultramontauen bie letzten Reſte Ihrer vor⸗ 
maligen Souveränetät in bie de des 
Fürlten Bismard legen, derſ unwi⸗ 
derruflich er gehen. Und wer weiß, 
vielleicht gefällt «3 damn dem Fürften 
Bismarck, mit der Kirche Frleden zu machen. 
Die amtliche Berliner „PBrovinzialfor» 
udenz“ kommt mun auch auf- bie 
ST BEME ber Bifchdfe zu fprechen. 
ar, 5* Wenn die preufiläge Regie⸗ 
nah Erlah ber Verfaſſung im Ver— 
— —* damaligen Beziehungen zu 
den kirchlichen Gewalten es zunädjt un: 
terließ, dem Art. 25, wach welchem bie 
evangelifche und die fatholifche 1 ſo⸗ 
wie * andere Reli "rl ihre 
Angelegenheiten ferbftänbie ordnen und 
verwalten, im feiner Bebeutung und Trag ⸗ 
weite durch ausbrüdlihe Ausfährungs- 
g gejebt —— wie ſolche ſonſt fait zu 
nlichen eng ergingen, ſo 
AR es 1, nachdem bie Biſchofe das Ge- 
der Firchlicden Angelegenheiten eigen- 
—5 *— (7) zu beſtimmen und willkuͤrlich 
Alain (9) verfucht Haben, unerläße 
lich geworden, durch —— — uud 
un Staatsgeſetze diejenigen = 
biete zu regeln, welche nicht ledig 
find, —* 3 
* gerlichen ee 
gend eine Beziehung — 
Kann man bie Begriffe noch ärger ver: 
wirren, als inbem man bon einer „will- 
Eürlichen Ausdehnung“ des Gebietes ber 


kirchlichen Angelegenheiten ſpricht, wo es 





Bsp m 
. rt Ein e 
a er r ebiet von Seite ven 


— nt Diefe Berbrebung 

* un —A— —— 
vorge 

etlete eben eben nichts anderes > - 


ee Beſchraͤnkung der Kirche fein 


Erbes Ba 
Mm jene fen, 


en —— — — ihres ie 
gie Proteſt an taatsrat 

: daß fie, von F Erwägung aus: 
get. man müſſe immer Gott mehr als 

Menſchen gehorchen, nur Denjenigen 
als ihren Biſchof amerfännten, ber ihnen | dv 
vom Papſte gen egeben jet, und daß fie „tein 
Berbot vn ren rechtsmaͤßigen Berkehr 
= a. geift Oberhaupte annehmen 


„Aut —2 — kommen ber Wiener „N. 
über bie Affatre Ba alne 
F F Vertheidiger von Metz Außerft 
beunruhlgende Nachrichten zu. Der Mar⸗ 
fall, fowie fein Advokat Mr. Lachaud 
—* alle 7 en auf einen günfigen 
lauf bes Prof es aufgegeben. Bazaine IB 
ſelbſt jo feine Verurtheilung & la ir 
— Pulver und Blei befürchten. Nach⸗ 
dem fein Vertreter ihn auf das Unſtati⸗ 
hafte, beutfche, alfo feindliche Offiziere | — 
at he aufzurufen, aufmerkſam —— 
t die Hoffnung bes Angeklagten wur 
SE ee Rarlı ein E 
eng * arſcha 
kennen gelernt bat, im Berlin 
a wollen. Diefe haben ſich er- 
d bei ber lußver⸗ 
hanbiung al⸗ militaͤriſche Beiraͤthe zu 
unterftügen. In ber franzöftichen Arınee 
iſt die Stimmung gegen Bazaine eine jehr 
erbitterte, und man fürdtet nur, daß 
Thiers ihn begnadigen könnte. 
Site 15. I — 
ap gemeldet: er An zu 
—* uud zu Sandy” gegen die Snfurs | nid 
— in Ferrol ſoll beginnen. — 
Congreß Hat die Are mit- 206 
gegen 68 Stunmen angenommen. ° 
Bor zwei Tagen hatte 3 eine Madrider | A 
Depeihe als 18h ſt unwahrſcheinlich“ be- 
ihnet, daß es zum Angriff überhaupt 
ommen werde, weil bie Inſurgenten „ents 
mutbigt” feien. Dieſelbe Depefche hatte 
auch behauptet, es feten Feine Militärab- 
theilungen bei bem Aufſtande betheiligt, 


j 
während bie Mehrzahl der Aufſtändiſchen Zelt, wie ich auszu fein 
Mitrofen and * ——* —— iſt. * ee en ® —5 








Aus Rom 4, —— ſ 
ger Korreip.: verb 

olutionsy gr serllun 
Daher baß der Papſt, vie —— 
und die Bourbonen aus pol 
beu das Brigantenthum in 
berten, umd es fanden ſich — 
faäͤltig genug waren, dieſen Ten 
Glauben zu ſchenken. Nun ſind 
—— ſchon fer mehr als zwei Jahres 
aus dem Palaſt Farneſe entfernt, be 
römifche Curie auf den Batican —— 


Du 


enf [uud wie tige Notigen —— we 


jelöft alle liberalen Orgame ein 

müfjen, bat fich gerade in ——— 

— ——— 
e 

re a ——— 


sn pr erſten Ta dieſes Monats 
wurden bon den Afitien zu Chieti nem 
Räuber zum Tode und eimer derſelben 
Bande zu Zöjähriger Galeerenjtrafe ver: 
urtheilt. Welch’ ſchauderhafte ge von 
Verbrechen můſſen dieſe * Sun 
im Sande der Halifgen —A die 

n r ita u 

verurtheilt zu werden! 


tie ee der Sentenz lachten 
‚ verlangten von ihrem Dar 
edge ba das’ Verzeichniß ber Zeugen und 
eſchwornen und — laut: ei — 
oder April 333* —* Sri un \ 
berichten officlöfe um 
— liberale Blätter Italiens 


— — — —— 


Ein Schreiben des Srn. Biſchofo 
von Sefele 


in Rottenburg vom 11. u 1870 batirt, 
und an bie Pine oliken in 
Bonn gerich Kr Auffe erregt 
und ben öl ki Anlaß zu dem grödften 
Schmähungen gegeben, well ber Her 


Biſchof * unumwunden ausiprad, 
vermöge. Der how. 
— — e Slhhor bat nun 
veröffentlicht — im ber; 
rath — or Dr. Bauerband ein 
4870 veranlaßt. Meine Antwort erfolgt 


daß er — zu jener Zeit — perl 
— ben An⸗ 
— — * 
vom 
und Genofjen wurde durch eine vertrau⸗ 
chon am 11; desſelben Monats, en eine! 







3. dem unfehlbaren Lehramte des Pap 
uerkennen 
der Liberalen sagt Er 
—— Ken er mir an 9. "on 
liche Anfrage diefer Herren vom 4. Rob. 


werbe, am ih, bie 
Batikaniſchen Dekrete vom 18. Ault 1870 

mit imnerer Zu meiner 
Didzefe verfünden, wohl aber biefer uner⸗ 
träglichen Lage on ent 


8 
zu Unnen. Es ift 
nt, daß biefer innere 
—— Taf Monet 

an no u na 

bauer bis es mir gelang, im aufzig (1 
rt Unterordnung meiner Sub: 
inität unter die höchſte eirelder 
liche Autorität mich mit dem Va— 
tifantjhen Dekret zu verfähnen, 
wovon das Ergebnik in meinem Paftoral⸗ 
ſchreiben vom 10. April 1871 niebergelegt | ven 
if. Was ich gar wohl vorausjah, ijt eins 


f 618 zum 


: es bat mir biejer Schritt viele} g 
— 


zugezogen, aber + bat mir 
bafür X wieder 
racht. eg Barren er! tert —— be⸗ 


dert wurbe meine 

durch die Wahrne mung, Du = A 
der ih am 11. 

immer A in —— 
ſam einem Schisma entgegen— 
ſteure, im verderblichen Bund 


mit zahlreichen ihr tun erlich 
fremben Elementen, 


nnere Run 


a ſchließlich die Veröffentlichung mei« 
nes fr iefes anlangt, * — * 
das * I der geſitteten Welt über 

Mi braud nestranfider Briefe 
n Noch mehr aber wird 
erh nes ihre richtige re 

8 wenn man gen 
ern aus dem Schreiben de8 Hr. Dr. 
Dauerdand ꝛc. an * leicht. Sie 


———— Rucaußerung En. 
Biſchoft. Gnaden Hoffen zu dürfen 
wir. das Verſprechen ablegen im 
— a. ohne die Genehmigung 
G. nichts davon im bie 
Senat bringen wird." 
1872. 


ottenburg, 
Dr. Hefele, Biihof. 


: "Sohales mn Provimielen. 
2 Das k. Kultusminifterium bat uns 
term 13. ds. Mts. — des 


I. Gymnaſialklaſſe 
ſenlehrern zu — und in ber II 


= biefjelt8 und jemfeits der Alpen | richt in ber 
bes | einen ber orbentlichen 







— 


tragt, den Geſchichtsunterricht im ber I. und 
ben ordentlichen Claſ⸗ 
und IV. — chule dieſen Unterricht wie 
bisher —— a By bie Klaßlehrer er» 
Uebernabme bes 


t 
—* —A Unterrichts im der Sberklaffe 


he ben k. Stubienreltor ift genehm umb 
bat berjelbe, wen möglich, biefen Unter» 
ber III, Efafie bes Gymnaſiums 
entweder ſelbſt zu übernehmen ober b 
ver ber An 
ir ale zu lafien. Die f 


utniſſes find den Lehrern 
= Beide ihrer Safe — 
zum Unterricht fa Le ie Gymnaſial⸗ 
3 oren 2 Schedler und 3. 
——— —— 

= «ar —— bisher an 

* 

— malt "ia Ha: ber © te 
Ser Fa wird a de 35 


iſtung die —— nerkennung aus⸗ 
* 8* rodnung iſt — 
n Vollzug zu 
+ Die —5 der Laudraths⸗ 
Verſammlungen pro ſteht für 
da⸗ — Monat bevor. 
. Dr A age! wird an bier ge 
ſchrieben: W die 


Ver iuugen wiſchen ven beiden Su Juſtiz⸗ 
ir Sn Dr. v. ale vn und v. Mittnacht, 
welche vorige Woche in Nürnberg ſtatt⸗ 
den | gefunden, Tebiglich m ——— ———— 
nie Bayers und Württembergs ** 
d iſt daher alles was — em ı 
—— beuzen und einem burch has 
Sübddeutjche Esrreipondenz —— — 
breiteten Telegramm als Gegenſtan 


Conferenz angeführt et —— 
aus der Luft gegriffen.“ 
iſt auch die in unſerer 
Nachricht des kaiſerlichen Frũhſt * Biete 
erlogen. Deſto per 

x. Das vomt. Eiſenbahndireklor in 
Earl v. Dyck ne —— — 


* migung nicht erhalten, wielmehr wurde 
die. Hoffnung ausgeſprochen daß 

noch fernere Zelt ſeine Dienſte dem Vater⸗ 

widmen wolle, 


lmsgymnaſiums enden Erf] Rx In ber „Abendzeitung” leſen wir 
hen la > Unter —— auf —— — gr ha — 
von ern, T 8 
—— =. —— st» Waffenübungen Kdlofien 


Inuern, Sn u DU 


d8, se 3 tieten Bericht wird bas 
torat des Bilfelmsgynnaftumg beanfe | mando 


kn ger —— ee 


mit Bivonals am, welche bie 


nn — 


4 N 


Feld dienſtlauglich 
ihrer Führer darlegen ſollen. Die aufs 
erlegten Strapazen, namentlich bei der 2. 
bayertfchen ifion, follen nun jemen bes 
Krieges ziemlich gleihgelommen 
fein und Manchem bie Meberzeung ir 2. 
näthigt haben, daß es damit nicht mehrj- 
ginge. Zahl reiche Penfions:- Ge 
ſuche, welche jetzt einlaufen, geben den 
—— Dffizteren nun Ausftcht auf eine 
bal dige —— Beförderung, wodurch 
dann bie „Ueberzähligen“ auch im bie 
etatmäßigen Stellen einrüden können.“ 
Daß den „Züngern” bie Beförderung 
„wohlthut”, wo wir gerne glauben, 
aber bie Melteren, bei denen „es nicht mehr 
geht”, mag boch eim anderes Gefühl be- 
ſchleichen | 

* Im Monat wurben babier 265 
Mebt-, 854 Bier-, TIL Pleifg- und 

Bifitationen 
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feit der Truppen und Der RupferfiämiebSimdetmaier ging uf 
ba 
Morg 


wurbe bort nom einer Däde gefiochen, | 
u Fa vn Bien u 
ee eihenficge Br: 
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ee » faßen, 
aoch ber . don Unterficn« 
berg gefellte unb bem Ang egenüber ſich 

nieberließ. Beiden entwidelte fi num 
einige Zeit bieranf eim Streit, es 


fi um einen Hut hanbelte, dem "Bil vor einem 
Jahre einmal auf ber Fe 
uud beffen etwas mgewöhnliche nenmobifche Form F ihm 
bem nen: bamals zu einigen Gpötteleien 
laffung gegeben hatte. Mit Bezug auf jenen 

Borfal Änferte nan Billich u. A.: „etzt bräuchte 
ich halt wieber einen Hut, jet muß ich halt bich 
fragen, was ich für einen kanfen darf“, worauf 
Scuhmann (ber überhaupt bem ganzen Streit 
er — zu og ſcheint, dies auf 
entgegnete: 


Tbahn getragen babe 
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Dietherr, barzuthun 
Stient ſei zur Zeit That nicht mehr Intedj- 
aumgejähig — gelang es auch ben Geſchwor⸗ 
nen bie Ueberzengung einzuflößen, daß per 
nicht rechtawibrig gehandelt habe; er warb auch 
an —— erllärt und vom Gerichtshofe 


20. Fall. Hatte gegen Johann Schreiber 
(eb. Schueibergefelle von Kaisheim, wegen Dieb⸗ 
Rabla ci cn ger Sa — Der Ungellagte Rd er 


ihm ſchon mehrere Str 


ür fieht a Wegen jmeer eiufader I 


En Tas Page 


ber F zu Hagenbach zum Korftemtsaffiftenten 


gafle ba wo. er übernachtet hatte, 
Beintleid mit ._ — * 
ter einem leifunktinn aar au 
> —— Das Heat der Unter⸗ 
rain wurde dadurch verübt Schreiber 
anvertrante Sachen, die einen Werth von 
beifäuftg 50 fl. hatten, eigen eumädtig verfegt unb 
das Selb unbefugt für fi verwenbet hat. Urtheil: 
1%/, Jahr Zuchthaus umb 5 Jahre Verluſt ber 
bürgerlichen Ehrenreäte. 


Der Negierungs- und SKreisforfirath bei ber 
Regierung von Oberbayern, Kammer ber Ben 
zen‘, €. —— iR zum Minifterialrath beim 
Staatsminiftertum der Finanzen, unb ber Stus 
bienlchrer am —— zu Münden, 


9. Strobel, zum Oymuaflalprofeffor an genannter 
Stubienanftalt rbert, ber Gymnafialaſ 
9. Scheuer am Bilhelmegymnaflum = 
zum Stubienlehrer baf ernannt, ber Gymna⸗ 
Fam ya — ———— — 
mm Wilhelmegymnafium in Münden un 
ber Gy P. 2a Rode vom BWil- 


mmnaflalprofefior 
—— zum Ludwigegymnaſium in Mün⸗ 
—* —— Serichteſchreiber am Landgerichte 
r, F. L. Groß, auf Auſuchen auf Gruudb 


ei, Fhes zrädgeikgten 70. Lebensjagres in ben Ruhe⸗ 


ſtand verfekt, orflamtsaffiftent A. Kunab im 
Friebberg anf —2 an das Forſtamt Res 
geneburg verſetzt, ber Forſtgehilfe C. Marzall 


am ⸗ 
amte Pirmaſens ernanut, ber rin 
beim Forſtamte Regensburg x. Diepotb auf An- 


ab finden am das Forfibuream ber Regierungsfinang. 


fammer ber Oberpfalz unb vom Regensburg ver- 
. Grimm 


Lichtenber e 
wartei —— im Rehau, Forftamts 
arltlent ber Forſter €, Krodel zu Strait⸗ 

en verſetzt und auf Pie "ches 

Revier Reuth, Forſtamts —— 
beim ber Forſtgehilfe A. Jauuel von Griesbad 
zum #örfler ernaunt, ha bie erlebigte Forft- 
wartel Ro euth im Revier 
Forſtamts WBunftebel ber Forſter Ferd. —8 — 
von Sophienthal auf Auſuchen verſetzt, ber 
amtsbiener K. Schenermann zu Walderbach nn. 


erhaltenen Funktonsunfährgleit anf Anſuchen vom feiner 


Dienfiesftelle enthoben, DR bie erlebigte Stelle 
eines Amtedieners beim Reutamte —2 — 
ber Rentamtabiener 2, Ed von Neunkirchen auf 
Anfuchen verſetzt, fobann befien Stelle bem penf. 
Gensbarmerie-Brigabier und bermaligen Rent» 
amtebeiboten M. Ob in Gößweinfteia Übertragen, 
der Rentamtsdiener Th. Shübler von Werben- 
feld wegen Krankheit anf Anfuchen feiner —— 
ſtelle euthoben, und deſſen Stelle bem peuſ. Gen- 
darmerie · Brigadier und dermaligen Reutamto⸗ 
Kr I. Benzel im Säwahmänden übertragen 


Bofgenbe oe finb im Regierungsbezirk 


—— ärjte ernannt ange 
war. für —— 91. 
I Merkel — —— Bauierg II I, Fbeſter 


„Aber von Graben, mit Bogner { 
N önd. Iguoz Melart, dgl. Diasder 5 2 

mit Antonia Fuchs, Weißgerbert tochiter von Arn⸗ 
ſtorf. Karl Hoheneder, Maſchinenſchlofſer von Hier, 
Mit Walburga Enger, Schuhmacherotochtex vom 











Mündberg: W. E. Th. Kübel, Naila: K. Rogner, 
Peguig: J. Schmidt in Leupoltſtein Stadtſteinach: 
H. Herbf, Siaffelſtein: Gg. Schuſter, Teuſchnitz: 
&. May in Lubwigsſtadt Wunbfiedel: F. Huber, | ler von hier, mit Anna Müller, Mülle:mei 

Der Förfter E. Hillenbrand won Dimbach auf ft von Straubind, — In der &t. Peters- 
die erledigte Ferfiivartei Marktſteinach im Forft- | Pfarrei. Gruft Cojetam Lipp, Reätepraftitumt 
amte Mainburg verfet ımb bie Wartei Dimbach | und Fiskalatshilfsarbeiter von Zuffenhaufen, mit 
Reviere Menzelsborf in einem Walbauffeherpoften | Anna Eichinger, Melberetochter von hier. Joh, 
umgewandelt, ber Forſteleve W. Weibner in Klaus· | Bapt. Hartmann, Ubrınader und Bürger von 
bier, mit Walburga Leberer, Bürgers- nub Hauses 
beßteretochter von bier. Franz Mid. Datz Ma- 
Einnehmer I. Cismann in Vohenfirauß, bie J ſchineuheizer von Ramjan, mit Eliſabeth Meunger 
Auffclagskation Bohenfirauß dem Ginuehmer Kaspar Fuchs, Hanskuecht 
M. Gahner in Dechautſees auf Unfuchen über- | von Putzbrunn, mit Morie Mayer, Gütlerstochter 
tragen umb zum -Anffchlagseinnehmer in Dedhant- | von Moofah. Karl dv. Branta, k. 
feet der Anfflagspraftifant A. Pleyer in Bel- 
burg ernaunt worben, 

Der Turnlehrer G. H. Weber in München ift 
zum Berftand und Hauptfehrer ber Eentraltun- 
(ebrerbildungsanftaft in München ernannt worden, 


Ordensverleibuugen. 

Dem gr Piarzer und freirefignirten 
Delan ©. Zipfel in Ellingen, Bezirksamts Weißen- 
Burg ift in Müdfict auf bie feit 50 Jahren mit 
Trene und Gifer. geleifteten Dienfte bie Ehren- 
münze des Lubiwigeorbens verliehen worben. 

Dem Gäullehrer 8. Simon in Bengleben, 
Bu. Schweinfurt, ik in Rüdfiht feiner jeit 50 
Jahren in Treue und Eifer geleifleten Dienfle] S 
die Ehrenmlnge bes Lubiwigsorbene verliehen 
worben. 


Srebing. Joh. Bapt. Witgeleberger, pat. Dreche 


ſter, Hänslerstocdter von Hornftorf, Bahl- 
rab, Uhrmacher von bier, mit Anca Rofine Ober- 
baufer, Grtlermeifterätochter von hier. 


In der St. Anua-Pfarrei. 

Mayr, Weißgerber von Tolz, mit Dee 
fahrer, er von Murnau, Johan 
DOfterholger, pat. Schneiber v. h. mit Eliſe Ber 
länder v. h. Johaun Prummer, Taglöhner v. h. 


Kagl. Hoftheater. 
Freitag, den 18. Dit,: Oihelio, Trauerlpiel | DIL ofep 
. Shalfpeare. Hof-Huf- und Bagenihmiebstohhter v. h. Joh. 
Volkstheater. Ludwig Erbmannsborfer, berzogl. Haustapezierer 
Freitag, 18. Off,: Doktor und Prifent ober 


u 

umb Lafei v. h., mit Eitfabeth Reimer, Hansbe- 
—— nach Abenteuern. Pofſſe mit Geſaug v. 5. Peter Berlinger, Droſchlen⸗ 
v. F. Kaiſer. 


ſtheretochter 
—E * Ang sec Geha 
- mann, n Rieberalm. 

Begrabnit: Anzeigen. Evang. Borieitmer, Lopnkutiher v. $., mit Yume 
Süblicher Fraedhof. Den 18. Dttbr. | Maria u Be ee dv. Tirſchenrenth. 

Mor Wurzer, Zinmmermannskind von Antenried, | Anton Emil fer, Photograghengehilfe v. 
— Gecheleer Zagr| halt m Baben Driged Cal, Rute v. 8 

1] . — ’ ‚ 0 

eiflerstinb rryiyg Sue, dechan Karl Rip Felbiweh r- 
m v. " » [2 4 nun ler, ⸗ di v. 13 weit 
Singer, Schueibermeifterslind v. 5. 2'/, M. a. erg en. — 3 
tochter von Ansbad. Wiois Bayerlein, peuſton. 


Jehaun Baptif Bauer, Färbermeifterefinb v. h., 
Gensbaim v. Jugolſtadt, mit Frauzieka Gmeiier, 
Schubmacherstochter von Griesbach. Sebaſtiau 


2, M. a. 

— — 3 
etraute. Glas, Sattler von Wafferburg, mit Anna Mapie 
In der Metropolitan» Pfarrkirche zu | Huber] Schlittenmacerstochter von Sein. Ele. 
n. 8. Sram, Audreas Ifjenmann, i 
son Unterhamerobach in Baben, mit Juliana Huber 
(Lang) von Pullach. Karl Röbl, Befiger einer 
hiſchen Anftalt vom hier, mit Magdalena I Marie Baum 
Rap , Delonomenstodter vom Engifing. Wil- 
beim , Heinrich Herzforth, Buchbinder von Magbe- 
burg, mit Auguſta Ebling, Schloffermeifterstochter 
von bier, Thab Mayer, Eommiffionsburean- 
Geihältsfährer v. Langenmoojen, mit Urſula Ot⸗ 
tifie Dallgamer, Gärtuerstochter von hier, Lorenz 
Remfein, Genbarmerieftationd + Eommmanbant bon 


Steinbech mit Eli Etefil, ers i 
tochter von — Beahet Rufterer, ehe . 


8 


—— 
Thyenan, wit life Sndmile Lilder, — 


7 


iuerstodhter ». 5. Mörgenthaler, Wirtie- der Borftadt der Borftabt An. 
haft er». h. Ayueo Fiedler, doly er, Waffenſchmied m, Gaſthofebefitze 
hä hter vor Rd ». h. mit Anna Schilling, Schullehrerstocter d. 

In * proteſtautiſchen Pfarrei. Fr. Grimolzhaufen. If. Gg. Schmidt, Kaminkehrer- 
Eifenbiegler , k. Bauamtsafjefjor v. Ofterweiler J geh. v. Auerbadh, mit Barbara Murbda, Bier- 
mit Augufta Katharina Hechter, Bäderstochter d. | bräuerstochter v. Tolz. Iu der Pfarrei der 
Ausbad. Karl Heinrich Joas, Silberarbeiter v. %o eftadt GBiefing. Ich. Iof. Weißlopf, Ero- 
Nöchlingen, mit Anna Stiegelmeper, Zaglöhners- g denlabergehitfe v. 1, mit Erescem Kropfheimer, 
tochtet %, Brud. Vrinz Georg a Friedrich J Taglähnerst. v. Lor. Nenuer, Taglöhner v. 
Schbnaich · Caro . prenß. Appella- | Herrieben, mit eliieherh Müller, Sölbnerstodter 
» Referenbarius a. D., von Saabor iv. 5. Pfarrei Haidhaufen. Zaver Winter, 


- Br mit 
Elementine Cäcilie zu Schöunidh - Tarolath, Hof- | von Palzing. Paul Stadler, Manrer von Pörinz, 
dame 9. Maj. ber beutjhen Kaiferin. 2. Bauer, | mit Anna Weiß, Gütlerotochter von T 
Gutsbeſitzer v. St. —— mit Auguſte v Ne⸗J Georg Häslein, Stationsbiener von hier, mit Mag⸗ 
ger, Mojorstogter v. Friedrich Steinmeyer, J dalena Moſch, Sölbnerstochter von Reicheredorf. 
Schahmacher von AR mit Feicht- | Georg Borler, Telegrapen-Arbeiter von Heimen- 
* Zaglöhnerstochter v. Dyrubach. Og. Ham- F egg, mit Therefia Ellinger, Melberotochter vom 
‚ Maurer von Treobach, mit 3* Mater, J bier. Joſef — von bier, mit Kathrina 
ter von Altentrübingen. Karl Johann Bagl, Bi änblerstochter bon —* Joſef a 
Sera, Buhthausanfieher von Siubforf, mit Branists Gent- 
Maria Wiedemann von Nörbfingen. Gufta | mer dom Holnftein in Württemberg. Fofef Rork, 
ee Brivetbudalter v. h., mit zn. Io- I Maurer, Wittwer von bier, mit Therefla Hiemer, 
Anton, — —— h. — I Sqwibetochter von Bucheuhall. Johann Nepomuf 
——* Frau Zaver Schnidtmaun, Buchbrucerei⸗ Köhler, Schriftſetzer von Aſchaffenburg, mit Ka⸗ 
Kalter von hier, mit Caroline Sabine Maichmann,tharina ® Eng eg von Blatt» 
Seihhanefhägerstochter von Hier. Mar Schumacher, | bad. Anbr. ‚ Schmib von Wembing, 
a. von u a Maria Künzel, Bn- | mit Margar Seller von Reumftetten. 


der bl. Gei arrei. Martin Zahn, | Börfen-Machrichten, Handel, 
Er von — weg mit Magdalena | Münchener Eours * 17. Oftober 1872. 
Eben, Sölbnerstochter v. Billenbadh. Franz Ser, | Königl. Bayer. Oblig. & arte 88'/, 9.88 ®, 
Bennett, —A v. Altendorf, mit Anna] 4%, 9%. 98%, ©. 4%, Grunbr.-Obt. 94 

Marie Sunrieder d Engelbert | 9, 03°, . 47.27. Dit, 100%, $. 1007, 8 
Srabl, Wusgeber umb Bürger dom Franenrenth, | 8*/ Dt, von 1870 100%, $. 1 ® 4% 
mit Elife Säwaiger von Reithofen. Joh. Rep. Mänd, Ob. nenn 5%, 
Agenbed, Ztjler dv. Pronenhaufen, mit ran | Obfiget. 102'/, 9.101’/, ©, 5%,, Commungl-D6t. 
ziela- Held, Bildhauerotochter v. 5. Joh. Schlund, | ber Ber.-Banf, 102°/,%. 102 ®. *2 

und Büeger v. Hergeramedorf, mit — 9, P. 98 6. 4), Pfanb 
Ratkar. Fijhhaber, Daurers- und Hausbefigers-  bricie der Bayer! Hnpothelen- umb MWedjlelbant 
tochter v Starnberg. Heinrich Bogel, Ausgeher * P. 98 6. Dibahn⸗ Altien 1. Emiffion 
unb Bürger v. h., mit Treszenz Guad, Zimmer⸗ V. —— 6. Bantaltiew der Hypothefen uud 
meifleretochter v. Pilſting. Ir der Et. Bo⸗ 2.8 — 9. 985 ®. Hambelspaufaftien 1, 
uifaz Pfarrei. Michael We, Maurer von; Em. 127 B. 126°), o. Bereinsbantatt. 186°/, B. 
‚ mit Eliſabeth Aubolf v. Metten. | 185°/,@. Augsburger - Baufalt, 111 Pal 

Joſeph Hirfhmann, Schneider dv. Kloſterrohr, mit * Oeſterreich. Silber- — * — P. 66 © 





⸗ 


Kader . 
mänfter, mit Maria Magdalena Ruf, Manrerg- ! weis 93'/,P. — ©. ann 00 — 123), J 
tochter von Wallerſtein ob. Zobei, Schlofſer 72°/, 0. umgar. Morbofibahn 80°/, P . 801, & 
von Oberfiborf, mit =. Kappeler, Schuhe | 4*/. bayer. Prãmien⸗ Auleihe 113°/, B. — ©: 
tochter d. Oberfiborf. Sebafl. Ninnner⸗ — a U 0 en 
—8* nee ne v. he mit Rofina Bil, nr Eis P. 7ꝛ @. _ Bappenbeimer Looje 7 


ae Stautsbafntonduktenr v. Altenfiabt, 
mit M. Therefla Stabler, Oelonomenstochter v. @Gelbforten. Münden, 17, Ditkr. 
fier. Mathias Gehringer, Mdt. Marft- Brief Gelb 


infpeltor von h, mit Juſefa Dauner, Bauerst. | Prenfiiche Mriebriheb’or . . 9.68 9.50 
d. Nechbergreuthen. Gg. Schindler, Cafetier d.| Wrenfiiice Ssflenfeine . . 106 106%, 
h., mit Rathar, Dirmberger, Banerst, d —* Deſterr. Bankuoten 109%, 107%, 
aſchan. ef. ‚ Brängehilfe v 20 Framcs-Städe. -» » » 921 9 

dorf, mit —— —Se ſù — Dutaten. 8 5.86 
». Pilfing. Soſ. Ku, Betriebola Engliſche Sonvereiues 1148 11.51 
ber bayr. Dftbahngefelfchaft, v. Günzburg, mit, Pilolem .ı. 2222. 9.41 9,48 


e ijong. | IT 
Schwaig mit Auua M. Oftermaier, etheilt Mormittag 10 Uhr vom Bant- 
as n. Bien, v. Rozenhofen. Sn} gain 3 Airchbörfer hier (Ranfingergaffe 
Hasler, lsfier v. 2 26) weiches — ri prompt beforgt 
Srescentia » Koglögnerst. v , Ettlige E wuh jebe Mustunft erthei 


- 


* “ 


sie je @tsnin- Prämien. Eutsihe „50-26 


g am 
0 654 655 788 747 775 888 956 1011 115 
161 164 290 317 582 740 732 791 9592198 
318 571 672 918 943 980 8079 085 114 348 
497 à 86 Zhlr. 
— Ott. Mittelpr. Weizen 21 
LM, 47 ke; Rom 15 fl. 17 





Fer IE 30 — a | 


— 7 fl., —— neh 


"&in fetter Stier, 


2°/, Jahre alt, wirb im ber Nähe von Dorfen 
er —— "4 tr. ; Gerfe 10 fl. 19 fx gef. verkauft. Derfeibe ift dom Berner Race, (hönftem 
-1.— &; Haber 6 fl. 80 kr., gef. — fl. Wuchfe und ſchwerſſem Schlage. Preis 20 Karo» 
Eh Rp — fl. — K gef. — fl — Fr. lin. Das Nähere die Erp. db BL. 8984-6c 


— Hußerbem wnrben nah Gewicht werlauft: 2 - 
Als Hausmeifter 


Er. Weigen um 7 fl. 15 ir. gef. — 
Bamberg, 15. DE, Auf bem 5 

mit 250 Gentner befahrenen Hopfenmarkte bes | ſucht Stelle ein Mann in geſetztem Alter, mit 
megten fi bie Preife zwiſchen 40—50 fl. ein- | bem beften Zeugmiffen verfehen, anf einem berr- 
zelne Partien wurben bis 56 fl. ber Ctr. bezahlt. | fhaftlichen Schloffe, im einer größeren Fabrif 
Die Zufuhr zum bentigen Markie war fon um | ober fonfiigen reip. Geiäftshanfe Offerte sub 

x. B. 6808 burd bie Annoncen » Erpebition 

von Rudolf Moffe in Münden, 8975-75 


na ee E — Wir 
Anna Seethaler, 
pract. Zahnärztin 


hatten geftern wieber eine Marktzufuhr won 6 
bis 700 Ballen, die fi mit bem zahlreichen Sen- 
bungen aus ber Hallertau unb vom Auslande auf 
1200 8. erhöhte; von biefer wurden circa 1000 

für Frauen und Kinder 

wohnt von heute an 

Hersbruder Gebirge wirb gute Stimmung unb 3 Analienfteahe ö | 
fefter Preis gemeldet. Hente kamen abermals 14 Dartere finks, 
bis 1500 B. zu Markte, welche für Brauerfund- 8965-726 


übernommen ; gute und gute Mitteljorien erzielten 

solle Breife, während Selunba und Tertia bie 

fette Notiz nicht ganz behanpten konnten. Aus 

den Probultiond-Diftrikten, namentlich ans Böhmen 

und ber Hallertau, banın vom Aifchgrand und bem 

[haft wenig gute Sorten enthielten. Größere | / — — — — — 
Abſchlufſe für Exportwaaren famen zwar ben Ge- 3 t 

ſchäften gut au Sieuen allein die großen Maſſen u De re en 
geringer Onalitäten gingen nur zu meidenben | iſt fogleich in deräußern en 
Preifen ab, während befjere Sorten bie legten | nerſtraße ein roßes, ſchönes 
Notirumgen behaupten Tonnten. Pür Grport | Zimmer, Iecr DR meublict, au 
wurbe am Meiften zu 80—36 fl. gehandelt. Bei einen Herrn. D RR. in der Exp. 


Schluß bes Berichte waren über °/, ber Zufuhr 
vergriffen. Marltwaare Prima 3845, Eetunda d. BI. (ITS —8l a) 


Meubel aller Art, A 


sen und gebraudht , —* Betten, Matragen, Bilder, Spiegel, Fern 
robre und Dperngl äfer ꝛe. ꝛe. find ſtets zu billigen Preiſen zu haben 


. ZADTNET, 
8676| 3 Amalienftraße 180, 


Goldschmuck — 


immer die 
durch Erfindung des 













Goldfarbe. 





2 matlil ER 





DURDe Upekektan, — u.‘ —— 8. 80, 6, —— 
Lange mit echten Email⸗Schuber Stüd fl. 1 2. 24, 3. 24, 4, 5, bodhfeine fl. 6 
Talmig —— 
mit Diamanten⸗ Imitation in Etuis, Stück fl.2, 3, 4, 6, feinſte fl. 6 n. T. 


zn. og fäurmtliche —— illuſte. Preisconrante franco, Berfanbt ur 
Adrefie: fe: Talmigoid.gabritönieberia ? von 


Ed. Witte in Wien, 
wert. Kürtnerfirage 599. — (6812-286) 





| 
Hig- & Halz-Hurken' Gegen Bleichfucht. 


ER: Mittel des verfiorbenen Lanb- 
bejombers für Re % und Wieder⸗ ; aus "el burd? weiden Yen fo: wiete 
verfäufer Frauen und Mädchen Gefunbheit und bläßenbes 








Ba re empfiehlt vn Ansiehen > — vu. deffen Some 
500 * 100 St.) % tr. efer M. Hofer, 
"1000 "(det 100 8) 22 m Aihtererhrape Ar, 11 Winken, 
(owie oe eingemadhten Früdte unb Gemäfe em bejagen werben. Preis ber BDofis, melde hin- 
eros unb em detail billigft reihenb ift, aud mad; Auswärts auf ——— 
3. G rt, | ri zu 1 fl. 12 fr. verfanbt, 716—21e 
8118.26e erne 
1Furſteufelder affe 17. pyann et 
olide 


er He ale aus Regensburg 
zäßgen und Es nn —— — —— fein aſſortirtes Lager in den bes 
Mäheres in der Erpebition zu erfragen. kannten berühmten Qualitäten aller Art 


Kicchen-Hrbeiten, Se Ner nnd Scheeren 


er * ſeine verehrlichen Abnehmer a 

4 * uerdult um recht * 

Bläne Kirchen - Neu» unb Umbauten, — 
u Ehor- unb Beictflühlen werben | © 8978 80(c 


. — Bee | Bube 4, Hauptreibe 46. 
Kirden-Haramente. 


m Angaben vollldinmen eutſprechend, ge» 
Preis (ber Einzige in 


A ———— 

— — 
WÖSI — 

bei a polen — * Paramente in echter Seide 

genau, Tolz, Deibesheim, St. @eorgs-, Chriſti | nach ben bemährteften mittelalterlichen umb 

















» mb Maria Bermählungs-Altar in ber neueren Muftern. 8952.86 


Mün d daſelb 
——— 2 Traghimmel u. f. w. 


ober in einzelnen Blättern. eber Gattung zu allen Preifen unter ge 
Auf UAnfrägen —— Art wird umgeheund ge- wiffenhaftefter Berechnung. 
naueſte Auskunft gegeben Fe und Artikel für bie 


hochw. Serren Bifchöfe. 
Ri: oreng Schneider, A. Kreichgauer, 
9078-ba — 4. Münden. (aus der Mheinpfalz.) 


abend Reſtor Rue du Vieux-Colombier 3. 
— shaar-Beforer! PARKS 


fer Saar-Birhe —18* —8 Farbeen pinft 

en e 

2 Sa fie Unreisigteiten der ber KRopfs ' anf Georgi 1873 * belle Wohnung, nicht über 

dant ——— | 8 Stiegen, im Preis von 200—800 fl. 
— * Niederlage für München ar Ume | der Erpeb. zu binterlegen. 9070) 

60! — —— — — — — 

: Berfehiebene militärifhe Gegenftänbe, Urie 

Rosen-Apotheke | formen, finb außerorbentlich billig zu verkaufen, 

am #indermarkt. Schwanthalerftr. 67/2r. (9068) 


er ein junger Man 
"Srantenicbinten, |» An jung allen in’s „dan * 


— Spree —S— ef 
ee sind. Wortorice OR. m IR wird fofort bei hohem Salair zw 
ae ., färbige Räbfeide ar geſucht. Franko Offerten unter 
eth 94 er ıc. — tw H. 6250 befördert die Annoncen: Exr⸗ 
B. Ring, pebition) von Mudolf ge in 

18. | 


( 8988) Pranneröfttaße München. Mic 





* 





9 
10 


= er eine Annonce 


im biefigen ober answärtigen Blättern veröffentlien will, erfpart Mühe und Portoloften, wenn er 
damit bie Unterzeichneten beauftragt, berem alleinige® und ansf&ließfiched Gefdhäft es iR, 
Anzeigen in alle Zeitungen ber Welt zum DOriginaf-Roftenpreife uud ohne Nebenjpefen zu befärbern, 


Saafenflein & Dogler, 
9017 (1) Münden, Menbanfergafle 8. 


In ber Kranzfelder’ichen Suhbaudiung m Angdbnrg if erfhtenen unb buch alle 


Buchhandluugen zu veziehen: 


Ein Kirdthurmknopf. 


Eine Erzählung für liberale Lehrer, 


befonders Jemen zu — welche der Münchener Lehrer-Verſaum⸗ 
lang beigewo put baben. 


Otto von Schaching. 
Breis 6 Er. 


Te EEE TE EEE — —“ 
Im Verlage von G. %. Manz in m ine if un bırcd alle Buchhand· 
lungen (durch bie Herm. Manz'ſche, Eee * 8 in Mauchen) zu beziehen: 


Sir entecbt. 
VOL 8b. 2te Abtheil. gr. 8. 3 fl. 36 Er. 
Aare das Beftenerungsredht unb bie Ehreurechte ber Bi⸗ 


bie Eremtionen,) 
Bes Propheten Ieremias Klagelieder 


nach ber Bulgata —* — bes ia Textes erklärt von 





(Enthält 
ſchofe forwie 


eu. 8 1: “ 
























Todes: * An; zeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjern theueriten Gatten, 


Vater und Schwager, 
Herrn 


Joſeph Ai guherr, 


bgl. Maurermeifter in Laufen a, d. Salzach, 
nad längerem Leiden, ver — mit den heiligen Sterbetramenten und 
vol Ergebung in ven Wi Gottes, im 66. Lebensjahre in die Ewig⸗ 
feit abzurufen. 
Anden biefer unfer unerfeglicher Verluſt befien vielen Freunden bes 
Tonnt gegeben wird, bittet um das gläubige Gebet 
Franz v. Baula Wimmer, 
Beichtoater zum guten Hirten 
zugleich im Mamen der Hinterbliebenen. 


‚ Eine Zugeberin 2 meublirte Dimmer 

gefucht. eufit mit Alloven, Bein 2. Stod, finb an eimen 

aoulatıre » Bapier if bas Pfunb zu Bir. zu ———— — 
A verlaufen. En Dr , Ruriet. — Frbergraben 22/2. 


1 


| 


he Soma SUB SID: — — Her us== lt 
9 | 29. + 
" Zeugniß. Hr 
— Die Kräuterpomabe, auch uneapolitauiſcher Haarbalſam —— bes Herrn J 


mit 9 Ge an an Ausfallen - ala rei | 
Haare Leibenben befiens empfehlen. — 8 eaut in a I 
rmee 65 Jahre alt, ert feit einem halten Jahre —52*8 
— We ME Er un Haupthaare zu beffagen. — In Folge ber entfiandenen BI. 
em hatte ich fortwährend an opfmeh zu leiden, jeber Luftzug verurfachte mir empfinb- 
——— Nicht ans Eitelleit, ſondern anf vielfeitiges yigg bebiente id 
enblich ber Kräuterpomabe wonach ich auch bemerkte, daß meime noch übrig ge- 
Ar nicht mehr ausflelen, was mich veranlafite, ben — fortzufegen. 
— In einiger Zeit — ich ein eigenthümliches Prideln nud Jucken, worauf fich 
eitie Ay anfangs wollenartiger Haare einfiellten. Darüber hochlich erfreut, fuhr 
ich mit ber Auwendung fort. — Mit dem Wachethum ber Haare, welche täglich träf- 
tiger und bidter wurden, verminderte fi allmählig mein Kopfleiven uub mun im 
meinem 65. Lebensjahre, wo ip buch ben 248 dieſer dorzäglidden Kräuter- 
pomabe alle meine Haare ſtärker und kräftiger habe, fühle ich mich vom ber Empftub- 
Tichleit des Kopfes gämplih befreit, weßhalb id es für Pflicht halte, dem Berfertiger 
biejer — dem Serra Prof. Dr. Ram ſel. Erb., hiemit Öffentlih meinen 
aufrichtigen Dank abzuſtatten, und alle am Verluſt — ——— vLeidenden anf dieſe rein- 
fie und vorzüglich erkräftigende a aufmerkſam zu — 
Bamberg. (L. 8 itoland Raufmaun. 


— ——ñï — — 


— — 


* 
- 
rn 


—— — — 


— 4: 





Bon —— ausgezeichneten —— per @las 48 unb 80 tx. 
ſowie von der bewährten —— litauiſchen Zoilettens 
srl rg a bas beſte nutrũglichſte Mittel zur Erhaltung einer 

reinen gefnnben Haut, zur radikalen und ſchmerzloſen Entfernung * 
Sommerſprofſen, Miteſſer, u ea unb gelben leden, Finnen sc., per I 
GSlas 42u.24.— Mailänder Zahntinktur (sromatifches Mund- fr 
wafler), ſowohl zur Neinigung bes Munbes, als zur Erhaltung gefumber, glänzend 
f ähne ke Erkräftignug bes BZahnfleifhes, Sie entfernt ben 

ab Gerudes Deo Munbes und der Bhte, weißen, une oft unbemaft 
(&mades und un ne, ‚ uns 
einen fo fatalen Einbrud auf andere Perfonen macht, per Glas —— —— 
Eau de Cologne, 36 und 18kr. per Glas — Axromatiſcher 

(ausgegeignetes Zimmer» und Galon- ), per Glas F F — — 
an (Rosee de Meurs), allgemein —— höchft kräftiges, ſehr feines Obent, 
- u. —* en fition bes ächten Kölner WBaflers, per Glas 54, 


GSlãechen 15h. — und Mund⸗Efſenz, das Blas fl. 1. 12 tr. — Ma- 
fir» um) Meifes@eife, per Glas 48 und 24 kr. — befindet fidh mit Genehmig- 
ung bes £, Miniferiums Rieberlage in München mar allein bei Herrn 


3 Eduard Lacher, Kauſtngerſtraße Ur. 5, 


welchem ich joeben neue Zufenbungen gemacht habe. Bei vorichriftemäßigen Gebrauch 
obiger Zoilettengegenftänbe wirb fir ben Erfolg garantirt. — Gelber nebft 8 = a“ 


und Briefe werben fraufo erbeten. 
| Prof. Dr. Rau sel. Krbe, i 
Au — — h 
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Mein reichafjortirtes 


Pelzwaaren-: — 


— Thealinerſtraßze 47. 
Mol Rleiſchmann, 


Kürſchner und Pelzwaarenhaͤndler, 
früher Schäfflergaſſe 22. 





aus FRAY-BENTOS ( "BENTOS (Südamerika) 


wenn jeder Topf unten Topf untenstehende Un 4 
Nur ächt ächt ; und auf der Etiquette der Name J. —* 
blauer Farbe aufgedruckt ist. 2) 


ELITE 
.-: Das Publicaum wird dringend Bu sich nicht anstatt der obigen Waare — 





Markte erschi Extract in ganz ähnlicher 
berechnet, unterschleben m zu lassen, en — 
Herrn Mich. — te 12 * — 

(Kgl. Leib- und Honapotheke.) en 

Zu haben bei: j Wiltelm Wider, Gabelöbergerfiraße 38 
Ungelo Sabbabini, Kaufingergafie 12, i. Rleiber, Dron bfung, —2* 18, 
Wühelm Dallmayer, Dienersgaffe 4, | Lubiwig Hueber, Rarfaplah 11, | 
Balentin Barbarino, Salvatorfiraße 18, ar Flad, Maztbor 8, 
Anguf Oftermater, Promenabeplag 12, . 4. Schutzmarlin, Schillerſtraße nud Baher⸗ 
M. v. Cammerloher, —— 26. 18, 
Baul "Bronberger, Beinftraße 1 Albert Held, Marimiliansfiraße 1, 
En Bern: ne a as er 
Anton Theatinerſtraße 4 ienſtraße dwigeſtraße 
Zaver ———— 80, Anguf Stürzer Nr. 46 Thal. 


Ferner an nachfolgenden Orten bei den Herren: 

Neuburg a, bei 
nn ee ei ee 
Paffau bei * De 


Brien bei A 
Regensburg bei Apoth. = u Sorfer, 


” 
* 2 20 Damien 


bei Georg Lüll, Rofeudei bei Dr. Nieder, 
benren bei Apoth. Moth „, Salzburg bei Rabaner & WR, 

" „ Bruder, " —— bei Apoth. Sedelmayer, 
Laudehnt bei Apotheler Al. Mayer, Zegernjee bei Apoth. Semmelbaner, 


Töl * Apoth. 
i Apotheler Schillinger, h 2-1) bet —— Baur. 3686808 
u. Darenberger, 
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Ausverkauf zu herabgeſetzten Preiſen. 


Joſ. Unterberger 
wehrt ſich, ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß der 
Ausverkauf feines noch bedeutenden 
Schnittwaarenlagers 


nur noch in gegenwärtiger Auer-Dult 


in der 2. Hauptreihe Ar. 278 5 


srtgejeßt wird und bittet um geneigten Zuſpruch. 9029: th | 
Eigenthum, —— Redaltlon des literariſchen Juſtituts von Dr, M, Huttler. 
bie Nebactiom veramtwwortlich Mh. Degenhart, 
Drud ver 1. Gofiugiruderei €. Quber. 


—— 


⸗ 
Baye ier. 
Münden, Samſtag den 19. Oktober 1872. 


— — nn — —— — — — — — — — — — ee — — — 
Der Bayerifhe Kurier erſcheiut, Montags ausgenommen, täglich und wird Abends 3 Uhr ausgegeben. Derſelbe rt 
bähr für 


m af. 234 fr,, durch bie Volt bezogen 3 fl. jährlich, Die einzelne Nummer Ukr. — Einrüdungäge » 
einjpaltige Petitzeile oder deren Raum 4 tr. — Redakfion Dveondplag Ar. 20; Expedition Fürtenfeidergaffe 
Ar. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 


Gregorins 
durch Gottes Barmherzigkeit und des heiligen ereksliken Htuhles Huade 
— of von München und Freiſing, Hausprälat und 
bron:Affiftent Seiner Papftlichen Heiligkeit ıc. ꝛc. 
dem gefammten ehrwürdigen Elerus und allen Glänbigen des Erzbisthums Gruß und’ 
Segen in dem Herrn! 

Es ijt euch, geliebtefte Didcefanen, micht unbelannt geblieben, daß bie Erzbifchöfe 
und Biihdfe Deutichlands vom 18. bis 20. September d. 38. neuerdings zu yulde, 
am Grabe bes heiligen Bonifazius, verfammelt waren, um bie gemeinfamen nge: 
—— ihres heiligen Amtes zu berathen, und zu erwägen, wie fie in ber gegen⸗ 
wärtigen bedrängnißvollen Lage der Fatholifchen Kirche in Deutihland am Beiten 
Gottes Ehre und das ewige Heil ihrer Didcefanen fihern und fördern Fünnten. 

A oe De Ergebniß unferer Berathung ift bereits durch die Prefje zur Deffents 
it gelang 

Da aber „wenn ber Herr das Haus nicht baut, umſonſt arbeiten, bie daran 
bauen, und wenn der Herr die Stadt nicht befchügt, umfonft wachen, die ſie beſchützen“ 

426, 1); ba ferner dem öffentlichen, gemeinfamen und umabläßigen Gebete 
mac dem Worte Jeſu, „wo zwei oder brei In meinem Namen verfammelt find, da bin 
‘ mitten unter ihnen” (Matth. 18, 20) eine befondere Wirkung verheißen ift, fo 
haben wir bie Anordnung vereinbart, daß in allen unſeren Didcefen vom Feſte Aller 
heiligen an bis zum Anfange der. nächſten Taftenzeit am jedem Freitage oder Sonns 
ade eine Andacht vor ausgefehtein Allerheiltgiten zum göttlichen Serge Jeſu in der 

ſicht gehalten werbe, auf dab durch Gottes Schub die katholiſche Kirche in Deutſch⸗ 
land von ihren gegenwärtigen Bebrängnifien und dem ihr noch weiter drohenden 
Gefahren gnäbig erlöft werben möge. 

Demgemäh verorbnen Wir, was folgt: 

4) Zur Einleitung dieſer Öffentlichen Gebete ſoll in allen Kirchen der Erzdideeſe, 

in welchen regelmäßiger Sonntagsgottesbienft ftattfindet, am Sonntage den 

3. November das aeg bed Bormittags und Nachmittags unter Beob⸗ 

—  adtumg der eimfchlägigen kirchlichen Vorfchriften ausgefegt und follen bie: 

Gläubigen zur eifrigen Anbetung aufgemuntert werben. 

2) In den Städten ber Erzdidceſe joll von da an im den bezeichneten Kirchen am 
allen Freitagen bis zum Beginne ber ge eine Abend-Betftunde vor bem 
Allerbeiligiten in der angegebenen Abſicht abgehalten werben. 

3) Auf dem Lande fol, joferne eine Freitags ⸗Abendandacht nicht — thunlich iſt, 
dieſe Abend-Beiſtunde an den im ben bezeichneten Zeitraum fallenden Sonn⸗ 
tagen gehalten werben. 

4) Die nähere Einrichtung dieſer Anbachten überlafjen wir dem Ermeſſen ber 
Seelforgvorftände und ſprechen nur den Wunſch aus, daß hiebei bie Litanel 
vom 5 Hafen Namen Jeſu und das Gebet fiir das allgemeine Anliegen der 
EHriftenheit gebraucht werbe. 

Die oberhirtliche Anordnung vom 22, December 1871, Deffentliche Gebete beir., 
bleibt hiebel in Kraft. 

Schliehlich entbieten Wir im Namen aller in Fulba verfammelt geweſen u Erz» 
biſchdfe umd Biſchofe Deumfchlands Unſeren —— Didcefanen deren ee 
Gruß und im Namen bes Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiftes, Amen. 

Gegemwärtiges Hirtenfchreiben ift am nächſten Sonntage von ber Kanzel zu 

Gegeben zu Münden, den 411. Oktober 1872. 
+ Gregorins, Erzbiſchof von Münden-Freifing. 
aſt.⸗Bl.) 
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yolkkfe Meberfiht. — je Ian non re 


o 
lichkeiten nicht eine dem 
Waͤhrend - umfere Soldaten von ber ſie fingen nach wie vor: ! 
p Gen Strammheit, welche ſich in ein Preuße, kennt ihr meine zarben!, 
der hen Armee geltend macht, gar aber wir re Alles, was wir find mb 
wenig. erbaut find, beſchweren ſich bief hab den „Altar bes Baterlanbes” 
Preu fortwährend, daß es bei und Fals Opfer legen für — Großpreußen und 
noch immer nicht ſtramm genugbergeht. Dort 


den Katfertgron. Je mehr wir geben, 
iſt man eben durchaus ey —— defto mehr verlangen fie von uns — bi 
ehe bie bayeriſche Armee * ſtaͤndig⸗ 
keit nicht vällig verloren Hat und 


wir zuletzt nichts mehr und u 
im ber preußlichen aufgegangen ijt. Die ——— —— * — 

au iſt. A ⸗ 
„öfter erwähnte „Allg. Mil» Ztg.* äußertfich J periode Bayerns beginnt. * 
neueftens abermals und zwar. deutlich ger] Zur Abwechslung wollen wir heute 
3 Bayekden 

| en n 

nach keiner Seite. volllommen und 


























wieder einige Proben von Unſinn wit⸗ 
— wie ihn liberale Blätter ihren „ges 
deten” ern aufzutifchen wagen bür 


5 ‚namentlich, yon ben: Axmee⸗Ange⸗ fen. Die * Nerzaͤhlen 
en "jeloft (hmergtich empfunden. ; 6. bo ., 
Bien OR Koncale mot. Er .nag Ana "Ar, um eat 


heer im ven Sinn des Wortes ge⸗ 
ſchaffen werben, weldes ben großen 
yaterländifhen Gedanken über 
alle Partikular⸗Intereſſen hoch— 
ält, und dazu müſſen alle Glieder bes 
iches activ mitarbeiten, um das wirklich 
Beſte und Zweckmäßigſte zu ſchaffen. 
Nicht Spannungen —* hervorgeru 


Roms geweſen, „das unter feiner Bot⸗ 
—* zuruckgebliebene eine Driltheil 
der Veutſchen gegen bie übrigen 2 ⸗ 
theile zu fanaliſiren und unter Zuzug 
katholiſcher Freiſchärler am ber 
Seite Frankreichs In den a: 
zu führen. Wenn Frankreich 187 
und 1871 fiegte, jo folgten auf ben poli- 
oder genährt werben, ſondern ein ein⸗ then Krieg bolomäusnädte und ein 
mötbiger Geift nur führt auf der vorge: Jallgemeiner europäiſcher Religionskrieg, 
zeichneten Bahn zu Er olaen, entfprechend | defſen — d.* Kaun 
der glorreichen Wieder beuts I man bem Schwindel noch weiter treiben ? 
* erreiche, werden unſere erftaunten Leſer fragen. 

dsgefühl im dem Maffen, der Hingabe a wohl, antworten wir und lafien je- 
aller thefeelten und dem Geiſte ber | fort ben Beweis folgen: 

der Neuftädter Zeitung (Pfalz) 

tze Nr. 241 fteht folgendes zu lien „ 

Einfammlern ber ed find vom 
Bapfte 5% ‚ber zufammengebrachten Sum: 
— — hab — 

r e eine gute Speculation 

— iſt. dieſe Weiſe Füllen 6 
alle Städte mit katholiſchen Bay 
quiers, welche Gold zufammenjcarren 
und gleichzeitig bas Paradies gewinnen, 
Vortheile, die bis heute noch mie zuſammen⸗ 
gingen." Was uns bis Heute mod mie 
aufannenging ift, daß man fo hand 
greiflich lügen und doch Gläubige fin- 
den Tann. 

Aus Berlin, 17. ds., wirb ern 
phirt: Die Ernennung bes Prof ors 
Herrmann in Heidelberg zum Praͤſidenten 
Sberkirchenrathes erhielt, wie Di 
„Norbbeutiche Allg. Ztg.“ hört, d 
liche Beftätigung. — Der Rei er 
enthält die von ben Mintitern Rtoon und 

ruck untergichnete Bekanntmach 
betreffend. die Herſtellung vollftändiger M 
litärifher Freizügigkeit zwilden 
Bayern und den übrigen Bunbesfanier- 


und Metz zu den wichtigften Bollwerken 
geihaften werden, fo geftaltet ſich danu 
auch die Umfchau nach allen Seiten be- 
friedigend, wenn eine wahre einheit- 
lie deutfhe Armee den Kaljer- 
thron unddes VaterlandesGröße 
ftü gt und dauernden Frieden in Europa 
vorwiegend mit zu wahren * zu wel⸗ 
chem bie ſtattgefundene Dreilaiſerzuſammen⸗ 
kunft die uendſte Hoffnung bietet.“ 
Alſo keine bay eriſche Armee fürber- 
hin, jondern ein Neihsheer; das Be- 
wußtjein, daß fie Bayern find, foll in 
den Herzen unfrer Soldaten ausgeldjcht 
und nur „der große vaterlaͤndiſche Gedanke 
enährt werden; ber Kaiſerthron 
ol gejhügt werben, vom bayer. Königs» 
tbron fit feine Rebe mehr. 
Sie meinen es doch gar zu gut mit 
ung, die Herren Preußen. Selber blei- 
ben ſie die ausgeſprochenſten Paitikula⸗ 


& 
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Kr SIgBFIGen 
dir eat * ee: 
_ nö as in einem Entwurfe ie 
lange —— 


Conferenz den ——— 
zugeſandt worden, jeder konnte Zuſ übe 
machen oder Streichungen vornehmen, o 
einen eigenen Entwurf beim Bräfitkem 

n 


bornes ungempftes Kind in ber Stabt 
FH —— und eine Perſon im Bezirksamt 
bofen 
u 
rößerer um gerer 
die ® — He am 11. I, I 
bei Renningen jtattgefundenen öifenbahm 


An Fulda einigte man fich unfalles, bei welchen mehrere Perfonen 
| "über die Form Die Denkſchrift Derlebungen erhalten hätten und ein mit 
ft deßhalb fo * rbeit deut: | Namen annter Meifender fein Leben 
chen intepi verloren haben ſoll. Y& ber ganzen 

In Berlin graffirt gegenwärtig ber Ty⸗ Eraühtung IR ni nicht ein wahres 
Wort und neten Tage und 


Die — Den u 
* — 
= ehe a aus —* nur das 


affer auch — 8 
u Stutt Re bei der „Ergänz- 
—— "fir de bie - 5 
Candidat Rechtsan⸗ 
— ——— "Chemes über 
= — 
Ei, an 


* ag — 
ver 65371 — 
— und Provimielles. 
— ber Könt vorgeftern 
wi = ——— 
euchtenberg {ji | m 
* von Baden⸗ Baden 


—— im Hotel | au 

8 k. Luitpold wurd 

Wr: v Sa Tantı Gbgetaite | u € 
nen Gemfenjagb im Ally 

Iep: Dehautatben Bergrutſch jo unerwartet 





von einem 






zur mit grö 
Mühe pe — — gluͤcklicherweiſe je ie hen yo 
—* Ku Sue, St hoͤhle retten en 
Era. ‚aber 
ni Fr 3 — 338— wurden 
m er verwundet. 
af! im Wofelnjgen Yale 
N) e ber 
Sen —— Ofen | aber 


Eile cn je Preis ie Anitalt ber 
— Leipzig erhalten und benfelben 
Dem —— Monalsberichte der k. 
g von: Oberba ber 






n ſeit 6 ven 
hrem gänzlichen Erldſ nahe. 
Es ſind nämlich im ganzen en Monat Sep: | tet 
tenber nur mehr 15 ° ternfranfe zus 
und zwar 5 in ber Stabt 


en 
En Ei et | 


E x 
Faänitern Bruck und Münden alY. Ge 
ben find nur 2 Perfonen, eim neuges 


— — — 


vor=| 40. Uhr: findet 
ei Bonifaz fir weiland Se. Maj. des 8 
ünber —— 


auf der betreffenden oder ſonſt einer 
bayriſchen Staatsbahnlinie auch nichts vor⸗ 
pe ommen, was nur — ernt bie Veran⸗ 


eittes | l tes 
len fo bab e abfi anal Au 
ung bes angenommen wer 
— Da nun aber dasſelbe durch derar⸗ 


tige Mittheilungen nicht wenig beunruhigt 

rd, fo enpeht fi ba Deren eb 

breitun ng umſomehr die größte Borficht, 

— bie —— un —— find, 
alle ftattfindenbe 


* ſofort foren —— 
eilung et⸗ 
— au Kate 4 nst dthigen 
—— zu geben. (Wir bemerken hiezu 
baß ber von a nicht erwähn- 
—— wohl eine Ir rung Teines- 
wegs aber eine: ablisiige Taãuſchung 


3 —e BR Staatsrath 
v. d. Bforbten yom "Sen en ee 
—— * unentgeltli 

— t r au: I * 
v. d. Pfordten bereite im Jahre 1854. * 
Nealitätengebühren am ben Sta iſtrat 


entrichtet hat vund —— von —— 
Gebühren um fo mehr 


ine®B uk af 
—— as 
Berlin Rud. 


75 —— ee 
— die — 
rdert u 
—— Hofe verſetzt worden. 
*®. en Sonn oe 


in ber 


Ludwig L, dem Gr 

heit, a von —— Dauer Requiem 
m 

wobel bie a8 ber Sen 

ſtiftung weuge 

F Gebete see Fr den, ben erhabenen —— 


werden. dieſer 
* — der 8s 


us 47 enter Oiftun 
—— * und ——— 


— — — —— — 
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freundlichſt ein, umb bittet um Da bas Rind taum vorher einer innerlichen Krauf- 
—** für Sie, gebadite Stiftung. beit entronnen wer, f * 
———— 
‚mehmen,baß leblere durch ſolche Gaben in Ver · yrjoge —— 
bindung mit der Gewiſſenhaftigkelt und peg eingetretenen Starriranpſꝛſ 
der L womit der Verwaltungẽsausſchuß — 
jeine Aufgabe bisher oögelegen, es bereits Schwurgeriht. 
ermöglichte, daß bie Zahl derjenigen armen Am 17. Oktober. — 
braven Schulkinder, welche alljährlih am! 21. Fall. Anklage gegen Melchior Banet, 
Kirhwelhfonntage aus der Ludwigs: Wohl» leb. Dienfiluegt vom Dfterzhanfen, wegen Tot 
Xhätigkeits g men gefleivet werben, bes ſchlase. 
reit8 verboppelt werben konnte, unb fi; Bauer hat bem Melbyug 1870/71 mitgemadt 
Hienach it db achten Wohlhat umb beffen Aufführung ſowohl beim Militär, als 
aus — Be —* uſer d.r St. —— a Kalle — ag — 
e t, fo 
Bontfaztns:Pfarrei adhtflinder, 4 Knaben  Nerieiben felgeube Thetfehen ya Drunde: Am 
‚und 4 Mädchen erfreuen. 5. Mai 5. 3. hatten fid gelegemtlich einer zu Ed⸗ 

Nur in der Art und Weiſe, wie diefe uach, Geriäts Rain, adgebaltenen Zanz 
nenen Belleivungen unter bie betheiligten diele Buride vom Iegterem Drie und Um 
Habe ur Berbehung —— 
“ Berwaltungsausfchuß foferne eine Mo⸗ \ grüner Meidinger tn Unterfrhmaitbad bebienfet 
bififation eintreten laſſen zu jollen ge» war. Bauer hatte fid einige Tage vorer mit 
a EB n wie der Dienftmagb Walb. Lubl, bie fräßer neben 


ern vom biefem Jahre ab, jedesmal Beim Bronidauern im Edaad diente, | 
a mi In in Bas 
meihe um Ss Hbr beginnt, mb einer "jener 
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hierauf von bem irenden Geiftlichen 91, Beeubigung ber Tanzumufi, - melde 
an bie le gerichteten Anjprache ; eg eine Störung ober einen Gtreit 


unmittelbar im ber Kirche ftaltfizden wird, ? vorüber ging, bie Publ das Taupfofaf verlaffen 
P. In ber Nachts vom 15. auf 16. de. wurbe . hatte, folgte ihr ber Aug in ber Ubfi 
mittels Einbruches ans dem Poſterpebitionololale fie nach Haufe zu begleiten begab fi, ba 
in Dachau fl. in verfgiebenen Briefmarken fte vor bem BB rihehaufe nicht mehr 
mb baarem Gelde entwendet und iR für bie bem nur ca, 100 Schritte entfermten Dromibsuern- 
Wiederherbeiſchaffuug berfelden eine Belohuung hofe Als er gerabe au bag Kammerfeuſter der 
von Hundert Gulden ausgeſprochen. eg ——— ua 
Eleine bayer. Bandespoft. ge If. Kopp — on und verfeg 
Dach au murbe in ber Naht vom 15. Bor zu fagen, bem Hngellagten u 
16, de. in den Poftlolafttäten eingebro- heutigen Erzählung mehrere Fauſiſ 
mb eine Summe von ca. 7000 fl. in Ob- Kopf, fo baß ihm fein Hut entfiel unb 
b Baarem geftoßlen , unter weldem ihm mit Erſtechen, wenn er fi wicht | 
auch die Erfparnifie des auf ber Po zu ferme. © 
bienfteten Bränmeifters fich befanden. Angekla 
allen Richtungen wurbe ber Telegraph heute bet gi gepalt, Mr 


et, 
ntag ben 3 Rehmınhein@ibereg baranf erſchien jeboch Melchior Bauer 
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Badhofen 
zer quetſcht. ſteden verſehen, hervor, uud Fal 
Miltenberg, 14. Oltober, Vorgeſlern er- Jagte unter Schimpfworten bie Ludi in's Haus. 
eignete fi in Bürgftabt ber bedauerliche Unfall, Der Augell will nun wieber vom mehreten 
baß eim 10 Monate altes Rnäbtgen in einem, imo , Burfchen mißhandelt worben fein, während mad 
mentan unbewachten Wırgenblide, rutſchend in bie ' Angabe feines Begleiters Joſ. Huber biel 
nes Reffelofienthlärdhens gerieth, wo bereit8 nur eine drohende Stellung eingenommen hätten, 
zum Schlachten eimes Schweines ein eheizt war; was ben leßteren —— dem Augeklagten 


jurüdbegeben. Letzterer bef 
diefen Rath und numittelbar naqh ihm ging nd 


— 


Überall gleich wieber entlafſen babe und fo mar 
‚| er balt gen , wieberhoft zum fehlen. 
-j Urtheif lautet: 4'/, Sahre Zuchthaus mubi 10 
Jahre Beruf der 5 lichen Ehrenrechte. 
28. Gall. Auklage gegen Mia Strobf, 
One von Münden, wegen Dieb- 
able. — 
Das Berihulden bes Mid. Strobl if fehr 
geringfäglger Ratur, qualifiziert fich aber dennoch 
ber Rüdfäligfeit des Angeklagten auf Grund 
des Reicheſtrafgeſetzbuches zum Berbrechen. Er 
entwenbete aus einem Neubau am ber 
Dach auerſtraße und aus einem ſolchen au der 
Schillerſtraze mittels Einſteigens Manrerſchürze 
und Maurerwerkzeuge, welche Gegenftäube zufam- 


? 


+ 
















beifüßren wmnfte. Der Angeklagte ‚: welder fig 
(dem am folgenden Morgen ſelbſt bei Gericht 
ſtellte, zänmt heute ein, bem Mid. Schmib bie 
töntliche Wunde mit einem Zafcpenmeffer in der Weiſe 
zugefügt zu haben, daß er, als er fih won bem- 
felden faft erteilt ſah, im ber Befrchtung einer 
Prißfandlung mit bem Zaunfleden fidy umgewendet 
amb zu feiner Bertheibigung bemjelben das Meffer 
eutgegengehaflten habe, biefer müfje fih san in 
basjelbe ſelbſt Himeingerannt gaben. Das Ber- 
weifunzserlenntniß hat angenommen Melch. Bauer 
* zu tödten, 


1’/,jährige Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

(And dem Gerilhtöfanle.) Im Zum 19. 
—2848 en Entfhluß gehandelt, | Hier an wie aufleben, daß daß ba- 
mithin ſich eines Verbrechens des Tobfchlages en A —* 
ſquidig gemagt. Der Angeklagte macht duich er A Me ng in 
fein ruhiges Auftreten einen nicht unglnfigen - aud) im Biefigen eahaufe am 7. Juli 
Einbend uud feine Angaben, baf der getöbtete | „ Thäter, Schreinermeifter Notz wurde hieranf 
Sämid und deffen Siefbruber ihn im Rauficritte via Viefgen Bezirlagerichte 143. unterm 19. Sept. 
verfofgt Haben, werbient mehe Glauben, ala die | men. auder Körperveriehung im eine adht- 
Depofitionen ber legten umd des Bengen 3. Bauer, | a ige G@efängnißfttafe  verfält. Zu  beffen 
meidhe anf ifren@ib Hin fonftatirten, fie, (Schmib u ſprach das ärztliche Gutachten, baf ber 
mub beffen Gtiefbruber) feien gam Tangfam ge | n Blge don Pyemie eingetreten, aljo nicht 
gaugen und M. Bauer habe ohne alle Beran- 3 unmittelbare Folge bes Schlazes war, Mlois 
fogung fein Mefjer gezogen unb bamit bem M, of ergriff Hierauf die Berufung zum £. Mppel- 
Shmib tBBLLId verieht. Der L Gtantsanmalt er un ann Dberbaperns, ba ifım bie aus- 
Bemerkte fogleich bei Beginne feines Plaiboyers, —— eig IK Das t * 
bafı ex fh. ben Hntag auf Einleitung einer Un- | zufung müter 
terfu auf Meineid gegen bie genanuten Zengen Urteile, ıftrighte 
—— Bora, der Mitigene Doppel Sem 

orfall, eus boppe 
per ee ift, weil bisher ein gut ——— Der Landrichter I. Roth in Oberglingburg ik 
unter Aullage des ſchweren Berbrechens Wegen Rrankyeit auf Anfugen in ben Rubeftand 

bes Tobfchläges geftellt werben mußte. Hr. Stante- verſetzt, am befien Stelle der Affefior bes Stadt. 
anmalt hält jedoch mit Müdficht auf das Ergeb. | Mb Landgerichts Kempten F. Behriuger beförbert, 
nif ber Öffentlichen Berhanblung bie Aallage, wie auf die hiedurch fig erlebigenbe Affefforftelle am 
fie aß mugserfenntmiß angenommen nicht Stadt uud Sandgerichte Kempten ber 
mehr aufresht und: erblidt- im bem Berfpulden nme | Tihtsaffeffor Fr. X. Ofterrieber in Sonthofen auf 
mehr einen Erceß ber Nothwehr, während Herr | Auluhen verfegt und zum Laubgerichtsaffefior im 
Bertheibiger (Ace. Mar) auf gänzliche Freifpred- | Southofen ber geprüfte R-Stsprakifant mub ber- 
ung pleibirt. Die Geichwornen verneinten aud | Malige Aboolatenconcipient M. Schuſter im 
die Schulbfrage, worauf Mel. Bene freige: | ae —— zu 
rg wurde umb ben Saal fofo t fr — an ——— 3 —— je 


' Biechtach anf 

22. Fall. Anklage gegen Engelbert &nott. led. ber geprüfte Gerichte ® % 
—— — von Fiſching, Ger. Bilshofen, Deunefeld in Münden zum Gerichtsvollzieher tu 

Men 19. Sani 5. 9. Menges wurde eine im | Ziehtaß ernannt 
Stalle bes Gebhardbrän zu Müskborf befinbliche abuiß⸗Aunzeigen. 
Kuchhtelammer mit einem Nachſchlufſel gedffnet, Sübdliger Friedhof. Den 18. Oftob. 
ein bortſelbſt ſtehender Koffer gemwaltfam erbro- Joſepha Bauer, Hafnersl. v. h, 5 M. a. — Yat. 
Gen unb baraus Baargeld und Pretiofen im ' Reiner, Spezereiwaarenhändler d. h. 61 I. a. 
Geiammtbetrage von 300 fl., dem Ganskaehte' — 19. Oft. Marin Steininger, Handfcubfabri« 
Iof. Birler gehörig, entwendet. Berdacht fiel fo- | fautenst. v. h. 3/9. a. um 2 Uhr. — Laura 
fort auf dem wegem Diebſtahls ſchon oft abge- | Ufrih, Tommijf ind v. Immenftabt, I M. 
firaften, 49 Jahre alten Angeklagten, ber heute , a. um 2 Uhr, 
bie Zhat unummunden eingeflanb, fowie, daß ri Mörnliger Friedhof. Den 19. Oktbr.: 
8 Tage vorher im Duſchlwirthahauſe zn Ampfing ‘ Anna Hartung, Funktionärekind v. h. 6 X. a. 
gelegentlih ber Uebernachtung bortfeibft 2 Bett- mm 2 Uhr. — Georg Dreßler, Dr:chsfermeifters- 
überzüge geftoplen habe. Auf Borhalt, warum er kind 18 T. a. um 2 Uhr. — Wilhelmine Spörf; 
nirgends lange in Arbeit geblieben, bemerkt Kuott, Eonbuktenrätind 6 M. a. um 2 Uhr — Joſeph 
daß man ihn wegen „veruumftlofen Berftanbes“ , Gtättinaier, Scullehrerelind 1 M. 21T. a. um 











— —— — — — 


Schwertfegersfinb | Dorfen, 15, Oltober. Weizen 21 AL 12 k., 
. a. um 2 Uhr. — Babette g gef. 1 fl.14 ir; Kom 14 fl. 3 kr, Be 
J. 2 M.J40 tr, Berfte 10 fl. 21 ki. ger — FM 56 
— Albert Feiner, Uhrmachersliud Saber 5 fl. 40 ir. se. — fl. 23 kr. — pe 
. 8. .a. um 2 Uhr. Doppel-Heltoliter. — } 
Bel. Wefvengidenter. ee 1 De a TE 
. 2 8 .; Korn . , 
Samflag, — Die Maler, Luſtſpiel von get. — fl 21 fe.; Gerfle 1360 tr. gef. 39 R. 
daber 7 fl 4 tx. gef. — fi 2 
Sum 


L. 4 Tr. gef, — MR 38 B. 
19. Ott, laubt. 

a | DU VELIMIELHEN 

Uniform. Banbevilie-Poffe von Üngeld,_ — iſt fogleich in der äufiern S — 

eg eg — uerftafe, ein *— * 

ein, "Bu —— =. ss © eine Seren. DR. in der Ep 


4, AB 9%, 8. 49/, . > 
2 987/, @. au Oblig. 100%, $. d. —18 $) 
5* D5t. von 1870 100°, B. 100%, 4 EM 


Dbligat. Bötie, 102, 9.1 Tor, 7 er Ama nna Seethaler, % 


be B Banulk. 102 2. 6.4 Obli 
———— | pract. Zahnärztin 


} 

er 
Hit 
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28 


Briefe ber Bayer. Oppotefen- und LBeilelbant 

Bag Minden 
De — A he 

&n. 127 9.1367,,@. Bereimibanteh. 1879 3 Ann lienſtrah 8 Dartere fuks. 


; _ G. Prioritäten: "Zur gefälligen Bracrung 
EranyIof.-Bayn 92— P. 91, 5 eng - Bab- der Stil. ver und des gee 
weis 98, B. — Ofbaim 72°/, H fitnme. 
72/, ®. mugar. 5* 81 P. 80%, ©. Nach neuefter — tönen veraltete uub 
Ze bꝛger. Prumien · Auleihe 113°/, PB. — ©. werfledte Portraits, fte mögen mod; fo ſchlecht aus⸗ 
Einsbader ar pe P. —— ©. — 8 — —* — — Lithographien ober 
2 ⸗ elgemãlde ohne gro oftenan ren 
—* 4* Ey We ROHR: NEN pänzlih neu —— werben, Näheres 8 A 
Se \ eu 3 B. in ber 


——— —— Eın folide® eu ich zu Iwe — 
af R 106 10. * Dienft geſucht. 
Bu : — 5 —— Fürfienfsfbergaffe Rr. x — 
oſenheim, > @allerien, 5 
oe RRiemsg an ge Kar —— 
—28 gef. 7 ir, Sf.16 (acht Gold und Are en 
feiso — fl. 16 fr. per Zentuer. Berlaufefumm , Opal. und ——— für. Photo⸗ 
16480 ſ. 37 | 87 m ———— 16, 26. — —— * —* 
n 3® Mütgetheilt reiten 
go 37: — — NB. Bil den ei — ad an 
. Bilder werben eingerahmt. Berpadung'un- 
sub Vasen aa ————— ter Berechnung ber Selbſtloſten. 85.) 





Aglich der. gerichtlichen Musfhreibung glaube ich meinen Bekannten Yuftlärung fulbig m 
fein. Der angeblie Gläubiger, mit dem id vor 27 Jahren ein Gehfäft —— wurbe mir gegen 
über DEE und fKädigte mich in —— 


Weiſe. 
ährend ich meine Forderuugsrechte vo wärttembergijchen — tlagbar machte, Mast 
Württemberg "yurid- 


wein Gegner fein ® en in Bayern, ge defſen u. Klage in 


; dh 

Nach 10jähıigem Streite erklärte fi das Progeßgeriht zur Berbeſcheildung meiner aus dem 
ſelben Nechtsgefäfte erwachſenen Forberungen als incompetent, weil es fi hier um eine Hanbelt- 
fache hanble und erfannte blos bezüglich ber Forderung meines Geguers. 

Anger meinem Geguer habe ich Feinem Gläubiger ; dieſer en iſt mit weit — ah 
gen mein Schulduer nud beträgt meine Abrechnunzo · unb — Forderung 
—— Richter zu erlennen bat, akbzüglich bes Guthabens meines. . er 

Ich behalte mir vor, fpäter anf biefen Prozeß zurüdzukommen, weil er im mehrfachen Bar 
haugen unfere Redhteverhältuiffe ein lea Weiſe beleuchtet. 

vaſing am 17, Oktober 1872, 9108 

5. ©. Bullinger. 
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Flachswerg 
kaufen zu den hoͤchſten Preiſen 


A. Goldſchmidt & Co. Münden 


Nofenthal Nr 10. — 


— ⸗ 
— — — — — 


Für die beſtbekannte — 
Tandwirthſchaftliche 


| Ausſtellungen. 
Flachs-, Hauf-, Wergſpinnerei und Weberei 
Bäumenheim, 
Poft: und Babu:-Station Wertingen (Bayern), 


nimmt Flache, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lobnverfpinuen, Weben unb 
Beiden an: Adrian Schmid, Sellermeifter in Daban, als Agent. 
Das Garn fommt in 4 Wochen retour. 8915-75 


—— — — — — — — — — — 
























Das Bank-Gefhäft von 


Wild und Comp. 


befindet jih von nun an 


29 Neubaufergaite 29 Münden 


gegenüber dem Cafe Probft. 9955:76 














— 


=#- Tannin-Terpeniin 


gegen 9040 .1a 









Bekanntmachung. 
rw bie Zeit vom 1, November biefes Jahres 
bie Ende Aprit 1873 find bie Stellen von zwei 
Heigergehitfen bei ber ?. Pol’gei-Direltion Mün- 
den mit einem monatlichen Bezuge von je 25 fl, 

















Acht zu haben im Flaſchen a 12°/, Sgr. 
und 1 Zhlr. in Münden in ber LEudwigs⸗ 
Apotheke, Neuhanfergaffe 8 nnd St. 
Anna⸗Apotheke, Marimiltansfir. 11, 
Aichach, J. 8. WBerlberger, Amberg, 
Alb. Schägler, —— Georg 
Friß, Augsburg Earl Kuöll, Erlan- 
gen &, A. Memmert, Landshut M. 


er hierum haben fi unter Borlaye von 
Leumundezeugnifſen binnen läugſtens 8 Tagen 
im Bureau 65,11 der Aal. Polizei-Direltion zu 
melben. 

Müuden ben 17, Oktober 1872. 


| Taxamt 
„ger kgl. Polizei-Pirektion. 


908 Schmadhtenberger. y Ehrenmüller, Miestah J. Meyer'- 
Tim Lehrling wir) zu emem Schuhmacher mi ide Buchhaudlung, Vaſſau B. Leiben- 


bie Lehre geſucht. Senblingergaffe 15/,. 9092ac dinger, Stabt-Apotbele, Schongau J. J . 
Be - - Hartl, Belben in Ertl’8 ER 


idt. 
we Kenntniß im ber Oekonomie, ſowie ‚Biypburg Earl Ehriftian Echm 


in allen werbligen Hanbarbeiten b-figt und bar- T 
i Ei ü Specialität 
Über die beften Zengniffe zur Einſicht dat, wünſcht eizung Ge Wentilklien 


& 

& 

5* 
& 





in einem PBfarrhofe placirt zu werben. Das Gentral-Lufth 


Uebr. in ber bition. 9100 für — — ve Kirchen, Maljbarren, 
En Kifcer u. Tranzöfficer | nen 5er Consorten 
it. 


Spradunter Amalienfir, 432, 9096-83 4737-9311 in ECudwigshafen a. Rhein. 





— Kaſtno. 
Sountag den 20. Oktober. 
———— — 


 Dankfa ung. 

Für die fo ehrende Theilnahme, welche fi jowohl während ber Krauk⸗ 
heit als auch bei der Beerdigung und Bi ben Seelengottesdienfte meines 
feligen Mannes, des 











dgerrn 


Mori b 
ian Huber, 
rivatier, 
kundgegeben, ſpreche ich hiemit allen Verwandten und Bekannten meinen 
—38 Dank aus. 9090 


tief 
Beidbaufen, den 18. Oftober 1872, 
Die tieftrauernde Gattin: 


i Maria Anna Huber. | 
Elfenial Melifien- Balfam 


von Wilberich Lang, München, Heuftraße Nr. 29, 
approbirt von dem Fgl. Bayer. Obermedizinal: Collegium. 
Diefer Balſam belebt wieber neu ale Diejenigen, welche burch Arbeit, Krankheit, Bintverluf 


a ge ng er ſich bei nernäfen Unfällen von Schwinbel, Winbteliten, 


bei — 1 —* und Erbrechen der Schwangeren, mo bie Grumblage eine nerbäle 
iM, bei Ohmmadhten ber Kreiſeuden 


Gegen bie Hartnädighien umb ſchmerzhafteſten Beſchwerden des Magens, gegen Sqhwäche unb 

Krämpfe besielben leiftet er Ausgezeichnetes 
Nach Berrenkungen, Queiſchuugen 1. noch befeitigter Entzündung angewenbet, fiellt er raid 
umb ein ber beſchaͤdiglen Theile wieber ber, er a *3 beſonders and ale Wald» 


bie — 
h-gichtifcge Leiden und bie durch dieſe veran 
* 5 —— Balſam ſollte in keiner Sehen — fon täglich 
Rn dor, von feiner Heilkraft Gebrauch zu machen 

— ——— fr. abgegeben und if in Sünden in 













Wobren.® — —* en⸗Apotheke, 
St. Anna⸗Apoth —— ag > 
en e Ypstpete, Apoipet Schütenftrafe, 
ee her eu ” Marien —8 

— — — 


Für Au, Haidbauſen und Gieſing, othefe, 5535 Au. 


erdedecken & Bodent 


(ans der E. Strafanftalt Au) Pferbeveden für Fahr⸗ und Keitpferbe, * den Stall 
und für die Defonomie, fowie auch färbige und weiße Unterlagveden. 8636-43] 


Anton Schäfer, Burggafie 13. 
a —— M. Huttfer. 
Dad ber I. Hefimäbrnderei C. Onber. 





a Ra, 
ir 
E 


ee _Wr. 289:& 290. Inhranng. 





Münden, —— und 


de Kurier erjiche in 
af. ↄ2. krx. ur bie 
Betitzeile 








Montags ausgenommen, 


‚Bir Beh beiogen a 3 Ian 






'y 
e einzelne Rummerifr. — 


Bapyeriicher $ iſcher Kurier. 


ab Meise Kin den 21. Dftober 1872. 





ch und wird Abends Buße ausg —— Derielbe 
büße für 


——— Rr. 20; Severin | 


Mr. 18. (Eisoans Eattlergaffe.) 


Yolitifche Aederſicht. 


Die „Reneiten” Fönnen fich über die Unter: 
werfung des Biſchofs v. Hefele unter die 
Beſchluſſe des Concils noch immer 
nicht —— Er habe es, ſagen ſie, 
5— die Chriſten im Alterthum, 

um bem er a" Pe 
tem Gäfar opferten. 
entipricht haargenau bem — bel ve 

rheit. Wenn Bifchof Hefele und mit 

ihm alle diejenigen beutichen Biſchöfe, 
welche in Rom — Verkuͤndigung ber 
Ion au — Dogua immer, 
Do nn 5 Kirche nicht unter- 
ätten, er umb jeber andere würben 

von pe ewalt in ihren bezüglichen 
Stellen und re mit wahrem Ver⸗ 
gnügen belaffen worben fein; won einer 
Temporalienfperre, wie jie gegen ben Biſchof 
von Ermeland verhängt wurbe und ben 
anderen preußifchen Bifchdfen droht, von 
weiteren Gewaltmaßregelm, wie fie jet im 
Ausſicht ne: ommen find, vom alledem wäre 
nie eine Rede geweien. Ein „Martyrium“ 
ſtand alfo durchaus nicht "in Ausficht, 
vielmehr Lob umd Ehre und jebwede Bes 
ag ung von Gelte der Mächtigen 


— Marter freilich wären fie in bie: 
fem Falle nit entgangen, ber bes . 
wiſſens, welde bie Ab Spefallenen au 
dann leiden, wenn ſie in Amt, Ehre und 
Gehalt Hleiben. 

t aber, im inni 7 Verbindung mit 
berhaupt ber Kirche, mit mahezu 

u nefammten Klerus und ber ungeheu- 
ren Mehrzahl der Katholiken können bie 
Biſchofe ruhig ben Verfolgungen entgegen: 
ſehen, welche gegen fie ihrer Treue halber 
8 t wer Sie willen, daß fie nicht 
menfälicer Autorität, fondern ber gölt- 
bie im ber Kirche fortlebt, ſich un: 
terworfen haben. Die „Nationallinerafen“ 
jollten übrigens etwas vorfüchtiger fein und 
nicht jo viel von Opfern für den Cäſar 
reden. Sie erinnern bamit bie Welt, wie 


gerade fie es waren, bie Maufhelden ber 
Freiheit auf allen Gebieten bes Lebens”, 
welche ih dor der Macht in Staub ge— 
worjen, und alles was fie hatten —* 
waren dem Fürſten Bismarck —— 
deſſen Händen fie num fo willenlofe Pup 
pen find, wie auch ber —— ſte — 
gegenüber bem „unfehlba . 
war ober werben wird. 
Aus Berlin, 18. Dftober wirb tele 
— Der Kaifer iſt heute Frhr 
ier eingetroffen und bat fi fofoıt, 
auf ter Fahrt von der zahlreichen hen Volks⸗ 
menge auf das Theilnehmendſte begrüßt, 
nach dem —— des Prinzen Albrecht 
begeben. Viele deutſche Fürſten find ange⸗ 
kommen, — ben Trauerfelerlichkeiten beizu⸗ 
wohnen. Heute Abend findet ſtiller Gotles⸗ 
bienft am Sarge bes Verfiorbenen und 
morgen Brain 11 Uhr die Beifeßung 
mit ben Ehren eines Generals Felbmarz 
ſchalls ſtatt. Im der folgenden Nacht 
wird dann bie Leiche nach dem | Eharlotten- 
burger Maufoleum überführt.“e 
or dem Zufammentritte des — 
—— — von —— one — 
nzelne Berufungen in das renhaus 
erfolgen. Bird ft Bismarck —** auch 
hier eine rheit ſchaff Seen, beren er, wie 
* Nalionalliberalen Abgeorbneten- 
baufe, unter allen Umftänden ift. 
Aller Borausfiht nach * ber preuf: 
ftiche Landtag fehr liberale, d. h. feindliche 
Gefeße gegen die Katholiten | affen, die 
Laſten des Volkes aber nicht um eim 
Loth erleichtern. Rürnb. Eorrejp.” 
fchreißt im dieſem Bunte aus Berlig: 
Trotzdem ber jet zur Verwendun ng = 
fangende Ueberfihuß aus u — 
Staatshaushalt für 1871 1. 
ben Jahre verwandten eberfäuß für.1870 
um mehr ala 3 Millionen überfteigt, trotz⸗ 
* Preußen 1873 für 6 Millionen we» 
er Matrikularbeiträge an das Reich RE 
* hat als 1872, trotz der jetzt voll⸗ 
zogenen Tilgung ber Staatsanleihe von 
1359, trosbem, um e8 mit Einem Worte 


fi 


—F 

in de haben 

ardenantheil noch erſt in a ift 
trog alle Dem und alle Dem find 
Ausfichten auf Steuerreformen und 
Steuererleigterumgen für bie be: 
er Landlagsſeffion ganz überaus 


— bie „Allg. Ztg.“ ſagt, es ſei mit 
eg Sorgen daß. fü für ale} 
Zweige des auspaltes ‚Il mebr 
werbe — — B jede Mög: | der 
lichkeit einer ————— des Bol. 
tes ausgeſchloſſen fe 


In Dresben tagt gegenwärtig eine 
Conferenz höherer Schulbeamten, 
bei welder auch Bayern durch den Regie: 
xuugsrath Zeitlmann und den Rektor 

eerwagen von Nürnberg vertreten iſt. 

* der Verſammlung iſt: der Reichs⸗ 

rung reriöläge 3 zu gemeinfamen und 

— lichen Einrichtungen ber höhe. 
ren Schulen’ zu machen. Zunächſt gilt es 
ben Gelehrtenjchulen ; man will z 8. d 
Sreizügigfett ber. And ie 
tehrer derart einführen, daß ein in 
Preußen beitanbenes Giymnafial Era: 
men zur —— me einer derartigen Stelle 
ohne Weiteres ten, Fe en n.f, 
w. berechtigt.” —8 de auch 
nur * — bag Sg Söhne nicht 
En Kafernen, fondern auh in 

ven Eulen preußifch gebrillt werben. 
Bielleich — wir noch eine Conferenz, € 
bie —* berathet, wie ber Berliner 
Dialekt in*ganz Deulſchiand als Normal⸗ 
ſprache eingeführt werden konne. 


In Bern wurde dem, Reformpfarrer“ In 


bie: dortige Mün ber 
— ao Spt sung dcr Get digt | gn 
ber am 28. benben 


—— bes —— 
ormvereins verweigert, weil feine Anhän 
ger nit auf dem pofitiven Bo ben 
des Chriſtenthums fichen. Das „Re: 
——— hat eine Sg aller 
iberalen ausg —** um gegen dieſe] ba 
utoleranz* J * Be ee 
wer geg von Ara 1 ee 
bte Geb 


: "Die Stabt Paris hat — —— 
ein | Defizit von 62 onen sanfte. 
Die Oktroi⸗ Einnahmen find um 

binter dem Vorauſchlag zurückgeblieben. 
Die ſchwebende Schuld beträgt —* 
60 Mill, kann jedoch mit 53 

deren Höhe der Präfeft eine neue Anleihe 
-aufzunehmen beantragt, Eonfolivirt ‚werben. 
Die großen Bauprojelte, deren Koften 
auf 717 MU. veranfchlagt find, müſſen 


bie wird telegrap 


„gemäß sid Gh 
ver — 


an &t8 der fir kelen BE 
*— fig zurücktreten. tage 

Aus N u Ott er 
— 


— ä a 


* ergriffen. er pt ar, 
das Arjenal und machten 500 

Aus Rom 17. Okt, wird 
m ir hieſigen Journale melden, ba 

keine Allgemeine Bußfsüng der 

Sei ar enge: en = foR jeder | 
MWeltpr in elnem — | 
bleiben * — e —— a 
(Zn dieſer Fa fung tft bie Nachricht 
jedenfalls unwahr 


in gun) 


"Zur Gas vage. 

— Mepıfe Hase Anfragen, melde auf 
unfern leiten Artikel ein en find, ge: 
nügend,, geben wir dem Zitel ber Gompi: 
lation der engliihen Gas- umd Wafler: 

geſetze. Derſelbe iſt Law of Gas and 
W pply - by .: and Shiress 
Will. London Butterworths 1872. Bom 
befonderen Intereſſe find vie. engliſchen 
Präventiv:Gefepe, welche den Gaskonſu⸗ 

bervortheilung . fügen. 
Das Marimum der Dividende 
ihon früger. 10: pEt.. micht. äberfteig 
durfte, —* vor ber als jhon 10 en 
ren auf pet. — redu⸗ 
er Su tie g A engliſche Einkom⸗ 
ſteuer muß noch von dieſer Dividende 
in a werben. 
abrit München darf ſich gra⸗ 
A, auf einem fait gejeglojen 
—* *5 ee treiben Tann, denn 
müßte ſie ſich mit 
* —— ihrer 8 de ſchon *. be⸗ 
ügen, und bie andere Hälfte aD 
n bed Gaspreijes ig ben. 
englife Sejekgebung * von dem = 
tigen Prinzip aus, ta — ſo gut 
wie ng unentbehrliches Bedurfniß des 
— Lebens iſt und daher jenem 
rn nicht Preis gegeben werben 
uf, der zur Stillung feiner erg 
De feine Schran 
I fcheut. - Daß auch in Bayern ein 
Berfländnig im Stune ber englijchen Ge 
Ki vorhanden ift, dafür ſpricht die Ent- 
cheldung der Regierung im Unterfranken 
n Fa ber Würzburger Gasfraze. 
he Walvesluft weht es einem 
an, wenn man bieje Haren und jo ganz 
aus ben alltägligen Erfahrungen des ge: 
meinen Lebens geihöpften Entfcheibu 
gründe lieſt, gegenüber dem Geftant , 
einem aus ben Münchener Gatpro ehaften 
anmwibert. In aller Kürze nur Benige 
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aus — von Würze burg, ift eine auf 250 Fuß von je: 
Nachbarn entjernte durch dem Fluß iſo⸗ 
‚De Umft and, daß eine Gasfabrit Kite und mit hoben Mauern. gänzlich ab- 
mit — But Bergeöhe nefchlofiene Anlage, während heute : bie 
„hier ihr Leim Recht auf Vergröße: | Münchener Gasfabrit viermal fo groß mit 
Hilfe ihrer Gönner „per fas und ne 
| "Der Raud:, Coals⸗ und Kohlen : auf 1. Fuß dem Nachbar auf den L 
Hand, die Eralation übelriechender Safe, 9 eriett ift und benfelben mit ihren Poly- 
— aber die durch Abdampfen der Be ‚Armen nach und nach zu erjtiden droht. 
onen Goats  entfiehenden giftigen Dap! vie Würzburger Gasfabrit Eigene 
ampfu giten werden ald der größte Nach⸗ He der Commune tft und der Nutzen 
heil erkaunt. bes Gasbetriebs der. Gemeinde und * 
Ferner wirb anerfannt bie große Ges Sonfumenten, a Gut kommt, wirft ein 
fahr dunch Erplojion,. insbejondere wird! um fo trüeres Schlaglicht auf w yon 
———— der — dem — Re 
——— — ee ai ne u ak) 
och a er 
* —2 digt, ſowie die ges ſokales und Provimielles. 
— Randnenkugel, wei · * Se. Majeftät ber Fu hat durch 
em h der Gasactie durch die Fa Entſchlleßung, d. Elaiau den 
* "zufällig leeren Safoıneter 8b h, * — der Kater un 
von Paris schleuberten. Daß die — 1. a. ‚am, genehmigt. 
zu biefem Experiment i —— wi ich in Feld⸗ und. u 
nit; ver ver faſt ausichli ne Artillerie. ie —— iſt im 
Greiner Kun fchen Erploftons- Juckers | Brigaden formirt, beren jede bei en 


u vom Stanbpunft ber Nom: orte einzegel IR: und m mit die⸗ 
# — 


ie gleiche 
Regierung von Unterfranken —— Seh . 
at u im ber —— Anhäufung | * BT, ‚u. * 
großen Kohlen » Vorraͤthen ee artillerie- — — 
Biertel des Mündner Vorrath®) Hi s Artillerie » Regiment beſteht aus 
umb in ber Möglichkeit der Selbſten zun⸗ — — zu J 
ende ZFewersgefahr, als bei einmal aus und een | —“ ve i 
enem Brand nicht mehr au helfen | Aegimenter — —F * Felda 
duͤrſte. Regimenter. Part-E anna zen * 
Mam glaubt, es handle fi um Müns | ven aufgelöft, * u. und —— 
den, wenn bie Regierung von Unterfrans | Negt. wird je 1 veitende Batterie errichtet. 
ten — fagt: „Was aber die neue Die Artillerie wird bisfeciet; — . 
lage ein «5 Troslifements verhindern ; Art.» Brigade, Eommando: . 
würde, DaB at auch gegen jebe Aud- 4. Feld⸗Art.Regt und 3. rin 
behnung, Erweiterung umd Aen-! Münden, 2. —5 vigabe: Co 








derung zu — welche einen on. Würgbur —e— 
nad und nache nifandenen Miß⸗ Würzbur jean Imgtanben 
Set guy vergrößern undbauernb! 4,Xelb: Art. Bert BAAR, 

a 


en geeignet iſt. Alle vieſe Ges | Batterie Nürmbe 
—— ind "m die Who | Angolkadt, * Er Kor Kegt. Ki 


e ⸗ jaill on 
erh ee * rn —* 1, Boni if —33 
r belebten —— in der N pi u berh Binderbof * eben. — a 


huh —6 mit: vepftem Verkehre in — —— ei est ge 58*— 


barſchaft d en: Se hbeiften und ‘Frei Ki 
hänfer Im Sinne der a 2 au Lee: pre 


danng vom 11.November.1 "bie, eichäfte. 
um aulällie erjheinen zu.laj * a ei 
4 Beurtheitung des Mäglichen Wider⸗ * 
in welchem & die Experten und —2 — 
"ner fürdentihen Metiöpole ber Bee a 
Au ae und zierung —* ein If see befuchten 
t Haben, ſei mo er Bei ber ‚9 47 ver Feuerhau 
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an, entrieß ihm feine in einigen 10 fl. Banknoten 
beſtehende Baarſchaft und entflod; ber Genbar- 
merie gelang es indeß, alobald ben falihen Freund 
in ber Berfon eines Metzgerſellen in einem Wirths- 
hauſe im Thal zu ermitteln unb mit bem größten 
Theil feiner Beute im Haft zu bringen. — ls 
Beitrag ber Arbeitslohnfrage mag dienen, baf 
geftern bie an einem Neuban in ber Ludwige⸗ 
Borflabt befhäftigten Steinträger bie Arbeit ein- 


flellten, weil ihnen ber Taglohu von 2 fl 30 fr. J nannten 


zu geting war, Für Kleinmaden einer Klafter 
Buchenholz wurbe in ben leisten Tagen ein Lohn 
von Zfl bie 3 fl. 80 kr. verlangt unb gegeben! 
Beine Baber, ar 

M, Brien, 18, Ok. In Graſſau if 
geftern am hellen Tage ein Bäderhanus abgebrannt 
und wurben durch außerorbentlidhe Anftrengung 
ber bortigen Feuerwehr, fo mie burd bie von 
allen Seiten berbeigeeilten Hilfeleiftenben ber beis 
den Nachbarhäuſer unb mit ihnen wahrfcheinlich 
ein großer Theil bes ganzen Pfarrborfes gerettet. 

JaDeggemborfiftvonberBrofhlire: „Aud 


em Wort Über bie Bauernvereine” kereits bie | Ber 


zweite Auflage vergriffen, ein Beweis, wie fehr 
die Broſchüre bem Volke aus bem Herzen ſpricht, 
weil fie der Wahrheit das Wort redet, gegenüber 
ben infamen Schmähartikeln bes Pafſauer Tag- 
Blattes, 

Babeubanfen, 15. Ok. Am 11. b. M. 
Mittags von 12 — 2 Ur wurde in biefiger kgl. 
Lanbgeriähtsfangfei ein Gelbdiebſtahl von 218 fl. 
in gewaltfamer Weife verübt. Es wurde nämlich 
bie verſchloſſene Tiſchſchublade bes k. G@erichte- 
ſchreibers hierſelbſt, Komrab, erbroden und aus 
beifelben ber worbezeichnete @elbbetrag beransge- 
nommen. Als Thäter iſt bis jet Albert Wa- 
geueber, Tagſchreiber bei fraglichem Lanbgerichte, 
aus Mühldorf gebärtig, bezichtigt, welter eine 
verſchwenderiſche Lebenaweife führte umb viele 
Schulden bei ben Bewohnern hatte, verbeirathet 
unb Bater von 2 Kindern iſt. Wageneder foll 
and die Schubfabe am feinem Arbeitstifch erbro- 
den unb angegeben haben, es wären aud ibm 
205 fl. 5 fr. gefloßlen worben, wac fidh aber, 
ah ri bie Geldentwenbung, als unwahr 
heraus ſtellte 

Nen- Um, 15. Oft. Borgeftern Vormittags 
brachte ber im biefigen Bahnhofe beim Zufam- 
mentuppeln ber Wägen mit dem vom Ulm nad) 
Kempten fahrenden Zug beidäftigte Bremfer- 

bilfe Omappin von Kempten, (früher Seconb- 

er im kgl. Sägerbataillen) aus Unvorfichtigkeit 
feinen Kopf zwiſchen bie Puffer, im folge beffen 
derſelbe zerguetfcht um, er augenblidlich tobt zu⸗ 
fommenflärgte. Quappin fuhr erſt feit einigen 
Tagen mit ben Zügen, Er fol verheirathet und 
Boter von 4 Kindern fein. 

Simmerberg, 16. Okt. Heute ereignete 
fi im der großen Brauerei bes Hrn. Eugäbert 
König dahier ein fehr bedauernewerther Unfall, 
&s flürzte nämlich das ſchon feit ca. 7—8B Wochen 
vollendete neue Kellergewölbe im ber Mitte zu- 
fammen unb begrub brei barunter beſchäftigte 
Arbeiter. Zwei wurben nad übermenfdlicher An- 
frengung von Seite ihrer Mitacheiter gereitet, 
während ein junger Burjche mit Namens Wetzel, 
don Mengen, Pfarrei Heimenkirch gebürtig, bem 
Tobe nicht mehr entriffen werden Lonnte. 


Aus Ebrach wirb berichtet: Nachdem vor —* 


Kurzem eiſt ein Sträfling wegen thatſãchlicher 


u 
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‚Miesberg und 


nt Direltors ber 

Blaffenburg —— murbe, —— 
fon wieber eim folder Fall wer. are 
lich der Direltor hlefiger Straf t, 
Dreih , auf bringenbes —— — am 
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kurz zuvor beim Rapport bes Direktors — in be 
Keuche bes Sträflings —— begab, fürzte id 
Boben umb verfehte 


biefer * ihn, warf ihm zu 
Schn 


ihm im ber elligteit, ak dam ip 
ug [7 mehrere Stiche, —R 
Gludck nicht tödtlihe, im bie Schläfe, im ba 


Sausmeifter rieß er ebenfalls zum Boben, mb 
fuhr fort, beibe zu mißhandeln. Nr bem habe 
eifenben —* gelang es, ben Raſenden u 
bänbigen. Der — Tiegt noch verbunden 


Shwurgerigt. 
Am 18. Oktober. 
24. Fall. Anklage up rad a 

ſchafory, eb. Hütersfohn von 
erbrechens gegen bie Sittlichleit, Dieskehla 
unb Unterjdlagung. 

Der erſt 16’), Jahre alte —— —* 
Leumuud ‚Heimathgemeinbe als 


von feiner 
geicilbert wird, flellt bas ges gar 
gelegte Reat, das er am einer hochbetagten 
Penn verübt zu haben beſchulbigt if, 
wicht in Abrebe behanptet aber, er fei vom letzterer 
ſelbſt dazu verleitet worben. Die That wurde 
am 19. Mai h. 36. auf dem Wege zieilden 
Freierrieb veräbt, Bei bem 
äußerk zweibentigen Charakter biefer ffrauens 
petjon lonnuten bie Geſchwornen bie — 
nt gewinnen, daß im conereten Falle 
brechen inbicirtgjifei, fie verneluten bie in 
biefer Richtung an fe geft:te Frage, worauf 
een erfolgte. Hallifchaftety if dagegen 
ie brt, no am felben Tage zu Miesberg 
Högertswiefen SMeiber im Beriht Don weit 





* — — ——— zu haben. Auch in den 
u —* ber Augellagte zwei 
En — 2— und hat außerdem eine eutlehnte 


Joppe um 1 fl. verſetzt und das Geld für ſich 
verbraucht. Bei Aunahme milderuder Umflände 
wurbe ber jugendliche Burſche in eine 2 monat 
Tide Gefängn fe verurtheilt. 
25. age gegen Jalob We n. nger, 
Haibhanf —* „wegen 
In 3 Mai 5. J. wurde is 
ber Staimer’ichen 8. ffeewiribſchaf zu R 
ein Eiubruchsblebſtahl veräbt und verſ 
Kleider, 1 Städ Hanbtügergeug Kaffee» umb 
sun bon — im Werihe von 46 fl. 
15. Mat fließ die Geudarwerie 
—5 I BVeilers Proftling anf einen Barden, 
ber einen gefüllten Sad auf ber Adhlel u —— 
aber nicht legitimiren konnte. Zur Haft gebrait, 
entpuppte fi derſelbe als obiger Augeklagter, in 
deffen Sad bie bei Staimer geftohfenen & 
feften vorfanden. Der rüdjällige Werlinger lomm 
felbkverKänbfich den DiebRahl nicht Längnen, ben 
er nun mit 8 Jahren Zuchthaus büßen muf, 
womit ein IOjähriger Berluſt ber bürgerlichen 
Ehrenrechte verbunden ifl. 
—— Fall. Auklage gegen Seh. Wiesmeit! 
eb, Sqchuhmachergeſelle von Harbach, wezen Dieb ⸗ 
Der Anzeklagte iſt ein Menſch je er 
gefühl und umpugänglig für bes Gute, Eigen 


— re 


f die tim (dom a ber , * —— 
gebffnet hatten ala aber umtag, 

ae Als Feind ber Arbeit [ Ko Schwank von Kueifel“' 
ariomettent 


3 in 5 wieber auf einer | 


To * im dortigen ee 
— fienbe Gelegenheit. gie 
km Stalle es Koffer, war aber , 


—* wenig verblüfft, ale im demſelben ſtait Baar- ! 
gelb vut alte Kleider, Pädhen mit Hoften und . Un 
Bleiftifte farb, denn ber er war Eizentäum ' 


einer Habern'ammierin, bie 
dort eingeftellt hatte. 


Bien in 19 jährigen Burſchen nad, 
‚im Werthe von 45 kr., aneignen 


= ar atuechte Steph. par ertappt zu 
werden, ber Sir 1 felöfto: Ränbli 
—8 ber armerie überlieferte, Wies 


fat nun heute glauben mechen, baf * 
* ja verfchloffen gewefen fei, ein Umſtand, 
der fowohl vom Haueknecht, ala auch von * 
Befigerin im Abrede geſtellt wird. Urheil: 


ihre Austauſchwaare 
Ueberdleß traf dem 
bas 


Jahre 2: 10 ev | Berluft - 
Schuldienftesnahrichten. 


.. (Mus Oberbayern.) 
in Aue ——— > — on 
Knaben enſt) bem a ul« 
, er zu Zengfiug be 
Schul er as Kueißl; zu Anzing B.-Amis 
g dem Schullegrer JB Rummel in 


- Weprabnif: Anzeigen. 
Sübliherifriedbof. Den. 19 Oktob. 
oſeph Bäder von Wallenfels, 21 I. a. 
— Söollner, Bürſtenmacheregattin von 
bier, 429.0. — Rtelen Wenig, Flößer von 
Lenggries, 51 I a. — ta Schäfer, Näberin 
pr (ea ki a. — Joſepha Kunſtädter, Näherin 
5. — Walburga Billinger, 
—— von Straubing, 18 J. a. — Sebaſtiau 


Taglohner von Hafendorf, 46 J. a. — —7 


Edmann 
Den 2. ftober: Job. Bapt. Frank, Kuopf- 
ſohn von bier, 38 3.a., um 3°/, Uhr — 
ne Sceffmann, t.p. Hauptmann von bier, 
ki, —— 3 uhr. — Doſeph Fiſcher, Schuh ⸗ 
17, Me, um 3°/, Uhr. 
— ns ren , Fabritbirektor von bier, 69 3. a., 
w- Fr — soon —— Fabrilantenotiud 


2M /a Mbr, 
et ati Den 20. Oftbr.: 
Year 7 Mogenmeißerefinb von bier, 
Mathilde Bauer, Metalls 


—* —* 4 M. a. um 2 Uhr. — Gg. 
ei 55 ‚Die find von bier, Piſtolen 


berefe ei 
Bash) rer von bier, 2°/, 9, 









7 Karl Schmid ———— 
‚a, mm 2 Uhr. “ 





L, 
—— — Di Sup Open 


* —* 


* 
—— 


dte ſid 


Ren — —— M- 
V. Moſt er. 


in bem Moment, als er fih gerabe } 





— Therae Häder, Sauler din 
a, 2%/, Uhr, Bei dab 
miebekind vom Nürnberg, AM 


> 
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Füötheater. 
20. Otibe . Eine Dorf » Republil, 


| „e beater in den 8 indem, 

) onntag ben 20.: Das Märden vom Muzl, 
geftiefelten Kater, Hieranf: * „als 

‘ Turner. Intermeryyo. Anfang balb 4 Ubr 






Be 1,65, 
a a aa ee 1 A 
I G ve . — ee 
Unsefannt . n ah 
Ungenannt 2 mn 
AR 1, 18‘, 
| ®ott wolle biefe Heine Gabe taufenb- 
fach fegnen ; —-— „12, 
— ſegne es = „ 4 u 
" 
iz Di a 3 " 30 n 
Sa ee — — — „13, 
8. Wäfge und is . — „ 86 „u 
v. R. in — 90 ", 


Shin Ratrläke, andel, Verkehr. 

Ran er Cours * Oftober 1872. 
due, Dblig. a 3°, * 88/P. 88 @. 

* 94 B. 93°), 4°/," Sundi.-O, 94 

B. 03%,,@. 43/,°), Dbtig. — 

5, DBL., von 1870 100°/, P. ‚100'/, 4°), 

Mind. Öbt. 94 B. 3,8. 5% and: 

Obligat. 102°/, B.1017/, 6. 5°, Eommunal-Dbi. 

der Ber. Ban. 102°/,%,.102, @. 4" ls 

d, Bereineh. 97/4 %. 9 ne 4, 8 

brieje der bayer. Hupothelen- und —52* 

98 PB. 32°], 8. Dftbahu- Alten 1. Emiffiom 

131?/, — 8. Baufaltien der Hypotheken unb 

BB — %, 985 ®., Hambelspatitaftien 1. 

Em. r $.1 —8* „, Bereiusbantitt 187 8. 
&. Augsburger - 19. —— 

°. Deflert exreich. —— A 64°, ®. 

N. Baufs Aktien 1017'/, B. — ©. Prioritäten: 

— -Bayn 92— 3.9 91/, ®. 

. ungar. Dfibabı. 


Roofe 

Münden, 19, Oltbr. 
Brief Och 
« 9.58 9.59 


Loofe 74, B. 7°, s 
». 6%), @. 
@elbforten. 


Preußiſche Priebrichab’or 


— e Sa Kur: 8 15 

3* — . 9a AM 

Butaten 601 5.56 

Eugliſche Souvereiies Ele ver av 
Erbing, 1 17. Dii. „Pitteipeefe: 

21fl. 80 kr., gef. 47. — De 

gef. — fl. 27 kr. Bee 10f. gef. — Er. 
er 5 fl. 45 fr, gef. 11 fr. per 


fe — lu 36 ir, Rorn.16 fl. 86 ir 
te | y 11 a ; 
Haber 6 fL— ie aef _ — 


de; id: En 


gi —— — ————— 


Kugsburg, 
Schrannenftan 
son 4901 Heltol 


ec Hader 3 fl 24 Mr, gef. 
6, rt —— 19 tr. 


ſt 

65—64 fi., Prima Aifhgrän 
Spalterland, Gemünber, —— 
Heiheder Gegend, je ad Dualität 65, 60, 
unb 75 fl., Prima Württember 55 — 68 fl. -_ 
Martigopfen 44—45 fl., während geringe Waare 
felbft zu weichenden Preifem ſchwer Nehmer fand. 
Der Verkehr bezifferte geftern ca. 400 Ballen, 
Der heutige Markt war trog ber Feiertage zieim- 
Lich Tebhaft zu nennen. Die im Berhältuiß zu 
ben jeitherigen Donnerfiags - Märkten jehr Heine 
Zufuhr von kaum 400 Ballen wurbe zu ben leigten 
Breifen übernommen, fo daß im Einklang mit 
der aus den meiflen Probuftionsbiftrilten gemel- 
beten feſten Tendenz und bei fortwätrenb guter 
Nachftage für Primapmalitäten bie Lage bes 
Marktes einen günftigen Auſtrich erhielt und 
Breite ſchließlich ſich befefligen konnten; bie Preiſe 

der Marlimaare blieben unverändert. In gen 
— wurbe für Gebirgshopfen 62—66 fl. in 


Spalter Land entfernte Lage, 60—64 fi. bezahlt. I 9136 


Markimaare Prima 40—45 fi, Selunda 82 bie 
88 fl., Zertia 26—8D fl., Gebirgshopfen Prima 
54—65 fl., Sekunda 40—48 fl., Eljöffer Prima 
52—58 fl., Aiſchgründer Prima 48—54 fi, 
Wolnzacher unb —— Siegel 54-64 fl., Haller- 
taner Prima 54 bis 60 fl, Sekunda 86-40 fi 
Bürttemberger Prima 54—65 fl.‘ (W. 9-3) 


| 
ao! 
Zugolſtadt Manding, Geiſenfeld, Rottened, Mais 
burg, Pfaffenhofen, Arth und Lanbehut ereifä 
ber vorgenommenen generellen Proj:ktirun 
mit Grunbabldfung und einem Aufwand von 
5,868.500 fl. Die Linie ift 17°/, Stunden lang 
und beträgt bie Worimalfte ung 1: 200 


sıma 


Dftender Auftern 


erjte Sendung eingetroffen bei 


Mocit Arnold, Peticatefenfanptung 
Mr, 3 Briennerftraße R 

Während ver. — — — 
e Sendungen ein. Auswaͤrti uf⸗ 

träge e werben prompt efftctuirt. 1 8[e ! 


au nermiethen 
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iſt ſogleich — der äußern Brien⸗ 


nerfiraße ein großes, fchönes 
Zimmer, leer oßer mensliet, an 
einen Seren. D. N. in der Egp. 


+ BI. 
Berkauf 


rn pe wie Herrenkleiber 
und Wint — 8849-52[b 


(TS-EL c) . 


Marl —— 





Du 


iſt ein Laden Itplag 220, 
"Anna — 


pract. Zahnärztin - 
für Frauen und Kinder 
wohnt von heute an 


| 8 Amalienſtrahe Opartere Kuka ‚ka, 
Grablalernen — 


empfiehlt Unterzeichneter in großer ir 
wahl in jeder Form, gothiſch, byzantiniſch 
xc. 2. zu den Billigiten Preiſen. Auss 
wärtige Beftellungen werben — und 
prompt beſorgt. 9109:10fa 
Ger ttlieb Schwarz, 
pänglermeifter, 
Nr. 15 —— Nr. 15. 
Ein Medbaillon mit dem Bilde ber 
gottes, Marienmai 1861, wurbe verloren, Um 
Nädgabe gegen Belohnung wirb gebeten, 


IM 





Blutreinigung. 
Anwendung leicht 
und zu jeber Jahreszeit paffend. 
Böldt’s 
amerilaniſche 
Pflanzen-Pillen 
RE Reinigen ug 
das Blut von Grund aus; 


entfernen 


alle geftockten fchlechten Säfte, 
Schleime, Nückläfſe ıc. 




















ſiheuder Lebenswei 
Deim weiblichen Geſchlechte 
heben fie 


Stocknugen und — 
bes Bluteo), period. Kopfſchmerz x. 
1 Schadhtel (72 Pillen) 1 fL. RAjkr. 
halbe Schachtel AR Fr. 
t Bei: ih Wenzel, 
gm, —— a asia Ar 
en; 8. sdart, ls- 
— 8-2. Waum⸗ 
garten, re n äch — 
in Aegensbur ntter 





ce Bar. 
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Kirchliche Feierlichkeiten. 
Am 21. Sonntag nad Pfingſten. 
a irchwe ih ‚ger. 
Hetropolitaupfarrlirdhe; Früh 5 12 Uhr hl. Meflen, um 7 Uhr Fruhamt, 
8 Uhr Weftprebigt, geb. von Herrn — 23 und geiſtl. Rath Weber, um 9 Uhr —* 
amt gebalten von Sr. Exeellenz Herrn samen Gregor, Nachmittags 3 Uhr Bontifical- 
Peteröpfarrfirdhe. Früh 5 12 Uhr bi. Meflen, um halb 6 Uhr en = 
8 Ur Feſt · Predigt, er von Peg Stabtpfarrer und geiſtlichen Rath Dr. W ‚, ba 
Rofenkranz, Nahmittage 8 Uhr Beaper und Dreißiger. — HI. Geiftpfarrfirdhe. Früh 6 Uhr 
exſte heil Meſſe halb 7, 7, Halb 8 und 9 Upr gl. Meſſen, um 8 Uhr Fefl-Prebigt, um 9 Uhr 
Hodamt, Hieranf Hl. Meffen bis 11 Uhr, —— 8 Uhr Besper, Abende halb 6 Uhr Mbend- 
aubacht. — St. Uunapfarrlirdhe. Früh 5 übe ete he. De, um Pa 6 UM: Britt 
8 —— Preebiet, ——— um — Uhr Hi. Meffe, Nachmittage 2 Uhr Besper, Abenbe 
Litanei &t. Eu pfarrkirche. Fruh halb 6 bis 11 Uhr heil. Meſſen, 
Uhr — pP” ge 9 — Sn —* * halb 10 Uhr Hochamt, Nachmittags 8 Uhr 
Besper, daun R fazp kirche. Früh 5 Uhr erſte HI. —— 
6 Uhr ie zug BL —* 11 en um 9 Uhr Fe et, 10 ftiche 9 
mittags 3 Uhr Vesper, Abende 5 Uhr Roſenkrauz. — Allerheiligenhofkirch 108 
unb halb 12 Uhr hi. Mefien, um 11 Uhr Hodamt. — ——— —— ci 6 Uhr 
ſetzuug bes Ka ifigften, dann hl. Meſſen, um 9 Uhr Prebigt, daun Hodamt, er 1 Ur 
leiste hl. — mittage balb 4 * Besper, bann eg — St. Dricaelöhofficde, 
Früh 5 Uhr erfie heil, Mefle, um 8 Uhr Feſt ⸗Prediat, um 9 Uhr Hodamt, um halb 11 Uhr 
Militörgottesbienft mit Predigt, NRopmittage 8 Uhr Besner, nm halb 4 Uhr Eonventanbacht mit 
Prebigt vom guten Tod. — Serzonfpitalhoffirche. Früh halb 6 bie Halb 11 Uhr Hl. Meſſen, 
am 8 Uhr Hodamt, Abends 5 Uhr Roſentktrauz. — Bürgerfaal. Früh 6 Uhr Heil, Meſſe mit 
Rofenfrany unb Ausfegung, um 9 Uhr Frebigt, um 10 uhr Hochamt Nachmittags 2 Uhr Vesper. 
— Schmerz hafte Kapelle. Früh halb — Ubr erſte hl Meſſe, dann Prebigt, — hl. Meſſen 
er Uhr, Abends * Uhr Roſenkranz. — Auerpfarrkirche. Fruh bis Halb 8 Uhr 
heil. Meffen, um 7 Uhr Prebigt, um v U Hochamt, um 10 Uhr letzte Ki. 34 Nachmittage 83 
— Besper nud um 6 Uhr Ritanei. — Haidhauſerpfarrkirche. Früh 6 Udr heil. ig nee mit 
Frlblehre, mit Frühlehre um halb 8 Uhr Progeffiou mit Abfingung ber 4 heil. Evangelien 
Brebigt und Hochamt nm 10 Uhr leiste heil. Mefle, Nahmittage 3 Uhr Vesper. — Breifältige . 
Leitökirche, gruh Halb 7 und 8 Uhr Hi. Meffen, um 10 Uhr Prebigt, banı Hodamt, ha 
2 Uhr Beiper. — Hofepbivitaflirche. d »alb 6 Uhr Fruhmeſſe um 7 Uhr Prebigt mit 
HDochamt, Rachmittage 4 Uhr Berper. — kirche. Früh 6 Uhr Ausfegung: baun bi. Mefle, 
am 7 Uhr Brebigt, "> ne Nahmittags Halb 4 Uhr Rofenkranz, daun Vesper. — 
h 10 Uhr Hodamt, um 11 Uhr bi. Mefle — St. Eliſabethkirche. Kräp 
7 x u bt. Mefle, = 7 Uhr Hodamt, um 8 und 9 Uhr HI. Mefien, Rahmittag 3 Uhr Pre» 
d Bitamei. — Gt. Jakobokirche. Früh 5°/, Uhr heil. Mefle, um 8 Uhr Prebigt, 
——— um 10 Uhr ſetzte hl. Mefle, Nachmittags 2 Ugr Beeper, baun um 4 Uhr Rofen- 
trag. — St. Joh⸗Rep.⸗Kirche Fri Halb 6 Uhr heit. Meffe, daun Brebigt, um 10 Uhr 
Hoqchamt, hierauf Heil. Meffen bis 10 Uhr, Abende Halb 5 Uhr Roſenktanz. — Karmelitenkirche. 
Früh Halb 6 nnd 6 Uhr Beil. Meſſen. — St. Wincentinskirdhe. früh * 6 und 7 
Ußr hl. En, m 8 Uhr Prebigt, dann Hochamt um halb 4 Uhr Litanei. — &t. Stephaus⸗ 
b 7 Uhr Hochamt von ber XThella- —— um 9 Uhr Vredigt, dann Hocdamt, 
tag 2 Uhr Rofenkrang Nachmittags 4 Uhr Besper. — Herz ⸗Jeſu⸗Kirche. Früh halb 
T übr — mit Hochamt. — — ———— Um 10 Uhr Amt, 
— 
— ——⏑⏑⏑— Früh 9 Uhr Hocham̃t, dann Progeffion, ee 4 Uhr 
Rofent: anz.. St. Peteröpfarrfirdhe. *— balb 9 Uhr Hochamt, daun Brogef 


Sottesdientte der Evangelien, Ftadtpfarrkindhe 
in der Woche vom 2 
XXI. Sonntag post 35 

um 8 Uhr Frübgottesdienft, Hr. Dekan Staebelen. Geſ. Nr. 37, 1—4 3. 7. — Um 10 Uhr 
Hanptgottesbienft, Hr. Pfarrer Feez. Gef. Nr. 242, 1—B; Nr. 278, 1—8; 5. — Um halb 12 
Upr Ehriflenlehre für bie Maͤbchen. — Um 3 Uhr Erbaunngeftunde, Sr. Bilarins Bold, — Mon—⸗ 
tag mub Mittwoch um 8 Uhr Morgenandbadht Hr. Ganbibat Richter, — Donnerflag um 8 Uhr 
—— Hr. Caubidat Pachelbel. — Dienflag um 8 Uhr Fruühgottesbieuft, Hr, Candibat 
Mäünberlein. — Freitag um 3 Uhr Nahmittansaottesdienft, Hr. Pfarrer Herz. 


F 
an 


{6 


Das Wweigzäft des Unterzeiwneten 
in Glas, Worzellan, Steingut, Britanniametall, Maiulika, 
Spi egel: und Goldlei en⸗ Waaren befindet ſich von nun 


10 Fürſtenſtraße 10 


Heinxich ölderer. 


ö 


| Das 
2. Sandgericht Münden r. d. J. 
t 
in der Klage bes Güerg ifamenn, Schneider- 


Hagel. 1.225: 


Kautionsfähige Gene⸗ Wagner Korbiniau, — Seim Eirth bet 
ral- Agenten, befonderd and}, u... ma ii 
ber Seuer= Berficherungss | er Bettisun en arca Eiramam ar 10 
Branche, welche nachweißz [ini vn 0. gpater " 
bar einen bedeutenden Verz |centun in eins Set van einem Zap one nas 
kehr mit Landwirthen uns | em: 
terhalten, werden für eine 
Hagel-Berfiherungs- Ae⸗ 
tien-Geſellſchaft [baared 































Strafvollzuge. Zugleich wird Kläger ermüchtigt, 
beu Tenor bes Urtheils nach eingetretener Mechte⸗ 
im „Bayerifchen Kurier” befammt zu a 2 
Münden den 20. Anguſt 1872. 
Königl. a ericht München 


Blöderf, t, ——— 


ital 666,000 Thaler en 
— 6 * Ger. a — wer —3 htefchreit 
an den General-Bevoll: Se = 
mächtigten, Marienfeld, | ame 10 zu ie 3 la, 4 


biener für dr Branchen 
ſchaftsbeamte, als: In'peltoren, —9 


Berlin, Zimmerftr. 4. — el nd: Se 


er, verh. t 
3 h b I approbirt vom ?, b. —* verh. und unverh. Gärtner, iger, — 
ahnhei mebicinaf- Collegium, beſeitigt 


Eleven, Wirtbfhafterinnen, 6 Hauslehrer m.,», 
danernd den heftigen Zabnfhmerz jeder A. Honorar nur für wirkliche, Leiftunr 
Art. En gros und en detail. Mobrenapot 


gete, | gen Briefe fluben —* 3. 
Thal 13 und in ſämmtlichen Apotbefen Münchens, 


wortung. 7749—5le 
i DD A * 
ferner ey — her nd, 3 Bi Aeriger ee Zroft und Sie — 


Leidende ai ne 
ſucht, | 
Lochen⸗ und d SKaarkraus--sfen;- Drüfen, Fleh 
Yalma von W. Horn 
gewährt umerreichte Fertigkeit elaſtiſcher Loden. J 


Bleichſucht, Hekvı 
Rheumatlsmus 4* 
wlaſqhe 1 fl. 10 fr. Mohrenapotheke Thal 13, 
8252—61b 


Nervenleiden 


babinflechen, fönnen Ki 
liche Bud „Dr. 

namentlih Mervenfchwäde, Unters 

leiböbefchwerben, Blutkrankheiten :c. 


ethode“ (2te Fe 

neuen Ateften —** Kufl. 3 
gründlich und dauernd zu beſeitigen lehrt 
bas Bud: 8262-85 


u b 
RR eh en‘ Re us 
‚Dr. Werner's6 fichere — 


fenbnug von 7 2 En 
für Mervenleidende, 














b m von ber Rhein. Berlage- Au 
eziehe ww. Ralt 


ung a 
8142 - 5öc 
allen Kranken! — 


Johann Keil 


egens butg | 
empfiehlt fein —— Lager in den 
kannten berühmten Qualltaͤte 


Meſſer und 55 


und bittet ſeine verehrlichen Abnehmer a 
* F Auer dult um a Hair 


Dem biet aufgeflellten Heilverfahren ver- 
banken Zaufende, denen —* fein Pa 
beifen Tontte, vollſändige Genefung. 
nur 27 Er, zu beziehen u bie 
Franz'ige Buchhandlung in 


Reales Bad 7 


in einem gewerbreigen Märkte Oberbahlkue; dem 


© Des Mühe m Ber sıh.d. ©L. PioT-en Ye 4, Hauptreibe 46 2 


| 

| 
| 
il 








Gelhhäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt fich, dem verehrt. Publikum und ber jehr 


geehrten barschaft, ſowie feinen Freunden zur Anzeige zu bringen, ba 
er die Gaſtwirthſchaft 8 : — — 


dd 
„zum Amberger Hof“ 
übernommen bat und ladet zu recht zahlreichen Bejuche ein. 
or gute Speifen und vorzügliches Bier aus ver Singlfpteler- 
ſchen erei, ſowie ſolide Bedienung iſt beſtens geſorgt. 9104 
Hohattungsvol 


3. Brehm, 


vorm. im Gafe Reibl 









n 





Berkauf non altem Eilen. 
Die Garniionsverwaltung Münden verfteiaert 
Mittwoch den 23. d. M. Vormittags 9 Ahr 
im Humagazinsgebäude gegenüber der Kürafiterkaferne mehrere Gentner altes Eifen, 
Eiienblech, eine große eiierne Kufe zu 5 Eentnern, 2 kupferne Waſchkeſſel, Teinene 
Abfallflecke und altes Seilwerk ıc. zc. 9106; 


Veteranen - Denkmünzen 


mit dem beil. Berge Andechs liefert: 
Das Stück incl. Band 13 Er. 


8704 Te Gabr. Bellinger, 


München, Promenadeftraße 10. 


————— — — — — — — — — —— 
ür ein Eiſem⸗ und GSeſchmeidewaaren 
Bekanntmachung. ae roll lie 
prüche ngen en Nach⸗ R 
laß ber = — — —8* verſtor⸗ Lehrlin 
benen Maria Probſtmaier vom Unterhaus geſucht. — Abrefien sub. E. 6290 au 
find Binnen 3 Wochen bei Bermeidung ber Nicht | Annocen » Erpebition von Rub otlf = — ſe ee 


— — — — Münden. 
om 8. Dfto ee — ——— 
— b thel 
Agi. Etadtgericht München 1200 N. —— anche 
Der 1. Stabtridhter: : oj. Drubhlberger 
- * 9121 Commiſſionär in Pl. 
Ho Mavyerbofer. 


* ” . Ju der äußern Brieuners K& Mymphens 
unſtliene ühre un de ilfe burgerſtraße oder Umgebung wirb ein im 


ben in Kautfcut mit Suftdrud, ſowie in @ofb gutem baulichen Zuſtaude gebautes 
bie nt — — aus 

| ben en Preiſen angefertigt $ 

”“ euz ae — — —— * womd lich mit Garten zu faufın geſucht. — 

ar de erhalten 8-6 Zämme in ir pP, Mr. 6497 an bie Annoncen-Erpebir 


— — Garantie ein — [= von Mudolf Mofle in — 


[4 erlehrerin bat noch eine Stuude m —— — — — — 
Bormittag frei. Preis per Stunde 80 fr. 3u | Ein Lehrling wiry zu einem Schuhmacher im 
erfragen Somneufir, Nr. 21/4 r. (9185) ! die Lehre gefucht. Sendlingergaffe 15/,. 9092be 
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ET Winterhüten 


in Kapot und rund, leer und’ aufgeftedt, in Geidenfamimt und Atlasbanben, 
in Rapnzen, Bafchliks, Neben, Zöpfen, Ehignond empfichtt 


ee Gtthe 





— — — — — — — — — — 
Die von den erſten Medizinal⸗Kolleglen Deutſchlands geprüfte und ber h 
. t. Statthalterei in Ungarn wegen ihrer ausgezeichneten Verwendbar keit Fonzeifion 


Gichtleinwand 


gegen jede Art Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Bruſt⸗ Rüden: und | 

schmerzen, (Herenihuß) Kopfgicht, geſchwollene Glieder, Bodagra, Verrenkungen 

Seitentechen mit ſicherem Erfolge als erites ſchnell und ſicher heilendes Mittel % 

wenden. — 1 Batet zu 1 fl., Meine Pakete 30 fr Echt zu haben in Münden 

bei Herrn Valentin Barbarino, in Nürnberg bei Herrn A. Ott. 
©effentlihe Anerkennung. e3 


Zum Wohle aller an Gicht und Rheuma Leidenten befenne ich öffentlich daß 
ich durch Anwendung der engl. pat. Gichtleinwand von meinem) oe Schmerzen 
in beiden Händen, woran ich jeden Winter zu leiden hatte, befreit bin. 


Peſt, den 11. April. ”- 
8401:6[d' Ratbarina Pohl, 
et. ?. Hafen-Kapitäus-Mirhne. 


Großer billiger reeller Ausverkauf. 


Wegen Aufzade meines Fabrikgejhäftes verkaufe ich während ber Auerbult unter 
dem PR meinen ganzen Vorrat 


Dizd. baumwollene Unterbofen und Jacken, 
Knaben und Maäͤdchenhoſen von 15 bis 33 Fr., 
Herren und Damenhoſen von 36 Fr. bis fl. 1.158. 

912 


jedoch feſte Preije. Da die Preiſe jo billig geitellt find, wie jie fein Anderer 
wird, bitte Ich um zahlreichen Zuſpruch. 


ch 
| I. ©. Mayer, 
Tricotfabrikant aus Neu-Ulm, 
554 beim Magiftrats- und Poſtgebaͤude 554. 
BITTER 
* Das pelzwaarengeſchãſt 4 
Joſ. Schimatſchek 


2 früher Borſtadt Au, Maxriahilfplatz Nr, 89, befindet fi von jetzt au 
München, Peruſaſtraße, 
gegenüber bem Näsmafcdhinenlager. 9114.9fa 


— ⏑ ⏑,,,,,,————————— 
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Bekanntmachung 


Betreff: Unterfuhung wegen Verbrechens bes Diebftahls 
zum Schaben der Pofterpedition zu Dachau. 

Yu_ber Racht vom 15. — —— de murben mittel® Einbruche aus bem Boflerpebi- 
tions-Bolale in Dachau 64 mn n.hfiehend verzeichneten Wertpapieren, Briefma a 
rem un re iſt file die Wiederherbeifchaffung eine ” 0 

Belohnung von hundert Gulden 


1) 1 Müitär-Unlehens-Obligation vom Jahre 1859 zu 4"/,%, Ritt. C Pr. 49779 a 100 f. 

2) 1 bitte Wilitäe-Anlehen vom Jahre 1859 zu 41/,%/, Mr. 49,778 a 100 fl. 

8) 1 Cifenbapn-Unfehen vom Jahre 18 6 zu 41/,%, tt. C Nr. 40969 A 100 fl. 

4) 1 Aunlehen vom Jahre 1856 zu 4'/,%/, Ritt. C Mr. 55849 a 100 f. 

31 ichen vom Jahre 1866 zu 4°/,%,, tt. C Mr. 55.850 A 100 fi 

8) 1 Cilenbahn-Unfehen bee Jahres 1856 J 471,7, Ritt. C Rt. 66,885 zu 1 

7) 1 Eifenbaßn-Anlchen bes Jahres 1856 zw 4/,°, Pitt. C Mr. 47,587 zu 1 00. 

8) 1 Cilenbahn-Mnfehen bes Jahres 1866 zu 41/9, Ritt. C Mr. 69.884 Mn 100 & 

9) 1 Eifenbahu-Mnfehen vom Jahre 1856 zu 4°,,%/, Ritt, „C,Rr- 86660 iu 100 K 
10) Hahn-Aulehen vom Jahre 1866 gu eut C Mr. 32589 unb 28,770 2500. 


Eifen! 

11) in Emien-Anfehen vom Jahre 1866 Ser. 710 Nr. 35491. 
12) Prämien-Anfehen vom Sabre 1860 Ser, 508 Nr. 25 896 
48) —— Anlehen vom Jahre 1866 Ser. 710 Mr. 86490. 
14) Fünf Oeſterr. Nordweſtbahn · Prioritäten von Nr. 140, — bie 140, 489 incl. jebe A 200 fl. 
15) 1 — — zu 60/, Ser. 1168 Nr. 19 à 900 fi. 

16) 1 Elifabethbahn-Priorität zu 5°, Ser. 1986 Wr. 4 & 600 fi. 

17) 1 Eiifabethbahn- Priorität zu 6°, Ser. 60 Nr. 15 A 800 fi. 

Allenfallſige Anhaltspunkte welde zur Ermittlung bes Thätere ober ber Werihpapiere führen 


re 1 
Det I - Unterfuchungsrichter am he Bezirfögerichte 


‚Münden r. d. 


| Harlander. 
2120 Sqchwenz. 


Sammiſiche Sucbindermeifter 


und einſchlaͤgigen Gewerbetreibenden 
Münchens 


erlauben ſich geeignetſt zur Anzeige zu bringen, daß ſie durch die ſteigende 
Teeuerung aller Lebensbedürfniſſe, ſowie der Arbeitsbedingungen gendthigt find, 
ihre bisherigen Preiſe 






— um UAsla 
Im Berl G. 3. Manz in R * if 5* 
— —— Die germ. I ſche Sf — MBricnntcenhe Sir. u 
) mb 


W. 9. Anderbon, 


Im Schnee. 


ählungen vom $t. Vernhar 
Aus dem en von $. Ir 2. 1 —— 8. IE 


ODes ——A 
Gregorin⸗ des tledjters 


Neden und Leben. 


Aus dem Armenifchen überjegt und mit Einleitung 2 EDRIEINUGER verjehen von 
J. M. Schmid. gr. 8 1fl. 3 8500 


A 








De 


Das Stadt Münchener Anleben vom a te 1865 — 
End planmäßigen Tilgung bes Stadt » Mündener » Anlchens vom Jahre 1 


findet 
Montag den 28. Bktober I. 35. Bormittans 9 Uhr 


im Beinen Rathhausſaale die äffentlide Verloofung der am Schluffe diefes Jahres zur 
rn kommenden Obligationen im Betrage von 20.000fl. unter Heizlehung 
es Commiffärs der kgl. Polizeidirektion ftatt. 
Das Ergebniß, der —— wird gleichfalls bekannt gegeben werden. 
Am 15. Dftober 1872. 


Magiftrat der k. Hanpt⸗ und > Refibengftabt Manchen 
Dr. —— 
ME Stavelmann, Setrelkr, 


Musverkauf zu berabgefegten Preifen. 


Sof. Unterberger 


veckhrt fich, ein geehrtes Publikum tarauf aufmerkfam zu machen, daß ber 
Ausverkauf feines nod) bedeutenden 
Schnittwaarenlagers 


nur noch in gegenwärtiger Auer-Dult 


in der 2. Hauptreihe Nr. 278 iger 


fortgefeht wird und bittet um geneinten Zuſpruch. 9029: 31c 
Wer eine ANNONCE 


in hiefigen ober auswärtigen Blättern veröffentlichen will, erfpart Mühe umb Portolo 
damit bie Umnterzeichneten beauftragt, deren alleiniges und — —e a es iM 
Anzeigen in alle Zeitungen ber Welt zum Driginal-Koftenpreife uud ohme Nebenſpeſen zu beförbern. 


— — — 


Ei einen guten verläffigen Dienftboten, ale: Köchin, 
er | Kellnerin, Zimmermädchen ꝛe. becarf; — 


Wenn | ein Dienftmädchen irgend einer Brande eine gute 


Stelle ſacht, jo wende man ſich vertrauensvoll an 


Frau Marie Gerzer, Rindermarkt 6, 


DER- im Haslinger Durchgang ug 
Conz. Dienfiboten-Burean, 





Eigenthum, Berlag und Rebaktion bes literarifchen Juſtituts — Dr. M. Huttler. 
Für die Rebactiom verautwortlich Ath. Degenhar 
Drud der k. Sofluchdruckerei E. Huber. 


“or 


Sedsehnter Br, 24. »aahrgang. 
Bayeriſcher Kurier. 


_ Münden, Dienftag den 22. Dftober 1872. 











Den Zaun. — —— —— Kira, lid Baer wirb — 8— IF eben. ———— 
—— —8 (Eingang —— — En ’ 
| mann bielt die Leichenrebe, worin er eine 
u Ueberficht. Stige aus_ bein Zehen des Verftorbenen 


j gab. Bei Spenbung be3 Segens wurben 
bat in den legten Ta #, 36 Kanonenjhüffe abgefeuert und brei- 
ein 8 gemeldet wird, Sr. malige Gewehrfjalven gegeben. 
kom Kin! Vortrag über bie Sentteri Sn der Allg. Zt Baht ein „liberaler“ 
ber ki Biichöfe zu erftatten gehabt. | Berliner ven — * bie Artiel 15 und 
Es wird beigefügt, daß bezüglich dieſes 16 ber — —* ung, welche der ka⸗ 
— die „rößtren deutjchen tes | tholifchen um antifchen Kirche bie 
rungen“ bereits in Unterhanblung ges } jelbftftändige oe ihrer Angelegenheiten 
eg — Ob * Lutz, deſſen Stel- | garantiren, einfach aufzuheben umd ſie durch 
or gefe Y et fein foll, der Zus J einen Außer Kraft 2. ragraphen 
— der Berliner ffleidſen entiprechen bes Landrechtes mit Hinzufügung von 
und in firchlihen Frage für Preußen ——— ei Uebertretungsfalle 
die Kaftanien ans dem Feuer holen wird, | zu erſetzen. veu — iſt 
muß doch wohl abgewartet werben. Rach ein Werk des ee 9, jener —— in 
den Erfahrungen, die er mit dem Alltka⸗welcher bei allen len bie. fie zu Enge 
tholizismus gem t bat, dürfte unſer Kul⸗ Sage: doch —— ern Theile des den 
tusminiſter doch ſehen gelernt haben, ba | fchen Volkes bie. —* liberal und Li» 
E: ihm „gürficht der Beflere Theil der | beralismus noch den Begriffen von frei 
ferkeit”. jet und den Bortritt dem ne und Freiheit entſprachen. dem ber 
Beh Sin te Dias ſonſt —— Liberalismus von heute bie Freiheite 
lihen Einrichtungen aus jener zeit aus» 
* —5* * —— Bormittag | zumerzen ſucht, Mara“ er ſich ———— 
Hr das Leichenbegaängniß —— enntlich als die ——— — 
rinzen Albrecht —— zu Gunſten eines Abſolutismus, dem es 
ug aus dem * lichen ch eröffnete augenblicklich gefällt, ebem. jenen Liberalis- 
3 Garbetorps; d * Dien ‚, Beamte | mus und ſeine Träger als Handlanger ger au 
d Deputalionen der Regimenter des Ber: | bemügen, natürlich gegen enifprechende 
* vom ruſſiſchen Oberſt Mieyendorff | lohnung. 
rt. Dem Leichenwagen, welcher von] In Dresben werben zum k. Ehejn- 
dem gezogen wurbe, olgfen 10 Dberfte | bilaͤum außer vielen andern TFürftlichleiten 
Er Drbensinfignien, 4 Oberſte hielten | auch Kaiſer Wilhelm, die Kaiſerin umd ber 
die Zipfel des Leichentuches, zur Seite | Kronprinzeintreffen und vom 9—11 Nov. 


gingen 16 Majore zum Tragen des Sars | dortfelbft verwetien. Auch Fürft Bismarck 


. Unter Bortritt von 4 Hofchargen [wird kommen. 
gten Prinz Albrecht Sohn, die Herzoge]| In Wien bat die Volksthümlichkeit des 
> Meiningen und Medlenburg, (Herzog malen Advokatenencipienten, nachma'te 
BWilzelm), Gobanm vom Kalfer und —* Buͤrgerminiſters und gegenwärtigen 
‚ Bringen Friedrich Earl geführt ver Kron⸗ | Yand- und Reichstagsabneorbneten, neben⸗ 
und fänmtliche Prinzen bes Lönig= | bei Millionärs, Bankpraͤſidenten umb mehr: 
Den fowte andere beutfche Fürsten, fahenBerwaltungsrath8&tstrn einen gro 
—— ſaͤmmtlicher Souverane, Schlag erlitten. nn gen 
— und die Generalität. Am | Wirt — welche © bie Verwaltung 
Ari bes Domes empfing die Doms | Bemberger: Ciernowi er⸗Bahn, bei et 
ffüchkeit den Sarg, ber Dömchot into⸗kra betheiligt war, führte und welche da⸗ 
u ein Lied; alsdann begann bie —— mit emdigte, daß bie vahn unter ger 
felerlicgteit. Generalf dent Hoff: | Kuratel geftellt werben mußte, 


Bunder In ben Strafen Wiens 
wurben blutrothe Plackate —— 
die mit er Kettern nur zwei 


wollen. 
wilie 






ee a 


enthielten: „Si Stra Bermaltunge|D lehrer ben Er; * 
rath!“ Unabhängige ge Kleines Interm * —— begleite 
Blätter fordern den —— bes Vaters ber zur Säule 
Aberalen auf, —— Sollte dieſer — — ‚em 
Aus Rom wird bie Naar) t, der HL. | damit das Wort geredet werdem, man 
Bater babe für —— eltgeiftliche | in wohlmeinender Abſicht die Seleinen 
eine achttaͤgige einem Kloſter | zu bem warmen Lager ent 
angeorbnet , in erläutert, ba es und der — —* ——— au: 
hiebei nur um bie der ver wolle entge —— 
Stadt und Dideeſe Rom le. Auch fo] den Ad befe "Mabre { bem 10 


kan Bet qu Bat vor, DaB fi der 
von u u 
Bater Bon ber ital. Regierun 
a lie Cat 
nun, er 
vorige & J wie heuer von jener Re— 
terung keinen Kreuzer an —— 
t, * dem, wie he Allg! fagt, 
im Vatikan jün ante egen- 
beiten im ana aan fein follen. 





®in wie in das — 
en 


terrihtsorbnung barbietet. War 
nicht fo faſt Sitte und — 
men, als ein von — —— ener Schul: 
— ———9 Feſſ leich ie 
verfchiebenen en gleichze 
zu beginden, um jeber 2 gie Be 


Schule und Haus zu ne jo hat es 


den Oberlekrern beliebt, ven Schulanfang | fich haben en 

26 ——e— terrichtsſtunden hinaus: 
geben, fo dutfte man von einem verftär- 
digen Schulregimente füglich erwarten, 


auf verſchiedene Stunden zu ver⸗ 

o beſuchen bie einen Kinder bie 
——— 8 Uhr, audere um 9 Uhr rund 
wieder andere um 40 Uhr; bort embet bie 
—— um 10 Uhr, um andern Schü’ 


in dem durch und durch —* Kohler fänre | jelbit d 
richtes * bie Vormitiagszeit einer ſorg 


gefättigten Lokale P machen, bier 
erſt um 11 und 12 Diefe durch 
nichts zu begründende — der her⸗ 
kommlichen und richtigen Ordnung bat, 
wenn auch nicht bei den Lehrern, fo doch 
bei ven Eltern fchulpflichtiger Kinder große 
—— hervorgerufen, ba ſie n 
Uen fie ihre Kinder nicht ber Gefahr 

—— überfahren zu werben, ben hen 
weiten Weg ab und zur- Säule ni 
weniger benn fünfmal ee Bormits 
tags zu machen oter für diefen Zweck 
“ eigenes Dienfimänchen zu halten Has 

ben, woferne fie jener Laſt Aberhoben fein 














D entnervtes, verweichlichtes 
Dort ſoll der Helden 
Arm und geſtaͤhlter 
Rheine vr bier follen 
‚I die Bildung des 
ſchoͤne Schulreform! 


ten Reform 


— 


dſatze der Heranzie * 


einer — wehrhaften Ge 
neration 
man bob b 


chnurſtrals — Hat 
Sentimentalitätspädagsgit 


fo weit ——— daß man — dem 
vom rauhen Alpenwinde durchfegten Mün⸗ 


für den Unter: 
Ber 
eihleh 
gling mit arten 
ruſt die Wacht am 
mer 
orgen. O 


ſogar Frauenzimmer 
t der Kuaben jür nothwendi 


Knaben 


Eine weitere Segnung ber vielgeruͤhm⸗ 
tefiger Vollsſchulen iſt 


Geiſt und Körper erdrückende Zahl R 
Bde * Unterrich ts ſtun⸗ 
den. Glaubt man etwa Profeſſoren und 
Doktoren ſchon —7 ber Volksſchule bil⸗ 
ben? a durch bie Reform bie Voke ſchul⸗ 
fich re ann emporgefchwungen ? 
aft Gndäste es den Anjchen gewinnen. 


alle Studienanftalten für die na: 


—— — und ie ri 


lern, —X its die —— * 
€ dent 


über 24 ober 5 


es bie — bet ben kleinen Bern: 
v und mehr verringere, ja 
elb chränkung bes Sculunter: 
famen Erwägung unterzöge, ftatt biefelt 
über Gebũhr auszubehnen und bie Söl- 
ler mit einer Unmaſſe von —A— 
den und Lehrſtoff zu erdrücken. Das 
widernatürliche — und 
weitgreifenden F — koönnen nicht aud 
—— nämlich geiftige Erſchlaffung un 
Erperliche Verfümmerung der berauwa 
t | fenden Generation. „Wer bie Schule bei 
bat die Zukunft”, die elügelten, Bart 
bat der beratischus a 8 Röber gar fo ie 
bei der Hand, aber bie — wird Kit! 
ben im Schulweſen ſich breit machen 


eg | be gg Surtheil Heiligften Intereſſen Lofes Spiel getrieben 
iprechen. Yas ‚daß ve Säule . ui jeitvem bat bie Prefje nicht blos eim 
um ſo weniger * vermag, je mehr ; Recht, fondern die Pflicht, die pure Wahr⸗ 


die Stundenzahl ſich —* mehr die * aufzudecken. Das J—— | 
—— gegen einen kargen, meiſt unzurei-⸗ Inftitut iſt und bleibt ber Ruin 
bezug zu einer ala ber Schule. Indem ſich die Oberlehrer, 
— —A keit gez — werben. Das ihrer früheren angeftrengten Thaͤtigkeit ent: 
„Wen die Götter baſſen“ bürfte namentlich | rückt, ald Bureaufraten fühlen, fort und 
auf die Lehrer Mü volle Anwendung En h lich Verfügungen erlafjen, vie ſelbſt⸗ 
finden. So hat ein nicht mebr junger Lehrer | verftändlih find ober, wie oben gezeigt, 
nicht weniger als 38 wöchentliche Unter» | ben ren ber Lehrer hervorrufen m ſſen, 
—— Bleibt Einem da nicht der | finkt die Thatigkeit des Lehrers zu einer 
ee ob diefer Ausnugung | Schablenenarbeit, das Schulweſen dur) und 
der 0 Ste es von ber mangelnden | burch zu eimem papiernen herab. Sobald 
der einfachſten Pibagnatigen ber Lehrer in feinem engften Wirkungss 
ee zeugenbe Uebermaß ber freis, der Schule, vom einer .. von 
SABINE ARE. SneH ber Gemeinde Borgefehten noch mehr beengt wird, und 
eine . A he ——— 3* mehr N ee faun, ent» 
—* 28 I flieht der Geiſt * er fl und kraft» 
and —— —— — mit * srmalisnns b Wie * ger 
A. bomorirt, Da num faft jeder Lehrer | die Wahrheit ee bringt, 
sn ml a = e fogar —— ſo F * 1 vielen Scalten| en 9— 
r rer⸗ utes eite 
Sumine don nahezu 8000 fl., wenn man Feines aus hohen erfgen gaben de 
für. jeben Lehrer nur zwei bezahlte Stun: f berufenen Oberlehrers hervorheben 
den in — bringt. Das Außerft kenntnißreiche Mann, der, wie es (heit, 
überflüffige,. von jedem Einfichtsvollen [es verihmäßt, mit dent durch bie 
mißbilligte — — Inftitnt, —— in —— Principien and ber Traditioũ 
der Kette zahlreicher Säqulbegärben , biefer Dann ge ng 
—— Glied —553 File ber * * rern BEE —* vehten Ton 
n ie — ungerechn anzuſchlagen und ein einheitliches er 
Sant berOberlehreratnmer, Yufammenwisken zu begründen. 
— a Geber O ver jür feine gemüth- Fwir uns vorbehalten, 3 weiteren m 
liche Schreiverei und — * einen digungen ausführliche Enthüllungen über 
Gehalt von 1500 bezieht, indeß die f bie vermeintlichen Schulreformen 
* —* * re or Pinge zu bringen, ſchließen wir für heute, 
unzureichende Bejoldung erhalten und Teen 
nad —* bie Launen der Oberlehrer in} Sohales uud Provinzielles, 
allen Tonarten ertragen müflen. So hat * Se. K. Hoheit Prinz Luitpold Tehrte 
es einem Oberlehrer joe — dem en —— fat gie 
Magiftrat gegenüber rf Front machte, Der eneral ber Im um 
diefem Eonvertiten bat es gefallen, ven ——— St, Maj. des Königs, 
Lehrern zu werbieten sine feine befon- H Frhr. v. d. Tann wohnte er der Rüds 
dere Erlaubnif das Schulzimmer, reife von Stocpolm den Leich 
ihr, nunmehriges Gefängniß, zu verlafı ffür ©. K. H. den Prinzen 
fen. Was ift nun zu than, wenn 














N ier —— ** 

frledigung erheiſcht? Der Lehrer darf ſein Großfürſtin reger von 
Alster nicht verlaffen und Kinder bürfen Ru, welche fih mehrere Wochen in 
mit der „uſtändigen Behörde,” wie ——— —— Doktorbaͤuerin —— 


jüngft ein anderer Oberlehrer fein AmtRe en Bade 
Ar enfhielt, iſt vorg Nach⸗ 


nit ——— lichen Worten empfahl, nicht 
Was mittags bier angelangt ei bends 11 


(Im weten een he Sehen wäh. Muhr nad © eiter gereift. 
wer rer w r exona weiter ger 
vend DES Unterrichts mit den Gefangenen ZI An Stille des unlängft verftordenen 
eingefchlefien. Dieß zur Darnachachtung.) ‚Schreinermeifters oh. Strathaus tritt 
.boch Beinen Spaß, ums Himm ider Erſatzmann: Hr. C. Pirzer, Chirurg 
willen, im biefer — en Sache! Nicht Jund Badereibeſitzer in der Vorſtadt Haid⸗ 
doch, mein lieber Leſer, ruht auf J hauſen in das Semeindecollegium ein. 
en kauen und das ijl’s, was uns re 4 Aus zuwerläffiger Duelle wird uns 
Seitdem mit der Schule, ja jelbft mit den Imiigetheilt, dab alle Nachrichten im Bezug 











4 


eines vom allerhöchfter Selte in Ausficht ' bie Praktiken, welche die Behdrbe L us 
enommenen Wechſels des F. Minifters ſtanz, bie Rocalbehärde, zu Gunften der 
ür Kirchen: und Schulangelegenheiten voll« | Gafer angewendet hat. ®) 
— —— ſeien. Nur der Sanität Münchens wollen wir 
wir vernehmen, ift Hr. Ober: —— Worte widmen. Inter bew 
* Reiſer, der Hingft ieher berufen + berfelben, nämlich: 
wurde, am Typhus furz nach feinem € dieinifcher Aus ſchuß von Oberbayern 
‘ treffen dahier geitorben. “ Sanitäts:Rath Münchens - 
ver Date ge Mage bel ehe fe 
er ga e grope ge F es geichehen, — es iſt n t lau 
ai, eg reg welde ein a ber, — daß faumtliche 533*8* 
—— —— waſſer ber Gasfabrit 3 Jahte lau 
nen, bagegen einen zabiaten Schufter, der dem Anweſen Nr. 7 au der Staub = 
Leute zu Widerftanb umb Thätlicleiten anf- | In den Stadtbach entleert, und jo am bem 
* ohne Weiteres im Haft zu bringen, Be Bıunnhäufern vorbel durch die ganze 
dem fiel am gefrigen Aishnchee Stabt geleitet wurden. Wenn dieß ein im 
Jatereſſe der Wiſſenſchaft angeftellter Vers 
e * poſt. ſuch war, was bie Müuch'ner Haut er⸗ 
vaſſan, 18. De. Es ge mit Be- 
Aiummtheit, daß man dem Dieb, welcher im Laufe 
des Monats April im Laben bes Golbarbeiters 
Hrn. Wiegand bahier eingebrochen und benfelben 
faft a ausgeraubt hat, in Peſt verhaßet 
babe. Ein Theil ber gefiohlenen Waare im 
trage von ca, 2000 fl, wurde in — * 


Audig gemacht. 

Bon Feichten, 18. Dfkt,, wirb ber „Don.- 
Big." gerieben: Im benaßarten Bud wurbe 
Sonntag Ubends has Weib bes Bauern Starterer moralifer Unterlägung berfelben auein find. 
von ihrem mad Kaufe zurädgelehrten Manne | Aber ———— 

als fig klrzlich Geiegenfeit bot, bie umerbörte 

Beile zerſchlagen und obwohl fie | durch den G@asvertrag ber Commume zugefügte 

noch nicht tobt iſt, wird file wohl — Uebervortheilung unſchädlich zu machen und bem 

verloren fein. Geraubt wurde nichts, das | Gaslonfumenten für ben Reſt bes Jahrhunderts 

Haus verſuchte ber Berbrecher | in- | 200 taufenb Gulden per anno zu retten. Unter 
— er unter dem Bettgeſtell Feuer 


anmadhte, | bem — unter dem Regiment Hausmann 
glüdlicher Weife wicher erloſch. Das (Sauber, war’s in Paris freilich gemüthlicher als heute, 

bafte — geſchah Nachmittage, während In den euormen Steuerumlagen und Aus gaben 

bie Lente im ber Kirche waren. Der Thäter if | lag das Mittel zur Erhaltung bes Syſtems. Die 

- nicht ermittelt. größeren finanziellen Operationen geſchahen immer 
ugsburg. Am 26. Ang gerieth ber Sälbner 


fur; vor ben Gemeinbewahlen Dan 
SHieber von Großaltingen in bie Hände 8 Napo- | war nicht knauſerig, für Alle fiel was ab, bie 
leonfpielerm, —— —— d zum Schein größeren, Brocken im bie Taſche ber zum Anlauf 
unter fih Streit anfingen, Eimer der Burſche ganzer Straßen und Stabtviertel, fowie zur Ant 
hielt zum gie, nahm aber plöglich bemielben $ führung ber Meubanten es age ser 
dena Sırid aus ber Hand, machte eine Schlinge, | diefe waren das richtige Spargelbeet 
fie ihm Über dem Kopf, broffelte ihn, und I höheren „Louis“. Die Zattil ventirte fich, he! 
= ihm daun ber 100 fl. Lange Zeit ag | Princip blieb am Puder, iubem man fich bei 
Hieber bewußlos am Boden, bie Jemand Herzu- | jeber Wahl nene Freuude = mit bem „um 
am und ihm frei machte. Durch a. Spähes | gereihiten Mammon“, in Glüd, ba der Män- 
mauuſchaft ift nun ber Thäter, ein Brauinecht | hener .—_ bie Tugenden des Fortſchrittes 
aus Döruborf, ermittelt worben, worauf beffem | auf fein P egt bat, fonft wäre man 
Berhoftung bewerffelligt werben Tonne, verſu pt, bie Ka ya  Bispektiunen ber Teigten 
Kronad, 17. Dktober, Geſtern wurbe ein | Monate, nnd das angeregte Bau · Conſortium als 
Bauernburfhe von Mitwig in bie hiefige Frohn⸗ Wahlvorbereitung a la Hausmann, ober, um im 
eingebracht, ber verdächtig if, eine im —* eines Magiſtrathe zu reden, ale Wahl · 
be Die an einem Baume hängen tobt anf. | @impelfaug im@roßen zu bezeichnen; uamentlich 
auensperfon umgebracht zu haben. 5 gilt bie vom färbergraben. * allen Gaſſen, 
Wie „ſoll derſelbe bie That bereits j welche nicht breiter find, als ber Färbergraben 
eingeftanben u, haben, unb wo es ftinkt, ſchwärmen bie Hausbeſitzer unb 
Übjacenten für Magiftrats- und Sanitätereth, 
fie brennen dor Begierde, in Patriotiemus bem 
Zur — Anderen nit machzuftehen, ind ihre aweſen ji 
Echluß. fat. ap es = abzugeben, welcher 
* aur im gegen ein anderes „Palais“ 
4 Der beſchraͤnkte — unſerer Blaͤtter gegen ein Landgut in romautiſcher Rage mit 


en uns Kürze, jonft wären wir Ai . * 
Rage pilante si Kelkien Oh B a 


= a 





9 Iu Paris bat ber Gemeinderat E 

eines feiner, Bacher öffen « 

es fi bei einem Conſortium „um 

Eommune —— e. — * — 

mıcht geringer 

—— — ſo iſt zu hoffen, daß in 
das neue feine Härbe zuge wer» 
ben, — vom —— Gadactie ober von 
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tragen Tann, Ts bat das Refultat im ben 
Sterbeliften, ven Kranfheitsformen und im 
allgemeinen jo enormen Kranfenftand des | 
vorigen Winters den Beweis „ellefert, ba; 313 
die Münchner Haut bei weitem empfinb: | „ 
licher, als das Seehundsfell, im welches 
Find Ehrgefühl eingemwickelt ift vom man⸗ 
welche heute feterlichjt pro⸗ 

— und morgen — recommandiren. 
Der Medizinifche Ausfhuß hat als ein 
Haupt : Argument bie vom der Gasactie 
an den Haaren herbeigezogenen, von ihren 
Gounern und zum Theil in Abweſenheit 
ber: Männer von ten Welbern erpreßten 
Unterfchriften für die Harmlofigkeit der 
Gasfabrik geltend gemaht Es will ums 
hebünfen, Beh der Medizinifche Ausſchuß 
d in der Aurisprudenz; mebicaftrirt 


hat. Wir befcheiden uns aber has end» 
—22 ag en dem Fe eines 
u. ſ. w. zu über⸗ 


ae Die —— — dazu Bietet ber auf 
dem nächften Reichstag zur Berathung 
kommende Reichs » Sanitäts - Math. Die 
Acten der Münchner Gasproceffe mögen 
—* Ai; * — 
uchner Zuftände ge offe 

wird bie Rh des Inhalts der Gas- 
acten in Berlin eine amdere fein als die⸗ 
jenige, weldyen der Münchner Gasvertrag 
Veinerzeit im Stuttgart verurfachte. Nach 
dem bie Firma Kohler und Eo. in Genf 
den Münchner Vertrag als Mufter zur 


u rs empfehlend vorgelefen Hatte, If 


brah das S ollegium im ein 


ihallendes Gelãchter aus, und bamit wurde | Maul 


dad Testimonium paupertatis unſchaͤdlich 
gemacht, ad acta gelegt. Sonderbare Blaſen 
ſind es — unfere gährenden Zuſtände 
treiben. Das Capitai wird vaterlandslos 
und intewnational, wenn es ji darum 
handelt ben Frangofen Millionen nachzu⸗ 
BE nn Beichleunigung der Revan⸗ 
Wiſſenſchaft, die Sanitäts- 

ter fun einem chauviniſtiſchen 

mus als bie würdige — 

gonen von weilland Teophraſtus Bom⸗ 


paſtus Paracelſus. Und da wundert man 
fih.noch, wenn ber Franzoſe, Rumäne 
amd Ran uns — 


einem „Te 





eime Vorſtelung ber bortigen Bewohner befanmt 
gesehen, worin bargelegt if, baß, wenn das Pro» 
et zur — fomme, durch freiwillige 
uſchüffe fi. gezeichnet würden unb am 
— * —* für Ablaffung ber 
nöthigen Hänfer ber Kaufſchilling in breijäßrigen 
Friften zu bezahlen wäre. Herr Rechtarath Bab- 
hauſer, 9 jehr warm das Projelt befürwortet, 
zollt dem von an zeigenben * bes 
Herren pieler Anerlennuug unb bean 
tragt Mamens bes Ausſchufſes daß das bieffeitige 
den . Gemeindebevollmädtigten gegen- 
F fich ablehnend verhielten, auf der 
Durchführung bes Projelts beharren möge. Herr 
Riebmayrr bemerkt, das Bebürfniß ber verlie- 
genden Erweiterung se * a bor 80 Ji- 
ren flihlbar gemacht —— 
der zu ——— 


EG 
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Rechtsrath Schr 
is fol’ gen ne Sache nit 
ift ber Auficht daß fpäter bieD 
zu fiehen komme unb bie @e- 

—— ac 
Herr anz { a8 Anerbieten 
bes Pau Rabfpieler Beine zu große —— 
ba ja derſelbe durch bie Abtretung eines Theil 
eines Haufes und durch bie * er 


sur! 
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FR 
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terung ber Hadergafle — 328 — ————— wärbe, 
einen Einwand, daß b 

bes Härbergraben das Fe Auer Bu — 
werbe, erinnert Hr. Rechterath Ruppert 

bereits befchloffene Umwandlung be  Datpiayn 
in eine Anlage, wobei zweifelsohne nit Be 
bünfnißfeage maßgebenb fe. © Hr. Baurath Zenetti 
betont, daß das im Herzen ber Stabt ge» 
fhehe. aud der 454 zu Gute lomme. 


Hr. Bürgermeiſter Dr. Erhardt tritt dem Pro⸗ 
jefte aus finanziellen Gründen entgegen, 


wieder bie HH. Thomaß, Reim, Billing aub 
—— ei; Widenmayer für —— 
antrag plai Bei ber N 1 


—* 28 3 Stimmen bem früher in 

den gefaßt Beine, af — 

* Sadergaffe mit Koftenaufwanb vom 

180,000 fl. zu — fi, beigetreten (bagegem 

Gaeetad uch Gare Die Cafe ak m 
un 

wieberboft an das Eollegium ber HH. Gemeinde⸗ 


bevollmädtigten. — Bezüglich ber — von 


—— zum Meinhanbel mit Be: 
änten wirb bas Brimip anfgeftellt, ar alle bie» 


Krämer mit Einfluß der Fabrikanten, 
jenen Be Leumunb befigen, zum 
Schnaps 
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thelen ausgelprodden hat. Nach einer Langen De Milttärdienfteßunacdhrichten, 

batte, in welcher Hr. Edart es mit bem liberalen | Der Erempt ber Leibgarbe ber Hartſchiere 
Standpunkt nicht vereinbar findet, wenn man | Major Ph. Frhr. v. Herling ift zum Eornet be 
Be Eee Tagen aber micht auf | fördert, ber penf. Major O Frhr. v. Gumppen- 
beftimmte Bezirke beſcht en wolle, wirb | Herg als Exempt im gemannter Garde reafrivirt 
die Verleihung von brei Mporhelersfomgeffionen | der Major U, Frhr. v. Hutten zum Stolgenberg 
für bie Ludwigt ⸗ umb arvorftabt, fowie für | yom 3. Art.-Reg. zum Erempten in biefer @arbe 
Haibhaufen and zwer am bie Bewerber Lungl- | ermanut, ber temp. penf. Regimentöquartiermeifter 
maier, Hinbimaler ımb Hartmann bei ber . Re P. Kienfein, bie temp. penf. Premierlientenants 
sierung befürwortet. — Das ‚Mäbtifhe Freibad, | I, Graf v. Löſch und 2. Winkler unb ber temp. 
welches am 15. da. gefchloffen wurbe, wurde vom penſ. Lanbwehr-Selonblientenaut I. NMiebauer 
41,405 Perſonen beſucht; bie höchſte Temperatur | wurben mit Penſion verabfdiebet umb ber Gar- 
des Wafſere zeigte fih am 28. Juli und zwar | nifonsverwaltungs-Oberinfpettor F. @runbler von 
Bormittag 18, Nachmittag 20 Grab Wärme. — | der Garnifonsverwaltung Augsburg in ben Ruhe 
Demnähft legen wieber 18 Novizinnen bas DOr- | Manb verſetzt worden. 

bensgelübbe ab nnd wird bie bisher übliche Ehrens 

gabe — f. Sem —— — Vermiſchtes. | 
uchen omit&s . Reformbe- J aAm Abend des 11. Dftobers ereignete fi ein 
wegung wird zur Ertheilaug des Teenage fhredfihes Unglüd bei ber a. —* 


Religionsunterrihte im Roſenthal in ber N) 

Lokal zur Berfügung geftellt. — * — * J "BB (ie 

a — : er! der t ten © 
Echwurgericht. ———— —— — * nn 


Am 19. Oltober. nimmt — wegen Störumgen im ber GBasleitung, 
277. Sal. Anklage gegen Zaver Kollmaun, J Mau fdidte fih befhalb an, bie Synagoge zu 
Kapezierergebilfen von München, wegen Urfunben- , verfaffen, was auch ohne Schwierigkeit hätte ber 
fälſchung. — Der 22 jährige Angellagte, der fon | w:rkfielligt werben ünnen, wenn kit plöglid 
wegen Betrugs, Diebftahld und amberer Reate ber Auf „ener“ ertönt wäre, ber unter bem 
abgefiraft worden ift, gerieih nicht ans Notb, fon- | Anweienden, mamentlih unter den frauen anf 
deru aus purem Leichtfiun und Genußfucht auf | den Chören eime ſchreckliche Augſt, fowie ein all- 
ben @ebanfen, fi auf rechtswidrige Weife Gelb | gemeines Hinbrängen nad ben Ausgangethüren 
zu verſchaffen. Um feinen Zweck zu erreichen, | veranlaftee Ju dem hiebei fi entwickeluben 
ſchrieb er am feinen Bruber, ben Gartnergehilfen J ſchredlichen Gedränge fanden 17 Frauen uub 3 
Hngo Kellmann bahier, einen Brief, dem er fäljch- | Mädchen einen jänmerlichen Tod, währenb ned 
lich mit ber Unterfärift eines Betters verſah, ber J viele andere durch Quetſchungen ſchwer verlegt 
fih momentan in Geldverlegenpeit befindet. Im- ; wurben. Die „Bofener Zeitung” berichtet: „Dur 
baltlich biefes Briefes wird Hugo Kollmann um | die Anweſenheit ber vielem Menfchen ımb durch 
ein Darlehen von 5 fl. gegen bas Verſprechen ber | da8 Brennen ber vielen Gatflammen 
Aidzahlung erjucht, mit dem Beifügen, bas Gelb | wie immer eine fürchterliche Hitze fo baß eine 
lei bem Ueberbringer dieſes Briefes mitzu- | ältere Frau obumädhtig wurde. ine mebem 
geben. Hugo Kollmann, nichts Schlechtes. ahnend, ber Frau ſitzende Verwandte Tief mach Waſ-⸗ 
gab wicht bloß. bie verlangten 5 fl., fondern noch | er, um biefelbe im das Leben zurädzurufen. 
weitere 5fl., alfo zufammen 10 fl. ber. — Durch In bemfelben Augenblicke erloſchen num 
ben fligen Erfolg dieſes Mandvers verlodt, F fänmtlihe Garflammen im Tempel, fosbaß ba- 
gerieid ber An;ellagte num auf ben Gedanken, ; burdh eine färmliche Finfterniß entfland. Nur ein 
einen Ähnlichen Brief aud am feinen Vater, ben J zelne in bem Fraueuchſteu umb anf bem Altar 
penfionirten Oberfenerwerker Karl Kollmann, ‚zu | bremnenbe Kerzen erhellten ſpärlich bem büfteren 
richten, allein biefer verweigerte bag gemwünfdhte | Raum, Inzwiſchen mag ber Fran Ahlimmer zu 
Darlehen und begab ſich ſelbſt zu feinem Meffen, | Muthe geworben fein, fie fiel um, unb bie um⸗ 
wo fi dann ber wirkliche Sachverhalt aufklärte. | fiehenben rauen riefen nad „Wafſer“. Diefer 
Auf Grund diefer Thatſachen richtet fi mun bie | Ruf mag nun falſch amtgelegt morden fein, von 
Unkloge auf das Berbreden der Fälfhung von | einer anderen Seite ber Fraueuchbre erſcholl ber 
Privaturkunden, deſſen ber Augliagte, ba ber be» | Ruf „euer“ und Miles befand fid im ber größ- 
trefiende Verwandie wegen Migbrands feines | tem Aufregung umb drängte bei ber herrſchendes 
Namens zu betrügeriſchen Manipulationen Straf- | Finfternig nah bem Auszängen. Der Ruf ber 
antrag geftellt hatte, andy für ſchuidig erklärt uub | Männer aus dem Parterre Local, ruhig zu bleiben, 
in eine 8 monatliche Gefängnifftrafe verurtheilt | weil nicht das Geringſte vorgefallen wäre, das zum 
wurbe; bie auegeſprochene Strafe, welche nur f Schredensruf Anlaß gegeben hatte, verhallte 
defhalb fo gelinde ausgefallen ift, weil die @e- | bem Gekreiſch ber Frauen, kurz bas Webränge 
Ihwornen mildernde Umflände angenommen hat- | nahım überhanb, was bie ſchreclichnen folgen 
ten, wurbe durch bie erlitteme Unterfuhungsbaft | Hatte. Ans welchen Urfadhen bie Gaeflammen er 
als erftauben erachtet und durfte Zaver Kollmanm ioſchen find, if noch micht feſtgeſtellt, bach nimmt 
Jofort den Sigungsjoal verlafjen. > man an, baß ber Gafometer zu wenig Waller 
— — — — — ——— — — — — 


BoOTE & BOCK’s MUSI 
Ä Berl Da Fioodor 


1 


7 
enthieft, um genfigend Drud auf bie Hunberte 
von Flammen ausüben zu lönnen.” 

Berichtigung. Die in Nr. 289—90 anges 
zeigten @eldbeiträge find für bie Mr. 284 ange- 
Jeigte obdachloſe Familie — 


g 831 fl. M tr. 
Gott vermehre eee... — 
—2 WE u Te 


mei vofiheate.. 
J A Meta Kg Belfer*. Hif. 
Shanfpiel v edw 
Volkstheater. 
Dienſtag, 22. Oct, „Eine Dorf⸗Republik“. 
en d. Kueiſel. 







Anzeigen. 
Sabliee: Friedhof. Den 22. Dftob, 
Kranz Neifer, Oberlehrer v. h, 42 I. a. um 
balb 4 Uhr. — Barbara Gleifner, —*— 
we Stamerieb, 27 3.0, um 2%, u 
— Neumeier, Metzgerekind v. h., 18 T. gi - 
— Franz Stadler Korb v. 5, 56 
3. — aunime — Yuna Wallner, Näherin 
von Moosburg, 41 I. a. um 2 Uhr. 
Nördlider Friedbof. Den 22. Oltbr.: 
Joh. Schleinkofer, Schäffleret, v. Weingarten, 
10 M. a. um 2 Uhr. — Juliana Lob, er 
kind v. Hobenwart, 19.1 M. a. um 2 Uhr. 
— Maria Gottlieb, Hansmeifteret. v. 5, 5 M. 
um 2 Uhr. — (Malcolm Harris, Rentier v. 
England, 85 J. a. um 3 Uhr. 


Sörfen-Racrichten, ** Berkehr. 

Geurs vom 21. Oftober 1872. 
önigt. Bayer, Dötig & 7 1, 8811, 9.88 o. 
4, 9A B. 98°) Grunde 


4 

®. 93,6. LVAIF Getig, on, P. 80. 
5%, Obi. von 1870 100. P. 100'/, ©. 

Nünd. Obi. 94 P. 93°/,6. 5%, Min 
Dbliget. 102*/, B.101”/, @. 5°, Eommmal-Dbl 
der Ber.-Bant. 102°, P. 102 @, 4° „9, Dbfig. 
d. Bereinss. 97%, P. 97°/,8. 4°, Pianb- 
brieje ber Bayer. Hypotheten- und Wedelbant 
98 P. 92,8. Dftbahn- Altien 1. Emiffiom 
1381,, P. —— 6. Ban 
B.⸗Baut — 8. 985 @. Hambelananlaftiem 1. 
Em, 127 $.126°/, ©. Bereinsbantatt. 137 P. 
—— 6, Augeburger - Bantatt. 111 B. —— 
©.‘ Defterreih. Siiber-Rente x 6, ©. 
N. Baut » Aktien 1017'/, P. — : 
Iof-Bayn 932 — P. ir, 8 . Linz « Bnd- 
ungar. Dfibahıı 72°/, : 


Franz 

weis En P. — ©. 

72°%/, ©. nugar. Norbofibahn 81 P. — 8 
4°/, bayer. Prämien · Anleihe 113°/, P. 
Aussah-r Looſe — P. —— 6. Angeburger· 
ey 7°%/, 8. 77/5 ®. Pappeunheimer Looſe 7 

v0, 8. 

“ Raupe Vormittag 10 Uhr vom Bant- 
gefpäft M. P. Kirchdörfer hier (Kamfingergafie 
26) weidjes 56 Aufträge prompt ge 
wab jebe Anakunſt ertgeilt. 


4,1 


i@eldforten. 


Münden, 21. Ottbr. 

Brief Geb 

Brengifche Friebrichab’or 9.58 9.59 
Breußiihe Eaffeafheie.. . . 105 106%, 
Defterr. Banfusıeen . . . 108 107°/, 
20 Kraucs-Städe . 921 922 . 
Buloten. . » » 2 20 5.31 5.86 
Engltihe Sonvereines 11.48 11.51 
u 9.41 9.43 


22 fl. ‚geh. — fl. 22 tr. Korn 14 fü. 
49 kt. gef. — fe. — fe; Gerſte 12 fi. 192 fe. 
gef. — fl. 19 fr., Haber 6 fl. 45 Mr., gef. — 
fl. 10 &. — Summa 10267 fl. 30 


sk lat gi LEE Korn 2% 8 
f.8 te; il, 87 fe. gef. il, 
— 13 fr. Roggen 6 fl. 


Santaftien der Hypotheken und | Zoll-Pfb 


Auf dem [Mindener] Viehmarkt wurben 
dom 12.—18 Olıbr, 1812 130 DOdhfen, 120 Kühe 
62 Stiere, 83 eg Kälber, Schafe, 


abgehaltenen Aner-Oftoberbuft- Pferde⸗ u. Horn⸗ 


» viehmarkt wurden nachſtehende Biehgatt 


in» 
getrieben: 299 Pferde, 225 Maſiochſen, 247 
Küse, 53 Gtiere, 22 Rinder, 70 Kälber, 177 
Schweine, 8 Ziegen. In Summe 1101 Sıhd. 
Münden’, 2. Hopfenmarkt vom 18. Oft, 
Dber- und Niederbayer. Gewãchs von 1872. a, 
Mittelgattungen: Lanbhopfen, Gefammtvorrath 
106 Zol-Ztr. 60 Pfund, Berfauf ös Zoll-Etr, 
Am Bahrer Mittelpreis — 100 Zoll⸗Pfd. 


R- KALENDER für 1873. 


ant gebunden 1. — 
Hann, 


d 


18-14 fr, Spanfertl 4 ML 12.6, Ande 








68 fl. 29 kr. Bevorzugte Sorten: Holebaner 
pfen: Gefammtoorrath 171 Zoll-Etr. 18 —— 4 tr., Biehf 
Berlauf 94 Zoll-Etr. 53 Pfb. —* 
100 — 81 fl. - et Woimzarters Te —m nen, wel 
und Auerm Sejammt- 


Bunt mit Orts - 
vorrath 77 ren. 718 Pfund, an 08 Bl 
Er. 31 Pfund. Mittelpr. &0 fl. 20 kr 

telfräntifches . von 1871. Mittelqualitä- 


ten: Geſammtvorrath — Zoll-Etr. — Pfb. Ber- 
nf — Zol-Etr, — h — fl. 
— fr. Borzüglidere Dnafitäten aus Spalter 
Umgegenb, nebft * * opfen 


Geſammtvo 
tauf 124 Zoll · Ctr. BD. Mittelpreis 100 fi. 
18 &. Spalter —— ‚nebft 


Mosbadger - unb ammtvorrath 
2 Zoll- Etr. 42 * Berlauf ng Zoll-Etr. 

42 Bib. Mittelpreis 120 fl. — fr. Uuslänbi- 
ſches Gut von 1871. Württemberger Gut : ®:- 


fammtvorratöp — Zol-Etr. — Pfund, Berlauf 
— Boll-ätr. — Pb. -— = 5 

Hötmen, Leitmeriger-@ut: 

Zol-Etr. — Pfund, Berlauf — 

Bid. Mittelpreis — fl. — ir. 2 —— 

daun chafts und Kreisgut: Sejammtvorrath | 

— Bol-Etr. — Pfund, Bertauf * „Zelte: 
Pfund , rg * 


Hopfen verfcpiebenen U 


ana 
zo 40 Zoll-Etr, 17 * ar Zoll · Ctr. 
Summa 


NMittelpr. — fl. — 
Hopfen: Gefammtborrath 662 Zoll-Ett, 68 Pi. | 
Berkauf 391 Zoll-Etr. 18 Pi. Gelb 


34470 fl. 


Biftualien, See und andere Ban 


HRüudhen. 


Ein Pfd. Mafiochjenfleiih 
Kuhfleii 19 fr. — Pi. N Bir oe ' 


Scpaffleiih 14 fr. — pf., robes 
25 k. — Hi — ggg 


pf. tx. — 
« 12 fr,, eine ger — ————— 
zoteg Umfhlitt 50 Kilo 18 fl. 80 tr. Su and 
*78* —— —— —— 
din, Lichter — kr, Seife 15 ft. Fiſchpreiſe. 
kr, Hechten 34 


a 


30fr., 


Alten 16—18 fr., Waller 45—48 fr., Praxen mädtig, 
chlinge fucht bier 

Krebfe das Bier- vember eine Stelle; wirb jedech gnadrücdlich 
tel 100 36—54 kr., Fröfche, das Wiedel 9-15 fr. bemerkt, daß auf Bureaumweg feine Stelle 
fx. nommen wirb, 
: * Erpebitiom zu hinterlegen. 
— Mi 


14—16 fr., Renghen 23780 kr, Birf 
0—24 tr., Bachfiſche 7—I kr., 


u He per Zeutner 1 fl. 24 
—— ae} 22818 fl. — 


— ft, Holzpreiſe. 
ru Steren Buchenholz 19 fl. 48 kr., Birten- ; j 
holz 16 . 12 * —* 18 fl. 30 kr., Er 
11 Branntweine, b 


ge Das 5 
32—34 kr. 







Zahn- und Mondkrankheiten- 


feiten, fann Dr. 3. & BPopp’s 


Anatherin-Mundwasser 
wicht genug empfohlen werben. 

Mer basfelbe eimmal erprobt hat, wird J. 
e8 jedem anberen Zahuwaffer vorziehen. 






54* Glüuckſtraße 
Ein leeres, helles, heizbares 


BE wird in der Nähe der proteſt. Kirche 


vai. Nov. von einem Herrn zu miethen 
gefucht. Offerten unter Di, bejorgt die 
Eyedition 91 105 ! 


Für Schloifer. . + 


Eine tim beften Betriebe fiehenbe Schlofferel en 
‚einem freguenten Markte Oberbayerus tft ucbſt 
fhönem großen Haufe, Werfflätte unb barin ber 
icher Metallbrehmaſchine dann eimem großen 
Waarenlager wegen Kräuffichleit bes Beſttzer 

faufen und kaun ein bebentenber Theil des 
—— liegen bleiben. Das Nähere zu 


San Somifioni:, Sam Sambacer 


Kapitafien fiub _ fowohl 
ale and auf Wechſei mit — oder LE 


bejorgt 
9166-8[a 


volltoınmener Sicherheit; and werben Hypo 
jeber —* abgelöst. Anträge unter 2. 
u bie die Expebiti on, 


Eine tächtige, 


erfahrene Kinbefran im 
30 iger Jahren, mit bem beften Zengniffen = 
# 1 fl. allen erforderlichen Kenutnifjen verfehen, ber 
che 1 fl. 26—82 fr., Barben 20— 24 kr. - liſchen und dentſchen 


Behandlung hen 
fowie ber frauzoͤſiſchen Sprache Tunbig, 
ober auemwärts fogleid ober bis 1.R 


auger 
&. ©. unter B. IH. in ber 
(915 


Für Pferde⸗-Beſitzer. 
Reflitutions- Flnidum, , 


1 


 filheres Mittel bei Flußgallen, Sehnen Entzäub- 
ungen, fowie bei Krenz- umb —S— ſchũtt 
(500 Sram) Schmalz 30—32 fr., Gebirgebntter dor dem Steiſwer ben umb verleiht 


*i. Weeber's Apothike 
in Schwabing bei —— 
Seſtellungen laun unter 

werben, _ Jr 


- si 


Reith Shilipp H ( * 


in München 


eehrt N angujdigen; daß fen Proc ſager für gegenwärtige 


(tig mit d dv el feider onen 
Safer miäßetig mi de feinfien up, steganteten Kleiderſtoſ 


Zama rein Wolle, voppelbtt -. . . 2.2. fl. 1. 6 Er. per Meter- 
—— Weibenjonge in in breit, ſchwere Qualitãͤt * 18 Pr 
Grosgraind Seidenzeu e. ee — —— 
Zuftre, braun, grau um ſchwarz ee 
Schwarzen Doppel, Alpacca . . . .».:„ —A8 ,. » ö 
Doppel:Miz in braun und gran — * = 2 5 
Hipfe rein Wolle in allen Farben . z — 57 x z . 
doppelbreit . . . . . uk. DE 1 er 
Wlöbelfto e, rein Wolle, boppelbreit . „LA, 
MoireeSchürzen . . von „ — 86 „ pa ode. 
Baihliks ne es 
für Rinder . . >» ne or e , m Ri 
af ffel Pigu ee:Deden . EEE EAN — 7 SH ae FR 
te defte Sorte a Plan hc Mailer Ri 
Eid ae —— + „ per Meter 
Schie: ur —— 
Stuhl ˖ Finde‘ zu Hemben . ae | 


Aftrachan und Rrimer zu Mäntelbefag 
Shawls und Serrentücer in Wolle uno Seide 
in größter Auswahl uund zu den billigiten Preifen. 9163 


— — — 


0000040090910 00 999994 Geld:2otterie. 


2 
TodesAnzeige. Giefinger Rirhenban« Loofe & 1 1. 
Gott dem Allmãchtigen hat es gefallen, am Ziehung am 28. Dec. d. I. 
9 8. DE, Morg. 7°/, U. unſere gute Schweſter $ danfe in 


Münden. —* —A— 
Maria KRomuaida z 


ſt su a. a. ”100” * Fur uf. 
—— — — Ulmer Stünferban. A i 35 kr. 
2 se. Barb. Gleirner aus Stammsried, $ ; Ziehung Ende b a: 0,000 f. 


nad fangem mit @ebulb ertra enen Reiben 
: gehätkt * ben öfteren Empfang ber & | Kölner —— 30,000 Soofe, 2 18. 45 %. 
beit. Satramente, im einem Alter von 27 9 Ziehung am 16. Januar 1 
Jahren 7 Monaten aus biefem zeitfihen in ® ge 25,000 Kr. 
das ewige Leben abzurufen. Rad Auswärts erfolgt Berlanbt mad ranco- 
Diefe Trauertanbe unfern Wohltsätern G | Finfendumg von 1 fl. 3 tr. ober 88 tr. 
und $reundeu tundgebend, Bitten für bie © | Wie Exrped. des „Bayr. Auriers.‘’ 


nenn um frommes Gebet 
Zu: vermielhen 


> 
Münden, ben 20. Oft. 1872. EZ 
toi Bänelern des alfech. deilunds 3 
4 ber Leiche finbet 9 
S tag den aa. Oftober Bacmittage 2 | ne — — reed 
9 2". Uhr vom Kofler im der Badſtraße > nerfitaße € ! 
Ne. 14°, und um °/,B Uhr die Beerdi- @ u — 2 5 — an 
ſudl Iten) Leichenhauſe aus einen . 
2 Sat de. Bit Died Witte SID. BI. (9178-81 d) 
4 mod den 28. Oft, Früh 8 Uhr & - 2 
Jin nuſerer Kloſterlirche zum heil. Herz:u > Eine Klavierlehrerin hat noch eine Stunde im 
Jeſu Are 1160 Bormittag frei. Preis per Stunde 30 ix, 
009094 ! eriragen Tounucuſtt. Mr. 21/41. s 
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Glückliche Erfindung 


für Bruchleidende und an Muttervorfall Leidende. 

Ge: mir aecungen, © ein Bruchband zu ermitteln, welches bis heute an ———— 
bed Tragen und Zu rückhaltung bed Bruches fich ala dae befte bewährt bat. 

Diefes neuerfundene und — Bruchband, welches ohne 
Feder if, allo nicht geniren —— en kaun, worüber faſt alle Leidende Hagen, kaun 
nugenirt beim Schlafen getragen um allen —— entgegenſtehen zu können. 
Dur immerwährendes Fragen kann ber Bruch nie berbortreten,. bie Deffaung bleibt dadurch 
—— geſchloſſen, die Hauptſache it alſo —— ohne San: * * —* 


















— —— dc: Medi ** ee (& — — dient 
ction iſchen t dasſelbe bie ſchwer 
Beiftens, Sche Nabelbrüche u. ſ. w., iſt viel’ danerhafter wie alle a De 


bäuber unb nicht — 
Jedem, welcher am dieſem Uebel leidet, rathe — — anzuſchafſen beſonders weil man 
weiß, wae ba® üebel für ſchwere Folgen bringen fann 


Garantirte iz BnrterbetTrung, fefortine —— 


@ürtel ohne Feder. 

Diefer Gürtel übertrifft alle bis jet eriftiirenden bevartigen Jaſtrumente, ift leicht, folib, 
elaſtiſch fehr bequem und paßt flic alle Taillen, wirb über bem Hembe getra;en umb Bält auf 
vortrefflche Weiſe ſelbſt bie Märkten Muttervorſälle dolllommen zuräd, Jede Dame karn fid 
benfelben felb anlegen, ohne daburch beläftigt zu werben, gehen, arbeiten unb reifen. 

Diefer mwurbe wegem feiner —3 — im drei verſchiebenen Ausftellungen, im 
Bien, Binz und Altonag wit den höchſten Auszeichnnugen prämiirt. 

Einem gechrten Publikum ber Stadt und Umgegend bie ergebenfte Anzeige, baf ih am 
Montag den 21., Dienftag den 22. und Mittivoch den 
23. Oktober in München Hotel zum Deutfchen Haus 

Zimmer Wr. A, Dienersgaiie 
anmwefenb fein werde, umb allen Leibenben umentgeltliche Auskunft ertheile. Gleichzeitig labe ich 
—— hiefigen und auswärtigen Herren — zur Befichtigung meiner Apparate freuub⸗ 


C. Bellmann, urakt. Bandagiſt aus Hansurz. 
Kalholtiher Stlanner-i 


ittwoch, 28. Oktober, Abends 8 Upr 


Verſammlung im Wittelsbadergarten. 


Tr mar DE 
eilung der Yaut, Erhaltung de 

















Anna Seethaler, 
na Seelhaler, Ze 
ract. un An dem Königlichen Hoflieferanten Gern 
In Frauen und Kinder Tr —8 
wohnt von heute an wünfche ich zum Schutze gegen dad Aus⸗ 


follen der Haare anzuwenden; anbert 
8 Amulienſttahe OParlere „fine ne — 
2 x Guterbaltung der Hant gibt es lein 


— Mittel als die Hoffjchen Malz- 
Gege en Bleich fucht Kränterfeifen. 8, Gchreib, Spanbenerfr. 
—— bas gen Mittel des verfiorbenen Lanb- N elanfährl: 7 
Franen ———— —— —— N Marin Kaufmamı Valentin Barbarino x Sal. 
Ansſehen wieber erlangten, ch beflen Sohne vdatorſtraße Münden, Kaufınann * 
#potheker M. re Sneber, Karlsplatz »- Rondel Ar. 11 


Mün Kaufmann F. U. 
Miktererkrane Ar. 11 Münden, ———3 Münden, Kaufın. L 
— ge ig Brand ante = Beinen, Ja —— r 
arift, zul 2 13 kr. '. berfanbt. 8716 —21 | 


fndgt ein folibes —— das gute Zeug ; Ein Polytechniker ertheilt Gewerb⸗ umb Latein- 
e befigt eine pafjende Stelle. ſchülern Unterricht, Adrefſen unter IA. 5 au 


9157. M. Augnfimergafie 44. | bie Expedition. 


run Wipnrts id mag 
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Billiger Steinkohlen Verkauf. 
Bon heute arı und die Wintermonate burd u bie ımterzeichnete Firma 
buuderttaufend Zentner Steinkohlen befter Bualität 


den möglichit billigen Breiten, und find fortwährene mehrere taufend Zentner auf 
Er Das Beſtellungs-Comptoir befindet ſich 


aultplaß 21 


im Gajthaus J Abenthum. 
Das Lager Laudsbergerſtraße, neben den Herren Kaiſer und Lodter. Beſonders 
bemerkt wird, daß nur nach Gewicht verkauft wird. 
Geneigter Abnabme ſieht entaegen 


Das Steinkohlen— und Coaks⸗Geſchaͤft 
S. Mü uͤer & Co. 


Wiederverkaͤufer di bei größerer 4 Abnahme beveutendes Uebergewicht. I147 


Das rühmlıhıt bewährteite Yabrikat für Das Wachsthum der Haate, die 
ächte Sü 40 e —— aus Pirna & Büchſe 18 kr. Hanpt- 
Dipöt in en Earl Schlegel Dienersitraße 22. 9123 —4a 





Maichinen-LZeder -Zreibriemen 


deſter Dualität Kern- und Büffel-Leber, geleimt, genäht und gemietet, Binbriemen, Riemen-Schrauben, 
Riemenverkinber empfiehlt 


(8630—5h) 4. Schäfer, Burggafis 13, Münden. 


er BE VE FE = 


in einem gewerbreigen Markte Oberbaysrns, bem 
Gige mehrerer Behörden ꝛc. ift zu verlaufen. Vom Schmerze ergriffen, 
Dos Nähere in ber Ery. d. Bi. 9107- 86 theilen wir den werthen Verwandten 
I und Belannien mit, daß ber Allmäch⸗ 
Ein tüdtiger, beſtens eingeführter Agent — — Miele: innigftgefiebtes , jüngftes 













wirb y+ ein ſehr leifunssfähiges Haus in &o- bnd; ‚ent 
fonialwaaten für Nänchen geiugt. ur Bi Be 
folive mit feinften fe —— und = a 7 f 
Aundbihaft vertraute en wollen 
16 meiden hun Gran Ofen unter J. ey 
fördert die Annonceu-Erpebition von &, ©. 
Daub anffurt a IM. win dem zarten Alter von 2 Jahren 
ee Bat 9142— 4a 4, Monaten nad) fiebentägigen, 





— £ ihweren Leiden heute Morgens zu 
Ein Goldarbeitergehilfe, I in die ewige Heimath abberufen 


— ——* Cote Mr im bob genrseämilge | ann am 19. Oktober 1872. 
Die ſchwergepruͤften Eltern: 


gung. Gefällige —— unter —2 

d 
———— Michael und Fanny Gerhauſer, 
letztere geb. Rechl, 


a —— “⸗ 5 Vogler .. * 
k. Gerichtsſchreibers⸗Ehegatten 


9145—6a 
9154 in Prien. 





einfaches Mädeen, " weldhes länge längere Dient- 
Ein er; und einpfehlende Zeugniffe befitzt, 
ſucht bei einer ruhigen Familie oder einzelnen 
Dame fogleich eine Stelle, ficht mehg auf gute 


Behanbfung ala anf Hohen Lohn. D. Ue. 9141 Als Hausmeiſter 
Ein Lehrling wird zu einem Schuhma der in | fuche Stelle ein Mann in gefegtem ae mitg 


ben 6 eben, auf einem berr- 
bie Be Einer gelamt, Geil gefucht, Senbtiv; ——— — —— —— —— einer größeren Fabrik 


Englifher und franzönfcher | 2" 5.0808 Nana se Anzancn apettie 
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Wegen ſchneller Abreiſe von Hauſen b. ©. 
rufe ich meinen lieben Herren Collegen und 
Mitgliedern des Fath. Erziehungs; jowie des 
Säcilienvereins Waidach in der Ferne zu „ein 
herzliches Lebewohl.“ , 
Joſ. Grünhauer 
oibßbß Lehrer im Kinaben-Inſtitute Kloſter äftlarn 
SEBL2ISBIESIEDIE3 


Gasbeleuchtungs Geſellſchaft. 


Wir beehren uns hiemit anzuzeigen, daß von Samstag ben 
49. d8. an fi unfere Caſſa ſowie das techniſche Bureau im Haufe 


Salvatorftraße Nr. 200 


befinden. . n 9148-9fa 
Die Bircktion. 






















Mein veichaflortirtee 


Pelzwaaren: Lager 


befindet ſich jegt 9082 7% 


Cheatinerfiraße 47. 


Adolf Fleiſchmann, 


Kürſchner und Pelzwaarenhändler, 
früher Schäfflergaſſe 22, 
Münchener Schranne vom 19. Dftober 179, 
































|Befammt-| Hen- Mittlerer Durhfhnittspreie 
N | 
Getreide: | Boris. a Beftanb —— | 2 bes 
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Eigenthum, Yerlag und Rebaftion bee Literarifchen Inftitnts von Dr, M. Huttler. | 
Für bie Rebaction verantwortlich Ath. Degenhart 


Drud der L. Hofbucbruderel 8. Huber. 


Baperiicher Ku 


Btüngen, Mittwoch den 28. Ditober 1872. 















Jahrgang. 


rier. 








Der be Kurier ericheint, Montags ausgenommen, täglich und wird Abends 5 Uhr — Derſelbe —* 
tm SM. Mfr., dur die Boft begogen 8 h. jährlich, Die einzelne Nummer ife, — Einrüdungsgebägr für 
einjpaltige Betitgeile ober deren Raum 4 fr, — Medaklion Dbeondplag Mr. 20; Erpedition Fuürſtenfeldergaſſe 
Mr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) 
Yolitifche Ueberſicht. | Hundert gegen eins, daß der Herr Pfarrer, 


Die von liberaler Seite mit voller Be: 
Aimmibelt verbreitete, auch in dem Bayer. 
Kurier übergegangene Nachricht, daß bie 
Befhwerbe bes Jefuitenpaters 
ugger von unſerm Minifterium 
dis abichlägig verbefhieden worden 
—J— nun mehrſeitig als verfrüht er— 

Die miuiſterielle Entſcheidung iſt 
noch aicht erfolgt, wohl aber wurde ber 
bes Grafen von der oberpfäl: 


Kreisregieru tt 
— h. <a ——— 


af mußte eben 
en verlaflen. Der Nürnb. Korreſp., 
em wir biefe Mittheilung entnehmen, be- 
merkt zur Sache ſelbſt jehr richtig: „Das 
fan iche Privileglum, ſich überall 
in Bayern aufhalien zu dürfen, fällt 
pen unter die Heimaths⸗ und 
i ung&verbältniffe,” welche 
Ziff. 1 des Art 4 der v 
zu ben ten Bayerns gehören 
umd auch m der Sefuitenfrage praftifch 
erhalten werben, wie bas Ver: 
ni DE hate in Re — behei⸗ 
pater rensberger er⸗ 
jchen läßt. Dieß würde gegen bie Ab- 
der Beichwerbe bes Grafen Fugger 
fprechen.” Trogdem ift, wie wir hören, 
der Graf von bier abgerrift, ohne 
8 nung auf einen günſtigen 
ejheid. — Derjelde Nürnb. Korreip. 
fügt obiger Bemerkung die Nachricht bei: 
e3 fünne als fejtitehend angenommen wer: 
ven, daß der Jeſuitenpater Löffler als Er: 
ieher der Kinder ber Erbprinzeſſtn von 
Turn und Taris nach Regensburg komme. 
u Edesheim in der Pfalz find vor: 
wieder einmal volle Hundert Alt 
atholiten beifamen geſeſſen, der „Rede“ 
Mikelis mitten unter ihnen. Natürlich 
iſt Iofort der Telenraph zur Hand und 
meldet das „Ereignik” nach allen Himmels⸗ 
enden. Michelis fol nun gar altkatho 
— Pfarrer für die Pfalz und Baden 
werben; wenns geſchieht, jo weiten wir 


Bene Ma 


ehe ein halbes Jahr vergeht, mit feinen 
Pfarrfindern in Streit und Hader liegt. 

Aus Berlin wird berichtet, die Stille, 
in welcher die Leiche des Prinzen Albrecht 
am 18. ds. Abends vom Trauerhaufe aus 
nah dem k. Schlofje gebracht wurde, ſei 
durch Strafjenorgien nur einen 
Augenblick unterbrochen worden. Die 
braven Berliner! Die Strife der Ber: 
liner Mafchinenarbeiter geht zu Ende; es 
feiern von den Taufenden biefer Branche 
nur mehr Vierhundert. 

Bis zu wel Wahnjinn jich bie 
Bismardanbeterei verftcig., deß gibt ein 
Büchlein Zeugniß, das —T in Stolberg 
erſchienen, von einem Dr. Schulze verfaßt 
und , Fürſt Bismard und ber Bitmardias 
nismus“ betitelt if. 

Unter „Bitmarkianisınus” verfteht der 

A eiwa den Parteianhang Bis⸗ 
mards, fondern ben religiöfen Glauben 
am bie göttliche Sendung Bismards, an 
die von Gott präbejtinirte Rolle, vie er 
in der Volksgejtichte als Werkzeug Gottes 
und als Reformator zu ſpielen habe. Sieben 
ſolche Rüftzeuge des ſind bis jegt 
eritanden: Adam, Noah, Abraham, Moſes, 
Chriſtus (D, So und Bismarck. Näch- 
dem biefer das Relch gegründet, wirb er 
auch ein Erzbistyum Deutfhland gründen 
und natürlich mit feiner Würde eines 
Reichs kanzlers auch die eines Erzbiſchofs 
verbinden. Dies Alles war, wie gejagt, 
ſchon bei Erfchaffung der Welt vorgefehen. 
Um das zu zeigen, gebt der Verfaſſer bie 
ganze moſaiſche Schöpfungsgeſchichte an 
der Hand der Bibel durch und® erzählt 
p. 125 wörtfih wie folgt: „weiter heißt 
8: Und Gott ſahe, dab das Licht gut 
war. So muß die Finſterniß ſchlecht fein, 
und deshalb ſchied Gott zwifchen dem Lichte 
und ter Finſterniß und ergriff bleibencen 
Be von diefem Unterfchieve, indem er 
ee 
Nacht. en g) und ſchwarz 
waren ins Leben getreten; vie 


bie göttliche Energie. 
ift gewiljermaßen ber Uriypus; 
bes ſchwarz-weißen u ber 
preußijgen Eueraie. Als er Licht 
und Finiterniß angefihts der himmliſchen 
und hölliicden Heerichaaren geſchieden hatte, 
Mang’s dur ven Weltenraum,. den Eh: 
geln zur. Freude, den Teufeln zum er: 
aer! „I bin ein Preuße, kennt ihr meine 
Farben? | ! 

Das iſt einmal einnationalliberalerMufter- 
ſtil, — den unfere Bayerifhen Preußen 
bei Mühe noch mit erreicht 
haben. Und fie find von ber „Böttlich- 
keit“ des'Preußenihums doch nicht weniger 
überzeugt als Hr. Dr. Schulze. 

An Beft Hat die ungarische Delegation 
das Budget tes Krtegsminifteriums nad 
den Ausfhußanträgen angenommen. —Gis: 
Era foll fein Mandat wirklich nieverlegen 


wollen. Ä 


Ans Partie, 21. Oct. wird ums tele: 
phirt: „Someit bie Ergebniffe der Erjaß: 







Pbauen wurbe, würde mandes L 


— 
Je 


*— 


F Her: 
Der Magiſtrat ſolle weitere 5 =. 


Bauplägen, alle e6 Keen fi 


3 


noch Plaͤtze, wie in ben J eu ꝛc finder. 


Es ſei die höchſte Zeit zu helfen, ehe es 


zu ſpät ſei und Muͤnchen nicht 
| Geber Gt auch, gleich 


Baracken aufzuweiſen hätte, wo die 
Verkommenheit herrſcht. Weun der-Staat 
wentzer Zuchthaͤuſer und mehr Wohnungen 
och im den 
erfteren Teer bleiben! Majchimenjchiofier 
Scheul del:uctele die Wohnungsfrage vom 
ſocialdemokratiſchen Stanbpumfte aus und 
geifelte ben Wohnungswucher auf eime 
herben Weiſe. Der ei agree babe bie 
Wohnungsiuchenden u. auf die Er— 
rungenſchaft der Freizügigkeit verwiefen, 
allein wo fit ſchnell Arbeit au finden ? 
Das Großbürgerthum ſetze fih in den 
Städten feſt, der Lohnarbeiter und ber 
Kl einmeifter werde in bie Vorftähte ver- 
drängt, — bis fie jelbft dort wicht mehr 
die Miethe beftreiten Fünnen und ins freie 


wahlen bis jest bekannt find, haben vief geicht werden. Hoͤchſte Zut jei, zu han⸗ 


repubifantichen Candidaten in drei Depar: 
tements gen, in vier andern Departements 
wahrjcheinlich tie Majorıtät erlangt.” Die 
a find freilich nicht groß. 
er engllſch franzöfiiche Handelsvertrag 
foll geftern, am Montag, unterzeichnet wor: 
den fein. Derſelbe bezinnt am 1. Dezem- 
ber mit jähriger Gilligkeitsdauer. Ein 
Schreiben des Cardinal Bonnechoſe erklärt 
die Nachricht, daß ber Papſt geneigt ſei, 
mit dem Könige von Italien zu unter: 
Boch für unmwahr, umb bejtättist bie 
bficht des HI. Vaters in Rom zu bleiben, 
fo lauge es die Verhälmiſſe geftatten. 





Zur Wohnungsfrage in 
ünchen. 
*, Münden, 20. October. 


Wohnungstomits berief, nachdem eine 
unter'm 12. ds. anberaumte VBerfammlung 


wegen Mangel an Teilnehmer nicht er⸗ 


Difmet werden konnte, auf heute Vormittags 
40 Uhr im Sale aut Zeopolditabt eine 
Bolfsverfammlung e 


bein! Man fel dies ben ferneren Gene: 
rationen ſchuldig, die font mit echt ver 
Jetztzeit Hohn Poredien dürften. Schließ⸗ 
lich. wurbe von ber — Th ende 
Borftellung und Geſuch an den Maziitrat 
der £. Haupt» und Reſidenzſtadt Muͤn 

einftimmig angenommen: „Angefichts ber 
heutzutage nicht mehr zu leugnenden Wo: 
nungsnoth jtellen die Unterzeichneten zur 
Abhilfe diefer bedauerlichen Zuſtände fols 
gendes Anfuhen. an ven Magiſtrat ber 
k. Haupt: und Reſidenzſtadt München: 
4) Gegenüser den heutigen Miethpreifen 
ift die Mehrzahl der arteitenden Klafie 
und des ſog. Mittelftandes nicht mehr im 
der Lage, den Forderungen ber Hausbe- 
figer gerecht zu werden, ohne ſich ſelbſt 
und das Wohl ihrer Familien in ber 
ſchwerſten Welſe zu fchädigen. — Das Ein- 


Das ! kommen eines gewöhnlichen Arbeiters be: 


trägt 312 fl. und kann insbeſonders ein 
folder die hothwendigften Ausgaben für 
Kleider, Nahrung u. ſ. w. neben dem jeßt 
üblichen Wobnungspreifen nicht mehr er⸗ 
jhwingen 2) Jeder Bewohner ber Stabt, 


n. Diejelbe war dieß ⸗ ob Bürger oder nicht, muß. bie gleichen 


mal äußerft zahlreich befucht und waren Laſten tragen, birelt oder indirett umb 
eirca 350 Interefjenten anwefend. Unter ; können taher die Letzteren mit Nicht die 
dem Borfige des Schuhmachers Rupprecht gleiche Begünftigung beanspruchen, welche 
leitete der Referent, Kaufmann Stangl, Ä die beſſer fituirten Einwohner genicken. 
bie Debatte über die Wohnungsfrage und Zur Verfhönerung der Stadt werden jähr: 
deren Löfung ein. Er jchilderte in einer, : lid enorme Summen unprobuctiv hinaus: 
mehrmals von Beifalsdezeugungen unter ; geworfen. Vielen hunderten von Ein: 
brocenen Rede die Wohnungstheuerung, wohnern bringt dieſe Verſchönerung Keinen 
welche dem Arbeiter im Verhältulß zu ſeiner Nuhzen, da fie durch ihre ſociale Lage weder 
Einnahme unmöglich macht, unterzukommen. Zeit, noch Gelegenheit Haben, ſich davon 





sd Aid 5 


Gentß: veriäaflen zu.-Pbmen. 3) Dempaur Folge gehabt., Bram bürbet chen. dem> 
Bebürfnifien ‚der arbeitenden ka wäre ee auf und das - Meftltat it 


—— mehr gedient, wenn ſolche 
n zu Bauten verwendet würben, 
welche den weniger Bemittelten billige und 
gejumde Wohnungen verichaffen. 4) Wir 
erwarten daher don ber Communalbehörde 
ver k. herein 7 daß —5* * 
gegenwaͤrtig bedraͤngten Lage eines großen 
Tone ” Einwohnerſchaſft Rechnung 
trage und Summen, welche bisher zu oben 
angeführten Zweden in Iururidfefter Weife 
dienen muhten, ferner zur Herſtellung bil: 
liger Arbeiterwohnungen verwenden werben. 
ir vertrauen dem gefunden Urtheile des 
Magiitrats der k. Sladt Münden, daß er 
fi$ nicht durch böswillige Entftellungen, 
gleichviel, woher fie kommen, verführen 
ſſe, und mit innerer Befriedigung einer 
Rothlage abhelien werde, bie nur durch 
andere Spekulafion veranlaft, die Sitt- 
lichkeit gefährden und ben allgemeinen ma: 
teriellen Wohlſtaud untergraben maß.” 
Zu diefem Schriftſtück follen nun tuner- 
halb 44 Tagen Unterjchriften gejammelt 
und in einer hierauf folgenden Berfamm- 
lung das bezügliche Refultat und bie weis 
teren Schritte befprochen werben. 


Sokales und Provinzielles. 

° Herzog Nicolaus von Leuchtenderg, 
welcher bier mehrere Tage zugebradht hat, 
begab fich geitern Nachts nah Mailand.‘ 

* Geftern Vormittags 10 Uhr fand in 
der St. Bonifoziusfiche für welland Se. 
Maj. König Ludwig I, den Gründer 
dieſes Gotteshaufes, der von feinen Ver- 
—— geſtiftete Jahrtag mit feierlichem 

equiem jtatt. Bei dieſer feierlichen Hand⸗ 
lung waren alle Stände vertreten und bie 
Kirche dicht gefüllt. 

+ Bir machen auf die in heutiger Num⸗ 
mer inferirte Bekanntmachung der Han: 
dels- und Gewerbefammer für 
Dberbayern, bie Aufftellung 
behälter für die Wiener Weltausitellung 
betr. aufmerkjam. 

—* Aussburg ſind jüngft bei ber 
Aumayıncprüfung in die Gewerbeſchule 
nicht weniger als 70 Schüler (darunter 
38 aus; der Stabt), hier in München bei 
ber gleichen Gelegenheit von 250 — eiu: 
hundert burdgeiallen! Da bei ben 
Prüfungen kin höherer Maßſtab als 


dann: in omnibus aliquid et in toto 
nihil — in Allem Etwas und im Ganzen 
Nichts. — 
* Am 15, Oktober [net das Afcher’s 
ſche Erzichungsinftitut fein 2bjähriges Bes 
ſtehen mit feierlichen — in der 
Baſtlika, wo die — e von C. Greith 
zur Auffährung ‚ ein impoſantes, alle 
Hörer — Tonwerk. Der Abend 
vereinte dann alle zum Theil aus weiter 
Ferne. zuſammengeeilten Stubiengenofjen 
im großen Saale des Mufeums, wo Ernft 
und Heiterkeit die Hand zur Unterhaltung 
ber Schr Fra — —— * gro⸗ 
r nheit — nach Raphael, Ludwi 
nie 3. Pocci, Heigel, kn Bat 
u. f. w. in paſſenden Zwifchenräumen 
unter Muſik und Geſang dargeitellt wurs 
den. Die fröhliche eier fteigerte ſich zum 
lauten Kun, als —8 ein Haudſchreiben 
Sr. Maj. des Königs Ludwig überbracht 
wurbe, welches bieVerbienfte ber Gefeierten 
in anerkennendſter Weiſe alſo hervorhebt: 
Fräulein Thereſe Aſcher! Sie bee 
en heute im Kreiſe Ihrer zahlreichen 
chülerinen bie ger bes, 2djährigen Bes 
Handes Ihrer Erziehungsanital. Bon 
reinfter Liebe au Srem Berufe befeelt, 
haben fie Ihr Leben der Heranbildung der 
zugend —— und durch bie jchöniten 
tolge ben Beweis Ihrer padagogiſchen 
— geliefert. Ich ſpreche Ihnen 
dafür au heutigen Ehrentage, der Ihnen 
einen lohneaden Rückblick auf ein Leben 
reichſten Wirkens gewährt, für Ihre hohen 
Verdienſte um bie Jugenderziehung Meine 
volljte Anerkennung aus und wünjche, daß 
noch vielen das Glück beſchieden jet, unter 
Ihrer Leitung den Gift zu bilden und 
das Herz zu berebeln. it beſonderer 
Werthihägung Ihr gmäbiger König Lub- 
wig. Hobenihwaugau, 15. Dit. 1872.” 
P. Gefleru Abenbs wurde ber im Gaflbaufe 
zum „Schillergarten” bebienftete Metzger Auton 
Pihorr, als er eben vor ba® Haus getreten 
war, plößlid von mehreren Burſchen überfallen, 
von einem berfeiben feftgehalten unb won einem 
andern durch Mefferflihe im ben Hals, Schulter 
unb Rüden fchwer verletzt. Das Motiv ber bru- 
talen That ſchien darin zu liegen, daß Pſchorr 
mit einer ebenbafelbft bebienfteten Magd öfter im 
Zwiſtigleiten gerieih und deren Liebhaber auf ihre 
Rlagen an bemjelben Rate zu mehmen beſchloß. 
Der Bruber des Liebhabers ber fraglihen Magd, 


früher angelegt wurde, fo muß ein Rück ein Sqhuſtergeſelle und bentlmbter Soldat ans 


gang in den Elementarfhulen angenom: 


men werben, die bekanntlich in 


wie bier unter fortjgrittlicher Leitung 
Reben. In Wien Hat, wie felbft liberal: 
Blätter eingeitanden, bie 


Eichſtädt, welcher dem Pſchorr bie Stiche beige» 
bracht hat, wurde bereits heute Morgens ver» 
bafıet. — Heute früh wurbe aus bem Stabttadhe 
binter dem Hofbräuganfe ein bis jegt unbelaun- 


I ter, auftänbig gelleibeter Maum tobt heransze- 
fortſchrittliche zogen; die begleitenden Umſtäude Laffen mit Sicher⸗ 
Schule das gleiche rückjchrittliche Nefnliat 


beit entnehmen, daß berfelbe entweder durch einen 





r Schullehrer 
. 3. bem . Behrevverein angehören, 
ach die Alternative befteht: Euntweder 
modernen Pädagogik, a bem bayer. 
== — We 
unb ſchwer t; bem Thäter der m zu kehren. | 
—— Drittes dürfte es kaum geben. 
pm dem 


Rleine bayer. Sandespott. 1 
Bom Regen. Im Untertraubenbad an ber 
Strafe von Robing nah Cham gelegen ‚. Tamm 
gefteru Freitag ben 18. Oft Feuer aus. Kiuber, 
wie mat fagt, zünbeten einen Strohhaufen, ber 
als | an einem Stabel aufgerichtet war, an und obwohl 


—* dieſer Paädagogik nicht huldigen. x 

Vielmehr ſieht er ſich im —3228 gr bem bayer. Walde, 15. Dftober, 

keit verſetzt, aus dem bayer, Lehrerverein, Zu Hohenwart bei Kögting wurbe am lehten 

dem er jeit feinem Beſtehen als Mitglied | Sonntsg ein Sqheibenſchiehen abgehalten, daB 

angehörte, auszutreten. leider einen ſehr unglüdlihen Ausgang nahm. 
Ka einer gewonnenen Ueberzeugumng | Abends gegen —— en ses J 
nämlich die moderne Pädagogik ein [und Gemeindebiener don bort, 


ieler eben einen Schuß anfzeigte, von 
_ ee per 25. in Folge von Unvorfichtigieit rüctinge 


Art in bem Unterleib geſchoſſen, daß er mad 
Dafein eines perfönlichen Gottes, fomit yes unter unfäglichen Schmerzen eine Leiche 
aud ein Leben im Jenſeits, eine ewige war. Der Unglädtie, welder allgemein als fehe 
Vergeltung, Unfterblig,feit ver Seele u. ſ. w 
— —— 
mo go N) ziehungs⸗ 
princhp auf: Der Menſch ſoll nicht * 
das Jenſeits, ſondern nur für dieſes Leben 
erzogen werden. So iſt es nun freilich 
r erklaͤrlich, warum bie Vertreter dieſer 
dagogik den Religionsunterricht in der 
ule ganz in Wegfall bringen wollen, 
denn bie geoffenbarte Gottesreligion und 
bie moderne . alten fich zu 
einander wie Ja zu » Dagegen follen 
an die Stelle der Religionslehre, und 
Item als Erjak hiefür, rwiſſen⸗ 























Grab nachweinen. Möchte dieſer traurige all 
für ——— eine u — fein, es nie 
* = größten Borficht fehlen zu lafſen. (Straub, 

agblatt ) a5 


Schw 
Am 19. Dttober, ’ | 
28. ‚Fall, Auklage gegen Mid. Kernd " 
bader, led. Dienfilneht von Pliening, wegen 
Diebfiahis, umberehtigter Iagbausäbung, Ber- 
gehens ber Beleibigung ımb Bergebens wiber 
bie perjönliche Freiheit. a. 
Im der Nacht vom 26. April 5. I. wurbe pe 
ber zu. ebemer Erbe gelegenen Wohnſtuhe ER 
Bauern und VBürgermeifters Job. Jell zu Pri | 
Ser. Ebersberg, eine Zwillingsbüchſe im 
von 22 fl. entwendet; der Dieb hatte eine Gem 
ſterſcheibe eingebrüdt, ba® Fenſter daun geöffnet, ° 
ben hölzernen Kreuzflod mit einem Faftrumente 
beransgewogen und. durch bie jo entflandene Oeff⸗ 
nung fih Zugang zur Stube verſchafft, wo bes 
Gewehr an einer Seitenwand hing. Berdacht 


bie 

chaften treten und deshalb ſchrieb die baher. 

brerzeitung jhon in Nr. 30 vom —* 
1874, „dei mit ihren Dogmen Tonne 
der modernen Pädagogik Feine Baſis ab- 
—— dieſe muß in den Forſchungen der 

aturwiſſenſchaften gefucht werden.“ Und 
ber „Shulwart“ leß fih im Heft I 
aljo vernehmen: „Die moderne Pädagop;if 
ruht auf ber realen Baſis der Naturwilien: 
ſchaften. Die Ergebnijje ver gewifjenhaf: 
teften Forſchungen (anf materiell. Gebiete) 
Iprengen auch bie letzten Feſſeln, mit welchen bie 
orthodoxe Dogmatif die Erziehungswiſſen fi 
Saft an die theologiſche Botmägigkit zu 
etten ſuchte. Fabeleien vom einer katho— 
liſchen, proteftantifchen, jübifchen oder font 
‚ wie eingeengten Pädagogik find der Läacher⸗ 
lichkeit verfallen; Erziehungsbeftrebungen 


und — die auf ben Glau: 


ben bafiren, jind gerichtet.” Häßt m 
das immer uoch ai he On 








Sanme eines Waldes, an welden kurz vorher 
Kerndlbacher vorbeigegangen war, bas Gewehr 
bes Zell in einer Staude verſteckt uud als er e8 

nah Hanfe mitgenommen hatte, fam bald barauf 
ber Angellagte uub jammerte, daß fein Gewehr 
— ſei. Auch — 

Zeugen geg Raiferbaueru Kar ’ 
zu Sinfing, beflagte fi bes Hugellagte Über;den 


+ 


“ar 6. I. 
“ die BWilberer 


* 


— 


eines Ser @ientohe berfiedten Gewehres 
ind meinte, Fön önne er am Ende felbft wrg- ! 
genommen baten, Kerudlbacher iſt ferner befäul- 


a 


— Zufammenbrüdung bes Ropfen 4 
ı lorben. Die umnatürliche Mutter, welche 
ihr ſcheufßliches Berbredden nicht bie geringfte 


- bigt uub genligenb überführt, in ber Zeit vom Reue zeigt, wurbe zu 4 Jahren Gefängniß ver- 
Deyember vorigen bis April heurigen Jabres im } nreibeilt. 
den JSagdbezirken Ismaning, Finfing, Erdina — — 


Seiting anbefugt bie Jagd ang und 
hie durch eines Bergehens firafbaren Ei 

BR ent * zu —* —* 
Rerud i er, 
im —— Bereit eilt, 


BE 


men wurde, den Stationslommanbanten Sigmund ; 
Auer von Imaning dur; ben Ausbrud „a 
uben achte ich nicht u dul.“ nub dem 


anb rg Andbr, Mayerbacher 
5 te, welcher mit einem Fuße fchom, ' 


wie er n A pflent, ga Grabe ſteht, ver- 
—— obwohl er durch 
Angaben ber Bengen, bie er 
Fr Lligner nannte, fänmtlicher Beate 
üserfüßtt erfieint. Bei. Amahnie mil dernder 
Uenfinde Tantet das Urtheif 1'/, Iabr But 
Sans und 4 Yahie Berluß ber —— 


buch Worte wie „Spigbube, | 


Nebe Hätte er mir ſchon abge⸗ 


wegen Rinbamorb. - 


Dienftimagb Johanna ' 
bei ihrem Schwager Zav. 
ge rg das Kinb 
be, begab fih am 15. 


i 


* 


ihn: über biefe An 
anfänglichen Leugnen 
— * Rad um 12. April | 
Fe geweſen fei, fofort im ben 
uud norm en ort 
er Stalle vorüberflicßenden Berg- 
bad, Laine gemanmt. geworfen habe. Cine fon ! 
fort vorgemommene Abſuchung bes Bades führte 
zu keinem Ergebniß und erft bei wie⸗ 
derholier Durdjuhung farb man am 17. —— 
im ber That unter einer Staude in ein braun 
Tachlein eingebunden bie Leiche eines Rinbes 
Geſchlechte. Auf Borzeigen wollte 
bie Ungellogte anfangs das Kind nicht ale ihr 
g anerfeunen umb erft ala man bas 
ale ihr Eigenthum bezeichnete, gab fie eine 
Antwort. Mad ihrer Erzählung 
-fig im jener Nat von ber Geburt überraſcht 
worben, habe banın bas Rind, das fie für tobt 
‚ am Halje aufgehoben, in bie Kammer 
en und bort im das Bett geftedt; fpäter 
e — an ber er ringen Stelle 


ge if, eine Streife vorgenom- | &, 


er ö fl ibn geſchenlt hätte”, beleibigt, | 
dieg mit ** bebroht habe. 


tionsfommanbant Math. I 


ichen | Brieje, ber 


Nafſau, 15. Okt. Die ganze Gegend unferes 


gem | Nachharortes Diez if unfider geworben und im 


Schreden verfegt durch ba® Herumgiehen einer 
Spigbubenbanbe, welde am verfhiebenen Orten 
nächtliche Raubzüge mittelſt Einbrud vornimmt. 
batte fie am verfloffenen Tage bei einem Be- 
’ wohner im Diez bes Nachts bemfelben 800 fl. ge- 
ftoplen und auf bem betreffenden @elbichranfe 
—— —— Zettel hinterlaſſen, deſſen Im- 
balt I 

— find es dreißig 

Bei Nacht ſind wir fleißig, 

Bei Tage guden wir zum Fenfter hinaus 

Unb laden bie — aus. 


zweite Schinverhaunes. 

Bon Seiten der Polizei werden die eifrigſten 

—— —— aber bis jetzt wollte ea 

ber nächtl treifgüge be8 bort garmi» 

"8 * gelingen, genannter 

Räuber habbaft zu werben. und täglich hört man 
4 von einz iR Raubanfällen. | 


Offene KRorrefpoubenz. 
Hart B. v. 8. in G. Die betr. — 





if 


, wicht gezogen. 


esrabuiß: Suzeigen. 
Süblider Friebhof. Den 22. Ottob.: 
ah Ge u Sa 
> — aus von 
Pfründn ee — i Ubr. 
Wirkt ve Friedhof. 23. Diüober: 
a Bogler, hei von 3 13. 
M. a. um 2'/, Uhr. — Wilbelmine 
Kominkebretefinb von hier, 19.10 M. a, um 
ı 2%, Uhr. — Walter v. Pfifter, — 
von bier, 11 M. a., um 3%/, u br. — 
Zhatmeit, Schueiberslinb von hier, 21T. c., um 
2 Ur. — Sebaſtian Detiker, Wattfabrifant vom 
bier, 6993. a, nm 4 Uhr. — Johann Bögler, 
Herriaftsbienerstind von hier, 11/,M.ca, um 
2 Uhr. — Georg Miedanuer, Hofiheater-Fener- 
wächteröfinb von bier, 21 T. a, um 2 Uhr. 
Sdrien-Mabrichten ‚ Sanbdel, Verkehr. 
MRündener Eours vom 22. Oktober 1878. 
Bayer. Oblig. 4 3°,,%, —— F 
4, MP. 93°), ©. 4%, Gruubr.O 
®. 98°/, ©. 444%, Dblig. 100%, ®. 100,8 
5°/, Ob, han 1870 100%, P. 100, ©. 49, 
— —328 


P. «©. 5%, Mündener 
2, . 1017, 6. 5°%/, Commmal-Dbt. 
1 . 102 @. 4° ‚0, Obfig. 
d. MWereineb. 97%, ©. 971,6. 4°, Biaub- 


unb 
+ Aktien ı. Emiffion 
181%,,®. —— 6. Banloltien ber Hypothelen mb 
W.-Bant — BD. 985 ©. Hanbeldomukaftien 1 
&m. 127 9. 186°, @. Bereinsbantalt. 187 % 


98 ©. 99/, & 





ME —— Hier (Ruufngenpefie 
3ef BP. Rinbörfer hier (Raufluger 
26) meiden. eiuf Aufträge prompt beforgt 
nu febe ertheitt. 


© 


ru ®, ® Beantalt. 111 P. — — 
©. Sehqerreich. Silber· Neute 65 9.64, ® 
N. Banks Attien 1017, B. — G. Brisritäten: 


From. Joſ -Baon 92 — B.91%/, 6. Ping - Bud- 
weo 93,8, — ©. : nugar. Dfibabn 72°/, v. 
72°/, &. ungar. Norbofibahu 81 ®. 80°, @. 
4°/, bayer, Prämien-Anleite 118°/, V. — ©. 


Anbach· d Looſe 14'/, B. —— ©. Angsburger- 
—*. P. 7%, @. Pappenheimer Looſe 7 


. 6%, 6. 
@eldforten. Minden, 22. Oltbr. 
Brief 


art 
Preußiſche Friebrichab’o: .. 9.58 9.58 
Preußiſche Cafſeſcheine 105 105*;, 
Defterr, Baruon . . 108 107%, 
20 Fraueo Stüde. 9231 9.22 
Bulaten . . ie . 5,8) 5.36 
Eugliihe Soudereimed . . 11.48 11.61 
Biftolen . 941 9.48 


Berlin, 21 Okt. Die Anmelbungen auf bie 
morgen zur Subfeription oufliegenben Berlin— 
Dresdener Eifenbahnftation find heute bereits fehr 
bebentenb, Heutiger Cours 92. 

Leipzig, 21. Ok. Die Leipziger Baul hat 
den Weihfelscont von 6 auf 5’/, Procem, den 
Lombarbzinsfuß von 7 auf 6°/, Proceut herab- 
geſetzt. 


Zur Reinigung und Geſunderhaltung ber 


Zähne und des Zahn: 
fleiiches 


eiguet fi bas 

Anatherin- Mundwaller 
von Dr. %. G. Popp, k. k. Hof 
Zahnarzt im en, 
wie laum ein anberes Mittel, inbem es 
durchaus feine ber Gefunbheit nachtheiligen 
Stoffe enthält, bas Faulen ber Zähne unb 
die Weinfteinbilbung am benfelben verbin- 
bert, vor Zahufhmerzen und Munbfäule 
(hät, und dieſe Uebel (falle fie ſchon ein- 
getreten fein follten) im kurzer Zeit linbert 
umb befeitigt. 

Zu haben allein et in Münden bei 
23, Spranger, Theatinerfizaße 41, 8, 
Sneber, Rarleplag 11, J. A. Has 
Senblingergaffe 30, Bal, Barbarins, 
aße Nr. 18 und Garl Schle⸗ 
erie- und Koilettentvaarenhanb- 









fung, Dien 
Apo 






Friſch anzcfommen: 
ol. Vollhäringe p. St. 4 u. br. | 
elicateffen- Häringe (jepr fein von 
. Ge'hm-d p. St.1fr., p. 100 St.1fl.15 fr 


B. Ruffifhe Rron:Sardinen yer m 
3 und ı 


Taßl 1 fl. 54 Mr. 
Engl. Spedbüdlinge p. St. 
4 tı., p. 100 St 


4% 
empfichlt nebft feinn Spezerel· Arlikeln zu ' 
| 
Scheurich, | 


befaunt billigen Preijen 


9. ’ 
. 


tim ya BR 


Bwei weiße Grablaternen meift Bugehör mb 
eine: Flinte find billig zu verlaufen. Des Lebt 
in b, Ep. d. BI. 9209.11 

u vermiethen 
ſogleich ein fhön menblirtes Zimmer mit Altoven, 
vornberau®, Weinſttaße Mr, 7. Näheres im Bols 
waaren- Laden. 9180, 


* 

Ein junger Künitler, 
welcher Lun und Geihid zum Unfertigen den 
Vauarellſtizzen religisſer Genres beſitzt umb 

igt wäre, ſpater eine Stelle an eiuem über 
feeifcgen Plage zu aecrptiren, fiudet in einem 
Mündener KunfisCtabliffement fofort, angenehme 
Anftellung. Offerte sub. &. Mr, 9186 
orgt tie Erpedition dieles Blattes. 


Philipp Held 
Weinſtraße 3 in München 


Schhwarze 
Batent-Sammt-Neite 
von 1-9 Meter, deren Stüdpreis 2 bie 
3 fl. Meter, Verkaufspreis 1 fl. 

18 Er. per Meter. 9164:66[a 
Geld: Lotterie. 

Giefinger Rirhenbau« Loofe & 1 fl, 
Ziehung am 28. Dee.’ d. I. auf dem Rath. 
dauſe in Münden. i 
fL, 1 @ewiun : 3780 fi. 
6 BG a. -® A. 13 a 

& 
e 


Ulmer Münſterbau-Looſe 
Ziehung Ende d. I. Sewinuſte 
daupttreffer: fl. 20,000. 

Die @xped. des „Bayr. SKurterb”. 
"Eine bejahrte Köchin, welche von three Hrrr- 
(daft empfoslen wirb, fucht wieder eine Stelle, 
Geht auch zur Ausstife. Glũckeſtraße A 2 


2 Stiegen. 

Heuftraße Ar. 19j1 St. Rüdgeb. if ein -gmt 
menblirte® Zimmer an einen aufländigem Harn 
am vermietben. 9172. 

Ein einfagee Mäddyen vom Lande, das befiens 
empfohlen werben ‘kann. Imdht ſogleich eine Etelle 
als Küchen oder Hansmagb. Zu erfragen Damen- 
ftıftögafie Mr. 132 rebte. 9213, 


‚4 ;n 3 #r 
— s za 
fi... 

i 35 fr. 
70,000 fi. 


4 . axm c 7 Fr — — 
betr, Shane 100 Ein Ichones Zinshaus 
| 


in befter Lage iſt nur am Selbfläufer zu Yen 
kaufen. Das Näh re sub. J. 8. Mr. 9178. 


— — — — — — — — 
Der wegen feiner berrlichen Erfolge erpredte 


} 
und insbefondere bei Kolik, Ardmpfen, Wen 


ismus x. umübertrefflihe 


Moarienbalfam 
des Bufitats der Hhulhwehern d N. Di im 


} fleta baben i 
— 
LT El. | 
55 »- a 


m 


| 


Wekannkmachung. 


Bei unterzeichneter Stelle find ſoeben eilf —— für die Maße und 
Einrichtumgen ber Ausſt ellungs behaͤlter eingelaufen, bie nebſt ben näheren 
Erläuterungen hiezu im Bureau ber Handels⸗ und Gewerbe-Kammer eingeſehen 
werben konnen. Die Anfertigung ſolcher Behälter wird bie deutſche Central— 
Commiſſion in Berlin vermitteln. 

"Zugleich geben wir noch bekannt, daß bie jüngſter Tage ſchriftlich mitge— 
theilte Zubilligung eigener Schrante keineswegs abgeſchloſſen iſt, ſondern wei⸗ 
tere eigene Schränke, ſoweit ſeinerzeit Zeichnungen vorgelegt worden, noch werden 
genehmigt werden. 92046. 

Minden am 21. Oktober 1872. 


Dir Handels- und Grwerbe- Kammer für PLANEN. 
Der Vorfiand: 
M. Guggenbeiner. 
Der Sekretär: J. Landgraf. 


Bekanntmachung. 


Betreff: Unterfuhung wegen Verbrechens des Dieb ah, verübt im Poſt⸗ 
—— zu Dachau am 16. Oktober J. 
Unter Bezugnabme auf mein Ausſchreiben vom 17. Oltober I, J. gebe * betamt, daß bie 
tert aufgeführten, nachverzeichneten Werttpapiere, nämlich: 
* ———— vom Jahre 1859 zu 4, pEt. Lit. C Mr. 49778 und 
49779 zu je 100 fi. 
b) vier Eifenbabn-Antehene-Dbligationen vom Jahre 1856 zu 4*/, Lit, C Nr. 56849, 56860, 
65885,,42969 zu ‚e 100 fil.. 
des Beihäbigun, Georg Mofer, ® äumeifters im — vom 19. peäf.. 





en — warben, ſonbern bereitß feit A, Inii i. J. bei „Abele Spiteder⸗ 

Der T. —— am k. Vezirkogericht München 
— 

191 Neibhart. 


Erklärung über die glückliche Erfindung 


Bo Hr. Bellmann und Hr. Schäfer über bie Bänter ohne Hüft-Federn jo 


große Sprechtrei machen, bieje find bie unpraftijchiten Bänter die bis jet da waren, 


dem ſchon mehrere Vinder ſeit vier Wochen in Abänderung gekommen ſind, ſolche 

werden auch nicht nachgemocht und etwas neues können die Ausländer nicht nach 

Münden bringen, denn dieſe glüdlihe Erfindung haben die Münchener ſchon meh— 

rere Jahre vorher gemacht, die aber prakliſcher iſt als die Hamburger. Das Ganze 

if Mbrigens nur eine große Zeitungsjchreiberei von diejen Auslänvern, 9214, 
Karl, Grünberger, Bandagift. 


Wer ren gutem verläffigen Dienfiboten, als: Köchin, 


Kellnerin, Zimmermädchen zc. bedarf; — 


M ein Dienftmäbdchen irgend einer Branche ine gute 
ein | Stelle ſacht, jo wende man ich vertrauensvoll an 


Frau Marie Gerzer, Rindermarki 6, 


DER- im Haslinger Durchgaug U 
Conz. Dienſtboten · Pureau 





re bisherigen er 


33°, zu erböben. 


Anna Seefhaler, 


pract. Zahnärztin 
für Frauen und Kinder 
wohnt von heute an 


9 Amakienftcabe OPnriere finks, 
8965-725 


"Borbaug » Gallerien, Zapetenleiften, 
@old- und Politur - Leiften, Spiegel in 
ächt Gold uud in Golbdleiftenrabmen, 
Dpal- und Nundeckrahm⸗ u für Photos 

apbien ıc. ıc. empfi bit zu ben billiaften 

eifen But. Birklein, Bergolber, 
Laudwehrſtraße Ar 18. 

MB. Bilder werben eingerabmt. Berpadung um- 

ter Berehnung ber Selbfiloften. 85247 

Ju der äußern Brienners «€ Rpmpben: 
burgerftraße ober Umgebuug wird ein in 
gutem baulichen Zuſtaude gebautes 


aus 


womöglich mit Garten za kanfen gefucht. — 
Unterhäudler verbeten. Offerte mir ün- 
gabe bee Vreifes und bes Zine ertrãguiſſes unter 
Mm. P. Nr. 6427 an vie Anmoncen-Erpebi- 
. tion von Mudolf Moſſe in München. 
9183 —4b 


Ein Goldarbeitergehilfe, 
findet gegen guten Lobn für in das zahntechnifche 
einfhlagende Golbarbeiten bauernde Be- 
ftiguug. Gefällige Offerten unter Chiffre 
W. HK. 380 befördert bie Annoncen» 
a Daafenftcin 5 Bogler hir Win i 


sen» 
Trauumgs - Anzeige. 
Allen Verwantten und Bekannten zeigen 
wir unfere heute vollzogene ehelite Ver: 
bindung an. 

Franz Zaver Bernbuber 
Kaufmann, kgl. Raths⸗ und Krankenhaus: 
dixeltors Sohn aus Paſſau. 

EEE Berububer 
Yigelmager, 
eivatiene « Toter aus Weünchen. 
Mindelheim, deu 21. Oktober 1872, 


51 
Sãmmtliche Sucbindermeifter 


und einfchlägigen Gewerbetreibenden 
Münchens 


erlauben ſich geeignetft zur Anzeige zu bringen, daß fie durch bie ſteigende 
Teuerung aller Lebensbeürfnifje, ſowie der Arbeitsbebingungen gendthigt * 


111—13[6 
Alte Betten und Meubeln werben gelauft. Blt- 
beimered 9/2. (9189) 


Danklagung. 

Kür die überaus zahlreiche und ehrembe 
Theilnapme bi dem Begräbniß umd dem 
Gottesdieufle unferer num im Gott ruhen⸗ 
den Schmweiter und Tante 


Katharina Trieb 


ſprechen wir unſern tief gefühlten Danf 


aus. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen 
(9188) 


Kirchen Arbeiten, 


Plane zu Kuchen-Ren- unb Umbauten, zu 
Aliiren, Kauzeln, Ebor- und Beichtflüblen werben 
(wie feit zwanzig Yabren) 
von dem Unterzeichneten in allen Stylaıten, dem 
gegebenen Angaben vollldumen entipredhenb , ge- 

fertigt. 

Die Anetührung aller derartigen Arbeiten 
(einge elne Theile fowie das Ganze) 
wirb billigſt beforgt umb können keulioli ber 
Lieferung vom ganz andgezeichneter Arbeit bie 
umicffendften Garantien geleitet werben. 

Berſchiedene photo- umb litograp diſche ir 
bungen von Alıäıen nud KRanzeln, barumter bie 

bei Untergeihnetem ausgeführten Altäre vom Ha- 
Deidesheim, St. Georgs-, Eprifi 








genau, Zölz, 


Gebints- und Maria Bermählungs- Altar in ber 


2. Franentirge gu Münden ꝛc. x. finb 
ebenfalls zu beziehen und war im ganzem Piefe- 
zungen‘ober im einzelnen Blättern, 

Auf Anfragen zii Urt wird umgeberb ge 


nanefte Auekunft gegeben 


Geor g Schneider, Ä 


F it 
9073 56 Frounboferfiraße 4. "Münden. 


Kölner —— 1 A 45 Er. 
8 am 16. Januar 1 
Hanptgewiun 23,000 ze. 
Auswärts erfolgt Berfandt nad *— 
enbung von 1 Si 8 tk. ober 88 kr, 


Die Erped. des 


— — 


nn O9 A A Aa Zu 







Für die liebevolle Theilnahme bei ber Krankheit, wie bei den Erequien 
unferes unvergekliben Sohnes, Eakels, Schwagers und Neffen, des 


praktifchen Arztes 
Herren 


Dr. ned. Julius Himmerl 


iprechengtwir unſern berzligiten, aufrichtigften Dank aus. 

Münden, den 10. Oktober 1872 9159 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. ? 
FISTFTEIPAFIPIPIPIE() IETEIFRETE TE: 35 $ 


ca CV, t N 
— 
in Kapot und rund, leer und aufgeſteckt, in Geidenfammt und Atlashauben, 


in Zapuzen, Baſchliks, Metzen, Zöpfen, Ehignons empfichtt 
Alle auswärtigen Anftrage Friederi e Gleißner, 


m —*5* en — * 
—————— Strohhut & Putzgeſchäft, 
8484—9 7 


indenmachergaffe 2, 











Die größte Auswahl 





— — 


Schönes Alachswerg 


taufen zu den hoͤchſten Preiſen 
Heinrich Roſenhaum & Co. 


AN· da Kanalftrafe 25. München. 


De 


8 Seihäit des Unterzeichneten; 87 
les Sorzellan, Steingut, Britanniametall, Majulifa, 


Spiegel: und Goldlei en: aaren befindet jiy von nun 


10 Fürftenftraße 10 


Heinxich Bſchexer. 


er eine Annonce 


in en ober auswärtigen Blättern veröffentlichen will, eripart Mühe und Portoloften, wenn er 
we Unterzeichneten beafftragt , deren alleiniges und ausſchließliches Geſchäft es iſt, 
Anzeigen in alle Zeitungen der Welt zum DOrigiwal-Koftenpreife und obme Nebenipefen zu beidrbern, 


Saafenftein & Dogler, 


%17 2 Münden, Neuhauſergafſſe 8. 





Gefhäfts-Anzeige. iM 


Beehre mich hiemit, zur ergebenften Anzeige zu bringen, daß ich mein 


Kirden-Ornaf-& Shneider- 
Hefhäft 


von Geute an meinen Gehilfen Herrn Johann König Üübergeter baber Intem id. 
für ba: währenn meines 36jährigen Geſchäftsbet iebhes geſcheukte große Vertrauen 
meinen verbiudlichſten Dank ausfprehe, bitte ib aud ſolches an meinen Nachfolger 
gütigfi übertragen zu wollen. Hochachtungsvollſt 
Michael Jackermeier, 
Schneidermeiſter und Ornat⸗Verfertiger. 
— — — — * 
Auf Obiges Bezug nehmend, bringe ich einem hochwürdigen Cierus und Tl, 
HH. Kirhenvoritänten erzebenft zur Anzeige, tar ih das Kuchen: Ocrmat- un 
Schneider: Gejäft tes Herin Michatl Jackermelet, in welgem Geſchäfte ich ſchon fett 
14 Zahren tbäliy bin, übernonmen, und doı beute am auf meine Rechnung im uns 
veränterter Weife fortführen werde. Indem ik um Soriehung bes meinem Herr 
Vorgänger gejchenkten Berirauens bitte, werde ich beftrebt ſein, daſſelbe in jeder Ber 
ziehung zu rechtfertigen und empfehle mich jowohl zur Neuanfertigung als Reparatur 
aller in mein Geſchaͤſt einichlägigen Arbeiten. 
Münden, den 23. Oktober 1872. 
7 Hochachtung oo ſt I 
Johann König, 
Schneidermeifter und Drnat-Verfertiger. 


GEOETTOSSLEHIGSIETGESSYHHSES 
© Gasbeleuchtungs Geſellſchaft. 


Wir beehren uns hiemit anzuzeigen, daß von Samstag den 
19. ds. an ſich unſere Caſſa ſowie das techniſche Bureau im Haufe 


Selvatorftraße Nr. 200 
befinden. , 9148:9[a 
Die Birsktion. 


— — — — — — — — — — — — — 












— — 





— — — — — — 


ναο — 
x “ 2 3 
— Das Pelzwaarengeſchäſt 


© Iof. Schimatfdel 


& früher Borfiabt Au, Mariahilfplag Nr. 39, befindet fih von jet un 


München, Pernſaſtraße, 


gegenfiber bem Nätmafchinenlager. 9114-9 [6 
DO) DR BEER RAN AUT AE TAN IR ZA UN. LRN FDA N) AAN 
ARE a A ALEE 


173333 
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EEE Br re en  EITRTRRN ? 


m , 

Zum Königtrank! 
Atteſt für 1862 72! 
Am Monat Augauſt 1862 erſchien der Hygibdiſt Herr Karl Iscobi in meinem 
Tomptoir, um bei mir die Aufertigung des erſten Königotrank Giquetts zu bes 
Atelier. Zugleich war meine Frau fhwer frank und zwar ſchon etwa 
wei Monate nach ihrer Entbindung. Sie war vom Hausarzt ange 
geben, indem alle Mebicamente erfolglos blieben und jie dahinftcchte. Ob— 
Wohl wir noch nichts vom Königtrank gehört hatten, entſchloſſen wir uns doch, 
ihn zu verjuchen, dba Herr Iſcobi In ganz uneigennüßiger Weiſe und garz ent: 
chleden dazu rietb; und ſiehe ta, ſchon am nächflen Mittag öffnete 

e felbft, im Begriff, KRönigitrant ie pr mit der Flafche in der 













fi 

Hand, dem fchellenden Arzt die Thüre, welcher nicht wenia zu: 
rüdfhrad uno jie frägle: „was haben’ Sie da in ber Hana?“ „Eine 
Flaͤſche Königtrant; diefer hat mid gerettet.“ Die Berbauung war 
fofort wieder eingetreten und der Zuſtand Hatte fih zuſehends gebefiert. 
In meiner zublreichen Familie waren noch vier Vatienten. Ein pier: 
jähriger, zwei Jahre vorh.r durch Medicin vergifteter Knabe war 
dergeftalt jieh, daß er moch nicht ſprechen Fonnie und fehr ſchwach auf 
den Füßen war. Herr Jocoli erklärte, daß dieſer elende Knabe Beim Gebraud 
feines Trankes nah vier Wochen efjem'werve wie ein Scheune: 
drefcher, dide rothbe Baden baben und im Vollgefüble aller 
feiner Kräfte fein werde So war es wirklich nad vier Wochen, und 
ift er ein ganz geſunder, derber Junge geworben. Auch fein Gehirn war 
nah Berlauf vou vier Wochen jo regezerirt, daß er ſprach wie anbere 


Ein fiebenjähriges Kind war vom zweiten Jahr fcrophulds und 
ſehr drüfjenleidend. Herr Jacobi erklärte Bier, daß dur den Königtrauk 
dieſes Kind in zwei Wochen vollftänbig geneſen werde. Auch viejes 
geſchah, und hat fich auch birr nie wieder. ctwas vor dem Leiven gezeigt. 

Ein zwei imd einhalbjähriges Kind litt jeit zwei Jahren an ſtark 
rtehenvem Obrenlaufen; bdiefes wurde chenfalls durch der Königstrant 
in einigen Wochen curirt. Diefer Trauk ift jo ra und fo wohl: 
ſchmeckend, daß felbit das Heinjte Kind ſtets begierig danach verlangte. 

Sin Diefen zebu Jahren babe id, den Közigtranf in meiner Familie 
immer mit den beiten era Ser augewendet, und zwar gegen Hujten, 
Heiſerkeit, Kopfweh, Magenlelden, Ausſchlag u. a. m. iſt er mir ſtets ein 

hen Hausmittel gewefen, weiches mir Arzt und Apotheke 
eripart hat, j 
Dieſe jehnellen und ficheren Kuren haben derzeit bei miinen zahlreichen Be: 
Aonnteir großes Aufjehen gemacht, und habe ich unter denſelben viele gleiche Re— 
fultate geſehen, u. a. bei meinem Scuhmader, welcher von ſchwerer Gelb: 
ſucht in zwei Wochen durch "drei Flaſchen ganz gefund wurde, was er 
no ift? Alle verlangten von mir ben Trank, und ich babe domals auf mehr 
als 500 Flaſchen Beftellungen entgenengenommen. 


Berlin, ven 30. September 1872. W. Stab, 
< Lithographie und SteindruckereisBrfiger, 
| Friebtid- Straße 212. 


——— — 9161 
rilant bes Königtrants : 


Erfinder und alleiniger Yab ca. 

Wirkl. Gefunöheitsrath (Hygiäst) Karl Jacobi, 
Berlin, Frievrihfiraße 208: 

Die Flaſche Ertract, zu breimal fo viel Waſſer, toftet in Berlin, einen halben Thaler, 
außerhalb incl Flacht in Deutſchlaud 16 oder 17 Sgr. (1 fi. r;.), in München zu 
baben bei Bold, Liebernickel, im Thal Nr. 22, in Amberg bei Alb, Schäzler, 
in Regen burg bei IB. Menmüller, in Hof bei Friedrich Eberdt, in Lands 
hut bei Franz Simmet, in Paffan bei Frz. Glafer jun. , in Dürfheim a. H. 

‚bei Jean Hammel, in Speyer bei). E. Eberhardt, in Landan bei E. F. Koch, in 


—— bei H. Meggeudotfer. 


* 
Todes - Anzeige. 


Hente Montag, den 21. Oftober, Morgens 5 Uhr verfdieb verfehen mit bem BI. Gterb- 


foframenten ergeben in den Willen Gottes, mad 6 wöchentlichen Leiden, im 76. Lebensjahre, 
unfer innigfigeliebter Gaite, Bater, Bruber unb Schwiegervater 


Herr Seonhard Hannes, 
tgl. penf. Geometer. 
Um Gebet für den Berfiorbenen und flilles Beileib Bitten 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch ben 23. Oftober Nachmittag 2 Ubr vom Leichenhauſe in: 
ee und der Gotte*bienft Donnerstag ben 24. Morgens 7°/, Uhr im ber — 







— 





— Hab-Berfleigerung. 
Dienftag den 29. Dftober I. Js. Vormittags 10 Uhr 
werben im Birthshaufe zu Wrgelsrieb Station Gauting folgende Holzforiimente gegen Banrzahlung 
Acutlich werfieigert : R 
1000 Alafter Fichtenſcheit · und Prügelholz, 
2000 Säghölzer, 16 umb 21 fang, 9—16 Zoll art, 


zer, 40 unb 50 Fuß lang, 6—9 Zoll Aarl. 
Bei größeren Käufen werben an Zahlungefähige Termine eingeräumt. 


Nähere Aufiläffe ertbeilt 
Joſeph Metzger, 


Wirth in Seesſeiten, bei Seeshaupt. 


Pferdedecken & Bodenteppiche 


(aus der k. Strafanſtalt Au) Pferbeveden für Fahr⸗ und Reupferde, für ben Stall 
und für die Oefonomie, ſowie auch färbige und weiße Unterlagveden. _ 8636-43 


Anton Schäfer, Burggafle 13. 
Efenial Melifen- Ballam 


von Iderih Lang, München, Heuftrage Nr. 29, 
approbirt von dem fgt. bayer. Obermedizinal: Collegium. 

Diefer Balſam befebt wieder nen alle Diejenigen, welde durch Arbeit, Krankheit, Bintveriuf 
sber hohes Alter erſchöpft find. i 

Ungemein wirkfam zeigt er fich bei nerböfen Anfällen von Schwindel, Herziiopfen, Winblofitem, 
Bei Menftrualftämpfen, Ueblicleiten und Erbrechen der Schwangeren, wo bie Grundlage eiue weruäfe 
iR, bei Ohmmachten ber Kreifenben. 

Gegen die hartnädigften und fehmerzhafteften Beſchwerden bes Magens, gegen Schwäche unb 
Krämpfe besfelben Teiftet er Ausgezeichnetes. 

Nach Berrentungen, Queiſchungeü zc., nad befeitigter - Entzändıng angewendet, flellt ex vafıh 
bie Funktion und Kraft ber befhädigten Theile wieber ber, er iſt gam befonbers ‚au als 
mittel für rhenmatifch-gichtifche Leiden und die durch dieſe veranlaßten Lähmungen zu empfehlen, 
Be. Lang’s Melifjen-Baljaın jollte in keiner Haushaltung fehlen; fait täglich 
tommen Fälle vor, von feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 

Mein Meliffen-Balfam wirb in Gläfern a 48: und 24 kr. abgegeben und if in Münden im 
machfiehenben Apothelen zu bezieben: . 


Mobren: Apotheke RNoſen⸗Apotheke, 


Fidnmanı — BG chüseufizaße 
nmann’fche Apotheke, Apotheke I. D. en 
Bouifacius⸗Apotheke, Marien⸗Apotheke, 


Lubwigs⸗Apotheke Moll'ſche Apotheke, 
Maximilians⸗Apotheke. 8444:53g] 
Für Au, Hoidlaufen und Giefing, Apotheke, Lilienftraße77, Au 
Eigenthum, Rr-iag umb Mebaktion bes literarifhen Juſtituts von Dr. M. Huttler. 
Für bie Nebaftion verantwortlich Ath. Degendart. 
Dend der E, Ho Yu danmdesei ©. Huber. 









} zehnter Hr. :293 Iahrgang. 


Banerifcher $ cher Kurier. 


—* g Be Ründen, Donserkag den 2. Ditober 1872, 


— hen nn —————— — 

Der ſche Aurier eriheint, Moniags ausgenommen, täglich und wirb Mbenb3 5 Uhr aufgegeben. Derjelbe koflct 

24. —— ge die ge begogen 3 fl, jährlih, Die einzelne Rummerite. — Ginrädungsgebühr für die 

heeihier Batitgei Raum 4 fr. — Redaktion Dieondplag Nr. 2/0; Expedition Fürkenfeldergafie 
Mr. 18. (Eingang Gattlergafie.) 

— — — — — — —— — — — — — — — — — — 


Poeutiſche Weberfict. loeſtürmen. Mir mögen. berarai, daß 
Wir haben ſchon einmal der be als * * u — r —* 
en Art umd Welle ee ſollie 


er daS nengegtündete Paffaler T Ag —— 3 der 
* * MORE OR nicht, unſer diecht andy ihn gegen: 

gegen die Pat ——— uud Peg  vertfeitigen umd ir gegen 
zwar unfere Bauernvereine ſowohl als 


den Mainzer Katholiten auf %n gaiferslautern, * — — 
r verein etli Neuproteſtanten 
85. Die liberalen Blätter haben tg * * 


it am 19. ds. ber hochw. Herr 

—— Arlitel den Hocwärs| Bifchof d. Haueberg zur Firmung einge: 

Et: — —— troffen und feſilich empfangen worden. 

she Arne die Wahrheit bie u wurde dem geliebten Oberhirten 
Angabe nicht zu glauben vermocht. 

es nämlich geradezu nk 


e glängende Serenade nebſt Fackelzug 
gene. — liberale Pfaͤlz. a läug: 
em Biſchof an der einen Seite 

dag Ener fo wie es in r 


ckelzug einfach weg; er 
* — — au Bethelligung nicht 
Ben eſchehen tft, verwahren | zu. Stande gekommen! Wie blind muß 
and zur ejelben eit, wie das in ben | Sr. ——— geworden ſein, wenn ihm 
— Fr die es} bei ein und einigen Hundert Lam» 
‚als Un gegem welt: | pions ‚eiumal „em Licht aufgeht.“ 


um» sel Diet a * In Berlin find geſtern bie ern 














—— menge Herrenhaus 
bringt nan die Miti ‚ber = s ge - ———— er 
erkenne die: zu de ee Trinlleen Graf Otto Stol: 


enben Ideen als die ſeinigen an, 
* ——6 jener Artikel aber ſei er 


tere will im Grunde wenig ſagen; 
* ich — um — ung ober 
ber 9 e oder auch recht um 
we arbeitang : Ideen —— 
die Schuld wiederum nicht blos den. 
halt vu auch den trifft, wel- 
Wer ihn Heftellt 


berg mit 84 Stimmen gewählt, Fuͤrſt 
e | Butibus — 81 Stimmen, we 
nahm die Wahl dankend an. Ei 

berg ift der Resierungetandidt, — 
bus war von den Conſervativen aufgeſtell 

Des — trat fobanıı im bie Bu 
ratdung ter -Kreisortnungsvor- 
lage ein: Kröcher, Zeblig und Graf 
Brühl ſprachen gegen, Graf Aruim 


— tie Hauptſache] für die Regierumgsvorlage. Der Miniſter 

12 = die A ken als bifchöf: |erflärt den Gebanlen, vie Kreisorpuung 
Eigenthum anerkannt werben. Dielim Were ver Pꝛiovinzialgeſetzg — zu 

dom ‚ welche a ngere Zeit „ver Jändern, für antiquirt und unausführbar. 


neueſten Wendung, in Pafſau gegenüber 
iv, duldend verhalten hat, nimmt 
au ‚den Fehdehandſchuh auf, und, wie) ® 
erſter Artikel zeigt, mit einem der | waltung. ihr Ohr nicht verſchließen. Die 
und ber „Perfonen würbigen maß= | Selbfiverwaltung fei die Uebertiagung ber 

‘ vollen Ernte. Did;e fie ben Kempf gen Dienjipfliht auf das buͤrger⸗ 
ae Das katholiſche Vereins: | liche Lehen, wie biejelde für bas mi che 

eines der Hauptboll werke gegen Gebiet befiehe und Preußen groß gemacht 
inde, die in Erkenntulß berien habe. Allgemeine Dien ſtpflicht jei vie 
sad mit allen Mitteln : Parole der Regierung, welche er anzu⸗ 


8* Staͤude jeien heatzutaäge ums 
= Die Regierung koͤnne tem im 
ebenbig ie Ruf nach Selbfiver- 


J 


en. 


ungen eriftirten nur in ber Einbildung 


- der Pariſer Jeurnaliſten; er beflage mi 
8 die Sp 


te Judenverfolgungen ' im 


















| f Dig 
men bitte. Soda n wurde die Debalt: ‚ Dbeffa, in vielen G ver; 
* en vertagt. und a re | 
— * 
ßmaͤchte und 





ne pnetenhaus legte ber Sina lichen Zeilfrage 
eorbnetenhau . 

—* * ——— für 1873 Eapinetent der E 
vor. Derjelbe weiſt nom Ye nn en a a. —— 
Einnahmen, ſohin über 19 iongmmehr | Augeleg eworber preu 
als vort en Sabre EN In Muse aben 3 ng e Türzlich eimen Artikel, der 
483.180,970 im Orbinarliim, 23,521,726 weil er-bie 
im Ertraorbinarkum nad, wovon bie 

erung 7,760,000 für Scäuldentilgung, 


. tonen 
2,215,000 als ohuungezulant 8 
€ } 


Schluß biejes 


Civilpeamten umd eine Hal I) jau Sunſten der vu 
für die Elementarlchrer owie ent» greifen fo müßten fie der 
ufgabe wohl erwaͤgen. 5 


ſprechende Summen für Un aͤten umb 
Schulen verwenden will. — Der reine 
Ueberſchuß aus tem Betriebsverwaltungen 
ergibt 6'/, Millionen. Den . Lehrern 
Bietet die preußifche Meglerung ftatt Brod 
asermals einen Stein! 

Die heſſiſche Abgeordneten lammer 
Hat ven Wahlgeſetzentwurf mit 40 gegen 
6 Stimmen angenommen. Derſelbe ent: 
= folgende Verfaffungsänderungen : bie: 

ertreter des Adels jcheiden aus ber zwei: 
ten Kammer aus, alle Abgeordueten gehen 
ans allgemeiner Wahl hervor, Lokalbeamte 
find in ihrem Bezirke nicht wählbar, alle 
drei Jahre fheidet die Hälfte rer Abge⸗ 
orbneten jeder Provinz auß. 

‚Der württembergiiche Landtag. it 


Bor Allem müßte dab r doch wohl bie 


ten ſelbſt etwas. ernitlicher geht werben, 
Denn eine ſoiche eriftivt in Deutſchlaud, 
Deſterreich und Rubland, wenn auch oft 
im etwas amberer Form zu Tage tretend, 
fehr ermitlich; ſie exiſtirt, von allem, Au⸗ 
deren einmal abgeſehen/ wie im 

auf dem ſocialen Gebiet. Hoͤchſt erkehrt 
ift es mit ber größten Zahl ver libe 
Zeitungen eine feciale Kl e, ganz, Über« 


liche Gejammts und Geneinfcpaftleben 3, B 
aufs Bebenklichfte durch: den Egoismus er- 
Adüttert; der in fo wibermärligen Erſchei⸗ 
nungen unter, einem valerlandeloſen uud 
von allen Höheren Rüdjihten oder Zielen 


chlu 
*8 — —— rung — 
e; für jer des Reform⸗ 
vereines mit 8 gegen —* aufgehoben. Kunft 
Aus Paris, 22. Oktober wirb und 
telegrappirt. „Wien public” veröffentlicht 
eine Sn des Maire's von Naucy an 
den. Tranzötifegen Bevollmächtigten - fm 
5% täuartier der Ofkupationstruppen, 
raf Balliers, worin er ausbrüdlich gegen 
die Zellungsuachricht proteftirt, daß er im 
gewejen fe, um über Beläftigung 
tens der deutſchen Truppen —— zu 
führen. -Der Maire erklärt, bie Beläftig- 


heranszufcplagen und ben Genuß au ber, 
mehren, fteht in feinen colofjalen Erfolgen 
fo. verloddend vor den Augen der Gejampıi: 
beit da, dah er am Allermeiſten bie ‚dem 
göttlichen Worte entfrembeten Mafjen da⸗ 
zu verführt, nun —— alle ſitt⸗ 
lichen Bande von ſich zu werfen und giew 
Icher Weife als ben: einzigen eng HE | 

„der Genuß" zu erwählen Die Winde 


indem fie tiefem Artikel Raum gibt, bie 
® anfügen zu müffen, baß fie Mi | 
etwa einer Jubenheie bag Wort reben, ober über- | 
hanpt einem Einzelnen unfere Mirbürger 
iſtaelitiſchen Bekenntnifſes nahe treien wollte, Abe 
zue Aufbedung focialer Shäben de⸗ Unfere bei⸗ 
zuttagen , bazu fühlen wir und REN A. — | 
es find fogiale Schäben, welde im beim borı 
fiehenben Artikel erdrtert werben. Dabei füge 
wir noch an, daß e6 fein uUftramontanen, 

A umb wie unfere Lefer ſelbſt bemerken wierbein, über 
Haupt fein Ratholit if, ber ben Artilel wer 
faßt Sat. D. Red. — 


Valliers 


Ächen Truppen unaus bl 
der Deutſchen preisgeben; er appellire an den 
Patriotismus ber. Journaliſten und boffe, 


daß das werbrecherijche eben endlich aufhöre. 
De — age) 
— 1 Diefe Frage iſt neueſtens durch 
Orient, in 

*) Die Nedoettien des Bayer. Kuriere glaubt, 


EX; J . 
’ *F ‚Tuenaerhs — | 
ee‘ er ur wre 


| J —— 


Sollten und wollten alſo bie Öroßmägte 
Juden eim 


Judenfrage in den interv:nivenden Staa | 





bölen Samen eben auf den weis 


ber den 
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a ® * Y 
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it Sehte much feiner Wrt er⸗ 
"Bier trägt Niemand fon an ber Ge⸗ 
muntichuip mit als d 


ich Dei aſte 

er Aderbau treibende Bevdl⸗ 
ung, Ohne das verhältuigmäßige Vor⸗ 
a, diejes Elementes ft einerjeits bie 

Eriftenz, € Natlon undenkbar, und 

duch dasſelbe wird ihm ambererjeits auch 

die nöthige Ruhe und Beſtändigkeit erhals 


ven. Dagegen finden wir unter ben 
254,786 Juden Preußens im Jahre 1861 
aur 60, © 


B67 Ychea Ha varch Griffe 
e u riftliche 
en Bits befakftigten ih zu gier 

preußifchen Bo m u 
Zeit fat 49% mit Ni At —* 
Ihe bie Besjelden.*) Dächten wir 
bie. Verhaͤltniſſe auf Die ganze 
Nalion Überträgen, jo ergebe ſich, daß uns 
fer Land auch wicht für einen einzigen Tag 
die nothigen Lebensmittel befähe, umd die 
Hungerfrage alſo allen amderen Fragen 

ion längit ein Ende gemacht hätte. 
„An U —28 aber war das ſeildem 
"gefleigerte Mikverhältniß zwilchen jüt- 
en und chriſtlichen Banquiers und 
id. ſenleuten. Unter einer Geſammtzahl 
;n 642 —5* gab es nur 92 Chriſten, 
en vi —5 Fe Sin erſt ber 
n Süpifcher, e e8 nur 

8—9 geben jollen; fatt 91 Daß 

die Wiener, die Parifer, die Frankfurter, 
die Peteräburger, bie Peſther und Wars 
bauer Börfen faft ganz oder weit über» 
piegend in den Händen bon Auen“ bes 
aden, ift wohl befanut, Und welh’ un 
lichen Schaden haben bie *— 
hrend ber letzten Jahre bis im die un⸗ 
ten Klaſſen ber Bewölkerung hinab vers 


uriatt! I ee — und das 
Spefnlationsfieber nach ſo vielen Seiten 


v ‚ 


— 














zehm Jahren, db 
% eit in ter Hanptjtadt/eingeränmt ha- 
‚ feine Wohnungsnoth; denn ſeit biejer 
iſt dort der Häuferverfauf ein bor: 
Objekt ihrer Speculation gewor: 
Ebenſo Hat ji berfelben Zeit 
ke Speculation af den Handel mit dem 





A). find. bie entfprechenben Bablen ber 
baieriſchen Statiftik, insbefondere über Zunahme 

e Juben in Münden unb deren Erwerbeziveig: ? 
Saneriäfige Angaben werben mit Dant entgegen- 


. 
es .s 


re: 


ſich Wohnungen auf ber Fam 


hin entzlinber! Wien 3. B. kennt erjt jeit | behan 
k den Juden volle j1h 


Üsensmittel geworfen, umb bie fa tägs 
Ihhen Fluctuglionen in den Preiſen ber» 
lben gleicht Shen Fallen uund Stun: 
u ade die ® 25 ungsnoth 
eu ohn 
die eb ſaͤmmtlicher Miethen in bem 
Großftädten umb die damit Hand in Hanb 
wer Steigerung der Preiſe aller Le⸗ 
Sbedüirfniffe erft felt dem legten Kriege 
einen cpivemtichen Charakter angenommen. 
Es wide ſeitbem nämlich offenbar, daß 
außer- in fogenannten Gründungen, bei 
denen faft ſeis Juden an der Spiße ftchen, 
ein ſchneller und reicher Gewinn am ches 
ften im Hänferhambel zu erzielen jet; bie 
alten Börfenpapiere hatten einen viel zu 
hohen Cours erreicht. Sehen wir aber zu, 
wer bei diefem Handel bie Agenten find, 
bie ihn gewiſſermaßen been, und wer bie 
Käufer, vom denen Übrigens bie kaum er⸗ 
Grundſtücke oft: alabald wieder 
u einem Höheren Preife veräußert werbem, 
o —* pt beiden —— einer 
any abnormen Zahl von Juden begegnen. 
Ihr Borgang hat auperbem vg viele. 
zur Nachfolge gereizt; das Beifpiel hat in 
der That anftedend gewirkt; und fo fällt 
ein bedeutender Theil des umfägl 
Elendes umd ber tiefen Erbitterung, 
im Gefolge diefes Handels zu —— treten, 
ihnen zur Laſt. Die Serztofg ‚ welche 
umderttaufenden im den bisher ra wur 
Auen Teine Raft und Ruhe mehr gönnt, 
un nur dieeigemen Begierden zu Bereit en, 
muß in der That die Wildhelt der Dieme 
fchen anfachen, und bie Trei 
ind Schuld daram, wenn ihm mit feinem 
Tugenden — rd 
die. häuslichen enden verloren gehen, 
un fortan alle Beidenfchaften zu Re 
Ehen daher wäre es allerdings eine 
felffame Sache, wenn diejenigen Mächte, 
die eine jo ernfte Verwick ung der focialeır 
Sragt durch — Mithilfe her Sr in 
ihrer eigenen e haben’ geichehen laſſen 
2 , offen: gejagt, rathlos 


velm wollten. DieRumänen 
Herr mit vollem Rechte zurufen: „Arzt, 
hilf Dir felber.* Auch fortern die Ents 
gegnungen der tumänijchen Diplomatie 
9 die Vorſtellungen ber fremden Mächte 
immerhin "einige. Erwägung. Coſtaforu 
weift vor Allem darauf Ein, daß bie 

in feinem Bande zwar alle Staatsbürger« 
rechte forderten, bei den vorhandenen Kon« 
flicten aber jo wenig Sinn für das ſelbe 
Bolt und Land zeigten, daß ſie bie Frem⸗ 
dem gegen die eigene Nation zu Hilfe riefen, 


&r findet das Doppelipiel wicht erträglid, 


. ’ — — 


— —— 


wußt haben. Sogar die moͤglichen Vor⸗ 

e, welche eine Aufhebung der Selbſt⸗ 

ern ik 
er , wer 

nd rumänifchen Juden fehr geichäftlich 


Sefproden, umd auf diefe Weife wahrhaftig | 


des Bandes wieber zu gewinnen. 


So würde denn aber ein. gewaltjames } ausı 


Mächte zu Gunften ] ſowoh 
umänien eier Beflärtung erkannt werde. 


Eingreifen ber 
ter- Juden in 
68 in ihrer vielfach ſo unheilvollen 
Thätigkeit — Von der Furcht 
vor den Leidenſ bes Volkes befreit, 
— F fi) in ihrem Thun und Treiben 
ür db 
abgejchnitten.. Hinwiederum w bie 
Rumänen fih von der Sorge, für die 
Audenverfolgaungen Strafe erwarten zu 
müflen, eridft, jo werden fie in denſelben 
ein nationales Vorrecht erblicken und eben⸗ 
fowenig die Hand zu einer Aenberung 
ihrer Suftände erheben. Wo iſt ba aljo 
eine ſicht —— Beſſern? Menſchlich 
— iſt dieſelbe ſehr geriug. Jeden⸗ 


i eine icht 

—— —— 
von Jnnen heraus 

Die anderen Mächte aber werben SE 


Bewdlkerung 
ſchaffen, bemüht haben. 
aber 


it ber moberne Staat denkt 


fich beliebig chen 
ohne Unterfchieb ihrer geiftigen Verſchie— 
denheit majchinenmäßiz zufammenfeßen ; 
es ch zu fein, um jelbiiver- 
ftändlih auch der Bürger eimes jeben 
Staates fein zu innen. Denn gegen» 
wärtig werlieren die Staaten immer mehr 
das Bewußtjein, daß jedem unter ihnen 
von Gott der Beruf einer beſonderen 
Ausstattung eines Volkes mit aller Ver: 
antwortung vor dem bi. Richterſtuh 


em ausgefprochenen Zwecke, } bes N 
b gegen 'bie übrige Bendlkerung des Einfluffes auf Erden oder bie Siger⸗ 
g einzumehmen, zu erlangen ge- jun 





—— gethan, ihnen die Sympathie , Uebel und man 


(auben, und alle Möglichfeit | 
Beſſerung ber zu wäre 
en 


le zu⸗ Ki 


Ar R 
x * 


2 
ww | 


grEm iR, der Stant will immer 
Selbſtzweck werben und nicht 

ten göttlichen Zwecke dienen; er droht 
fat, Anſtalt der Nützlichkeit herab 


A} n ° ı u: 
q 7 


1; 


aus 
fen, in ber man nur die Vermehrun 


Wiſſens oder bes Wohlftanbes um 
onalvermögens, der Macht umb 


ür das fubjeltive Behagen fucht. 
Un demfelben Make, als man bem 
Staate die fittliche Erziehung bes Einzel: 
nen wie ber Geſammtheit bie Hände 
ibt, beffeivet man ihn für jeme tief egol⸗ 
—** wecke mit einer wachſenden 

gewalt. Natürlich wachſen damit auch alle 
ſteht demſelben ganz rath⸗ 
gegenüber. Die Krankheit wirb fi 
eifen müffen, damit fie von den Völkern 
als von ben Juden als Krankheit 
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Augen, die nicht fehen, Ohren, bie nicht 
hören, ein Geiſt, der ſich von bem ei 
Trotz over von dem Weltſtiun dem 
läßt, das find für den Apoftel Paulus 
die Zeichen des kommenden Gerichtes. 
Und was er fagt, das I Aa —— er 
ſchreibt dieſe Worte an die Repräfentanten 


; ber aus ben Heiden gewonnenen Chriſten⸗ 


emeinden. Schonung kenut er für bie 


8 

| rifttichen Bölter nicht, wenn bie watür- 
i lichen Zweige des Delbaumes, bie Juden 
nicht verfchont worden find! — Tage des 
* Gerichtes vor und; es 


ft ein ſchwerer 
Gedanke; nur bie einzige Hoffsung mildert 
unfer Bangen, daß e3 dereinſt noch eine 
Heerde und einen Hirten geben wird — 
und dann find alle Fragen gef. 


Sohales und Provinziellee 
— % Maj. die Königin Mutter wird 
Hohenfhwangau am 4. Nov. verlaſſen 
und bieher zurüdkehren, worauf Se. Wi. 


der ver König fih nah Hohenſchwangau zu 


begeben und bem ganzen Herbſt bis zur 
elhnachts zeit dortfefb u verwellen ger 
. — Nah einer heilung 
„Vaterland“ Soll genen den Redakteur dei 
—— wegen eines von ben fgl. 


er Srhre. v. Linden im 


;] Blatt gijchriebenen Artikels Unterfuhung 


* 


wegen Hochverraths — ſein. 

# Wegen Ablebens Sr. Kal 

Pe eis Albrecht von Preußen 
at Se. Maj. der König unter’an geftrigen 

eine Aätägige Sofkzauer angeorbnet, u 

- = d. M. beginnt und am 4. d. M. 
endigt. 


+ Die 2 Vertheilung der Beihilfegelder 
an bie Rejerves und he if 
nun zum Abſchluß gediehen. vere Ge⸗ 
ude Tonnten feine Berädfihtigung finde, 


te HF Die Weinfgente irriger Weite fo anffeßte, «ie 
es fih um Berhaltung ber beiben Baul⸗ 
unb um ſich das Schauſpiel, Biehelben‘ ad⸗ 
———— 
En * —— Beihilfe hiezu nicht be⸗ — aa gehen Früh = bem Bade 
—* terfelben denjenigen Mannfchaften, Jiſt m ber Gchmeidergefelle Solinger etlannt 
hen allein ein Anfpruch auf die Bei J worden; berfelbe if zweiſellos bei ber Heimlehr 
He uſteht, gar nicht angehören. Die from Birthejanfe ohue fremdes Berſchulden vers 
vo Drinifterium bes Innern entworfenen | "8 
———— haben ſich als pral⸗ er bayer. Landespoft. 
tiſch erwieſen. — — gelangte Im Kelheim geriethen zwei Männer in einem 
Stunme beträgt ga See ‚MBortfireit. Machbem ber 
ht Der Vorftand bes ——— —— ——————— 


weite fort. Mber. kaum war bieſer uns 
Erpiehungs » Vereins (tatholiicher | danıe, | gi 
und päb gs her Berein) ift nah Neu⸗ 
— ad. überjiebelt. Dort rs fi ein 
auch bie Redaction ber Tath, S 
und ne Zeitſchrift „Monica“. 4 
B dd Bu ändler Datterer erſcheint Ang 


befindet. 
8 :fath. Er: effent! * eri 


die Generalverſammlung 
— ungevereins in Bayern, ver diefelbe ber Der nene Kusfhuß für flüc ben Kirchenban Sei 
haufen beantragt mehrere Nadhgenefmigun 


ch Anfangs September d. J. 
abhielt. Wir machen die ha, umter 2800.fl. an bem Kur et — 
für eine Altargruppe in Marmor * 
je 


lichen —* Lehrer, wer rd het 8500 17% 8000 Ri J 
— es auf das Erſcheinen Fo u 
der interefjanten Vrochure anfmerkjam. Be“, (it Dig Tome N 
x Die eye ift fo groß, daß der [wurde eine Bereinbarung erzielt, baß derſelbe nady 
Sa ne Sa den | Bam, Kata SE 
ever 
Singen; ae Touieliing daten Im Biegen | rin; DB Sin Berger Tine Sit (on fe 
ohnban v orden 
Rofenthaf- Schulhauſe doch gefunden, um ein daß ihm für die Leitung der inneren Einrichtung 
— air San. ern Küinmitihe BoRufste it großes Wiojeniie 


werben ſammtliche Poftufate mit großer Mejorität 
un ellen. Da iſt unfer „altfatho: 
Ahern agiftrat ſchnell bereit, weiß jchuell 


genehmigt, — Auf Antrag des Herrn Rechtsrath 

Shro,t wird bie Aufflelim; von meun Hilfe. 
—* und Wege; bürfte er . in ber höße: 
einen "oltkathofifchene 


rn gut eine 3* ja en Aug br 
terfchn e tung — Uung ber 
Religion fehrer an: und aufftelin — * 
läng ft wäre es geſchehen; aber einen 


Berbinbungsfiraße zwi enbach und 
dem Mariahilfpla in gr Au wirb —— 
ramiſch⸗katholiſ Ben er bis zur 
Stunde noch nicht angeltellt und Orbina- 
riat-wie Regierung, Eltern und 3 öylinge 
werben bon ihm ehalten. Wir wollen 
5 chen, wie Tan ge not 
Bormittä db im Färbergraben 
vor ber bafelbft in a Beinhaufe etabfirten 
” ein großer Zuſammenlauf flatt, 
Be durch polizeiliche Dazwifchenkunft 













— 
n 
ei ohne Opfer = Zeit und Pr 


genblick wieder aufnchmen Lonnten 


Hu 
Fi 


‚mit bem Abbrud don 2 Anweſen, welche, bere 
Eigenthum ber Gemeinde find, begonnen werben. 
Bei biefer Belegenheit wurbe erwähnt, daß fi 


egen bie gejammte Nachbarſchaft proteflirte, 

Schwurgerict. 

Am 21. Oktober. 

30. Fall. Anklage gegen Konrad Fries, leb 
Metger aus Krottem im ber Schweiz wegen Raudes. 
Am 2. Juni h. I. (Antlaßfonntag) Morgens 
9 Uhr fah bie — Rofina Bichlmaier zw 
Garching eimen fremden Burſchen im ihr offen- 
3 ein Bauer, welcher eine bedeutende Summe J flehenbes Haus gehen nud bis fie fi aus ber 
Bant eing elegt haben follte, biefelbe ver- J Küche Über den Bang gegen bes Schlafjimmer 
augt babe und zum Haufe bin- begab, trat fraglicher Unbekannter bereite aus 
worben jet. Dirfe Erzäplung melde, fegterem, eine Wefte umb"eine Hofe muter'm Arın 
Ka 2 —* von ben Agenien einer Egmcurreug- J tragenb. Ute fie ihm bie Ho’e ae An bet» 


werben inußte, ohne daß jeboch MWiber- 
ober dyl. verübt wurben. Als Anlaß 
Huflaufes wurde unter ber Menge erzäplt, 


gt rg bat fich Abrigens wicht J ſelbe mit feinem Gehſtocke fo be 
bot fh ale Beranlaffung des Kauf das rechte Handgelenk, daß he ee 5— 


‚ber Feng beransge daß J Schmerzen verfpärte Der 
Sk Maliten dei Bat Ice Genen [tr Me u milden, were Sr, 
are Hin Ssincga sr eu Mu 3 hr „rege 


uns * 30 das 4 ‚siaenslanss „ads ; 39:70 1777 0, 1 
s 


5 
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est, baf ex fofort bas Bewußtjein ver⸗ 

« Alor und ohne basfelbe wieber zu erlangen, nach 
8 Tagen im Folge biefer Verletzungen flarb. Das 

Schäbelgemd war buchſtäblich 

dete | Berlegungen, welche nach är 


den Tod unmittelbar nud nothwenbig 
weiche Strafe aber durch bie erfittene Unter» | mußten. Die Angehörigen bes Robed ſe⸗ 
ſuchuugehaft ale bereits erſtauden erachtet wurde. | fort Berdacht anf bie Banerefähne Joſep unb 
31. Fall, Anklage gegin Audr. Finfinger, | Georg Auer, indem fle zugleich als das muthmaß- 
leb. Dieufiknecht von Siabl, wegen räuberijder | liche Motiv ber That Eiferſucht bezeichneten. Aune- 
ung. Rambuber Hatte nämlich im Jahre 1870 ein 
Der eb. Bergarbeiter Joh, Dengg von Schwen⸗ 


Liebesverhältnig mit Joſ. Auer angelnäpft, baß- 
dau in Tyrol war am 16. Juli $. 3. mit einem einem en wieber 
anbern Arbeiter Namens Graf von Hansham 
biehergelommen, um Wrbeit zu ſuchen. Ale fie 
am folgenden Tage in der Steirer'ſchen Fabrik 
nachfragen wollte, gefellte fi anf bem Wege ein rich 
Burſche mittlerer Größe in jugendlichen Ulter 
zu ihnen, fragte fie nad ihrem Vorhaben, 
erlärte, daß er auch Arbeit ſuche. Alle brei be, 
gaben fich aber vorher im. eine Kneipe umb fpäter 
ald fle bei Steiner abſchlägig verbeſchieden worben 
waren, nad Perlach. Auf bem Rüdwege ent- 
fernte fih Graf unbemerkt und Dengg kehrte mit 
dem Fremben in einem Wirthähaufe ein. Dort 
—— fit) alsbald ein weiterer mit dem Fremben 

aunter Burſche zu ihmen, und tranken gemeins 
ſchaftlich Bier. Joſ. Dengg, dem biefe zubring- 
tiche Geſellſchaft etwas unheimlich geworden, 
wollte in fraglicher Kneipe Übernachten, und ba 


zertreunli er Gefährte, ihm ein Quartier auzu- 
weiſen. Er führte ihm Nachte um 2 Uhr auf 
den Haidhanfer Kirchplatz umb machte ihm bem 
Bor'chlag, fi Hier bis zum Morgen nieberzu- 
Vegen. Als Dengg wicht wollte, faßte ihn der 
— um ben Leib undfagte: „Set gibft bein 

elb der, oder —“. Deugg, ber überhaupt ſehr 
ämgftlich zu fein ſcheint, war fo erſchrocken, daß 
er weber zu ſchreien, noch Widerſtand zu leifiem 
wagte, fonbern freiwillig feinen @elbbeutel mit 
10-11 fl. Inhalt bergab. Der Frewde ergriff 
eiligſt die Flucht und nahm zugleich Dengg'e Hut 
mit, Cinige Tage barauf gelang es ber Gen- 
darmerie, den Fremben im ber Perfon bes obigen 
Angeklagten zu ermitteln, ber noch im Beſttze bes J hurer am Kamm Men 
Hutes nub eines Theiles des Geldes war. Fiu Äfei aber alabalb wieb:r weit gen, während 
finger, welder im WBefentlichen zugibt, behauptet, J er zurldgebliebeu unb bem Kobed abgelanert 
Dengg habe ihm das Geld ans unbegründeter | Habe, Georg ner erkiärt bie Angabe feines 

bt freiwillig gegeben und fei unter Zurid- | Bruders ale wahr uud er hätte jo gar keine Ur⸗ 

fung feines Hutes bavongelanfen, fo daß ihm Äfache ghabtdemSKobed, mit bem er mie in Feind» 
nichts übrig blieb, als beibes zu behalten. Unter jchoft gerathen, etwas zu Leid zu hun. en 
ſolchen Umftänden geftaltete fi bie Berhanblung, | der beiden Weibsperjonen nimmt bie I 
Was vorauszufehen war, zu Gunflen des gut be» Kan, baß diefe.ben bei ihrer Bernehmung vor bem 
fenmnudeten Angeflagten, derſeibe wurde nicht J Unterfuchungsrichter in Wafferburg wiſſeutlich Die 
bes Berbrediens der räuberifhen Erpreffung, Jwahre Thatface verſchwiegen haben, daß nämlid- 
fondern einer einfachen Unterfclagung für fcul- Fan jenem verhängnivellen Ab.nde Georg Auer 
big erkannt und deßhalb zu 8 Tagen Gefäugniß ichzeitig mit i 
verur,beilt; and biefe Strafe ift butch bie Unter- 
ſuchungthaft bereits verbüßt. 

Am 22. Dt 


tober. 
82. Gall. —— Joſeph und Georg 
Auer, Te, Bauert von Permering, batın 
“Heltiia — "Ramfuber, ledige 
derletang. Nelocides aud Unfiitung zum Nelncide. 


E 


Ten 
ein Liebesverhältnig unterhielt, theilte bie > 


fü 

bindung mit feinem Bruder alles auf, um bem 
KRobedt ang bem Befige ber Anna Kamhuber wieber 
zu verbrängen, weßhalb beide Brüber auch Häufig 
Drohungen gegen Kobeck laut werben lichen, 
Die Schwefter bes verlebten Kobed conftatirt 
and, daß ®g. Auer und ein Genoffe deoſelben 
im Sommer 1871 einmal zum ihr an’s Samımer- 
fenfter gekommen feien und ihr erklärt hättem, 
baß fie ben Bruder, wenn fie ihm erw fchen, recht 
(lagen würden. Allein Kobed hat um biele 
Drohung wenig befämmert unb bas erhältuif 
mit Yuua Kamhaber umgehtmbert fortgefegt, 
bis Leider am 8, April Rats feinem jugendlichen 
Leben amf menchelmörberiihe Weile ein &nbe 
gemacht wurbe. ‚Schon etlide Zuge nad ber 


% >» 
daß er allein und nicht in Gemeinffaft mit feinem 
Bruder dem Kobed bie fraglichen Berlegungen _ 
beigebracht habe. Gr geftcht dieß amd heute au - 
umonnben zu mit bemBeifgen, daß fein Bruder 





Felb nud es gelang ihnen and, durch ihre be- 
lanute Eloquenz in ben Herren 


wurte Jof. Auer wegen Berbredhens ber Körper⸗ 
verlegung zu 10 Jahren Zudıhaus nub 10 Jahren 
Berluf ber lien Ehrenrechte verurtheilt. 


Der 1. gg am Bezirksge richte Män- 
den Linfs ber Iſar W. —— Frhr. von Bibre 
ift zum Ratbe am Appellatiousgerichte von Ober- 
fraufen, ber — und Vorſtaud ber Ab- 
theiluug für Strafſachen am Stadigerichte Nün⸗ 
chen [inte ber Por 8, Schr. von Leonrob zum 
1. Staatsanwalt am Bezirfagerihte Münden 
[, db. 3 ernannt und au befien Stelle ber Stabt- 
* E Demper in Regenkburg verſetzt 

ft. Rath und 1, &, Dr. €, 


Tangjä und eifrig ge- 
re Dienfle in den machgefuchien bleibenden 
> mworben. 


ermifchtes. 

Stuttgart, 22. Dit. Ju ber Nacht 
legten Samſtag ift in bem f. Nainralienfabinete 
ein Einbruch verübt und find aus bem oberen 
iger eime große Anzahl Edelſteine, barunter 

die hocht wertvollen Diamanten, fowie ein Theil 
ber eblen Metalle, @old, Silber und Platina ger 
Rohlen worden. Auch ber über 2 Pfund ſchwere 

bilumpen, wel I. Mof. die Königin ge- 
fiftet hat, {fl dabei. Der ober bie Diebe hatten 
fi) vermittel einc# Seils auf ber hintern Seite 
des Baues geflüdtet. Der Werth ber geftob.enen 

fände wirb anf 600) fl. angegeben. 

Des Diebſtahls find —2 ber @olbarbei- 
ter Joh. Fiſcher von Kamiee in Tirol unb ber 
Schreiner Karl Wolpert von Miltenberg. Bon 
bier reisten fle mit ihrem Raube nad Heilbronn 
unb von bort in.ber "Richtung nach Heidelberg 
oder Ofterbutlen. Auf letzterer Station wurbe 
Bolpert verh .ftet. Geftohlen wurden 1 rober 
Diamant von 6'/, Karat, vom Rap, volllomme 
nes Wited, waſſer hell, Kantenlänge 8. Millimie- 
ter; werk werh 400 fl.; 2 rohe Diamanten von 

und ®/,-Rarat, gleichfalls vom Kap (abge- 
ru Detaeder), weuth 150 fl ; 1 rober Dia⸗ 
maut don ®', Karat, gelblich, - tugeliger Form 
ans Auſtralien, werth 50 fl.j 6 rohe Diamanten 
Heine Oetaeder, etwas trübe, ans Brafilien, 
werth 60 fl.; 61 Heinere Diomanten, gran, log. 
Gloferbiamanten werth 100 fl.; 30 Heinere Dias 
manten, farblee bis gran, @lajerdiamanten, werth 
40 ‚Ms; feruer, 3 Stoce gebiegeu Gold, reguläre 
Dchoeder, etwas abgerollt, vom Jenny Lind Tum- 
nel (Ratiforria), banı B Gclbwärfel, 9 Stüde 
Gold in u, Köınern umd farblo- 
son .Blacer und. Eiborabe —— 
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egrä 
Sübliger Friebhof. Den 24. Dltob.: 
Michael Bahmayer, Schreinermieifter v. h., 59. 
I. a. — Mloifla Reißner, Wirtbstochter v. Giu⸗ 
berling:r, 19 T. a. — Theres Winterfiein, Bier- 


‚wirthögattin v. h. 49 I. a. —— Joſepha Rei⸗ 


chenberger, Schuhmachere lind M. a. 
Rördliger Friedhol. = 4 Oltobet: 
Mar Gbtz —— .0. — Frauz 
* — Sefger. 5 46 J. a. 


Donnerſtag, deu 24. Dit.: — und En⸗ 
tybide, Oper von Glud. Hieranf: Der Blumen 
Rache, Ballet u 


kotheater. 
Do den 24. Okt.: Hanns Sacht uund 
bie Meiſterſ von Nürnberg. Luſtſpiel von 
Deinhardſtein. 
en⸗achrichten, Handel, Verkehr. 
Cours vom 28, Oftober 1872.) 
Könige. Bayer. Obliz. & *8 ———— 88 6. 
40, 94 P. 98%, @. 4%, Erundr.Obl. M 
B. 28°/,@. 41/9, Dbtig. 10087, P. — 
5), dii. von 1870 100/, P. 100. 0. 4. 
Oiuo. Obl. 94 P. 93’,,@. 60/. 
Obligat. 102/, P. 1017, @. 5%/, Eomumual-Dbt, 
ber Ber.- 10%*/, * 102 0. 4 ‚,, Oblig. 
d. Dereinsb. ov . 971/,@. 40 Pfanb- 
briere * bayer. Oypotheten und Bedielbant 
98/, 9.30. ·Altien 1. Emifitom 
1343. — — 6. Bankaktien ber Hypothelen uud 
B.Baut — P. 993 ©. Hanbelövantaftien 1, 
nm. 123 9.— — ©. — 187 p. 
— 6. Augeburger - Bantatt. 111'/, P 111°, 
©. . Silber-Rente 65°/,P. 65 ®. 
N. Bau » Aktien 1044 P. 1042 . ‘Prioritäten: 
Brany-Iof -Baynı va 2.92%, 9. Linz - Bub- 
weis 93 P. 92%, ©. mugar. ur. 2° 
72%, ©. uugar. Morbofibahe 81'/, %. 81 ®. 
4°/, baher. Pramien · uleihe 118 » — ®. 
Auebach·x Looſe 107. B. — 9. Augsburger- 
ss a‘ P. 7,6 er Roofe 7 


Münden, 28. Oftkr, 

Friedriched⸗ 9.58 2a 
Preu Me} 

Raven Saflerfheime. . . 106 105%, 
Bantusıen . . . . 108 107°, 

9.21 ur 

5,831 

. z ri 1151 
Le a > 


in 19. Olt. (openbeit) De 
Umſatz bes Domnerfiagmarktes fegerte fih im 


Bormittag 10 Uhr vom Banl- 
Kirbörfer hier zB: 
extheilt. 


EN 
weiges einf Aufträge 
je de 


. 5 


ae Ne amade = app . ° | 
* ; mm + Den komm | 

bjchläfle von guten Duolitäten, welde von Bode | $ 95 Dftober — — er 

zu Woche jeitener werben, haben bie letzten Preife — bene Bädk 3 

dyumeilen. Der heutige Markt vertefrte in] $ Mr die veritorbene rmeifters: 

guter Stimmung; es kamen 200 Ballen herein, | gattin, Frau Kathring Schlecht, m 

deren gute Oualitäten koulauten Abſatz fanben der Peterskirche dev Jahresgottes 

und eine Kleinigleit höher gehalten waren. Bis bienjt gehalten, wozu die Verwandten 

* = Er — — ae — u. Bekannten eingeladen werben. 9234 

90 ie | EHI HH HH 


werben wird, Bom Spalter Panb, namentlich 


Heibed und Umgebung, wird lebhafter Einlanf ile sie (Fallsucht) 
und. eigenver Preis berichtet. (A. ©.-3.) p P — brief, 

8 idtäa . 1.24 tı. EEE unter Garantie 
—— 9191-202 Dr. Olsehowsky, Bresiau, 


Malaga üdt ü 
— Wer EN Eifenmannsgaffe. 
uchen. 1 } 
Herrſchaftskoͤchinen, Jungfern, Stuben» 
Edmund Neuner 5 Ep. umd ‚Sinbermöbdien finden für 1. a. 
Stellen. 


Weinhandlung - 3 . kkube ( 
talga x 
ee I — | Hier antommende ſolide Mäbeien wer- 
das gut nähen und bügeln we * eine. a ben täglich an paſſende Pläße untergebracht. 
bie die häuslichen Arbeiten dv i 

when 1 einer de Grflärnng. 
Unterzeiäuete erklärt, mn Jrrungen zu neu 
meiden unb falſchen baf 


werben zu einer chriſtlichen Familie geſucht. Dat 
Mebr. (9230 - 1) 
* * am , 
Mathrematik-Unterrigt fie ihr @eidäft (chen fat 4 Ronaten — 
wirb ertbeilt. Gefl. Offerte am die Erpebirion „ mub jede Reelammacherei und ohne Beihilfe 
F Nr. 9012.5 Dritter füdrt und mit Miemanben, ſomit andy 
- nit mit Fränlein Spigeser, rau Doſch md 


Bu vermieten  [rrssun sehn 6 de Tun Seharen 


zotajer ädt ö L 1:2 de. die Blafche : 
ie Dienſtgeſuchs · Burean 


iſt ſogleich in der äußern Srien⸗ Ottilie Mayer, 
nerſtraße ein großes, önes Brivatiere in Nunmen, 
Zimmer, leer oder menblirt, an Atheimered Mr. 5jl. 
einen Herrn. D. N. in der Exp. Zu verkaufen 2 Febermatre 


gen, 2. leiberkäften, 
9178 Sie | 2jchöne Betten, 1 D.vam. Altheimered 9/2. (9288) 


® ⸗ 


Nach Fran Albertis Methode wird grünbficher Unterricht im Manfnehmen, er 
wab —— ber Damengarberobe und Wäſche jeder Art ertheilt; jebe Dame a beuet für fi 
nud dauert Kurs bei etwas Fleiß 14 Tag. 

Frau Therefe Kirchmair, 


Atheimered 6/8. 


Bekanntmachung. 
Am Zwangs wege verteigere ih am 
Samftag den 26. Oktober d. 38. Borm. 8 Uhr 
in meiner Amtstamzlet mehrere Hauseimichtungsgegenjtände, umd Herrenkleider un» 


am felben Tage: 
Bormittags B Uhr ni 
im Haufe Nr. 4 an ber. Friedhofgaſſe in Gieſing ein vollftändiges Bett mit Beitlave 
gegen Baarzahlung. . | 
Münden, 21. Oktober 1872 5 [9244, 
A. Steininger, t. Gerihtsvollzieher. 


200,000 fl. Stiftungs- Capilalien 


baar in Silber, ohne Abzug, find fofort gegen 5% Berzinfung zur erften Stelle 
auf Defonomiegüter als. auch Hänfer auf biefigem late zu vergeben 
und haben Gefuciteller im Nichtgenehmigungsfalle keinerlei Koften zu tragen. F 


BER IHN, 0 ð Rs 
on: Eommilflons- ommerg 
(9249—3 4) waweit ben Bahuheſen unb ber —B Ritde 












Htteit! 
Seh eimigen Jahren au Rheumaliemus 
im beiden Beinen leibend, habe ich ben 
ZaunninsXerpentin*) von — Th. 
— gebraucht. bamit 
erzielten Erfolge waren von fo ee 
licher Birkung. daß ih allen au bie- 
fem Uebel Leibenden bie Anwenbung bie- 
fer —— bringenb empfeblen kam. 
edlan, 10. Januar 1872. 


Or Win, Schuppelius, 
Hanptf »KRaffirer ber Freiburger Eifenb. 
*) Lecht zu baden in Flaſchen a 12°/, Sur. 

und 1 Thlr. in Münden in der Zudtpig6« 
Apothe te —— ſſe 8 und St. 
HAuna-Upotbefe, Darimilionafir 11, 
3, 82. !Beriberger, * 
"Shägler, Aldafjenbur 
8 Carl Ru ein 
Wehupert, u hr m. 
. Meper'- 
Zeiben- 


er, —— Schongau J. J. 
ben in @rtl’8 Apotheke 
9 Gar Ghriftiau mes 


Lac N 
Wopnnngs-Beränderung. 


Ih Unterzeichneter zeige meinen hochverehrten 
ſanden an, ba ich bie Bohuung Schommer- 
sofle Vr, 2 verlaffen und meine eigene Bebon- 
fung, Schwanthalerfiraße Mr. 18 bezogen habe, 
“ eye fi ferners 8 X. 

aler nnd 

















— — — 


& 
‚rgolber. 
ne, Bergolcer a fogleih banernbe 


Befcäft’ gun 
Eine ——— DK ezaninwoguung ft Frühe 


Umpefraße 22/4 fogleih gu vermieden. Das 
Räbere Parierre. 9217 


Ein. — Kim Ei8 


gen —— zueo 


Na. i. d. Exped. d. B 






Katarrh und Diarrhöe 
| b:i Kindern. 
Bu ben Königlichen Hoflieferanien Herrn 
obaun in Berlin 
R.-Balta, 10. Aprik 1872. Ihr Malz 
ertraft- -Gefundbe tsbier, “Ihre Malz Cholo⸗ 
lade und —— — = 
an neter eilwirfung bei 
festrhatiärn 3 Zuftäuden der —* 
wie bei Derriben vorzügli 
* Rindern. Dr. Sb. Braun, — 
Ürst, 885 
Berkanisfielle bei 
Sanjnann Walentin Barbarino, Sal- 
’ aße Münden, Kaufınaun Budw. 
‚ Rarleplag - Er Ar. 11 in 
Kaufmann $. u. Rasipa, 
Senblinnergaffe Münden, Kanfm. Mandl. 
kofer, Münden, Ranfmann Bergmann, 


Bünden, Jac. Riedle, Eifenmannsgafle 3 
in Münden. 





Pd 


Wegen Sranfpeit wirb in einem Heinen Hans 
halle eime * fleißige Perſon geſucht. a. 
auch f Grewer und 


eine Maſchiniſtin au 
Bader. le. 9171 
Ein folides Srauenzimmer, 


welches fein bügeln, rg und nähen, auch etwas 

frifiren kann, wird bis 1. Mov. geſucht. D. lie. 
9173 —4a 

on Wır fuhen für unfer feit 20 Sabren 

7 befieenves Auswanderer » Beför- 

2 beruugd:Bureau tüdtige Agenten 

und Vermittler gegen hohe Proviflon, 


ſouis Scharlach & Co., 
obrigkeitlich conc:ffionirte Erpenlenten. 


Hamburg. 
9238-40[a 


= Noirogene 2 
test beſtes Mittel zum Schwarze 
ärben der Haare. 

Weit dieſer gänzfih unſchüdlichen Compofition 
find bie Mängel aller bigher aufgetauchten äbn- 
lichen Mittel vollfiäubig Kefeitigt unb erhält 
das Saar durch fie, ohne Pommade oder 
Del, eine dauernd glänzende, allen aͤuße⸗ 
ren Einfläffen widerftehende ſchwarze 
Farbe, wie Seide. Bei richtiger Behandlung 
nad beigegebener Gebraugsanweifung wirb für 
beften Erfolg garantirt. B.eis fl. 3. 30 das Eini, 
bei Üppigfiem Kopf- und Barıhaar für 1 Jahr 

ausreichend. Karl Kreller, 

8267. 70b Chemiler in Rürnberg. 

a baben in München bei Sudn 
ueber, vor dem Ben, Rondell Nr. 

Iotepb 28 Winkler, Weinftraße 

in Lanbshut bei Anton 


"Grablaternen 


empfiehlt Unterzeichneter in großer Auss 
wahl in jeder Form, gothifch, byzantiniſch 
xc. ꝛe. zu den Silk ten Peeifen. Aus⸗ 
wärtige Beitellungen werden ſchnell und 
prompt beſorgt. 09:1 


Gottlieb Schwarz, 


Spänglermeiiter, 
Nr. 16 3 pitalgaffe Nr. 16. 


Zwei weiße Grablaernen nehft Zugehbr nub 
eine Flinte ee . zu verlaufen. Das Ueber, 
in d. Exp. b 9209-11 


Kapitalien * auszuleihen, ſowohl flänbige, 
als auch auf Wechfel mit Hypothek ober ſonſ 
dofltommener Sicherheit; auch werden Hypothelen 
jeder Größe abgelöst. Anträge unter Z. beforgt 
bie Erpebition, 9166-8 


Ein titdhtiger,, b-ftens eingeftthrier Hgent 
wird für eim fehr leiſungs;ähiges Haus in Co⸗ 
fontalwaaren für Münden geſucht. Nur ganz 
folide mit feinften Referenzen verſehene unb mit 
ber beſten Kundſchaft vertraute Herren wollen 
fid melden. Franco Offerten unter 3. D. 805 
befördert die Aunoncen-Erpebition von G. 2, 
Danbe & Go. in Frau 





Hob-Verfeigerun. nn 


Dienftag den 29. Dftober I. Is. Vormittags 10 Uhr 
—— —* zu Arzelsrich Station Gauting folgende Holzſor imente gegen Baarzahlung 


atli 
* 000 Mafter after Fichtenſcheit und PBrügelholz 
2000 Säghölger, 16 und 21 Fuß fang, 9- 13 Zol Rat, 
2000 Banhälzer, 40 und 50 Buß lang 6-9 Zoll 
Bei größeren Känfen werden an Zahlungsfähige Termine eingeräumt. H 
Nähere Anfrstäffe ertbeilt 9182-45, 


Joſeph Metzger, 


Wirth in Seerfeiten, bei — 


Das Bank-Geſchäft von 


Wild und Comp. 


befindet jih von nun au 


29 Neuhauſergaſſe 29 Münden 
gegenüber dem Safe PVrobft. 





Gſchnitzer's Bienenichmalz. 


Der jiherfte Weg zur Heilung aller zugäaglihen Wunden, — roſt⸗ 
ſchãden, Flechten ꝛc. 2c. ſelbſt harinäckiger veralteter Art, iſt nach dem Aus pruch 
berühmter Aerzte, ber Gebrauch dieſes ſeit Jahren allſeitig anerkannten be⸗ 
währten Heilmittels. 

Zu beziehen in Original-Toöpfchen A 24 Er. nebſt ärztlichen Zeugniſſen und Ge: 
brauchsanweiſung duch jänmtliche Apothefen in Münden, Augrburg, Nürnberg und 
ven meilten Apotheken ver größeren Städte und Märkte Bayerns. 8755—8 b 

Weitere Aufträge für Hieverlanen zu richten an Karl G'ſch nitzer in Münden. 


inladung. 


Am Donnerſtag den 24. Oktober Vormittags 9 Uhr wird für dem ver: 
ftorbenen Bierwirtb 


Johann Gabes 


in ber St. Annapfarrkirche abgehalten. 





; ; der biei Mei ‘ogie, Mi- E 
Große illufrirte Naturgefhicte Sa. ne 
3 ſtatle Bände, 8°, mit 1000 getreuen Abbildungen, Tiefert ftatt fl, & fürmur 1 fi. AB Er, 
efeg. gebnuden für 2 fl. AO Er. bir Strauß’fche Buchhandlung in — a. M 





wird aufgenommen. D. Ue. 


Geſucht on ee Eonditorlehrling 
. 9215 | 218—20s 


Kreuzwege 


kleine Kirchen, Kapellen uud Refechorien in ſchoͤnem 
Delfarbendruf auf Leinwand aufgeſpannt zu folgen— 
den äufßerft billigen Preifen: 


44 Stationen auf Leinwand und Blendrahmen gejpamuf, 


Größe 590 Ctm. —d6 Em. . . .» 2.2... surfl. 50, 
Dieſe 14 Stationen mit einfahen Gololeiftrahmen und 

Anffägen. » >20 4aur fl. 90. 
Diefelden wit Golbarrodrahınen und ächtgold Auf: 

jäßen, fehr jden © » 2 2 2 22 nn. mue fl. 128, 
Diefelben mit imittirten Eichenholzrahmen und ge— 

fchnigten Aufjäpen, ele,ant . . nur fl. 160. 


: Auf Wunfh wird von jeder Art diefer Kreuzweze ein Mujter franco zuge- 
fandt, und im alle des nigt Convenirens das Porto veiour aud getragen, fo daß 
mass fich ohme die geringiten Koſten die Ausführung des Kranz veges tejehen kann. 

Auch größere Kreuzwege in jeder Ausführung ſtehen zu Dienſten. 
ochachtuugsvollſt empfichlt ſich 


8 

Kunf-Berlag für religiöſe Werke und Bilder von 
9022.74 F. Gypen, Münden. | 
7 Loos. 


k Giefiuger Kircbenbau:Potterie. Ziehung am 28, Dezember a. c 
11806 Gewinne im Geſammtwerthe von fl 145,000. Hauptgewinn fl. 21,000. 
Auf fe 25 Looſe ift 1 Treffer bexechnet. — Preis bes Looſes 1 fl. 

Ense BEAnRerkan Done Ziehung * 31. Dezember a. c. 

tm . nufte fl. 72,500, auptgewiun fl. 20,000. Preis bes Looſes fl.— 35. 
Gölner Dombau:2otterie. Ziehung am 16. Januar 1873. 
Gefammtwerth ber Gewinnfte Thlr. 12,000. — Ir. 25,000. Preis des Looſesfl. 1. 45 
t 


A. Riederer, 


Weinfiraße Nr. 12. 


38 rühmlıhıt bewährterte Wyabrikut für das ıhsthum der Haare, bien 
achte Sußmilch'ſche Ricinusölpemmade aus Pirna a Büdfe 18 fr. Hanpt: 
Dpöt in München Earl Schlegel Dienersitrahe 22. 913 —4 


Br annimacjung. 


Sant über dad Vermögen des Georg Gſchwendtner Lohnkutſcher 
in Mühldorf betreffend. 

Durch das in ber öffentlichen Sigung vom 15. Dttober 1872 Bormittags 8'/, Uhr veifünb:t: 
Urtheil wurde über das Berirögen des Lohntutſchers Georg Gſa wendtner von Mühldorf auf Antrag 
eines @läusigers umämlich ber Gaftwirtösehelenie Joſeph und Maria Alber zu Gatern, f. t. Geriche 

Chärbing die Gant erlanut uud zugleich als Commifjär zur Leitung der Berhanblungen ber kgi. 
‚ Bezinlsgerichtöra:h Haindl und ala proviſoriſcher Maffaverwalter ter E. Rechtsanwalt Kanzler babier 
aufge ellt 

— wird öoͤffentlich klund gegeben: 

1) bag in Folge der Ganteröffnung br Ganſchuldner das Recht, Über fein Bermögen zu ver- 

‚ verloren hab, uny daß bie von ihm ertbeitten Bollmachten erloſchen feien, 

2) boß allen benjeuigen, welge zur Maſſe getörige Begenftinder im Beflge ober Gewahrſam 
haben oder welche an den Gauſchuldner etwas ſchulden aufgegeben werbe, nichts an bem _ 
felben zu verabfolgen ober au zahlen, vielmehr dem Commiffär oder bem Maſſaverwalter 

"Yon dem Befige ber Gegenſtände Auzeige zu machen uub dieſe vorbehaltlich aller Rechte zur 

Santmaffa abıuliefern, jo ferne nicht eime geieglihe Befreiung hievon befteht. 

Waſſerburg, Der Gantkommiflär : 
am 15. Oltober 1872. duigle Rezirte gexichto rath 
Sainbl. 9181 










8669-68[d 
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1— * 
| 
BER- Bei der im geftrigen Blatte enthalt 
Schneibermeißere und Ay 
ft aus Verſehen die Wohnung weggeblieben. Gefchäfts: 





errn 
Sn i 





n Ger@äftt Zngeige 


erd Johaun 


Iofal und * Wohnung be befinden ıden fih: Fü Bürftenfelderftrafie Br. r. 12j2. 


Der Eatboli 
Halt Hınte Donnerflag 24. © 
ſammlung im 


jolifche Volksverein 


Abends halb 8 Mpr feine Be: 


en Saale der „Aeuen Welt" - = 


und ladet hiezu an kunde ber tafboltichen Vereine und Caſinos freundlichſt ein. 


elben werden gebeten, ſi 


Soc I 


ch mit ihren Karten zu verſehen. Es kd 
itglieder Theil mehmen, Ind fie von einem Vereine mit ziteb 


—— auch Nicht⸗ 
rt werben. 


Ausſchuß. 


wichtig für 4 Sierbraner. 


auge nah Recht und Ih en, daB bie von Herrn A. Ereuzburg, pr. 


Epemit iker 


— —— in & [dbur 
Münchener Sefenanfag jelbit zu bereiten, 


b. Goburg annondrte Borjnrift: 


wodurh glanz 


und gefunde Biere, erzielt werben, in Anwendung gebracht babe und: ſich diefelbe 

fo RR bewährt, daß ich jie jedem Brauer beitens empfehle. Bierbrauerei von 3. 

el in Eflingen in Württemberg. Preis 2 Thaler und wird mur 
9228 Va 


in abe: verkauft. 


Carl von fama, Antiquar in Traunſtein [Bayern] 


offerirt 


WBolanden’s — Schriften I Serie Bag 
21 Hefte, br. nen fl. 3 
Gervante’8 Don Duirote von — on 


Damir’d göttl. Combbie von Phitaletbes 
8 Bhe. Ju Prachtband in Ooldſchnitt fl. 6. 24. 
@öthe’® —— Werle 36 Bbe, in 18 * 


Ade geb. eu fl. 9 
Herderꝰs Eonverfationd Lerikon 6 ie. cp 
2. theatr. Werle 10 Bde. br. fl. 1. 48, 
eber“s Demokritos ober hinterlafſene Papiere 
eines are Bhtlsfopben VIII, A a a“ 
eleg. ge 
—* Stuttgarter 4 Bde. geb. * „= 


fl. 

FE Bibliothek ber bentfcgen — 
für Schule und Haus 6 Bbe fi 9 
Allioli H. Schrift. Boffsanagabe mit — 
äuftr. eleg geb. fl. 6 
Ghaiguou 8. „ vBetrachtnugen für Briefe 

5 Bde. broch. wen. Brixen 1870—72. fl.4. 80 
Dieringer Dr., Epiſtelbuch. 3. Bbe. fl. 7. 12. 
—— fümmtt Säriften. 6, Bde. br. fl 4 30, 
ondrb, Yibliotheque des pr&dicateur etc. 

8 voll. Barie 1870 br. men. fl. 29 24. 


SHungari, Athol. Aneldotenſchatz. 7 — mit 
. br. nen. . 12 

Pr Fefglödtein, 6. Bbe, Er. nen fl. 8. 48, 
Kornähren geh. 1. 


Saeis V. Weg., Predigten. IV. Huf. 4 8be 


fl. 2 
Kerſchbäumer Dr. A., Beate 
ge geb. f. 1 


I Egemiem, Verlag umb Rebaftien bes 
Für die Rebaltion 


literari ſchen Zuſtituts vou Dr. 9 * * tler. 
twortlih Ath. Degenhari 


Kuoll » A al BEER — 
f} — eleg. geb. 


F 
agopredigteu 1870 
— au 


a be. br. neu 
Queg , bibl. — MN. FE Tg Gr 
—ä —— eg neuen 
er's Lehrb Il, neueſte 
— 
i * torali 
—— — astructo pastoralia 





Noh, was iR Chriſtus II. Aufl. br. sr 
Seavini, Theölogio moralis XI. ed. 4 ll. 
1870. br, neu x 

Schmid %. E., hiſtor. eichlemus 
8 Bbe: br. ! fl. 8. 

Schneider 8. J,, manuale sgcerdotum V| 
ed. 1871. br. gs 12. 


Stöckl Dr. a. ' Lehröu = Wippe I I. 
neuefte Aufl. 2 Bbe, Br.‘ 
Stolz Alban —— für Zeit nud Gm 


feit für 
Baterumfer und unendl Graf. * 


Gruber, Kareihetit 2 Bbe. bi. 
Canifius Homii:n 5 Bhe. br. 
Eantn ©,, allgemeine Weltgefchidhte. is par 
Bde. br. nen 

Alles von enberen Antiquariate - Ar 
bandiumgen Au ezrigte Kann fhmeilftens uud zu 
gleigem Preife beſchaffen werben. Cataloge mei, 
nes reichhaltigen Lagers fichen af —— 
gratis uub frauco in ne re 

big 


Driud ber L, Sa vu Ghrudeeei E Huber. 


Seizehnter 


AUr. 294 294 


Jahrgang. 


Bayeriſcher K Kurier. 


— — — —— 


Münden, Freitag den 25. Ditober 1872. 





Det Bayeriihe x 
im Diäuden 2 fl. ↄ⸗· 


eimpalftge Betitzeile” "oder deren Raum 


. erſche int, Montags ausgenommen, täalih und wirb Abends 5 Uhr ausgegeben. 
fr,,burdh die Poſt a 3fl. jährlih, Die einzelne Rummerifr. — Einrüdun 
Alt. — Redaktion Dbeondplag Nr. 2,0, Expedition 


2 —** 


sitenfelberg 


Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe,) 





Politiſche Uederſicht. 


Vtehrere liberale en baden gemeldet, 
uud bie Reueften beftätinen es, daß tie 
„Alttatholiten“ aulaͤßlich dee feit drei Bier- 
keljahren vom Kuklusminifterium unerle- 
digten Gejuches * Ueberlaſſung der 
Symmnafialkicche eine auch durch die Breiie 
zu veröffentlichende Adreſſe an den Könt 
borbereiten, worm bie ächen bes Ku 
tusminiſters Lutz aufs fchärffte: gegeißelt 
werden. der Abfafjung — —— 
follen bie Profeſſoren von —*8* 
riedrich, ee 
meilter Graf und Oberftaatsanwalt 
Wolf betbeiligt fein. Vor Allem möchten 
wir num denn der Preuße 
einfens Er. Maj. dem König von 
rg in öffentlichen — zu 
uchen bat und was ihm das 
—* bayeriſchen — angeht ? 
Bir . zwar, daß Herr Reinkens an 
übermäßiger Befcheivenheit nie rauf Ber 
tft, aber eine ſolche Einmiſchung in 
Berhättuifie - die ihn in ig gar 
eben hätten wir ibm doch a 
traut. Bon bem bei verfchie 
"Denen elegenbeiten bewährten Xafte 
und der ganz beſonderen .Gelchidlich- 
teit des Hrm. Oberjiants: Anwalts Wolf 
läßt etwa erwarten, daß er ſich an der 
„Ihärfiten Geißelung” jenes frübern Chefs 
aber Hr. v. Döllinger ? 
Sollte efer « aus: der Referve, im welcher 
er ſich faft wo ie ſich ſoweit 
— en min 
und vor 
Hagend den Mann binteitt, der ſei⸗ 
Fa urn ftets ein ſo williges Ohr 
* —— ee kan las 
; wir glauben nicht er ſolches 
Dun wird, —* — — anf Wunſch. 
gran ochen, wir glauben, wenn 
x. 9. Döllinger, ber nicht blos "ein gras | fegrap 
er Gelehrter, jondern au —* — 
ndiger Tune iſt, NG an 
ſolchen Demonſtration bethelligt, jo —* 


Verhalten | jetzigen 


Ir wohl zum Boraus, daß der „Drud“, 


welcher geübt werben Toß, willfommen 
Die Zukunft wird Iehren, ob wir 
Recht haben oder wicht. 

Unjere Armee fol alſo bis Neujahr 
Untform und Gradabzeichen nach preußi⸗ 
chem Mufter erhalten. Das „ranlfur⸗ 
ter Journal“ läßt ſich aus Berlin im bie- 
jer Hinficht berichten, —* J bei ben Bes 
—— der a vn 
8 bon 

le Anft en gemacht worben, de 
preußiſche Uniiorm durchzuſetzen. 

König Ludwig ſollte u. 3 —— 

macht werden, daß die hellblaue 


—* 
Der sRönig Hab 


pfer g 
ig De gem geantwortet, 
ber Schußwaffe 


dad bet der 


e bie Farbe 
ber Uniform wicht in Betracht gezogen 
werben könne, und hinzugefügt: Krone 
Benhatmeinen ——— Bayern 
Don wefentligen Erfolge zu dau— 

ken; fie werden in Se Een 
and len tan: au Ne wiifen. 
Ublauen ee 
unb bem a Selm mit dem Bären- 
ſchweife. Saͤmmtliche Regimenter''erhalten 
ſcharlachrothe Kragen und Aufſchlaͤge. 
Die Gradauszeichnungen * Unterofflcieve 
und Gefreiten beſtehen in ** oder 
kleineren Kudpfen mit bem 
Löwen am Kragen. Die —ã wer⸗ 
den von grauem Tuche fein. Die Offlelere 
erhalten nach preußiſchem Schnitte zwei⸗ 
reihige Interimsrocke mit Achſelklappen, 
auf denen die Grabauszeichnungen im 
Sternen befteben. In Parade verbleibt 
der bisherige Waffenrod, auf den Epau⸗ 
fetten ift d + Srabtuhgcämung in Sternen 


an 
— * — wird uns te⸗ 
— Herreuhaus⸗ 
2 een ng ee die Senern biscuffton = 
ie Kreisordnungsvorlage geſchloſſen. Der 
Mintfter bes Innern erffärte, die bisherigen 


‘2 wo terslarıha 
Geſuches vom 4. November 1870 


— gegenüber ber Regierung [teten 
ſeien ganz unhaltbar; die Ständegliederung 
in ber jebigen Geftalt fei eine völlig ver: 
aitete- Organiſation; die Kreisorbnung ſei 
keine radikale Reform; ". Reform gebe 
Bielen —— t weit genug; bie 

ZuieriDures 

[orreichen 















veranlaßt worden jei. 


[8 Bertreter bes dfterr. Kaiſers bei 


&3 f per 
ei anzuerkennen, daß bie Überale Partei 
bezüglich * —— — r 
Anfichten Habe; hme ver 
fahre man ccht confervativ, imbenm man 

Rechte zur rechten eit anuehme. Die 
gleiten ber Aus eien — 
vorübergehend. — Auch bie amtliche 
uingiefforreiponbenz redet dem Herren * 
nachdrücklich ins Gewiſſen Der aus den 
—— — he aeg ya ber» 
** —* * mei urf ber —— 2 
a m Großen und Ganzen un: 
mn Sr een [IS 16 Sr Su a 
ewiflen es a rteien, erklaͤr roteſtiren ne: 
I ng ſolchem Maße no abzuſe tzen; er wolle jedoch ben Schein 
renden — eichten Beritändigung. Die Re J— Feindſeligkeit gegen den Katholizis⸗ 
gierung hält den Zeitpunkt für gekommen, F nicht auf ſich Laden, (melde Heuche⸗ 
welcher bie Fruchtreife ankündigt. Die Res I fondern bloß bem —— Achtuug 
gierung iſt in vollſter Einmüthigkeit über- ffen und mache —— Ge⸗ 
gen ber Vereinbarung (hate 1) bie Üferrer werben bunt 


rg * wurde.an den Straßen⸗ 
ecken eine Proklamalion des 


77 —— —* — zu — — 
ſei, d farrer von Genf weigern * 
jedoch, em Verbot nachzukommen; 

halb, und nachdem der Freiburger air 
Marelley für die Pfarıvafanzen keine 
—— machen wolle, weil dieſe Rechte 
Mermillod übertragen worben 


it, eim nie wieder gutzumachender 
Schaden gerade für bie ftäfige, conſerva⸗ 
tive Entwictlung ber inmeren Verhältnifie | keine 
und zugleich ber ſchwerſte Schlag für bie 
ne Bes irre —— 
er t bloß ben 
elngöhe Werth er ben Abſchluß bie 
fer Gefegaebung, fondern fie hofft and 
zuverfichtlih, daß der vom Herrenhauſe in 
den Augenblicten wichtiger Entſcheldungen 
noch niemals verleugnete bejonnene prakt: 
a a auch, jet, ‚19 bewähre.* 
hiſche Bureau, 
das im Dienfte bes “ir Bismarck fteht, 
bat die Nachricht verbreitet, bie —— 
Biſchofe 5 Herrn Bifchof v. 


a möglich jet, 4) in 
Fa * Erklaͤrung der Pfarrer jollen 
in allen Pfarren Neuwahlen ftattfinben. 

In Flo ſrenz ift vorgeiterm ver dentfche 
Gejandte am lialieniſchen Sof, Graf 
Brafjier de St. Simon ge 

Fu der ruffichen Stadt ——5 
Gouvernement Grodno) iſt nun auch die 
Cholera ausgebrochen. 
Die Auslaffungen der Proviun⸗ 
jialeortefponden; über bie Dent: 
ſchrift der deutſchen Biſchöf⸗ 
eigen ſo —* die Verlegenheit unſerer 
x, bie Verfolgung —* Kolben 


IE 


Das hochofficidſe Blatt, das doch einen 
fin Anſtand zu beobachten. ner 


Mat 1871 jebe Verbindung mit den Lei- t. * behaupt e basjelhe die deutſchen 
tern ber altlath. Agitation vermieden ha 
und daß bie ber aus drücklichen 3 = 
wider, ohne Erlaubniß des Herrn: Biſchofs 
Het und zwar zu feimem- allertief» 
en Bedauern geſchehene Beröffent: 
lichung des befannten Schreibens wes 
der von ihm, noch von-einen Mitunter- 
zeichner bes am den Herrn Biſchof gerich- 


das Concil würbe keine 
— Glaubenslehren verfündigen, und 
pri tzdem ber Unfehlbarkeit ugeftimmnt. 


eit, daß das vatifaniiche fo wenig als 
eves andere Goncil eine neue Lehre aufs 
jtellen Lonnte und aufgeftellt hat, indem 


Sn Wien bat Hr. Alois Anton demm 
doch für gut befunden, auf das „At eines -< 
Warters ber eg eg zu "perzichten. 


abe ſich der Staatsrath als kom⸗ 


le won Pfarrer fein, 3) der Eid wer 
ag ee rebigirt werden, damit 


nur mit Scheingründen zu rechtfertigen: 
N, lm zu ben ee er 
ji fellungen und DVerbrehungen feine Zur: :: 
te bäften. — ihrem Fuldaer Hirten⸗ 
verſichert ine 


ft es aber. nicht 2 buchftäbliche Wahrs - 


0 


es han ber 
verbefiern due, Reit ‚in Dresden wird Graf B 
im he — — Joſcph font Me I 
vb —* 2. vn wird tele raphirt: 


. & 


. 3 

der Unfehlbarkeit 

* een effteung, die amtliche 
Alan — pe einer ſchon vor: 


358 ſt. Was nicht in der 
at — he» von er Zeit au J 
— et 


und eher Rechte bat 

vertheidigen ofſen iſt, un der Ar 4 

der Gnade biefes oder jenes Staates, biefer 

oder jener gejeßgebenben Berfammlung zu 
erlangen | Bon einer Verwandt: 


biejes unverbrüchlichen teſtand⸗ 
ie | ps mi mit ber Beugung —— Willen 
Curie oder den —— Beſchlußen 


— — bätten d —* — — ——— 


vorausgejagt , 
al ide = I Dekan Babe Ne Prov. s + Gorr. 
ierungen | auf, ihre gem‘ * 
gründen, eos mieten 
u 


ebrauchen. fo dehalb | müſſen, daß fie die unwahrſten A 
mh * —* gegen die Biſchoͤſe digungen ohne Beweis in die Welt ſchleu⸗ 
vorgehen * 
zial Correſpondenz tiſcht na⸗ 


dert und nicht das g pa Berftändniß 
Bea 




















— 


von den Fragen hat wel im Namen 


* a ges ie Rn: der Berliner —— Math I 6 * | —* 
t 
ent alba —— Revolution und des napoleoniſchen Empire 


„ne Verſammlung getagt, welche faft nur 
Über derartige Weränberumgen berieth ? | madjen, und fo deſſen * en Unter 
5 : ET Hipte Musriht Tellen wehlen. (St) 


> er diefes Jahr in Halle ımd 

weon bie ge —— Oje " | 

(räat, wmehe utiges Sean und Sr e. aud Provinziellen. 
— haben? —— alſo die pro⸗ 
fe alle Kirche ihre Lehre fundamenta- |. 


hol her ie N) Kirche | neuerbings sim. wohin bferti= 
— — an der —e— 7* gung = mit un⸗ 
wg und me oc * arbeiten, — was |: gr g verf ji und — 
im praktſchen Leben auf nicht mehr und — ni —— erde, 
denn ein Tobesurtheil hin * Rüdficht 5 ie 2 Seltene er⸗ 
Wo möglig noch —— iſt die — Der kaiſ. 

—— „bie jebige Denkſchrift der — v. um: Gert ber — 
Dich En t dem entſchiedenen | kommen, fermer welit gerath d. 

„ daß die —* * a er ring 


rag Karen om F. Öypen dahier 
ift F prächtig Uuſtririer Wandkalen⸗ 
ber erſchienen welcher ſich von ber ge 
.— Art ſolcher Kalenver nament⸗ 
auch dadurch at unterjcheibet, 
er bedeutend größer iſt und fomit 
ag aus eh Arien genügend hervor⸗ 
Eile genau nur dasjenige, worauf die Beide Seiten dieſes Wandkalenders 
oliſche Kirche in Deutfchland durch rw je bie Hälfte des Kalendariums im 
Geſchichte und Verträge, durch allgemeines | zwii Feldern, jedes im gothifcher, ſehr ge: 
amd Öffentliches Recht weifellofen Anspruch | Shmadvoll gezeichneter —5 in Far⸗ 
hat. Das ganze eg geht nur | venprud — im ber Witte l. nn: 
dahin, ben — in ka⸗ * mit dem. Jeſuskinde und. zu 
“tholtiche — 2*— dehnen ‚Selten bie Apoſielfuͤrſten. De 


ud das Any md m: Annan Vor 


Fiegliis dem Bilen ber römlfchen En 
& haben und alle Folgen ber * 
kani 3 Beſchluͤſſe dem Staate negen- 
Über zu diehen € entichlofien find.” Aerger 
ann man 88 in ber That nicht treiben. 
‚Was verlangen bie deutſchen Bijchöfe etwa ? 
ben fehr Maren Worten der Denk: 


& 
m — wahre — und raun De 


be I d 
. — unſerJ 


Für bie 
fung ber 9 ben belanntlid 
gen. Ottiker bes Tr 
F Fiſcher, ver kpl. "Sefmuhter eine 
















ler, Strauß, © Benzl und 
des Sämelbter 1 er re 
enge Fremen u ya Grumbe gingen, für welche ein Schabenerſeh 
don 100 wurde und amd bezahlt 


ei Ar Onetär 
dem u. Sat 7 FÜ Biolin- Concert, 
Piecen für Eello, 3 für Piano. Die 


Ri bed Ser Tambo ee 
mer uchteften ven 
wir ro nicht, bak En * 


der di 
heim“ Birkenau 
Ruf and heuer jeine Angiehungokraft von Kr wm bew Preis 
Bien werte. von 1 DE —32 — 
Geftern Mittag wurben wegen Berbadits ber ennung. 
Wechſel rg Fr 2 Sauner (Geb. D.) Celämeza tasiänee bie © — 
exzetitt, te ſich bei Euthällung ihres A eine jehr glückliche. Eine ziemlich — 
Gäudenregifters jeranspehie, fi mit dem Plan z veranlaßte bie projektirte Erweiterun Sader 
ne batıem, eine nene Dahanerbant ba- J gaßchene Hr. Referent Eheußöd gibt wor Mile 
zu gränber!! Zu dem Enbe machten biefelben | ein Schreiben ber E. Polieibirektion belauut, in 
2 Danien A la carte den J welchem bie Durchſürung bes Projeltet warm 
wir dier wortgetren wollen. x lanen | empfohlen umb fogar ais dringiich bezeidmet wird, 


bie 
führen bie Banern dor, in wenigen Monten haben 


wir 40—50000 fi., dann brennen ph einander | lie u Straßenzlige vorliege. Hr. 
een eher Fig Bnllinger, für das Projekt erhebt, if 
Recept, das augenfchein! g ber Ein-| ber bag a feine Koſten Ichenen 


fachheit mit jenem ber —2* an er Kiolle 
tom zumähft deßhalb nicht 2 
Beet rau. w ap N 
— bie igung 
Nacht führte fib ein kruppelhafter Brida in 


h . bößft er- 
ceffiv auf, überfihfittete ben Birth nnd bie @äfe 
mit Schimpiveben, fo baf bie Genbarmerie zu 

befien Entfernung berbeigerufen wurde. arber 
graben- Angelegenheit auch keinen Generalplan mit 


in bie Debatte 
— um rad 
aut 


ek re 
Sroßkarolinenfelb, 3 
Abende da gegen 8 Uhr wurde der Tebige er 


mer Zaver Ardnaner von Reinhärtmais bei Ref Ananiellen Grüsben bem fraglichen Projekt ihre 


gen vor dem Haufe bes Gütlere H v 5 Zuſtimmung verfagen zu müfſen erklärt Hatten, 
durch mehrere ide in Hals und Kopf au 
ee ie Glide That fol ſchritt man zur namentlichen Abſtimmung 


* „lie —* mit 65 won 
t haben und erfucht we Urſache fein. 

Sat Härter her * Geliebte Theres Bauer 

n Ep die zum Morde mitgeholſen haben 

je, flub in Ag nach Aibling abgelie- 

fert werben. (Rof. Amy.) 


— 21. —8* erg 

nete ’ 

bem MBebermeifter fr * J. 
ueue 


tem, ber bahim geht, dab 


fe. 
Bürkel, Dörr, = Bilder, M. Fiſcher un 
beimer, Hörner, , Kuflermann, Katt 
berger, Loyerbant, Meuier, Miller, Re: Dr 
Steinheil, Ug, Wirbſer. Dis Haus Rd 
e wirb Bun 








29, 
dr wurde im Gaflhaufe 


beilgen 9 — 12 U 
————— bahier (Loniſenſtraße Mr. 4) 
En frecher Diebſtahls verübt. Es wurde das 
Rogge geöffnet uub ans bemfelben 150 fl. 
Ama 


b⸗ fl. catwendet. Die Nachforſchnngen blieben 
aicht aur nicht erfolglos, ſondern mad 3 Wochen 
‚wurde bem betr. Portier fogar ein zweiter Be- 
Tach; abgeffattet und ihm wiederholt Effekten ge- 


Ehäter“ im ber Perſon bes Angeflagten, welder 
am 4. Mai verhaftet wurbe und im befien Beflt 
J weitere 6 Stüd Pfaubgettel, ein Bund Haupt⸗ 

ö el = _— —* fich 
Bexruhard Pohl, * 
wegen 324. 


. wenn er etwas verdienen wolle. Der Frembe 

ihn Bann zum Schweizerhof hingeführt und 
eröffnet, daß er hier ein Zimmer 

'werbe, was er baum 


de zum Tragen gegeben and Hätten 
Sierauf beide beim „Oberpollinger“ übernachtet. 


Des andern Morgens fei aber ber Fremde ver-.| wartet 


: Gab, während er Die Hirigen Ofen, Ircke tie 
‘ ’ er 5 
. Sgläffel uud Dietriche ——*5*8* bie er ( Pehl) 


Uniflände 
Urtfeil: 4 Jahre Zuchthaus. 
BA. Fall; Uuklage gegen Ignad Steer, led. 
yo ——— von Waſſerburg, wegen Untreue 


nad feinem 


i für 
berechtigte bezahlt erhalten hatte und welche im 
Ganzen bie Summe von 600 fl. ' repräfentirem, 
- wicht am bie Empfangsberedhtigten abgeliefert, ſon⸗ 
. Sera unbefugt für ſich behalten, Gteer will von 
Gikubigern gebrängt worden fein und es wird 
auch comfatirt,. daß er; bei feiner Wnftellung als 


er im 1870, da er felb 
nn. —— er bebß ſelbſt 


* AR, Schuld m gezwun 

— er rg enger 3 
‚Da Keichegeſete qualifleirt fi. die Handlunge 
bes bisher. ausgezeidh 
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„die Dammifikat anf 30 fl, werihet. Die 
Panne führten jedoch ad Frei m bes de 


.benern, 2. Hbrburger anf Anſuchen fü 


ſchenk· J giweite —— 


Ges ſeine ſarn 


wört 
theils J uub Subreltorate vetweſer in: Wallerſtein, 
6 Narbliugen, und das Ruratbeneftzinm iu 


Dienfietnaärihten. 
Der Brofeffor ber Nathematik und Mechanik 


ber ubnftriefehule zu Münden Dr. I. Bauer 
iR in dieſer —— —— ſeiner 


mer in ben Ruheſtanb 
reftor bes k. Erziehungsinftituts Tür Studirende 
in Münden P. Pius Game von biefer Funltion 
unter Anerfenmung bes bewielenen Dienfteifere 
enthoben und die Stelle bes Direltors an bem 
annten Inſtitut bem bisherigen 1. Bröfelten 
bes Juflitute, Benediktimer-Eonventuol PB: Pius 
Bayer Übertragen, bie erfebigte Lehrſtelle für Re» 
alien am ber Kreisgewerbiähule zu Regensburg 
dem Realienlehrer an ber Gewerbſchule zu Kauf⸗ 

bertragen, 
ber von dem Kapitel bes Kollegiatfiifts "St. Jo⸗ 
banı in Re,ensburg vollgogenen bes De» 
fans, Pfarrers und Diftriktefcpulinipeltors, J. 


2 berg, oñlich, auf bie Reviere Ha⸗ 
—— —— erledigte Forſt ⸗ 

l t.w i . 
ee ea hi Bäderafpe im 
Hauptzollamteberirte Rof if nach Bayeriſch⸗ 
gel verlegt worben- anb bat’ daſelbſi umet bee 
Beueuung 2. ®. II Baperifägel® 


on and 1 Li 
Die lath. Pfarrei Erfinghofen, BA Douan- 
5 iR dam Priefer ©g. Doll, Benifi;idms- 


BU, Ebersberg, dem Prieſter ©; Thaller, it 
fitus in Baumgarten, BU, Freiſtug, bie 

Pfarrei Eitleben. BA. Schweinfurt, dem Prieſter 
K. 3. Reuß, Pfarrer und Diftriktsfulinipeltor 
in Gteinsfeid, BA Haßfurt, und die Dompfarrei 
im ag rar bem —— a unge 
bie Bath. Pfarrei Nupferberg, BA, Gtabtfieinach 


‚bon dem Erzbiſchofe von Bamberg: bem Priefter 


M. Dit, Beneflziat bafelbft und bergeitiger Ver⸗ 
weſer dieſer Pfarrei, bie kath. Pfarrei Taulus⸗ 
Biſchofe won 


Hhofen, OR Beilntriet won dem © 


„sul: > IE PR 3 153 2 








⸗ —— ve re nd win m) - 
Gem 


2 


a 
I AB. 93°), ©. 
Den: Gerichtsvoliiehern. I. B. 28°, @. —* 
Ben und #. Kirähoffer in Reuftabt 


3, Di von 1870 100°, $. 
db. 9. bie erbetene Dienftenthebung zum Awede J N : 
* Uebertrittes in. ben Reichöbienft bewilligt, ber J Obligat. 302%, * 101°, 6. 5°%/, Eomununäl-Dbi. 


I. Shindibed zu Dingel- —*— -Banl. 103°, 102 @, 4! ,* 
ed. Sereineb, 97%, 3. 17,8, 2 
Vypotheten · mub 
ien 
nud 
1 
P. 










den 
Ruheſtand verſetzt, der 33 F Fabri— En. ar 8. ias 8. Bercutbeniett 964, 
zin® in Nenhernobach zum Yörfter in Reislirchen Fee 111,% - 
(Keinsttenweiler) Revier Jügersburg unb ber Sie Bne FERN, 681, 8, 
Forſ ** C. Lohr in Scheibenharb zum Foör⸗ 8 Banl » Aktien — — er 
Der im Büdelberg, Reviers Scheibenharb ernannt Bram Jol-Bamn 2 4 0 6. — 


weis 93 P. 92%, ©, um *5* 
—— — 9. Riehl zu Brannen- | —— 6, unger. —— Fa & 
burg iſt an fihlagsfation Münden Ki 4%, bayer. Prämien-Muleihe us * 
2 Hufen air Joſ. Pfeiffer im J Unsbadr Loofe Mary _— — se 
AN Betten ben. 5* de ?/, © Bappenheimer Bosje 7 


Rängen, 4. Dt 


aaa 7 


Ertebi — 8 
zlebigt find zu ganzem, 
zieb, Rn Neinertrag 132 fl oil tz. 


nr A ER SCH, 108 hr 
a “®, 0. * 

Venhaufen , ss —XR ergänzt ——— on. BU 922 
auf 850 fi. unb: 36 * aus der Gem.Schrei⸗ ae ge 581.. : 5.38 
berei (@ 7 Kgmi-BEr Dep); Briäteg Engliihe Somvereinee . . . 118 .ı A151 
triding. DU. Sunbabeng,; einentvng AUT ji Pißten, . .» » . — 
39-tr. und 50 fl. aus der Gemn⸗ Eqr (Grund, seifind, 28. Ott itige,. 1% 
en 18. Com. 15 Dy.); Retterndorf, BE 68 tx. gef. — — 1; 15: in-48 fr. 
beröberg, Köinertrag 88 —— geh. — A —4 
me * sem -Sin (Gmamfäde 6 Zum. 49 11 fr.; Haber Sl 86 fu, ge: — M. 
Rain BR ‚8. Rnabenlehrfiele 6 Rp — .— h ef. — 
—* ——— Einfommen 600 fl. und u” —— 7 Gewicht * = 

R Termin 2* ne’  r — 

Eau 10. Ronember ; obenhanfemf, Nürnberg, 23. Dt. (Hopf ) Geftern 
3. —— Eintommen 860 3 lamen ca. 500. Ballen herein mb harten 


Pe ah Berätesgaben, dem Schul. W. I geringerer Waare uur bie vorwöchentlichen Pr 
BWeferimayr inınmun; Emmering, Bj dur Geltung ; 
Bud, dım —— en zu: Ried. a 
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ar ty nei 1 
er ochter 6. ⸗Au ber ot 
Veters⸗ —R Zever Weidtrei,Haf- 


— —*6 f., Gpilter Buch 
= — 100 f., Mitteläge 
266 fi. Württem 
Framieta Gleigner,,' Baueretochter otten · 
1 Uber: Bet ſehr guter | dorf. Michael Diſchner, Parfimerichkirbfer von 
Deifing, mit Walburga Anna Amt, Solduers⸗ 
uſte F tochter von Bergen, Johann Roderer, Lälierer 
fl. | von Bränft, mit este 5 Heing, Schi — 
—53 höher gehandelt. Umſatz | tochter von Dürkheim. Joſ. Windholz 
—* 1000 Ballen. (A. 9.-3.) | 9. Stabl, mit Marg. Gau, Taglbhnet de 
von ber Eifenbafnbaufektionin Schroben- Rallımam. Joſ. Meßner, PBalträjer v. 5, mit 
rg zit leitenden BDetailprojeftirungsarbeiten | life M. Singert, Gementfändierstodtet d.h. 
im Bälde Lichach erreichen. Im Laufe | Alois Galleck Safer v. Bogen, mit Mötfererha 
des Binters werben in biefem Baufeltionsbereidhe | Krems, Banerstochter d Wollmnigehäll. "Oskar 
nõthigen Grunderwerbimugen vertiommen unb —— * Beibote ». 5, mit Theres 
mit tum bes Frühjahres bie Erbarbeiten Theres Branbl Immohnerstodter v. Koffein. 
Sch gleiten bieten, in Angriff Dionye —— Schweinmetzger v. h., mit 
geuonrmen werben. Auf ber Paartha bahn Ange | Therese Betz, Miichmaunetochter v. h. Gottlieb 
DE ſollen Stätionen: Lechbrüde (für * er, Drecheler v. Markelsheim i. Wiürttemb. 
* hebende Station Stierhof), Frieb- | mit W. Antta Kriniuger, Thierarztenstohter" dom 
berg. Dafing, Aida, Schrobenbaufen, Arnbad | Dingolfing. Iohann Beer, Tiſchler von Ensborf, 
zub —* errichtet werben. mit Th. Zwad Schteinerew. v Bögent hauſein 
Die Bicinalbahnſtrede Shmwaben-Erbing 
wirb am 16. m. Mis. den Berlehr übergeben 
— Zwiſche aſtationen befinden ſich zu Dtien- 
ſen uud Aufhauſen. Die Fahrzeit ber B Züge 
ee folgendermaßen geregelt: Schwaben ab 8,, 
Borm., 1,, Nechm. und 9,, Abbe, Erbing ab! 
6. Tu Borm, 6,, Ubbe. Die Fahrzeit 
Pi 
Um 1. se * wirb eo 
Buchloe nach Lanbaberg mit den Grpebitiouen 


Ialing, u unb Sanbaberg eröffnet." 
etraute. 


Su der Metropolitaus®farrei zu U. v. 
Fr. Jeh Weiobrobt, Genbarm v. Mieberfirchen, 
‚ Defonomehstärhter Bon 


eff Eine fhöne Barnitur Möbel if = 

pt. Sohamı Baptift Georg. Gfantner) ine |OpenB nönel IB. am d == 
BEE U ge HE 

Sottocollectemrstöchter v en. Benebift Mayt, games, ' 3 ß — 

und Brenn a lade Eliſabelh 

berg, Mildmannsmwitiwe v. h: X. Weichinger, Ein verheiratheter —— wird fogleig auf 
v. h., mit Maria Anna Haumnfletter, | ein Gmt bei Münden * NRäheres Karie- 
Shrönerstochter dv. Buchdorf. Mag Mittermaier, g o. 2712. Bu u Bormittage bie 
Mi I Nro. 272. 3 8 nn 


Kia 


„Krlneoktelle-Gefug). * 


Ein innger Daun im Alter vom 

welcher aud frampäflf ſpricht. ſucht eine pafl 
Stelle, womdglih im einem Cafe, &s —*8 —* 
auf gute Behaudlung als auf hoben Lohn geſehen. 
Eintriet fanın ſogleich erfolgen. 
9249 Kreuzzaſſe Mr. 

Ein juuger Kanu mit ſchöner — 
guter Empfehlung findet Beſchäftigung. D 


Ein verläffiger mulitärfreier . Manu mit bem 
beften Zeugnifjen venfehen, ar er ne 


Bureaudiener Audgeheru, 


[>] 
Art 
* 
57 
| 
za 
® 
m 
* 18 | 
— TE | 
J 
3 
u 
= 
* 
ER: 
a 


Runftmaler vou Tannhanfen, mit Yolde Stunt, 
„Kuhliche Seierliinkeiten. 


pl ee aa 5 ia Rn ER © a 1 ie He u 

8 Uhr —— geb. bon Herrn, Dodtprebiger Erler, um 9 Uhr — Nachmittags 2°/, Chri⸗ 

flenlehre, Nach Pr 8 Uhr Besper, daun Rojenfrang, um 4 Uhr Prebigt —— Audacht. 

— Et Peteropfarrkirche. Früh bie Id Uhr HL Meſſen, um —— Uhr Roſenkrauz, um 
3 ‚Predigt, gehalten von Ren ur zebiger Gemmingen, um 9 Uhr Hodamt, Radmtittags 

9 UhE Besper und Dreißiger. — HL farrkirche. Früh 6 Uhr bis halb Ube bl. Bellen, 

ihe Inflallation bes — — Hertu Stadipfarrers Dr. Ferdinand Borler, Früh 9 ühr 

ber Zug vom Bfarrhaufe aus durch bas here ar au das Kirchen · Portal im Thal 

wo Ableſnug der Jufiallationsurkunde und Uebergabe def Kirchen⸗ — — die Cere⸗ 
möonien beginnen, nach Beeudigung derſelben finbet ba8 feietl. Hachamt mb zum eg 

Yeum laubamns ſtatt. Die gemöhnlihe Sonntags Predigt findet nicht ſtatt. Nachmittags 8 

BWesper, Abende Halb 6 Uhr Abendandacht. — St. Wunapfarrlirdde. Früh 5 Uhr erfie 

Mefie, um halb 6 Uhr Frühlehre um 8 Uhr Brebigt, dann —— am 10 Uhr bt, * * 

5 2 Uhr Roſentram. um halb 3 Uhr Predigt, dann mufllal. Litauei. eu . 
he, halb 6 Bis 11 Uhr heil. Meflen, um 6 Uhr Brühfegee, um balb 9 

* ‚um "galh’10 —*22* Nachmittage 3 Uhr Besper, dann Rioſeukrauz. — St. Boni⸗ 

arrfirche. Früh 5 Uhr erſte Hi Du ‚um halb 6 Uhr Frühlehre, daun Hi. Meflen bis 

— um 9 un Predigt, 10 Uhr Hochamt, Nahmittags 8 Uhr Besper, Abende 5 Uhr Roſen⸗ 

eiligen hofkirche. Früh 7, 9 = umb halb 12 Uhr bi. Meſſen. — Theatiner- 

vr 6 Uhr Aus ſetzung bes Alletheiligften, * bL a — um 9 Uhr Prebigt, 

Hochamt, um 11 Mir legte HL. Meffe, Nachmittags halb eöper, dana Reientram, 








"= @t. WRidneittefticae. A BU: fe ke. Mc, wm & Ihe Pech; um 9 ik: 
nu En a Mm m mn pa m ne 





Uhr 
——1 Hl. Meflen, Abends 5 Udr Rofentran. — Sargerſaal. Brüb.6 bu 


‘ 


9 Uhr heil, Meflen, Nachmittag bald 2 Uhr Werfammlung unb 2 ns 
— Schm — —— Vredigt. hierauf h 
bie 10 Uhr, — bald 5 Uhr Roſenkranz. — Auerpfarrkirche. 6 bie halb s ih 
beit. Meflen, um 7 Uhr Predigt, um Y Uhr Hochamt, um 10 ihr letzte J Mefie. erg 3 
uhr Besper und Roſenkranz — Haldbanferpfarrfirdhe. Früh balb 6 Uhr 

Ubr beit, Meffe, um halb 8 Uhr Predigt um 9 Uhr Hodamt, um 10 Uhr nn. heil, 
Dreifaltigkeitölirche. zrüh balb 7 nud 8 Uhr bi. Meffen, um 10 * at — 
bi. Mefie. — Joſepbſvitalkirche. Früh dalb 6 Uhr Frühmefſſe, um 7 Uhr 6 
Homilie, Nahmittage 4 Uhr NRofenkranz. — Krenzkircdhe. Früh 7 Uhr zu Ehren ber bi. 
Simon und Juda bl. Meffen bis 9 Uhr, Nachmittags halb 4 Uhr Roſenkranz. — 

kirche. Früh 10 Uhr Stiftgamt, Nachmittags 2 Uhr Konvent mit Predigt. —: St. 
tirche. Früh Halb 7 und 7 Uhr Hf. Meffen, um 8 Bruderfhaftsmeffe, um halb „9 Uhr-Prebigt, 
dann ausgeſetzte bi. Meffe, um 10 Uhr Gottesbienft für Herrn Schlofjermeifter Ramsauer mit zwei 
Beimeffen Abende 5 Uhr Rofenram — St. Jakobs kirche. Früh 5'/, Uhr Beil. 

um 8 Uhr & * geſ. Pe gu Er —— ex —— ittage 4 Uhr Roſen⸗ 
km. — t ⸗Nep.⸗ e a efle, ba t, hierauf heil, 
Mefien bie 10 Uhr, Abende halb 5 Uhr Roſenkranz. — Karmelitenfirdhe. Ka 

Uhr heil. Mefien. — St. Diucentinsfir Früh Halb 6 und 7 Ubr Hi. Meſſen — 
St. Stephansfirche, Früh 7, 8 umd 9 Uhr Seit Meffen, Nachminag 2 Uhr Mofenfran; — 
Herz Jeſu⸗Kirche. Früh halb 7 Uhr en mit Hochamt. 


A @t. YAunapfarrfirde. Früh 8 Uhr Hochamt 2ne Sören bes bi. Ion, 
VENETIEN TTTIETNVIRTTENTIEN 


\ Todes + Anzeige. -, 


X 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, feinen treuen Diener und me 
fern geliebten Sohn, Bruder, Neffen, Schwager und Better, 8 > 

a den Hochwürdigen Herrn — x 


sa par Seinzinger,z 


ehemal. Coadjutor in Schwabing, zuleht Commorani dahier, 


nad) langen mit größter Gebuld ertragenen Leiden, verfehen mit bem ia ne ? 
Sterbfaframenten, heute Nachts 11 Uhr, im 29. —— Erde 28-2 
beſſere Zenfeits abzurufen. Wir empfehlen den tbeuren Berblichen 
frommen Andenfen im Gebete, 
Münden, den 23. Oktober 1872. 
Maria Speifer, als Tante, 
im Aamen der tiefbetrüßten Mutter, _ 
Geſchwiller amd —— 
Die Beerdigang Andet Samſtag den 26. Oktober Nachmittage halb 4 uhr wom fühl. m 
(alten) — aus ge der Gottesbienft wird —— — u 
um Bea — —* 





Puh 
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a 
Erklärung 
Die täglichen Borkommnifje vor meiner Weinhandlung, als wäre Comag 
einer Dachauerbant in demfelben Haufe, veranlaffen mich — der ee Be 
mit derfelben nichts Fan be werde aber Jeden, der mir. ſolches 


kat, gerichtlich zu belau 
. Panjer, Beinwirth. 


er‘ 
8 


Bekanntmachung, 


Bei unterzeichneter Stelle find foeben eilf Ben für die Make und 
Einrichtungen ber Ausfielungsbehälter eingelaufen, die nebſt ben näheren 
Erläuterungen hiezu im Bureau ber Handels⸗ und Gewerbe-Kammer eingefehen 
werben können. Die Anfertigung jolcher Behälter wird bie deutſche Central⸗ 


u in Berlin vermitteln. 

Teich geben wir noch befannt, daß bie jüngfter Tage ſchriftlich — 

theilte ————— eigener Schrante keineswegs abgeſchloſſen iſt, ſondern wei⸗ 

tere eigene Schranke, ct jeinerzeit Zeichnungen vorgelegt worben, noch werben 

genehmigt werben. 9204:=6. 
Münden am 21. Oktober 1872. 


Bie Handels- und Gewerbe Kammer für Oberbayern. 
d 
M. Suse. 
Der Sekretär: 3. Landgraf. 


EIER UNTERE 
Eonditorlehrling en :Münfterban :2ptterie. 





wieb auigensummen. D. le 2 9218 -% Ziehung am 16. Dezember 1872. 
" Bmei weiße Grabfaternen mebft Zugebör und Geſammtwerth ber Sewinnfle fl 7 
2. Kir gr Aa zu verkaufen, ne u SHauptgewinn fl. —* 000. 
e 


ein | folides Frauenzimmer, 


weldes fein bügeln, waſchen und nähen, and etwas 
frificen fan, wirb bis 1. Nov, genäht, D. le 
9173 — 4b 


Bekanntmachung 


Im Zwangswege verfleigere ich am 
‚den 28. 


Breis bes Roofee BB 
Giefi — ——— 7— 
ehung am 28. Dezember 1872. 
Seſammt · Gewinue fl 145,000. 
— fl. 21,000. 
Auf je 25 Roofe in 1 Treffer berechnet, 
Preis bes Roofes fi 1, 
Köluer Dombau:2otterie. 
Ziehung am 16. Januar 1873. 
Gefammtgewinne Thlr 125,000. 


Hauptgewiun Zblr. „23, ‚008. 
Preis bes Loofes fl A. A 

Ansbacher Gewerbelooie 
au 36 6 fr. 
Augsburger „ 24 Er. 
Augsburger, Pappenheimer 
und Mailänder fl 7.-Looſe. 
Mailänder Fres. 10.:Xopfe. 
Zu beziehen von ber 9260-7a 
Haupt Agentur fhlegel 


Theodor Mühlfchlegel, 


Wieberperläufer erhalten auf alle Poofe Rabatt. 
ns) 


Srabender’ shaar-Refiorer! 

Vorzügliches ımb bis jeyt, ar wicht über» 
troffeues —— & Stärtuugswittel, 
weldhes ergranten Haaren bie urfpränglidde Farbe 


d. 
I 
Racmittags 1'/,, Uhr 
im — Haus Mr. 7 in Kirchheim: 
— 1 Wallach und eine Stute, — 
BR 3 uber Widern, 9 Fuder Heu, 10 
el Rartefjelm, 1 Parthie Strob, ferner 600 
Stüd Dasplattien, 150 Stüd Ziegelfleine und 
18. Städ Bretter, gegen jiechge Baarzahlung. 
Münden, 21 Ok. 1872. 
A. Steininger, 
NR. t, Gerichtevollzieher. 


y 00" Ein tüdhtiger Tapezirer 
ı je nd, mi Hausarbeit und auch none: 
ee. :82) 


Englifcher, und und franzöfifcher 


t. Wmalienfit. 432. 


hilipp Held 
Weinftraße „ in Münden 


en Bee —* & le Unreinigfeiten ber 
Be ient-Sammt- 721 — 


don 1—9 Meter, deren Stückpreis 2 bis 
— per Der, —— 1 


Sl Zu Do | 


Rosen-Apotheke 
am Rindermarkt. 


49 


—A 


Wer eine Ännonce . 


in Biefigen oder auswärtigen Blättern — will, erſpart Wühe und Port ‚wenn er 
damit bie Unterzeichneten beauftragt, und ansfchliepliches © es iM, 
Anzeigen in cHie — der —— yam — —* mot hg a —— * 


Haaſenſtein & ‚Vogl er, 


Münden, Renbanfergafie 8 


um _ "2 — 4 — 38 a 


F Befentlice Pa 


über bie vortrefflihen Wirkungen bes Meapolitanifchen Haarbalfams (Balsamo 
di Napoli per i capegli) zur @rbaltung und Beförderung der ————— 
welche für Jedermaun von großem Julereſſe ſein mag. 


Bericht. 


Nachdem id in meinem Geſchäfte jo mannigfache Gelegenheit hatte, bie derſchieben · 

AM  rtigfien Gsarwuchebefdrberungsmittel anzuwenden, ohne bie geringfte Wirkung zu er» 

* Velen, freut es mich um ſo mehr, meinen geehrtem Runden bem neapolitanifchen Haar- 

vorzäglichie umb herrlichſte —** zut —— Ber⸗ 
der 


Balfam yefmer A —— (mai 
n en enen gen 
Gaben aus; während biefe Bfters einen fatalen Grinb umb Schutet bintetlaflen, 
welcher bie Bores derftopft, bas Haar ungen Age und nur mit ber größten Mühe .: z 
und Borſicht wieder entfernt werben lauu d dieſer Balfam leicht unb ohne allen 
u von ber Hant einzefogen. 
Es find mir File an ie eh wo bei beffem kurzer Auwendung das Wudfallen ' ii 

ber Haute, felbft bei altın Perfonen, aufhörte und das Wachethum berfelben — 4 
beförbert wide. Im allen Füllen, wo noch eine Reprodnitionetraft vorhanden, die p 

Haarwurjel felbft durch früher angewandte ſchädliche Mittel Er gerfidrt if, , „(ee 7 
Tr Reapolitanifche Haarbalſam bie — — Dienſte und bebedt vor mb nach 
bei oft Be 












vun (4) 









Hose 









f 
in 


Sl su. 


Saarlofigleit, ben Kopf wieber mit bem — alänjeh bien 


Er gibt dem Haare gleichſam neues Leben, veredelt baffelbe, erhält eu im ſchb 
er und — an re herrlichen Glanz bis ine —8** 
fhägi es dox igem — * 

J. B. Oimmelſtoß, gFrijeut in Bamberg, 


— ——— GL LE BL PL LAG 


| 





Bon ige — aärbalfam, yei Sa 48 unb 80 k., 
fowie bon gen ueapstiinuifdden Toiletten 
Seife (Ca taieitsiehe) das ern —ã Mittel zur Erhaltung einer 
reinen gefunden Haut. zur rabifalen und ſchmerzloſen Entfermung ber |} 
Sommerfproflen, Diteffer, braunen umb gelben Fleden. Finten :c., pr 
Glas 42.24 kr. — Wailänder Zahntinktur — Mund⸗ 
—* ſowohl zur Reinigung bes Mundes, ala zur Erhaltung geſunder, glänzend 

hue und Erkräftignug bes Bahnfleifges ee entfernt ben 
verhätet Beinfraß (Caries), unb biemt zur Bertreibung bes üblen @k- 
fmades und Geruches bes Munbes unb ber Sam, welches, uns: oft * 





einen fo fatalen Cindrudd anf audere Perfonen ‚ per Glas 48 unb A 
I Baude ——— 86 und 16kr. per Glas — ſcher —S 
(ausgezeichnetes Rn und Galom-Barfün), per Glas Mh. — B 
than (Rosee de Aeurs), all beliebtes, kräftiges, ſehr feines Sdenr, 


— — 





ief € on bes Iner ers Blas 
—* fach — * ächten ul er —8 


E Elechen 15. Bahn — va Blu 1. 1, 

r: u. —— per Glas 48 und 24 1% beſtudet fi mit Senchuigung 
| bes f, Minifterinms Niederlage in Winden nur allein bei Herrn 

4 


Eduard Lacher, Kaufingerfiraße Ar. 5, 
welchem ich foeben mene Zuſendungen gemacht habe. Bei vorichriftsmäßigenm Gebraud 
—* Toilettemgegenftände wird Ar * Erfolg garautirt. — Gelber nebſt 8 u. Bu- 


ühr umb Briefe werben frauto 
Prof. Dr. Rau .sel. Erbe. . 







9 






Bei uftet in Megenöbnrg if erſchienen mb kaun durch ale 
Begosen — in München durch J. J. — —— — — 
4 fit} 3 weite be te Ar 
Das Hationalitäts-Princip. airane: wre naar) Hein einem 
das valitauiſche Eoncıl, mit befonderer Berädfiätigung ber zufünftigen Weliſtelang Oeſter · 
‚reiche —— reine ———— —* 8°. Preis ws “ 
m intere [ 0 = Beadi , ads 
2* 1, Auflage 38 eidgetretentn Ereigniffe bie Richtige der * erde 


wei nene Gebetbücher von P. J. Schneider, 8. J. 


Legten 
bt fei Defus Iärins. Bebet- uud Setragtungebiiq̃ für tathol. Ehriflen. 718 &, 48 Mr. 
aller bet Gebet» uub. Betrachtuugebuch für kathol. Epriften. * S 46 kr. * 
Dieſe beiden Gebetbücer find mit einem wahren Bienenfleige zuſammengeflellt und beräd- 
AAtisen in der That alle nur bemfbaren Beraufaffungen , bei denen fi ber Eatholifche Chriſt 
Sebetbuches gerue zu bebienen pflegt. Der Befig derſelben wird dehbeib aud jebem Ra- 
theliten große Freude gewähren. Das Format berfelben if bas allerangeuefinfte ımb berem 
| 25 ich "Die pe Sa ⸗ Pepe en — 
w tig 5 € unten t i 
Ad biefer Bücher außerorbentli Billig gefiellt werben. * — as 


EEE Fe see 
Den Zitl. Hochwürdigen Herren Geiſtlichen und löblichen en⸗Stiftungs⸗ 
der waltungen mache hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich mein bisher im Kempten 


ned 
Kircen-Paramenten-Gefhäft 
vom dem 4. Dicker au nad München Dultplag Mr. 19/1 neben Gaſthaus 
mm Aberthum. verlegt habe und von da aus führe. :Ba. 
hreu fernern geehrten Andenken und Aufträgen bei Bedarf in meinem fiets. 
xit aſſortirten —— fertiger Kirchen: Paramente, Stoffe, Spigen u. ſ. w. mich beftens 


mpfohlen: 
C. Mareo Calgeer, Ornat-Hefhäft, 
Dultplag Rr. 194, München. 


Gebrannten Kaffee 


Miſchung von feinft Demarary mit gelb Java in bekannter 
borzügliger Dualität, dad Pfund SO Er, empfiehlt immer frtich gebrannt 


Franz Kathreiner, 
9254. Burggaſſe 17. 











— — nn nt nn 


Samftag ben 26. Oktober 1872. 


Im großen Saale des königl. Odeon 
CONCERT 


ae 7 von — 
August Tombo, 
Harfenspieler der königl. Hofkapelle, ee ; 
Wüttirkung der tgl. ingerin ulm, Ottiter, des fgl. Heft 
Dem Bilder, br I Dina arcn ——— 
x Herm meibler! ag 


ber alienbanblung von Falter S Sohn, ſowie Abends am ber Kafle zu haben, 
ne — Bufang 7 en uah D Ahr. 9250 





Bon München 


direkt mit jeder Port 


beförbere ich bie meiner Annoncen - Erpebition zur Bermittlung aufgegebenen 2 
Inferate ohne Aurechn ıng von Speſen zu ben 


Original-Zeitungs- reifen R 
an die für bie ver chiedenen Zwecke befigerigueten 7 
Beitungen des In- und Auslandes. 


Audolf Moe, 


Annoncen-Erpedition in München, 
6 Promenabdeplagß 6. 8772 & 





“ Shwäbilde da Für Die beftbefannte — 
eausſtellung aftliche 


Flachs⸗ —— Wergſpinnerei und Weberei 
Bäumenheim, 
Poft: und Bahn: Station Wertingen (Bayern), 
aimmt Flache, Hanf nud Abwerg fortwährend zum Lohnperfpinnen, u un» 


Bleigern an: Adrian Schmid, Seilermeifter in Dadem, als — 
Dar Garu kommt in 4 Wochen retont. 8915-7 


Hols-Berfleigerung:; 
Dienftag den 29. Oftober I. Js. Vormittags IO Uhr 
werben im — * zu Argeleried Station Gauting folgende Holzjor.imente gegen Baarzahlung 


’ 
u r 0 Klafter Fichteuſcheit und Prügelholz, J— 
2000 Säghölzer, 16 und 21 Fuß lang, 9—15 Zoll ſtart, 


ic 


2000 Baubölzer, 40 unb 50 — 
werben an rk en 
au Aufiläfje ertheilt } 9182-4c, 





Te a Bank 


in —ni 5 





ER 
Meubel ı 


weu nnd gebraucht, jowie Wetten — ‚ Bilder, © el, Gern 
zobre En Boerngiäfer 1c. 2. find Ren, zu ‚Kfligen * Erica, f 





8676] 4 Ana 
rn mr bes literari Yu von Dr. M. ttl 
— er en —— Huttler. 


ii ber 1. — Huber. ni du 


Bayeriſcher Kurier. 








Münden, Samfag den 26. Deiober 1872. 













Der Dawerlihe Kurier erſcheint, Montags aus enommen, täglich und wirb Abends 3 Uhr ausgegeben. Derfelbe t 
in Münden 2 fi. 24 kr., durch bie Boft bezogen 3 i jährlih,. Die einzelne Nummerift, — —— a für 
veritzeile ober been Raum dr. — Nedaktion Dieonöplag Mr. 20; Erpebition M eftenfelbergaffe 


Rr. 18. (Eingang Gattlergafie.) 


Huf den Bayer, Kurier Tann für | Jeſuiten, Hr. v. Lug bat den BVorf 

die Monate Rovember und Dezem- | zu biefer Ernennun emacht, — alſo 
ber * TE ————— miter ein Jeſuit oder fteht unter dem Ein- 
24 * auch ——— kal. fluß ber Jeſuiten. ‘Die Piälger Zeitung 
Ds a mit 30,®r. abommirk| bemerkt zu biefer Entdedrtug dB Hrn. 
Ess: Michelis: „Wenn fonft Jemand dies ge⸗ 
vi würde man ihm ohne Zweifel bezů 















ge 

t. feines ‚geifligen Auftandes ärztlich une 
poutiſche Aederſich Ile BA Dim. Dickie ww 
unſere An egen tft es etwas Anderes; ba iſt eine 


8 h 
olde Unterfuhung ganz unndthie. Man 
—* nur die Sch —9 Ir Sau. 


Uten au Se den König zw rich: | Hit bewundern, womit er jene Entbechun 
ten Billins olten, dahin ausgefpro: gemacht. Wer weiß, ob een nice 
gen, daß wir miäf glaube, Hr. v. DS: | and daran Schuld find, daß“er die Pfalz 

| mit feiner Anweienheit begtüctt. Vielleicht 


Su der betrachten fie dieh am Ende gar als das 
eßge⸗ Mittel, der „alttathoffcen Bewegung“ 
nus vollends ben Garaus zu machen.“ 
T, Aus Stuttgart wird telegraphirt, daß 
“het ber Abgeordnelenwahi im Tübingen 
Obertrisunalrath Stein pewählt wordt 
ie. Der Telegzraph bezeichnet den Ge⸗ 
wählten als ee be⸗ 
merkt das „Deuiſche Volk Stein 


——— eines”, orzagenben Dötgfkbes* (At Beim Parteimann ımb bertritt-ein ; 
ee hiefiäch ER — jet > 


des“ f ‚Programm, das bie jog. „deutſche (d. Hr” 
jun © ber 3 eſchichte kein wahres Jpreu iſche) Partei”, welche Stein —“ 
aber dam keineswegs gejagt | nicht unterjchreiben wird, Er will: nicht 


ſein daß wicht in naͤch ſt er Zeit ein der: 
artiges®orgeben eingeleitet wer: 
"RE. Sf verbient-aber ni: ba Mi 

x.9. Zus verbien ; 5 
ve tage ifen aa zu Leibe neben, 
Kun er iſt — ein verfappter Sefutt, 
ober: läßt ſich menigitens von ben ejuiten 


beeinflu en. 
af dieſe unſere —* gewiß uͤberraſchende 
en emacht. Derſelbe äußerte ſich 
mlich I "Kdiferälkutern dahin, baß er 
| ‚gekommen jei, „u dem durch 
ug Hauebergs zum Bifchof, 
dou Speyerinon ben Jeſuiten aus- 
geöstien Shadzug ein Paroli zu 
Erxuneunung bes Hrn. v. rg 
zum Biſchof von Speyer iſt ein Werk ber 


wie gewiſſe „Heißſporne“ nur das a 
a ——6 a * 
rden kommt. erzeug 
bon dem vielen Guten, was wir in une 
jerem Baterland haben, das will er er- 
alten wifjen, nnd Hält mit unwandelbarer 
reue zu feinem Baterlande und dem an- 
geitammten Kduigshauſe.“ 
Aus Berlin, Oktbr., wird uns 





— — 
un geordueten angenommen, 
„hei a 4 (das Ausfcheiden großer 
see 
; nira au ⸗ 
* des —— en bes Ab⸗ 
georbnetenhaufes bei Namensanfruf mit 


32. Nee Ste ag erchel re 
und rei ber m abge = Een 


Sbemerft Graf 
en, baß Pi feine 


\ 


> 


— Die Patagraphe 6 und 7 — pie —* —E— des Generals dv. Mana 


gleichfalls im der Faffung ber 
Commiffion enehmigt.” — Die Pre: 
dat, welche die „Provinziallorrefpondenz“ 
en gehalten, ſcheint aljo vorläu: 

Fri t viel Wirkung t au haben 
— — r ein Gejehent» 
wurf Erle Se De ber Straßbur- 
ger ft Im im Wege ſchriftlichen 

rent jugegangen. 
Reichs kanzler wird hierin ber. befinitive 
ne vorbehalten. — Der preußifche 
minifter hat im ee ke 
bereits erllärt, e8 Liege auf ber Hand, ba 

demnaͤchſt * Dffigiere ig ihrem tom 
men erhöht werben mühten. Die Abgeord⸗ 
neten wo bas nun nicht jo ganz auf 
ber 8 liegend finden und w vn I 
chen. Wenn’s einmal gilt, wirb Yürft 
Bismarck den Widerſpruch der National- 
liberalen ſchon im freudige Zuſtimmung 

zu verwandeln wiſſen. 
Trotz des großen Ueberſ 
haushalte denkt bie preuß. 
an- bie en bes AR rg 


noch an Abſcha 
Fuͤrſt —— nicht nach Dres⸗ 
Aum und wird, wenn 


den zum Hoch 
= die —ã eine nicht dringend fors 


dert, Barzin vor 
verlaflen. 


satan Man wit. be Ele 3 
zeug o —* 
—* tm den legten Zügen liege. „Alle 
ernten und N inner 
Haben fi ihrer —— geſteht 
nun die Allg. Ztg. ein. Wie wirb 
e3 noch hergeben, bis auch bie liberalen 
Drgane ns rg N von ber Be: 
warne e* u fagen ? 
r * pe ng Ne reiben bes 
Malre von Nancy au ben franz. Bevoll⸗ 
anime im a enge ber beutichen 
ungstruppen Grafen Ballier mitge: 
ci, In feiner Antwort fagt mun ber 
raf u. A.: er theile durchaus —— 
Urtheil über bie Itung gewißer F 
tionen ber Barifer Prefie, weie *3 
zu handeln glauben, wenn fie — An⸗ 
griffe gegen die Chefs ber Occupations⸗ 
richten. Die Mebacteure diefer Journale] per 
vergefien, was bie lügenhaften Angaben 
er beflagenswertbe Folgen für bie Be: 
völferung der occupirten Provinzen haben 
würden, wenn das Oberkommando, burch 
ortmährende Angriffe aufgereizt, von der 
bewiefenen verjöhnlichen Haltung und 
—3* abließe. Betreffs der ſchmeichel⸗ 
haften Benrtheiiung, die ſeine Vieuſie er: 


ufjes im Staats- br 
gierung weber |; 


Be überhaupt = pereine, Hr. 


teuffel jehr leicht gemacht werde.j 
Die legten Ergänzungswahlen find" 


ben Radikalen günftiger geweien, als dem. 


Conſervaliven lieb ift. Befonders auffällig 
erjcheint, daß die Arınee allenthalben für 
die Radikalen ftimmte, 

Aus Jtalien Lommen zahlreiche Un» 
glüdsbotichaften in Folge von Ueberſchwen⸗ 


Dem | mungen, welche das anhaltende Regenwstter . : 


verurſacht. 

Sa der San Juaufrage hat der deutſche 
Kaijer jeinen ſchiedorichterlichen Spruch zu 
Gunjten Der Vereinigten Staaten gefällt 


fokales und Proninzielles, r 


*Se. 8. Hoh. Prinz Buitpo if tie" 
dem Prinzen Arnulf umd ber Prinzeffins. 
Thereie 5* Abend hter eingetroffen 


m 


Kleine bayer. —— 
Paſſan, 21. Chi. Die hieſigen Polizelbe⸗ 
den wurden telegrap von einern 


zum „Siern“ benach 
Die —** Segenflände : golbene unb ſil⸗ 


5 


berne Uhrfetten, Goldriuge ee * Br — 


ziffern einen Werth von 6000 
Laudeohnt, 24. Oft Geftern Abend 
der Gentralpräfes der bayerifhem kath, Seien 


rl Mensen mi 
Biele E — 32 ſowie ns del 
den 1 eben — * Dee 
räle end empfangen, 
verſchonerte 


war finnig geſchmückt, gute Muſil 
ben Abend, das Schönſte aber war eine herzliche 
bes Gentralpr 


En — 
— era " 

8 t Geſtern a mittag 
* Bauern von einem in Obers@ol- 


in 


3 
rar 


— — 


bern ſtattgehabten Leihenbegängnig zmräd, unb > 
ale fie unweit ber E. Aderbauſchule Shönbrume 
tebene 


gr ee 
wo 
renb — berfelben bie weht nahın, fingem 


plögfich feine Knie zu wanlen an, uub fanf er 
lage gerührt, einen Wugenblid — 
tobt zu Boden. Der Entfeelte wurde von ſeincn 


Begleitern im bie Aderbaufchufe verbracht uud er⸗ 


wiefen fich felbfiverfiänbii alle Wieberbelebungs« 
Berſuche ſruchtlos. (R. 
— Im Folge eines Streites erhielt 

ber Kirchweihgeit ber Wirth von ©. , dem. 
Dreier, einen tiefen Meſſerſtich in beu ürin un 
bat glädficher u 624 tm * weitere 
ahr. — Bu enbad kamen ungefähr 
—3 in Streit, und dauerte 


fiebenjäßrige 
es Per er bie einer biefer boffunngevollen . 
im & Mefien, 


feſtſtehendes 
Eu —— dem andern tief in 
ſtieß, fo daß derſelbe voraus 
——— erliegen en wird. 


F 


orte, 


— 
Zr 


. Seſtern —* 
bes Augeoburger — -. 


Krane ein Ein bei ber Harmonie in Tage 
———— ae Pferd die | Mayer 
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Ludwig Achſen⸗ 

A led. hmachersſohn von Unter- 
bansbadh, wegen Diebftahle. 

Diefer unverbefferlige Burſche, welcher wegen 


Dieshahle fon zweimal inLanfen internirt war, | Uhr. 


braug am 80. April 5, 38. in bas Wohnhaus 
des Taglohners Math. Spedmaier zu Zauffirchen, 
Gerichts Dorfen, wurbe aber, nachdem er bereits 
verſchiedene Schmuckſachen umd Hleiber im Werthe 
don 60 fl. zufammengepadt hatte und base Haus 
verlaffen wollte, von zufällig dazu gekommenen 
gen feſtgenommen, fo daß ber Beſtohlene wie- 
Reg ber entmwenbeten Effekten ge- 
wen Der 2Bjäührige Adhfenbrenner erhielt 
wegen, biefes Diebſtahls im Rüdfalle 4 Jahre 
Zuchthaus unb 10 Jahre ber bürgerlichen Ehren- 


rechte. 
Rol. Mefivenztpeater 
Samftag, 26. Ott.: * — Sen- 
Yang. Lufifpiel 3 Paul Linden 
kotheater. 
Sarumſtag, se D * „Eine Dorf-Republit.” 
Schwauf von Rueifel. 
®etraute. 
— An ber &t. Wuna- Pfarrei. 
Sch. Joſ. Waigl, Steinmeßgebilfe v. 


Bärnau, 

mit Monita Deweld, Schneibermeifterstodhter v. 

Rumpfenbadh. Albert Aölb bl, Zimmermann v. b., 
Maria Hebertr, - Zunmermannatochter v. &, 

a3 Bogl, Harnmerjhmi felle v. —A 

Sreögenz Dberberger, 


ölbuerstocdhter von ! 


Mathis Falk, Hamtboift v. ., mit! 


! Barbara Müsfbauer, Briefträgerstocter von Deg« 


aeuborf. Micarl Pinbenmaper, Wirthſchafte puchter 43 


son Tapfheim,. mit .Roiamunbe Graßhauſer don 
Breitätting. — Yun’ der HI. Beift» Pfarrei, 
Yartınans, Maſchmeuſchlofſer von DOber- , 


ih, mit Auna Albrecht, Rartenmacherstochter vom ; 


Piafienzeller, Pofamtefanzlei- | 


ud. 
pe t, mit Frauziola Jofefa Meier, ' 


achilfe von 





den gg «/D. Biclaus 
BSooß, fürft. Hofmeifter don Bels im Galizien, 
mit Sofle Frauziela Gras, fürſtl. Lörwenfteinifchen 


Wirthſch. ft8 - Iuſpetroro tochter von Hayd in Boh⸗ 
men. Audreas Krompaß, Salzſtößler von Höpen- 
ſtadt, mit Genovefa Sigmund von Rohrbach Mi- 
chael Bahuwärter von Bruck, mit Magba- 
Isa Anna Hillberger von Thomasreut. Joſel 
Bobbertsty, Schanfpieler von hier, mit Mathilde 
Pobbertäfyg, Topezirerswittive don bier. Mathias 
‚ Genbarm von DOberbing, mit Magbalena 
Sämikt, Rleingltlerstochter von Ihing. Auguſt 
riebrich Pränbl, Uhrmacher von hier, mit Jo⸗ 
tochter yon Gra⸗ 

fertöhofen. Gotifrieb Ranchenderger, Gendarmerie- 
Wachtmeiſter unb Bürger vom bier, mit Joſefa 
Ertl, bürgl, Zudfhesrermeiferstaßte von Lanbe- 
but. Georg Seidl, Dienfiueht von Unterbiberg, 






- mit Kathariua Zellmaier, Hametnechtswittwe v. h. 


Anzeigen. 
riebhof. Den 26. Olttob.: 





—86 
Siupy Eng 


Nördbliger Friedhof, : 
Therefia Bühr, Taglöhneret. v. Dttingen, 4T. 
a. um 2°), Uhr. — Joſepha Blum, Ladirers- 
Billner, Schmiebmeiftergwittwe vd. Linterweißen- 
bruun, 78 9. a. um 3 Uhr 

Birth Rachrichten ‚ Haubdel, Verkehr. 
Mündener Gonrd vom 25. Oltober 1872.*) 
Ar 4 a 38,9, - F * — 


Dbt. 94 8. 98,6. 5%, Miün 

Dbfigat. 102°/, B.101”/, ©. 5%, Communal-Obt 

ber Ber.-Baut, 102%, P. 102 @. 4° ‚9, Dig. 
Bereineb 8. 97, AR * Pfanb 


G. Bantaktiew ber Hypotheken umb 
. B. 995 ®. Hanbelspaufaftiem 1, 
&m. 128'/, P. — O. Bereinsbantatt, 186/. P. 
136®. Augsburger - Bankett. 111%, P. 111, 
®. Defterreih, Sifber-Rente 65%, 9. 65 —— 
N. Bauf» Aktien — — P. 1022 @. 
Be. «Ban 2. B.—— 8. Liig⸗ per 
98P. ungar. Oſtbahn 78 p. 
— ®. naugar er. 1B —— © 
4, 


: bayer. Auleihe 1189 — 6. 
——— —* 141, P. — 6. Augeburger⸗ 
> —4* 0, 


Bappenheimer Looſe 7 
» Mitgetheilt 8 10 Uhr vom Banl- 


a 


— — ————— — 


























@eldforten. Münden, 25, Dftbr 8* 6.Borm. iu Bean ds 


% * — Io au: I 2, 
preu hiſche rt 3.59 . Mündgen«Lanbahut 
—— afſeaſcheine 8 eine | 3 * 3 en aan * 
Defierr. Bünfnpren u ee 4 8, achm. Po BT 
© W Bruce: N): TE x Gr) ðůten at Diäten anzu &,4n 
N ac 5.31 5.86 on, 9 —** Eng. 11,4 "Borm;. 
— Sonvereive ⸗· ae th . Abbe. Pos, 8 oe IN | 
a Far, ei J B ; 7 


9. 

Nofenheim, 24. Oft. Weizen 8 fl. 80 k. 
get. — fl. 35 tı.; Kom 5 fl. 3 fr, gel, — fi. 
Serfte 3 fl. 58fr., gef. 9 Mr. Suter 3 f. 29 fr. 
ch per Bentner. Berlaufsjunmne 

18 fi. 17 ft, fl, 
Bınd, 24. Oktober. Mittelpreife: Weizen = 
233. 18 kr. gen — fl. 28 fe; Rom 16, — kr. 
- is f.; Ve SC 


2 tr, Gere 10 fl. 13 fr. ash ——* 6. Iammar 1878, wu 
Saber u * geſt. — —* fr. —* per dauptgewiun 45,000 zur. p 
Doppel-Heltoliter. — — 


Nach dem neuen Winter . Fahrplane 
ft —*8 bie Ankunft und ber Abgang ber Eifen- 
— uzlge dahier folgendermaßen: Auf der Strecke 





—— —— zu Ansebarr " Sofratb Steinbacher! 
fen de m vergeben gar feine Aenberungen, 
Mean ehma — Hatur-Heilanftalt. 
itta 0) r do ’ 
Abos. * Simbad + — ant Ay Perge. Brunnthal (Minden) ki — 
En 8, Botm. Polz., 1,, Rahm. Bofz., 10,; Wie ans unferem Jahres bericht 3 
Abds. ðlien Mäünchen-Jugolſtadt ab | Mi gebt, hatten wir and; im letzten J 
= 4 Züge): 6 Mroe. Schnellz. 6. Dirge der bie beften —— 


oftz. 12,, Mrge. BoRz., on Nachm. Pofzug. | h eftinzuffänden, Weberteizbarf 
Im {ftabt : München an: 9, Borm. Poſtz. Io pinal- Irritofion , Serien fatarrhen, 
. Bong, R,, Abbe. Poftzi, 9,. Abbe. Scu. ff bei ben verſch ebeuften Hautleide ene 
ie en-Schlierfee ab: 4, Wirges, 9, 'alar Krampfäbergef mit ern, bei 
Borm., 2 a 6,, Abbe. Poſtz. Sälierfee , rankfeien ufsma, Meurherh, Hromt 


Minden an: B,, Bor, 12,, Nachm. 5RHm., | ME Magen ilz- und < 
9 Abde. 53 * "Rün chen ⸗Salzbarg ab, mortboibaffranffeiten, Spy. 
4, Mrgs. Güterz. (men), 9,, Borm. Schuellz.. | WM Lie, Hfrichuren, —— 
10,, Borm. Py, ds, Nachm. Pz. 11, Räte &: ı metifäen, — 5— sn har “ 
Satzburg-Münden an: 5,, Mrge. Erg, J Sekt ie we 

oh MR dm 


Borm, Poflz., 3;0 Raum Bons, 9,, Abbe, Güterz. 
Gotlesdienne der Evangelifhen, Sadtpfarckirdhe 


10 Abbe. Schuellz. München⸗Staruberg 
in der Woche vom 27. Okt 


—5* Dr. 





XXI. Sonntag post —— 

Um 8 Uhr Frubgottesbienft, ‚Hr. ge? Bold. Gef. Mr. 888 1-5; 6 — Um 10 Uhr 
Hanptgottesbienft, Hr. Pfarrer Robbe. u 85; Mr. 360, 1-4; 55 — Um halb IQ Uhr 
Ehriftenlehre für bie Knaben. — Um 8 Uhr Fe Rh Hr. Bıtarie Kahl. — 3— 
Mittivoh und Donuerſtag um 8 Uhr Morgenanbacht, Hr. Canbidat Münderlein, — Dienflag um 
A Uhr MFrübgettesbienft, Hr. Candibat Haa % Ah um 3 Uhr, ne nie 1 Sr 
er —— Samſtag um 8 Uhr Borbereitungsgotterbieuf, Hr, Delau Sur — 


200,000 fl. Stiftungs- -Capitafien he 


haar in Silber, ohne Abzug, find ſofort genen 5% Berainfung zur erfte 
auf Dekonomiegüter als auch Hänfer auf biefigem Platze — 
und haben Geſuchſteller im Nichtgenehmigungsfalle krinerlet Korte zu tragen. ** 


Ae⸗grard— 
come — —— FR * 


untoeit 
— made? güst —* 
untl eigen er non nd mes 


(94936) 





WXaramentef| Kicchen-Acheiten, 


*— * —* —— Pläne zu Kirchen- Nun» und Umbanten, zu 
während bes "Coneile. Altären, Kanzeln, Chor- and Beichtſtühlen werden 
36* * ——— 
von ntergeihmeren in allen farten, bem 
gamente ine chte r Se ide * Angaben vollldumen eutſprechend, ger 
ertigt 
den bewẽ hriellen mittelafterlißen und Die Ausführung aller derartigen Arbeiten 


neueren Muftern. 8862 · 8e (einzelne Theile ſowie das Ganze) 


b 5b beforge"unb fö Beiolih b 
Ionen, Eraghimmel u.f.w. |; Süisß, Serse"und Mann, vista ber 


jeber Gattung zu allen Preifen unter ge- unfoffenbfien Garantien geleiſtet werben. 













— Berechuung. VBerſchiedene photo» mnb Atographiſche Abbil · 
und Artikel für die bungen von Mliären nud Kanzeln, ‚darunter bie 
. Serten Bifchöfe. Jbei Untergeihnetem anegefübrten Altäre von 


genan, Tölz, Deidesheim, St. Seorie-, € 


' A. Kreichgauer. ser eur ie * 


— Aexs der Rheinpfalz.) ebenfall zu bezieben und zwar im ganzen 
yo "Rue du Vieux-Colombier 8 rungen ober in eingeltien Blättern. ; 
ER 1G PARIS, Auf Anfragen jeder Art, wird, umgehend ge- 


TE 






naueſte Auskunft gegeben 


Georg J Schneider, 


Sird anigemommnen. 3 He PB 8- -20c } 9073 5 rebiteft, 


Die große Nachfrage 
J nach einem Mittel iſt der beſte Beweis für 
deſſen Borzliglichleit, fo ber Bocklum’ide 
| Kräuter» Bruft» Sprup. Ich erſuche 
Sie hiermit, mir aufs Neae 800 Faſchen 
Idres Kräuter» Bruft- Sprups zu feuden; 
berielbe wirb vou allen Seiten, unb zwar 
Tannin- -Terpentin®) mit vollem Rechte, gelobi! Ich felbft habe 
viele Freunde hierfür «erworben, bie ihn 
von Eh. Höheuberger, Fabrikbeſttzer in fortgefegt und regeknäfrig gebrauchen uud 
Breefau , verbanfe ich meine vollfländige daburch ben heften Erfolg erzielten; ja mehr» 












































—* — 
—* Zeit litt ih an Nheumatis⸗ 


im reiten Arm und war feibiger 

total arbeitsunfähig geworben. 

angewandten Heilmittel bli⸗ben ohne 
folg, und mir bem 


fach iſt e8 dorgelommen, daß Bruftfrante 

a in Schleewig, im Juli 1872, an; allein et diefes andgezeichnete 

5). Sievers, Schiffer. ausdmittel Heiluny ihrer Leiden fanden, 

*) Acht zu haben in Flaſchen a 12%), Ser. Wolfgang Wimpessinger, 
unb 1 Thlr. in Münden in ber Ludwigs. 9293. Agent in Amberg (Oberpfalj). 

otbete, Neubaufergaffe 8 und St. Preisgefidnt auf der Pfälz. Juduſtrie 


alpotbefe. Marimiltansfir. 11, Austellung 1872 if biefer Kräuter-Bruf- 





3 Wır Überger, ınderg, yrup im lafchen au 24 fr. 35 kr. und 
. EHäh * ——— Georg 1 fl. 10 fr gu baden in München bei 
up. Gari And u, Erlan⸗ Ladw. Hueber, Karlethor Rondel Ne. 11, 
u Menmert, Fandesut MR, Leont. Schuſter, in der Au. 
en. Mies bach J. Meyer'⸗ 
Suchhandluug, Vaſſan B. Keiben- . 


, Stabt-Apotbefe, Schongau BrR- Jcden WBaudwurm —— 
1, Belden in ErtPs dose F ner binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig ſchmerz · 
burg Carl Ehriftian Echmidt. und gefahrlos; ebenſo fiher.befeitint auch Bleich⸗ 

— (904 ba) ſucht und Flechten und zwar brieflih Voigt, 







Arzt zu Eroppeuftedt (Preußen). (8664 66) 


Dur bie Erpebition ber „%n eur er Boflzeitn ber „Neuen eb. Zeitung”, ſowie 
u bie‘ Rranzfelner'ide Buchhandlung Papnäiung” ans pn begiehen: HEISE: 
nk int Der am Brabe bes bi. Bontfaziue verfaumels 
mr tab öfe und ? 
fatbo che 


e über die gegen 
ir Baar i5 ber ur We itipen Meier 


* „55 * * * 





ra, rt 
Stelle Geſuch. 

Ein verheiratheter Kaufmann ſucht Stellung ale 
Buchhalter oder Comptoirift für bie Dauer 
bis Ende Februar. Eintritt ſogleich. 

Gef. Offerte sub B. B. 5221 beförbert bie 


Unuoncen- Erpebition Yon Rudolf Moffe im 
Münden. _. 991. 


Todes: Anzeige. 


®ott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
feine treue Dienerin 


Jungfrau 


Magdalena Knie, 


ehemalige Haushälterin, 
nach langen, mit größter Gebuld ertragenen 
Leiden, verfehen mit bem beit. Gterbjalra- 
menten, heute erg halb 4 Uhr im 
72. Lebensjahre zu fi in ein rg 
feitö abzurufen. 
Wir empfehlen bie theuere Berbldene 
bem frommen Unbenten im Gebete. 
Münden ben 24, Dftober 1872, 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerbigung findet Samftag d. 26. DI- 
tober Nachmittags 3 Uhr vom Südlichen (al- 
tem) Friedboſe, ber Seelengottesbieuft Mitt 
woch den 80. Oftober Bormittags 9 Uhr in 
ber Metropolitan-Pfarrkirde zu U. 2. Frau 
uud Donnerflag den 31 Oktober Morgens 
8 Uhr in ber hl. Kremlirde flatt. 


En Schiebli 


Raiferfleife, Ochfenzungen, 
Berouefer Salami, nſchnecken, 
Portorieo per Pfund 40 fr, 
per Pfund AB fr, bei 

























. Hin r 
Franuers te, 14 


3u hödjften Preifen 
werben getragene Sertenffeider,, alte Srteiel, 5 > 
Belzröde, Uniformen, alıe Betten und 


angetauft bei * 
©. Lehner, Senttingergafie 2 
92”5-7a Eingang Rofenthal im i 


Hol. Speek-Süclinge, 


un wieber frif$ angelommen unb per. Stũ 

-6 kr. zu haben „bei 
Franz Ratbieine 

ein franzofifc Profel 
mit feinem Zögling ( " rucbt a 
nung, womöglich mit 
gung, in — anftändigen $ 
milie, in der ihm re 
zur Eonverfation im Deutfchen 
geboten würbe. vo SE 

Adreſſen unter A. IH. befo 
die Expeditiou d, Blattes, 


Ein gut 
mit zurüdie,barer Lehue wich fogleich zm.f 
geſucht. 

Adreſſen wollen unter IF. 2, Rro. 9288 


bei ber Gppebition b. BL. hinterfegt 
# ge verfanfen 10 Cır. reines — 
— — —— — — — — — 
ach it bei ‚ bem 
Hanf: Verkauf. | * nr — > * 


Bis circa 3 Wochen find in Piefing, [ heile Vollmacht widerrufen 
ann he) Sul Mr, SWR Ha A, Me 
unfern der Müncpen-Braumauerbahn große | — ñ —— . 
Dnantitäten des jchönften dort producirtes f ea Befbengfr. Wr. 1Bjb, 9 St nr 




























Sanfes zu verkaufen. Dis Nähere u TE ER nn 
im der mp. _ 9312, | !!! Darlehei nttt ; 
auf Hupotbek, — au 3 it 
Ein Haus, | das Commiſſions⸗ —— vom e 
mittelgroß in beſter Gefdäitslage der Alılabt Kumpfmiller, Kaufmanı im 
gelegen, wirb mit eimem Baaretlag vou fl. 80 000 Amalienftroß: 801. 9305: 10a 
zu Tanfen geſucht. Unterhaͤndler verbeten; Offerte Cine Kommerjungier unb ein ‚St 
* B. in der Erpedition zu hinterlegen. ſuchen * er Näheree M. @ 
_. en 9318 Ala En affe 4 n m 
* othaer Servelatwue 
Siebung am 16. Dezember 1872. . — foeber; angelommen bei, _ 


Hlmer Münferbaulotterie. Gerbarb Schenrich, 


fl. 72,500 Gelbgewiune 9323-4[a —— 9. 
Looſe a 35 Pr, per Stüd verſendei Rapitalien flud anezuleihen , . | 
beubor 2 üblfchle ——— —— ———— 
mmen 
Bel REN PETE SEE 
— * 






















‚Vferdederken piche 


ſtalt ee abrs nnd Meitpferde, für den Stall 
— ſowie auch färbige und weiße Unterlagdecken. 8636-431 


Anton Schäfer, Burggaſſe 13. 


„Eienzial Heliffen- Ballam 


erich Lang, München, Heuftrage Nr. 29, 
— von dem ag bayer. Obermedizinal: Collegium. 
Diejenigen, welche durch Arbeit, Krankheit, Biutverluft 


wirt fi bei nerndfen —** von Schwindel, Herzklopfen, Binblofiten, 

bei Menfirnalträmpfen, Ueblichteiten umb Erbrechen ber Schwangeren, wo bie Grundlage eine neruäfe 

iR, bei Ohmmachten ber Kreifenden. 

Gegen bie hartnädigften und ſchmerzhafteſten Beſchwerden des Magens, gegen Schwäche umb 

besfelben leiftet er Ausgezeichnetes. 

MWerreufungen, Queiſchungen ꝛc., nad befeitigter Entzlinbung angemwenbet, fiellt er raſch 
wmb Kraft ber beſchädigten Theile wieder ber, er ift ganz eos and —8 — 

er gichtiſche Leiden umb bie durch biefe veranfaßten Lähmungen zu empfeh 

an elifjen:Balfam follte in feiner Haushaltung fehlen ; fait Juo 

Falle vor, von ſeiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 

Mein Melifjien- Balfamm wird in Gläfern & 48 und 24 Fr. abgegeben mıb if im Manchen im 


(aus ver 
und für 










Apothelen zu bezieben:: 
zen: Apotheke en 
&t, Yuna: nibche, Therefien⸗Apothek 
— e ipotpete,  Mpntbeke i- B. Shüpentzate, 
—— — otheke, Marien: 
Budbwigd; Apotheke, Moll’iche che 
———— — otheke. 44.556] 
gür Au, Haidhaufen und Gieſing, Apotheke, Silienftrafße77, "An. 
Mein veichafjortirtes zog; 
[ n=£ 
elswaaren: Lager 
Befindet ſich jeht 0082.7 


Theatinerſtraße 47. 


Adolf 


Sleiſchmann, 


Küuͤrſchner und Belzwanrenhänbdfer, 
früher Schäfflergaiie 22. 







sehaug » Galerien, Tapeteuleiſten, 
and Politur - Leiften, Spiegel in 
at Gold mud in Goldleiftenrahmen, 
Sral- und Rundeddrahmen für Photo, 
ei ac. ꝛc. .. zu ben bilfigften 
Hut, Birfleim, Bergolber, 
ganbivehrftraße Nr 18. 
NB. Bilder werben eingerafmt. Berpadung mu 
tet Berechnung ber Selbfiloften. 352448 
&:. WlacentiusWereind-Eom 
ferenz; &t. Bonifaz. 

Die Mitglieder werben erfucht bie nächſte Si- 
Yung wegen vorzumehmenber Ausſchußwahlen recht 
Se zu beſuchen. 
ven fucht bi® 1, Noveniber eine 

hin 


Rn ou 


Im der Heiligkremplirhe blieb ein Gonuen- 
ſchirm ſtehen. Kreuzzaſſe Mr. 1710. 9299 
Den geehrien Herren 


Eoncertina-Spielern 
jeige ich hiermit an, daß ſich mein Lokal won 
nan an nicht mehr in Haibhaufen, fondern 


Müllerfirafe Wr. 36 


befinbet. 
Rarl Saimerl, 
9301 . Concertinen⸗ Fabrilant. 


——— — — — — — — — — — 
Ein folides Mädchen, noch nicht lange bier, 
ucht ſogleich ober bi am erflen einen orbemt- 

—* Platz ala Köchin. Zu erfragen Dreifaltig- 

teiteplag Pr, 1 Über 2 Stiegen nüchſt ben Bil. 

tualienmarft. 0800 


an 


302 n IE 
Mont ei 28. Oktober 1872 2 ee 9 be. 
werben in bem Garten bes kgl. Marimilianeums verſchiedene Werkzeuge, — 
Schraubenpolzen, alies Kupfer, Fenſter⸗ und Thürfidde, Fe afterrahmen, 
Rundhoͤlzer, iegel und Bretter 2. an den Melitbieteuden gegen — — 
lich verfteigert. 
2 Baufü des k. Mazimilianeums, i) 


EZ ÄTTNIERE HL AZ 
59. Anwander Firma: 3. Weingäriner” 


München Neudaufergaffe Ir. 9 
gegenüber der Midaelskirde 
empfiehlt jein auf’s Beſte affoctirtes 


Sttumpf-Wollwaaren- Lager 


unter bekanuter, pr- und billiger Bedienung, als: 






ee | u” | er 
; Unterjadten, | Üheatertücher, | Betten: —— 
Seibbinden, —— Splipfe um und Gras 
2 mean | tat, — 
WUrbeitsiacken, Sandfehub, { denen — 


Wollene geſtrickte Jagd Arti 


als: Doppen, We eefrümpfe mit > obne Vor 

bis ne en Zgpehr und kurze Gamafı ee 
geknopft, Wadenflugen mit ann * Verzierung, Iagdhauben. ©: 
liche Artikel nur in beſter Quali Eamz 
Auswärtige Beftelliigen m gegen Woftnachnahme beftens effeltnirt. 







Säninitliche I * oder iu auderen Blätter — Büdber, Laud karten 
augen | n. f. w. find ſtets zu beziehen durch d Seh. 


Ver —— in Landsber a. Sch 


u reife, Reelſte Bedienung. Der Eleinfte Suftsag willtommen. 
BE Mach auswärts france bei — gen von m ie x, Gulden. Med 


kath, Bolksperein der Sl. Anna Vorſi 


feiert am 27. d. M. fein erſtes Siſtungeſeſt und es wird in ber St. Unme-Rirche un ent 
feierfiches Hochamt gehalten rn Be 

Nahmittage 3 Uhr findet tamzislauerkeller eine katd,- politiiche Ber ammlung flatt J— 

Ale Mitglieder ber kath. ir Bereine und Berbinduugen Fi —* höflichtt — 
vn. freuudlichſt erfucht, ans Liebe zur Orduung ihre Mitgliederkarten ey — 

m Halb 6 Uhr mirb ber pofiifße gefelige erfattug akt, 

bei — and ein Glädshafen auegeſpielt wirb 

ar Mitglieder lönuen ihre Familienangehörigen nad Beendigung bes page — ein · 


gr zahlreicher freundlicher — ladet ein: 






Soh. Graf, Bereinenorftand. — 


—T Verlag nub Nebaftion des — ſe son Dr. M. Huttlen 
Für die Nebaktion verautwortlich Ath. Degenbart. 
Drnd ber L, Ho vuchbruderei €. Huber. 


Zechzehuter 


AUr. 296 & 297. 


Zehrdaug. 


Baperiicher 8 Kurier. 








eriheint, Mont 
2 a — ‚die Bot —* 


— 
MWetitgeile " oder 








rt. 18. (En 


Münden, ENTE den 27. und un Montes ha ben 28, Dftober 1872... 








ee und wird —2 ubr F weg 


—S Mr, 20Expeditien 








ayer, Kurier kann für | 

ovember und D 

in unferer Erpebition u 

Ag bei — —* 
t abonnirt 







ei 


Politiſcht Heberficht, 
“Bon bier aus wird telenraphifch bie 
Hnchricht wirbreitet : Die Adficht Alt 
BEN an den König eine Borftellung 
glich ihrer Angelegenbeiten zu richten 

jet „vorerft aufgegeben.“ 

u ber’ Augeb. Abbztg. Ient ein Nũrn⸗ 
t das a ab, 
dort „die Allgemeine Gleipgiltigfeit 
auf der Bewegung liege und 
Männer, bie geeignet und berufen 
warer , biefelbe zu unterküben, ſich 3 
verh ten, weil es ihnen au Me fei 
d zu unnig erſcheine 











ler F a 
igiöfe ewegung an Erhigen, emeine 
Bleihgiltigkeit" — daran “ift ber pros 


enthalben en Begriffe, * 
—* — 

daß ſi ph v it und Ge 
it 16, —— — — und 
— ve Aeußerung irgend eines der „Führer“ 
die Welt Gimansyufiden. als ob es 
um Ereigniſſe von ganz unendlicher 
weite" handle. Neueitens macht es 
graph mit einem Schreiben fo, das 
Ber — in ber Kölnifchen 
Ana m Herrn Biſchof von Hefele 
und bas nichts weiter Ri als eine 
Denunciation der Bijchöfe bei ben Re 


"Die ſchauderhaften Zuftände Berlins | an 


Belt arm baben einige Kirchen⸗ 


de veranlaft, fich mit einer Petition 
ar Abgeoronetenhaus u werben, 


worin fie um firengere Handhabu ber 
Beitimmun „gegen das 
men der Proftitutt on bitten. Die 


beantragt, die Petitionen der 


ea mit bem Grfuchen zu 


».au, re 


üserweifen: 1) die jegt ſchon zum Schu 
gegen die dffentliche Sittenlofigteit befte 
den Geſetze energifh zu handhaben; 2) 
zu erwägen, welche ortapolizeilichen Mat: 
regeln durch die beſonderen Verhältniſſe 
Berlin’3 zur Einfchränfung der Proftiht- 
tion aeboten find. Nach längerer Debatte 
wurde biefer Antrag angenommen. 

m Grunde befagen diefe Anträge nun 
freilich nichts anderes als: Polizei, Hilf 
Du! Die Polizet wird aber nicht helfen 
fünnen; die moderne Geſetzgebung 
bat dieſe IHauderhaften Zuftände If 

—5 das Sturmlaufen gegen die 

lichen Elemente im Staate fördert und 
feftigt ns und was bie Poltzet bagegen 
5— rt, A nicht mehr als ein Schlag 


in’s En 
Wiſchen — a wird 


von iberater & 
Iahrung ber — . 
ah acht wer 

er — von Ermeland hat 
gegen das Staatsärar wegen Nichtaus· 
nl Ka Bezüge Klage erhoben. 

rüh nad dem B ” 

werben ber 2 We N ter 
ber San umfrage ftattete ber englif 
Gejandte Lord Ruſſel feinem amerika 
Pe 
e uſchten ſich, e e 
keit zw ET San 
* IT und beide Nationen in —— 
und Freundſchaft leben würden (bis 
ber ein neuer „Zwiſchenfall“ eintritt). 

In Darmftadt Hat die *—— 
dieſer Tage einen 4 er Peg Ei 
Gehalte der Volksſchullehrer en 

angenommen. Es jind Selen, 

gehalte * Lehrer in H e pi 
[fast — — —— 
———— ee von ——* ds 2 
bis 6000 Seelen): exite Abtheilung 550. 
—— mt 650 fi: — 


mehr 0 een \ erite Abtheil 


* 


on og 


650 weite Abtheil 800 er dritte zinzen Rap 
IE F * um 500, La Y 
fl. Außer dieſem —— —* * 


Lehrer eine freie Wohnung oder Mieth— 
— anzuſprechen. 

nee ge vorgeftern beide Deles 

—— Leſung das Finanzge⸗ 

.. beichlojien, 


En Br 
—— Poren = 
—— worauf die Seſſion der m |® 
fien wurde. In ber Schluß 
** der dfterreichtichen Delegation drũ 
—— erh * Auftragen bes Kal ers 
den aller Dank und bie Aner 
nung mung (ir ben Fleiß und die Ausdauer in 
beiten der Delegation aus und 
vente Im Namen bes Ministeriums für 
das Entgegenfommen und Vertrauen, wel«- 
* elegation demſelben erwieſen. 
F — v. Hopfen faßt das Endreſultat 
beiten zuſammen und bezeugt, daß 
a * erhöhten Forderungen für bie 
Bedürfniſſe des Heeres die gemeinfamen 
Ausgaben bes Reiches für 1873 gegen das 
vorige Jahr nur um 3, Millionen ges 
ftiegen und bie ciölettanifche Quote für das⸗ 
* Jahr um 1 Million. niedriger = 
wies weiter8 barauf ort 2** op gung 
ber vom ber Regierung rklaͤr⸗ 
u bezüglich bes Norm —5* für das 
ſte ehr keine erhöhte Anforderungen 
e — ‚Es und ſchloß die Seflion 


—— 


Rule, er, in — — —A 
— d verdien 
* ehe an Flat) ler 

t an feine m veröffent» 
— * * ſagt, daß er bie Hoffnung 


Li bauern en Beitand Oeſterreichs 
Ba ber Herrſchaft ber 
em Magyaren anheimge;eben 
ige = it re 

— rr e 

Kehl Deutfhen I Kofi 
hi von — —— Journaliſtik, 
ſũndhaften Leuten ohne Gewiſſen und ohne 
Schamgefühl, welche nicht nach Recht und 
Wahrheit, jondern nad augenbliclichem 
Vortheil ftreben. Nah. Shylod, ihrem 
Borbilde, gilt bei ihnen nichts als bie Le: 
f alität; was in ber jiltlichen Welt über 

r 


—9— Gropfin und Ritterlichteit das 


Ka is, 24. DE. wird uns tele: 


gearbirt: In der Sigung der P —— 


Bräfibent Groͤby 


ſſion verlle 
KB Richards, we 


Roubers und 


ſich über bie ungeſetzliche Ausweifung best 





* zens“ befemne, einige, 


A ut Rod 
! — m Stgen md Bean 


ung |nen, bie Perma —* 

ee vn ee * eäfiben 

—* dieſe —— gehöre nicht 
Eompet enz ber Commiſſton, fondern vor 


* Fe und — vor, 


den Bottleau ee 
beilung ber e —** 
—* end : bie in) 


hrten ftattgehabten —— worauf 
ber Aufigminifier antwortek, 
| retigteit ihren Lauf habe. Pics * Den ort 
nr vor, die Sitzungen ber Mfioe 
u fließen. Der orhlag wirb ak 
ae Pages — — ferner, alle 
richte über Sinanggefege jolten Kae 
und vertheilt werben, dathit d 
verfammlung bet Eıöffnun A SH 
ſog bie Diskuſſion darüber ll 
önne. Die Sigung wird hierauf aufge: 
hoben. — Das 3. Kriegsgericht —* am 
22.68. ben —— Henri Rouſſ 
welcher einen unſchuldigen Bürger 
grauſame Art zum Tode gebracht und bie 
Leiche dann ausgeplündert an Brand: 
Fa thelaenoemen ‚zum Pe verur 
eil 
Aus Rom ſchreibt man ber , „Gerng 
nia“: Das Refultat der Volkszählung er ˖ 
gab in Florenz im Bezug auf die Religion 
folgende Daten: Floxenz.hat 167,053 Ein- 
wohner; von biejen haben 158,704 erklärt, 
baß fie baß Me fh due vömtich-fatholifihen Kirche 
16 zu * hiebenen — 
IS er ee 2353 zum Judaismus, 
zur griechiſch⸗ ſchismatiſchen * 
45 gaben gar keine Antwort ab 
erklärten ſich als Natiomaliften, 85 als 
Freidenter, 9 als imdiffgrent sogen IE jede 
Religion, 2 als Türken, 22 ga 
daß fie rd — Glauben rien, 
7 ſagten N getauft worden feien, 
einer, en er a zur „Rei 2 ge, * 
e zu 
„Religion der Moral“ bekennen, einer, 
daR er an nichts als an Gott glaube, eier, 
daß er bie wahre Religion habe und f 
li ‚einer, daß er feine „eigene ‚Rei 
babe. Uber nit eim inziger be 


kannte fih zum Alttatgohici | 


mus.” 


bem HI. Vater ganz ebenfo wie den, * 
—— ſelne Thronbeſteigung an 
aſſen 

Der legte Miniſterwechſel in ber X . 
wird auf jehr profalfche Gründe zur 


führt. Der Sultan verlangte nämlich, F* | 


Mivhat Paſda 50,000 Lirt 


Großveziere, 
dhat Pafcha aber vr 


Thr. ). 


Der neue Kdnig von Schweben It | 


‚ biefes Gelb 
ber Kat Bat ee 


ift, während die armen Beamten 













ergeben, daß der Sultan bei der Staatskaſſa 
3) 

En um ebenfo wiel im ge find 
— tes Hunger leiden. Dieſe Weige⸗ 
brachte den Sultan auf und der 

IB ru und Provimielles. 
Oberregierungsrath Riedl ift 
* zum Oberregie⸗ 
ſterium des Innern er» 
els⸗Ordens erhalten. 
des Zuchthauſes 
a. A; daß bie im den 
erichts- Bezirken Mittelfranken, 
8, Erpreffitng, Hehleret oder Betrugs 
* rae verurtheilten Katho⸗ 
venber an bis auf Weiteres in das 
St. Georgen einzuliefern ſind. 


um 16 Monate mit feiner Civilliſte im 
Theil im buchſtäbl Sinne 
Sea wurde entlafjen. 

ra *— err Reglerungs⸗ 

„ner — —— utant ee von 
— as * Sup — ifterlum uns 
waben und Seas wegen Diebitahls, 

| — Geſchlechtes vom 1. No⸗ 

* Der oberſte Gerichtähor hat in einem | 


auf ge Nichtigkeitsbefchwerbe eines ! 
disciplinarmäßlg vers ! 
ren hrenasfiriee am 8, Oftober 


J erlaſſenen Urtheil —I — 
daß die Notare für Feſtſetzung eines 
mobiliars⸗ Berfteinerungtermineg gem 
Art. 1055 der Eivilprocchorbnung eine 

Mn von 30 fr. nach Art. 12, letzter 
ber Gebührenordnung vom 40. %a: 
nicht aber cine Seite von 
—* 
una beanfpruchen ? lönnen. 


i Tel baͤude i 
een 


elli aufgeitellt, weicher auf der ſchon 
22 — udung —— —* 
— 


— 


Knie m gie 
- — Verfücen ee bie Fa 
d bewäht, Die Einfühs 
t8, vorerft 3 — 
iſt nicht un 


— 
ai Ast allerhöchiten Verordnung 















er —— ſteht 38 Ber 
— den — un⸗ 
—— un serhöhungen 
—— elben — und ebensfalls —* 
1872 anfangend zu Theil 
———— 
— je 
ee 





ajeftät das Roms | ich 


der Poſtboten verläumberifcher 


Fr ‚am Mittwoch den 23. Abends halb 


rt. 13, Tester Äbſatz, ber Ge | 
—— — 


— ⁊ 







biger an ber St. 
5 M. K. — vor ben Sqhraulen 
—— 


be 
d eine im 
— ante 
efränft zu haben. 
a **8 * mare Und müßte ber 


nt ee gr 


"Won en Ilm gebt uns nachfolgende 
ehe mit der Bitte um Weröffente 
um 
Die Redaktion der „Mürchener Neues 
ten Nachrichten” bat ſich in Nr. 298 ihres 
Blattes gelegentlich eines Berichtes über 
den Bollsauflauf vor einer der „Banken“ 
am Färbergraben bemuͤßigt eben, Ba 
hoͤchſtes Berauern darüber I die 
hmaus zuſchicken, „daß — * 
Poſtboten ſich an den ebenſo gewinn⸗ 
reihen als nichtswürdigen Agen —— 
ten (für dieſe Gauner-Inſtlitute) leb 
betheiligen.“ Da dieſe freundliche ⸗ 
ung ganz dazu angethan iſt, das ohnehin 
oft oft, ſchwer zu gewinnende Vertrauen 
evölferung den Poſtboten gegenüber 
m hohen Grabe abzuihwächen, & forbere 
biemit bie Redaktion des benannten 
Plate auf, die Namen berjenigen 
Poſtboten zu veröffentlichen, welche 
* zu Agenten für gedachte „Banken“ 
eben haben. Denn nur” dadurch, 
aß ie Reiten ben. Beweis für ihre 
famofe Behauptung erbringt, kann: fie 
von: dem Berdaht, reinigen, als fei * 
bloß darum zu thun geweſen, dem o * 
dieß nicht beneidenswerthen gan en Stand 
eife eine 
‚ Schlappe anzubängen. 


Rleine bayer. Landespoſt. 


Freiſing, 25. Olt. In letzter Zeit ſind 
mehrere Brandſälle von bier aus bemerkt wor⸗ 
ben. Am Sonntag ben 20. Oct, Abende 8 Uhr 
brammte e8 im ber Richtung gegen sr 

ten 
hierüber Tomte jedoch noch "ist In € Erfahrung 
gebracht werben Geftern Mbenbe Halb 11 Uhr 

Beobadftete man eine Branbröthe über cha 
fen bin. Bei bem Brande in der Richtung von 
el hatte bie Feuerwehr Meuftift bereits bie 
ignale zum Ausrüden gegeben, unb es wirb 
Ir! op ber Panbfeuerwehren fein, gerabe jetzt, 
o ber Erntefegen in ben Scheunen aufgelpei- 
chert if, bei eutſtehenden Brandungläden, mögen 

fie ans Fahrläſfigleit ober durch ruchloſe Hanb 
3* ſofort zur Hilfe Bereit zu fein. (Frfg. 


Regensburg, 24 Di, Dem Bernehmen 
nach ift bag in ber er Brauerei im 
Stabtamhof entwenbete Gel Betrag von 
2000 fi. mit Abgang See unhebeninben Gliune 


Oberhummel ober in Thonftet 


‚im Getreide verfledt aufgefunden worden. 


am 283. be, ber 


* u Wurzb 
Seh der ©. Sehannis-eretme ie 


Geſchwornen er⸗ 


* 8 nr 


Der er Binerolbrunnen zu Ober, 
e 
(Aus bem — ber Handelskammer zu 
Wiesbaden für 1871.) 

. gm ben Arc Kreiien —— ey bat 
die Nachricht, welche zuer im Auguſt v. I. buch, 
die Drefle ging, * die ſchon im vorigen ya 
hundert ‚gelanute Minerolquelle 


Oberfelters wieber net unb betrieben Werben , wel 
Er und vom einer Gejellſchaft zu dem Zwede für 

60 Jahre gepachtet worden fei. Dieſe Duelle, 
nachdem fie lange ein Zaukapfel zwiſchen Ehur· , ber 
trier, dem bie Mimeralquelle zu Mieberfelterb ge» 
hörte uud —— dem gemeimfgaftg. eine 

Ehurtrier b über Oberfelter® 
— gebilbet a war 


von Naffau- Weil 
olger von *8 dem Jr 


oe gewaltfan „verbrildt” w 
dlmälig verſchollen. Sie tritt im *55— 
fergebirge 


53 


—— 


que * * *7 über Lahuſtein, Ems, 
— —* ingen * in das obere nafſauiſche 


| angufehen. R 
* in ben dur Die Baserhafation 


im Ems- 

— 2* Uengebiete wurbe in Stuude 
—*— rg 17 —— von dem 

eltere am urter Strafe 

5* — 52 einer alten. Linbe 


der Hanptgüellenfig nr und gefaßt. So- 
weit bie Jahreszeit es mod — wurden 
die Berauſtaituu gen zur Abbimmung bes ſeit⸗ 
wärts vonn Emsbade unb durch bie KRiesfchichten 
zudringenden Bachwaſſers aus eführt und -in 
Berhindung bamit das Fundameni für das küuf · 
tige Fullhaus hergeſtellt. Die Quelle if eine 
. anffletgende und lommt, uach ber Temperatur 

des Waſſers von 11%/, + R. zu fließen, aus. 

einer Ziefe von, 2000 bis 2200 Fuß. Ihre Er- 
giebigkeit if etwa mod um bie Hälfte Närker, 


—— für bie richtige Weiterführung bes 
Unternehmens. —— —* ersehen bem Ber- 
triebe nd — — —* 


ee di 


**. ——— 
n 
—33 en bat, 
ko ‚Auge ee 1*25 nſchaften 
er Waſſers, das gnleihmäßig Luras⸗ 
— im edelſten Sinne wie Heilmittel if}, der- 
kunben mit ber zunehmenben Erlenniniß pon ber 
en gelunbheitlichen Bebetung eines einen 
ulwaffers, insbefonbere für bie Beimohner 'ber 
großen Gtäbte, und von bem für bie 
nud Berbanungsorgane nachtheiligen Zinfluffe bes 
Geunffes ber fünftlihen Soba - nub Selterſer- 
eh iin 8 bie en * * aber Nachfrage 


a" 


IF: 


ber bes 
Spell werhe Staats 3* | 


MB. 


E rn ng gemadt- — Sr. 


anf - und ‚if Gharatter | 
—* — 
befinblige de mie! 

















8 macht; das Coll 


Deffeutliche M töfgung' 
sm ee 3 
"Hr. Rechteroeth Schrott beantragt, ba, * 
das Zeichnen in ben Werltagsſchulen ein obliga.er 
Unterrigtsgegenftand geworben, für bärftige 
Schüler auch Beichnungsmateriaf augeſchafft * 
'e6. wird hievon dem Armeupfle⸗ terath Mit⸗ 
— 2*2— 
Jahre an hiefigen Schulen thatig war 
und N ——— —* —* wirb in bas bi 
—— — ufs Rezulirung 


— eg 
Entihäbigung von 15001. 1 — 
lat Frauen erhalten, | 
nachdem fie ungeträbten Leumund *8 bas Fi 
Gefhäftebetrieb möthige Bermözen 
' mb weber das Kos eine dei no ber ng 


bie im Monat 
meinbewahlen nicht Seanfandet..., 
Grweinb:bevollädtigten hat "/, Tr das 
en, nachbem bie (cite 


mad) Wahlfreifen erfolgt iR, -anf jxben Kris 
Hußtretenbe, — Der ärtlihe Berein: * 
erließ ein ſehr — Dat 


den Magiſtrat für di 
täcen Eiurichtungen, "Renafifirung, x 

welche von ber gegenwärtigen Gemein 

theile Begonnen, theils gedeihlich zu Enbe gerährt 
wırben, Hr. Bürgermeifter Dr. Erhard äußert 
feine Freude, daß bie Befrebungen ber fäbtifche 
Sollegien auf dem hygieniſchen Gebiete von To 
competenter Stimme — werben und —* 
zugieid bie Hoffanng ans, daß aud fänftig 


Bebeipliches erzielt werde, wenn BR * 


is Haud vderſtorbene 
—— ern 2 —— bat für 
das Mädtifge Krankenhaus 


1/3 tür bas Baijem 
dans, für das Spital der Umhellbartn am am Gaſteig 
und für bie — am Kreuz ie 
dam bie Brauereibefigere Gattin Joſ 


200 
er u fpricht für dieſe HN: —* 
feinen Danf aus. 


Shwurgeridt, | : 


— 
er von Brom 
— ne di rt Belting, an Buche 


Eine ie Roerichte Shongan aufläg 


—* —* — Jof. N 


dem nach ſtehende 

* leb, *5* 
in ber ; Bürtel Be ae 
auf ben Namen Kazol 


ein Mär 
Kindes begeichuett *— 
h· Bauer 


** — 
Ki ———— 
7 Mai Sa 






Magd in feinem Dienfte befunden. Da aber 

und; bem mit ber Helinsfy näher ger 
Ronbenen Umgang im Abrede fiellte, kam es zur 
Klage ſtellung gegen ihn, vornämlich auf Betreiben 
ber- file das fragliche Kind. beſtelten Curatel. 
Am 18. Dezember 1869 fand vor dem k. Land⸗ 
gerichte Schongan bie Berhanbfung ber Klage 
Ratt, wobei die Helinely auf einmal jebe mähere 
Beziehung zu Schnigler auf das beftimmtefle in 
Abrebe, Kellte nud bie Klage ihrerfeits zuräd- 

wollte und einen Sölbnerafohn 


bezeichnete, Da jeboh ber Kindevormund anf 
ber Yortfegung bes begomnenen Streites beftand, 
fo tam es ſchließlich zum Gib über die fireitige 
Thatſache. Schnigler beiheuerte denn auch eiblich: 
„daß er im ber kritiſchen Zeit zwiſchen dem 26. Jali 
unb 22. November 1868 mit ber Helinsly nichte 
zu thum gehabt habe,“ Cs beſtand aber gestän- 
deter Berbadht, daß Schnitgler dieſen Eib wiſſent ⸗ 

















Aungerichter zu Weilheim. Gpäter 
wurde Schelle wegen eines Pferdediebſtahls zum 
1 jährige Gefängnig verurtheilt, welde Strafe 
er 3. 3. im ber Gefangemanftalt Laufen verbüßt. 
Ein paar Tage nach dieſer Berurtheifung erfchien 
er bei Gericht und gab au, baf feine Ausfage 
vom 10. November eine wiſſenſchaftlich falfche 
geweſen fei, zu welcher Schuitzler ihn verleitet | 
babe. Heute nimmt Schelle feine frühere Angabe 
wieder zurlick und wollte fie lediglich als den 
Aue fluß feine® Zornes darüber, daß Schuitzler 
im zu dem erwähnten Pferdebiebſtahl verleitet 
babe, barftellen. Demgegenüber behauptet bie Bar- 
bara Dat vor Hinterkirchberg, daß Schelle am 
Tage feiner zengichaftlichen Bermehmung Morgens 
in ihr Haus gekommen fei, anf ber Ofenbauk ein 
Bapter heransgezogen und bemerkt habe: „Jet 
möffe et flubiren wegen bes (erg Haus- 
name unb ber Liel, wie er'e beffer- "ransbringe 
bei dem Unterſuchungsrichtet, denn: Schnitzler 
folle dem Bater mager und ba folle er ihm bin- 
anahelfen * Diefe Ausfage gemacht zu haben, be» - 
zeichnet Schelle gleichfalls ais umwahr. Die df- 
ef fentliche Berhandlumg zeigte Übrigens ein traari« 

Scäuig- | ges Bild, wie hoch es heut zu Tage mande Leute 
ler ſcheu Oauſes bat mämlige conftatirt. Bei | mit der Heiligkeit bes Eides Halten. Schelle fagt 
diefer Gelegenpeit muß ermähnt werben, ba bie | ganz sreiagittig baß «8 bei ihm Gewohnheit. jet, 
häßeren weiblichen Dienfiboten Schnitzler's über Bard fo, anbers ausyufagen, er mache liberal 

Char Dieuft fig Imur Scherz, Joſ. Schuigler, Famillendater von 
6 unverforgten Kindern und wegen verſchiebener 
Reate an in Untrfuchung gezogen, — 
wegen ſchaude, ſtellt jeben Umgang mit 
Helinety entjchieben im Abrebe, Er nannte letztere 
eine Lägnerin und Schwindlerin die es mir da⸗ 
rauf abgefehen Hatte, ihm Gelb beramtzufoden 
und befhalb ihn aut wegen ber Baterfähaft ein- ⸗ 
geltagt habe; deßgleichen widerſpricht Schnitzler, 
bag er ben Schelle zu einer unwahren Angabe 
vor Wericht verleitet ober bemfelben für fein 
Zengnig gar eine Belohnung verſprochen habe, 

Das Plaidoyer, im weichem fi ber k. Staats 
auwalt Hr. Rothmliller unb bie 9.9. Anwälte 
Dr. Jahresbörfer und Dr. Gundermann gegeullber- - ' 
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vor und nach ihrer Berbinbnug 
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erhielt e ibeperfon 

baß Sänigler vor. der Geburt bes 
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gebroht, er ſchwöre Alles weg, wenn 
8 Bater nenne, im entgegengefegten 
reichlich belohnen wolle; fpäter babe 
fl., baun wieber 6OOfL. ja ſogar 
fl. zu vermachen verſprochen habe, 
„ben Proceßgeriäte ihre früher ge⸗ 
gaben wieber zurlidnehme, in ber That 
er mit ber Erfüllung feiner großen 
gen nidt eingehalten, jonbern ba und 
dort, wohin er fie befiellt, nur mit geringen 
Gribgefcgenten — Der Vormund bes 
„ ber Lippbaner Fr. Knappich von Gtal- 
gier,an, Schuigler Habe ihm eine Kuh 
in b ober Baargelb verſprochen, wenn 
umb ihn burhihlüpfen laffe, daß er | ber Herrſchaft 
der Helinaky fein möüffe. Gleiche | H6t wurde, anf Grund bes Art. 195 geltend, bag - 
Augellagte nach Ausſage ber jeine firafrechtlice Berfolgung wegen Meineibs ge= 

onen gen jeinen —— gar nicht hätte ſtattfiuden 

ſollen, weil Niemanb gehalten :jei, fi durch einem 
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Unterfuchuitg. gezogen wärbe, Aber aud der vou 
Sqelie geleiftete Eid fei nach Art. 196 des bayer. 
Strafgeſetzbuches ſtraflos weil er (Schelle) feine 
te Außfage noch rechtzeitig gurlidigenommene 

babe. Hr Dr. Gunbermann, ber bie Bertheibi- 
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dieſe geſchrieben habe, von denen er 
ichte wiſſen will und fie nicht ale von 
Oand rend bezeichnete. Im Laufe 
degen ‚Schnitzler " eingeleiteten. Unterſuchuug 
en Meimeides.erihien er am 20. Dit. 1870. 


433 
8 e38 : 


em Unterfahungsriter zu Weilheim und auf bie unglaubwürbige Depofltiom ber ſchlecht be ⸗ 
l leumundeten Helinsty welche die eigentliche Haupt» 
follte; daß | befaftuugegengin ift, auf Freiſprechung. Die Ge 

| Gelbheraus- | ſchwornen bejahten zwar bie am fle ten Schulb- 

u wolle und daß ‚ber Vater ihres Kindes | fragen, allein der Gerichtshof theilte bie Auſchauuug 
us —— de fet, un —— —— 2 — indem ._ > 

at ß agten glich der ihnen geleiſteten Eide 

dieſe Augabe am 10. — 1000. er bagegen ven Schnitzler wegen 
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Berleitung zum Meineid zu 3 Sahre Bude | 
unb 10 Gaben Berluf be stieg reurechte 
veruttheilte und aueſprach, ba derſelbe 
mie mehr als Zeuge ober Sadverftänbiger auftreten 
Une. Ein zweites Etleuntniß wurbe dahin gefällt, 
Day gegen bie Anger’ihen Ehelente, welde ale 
Zeugen vernommen, fi) ber Theilnabme ber Ber- ! 
leitung zum Meineibe bringenb verbädhtig gemadt | 
haben, firafliche Unterfuhung eimmfeiten fei. 
Scäuld na 
(Aus Oberbayern) 
Erledigt find die Schulbienfte m 
BU. Aichach, Reinertrag 190° fl. 5 
‚ aus ber * 
(Grundſtüde . 64 Dez.); 
King, BU. Traunfein, Reinertr 
fl. 81 fr. ergängt. auf — unb 46 
" aus ber Gem.-& erei von 2 Gemeinben 
); 9 ” euzell, 
BU. Aichach Reinertrag fl 23 ‚ergängt | 8 
auf:850 fl. unb «5 fl, aus ter Ben -Becherh | Hab 
(Grundſt —— 1 Tgw. 21 Da); Ober haun⸗ 
ſtadt, 899. 5 —— 208 fi. 86 fr. 
ergänzt auf 860 fl. um nn -. ber Gem.- 
Schr. (Grundfüde 8 * Du) Bew.⸗ 
Termin für ſammtl. S bis 14. Nov. 


Begräabnif: Anzeigen. 
Burn Sriebhof. —9* 27. — 
Urſula Lin —— were v. h., 72 9. 
a. um.9 Uhr. — Rath, Haunſtetter, Kammer⸗ 
dienerew. v. h. 76 I. a. — 23/, Uhr. 
Kopp, Spiriinebrennerst, v. 5, I M. a. um 
Bald. 3 Ubr. :herefe Troft, 1 Besirlsgerichtsfe. 
———— —*83 z. 56 * 
— elle v. h., a 
/s Uhr, — Theres Mühlihaler, 
re stv. 5, 2%, DM. a um halb 5 
Nörbliger Friedhof, Den 27. Dltobe:; 
Thereſe Schmid, — 39.4 
um halb 3 Ur. — * 


or) 


* 


je 


uite. - a, um, 4, Uhr. — Io . 
— en um, a + 
falia ihfer at. 5 IM « a um 


2 LI, 30h. ‚Sid Brhagehii iſe ©. Regens 
F. 1 egend- 
24 9. a. um 2), Uhr 


“ 


Countag; — Die —* von Por⸗ 
tiei. Oper von Auber⸗⸗ 


Sonntag 883 Das — Sufipiel 
von Benebiz. 


Wolkstheater 
Sonntag, 27. Olt.: Der Berriffene ober Alles 
anr teinen Framb! Pofle von —* 
M enter im den 8 Linden. 
Sonntag, 27. Dit.: Das alte echten Puppen- 
ſpiel Doctor Fauft. Anfaug * 4 Uhr. 


———— — ⏑⏑— 
om 26, ——— 1872.*), 
Rönigl, Bayer. O r EL 88 I 
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Ser-Banit. 108°7, 9. 100 ® y 
— © 77,8. A 
Sri und 
98%, . 
181° 2 134%), ®. Bantattien der 

»Bant 1000 B. 998 ©. Hat 

127°/,8.197%/, ®. Beremsbanlatt. 186'/, 3 
— 6. „„eing$burger « Bantalt. 111%, Bm 
Drfierreidh. — * 65 er 64, 8 
IN. Banks Hliien — — P. 1092 nn 
Brany-Jof.-Baon —* B. 91/4. - Bude 
weis 93B, 92/, ® 
—. 6, wumgar. Norbo 


Unsbah-r Looſe u P. — ©. Angebu 
Sale ‚14 # 7. 6 Beppenheimer —* * 
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faft glauben, daß end 
Steigen der — ohnehin -ehorimen Breife 
ig zu fürchten iſt Nicht weniger flau 
der Handel mit Meitvieh, welches bente 
haft am Markte war. Auch anf bem gut betrie- 
herr ungewöhnfiche 


Ei 


2 weinemarft 
m... mm la, Stille Ber gen tee 9 a — welche bei 


Beginn bes es für 4 bas: Baar gebo⸗ 
ten wurben, gegen 33 "hr 85 fl. kaufen, 
Dun waren Treibſchweine * eith:r mit 

—60 fi. bezahlt worben d, „für 50 R. 
en haben. 
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per * 
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. angar. Dſtbahn * Bir 
bahn 81 P. ®.:: 
i 4°;, bayer. Brümien Auleihe 112 P.’/, 127,@: ©: 
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Dauffagun g. 
Für bie ſo Überans zahlreiche und 
Theilnahme bei bem Besedbniffe umb bem St 
teebienfte umferes mm in Gott rubenden 
Brubers und Schwagers, 


Serrn 


3oh. Hep Snake 


Säreinermeiklers u lachen anse 


rs 


1. 


1 wir intbefonbers ben Titl. beiben 
ſprechen a Herren 


* Magiftratsräthen, ben Herren Se⸗ 
——— und ber fo zahlreich theil⸗ 
nehmenden Burgecſchaft aumit uuſern tiegefühlten 
Dank aus. mb empfehlen ung fernerer Güte. unb 


9385, 
Dis tieftrauernd Hinterbliebenen, 


— 


——eã — — — — —— —— ———— 
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u ge, einfache Beıfon vorgerlidten @in fotides Mädchen wird zu zwei laftem Beintrai | 
bei einem eittzefuen Äftlichen Herrn | in Dien gefucht. 9837 
ober aud Herrn — ee —— 5 Bürftenfelberg fie 1612 xeöts, 
Unterfommen. e fieht mehr anf gute Behan Eine arme rifilihe Mutwe bittet um Ber- 

as Haben Lohn. Die befteu Zenguiffe Neben | dienſti ; ı Nr. ” 
—— u > —* dienf im Grabpäten. Damenfiftsgaff: Nr 264 St 


(9884) REN 
Ein Stubenmädchen, 


—* — Bi gealain 
Frifche Goldfiſche F gut näßen und bilgeln ann, und eine Kö⸗ 


r chin, die auch bie häuslichen Arbeiten verricht 
vom jeder beliebigen Größe find zu haben werben zu einer chriſtlichen Familie gefuäht. De 
9 


Bayerftraße 7a/; Rückgebäude. (9333) | Uebr. (9230 —1) 
LRRRLELRLLELLELRLLIFLLERELLLLELERT 
Laden⸗ Veränderung & Belchäfts- Empfehlung, 


Unterzeichneter erlaube mir meinen verehrte hieſigen mie auswärligen 
Kunden zur ergebeniten Anzeige zu bringen, daß ic mein Uhrengeſchäft » 
von der Promenadeſtraße in die Theatineritraße Nr. 33 verlegt habe. 

Für das mir feit Jahren gefchenkte Vertrauen dankend, bitte, basjelbe 

‚auch in meinem meuen Lokale zumenven zu wollen und empfehle eine 
Auswahl in goldenen und ſilbernen Herrn= und Damenuhren, Mujikwerken, 
Photographie Albume mit Muſik, Uhrketten von ädhtem Zalmigold, jowie 
vergoldete oricirte und Stahlketten, Reiſewecker, Regulator mit und ohne 
> Bureau, Gafthaus: und Ladenuhren, wie auch alle Sorten 
Schwarzwälderubren. 
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raturen in jeder Sorte von Uhren und Muſiwerken werben wie 


Repa 
Bisher prompt und billig beſorgt. 
Karl Prantl, 


brmacher, 
eritraße 88. 


— ——— Ö — HC H TE 53 8 — HISKH ix 
NA 7 7 * N, \7 [7 \7 N, 1 —* Kr V, ar 
"Simmilihe Mitglieder des Vereines ter Gaft: und Schenfwirtbe werben 
zu wichtigen Beiprehung in der Schlachtbausfrage au 
- "Dienftag den 29. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 
in Buttermelhergarten-Gaal eingeladen und um zahlreiches Eerſcheinen . Des 
fonder8 gebeten. 9336:7[ 


Der Austhuh. 


| Todes - Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, umferen innigftgeliebten Gatten, 
Bater, Sohn, Schwiegerjohn, Schwager und Onkel 
Herrn Johann Scorer, 

. | Spänglermeliter, - 

ach-längerem Leiden und Empfang der heiligen Sterbjaframente heute Morgens 
ũhr im 35. Lebensjahre au ji in die ewige Heimath abzurufen. 

Wer feine raſtloſe Thaͤtigkeit und aufopfernde Liebe für ‚die Seinigen kannte, 

unſern namenloſen Schmerz zu würdigen wiſſen. 


Um ftilles Belleid bittet 
Münden, ven 26. Oltober 1872, 
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die tieftrauernde Gatlin 

* Anna Schorer, geb. Allet ſee, wit 
* ihrem unnũuntigen Sohne Wilhelm und 
Ra im Namen ber Abrigen Verwandten. 


— Beerdigung Montag ‚ Dftober, N ittans 3 Uhr vom fübfichen (aften) 
—F — kg en ehe ben 328 Morgens 9 ihr in ber St. 
| Beterepfarrfitche flatt. — * 
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Rath Mannetdeteindl Luclwig 


Verſammlung am 30. Oktober, 


Abends 8 Uhr im Wittelsbacher: | 


garten. 


Fünfliche Bühne und Bebilfe 


werben in Kautfchul mit Luftdruck, ſowie in Gold N 


Die wünfcenswertheften Cigenfhaften entbaltenb, 


zu ben billigften Preiſen angefertigt bei 
ifher, Zahntechniker, Herzogfpitalgaffe 
Mr. 23j3, Sprehfiunden von 8—12 unb von 
2-6 Uhr. Fremde erhalten 3-6 Zähne im 


Sorenz Fi 


3 Stunden 71953-62[g 
Garantie ein Jahr. 


Ein Hans, 


mittelgroß im beſter Geſchäſtolage ber Altſtadt np 2 2 
gelegen, wirb mit einem Banrerlag von fl. 80 000 BäHL: Chirurgen —— E. Zwink. 
zu taufen geſucht. Uaterhäudler verbeten; Offerte Partenkirchen: hi} 


unter B. in der Erpebition zu binterlegen. 
93183 4[6 


Hol. Speck· Bücklinge 
find wieder friſch angelommen und per 
4-6 fr. zu haben bei 

Franz Ratbreiner. 

Ein tüctiger, beftens eingeführıer Agent 
wird für eim ſehr leifumgsjähiges Haus im Co— 
fonialwaaren [fr München gefudt. Nur ganz 
folide mit feinkten Referenzen verfehene und mit 
der beſten Kunbidaft vertraute Herren wollen 
fi melden. Franco Offerten unter J. D. 205 
befördert bie Annoncen-Erpebition von G. 2. 
Daube & Eo. in Frankfurt a. M. 





9142 —4c 
Zerres id j — Er tr 
Marfalla ächt a fl. 1.24 fr. 4 
Kokajer ädt ü * 1.24 fe. | bie Flaſche. 
Malaga ächt a . fl. 1.12 fr. 
im Dutenb ober im Faß billiger. 
Münden, 9235 7[6 


Edmurd Neuner & Ev. 
Weinhandlung iur „Brinkfin bei 
Herzogfpitalgaffe 20. ° 


Gothaer Servelatwürfte 


in feinfter Qualität —* au 


erbar 
9828-4[6 Färbergraben 9. 


Bureandiener, Ausgeber x. 0. D. U, 





Ziehung am 16. Dezember 1872. 


Hlmer Münfterbaulotterie. 
fi. 72,500 Geldgewinne, 

Zoofe & 35 fr, per Stück verfendet 
ga franco Boftımveilung franco 


Mübl L, Augsburg. 
beodor Müblfchlege Unpe Bu 


Stüd u | » 
9994.55 ' Schwabing: 


elommen bei t 
Scheurich, 
verläffiger militärfreier Manu mit ben. 


J Zeugniffen. verſehen, ſucht eine Stelle ale ; 
9246-85 


— — — —— 
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$ 
Geld-Prämien-fo | 
zum Ausbau der Giefinger Pf } 
(Münsens u 
Image Genesis m Bang agel 
+ ’ . n 
ein Treffer anf DE Looſe. * we: 
Looſe a fl. 1 find au haben iu — ; 3 
Beuerberg: bei Herru Schuhmacher und Fr 
9. Grasmäülfer. 5; 
I Dadan: penf. Lehrer M. Hföger. 
' Ebersberg: Kaufmann 9. Saggenmüller. 
‘Erding: Commifjionär X. 
| Eihbentose: Lehrer Ir. A Rat 
ı Haar: Pofiboten X. Hdlätterer. 
‚ Hobenlinden: Wundarzt $. Spaun. 
Laungenbach: Pofterpebitor Xeiter, 
I Lenggries: Gemeindebiener Mader, 
; Murnau: Müplenbaumeifler X. Keſch. 
bo. Kaufmaun Alrich S 
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admeier. 
er 


* Ti u.a ri, a Se 7 —“ 


Iren 










erf. 
Penzberg: Kaufmann $. thoff. rg 
! Ramersborf: an 8. SEM — 5 
‚ Shäftlarn: Schreinermeifler 9. Fest. 
| Shrobenpaufen: Budbinber M. ke. 
U. Dltillinger. . 
Voſtboten X. Imbof. 
ne Voftboten Hertel. 
' Starnberg: Raufmann G. Bonwerdeu. 
Tbig: Geſchäfteſührer M. 
Unterpeifſeuberg: Kaufmann Fiuſterwaldet. 
ge HN ODetil. 
tichs: Bader 110. 18,228 
je, Buchdrudereibefiger M. Ware 
RE TREE αιν 
Unſchätzbares erprobtes Heil! 
nabrungsmittel bei Atbem: 
befchwerben. 
An den Königlichen Hoflieferanten Herrn 
Hohaun Hoff in Berlin. 
Waltbach, 4. April 1872, Bon bem 
Tage ab, wo ih Ihre Malz » Ehocolabe 
„egen meine Athembeſchwerden auwaudte, 
verloren fich alle damit verbunbes 


—— ng — 






nen Mebel, der Huften, bie Bruſtſchmerzen 
Ehr. Lind, 
8860 
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Bertanfsftelle bei 













’ . 
r Raufmann $. 







e ge Kaufın. 
en, Jar. ————— g 
in Minden, 


LE 
i 000 fi. 
find auf ein hiefiges gutgebaute® Hand, nad Bor- 
gang von Annuiräten-Rapital zur 2. Stelle gegem 
+5 Prog. ansınleiben, 4°/, prog Oblig. ber bayer. 
Bereinsbant müffen für voll angenommen werbem, 
! Apreffe nuter A u. Nr. 9839 find in b. Ep 
id. Bl. zu binterlegen. Unterhänbler verbetem. r 
Sm joliber 9 
men bei Pranti 
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* Anzeige 

Hute Morzens 7 br ER ER er . Ka 
Hute Morgens balo 7 Uhr eınticli.f „oitergeben und verſehen mit 


y ben heil. Sterbiatramenten meine liebe Murter, — 
Frau 


Thereſia Trofl, 


kgl. Bezicksgerichts- Sekretärs-Gattin, 1% 
R, in dem 63. Jahre ihres Lebens nah wmehrmonatlihen und ſchweren Leiden. A * 


Ich empfehle die Verſtorbene dem liebevollen Andenken aller Freunde 
Er und DBelannten. 
Münden, ven 25. Oktober 1572. 


Dr. Ludwig Trofl, 
Ehrenkanonikns und Orremonior am Hofkift zu St. Aajelan, 
im Mamen feines tiefbetrübten Waters, 
feiner Brüder und Verwandten. 


Die Beerbigung findet Sonntag den 27 Dftober Abende 5 Ubr vom Leihenhaufe des 
füblichen (alten) Gottegaders aus und ber Gotteedienſt Dienftag ben 29. Dftober Bor- 4 
J2 mittags 9 Ubr im der heil. Geiſt⸗Pfarrkirche ſtalt. 9341 
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Sekannimadung. 


Dei unterzeichneter Etelle find foeben eilf Zeichnungen für die Maße und 
Einrichtungen der Ausſtellungsbehälter eingelaufen, die nebſt ben näheren 
Erläuterungen biezu im Bureau der Handels und Gewerbe-Kammer eingefehen 
werden können. Die Anfertigung folder Behälter wird bie deutſche Gentral= 
Commiffion in Berlin vermitteln. I 

Zugleich geben wir noch bekannt, daß die jüngfter Tage fchriftlich mitge— 
theilte Zubilligung eigener Schränte keineswegs abgeſchloſſen ift, fondern wei— 
teren eigene Schränke, joweit feinerzeit Zeichnungen vorgelegt worden, noch werden 
genehmigt werben. 9204-6. 
= Münden am 21. Oktober 1872. 

Die Handels- und Grwerbe- Kammer für Aberbayern. 

Der Borftand: 

M. Guggenbeimer. 
Der Sekretär: 3. Yandgraf. 


® 
Verſteigerung. 

Montag den 28. Oktober 1872 Vormittags 9 Uhr 
werben im dem Gartem ces fol. Marimiltaneums verſchiedene Werkzeuge, Klammern, 
Schreudenpolgen , altes Kupfer, Fenſter- und Thürflöde, Fenfterrahmen, lerchene 
Rundhöfzer, Riegel und Bretter zc. an den Metitbietenden gegen Bıarzaylung ee 


ext. 
u Baufährung des k. Mazimillauenms, 


in 
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Wer eine AnNROnCEe 


in biefigen ober ausmärtigen Blättern veröffentlichen mil, eripart Mühe ımb Portoloften, wer ex 
bamit die Unterzeichneten beau'tragı, deren alleiniges und ansfchlichliche® Gefchäft X. ae, 
Anzeigen im «De Zeitungen ber Welt zum Drigiral enllein unb ohne Nebenipefen zu örbern, 


Haaſenſtein & Vogler, 
%17 (5) Münden, Renbanfergafie 8. 


en Winlerhüten 


in Kapot und rund, leer und aufgeitckt, in Geidenfammt und Atlaspauben, 

in Kapuzen, Bafchlife, Neben, Zöpfen, wi a empfichlt 

ec (aneäfene Gene Sriederike Gleißner, 
ee A er Stro ut & Putzge a 

den "length? 

Blsurarkräri DE PAS ERBEN ER REAL} 


Das Pelwaarengeichäft 
of. Schimatidet 


früher Borflabt Au, Mariahilfplag Nr. 39, befindet fih von \ an 


Bier Peruſaftraße, 


‚gegenüber - — —* * 
28 DB BG EN ES 


Sammtliche Sudbindermeifler 


und einichlägigen Gewerbetreibenden 
Münchens 
erlauben fich geeignetſt zur Anzeige zu bringen, daß fie durch bie fleigende 
Teuerung aller Lebensbebürfniffe, ſowie der Arbeitsbedingungen gendthigt ſind 
ihre bisherigen Preiſe 


um 33° u erhöhen. 111 13fe 


Schönes Hlahswerg 
TE geiurich Roſenbaum & Co. 


77:95 KRanalftrafe 25. München. 


Matchinen. * Treibriemen 


33 82 Büfiel-Leber, geleimt, genäht mub gemietet, Bindriemen, Riemen- Schrauben, 


u A. Schäfer, Burggafie 13, Drängen, 















—⸗ — — - — 





m von Franz Rirchheim in Mainz — Seltener B 
ur alle Buchhandlungen deg Jn- —— zu beziehen ; Anden a 
ve 3. 3. Lentner’ihen Bubhaud lung: 


Canoſſa. 


Hiſtoriſcher Roman 
Konrad von Bolanden. 


Erfter Band. 8 ach. 1 fl. 45 Er. 

Unter obigem Titel entwirft K. d. Bolanben eim großartiges biftorifches Gemälde nah Moti- 
wen, bie feit 800 Jahren von ber böhften Bebeutung für Kirche und Staat gewefen unb es wohl 
bleiben werben für alle Zeiten. Das biftoriihe Material ift nad dem Ergebniffen nenefler For. 
[Hungen gewifjenhaft benügt und terart künſtleriſch gruppitt, daß bie berühmte Scene im Burghofe 
non Canofia ale nothwendige Folge negebener Urſachen erffeint. IA biefe herrliche Schöpfung um- 
feres berühmten Erzählers einmal volketbümlich geworben. daun wird es Niemand mehr wagen bär- 
fen, zu fagen: „Wir gehen nicht nah Eanoffa“, ohne fich Täheriich zu machen. 


Der ganze Noman wird aus drei Bänden befteben, — 
ch nacheinander ‚erfcbeinen. 9325 


Alle Sorten Fihſchuhe und Stiefeletten 


ſowie fonftige Filzwaaren, beſonders auch Sohlenfutter und Oberfilze empfiehlt 
beitens 9323 30a 


Carl Teuchtler, 
Adelgundenfir. 15. Laden: Schrammergaffe 31),. 


450 Hummern 3ither-Alufik 

zu ungemein wohlfeilen Preifen, worüber Verzeihnig gratis. im # 

Antiquariat von Cheodor Arkermann, Wromenadeplag 6. 
Tanntmachung. 


(Gaut Über das Bermögen bei Mabrikbireftore F | er in Paflng betr.) 
—— nen * averwalter, k. SGerlchiovouieher 26 wurde auf 





Buß bes f. Bezirkögericts Münden 1/%. bon heute feiner 
Mc enthoben und wurbe ber k. — — Schneider 
dahier als neuer proviſo —— aufgeſtellt. 
ee t j k. Bezirkögerichtsrath 
er Gan — är: czir get srat 
Dog (9531) 


Bekanntmachun 
fällinen — der 


Die rt der am 1. November c 
@i BR pefanpheiefe der k. k. privil. allg. öfterr. Boden- 
Grebit:Auftalt, jowie ver 
Defterr, Rordweltbabn (&Ibetbal) : Prior. Lit. B. 
Der von dieſem Tage ab während ber Bormiltagsitunden fpejenfrei in umjeru 
Er ſtatt. 
en, 24. Oftober 1872. (9333) 


Boayeriſche Vereinsbank. 1 
—— — des unlergeiamnelen 8734 of 
in Glas, Porzellan, Steingut, Britanniametall, Maiulika, 
Spiegel: und Goldlei —— Baaren befindet ſich von nun 


10 Fürftenftraße 10 
Heinrich Dölderer. 





ı? 


Todes-F Amzeige. = ® = 29 
Gott dem Allmächtigen hat es in feinen unerforſchlichen Rathſchluſſe 
gefallen, unfer innigitgeliebtes Zöchterchen 


Karoline 


in dem zarten Aller von 9 Monaten zu fi im bie Schaar feiner Engel 


abzurufen. 
Die tieflraueruden Eltern: 
Joſeph und Anna Bauknecht. 
Mepgers: Eheleute. 
— NV 940° 
Die Beerdi bet Sonntag ben 27. Dftober Nachmittags ’/,8 Uhr vom fühliden 
F er (alten) Feiehhofe aus * FE DM 4— 



























— — ar — vn 
A Er er er D 


Die von den eriten Mevizinal-Rollegien Deutſchlands geprüfte web) | 
f. £. Stattgalterei in Ungarn wegen ihrer auszezeichneten Verwenbbarket fon 


* ⁊ 


Gichtleinwand 


gem jede Art ‚Gicht, Myeumatismus, Gliederreißen, Bruft:,. Rüden und Kreuz: 
merzen, (Hexenſchuß) Kopfgicht, geſchwollene Glieder, Bodagra, Verrenkungen umd 
Seitenftechen wit. ſicherem Erfolge als erites ſchnell umd ſſcher Heilewbeg Meittel anzu 
en n München 








wenden. — 1: Balet: zu 1 fl., kleine Pakete 30 fr. Echt zu 

Sei Herrn Valentin Barbarino, in Nürnberg bei Her WE 

| 0.00, WDeffentlihe Anerkeunuug. N... 

Zum Wohle aller an Gicht und Rheuma Leirenden befen Affentlich dat 

ich dur; Anwendung ver engl. pat. Gichtleinwand von meinem gen zen 
in beiben Händen, woran ich jeden Winter zu leiden hatte, befxeit bin... ... 

Beit, ven 11. April. 
8401:6[e 
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Drud der E, Ho'du hömderel E. Huber. 


) 


«- 


1 
— 


"Inhrgeng. | 


Baperüicher Kurier. 


Münden, en, Dienfag den 29. Dftobe ben 29. Oktober 1872, 





3 HE u Big Montags 31. Jabra täglich und wirb zu sum ausgegeben. Derſelbe toftet 


die Bon —— 3 


Be Die einzelne Nummer 


attion Die 


— 


Einrũcungsgebũhr fär bie 
beonsplag Nr. 26: Erpebition Buürftenfeldergaffe 


u 18. —— Sattlergaſſe.) 





Auf den Bayer. Kurier kann für 
die Monate November und Dezem- 
ber mn in unferer Erpedition mit 

ald auch bei ——— F 
—2* mit 30 abonnirt 





Politiſche Aebexſicht 
Mask. ein und geftern haben aljo da⸗ 
Delegirten des bayer. Landesver⸗ 
—* der Neuproteſtanten unter des Ober⸗ 
er Wolff Borfig getagt und 
gemachte. Es wären ihrer im Gan 
— darunter Friedrich, Huber 
‚, Hr. v. Döðllinger aber 
feine Abweſenheit genlänzt. 
r. Huber fand ſich veranlaßt vor „Ueber: 
rzung“ zu —*5 in Köln, ſagle er, 
be RT in a a 
nt «8 band nicht bios 
gl vn und ganz 
—— ſehe auf * nn | 
Die alte Dame Europa — * hüten, 
—* Augen mit Betrachtung ſolcher Klei⸗ 
fang »08'70 Renproiehanten iR. Yahler 
von roteltanten a 
umd Friedrich verſicherten, daß bie „Bes 
wegung“ immer tiefere Wurzeln ſchiage 
und bejonbers unter ber proteſtan— 
tiſchen Bevdlkerung große Sym: 
patbien finde Weiter tr man 
noch, daß bie Hieligen Reiſeprediger 
bes Reuproteſtantismus bisher im Lande 
23 rg getraut und 73 Kimber getauft, 
in. verſchiedenen Stäbten und Stävt: 
hen „Gottesdienft” gehalten habe! Wie 
wirb „Earopa” über biefe Refultate ftaunen! 
Wir hatten unter’m 16. d8. gemeldet, bie 
— — 
gegen ſeine Ausweiſung aus Regensburg 
ji abſchlägig verbeſchieden worden. 
verlautet 


e offiziös, die Befchwerde | B 


ar micht bejchieb N ellt 

u Is, er bie Fr ankam 
an Oberpfalz alle allerdings ſchon unter’nr 

8. dE. einen aöncenben Beſchluß — 


ZEN | kurs an das Miniſt 


am 


bat, ber dem Herrn Grafen aber is 
* während 


25. ds. zugeltellt wurde. 
ſolches in Regensbur 8 geſchehen 
war, verficherte ber Ri Herr 
von Lu im eimer Audienz vom 17. dB. 
ven P. Fugger, daR feine Befchwerbe noch 
nicht verbeſchieden ſei; die Beſchwerde ſei 
zur Inſtruktlon zuruͤckgegeben, es würden 
dann, da eine Rechtsfra age vorliege, ju: 
riſtiſche Gutachten eingeholt werden, und 
hierauf merbe bie rapie bes Mi- 
niftertums erfolgen. Gegen die Regierun — 
entſchließung Bat Sn u nun 
em. 

Aus Be u. Ey OH. wirb uns tele 
grapbirt: „ 8 Herren aus bat in Fort: 
feßung ber "Sperialbisfu on über bie Kreis» 
orbnungsvorlage die Paragraphen 20—22 
abermals in der Faſſung des Commiſſi * 
antrages angenommen. Ueber ben 
graphen 23, verbunden mit ben Burn * 
phen 36—46 euntſtand * lange heftige 
Debatte. Der Miniſter des Innern er⸗ 
Härte die auf Wiederherſtellung ber Erb: 
ſchulzenaͤmter lautenden Anträge ber Com: 
miffton Seitens der Regierung als völlig 
unannehmbar. Gleichwohl wurden bie 
Anträge ber Commiſſion bei namentlicher 
Abſtimmung mit „2 gegen 64 Stimmen 
angenommen.“ 

Allen Anſchein nach ift die Kreisorbmung 
verloren und wenn man bie Thatjadhe ins 
Aug faßt, daß been ofmeifter der Ka Al erin, 
Graf Neſſelrode Feldmarſcha bes 
Katjers, Graf: Sotti, ver ——— 
bes Königs, Graf zu Eulenbur 
Schwager bes Minifterpräfibenten — 

rd, Kammerherr v. Re 
— 3 35* Regierun 
haben, ſo wohl annehmen, da 
die I u eberla nicht {» 
unglũcklich ift, als 4 —* len mag. 
erliner te nn anze Ge⸗ 
ſchichte al8 eine Kom ſchließ⸗ 
das —— — * eche be⸗ 
zahlen werbe. Wie bie Nordd. allg. Ztg.“ 
melbet, ift das zur Borlage an ben Land⸗ 


taz zu bringende Geſetz über dem Miß— 

SrAug der geiftlihen Gewalt dazu 

beftimmt, bie Grenzen des Rechts zur Ber- 

— von kirchlichen Strafen genau 
zuſtellen. 

Der Berliner Magiſtrat hat dem Kron: 
prinzen zu feinem Geburtstag eine Glüd: 
wunjchadrefje übermacht. Im feinem Danf: 
fchreiben äußert fih nun der Kronprinz 
eu. A. wie folgt: „Wenn der Magıftrat 
am die zahlreichen, mir auf meiner Reife 
durch Süddeutſchland entgegengelragenen 
Beweiſe warmer Sympathie erinnert, kann 
ich voll freubiger Genugthuung jagen, daß, 
diefelben nicht nur meinen Herzen wohls 
tbaten, jondern vor Allem bie Ueberzeu⸗ 
gung befeitigten, daß bie gewonnene Eins 
beit bes Baterlands ftark genug ſei, um 
allen inneren und äußeren Stürmen zu 
trogen. Unferer Kraft bewußt, bürjen 
wir hoffen, ben Ausbau der beimatlichen 
Dinge friedlich vollenden zu lünnen, da— 
mit das neueritandene Reich in allen feinen 
Teilen der Segrungen theilhaftig werde, 
welche ein glückliches Gemeinweſen ſeinen 
Bürgern gewährt.“ Daß wir von dieſen 
Segnungen bis jetzt noch nichts verſpüren, 
vielmehr daß was wir verſpüren, ganz 
anders renn als Eegnungen ſchmeckt, wiſſen 
unſere Lefer zur Genüge. 

Die Nachricht, daß bei der Jubelhochzeit 
in Dresden Graf Beuft den Kaifer von 
Defterreich vertreten werde, wird von einem 
ſaͤchſiſchen Blaite als „ſchlechter Witz“ be: 


zeichnet, 

Der Präfident des badiſchen Hans 
delsminiiteriums dv. Duſch hat aus Ge: 
* srückſicht um feine Penſion nad: 
geſucht. 

In Weimar iſt am W. do. die Trä—⸗ 


















und in 6 Tagen 10Faͤ 
töntlihen Ausgange, fl 
Marmaros wurden 
barunter 32. mit töbtlichen Autgange 


ain Gifela mit dem 


findet nädften April, am Berm 
ver Kaiferin, (24 


niſterium zufammen 





* 


* nin;tc* 
Vater gerichtet und in der Ange 
ber religiöfen Korporationen ich, 


wie verlautet, Defterreich bei ber ita 
Regierung zu Gunften des b 

In ber Erzdiöcefe Wien iſt ans 
fond zur Unteritügung ber ärmeren Geift- 
lichkeit mit einem Kapitale von 360000 . 
gegründet worden, .. ver Karbinal 
Raufcher aus eigenen Mitteln 80,000 fi. 
beiſteuerte. 

Die Regierung gibt bekannt, daß bie 
Cholera in Ofen ausgebrocheni 
— 

115 ——— 


Die Vermählung ber Erz herzo⸗ 
a Reopolb 
—* hlungstage 


)ſtatt. 
Hr. Blſchof — in Freiburg 


bat ver Genfer Regierun ——— daß 
er auf die Funktionen I ben Xitel eines 
Biihofs von Genf verz 


In Mapdribhat 35 Zorilla dor 


dem Congreſſe erklärt, daß bie Nach 
vom Rücktritt des Finanzminiſters ra 


gründet jet und ee daß 


und falle. 


Hichts Neues unterder Spune.”) 


Es jind kaum achtzig und einige Jahre 
vorüber, jet die 600 * 


Ida Throne und Altäre verſchlang, dem 


Weiten Europas durchzog und aus meit 
— Nuͤſtern den Giſthauch binaus- 
lies in nah und fernes Laud. Sie gebar 
durch 


Giganten, große Männer, 35 
ophen, 


die Gewalt ihrer Worte, Philo 


gerin eines berühmten Namens, Frau v. und die vermaßen fih, tem Himmel zu 


Goethe, Wittwe des einzigen Sohnes des 
großen Dichters, geitorben. 
In Wien want das Miniftertum Auers⸗ 
bedeutend. „ES kann über Nacht 
allen“ jchreibt der Nürnb. Korreip. „und 
Graf Andrafiy wird Leinen Berjuc machen 
wollen, «8 zu halten, fondern nur an bie 
eigene Rettung denken. Der Wind, ber 
pm Sturm zu werben droht, kommt aus 
ngarn und zwar aus. bem fait bergejjenen 
altfonfervativen Winkel Ungarns. Wenn 
nicht alle den trügen, fo wirb alsbald 
en neues Regiment mit der Stärkung 
der Autorität in Staat und 
Kirche fein Banner entfalten.“ Wir 
fönnten Deiterreih zu einem ſolchen Re— 
giment nur gratullien. 
Kaiſer — Joſeph hat unmittelbar 
nah der Berliner Zuſammenkunft einen 
eigenhändig gefchriebenen Brief an deu HI. 


ftürmen und Gott zu flürgen. Doch fie 
erlagen. Der Schutt, den fie aufgewühlt, 
bat fie begraben. Und was Haben fie aus 
ihrem Volke gemacht? — Hyänen und 
Tiger, bie’ dürjteten nah Men 

Und jest im neunzehnten Jahrhunderte 
wiederholt fich die Gejchichte des achtzehn⸗ 
ten. Freigtiſter, jenen Philofophem an 
Eifer für den — bes Beſtehen den — 
wenn auch nicht an Talenten — gleich 
pofaunen ihre Phraſen hinaus im die Welt, 
das Bolt wach zu rufen, e8 zu wählen 


' zum Kampfe gegen Gott und alle Autors 


tät. Bor Allem bemächtigen jie ſich ber 
Augen, ‚ftellen die Pädagogen als Avank 
garde ind Treffen und geben ihnen bie 
Barole: Schule ohne Kirche, Erziehung 
ohne! Relinton. 


*) Bayer. Schulfreund 


35 


_ Diefer — gleicht dem der 
—7 Bhilojophen des Umſturzes 
w 


‘ 


Ei bean andern, was durch bie; 


ufammenftellung einiger ihrer Grumd: | nehmen I 


ie hiemit beleuchtet werben kann. 


noch nie getban! — Würde umpgelebrten 
Kalles ver Eivilijt mit einer (eich milden 
trafe —— jein, obgleich ih an: 
Bt, daß die Bildungsjiufe des 

Hrn. Halver eine höhere als bie bes Ei- 


In jenen Tagen, als noch die Rivolutionss } viliften iſt? 


(den ver Guillotine, im 


"— Wie wir hören, fol es nunmehr 


männer, bie 
rantreich hertſchten, rief ein gewifler | definitiv eutſchieden ſein, daß, wie im ber 
arnier von Saintes aus; „Wenn ber letzten Lanttagsjeflion angeregt wurde, 


Geſehz zeber ſich 
Nation 


nicht der heranwachjenden | ver „Bockfeller* ſammt allen dazu gebd- 


bemäctigt, jo ift die Revolution | rigen Gebäulihkeiten dem Verkaufe aus: 


um ein 


halbes ndert aufgehalten.” J gejegt wird. Mit dein Bodkeller wird wie- 
Eben fo bemächtigem fich umfere Liberalen F der ein hervorragendes Stüd vom alten 


ver Schule und ringen fie der Kirche ab, | Münden dahingehen. 


damit. das beranıw de Bolt i 
ihre Haͤude a MIR —— 
Derfelbe 


x Aus dem Lager von Chalons jind 
am 26. d. das 2, und 3, Bataillon des 


Garnier, jah in ten Privat: | 40. IR. nad) Seban abmarfgirt, wo fie 
Erziehumgshäufern nur Lehrer, „welche | bis zum 31. eintreffen werben. Das 1. Bat. 
unter dem Mofte der Voruriheile gealtert, deſſelben Regiments bleibt in Chalons, 
unfähig find, freie umd tugenohafte Mene | His dort bie franz. Beſatzung einrüdt, 


* a bilden, welche jorglos in bie 
za sen 
verderbliche Gift des 


— P. Gelegentlih der Beipredung ber 


ihrer jungen Zözlinge das | Wohnungsfrage wurd: vor einigen Wochen 
Önigstpums und in der Prefie mit Nicht darauf hingewiefen, 


des Mberglaubens (der Religion) träufelm | daß dazumal mährend des allgemeinen Um: 
laſſen over moch verbrocheriſcher benz | zuges noch nicht überſehen werden konnte, 
jelben mit Willen und Vorbedacht diejes | ob und wie weit eine eigentliche Wohnungs. 


Gift in vollen Zügen 
us m unjern & 


in ber en Lebrerzeitung: 


zu trinken geben.“ I noth dahier beſtehe. 
gen klagt eine Stimme J Umzug beendet iſt, erſcheint es im allge» 
„Dax | meinen Intereffe gelegen, das Reſultat ber 


Nachdem num ber 


‚ will Unterifanen für Kirche und Obrigs | einfHlägigen amtlichen Erhebungen kund 


kit von Gottes Gnaden.” 
Die Hauptidee, in der ſich die von bem 
Pilofophen des Umfturzes gebornen Er: 


weäunge larie gipfelten, war „eine trogende I türlih mit allen 
atio (Farouche | Namen der betr. Partheien ꝛc. 2c. belegt 
(Schluß f.) I werden Könnten, find Folgende: Während 


At ohne Religion.“ 
nationalit6 sans religion.) 


fokales und Provimielen 


+ ©. Kal. Hoh. Prinz Ludwig und | ergaben 
dien Gemahlin jind aus Lindau‘ Hieher | beratti 


— 

° Der k. Staatsminiſter der Juſtiz bat 
vor Sr: Majı dem König für die Dauer 
diefer Woche Sefchäftsurlaub erhalten, 
er zum Beſuch von Berwandten zu be: 
nügen gebenkt. Die Sit bes Juſtiz⸗ 
minifteriums werben w 


ben J fangreicher iſt, als 


u geben, und damit einen ſicherlich we⸗ 
Fentlihen Beitrag zur Beurtheilung der 
Frage zu bieten. Diefe Daten, welche na» 
Details in Bezug auf 


zun Ziele Georgi 1872 nur 457 Züge 
poligeiliches Eingreifen erforderlich machten, 
fich zum Ziele Michael 1. 38. 732 

e Fälle, an welchen 2052 einzelne 
artheien betheiligt waren (dabei kommt 
brigens immerhin zu berüdjichtigen, daß 
der Michaeli: Umzug im jedem Jahre um. 
er zu Georgi). Fr 

den Schwerpuntt der Frage iſt bezeigmend, 
daß don dieſen 2052 in Räumungs: Saͤum⸗ 


hrend dieler Zeit | nik befindlichen Partheien wur 62 waren, 


von.bem £gl. Staatsrathe Dr. v. Fiſcher J welche gi Mangels: einer weiteren Uns 


beſorgt werben. 


— Das f. Mititärbezirksgericht dahier | räumen zu Lönuen erklärten. In 
; den Oberlieutenant und Re: Fiefe. Angabe begründet war, 


bat‘ geſtern 


;E wegen tes gemeinen Berges Fin Baufe 

, ber. thätlichen Beleidigung zu 3 Thlen. | fanden; 
—— und in die Koiten verurtheilt. | find drei fort 
hatte am 18. März ds. 33 in der sur, LEE 
anst eimem Eiviliiten eine f wohln), 


ee bes 3. Art.-Regiments | Thatſache 
a 
Pc 


aferne 
Dhrfeine gegeben, daß ih der 
topfe flog, weil ihn der Cwiliſt als folcher 
nicht ge und auf feine Zurebeftellun 
atwortet hatte, er’ habe bas als Civil 


nei’, 


Hut vom Imit 6 


ve" bisherigen Wohnungen nicht 
wie weit 
gt bie 
daß. 53 aus biejer a noch 
ver ſog. Zielzeit Wohnungen 
von: den reftirenden 9 Partheien 

(1 nach Nympheu⸗ 
enfchwaige, 1 unbekauut 
(worunter ein radenzimmer 
PERSBEME Snienge 
ſtaͤdti Afyle für Obdachloſe unterge⸗ 

* iſt in eine zum Ab⸗ 

beſtimmte Herberge wib 


terfunft i 


— i 


‚großen Anzahl von 


6 


eingedrungen, eine Familie, die 
heilsmaßlg bei jedem Umzuge als ni a 
108 Aigurirt, fiedelte in ein Gafthaus 
eine Familie (ein gänzlih verarmter als 
miethzinszahlungs: unlujtig befannter Bes 
dienfteter, deſſen Frau als bösmäulig und 
unreinlihe Haushaltung führend gilt) nahm 


ewohn⸗ 


Unterſchluf auf einem ag ein als | Herr Dei 


truntjüchtig und erceffiv bekannter Pack⸗ 
träger ijt unbefannten Aufenthalts. Ber 
merkenswerth ift ferner, daß nicht eine 
einzige Parthie durch bie polizeiliche Um⸗ 
zugs⸗Regulirungs⸗Commiſſion wirklich er: 
mittirt, d. 5. zwangsmeile aus ber Woh⸗ 
u * er — Die im Laufe * 
etzten Woche gepflogenen a or n 
leerſtehenden, fofort beziehbaren Wohnungen 
ergaben beren 37 (abgefehen von ber jehr 
obnräumen, w 
aftermiethweife zur Dispojitton fiehen); al- 
lerdings Kommt hiebei in Betracht, daß für 
einen Theil biefer 37 Wohnungen ein ſehr 
theurer Preis gefordert und hiedurch bas 
Leerſtehen wohl erflärlich wird. Eine nicht 
unbeträchtliche Anzahl von Wohnungen 
wird übrigens theils noch im * des 
nächften Halbjahres, theils zu nächſtem 
Georgiziele zum Beziehen fertig geſtellt 
werben. — Bill nun von dem vorſtehen⸗ 
ven Daten auch Feineswegs behauptet wer: 
den will, daß jie ven obſchwebenden Sachver⸗ 
halt vollftändig erjchöpfen, fo fan doch 
wohl nicht mißkannt werden, daß jie ein 
ziemlich genaues Bild ber fraglichen Ver: 
ältniffe zu geben und imsbejondere bie 
ichtigkeit der Anficht zu begründen ge- 
eignet jind, daß in München z. 3. keines: 
wegs eine Wohnungsnoth Im Sinne an» 
derer Großftädte, dagegen Knappheit 
* Theuerung der Wohnungen bes 
tebt. 
P, Bor einigen Tagen ftärzte bir Brängehilfe 


Joh. Rodl von Regenftanf im Spaten’fhen Brän- | 


keller an ber Nymphenburgerfiraße durch bie fo- 
genannte Bieranfreit in ben Keller und ger- 
jchmetterte fi ben Kopf — Im ber Amalien- 
ſtraße wurde eimem Uhrmacher eime 
zahl theils neuer, theils in Reparaturen 
Taſchenuhren, ſowie ſtählerne nub talmigo 
Uhrkteu geſſohlen — Heute Nacht wurde in bem 
Saranlagen ein junger Kupferſchmiedgehilfe im 
Berlaufe eines Liebeshanbels von feinem eifer- 
flüchtigen Gegner durch einen Mefferftih im bem 
Rüden ſchwer werlegt; ber Thäter ift unbelannt, 


Kleine baver. Sandespoft. | 
geſchrie · 


ß Bon ber Gloun wird ums 


u. un — — — — — — — — — — ——— 


große Au- ' 


hiezu 38 Priefler erſchlenen. Der Fehſaal wir 


8: auf bas Riedlichſte gegiert unb namentlich praug · 

Mer j ten gar freunblih das Portrait des Berehrten | 

’ | don einem finnigen "range liebliher ofen und 
e 


Bergißmeinnicht umflochten. Die Kapelle bes 
waderen Herrn DOrtsjcullefrers Sittler har 
fi) Hiebei im gewohnter Weife ans mb wechjelte 
mit fhdn vorgetragenen Mäunerquartetten ab. 
ant und Lanbrath Aufhanfer von Sit ⸗ 
tenbad) brachte ben Abjdiebstoaf aus, hob bie 
Berbienfie des Gefeierten hervor und baufte im 
Hamen Aller bem eblem Beamten für bie 
HH. Pfarruorftänden feines Amtebezitkes fo 
erwiefene aufrichtige Menfhenfreumblichkeit | 
bas gütige Wohlwollen gegen alle jeinem ie 
Angehörigen. Ein Mädhen im weißen Afeibe, 
mit einem Krauze von rohen Blumen auf bem 
Hanpte, aus ber R t der armen Rin- 
ber zu Inderedorf trug eim recht liebliches Se⸗ 
bicht vor, im welchem im kinbliden Worten bie 
Dankbarkeit ausgebrüdt war, welche biefe An- 
ftaßt dem bohen Gönner ſchuldet. Mit tief ge» 
rührtem Herzen baufte ber Gefeierte unb ver- 
ſprach, auch im feiner Omiescenz biefer Auftali 
nicht vergeffen zu wollen, und ſchied dauun W+enbe, 
nachdem er noch Jedem ber Auweſenden bie Haud 
zum Abſchiede gereicht, wobei in mandem Auge 
eine Thräne ber Dankbarkeit unb Liebe 
Möge Gott dieſen ächten Bieber- unb . 
manı in feiner mwohlverbienten Quiescenz nod 
lange erhalten! Er war eime Zierbe unter beu - 
Beamten unb nimmt bie Liebe Aller, bie ibn 
fannten, in feinen Ruheſtaud mit. ⸗ 
Regensburg, 25. DM. Der ſeit einem 
Jahre im ben Ruheftanb getvetene Domcapellme 
und Juſpektor an ber Dompräbenbe bahier, 
3 Schrembs, ift heute Morgens nad lünzerer 
Kraufpeit geftorbeu. Der Berblidene war 1815 
in Warmenfteinadh geboren, wurbe 1888 zum 
Priefter geweiht und fand ber Domlapelle nahe 
zu 30 Jahre vor. ben Meiftern Dr. 
Proste und Mettenleiter bleibt Hrn. Schrembs 
bas große Berbienft, bie klaſſiſche 
babier in einer Weiſe geho 
haben, daß fi unfere Stabt im biefer Beziehung 
mit Recht allentyalben eines Rufes erfremt, ber 
ihe zur hohen Ehre gereidt. 
Hegensburg, 25. Dit. Im mehreren Ge⸗ 
' meinden des Bezirlsamıs Regensburg iſt wuth- 
' verbädhtiger Hunde halber bie Humt an. 
georbnet worben; in Eglofsheim zeigten ih Synp- 
'tome ber Tollwuth fogar au einem Pferbe; da®- 
ſelbe wurde fofort getöbtet. 
Aus Neuburg a. D. leſen wir in ber Me-- 
nike” Folgendes: „Durch Gottes fichtlihe Füg⸗ 
ung gelang es uns, in Neuburg om ber Denan. 
'eim fhönes befterhaltenes, geränmiges Haus mit 
| @arten, Gartenfalou 2c. “zu erwerben. Ju bies 
fem Haufe wirb vom nun an bie Mebaftiom, eime 
Sibliothet, Lehrmittel- Sammlung bes lathol. 
Lehrervereind Play haden und gebenfem wir, im 
bemfelben eine Heimath fir Lehrerwaiſen unferes 
! Bereins zu fHaffen.“ 


ben; Eine ſchöne nub be aub am ! 

—* d. M. 8 a A cher | Shwaurgericht. 

Steiger zu Jubersborf flatt. Die HH. Pfarrer Am 25, Oftober, 

des Bezirksamtes Dachau verauſtalteten nämlich | 38. Fall. Autlage gegeu elig Göller, led. 

en eine —— le 
mer. dom, v 

Dadjan einen gemeiniomen Wbjdieb. 6 waren heil feiner ade % Strafenfalten ju- 


— — 


— — — * * 


— — 


breite, if menerbings überführt 

Yal. Stenger zu. Erasmuß Meiber und bem 
Bauern Joh. Oſterbauer zu Stephauekirchen einen 
Hofhnud, alles zufammen 19 fi 54 fr. i 
eutwwenbet. zu haben, Der Gewohnheitsbieb kehri 
zun wieber auf 3 Jahre ins Zuchthaus zurück, 
womit ber Berluft ber bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 10 Jahren verbunden if. 


40. Aullage gegen Ant. Biſchelte 


Bel.; u 
sieber, leb. Dienfilueht von Hagenheim, Mag 


nub Georg Kink, led. Flößeraſöhne von Stabl 
aud Mar Marquard, led Dienfiluedht von 
— wegen Meineides, bezw. Auſtift aug 
iezu. — 
Un 28. Januar h. I. hatie der Gemeinbes 
Diener Autom Löffler zu, Stab! mehrere Feiertage- 
Ihäler ans bem bortigen Wırtbshanfe, wo Tanz 
mußt ab ehalten wurde, fortgefchaft. Als er auch 
den 16jährigen Mar Kink gleichfalls aufforberte, 
Ah zum entfernen, äußerte Biſcheltsrieder zum 
Grmeinbebiener: „Der bleibt jo lange ba, als 
es mich freut, ba mußt eher bu mans.“ Nach 
einigen Hin- umb Herreden fragte Löffler dem 
Bileltsrieber, für was er bemi eigentlich meine, 
bag er: (Löffler) ba fi? Ob er beun nur einen 
Oansiwurftel. zu machen habe? Bifchelisrieber ant⸗ 
wortete: „Ja. bu biſt aud micht niel anders“, 
and fegte bei: „Das ginge mir auch noch ab, 
daß mir eim Poligeidiener etwas eintebe, daß Du 
leid mahf, daß Du hinauskommſt, oder ich 
werje Dich hinaue.“ Wegen biefes Borfalla flellte 
Löffler Klage wegen Eprenfränfung beim k. Laub» 
gerichte Schongau. Bilhelisrieber läugnete jedoch 
rundweg ab, ſragliche Aeußerungen gemadt zu 
baden und berief ſich auf ſeine drei oben auge⸗ 
führten Kameraden, welche eiolich vernommen dae 
Rämliche beſtätigten. Allei rot bieier Ausfage 
der Enilaftugszeugen wurbe Bilpeltsrieber wegen 
Bergehens ber Beleibigung vor das Bezirkege⸗ 
richt Weilteim verwiefen unb wegen genannten 
Reates auch zu. 6 Tagen Gefänguig verurtheilt. 
Eh diefer Siguug wurde auch Georg Kink und 
ax Marquarb als Zeugen gelaben,. allein dieſe 
legten glei das Geftänbniß ab, baf fie vor bem 
Lanbzerichte bie Unwahrheit gefagt baden und baf 
fe durch Bifcheltsriever zur falſchen Angabe ver— 
leiter wordenn feien, was bie Cunleitung einer 
Unterfuhung wegen Meineides bezw. Berleitung 
diezu, zum Folge hatte; auch ber erſt 16 Jajıe 
alte Mur Kinnt wurde in’s Bereich gezogen, weil 
derſelbe gleichfalls die obem angeführte unwahre 
Thatſache im Schongau eidlich erhürtet hatte, 


Simmtfiche Angetlagie exfrenen fi bisher eines | 
ausgezeichneten Leumumbes. Biidelisriede geReht } worden. 


zu. daf er feine, Kameraden aufgeforbert Habe, zu 
feinem Gunſten auszufagen, aber er habe nicht 
—8 daß dieſelben einen Eid ſchwören müffen. 

e Geſchwornen machten bei Bejahung ber 
Shuldfragen auch ben Zuſatz: „One zu einer 


eidlihem Ausjage verleitet worden ju fein. * 


‚ bem Gätleg Dike 


5%. ‘ 
maßte wegen Sranfheit bes 
Angelfagten vertagt werben. 

42.  Yırllage gegen Emeran Köxiger, 
verh. Krämer in Münden, ‚wegen B 6 
wider bie Sitilichleit. Der 45 jährige. bisher unte- 
ſcholiene Mann, welcher fon. zum 
ein eheliches Bündn: eingegangen und Familien- 
vater von 8 Kindern ift, ließ fich beigeben, im 
Mirz und Apgil h. J. Shulmäbden von 10—13 
Jahren an —2 zu loden und mit benfeibeu Hand⸗ 
lurgen vorzunehmen welche nach den geſetzlichen 
Beſfimmungen obiges Berbrechen inbolvırem. 
Königer wurde unter Ausſchluß milderuder Um- 
ſtände im eine Zuchthaueſtrafe verurtheilt won. 6 
ihren und anf die gleiche Zeitdauer ber büt⸗ 
gerlihen Ehrenrechte für ve luſtig erklärt. 

43. Kal. Anklage gegen Andr, Wagner led. 
Dienffuecht von Manuhardadorf, wegen: Dieb- 
ſtahl. Der Thatbeſtaud ift folgender: Cimige 
Zage vor Lichtmeßß h. J. und am biejem Tage 
ſelbſt, wurden in der nedhtelammer ber Soher ⸗ 
ſchen Wirthſchaft zu Griesftätt drei Käften, den 
Kuechien Brumnenlehuer, Kaiſet und Eiſenauer 
gehörig, mit einem Nahichläffel geöffuer und da⸗ 
raus Kleider und Baargeld im Werthe von etwas 
über 109 fl. entwendet. Da biefe Diebſtähle nur 
von einer Perfon auegerähre werben konunten 
welche mit ben. Lokalitäten und einzelnen Behält- 
niffen wopl belannt ſein mußte, warf man beu 
Berdacht auf den Angeklagten. welder zur felben 
Zeit bei Soyer in Arteir ſtaud und als ein bem 
freınbeu @i m ſehr gefährliches Subjekt be- 
faunt war. agner fucht heute zwar feim Heil 
im Leuguen, ift aber durch fehr gravirliche Ju- 
diciem ‚der Thärerihaft genügend überführt. Ein 
weiteres. firafbares Reat Hat der wegen Diebftahle 
(dom häufig abgeftrafte Angellagte dadurch verübt, 
bag er bem Taglöhner Franz König zu Grafing 
unter ber falfhen. Borfpiegelmmg, er habe fich im 
Neufahren eim Auweſen gelauft nnb erhalte eine 

oße Erbſchaft, rin Darleyen von 180fl, heraus 
chwindelte. Uxtheil: 3'/, Jahr Zuchthaus unb 
5 Jahr Berluft der blirgeri. Ehreurechte. 


Dienftednachrichten. 

rt Der Hanptzollamtscoutroleur I, Zretter in 
Nürnberg iſt zum Hauptzollamteverwalter im 
Furth al W. der Renifionsbeamte zu, Stauffer 
im Regensburg zum Hanptzollamtecontrofenr im 
Rürnberg  beiörbert, ber Reviſtousbeamte 9. 
Müller von Lindau nad Regeneburg auf Au- 
ſuchen und bie Revifionsbeamten I. Heim vom 
ag. wre arH. mad Lindau und Gg. Kroiß 
von Yindan mach Ludwigshafen aldth. verfeit 


Bom 1. Rovember an iſt auf tem Raugir⸗ 
bahubhofe für die Bodenfeegürtelbahn zu Linbam 
eine mit ben Abfertigungebefugniffen eınes Haupt- 


;zollamtes verſebene Zollerpoſitut unter der Be- 
„Jeihnung: „K. Hauptzollamt Lindau, Zollerpofltur 
Auf Grund diefes Wahrſptuches ericheint A re ———— EXTLIPREE. WOFBER. SEE 


Berjgufden dea Bilceltsriebers Rraflos uub wur; Ouldienftesnachrichten. 


biefer, ſowie der I6jäprige Kink jreigeiproden, 
64. Kinf und M. Marquard dagegen, welde ihre 
laiſche Aueſage zwar noch redhisgeitig zurlidge- 
Rommen hatten, mad dem deniſchen Meichsgeleige 
M einer Gefängnißfirafe von je 4%, Monaten 


4. —* Anklage gegen Gregor Bogt, Ieb. 
Mauser von Regensburg, wege Diebſtahis. 


T 


(Aus Niederbayern) 
Berlieben wurben! bie Schuldieuſte zı 
Gerzen, Diſtr.⸗Schulinſpeltion Bilsbiburg U bem 
Schullehrer E. Forfter iu Kläham, Kläham, Dife.- 
Schulin p. Rottenhn:g U dem Schullehrer &u 


Witimauu vom Gerzen. 


"Begrapnit:-Anzeigen. 
Sablicher Friedhof. Den 29. Otteb.: 


Therefe Buchner, Taglbhnereftau enarzt· 4 20 Prancs-Städe. . . . . 92 922 
42 3. a. um2 Uhr. — Iof — Butsten 









gene dr ir a TRBE 5.86 
vom Glofterberg, 29 I. a, um 2 Uhr, — Joſ. Eli Souvereitet . . . 11.48 1151 
ner d. Ehammöünfter, 53 3. a. | Biisen . . . 2... - 9.41 9.48 


Taglbh 
um 2'/, Uhr. — Karl Multerer, Konbitorsfind 
». 5, 3 M. a. mm 3 Uhr. — Anng Meindl, 
bgehitfenstinb v. h., 10 M. a. um 2 Uhr. — 
Arcaa Walter, Malerekind v. h, 12 Z. a. um 
2 ur — Sophie @oller, a 
gattin v. 5., 60 3. a. um 
Nörhliier —— Den 29. Oftober: 
Mathias Grenegger, Austrägler von Welshofen 
68 3. a -. Guftan Prunner, Eifen- 


Kahnfunktion 21 

Helminger , Tifchlermeiftersiud 18 Tg. alt um 
2 Uhr. Eimmeron Berih, £, ———— v. 
EN en 

erm im a. um 2°/, 
—* arnenberger, erstiud v. Beijeufelb I 
T m a. um .2 Uhr, —— Konduktenrs· 
kiub vom Neukircheun1 3.9 Ma au > ui 
ofe 


(Barifer Stabt-Aulehen von 1871.) Gewinu⸗ 
ziehung vom 21. Dt. Hauptpreife: Mr. 1148008 
100,000 #$r.; Nr. 215562 645675 je 0,000 Fr. 
Nr. 128774 170280 251110 660816 615224 
1012059 1081415 1110227 1153754 1286796 
ie 10,000 $r. 

.g ben tgl. 6. —— werben: Eh 
‚Sept. 1872 853,109 Berfonen und 5,875,819 Etr. 
Büter befördert um 62,967 Perſonen mehr 
und um 149125 tr. Güter weniger. ale im 
Sept. 1871. Die Einnahmen mit 2,560,864 kr 
blieben hinter bemen bes September® v. I. um 


an: 87 it > 
Bott fee 22... Th 
Summa 45 fi. 18 fr. 
Wurde obiger Familie übergeben, unb if bie 
Sammlung geſchl 


+ theater. : 
Dienfiag, 29. Okt, Die Maler, Lufifpiel vom 
A. Wilbraudt. 


Volkstheater. 
29, Oft. Bapa hat's erlaubt. Schwaut 


Dienftag, 
vom @, d. Mofer. Hierauf: Ber ißt mit. Poſſe —— 26. Oft. (Getreidemartt.) 
“von friebeid, Beigen 6 fl. 3 kr., get. — f. 12° fr. Korn — fl. 
ge — il. = fl. — i., gef 
om 98. Oktober 1972.) -k u Lk. pe 


Gent v. 
Königl. Bayer. Dblig. & 37, or 
4%, MP. 83. 6. 4%, Grambr.-D6 7 
08%, @. 4%,%), Obtig. 300, ®. 10077, 
5°,, Obl. von 1870 100%, B. 100%, RN 4), 


Münd. OB. 2.00, 5%, 6.80, ge. — fl 8 kr; Rom 5 
Obligat. et 101°, 8.65%, ommunal-O6t. 12 ir. gef. 5x; Gerſte — fl. — Tr. gef. — P 
— fr. Hader If. 48 fr.,gef. 29 fr. per Eir, 


ar 102°/,®. 102 @. 4°.,% 
Bereimeb, 97°, 8. „TE: 2 
* ver bayer. Hypotheken · muıb 


_ Feay-Yefl.-Bayn 92%, B.91”/, ©. Ei Bub 
weis 98 P. —— ©. ungar. Oftbahu 72"/, P. 
—— 6. ungar. Nordoſtbahu 81 P. —— ®. 
—5* —— — 

N] oofe 14° _— er- ine, i 3460 Städ 
Sea 7], 3.7, 6. _ Borpebeimer Role 7 san: 
. + . J ud ha ud. ER "Un 
Gelbforten. MNön — — Miftunkten, ve . und andere 


rihabrer - » 9 9.5 
Beeutige ge 1; Münden, Ein Pfb, — 

Be a te * 108" Rubfleiih 1% * — pf., Kalbfleiſch 21 tx * 
ffleifp 14 tr. — »pf., tobes Schaeiufleiſch 

* — — 10 Uhr von: Bant- | 25 fi, — Fa — Schweinfleiſch 32 kr. 
XX —— ee J eetiuiche Ber E Ba 

T 
be Auetuuft e : totes Unfglitt 50 Milo 18 fl. 30 kr, ein Pfad 


Auf dem Münchener: Viehmarkt Er 
vom 19 — 25. Ofıbr. 1842 237 Ofen, 276 Kühe 4 
Stiere, 54 Rinder, 1562 Kälber, 451 Schaft, 


z 


gegefſene Lichter 22 kr., feine Liter 22 kr. 
orbim. Lichter — kr., ee 15 k. Fiſchpreiſe. 
Pfund Karpfen 26—82 kr. Hechten 34 
bis 40 kr., Huchen 54 kr. bis 1 fl. — fr., Rut- 
fr., Forellen 1 fl. 24 fr. bis 1 fi. 
30 tr., Aalfiiche 1 fl. 26—32 kr., Barben 20—24 fr. 
alten 16—18 fi, Waller 45—48 tr. Braren 
14—16 fr, Renghen 27—80 kr. Birſchlinge 
20—24 fr., Bachfiſche 7—9 kr., Krebfe das Bier- 
tel 100 36—54 Er., Bröfche, das Wiedel 9— 15 fr. 
€. Seu per Zentner 1 fl. 12 fr. 
1 fl. 18%, Weizeuſtroh — fl. — kr. 
1 fl. 12%, Gerſteuſtroh — fl 
— fl. — fr. Holzpreiſe. 
Buchenholz 19 fl. 30 kr., Birten- 
30 kr., Foͤhrenholz 13 fl. 48 tr., Fid- 
—— Brau e, befter f 
ärer 14 fr. die Maß. — Das Pfb. 
(500 Gram) Schmalz 30—82 kr, Gebirgebntter 
— 34 kr., Köchihenbutter 30—32 kr. Eier, 
2 Stüd zu 4 kr. Truheneier 5 Stüd zu 
tr., Hennen, alte, b. Städ 36 ki. — fi. 
ühner 18 fr. — 86 fr., Inbiauen 2 fi. 
8 fl. 30 fr., Rapaumen 1 fl. 30 kt. 
fr., Eänfe If. 8m. — 2. 
Gänfelungs6—39 fr., Enten — fl. 48 fr. 
12 fr., Entenjung 9—12r., Tauben, 
fr., Spanferkel 4 fl. 12 Ix.—6 fi., Koch⸗ 
kr., Bi 1lk 


„ Biehf 
Münden, 4. Hopfenmarkt vom 25. Oft. 
: Ober» unb . Gewäds von 1872, . 
Mittelgattungen b Gefammtvorrat 
125 tr, 79 Pfund, Berlauf 42 Zoll⸗Ctr. 
59 ‚ BWabrer Mittelpreis für 100 Zol-Pfb, 
59 f. 21 Er. Bevorzugte Sorten: Holebauer 
2 : Gejammtvorrath 224 Zoll-Etr. 85 
PR. Berfauf 92 Zoll-Etr. 36 Pib, Mittelpreis | 
für 100 Zoll. Bid. 79 fl. 2 A 2 iRolngerier- 
und Auermarft-Önt mit DOrtöfiegel: Gefammt- 
berzath123 Zol-Etr. 10 Pfund, Berlauf 28 zu 
Etr, 68 Pfund. i 17 84 [2 16 fr. it- 
telfräntifches Dewächs von 1871. Mittelqualitä- 
ten: Gejantmtworrath 11 Zoll-Etr, 11 Pb. Ber- 
af — Zoll-Err. — Pin. Mittelpr, — fl. | 


E 


8 
7 


— f. Borglidere Dualitäten aus Spalte 
Umgegend, nebft Kinbinger » und Heibeder-Hopfen 
Geſammtvorrath 585 Boll-Eir. 83 Pfund, Ber- 
kauf 97 Zoll-Etr. 27 Pfb. Mittelpreis 96 fi. 
33 fr. Spalter Stadtgut mebft Weingarten- 
Mosbader - und Stirmergut: Gefammtvorrath 
71 Zoll. Etr. 56 Pf. Bertauf 8 Zoll-ätr. 
08 Pb. Mittelpreis 130 f. — ki. Muslänbi- 
[des Gut von 1871. Württemberger Gut: Ge- 
fammtvorratb 42 Z0ll.Etr. 54 Pfumb, Berkauf 
— BZoll-Etr. -- Pfd. Dittelpreis — fl. — Er. 
Böhmen, Leitmeriger-But: Gejammtoorrath, 6 
Zoll-Etr. 78 Pfund, Berkauf — Zoll - Etr. — 
Pb, Mittelpreis — fl. — fr. Sagger - Stadt 
dann Herrſchafts · und Kreisgut: Geſammtvorrath 
71 Boll-Etr. 91 Pfund, Bertauf 36 Zoll⸗Ctt. 
62 Pfund, Mittelpreis 132 fl. 48 ii. Alte 
Hopfen verfdiebenen Uriprungs: Gefammtvor- 
rath 40 Zoll-Etr. 17 Pfb. Berlauf— Zoll-Etr. — 
— Pd. Mittelpr. — fl. — tx. Summa aller 
Hopfen: Gefammtoorrath,1309 Zoll-Etr. 61 Bd. 
Berlauf 318 Zoll⸗Ctr. 12 BPfd, Geldbetrag 
28027 fl. 


Berein vom hI. Bincenz dv. Baul. 
Sonferenz Hi. Yeter, äußere Htadt. 

en anberweitiger Berwenbung des Lokals 

föllt die Wochenverfammlung am 29. Dft. aus. 

Nächſte Sigung: Dienftag dem 5. Novbr 1872. 


Der Vorſtaub. 
Ein Zinsbans, 


das fi fehr gut rentirt, mod keine Steigeruny 
borgenommen wurbe, ift wegen Kränklichkeit des 
Befigers zu verkaufen, Offerte sub J. Ki. 
9345 
Ein ſchönes · Binshaus 

mit Hintergebäube und Garten iu ber Nähe ber 
Ludwigskirche, wel es zu Georgi bezogen werben 
fan, iſt äußerſt anmehmbar zu verkaufen. 

Lufttragende Käufer wollen gefälligft ihre Offerte 
unter D. Nr. 9374 bei ber Erpebitiom bes 
Blattes abgeben 





» | 6) 





Bierfirden, am 27. Oktober 





NEN re Be 
I „ud 


Todes--+- Anzeige. 


Gott den Herrn über Leben und Ted hat es gefallen, heute Nach: 
mittags halb 3 Uhr unfen innigitgeliebten Gatten und Rater, 


Herrn Ferdinand eier, 


nach Furzen Kraukenlager, seftärft buch den Empfang der heil, Sterb- 

jakramente, im feinem 62. Lebensjahre zu ſich im vie Ewigkeit abzuruien. 
Den theuern Berbligenen uller geehrten Berwandbten und Bekannten 

frommer Erinnerung im Geöete empfehlend, biltet um jtiles Beileid 


Katharina Aleier, Wirthin, 


im Namen Ser 












— 


1872. 


2 — 7 er 


Hinterbliebenen. 


— vw 7 — >”. A 
















Giefinger Kirden- 
bau-£otlerie. 


Ziehung am 28. Dezember a. c. 
11906 Gewinne im Gejanmtwerthe 
von fl. 145,000. 


Hauptgewinn fl. 21,000. 
Auf je 25 Loofe ift ein Treffer berechnet. 
“®) Preis des Eoofes 1 fl. 


Almer Münfterbau- 
Fotterie, 


Ziehung am 31. Dezember a. c. 
Geſammtwerth der Gewinnfte fl. 72,500. 


Hauptgewinn fl. 20,000. 
Preis des Loofes fl. — 35. 


Cölner Dombau- 
Fotterie. 


Ziehung am 16. Januar 1873. 
Geſammtwerth der Gepinnſte Thlr. 12,500. 


Hauptgewinn Thlr. 25,000. 
Preis des Looſes fl. 1. 5. 
Boofe jind zu Haben bei 


Alb. Rösl, 


Rindermarft 211 und 210. 
735366: 


Für Hutmader. 


Yu ber febr gewerbfamen Stabt Kelheim, Sit 
eines tgl. Beziris · Landgerichts und Hentamte, 
IR das einzige reale Huimachergeſchãft mit allem 
Hiezu erforderlichen: Werkgengemebft Hauteinrich- 
tung mit Wohubaus, ZBE Mätie mir fehr gutent 
zum @elhäft pafjenben affer, Stabel, Gemüſe 
und Obfigarten, weld? Letzterer mit fehr gutem ) 
tragbaren Büumen befiellt if, unter annehmbarer ! 
Bedingung aus freier Hand billig zu verlaufen. 
Bemeitt wird, daß eim Theil des Kaufſchillings. 
auf dem Auweſen liegen bleibt. Das Nöbere iſt 
bei Johaun Mayer, Hutmacher in Neuflabt a/D., ' 
gu erfragen. (9362 — 3a) | 


Hold x Silber 


wirb flets zum höchſten Preife gelauft und im 
Tauſche an Zahlung augenommen. 
2370 %. 8. Daag, 
®old.- unb Silberarbeiter, 
Wärbergraben Nr. 12. 








j 


11,906 Geldgewinufte im Betrage 
fl. 145,000, 
ein Treffer anf 


Beuerberg: bei Herrn Schuhmacher 


Geld-Prämien-Sotterie 


zum Ausbau Ber Giefinger Pfarrkirche 


ünten, 

von 

Ey a fi. 21,009; 
Looſe. 

Looſe a fl. 1 find zu haben in 

uub Krämer 

3. $rasmäller. 


Dachau: penf. Lehrer- M. Hlöger. 

Ebersberg: Kaufınann 9. Haggenmäller. 
Erding: Commiffiorär X. 
Eihenlose: Lehrer Fir ° 
Haar: Pofiboten X. Hchlätterer. 


— 


Hotenlinden: Wundarzt 6. Svanu. 


Laugenbach: Poſterpeditor Reilex. 
Lenggries: Gemeindedieuer Wader. 
Murnan: Mühlenbaumeilet J. Reſch. 
be. 


Raufınann Alrid Höd. 
Oberammergau: Hankelemann „$. Ywink. 
Bist: Chirurgen S- Sandes. 
Bartenfirhen: I Waderl. 

Benzberg : Raufmanı 9. Kalthof. 
Ramersdorf: Ehorregenten X. SIchteiner. 
Schäfilarn: Schreinermeifter I. Fegk. 
Schrobenhaufen: Buchbinder M. Breiter. 


* U. Ottilſſiuger. 
Schwabing: Voſtboten x Dahl 

— Poſtboten 
Staruberg: Kaufmanu 6. Bonwerden. 
Tölz: Geihäftsjährer eiterle. 
Unterpeiffenberg: Kaufmann Ziuſt 
Unterfendliug: Wpotbeter Deill. 
Buchs: Bader 5 Wi. 
Weilheim: Bucdbrudereibefiger 






9318-226 
U. ” 


Bankfagung. 

Längere Zeit Mitt ih am Rheumatis⸗ 
mus tm rechten Arm und war felbiger 
mir total arbeitsnufähig geworben. 
Ale angewandten Hermrittel blieben ohne 
Erfolg, umb nur bem 


Tannin-Terpentin”) 


von Th. Höhenberger, Fabrilbeſttzer in 
Breelau, verbanfe ih meine vollftäubige 
@enelung. 
 Zönnuing in Schleswig, im Juli 1872, 
H. Sieverd, Schiffer. 
*) Aecht zu baben in Flaſchen a 12°/, Gar. 
und 1 Thlr. in Münden in der Endiwiges 
Wpotbefe, Reubauſergeſſe 8 und St. 
Anna⸗Apotheke Marimilianafir. 11, 
Aihach, 7. 2. Werlberger, Amberg, 
ai. Sailer, —* Geo 
Friß, Angsburg Carl Kuöll, Crlau- 
gen &. A. Memmert, Landsbut WE, 
Ehrenmüller, Miestat 9. Meyer” 
ſche Buchhaudlung, Bafiau B. Leiben; 
dinger, Stabt-Wporbefe, Schongau J. Fr 
Hartl, Belden in Ertl's Mp 
Bürdurg Earl Chriſtiau Echmidt. 
ı (9044 -55) 


























Ein Yorgnert mıt gelver Einfafjung und Schild 
grott-Befhlag wurde verloren. Es wird um 


üdgabe im der Egpevition biejeö Blaites 1 


L 
; 











elehäfts - &inpfehlung. 
Unterzeichneter erlaube mir meinen verehrten biefigen wie auswärtigen 
Kunden vr ergebeniten Anzeige zu bringen, daß ich mein Uhrengefchäft 
vou ber Promenadeitraße in bie Theatineritraße Nr. 33 verlegt habe. 
Für das mir feit Jahren gefchenkte Vertrauen danfend, bitte, dasſelbe 
mir auch in meinen weuen Lokale zuwenden zu wollen und empfehle eine 
Auswahl in goldenen und fildernen Herrn» und Damenuhren, Muſikwerken, 
Photographie-Albume mit Muſik, Udrketten von ächtem Zalmigold, fowie 
dergoldete oritirte und Stahlketten, Reiſewecker, Regulator mit und ohne & 
Be Bureau:, Gafthaus: und Latenuhren, wie auch alle Sorten 
warzwälderuhbren. 


6 
> Bu 


raluren in jever Sorte von Uhren und Muſiwerken werben wie 


Repa 
bisher prompt und billig beſorgt. 
Karl Prantl, 


(9342—3 6) —— = 
33 Theatineritraße 88, 8 


—* re 1 
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Kreuzwe 


für 
kleine Kirchen, Kapellen und Refectorien in ſchönem 
Delfarbendrud auf Leinwand aufgefpannt zu folgen- 
den außerft billigen Preifen: 


14 Stationen auf Leinwand und Blendrabmen gejpannt, 

Größe 50 Ein—6 Em. . . » 2.2... nur. 50. 
Dieje 14 Stationen mit einfachen Goldleiftrahmen und 
Auffä nur fl. 90. 


Direthen at Solbarrodrahmen und ächtgold Auf: 
atzen, jehr ſchoͤn nur fl. 123, 
nur fl. 160. 


Diefelden mit imitlirten. Eichenholzrahmen und ge: 
Ihnigten Auffägen, elegant . u ga 
Auf Wunſch wird, von jeder Art biefer Kreuzwege ein Muſter Franco zuge: 
janbt, umd im alle des nicht Convenirens das Porto retour auch getragen, fo daß 
man fi ohne die geringjten Koiten die Ausführung bes — beſehen kann. 
Auch groͤßere Kreuzwege in jeder Ausführung ſtehen zu Dienſten. 
ochachtungsvollſt empfiehlt ſich 


Gunf-derlag für religiöfe Werke und Bilder von 
>» 9. Gppen, Münden. 


Ein Arbeitsburice findet dauernde TER Fo 
® er "Färbergraben Rr.20. (9364) Epilepsie ——— 
⸗Ga en etenleiften unter Garamtie TEE 
Sold- nud gpofitme - Eiften Epieset in |5191.9020 Dan. Sinchanmley, Breslun. 
acht Gel. und — —* 
—**— 26. 26. empfuhtt ⏑⏑ ⏑ — Zu höchſten Preiſen 
a be a wer * rg werben er Herrtentleiber, alte Stiefel, Hüte, 
NB, Bilder werben eingerafmt. Berpadung mu- —— formen, alte Betten und Meubel 
| — _@. Sehner, Seabingeguie 
‚ gut erhalten, wirb ver a 2 u. * 
Lazt, Or. (9859) 9275-76. Cingang Bojenthaf Im eiberfaden 
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VEGCSH29998 
Das Bank-Geldaft 


vol 


Rosenfeld& Marcus 


in München 







9365-8[a 


befindet ſich jept 
® Hr.13 Neuyhauſergaſſe Nr. 13 


So neben dem Pſchorrbräu. 
©0929 
Kunft-Gewerbe-Berein. 

SGeneralveriammlun 


A 
Samftag den 2. November I. Is. Abends 8 Uhr-im — (Bros 
menadegafle) parterre Eingang im Hof 
Tagesordnung: 
Ergänzungswahl des_Ausichuffes. 
Der I. Borftand: 2. Schreibmapr. 

9348 50[a Der Sekretär: J. Miginger. 

Sämmtlihe Mitglieder des Vereines der Gafl: und ch werben 
zu einer wichtigen Belpredung im ber Schlachtbausfrage auf 

Dienitag den 29. Dftober Nachmittags 2 Uhr 

in ven Buttermelchergarten- Saal eingeladen und um zahlreiches Eerſcheinen bes 
fonders, gebeten. 9336 7[b 


- Der Aus ſchu 


_ mr LT 
Th bringe hiemit allen Freunden und Belamnten die Trauerbotfchaft, daß mein 
Lieber Mann, 


Mar Miller, 


wach Kurzem Leiden im 80. Lebensjahre, nad Empfang ver beit. Saframente, from 
and gettergebem im hieſigen Heiligengeiftipitale gejtern um 3 Uhr Nachmittag in Gott 
felig eutſchafen üit, — 

X, bitte um ſtilles Beileid und frommes Gebet für ten ſelig Verblichenen. 
Münden, am 27, Oktober 1872. 9357, 
Ä Maria Wiſſer, 

als Gattin. ü 

Zu kaufen geſucht wird ein gut ventirenbeh 


Zins» urb Geſchäftehaus Offerte umter L. 
deſorgt die Exped 





Anzeige. 
Kinftigen Mittwoch ben 30, Dftober werben 
in ter bi. Geiſtpfarrtirche Bormittage 10 Uhr 
9 Ein mittleres Zinshaus 


für bie verſtorbeue Fran 
6 in ber Nähe tes Seudlingerthores aa 


851 
® 
Sabina Klaft, — wird zu laufen geiudt, s 
quiesc. ‚Schrerin au der Domfdule, —— 
drei HL. Seeleumefſen W63 &eiptich om |. Gin folibes Radchen wird zu zwei alten 5 
wandten un 


Selansızn der a a go DM Bd iheränfie AAyAEEh 











: . ® 
Todes 7 Anzeige, 
m tiefſten Schmerzgefühle theilen wir allen Verwandten und Bekannten, 
die Trauerfunde mit, daß Gott ber Allmächtige unfern imnigftgeliebten 
Gatten, Bater, Bruder, Ontel und Better, 





en ha m ! Ar 
\ Gott dem Almächtigen bat e8 gefallen, unjern theuerften Bruder, Ontel Ar 
und Schwager, * 
— - ben Sochwohlgebornen Serrn 2 


; Liınmeran Verf, 


quiescirten königl. Appellations-Geridhtsrath, | > 
Ritter I, Efaffe des Verdienflordens vom Heil. Michaet, 


2 heute Nachts 10 Uhr im 73. Lebensjahre, nad längeren Leiden, geftärtt 
durch den dfteren Empfang ber heil. Sterbjaframente, aus biefem Leben E 
8% au fih abzurufen. 

“ Wir empfehlen den Berftorbenen dem frommen Gebete, 

Münden und Windiſcheſchenbach, den 26. Oktober 1872. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


ö 
J Die Seexdiguag findet Dienflag den 29. Ottober Nachmittags 8 Ubr vom nördlichen Mk 
a (meien) Leichenhauſe aus uud der Gotteobienſt Mitſwoch ben 80. Oftober Vormittags 
9 Uhr im ber St. Bonifagins-Pfarrlirdhe ſtatt. UN 













Herrn Franz Mleb, 


Hutspädter in Kronwinkel, | 
* Nachts nach längerem Leiden und Empfang ber hl. Sterbfaframente, 
edoch — und unerwartet, im 59. Lebensjahre im die ewige Heimath 
abberufen bat. 
Wer feine raftloje Thätigkeit und aufopfernde Liebe für die Seinigen 
fannte, wird unjern namenlofen Schmerz gerecht finden und uns jtilles 
Beileid nicht verjagen. : 


Kronwinkel bei Landshut, den 27. Oktober 1872. 
Die tiefgedengte Gattin: 
Therefia Mes, geb. Emmer, 
im Wamen der 9 Ainder und übrigen Verwandten. 
m 9358 


Die Beerdigung findet Dienſtag ben 29. d. M. Bormittags 8 Uhr im der Pfarrkirche 
zu Eſching uund gleich darauf der erfie Seelengottesbienft ftatt. 





Bi ak — 
Au 2 22 Zac . ——— 


(Ans ben Berliner Zeitungen.) — — 


Zum Königlrank! = 


Kräuter-Limomade, größtes hygieniſch⸗ diãtetiſches Labſal für alle Braut, 


Münden, 17, 10 72. — &s wurde ıms foeben das amfiegenbe Zeugniß bon 

Krauß bahier. Indem wir es Ihnen zum Öffentlichen Gebraude Übergeben, i 

baf ber Geheilte durch ſein jetziges gefunbes Ausiehen und Wohlbeſtuden bem 

Beweis ber Heilkraft Ihres Trarlfes liefert. Wir geben Ihnen die Berfiderung , 

münbfich ſehr oft ähnliche baufbare umd anerfenuende Menferungen anzuhören bad Berzuügen 

haben. — Wold. Liebernidel. — (47,514a.) ET j — 
Münden, 16. 10, 72. — 3b litt feit Jahren am heftigen Hämptrboidalleiden, wer- 

Kunden mit ehromifchem Magenleiden. Diele Leiden haben fi im Irgteren Zeit v 

mert, fo daß troß aller angemenbeten ärztligen Mittel eis ſchmerzhafte Stub 

g wrbunten mit Leibſchneiden und Siundkolik mieberfehrten. Ale ſchl 
Herzte, als bo erfsIglos, ihren Beſu einftellten , nahm ich zu allen erdenklichen Haus · mb: 



















































Semeimmitteln meine Zuflucht, aud bie fogenmmmten Bunberdoftoren wurbe mit udıgeg 
doc alles ohne Erfolg, bie mir Jbr Königtrant geworben und nah Gebrand wong 
Flaſchen waren alle Shmerzen verſchwunden. Ih mahm trogbem noch 
Flaſchen und if bis jetzt, nach Berlauf eines halben Jahres, nit bie geringe Sy 
von meinen früheren Leiden wie bergelehrt, and bat Ihr PH 
kaltes Fieber burd weranlaften Schweiß gänzlih befeitigt, deßgleichen eine 
tige Bruſtkraukheit, legtere mit eimer Flafche. Ich kaum raber Ihren Königtramf | 
vos befte Hans nud Heilmittel anf bas Wärmfte empfehlen, befonbers bem weniger Beriiitel 
tem , welche fehe oft keine ärztliche Hilfe erlangen Ünnen (tl). @ott allein bie ‚ ber Biel 
heilfamen Kräuter wachſen ließ und einen Mann begabte, ana bemfelben ein fo e 
mittel zu bereiten. — B®, Krauß, Diener im Konuigl. Rational» Mufeum. j 


rifant bes Königtr 


und alleiniger —— 
rt. chi rt Oh) Mr Je 
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Berlin, Fri * 


Di Grttact, zu dreimal fo iel Waffer, tot in Berlin, einen halben Theler 
au ae et in Dentfeland 16 oder 17 Spt. (1 fl. r.), En allen 3 g 
$ei Bold. Liebernicel, im Ziel Mr. 22, in Mmberg bei MB, © 
Renmüller, in Hof bei 


Sinmet, in Baffan 5 Glaser jun. —— —*8 
n au bei #13. * 
——— 1 Santanke Sie 
— eggeudorfer. 















(aus der k. Strafanſtalt Au) Pferdedecden für Fahr⸗ und 
und für die Oekemomie, ſowie auch färbige und weiße Unterla 








— * a | —— tiger Im bes Pentners, * ur 
en, ef au ger er a : — 
| —— bleiben Ära u mr Schranz: 
Bentner] Zentutz| Bentner | Bentner a |m|je | e| Ele 
Weien .... | 1948 | 119.| 5984 f 5208 | T8L] 8 jrı1 + ara, 
Km ..:.| 36| 84 | 892 | 3650| 242) 5; 85 ehe, zZ 
Beafe. . . | 1994 | 484 4942 | 8254 | 1688 | 4 | 56 ae cd 
Haber . 566 | 158 | 3448 | 8057| 8861 3 10] = 2] I 
Biden |. Me | a wa al—: IF 
Repefaamen — 8 12 12 — s 158 —— 
Leinſaamen 146 | 206 150 13 77 s 6I-|-1.-45 
Sonftige Frucht 196 — 215 ae | - I Te 











Sehsehnter 


Ur. 299. 





Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Mittwoch den 80. Ottober 1872. 





Fa rt or buch b “ww. Ps 
4 
Ohefpaltioe Walitgeile "over deren, Raum 4 


Bier —— Montags ausgenommen, täglich und wirb Abends 5 Uhr ausgegeben. Derielbe —* 
h. jährlih, Die einzelne Rummerife, — 
fr. — Sebaflion Ddeonöplag Nr. 20; 


— — — — 


— 18. (Eingang Sattlergaſſe.) 





Yolitife Weber. 


Hr. v. Zuß bat ſich befanntlich verau⸗ 
‚gejehen, den katholiſchen —* ⸗ 
hrer an ber Studienanſtalt ürz 
AA Hrn. ha 8 —— 
e 


Mh — Er wieder bejeßt worden 
d, bie 3 x ber —— Studien⸗ 

ſeit Beginn des Schuljahres 

ne Se t. Ein Kommentar | la 
ie Ind über — die Thatſache 


Bahn „pe * sig „Tags | Bei 


egen bie oliſchen Vereine 
"de Busiflng, er 

og troh Ihrer * in der — 
a findet, läßt erkennen, bob 2 


In ‚ben Streifen bes —— auer Tagblattes 
Bolt eben nur als t con- 
ebs, — als einen Haufen von 
Staurzahlern aufieht, en ganze Auf: 
gabe i ‚in Demuth zu | — 
dulden. Das iſt bie Auffafſung bes A 
ſolutismus unb Deipotismus a 
fen. Wir aber leben in einem Aa 
—— Staate — Dr 
; en zu 
a? uns in ander 
Schließen und unfer Recht inuner⸗ 
der neiebligen ranfen und mit 
‚geil em Müteln zu ——— 
Si taatspolizei überwacht dieſe 
Bewegung” im Eatbolifcien Lager forg« 
bon genug, und jie würde, wenn. bie 
ash Fran von — au aus gegen 


Pe —— * —* 
un eile wahr wären, 
— längft je Garaus gema 
— Es iſt wahr, da und dort fä 
eimer En eine Al 
dachte Aeußerung, es ift g, ba und 
dort wirb im der an Br ein Wort 


ct, das beſſer ungedruckt bliebe, ins 
arer ba Br u bes Ges 


letzt einen, eutgehen bie 
— der herlich 


a Ming; 


(ae da 


| nie Man kdunte aber auch im 


Paſſau 
wiſſen, daß mandmal ſelbſt dem autori⸗ 
taͤtsfürchtigſten Menſchen die Geduld reißt 
und daß bie Preßorgane umferer Gegner 
eben auch nicht Muſter von Höflichkeit und 


rxtſinn ind. 
Sn Berlin fährt tas Herrenhaus 
fort die Kreisorbuung mit den Bor» 
Ihlägen feiner Kommiſſlon anzunehmen, 
und ber Regierun ak mit e auf Nieber- 
De at zu DR bei — —— 
ſtern wur⸗ 
den ve — 5 big w erlebigt. 
ber en Beratbung beantragte 
Baumftark die von der Commtffion ge: 
ſtrichenen — 51 bis 54 wieder 
einzuftellen. Der Minifter des Innern er- 
Härte, er glaube zwar nit mehr 
an das Zufiandlommen bes Ge— 
j [A Bes, wolle une feine — u 
men, um gung au erzielen un 
bie um. Annahme des Bannrfarkiigen 
Antrages. Letzierer wurde inbefen gr nas 
mentliher Abftimmung mit 87 gegen 55 
Stimmen abgelehnt. 

Es wird — * ob der Druck 
von oben, we Bir Früh⸗ 
ſtückblatt ankündigt ‚geübt wird. 
Dasselbe erzäptt —E daß der König 
beim Empfang des Herrenhaus: Bräjtbiums 
borgeitern en das Nachdrücklichſte baranf 
hingewieſen habe, daB er, wenn auch keineẽ⸗ 
wegs gewillt, im autokratiſcher Weiſe bie 
Zuſtinimung zu allen Punkten der Vor⸗ 
lage zu verlangen, doch im Jutereſſe bes 
Landes auf der Durdführung diefer großen 
Reform beharren fie - und biejelbe 
unter keinen Umſtänden fallen gelafiın 
werben koͤnne. Auch bie — Sir, 
Stern” weit auf „energifche" Schritte 
hin, welche bie Negierung vorbereite, um 
bie der Krelsregierung eutgegenfteheaden 

inderniſſe zu befeitigen. So lange 

tsmard. in Barzin welt, droht ben 
wiberjpänftigen Herrn feine große Gefahr. 

Aus. Peft wird amtlich gemeldet, daß 
bis aum 27. d8. an der Cholera im Dfen 


32 Perfonen erkrankt und hievom 18 
ftorben find, Das find im ber That 
hs aller Ziffer. Als ade wird 

fier und die ungünftige Wit- 
terung ————— 


Die Schweiz hat den des — leh 


angeklagten Polen N eff geftern am 
Rußland ausgeliefert. Auf dem Bahnhofe 
in Zürich Hatte ſich eine Anzahl Lands⸗ 
leute des Berbrechers eingefunden, die De 
monftrationen machten, aber auseinander⸗ 
geſprengt und zum Theu verhaftet wurden. 

Die Neuwahlen für den Nationalrath 
ſollen den Centraliſten günftig fein. 

Aus Rom, ne wird und 
telegraphirt: „Siorna'e di Roma” 

ufolge a Cullen die Unter⸗ 
a Ce Bapftes zu Gunften des vers 
folgten Clerus von — nachgeſucht; 
der Papſt ſoll jedoch das Anſuchen ent⸗ 
ſchieden abgelehnt und beigefügt haben, er 
nehme mit Bedauern wahr, daß ber Clerus 
von Irland feinen Befehlen nur gehorche, 
- wenn er dabei feine Rechnung finde, daß 
er fich dagegen jehr gern unge orſam zeige, 
wenn er dabel vom feinen Leiden 
etwas opfern jolle. Wir erlauben uns 
9* Nachricht ein paar Fragezeichen ans 
zubängen. 


Hichts Neues unterder Sonne. 
(Bortfegung.) 


Bon berfelben Idee find auch unſere 
Natiomalliberalen geleitet, die ein über das 
ander Mal —3— en: „bie Religion ges 
hört nicht im die Schulel” Für ein beut- 
ſches Nationalgefühl aber ſchwaͤrmen ſie 

und —* es * ge in bie zarten 

gendherzen gepflanzt wiſſen. 
—— der erſte Philoſoph der Re— 
volutiom, ber ſich mit dem Öffentlichen Un⸗ 


— beſchã igte, empfahl die u 
fichen Lehren Rouſſeaus, von welchen La⸗ 
kanal, der Lobredner, ber ihn ins —* 
Er iſt es, ver 


gebracht, geſagt hat: 
Revolution ber Fraheit herbeigeführt 


„ge unjeren Tagen ruft man Rouſſeau's 
Geiit wieder aus dem Grabe, nennt ihn 
zuerſt unter ben Heroen ber neueren Pä- 
—— und bezeichnet is als ben, ber 
— das anthropologiſche Princip dem 
utoritätsprincip entgegengeſtellt habe. 
Und welches find nım bie Grum rundjäße 
dieſes Rouſſeau deſſen „Contract jo 
durch die Revolution von 1789 * 
rt worden it? — — A 
u. A., das an Gott g 
Angätter ober wenigftens ein 


denfchaften | wählen. 


eh Speal, 
d rei Dan la 
En Hatiroben überlegenen © ser et 


2 az ar 
st — ein ã 
— a este 


a „Wen beflagenswertäe 
* heit malen ſo 8 — 
Pebanten malen, wie er den Katechismus 


5 
Alſo auch Hier wieder ein Ruf, ber im 
unferen Tagen widerhallt in ven Worten: 
Die Religion sam nicht in bie Schule.“ 
Dab fie nicht Aufgabe ber Schule AR, 
ſpricht fich jelbit im officiellen Neben aus, 
in welchen ben Lehrern nicht —* an das 
Herz gelegt wird, bie na ir Gottess 
furcht und für ben Hhmm again 
was längjt veraltet wäre, A 
ur Thatkraft, Wahrheitsliebe, — 
Ben und Vaterlandsliehe. Sie ſoll 
und Lörperlich kraͤftig gemacht wer⸗ 
ig Dein ſie muthig in den Kampf tretem 
fünne gegen —— und Felunde 
bes Vater 
Rouſſeau Hr jenen Emil 15 Jahre alt 
werben, ohne ihn wifjen zu laſſen, er 
eine Seele habe und ob e8 einen Gott gehe. 
Und nun fol er ji KR einen — * 
n 


r war aber 2 Ion 
nichts anders als, ‚ 
da ja „ber Türke in teren das 
Chiſtenhum ſo — finden wird, 
wie man tm Paris den Mohamebanis ug 
lächerlich findet.” 
Ebenſo erklärt bie a: Bang : 
„Der Glaube — das Dogma — —— 
nicht in bie Schule, fondern im bie 
Und im Schulwart heißt es: ‚dur jest 
Bei Dentenden it die” onfeſſion 
eye als eine ſtatiſtiſche Rubrik,“ 
Hriftenth hum bat nach Rouſſeau's 
— ——— die dem Menſchen 
nicht nur unmdglich zu "begreifen 
jondern auch unmöglich zu glauben. Ueber 
dieß, „daß eine Jungfrau die Mutter 
Schöpfers jet, daß fie Gott geboren 7 
ſei Ki Im Shut Bel ang. meint — 
ulwart ſcheint man den 
Glauben an die Gottheit Chriſti nicht bes 
onberen Werth zu legem, — — Chri⸗ 
nur den Razarener — 
glaͤnzt uns * —* des —— 
reners, des ein 
der je genen So Kir ihn doch aus 
überjtrömender Hochachtung unter bie Götter 


verſetzt.“ 

Und wer war dieſer Rouſſeau, der bes 
reits nahe ſchon 100 Sabre im Grabe 
rubt und num wieder aufftehen mußte, ber 
"I Xräger des neuen Erziehungspriucips zu 
— — Ein Meunſch ohne fitt 

ohne Beruf und Stand, 
—5 — Fra 
aber ohne gründs 


3 


.2:7 10-7 Mal R 3 2 Tr n. 
ehr und dem Schein weil Do un ie 
—— > ge ‚Hafles ‚gegen Mo⸗ , halter —9 = oO ‚MR 
und ftofratie , unftät und uͤn⸗ (Säiuß folgt.) 


nardhie 
erträglich und deßhalb im Colliſſisis mii — — —— 
Ka der ihm nahe ſtand, undankbar gegen Sohales und Provimielles. 
äter, von Mihtrauen ftetS geplazt} * Se. Maieftät der König wird heute 
— in einem Stromwirbel von Hy⸗ I — mehrtaͤgigen Aufenthalte babier 
ee umbergetrieben, ein Bater ohne ein 
zu feinen Kindern, die er, kaum —2* Staatsminiſterlum des Innern 
boren, ind Findelhaus ſchickte — das war mit Entſchließung vom 26. d. Mts. 
Rouſſeau — und dazu u. ein Selbfts * ne = ———— 
oe.) - — ge) rigen vor 
oß war er — das erflärgn bie } ver —— rt bezüglich der Ges 
len genen der Neuzeit, wie Be se fo — Dachauerbanken 
og vor era, bie ihn ins theon ! au — au Kae zu —— wegen 
verſehzten, groß war er, denn er war neben Ausficht auf Verarm a Dieler. 
Boltaire- ver Erzieher des Volkes, das den| 1 Der k. —— — 34 Berr 
Thron zermalmte, Gott von Hhmmel ftürzte, | Hat fich mit dem — Abendſchnell⸗ 
eine nackte Dirne auf den Altar ſtellte und zug nach Berlin begeben, um während 
das Blut von —— mit Tger⸗einer 14tägigen —— feine voliſtandige 
Ueberſie delung nach München zu bethaͤtigen. 
Das Ziel war erreicht, die Freiheit er= f Ebenfo ift der Sufigminifer Herr Dr. v 
zungen, wenn auch um theuere Opfer, bie uftle heute Morgens auf 8 Tage * 
aber von den Revolutionsmaͤnnern gering Irrſee abgereiſt, um während dieſer Zeit 
g wurde. Müde des Zerſtoͤrens bei ſeinem Schwager zu verwellen. Die 
—F Ah ſich dieſe —— und über⸗interimiſtiſche Leitung ſowohl des Finanz⸗ 
ümmern ber Monardie | als des Juſti —— bat Hr. Staats⸗ 
die J—— F 1791 und — rath Dr. v. Fiſcher — 
rands un ya war von) * Das Staatäminifterium bes Innern, 
mußte bem ———— Abtheilung für Landwirthſchaft, Handel 
BE —8 neuen Uoſophen Con⸗und — bat der Landesunterſtutzungs⸗ 
er entwickelte die! kaſſa für — page Feuerwehr dies⸗ 
Er: die die Erzieh⸗ ſelts des emen Zuſchuß vom 
ai Borkeh” orduen follen, ? 10,000 fl. ii en umb benjelben unter 
in Hofe in einem Bericht, der 2 bie Rehnungscontrole ber k. Regierung 
Ein Talea nahm. Darin ja Bel Dberbayern, Kammer des Annern 








wi: „Ihr ſeid der —* geſtellt. 
einen Unterricht ſchuldig, der auf der Höhe) >< Diefer Tage wurden bie —— 
des 168. underts, is, uf be Höhe jener) Prüfungen für die Rechtskandidaten am 
Pöitejen dem fie bie ges | ver Univerfität München beendigt. Bon 
eneration on Auftiket, ſchon den 61 Admittirten een wide 4 * —** 
* höhere Erlenutniß verkündet, von ven 57 Can 
—— und einleitet, zu wel we. It unterzogen, wurben ven 55 1a 





wenbi ⸗ t und 22 als nicht befähigt —* 
at lie Nationen en ie Bra nis ie efäigt 


d. im Jull ds. Is. abgehaltenen 
— von jeder Autorität N ken, — bes I Brüfung haben von ben g — 
———— entwundenen Philo⸗didaten nicht erhoben: es ergibt fich 
ſophie haben wir bie Gegenſtände des demnach das Gefammtrefultät, daß von 
Unterrichts ausgewählt und ges | den im Stubieniahre 1871/72 angemelbes 
So * er fort und erſchopft ten Kandidaten 4 zurückgetreten ſind, und 
Sie Kräfte feines Geiftes, zu bemeifen, dah von ben 96 Geprüften 66 für befähigt 
ine Nationalerziehun allen Rellg asun= und 30 als nicht befähigt zum ⸗ 
ni gi und jeden Gottesdienſt verpoͤnen tritt: im die 5* erachtet wurden. 
an die Sittenlehre won ben Grund: | &8 ift dieſes Reſultat nichts weniger als 
Tagen jeder Religion zu trennen feiem, | günftig und zeigt alles Andere eher als 
— fernen 
£ treben en Augen 
*) Seine nr Berehrer Tinguen ben |. Die Biefige Freihnillige Feuerwehr, 
Selbftmorb, aber er ift unfäugbar erwieſen. Siehe Ahnli n 
„Esangefifdie Ririengeitung vom Dr, Hengfien- ; welhe gewöhnlih mur in ſehr ermiten 
bergen. Jahrgang 1846 1848 Wr. 88," una | Stunden. zufammenzerufen wird, feierte 
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am Samftag im ber Weſtendhalle j Sefeumunbet, 
x fechstes Stiftungsfeft, zu welchen auch) 

Behörden und bie außerorbentlichen 

Mitglieder eingeladen waren, Zwei elle 

i Saale ftellten das böje Ele- 

ment dar, weldes bie Feuerwehr zu be- | einer au 108 fl. d. * 

tämpfen hat, ebenſo zeigten Feuerioehrge: | 1872 öffentlih zum Kaufe ausgeboten und ley⸗ 

räthe aller Art an, in welchem Kreije der | tere sme Wechſei vom Taglöhner Simon Bude, 

R 














































Gaft war. Ueber der ganzen Decoration weicher biefelben für ächt Hielt, au mm 260 | 
aber rapte das Standbild Sr. Maj. bes ern Be ee * 3* bei 
Königs hervor, welcher ber euerwehr | rauch waren ‚ zeigte ih, daß biefeiben 
{con wiederholt feine Huld bewiejen und| Zum Gtüd wußte er bem Bertäufer nam haft mm 
diefe erſt nererdings wieder mit einer werth Ä machen und dieſer berief ſich auf bie beibem 
vollen Dampffmerfprige beſchenlte. Die Feier | gefiagten, melde, ihn beanftr:gt hatten, — 
war zahlreich von k. Beamten, Mitaliederm J papiere zu veräußern. Auf diefe Weile kam man 
der. jtäptifchen Gollegien, ſowie ——* dieſe 

und einbeimifchen Feuerwehrmannern be 
ws Die Reihe der Toafte eröffnete, der 
1. Boritand des Vereins, Herr Oberin⸗ 
pellor Jung, welcher bie bisherige Wirk⸗ 
amfeit der Rünchener Feuerwehr bejprach, 
die Mitglieder auch zum ferneren Beharren 
in der guten eblem Sache aufforderte. Den 
Behörden wurbe der Dank bes Eorps 
und Seiner Majeftät dem König ein drei- 
fach Gutheil dargebracht. Herr Baurath 
Zenetti brachte dem amwejenden Gãſten 
en Hoch, welcher Willlomm von Herrn 
Bürgermeiiter Dr. Wiebnmayer in einer 
bie —* r ſehr ehrenden Weiſe er: 
wiedert wur Herr Miniſterialdirellor 
Wolfanger gedachte ber Grüster bes 
Corps. und. Herr — Jodl⸗ 
Hauer betonte, wie die Feuerwehr ohne 
jedwebes Entgeld ben Mitbürgern Schutz 
und Hilfe böte. Weitere Toaſte und bie 
herrlihen Gelänge ber „Neu: Bavaria“ 
würzten bas Felt, welches bie Säfte mit 
größter Befriedigung verließen. 


ben Fätfhern auf die Spur unb 
num bente, daß fie fragliche Wechſel in ber 

ficht fabricitt, um vou ber Dachauerbauk, die fie 
für einen Schwindel hielten, ber bald ; 
ſammenbrechen wüſſe, noch etwas au p 
Aber aud. Merk war bemüht, loich gef 
Medfel an beu Mann zu bringen, feine. 
wurbe aber unr deßhalb vereitelt, weil bie 
Perfonen, denen er fie zum Kaufe anbot, 
mentan fein Geld hatten. Bon bem 
gelfagten, welche ihre rechtswidrige Hanblunge-. 
weife geftehen, wirft einer bie Hauptſchuld auf 
ben andern, unb Jeder flellt ſich als dem Ber 
führen Hin, Mertl behauptet fogar, ber: 
träger habe vom ber Fälfhung Kenutniß 
wogegen ſich biefer, der Übrigens mmbeei fa 


— 


nommen wurde, energiſch verwahrt. Zu Orb 
Charakteriftit muß jedoch erwäßnt werben, baf er 


von ben 263 fl., weldhe er von Bader erhalten, 
nur 128 fl. ben beiben Mngeliagten ‚ciagehänbigt 
babe uud ſich für feine =: fl: 
Trintgeid geben Tieß. Merll if jegt Jahre 
alt, und bas Ergebuiß ber” Öffe Berbanb- 
"ung Lüßt burcchbliden, ba ber 28 jährige Schmib- 
bauer ber Berführte fei. Bei letzterem fieß man 
euch mildernbe Umfände gelten, währeud eine 
piesbezitgliche Frage im ber Richtung gegen Mel 
verneint wurbe. Sienach lautet das Urtheil für, 
Mertt 6 Jahre Zuchthaus, für © 4 
FJahre Gefängnig und Aberkennung ber bürgerl. 
Ehreurechte auf je 10 Zahre. — —— 


44. Kal. Anklage gegen Heimi Schag 
Aner, —— Ka A 
geichleift wurbe. Der Tod erfolgte augenbidlich. Berbrehens wider bie Sittlichteit Diebfiahl und 


Unterſchlagung. Mini STR 
Landshut, 27 Olt. Wie wir hören ftärzte ; 

in Senfarcn gern ee Maner dee Medien | 4.0 Ketmms, ya NO, dbte_ tr wehtfaher Ber 

hauſes ein, nud ſollen hiebei 7 Perfonen, darunter firafang Teineswege "gebeffert. "Am Iohatititeg 

4 ſcwer, verlegt worben fein. Einer ber Schwer · (24. Stunt) 6. 9 ieß ex ſich beigehen 

verleistem ift feiner Berwunbung bereits erlegen, | Siese' nach Faltenau in einem m end 
In Ruppmannsburg wurde ein Adjühriger jährigee Mädchen zu den verwerflichflen Ywedten 

Mann von dem Zuchtſtiere bortfelbft. im Unter- au wißbrungen, Kurze Zeit vorher verübte bat 


(eibe fo fhwer verwundet, daß er zwei Tage e 
Sarah Ba. Gehe Zap wer Hate er Eee mal 
der Holzhadersfrau Killer i —— 


Fran zum Grabe 
T— ausfeette. ber iq hat ber Angeklagte ‚eine "Li, 
An 28. Oftober. terfchfagung babıh begangen, baf er Kleider, 
37. (am 24. Oft. vertagter) Wall, Anklage welche ihm ein Kamerad vorübergeyenb' zur Ber 
gegen Joh. Merkl, leb. Buh binbergeſellen von | mügung überlaffen hatte, verfauft und ven. Er⸗ 
Spalt und Anton Shmibbauer, led. Buch- | ds für fi zur Lebſucht verwendete, Der: 
binbergejellen von Paſſau, wegen neun Berbre- 
hen der Urkunbenfälfhung und Beiruge. 
„Die beiden Angeklagten find zwar bisher gut 


& 


ui, 


* 


vdtehof erkannte gegen bem erſt 22jährigen Bur- 
fen auf 3"/,jühriges Zu vthaus und TI 
Verluſt ber Bürzert. | emreäjte. | 


N 
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45. Ball. Iutiage gegen Johaun Seller Der Budfalter ber ber Grundbrentenabldfungslaffe 
{ed, Ramintefuer von freifing, wegen Betrugs] 9. M. Leuthmer in Münden if unter Anertenzs 
anb Betrugeperiude. ung feiner —— Dienſte in ben Ruheſtaud 
en a . —— er st Betzuge verſetzt worden. 
raft, befan von g Oltober 

Si8 7." Mpril h. 30, Beim — 
Motb. Lipp in Schongau im Wrbeit, —* pre land unter Anerkeumung feiner vieljägrigen trewen 
Zage er von feinem entfafjen wur on Dienfleiftung bewilligt. werben, 
an mm er gungeloa umber nud ver Q,, DOberrejierungeraty E. Riedel iſt zum 

übte mehrere Betrugsreate. So kam er qm Minifterialrath und der Regierungsrath — en 
10. April nach Burgen, BA. Schongau, welder | „ Feiligic zum Oberregierumgsrath 
a 2 — — —— Minikeriu.n des Janern befördert ı —_—“ 

€ uu egelte uern 

Iohann Pragins —* — vor, fein Dienficluadgeichten ber — bayerifchen 














Rechnung im Betrage 
von 1 fl. 6 fr. bezahlt Haben, da er mit geprüfte Eamerakprattitant ya Berlehrs- 
Seile von St Granit habe und | iemß-Anfpiranı @ en i 


lejterer nunmehr bie Grmeinde Burgen tefomme, 
oh. Prinzing, durch biefe Borfpiegelung getäuſcht, 
bezahlte — baun 


za ask aa Ringen in Ludwigshafen, Eugen 


Zacher in Münden, A. Frank vom Augeburg im 

Kuaufbenern ernannt und- die Bofaffiftenten 9. 

m | Kugler von gr ben u Kr u. Dee 

nächkten fe deffen Tochter Heirathen die @e- | don igahafen tödler von Speyer 
nach Münden nub M. Krouſeder von 

meinde Burgen — jetzt wieder ben Kamin⸗ — 


eater. 
Mittwoch, 80. Oktober og Triſtan und Iſolde. 
Muſitaliſches Due von Rıdarb Wagner, 


Mitch, 30, Dkr.: Die legte Here. Bolld 


ihm ( ) ausb 
Und bieie Frau gab fofori bie 36 fr, . det, Auf 
gleiche Weife wollte Scheller auch den Joſeph 
Depfer | 6 gg zu ——— 
berbeilie er i i 
—5** er habe fra,liche ner nur Rüd von Martin Schleich. 
Degrabui Anzeigen. 


fig wegen eineo Guthabene vom 2 f_6 fi: am ee Friedhof: 80. Ott. 
i Theres Borans, ſurſil. ——— 619%. 
Amalie v. Hörmann, Lındricters »- Tochterv. h. 


‚ tgl. pen 

Kriegeminifl.-Sckretär v. h. 749. «. umB"), 
ein] „Nörbiider Friedhof. Den 30. Oktober: 
Franz Manbart, Privatierslind v. h., 6 M. a. 
ee inbaner, Melberötochter von RB, 
., 


es — ‚ Sauber, Berkenr. 
Müudener Go og Hr Ottober 1872.*) 
daB F Fömigl, Bayer. Dblig. a 3%/,%, 83", 8.88 6. 
4%, 9%. 93%, &. 4%, Grnnbr.-Ob. 94 


94 % 
Dit at, 102, 21 Div 4 6. 5%, Commanal-Obt 
er.-Bant, 109%, ®, 102 ©. 4° ‚°/, Obfig. 
ach F vereinab. A v. 7746. 4°, Piand- 


Stelle beim Rentamte Kemnarh bem pen Ib» 7 Ofibahı - Ati Einiff 
uwbel und Rentamtebeiboten A. Rummer age. * TE Banfaktien ber — J—— 
arg Bbertuonen ioe B. 1008 @. Handelsvantattien 1. 
Carl zu Dettingen-Walfer- F gın — 2.128 8. — 186°/, 9. 
Rein bem Briefter 8. Stämpfle, Stabtlapfan im Augsburger - Baufalt. 111%, B. = 
Dinteisbißl, ausgefellten Pröfentation auf 8 ——— — 9 a — 
erfebigte ——* Pfarrei Diemanteiv, Sez A 7, Bauts Uhien 6. Re 
Dillingen, unb’'ber dem Pfarrer @g. Doll in Er- —— ↄ⸗⸗/ $.91°/, 6. ad gi: 


tem Präfentation auf bie,mit ber t_ Bormittag “; Tasse vom Baut · 
Pfarrei © ver latholiſchen —— a Ian 
Plarrei Mänfter, Bez.-A. Donaumdrth, bie fan- weiches einfih äge — b 
besherzliche Beflätigung ertheilt werben, J Yen Auskunft ertheil 






lebbaft, namenttid fanben Heilferbige WE 





weis 9% —— ©. umgar. Ofibahu 72"/, 
—— 6, ungar. Norboſtbahn 81 P. 80*/, @.] gute Mittelforten zu Preifen vom 
4*/, Sayer. Prämien-Uinfeife 113 B. —— ©. | Prima Marktgopfen zu 4048 fl. raſe 
Unsbadhr Loofe 14°), B. —— ©. Uugsburger- | fat, ‚umb auch feine waren mm eimige 
Loofe 7°/, P. 7°, &. Pappenheimer Roofe 7 | böher gehalten. Die heutige Zufuhr 
B. 8"), ©. ee —— Su — 
orten. Okibt. ort, war 

Bu | Die Srimmunz HR fe, bie Breißtender Rehgenh 
Preußiſche Friedrihed’er . . 9.58 9.59 Primaforten 2—8 fi. ‚höher. 
Vtenßiſche Eaffeafheine . . 106 106°, r Io er 
Defert. Baofuıen . . 109 108%, u . 

er 9.21%), 9.28 Eine im beften Betriebe fteheube eg ge in 

Busen... ... . 581 5.86 | einem frequenten Markte Oberbayerne nebk 
Englifhe Souvereines . . 1150 11.52 | fhönem großen Haufe, Werkſtätte unb darin be 


Bei ber geftern flaatgehabten 2, Berloofung 
bee Mündener Anleheus vom Jahre 
1865 wurben folgenbe 20 Obligationen A 1000 fl, 
gezogen, nemlih: Nr. 81, 181, 281, 881, 481, 
681, 631, 781. 881, 981, 1081, 1181, 1281, 
1381, 1481, 1581, 1681, 1781, 1881 u. 1981, 
Die Heimzahlung dieſer gezogenen Obligationen 
im Gefammtbetrage von 20,000 fl. jerfolgt Ende 


findliher Metalldrehmaſchine, daun einem großen 
Waarenlager wegen Kränklichleit des Befigers yı 
verfaufen unb laun eim bebeutenber Theil & 
Kauffhillinges liegen bleiben. Das Nähere zu 
erfragen bei s 2 
Commiflionär Lambader 

(9390 - 1a) in Ebereberg. 

Zu irgend einer Prowınzialftabt Bayerns wirb 
eine Bäderei zu pachten ober faufen gefudht. 


Dezember b. Is., zu weldher Zeit aud bie Ber- ı 
sinfung aufhört. Adrefſen beltebe man: Herrn Staubhbammer, 

Nürnberg, 26. Okt. Der geftrige Hopfen- Dberanger Nr. 12 8 Stiegen in Nünden m 
verlehr war bei geringer Lanbzufuhr wieber recht richten. (9373) 


Ei) a 21. E93 


Mit Genehmigung des k. Minifteriums umd E. k. diterr. Privilegium. 
Profefior Wr. Nau's 


Mailänder Zahntinktur. 


Diefe vorzüglie von vielen berühmten Merzten und Chemiker geprüfte unb 
aufs Befte empfohlene Zahntinftur ift das bie jegt bekannte befte Munbwafler, Gie 
bient fowohl zur Weimigung bes Mundes, als zur Erhaltung gefumber, glänzend - 
ſchöner Zähne und Erkräftigung bes Zahnfleiſches. Sie entfernt. ben WBeinftein, 
verbütet Beinfraß (Caries), iſt eim vorzügliches Präfervativmittel gegem Zabruimeh, 
bient zur Bertreibung bes üblen @eihmades umb Geruches bes Munbes umb ber 
Zähne, weldes, uns oft unbewußt, einen fo fatalen Eindrud auf andere Perfonen 
macht, fo auch zur Reinigung künftlicher Zähne und gauzer Gebiffe als fehr vorzügli 
zu empfehlen, per Glae 48 und 24 fr. 
















Bon dieſer vorzüglichen Zabntinftur per Glas 42 und 24 kr. fowie 
von bem bewährten Meapolitanifhen Haarbalfam (Kräuter⸗ 
Pomade), anerkannt bag beſte und reinlichfte, ſchnell umb ficher wirfendfte 
Mittel zur Erhaltung. Berfdönerung und Wachsthumbeförderuug, ſowohl 
ber Haupt. ale Barthaare, per Glas Bund 30 tr. — Flüffige li- 
tanifche Koilettens Seife (Shönbeitsfeife), da befte unträglichfte Mittel 
zur Erhaltung einer reinen gefunden Haut, zur radikalen und ſchmerzloſen Entfernung ber 

Sommeriproffen, Miteffer, braunen und gelben Fleden, Finnen ze., per Glas 48 u. WU ie. — 
Eau de Cologne, à 85 uub 18 kr. per Glas — Aromatifher Räncherbälfam 
(ausgezeichnetes Zimmer» unb Salon⸗Parfüm), per Glas 12 ii. — WI “ 
| tbau (Rosee de fleurs), allgemein befiebtes, höchſt kräftiges, ehr feines Odeur, 





neue, vielfach verbefierte Eompofition bes ächten Kölner WBaflers, per Glas 54, 
30 und Probeglas 18 tr. Feinfter aromatifher Toiletten » Effig, bas 
Glaͤschen 15 kr. — Zahn⸗ und Mund @ffenz, das Glas fl. 1. 12 fr. — Wafir- 
nub Meifes@eife, per Glas 48 und 24 kr. — Befindet fih mit Genehmigung 
bes f. Minifterimms Rieberlage in Wünchen nur allein bei Herrn 


Eduard Lacher, Kaufingerfiraße Ar. 5, 
welchen id foeben fenb: be. Bei tsmäßigem 
obiger Fe ine t a ee net ** 
ſtellgebühr und Briefe werben fraufo erbeten. 882 


Prof. Dr. Rau sel. Erbe, 


s l 








befindet ſich jept 








Die größte 


in 8apuzen, Baf chliks, 


Alle auswärtigen Aufträge 
werben ſchuellſtens beforgt, 
für Mopiftinen befonders 

billige Preife berechnet, 
8184 — Hi 


Geld-Prämien-Fotterie 
zum Ausbau . Giefinger Pfarrkirche 
Veüncen, 

11,906 Geldgewinnfte im Betrage von 
fl. 115,000. Hanptgewinn fl. 21000; 

ein Treffer auf DE Loofe, 

Looſe a fl, 1 find zu haben in 
Benerberg: bei Herrn Schuhmacher und Krämer 

"9. Grasmälfer. 

Dahn: peuf. Lehrer A. SHtöger. 
Ehereberg: Kaufmann 3. Kaggenmüller, 
Erding: Eommifjionär A. — 
Eipentoe: Lehrer Fir X Kabenmüller. 
Haar: Poftboten R Schlätterer. 
—— e F A 
Laugeubach: PBofterpebitor Weiter. 
Lenggries ; Gemeinbebiener Wacher. 
Narnau: Milhlenbanmeiſter %. Reſch. 

do. Kaufmaun Altich Höd. 
Dberammergan : Handelsmann „S. Zink. 
gr: Chirurgen $- „Sandes. 

enfichen: d° Wadierf. 
Penzberg: Kaufmann 8. Kalthoff. 
Rameredorf: Ehorregenten X Hdreiner. 
Stäftlarn: Schreinermeifter 9. Fe 
Scrobenhaufen : Buchbinder OL. 
ns MR. Dttilfinger.‘ 
Schwabing: Voftboten X. Imhof. 
9 Poſtboten Hertel. 

Starnberg: Kaufmann $. —— 
Zöig: Gelhäftsiünrer M. erle. 
—— Kufmann Ainferneder, 


Unterfenbfing: Apot — — , , 
En ar” 


teifer. 


BE9BB225232 
Das Bank· Geſchãft | 


Rosenfeld& Marcus 
in München 


Ar. 15 Neuhauſergaſſe Nr. 13 


neben dem Pſchoörrbräu. 


Winler 


‚tu Kapot und rund, leer und aufgeftedt, in Seidenfammt und 
Neben, Zöpfen, Ehi 


Friederike 
Strohhut X Putzgeſchäft, 







936581b 








2288: 
hüten 


Ytlasbauben, 
non® empfiehlt 


Gleißner, 


indenmachergaffe 7. 


—— — 


Brerloren 


wurde am Somutag Morgens ein Heines Zeich- 
uungebud. Abzugeben gegeu Erfeuntlichkeit Wur⸗ 
gerftraße 16/0, 9377 


Für Hutmacher. 


In ber fehr gewerbfamen Gtabt Kelheim, Siy 
eines Igl. Bezirke. Landgerichts und Reutamte, 
fl das einzige reale Hutwachergeſchäft mit allem 
hiezu erforberlichen Werkieuge nebft Hau‘ einrich⸗ 
tung mit Wohnhaus, Werfflätte mit ſehr gutem, 
zum Beihäft paſſenden Waffer, Stabel, Gemüfe 
und Obfigarten, welch? Letzterer mit ſehr gutem 
tragbaren Bäumen beflellt ift, unter annehmbarer 
Vebingung aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Bemerkt wird, baf ein Theil bes Kaufſchillings 
anf dem Anweſen Liegen bleibt. Das Nibere ift 
bei. Johann Mayer, Hutmacher in Neuftadt a / D., 
zu erfragen, (9362 —3 6) 


Zu höchſten Breifen 


werden getragene Herrenlleider, alte Stiefel, Hüte, 
ara. formen, alte Betten und Meubel 
angelauft bei 


®. Lehner, Senblingergaffe 2, 
Eingang Rofenthal tm Kleiberladen. 


VBorunterricht 
ird grüudlich und volfländig ertheilt an Ruaben 
no — die ug am auch Gewerbes 
amd Haubeleſchule für das künftige Schuljahr, 
Abrefien unter A. Mi. Nr. 90 Seforgt bie 
Ggpebition. ..... ° = (3978) 


92-5:7c 


8 =: 


er eine Annoncc | 


tn biefigen oder auswärtigen Blättern veröffentlichen will, eripatt mie und Bortolofien, wenn * 
bamit bie Unterzeichneten beouitragt, berem alleiniges und ansfchließliche® Geſchäft es if, 
Anzeigen in alle Zeitungen ber Welt gum Drigival-Roftenpreile und ohne Nebenipejen zu beförbern, 


Haaſenſtein & Dogler, 
9017 (6) Münden, Nenbanfergafle 3. 


Effenial Melifen- Ballam 
yon Wilderich Sang, München, Heuſtraße Tir. 2, 
approbirt von dem fgl. bayer. Oberinebizinal: Collegium. 

Dieſer Balſam belebt wieder nem alle Diejenigen, welche durch Arbeit, Krankheit, Blutiverluft 
der hohes Alter erſchöpft find. 

Ungemein wirffam zeigt er fi bei nerdöſen Anfällen von Schwindel, Herzklopfen, Winbtofilen, 
bei Menftrualträmpfen, Uebfichleiten umb Erbrechen ber Schwangeren, wo bie Grundlage eine nerpöfe 
ift, bei Obmmachten ber Kreifenben. 

Gegen die hartädigften und fchmerzhafteften Beihwerben tes Mayene, gegen Schwäche aud 
Krämpfe deeſelben leiſtet er Auogezeichnetee. 

Rach Verrenkuugen, Quetſchungen 26. nach beſeitigter Cutzündung augewendet, ſtellt er raſch 
bie Funktion und Seraft ber bejhäbigten Theile wieder ber, er if ganz befonders auch ala Walde 
mittel für rheumatifch-gichrifche Reiden und die durch bieje veranfaßten Cihmungen zu empfehlen, 
we- Laug's Meliiien-Balfanı follte im feiner Hanshaltung fehlen ; fait täglich 
kommen Fälle vor, von feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 

Mein Meliffen-Balfam wird in ®täfern a 48 und 24 I. abgegeben unb if in Münden im 
wachftebenden Apothelen zu bezu heu: 


BRobren-Mpotbefe, Noſen⸗Apotheke, 

&t. Uuna:-Apotbefe, Zberefien: Apotheke 

— ——— Apotheke, Apotheke i. d. Schützen ſtraße, 

Bonifacius: Apotheke, Marie» Apotheke 

Ludwigs Apotheke, Nollſche Apotheke, 
Marimiliand: Apotheke 8444 58i] 


Für Au, Haldhauſen und Stefing, Apotheke, Silienftraße77, Au. 
Mein reichajiortirtes 


r ‚ Pelzwaaren: Lager 
7 Tneatinerfiraße 47. 


Adolf Fleiſchmann, 
Kürſchner und Pelzwaarenhaͤndler, 


früher — 22. 
Den Titl, Hohwürbigen Herren tlihen und n Kirchen» go⸗ 
En mache hiemit die ergebenite Anzeige, daß ich mein bisher in Kempien 
iebenes 


Kirchen⸗ Paramenten⸗ Geſchãſt 


von dem 1. Dftober au nad München Dultplatz Mr. 19/1 neben Gaſhaus 
zum Abentgum verlegt habe und dom oa aus führe. 9256:85 

en fernerm geehrten Andenken umb Aufträgen bei Bedarf in meinem ſtets 
beit allorlirten Lager fertiger Kirchen-Baramente, Stoffe, Spigen u. ſ. w. mich beſtens 
empfohlen hallend. 


Cagter, Gral gef 
Dultplak Mr. 19/5, München. 


Giefinger Rirhenbau:2otterie,. Ziebung am, 28. Dezember a. 


11906 Gewinne im Geſammtwerthe von fl 145,000. 


Hanptgewiun fl. 21 ‚oo, 


Auf je 25 Loofe ift 1 Treffer berechnet. — Preis des Loofes 1 fl, 


Ulmer Münfterbau:2otterie, 


— am 31. Dezember a. c 


Geſammtwerih de: Gewinuſte fl. 72500. Hauptgewiuun fl 20,000. Preis bes Looſes fl.—35. 


Gölner Dombau:2otterie. 


Gejammtwerth ber Gewinnſte Thlr. 12,000. Hanptgewiun T 
‚Empftehtt 


8659. ———— 


— 


Anwendung leicht 
unb zu jeber Jahree zeit paffenb. 


Böldt's 


amerilaniſche 


Pflanzen-Pillen 


Bag. Renıgen ug 
das Blut von Grund aus; 
entfernen 


lle geftockten ſchlechten öde 
P Shleime, Mückläffe 


Wirlen erleichternb unb —— bei 
ſitzeuder Lebeusweiſe. 
Deim weiblichen Geſchlechte 
heben fie 
Stockungen nnd Störungen 
bes Blutes, period. Kopfihmerz x. 
1 Schachtel (72 Billen) 1 fi. 24 Er. 
balbe Schadtel 42 fr. 


— bei; einrich Wenzel, jur St. 
Xpotbeke, Perg 11 





en; 8. Sdart, SHpitals- 
—— ch ». Baum- 
arten, Xpothehe nid) den Karmeliten 
in. —— Beutten— 
Sof - pof ehe in Baden- 

Sales: "Sierner ei Fr. Hlafer jun. 
im Saffan; d. 8. Reumüller in 


Megensburg und Hermann und 
‚Yiguer, Meuhaufergafte Xr.1i — M ün- 
Ken, 888.99 


Ziehung am 16. Ranuar 1873. 
du 25,000. Preis bes Looſeofl. 1. 45. 


J. A. Riederer, 


Weinſtraße Mr, 12. 





Fin verläffiger militärfreier Mann mit ben 


— Zeugniffen verſehen, ſucht eine Stelle als 














Bureaudiener, Ausgeber x. x. D. U. 9246-8 
Ein Lebrjunge, am liebften vom Lanbe, kann 
bei mehr im bie Lehre treten. 9369 
3. Bapt. Barth, 
Bledinfirumentenmader, Bärtnerpl 
Gesundheit 


d Wohlbefinden kaunn fi Jeder leicht und 
illig verfhaffen und dauernd erhalten bur 
bas allbelaunte, ansgezeichnete Büchelchen: 
‚Dr. BBerner’s masweiie: zur Hilf 
alle Kranke.‘ 

wE 300 Xoreffen von Verfonen, di 
duch das hier dargelegte Heilverfaßren volf 
ändig geheilt wurden, ind der nenehen Xuf 
01 eigedrudt. Em Borräthig für mm 

Er. im ber Gg. Firanz’ihen Backanblum 
in Münden 
erlange man nur bie in &, Poenicke’ 
Schulbuchhaudlung in Beipzig erſchienen 
- Origimalausgabe. (8170—5c) 
RR TI TEE 


Einem ober mehreren Knaben wird Privat- 
unterricht von * —— ertheilt. 
Zu erfragen Erped. b. BI. 9374—5a 


Ei gefitteter Lateinſchüler J. Mlafle könnte 
in fich ſehr billig bei einer Stunbe bethei⸗ 
ligen Zu erfragen Neuhauferfir. 22/1. 9386 


gut rautinirter wirb gefucht. 
Organift Gef. Ar. i.d. Exp. 9887-94 


Hellung bei Halsleiden. 


An den Königlichen Hoflieferanten Herrn 
Johauu Hoff in Berlin, 
Ih fühle bie Nothwendigkeit bes @e- 


































111 ' Darlehen ! ] 


auf Hypothek, ſowie auf Wechſel vermittelt 
A Geſchaft von Wilh. 


brauchs aller Ihrer Präparate, ſowohl bes 
Malzertratis, als ber Malzhololabe unb 
Bruftmalzbonbone, weil nur diefe ſich bei 
meinem Halsleiben und Huften als beilfam 









—— ——— > Dünden, | erweifen. W. Müller iu Berlin, Ora- 
van 8011. 10[6 ‚nienfir. 45. 
Bertaufsftelle bei 8861 
ezember 1872.| 8 Kaufmann Balentin Barbarino 
vatorſtraße Münden, Kaufmann dudw. 


Imer Münfterbanlotterie. 
fl. 72,500 Geldgewiune, 

Koofe a 35: tr. per Stück verfendet 
franco Poftinweiiung franco 

Sbeobor Müblfchlegel, * 


Hueber, Karleplatz - Roubell Nr. 11 in 
Münden, Kaufmann $. A. Navizza, 
—— Münden, Kaufm. J- 

Kaufmanu Bergmann, 
—— Jac. 4 Eifemmannsgafle 3 
in Münden, 





2 ” nr 
ee 


»rofpechus. 
Subji eription 
Ehlr. 3, 000,000 = "Gulden 5,250,000 


= = Mark 9,000,000 
5 py&t. Bandbriefe 


Zũddeutſchen Bodencredithaun in München 
aa We ae ua Te 80 v6 2 Siseiten von 15 Saat 18T. 


as emittirte Actiencapital 4 —* Bodencreditbank beträgt Thaſer 8,000,000 oder 
Qulden 14,000,000 mit 40 pt. Einzahlung : gleich Chaler 3,200,000 oder Außen 5,600,000.) 
. 9865-68 


— — 

Die Sübdentfche Bodenereditbauk emittirt auf Grund thres Statuts 
und lements mit Allerhöchfter Genehmigung bie dritte Serie ihrer Pfandbriefe im 
einem Gefammtbetrage von 


5 Millionen Thalerpr. €. - 8°, Millionen Gulden 5.8. 
15 Millionen Mark R. W. 


u 8 pCt. verzinslih. — Die Eoupons jind halbjährig per 1. Mal und 1. Rovbr. 
Hill. Die — lauten auf den — Diefeben. werben in folgenben 


Stüden ausgefertig 
Lit. A zu Thaler 1000 = Gulden 1760 = Mark 3000. 
er. ——— = „ T5 = „1600. 
ou, 5; =, w= 5 I» 
“ - ei = „ 30 = „ 600. 


4 71 = 300. 

Die Süddeutiche Bodencreditbanf verzichtet auf bie Einzie 
ra er Berlosfu 2 — Kündigung biejfer Serie für bie Dauer non 

abren, ſohin bis zum Jahre 1682 einfhliegt ch; von ba an erfolgt 
Ne ee der Serie dur Einlöfung ber Pfandbriefe zum Nennwerthe im Lege 

ofung. 

Zu dieſem Zwecke wird alljährlih, jedoch —— — Ka. nn 1888 0 . ” 
ginnend, mimdeitens */, Procent des Nominalbetrag DR Ber 
aus ben eingelöften Pfandbriefen erjparten Zinfen — —— * vie bie re 
längftens 42 Jahren vom erwähnten Zeitpunfte au vollendet 
* findet alljaͤhrlich und zwar erſt im Jahre 1883 im 
worauf nach worgängiger Bekanntmachung in ben —— nr —— 
der verlooſten Pfandbriefe am folgenden 1. Auguſt erfolgt. 

Die verlooſten Pfandbriefe treten vom Zahltage an außer Verzinfung. 

Von Seiten des Inhabers ſind die — dieſer * — 

Das von der Böniglich bayeriſchen enehmigte Meglement der Süb- 
beutfchen Bedencrebitbanf A Fran. u fen en in F.1 re 

„Rein Pfan re ea ns“ gegeben, ee De el 

„reden — eingezogen, im welchem ber Gegenwerth derſelben ſich au Forderungen 


g: 

BEFEIRIEN :< | DB: T > Me 

aha Pänfifige Zahlung von Capital ib Biäfet ber emitteten Pfanbbriefe wird 
21) burd die ven A — im gleichen Betrage erwor⸗ 


„denen, Sypothelfor 
„2) buch bie on te ber Bauk mit ihrem gefammten 8 
„insbefondere mit — — unb ihrem — — 
Jeder Pfandbrief enthaͤlt die Seſcheinigung eines von der Generalver- 
fammlung erwählten Revifors, daß für den betreffenden Pfandbrief die vor⸗ 
ebene Sicherheit in Sypothekforderungen der Bank vorhanden if. 
Babtung ver Zinfen uno see Pfandbriefe erfolgt: 
in München beider Eaffe der Sübdeutfchen Bodencreditbauf, 
in Frankfurt a. M. vei ver Filiale der Bauf für Sandel & Induſtrie, 
in Berlin bei ver Vank für Sandel und nduftrie, 
m Edln bei dem A. Schaaffpau en’fchen Bankfverein, 
in Wien 6. b. £. k. prin. öfter. Greditanftalt für Sanvel & Gewerbe, 
und bei den jonft noch bekannt zu gebenden Stellen. 


Don ber vorerwähnten: Pfandbriefanleihe wird eim Betrag von 
fl. 3,250,000, ©. W. — Thlr. 3,000,000 Br. ©. 
zur Öffentligen Subfeription aufgelegt. 
dont tekfeiien werden am 4. ‚unb 5. November Zeichnungen entgegen» 


geno 
m Münden bi unferem Effeetenbnrean und 
bei dem Herren Mer, Epriftian S Eomp,, 
in Darmfladt und Berlin bei ver Bank für Sandel und Anduftrie, 
im granffurt a. RL bei ver u. der Bank für Handel & Auduftrie, 
im era bei den Herren Bloh 8 Eomp,, 
in Stuttgari bei ven Deren ale $ Eomp,., 
in Seibronn bei den Herrn Nümelin & Comp, 
in Straßburg bei ven Herren Hanfer, Grebuer $ Eomp,, 
in Mannheim und —— bei ven Herren Köſter Comp., 
in Mainz bei ven Herren Schmitz Seidelberger & Eomp,, 
in Köln bei dem HM. Schaaffbaufen’fchben Bankverein, 
in Braunfchweig bei ver Braunfchweigifchen Greditanftalt, 
in Salle a. S. bei dem — Banfverein von Kuliſch, KRüupf & G., 
in Hamburg bei ven Herren Eduard Frege S Eomp,, 
in 2eipzig bei den Herren Brege $ Eomp, 
in Dredden bei Herrn Michael Rafkel, 
in Bafel bei Herrn Rudolf Kaufmann, 
in Zuzern bei ver Bauf, 
in ** bei ver Schweizeriſchen Greditanftalt, 
m &t. Gallen bei der ——— Creditbank, 
in Bern bei ven Herren Marenard & Comp, 
in Meufchatel bei den Herren Pury S Comp. 
Bei Ueberzeihmung findet eine entiprechende Reduction ftatt. 
Der Subferiptionspreis ift auf 100 pEt. feftgefett. Die Zeichner 
Yen außerdem noch die laufenden Stüdzinfen vom 1. November 1872 ab bis zum 
ge des Bezuges zu vergüten. 
Sei der Zeichnung iſt eine Caution von 10 pCt, in baar oder in Werthpapieren 
zum Zagesfurs zu hinterlegen. 
Die Stüde können bezogen werten vom 18, November 1872 bis fpäteftens 
15. Januar 1873. 
Vach erfolgten Bezug wird die hinterlegte Caution zurücgegeben reſp. verrechnet, 
Inſoweit bei Bezug die definitiven Titel noch wicht fertiggeftellt fein jollten, wers 
den Juterimsſcheine, auf den Inhaber lautend, ausgegeben, verem Umtaujch ſ. 3. bei 
jämmtlihen Subfcriptionsftellen ſpeſenfrei ſiattfindet. 
Münden, 23, Oktober 1872. 


Süddeutſche Bodenrreditbank. 


Yaınaza 


Pr 


—— Dienſtboten betr, 
ee Aunlaß haͤufiger aeee und Uebertretungen —* die ortspolizeifiche 
worſchen vom 4. Juli 1862, wonnd) 
bie —— —* find, den Ein⸗ nnd Austritt —* 
Dien ſtboten ib 8 


den unter Borlage bes Dienftbo —— ber k. 
ua fin en entweder feisht anzuzeigen ober, Mare ihre Dienſtboten en 
zu laſſen, 


mit dem A in Grinnerung gebracht, daß Außerachtfoffungen Gedftrafen bis 
zu 5 En — ——— 


" Rönigliche Poli lizeidireltion Munchen. 


urchtorff. 


— 


Die konigliche Regierung von Oberbayern bat mittelſt bohen Reſeriptes vom 
14. I. Mts. die Errichtung zweier neuer Seuſalſtellen in München geueh 

Es ergeht nun biemit am Bewerber um jolde Stellen bie Aufforderung, 
mit ben betreffenden Zeugnifien belegten Gefuche bis zum 24. Mopember F 
incl. bei der unterfertigten —— er Gewerbefaminer einzureichen. 

Die Zulafjung zur Bewerbung ift von dem Nachweiſe der in ss 4 4—5 ber 


Auftigminifterialbefanutmachung vom 30. JZuni1866 (Regierungsblait für dag 
rei Bayern 1866 Seite 954) näher bezeichneten Eigenſchaflen und Kern 


än 
e handen, am 24. Dftober 1872. 


Die Handels- und Gewerbekammer für Pberbayern. 
M. Öuggenbeimer, 
Der Selidlär: J — — 


Kunſt-Gewerbe⸗-Verein 
Generalverſammlung. 


Samſtag den 2, November I. Is. Abends 8 Uhr im Mirfenmegebäude (Pros 
menadeg SR) parterre Eingang im Hof. 
Tagesordnung: 
Ergänzungswahl des Ausihuffee, 
Der II. Vorftand: 2. Schreibmapr. 
9348 50[5 Der Sekretär: 3. Kitinger. 


Ännonce. 


Zu welchem Zwecke ift wohl der Bahnhof in Walperts- 
firchen erbaut worden, da dahin Feine Fahrwege führen? 
— Um Auffchluß bittet jener Markt, welcher nicht bei 
WBalpertstirchen, fondern anderthalb Stunden binter'm 
Mondfchein liegt. 9375:=O[a 


Kirchliche Feierlichkeiten. — 


Donnerſtag. 
Metropolitanpfarrkirche. Früh 9 Uhr Hochaimt, dann Prozeſſion, —5** — 
Bontifical: Besper, nm 4 Uhr Roſenktauz. — St. Peteröpfarzfirche. Früh Halb 
Hochamt, dauu Progeffion, Nachmittags 3 Uhr Besper. — HI. Seiſtpfarrkirche. Rafmittoge 
8 Uhr ‚Besper, Abenbe halb 6 Uhr Abendaudacht. 


"Eigenthum, Berlag unb Rebaktiou bes literariſchen Iuflituts von Dr, M, Hnttler. 
Für bie Rebaftion verantwortlich Ah. Degenhart. 











Drucd der f. Ho +. beruerrt ©. Huder. 


‚ooglc 
— a 





Bayeriicher Kurier. 









fi. Mtr., —— die B jährfi 


Ppolitiſche Uederſicht. 


Die Nordd. Ztg. beſtätigt, daß 
ver Kaiſer gelegent ih er Audienz, wel: 
Ge er am Sonntag dem Präfibium des 
—— ertheilte, entſchieben für die 

eisordnuung ſich ar — habe. 

Rad der ee Rn ſich der: 

gun; — —— 

r ba ven, aß Gra 

£ jehr egen bie Reform wirke; 
—— nel 


x868 während feiner 

niemals Jemanben veranlaßte, 

per —* Urberzeugung zu ſtimmen, fo 
molle er doch hervor daß er bie 
Ka A weiche e feine Unter: 


——— a A Ru ge be: 
rchführun unbed 
. Menn bie Eulenbur . 
— nt werbe, jo — * 
vielleicht feinen ed 
jelle jedoch nicht glaı ——— &ulen- | w 
burg * Nachfolger AR inf fünne, 
ber Oppofition bes Herrenhaufes 
mäher ſtehe. Der neue Minifter werbe 
dieſelbe Politik einhalten müfjen wie fein 
Dorgänger, und die Miffion erhaften, bie 
en doch durchzufuhren.“ 

Das iſt nun ee wie man im 
giwöhnligem Leben fagt!, ein Wink mit 
dem Zaumpfahl. — hat ihn die 
Majorität des Herrembanfes nicht beachtet. 
Diefes ſetzte geftern die Berathung ber 
gran 08. 82 und nahm bie 


ommiſſion am, obſchon ji ber Mi⸗ 
alter des Innern wie auch der Handels⸗ 
wieberholt gegen biefelben Ey 
ten. Die Baumftark’ichen ber Bi Ar 
riet entfprechen 


; AM hnden, Dounerfag den Bi, Diteber 1872. 


det Kurier erideint, Bel; er enommen, tä aelih und wird — 5ubr audgegeben, Derſelbe —* 
——— 

— a. 20; Expedition 
———— iin æ — — —— — ———— ——— 


es 18. (Eingang Gatklerg affe.) 


| ungsfaktoren. Wenn tas Herrenhaus Iroß= 
ban fi ber Vorlage gegenüber ne 
verhält, begibt ſich dasjelbe eines eden 
tbatfächlichen E nflußes auf die Geftaltung 
ber 5 und wird ſchließlich * 
ganz anderen Derhältnikenvor bie 
nuahmefrage gejtellt fein. Der Gefammt: 
eindrud der iöberigen Berhandlungen ift 
leider derart, daß das Haus die tHatfädh- 
liche Lage und dns Ma feiner Macht ber 
Krone gegenüber burdaus verkeunnt.“ 
Die Drohung der Nordd. Allg. Big. 
wird die Maforität ſicherlich noch viel 
weniger beeinflußen, als bas messe 
Wort, Wir haben kin Intereſſe 
terſuchen, ob die Vorſ e der 
haus: Commiffton eine erumg 
eine Verſchlecht —* des —— ey es 
aus dem De Ber a Bee oe 
af lift, enthalten, aber die A 


ber 3 und I —— 
Date je ai Mi uf fe eben 
zu Stanbe *4. das Alles iſt ſehr * | 
ect? und zeigt fo recht, wie es mit 
jfogenannten Gonftiitionafiemus" 
ee uns in Deutichland und anderwärts 
BR beitellt ift: „Und bit Du nicht 
Ute, — fo brand’ ich Gewalt,” — 
Die preußifche Regierung beabfichtigt, 
wie deren Offtciöfe verfichere, dem Lanbtag 
einen Gejegentwurf betr. die Einführung 


ber Zwangscivilehe vorzulegen 
Mards —— er Minifterinfratg 
82 nach den Anträgen | Turban 


urban zum Bräbenten des Hanbelsmis 
ie Umserfcmtpeit wei he, Beruf 
nver welche reußen⸗ 
—35 — „en Ohren Oefterr „nic, det 
gerabe jogar ver zu ftar 
Mit joviel { Eoträflung ; Rn ben Libe⸗ 


fer wurben ab gE ehnt. ralen gegenüber zu entwiceln vermag, er⸗ 
— eit der Herrn gegen⸗zählt fie, daß bei einem ee 

et EB Bis 5 Nordd. allg. | welen leer & Studenten dem nad) Straß: 

a, — einen una STE burg ofeſſor gaben, 
—* — —S— — oe 
geräh —* ie: r ugend o und ohne 

die e Ueberzeug ung aller 2* Scham vom einem Verhaͤng⸗ 


& 
uuen ober von außen: 34. 
alfo durch Verrat und Renolution o 
durch Krieg) Defterreih zum Deutſch— 
tbumführen müffe.“ Und ſolche Worte 
fanden den „tobenden* Beifall der Fünfti> 

m Beamten des Kalſerſtaales! Was das 

mal für „Thronkügen“ — für ben 
Kaifer Franz Joſeph fein werben! 

Aus Bern, 29. Oktober wird telegras 
phirt: Bon deu bis jegt bekannten Natios 
nältathöwahlen find günſtig für bie 
Mevijion der Bundesverfaſſung und 35 
revifionsfeindlih ausgefallen. Es ftchen 
noh 15 Wahlen aus. 

Der franzöfifge Minifter bes 
Aeußern hat in einem Schreisen bie Frage: 
ob jene Elſaß⸗Lothringer, melde für vie 
franzdfische Nationalität opfirten, und 
ihren Aufenthalt nach Frankreich verlegten, 
die Eigenſchaft als Framzofen verlieren, 
wenn fe für einen Augenbiid nach Eljap: 
Lothringen zurüdkchren, alfo beantwortet : 
„Diejenigen, welde regelrecht optirien, 
behalten immer die Eigenfchaft als Frau— 
ojem, nur Fönnen fie jih, wenn fie nad 
— Lothringen zurücklehren, ohne ſich 
den Vorſchriften der deutſchen Behörden 
u fügen, mehr oder weniger ernjten 

nannehmlichkeiten ausfegen.” 

Italien unter Waffer”; unter 

er Ueberſchrift melden italiemiiche Blätter 
von ber furchtbaren Ueberſchwemmung, 
ber viele Theile der Halbinfel preisgegeben 
find. Aus den hiedenften Gegenden 
Staliens langen fchredliche Berichte über 
bie durch bie Ueberſchwemmungen anges 

richteten Schäden ein. In Ealabrien wurbe 
am 23. d. bie Stabt Reggio durch das 
Austreten des Torento Calloginaco, wel 
e die Dämme fortriß, fait gänzlich unter 
afjer geſetzt, Häufer, Gärten, Gasleit- 


. wi“ Iprad, „reiches auf alle Fälle, 
von 


ungen zeritört und die Eiſenbahnver— 


bindungen zwiſchen Reggio und Pellaro 
unterbrochen. In Piſa ſtieg durch die 
foriwährenden Platzregen ber Urno ber: 
art, daß die Dämme in einer Länge don 
35 Metres weggeriffen wurden. — Am 
ärteiten wurden die am Po liegenden 
audſchaften getroffen: Strabella, Bavia, 
Eremona, Mantua, Ravenna wurben 
ſchrecklich verheert. Im Dorfe Breda bei 
Mantur find in Folge heftiger Regengüſſe 
viele Haͤuſer eingeſtürzt; die Stadt Caſal 
Maggiore iſt ſtark bedroht. 
us Rovigo wird gene, daß Porto 
Tolle gänzlih unter 


aſſer geſetzt iſt, 

fünftaufend P:rjouen mußten auf bie 
Dämme und Hausdädher flü Aus 
rrara lauten die Berichte gleich nieder⸗ 


Am 28, d6. wurde bie | E 
cufa don einem Orkfane 
Folge deſſen 32 Berjonen unter rüm- 


mern der Häufer netödtet 


worden 
„Unglüflihd das Bot, welches. 
im Kriege iſt,“ ruft ein kathol 
Italiens Augeitchts dieſer 


heerungen aus. 

London, W. Oktober. Die Bank 
von Paris hat 400,000 Pfind Sterling 
(ungefähr 4!/, Mill. Gulden) an bi 
boner Bankkaſſa geſaudt; dabon fin - 
— — Alle aha —— Bantı 

gland gefloſſen. aliſche Privat⸗ 
telegramme geben die gefammte Goldausfuhr 
Im September mit, 300,000 ‚im Oktober 
mit 600,000 Pfund Sterling an! &s 
heint, unferer Zeit geht e8 wi: bern DR; 

n Märchen, dem fich alles, was er ber 
rührte, in Gold verwandelte, und ber da= 
bei gleid,wohl ans Verhungern kam. 











Nichts Neues unterder Sonne. 
(Säluß.) 


N Wer hört Tr — Worte wider⸗ 
lingen in Bolls- und Lehrerverſamm⸗ 
lungen unferer Tage 2 ‚man ut 
tagtäglicy ſolche Phrafen leſen im unjeren 
liberalen Blätiern? — 

Im Jahre 1796 am 22, Oktober Hielt 


der Bürger Ehaptal bei Eröffnung der 
Shuie zu Ronpelter (er Speiaipae) 
eine Rebe, in der er fagte: „Die Anatomie 


und Phyſtologie müllen bie Grundlagen 
ber menjchlichen Grehuna jin" — dr 
tradhtet nur den Menſchen. dieKehn: 
lichkeit feiner phyſiſchen Geftaltung mit dem. 
größten Theile der Weſen in ber Natur 
deutet uns binlänglich feine Stelle an und 
belehrt uns barüber, was wir zu denken 
haben von feinen Vorzügen, welche bie 
Verrücktheit eines unmwijjenden Slolzes dem 
Menſchengeſchlechte beigebracht Nach 
dieſen Worten iſt alſo ber Vorzug bes 
Menſchen vor dem Thiere geläugmet, ja 
* iſt dem Thiere am die Seue 
geitellt. 9 
In umjerer Z:it widerhallen folde Säge. 
Der Menih umferer Tage ift eine Gat:. 
tung des Thierreiches und ftammt vom Ge- 
Ichlechte ver Affen. Bon einem Leben nad) 
dem Tode ift bei ihm eben jo wenig bie 
Rede, als bei dem Thiere. „Es gibt: mad) 
dem Tode Fein individuelles Weiterfeben 
der Seelen“, heißt e8: in einem in Berun 
Katechismus für, das deulſche 


re 
— a m ae 


a T 


3 * 


w dernen Phlloſophen — GSilbert ⸗Des⸗ mußte, well jeder Oberlehrer mach feiner 
moliers ſprach es aus am 26.Proicial des | Einfict (?) anordnen Eonnte, fich in ben 
abres VI (1797) im ven Worten: „Der , verfchiebenen Schulen Münchens eine be 
! tliche Unterricht iſt NUN, und die Aus: wundernswerthe onle ber Anorbs 
gaben ür denfelben find zum Erſchrecken.“ a ergeben. brigens konnen wir 
ãtte naͤmlich Gelehrte für den hoͤh⸗nicht glauben, daß obige Direltive oder 
erem Unterricht genug gefunden, aber. feine — Nichtdireltive aus purer Rath: 
Männer für den Elementarunterricht, und loſig eben worden ſei, wie es freilich 

am auch biefe zu bekommen, fie mit über« ‚den Anf bat. 
en Summen befof ; . Se Maj. der König, bit geflern 
Kehle bekam man ts unferen Tagen | Nachts 11 Uhr bier eingetroffen und wird 
von fortſchrittlichen Schulen zu leſen. So etwa 8 Tage bier verweilen, jobann nad 
Ihreibt daB „N. Froͤbl.“ Vertuſchen Hilft F erfolgter Rückkehr 3. Maj. der Königin 
nicht, ſondern jchadet nur, und darum ! Mutter fih nah Hohenfhwangau begeben. 
jet es offen ausgeiprochen, daß die Volls:| * Gegenwärtig macht in München eine 
en der Commune Wien im ihren Leis | vor Kurzem erjchlenene Brofchüre „Richard 
nen emfchieven le find.” ; Wagner, Pinchiatriiche Stuble von Dr. 
— „Die Schuld liegt ausjchließlih am dem | Ph. Puſchmaun“ große Senſation. Die 
Lehrern. (77) Anftatt die Aufgaben umd | Sprache ift durchweg eine maßvolle und 
die Ziele der Bolksfchule im Auge zu bes Sedie; die Breihüre trägt einen reim 
halten, Spielen ſich die meisten Volksſchullehrer wiſſenſchaftlichen Charakter. Der Verfafler, 
Kae binaus, ftatt den Kinvern | ein ger Irrenarzt, kommt barin zu 

en 


— 


hieſi 
ea, Schreiben und Rechnen beizu⸗dem Schluß, daß ſich bei Richard Wagner 
hantiren fie Lieber mit phyſikal⸗ſchon ſeit längerer Zeit bedeukliche Symp⸗ 
‚ traktiven Naturgeſchichte tome von Geiftisftdrung zeigen. 
wad Hiftorie umd laſſen fih ob ihrer for | * Beitern Nachmittag. fand im Butter» 
loſſalen Gelehrſamkelt von ben Kleinen | melchergarten eine Berfammlung von ca, 
anftaunen, die natürlich von Allem, was 80 Galt: und Schenkwirthen ftatt, zu 
ſie fehen und hören, nichts veritehen.” — I welcher ber Vorſtaud der Genofjenichaft 
„Trifft die Commune keine Maßregeln zur | diefelben eingelaven hatte. Die Veranlaj- 
Abhilfe, und läßt fie im der Volksſchule fung war ein vom Mayiftrat am bie Ge» 
alles bein Alten, dann find die Millionen, Inofienfchaft gerichtetes Schreiben, in wel⸗ 
de fie für Schulbauten votirt, zum Fenfter Icher dieſeibe erfucht wird, nachdem bas 
hinansgenorfen.” Programm für das Schlachthaus und den 
Und jo laufen denn unſere Zuſtände Viehmarkt geſetzt Hit, ihre Wünſche bezüg⸗ 
im Schulwefen vielfach mit denen zuſam⸗ lich der in Anſpruch zu nehmenden Räum« 
men, wie fie dor neun Decennien in Frank: | lichkeiten bekannt geben zu wollen. Ein 
reich am der Tagesordnung waren. Was } gleiches Schreiben ift.auch au die Genoſſen⸗ 
wird daraus folgen? — Gott rette uns ſchaft der Metzger und Köche ergangen. 
und fente den Strom ber Zeit zu unferm | Herr Gaftwirth Stettiner . hatte den Vor⸗ 
Heile (B.) f ; — — führte — * 
ge nn — ultate, a 

fokales und Yroniniellen. Saft: und Schenkwirthe nicht im ber Lage 
K. München, den 30. DOM. War j befinden, den Gang ihres Schlachtg ſchaͤftes 
wicht der Vorwurf gegen die Geiftlihen, nad Einführung des allgemeinen Schlacht- 
ME Te feine technische päbagogifche Bil: zwanges bemejjen und dan eine bes 
bung genojien 55 ein Hauplagiiatlons· ſtimmie Größe von Räumlichkeiten ſchoun 
mittel zur Aufitelung eines weltlichen jetzt beanfpruchen zu Tonnen. Der Haupt: 
Schulrathes in München? Welch’ präd- | dankt, um ben es jich dreht, iff die Wur⸗ 

tige „Tehnit* der Mann beflgt, haben , fterei, und daß biefe einen bedeutenden Stoß 
E beim Beginne des beurigen Säul ! erleiden „ird,. daß namentlich die Müns . 
res zu fahren gehabt. mit ter ! chemer ihre beliebten fälbernen Brat⸗, Weiß: 
ihn der Oberlehrer jeder Athen ! und Wollwürfte jo ziemlich werben ent: 
eines ——— Lehrers „normirt” behren müfjen, wurde allgemein hervorge⸗ 
fo fragten dieſe im: vielen, vielen Faͤllen Den wenn anders, nicht «einzelne Spe⸗ 
ihre. „mächite Behörde" um Aufſchluß; oft« ; en die Wurjtfabrilalion, en ı groß 
auch bie machtvollen i unternehmen, von benen dann die Wirthe 
ichrer Alt Rath und wandten fich au ihren Bedarf erfaufen müjien. Das, End» 
DOberſtu u um immer mb ergebnig war, daß die —3 im 
immer die Antwort zu erbalten: „Chuen ber Rädantivort au den Magiftrat, ji ihre 
Ehe Ulies nach ihrer Einficht.” Natürlich Auſpruche auf bie ihr zu gewähremden 


ä 


—N — | —— ——— 
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Räumlichkeiten wahren will, ohne jedoch 
N Anträge auf bie Größe derſelben 


ftellen — 

+ Beſuch des — Kunſt⸗ 
vereins mehrt ſich von Woche zu Woche 
wie auch die Zahl der ausgeſtellten Kunſt⸗ 
werke dieſe Woche wieder eine groͤßert iſt. 
Insbeſondere feſſelt ein Gemälde von Her: 
mann Schneider alle Aufmerkſamkeit, bie 





Schuldsriefe treten mit dem 1. 
außer Berzinjung« Hi 
Eingefandt) Eine merfwü 
Ucherrafgung wurde geflern bem & 
bereitet, man ließ jie mit ihrem 


des Parterre’s im E, Re he 
an ber 
Kaſſa gelöiten Billeten nicht in bem_cigemi: 
li uſchauerraum eintreten, jomker 


— ſie in einen pferchartig ab 


Yan. 1873 








dasselbe aber auch im höchften Grabe ver: | jenen Raum im Borplage teben 


dient, da es mit feltener Liebe durchge⸗ bleiben, wo jie wenig 


bildet ift und am Farbenpracht und Grup⸗ 
pirung Nichts zu wünjchen übrig läßt. 
Lindenſchmidt bringt eine Scene aus ben 
luſtigen Weibern von Windfor zur Dar: 
ftelung und tft dieſes Gemälde jeinen an- 
deren Werken ebenhürtig. Zwei pracht: 
vollen Gemälden begegnen wır in Bolo- 


natins Steſtũück und Chriſt. Mali's ver: ! 


regnetem Vlehmarkt. A. Riedmiller hat 
ein ſehr 5 jches Gemälde „Am Sarge 
der Braut” ausgeftellt. Dasjelbe ift im 
Anfammenftellung der Farben und Wir- 
fumg fehr gebiegen, wie e8 auch mit viel 
Technik gemacht ift. Von demſelben Künjt- 
ler bemerfen wir noch ein nettes Genre= 
bild „Der Trotzkopf“. 


Winterlandihaft. Ferners zeigt uns noch 
Dumened jeine Kunit in Porträt-Sfizzen 
— Nachdem bereits in früherer 

in Bayern mehrmale, zuletzt im Sabre 


Stademann Be: | erjcheinen, die k. Hoftgeater » ab 
reichert aufs Rue feinen Ruhm mit feiner ! Hierauf aufmerkſam zu maden umb 


ett ‚ 


4 
‘ 







jehen und mie 
hören konnten, aber der Ihönften Zugluf 
audgejegt waren. je 
Das „Parterre” , —— es 
dem Theaterzettel ſteht, ſcheint dam 

dieſem jchönen, durch bie hohe Mur 
unſeres unvergehlihen Königs Mia; 
fchaffenen Theaters thatjächlih abgejchafgı 
zu jein und bie Schöpfungen ber beitere 
Muſe werden dadurch bem größten Theile 
des weniger bemittelten Publikums unzu⸗ 

gänylid gemacht. 
Es tft aber do Faum glaublih, 
nbebeutenben fi 







man biefes eines jo u fi 
ztellen Vortheils wegen wirklich beabjichfi: 
gen jollte und ed wirb daher gerehifertint 


dringende Bitte zu ſiellen, diefe Einrid- 
tung night Forte ſondern das bis⸗ 
ber ſeit ver Eröffnung des Egal, Reſidenz⸗ 
tbeaters beſtande „Parterre” wieder ber- 


1863 Biehzählungen vorgenommen wor-  zuitellen. 


ven waren, it neuerlih vom Bundesraty } — 


beſchloſſen worden, daß im allem Staaten 
des beutjchen Reiches periodiſch eine Er: 
mittlung der Viehhaltung nad gleichmä- 
ßigen Grundfägen ftatifinden ſolle. Die 
—— Aufnahme hat nach dem Stand 


vom 10. Januar 1873 zu geſcheben. Die: | 


— — —— En — — ————— 
Rleine bayer. Laubespoft. 
Landbehnt, 29. Dit. (Berichtigung ) Unfere 
gefrige Nachricht, ben Einfturz einer Maner am 
ber Lolomotiv- Remife in Menfahren betr., berich⸗ 
tigen wir dahin, daß nur 2 Thorbögen einftärzg- 
ten, wobei 5 Perſonen leicht verleist wurben, me» 
von 2 die Arbeit in ben m 


ãchſten 
ſelbe erſtreckt ſich außer auf Name und übrigen dieſelbe längſtene innerhalb 14 Zagem 


Beruf der betreffenden Viehhalter bezw. 
Landwirthe, auf die Züchtung der Pferde, 
Maulthiere und Mauleſel, Eſel, des Rind: 
viehes, der Schafe, Schweine, Ziegen, 
Bienenſtöcke und des im Jahre 1872 





! wieder aufnehmen lönuen. (8. f. WR.) 


Nenburg, 26. Oft. Am28. b. Mts. Rade 
mittags Lam die 14 Jahre alte Bauerntochter 
TH. Finkenzeller von Beil, welche bafelkft bei 


einer im Gange befindlichen Dampfbrefinafcine 


ere | Hefchäftiget war, aus Muvorfichtigteit derſelben zw. 


zeugten Seidenwurms. Für jedes Gehöfte nahe, in Folge deſſen ihr ber Tinte 


— Haus iſt eine geſonderte Lifte auszu⸗ 


* Bei der heute vorgenommenen 44. Ver⸗ 
looſung der Aprocent. Grundrenten- 
Abldjungs- Obligationen wurben 
folgende Serien: und Enbnummern im 
Kapitalsbetrage von 150,000 fl. gezogen: 

Serie 1) End: Nr. 87, 2 67, & 90, 
7 63, 831 A, 883 54, AA 74, 54 02, 
7A 77, 76 24, 82 00 und 38, 118 
03, 116 37, 117 02. Die verlooften 


Ban — — — 


) Die fettgebrudten Zi bezeichnen bie 
— Be | 


* 


Dez. dauert, kommen nicht mweuiger als 85 


balb tem Knie abgeriffen wurde. 

iation bat fattgefunden, umb iſt Ansfidht auf Ge⸗ 

nefung bes Mädchens vorhanden. u 
*Augoburg, 29. Dit. Bei ber nädfen 

Schwurgerichtsfigung, weldhe vom 4. Mob, 


Reate bes Diebftabls ind Betrugs zur Berhaube 
ung; außerbem: ein Morb, ein Todtſchlag brei 
Berbredden ſchwerer Körperverlegung, 3 ber Brand 
fiftung, 3 gegen bie Sittlichkeit, 2 Bergehen ber 
Beleidigung (eine gegen ben Lanbeöherrn | 
und endlich if eine breitägige Verhandlung am 
beranmt gegen 11 Fabrifarbeiter aus | 
melde theil® bes Aufruhre, 
Pr 


deräbt) 
— 






TRAM: 


! 


— p b \uuaı Mn. [7 
A Je—⏑ 6 
emtheid; 25. DM. Morgeßeru dem} Gendarmerie-Wrigebe 7 
2. babier die feierliche Verlobung bes #1. Juni h. Ye. br üde zu 


ſalſche Halb 
Barons ». Mronfenftein, Ef. Öflerr. Ge- | Gerihtehanden und man ermittelte, baß früg- 


Hm, 
| fanbten am !. ſächſiſchen Hofe, mit ber Tomteffe J liches Geld von Kraus berrühre, ber ſolche gele- 


) 


ma v. Schönborn Wieſe theib ſtatt. gentlich einer Hochzeitsfeier im Friebl’ihen Gaf- 
Shweiniurt, 28. Oh. Die feit füof Jhauſe zu Klingmooe an die Muſilauten veraus⸗ 
Jahren im Hauſe bes Kaufmannd Sufav Stürmer | gabt hate. Dre Ehelran bes Kraus bat alabalb 


‚ bahier in Dienft chende Magdalena Wifnet von | wieder zwei folde Hatöguldenftüde eingewech ſelt 
Forch eim hat ſich im Laufe ihrer Dienfizeit groß | und find dieß allem Bermuthen had die, bei ber 
' artige Entwendungen au Tuch⸗ Seiben-, Sammt- Kraus ſcheu — Men vorgefunbenen 2. Stüde, 


' amb fonftigen Stoffen zu Schulden kommen laſſen. J Auerbem fanden fi mehrere Stüde Blei, ein 


Der Bert berfelben foll den Beirag von 2000 fl  nmgebogener Löffel, ein zerbrodhener Dedel eines 
erreichen. Grfi im ber leiten Zeit fiel eim Teifer | Bierglaſes eine eiferne Pfanne mit Spuren von 
Berbacht auf fie, ber ſich geftern ſoweit beftärkte, J gefchmolgenem Blei, bezw. Zinn, vor; ferner im 
deß ber Dienfiperr in ihrem @eip:rren eine Rad- | Haufe des Friedrich Kraus, Bater des Angellag- 
ſuchung balten ließ, bei der ſich auch Waaren im fren Ludwig Kraus, wofelbft ber Mitangellagte 
en Wertbe. von 50 fl. vorfanden Bei ber JFriedl wohnte, ein Stud Graphit und eine weiße 

der Wifnet, bie an Bahmmwärter Gump⸗ } kalkartige Subftang, welch letztere aus Stärkmehl 

mann bei Obermborf verheiratbet if, wurden 3 | beſteht. Der zerbrogene Dedel eines Bierglales 
——— Körbe voll Waaren vorgefunden J und der Löffel beſtehen nach dem Gutachten bes 
eim beſond eres Fuhrwerk war nothweudig, um It Haupt-Münzamtes and Zinn mit Spuren bom 







dieſelb hieher zu ſchaffen. Die Warren wa:en JSlei und wird hierau⸗ gefofgert, daß Theile des 
pam ten Eheit Arge forgfälltig verpadt und | Dedels und bes Löffele zur Anfertigung bes fals 


ſchen @elbes gedient — en eo. — 
möglicherweiſe zum inreiben ber be ehem 
vom 29 ea der falfchen Münzen verwendeten Bypsabgüfie ge- 

N dient haben. Während Kraus in ber Borunter- 


Der Lolombtivführer Hr. Krauſſold bat . über den Erwerb bes fraglichen Geldes 


(Schw. Tybl.) 






bezügfiäg ber Nüderflattang bes von ihm früher derſchiedene Angaben machte behauptet er heute, 
el Raı rüftgelbes ummittelbar am bie fer nn fie von Friebt — ber fie gefertigt 
Stelle gewendet. Es erfolgt mum eine f habe. Die Boltskiumme bezeichnete gleichfalls bem 
ug Deo f. Staats Minifteriums de® gFriedt ale den Faljhmilnzer, welcher erſt feit 
Junern, &8 Heiftt, bag eime foldhe Rüder- |G Mai 1872 vom ber Gefangenanflalt Laufen, 
nn anf Grunb ber allerhochſten Berorbuung I mo er wegen Bergebens des Diebſtahls eine 
vom 21,0 1869, die gefetgfiche Regelung | 6 motratfige Gefänguißftrafe abgelcflem batte, nad 
ber einſchi Berhättniffe über Aufldfung ber | gtingmoos heimgekehrt war. Dieſer flellt aber 
Yanbtdehr älterer Orbuung betr., 3. 3. miht er- Dentichieden im Mbrebe, ſaiſches Geld gemacht umb 
folgen Tune, (Dabei vernehmen wir, bag bie J foiches im ben Umlauf gefetzt zu haben. Allein 
nn Saume folder Räftgelber ſich anf J gegen ihm fpricht ber Unftand, bager om 24. Mai 
100% 5 befaufe). — Die von Magiſtrate er- | 5, 3, anf bem Heimwege bon Augsburg im 
uchtete Voltsbibtiothe, für welche im Squlhauſe J Ochfeubrãuhauſe zum Pottines ein Stud glängen- 
am ber Framenfraße eim geeigueten @ofal einge- Fee Metall, wie Zinm, fomie eine Menge würfel- 
eiumt wirb, fol mit bem 1. Sanuor 1878 et- |förmiger Sleiſtlae fehen Tieß- Deßgleichen eine 
a werden. Als: Ausihußmitzlieber für biefe J Papierdüte voll meißer aypsmehlartiger Sub» 
fiothet' werben ans der Bürger[chaft die Hd. J fiauzen. Diele Gegenftlände will mun Friedl für 
a Boit (Induftriefgule) umd Berla - ofiene Wımben, bie ifm beim Ralfanflaben ver> 
Didenbourg berufen und zum Biblio- urfait werben lönnten, als Linderungs. umb 
ihelar eim Behrer der bortigen Schule, Hr. Schele, | Heifmittel, ben Chlortalt zur Bereitung eime® 
ernannt. — bie beabfichtigte Aufftellung einer | Arattengiftes gekauft haben; ber in feiner Be» 
Wenagerie auf dem Dultplage vom 15. Dezember | Haufung gefundene Graphit fol zum Ofeaputzen 
. bis.15. Februar 1878 buch Hru, Dazefel J und zum Auftrei der Naͤhten einer lederuen 
wirb eim Pla nicht abgetreten. — Steinmel- | Hofe Keftimmt geweſen fein. Kraus ift Familien · 
Weigi hat jofort gen Frauenplatz Zu J daler von 4. Kindern; er mäct durd fein Anfe 

67: 

















@ 


treten einem nicht en Einbrud und: bleibt 

baranf ſtehen Friedl die fraglichen Halb⸗ 
guldenftüücden fabr eirt habe. Die Geſchworuen 
en bei Fejahung ber Schuldfragen bezüiglich 
Kraus mildernde Umflände an, während fle 
folche bei Friedl vereinten. Demgemäß erlaunte 
der Gerichtöhof gegen Kraus auf 10 Mouate 
Kerr gegen Friedl auf 2 Jahre Zuchthaus; 
‚mit diefer Strafe if} ber Berluft ber bürgerlichen 
Ehrenrechte anf bie Dauer vom je 5 Yahren 


verbunden 
nachrichten. 





 @&wurgericht, 
Am 29, Oftober, 
46. Fall. Autiage gegen Lubiwig Arame, werh. 


Rolonifd und Johann Friedl, leb, Schmieb- 
‚ beide von Klingmoos, wegen Münzver- 


Die Uinktage geht dahin, daß Kraus und Friebt, 
wmier gemeinſchaftlichem Bufammenwirken im ber 
erfiem Hälfte des: heurigen Jahre® infänbiiches 
Metallgeib, mämlid bayerifche Haldgulbenftüde: 
aus Hl. Änieh Zufag von Blei burh Guß in. 
o . Stüden‘ berg 


ächten eftellten Fotm Be aan a 
nachmachten db daß außerd e hen war e Lehrers 
—— w yr 2 an I Bolteſchule n Münden bem 


4 te Hu der höheren Töcterjäule in Mürnberg 
Berlehr brachte — ol — —— Schaldieuſt m Taher 





ting, BU. Lramfßein, ben Giüufvertseier ©. **— s, 9 Mo. ⸗ * 
—8 bortſelbſt. ——— bayer. ——e— umb 
Der Thierarzt 9. —⸗ im Haag if anf An 134, 8. 1847, G; Bantattien der 
Bejirköthierarztensftelle reifing euthoben mworben, En. 128 8. 128°/, @. Bereinsbentatt. 1 201,8 
— ©. Augeburger - Bantatt, 111%), P. — 
Literarifches. la. Deflerreih. Silder-Rente 651), B. 658 
Ein fer empfeplemewerthes Büchlein: „Das, A, Bauf« Mtien — — B. 1085 ®. Prioritäten 
Rotbwendigfte vom ſchriftlichen Sr Fram-Iof.-Baynı 92%, B. 917, ®. Lirtg- Bib- 
IHäftöverfebr (Gefhäftsftyl) beim Ges | weis 93%,,9. 93 @. uugar. Dfibabın 72%, 8. 
werbebetrieb“ if foeben in E. Huber’s Berlag | __ @, unger. Mordofibafm 81 B, 80%), @, 
in Münden (f. Hofbuhbruderei) erjienen. Das- | 4°,, Hayer. Prämien-Unleise 113 PB, —— '@ 
in nn zunägft Typ bie gewerblichen ee erg * — v. —— ©. Augsburger 
Se. es if aber und. € ein — * ar. 4 — Zu 
—— we welche noch wenig im —* ft Geldfortem. Ränden, 30. re” 





(iden Geſchäftöverkehre 
find. &s finden fig bafelbfi : Geſchäfte— Preuhiſche Friedrichedor 


b dffeuntlhiche Anzeigen, Rech— ein — 

nungen, Ute —* 84 ue, . —— — 25 : 10 100, 

tuäge ac, fenie am Ghluffe and med bie 9917 9.08 

ee Ha Al a Fern 531° 35 
yude 14 T Der Preis ; 

von 6 fr. in eine weitere — * biefes ——— — — * en 






Budanbiangen‘) m — —— = Dit. Huf ber 
Degrabuif-Anzeigen. m —— —— 
Sabli ieb Den 30. Ott.: Güter. Die Geſamm e betrug , 
St BUN . b., 3 J. 1M.a um 144,659 fl. weniger, als im eutipredhenben 
Bapt. Fed: sn — ap dem % ei 1873 tritt bei” den pri⸗ 
11 — Ru biener 
. h. Er 3. a ER vilegirten bayeriſchen Oſtbahnen ein. Innaliben- 
magb d, Lauingen, 39 I. a. — Job. Kimgel, fond ins Leben, zu bem Ziede, ſinvaliden dv, 5 
Eolpozteur v. Kempten, 58 I. a. — Simon bleibend arbeitsunfähig geworbenen Arbeitern 
Sipp,, Taglöhner dv. Nenhanfen, 74 3. a. — Den fortlaufende Unterflägung zu gewähren, and 
831. Olt.: Margaretha Kopp, de: Frotteurg. bei vorübergehenber Arbeitsunfähizleit mach Kräf- 
fra Oelde, Get 
ı 
eg — Sirkdinge, en — fen eines Kapetals vom 100,000 fl. gewibmet. 
— Briebbf. Den 31. Oktober; | Die baper. Oftsahnen Haben im ben brei Duat- 


Laura , Rrämersl,, 6 M. a. um 2 talen bes laufenden Jahres eine inmahme vom 
= 5,972,708 ielt, die Beriode 
—5* — —— bes —— er 973 Er 
Perg er —— ee Maria ; Geld: £otterie. 
elber a. 
Ar —** Zinfenbäd, Sgteffereinb, 1 ; — Are Looſe 4 1 — 
a. um 
* Softbeater, | — 8730 41.,A 
Dltober: „Die weiße Gran.“ } 557 33 —— 
Oper vom en. j 0 fl, 200 3 Er 
its | Kölner Öomban-Boofe N rn Hl. 45 fr. 


Dormmerfiag, 31. Dltbr.: Der Kampf um ben ; t 16. 1873. 
Hausichlüffel. —— u: Para — ——— 


exlaubt. Schwauk von G. v. Moſer. 
jun bon 1 fl. ee an 


— Dias muaz | 

BörfensMacprichten , —— Bertehe. Die Grped. 9 t. Ruriers”. 

— De: Dblig. a 3,9%, 407 J pe oll. rima Kron- 

200,8. 2 Bst 1001 "1008 Boll-Häring 
u 5%, — a⸗ * lv Yu "His 


Obliget. 103°/, 8. 101°, w.. RT, 
der Ber-Bant. 102%, 2. X ——— —— (Stempel * 


— ——— — 


* ——— — Burggafle 8 


. 7 


Am Feſte — —— 


Metropolitanpfarrkirche, Früh 5 Eis 12 Uhr hf. Meflen, um 7 Uhr Frühamt um 
8 Uhr Predigt, um 9 Uhr Pontifie amt, geh. von Sr, Ere Hrn, Erzb. Gregor, bieranf Ertheis 
Inng bes päpflichen Segens, Nachmitt. 2 Wir Pentifical-Beeper, dann Rofenkranz bieranf Todten⸗ 
vigil nnd Prozeſſion. — St. Peterspfarrkirche. Früh 5 bis 12 Uhr HI. Meflen. um halb 
6 Uhr Roſentrauz, um 8 Uör Predigt, um 9 Uhr Hodamt, Nachmittags 2 Ur Besper unb 
daun Zob’envigil und Prozeſſon. — HL Geiftpfarrkicche. Frubh 6 Uhr big 11 Uhr 
bt. en, am 8 Uhr Predigt, um 9 Uhr Hochamt Nahmittage 2 Uhr Besper, dann Tobten- 
vigil und Vrogeffion, Abende halb 5 Uhr Abendantaht, — Et. Uunapfarrlirdhe. Früh 
5 Uhr erſte heit. Mefie, um halb 6 Uhr Frühlehre, um 8 Uhr Predigt, dann Hodamt, um 10 Uhr 
iete HL. Weſſe, Nagmittage 2 Uhr Besper, Rofenkranz und Todteuvigil — St. Ludwigs; 
pfarrfirde. Früh halb 6 bio 11 Uhr beit. Meffen, um 6 Uhr Früßfehre, um balb 9 Uhr 
Predigt, um halb 10 Uhr Hochamt, Nachmittags 2 Uhr Besper, Zobtenvigil und Allerfeelenanbacht. 
— @t. Bonifazpfarrkirche. Früh 5 Uhr erſte HL Meffe, um balb 6 Uhr Frühlehre, danıı 
bl. Meffen His 11 Uhr, um 9 Uhr Predigt, dann Pontificalamt, Nachmittags bald 3Besper, dann 
Bigil, Abends 5 hr Mofentrang. — Wllerheiligenhofkirche. Früh 7, 9 8 unb balb 12 Uhr 
5. Mefien, um 11 Hodamt, um halb 12 Leite HI. Mefle. — Theatinerboffirche. Früh 6 Uhr 
erfie 51. Mefie, um 9 Uhr Predigt, dann Hochamt, um 11 Uhr legte Beil, Mefle, Nachmittage 
halb 4 Uhr Bigil, danu Rofeukcanz und Litanei. — St. Michaelhofkirche. Früh 5 Uhr erſte 
A Meffe, um 8 Uhr Prebigt um 9 Uhr Hochamt, um halb 11 Uhr Milttärgottesdienft, Nachmitt, 
3 Uhr Todtenvial. — SGerzogfpitalboflirche. Früh 5 Bis 11 Uhr heil, Meffem um %,8 Uhr 
Säulamt, Abende 5 Uhr Prebigt, — Bürgerfaal. Früh 6 bie 9 Uhr hl. Mefien. — Schmerz- 
bafte Kapelle. Früh halb 6 Uhr erfte Hi. Meffe, dann Prebigt, bieranf bi. Meſſen bis 10 Udr 
Abende Halb 5 Uhr Rofenkranz, — Auerpfarrkirche Früh 6 und Halb 8 Uhr HL. Meffen, nm 
3 Uhr Prebigt, dann Hodamt, um 10 Uhr letzte hf. Meſſe, Rachmittags 3 Uhr Predigt und Bigil. 
_ erpfarrkirche. Früh halb 6 Uhr Frühlehre, um 6 Ubr bi, Meffe, um 8 Uhr 
Predigt und Hohamt, Nachmittags 2 Uhr ZTobtenvizil, baum Seſuch ger Gräber, — Dreifaltigs 
keitskirche. Früh halb 7 und 5 Uhr heil. Meflen, mm 10 Uhr Prebigt, dann gefumgene heilige 
Mefe: — Jofephfpitalkicche. Früh Hals 6 Mär Brühmeffe, mm 7 Une Hodamt, Radmittage 
4 Uhr Rofenfranz und Litanei. — Kreuzkirche. Patrozininm. Früh 6 Uhr Ausfegung bes 
Allerheiligen, dann bi. Mefien, um 9 Uhr Predigt, dann Hochamt, Nachmittags halb 4 Uhr 
Aofenfrany und Litanei. — Damenftiftsfirche, Früh 10 Uhr Stiftsamt, um 11 Uhr HL, Mefie 
für bie Gabetten, Abends 5 Uhr Allerſeelenandacht. — St. @lifabethkirche. Früh Halb 7 Uhr 
dl. Meſſe, mm 7 Uhr bi. Mefie, um 8 Uhr Bruderſchaftsmeſſe, um 9 Uhr angel. bi. Meſſe, Nach⸗ 
mittags Halb 4 Uhr Rofſenkrauz, um 4 Uhr Prebigt umb Unfang ber Allerſeelenandacht ber fünf 
Bandenbruderfhalt.e. — St. Jakobskirche. Früh 5"/, bis 10 Uhr bi. Me en, um 8 Ust 
regigt, daun gefungene hl. Mefie, Nachmittages 4 Uhr Rofenkcang. — &t. Yoh.- ep. kirche. 
Früh halb 6 Uhr erſte hl. Meffe, dann Predigt, 10 Uhr Hodamt, hierauf hi. Meffen, Abends Halb 
5 Ufer Rofenkrant. — Karmelitenkirche. Fruh halb 6 und 6 Uhe Meffen, um 8, 9 umb 10 
Uhr Gotteadienfe. — Stephanskirche. Fıüh 7 Uhr Aueſetzung bes Allerheiligften, daun heit, 
| Mefien bis 9 Uhr, Nachmittags Halb 1 Bigil und Litanei, um 2 Uhr Predigt, um 4 Uhr Rofen- 
kanz und Litauei. — St. Bincentindfirche. Früh halb 6 und 7 Uhr Meilen, Nachmittags 
halb 4 Uhr Rofenkram. — Herz ·Jeſu Kirche, Früh Halb 7 Uhr Predigt mit Hodamt bait 
derʒ · Jeſu · Andacht. 


EEE TRENNT FIR ENIT RT EN NEE TE RE 
Dankfagung. 


Für bie große ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängnifje, ſowie dem 
Gottes dienſte des 





Herrn 


Kaspar Hainzinger, 
ehemal Kooperator in Schwabing, zuletzt Gommoramt dahier, 


jagen dem würbigen Elerus, welcher jo zahlreich dem Verftorbenen bie leizte 
Ehre hear fowie ao vielen Verwandten und Bekannten ven tiefgefühltejten 
Dant. 


9129 | Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 








-_ * * 
„er — —— ——— 
8 4 — ———— —24 


7 Meubel aller Art, 


wen und gnebraudt, fowie Betten, Matraßen, Bilder, Spiegel, Ferm 
zaöse und Dperugläfer 2c. 2€. ſind Stets zu billigen Preiſen zu haben. 


8676 5 Amalienftraße 18)0.- . 


München-Dachaner Actien-Geſellſchaft 
für Maſchinenpapier-Fabrikation. 


Wir beehren uns, unjere Herren Altlonäre zur 


ordentlihen General-Derfammlung 
hiemit einzuladen, welche 
m ontag den 25. November I. I. 
Bormittags 10 Uhr 


im kleinen Saale des Aufeuns dahier 


Rehab wird 
J Zagedorduung ı | 
1) Ber sn des ——— und des Vorſtandes; — umd Beſchlud⸗ 
aſſung 


2) ——— ng Sera über Dividenden - Vertheilung und Emiffien 


3 —— auf — 8 $. 42 der Statuten. 
ünchen, 27. Oftober 187 


Mündpen-Dadjaner Artien-Gefellichaft 
für Mafdjinenpapier- Fabrikation. 
Der Vorftland. 


9424 Louis Weinmann. 


Mailandiſcher Haarballam*), 


Briefliche Nachrichten Über bie ouferorbentliche Wirkſamkeit des Mailänbifchen Haarbaljans, 
wie bie a re find feit 88 Jahren zu Zaufenben a a 
Aus Parie ſchreibt Herr Charles Frank: m Herr! Goebem erhalte ich einem 
Brief von meinem beften Freunde, Monsieur L'Abbé nes Pfarrer und Professeur au gymnase 
a Zug (Suisse), in weldem er mir —* daß er, nachdem er fi oller Haarſalben vergebens 
bedient, enblich ein Mittel gefunden, auf welches feine verlornen Haare wieder gewachſen find mub 
ſich vermehrt haben, unb biefes Mittel ifi Ihr a Se Haarbalſam. Ih ſelbſt babe mich 
—9— Mittel vergebens bebient, und will nun and Ihren Balſam gebrauchen; id erſuche Sie daher, 
mir ?/, Dutzend Eha: u fenben —* 0 de In Cath 
arles Franß, ancien iste de athedrale le Langers 
aute Marne) Rue Mestay, Nr. 17 à Paris. 
Her Karl Hahn in Oberhaufen berichtet : 
„Die Anwendung des mir von Ihnen zugefendeten Haarbalſame war mit beim beſten Erfolge 
begleitet, dae Ausfalen ber Haare Hört auf. — Ich drucke Ihnen für’ dieſes vortreffliche Mittel bem 


wärmfien Daul aus u” 
Roſenwirth Karl Hahn in Obeihanien, 
Amts Philippeburg, Großherzogtäum Babe, 
Borräthig in Feier Glaſern a fr. mb in Sem a 80 te. — — 9 


mit B. * amtlichen, ärztlichen und — ee rue 
meber vor'm Karläthor * 11, 


u Binfler, Tee, Beute Rr. 19 MB 206 ; 


1. 1.7 Br 
Das Bank-Gefcäft 


Rosenfeld & Marcus 
in München 


befludet ſich jept 9365:7[e 


Nr. 13 Neuhaujergaffe Nr. 13 


neben dem Pſchorrbräu. 


AA 1717 7773 


Nram: B Wir ſuchen für umfer feit 20 Jahren 
Bel Prämien-Sotterie befiebenbes Auswanderer: Wert, 
sum Ausbau der Giefinger Pfarrkirche 
(Münden, 
11,806 Geldgewinnfte: im Betrage von 
#, 145,000. Hauptgewinn fi, 21,008; 
ein Treffer auf 25 Loofe, 
oofe a fl, 1 find au haben in 
Bemerberg: bei Herren Shuhmader und Krämer 
I. Grasmülfer. 
Dachau: penf. Reirer A. SHlöger 
Eberoberg: Kaufmann d. Saggenmüller. 
Erding: Kommiffionär X. Badmeier. 
Eſchenlode: Lehrer IT. X Kubenmäller. 
daar: Boftboten &. Schlätterer. 
Hohenliuden: Wundarzt E. Syaun. 
Laugenbach: Pofterpeditor Reiter. 
tenggtieg: Gemeinbebiener Bader, 
Purnan: Miübtenbaumeifter %, Reſch. 
be, Ranfmann Alrid Kök. 
Oberammergas ® Hitbelemann F 3wim. 
Bühl: Chiturgen &- Sandes 
Partenlirchen:-$- Bader! 
Benzberg: Kanfınann C. Kaltyofl. 
Rameredorf: Chorregenten X Scireiner. 
Stäftlarn: Screinermeifter. D Feat 
Schrobenhanfen : Budhbinder M. Breiter. 
h ” U. Dftillinger. 
Schwabing: Porboten X. Imhof 
ei 4 nen ar 
arnterg: Kaufmann G. Donmwerden. 
Töty: Sefläftsfüsrer AA. Kekterfe. ü 
Imterpeiflenberg : Kaufmann Finferwalder. 
Unterfemdling: Apotbeler Defit. 
Bis: Bader Bil. 9318.23b 
Beilheim : Bugdrudereibefiger Qg, Wartf 


















Sem berungs:Burcan tüchtige Agenten 
a und Bermittler gegen bobe Bropifion, 
Fouis Scharlad) & Co., 
obrigfeitlich cone ſſionirte Expedienten. 
Hamburg. 





9238-4015 


Für Schloffer. 


Eine im beſten Betriebe ſteheude Schlofferei in 
einem frequenten Marlte Dberbayerns ift nebſt 
Ihönem großen Haufe, Berfflätte und darin be- 
ſiudlicher Metalldrehmaſchine, bann einem großen 
Waarenlager wegen Kränflicleit bes Befigers zu 
verfaufen und faun ein Bedentenber Theil des 
Rauffhillinges Liegen bleiben. Das Nähere zu 
erfragen bei h 

Commiſſionar Lambacher 
(9390 16) im Ebersberg. 


Einem ober. mehreren Knaben wird Privat« 
umterridt bon einem Juduſtrieſchüler ertheilt. 
Zu erfragen Erped. d, BL. 937455 


ent nn 
* Zum größeren Betriebe eines nachweislich fehr 
ventablen Gejchäftes werben fl. 10—15000 bei 
boden Zinfen geinht, Offerten sub Chiffte L. 
M. beforgt die Gemeral-Kgentur von Saafen- 
firin & Vogler Hngshurg. 9405 


h robirt vom . 6. Obm 
Zahnheil — ——————— befeitigt 
bauernb beu beftigften Zahufchmerz jeber 
Art. gros und en detail, —— 
Thal 13 und in fummtlichen Upotbeten 
— — 

SER fr; die Blafche, | mb Aindelheim ber Hrn. ©, Balta. 


alaga äht a .fi. 1.10 J 
m. Dußend oder ; Billiger, Locken und Haarkraus· Eſſenz⸗ 
we⸗ 85-7[c Falıa von W. Horn 


92 
mund Meuner & Ep. gewährt unerzeichte Feſigkeit elafliiher doden. 


Zum 


» 


— 
Gſchnitzers Bienenſchmalz. 
Zeugniß. 


Daß bei eiternden Wunder, namentlich auf einer ſchlechten Säftemaffe 
(fersphuldjen und cariöfen Gefchwüren) das von Herrt Sarl Gfchnißer 









— 


f 
werfertigte fogenannte „Wietteufpmalz‘ mit ven beiten Erfolg als Ihmerz 
ws md heilendes DVerbandsmiftel von dem Unterzeichneten in Kumehdung gezogen 
wurde, bezeugt Wahrheit gemäß 
Münden, am 6. Juni 1868. 875 
kal. 


Dr. Ki 
Zu beziehen in Original-Töpfcen A 24 fr. nebit ärztlihen Setgniffen umbr 
br weilung durch ſaͤmmtliche Apotheken in Münden, Uugeburg, Nürnberg 
den meiiten Apotheken der größeren Städte und Märkte Bayerns, => 
Weitere Aufträge für Niederlagen zu richten an Carl Sichrnigern Münden 






Pi 


RE x AA AA 
Das Pehzwaarengeſchaäft 


Iof. Schimatfchet 


2 früher Borftadt An, Mariahilfplag Nr. 39, Befkubet fi von * an 
! 








Münden, Peruſaſtra 









gegenüber dem Nähmafchinen! 






91Li-9[b 
VRRRALE 


919) DIS @X 


— LETTER Le AR 
—7— 1) “ 0 er 
Höchſt wichtig für Bierbrauer. 

Dezeuge nach Recht und Gewiſſen, daß die von Herrn WM, Erenzbur be. 

I Grenzburg in Hildburg B. Coburg anıtondrte Bor ft: 

„Beſten Münchener Sefenanfas ſelbſt zu bereiten, wohurd glanzbelle 

und gefunde Biere erzielt werden, in Anwendung gebracht babe umd ſich di ſelbe 

Do! bewährt, daß ich fie jevem Brauer beitens empfehle. ierbraueret von J. 

AKugel in EBlingen in Württemberg. Preis 2 Thaler und wirb nur 

tm Sildburg verkauft. 28-9 


Die Gefchäftslofalitäten der | | Pr 
bayerifchen Baugefellfchaft EN 

befinden ih von Samitaz den 2. November an Re 
Fraunhoferſtraße Mr. 1 parterre, gegenüber der Militärmahlmähle, 


was mit dem Erſuchen befannt gegeben wird, alle Anfragen dort zu ftellen OR 
Ihriften dahin gelangen lafjen zu wollen, 9 1a 


Die Pirektton. 


Annonce. 

Zu welchem Zwecke ift wohl der Bahnhof in Walperts⸗ 
kirchen erbaut worden, da dahin Feine Fahrwege führen 
— Um. Auffchluß bittet jener Markt, welcher nicht Dei 
WBalpertsfirchen, fondern anderthalb Stunden hinterm 
Mondfchein Tiegt. | 93752076 _ 

ı Yanfen gefict wird cn gut vente; WilpHaner-Mtelier 
: und @eihä — t 
= "sorgt ve @rpre. aa0ı ae fosleid n sermietten. Sentingrtiepteg 











wenn jeder Topf. ——— ———— 
Nur Nur ächt : und auf der ar er In ho 3, v. Lie 
blauer Farbe aufge 


— — 


SM” Das Publicum wird dringend — sich nicht anstatt vor oben obigen Waare andere, 


—— —— Bi ganı icher Verpackung, die auf Täusch [4 
am Markte erpackung ung 


beroehnet, un BE ee amsia 
Zerrn — EXIO —— München. 


(Kgl. Leib- und Hola Eur 
\ bei: | Bil Aber, Gabelobergerſtraße 88j1. 
bini, Kanfingergafie 12, '. Kleiber, erg Sonneuftr. 13 
Behr Dallmayer, Dienersgafie 4, | Bubwig Hueber, Karleplag 1 
Barbarino, Salvatorfiraße 18, | —— Flad, Maztbor 8, 
Dftermaier, Promenadeplag 12. Schutzmarlin, Schilerftraße und Bayer. 
M. vd. Gammerloder, Refidenzfirafe 28. | firaßenede 18, 


‚ Wei i Albert Held, Marimil 
Baul Bronberger, Weinftraße 18 | i & Sen Ra =. 
Ranbellofer, Theatinerfiraße 5, ira geftraße 5. 
Bee Bien, Deere & — we 46 Thal. 


Ferner an nachfolgenden Orten bei ven Herren: 





Im Wldtting bei Apotheler Bed, Ju Nenbure a. D. bei Apoth. Fahrenhacher, 
Augsburg bei Gebrüder Holzer, „ Nördlingen bei Carl Stahl, 

3 e. —— — Pafſſau bei Apoth. — 

bei Anton Wolff, P Brien bei Apoth. Fleiſchmaun, 

bei Apoth. Baumgartner, „ Wegensburg bei Mpoth. G . Forfter, 

w bei Apoth Siuger, “ " " "” Otto Henle, 

* bei Apotheler Nuhleiſen " 2. v. Baumgartner, 

» bei * Stäbler, 77 58 [77 [7 ® Seig, 

» Dt Georg Bil, - _Rofenheim bei Mpoth. Dr. Wieder, 

S bei Mporh. Merk, „ Salzburg bei Rabauer & WBdp, 

„ P * . Bruder, Starnberg bei Apoth. Sebelmayer, 

De u 

bei d „ Derer, 
= Miesbach en: Scillinger, | » Kraunftein bei Apotb. Ban:. 73 6.99,7% 
„ Mühlborf bei U. Darenberger, 


——— — 

ther if billig zu verl 
Ein Brkonomie-Anwelen Eine 33 
unweit ernfee im einem prachtvollen Thale, ĩ wirb fogfeich eim iu 
wit **. 100 Zagwerf GSruudſtügen, if aus Da Fa te — — geſuch 
zu Gerlanfen. Das Nätere in der pur folge, bie bei ihren Elke —* werbei 
biefes Biatte® unter Mr. 9442, berüdfichtigt. Kürftenfir. 3/2 . 9398 


unb Bad ] 
3u höchten Preifen 1.0 an, SEE “gan: 
werben getragene Herrenklöiber, alte'Stiefet, Hüte, | -——_— — 

Yelzröde, Uniformen , alıe Betten unb Meubel 11 Wichtig!! 

©, Lehner, Senblingergaffe 2 N Looſung —*— Wi 

9417.94 Eingang Roſenthal im Kleiderlader. Itärpflichtige werde werben nad ber Militär-Erfat. 

Irtruktton vom 80. Juli 1872 gefertigt, fowie 

fig ; Donnerflag dem : 31 - Oftöber wirb wutiäläge ertheilt, Adreſſen A, Z. Rt. 


ber Herzogfpitalliche um 11 —— 
* für meinen lichen verſtor 


—— 
Herrn gi "Fedner Unterricht "ea u 








gie; yar Hrifffih frommen Theilnabme wer. — wird ertheilt und Uebefepungen 
Berwanbten und Belannten. freundlich or 








Außerordentliche General- Verſa 
— Nov. 1873 era 


feinen Saale, 


von verehrlichen —— Mitglieder hiemit ergebenſt eingeladeh werben. 
Münden, 38. Oftober 1872, 


Die Vorſteher. 7 


Kalhol. Caſino in Münden, 


Anerkannter Berein. 


Bon Seiner Eminenz dem Herrn Cardinal Antonelli ift ein Schreiben d d. Rom 27, 
teıuiker 1872 eingelaufen, aus weilddem en ale ou allgemeinem Imterefje — 





„Weun ber Krieg, ber im biefen — bie Kirche geführt wird, ein heftiger 
o it au wunderbar unb lebenbig ‚bie Feſtigkeit, mit welcher bie Katholiken ben 
tem ber Feinde Wiberflanb leiften und ihren übermäßigen Forberungen die Stiem 
Ungebalten baräber mub um einem Beweis ihrer lobenewerthen Geflunumg zu geben, Mi: 
Proteh zu erbeben gegen bie Ungerechtigkeiten (Gewaltthaten) berem Opfer ber 
Baer der Gläubigen war, eilen fie (die Katholiken) bemfelben im feiner 
ebelmütbigen Gaben zu Hilfe, Das kath. Cafiua Mündens gibt hievon eim 
ipiel und bie Seuduug der Summe vou 8750 fl. unb von 687 fl, 34 fr, in abe dr 
Rätigt bie,e überaus troftreihe Wahrheit. 

Seine —— hat ausbrüdlih den Wanſch geäaßert, daß allen Jeuen ber rd aus- 


| 
. 
} 
| 
t 
4 
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geſprochen werbe, melde zu biefem Werke kındlicher Liebe umb zärt Bei- 

getragen Saben mb indem &: Me dom u feguet, ruft Ex bie ü der, 
pie ter Guadenſchatze auf fle f 

Wollen Sie Bievon auch — die Redalteure der — ——— — 


Baterlaud” and „Chriſtlicher Pilger“ , it Erfolg bemlhten Gelingen 
bes Unternehmens, inbem Erſterer 1400 fi Eee ters —— ſls —— 


Earbinal Untonelti, | 
Vründen, den 24, Dltober 1872, | 


udwig Graf von Arco-Binneberg, 
Vorfißender des Borjtandes. 
Adolf Weiß, Särififäyrer. 


Die k. Eentral- Curnlehrerbilbungsanfalt 


eröffnet mit —— im Turylokal Theatiner trage 12 drei Qurſe und 
&) —* rer der Mittelſchulen und Eandibdaten der P 
a 6 hemalik und Realien (Montag und. Donnerftrg von —JJ —* 


— ullehrer (Montag u. Donnerſtag von 6—7 Uhr Abends); 
2 ür 2ebreriuen und Lehramtscanbibatinen (Diener uns : 
reitäg von 56 Ußr). 


Einzeichuungen hiem finden an. den beirefjemden Tagen und Stunden * —* 
bis 8. November im bezeichneten Turnlokale itatt. 


Der Dorfland ber k —— Jalt 


Maſchinen -Leder-ZTreibrie 


—— a Büffel-Leber, gefeimt, genäht und geirietet, Bindriemen, 
binber empfiehlt 
(8830—5f) A. Schäfer, Burggafje — 






Sechzehnter Ar. 301 & 302. Jahrgang. 


Baperiiche Kurier. 


Münden, Freitag den 1. und Samftag ben 2. November 1872. 








Ge Kurier ericheint, Montags ausgenommen, täglich unb wird ——— ausgegeben. en 
Ipaltige Beiitgeile” „dur die Boft a: Sf. jäbeli, Die einzelne Nummer 1 — —— für 
——— le oder deren Raum 4 kr. — Redaltion Dideondplag Mr. 20: Expedition 
Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 





Morgen ald am. Fefte a erfcheint Fein Bayer. Kurier. 
Die Erpebdition ift von 8-10 Uhr geöffnet. 


ch den mit dem morgi en Tage Mißbrauch der Macht und die bem 
tretenden Winterfabrplan Hochmuth [eigene Demüthigung bezelch⸗ 
* enötbigt, den Bayer. Kurier | nete, jo ſehe ich im ber That nicht ein, was 
el Bub: F vor u liefern; | dies mit dem ed und bem Per: 
deshalb in Sag nnd } derbe des deutſchen Kaifertbums und 
Er fa sch mh [Bde mn hm IE ists 
en en ere reſp. Auftra 
und Wie mäll Die 10, Auftras untergehen und der Hoc * ſein Ver⸗ 
je er nnd an eisen finden, Denn Gott gt bie Macht, 
88 fi ER: uf: er Ar aber früher oder fpäter den ſchlech⸗ 
% me finde Gebrauch derſelben, und er iſt 68, ber 
— a, 10 Re * unſerer elek nd — — 
uterlege 

Be pateriegen. feiner fort; „Ode IL wohl „Hat br 
apſt für den in Deutſchland ans r 
poluiſqe Heberfidt grlangien Pleubo-Liberalismng bes 
ge hat ber HI. Vater in einer ften? Niemals wird.der PBapit ven 
„Steinhens” erwähnt, das JUntergaug und das Verderben 
bes Koloſſes“ zerirümmern Feines nifetthunts und Reides 
— ie Misere ander: RE —5 ont aber wünfcht er, daß zum 
in einem Chorus ihr wildes olkes die Grabe Bottes bie 
jeht, der Papſt will das deutſche Reich zer- ee % Regierungen leite, damit fie 
trummern, denn dieſes und nur iſt % acht nicht ————— bie er Ihnen 
unter dem Koloß“ verftanden.* Die Ber: | verliehen bat und damit fie fi uicht bem 
‚ fimer Rakionalzeitung, äußerte ſich wörtlich F eitlen Hochmuth Hingeben, im welchem ſie 

fo: „Der Bapft würichte neullch laut ſ doch einmal werben gebemüthigt werben.“ 
Berderben und Untergang dem] AuBerlin hat "% errenhaus geitern 
beutfhen Kaiſerthum und Reiche.“ | aberinals bie ‚der Berathung unterjtellten 
Berimg der Nationalzeitung —— ber Krelsordnung nach ber 
wurde mut dem hl. Vater vorgelegt umd | Faſſung der Kommiffion angenommen 
Bitfer hat darauf, wie der Germania ans | und — — Anträge 9 iederher⸗ 
—* en ui, folgende Erklärung } ſtellung der F der. Abgeordneten⸗ 
foldye Imerpretalion (wie | Kammer veriwor te amtliche Provin- 
rec ehe beliebt) beruht | ainfeorrefpondeng fieft mn ber tiber: 
euinc er auf Umverftand ober her böfen | haarigen Bene auch bem Text. ve 

Doch darf ich mich mi —— In Erler bie an erung bed Herrenh 

—— Feinde des Sohnes Gottes deu: mitgliedes Kleiſt Rehow, ber den 
defiem Worte fo, daß ſie aus den- | Graf v. Eulenburg in's Geficht ärle 
Er Bet er ar den Tod verbient. | „Mir doffen ge 59 ot we Ba Beſchluſſe zu 
da * me — faflen, mw ud — ıjt ee ne hat 
* au ö ergeben, ı ol | menu en“ — am und fagt: 
en meine Worte deutet?! — t 2 ld g und nicht ber 


e fügte er Hinzu: „Meint | Ton, in erpatinen Preußens 
ren 
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din Blichtäffen- gegenüber iR (die Hof 
nung, daß durch die jeigen Verhaudlun⸗ 
gen die beabfichtigte Reform zum Abſchluße 
elange, tiefftens geſunken, ja aufgegeben. J 

Dag der feſte Wille der Regierung In Ofen find am 28. dB. 25 
bezüglich der umerlälichen unverweilten | foren an ber Cholera erfanft unb 7 
Durdführung des unternommenen Werles bavon “ orben. Auch in Prag iſt ein 
umerjchüttert und die Regierung ift ent: Cholerafall mit tödtlichem Ausgang vor⸗ 
chioſſen, alle Kraft und a Le ver: | gefommen. — Ungarn will zur Dedung 
Kur ungsmäßtgen Mittel daranzu feines Deftctts 100 Millionen aufnehmen 
een, baß bie zu befriebigenber Lhfung und zwar 60 im einem Renten» und 40 

it3 erreichten Ergebniſſe gr wieber [in einem Prämien: Anlehen. 

verloren geben. Es handelt Bei. dent Aus Rom, 29. Oktober, wird berichtet : 
Beichlüffen zu ſolchem Zweck nicht mehr Die bis jet überſchwemmten Gebiete im 
Hlor um die Kreisorbnungsfrage, jondern | Mautua und Ferrara babe eine beiläufige 
es handelt ſich auch um den Sortgeng Ausdehnung von 1000 Quadrat⸗ Kilometer, 
sder Stillſtand der Gejeßgebung, s |der Schaden beläuft fi auf mehrere Mil- 
haupt um das Anjehen umb die Macht lionen, mehrere tauſend Familien find zu 
der Krone und ber vom Ihr berufenen | Grumde erichtet. — Caſal Maggiore und 









Regierung.” Oſtiglia find bedroht, das Wafler iſt noch 
Die lit en Toll nun da⸗ 


Hin gehen, wenn bie Krelsordnung in 
der Faflung der Kommiffion des Herren- 
hauſes angenommen ober am Ende ganz 
verworfen wird, ben Landtag zu jchließen, 
nene Mitglieder in bas Herrenhaus 
—* zu berufen, daR die Mehr: 
eit der Regierung gejichert ift, und dann 
eine neue Selten zw eröffnen. Dieſer 
Plan fol bereits, die Genehmigung des 


dar Sg — 

ie Cholera iſt num auch im preußt- 

ſchen Regierungsbeztite Gumbinnen, In 

der Nähe der Stadt Johannisburg aus⸗ 
ebr und find bereits einige Todes⸗ 
älle eingetreten. 

In Stuttgart wurde geftern bie 
Abgeorbnetenkammer nach ſechẽmonatlicher 
Veriagung wieder eröffnet. Eine Anzahl 
neugewählter Abgeordneter wurde für 
Iegitimirt erklärt, darunter auch der Ab⸗ 
—— von Stuttgart, Wächter, über 

eſſen Zuger eine kurze Debatte ftatt- 

fand. Die Regierung brachte mehrere 

Gejegentwürfe unb namentlich das Aus- 
prungögejet zum Weichsgefe über ben 
nterfiügungswohniig ein. 

An Wien find die Gerüchte von ber 
Mintfterfrifis zwar nicht verftummt aber fie 
treten doch minder laut auf. Wie die Allg. Zig. 
verfichert, „fchteft die Reglerung 6 an, 
mit derjenigen Flerikalen Fraktion, welche 
niemals im föberaliftifchen Lager geftan- 
ben, oder e nach den Ausjchreitungen 
der Fundamentalartifel zur Drelchefahne 

urüchgekehrt iſt, ihren Frieden abzu⸗ 
ſchießen.“ Es iſt das diejenige Fractlon 
übrer. der Kardinal 
t. In Wien Hat jüngjt die 100. Civil- 

j EG en, ‚Die „erfte wurbe am 
° St —* 1J —J Es trafen 










in Jiſt der Graf von nt —— 


Jahren von ſeiner 
4100 
Gulden) heimbezahlt. 


worden fit. 


immer im Steigen. 


An Buckareſt find bie rumäniicden 


Kammern auf den 27. November einbe⸗ 
rufen worben 


wird 
iſcher Geſandter am italienifchen Date tu 
om, in gleicher Eigenichaft mad Wien 


Wie aus Stocdholm telegr 


verſetzt und au Für München beglau⸗ 
bigt worben. 


Nordamerika bat im den letzten drei 
S chuld alljährlich 
Mill. Dollars (im Ganzen 750 MIN. 


Sokales und Provinzielles. 
K Münden, 31.08. Einen weitern 


Beitrag zur „technifchen“ Taktik des welt» 
lichen Schulvathes finden wir im ber Ans 


ordnung der Lehritundenzahl und ber 
Nachhilfeftunden, wie ſie neueſtens getro 
Im Etat für die ſtaͤdtiſ 
Schulen waren 6000 fl. angejegt für jeme 
Lehrer, deren Arbeitskraft über bie nors 
male Leiftung vom wöchentlich 28 Stunden 
in Anfpruch genommen werbe.*) Allen 
es hat jich herausgeftellt, daß man ſich 
—* er * —— auch or 
oraus gleih jo genau um 
rechnen, welche und wie —5— 
den einzelnen Lehrern zugewieſen werben 
jollen, und baß man- — 6000 fl. 
iu Aufitelung neuer Hilfslehrer brauche ? 
asthun? ji eus, Nun Geſchwindig⸗ 
ererei, jagen die „Zauberer, 
— man vermindert —58 die Nachhilfe⸗ 
ſtunden, bie zumeiſt doch ben armen 





Im dieſe —— ** die ſeht 
0 nothwendigen lfeſtunden * it minder⸗ 2 
befühigte Rimber, ingeredmel. c.... 


Schulkindern zu gute kommen und ſetzt 

‚db ben (für beſondere 
Faͤcher) in folder Anzahl eim, daß bie 
normale Stumdenzahl nicht oder nur 
wenig überjchritten wird, und — das 
—8 iſt geldſt. 

Um einem Bedürfniſſe des Vertrauens, 
welches bie jtäbtiihe Schulbehörve ven 
Lehrern at, abzuhelfen, ſoll 
die Abſicht eben, neben ben Ober⸗ 
ge bie ohnehin jchon jeden Augen- 
blick Viſitation im den Klaſſen halten 
tönnen (wenn's auch ein Bischen ſtörend 
ft, das macht nichts) noch ertra Kontrol- 
bücher einzuführen, im welche bie Lehrer 
nach jeder Stunde Angaben über ben be 
bandelten Stoff einzutragen haben. 

Wahrſcheinlich geichieht dies in ber 

t, ben Lehrern nach jever Stunde 
e nützliche Erholung mit „ftiller Be- 
ſchaͤftigung“ zu geben. 

+ 2 ben von bem Verwaltungs: 
rathe allgemeinen Unterftügungsver- 
eines für die Hinterlaffenem der E. bayer. 
Staatsbiener und der damit verbundenen 


(act im abgelaufenen Jahre 1871 ver 
eitand beider Bereinsabtheilungen als ein 


jehr befriebigenber. N * 1871 wa⸗ 
rem dem Vereine 3573 Mitglieder beige⸗ 
treten, wovon 1403 zug ber Töchter» 


Teich 

a angehörten. Hievon find 1 Ehren- 
Mitglied, dann im ber eriten Klaſſe 7, in 
der zweiten Klaſſe 62 und in der britten 
Rlafte 32 orbentliche, im Ganzen johin 
102 Mitglieder — mehr gegen das Bor: 
r um 30 — geitorben, darunter 50 
lieder der Toͤchterkaſſa. Das fort: 
ſchreltende Erblühen diejer Vereine erfcheint 
in beren Ninanzgebahrung in bei wei⸗ 

tem vortheilhafterem Lichte Die jüngft 
veröffentlichten Rechnungsergebniſſe laſſen 
entnehmen, daß die Einnahmen des allge 
meinen Unterftügungsvereines im Jahre 
1871 fich in dem meiſten Pofitionen ge en⸗ 
über den Vorjahre mitunter betr dit 
erhöht haben ; denn fie er bie Summe 
von 308,841 fl. 7 fr. 1 dL und welfen 
dem Borjahre gegenüber eine Mehrein- 
nahme von 20,576 fl. 52 fr. 2 dl. nad. 
An Beiträgen von Dereinsmitgliedern er: 
jab fich beim allgemeinen Vereine im Jahre 


71 eine Einnahme vom 75,615 fl., mehr | 83 


gen das Vorjahr um 1,478 fl. Die 
Jahreszinſe von angelegten Kapitalien jind 
bon 55,375 fl. auf 68,227 fl., alfo um 
12,852 fl. geftiegen. An Witwen: und 
Watfenfondsbeiträgen, dann Anijtellungs- 
Taren gegen biefem Vereine im Ganzen 
130,039 fl. 35 Fr. zu. Die wirklichen 

» 


kaſſa veröffentlichten Ueberſichten er- . 


Ausgaben des allgemeinen Vereines be= 
ſchraͤnken fich überwiegend, auf bie Erfüll⸗ 
Jung feiner aupinafgahe, nämlich, auf die 
| fagungsmäßige Unterftügung der Wiliwen 
|umb ——— Waiſen von Vereins⸗ 
Mitgliedern. Hiefür wurde in dieſem 
Jahre die nicht unbeträchtliche Summe von 
42,000 gegem das Vorjahr um 
11,760 fl. mehr verausgabt. Seit feinem 
Beitchen hat der Verein 132,425 fl. 51 fr. 
1 dl. an Unterftügungen verabreicht. An 
Rei Leiftung waren 372 Wittwen, 509 
einfache und 42 minderfährige Doppel⸗ 
waifen betheiligt. Das Vermözen iſt auf 
1,788,700 fl. gewachſen. Die Einnahmen 
der Töchterfafja haben im gedachten Jahre 
die Summe von 77,473 fl. 25 fr. 3 bl. 
entziffert, An Beiträgen von Vereins- 
Mitglievern ergab fich bei der Tochterkaſſa 
eine Einnahme von 16,484 fl. 51kr. 2 di., 
* das Vorjahr weniger um 67fl. 6 kr. 

l. * ſind die Einnahmen dieſer 
Kaſſa an Zinſen von amgelegten Kapila— 
lien von 11,716 fl. auf 15,678 fl. ge 
fliegen. An Anitellungstaren flofjen der 
emannten Kaſſa 35,633 fl. 24 Fr. 2 dl. 
Die wirklichen Ausgaben der Töchters 
Kaſſa Ka aa ſich lediglich auf bie 
Er g ihrer Hauptaufgabe, nämlich auf 
die ſatzungsmäßige Unterftügung ber un» 
verſorgten, ———— und doppelver⸗ 
waisten — von Vereinsmitgliedern. 
Hiefür wurde im Jahre 1871 die Summe 
von 1882 fl. 57 Er 2dl. — mehr gegen 
das Vorjahr um 560 fl. 8 fr. 1 bl. vers 
ausgabt. An biefer Leiſtung waren 40 
er Doppelwaijen betheiligt. Seit ihrem 
chsjährigen Beitehen hat die Töchterfaffa 
5806 ft. 26 tr. 3 dl. und beide Vereing- 
Adtheilungen haben 138,122 fl, 18 fr. an 
Präbenden und Unterjtügungen aufge 
wendet. An Kanitalien konnten im Jahre 
4871 für die Töchterkaſſa 75,700 fl. — 
gegen das Vorjahr um 7700 fl. mehr — 
verzinslich angelegt werben umd beren Vers 
mögen iſt in biefem Jahre son 345,000 
auf 443,700 fl. - mit einem Jahreszinſen⸗ 
Erträgnifie von 15,678 fl. 2 Er. anges 
wachjen. Beide Vereine entfalten in immer 
ausgebehnterem Maße eine fegenbringende 
Wirkſamkeit mit einem Ende 1871 * 
denen Vermögen von 2,202,400 fl, und 
einem jaͤhrlichen Zinſen⸗-Ertraͤgniſſe "von 
‚95 fl. 56 kr.; beſchränkt übrigens 
durch die Beftimmung ber Satungen $ 16, 
daß eine Erhöhung ber Kopfantbeife ber 
Unterjtüßungsberechtigten unter feinen Um: 
Händen in den eriten zehn Jahren bes 
Beitandes des Bereines ftattfinden bürfe. 
Auf Verwaltungskoiten mit Einſchluß ber 
Berjonal: und Real-Erigenz für beide Vers 


un 
& 


eingabthellungen wurben für das Jahr 1871 — der ſo — Dahauerbanten 
Im Opa nur 265 fl..verausgabt. erlafjene Entigliegung an ſaͤmmtliche Kreis⸗ 
‚ Maj. der König haben auf die regierungen lautet: Die Gejchäfte der fog. 
Stelle des Borftanbes und Oberarztes ver Dachauerbanken haben notorlih in neuerer 
Kreis » Jrrenanftalt vom Oberbayern ben Zeit eine ſehr bedeutende Uusvehnung ges 
bisherigen Dtreltor ber Irrenanſtalt in nommen, indem es ihnen gelungen tft, im 
Zürich und orbentl. Profefjor ber Pig’ ‚einzelnen Kreifen auch die Kapitalien ber 
chiatrie, Dr. Bernhard Gudden, allergna: ländlichen Benölferung durch Zahlung ab⸗ 
bigft gu berufen geruht. Imorm hoher Zinſen am fi zu locken 
wir vernehmen, bat ber der weus | ierin liegt eine große Gefahr für dem 
ernannte Biihof Dr. v. Haneberg Sr. : Wohlitand ber Betheiligten und die jidpere 
Mai. dem König ben bei dem Antritt Ausſicht auf ——— viele, denn 
feines Kirchenamtes an bie Laten und bem } es leuchtet ein, daß bie ten ſolche Zin⸗ 
Klerus der Didzeſe exlaſſenen Hirtenbrief ſen — man ſpricht von 90—100 Prozent 
vor einiger Zeit im Vorlage gebracht. Se. jaͤhrlich — nur mit Hü’fe der Kapit lien 
Maj. hat num von dem Inhalte beffelben f beitreiten kͤnnen, weiche ihnen neu zu- 
Kenntnis genommen und in einem ehr fließen, und baß die hiedurch fortwährend 
huldvollen Handſchreiben die allerhöchſte entſtehenden Kapitalsverlufte ſchließlich von 
Befriedigung namentlich darüber auege-den Einlegerm ſelbſt gelragen werden —* 
drüdt, daß aus dee Zeile des Hirten: | fen. Aehnliche Vorgänge in Stalien, 
fchreibens jene ilde ter Anſchauung gien und Ungarn Apsen Sereie thatſãch⸗ 
ſpricht, von welcher allein Friede im reli⸗üch bewieſen, daß folhe Bankes überall 
glöjen Dingen zu erwarten iſt. (A. Z)mit ungeheueren Verluſten am Kapital enden, 
+ Das —— Comite dahier Jund mit um fo größeren, je länger ibre 
bat unter‘ Bezug auf das am 12. Oltober | Wirkjamkeit dauert. Die Dijtrikis« und 
v. J. eingereichte he um Einräumung | Ortöpoltzeibehörden werden daher beauf⸗ 
ber jegigen Stubienkirche, auf welches be= Htragt, ihre Bezirksaugehdrigen vor der 
kanntlich Fein Entſcheid —— unter'm | drohenden Gefahr auf das eindringlidfte 
—— eine neue bringliche Vorſtellung [zu warnen.“ 
an das Kultusminifterfum überfendet, usb ° Der gemeinjchaftliche Bericht nes 
batin_ an Se. Maj. dem König die Bittelbayerifchen Vereins zur Pflege 
gerichtet: „Eure Kol. Maj. wolle aller: fund Unterflügung im Felbe ver. 
äbigit geruhen, das Staatsmintftertum [wnnbeterumd erfrankter Krieger“ 
—* Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten an [und bes bayeriſchen Frauender⸗ 
zuweilen, den Altkatholiken ‚Haupt: Feins“ über ihre Thaͤtigkett in bem Kriegs» 
und ——— Münden die unſers * 1870 1 iſt nun erſchienen. 
Wiſſens Im Eigenthum des Staates be⸗ große außere Umfang des Buches 
findliche ehemalige Karmeliter: und jegige läßt einen Schluß auf deſſen reichen In: 
Studienkirche zur Abhaltung eines a halt il ber Jebermann, welcher jene 
mäßigen Gottesbienftes einzuräumen!" — Ian Opfern fo reihen Tage burchlelbte 
Wir müßten nicht, welche Gründe jeizt Joder ſelbſt thätig, fet es im ber Heimath, 
auf einmal vorliegen follten, diefes Gejnch | jet e8 auf dem Kriegsichauplape, wirtte 
u genehmigen; ver Erfolg der „Bewegung“ Feine freudige Erinperung erwecken wird. 
febenfauls nicht. Das Bud dürfte der Zukunft ein Denk 
— Der Schriftſteller Emil Auer ba>|mal für die damalige Xiebesthätigkeit" der 
bier hat aus dem K. Cabinet Schloß Berg | Bayern fein; denn. bei allem ſonſtigen 
folgende Zufhrift erhalten: „Se. Maj. ver ——— welche zu jener Zelt am 
König haben Ihr Werk: „„Die Alpen | dit Bendlkerung geitellt wurben,. weiſt doch 
im Lichte deutſcher "Biätun *“,| der Bereimsbericht den Tolofjalen Gefammmt- 
es jih durch Neuheit des Grundge: | werth der Einnahmen in Geld und Natu⸗ 
banfens umd durch Geſchmack in der Aus: |ralien von 3'485,469 fl. 48 Er. aus, Das 
wahl der Didptungen auszeichnet, gerne | gewifienhaft nearbeitete und ſchoͤn aus: 
tgegengenommen und die Widmung bes: rare Wert enthält auch die Virluft- 
‚eben zu genehmigen gerubt. Mit bem Älifte der freiwilligen Krankenpflege Bayerns | 
allerhöciten Auftvage beehrt, Ihnen hiebon | und eine im topographiſchen Bureau meifter- 
Mittheilung zu machen, ge ich den J haft gefertigte Meherjichtslarte der Deren: 
ebenen Anlaß mit Vergnügen zur Ber: Fund Dereinsanftalten. Das Buch Kat ben 
ng meiner vorzüglichen — billigen Preis von 2 fl, und iſt durch bas 
en Diner Ra und Stelretär en Central⸗ Comltes in Muͤnchen 
nigs | au 
* Die vom eieheten. des Innerun q 





Eleine Bayer. Landespokt. 
uensstisaen. 235, Dit. Borgefiern 

braunte das Vrechhans bes Bauern 
—— von Autwort ab, Spieleunde a 
der ſollen nahe an dem ganz hölzernen Häuschen 
—* angemocht und die Urſache des Brandes fein, 
Bayreuth, 25, Olt. Das alte prachtvolle 
bans, in dem Richard Waguer zu Pflug- 
fen die meunte Eympbonie Bretenen Borge- 
fAß°£, Rand Heute — in großer Gefahr. 
brannte nämlik anf dem Dad eines unmit- 
— an dae Dad; des Opernhauſes anfloßen- 
Sie und ber Wind ging gerabe in ber 
Sg Operubauſes. Glüdtiderweife lonute 


noch im Entſtehen gelöſcht werben. 
a ee: = 
Sitzung vom 30. Oktober 


Die neue Schufinfkription hat bekanntlich ver! 
erien Hoffe einen ſolchen Kinderjegen gebracht/ 
daß man vom fanitären und päbagogiſchen Stand ' 
puntte ansgehend, eime Abtbeilung bes Unter⸗ 





Uhr und Rahmittags alternirend umtebrichtet 
wird. Ueber diefen Wechſelunterticht entſparm 
fig eine lãngere und ziemlich erregte Debatte, 
Es wurde fogar Herr Schulrath Marſchall im bie ı 

g geladen, um am der Beratung Theil zu 


—— Derſelbe Hält dielen Bedjfelunterridht, , 


(der Üfrigens nur ala Aushilfe für einen 


Rotöfion d gelte, fär viel befier, als wenn man Nacht behalten wollte. Wis er barüber 
100 ‚und noch mehr Kinder in eim Zimmer zu. ! gehete, haben ſich die Bauern, bie — 


f würbe, Hr. Riebifjer 
Kinder würden fd bie Unterrichtszeit beffer 
merken löunen, wenn bie eine Abtheilung uur 
Bormittage unb die anbere nur Nachmittags. zu ! 
bommen bätte, twogegen erinnert wird, baf das | 
bush bie eine Abtheilung vor ber anderem ent- 
Idiebeue Bortheile — würbe, Auf bie 
Bemertung bes Hrn. Knorr, daß man im Bu- 
blitum ben Lehrp'au in den fläbtiidhen Werftage- 
fgulen für überfüllt halte und dieß auch fon im 
ber Preſſe behauptet worben fei. entgeguet Herr 
Säulratd Marfhall, daß nur aus 
ober Bbowilligleit ſolches geſchehen Läume, bemm 


es fei feine Ueberbürbung gr Kinder vorhanden, Gebr 


auch die Unterrichte ſtunden ſeien wieberholt vebu- 


worden. Hr. Fleiſchmann iſt ber Auficht, 


‚mann ſchon früher für bie nöthigen Schuf- 
Lotofitäten hätte forgen follen und ſpricht fein 


f Hr. Borſtaud Buggen- 
Yeimer nimmt einer ſolchen Befcjuldigurg gegen- 
Über dae Kollegium im das bie 
Deffentlichleit nicht zu ſchenen Grande. — 
Seibert erhebt fi gegen Hrn. 

dem er bemerit, Bu Das. das en ohne 
on früher für bie Beſchaffung ber 
Lolale geforgt Haben wirbe, wenn es vom einem 
folgen Anbrang eine Ahnung gehabt hätte. Hr. 
Marſchall gibt Über den Wahstbum ber Schule 
folgende Ratiftifche Neberfiht: Gegenwärtig be- 


Reben Hier 210 Schultlaſſen, — ee im vo⸗ 
vorleigten | 


zigen. Jahre noch 191 mb 
169 —— 
Rarſchall weiter 

höchfte Gut betradh'et und ihr Möglichfles gethau. 
Sqthüeßlich wur den bie vom Mag ſtrat poftulizten 
2000 fi. m g von Hilfslehrerinnen ges 
4 a" 4 


| E 
ſtatt, bei welcher leider wieber ein Menſcheul 


— 
—— 


Jahre 
Die ei msn führt Hr. : 
babe ftete die Schule ale das 


eine 


nehmigt, eime Wenberumg bes bisherigen Seqhſel⸗ 
«A Unterrihtg_ jebod vorbehalten. — Berliglic ben 


1 Radiorberung für bie immere Ausflattım 
Haidhauſer Kirche, als von Hrn. Brofeffor 

für eine Gruppe zum ei rd ver 
Hrn. Orgelbauer Froſch 4500 fl, von Hrn. Kunfl- 
tifchler Kraus 438 fl. ꝛc. erflärt 19 8 Colle⸗ 
gium glelchfalls einverſtauben. — Zu Anfang 
nädfler Woche findet bie Auslooſuug der auszu - 
tretenden 20 Mitglieber fait. 


47. Kal, Anklage gegen If, Brän, febiger 
—— Sg Taglohner vom Furth, — — 


Haufe zu Weihe, Ger. Daden; zwiſchen dand 

* n aud —— — — * —— 
zu bellagen war. zer Zimmermann J. Maier, 
welcher gleichfalls am ber Schlägerei Theil .- 


| nommen hatte, erbielt eine Stichwuude 
richtes im der Weife vornahm, deß ein Theil der Um 
Mäder von 8—10 Uhr, der andere von 10-12 


welche Berlegung ihrer — ——— 


zur Folge haben mußte. Der Ungeliagte, bem bit 
blutige: That zur Laft gelegt wird, flellt nicht im 
Abrebe, vom feinem: Meffer Gebrand gemacht zu 
haben, wen er aber getroffen, köune er nicht am« 
geben. Dem eigeutlichen Anlaß zu bem zur 
nehmen Yuftritt habe bie Wirthin veranlaßt, weil 

: file ihn und feine beiben Genofjen nit über 


—* 


geweſen fein mögen, dareingele 
Maier ibm (Bräm) gleich eine 
di eh an verjegt habe. —— er 
und Herzerren fattgefun er 
dem Wirihehanfe 


wegen ihre 
die Bauern 5* Spitbuben 


geſchimpft 
Unlkenntniß einfach binauserpebirt und ber —* Hätte 


gar feine Beraulafjung gehabt, von, feinem Meſſer 
and zu machen. Die beiben Senofjen des 
Bräu konnten mit ‚amsfindig gemadt werben 
unb zur Eutſcheidung ber Schulbfrage Een. 
einerfeits bie Augaben bes um; anberjeits ‚bie 
Depofitionen ber Bauern, worunter ſich aud ber 
Bürgermeifter befimbet. Säleglih wurbe nod 


hatte, 

Deren, ‚ ber fie verlaufe, bald nachkommen 
werbe ; bald baranf fam auch ein junger Burſche 
— begehrte für bie Haut 15 fl.; ber Roth 
er erſuchte unter einem Boriwanbe ben Bur⸗ 
* wieder zu kommen, ſetzte En inzwifchen 
Genbarmerie von dem Borfall in Kemmtniß, 
= als ber Burſche ſich wieber bei ihm einfanb, 
um ben Handel abzufchliegen, wurbe er vom ber 
Genbarmerie fefigenommen. Derſelbe behauptete, 
die Sant, welche Egger beſtimmt als vom feiner 
ihm emtwenbeten Ruh Dal erflärte, im 
» Walde gefunden zu haben. Der Burfde ent · 
puppte ſich ale ber led. Taglöhner Joſ. Artinger 
von St und die Weibsperſon, welche die 
Samt gebracht hatte, als bie Geliebte bes heutigen 
Angeklagten. Das Borgeben des Artinger, 
er bie Haut im Walde gef uden babe, fellte ſich 
fofort als unwahr heraus, beum es wurbe durch 
Zeugen erhoben, daß er uud ber Augellagte, ein 
60j Mann, zu jener Zeit mehreren Per- 
fonen xubfleifch, bas Pfund zu 6 kr., zum Kaufe 
angeboten haben. Bögl äußerte einmal: „ie 
anze Kuh habe ber Puppmaier in Schroben- 
u ji befommen, er (Bögl) habe hiefür 60 Stückl 
erhalten“, uud ale Artinger bereits verhaftet war, 

bemerkte. Bögl: „wenn er nur mit bem 
eine Bierteltiunde reden önnte, bann wollte er 
bie Sache ſchon burdjdanen.“ ‚Hof. Artinger iſt 


zu Aichach mit Zob abgegan 
Deren ber weltlichen Gerechtigkeit. entrüdt wor- 
Dagegen warb Bögl, ber nie etwas ar« 
Beet und ansfchließ.id nur vom Stehlen Lebt, 
beute zu 8 Jahren Zuchthaus mebft 10jäprigem 
Berluft ber bürgerlichen Ehreurechte verurtheilt. 
Am 80. Okt. 
49. Fall. Maria Maier, leb. 
Am 29. Febr. 
gattin Karoline ES v. Hirſch bahier eime 
Spazierfahrt und ließ die "Angeklagte, weiche fie 
8 Tage worber als Müherin im ihren Dienft ze 
uommen hatte, allein in ihrer Wohnung, (Refl- 
bemfir. 23 2) zurüd. Ale Baronin v. Hirſch 
nach Haufe gelommen war, läutete fie vergebl 
mehrmals an; fie fand endlich den Schlüffel zur 
Wohnung an feinem gewöhnlichen Berfiede. Als 
fe ihren Salon öffnen wollte, fiel ihr das Schloß 
besfelben fofort in die Hand. Im Salon fel 
war keinerlei Unorbnung, dagegen entbedie fie, 
als fie darch den Salon in ihr Schlafjimmer ger 
fommen war unb ihren Sekretär, zu bem bie 
Schläffel nebenan auf einem Tiſche lagen, 
met batte, daß ihre im bemfelben befindliche € 
tonlle erbrochen und barans Pretiofen im Berk 
don 7251 fl. und aus einer im Sekretär befind» 
En Schublade 300 fl in Banknoten entiwen- 
det waren. Der Berbadht lenkie fih vwatürlich 
—* anf bie obenbezeichnete Näherin, dauns auf 
ln Maria Pollak von Kiszura-Nen- 


Ungarn, welde Baronin d. Hirfd gleid" |-Inlie Schmin, ‚Bu 


—* turze Zeit vorher in Dienſt genommen hatte 
und bie mit Maria Maier au dieſem Nachmittage 


De Die von’ ber Ef. 


ergaben, baf 
perionen ummittelder nad) des 


fGleunigft ellten Rechercheu | ©. 4 
ren 


ben —— Bahnhof begeben Hatten umb bert 
am 6 Uhr Mbenbs mit bem Zuge Über —— 
Dem nah Salzburg gefahren waren, Mr Hüfe 
Telegraphen wurben fie bei ihrem Ausfeigen 
Salzburg fofort vom ber bortigen Polizei im 
En genommen, ihre Effekten, unter bemem 
fi bie —— * — ihnen ab⸗ 
genommen unb Beibe ebradt. Maria 
Maier wurde fobann . ade: Staatsange- 
börige dem zuftändigen bayeriſchen Gerichte Ss 
liefert, Maria Pollak aber als Ungarin nach Sel⸗ 
fein in Ungarn gehrat, befien Gericht über fie 
urtheilen wird, aria Maier, obgleih im Be- 
fige ber gefiohlenen —— getroffen 
met heute dennoch, mitgeſtohlen zu haben und w 
glauben machen, daß fi: —* einer Einlabung 
der Pollal, mit ihr nah Salzburg zu fahren, ge- 
folgt ſei fie Habe geglaubt, Maria Pollak habe 


daß | das Gelb und bie Pretiofen von ihren Geſchwi— 


fern; erſt auf ber Reife vor Salzburg habe ihr 
bie Pollat den Diebftahl auvertraut. Wenn man 
aber das Vorleben ber Augellagten berildfi 

wilde ſchon Gmal wegen Diebſtahls unb un 
ligemal wegen verjchiedener anberer Reste 

firaft wurde, jo wiro man am ihrer Mitſchulb 
nicht im Geringfien zweifeln. Die Geſchwornen 
bejahten auch bie am fie geftellte Hauptfrage, wor- 
auf ber Serichtshof gegen bie 29lährige Maria 
Maier auf 10jägrige Zuchthausſtrafe — 





Dienſteſsnachrichten 
Dem —— Brofefior an ber Unl⸗ 
verfität Miuden, Dr. Heinr, Bürkel, if bie wegen 
Annahme eines ihm zugekommen Rufes an bie 
Univerfität Gießen erbetene Enthebung von ber 
Profefſar unter wohlgefälliger —— ſeiner 
erſprießlichen Leiſtungen bewilligt, der quiescirte 
Gymnaſialprofefſor in Minden, Dr. J 
zum Converſator ber ägpptofögifchen Sammlun 
bei bem Generalconfervatortu ber wiffenfhofte 
lien Sammlungen bes Staats ernannt, bie Funk · 
tion eines Affiftenten für Chemie an ber k. Ju⸗ 


anquiers- | puftriefchule zu Nürnverg beim bißherigen Wifis 


fienten ber SKreisgewerbefhule zu Nürnberg, 
I Friedrich ans Neuſtadt a / A. Überıragen, ber 
Stadtlaplan M. v. Stahl ſeinet Funktion als 
latholiſchen Religionsiehrer an ber Gewerbſchule 
zu Ansbach entboben und biefelbe bem bermaligen 


ich J Stabtlapian zu Ausbach, Andreas Martin, daum 


bie Erteilung des tatb. Religioneunterridhtes am 
ber Gewerbeſchule zu Kiffingen bem Stabtlaplam 
8. Hlüßer daſelbſt, hie 1. Präfettenftelle im kgl. 


bſtJ Erziefemgeiuftitute für Studierende zu Münden 


bem bisherigen II. Präfelten P. B. Stubennol, 
die II, Bräfeftenftelle bem Benedittineifonventualen 
P. %. Kriuner Übertragen, bie nenerridhtete Diemer- 
fiele am phyſilaliſchen Kabimete und chemiſchen 
Labaratorium bes fol. Lyerume zu Bamberg bem 
penf Ch vauleaurx · Trompeter un) termaligen 

Kunftvereinebiener in Bayreuth, F. Dett aus 
Bamberg vi verliehen worden. 


—Begrahn e 


Süblider —— Den 31, Di: 
haiteretind v. 5, 2 M. a, 


Scdhreiner; kind v. 5,5 M. a 
Friebrih  Krabaruly, Schlofl tiub v. h. 
2/4 3.0. - Johann p. Eorperai 
44 68 0 — Maris Beisler, Tzl. Staais· 
5,49 I: u. — 2 Nov.: Maria 


8°/, Uhr. — Roſina Merl, Schneibersfinb 
. um 2 Uhr 

Brblider Friedhof. Den 31. Oktober: 
Sin Schuhmachermeiſter v. Welshofen, 
I.0.— 2. Mov.: David Dieg, Magazin⸗ 
eher v. h. 48 3. a. um 2'/, Ubr. 


Rol. Neſidenztheater. 
Samſtag, 2. November. Maria Magdalena, 
Zraneripiel von Hebbel. 
in den 8 Linden. 
Den 1.: Kai Mor auf der Martinewand, 
Bollsihanipiel Hierauf: Die geheimnißvolle Pa⸗ 
ſtete. Lufifpiel. Anfang halb 4 Uhr. 


— — — — — — — —— — 
Borſen⸗ Nachrichten, Haudel, Verkehr 
Fäauchener Cours vom 31. Ottober 1872,*) 
Königl. Bayer. Oblig. à 3",,%/, 88"/, 8.83 @ 
4, MB. 93), @®. 4°, Grunbi.-Dbl. 94 
9. 93°%,@. 4°/.%/, Dblig. 100°, B. al + 
65%, Obi. von 1870 mr 100, @. 4°, 
Obl. 94 P. 93°, &. 5%, Miündener 
Dbligat: 108'/, B. 101’, ®. 5%, Comtonual ·Obl 
ber Ber» Baul. 102°/,,%. 102 ®. ur Pi Oblig 
d. Bexeinsb. 97°/, DB. 97/,6. Pianb- 
briefe ber —— Ovpothelen· und —— 
93%, P. 88. ©. Oftdahn - Aktien 1." Emifſioꝛ 
134°/, 0.1346. vankaltieu ver Hypothet.n umt 
.-Baut 1025 $. 1021 ®. Hambelsvantatiien 1 
9— 128 P. —— 8. Bereinsbautakt. 196'/, P 
©. Augeburger - Bantatt. 111°/, B 111'/, 

©. — Silber⸗Rente 65*/, P. 65/,60. 
N. Bauls 1070 ®. np ®. Prioritäten: 
Iol.-Baon 92 P. 91°/, @ Linz - Bub. 

weis 93'/,9. 93 ©. mugar. Ofibabn 72°, 44 

72 ®. ungar. Morbofibahu 81 P. 80°), 6. 
4°/, Bayer. Prämien-Auleige 113'/, P. 113 G. 


⸗ 
** 


ME 


E 






Unsbahr Loofe — P. — 6. Angsburger- 
N Kun P. 7/, 6 Pappenheimert Looſe 7 
cin, Münden, 31. Dftbr, 

Gelb 

Breußiiche Friedriched’o: 958 9.59 
Preußiſche Caffe ſcheine 105 105°, 
— . 9 1081, 

20 — 9.21 9.28 
: 5,3) 5.56 

—— Sonvereiter . 11.50 11.52 
9.41 9.48 


teifing, 30. Oh. Mittelpr. Weizen 22 fl 

—— — fl. 12 ke; Kom 15 fl. 42 & 

gef. — fl. 5 k.; Gerſte 12 fl. 50 ir, J 
ins Haber 6 fi. 29 &., gef. — 

Bıden 7 fl. 32 kr. gef. — fl. E 

— Außerdem wurden nah Gewidt verfauft: 12 

Er, Weizen um 7 fl. 15 kr, gef. — Er, 


* Mätgetheilt Borwmittag 10 Udr vom Banlı 

DM. P. Kirchdörfer hier (Kauflugergaffe 

I weiches einſchlägige Aufträge prompt beforgt 
febe Austnuit erteilt gr 






pet 
Golb- — u Beiften, Si el in 
ãcht Gold mu» in Goidleiftenra 
Dval- nnd Hundedrahmen für Whotos 
biem ꝛc. ꝛc. — bit zu ben billig 
Greifen irklein, a 
ae Nr: 1 
NB, Bilder 


ter ——— — = 


Geld-2otterie. 


Giefinger — Loofe a1 2 
Ziehung am 28. Dec —— A a) 
ei in München. Haupt 
1 Gewinn : 8780 ae 
—* ar , = ** I 
of. 1 
Kölner — — * fl 45 kr. 
Ziehung am 16. Iamuar 1873. 
dauptgewinn 33,000 Thir. 
Rad Auswärts erfolgt Berſaudt nah Franco» 
Einfenbung von 1 fi. 3 tr. sber 38 kr. 
Ulmer Müufterbau -Zoofe & 35 Er, 
Ziehung Ende db. I. Gewinnfte 70,000 fi. 
Haupttreffer: fl, 20,000. 
Die Erped. des „Bayr. Kuriers.“ 


Es wirb ein einfaches, braves mon jur 
Hausarbeit geſucht. 444 
Damenftiftszafle Nr. 2,0. 


9, 

Srabender’sHaar-Rellorer! 

Vorzũügliches und bis fegt noch nicht Über» 
troffeneẽ Saar-Färbe- &$ Stärtungsmittel, 
welches ergranten Haaren bie urfprünglide Farbe 
wiedergibt & alle Unreinigfeiten der Kopf 
sant eutferut. 
Alleinige Niederlage für München & Hs 
gegend 8551-.6Je 


Rosen-Apotheke 


am #Rindermarkt. 


s=- Tannin-Terpentin 


9040-16 


heumatismus u. Gicht. 


Aecht zu Hısen in Flaſchen a 12°/, 2. 
umb 1 Zhlr. in Münden in der Ludwi 
Apotheke, Neuhaufergaffe 8 und %. 
et Marımilianafir. 11, 
5 ab, J. 8. WBerlberger, Amberg, 
’ Shätler, Aſchaffenburg Georg 
Be Augsburg Carl Kudll, Erlau— 
— * Miesbach J. Meyer'⸗ 
che Buchhandlung, Baflau B. Leiben- 
inger, Stabt-Apotbeke, Schongau ER 
Hartl, Belden in Ertl’ Apoth 
Würzburg Carl Epriftian Ehmidt. 


Für BrerderBefiger. 


Reflitutions- Fluidum, 


ficheres Mitrel bei Flußgallen Sehnen Eutzliud 
ungen, fowie bei Krenz uund Feſſellähme, ſchittzt 
vor bem GSteifwerben und verleigt bem Pferben 
bei fortwährendem Gebrauche befonbere Ausdauer 
und Leiftungefädigkeit, 

empfiehlt Sie Flaſche uebſt — — 









ften | zu 36 fr. 60/d 


U. Weeber's othete 
nad, Schwabina bei ünchen. 


Beßellungen kann unter mei 
gralgen wit werben. 


* 


© 


non Feierlichkeiten. Rn 





Am Geb nißtage Allerſeelen. 14 

Wetropolitaupfarrkicche. 5 bis 11 Use be Meffen, um 8 Uhr Rraniem | 
bie Familie Burghart, um 9 Uhr foleunes Requiem mit Progeffion und Libera für alle Verſtor 
um 10 Ubr Requiem mit Libera für bie MWohlthäter ber Armen, Nadmittage 4 Uhr Rofenkrar 
— &t. Prteröpfarrkicche. Früh 5 5ie Halb 12 Udr bi. Meflen. um Halb 6 Ust Rofenl 
mit bl. Mefie, um 8 Uhr Wllerfeelenprebigt, baum °/,9 Uhr Progeffion und Rrquiem mit Libere 
für alle Berfiorbinen. - Ol. Seiſtpfarrkirche. Fruh 6 tie 10 Uhr hi. Meſſen, um */,7 Uhr 
Brozelion. denn Requiem mit Libera für alle Berfiorbenen, Abends halb 5 Uhr Abendandacht. + 
&t. Ludwigspfarrkirche. Früh Halb 6 Uhr erfie heil. Meſſe, um 8 Uhr Requiem mit Libera 
Nachmittag 4 Uhr Mofentranz und Allerſeelen Audacht. — St. Bonifazpfarrkirche. Hr 5 Uhr 
erſte bl Mefle, um 8 Ubr Predigt, baum Requiem mit Liber, Abends 5 Uhr Abendandacht: — 
St. YAunapfarrlirhe Früh 8 Uhr Prebigt, daun Requiem mit Libera, Mbenbs halb 5 Uhr 
Nofenfranz... Allerheiligenhofkirche. Yılb 7, 8, 9 uno halb 12 Uhr heil. Mefien, — 
Theatinerhofkirche. Bollommener Ablag. Früh 8 Uhr Predigt, am. 9 Uhr Requien, Rad 
mittags halb 4 Uhr Litanei. Bon ıüb 6 bis Abende 8 ihr bleibt das Allerheili Re ausgeſcht. 
— &t. Michaelshofkirche. Früh 8 Uhr Requiem. — Herzogſpitalhofkirche Fruh 8 uhe 
Regniem, Abends 5 Uhr Mofenkranz. — Bürgerſaal. Früh 6 Uhr Hi. Meſſe mit Rojenkram. 
— Auerpfarrkirche Früh 8 Uhr Requiem mit Liber, — Haidhauſerpfarrkirche. Früß 
8 Ubr Requiem mit Libera. — Joſephſpitalkirch⸗ Frild 7 Uber Requiem Nahmittage 4 Uhr 
Roienkarz — Kreuzkirche. Früh 7 Uhr R gquiem, Nachmittags halb 4 Uhr Rofentram. — 
Damenftiftslirche. Fit; 7 Uor Requiem, Abenos 5 Ugr Allſeelenandacht. St CGliſabeth⸗ 
Fire. Früh 8 Uhr Requiem mit Libera und vier bi. Beimefjen für bie verftorbenen Mitglieber 
der fünf Wundeubruderſchaft Nahmittags Halb 4 Rofenktranz, 4 Uhr Prebist, bann Wllerfeelenanbadt: 
— St. Jakobskirche. Früb. 8 Regniem, Nachmittag 4 Ubr Rofentran. — St. Step 
kirche. Früh 7 Uhr Requiem, um 9 Uhr Requiem mil Libera für die verfiorbenen Mitglieder 
— ie — ——— um 0 Udbr —* Meſſe, ergo. 23 Ubr —— * 

ern the Früh 8 Uhr Rrquiem, Nachmittag halb 4 Roſenktanz. — ⸗ 
Kirche. Früh Halb 7 Uhr Reqaiem. — 


vVeteranen⸗Denkmunzen 


mit dem heil. Berge Andechs Liefert: | 
Das Stück incl. Band 13 Pr. 


— Gabr. ger, 
München, nt. Sein vaße 10. 


Krenzwege 


für R 
kleine Kirchen, Kapellen und Refectorien in ſchoͤnem 
Delfarbendrud auf Leinwand aufgefpannt zu folgen: 
den äußerfi billigen Preiſen: 
14 Stationen auf Leinwand und Blendrahmen gejpannt, 


Größe 50 Em—!6 Em. .,. » 2.2... surfl. 50 
Diele 14 Stationen mit einfachen Golbdleiftrabmen und 


= ART - 5 NEE... 
Diejelten mit Golkarrodrahmen und ächtgold Aufs 

fäten, ehr hön © > 2 2 22222... nur fl. 12 
Dieſelben mit tmittirtem Eichenholzrahmen und ge: 

ſchnitzten Auffägen, elegant . . nur fl. 160. 


Auf Wunſch wir von jeder Art diefer Kreugwege ein Muiter framen zu9® 
fandt, und im Falle des nicht Eonventrens das Porto retour auch getragen; je DaB 
man ſich ohne die neringiten Koften die Ausführung des Kreuzweges tejehen Tank. 

Auch größere Krenzwege in jeder Ausführung ftehen zu Dienften. 

chachtungsvollſt empfiehlt ſich 


Kunf-Berlag für religiöfe Werke und Bilder von 
3827: % Gypen, Münden. 


BE | EEE Zroft und Oilfe —⸗ 
then-Waramenferh' QLeidende, 2:5 &mnscufani 
Mefter großer Preis (der Einzige in Drüfen, Flechten, Hämorrhoiden, 
Frantreid) = der Ausfelung im Rom, Bleihfubt, Nerveufhwäche, Gicht, 
während bes Concils. Rhenmatismus, Epilepfie, ober an 

BD ER einer auderen fog. „ubheilbaren“ Krautheit 

babinfiehen, können fi durch das vorgüg- 


Baramente inechter Beide li @ «se Bus „Dr. wiry’s Matnrheils 


methode‘ (2te ſtark verm., mit vielen 






. ſchene 4 ; i 
— _6BEW-ED 7 kr.) fuel und —— —— 
Fahnen, Traghimmel u. f. w. De 
ceimarfen 
MB jeder Gattung zu allen Preifen unter ge- beziehen von ber Mhein, —— 


wifſenhafteſter Berechnuug 
Stoffe und Artikel für die 8142 68b 
hochw. Serren Biſchöfe. (EEE allen Krauken! 
Be Kreichgauer, I umaniee Tal 
(ans der Wheinpfal;.) Heum ttt Pr. 112 1 
Rue du Vieux-Colombier 3 | Schlũ chlueſe von Eiſen werben nad Maſter 


Dieburg a Rp. 


oder Schloß sed Heine yer 
Stüd 18 fc,, große per Stüd 21 Ir, 
9450 Thal 26,0. 


Patent- Samt. Reſte Geld-Prämien-Sotterie 


dom 19 Meter, Ben Grüdpreis f. an. z emAusban ber 5 Sieinger Pfarrkirche 


rt Meter, 
11,906 — im Betrage von 
En ya fl. 1. 18 Ar. per Meter N 145,000. Sanptgewinn fl, 81.000; 
un 503 Held, eis Treffer auf ®E Loofe, 
S Wei A aff % r  2oofe a fl, 1 find zu haben in 
einkrane ' Beuerberg: bei Herrn me und Krämer 


Ulmer: Munfterbau- :&ptterie, | Dachau: —— —— föae 
Biehung am 16. Dezember Dar — — — 
Geſammiwerth ber Gewinuſte fi 72.500. Erding: Eommiffionär X. hacker. 
Dauptgewinn 8 * ‚000. —— Lehrer It. X. Katzeumüllet. 
Preis bes Looſes 8 Haar: Poſtboten J. Schlätterer. 


PARIS. 








‚Gie nRincbenbailatterie. ('Oobehtinben: Bundarzt 6, Hvanı. 
Biefung am 28. Deember — Laugeubach: Pofterpebitor Reiter. 
Gefammt-Gewinne fl 148 Lenggries : Gemeinbebiener WBader. 


Haupt ewinn fl. EI 000. Murnan: Mühlenbaumeifter X. Reſch. 
Auf je Brake if 1 a bereginet. ea —— er? Yain. 


Preie bes Loojes fl 1 
Kölner Domban:2otterie. | Dettnticgen: 9 er 
Ziehung am 16. Dsakt. 1873. Penzberg: Kaufmanu G. Kalthoff. 
Gefammtgewinne Thlr 125,000. Framersborf: Chorregenten X. Schreiner 
Hauptgewinn Ele. 25, ;000. Sääftlarn: Schreinermeifter I. Jegt 
Preis bes Loofes fl 1 Schrobenhaufen : “Dit aM. reiter. 
ilfinger. 
Ansbacher Ötwerbelonfe n — Bond — — 
\ Absten Hertel. 


A Sburger „ zu 21 Er. Starnberg: aufmann 9. Bonwerden. 
Hugsbiltger, Pappenheimer| Tölz: Geihäftsführer M. Ketterle. 
Mailänder fl. 7.:Xopfe, —— Kaufmann Finferwalder. 
und fl. D ae Detil. 
Mailänder Frcs. »10.:2onfe, — d Bih 9318-28e 
en von der 9260- 76 . Beitheim: Bugorndereibefiger U. Warth. 


heodor. Mliylihle hlege [Alte md uene Kücher, 


‚Rabatt eh ir ee ar Heinere Bibliothelen kauft ſtets 


er, Antiquar, 
ee lin za. 1 






ganiſt ger. 


Vferdedecken- Verfleigerung 


Der Unterzeichnete verſtelgert nächſten Samſtag den 2. November Bor⸗ 
mittags von 9—12 Uhr und Nachmittaägs von 2—5 Uhr im Gall 
haus zum kleinen Kollergarten, Blumenftrage Nr. 15 nächſt der Schrannens 
balle eine große Partie Pferdedecken, Boden» und Bügelveden von ausgezeichneter 


— Zoſeph Groß, Taͤndler und Auktionator. 





Gewiß ſehr nützlich für bie Herren 


if eine Heine Tabelle zur Umfegung bes bisherigen Mebizinal - Gewichtes in das G 
gewicht, wem eine ſolche im Feinften Kofchen-Format bei fi getragen werben kann. Wir has 
ben eine ſolche angefertigt und empfehlen biefelbe einer geneigten Abnahme. 


RZ Preis nur 6 fr. SE 
Auswärts gegen Franko-Einfendbung von 7 kr.-Marten zu beziehen burd bie — 
Kirſchbaum & Schuh'ſche Buchdruckerei in Münden 
E Gornelinsftraße 6. 9446-8a 


— 


EEE ——— — —w——W——— 
Die k. Eentral- Eurnlehrerbildungsanftalt 


eröffnet mit November im Zurnlotal Theatineritraße 12 drei e und zwar: 
a) Für Lehrer der Mittelfichulen und Eandidaten der Pbilo⸗ 
logie, Mathematik und Realien (Montag und Donnerflag vom 5—6 Uhr 


Abends); 
b) Für RoLesf chullehrer (Montag u. Donneritag von 67 Uhr Abends); 
e) Kür Lebrerinen und Lehramtscandidatinen (Dienflag und 
Freitag von 56 Uhr). 
Einzeihnungen hiezu finden an den betreffenden Tagen und Stunden vom 4. 
bis 8. November im bezeichneten Turnlokale ſtatt. 


[- 
Der Dorfland der — „Burnlegreritiänunsennnlt 


Kunſt-Gewerbe- Verein. 
Generalverſammlun 


+ 
Samftag den 2. November I. 38. Abends 8 Uhr im — (Bros 
menabegafle) parterre Eingang im O0 


ordnung: 
Ergänzungsmwahl_des_Ausjchufjes. 
Der II. Vorſtand: 2, Schreibmapr. 
9948:50[c | Der Sekretär: J. Kitziuger. 
zz] 


Annonce. 

Zu welchem Zwecke ift wohl der Bahnhof in Walperts⸗ 
firchen erbaut worden, da dahin Feine Fahrwege führen ? 
— Hm Auffchluß bittet jener Markt, welcher nicht bei 
Walpertsfirchen, fondern anderthalb Stunden binter'm 
Mondichein liegt. ; | | 9378:80[C _, 
x dl ; 'TErZ 1548 


+ 4 * 2 
LU \ BR N TR u * 





2 +11 


Sür Jene, welche Gelb Ib auf ber Dadaner Bank liegen haben 
egen wo 


Der Dachauer Ba neen-Schwindel 


bloßgelegt von einem Eingeweihten. 
— —— durch bie Central⸗ — Expedition, Thal Mr. 32, per Gremplar = a” kr. 


ne re — Einſendung von 7 kr. in Briefmarlen franlo. 


Eile enzial MeliſſenBalſam, 
von Wilderich Lang, München, Heuſtraße Nr. 29, 
— — dem — eg 5 
er am t nen en, welde buch Ar an futverluft 
uber hohes Alter erſchopft finb. 

Ungemein wirkſam zeigt er fidh bei mernöfen —.. von Schwindel, Herzliopfen, Winblolidem, 
bei Meufttnalfrämpfen, Weblichkeiten umb Erbrechen ber Schwangeren, wo bie Grundlage eine nernäfe 
20 agea Di ——— hafteſten Beſchwerden wãche 

en di 8 merzbafte eſchwer des Magens, gegen nud 

desſelben leiſtet er Ansgezeichnetes * BR TER 
errenlungen, Quetſchuugen —* nach be a re, angewenbet, ftellt er chfdh 
Kraft der beihäbigten Theile —— gen ganz —— ge 3 — 
—— gichtiſche Leiden unb bie durch dieſe — en Lah 

eliſſen⸗Balſam ſollte in keiner Haushaltung fe fehle; 7 Fug 
= von feiner Hellfraft Gebrauch zu machen. 
— ja: Slifern a 48 mb AU, abgegeben umb if} im Mänden im 


* 3 erg 

—* ee eg Shhteuftzafe 
ot e i. 3 — 

Marien: 

ee 

Mar ians⸗ eke. 

Für Au, — und Gieſing, Apot 


al zum Vſchorr. 


Bon heute an 


Ber 23 0 cl 


im Faß und iu Origimalflafchen. Detailverfauf in ber Bräuhaus-Schenfe. 94 35:76 


LOKAL-KUNST-AUSSTELLUNG 
Münchener Künſtlergenoſſenſchaſt 


k. Kunſtausſtellungs Gebäude 


gegenüber der k. Glyptothek. 
Täglich geöffnet von 9 bis 5 Uhr. | 
Eintritt 12-fn.. (9016275) 

wa Derbi Id u 















44.537] 
* Silienftrafe77, Au 
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0 Bekänat 


am 18. September biefes Jahres verftorbenen 


Forberungen an ben Nücklaß des 


aten Herrn Michael Kirfhner vom Herrnchiemſee, 
ven 2 bei Srrmelhung Te Nichtberück ſichtigung Lei Auseinanderſetzung bes 


biejes Jahres, 


25. 
+ 


find bis 21. November 


Kücklaffes, bei dem Unterfertigten von den Erben erwählten Berlafjenfhaftstommifjär 


anzumelben. a 
Zugleich ergeht biemit an Alle, 
in Hänten haben, die Aufforberung, 


Prien, ben 30. Dftober 1872. 


welche zur Rücklaßmaſſe gehörige Gegenftände 
bei Vermeidung ber Klag 
fände dem Untevfertigten innerhalb ber obigen Friſt zu behändigen. 


Hung, biefe Rn en⸗ 


Der koͤnigliche Rotar: 
A. Otto, 
als Verlaſſenſchafts kommiſſär. 


—getenfie safe Brahfmalraben 


9406 


M. 


entirte elaſtiſche Drahtmalraben - 
Mitzky Sieber, München, Promenadeſtraße 10, 


ets am Lager im berſchledenen Dimenfionen, als Betteinfäge, ferner mit ſchoͤnen 
* gearbeiteten Holz: und Eſſenbettſtellen, zu woöglichſt bilftgem Preiſe. 


Alle Sorten Fihzſchuhe und Stiefeletten 


wie ſonſtige Filzwaaren, bejonders auf Sohlenfutter und Dberfilze | ft 


jo 
beitens 


Carl Teuchtler, * 






im biefigen ober auswärtigen Blättern veröffentfichen will, erſpart Mühe mb 
bamit bie Unterzeichueten beauftragt, deren alleinige® und ausſchließl 


BVortofoften, went er 
; I 
Anzeigen in alle Zeiturigen ber Wels zum Saafenfein uub SS” eförbern. 


Ha 


9017 (7) 
Kleiderfioffe mit Gallon, 
deren früherer Preis — 54kr. per Meter, 


Verkaufs-Preis — 36 fi. pır Dieter, 


Bee Shilipp Held, 


(9426—7 a) 3 Weinitrake 8. 


Der Leichenkaffa:Berein 1 SHU 
der Vorftadt Haidhauſen 
labet feine Mitglieder zur Kumbgebuug ber Jah⸗ 
reerechuung anf fommenben Sountag ben 3. No⸗ 
vember Nachmittags 8 Uhr im Saale bes Za- 
fernwirthes Herrn Ignaz Huber, obere Felbſtraße 
Mr. 10, gemammt zum Wirtbemichl bafelbfi, gezie- 
menb ein umb fieht zahlreicher —— 


gegen. 484 
Der Ausſchuß. 
Unterzeichueter fpricht Öffeutlich feinen herglichen 


Dauk ans an bem Herru Profeffor Nufbaum. 
Mein Aug ift wieber gut. Tauſeud Dantt 9430 


Anton Koch von Deggendorf." Erpeditio: 


MHdelgundenftr. 15. Laden: Schrammergaffe 3‘. 


hen, gehalten von Ferdinand. 
‚ theol, unb Stabtpfarrer jum ir Sch 


nonce 


enflein & 


Münden, Menbanfergafie 8. 


In der F %. Lentner’ichen Buchhaud 
fung ift erfchienen: 


Antritisrede een 
in ber Stadtpfarrkirche zum bi. Geiſt in Mün 
Ian 
Zum Befen der Miederbronner Kroufenfhwe 
fern. Preie 3 fr, 
Der allgemeine Kranken: 
ftüsungs : Verein für München 
und deffen VBorftädte. 


Rommenben Sonntag ben, 3. November 
mirgage 9 übr wird Aut ber Dreifafti 


für bie verfiorbenen B 


äter ei eil, | ne 
— die —— — mn 
9439 e Derwaltung._ 
—— 
altes GSe — o 
verkauf Zu erfragen in Der 
— — 


a ee ————— 
bie Bebaetion Ath. Degenhart. 


Dad bl, 


8. Our. 





Ur. 303 & 304° -Iahrgang. 


Bayerischer Kurier. 





Münden, Sonntag deu 3, und Montag den 4, November 1872. 





be Autier eriheint, Montags aus 


Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe. 


H 
Yolitifdg Heberfidt. 

Meder den jeltiamen Weg, welchen bie 
Beſchwerde des P, Fugger gemacht bat, 
leſen wir im Nürnberger Eorreiponventen 
eime Mittheiliing, aus we cher hervorgeht, 
daß jene Beſchwerde von dem Hru. Grafen 
an das. Kultusmtoifte: ium eingereicht, von 
diefem aber an das zuſtändige Mir iſterium 
des Innern hinübergegeben worden iſt. 
Das letztere ſchloß ſie am die zunächſt zur 
Entſcheidung berufene Kreisregierung der 
Oberpfalz hinab und dieſe erließ dann ten 
abweifenven Beſcheid, gegen welchen P. 
Fugger nun Berufung ergriffen bat. So 
tonnte es Lommen, daß der Kultusminiiter 
am 47. v.Mts. von der Entſcheidung ber 
Kreisregierung noch keine Kumde hatte 
und weniger unterrichtet war, als das 
Regensburger Tagblatt und der Kurier für 
Niederbayern! Wir hören Übrigens aus 
befter Duelle, daß ber Bericht, welchen ein 
biefiges Blatt über die Untterrevung bes 
Hrm. Grafen mit dem Kultusminifter brachte, 

genm war und feineswegs 

von 
den Jefullten verwandt bezeichnet wurden. 
Die ‚tundenlange Unterredung, in welcher 
die kirchliche Frage principiell erörtert 
wurbe und bie ven Charakter einer, fürm: 
hen Debatte annahm, läßt jich in wenigen 
Shen wicht wiedergeben. Das aber fön- 
men ‚wir verfihern, daß P. Fugger bie 
BPrincipien der Kirche, feines Ordens und 
- des Ordensweſens überhaupt mit ebenſo— 
viel Beredtſamkeit als Freimuth vertheibigt 


We preußifhe Herrenhaus hat 
vorgeſtern die Kreitoronung zu Ende be 
en. Bor ber Schlußabſtimmung er- 
ber Minifter des Innern das Wort 

unb : „Sie haben jet darüber zu 
beichlifker, ob die ®efegvorlage für‘ dieje 
Seſſion befeitigt fein fol, Wenn Sie bie- 
ſelbe verwerfen, daun ift fie für bie 
Seſſion Geftitigt. Faͤllt der Beſchluß jo 
aus, jo würde unter anderen Berhältnijien 
vielleicht die Demiſſion des Mintiteriums 


ommen, tä 


—— fl. 24fr.,durch die Bolt be 3 fl. jährlich — 
D " 
einipaltige Betitgeite ober deren Raum TR u 


v. Lutz die Kapuziner ala mit 


th und wird Mbenbs 3 ausgegeben. Derfelbe 
ne — ————— 4 —* 


b bübr für 
on — Mr. 2/0; Expeditiou Büchenfeldergaßp 


I oder jpeciel des Minifiers, ber mit ber 
rung der Angelenheit betraut iit, die 
{ge fein. Sie werden uns zutrauen, 
daß, ſahen wir darin eine Förderung der 
Werles, wir feinen Augenblick Anſtand 
nehmen würden, unſere Demiſſion 
Füßen Sr. Majeftät — allein 
die Sache jteht im diefem Augenblid! auders: 
Se. Majejtät Hat die Ueberzeugung, daß 
das Zuſtandekommen einer auf ven Prin- 
cipien ver Regierungsporlage beruhenden 
Kreisorbuung nothwendig iſt; im dieſer 
Ueberzeuguug, muß ver König jedem Mi- 
nijter die gleiche Aufgabe wie uns ftellen. 
Wenn Sie Ablehnung beichlichen, fo wird 
bie Siffion unmittelbar geſchloſſen und eime 
neue, einberufen, worin bie Kreisordnun 
zur erſten Vorlage gehören wird. W 
ind vom der Nolhwendigkeit ihrer Durch⸗ 
rung im Einverjtänbnifje und mit voller 
— Sr. Maj. fo überzeugt, daß 
i ufgabe nicht fallen laſſen, 
ſondern ſie zu erreichen ſuchen werben: mit 
allen Mitteln, welche bie Deriefung ge⸗ 
währt.” — Nach der Rede des ſters 
forderte v. Kleitz-Retzow die Verſammlun 
* Ablehnung der Geſetzvorlage af 
raf Münjter (Hannover) erklärte, für 
feine Freunde fei die Ablehnung eine mo⸗ 
raliſche Notäwendigkeit. Der Antrag Below 
auf provimzielle Regelung ber 
Kreisordnung wurde mit 100 ge 
gen 64 Stimmen angenommen. : 


Geftern hielten beide Häufer des. Lande 
tags unter des Grafen Stolberg Praͤſidium 
gemeinjchaftliche Sieung, welcher mit Aus⸗ 
nahme Bismarcks, jänmtliche Miniſter jan: 
wohnten. Der Kriegöminifter Graf Roon 
verlas bie Löntgliche Botichaft, wodurch ber: 
felbe zur Schliegung: der Scejfion ermäch⸗ 
tigt wurde, und ſprach demzufolge ben 
Schluß der Seſſion aus. Graf Stol- 
berg brachte ein dreimaliges, von der zahl: 
reihen Berfammlung lebbait aufgenom- 
menes „Hoch“ auf den König aus. — 
Die Erdffnuma der neuen Seſſion ſoll bis 
zum 12, de. Mis. erfolgen. 


|® 
50 








Die Bismarck'ſche Nordd Alle. Zig.ghören, können: Soll ven 


befpricht bie, jeßlge „innere Kriſis“ Preus 
end und fagt, die Stellung Preußens in 
Deutjchland fordere zur raſcheſten Ber- 
mittelung und Befeitung ber vom Herren 
hauſe Heraufbejhworenen Gegenſätze auf. 
Vreußen babe dem Beruf zur Einigung 
Deutichlants in ber Eintracht feiner in⸗ 
telektuellen Kräfte gefunden und müfje das 
Loitbare Gut burd Bo m auf ber 
betretemen Bahn bewahren; es würd; feiner 
Beitimmung untreu werden, wenn ber 
Keim der! Disharmonie nit beim Ent: 
ftehen befeitigt würde. — Die Keime ber 
Disharmorie werden freilich micht befeitiit, 
wenn auch die R’gierung burch neue Be 
rufung im Herrenhaufe eine künſtliche Ma- 
jorität für die Kreisordnung ſchafft. 

In Stuttgart hat bie Abgeordneten: 
Kıınmer für die erledigte Stelle eines V ce: 
präftsenten brei N ıtionafliberale; Hoͤtder, 
v. Schad und Schmid genäht aus benen 
num der König den Vicepräfibenten er 
nennen wird. Die Wahl mag ihm babei 


wehe thun. 

Die Heffifche erfte Kammer hat das 
Wahlgeſetz nah bem Beichluffe der Abg. 
Kammer angenommen und nur bie Zahl 
der vom Großherzone zu ermennenden 
Mitzliever von 12 auf 10 herabgeſttzt 

Ans Peſt, 30. Dit. wird telegraphirt: 
Die ‚Peſter Loyd dementirt die Meldung 
des ‚Reform“ Betriffs eines Anlehens von 
100 Milliouen. — Ja Ofen ergaben fich 
bisher 94 ECholerafälle, barunter 27 
mit tödtihem Ausgange. Bon 29 gleich: 
* an der Cholera erkrankten Soldaten 

nd 5 en 

An Wien ift ber Path. Pfarrer Scher- 
ner, welcher in dem famofen Prozefie, den 


A. Anton gegen ihm angeltrengt hatte, zu 22,000 


30 Tage Gefängniß verurtheilt worden 
war, vom Kaifer begnadigt worden. Der 
kaiſ. Gnadenakt hat feinen Grund wohl 
darin, daß Pfarrer Scherner die Wahr 
feiner Behauptungen nahgewiejen 
at und deßhalb eine Frifprechung durch 
die Geſchwornen mit Recht erwarten konnte. 
Aber Scherner ift kath. Priefter und bie 
Wiener Gefhwormen liberal; nun ber 
Kaifer Hat jest ihren „MWahrfpruch” 
corrigirt! 


Der Saidhaufer Kirchenbau. 

W Bor einigen Woche brachten die Zeit 
ungen einen Beriht über eine Öffentliche 
Magittratsfigung Münchens, laut welchen 
die Sammlung des Stabtpfarrers Waljer 
jel. für bie neue Pfarrkirche ın Haidhauſen 
30,000 fl. betragen babe. S:t: der Zeit 
hat man nicht felten ftaunend bie Frage 


We . a. #3 IT Te 
N im u. Ei . 224 14 — . 


r 


ng 

tm 
er: 
möze dienen, was bei Geiegen- 

——— — der neuen 
Pfarrkirche, am 12. Oktober 1863, Herr 
Stabtpfarrer Waljer felber in feiner öffent: 
lichen Rede ausgejprochen und banız dem 
Drude überneben bat: 

„Sottes Segen hat wunderbar gebaut. 
Bor allem hat bie Gemeinde» und Kir— 
chenverwaltung, bie mit heiliger Begeiſte⸗ 
rung treu zu ihrem Hirten geſtanden, 
wicht blos den Kirchplatz gekauft zu um: 
ferem Kichbau, fondern auch bis zur Ber: 
einigung mit der Hauptitabt am 1. Okto⸗ 
ber 1854 die Summe von 21,000 fl z.ım 
Kirchdau gejpendet. Der hohe Mogikrat 
Münden bat uns 30,000 fl. zu unferen 
Gottesbau großmüthig geſpendet, wofür 
wir unfern innigften Dauf feierlich aus. 
ſprechen und die Bitte verbinden, ums 
auch zu dem JInvenbau biefer Kirche vä- 
terlih zu Hilfe kommen zu wollen, denn 
es iſt eime hohe Ehrenfache einer gläubi: 
gen Stabtbehdrpe, einen ſo ſchoͤnen Gottesbau 
nah Kıälten zu beiörsern. Die k. Ober⸗ 
behörden haben dieſes fchöne Werk ru ymlichſt 
befoͤrdert und unſer hochwür igſter Herr 
Erzbiſchof und die k. Regierung haben in 
9 Jahren aus den Rentenüberſchüſſen 
vermöglicherer Stiftungen unjeres. Erzbis: 
thums 44,500 fl. gnädigſt bewilliget. Der 
Ertrag zweier Sammlungen unferer yuten 
Hauptftaot Münden und die monatlichen 
und die jährlihen Bereinsbeiträze haben 
in 12 Jahren die Summe von 33,500 fl., 
und der Verein in Haidhauſen jeibit, wo 
ſelbſt die. ärmiten Wiltwen wöchen 
ihren Groſchen gegeben, hat im diefen Jahren 
1 ‚in die Kirchbaufafje gegeben, 
welche Wohltäter und Bereinsmitalieber 
ich bitte, auszuharren bisg zur glücklichen 


Vollendung: | 
ganzen Baterlaube 





der That nicht mehr als 
fanmelt Haben?! As'gewiß Hin 
Antwort 


Die Sammlung im 
bat noch weitere 36,000 .fl. ertranen, wo 
überall auch die Armen ſich betheiligt md 
dem widerjträubenden Beitler ihre Gaben 
—— haben. War rc a. 

aben bebeutenbere Ga 
unter benen Seine apoftoliiche Selen 


Kıfer Franz Joſeph von D:;fterreid wit 


2000 fl. Wiener-Wähmeng die erfte Stelle 
einnimmt und an ihn ſich anreibık. ein 
ebler Bürger von bier mit 2000 fl, ein 
anderer frommer. Bürger 1500 Hl. -umd 
wieder ein edler Bürger 11,000 fl. (fol 
vermutblih beißen 1100 fl.), «ime edle 
Wittwe mit 500 fl., ame mit 300 f- 
und mehrere mit 100 fl, teren Mimen 
zu nennen mir bie Beſcheidenheit derſelben 


* j 8 
| s 
verbietet. Manche haben in ihren Teſta⸗ 
menten Legate zum Kirchbau vermacht, 
denen Gott wieder vergolten haben wird, 
und wir tagltäglich für unfere Woplthäter 
‚im der heiligen Meffe und im häuslichen 
‚Gebete und alle Sonn und Feiertage von 
der Kanzel aus mit dem verfammelten 
Bolke beten umd die Namen aller Wohl: 
thäter im unferem Verzeichniſſen zum dank⸗ 

baren Andenken aufbewahren. _ 

So Biarrer Walfer fon im J. 1863. 
Dabet ift nicht einmal erwähnt die Samm⸗ 
lung ter Baumftämme zu allem Bauholz, 
bie Erſparniß durch den Kirchenban Ziegel: 
ſtadel, der guten Theils durch Waifers’s 
Beranlafjung errichtel, wozu noch jpäter 
die Glocken fommen, zu deren theil— 

"weifen Herftellung ſich Wohlthäter fan: 
"sen, ebenfalls dur ben bekannten und 
- allbeliebten Bettler gewonnen, 

Aus foihen Steinen ift alfo bie Fire 
gebaut. Es bleibt zu erwähnen, daß unter 
al den Wohlthätern Feiner, auch nicht die 
mit dem höften Poſten, auf den Einfall 
gekommen find, ein Eigenthumsredht auf 
die Kirche dadurch zu erwerben. Wo tft 
es überhaupt je erhört worben, daß, wenn 
⸗ Einem Etwas ſchenken, das Ganze 

uletzt nicht Eigenthum deſſen wird, dem 
e fonbern Allcht- 
eigenthum —* das Meiſte gefchentt. 
Sie haben eben ihre Gabe der katho— 
. Lifhen Pfarrgemeinde Haidhau— 
ſen zum Bau ihrer Kirche geſchenkt, und 
weil. geichentt, haben nicht mehr fie, fon- 
bern die katholifchen Haidhauſer das Eigen» 
Recht. Ein Mitbenügungsrecht ver: 
fieht Ay aber fr al die Wohlthäter, jo» 
wie für jeder Menfchen von ſelbſt, wenn 
ſie biefes Gotteshaus zu dem mitbenügen 
‚wollen, wozu es gebaut iſt, nämlich zum 
glänbigen Gebete und zur Theilnahme am 
rdmiſch· katholiſchen Gotteshienfte. 


». : $okales und Provimielles. 
3 ©. M. ver stönig hat durch allerh. 
Entieliegung d.d. Harkeofiräen Yen 24. 
9 Mis. binfitlih der Vorr ahme ber 
ihen Eheverlündigungen in 
den Sch — dießſeits des —— 
: L Die Vornahme ber —* 
4 —*8* iſt durch hie vorgänge Aus⸗ 
di und Vorlage des nah Art. 33 
des Geſfttzes vom 16. Aprit 1868 ü 
J zen) ‚, Berehelihung - und Aufent! 
' sorgefchriebenen Berehelihungs: Zeugnijjes 
nicht bedingt. Diefelbe Tann vom den 
Brautleuten gleichz:itig mit ber Bekannt» 
machung des beäbfichtigten Eheabſchluſſes 
durch vie Gemeindebehörben (Art. 35 des 





angeführten Geſetzes) unter Vorlage eines 
einfachen vom ber Gemeindebehdrde auszu: 
ftellenden Nachweifes, daß die Cibilprokla⸗ 
mation verfügt fei, beantragt werden. 
II. Dem Antrage aufBornahme der kirch⸗ 
—— — — * per er 
en Pfarrämtern fofort au entiprechen. 
nl. Die Vornahme ber —— oder 
Einſegnung der Ehe durch den Gei 
darf gemäß ber Art. 33 38 Abſ. 2 und 
39 bes _. vom 16. April 1868 über 
Heimath, Verehelihung und Aufenthalt, 
dann bes Art. 18 des Geſetzes vom 26. 
Dezbr. 1871, —— ber Einführung 
des GStrafgefeßbuches für das Deutſche 
Nic betr., erft dann erfolgen, wenn das 
von ber zuftändigen Behörde ausgeftellte 
Jen ae Cie tie esse . 
abjichtigte in gefegli 
berniß beitebe. 

— Wie wir vernehmen, wird Se. Maj. 
ber König bis zum 6. Nov. bier ver- 
erg — — am 9. Nov. 
von 8 ohenſchwangau verlegt. 

* Se. Majeftät ver König hat geitern 
Mittags Sr. k. Hoh. dem Prinzen Luii⸗ 
pold Beſuch abgeftattet und demſel⸗ 
ben zu. feinem Namensfeite Blumenfträuße 
überr lafien 


# In ber. St. Gajetans =» Hoflicche 
prangte geſtern das Grabdenkmal des 
Königs Mar IL, ſowie in der St. Boni⸗ 
factusfirche jenes Königs Lupwig I. im 
Ihönjten ——— — 

# Durd aller höchſte Entſchließung vom 
31. — ker u 58 gr - 

e t enbur t jenem 
he und das Mppellgericht in Am⸗ 
berg mit jenem im Nürnberg vom 1. Okt. 
1873. an bereinigt werde, - 

u R hen Kreiſen erwartet man 
Tage einen größeren 
Armeebefehl, der vielfache Bejörberungen, 

enfionirungen 2c, enthalten wird. Durch 

eute publieirte k. chließung wird eine 
neue Formation ber ätstınppen ge⸗ 
uehmigt. Diefeiben treten vom 1. Januar 
1873 an in ben Berband der Trainbatails 
Ione. Jedes dieſer Bataillone erhält eine 
Sanitätscompagnie mit Krankenwãrter Abs 
theilung. Die bisherige erſte und vierte 
Sanitätecompagıre nebjt zugehöriger Krans 
fenwärter » Abtheilung kommt zum eriten, 


daun die zweite und dritte Sanitätschms 


le Sn weiten Trainbataillon 
‚proteft. Kirche am bie k. Staatsregierung 
gewendet. Bon ben den einzelnen Kreijen 


ſich be us Heberfaffung von 100 ers 
ra aus erbeuteten Kanonen zum Guß 
der Glocden ber im Bau befinplichen 2. 


4 


augeiefenen BOD CR Metall zu Glocken  Rotienbafher in Merberg am ben Bfettern. Sie 


wurden 2. proteft. Kirche 16 Eir. hinterließ rei verheivatgete Söhne, umb trog- 
Aberlaflen. Da hiedurch ber Bedarf ber ee . —— 
ohnehik noch ſehr ſcwach fundirten Kirche | go murbe bieß nict befolgt, Tuben: werde 
teinegwegs gededt iſt, ſo bat tie ‚protelt. bie Meiber, fowie fonfige Habfrbaften vertheiit. 
Kirchenwerwaltung in geitriger Sigung | Im Folge beſſen und zwar nad Berl uf von cm. 
beſchioſſen, den Kronprinzen des — es Uiden — die 
s N € en Un ege 
———— ſ— 
trane von Metall aus erbeuteten Kanonen w N 
omädigft bebültich fein zu wollen. =. —— 
* Das Gasviertel wurde geſtern Früh | 39. gall. Anklage gegen Martin Järolim, 
turch einen tm - ber Wafjermann’j Bütlersfohn von Alladh, wegen Tobtihlage. 
— ausgebrochenen Brand im großen Am Morgen bes 1. Mai h. I. mirrde in ber 
reden verfegt. Der Dachſtuhl eines Nähe der Bahndofreflauration zu Allah auf einem 
Fabritgehäudes ftand Im hellen Flammen, Ader die Leihe de& 33 Jahre alten Säullchrer- 
18 e8 der vafch herbeigeeiiten mit Ruhe (oben und Biktualienfändlees An'on Ziegeic ven 
rk —* dort gefunden. Au ber rechteu Seitenfläche des 
und Präcijfion arbeitenden Feuerwehr ge | Bruttaftens an ber linken Hüftengegenb und ams 
lang, in kurzer Zeit über das Feuer Herr | oseren Theile bes Rüdıne zwilgen bem Linfen 
zu werben. —* Glüd, daß —— — — — zeigten 
t y ; tihmwunden, N 
Be an: bis ern nad ben Tod bes Berlegten — herbei 
am bie — — Upfeimeiver- [ren — 
ſchen Spirilusfabri mnberechenbares Un | 40 ude vom vers ala äußert co) und 
. glüd erleben tönnen. Befannten 19jäpri Hu beifen 
+ Ein woltenlofer Himmel lachte geftern | eigenem ick —— iss bemerken 
über unfere Stadt, aus ber Taujende umb | fih um bie @unft ber 20jäprigen Barb. Kolb, 
aber Taufende nad; dem beiden Friedhoͤſen * A herren — wet 
. L) 
malen, um br bar vußenben bleu | Race ie Gri, Bie Srästang et 
Be ioras, wie. jelten noch gejhont Hatte ben Ungellagten mit Jaßı gegen ben Denetngln 
‚ giſchont hatte, J Siesgaber und befbalb tam ee häufig gwilden 
ermöglichte einen Schmuck der Gräber, wie | Beiden vurſchen zu fehr bebauerlihen Aufrrittem. 
wir ihm hier voch nie gejehen, — fo far: 


Der Haß und bie Feindſchaft wurde noch babucch 
benprächtig, To blumenduflig war’s überall, J gefeigert, baß Wegele’s Bater im einer Streit- 
als ftünden wir mitten im Frühling. Sg [lage wider ärolin ansgelagt hatte und letzteret 
J dieſe Pietät gegen die theuren Dahin⸗ 

e 


nieß wieberholt bie Drohung aus, bag. er den 
ſchiedenen in unfrer am Pietät fonft ſo Wegele doch noch kriege umd dieſer ihm nicht aus- 
armen Zeit wababaft wohlthuend! 


ee > 

— lage mund ein 10 Jahre | trafen, waren ‚aber midt i En mei. 

altes Mäbcyen, welches auf bem Heimmwege vom | is jedoch Färofin mm 10 Upr id entfernte 

* m + eg — -_ und au Wegele, ber 14 ns ein Glas Bier 
, von i pürfniffes 

dem Melber Herın Mar Seofmaier, vom Er- end jend er Bergder —— 

trinlen errettet. 


halber vor das eg re nd yet —* 
fofort mit den gröbſten ereien, 2 
Regensburg. In feiner Abeudver⸗ JLump, du Spigbube, bu bi ber ſciechteſe Kerl. 
ammlung vom 28. Okt. hat das Caſino Diedarch gereizt, ſcheiut Segele ein in ber Nähe 
die Artikel des „Paflaner Tagblatts" wider tnegendes 8 Fuß langes Brett bamit aufgehoben 
die Tatholiichen Vereine als Verleumbungen —— — u. a" 
N ein, ie Wirthin ufen: » 
Te N" ı6 Die ben fchleihten Kerl“ und ſad ihm mit 
Rleine bayer. Landespof. bem Brette am fenfier vorbeie len. Ueber ben 
Ingolſtadt, 30. Oft, Geftern Bormittags weiteren Berlauf mangela Zeugenantfagene Der 
Halb 14 uhr warb der Soldat Joh. Hirſch, von Ang:tlagte behanptete heute, Wegele habe mit beim 
der 9. Comp. des 2. Juf. Reg, aus Miebereufens | Brett iym einen Stoß in bie Seite verſetzt, 
bach, Pfarrei Laberberg, Beziılsamts Rottenburg, | woranf er Teiterem einen Meſſerſtich im ben 
im Folge eines unzeitigen Säerjer, indem. er dem | Naden beigebracht; nun habe Wegele das Brett 
Wachtpoſten ven tidwärts heimlich das Gewebr mweggeworfen, ihu angepadt, wobei fie beibe zu 
Ääber die Schultern ziehen wollte, und dieſes wiber | Boden gelommen feien, und er demie 
Bermuthen, ba ber Poften unfreiwillig den Drüder 
beruerte, ſich entlub, durch einen Schuß augen- 
. Hlidlich getöbter. Der Berungfüdte zähle erſt 
« 22 Jahre, (Angolft. Ztg) 
4b. Mte. 










































nimmt on, Särolin babe in ber Abſicht dem 
Wegele zu töbten, jedoch ohne überlegten Eutſchluß 
gleich much erfoigter Schimpferei demſelben ben 
wBbtlichen Siich beigebragt ab fi babmed obige | 


3 
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mehrere Stiche verſetzt, fich aber alebalb gegen 
"Weißendorn, 29, Olt. Um 


Allach entfernt haben will. Die Auflage dagegen 
verſtarb bie derwitiwete Piränbuerin Mariauua 


Berbrechens ſchuldig gemacht. Särolin wirb als 
ein äuferft — Durſche geſchildert, der bei 
ber geringfien Beranlaffung gleich aum Meſſer 
greift unb mit einem folden Jnſtrument aut 
fon feinem Bater mit Umbringen gebroht bat. 
Er warde Übrigens nicht des Todtſchlage fonbern 
Berbteders ber Rörperverlegung mit erfolgten 
für ſchuldig erfaunt und deßhalb zu SJabren 
Zuchthaus und LO Jahren Berfuf der bürgerlichen 
Ehrenrechte verurtheilt. 
Dieuſtesnachrichten. 

Der Bezirkeamtmaunn und Regiernugserath M. 
B. Hausladen in Bohenſtrauß iſt auf Auſnuchen 
anf bie in Dachau erledigte Bezirlsauftimannaftelle 

worben. 

Der Gerichtevollziehet PB. Bere zu Rodens 
Hanfen ift zum Bwede bei Uebertrittes im den 
Reihsdienft von feinem Dienſte enthoben, ber 
Forfigehilfe Kalp. Spegg in Rothenbud zum Af- 

—2 Forſtamte Friedberg, der Borfigebitfe 
—— in Etzenricht zum Affiftenten am 
Forflumte Günzburg nud ber Forfigehilje H. Pöhl- 
mann im Lichtenhof zum Wififtenten am Forſtamte 
Peguig ernannt und bie Wartei Dimbach, Revier 
Reupeleborf, im einem Walbauffihtspoften um- 
gewandelt werben, Zu For ſtgehilſen wurben be» 
förbert die Praltilaunten €. Eru, von Neufl-bt 
uch Ehlarn, Forſtamte Bohenfiranf, J. — 
son Würzburg nah Strahlfelb, Forſtamls Cham 
1 Sdert von Wur burg nach Prefſath, Forfamts 
h, I. Bagenhäufer von Würzburg nad 
Dreihof, Forflamts Tirſchenreuth, und ber Liebe 
Dotter von Niened in Bieiftein, Yorflamts 


ohenſtrauß. 

Die Tathofifche Pfarrei Rülzheim, Bez.⸗A. Ber- 
giersbeim, ift dem Prieſter A. Eolling, Pfarrer 
in Hergheimmeyyer, Bez⸗A. Lapdau, und bie fa- 
tolifche Pfarrei Huisheim, Bez ⸗A. Donaumdrth, 
vn Briefter U. Schwab, Pfarier in MWirtesheum, 

f. Bez.A., Übertragen und gemehmigt worden, 

u bie tathoiifche Piarrei Neulenroth, Bez.A. 

Kronach von dem Erzbiſchofe von Bamberg dem 

—X*. I. Dürbed, Kaplan au ber Stadipfarrei 
2. Kram in Bamberg, veriiehen werde, 


Schuldienftesuahhrichten. 
(Aus Oberbayern.) 
— wurden wegen körperlicher Dienfles- 
keit die Schullehrer &.Krois v. Gries⸗ 
ne BU. Aichach v. 3. Heilingbrun- 
Ber v. Zräunftein, leßterer unter Anerkennung 
feiner lougjährigem treuen und eifrigen Dienft- 
leiftungen. 
Agl. Doftheater. 
"Sonntag, 3. Nov. Jungfran von Orleans. 
Traneripiel von Soiller. 
Marivu ariouettenthenter in den 8 Liuden 
Somuiag 3, Nov.: „Ehnibıriburifguribim- 
bampnff, ober Caeperl ale Bergluappe. Bauber- 
Er Borber: Der gefangene Turko. Schwaul 
ang balb 4 Uhr. 


Begrabnii- Anzeigen. 

5818 Friebhof: Den 2. Nov.: 
Zoutfe Maurer, Schubmacherel v. h. 4 M. a 
—, Maria Scheuer, Pribatiersfrau v. h, 56 J 
a. — ns Lumberger, Bribatiereiniiwe | 

“ Dadau, 16 J. a. — K:roline Haut, Rupfer- | 
(uiertind * F 6 3. 6 M. —3 Kamm, 
Säueiberäitah v. Seubling, 28 9.0. — Peter 

Ziger, Zaglöhuer d. Breitbrunn, 43 J. a. — 
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Rıroline Maier, rag ug werte Meßling, 
38 I. a. — 3. Nov.: Theres Laubacher, ehem. 
Rinbsfran v. Stabtamhof, 60 3. a. um halb 3 


Uhr. — 

Nörblider Fried hoſ. Den 3. November. 
Mathilde Niekäpt, Inſpeltorel. v. h., 11 M. a. 
um 4 Uhr. — Gg. Burger, Gaſtwirth v. b., 59 
3 a. um halb 4 Uhr. — Lina Tauer, Ruticher- 
find v. Tafhlowig, 19. 1M. a. um 2 Up. 
— Lang, Stationsgehilfenst. v. h., 21 T. a. 
nm 2 Uhr Franzisfa Ruhbland, "Säloffert- 
find d. b.. 2%, 3. a. nm 2 Uhr. — Thomas 
Dafler, Wälder v. b., 41 I. a. um 4'/, Uhr. 
— tr ze Zimmermannetind v. h. 1M. 

a. um 
5 rien» 57 Dandel, 

Cours vom 2. November 1872.°) 
er gl. Bayer, Oblig. a 3%,,%, 88"/, 9.83 6. 
TUR 8. 937, @. 4%, Grunbr.-Obl. 94 
8.03%, @. 4%, Oblig. 100%, %. 200.8 
50] O8. von 1870 100%, P. 100%, @. 49, 
Wind. Dt. 94 B. 937,8. 5%, 
Obligat. 102°/, B.101°/, ®. 5%, Eommnual-OBt. 
ber Ber. Bant, 102°, 9. 102 @. 4' °/o Dblig. 
d. Wereinsb. u . 974,8. 8% 
brieſe ber Bayer. othelen- unb Wesfelbant 
93°, r us m: „Alten 1. Entiffiom 
341,8. vBaulaltien ber —— 
u 1032 ®. 1030 ®. Hanbelsoanlattiem 1 
&m. 128 $. 127'/, @. Beremebanlalt. 186"), $. 
— ©. Augsburger - Bankalt. 111%, P. 111°, 
8. Defterreih. Silber⸗Rente 65°), P. 65'/, 0. 
RM. Bank» Aktien 1078 P. 2 G. Prioritäten: 
er -Bayn 92 8.91%), &. Linz Babd- 
weis 93%/, P. 98 G. muger. Dftbahn Eu 
— ®. ungar. Norbofibafu 81 P. 80°, © 
4°/, bayer. Brämien-Knieife 118 P. ®. 
Unsbah-r Looſe *6 P. — 9. Augabur 
Looſe 7°/, P. 7, @. Pappenheimer Looſe 
B. 6°, @. 
Rolenbeim, 31. Okt. Weizen 7 fl, 50 ki. 


- 


gel. — fi. 16h; Rornbfl. 2 ie, oe, fd. 
—— —*3 fr. Haber 8 fl. 30 tr. 
ine... 

Brud,- 81, Oltober. a. 
22 fi. 40 br, —— fl. 38 fr; Ko 5 


18 
ne dd tes @erfe 15 27 —* ꝛi 
daber 6 fl. I ge. — fi 21 
— en Bormittag 10 Uhr vom Bonte 
chuft M. p. Kirhbörfer hier (Raufingergaffe 
26) weiches 2 Aufträge prompt beſorgi 
and jede Wustımit ertbeilt 


———— — —— — — — 
Monats- Verſammlung 
des allgemeinen Kraunken⸗Unter⸗ 
Kütungd:Bereind München | 
findet heute Sonntag, den 3. Novemb.t, 
Nacmitta;s von S—A Uhr im unterm 
| Lokale ser „Neuen Welt” ſtatt. ’ 


— 
Ka 


‘ Aufnahme von Mitalievern. 


gie, Derwalfung. _ | 





feiuen gi len Sara geht: D. 1.9 —*— 
* zu vergeben. Daqhauerſtratze — =| 


„Kirslice Feirtihheiten. 
Am 24. Sonntag nad Ffing 
An allen ie n wird Frũh 6 Ubr a  Countag das 
Uerhe ist: EARABFIENE 302 zur Anbetung. 

etropolitaunfarrlirdhe. Fr bi. Mefien, um 7 Uhr Sräbemt, um 
8 Uhr Prebigt, um 9 Uhr Hochamt, —8 2"/, Uhr Gpeißenichte, um . Uhr Besper, bamm 
Rofentrany, um 4 Uhr Herz —— mit Prebigt. an Peterspfarrkirche. Früh 
5 bie 19 Uhr EL, Meſſen, um Halb 6 Uhr Roſenkranz, um 8 Uhr — um 9 Uhr Ho 
omt, Nadhmittage 2 Uhr Berper und Dreißiger. — HL Geiftpfarrfirde, Früh 6 Uhr bis 
11 Uhr bl. Mefien, um 8 Uhr BPrebigt,, um 9 Uhr Hochamt, um 11 Uhr Allerſeelen Rofenkrang, 
—— 8 Uhr Besper, um 4 Uhr Monat-Prebigt, Abende halb 5 Uhr Abendandacht. — 
t. Auuapfarrfirde. Früh 5 Uhr erfie Beil. san um balb 6 Uhr Früblehre, um 8 F 

dann Hochamt, um 10 Uhr letzte hl. Meſſ —— 2 Uhr Roſenkranz. — 
wigspfarrlirche, Früh 5 bis 11 Uhr beit oa ie Upr Früpfesre, um bald 9 * 

Predigt, um halb 10 Uhr Hochamt. Nachmittage 2 Ubr Bespeo und Allerſeelenandacht. — 
Bonifazpfarrkirche. Fruh 5 Uhr erſte bi. Meſſe, um halb 6 Uhr Frühlehre, dam bl. * 

bie 11 Uhr, um 9 Uhr, Predigt, dann Hochamt, Nachmittags 3 Vesper, Abende 5 Uhr Rof 

euhofkirche. — 9 8 und halb 12 Uhr Hi. Meſſen. — Theatiner 
fire. Bei : * Auoſetzuug bes Allerheifigften, "dann bl. Mefjen, um 9 Uhr Predigt, * 
Hochamt, 1 Uhr letzte heil. Meſſe, Nachmittage 4 Uhr Roſenkrauz mb Litanei — Gt, 
Oihaulöbofkirchr. Früh 5 Uhr erfie hl. Meffe, um 8 Uhr PBrebiat, daun Hodamt, mm Halb 
11 Uhr Militärgottesdienft mit Prebigt. — Serzoaſpitalhofkirche. Früh 5 bie 11 Uhr U, 
Meflen, — 3 Uhr —— ·Comwent mit Predigt, Abende 5 Uhr Rofenfrany. — Wür- 
gerfaal. Früh 6 bis 9_ Uhr eu Mefien, —* balb 2 Uhr Berſammlung und WRofen- 
en für bie Abgeftorbenen. — bafte Kapelle. Früh halb 6 Ubr erfie Hi. Meffe, dann 
Prebigt, Hieranf Hi. Meſſen bie 10 ne halb 4 Ur Mouatanbacht, Abenbs halb 
5 Uhr Roſenkranz. — Auerpfarrkirche. Früh 6 Eis balb 8 Uhr Heil. Meflen, um 7 Uhr 
Predigt, um Y Uhr Hodamt, mm 10. Uhr letzte bi. Meffe, Nachmittage 1 Uhr mariauffhe Andadht 
um 8 Uhr Frebigt. Haibhauſerpfarrkirche. Früh halb 6 Uhr Frühlehre, um 6 Ur Beil. 
e —— HOochamt Nachmittags 1 Uhr Roſenkranz. — Orei⸗ 
faltrigkeits kirche. grũh halb 7 nud 8 Uhr bi. Meſſen. um 10 Uhr a dann gef. Hi. 
Mefi.r — Mofenbinitalkirche. Früh Halb 6 Uhr Frühmeſſe, um 7 Uhr Hi. Mefle mit 
Homilie, Rahmittags 4 Uhr Rofenram — Erde, Fruh 6 “ 9 Uhr hl. Mefien, Rad: 
mittags balb 4 Uhr Roſenkrauz. — En rche. Fruh 10 Uhr Stiftsamt, um 11 Uhr 
bi. Meſſe für bie Cabetten, Madmittage 2 Konvent mit —————— unb Rofenfrang, 
Abende 5 Uhr Allerfeelenandadt. — St. Eliſabethkirche. Früh 8 Uhr HL. Mefien, um 8 Uhr 
Bruberjhaftsgottesbienft mit Amt unb 2 gl. Mefien, am 9 Uhr Hl. Mefien, Machmittage balb 4 
Uhr Rofenfranz, um 4 Uhr Predigt umb Allerſeelenandacht. — Gt. Jakobskirche. Krüb 
5°/, bie 10 Uhr heil. Meſſe, um 8 Uhr Predigt, * gef. hl Meſſe — 4 Uhr —— 

fan — u Joh Rep. »Kirche. Früh halb 6 deil. Mefie, baum Predigt, hieramf Beil. 
Fe Abends halb 5 Uhr Rofentranz. — Karmelitenkirche. eh "ats 6 unb 6 Uhr Beil. 
— ©. Bincentinsfirhe. Früh Halb 6 und 7 Uhr Hl. Meffen, Radhmittegs 
ZUR Refakan. — @t. Stephaus kirche. Früh 7, 8 unb 9 Uhr heit. Weffen, Radmittaz 

Rofentranz. — dur Jeſu⸗Kirche. Früh halb 7 Uhr Hl. Meffe mit Previgt 


Rath Männervereindt.Ludıvig. 





Endes-Anzeige. | 
Geben Moutag, 
I ee Eu een Abendo S Uhr, ® al 
a Tel x f r > Br ae Kanaren 
Melberstochter, 2 me Dan. — 











t rer 
zu ſich im bie ewige Heimath abzurufen. Rr. 16.1. ne es —— 
Dieſelbe ruhig in 
im Alter * * —— Biech feri ut Rohr if 
ud — Leiden verſehen mit dem bf. Bürtenfeldergafle Rr 1911. (9469) 
Dies 77 — — 


mitiheilend Bitten wir um ſiilles Beileib ung im ber Altſtadt Kammer, 
bie tiefbetrübten Eitern: ea er — pie Zintyahfang, won 


Sof. und Kath. Ferſtl, || Arrerwohuung. Mltheimered * 1.66 $ 
sone: Radıuue 7,4 Ui vom Kin SE 3u vermiethen. 


Hi 


—* ano im - Heibbaufen, Eime Bohnung im Mitte ber Alılabe mit & 
Dienftag ben. 5. Zimmern, Mogtlammer, Speife mb übrigen Ds 
»/,8 Uhr bafelbft: —— a an eine —* ——— D. 


* 








* 


| — — — 
Die 44. Verlooſung * 4 eigen rundrenten- Ablöfungs:- 
uldbriefe betr. 
Gemäß Ausſchreibung vom 9 I. Ms. (Reags.Bl. S. Bl9 hat unter'm Heutigen bie 
44. ei er Aprot. Grunbrenten » Ablöjungs » Schulbbriefe ftattgefunden. 
Nah dem Ergebniſſe diefer Verlooſung find die in dem nachſtehenden Verzelch⸗ 
gi: aufgeführten rothgeſchriebenen Serien» oder Hauptlatajter-Numern diejer 
rundrenten:Ablöfungs- Schuldbriefe zur Hrimzahlung beftimmt. 
3 Zufolge höcjter Anordnung iſt zugleich die Wiederanlage der verloosſsten Kapt: 
falten bei dem 4*/, procentigen Eifenbahn: Anlehen vom Jahre 1856 geitattet. 
der baaren Rüczahlung der gezogenen Echulopriefe, ſowie mit ber Um⸗ 
eibung berjelben in 4°, procentige Eifenvahn » Unlehens : Obligationen wirb auf 
langen der Gläubiger fog:eih begonnen, und e8 werden babei die 4 procentigen 
der verloosten Kapitalten in vollen Monatsrater, nämlich ftets bis zum Ende 
desjenigen Monates, im weldem die baare Rüdzahlung oder die Wieberanlage ers 
folgt, im feinem alle aber länger als bis zum 31. Dezember 1872 vergütet, indem 
mit dem 1. Januar 1873 bie Verzinſuug der gezogenen Schulobriefe aufhört. 
Dig, näperenBeitimmungen über ven Vollzug ver Heimzahlung und Wieder: 
aus der im Kegierumgsblatte erfcheinenvden Befanntmahung vom Heutigen 
zu entmehmen, wobei noch bemerkt wird, daß Exemplare des betreffenden Numern- 
verzeichnijjes bei der kgl. Grundrenten Abldſungs-Kaſſe dahier erholt werden Fönnen. 
Münden, den 30. Oktober 1872, 


Kal. bayer. Staats = Schuldentilgungs = Sommiffion. 


9471. Freiherr v. Lobkowitz. Diebel. 
VBerzeihni 
der in Gemäßheit der vier und dierzigften Berloofung zur Heimzahlung 
beftimmten 


Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs- Schuldbriefe, 


uab ver Numernfolge geordnet. 


Not bgeichriebene Serien: oder Hauptkatafter : Rumern : 


s 


‚1467 | 5990 | 30491 


87* 1567 | 6063 | 30591 darza ı 53502*| 75024*| 81300*| 114003 | 115587 











187% 1667 | 6163 | 30691 | 43174 | 53602* 75124* 81338 | 114103 | 115687 
287*| 1767 | 6263 | 30791 | 43274 | 53702*| 75224*| 81400*| 114203 | 115787 
387*| 1867 | 6363 | 30891 | 43374 | 53802*| 75324*| 81438 | 114303 | 115887 
487* 1967 | 6463 | 30991 | 43474 83902* 75424* 81500*| 114403 | 115987 
587*| 5090 | 6563 | 32054 | 43574 | 73077 | 75524* 81538 | 114503 | 116002 
687% 5190 | 6663 | 32154 | 43674 | 73177 | 75624*] 81600*| 114603 | 116102 
187* 5290 | 6763 | 32254 | 43774 | 73277 | 75724*| 81638 | 114703 | 116202 


837*, 5390 | 6863 | 32354 te ı 13377 | 75824*| 81700*| 114805 | 116302 
gET*, 5490 | 6963 | 32454 | 43974 | 73477 | 75924*| 81738 | 114903 | 116402 
1067 | 5590 ' 30091 | 32554 | 53002* 73577 | 81038 | 81800*| 115087 | 116502 
1167 | 5690 | 30191 | 32654 | 53102*) 73677 | 81100*] 81838 | 115187 | 116602 
1267 | 5740 | 30291 32754 | 53202*| 73777 | 81138 | 81900*| 115287 | 116702 
1367 | 5890 | 30391 | 32854 | 53302* 73877 | 81200*| 81938 | 115387 | 116802 
32954 53402* 73977 | 81238 | 82000*| 115487 | 116902 
Die mit * bezeichneten Serien= oder ——— Numern find nach dem Ver— 
looſungsplane an die Stelle der bereits bei früheren Verlooſungen gezogenen End⸗ 








unmern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten mit 1. Januar 1873 außer 


Verzinſung. 


-Statt der baaren Heimzahlung Tann auf Verlangen der Gläubiger auch bie 
Umfhreibung ber verloosten Oblicationen in au porteur-Obligationen des Allı« 


vogendare Eiſenbahn⸗Anlehens von 1856 jtattfinden. 


ten, den 30. Ditober 1872. — 
Kgl. Bayer. — Schuldentilgungs⸗-Commiſſion. 


eiherr von Lobkowitz. Diebel. 


a 







Dankfagung. 
Fir die fo große und ehrende Theiimahme am ber Beerdigung unferes unvergeflihen Bruders, 
Dntela und Schwagers, 


des quiese. k. Appellationsgerits-Bathes 


Herrn Emmeran Perld), 


erftarten wir feinen zablreiden bobanfebnlien Freunden und Bekannten nebfi den Herren 
Univerfitätsftudirenden vom Cotps „Palatia“ uniern tiefgefühlteſten Dank. 


Münden und Windiſcheſchenbach am 81. Ot eber 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbſiebenen. 


EEE ————— —— — 
-* Goldschmuck überflüssig | ‚=. 


durch Erfindung des 





Wienerfalon 








Alm -Ihemeckes 


Feinfte Uhrketten, nenefte Golbfafon, Städ Sübd fl. 1.45, 2. 30, 3. 30, 5 feinft fl. 6. 
Kange mit echten Email«Schuber, Stüd fl. 1. 48. 2. 24, 3. 24. 4, 5, hochfeine fL.6 und 1. — 
Talmigold-Hinge, Stüd fl. 1. 12 1.48, 2. 48, 3. 30. 
bo mit Diamanten-Imitation in Etuis, Stüd fl.2, 3, 4 5 feinfle fl.6 u. T. 
BEE Lieber fümmtliche Talmigoldwaaren iluſtr. Preiscouxante [ramco. Berfaudt prompt gegen 
tee. Einfenbung bes Betrages (auch Briefmarken). Wiederverkäufer erdaften Kıbatt, Su 
Adrefie: Ealmigold:Fabriksniederlage von 


Ed. Witte in Wien, stadt, 
verf. Kärtnerflcaße 59. (6812— 231 | 


a —— — — — — 
In einem großen ſchönen und wohlhabenden Zu faufen geſucht wird em gut renti- 
Dorfe Oberbay’rne, ganz mabe am einer Bahn- | yours Zine- und Geſchaͤftshaus. Offerte 
ſtation gelegen, iſt ein Baderanweien nebſt 6 unter 7 beſoegt die Erped 9401 30 
—5 ber beſten Feld», Wies- unb Holzgründe ES 8 ER 
n einem Leichentefhanbezirt von neun DOrt- . 
(haften und NRafirtundfhaft gegen ein reale® f ad)» Berin der Maurer. 
Baberrecht in einem Dorfe oder Markte ſogleich Sonntag ven 3. d8 h Norm. 10 Uhr 
v . . a . ! 


zu verlaufen ober auch aus freier Hand billıy zu 2 , 
verkaufen. Näheres auf franfirte Briefe veim | Generalverfammlung im Saale des Fran 


— Sof. Strauch, ziskanerkeller, Berathung der Statuten 





approb. Bader in AImendorf, ‚der Krankenkaſſa. (9151) 
us u See .., Der Ausſchuß. 
Ziehung au 16. Dezember 1872. : = 
Ulmer Münfterbaulotterie. | Montag den 4. Hovember 

fl. 72,500 Geldgewinne. um 9 Uhr wird in der St. Jar 

De N — De en baun Repomuf Kirche ein feier 
— —* 2; ‚licher Seelen : Gottesdienft für 
beodor Mübkfblegel, Ad] die vernurbenen Mitglieder ans 





e 2 p.p”" I dem Liebes : Binduif Maria 
Rünftliche Bühne und Gebiſſe Hilf abgebalten, wozu Die ver: 
ger —“ mit Seen. fowie “ —* ebrlichen Mi tglieder und alle 
er lteub. ⸗ 
* ————⏑ Ehrifigläubigen eingeladen wer, 
Sorenz Fifher, Babntehniter, Herzogipitaigaffe | den. (9453) 
Nr. 283, Spredflunden vom8-12 umb von 
2-6 ühr. Fremde erhalten 8-6 Zähne im Ein orientaliider Shwal unb 7 Paar jdmwary 
8 Stunden 7963-62[5 en Fraueuſtrümpfe find billig zu kaufen Be? 
@arautie ein Yabr. fagt die Erpebition. (9452) 


7 2 — mm — — — — 


Bekanntmachung. 


Die zweite —— des Stadt-Münchener Aulehens 
vom Jahre 1865 betr. 

Gemäß Ausichreiben vom 15. Oktober 1. 3. hat heute die 2. Verloofung des 
Stadt: Mürcener Anlehens vom ]Jahre 1865 ftattgefunden und es iſt heute die Enb« 
aummer 

sı 


gezogen worden. | 
Es find demnach alle jene Oblinationen & 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. des 
Stadt: Mündener Anlehens vom Jahre 1855 zur Heimzablung beftimmt, deren Ob⸗ 
ligationsnummer mit der Zahl SL emdet, nämlich Lie Oblig.-Nummern 
81. 181. 281. 381. 481. 581. 681. 781. 881. 981. 1081. 1181. 
1281. 1381. 1481. 1581. 1681 1781. 1881 und 1981. 
* Helmzahlung dieſer Obligationen erfolgt gegen Ruͤckgabe derſelben nebſt bem 
u aehörigen Coupons am 31. Dezember I. 3. bei der ftädt. Schuldentilgungstaffe. 
Die Verzinfung der gezogenen Obligationen hört mit dem 31. Der. I. Is. auf. 
und noch unerhoben find aus der 1. Verloofung bie Obligationen: 
Lit. B Obligations- Nummer 1676 Katafter-Nummer 552 zu 500 fl. 
Lit. C Obligations:Rummer 476 Katafter- Nummer 1051 au 100 ft. 
Lit. C Obligations:- Nummer 1476 Katafter: Nummer 235 zu 1W fl. 
Lit. C Obligations-Rummer 1476 Katafter: Nummer 2360 zu 100 fl. 
Am 28. Oltober 3 


1872 
Magiftrat der k. Haupt: undfRefidenzftadt München. 
Bür : | 


ermeifter : 
9456 Stabelmann, Sekretär. 


Bekanntmachung. 


Die Emiffion neuer Coupons zu den 4 procentigen 
und 4'/,, procentigen Eiſenbaͤhn - Obligationen 
vom Jahre 1854 uud 1856 betr. 

Die nah Ziffer IV ver Befanntmahung vom 24. November 1871 —— 
blatt vom Jahre 1871 Nr. 79 S. 1841) geſtaitete Vermittlung ver Abgabe der 
neuen Zine coupousbogen: 

zu den A proc, und Al , procentigen k. bayer. Eiſenbahn⸗Obligationen vom 

abre 1854 au porteur und auſ Namen, dann zu ben bei der vormaligen 
t. Speziallafja Bamberg incataftriıten, auf den Inhaber (au —— ausge⸗ 
fertigten Obligationen des 4/, proc. Eiſeubahn⸗Anlehens vom Jahre 1 mit 
den Cataſter- Nummern 1—7186 à 1000 fl. 


" “ 1—8751 & 500 
* 1—W,849 & 100 fl. 
fowie au ben ſaͤmmtlichen auf Namen lautenven Obligationen letzterer Schulbs « 


Gattung 
durch die k. Nentämter wird mit den SO. November I. 38. geſchloſſen. 
! Es können daher diegeuen Coupon sbo gen au den. bezeichneten Obligationen vom 
1. Dezember 1872 at nur mehr bei ber k. Eiſenbahnbau⸗Dotations-Hauptkaſſe 
In Münden unmittelbar oder durch die Vermittlung der k. Staatsfchuldentiigungs- 
Specialkafſen Augsburg, Nürnberg und Würzburg erhalten werten. 
| Münden, tea 30. Dftober 1872, 


Kgl. Staatd» Schuldentilgungs- Sommiffion. 


Frhr. v. Lobkowitz. — 


Die Herren Buchbindermeiſter 


und verwandten Gewerbetreibenden 
werben erſucht, die Berfammlung Montag den A. Movember im Kapplerbrän-Rädlslal reqht 
Jablrei zu beſuchen. 959. 


957 


0 


Für Zene, welche Geld auf bet Dachauer Bank liegen Saba 
oder legen wollen 


Der Dachauer DBanfen-Schwindel 


bioß geleot von einem Ein⸗ eweihten 
Zu beziehen durch bie lin Zeituungs Frpebition „ "Thal Ar, 32, ‚pr Eremplar mit 6. 
Wieberverlänfer Ra att. 9432 3b 
Nah Aukwärie gegen Einfendung von 7 Mr, in Oriefworken franto. 


— Yatentirte elaftifche Drahtmatraßen 


9406 12[b von 


#. Mitzky 8 Sieber, München, Promenadeftraße 10, 


ſtets om Lager in berſchiedenen Dimenſionen, als Betteinjäge, ferner mit ſchönen, 
ſolid grarbeitetem Holz: und Eiſenbetiſtellen, zu mörlichit, billigem Preiſe. 


Schönes Flahswerg 


kaufen zu den höchſten Preiſen 


Heinrich Roſenbaum & En. 
— Kanalſtraße 25. München. 
Die Gefchäftslofalitäten vr 
bayerifhen Baugeſellſchaft 
befinden fih von Samſtag den 2. November an 


Fraunboferftraße Mr. 1 parterre, gegenüber der Militärmahlmühle, 


was mit dem Erfuchen bekannt gegeben wird, alle Anfragen bort zu fellen und Su: 
jähriften dahin gelangen lafjen zu wollen, 94% 


Didi. "iu 


"Die größte Auemohl m ey ı W infer erhüfen ifen 


in Kapot und rund, lerr und aufgelledt, in Seidenfammt und Atlasbanben, 
in Sapuzen, Bafchlifs, Neben, Zöpfen, Ehignons empfiehli 


——— Friedexike Gleißner, 
Mo en on z 
billige Preife be : Strohhut & Bubgefdhäft, 
8184 Por — . a et j 
‚Kleiderioffe mit Gallon, Bu hödflen Preifen - 
an Ir erer is — 
Verkaufe Preis — Str. pı "reden Ben.det Unfewmen, ae Beten unb Mt 8 
angelanft bei 

— Silipp Heß, »lonzos — 


@ine Evnditorei mit Anweten 
altes Seſchäft, if fogleih zu ! ! ! ! Darlehen !! 1! 
verkaufen. Zu rrongen in Der | auf Supaipit, ſowie auf Rate dermitteft 
on 9441) 2 das —— Geſchaft von Wilh. 
— I Sumpfmiller Kaufmann in M ünchen, 
37.8 Amaliecftroß: söl. 9306-.10fc 













ganıft 7 * —* 


— 


11 


Bierbrauerei zum Vſchorr. 


Bon heute an | 


Bock Bi: 


m Faß und in Drizimalflafchen. Detailverfauf in der Dräuhans-Schente. 9435:76 
En = sie * 


Proclama. 
De dem unterzeichneten Gericht ift das Öffentliche Aufgebot folgender Werth⸗ 
papiere beantragt worden: u * 
Der dem Privatdocenten an der Univerjität München Dr. Hermann Ethé ans 
geblich abhanden gekommenen Schuldverſchreibungen ber freiwilligen Staats⸗ 
auleihe vom Jahre 1848. Lit. D Nr. 17865 über 30 Thlr. und Lit. E 
Nr. 15843 über 20 Thlr. 
et werben alle Diejenigen, welche an die borbezeichneten Wertbpapiere 
irgend welche Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, biefelben fpäteitens in dem auf 
den 15. Februar 1873 Vormittags 11”, Uhr 
dor dem Hrn. Stadtgerichtsrath Dannenberg im Zimmer 12 des unterzeichneten Ges 
a ee 0 re — len nachzuweiſen, —— 
88 mit ihren Anſprüchen werden ausgeſchloſſen und die gebachten We 
paplere "zum Zweck Im Ausfertigung neuer werden für Frartlos erkiärt bei Hr 
. Berlin, den 23. Dezember 1871 


\ 927-305 
Könige. Stadtgeriht, Abtheilung für &ivilfachen 
Deputation für reditpp. und Nachlaßſachen. | 


Die yon den erjten Medizinal-Kolegien Deutichlands geprüfte und ber —* 
IE Statthalterei in Ungarn wegen ihrer ausgezeichneten Verwendbarkeit konzeſſionirte 


Gichtleinwand 


gegen jede Art Gicht, Nheumatismus, Gliederreißen, Bruft-, Rüden: und Krenz⸗ 

em, (Hexenſchuß) Kopfgicht, geichwollene Glieder, Podagra, Verrenfungen und 

Seitenftedsen mit ſicherem Erfolge als erftes ſchnell umd ſicher heilendes Mittel anzu⸗ 

wenden. — 1 Paket zu 1 fl., Meine Pakete 30 Pr Est zu haben in Münden 

bei Herrn Balentin Barbarino, in Rürnber g bei Herrn A. Ott. 

Oeffentliche Anerkennung. : 

Zum Wohle aller an Gicht und Rheuma Leidenden befenne ich öffentlich, daß 

ih dur Anwendung ber engl. pat. Gichtleinwand von meinem heftigen Schmerzen 
in beiden Händen, woran ich jeven Winter zu leiven hatte, befreit bin. 


Het — Ratbarina Wopl, 





01-6 


| E. £. Hafen-Rapitäne: 
u... Pelswaaren- Lager 
bet fich jegr | E 9082— 7e 
Ehratinerfiraße_47. 
Kolf Fleiſchmann, 


% Kürfchner und PBelzwaarenhändler, 
früher Schäfflergaffe 22. 


Profpechus. 


Subjeription 


Ehlr. 3.000.000 = Gulden 5.250,000 
5 p&t. Pfandbriefe 


Süddeutschen Sodencreditbank in Münden 


concefjionirt 
anf Grund r fi d laß der Königl. bayeri i 
a Ag er ar 4 reg Pak: —J— 


en emittirte Actiencapital der Süddeutfchen Bodencreditbank beträgt Thafer 8;000,000 oder 
ulden 14,000,000 mit 40 pEt. Einzaßlung : gleich Thaler 3,200,000 oder Yulen 5,600.000.) 


— —' — 9855-66 

Die Sübdentfche Bodenereditbanuf enittirt auf Grund ihres Gtatuts 

uud Reglements mit Allerhöchiter Genehmiyungdie dritte Serie ihrer Pfanpbriefe in 
einem Gejammtbetrage von 


5 Millionen Chalerpr. E.=8°, Millionen Gulden $. 38. 
15 Millionen Mark R. W. 

h 5 pCt. verzinslich. — Die Coupons find halbjährta per 1. Mat und 1. Novbr. 

aͤllig. Die ze lauten auf den Inhaber. Diefelben werben im folgenden 


Stüden ausgefertigt : 
Lit. . zu Thaler 8 — Gulden nn = Marl 3000. 


e —— 826 = .,„. 16500. 
a a 35 =, ,„ 70 = „ 120. 
. Ds 5 20 = ,„ 350 = 600. 
.„ E a 100 = 15 = 


300. 
” " ” 

Die Süddeutſche Bodencreditbank verzichtet auf bie Einzie 
bung, — Berlosfung — Kündigung dieſer Serie für die Dauer von 
10 Jahren, ſohin bis zum Jahre 1882 einſchließlich; von da am erfolgt 
bie Zilgung der Serie dur Einlöfung ver Pfanbbriefe zum Nennwerthe im Wege 
ber Berloojung. - 

Zu diefem Zwecke wird alljährlih, iedob erjt vom Jahre 1883 an be 
ginneud, mindeiteng *,, Procent des Nominalbetrages ber ganzen Serie neyit bem 
aus tem einnelditen Pfandbriefen erfparten Zinſen verwendet, jo daß die — 
länaſtens 42 Jahren vom erwähnten Zeitpunkte au vollendet ſein muß. Die Ver— 
looſung findet alljährlich und zwar erſt im Jahre 1833 im Monate Mat ſtatt, 
worauf nach vorgängigerBefanntmachung in den Geſellſchaftsblättern tie Rüdzaplung 
ber verlooiten Piandbrieie am folgenden 1. Auzuit eıfolgt. 

- Die verlooiten Pfandbriefe treten vom Zahltage an außer —— | 
Bon Seiten bes — * ſind die Pfandbrieſe dieſer Emiſſion unkündbar. 
Das von ber köoniglich bayeriſchen Regierung genebmigte Reglement ber Süd⸗ 
beutfchen Bodencteditbauk Aber Eniffion von Pfandbrieſen beſtimut ia F. 1 Folgendes: 

„Rein Pfandbrief wirb vom ber Bank ausgegeben, ter nicht zubor burdh eime ihr zu- 
ab: oihetiorberung gebedt if. Die ausgegebenen Pfaudbriefe werben lets in bem- 
z _. ftabe eingezogen, im weldem ber Gegenwerih berielben fid an Forderungen 


28 
Die partuie Zahlung von Capital und Zinfen ber emittirten Pfanbbriefe wich 


wi) dur die vom ber Bobeticrebitbant minbe im gleichen Betrage erwor⸗ 
„benen, fiheren Sypothelforberungen, er Ber 
‚„2) durch bie unbebingte Haftung ber Bank mit ibrem gefammten Bermögen 
„iudbeſoudere mit ihrem Grundtapitale und ihrem Reſervefound.“ 

Jeder Pfandbrief enthält die Befcheinigung eines von der Generalver- 
fammlung erwählten Revifors, daß für den betreffenden Pfandbrief die vor⸗ 
gefchriebene Sicherheit in Hppothekforderungen der Bank vorhanden ift. 

Die Zehlung der Zinfen uno verlooften Pfandbrife erfolgt: 
in Wünchen bei ver Eaffe der Süddeutfchen Bodencreditbant, 
in geanetuns a. M. bei der Filiale der Bauf für Handel & Anduftrie, 
in Berlin bei vr Bank für Handel und AInduftrie, 
in Eöln bei vem U. Schaaffhaufen’fchen Bankverein, 
in Wien b. d. £, £. priv. öfterr. Ereditanftalt für Handel & Gewerbe, 
und bei den ſonſt noch bekannt zu gebennen Stillen. 

Bon der vorermähnten Pfanobriefanleihe wird ein Bitrag von 

fl. 5,250,000 ©. W. = Thlr. 3,000,000 Br. ©. 
= Mark 9,000,000 3.38. 
zur Öffentligen Sutfeription aufgelegt. ! 
Auf denſelben werten am 4. und 5. Noſoember Zeichnungen eutgegen- 


E Münden bei unferem ecteubureau und 
* bei den Herren Merck, Ehrikian S Eomp., 
in Darmſtadt und Berlin bei ver Bank für Handel und Anduftrie, 
in $rauffurt a. M. bei ver Filiale der Bank für Handel S Juduſtrie, 
in Nürnberg bei den Herren Bloch & Eomp., 
in Stuttgart bei den Herren aum & Eomp,, 
in Seibronn bei den Herren Mümelin S Eomp, 
in Straßburg bei den Herren Hanfer, Grebner & Eomp,, 
in Manubeim und Meidling bei ven Herren Köſter $ Eomp., 
in Mainz bei ven Herren Schmig, Seidelberger 8 Gomp., 
in Söln bei dem U. —— — Bänkverein, 
in Braunfchweig bei der Braunſchweigiſchen Ereditanftalt, 
in Dalle a. ©. wivem Salle’feben Banfverein von Aulifch, Kampf $ &,, 
in Hamburg bei ven Herren Eduard Frege &$ Eomp, 
in Leipzig bei den Herren Brege $ Eomp, 
in Dresden bei Herrn Michael Kafkel, 
in Bafel bei Herrn Mudolf Kaufmann, 
in Zuzern bei ver Bank, 
in Süricb bi ver Schweizerifchen Ereditanftalt, 
m &t. Gallen bii der Beuth Och weizerithen Erebditbanf, 
in Bern bei ven Herren Marcuard & Eomp,, 
in Meufchatel bei den Herren Pury $ Eomp. 

Bei Meverziichnung finvet eine eutſprechen de Reduction ftstt. 

Der Subferiptionspreis if auf 100 pE&t. feftgefest. Die Zeichner 
haben außerdem nod die laufenden Stüdzinfen vom 1. November 1872 a6 bi9 zum 
Tage des Bezuges zu vergüten. 2 

Bi der Zeichnung it eine Caution von 10pCt. in baar oder in Werthpapieren 
zum Tagesfurs zu hinterlegen. 

- Die Stüde können bezogen- werden vom 45. November 1872 bis jpäteftens 
45. Zınuar 1873. u ‘ E 

Rad erfolgten Bezug wird die Binterlegte Caution zurückgegeben reſp. verrechnet, 

Inſoweit bei Bezug die.beftnitiven Titel noch nicht fectiggeftellt fein jellten, wer⸗ 
den Snterimsjcheine, auf ben Juhaber lautend, ausgegeben, deren Umtauſch ſ. 3. bei 
fämmilihen Sutjcriptionsitellen fpelenfrei jtattfindet. 

München, 23. Oktober ; 


Süddeutfihre Bodencredithank. 




















Todes- + Anzeige, 


Goit dem Allmächtigen hat e8 in Seinem heiligen Willen gefallen, uufere .. I 
N. treme Dieneriu 


N : Sherefe Sammbader! 


A nach längerem im chriſtlicher Geduld ertragemen Leiden und öfteren En- 

pfange der beil. Sakrament: heute Morgens 4 Uhr im 61. Lebensjahre 

zu Sid) im die ewige Heimath abz rufen. | 
Volle 24 Jahre diente fie uns mit großem Fleiße, Treue und Anhäng- > 

lichkeit, und erwarb ſich dadurch ein bleibendes Andenken in unferer —* 
Allen ihren Verwandten und Bekaunten dieſe Anzeige widmend, em= ; 

piehlen wir bie Verblichene dem fronmen Andenken im Gebete. 
Münden, den 31. Oktober 1872. 


Ulrich Halbreiter, Hiftorienmaler, 


nebft Frau und Töchtern J 











Morgens 8 Uhr in ber St. —ã ſtatt. 


— ii nm = 















Todes. 4 J——— 
Gott bem Allmächtigen bat es im feinem unerſorſchlichen Fans gefallen, ja 
F umjern geliebten und muvergeflicen Gatten, Bater, Schwager unb 


Herrn Joſeph Gebhart, 2 


bgl. Gärtner, E; 


=? geflern Abende 7 Uhr mach längeren ichmerzlichen, höchſt gebuldig ertragenen Leiden, NE 
N) veriehen mit ben heil. Sterbjaksamenten,, im 63. Lebmsjahre zu fi in eim beffexese- \ * 
Jenſeits abzurufen, 
* Niedergebeugt vom tiefen Schmerze bringen wir dieſen für uns unerſetzlichen B 
unſt allen Berwandten, Freunden und Bekannten zur Anzeige und bitten für bem Be 


ie 


ſtorbeuen um Ihr frommes Gebet und für uns um fernere Wohlgewogenpeit. — 
Botſtadt Haibhauſen, den 2. Movember 1872, SR 
ſburga Gebhart, Gattin, er 
vescnjia „. Lochtet, TE 
| ed } Söhne, —* 
RR 
4 R 
und fämmtlige Berwandte F 







— ) UL 


Die Beerdigung it Montag den 4. Rovember Nachmitiags 2 Uhr· vom Leichenhaus im 
Haidhauſen ans und ber Seelengottesdienft findet Mittwoch den 6. November fräh + 


8 Ubr in ber —— 22 ftatt, „ser: Ss, 
; —— —— — F FH N A — Fa —— mn — * 
REG SEE EG F J > E 


EIER WS 


Körperlhönheit ducc Pflege der Haut, Blutreinigu ng. 





Un — aa eranten Herrn } inwendung leicht 
obaun Hoff in Berlin 
ud ber? 8 b. 
Wien, 12. Ma: 1872. Ihre Datr- u ie = — en 
feifen uud Milzpomaden find die beften x 
Zorlettenmittel; erſtere macht die Haut Böldts 
zart unb fein, tet! ere verihönert daa Hanpt- amerilaniſche 
baar. (Mediz. Zeuſchriflen von Dr. Dicichr “m; „Ri 
a Pflanzen Pillen 
Dr. Markbreiter in Wien. Dez. Kcınigen Mag 
Bertanisftelie be: 8562 das Blut von Grund aus; 
Kaufmann DVBalentiu Barbarino, Sal: en'jerneu 
to ftraße Dünden, Kauftuann Endw. R 
weber, Karleplatz - Ronvel Wr. 11 in alle Ge — alien 
’ . J 







ne a gan | Wirten etleich erud und auimireund bei 
Eofer, Münden, Kanfınann Bergmann, figender Lebensweiſe. 
' Münden, Fac. Miedle, Eiienmauuszaffe 3 Bern weibliden Geſchlechte 
in Minden, heben fie 

Stodaugen nud Störungen 
bes Blutee, period, Kopffhmerz x. 
1 Schachtel (72 Pillen) Ufl. 24 kr. 






Wiſſenſchaftliche analytiſch chemiſche 
























Beurtheilung. balbe Schachtel A2 Er, 
Ih habe ben Kräuter⸗Bruſt-Eyrup Scht bei: SKeinrih Wenzel 
zut $t. 

bes Hof- Lieferanten F. W. Bockius in Knna - U eilche, — 11 
Otterberg eıner genau-n chemiſchen Ana- in Wün $. sdart, Spitals- 
Igje unterworfen und gefunden, daß ber- Xpotheke in —J—— S. VBaum— 
felbe vorzüglich aus ſolchen Subfanien aarten, Apotheke nächſt den Karmeliten 
beſteht, melde fon von Alters ber mit in Regensburg; Ss Bentten- 
großem Bortheile gegen Wffrciionen ber müller, &of- Xpothehe in Baden 
Hals. und Bruft - Organe anzewandt Baden: Ferner bei In; Glafer jun. 
wurben. — Ih kam baber den Boekius’- in Baffan: 3. W. Heunmüller in 
schen Kränter-Bruft»Zyrup neh der @ | WS egensburg und Germann mud 
————— * an ER Aigner, Neuhanfergaffe Xr. 1 in Mün: 
ung aus be rzeuguug allen Bru 
leidenben warm empfeblen. SE RE. . —n 

Berlin, Sannar 1872. nnd TEE Iÿÿůòÿ——— —— 
(L. S.) R. Wiedmer, Eine Kachin, die gut fochen kann, gefetzten 


Bon ber Yury ber Pfälz. Zubuftrie- ſucht bis 1. Dezember einen Dienft bei einer 


appr. Aporheter I. Klaſſe und Chemiler Alters, ohne Anhang, und gute Zeugniffe hat, 
Ausfrellung 1872 prämiirk, hält Lager bie- ö Zriſttichen Herrſchaft. Marimiliaueſtraße 





ſes Bruft - Syrups in Flaſchen zu 24 fr, I Ar. 27 a, Stiege linke, 9460. 
86 &r. und 1 fl. 10 fr. in Münden bei 

Ludwig Hueber, Karletbor Rondell 11 Ein Juduſtrieſchüler ertheilt mehreren Knaben 
uud Leonh. Schufter in ber —— Privatu terricht. Näheres ım ber Grpebition 


deſes Blattes. 9467. 


Kalholirger Bolksvwerein. 


Sonutag, ben 3. November, um 10 Uhr Vormittags, Seelengottesdienſt 
für bie verstorbenen in der St. Stephanskirche. 9479 


r Ausfchuß. 
Gottesdientie „der en Stadtpfarrkirche 


in ber be vom 3. Movember. 
NHeformations: Feft. 

Um 8 Uhr Feier des heil. Abendmahles Herr Dekan Staebelen. Geſ. Kr 191, 1-3. — 
Um 10 Uhr Haupi — Hr. Oberconfiſtorialratb Dr. v. Burger. Gef. Ar. 170, B. 1-38. 
Nr. 852. B. 1-2. Nr. 170, 8. 4. — Um halb 12 Uhr Ehriftenlehre für bie Mädeen. — Um 
8 Uhr Nahmittagsgottesdienfti Herr Pfarrer Robbe. Gef. Nr. 170, 1-3; 4. — Montag, Mitt- 
wo und Donuerflag um 8 Uhr Morgenanbadt, Hr. Candidat Haaß. — Dieuftag um 8 Uhr 
Krühgotteebienft, Hr. Eanbibat Trautuer. — Freitag um 3 Uhr Nahmittagsgottesbienft, Hr. 
Blarius Bold. 












bet RS Aukun vom 1. Mopdember 1878, 
inkunft der Fiſenbahnzüge in 

Nindhen- ünden-Hraf Mind andsin 
geiz "enden all Alm —— Salate Aegeish urg 
— —— 
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ee ns jonas. —— 
ER | 2 — Minden —— 105 Dahn 4840 





—— | 





| #3 55, Eilzug Güterzug 
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——— m LE —— —* 
3 Sr |, J 98 Von! Bud 
a iu [7 — 
yon. Ge * ach — Drag 8%] 6 | 


ed an. Gase. 11; DET." 


' u. | Ö A. Ai 3 


Frau ðhi. Lindenborn 


Spezialiſtin für künſtliche Zähne. (Damen— —— 


::; Plomhirt Zähne === 
ftraße 89. ftraße 39, 
mit den beften Plomben unter Garantie der Saltbarfeit und 

ſichert äußerft fhonende Bebandlung zu. 9461 


— gigenthunn, | Berlag nnd Redattien des literariſchen Infiitin® von Dr. W. Huttler. 
Milt die Nebaftion verantwortlich Ath. Degenhaut. 


Drod ber }. Ho bvucbruderei E. Hnber. 


in 11; 18% m, | —*&& 





Ri 










Sechʒehnter 








Ar. 305 


Bayeriſcher Kurier. 


Jahrgang. 


Münden, ! — den 5. November 1872. 








Deu Bayeriiche 


eine Berti 


Autier 
»Akk., u die die Bat en 8 


int, Moniags auögenonmien, tägli; und wirb Mbenbs 5 Uhr nbeaehen. Derielbe * 
. jährlih,. Die einzelne Nummer Ulr. — Einrüd ungegebügr fü 
— Redaktion Dbeonöplag Wr. 2j0 





; Expebition Bürftentelberg 


Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 


Yolitifhe Heberfidt. 


Die neue Seffion des preußiſchen Land 
8 wird am 12, b8. eröffnet werben. 


— erwartet, man, daß ber Kaijer 
nicht weniger als 50—60 neue Mitglieder 


des Herrenhaufes ernenne, denn nur fo 


duue die Oppofition überwunden und 
außer der Kreie ordnung auch die Annahme 


des Geſetzes über bie Civilehe ficher ge: 


flellt werten. Die Kreisordnung hofft 
man bis Ende November durchs aa 
ordnetenhaus zu bringen, mit dem Beginn 
us Dezember wird bann Fürft Bismard 
nach Berlin. zurüdtchren und bem von 


ea ee Sieg der Regierung 
bigen helfen. So, wie bemertt 
E ‚1 die Liberaien· die Sache zuredt. 
ter Ba ba * * Ba 
; Kine he —— —— 
bſondere keinen Beſchluß über einen Purs 
ub. Die Kreuzztg. glaubt, Fürft Bismar 
mit einem ſolchen nicht einverjtanden 
und werde ihn zu verhimvern wifjen, Was 
uns zu Wahrſcheinlich ſte bünkt, ift viefes : Fj 
bgeorbnetenhaus wird veramlaht 
— in ber Kreleorbnungsfrage 
paar richtige Schritte rüdwärts zu 
Kun, das Herrenhaus wird ebenfo ein 
far Shritte vorwärts getrichen und fo 
wird eine Kreisorbnung wohl au Stande 
kommen, ſchwerlich aber diejenige, —— 
die Abgrorbneten zuerſt beſchlo —* 

Der König von Württemberg Yo ir 
den 3 Kandivaten für die Vicepräfidemen: 
ftelle den Abg. Hölder ernannt, wel: 
her bei der Wahl zuerſt mit ben meiften 
Stimmen gewählt war. 
Führer der Württembergiihen Preußen. 
Der deutſche Kaifer Hat bei der Dres» 
dener Stadwertretung mit aller € 

— egen beſondere Ehrenbe 
ung für feine Verſon —— Au 
Anwejenheit in Dresden Verwahrung ein- 
legen laſſen. „Ale Aufmerkſambkeit“, 
Anperte ter Ka’ jer, „müfle jich bei diefem 
feftlichen Anlaß auf das hohe Lönigliche 


3 8* ne 








ölver ift ter 


— ae Es iſt freilich traurig 


ertreter einer MR jidenzftadt 
9 auf ee J dran rien nge auf: 
merkjam gemacht werben mü 

Wie aus Elſaß— Setärianen gemel- 
bet wird, find bort in vielen Gegenden 
gar feine Gemeindewahlen zu Stande ges 
kommen, weil bie Einwohner ſchon vie 
Theilnahme an der Wa als einen Alt 
der Nachgiebigkeit anja In Mühl: 
haufen wurden bie alten Gemeinderäthe, 
infoweit fie nicht ausgewandert waren, 
wieder gewählt. Deutfchfreumdlich find die 
Gemwählten nicht. 

Der Biſchof von Straßburg hatte 
unlängft eine Audienz beim Kaiſer. Wie 
die „ Germania” erfährt, hat der Kaifer 
dem "Biihof bet dieſer Genen) 4 die Ber: 
ficherung gegeben, daß „die Schulbrüder 
und Schul hweitern in ihrer fegensreichen 
Wirkfamkeit nicht geftört werden follen.“ 
Ebento jei vom PH gs nn daß bie 
——— Gelege im ber Be: 

ber —* en Reg itärbienft 
—* erhalten b leisen. „Der Kaifer,” 
chreibt die Germania, „IR demnach wohls 
en für uns et: in Varzin fcheint 
man es weniner zu fein. Webrigens wird 
eime baldige Zukunft uns — ob des 
Kaiſers woh meinende Worte von diſſen 
auch verwirklicht werben.” 

In Ofen find vom 1—2. Nov. 47 
neue CholerafranfHets- und 19 == 
fälle vorgetommen, in Peſt 12Rrant 
und 2 Todesfälle. — Der Wiener li * 
——— iſt ſchon jetzt in der Lage, 

noch nicht alten Eommunalanlehen 
* 25 Millionen ein neues (Prämien)- 


ka 


Anlehen von b0 Millon en folgen zu 


laſſen. 
der Sch 28 bei deu Natlo⸗ 
nalrathswahlen 86 Reviſieniſten gewäzlt 


worden, bielelbe Zahl, er fie früher 
* n, Inden die teviſione gegner von 35 
42 gewachien Ans. Sieben Wahlen ftehen 


—— aus 
Aus Paris, 2 Nov wird telegraphirt: 
„Die Poſtkonventlon mit Rußland iſt geſtern 


x 


eichnet worden. — Eine Bande von 


| N 
— we griff bas DOctroigebäube ; 


von Befldges (Departement Gard) an, und 
verwundete 3 Gendarmen; leßtere gaben 
Feuer, töbteten zwei und verwunbeten einen 
der Ang er. Es wurden Truppen da⸗ 
Hin abgeich 


Sokales und Provimielles. 
+ &e. Maj. der König hat dem k. Res 
ge Staatörath v. —— 

in Anerkennung der En 
a für die pfälzifche — us⸗ 
ung ein ſehr ſchmeichelhaftes allerhöch⸗ 
— nebſt allerhöchſtſeinem 

ldniſſe überfantt. 

and! * Majeftät bie — Muiter 
am nächſten Samſtag von 


zur 
Er * die —— Amalie | unter 14. Sept. 1871 gebildeten Hambels: 


a... bat ben Gutsbefiger 
Mar ec . Cramer zu Münden zu 
ihren —* erwählt. 

D. Deraog Karl 
wird ſich * Vertreter Sr. Mai. 
Königs zur —— ea re 
Rönigtpanres n resden b 

+ ©. 8. Ho 38 Sal- * ge} 
bat ſich vorgeftern von —— kommend, 
mittelſt Extrazug nad Starnberg begeben 
und Tehrte Abenbs wieder nach Tegernſee 


urüd, 
: — Sr ber geftern Vormittags im Bör- 
fenfanle dahler abgehaltenen auferorbent- 
lichen Mitglieververfammlung des Min- 
chener Handelsvereins if der Beſchluß ge 
bale, weite nad den neuen Peopof 
neuen Propofitionen 
auf den Dultplake zu ftehen kommen fol 
> san die nöthigen Einl 
— —— getroffen werden, ein gro 
—9— ereinslofal mit Börfenlofale zu | 
erbauen, Die biezu —— Mittel wer⸗ 
den nach —— Bauplatzes 
dem — aufgebracht werden. 


eodor 


eitungen mitinen. Aber an Se. Excellen 
roß · —*— von Perfall möchten wir uns 


2 


— Durch allerh. Eutſchließ 
81. Oft. d. J. werben, wie "bereit 
meldet, vom 4. Okt. 1873 angefangen, ber 
UppellationSgerihtsfprengel der Oberpial 
und don Regensburg umd jener do 
Mittelfranten zu einem Appellationäge 
ricptsfprengel mit dem Site — Gerich 
hofes in Nürnber 


und — —* und jener vom Ober⸗ 

franten zu einem Sue 

el mit dem Sige bes G in 
amberg vereinigt. Die hin ae 


= 6 Appellattonsgerichte für 

4 —— — itzen die Be ung a: 
er uöger 

Ben Baar Se 
burg ).” NN wur 
—— es auf Weiteres bei ——— 
Beſtimmung vom 24. Februr 1862 Die 
ap gar pen —— vom 1. Ott. 
1873 an ben Appellationsgerichten im 
Münder, Nürnberg und Augsburg mit 
ihrem — fort. Dae 


bes | für die Pfalz etrichtete Handels appellations⸗ 
m jedoch die —— dels⸗ 
* onsgericht in Zweibr zu 


— Im töniglichen Voltbthealer hat 
io Kat der Schaufpieler Puley ges 
der ni bes Sc wants 

— — 
zu bürfen geg — eine num 
des hl. Baters und ber Jeſulten m 
— Puley wollen wir über dieſe Seh: 

at nicht vechten, „Künftler“ feines 
bedürfen umd benügen ja nicht felten bi 
Mittel, um) ben „gebildeten“ Publikum der 
Gallerie einen — abzugewin» 
3 den Herrn 


die Anfrage erlauben, ob er ber Meinung 
ft, daß mit ſolchem "Treiben die Bildung 


von j des Volkes gefördert wird, was b 


ber Abjiht Sr. Majeftät” ber om Kr 


ei ber heute Vormittag 9 Uhr ftatt- } Volkstheaters fein follte? Ob er, nachbem 


gefundenen Ausloofung terjenigen Ges Fer felbft zum „Altkatholicsmus“ 
hrtnbebevolltnädtigten , un aus, dem } fennt, nit" bopp 9 


Kollegium, entiorechenb den gef 
rer aus zutreten —* traf das 
Loos aus 


I. 
Brey, —— 
— * ** einer, 3. 


ee : 


vılra t, Roberbanf; 

V Bartelmes, ©. 

NL 6 3. Huber ; RX. J. Simmet, 2. 
rag ner; X. J. Lerchmüller, 9. 
am. 


Difkriften fotgenbe m 
9. Celler In if 


Do ch; vn. ; Biel vergangenen Samftag 


elt für feine P 

achtet, bie — kathollſcher 

auf einer Eng re ühne zu um * 

und ſo dem Verdachte — daß 
weil er ſelbſt * mehr der 

-katholiſchen Hi 

hört, ſolche Vorgänge dulde? 

* ber biefige katholiſche Volkeverein, 
welcher zur Zeit 730 lieder zählt, 
benb wieder 
eine größere Berfommfung. im Saale bes 
Slasgartens) ab, deren Hauptthema, bie 
Wahlbirvegung Beziglich der 


he ange 


emeinder 







be⸗ | 
* 


ajagwahlenwar. Zunächft wurbe beim Bers 
lefen des Brotofs 8 ein Bericht ber Hoffs 
mann’fchen Eorreipondenz corrigirt und 
babei die große Mißdilligung über tie 
Eulſtellung, welche berfelbe bezüglich ber 
zn. des Dr. Rittler und des erften 
ftandes, Profeflors Dr. Lang ent 

Hl —— leich beſch * 
hiefi,er Neueſten Nachrichten und der 
22 er Abend» Zeitung * vom 
Herin Dr. Laug, Namens bes Vereins 
redigirie Beridtigung zugufenden. Dr. 
Mittler , welcher bei ſaͤnem en mit 
aroßem. Applaus begrükt wurde, beklagte 
er aunähjt über ein lien ng wel= 
- “ihn en berührt habe, er habe 
rung gebratt, daß er bei 

Ruder ae, Helchee das kathol. 

ſino der St. —— am vorigen 
——— am Franzlskanerkeller abhielt, 
wobei wenigftens Perjonen ver: 
ammelt waren, in ber von ibm gehaltenen 
rede, im welder er über * kathol. 
Verein e durch einen Geiſtlichen 
beim erzbiihöflichen Ordinariat denuncirt 
worden ſel, als habe er darzuthun ver: 


ver kalhol. Berein Aues umd | jehe 


ſucht, daß ber 
die Tathol. Kirche nichts ſei und er alſo 
die Kirche ewürbigt habe. Da 
der geftrigen ammlung Humberte 
, waren, Weide biefer Sonntagsverfanmlung 
beiperaput batten, fo forderte Dr. Mittler 
‚ihm zu bezeugen, ob er bergleichen 
abe, was allgemein verneint wurbe, 
anb bes kathol. Caſinos ber 
St. Auna-Borftabt, Bierwirth Graf, ſprach 
ſich in bitteren Worten über jene Des 
vunclation aus und zeigte an, daß er ſich 
mit einigen Zeugen zum Herrn Erzbiſchof 
werde, um bie Unwahrheit ber: 
conftatiren. Es wurde hierauf 
2 und ne * f Vorſchlag Dr. 
‚ daB auch ber I. Vereinsvorſtand 
D 


Dr. Lang, derfelden Deputation 
anſchlleß. v. Rittier beſprach num 
die. Wahlangelegenbeit unb forderte bie 
Berfammlung auf das Allerdringenpfte 
uf, Alles —2 die Wahlkandidaten 
der Partei durch uſetzen, indem er auf 
alle Hindernifje, auf alle Intriguen, auf 
alle Berfuchungen hindeutele, welche - bie 
Wähler von den Gegnern würben zu er: 
fahren ——— * zum feſten —2 
ermahnte. Rang machte Mittheilung 
über bie —— geiojfene Wahlvorbereitung 
und bat ebenfalls ſich wicht durch faljche 
Berikte irgendwie verblenden, beirren ober 
Frag bei vu laſſen. Dr. — — 
Ermahnungen, ablen 

bas *35 zu — den Worten 

des Dr. Rittler an und betont namentlich, 


en 
Dr 





in | vom — nach 


daß in u —— bie Herren 
aus dem „ am ji 
6 eriſſen hätten, ** ee ben näcften 

ablen wieder bie Herren im e fein 
und nur bie Feigheit, bie Flaubeit und 
die Dummheit kathol. Wähler würde bie 
Schuld fein an einer abermaligen Wahl: 
niederlage, wie .jie eben Schuld jei an 
bem pri M Magiftrat. Wenn 
ein Jeder fine t thue, werbe bas 
Recht wieder zu Ehren fommen , font 
würbe es ber Sr noch Ärger treiben 
al8 zuvor!!! Zum Scluffe wurben nod 
einigeMittheilungen über Dereinsangelezen- 
beiten gegeben und ſchloß die Verſammlung 
Rats gegen 11 Uhr. 


Eleine bayer. Saubespoft. 
Roſenheim, 1. Nos. Die Altien⸗Glae⸗ 
—— — iſt dem Zwangtverlaufe unter 


—— —— Geſtern fand vom herr- 
wen bie Eröffnung ber 5 


Se kein bon Buchloe nad 
—— — Der est gegen * ‚10 Uhr 

in Laudsberg ene B wurde ba- 
ſelbſt —*8 angen. 


find b 
Buchloe, bie Singolbbräde bei Igling. Die Bahn 
Raufering, zur Zeit no 
wirb befanntlid ſeinerzeit einer Fort- 
fegung über das Lechfeld und LUnterweitungen 
uch Schwabmünchen erhalten, 
Be A 1 —— Ein hieſiger 
ließ ſeine K äume verlängern und 
——— wie man ſih ans- 
drüdt, „im Richten“ — Bereits hatten bie 
Arbeiter ein längliches Biered -von 20° Länge bis 
jur Tiefe von 35 Fuß ausgehoben, und hätten 
tur mehr wei nf tiefer follen, um mit bem 
Mouerwerl anfangen zu lönnen: — als auf ein- 
mal am. 29. Okt. Ramittage die e Grube 
einftärzte. Bier —*— wurben veıfhäittet, ein 
fünfter vetiete fih auf einer Leiter uub wurbe 
nur mehr au den Füſſen wenig a Die 
—* ber Leichen wurbe erſt am BI. DE. Nad- 
mittags zu Tage gefdrbert. Sämmtliche Leichen 
ruhten in ber Die ber Leiter, auf welder fie 
‚ was nut, wie ſchon erwähnt, 
gelang. Einer ber Berunglädten, 
ber fog. Pöller, frkjer Bauer, nunmehr Befiger 
eines Haufes gie ber Stabt, kam in fehr fon- 
berbarer Weife um jein Reben, fo bag man an 
Schidfalsbefimmung glauben möochte. Eier ber 
Arbeiter erfuchte dieſen Böller bringendft, er möchte 
nur biefen Nachmittag für ihn zum Kellerbau geben, 
weil er bei einem anberen Bürger eine ſehr noth⸗ 
wenbige Arbeit verrichten müfje. Pöller nahm 
* 12 Uhr feine Schaufel und um 1 Uhr 
war er berfchättet, ber Audere blieb am Leben, 
Bei bem Dorfe wirmeröre uth an ber böd- 
miſchen Grenze hat ein 2Ojähriger a 55 
„Beliebte“ in einem Teiche erträntt, Der Ber 
brecher ift bereits eingezogen. Die ſittliche Ber- 
wilberung nimmt bei ber foftematifgen Unter» 
grabuug. ber Religion in Eutfegen ervegender 
Weile Aberhand. 





De Ele 


Bayrenth, 2. Rev. Bie men anf bem 
Sande zuweilen mod jet kurirt, mag folgender 
geradezu hanıfttäubenbe yeigen: „Ber' ca. 
14 Tagen batie in Efhirm ein braver Holz 
Fauer ba Unglüd beim Holjfälen von einem 
Stomme fo unglüdlich getroffen zu werben, daß 
iso ber Linke Unterfchentel total zerqueticht wuroe, 
Der Geridtsarzt D im Norbhalben, fowie ber 
Bader R. daſelbſt wurben gernfen; ba® gerichmet- 
terte Gi d wurde mothbürftig eingerichtet (im 
„Fränt. W.“ hieß es fäljhliy abgenommen), wo⸗ 


bei bir Gerichtearzt gerade nicht human nmging, | 
Einige Tage barnach kamen bie beiden Heillllnſt | 


fer wieber und fanven, baß fi bie Splitter ber 
Hanptröhre verſchoben hatten; ber Gerichteazt hatte 
nichts Eiligeres zu thun, als den berworfichenben 
Kuodenfplitter — man höre — miteiner gewöhn⸗ 
lichen Hantfäge welche vom einem Drecheler ge- 
lichen, wegzuſägen, obme aber babei ben armen 
Ungludlichen zu hloroformiren ; bas Stö,;nen unb 
Jammern besjeiben war herzzerreißend. 

Am 7. Tage endlich wurde der Fuß abgenom- 
men. Tage  barauf als ber Berbaub ernenert 
wntbe, ging ber behaudelude Gerichtsarzt trotz ber 
Mahnung bes anmefenden Babers jo umworfichtig 
mit dem Parienten um, daß bie Hauptaber 


Blut verlor. In Ermängelung‘ von Hefipflafter 
nun bemügte ber k. Gerichtsarzt — Schuſterpech! 
— Zum Lob wird die Berdffentlichung dieſer 
Behandlungeweiſe dem k. Gerichttarzte — welcher 
nebeubei gefagt nicht ſonderlich beliebt iſt — nicht 
dienen, doch wielleicht dazu. daß er. bei anbern 
Patienten die nöıhigen Beſtecke und Mittel nicht 
wieder zu Haufe laͤßt!“ Die Mittheilung über 
biefe Pſerdekur“, fipreibt das Bayreucher Tagbi,; 
gebt uns ans fo glaubiwürbiger und zuverläffiger 
Duelle zu, daß wir feinen Anftand nefmen. bie- 
felde ber Deffentligkeit am übergeben; berartige 
„Herichtsärztliche” Maltraitirungen follten wirklich 
auch eine weitere „Hrrichtliche” Behandlung erfahren. 
— — — — — nn 


Echwurgericht. 
Am 31. Ott, 

50 Fall. Auflage gegen Anton Unmäüller 
leb. Kaminlehrer vom Wartenberg, wegen Dicb- 
Rahfe, —— Bag Beirugs 
Anton Aumuller, ſchlecht beleumnudetes 
unb ſchon wiederholt abgeſtraftes Judividuum, 
trieb fich im vergangenen Winter mit Perfonen 
ſeinesgleichen im biefiger Stabt Befchäftigungsfos 
umber unb wurbde wegn nachſtehender firafbaren 
Handlung n im Unterfuhung genommen, Am 
11. Januar 5. I wurden ans ber Wohnnug bes 
unſteleden Achilles Gliſenti von Brescia dan 
wehtirafe) mittels Einbruch verſchiebene Meiber 
und Wafhnäd-, fowie Pretiofen und andere Gegen- 
Hände im Geſammtwerthe von ungefähr E 

eutwendet. Schon 3 Tage nach fraglichen Die 
Fabl wurbe auf bem Tröbelmarkt eine Mannıe- 
perfon feftgenommen, welde Gegenflänbe verkaufen 
wollte, bie ale Eigenthum des Blifenti erkannt 
» Der Berhaftete gab fi für einen Pho- 
tographen Namiens Etil Eberbarb aus Haunover 
aud und hatte auch eine auf bleſen Namın Tan- 
tende, von ber preußiſchen Gefanbtichaft bahier 
auegeftellte Reifelegimation bei ſich. Eberhard, Aber 
ben Erwerb biefer Gegenſtände befragt, gab an, 
folde don einem Uubefänuten zum Berkauf eraften 
ya haben. Inzwifgen wurde ermittelt, daß ber angeb- 


— — —r —— — 


bes 
Lißiges ermittelt werden. Er gab au, in Hax- 








t 


Eberhard mit einem gewiſſen Pohl ums 


liche wil 
Razdalowitz und dem Angellagten in 


Wirthehäuſern Über Rad: geblieben waren 8 
fi in ben Gaſtlokalitäten äußert verdächtig ber 


nommen hatten Sofort wurde au Aumlller 
verhaftet, bei bem man gleihjalle vom Diebftafl 
bei Glifentt herrührende Grgenftänbe vorfanb;' 


auch biefer Burſche will bie Sachen von einem 
Uvbelanuten gelauft baten. Ueber ba Worleben 
atgeblichen Cberharb konnte nichts Ber- 


nover „eboren zu fein, könne fi aber au feinen 
Bater kaum erinneın, ba biefer früh in Neapo⸗ 
lita aiſche Wriegebienfte gegangen uub im Fahre 
1842 in Kalabrien im Kampfe gegen die Infar- 
genten g-fallen fei. Er ſelbſt will in einem Je 


fniten-Rlofter in Neapel erzogen, im Jahre 1854 


in bag 3. Scähweizerregiment umb 1862 im bie 


fog. Honveblegion getreten fein u. f. w Um bie 
Wahrheit biefer Angaben zu ermitteln, wurde 


Rahforfhung gepfligen, tie jebod zu feinem 
Relultat führten, fo baf ber Berdacht nahe lag, 
ber Name Eber*aro fei ein finzirter. Da im ber 
enalbeihreibung eines für erfchollen erflärtem 
hnert aus Minden mit ber; bes angeblidem 


ih | Sherharb eine gewifle Hehnlichkeit gefunden were 
wieder Öffuete unb ber Leidende baburch fehr viel j ben wollte, fo wurde letzterer zum 


Zwede ber 
Reloguition nach Minden geihaffı, Allein auf beim 
Bege babin, nämlich im Gaffel, gelang es ihm init- 
tels Ausbrechens einer Wand aus dem Selängniggn 
enttommen unb ift man feitbem feiner nit mehr 
babhaft geworben. — fermer- if Aumüller be- 
ſchuldigt, unter. ber falſchen Borfpiegelung, baf 
er zu Ebersberg einen guten Blag bekomme, bem 
Schneibermeifter Chr. Dollader dahier theile 


Kleiber, theils Baargeld im Betrage zu 90 fl. 


berausgeichwinbelt zu haben, Er ging mit Dofl- 
ader ſogar zu einem Notar und ließ ein Kapital 
zu 100 fl., welches er .ngeblich im der ſtäbtiſchen 
partaffa zu Areifing bepenirt habe, au erflerem 
cediren. Als Dollader das Geld erheben wollte, 
erfuhr er, daß dasfelbe nicht Gigenthum bes Ant. 
Aumüller, jonbern des Franj Aumüler ſei. — 
Der raffinirte Gauner hat auch noch nahe 

betrügerifhe Manipulation im Scene gefelst, 
welche jedoch durch bie Kingheit eines 1 7jührigem 
Scheulkellners vereitelt wurde. Unmtüller wußte 


nämlich, baf ein Belannter von ihm, ber Manr ı 


rer P. Joppenberger vom Landehnt umb z. 3. 
bier fich aufbaltend, auf der Sparlaffe in Bat- 
tenborf ein Kapital von 800 fl. Liegen habe uub 
daß das betr, Sparlaffabuch ein Beiter bes J 
penberger, Namens Frang Wittmann zu * 


borf in Händen hatte. "m dieſen letzteren 
er don Münden aus einen Brief, dem er mit. 


ber Unterfrift „®. Joppenberger“ verfah nud 


karin bat, er (Wittmann) möge umgehenb- das 


Spastafiebuc nad, Minen. (hide, abjngeben. 


bei Heren Gaftgeber Forſter zum Krapfen 
Färbergraten. Wittmann fanbte bas betr, Buch, 


allein der Kelluer, welcher ben Joppenberger ju⸗ 


fähig perföulic Yannte, gab das Sparkafſabuch 
bem Aumüller, der fich zur Empfanguahme des⸗ 
ſelben nicht legitimiren konute, nicht hinaus. — 
Endlich ftahl ber Augellagte noch einem Schlaf 
genoſſen beim Unterpollinger aus deſſen Bein- 
beid eine Baarſchaft von 11 fl. Sämmtlicher 
Neate für fhulbig erkauut, wurde ber erfi 23 
Jahre alte Berbredher zu 8 Jahren Zuchthaue 
| Oägriger, Berluf ber 


werurtheilt, womit uoch 1 
; 54*a4 


“zT 


e 
Gärgert. ventegfte verhmben if. Ru — 2 — —öAX 83* fl, Bertide, 
Verhandlung fdleß die gegenwärtige Schw unge» | Mühudpener Eourb von 4. November .. 
Könige, Bayer. — ü 9% ae 
4%, 94 B. 93%, Grund 94 


Der Stubienfehrer an ber Gtublenanflalt Frei | 9. 98°/, ©. Po —** Top", P. 107,8 

ap m Shlbn AR wegen Kranffeit auf ein | 5%, Obl. von 1870 100%, . 100%, ©. 4%, 
in den Auheftanb verießt, ber ber Stubienfehrer Mind. D5I. 94 B. . Miu 

an der Gtubienanftalt zu Straubing, M. Burger, Obligat. 102°/, P. hen 5°%/, Eommunal-DEL. 
af Anſuchen an die Studienauſtelt P reiling ver, j ber Ber.-Banf. 102%/, %. 102 @, 4" ‚°/, Oblig. 
fegt und ber Gtubienfehter am ber vormafigen |b: Wereinsb, 97%, $. 97,6. 4°, Pfanb- 

ifofirten Laieiuſchule zu Burghanfen, R. Brun- Briefe ber bayer. Hypothefen- und Wedfelbant 
er am Stubienfehter an ber Stubienanftatt | 98”/s —3 nn * Ofibahn - Altien i. Emiſſion 
u Straubing ernannt, unb ber Geriähtövofigieger | — P- 341/,@. WBanfaktien der Hypotheken umb 
5. Steer in Wafferburg aus Strafe feiner Stelle — 1080 &. Haubelöbaulaftiea 1. 
worben. Em. 128°/, P. 127°/, ®. Bereinsbantatt. 186 $. 
: ersch EilherBeute 654,8. 651, ©. 

Abonnenten hier. "user Wittkeifon Di, ‚© 

über bie Berloofung ber Seundrenten, |N. Qantstien 1084 B. 1080 ©. Prioritäten: 


Obtigationen iR niät mie Giemeinen at, re ——— 
«® 





onbern voll — tig. Das 
rg er. 1 d —— = Lay Bayer, Br men 1 ug 80"/, © 4; 
temmt dem entipredenb ferienweife zur Ber- ' * — ———— — 


Obligati fo eine 
— un — —— Une * P. 7%, ©. Pappeunheimer Lonfe 7 


Ungabe, ba Serie I Enbnumm en 

fd, will m auberes — Ste am de ® Sinferten. A — 
Aummern 1—999 (erſte S ) find alle © 

atiomen gezogen, welde mit 87 enben, aljo Bi aber . . 9,59 
187, 287, — w w. Serie 1 @ubmume | Va | Brit ——— En 10, 
1: f] e TEN R e er 3 
an re mem. | |; Kalk 

1081, 11 u. ſ. w 74 End, | Dulaten. .» » 000» 

—* dem. > —* von den — Ge Souvereiner *— ey 
geimen 70000 enben, = 33 Re me x, ! Aich ach, 2.N —* Mittelpreife. Baizen 


22 fl. 7 ke., gef. — 
; 49 kr. geh. — fl. 8 12 fl. 
eſt —f.— K. Hader 6 fl. 59 fr., gef. 
‚19 k&. — Summa 9108 fl. 68 kr. 
"gandeberg, r Novbr. Mittelpreife : Weizen 
Südlicher —22 Deu 2. Nov.: | Sf 8 tr. gef. — — fi. Kom 7 fl.56lt., 
Anton ge Sausbefigerst. v. Reicheuberg in gef. — fi dem e 5 ft. 24 kr, gef. 11 fr, 
Hymnen, 5 M. a. — of. Riedmeier, Schnei- | Hader 8 fl. 14 ic gef. — 7 tr. Roggen 6 fl. 
‚herl. v. h. 74 a. — 5. Rod Maßbd. Wint- |— kr. geſt. 7 fr. per Zentner, Berlaufsfjumme 
{er, Raufmannsgattin v. 5. 49 93. a. um Halb ! 10581 fl. 21 Er. 
4 Uhr, Yun Fler Hartſchiregattin v. b., 64 Straubing, 2. Novbr. Weizen 22 fl. 43 kr. ” 
9. a um halb 3 Uhr. Urſula Weißbart, Boli- gef. m 24; Rom — — 11. 
en v.5, 79. um an — } Gerfte 12 fl. 38 fr., gef. — fl. 2 
Bild. Se Schuhmacherel. v. b., 14 a 6 en gef. — ft. 17 kı.; u: * "48 te, 
um 2 nn Fofepha Abenbthum, ih 1.52 So fr.; Repsſamen — fl. tr. 
teral. v. 5., 4 M. a. um 2 Uhr. Auna Seltner, ; ven Doppelheltoliter 
et. dv. 6, 9 W. a. um 2 Uhr. Regeneburg, 2 Novbr. (Getreidemartt,) 
Nördlider KriedhHof. Deu 5. November. Be: —— Korn — fl. 
— e — — tr. 


Bir haben über dieſen Sachverhalt unferer reſp. 
Lefer früger ſchon und wieberholt — * 


Fa 
far 
D 
Fr 
® 
— 
— 
— 
IF 


ed, 
— — 


Bearabnif: Anzeigen. 





‚Maria Trammer, Taglöhnerswittwe, 87 3. a. um 
2 Uhr. — Iohamm Rep Sanfer , Gaſtwirth v. } ; 3 
9, 37 3. a. um 2°/, Uhr. — Maria Aldertte ¶ Bentmer. — Per Doppelhettoliter. Rn J f 
hofer, Bierwirtjetind, 1'/, Di. a, um 2 Uhr. — | — Er, Korn 16 fl. 17 ir, Gerſte 12 fl. 3 
Ehrikina Mayer, I. Reviforstochter v. Bayreuth, | Haber 5 fl. 45 ke. 
88 I. a. a 3 Uhr. — Qubioig Kuttuer, Tag} Wmberg, 2. Novbr. Mittelpreiſe: Weizen 
. hwerstinb , M a. um 2 Uhr. — Wofina 6f. 87, gef. — fl. — k; Rem 5 fl. 
Thoma, — 79 3. a. um 3 Uhr. $13 fr. geſt. — kr; Gerfte 5 fl. — fr. gef. — fl. 
— Johann —— tgl. Gerichteſchreiberſohn, — kr. Haber 8 fl. 2 k., gef. — kr. per Ett. 
‚IFLM. a, um 3 Uhr. Im Jahre 1872 erhielten von ben Hengf- 
Hefidenz . MpprobationssRommiffionen folgende Privat⸗ 
— Nov.: Eine am Thee. Luftipiel — Häler im Regierumgebegirle Oberbayern 
Emil Nenmen. Hierauf: Die Gefangenen 
* — —8 von Bein — Bermittag 10 Uhr vom Baul · 


gigäft B. Kirbörfer hier (Raufingergafie 
j Pr ger 5, _ Aus Shen wirb Etuſt. 3 €) aus, — Be prompt beforgt 


Breife: Feßenmeier 
BähHyer Georg bon 
ofian v. Grafing, Maier Il.» 


Celetah RE 
at. ». Bayerifäe 


gell, Bahmaier Lorenz v. Waiſach, Kainbi, 


Seboftian v. Nieberanborf, Ber nwiejer &. 
v, Bernwies je 100 fl. Schwaigel Job. 
v. Aiding, Kurz Ich. v. Nouuberg, Wies⸗ 
ben Bitus v. Oberambach, We Her Bartl v. 
Lohlirchen j* 50f,Geifelbredtinger Geb. 
9. Abam 125 fl, Neumaier Paul v. Dber- 
hummel 75 fl. 

Münden, 2. Novbr. Rohbranntwein 50%, 
E 16 p. Heltoliter franco ins Hans, ohne Ber- 

inbtichleit, feinſtes Leccer Baumöl fl. 39, 
orb. pugfiefer fl. 35, Larpenöl, fj., boppelt 
zaff. 27 fi., Leindl,glanghell, fl. 26'/,, Maſchinen · 
dt, Harz- und Säurefrei fl. 31—, Mohnöl, kalt 
geſchiagen, abgelagert fl. 38, Petroleum, feinfl 
fi. 15—, Repotuchen fl. 3. 36 fr. Leinluchenmehl 
fl. 5. 54 fx. Leinzelten 5 ‚fl. 45 kr, per 100 
BP. __ 
Auf dem Münchener Viehmarkt wurben 
vom 26 Dle—1. Nov. 223 Ochſen, 205 Kühe 
74 Stiere, 19 Rinder, 1636 Kälber, 534 Schafe, 
und 658 Ecweine, im Gauzen 3418 Stüd 
zugeführt und verkauft. 

München, 5. Hopfenmarkt vom 2. Nobbr. 
Ober- und Nieberbayer. Gewäds von 1872. a. 
Mittelgattungen: Lanbhopfen, Geſammtvorrath 
179 Zol-Ztr. 88 Pfund, Verlauf 115 Zoll · Ctr. 
85 Pfund. Wahrer Mittelpreis für 110 Zol-Pfb. 
72 fl. 57 fr. Bevorzugte Sorten: Holebauer 
Sanbhopfen: Gefammtvorrath 267 Zoll-Eir. 27 

„ Berfauf134 Zoll-Err. 95 Pfb. Mittelpreis 

100 Zoll ⸗Pfd. 74 fl. 21 tr Niolnzadere 
and Auermarkt-Gut mit DOrtefiegel: Gejammt- 
derrath 110 Zol-Etr. 79 Pfund, Berlanf 35301» 
Er. 75 Pfund. Mittelpr.; 81 fl. 19 fr. Mit. 
telfränfifches Gemädhe von 1871. Mittelqualitä- 
ten: Gefammtvortath 56 Zoll-Etr. O1 Pb. Ber- 
fauf 19 Zoll-Etr, 94 Pb. Mittelpr. 80 fl. 
51 fr. Borzligliere Oualitäten aus Spalter 
Umgegend, nebfi Kinbinger - und Heibeder-Hopfen 
@ejammtvorrarh 
kauf 181 Zol-Etr, 32 Pb. Mittelpreis 108 fl. 
8 tk. Spalter Stadtgut uebft Weingarten» 
Mosbadjer- und Gtirmergut: Sefammtvorrath 
94 Zoll · Ctr. 63 Pib. 

09 Bid. Mittelpreis 152 fi. 5 tr. ꝙ Auglänbi- 
ſches Gut von 1871. MWürttemberger Gut : Ge⸗ 
fammtvorrath 46 Zoll · Cir. 12 Pfund, Berlauf 
— Zoll-Err. — Pid. Mittelpreis — fl. — ft, 


" 54 kr. Hühner 18 


676 Zoll · Ctr. 46 Pfund, Ber | 


Berfauf 61 Zoll-&tr. 


Böhmen, Leitmeriger-But: Geſammtvorrath 6 


Mittelpreis — fl. — ir. Saqger- Stabt- 
Herrſchafts · und Kreisgut: Geſammtvorrath 
85 Boll-Etr. 19 Pfund, BVerkauf 24 Zoll-Etr. 
co Bund, Mittelpreis 148 fl. 2. fr, Alte 
Hopfen verfdiedenen Urfprungs: Gejammtvor- 
sach 40 Zoll-Etr, 17 Pfd. Berkauf InBoll-Etr. 
97 Pd. Mittelpr. — fl. — tx. Summa aller 
‚Hopfen: Gefammtoorrath}1512 Zoll-Etr. 80 Pb 


gem 18 Pfund, Berfauf — Zoll » Er. — 
dann 


— Zol-Eir. AT Mid. Geldbetrag 
Bittnalien, N und andere 
fe. 


Münden, Ein Bid. Maſtochſeufleiſch 20 Fr. 
Rubfleiih 19 ir. — Pi. 
Sqalfleiſch 14 
= t. — pl. 


Rafbfleiig Air — pf. 
a EEE 
geräudgertes | &. Aufgaug liuic. 


werden gekauft. Altheimerent Ye: 













ten 45—48 fr., Forellen 1 fl-2Uk. bie IE 
30 tr., Aaifiſche 1 fi. 26—32 kr, Barben 20— 24 
Alten 16—18 fr, Waller 45—48 tt. Prage 
14—16 fr, Wengen 27-30 fr, Bir 
20—24 tr. Bachfiſche 7—9 kr. Krebſe 
tel 100 86—54 tr. Froſche, das Wi 


Futterpreiſe. Heu per Zeutner 
Srummet 1 fl. 6 kx., Weizeuſtroh — 
Roggeuſtroh 1 fl. 6 Fr, d — 
— tr, Haberfirod — fl. — — 
8 Steren Bucheuholz A 
holz 16 fl. 30 kr., Föhrenhotg 18 fi. 80 kr., 
e, 


tenholz 13 fl. 2uktx. — B 
48 kr., orbinärer 14 fr. die Maß. — Das 
(500 Bram) Schmal; B0—32 tr., @ebit 
32—34 fr., Körbhenbutter 30-32 kr. Cie 
frifche, 2 Stüd zu 4 fr., Trußeneier 5 Stue gm’ 
8 kr, Henmmen, alte, d. Stid 36 ei — } 

ft. — 86 fi, Imbianen Sf 
ft —81.306,8 if. 80. 


— 


apaunen 
— 2f.— fr, Gäuſe 1 fl. 48, —82 
42 kr., Bänfejung36—39 fr., Enten — 
— Ufl. 12 fr, Enteniung 9—12f., Tuber 
12—14 fr, Spanferkel 4 fl. 12.6 fl, Ro- 
falz 4 tx, Biebfalz 1 Er. Hyd 






im nr Aue 
bas im Kleidermachen, Frifiren, | e 
t bewanbert ift, al ‚bis 1.98% 
BR En 
länger, Zu erfragen Türteuftr, n 

In München oder deſſes 
von kamouns aͤhigen Leuten eine nach 
lich gut rentable Wir u pachten ober 
zu kaufen aut. D.Webr.. (9522) 


















Montag, ben 11. rt, e 1 36. 
mittage 10 Ufer 
werben im Wentenrieder,: 


Station Gauting, circa A * 
xolh= umd weiß: duchene a, 


Baarzahlung d F verfleigetts () 2 mu 


Melchiox Mann, 


Siamühlem B:figer. 
attungen Meubel & 


9519—20 a 
14 














fa 
it —D—— 
| > 8 
5. d. ie, beilStude- 


Hürden verflorbenen Ma 


a 


wirb am Dienftag ben 




















nifaz eine heil, Sterbemefle 

ni ine Samımıeriu 2... ara 
ſuchen paffeube Stellen, I Gehbeit, — 
gaffe 4/4. 2 :0N 
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Kirchliche Feierlichkeiten. 


. Montag, Diiafog und Mittwoch. 

HI. Geiftpfarrfiche. Fruh 8 Uhr Allerleelen-Mofenkrang bei ausgejegtem Allerheiligſten, 
Wende Halb 5 Uhr Abeudandacht. — Theatinerhofkirche. Prüb H Uhr Ausfehung des Aller- 
heiligen, dann hl. Mefjen, Nohmittags 4 Uhr Roſenktarcz. — &t Glifabetbkirche. Früy 8 Uhr 
Requiem mit 2 bi. Beimeffen für bie verſtorbeuen Mitglieder ber fünf Wundenbruderihaft. Nach- 
mittags balb 4 Uhr Predigt, um 4 Uhr Predigt umb Allerſeelenandacht — Dienflag: Metro⸗ 

litanpfarrkirche. Um bald 8 Uhr Requiem für bie verforbenen Mitglieder ber Alıöitinger 

derſchaft um 2 /, Uhr Bigil, Nachmittags 4 Rofenfranz. — Kreuzkirche. #45 8 Uhr Re 
quiem fär bie verfiorbenen Mitglieder ber TIhelia-Berbndnig. — Mitwoh: Metropolitan 
pfarrkicche. Früh halb 8 Uhr Requiem, Nachmittags 4 Roſenkranz 


Die glänzenden Erfolge, welcher meiu feit vielen Fahren rühmlichſt befannter 


Febensperlängernder Gelundheitsfaft 


erglelt bat und durch deſſen Gebrauch Zaufende ihre Gefunbheit wieder erhielten, veranlaffım mich, 
benjelben vorzüglich allen D:nen zu empferfen, welde an veralteten Huſten, Mazen- Bruf- und 
Berbauungebeihwerb:n, Schleimſucht, Lungenſucht, Schwindſucht, Abzehrung, Blutarmuth und Bleid- 
ſucht leiden; durch beffrm allfeitig anerkannte Wirkung werben vorftehend bezeichmete Leiden grünblid 
geheilt und Überbaupı ber geſchwächte männlıhe wie weibliche Organiemns wieber volllommen ber» 
ellt. Wer fih von ber Überraidenden Wirkung biejes beliebten Heilmitiels überzeugen will, 
sein Schriften barüber oder bemjelben im halben und ganzen Flaſchen beziehen, weicher umr 
acht zu haben ıft bei 9426 


Georg Ludwig Hoffmann sen. 
pt Shemiker in Nürnberg, Grübelftraße Nr. 1365. 
EEE IR — 


— * 84 7 oh 
Anzei 
8 T Anzeige, 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſern innigits 
geliebten Bruder, Schwager: und Ontel, 


Hodywürden | 


Herrn Johann Baptift Scmal, & 
Benefiziat in Burghaufen, 


beute Nachmittans 3 Uhr im 70. Lebensjahre nad) lännerem Leiten, ver: 
A jchen mit den Krdjtungen unſerer heil. Religloa, inleim beſſeres Jenſeits 
Pr abzurufen. 


Indem wir um ftilles Beileid bitten, empfehlen wir den theuren Ver: g 
D blichenen dem frommen Andenken im Gebete. 


Burgbaufen, Paſſau, Stadbtamhof, Münden, den 31. Oft. 1872. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. | 


4 


a Die Beerdigung fand am Sonntag den 3. Rovember Nachmittags 2 Uhr vom Leichen- 
AR Yaufe aus fait, der Zrauergotiesbienft am Montag ben 4. November Bormittaze 
8 Uhr in ber Stabipfarrlithe St. Jakob dahier. 9523 
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> @ine Perfou Anfangs ber 80: Jahre, melde | Ulmer Münfterbau » Xoofe 4 35 Er. 
Bogen, nähen und bügeln kauu, gute Zeugniffe Ziehung Lug * sort 79,000 fi. 
Mer Üängere Dienfzeit Befigt, fudht in einem | 4% Unewärte cefoige Berlanbt nad 
Derrſchafis · oder größeren Bürgerohaufe placiet | Ginfenbuma dom 1 fl. 8 fr. ober 88 fr. . 

u werben. Schrammergafle Mr. 8/2 St. 9628| Die Exped. des „Bayer, Mnriers“, 


Vroſpeckus. 


Subſeription 


Thlr. 3,000,000 = Gulden 5.250,000 
= Mark 9,000,000 
sp6&t. Pronbbriefe 


Süddeutſchen Bodenrreditbank in München 


conceflionirt 

auf Grund Allerhöchſter Srmäditigung durd FKrlaß der Könige. bayeriſchen gti 
niferien der Fiinanzen und des Handels und der öffentl. Arbeiten vom 15. Wat 1871, 
(Das emittirte Actiencapital per Süddeutfchen Rodencredilbank beträgt Thaler 8,000,000 aber 
duſden 14,000,000 mit 40 pEt. Einzahlung : gleich Thaler 3,200,000 oder guſden 5,600,008.) 
—r — 9358-7c 
Die Sübdeutfche Bodenerebitbanf enittirt auf Grund ihres Staluts 
und Reglements mit Allerhöchiter Genehmigung die dritte Serie ihrer Pfanbbriefe ir 

einem Gefammtbetrage von 


5 Millionen Thaler pr. &.= 8°, Millionen Gulden 5. 8. 
= 15 Millionen Mark R. W. 


u 5 pCt. verzius ich. — Die Coupons. find halbjährig per 1. Mai und 1. Novbr. 
ni. Die Pianddriefe lauten auf ben Inhaber. Diefelben werben im folgenden 
Städen ausgefertigt : Er 
e:: Lit. A zu Thaler 1000 = Gulden 1750 = Mark 3000. 
B 508 = ” 85 = * 1500, 
: 70 = .,,„. 120. 
« DB, = ,„ 30 = „ 600. 
EEE 100 = = ,„ ö 
Die Sübbeutjde Bodencrebitbant verzichtet auf bie Einzie 
erh — ee Serie für bie Dauer von 
0 Jahren, ſohin bis zum Jahre einſchließlich; vom ba am erfolgt 
* * ber Serie durch Einlöfung der Pfandbriefe zum Nennwerthe im Wege 
er Berloofmg. 


" "m. 
„On 
n 


-— 
— 
— 


Zu dieſem Zwecke wird alljährlich, ſedoch erſt vom Jah ve 1883 au be⸗ 
ginnend, mindeftens ”/, Procent des Nominalbetrages ber a Serie nebit gi \ 
un 


aus den eingelöiten Pfandbriefen erfparten Zinfen verwendet, fo bie 
längitens 42 Jahren vom erwähnten Zeitpunkte a vollendet fein muß. Die Ber- 
looſung findet alljährlih und zwar erſt im Jahre 1883 Im Monate Mai takt, 
worauf nach worgängiger Belanntmahung in den Gejellihaftshlättern bie Rückzahlung 
ber verlooſten Wankbeiefe am folgenden 1. Auguft erfolgt. 
Die verloojten Pfandbriefe treten vom Zahltage an außer Berzinfung. 
Bon Seiten bes Jnhabers find die Pfambbriefe biefer Emlſſion unkündbar. 
Das von ber Köni 1 —5 Regierung genehmigte Reglement der Skip: 
ar er 


beutichen Bedencrebit a > — —* en —— in S; bi Solgenbe 
i 8 en, ni r 

Mirer x —22 — Die — A ſtete wine. 
= m, im weldhem ber @ege derfelben fi au Seorberumgen 





9 
Die phnftfiße Beitg won Tapital und Ziafes ber emistirien Pfaxbhehes mich 


bar bie von ber Bobencrebitbanf mindeftens tm Betrage erwor⸗ 
*—* ieh ie ie Bau mıkk Se Pa 
um € n ten 
„insbejonbere mit ihrem Grunblapitete umb ihrem Reſervefoud.“ 

Jeder Pfandbrief enthält die Befcheinigung eines von der Beneralver- 
fammlung erwählten Revifors, daß für den betreffenden Pfandbrief die von 
weichriebene Sicherheit in Hppothekforderungen der Bank vorhanden if. 

Die Zehlung der Zinfen uno re Tfandörkfr erfolgt: 
in München bei ver Caſſe der Sübddeutfchen Bobencreditbant, 
in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bauf für Handel & Auduftrie, 
in Berlin bei ver Bank für Handel und Zuduftrie, 

m Eöln bei vem A. Schaaffbaufen’fchen Bankverein, 
in Wien b. d.£, k. priv. Öfterr. Ereditauftalt für Saudel & Gewerbe, 
uud bei ven jonft noch befannt zu gebenden Stellen. 


—— 


Bon der vorermähnten Pfandbriefanleihe wird ein Betrag won 


fl. 5,250,000 S. ®. = Thlr. 3,000,000 Br. ©. 
= Mark 9,000,000 R. W. 
jur oͤffentlichen Sutfeription au’gelegt. 
Auf denfelben werten am 4. und 5. Nobsember Zeichnungen entgegen« 
ommen: 
München bei unferem Effeetenbureau und 
bei den Herrin Merd, Ehriftian & Eomp., 
in Darmftadt und Berlin bei ver Bauk für Sandel und Anbduftrie, 
in Srauffurt a. WM. bei ver Filialeder Bank fürSaubdel & Iudufttie, 
in Nürnberg bei ven Herren Bloch F Eomp., 
tn Stuttgart bei ven Herren Pflaum & Eomp,, 
im Seibeine bei den Herren Mümelin & Eomp, 
in Straßburg bei ven Herren Hanfer, Grebner $ Comp, 
m Mannheim un Seidelberg bei ven Haren Köſter S Comp, 
in Mainz bei den herren Schumts, Seidelberger & Evup,, 
tm a en Pe Pas A a Bolt 
in Braunſchwe ed ver Braunſchwe en Ereditanftalt, 
in Salle a. S. Ken Sallefcben Banfvsrein von Aulifch, BRampfS ©., 
in mburg bei den Herren Eduard Frege & &pwp, 
in eipiig bei dem Herren Brege & Eomp, 
in Dresden bei Herrn Michael Raikel, 
in fel sei Herrn Mudolf Raufmanı, 
in Luzern dei ver Bank, 
in Sürib Hi der Schweizerifchen Ereditanftalt, 
in &t. Gallen bi ver Deutich-Ehweigeritihen Srebitbanf, 
in Bern bei den Herren Mareuard & Eomp, 
in Meufchatel bei den Herien Pury & Epmp. 
Bei Ueberzeihnung fin et eine entiprechende Reduction ſtatt. 
Der Subferiptionspreis ift auf 100 p&t. feſtgeſetzt Die Zeichner 
außerdem noch die laufenden Stüdzinfen vom 1. November 1872 ab bis zum 
des Bezuges zu vergüten. 
Bei ber Zeihnung it eine Caulion von 10pCt. in baar oder in Werthpapieren 
zum Zagesfuıs zu hinterlegen. 
Die Stüde können bezogen werden vom 15. November 1872 bis ſpaäteſteus 
15. Januar 1873. h 
Nach erfolgtem Bezug wird bie binterlegte Kaution zurück gegeben reſp. verrechnet. 
Inſowell bei Bezug die definitiven Titel noch nicht feıtiggeftellt ſein jolltem, wer» 
den “uterimsjcheine, auf den Juhaber lautend, ausgegeben, veren Untauſch ſ. 3. bei 
fänmtlihen Suübſeriptionsſtellen ſpeſenfrei ſtattfindet. 
Münden, 23. Ollober 1872. 


Süddeutfche Bodencreditbank. 


———— ——— — — —— — 





ferdederken & Sodentep 


„Per an) Pierbetecden für Fohr⸗ und Reı 


(ons ber E. 


ppiche für dem he 


a für die Delonomte, ot auch färbige und weiße Unterlagveden. 


Anton Schäfer, Burggafie 13. 








Kräftige Serbftfüllung von tem vühmfichft bekannten, von allen 
ärztlichen Autoritäten empfohlenen, rad, von YLiebiz’s3 Analyſe unübertroffenen 


Hunyadi Ianos Bitterwaler 


iſt eingetroffen und in allen Apothelen und Mineralwajjer- Handlungen au haben, 
Broſchüren gratis und alle Aufſchlüſſe erth ilt bereitwilligit das 9503:8a 


Erntral-Berfendungs-Depot für Bayern 





Georg Grofberger iu München, 41 Bayerftraße 4,1. 








WÜSTE EEE DE DEE SE DE WERE URS REES CE TEWE UST 


3 
\ 


Ip. Sch 





Zahnarzt Steyrer |ei 


Rindermarkt Ar. 912 
in Münthen. 


Empfiehlt fih in Ausübung der zahn⸗ 
rztlihen Praris und im Einjegen Fünft- 
ae Zähne und Gebijfe. 
Gejgäftsitunden van früh 8—12 und 
Nabmiltans von 2—6 Uhr. 9462 4ı 


Suhhalterfielle-Sefud), 
Ein fein gebildeter Kaufmann mit la Re- 
ans tuchtiger, folider, an felbfiflänbiges Ar- 
ben gewöhnter Mann, ſucht dauerndes Eagas 
ent iu einem größeren Etablifjement, wo⸗ 
möglid in Bayern. Franco-Offerten sub Chiffre 
EB. P. 625 befördert die Munoncen@xpes 
ditlon von Hanfenftein 5 Vogler in Mürns 
berg. 9476-Ba 


Eheliche Berbindungs-Anzeige 
Dr. Auſchaweckh, 


prakt, Arzt in Seefeld, 


Emilie Auſchaweckh, 
geb. Forfteneicher aus Münden. 
Seefeld am 28. Dit. 1872. 


Bi 


9473 





Das Pelzwaarengeihäft 
imatidef 


früher Borftabt Yu, Mariahilfplag Wr. 39, befindet fi 
München, Peruſaftraße, 
gegenäber bem Nähmaſchinenlager. 


— PORN ZNARENENEIELON) ZAROROPNENNRINE 


von jeht an 





BIl4-dfe 


Eugliih, Frarzöfih, Set bh ti 
€ (ih gelehrt. Sattlergaffe 9514 
Eine Maldinifin D.u. 912 
Spzleih oder bis 1, Deyember if in fein 
wmöblirtes Zimmer zu vermiethen. —E— 
11 über 1 1 St. 
" Senblingergeffe 36|2 if es Zim⸗ 


mer mit 2 Betten au zwei anflänbige Gerren 
ſogleich ja vermiethen 9513 


"Wegen Erfranfung wird a ein 5— 


Madcqhen jur Verrichtuug der dau 


und Waſchen geſacht. 

9500 Karleplag Nr, 4 3 ©. 
"Ein 9 Mäbdeen, erft hier angelommen, weldes 

kochen und bie häuslichen Arbeiten verrichten 

fonu, ſucht ſogleich einen orbentlichen Plak. Zu 

erfragen Dreifaltigleiteplag Mo, 1 | x 


Eine tüdtige 


Kleidermacherin 
ſucht mehr Arbeit. Tatteubachſtraäße 1j2. 


Ein Haus 


mit Hintergebaͤude und Hofraum in ber 
Schiller: Shommer-, Schwanthaler:, Laub» 
wehr⸗ Baneritraße ober in nädhjiter Ge: 
gend wird zu Faufen nefucht ——— 
man unter A, WB, in der Erp. db 

au binterlegen. 


Betanitmadung 
(von Krenffer. Curatel betr. 

&s wirh — zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß “ Mentierefohn Conrad Freiherr 
von Kreuſſer dahier, welcher am 29. September 1872 das Alter der Grofjihrigleit erreicht, durch 
Beſchluß des unterfertigten Berichtes vom Hentigen, vom Zeitpunfte ber erreichten Srofjägrigteit 
an wegen Billa nn unter Enratel geftellt if unb daher and nach erreichter Volljährigkeit —* 
—— ſeines Curators umb beziehungeweiſe der Curatelbehörde keine giltigen Rechtsgeſ 


Die ie Berfon des Gurators wirb ug belaunt gegeben werben. 
Nünden am 28. ©tptember 18 


K. Stadigericht München 1.9. 3. 


Der ?. Stabtriter: 9. Eaftell. 
Barensfeld, Affeffor. Müller, 


_ Ylmer Münfterbau-foofe a 35 kr. 


oncefhionirt von hoher königlicher bayerilher Regierun 
Biebuns feine on 0 —— des —*88 ’s = I8. Dei. d. J. 


Mit bahren Gewinnen von fi. 20,000, fl. 10,000, fl. 5000, fl. 1000, fl. 500, fl. 260, 

ft. 100 bie fl. 3'/,, bie ohne jeden Abzug fofort ausbezaplt werden, empflehft zur gefl. Abnehme 
e Generaͤl⸗Agentur Ulm. 7684:9 

Aufträge find an — Hauptagenten für Bayern zu — Albert NRösl in Mün⸗ 

gen, Th. Müplfchlegel in Augeburg, Biber & Eo. und ®. F. Bruuner in Nürnberg. 


Dierbrauerei zum Vſchorr. 


Bon heute an 


nr Bock mei 


m Faß und in Ori:tmalflaihen. Detailverkauf in der Bräuhaus-Schenke. 9435:7c 


er eine ANNONCEe 


tn if en ober auswärtigen Blättern veröffentligen will, eripart Mühe umb Bortoloften, wenn ex 
damit die Unterzeicäneten beanftragt, deren alleimiges umd ausſchließliches Geſchäft es in, 
—— in alle Zeitungen der Welt zum DOriginal-Roftenpreife unb ohme Nebenipefen zu beförbern, 


Sn —— — 


Bekanntmachung. 


Am vielen Anfragen zu genügen, bringe ich hiemit zur ergebenſten Kenntniß, daß nein 


Gaſthoſ zum Bayeriſchen Hof 


dahier während ber ganzen Dauer bes Winters dem geehrten Beſu he geöffnet bleibt, 
und im großen Saal ein. neues Carambei - Billard zur gefälligen Benügung auf 


geftelt habe. 
Starnberg, im Rovember 1872. 







Mit beiter Hochachtung 


Joh. Harffen, 


9480 | @igentbümer. 





2 | #7 
Königliche öffentliche Turnanſtall 
\ | u 
Die Turniokale befinden fich nunmchr in Der ne 
Nro. 9 im Mittelgebäude. Aufgang am Graben Wro, 7. 
Die Unterrichts: und Turnzeit ift in foigender Weiſe eingetbeilt: , 
a) Mittwoh und Eamitaa der fakultative Unterricht für bie 
Schüler der Volkeſchule und übrigen Lehranftalten 
und zwar 
a 3—4 Uhr die jüngere Abtheilung als exfter Turnkurs, 
von A—bis 5 Uhr die Ältere Abtheilung als zweiter, Turnkurs. 
»b) —— — Donnerflag von 4'/, — 5'/, Uhr der Mäbchenturm 
un a 5a 
ec) —— Donnerftag und Samſtag ven 6—8 Uhr das Männer 
Zur Inayme wird am genannten Tagen und Stunden im Turnlokal enges 
— außerdem wird Auskunft erthellt und Anmeldung entgenengenommen in bes 
zeichneten Wohnung Gendlingergaffe 61 über 3 Stiegen. 


Anton Sceibmaier 
9524 ba Borftand ber Königlichen Turnanitaft. 


—&5 wird zn einem Anaben von B —— 
12 Kabten ein oder mebrere| Ki ür ücker. 
Theilnehmerzu einemNeligionss | „5 Mehr — o zu lauſen gefmdn. 


kurs geſucht. Wo? ſagt d. Erp. 9481 Im einem großen fdönen und —— — 


MWorhaug⸗ Gallerien, Tapetenleiſten, | Dorfe Oberbayzıns, ga an ein: Bahn- 
Gold⸗ und Molitur — Spiegel im | flation gelegen, iſ —7* eng nett 6 
äht Geld und in Golbleiftenra » | Tagwerk ber befien Feld-, Wie uub Holzgränbe 
Dval- uud Mundedrahmn für Photos | zent einem Leichenbeſchaubeütk von neun Ort 
raphien ze. ꝛc. empfi bit zu ben billigſten jhaften und Raflıkumbfhaft gegem ein reales 
Greifen But. Birklein, Bergolber, | Baberret in einem Dorje ober Warkte fogleich 
Landwehrſtrabe Mr. 18. | zu verfanfen oder auch auß freier Hand Billig-zu 
a ut | Kol. en ei tea em 
ter ung . igent 


a en re 
getragene Hervenlfeiber, De Bine Eonditorei mit 77 
—— — alte Beiten unb Meunbel altes Seſchaͤft ‚if foglei 2 





8 , Senbli afſe 2, verfaufen. Zu erfragen in 
2417 de —— ——— Expedition un, 


Münchener Echranne vom 2. November 1879. 


— 

















Geſammt⸗ Seu⸗ Mittlerer Durhfänittspreis 
Getreide: | Barig. Woden | Behand tiger | Sem |____._ des Bentuere, 
Arten. Ne. auf, —— a Bleiben [nach heutigerigegen vorige Cara 

4 1 [Spramne) eat | | Sipramme, | mehr | meniger 

Zentner| Zentner| gentmer | Zeutner| Zeutuerſ I. | mim | m| an. fr. 
Bein .... 781) 890 | 6435 | 4817 | 1618 | 7 I aIi— —— 
BR. 212 | 288 | s0s9 | 3533| 50| 5 /4l— | sI I ® 
Gefe... „I 16%8 | 202 | 4810 | 2456 | BA 4/71 —- I —- I _1 ZT 
DEE, Son 886 20 | 3644 8395 249 a /4l—-i sim 2 
Biden 26 — | 205 140 66 3 I 7 L—-—ı -I1E7 u 
Reps ſaamen — 25 174 174 -Ii898 | 81-1! TITzzzz 
keinfaamen . . a) —| 197 &| ı8|l 3 4I—-|-IIIe 
Genkige Gut | 1838| | 19 | 08| | _|_|—- | - III 

Summa | 3383) 968 | 18668 | 13692] 4976 — 





Tigenchum, Berlag um Redaktion bes literariſchen Inſtituts won Dr. M. Hnttler. 
Bir die Nebaftion veraniwerilih Ah. Degendart. 
Drud ber f. Ho,0u hörnderei &, Huber. 





Svechzehnter 





Ar. 300 


Bayeriſcher K Kurier. 


Jahrgang. 





Münden, Mittwoch den 6. November 1872. 





ſche Kurier ericheint, Mouiaps ausgenommen, täglih und wird Abends 5USE ausgegeben. 


BEN bie Bolt bezogen 3 
deren Raum 4 


Pr ei BA te, 
Ehudeltige Beritgeie” over 


Derielbe } 
. jährlih, Die einzelne Rummerifr. — Einrüdun, — iu ie 
fr. — Rebaflion Dieonöplag Mr. 0; Expediti on Blchenfeldergaffe 


Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 





Per * bes Paſſauer Tag- 
pr . Vereine iſt n 
og — — El 38 eblieben. Die Stantsre 
nn an bie zu... rben eine 
—— erlaſſen, welche die Uebere 
der Bauernyereine auorbuet. 
Der Befbofficidfe Korrefpondent, welcher 
diefe Nachricht verbreitet umd ber ſicher 


nie einer Bauernvereins verſammlung 
—* a — An feiner 
—— ge 
— —— abzelauſchte —— 
Autorität Hohn ſprechende 

Treiben in den Verjammlungen  biejer 
Bereine bat .in der That eine Höhe er- 
reicht , nr bie ernſteſte Bejorgniß er⸗ 


a müffen bem gegenüber doch darau 
erinnern, daß allen Dielen Berfammlungen 
Vertreter ber — anwohnen, 
daß ſoweit wir ums erinnern, bisher noch 
nie gegen — her — den 
ammlungen ftra geihritten 
ie tft, ba wohl da und bort 
kathol. — * ben uutern 


——* mit — vorge 
die Die -Beptrkn 
rkung 


Biere als „ungern außer 


Wenn nun der Correſpondent der Allg. 
. beifügt: „Selbſtverſtändlich tönnte 
‚de als nothwendig erachtete Ueber⸗ 
A Has] | 
— Gebrauch des Vereins⸗ 
und an tes beziehen,” fo 
Denen Wr wir, was dergleichen Verficherungen 
——— Ueberwacht waren 
Bauernvereine, wie alle politiſchen Ver⸗ 
«ine bisher ſchon, und bie —— 
"mern faft überall Gegner ber kathol. 
‚ baben ihres Amtes gewiß nicht 
laſſig gl — alſo neuerdings eine 
r Vereine anordnen? 
— Bhe er vn Bereine wer: 
den die Sorgfalt der k. Staatsregierung 


Br 


‚Bormittags 


1 zu wäürbigen willen, ſich ftreng in ben 


aejehlichen — Mr und ben 
Seren b Paflau bas Ma: 
eig a —— erwartet wich, 
um gegen bie Vereine einen vernichtenben 

I Schlag führen zu Finnen, wicht liefern. 
In Mannheim tft Re früh ber 
fortſchrittliche Land⸗ Reichstagsabge⸗ 
ordnete Golfen aus ” Rheinpfalz eines 


ar erg lichen Todes geft 
us —— das, Deutſche 


— mid — * 4 ein 
ungeheuerliches Ger e ae nun 
allem nah b —* der Kriegs⸗ 


miniſter ſoll a — einen außer⸗ 
ordentlichen Kredit von 17 Millionen 
Gulden verlangen ar neuer Armatur, 
gegen rüber Hatte ma bers 
—* ionen aler 


* ** die — Anfangs 
eim 
Es 
en au n von 
— Seelen! — * ben guten 


Preußen etzt 
———— vergeht, dauu — 
Berlin —— 
der Liberalen auf 
ſchub zu Metz, Der —— 
hegen. —— — 
mehrere — 
ü ben, er —— ge —* überein 
den, wenn — ihm baran gelegen ift. 
In Dresden it das amtl 
gramm zu dem Duke: Do de 
Kalten © ; goldenen ——— 
—8 ver 5 En 
b 8. November Empfang 
—— * Minifter, der Lands 
—533 ber Geſandten und der De⸗ 
pulationen zur am J 
Nov. keinerlei Empfang; am 10. 
rirchliche Einfeg — I 
bares * des Sch Tr daun 


Lg in die Eatholifche Kirche, 


unter Glodengeläute und Beau. 
das Tebeum gejungen und eine Kleine Meſſe 
elefen wird. Um 4 Uhr Eönigliche Tafel 
5 Banketſaale, eg die hochſten Herr⸗ 
aften ſich in den Gemaächern ber Deut: 
u Kaiſerin verſammeln. Abends Felt: 
— im Hoftheater. Den Schluß 
der Feſtlichkeiten bildet am 11. Nov. ein 
großer Hofball. 
In Wien ift geſtern 7 F Cholera: 


Ü vorgef 
fall vorg De al ale —— 


erlag der 
ankheit. 
Aus Bern, 3. November wird tele 
graphirt: Der Sicher von Bajel —— den 
———— Pfarrer Gſchwind in Starr⸗ 
kirch (Solothurn), den Verfaſſer mehrerer | ft 
altfatholtfcger Schriften, abberufen, ſus⸗ 
pendirt und excommunicirt. Die Regie 
tung von Solothurn wird dem Vernehmen 
nach die ftaatlichen Oberhobeitsrechte wahren 
und gegen den Bischof einfchreiten. (1!) Ge⸗ 
— ſchluſſe ſollen bereits gefaßt fein. 
—— — geht I = uch in ber freien 


1.6 ewalt vor R 
dnigin ven — nien —* 
bet ſich in geſegneten Umſtänden; 
xx Lande Gent es bekanntlich wicht fo 

In a wenmung in has 
Iten find ſchen obdachlos, 
Hunderte von Wohnun ungen —— 
die Saatfelder der reichſten er au 

Elend 


re hinaus un tbar. 
RER Den DROB- u 
Singabeberlltfat — 
ruelitenkir 


en —— Ein 
um Die 


8 Ewas Drolligeres, als biefe 
jängjie —** bei Sr. Maj. dein Könige 
I [rn — ae" mehr Denken, 

eruch ‚haben bie Pers fh in’s 


St Inden möüflen, als ſie fich dieſe Ein⸗ 
abe en haben umb ohne Zweifel 
aben fie das ganze Altenftüd darauf be 
rg baß Jeder, bem immer e8 zu Ge- 
Emmi, erabeaus vor Sinlachen 
wird, Bor Allem it das Stücken ergöß- 
lich, durch welches das bisherige Aetlons⸗ 
comite — das ſtaatagefaͤhrliche ne 
ber — na, en Unfehlbarkeit plötzlich im 
omits für kathoii —— abe er 
eg umgewandelt. Es fol 
die ſe — merken — pidß: 
Ich eine Hand vol Menfihen, die bisher 
een ” einziges Dogma proteftirt haben, 
eitere8 anmaßt unter dem Aus: 
bus Side , Comito ala kath. Reformbewe⸗ 
ganze ll man nad in ei 
zu nehmen und Dasi Belieben 


Bon einer t 
—A Comue über gen anerkennt, 
gar keine Rebe; jebenfalls hält es ſich 
unfehlbar berechtigt 
tem unfehltaren Lehramte ber gr | 
läugnet.. Und welde Größen find 
biefem Eomit6? Doc hinweg über biefe 
yroae, S welche dem beicheidenen en be# 
68 jebenfalls eine „Kleinigkeit“ if, 
Was wollen fe? Man höre: ee. Jinb 
lauter „Kleinigkeiten“ ; — — 
1) Sie bilden eigentlich bie 
Kirche Bayerns. Netteres Tann es gar 
nicht geben. Bisher -. kath. Kirche 
als Ober ben ſt gehabt und als 
eng ofür iſchdfe. dem gmäbig- 
Bar R en br — 
ap — abgefallen; folg nd 
fie, bie aa die allein * 
br Papft, ihre Biſcoe 
find, — fe es — Es kümmeit ſie 
das auch nicht im Mindeſten; fie halten ſich 
r Katholiken, wenn fie auch weder den 
ft no einen einzigen Biſchof auf ihrer 
S — — es — Netteres, 0 als 
ea oliſche Kirche *2 
) Die Gafieigkirche fol für bie — 
tholilen nicht ausreichen. Und 


— Weil bie „„Dafien wicht gr 


Pla habe 
b) weil biefe „Mafien® verwildern 
wenn ſie nicht er ul, md Gottes⸗ 
bienft im = armeliten« 
Fire befunden 
€) weil biefe ofen, bie für den Fall 
ber Verweigerung ber Carmeliten: 
firche bie SentetHofifee 5* 
beſuchen wurden, dann — entſetz 
— für neukatholiſch angejches 
werben koͤnnten. 
mi Reit ft da fon ——— 
che Poſt) es ſel werchfe 
bon der Einräumung ber Carmelitenlirche 
an bie Altkatholiken bie Verhinderung ber 
rg Berwilderung der Maſſen ab» 
u machen, ir aber fügen hin⸗ 
ne ir athollſche Maſſen“ gibt es ger 
nicht, benm bie Zah berjenigen, die bloß 
das „mene Dogma“ Täugnen, alles Uebri J 
aber glauben, kannman an ben Fingern 
ai Was das , Comltoͤ für 
formbewegung” glaubt und zu glau 
ch} vorstellt, weiß ie noch fein Menjd. 
Der ‚„Altkatholicismus“ bat zur Stunde 
noch gar kein Glaubensbekenntniß, außer 
feinen Haß gegen das Papſtthum. Er 
probocirt nur en homeriſches Gelächter, 
wenn er von ſſen“ vebet, er müßte 
denn den ganzen Troß ber glaubensbans 
kerotten Maſſen barunter verſtehen. — 


zu dem, was 






| 


— ⸗ 

3 
gehen aber in Leine Kirche, auch nicht ie 
die „Garmelitenfirche". Die altkatholifcen 
Maſſen“ haben in ber Gaſteigkirche 9— 
genug und ihr Eifer iſt ſeit Jahresfri 
derartig geitiegen, daß ihnen der Weg zu 
dein Gottesdienfte zu weit fit, ber fie vor 

Verwilderung” fchitgen ſollte. Aus zärt- 
licher Beſorgniß hiefuͤr jtellt das Comit& 
die Bitte, den Weg zur Fernehaltung dieſer 
Berwilderung wefeutlih abzuk ür zen und 
ihnen die Studienkirche hiefuͤr dadurch ein- 
zuräumen, daß man fie ben rechtmaͤßigen 
Befigern nimmt. Da das hochlöbliche Eo 
mit& verzeffen Hat, zu bemerken, wie durch 
bie Berwerfung bes uniehlbaren päpftlichen 
Schramtes bie „Maffen” vor Berwilderung 
mehr gejhäßt werben, als durch bie gläubige 
Annahme desjelben, der Gottesdienft aber 
am Gaſteig fonft dem neufatholif aufs 
Hear gleich it, indem bie Attkatholiten di 
niht ſchaͤmen, ſich des römiſchen Mifjale 
zu bedienen, jo bat die „Sübb, Bolt“ 
gauz recht gehabt, als fie bemerkte, ber 
beiderfeitige Gottesdienſt fei bis auf bie 
Antention ganz gleih, alfo gar nicht ab» 
zuſehen, was bie Altkatholiten für eine 
ae laufen, wenn fie in eine neufatho- 
a Rei gingen. Alfo nichts als lä⸗ 

rlicher 
läuft eben darauf hin, * einen letzten 

Sturm zu verſuchen, um Aufſehen zu machen, 


Eat dm 


Ausdehnung genemmen Bat, 
welche bereits in einzelnen Bezirken ben 
ppothefarkrebit und damit den Wohls 
and ganzer Gemeinden ernitli Bart 
Mehrere Sparkaffen en ih nemlich 
in Folge der Zurücdziehung von Einlagen 
die diefen Banken zugebracht werben, ges 
ndtHigt, ihre meift in Hypotheken auf dem 
Linde angelezten Kapitalien in bebeutens 
den Beträgen zu kündigen, fo baf viele 
von benen, welde ihr Geld ben fog. 
Dahıuerbanfen anvertrauen, in verblens 
deter Gewinnſucht nicht allein ihr eigenes 
Vermögen auf das Spiel jegen, ſondern 
auch zu Mitfchuldigen am Ruine völlig 
unbethetligter Famillen werben. 

Das unterfertige k. Staatsminiiterium 
tft hiedurch veranlaßt, wiederholt auf feine 
in Nr. 5 feines Antsblattes bezüglich ber 
Dachauerbanken ergangeneWainungzurück 
zukommen undinsbejondere darauf hinzus 
weilen, daß biefe Warnung in möglich 
eindringliher Weile durch die Diſtrikts⸗ 
und Ortspol oͤrden im ſaͤmmtlichen 
Gemeinden zur m. Kenntnig zu 
bringen jet, damit, ſoviel an der 
Staatsregierung liegt, Nies 
mand. ungewarnt länger jeln 


Humbug, die ganze Geſchichte Geld Inden HändenjenerBanten 


laffe, oder gar ſich entſchließe, 
benfelben noh neue Einlagen 


um dem verlöfchenden Lichtlehn nochmal ein fanzupertranen. 


Aufladen d — v8 
a hiß 


. .fokales und Provimielles 

* Se. Mıj. der König hat am 2. de. 
bie Fönigl. Prinzen Ladwig, Leopold und 
Arnulph in Audienz — und die 
Herzogin von Modena, Adelgunde, welche 
bei.Sr. k. Hoheit dem Prinzen Luitpold 
egenwärtig verweilt, mit einem Beſuche 
beehrt 


* Am Samftag Abend hatte — ⸗ 
unnifter Frhr. ©. Pranfh bei Sr. Maf. 
dem König einen läugeren Borträg, deſſen 
hauptſãchlichſter Gegenjtand der Armee 
befehl - war, der im den nächſten Ta 
erfcheinen und mehrſache Perſonal⸗Ver⸗ 
änderungen für alle Ehargen bis zum 
Oberſten mit ſich bringen fol. 

P. Das kl. Staatsminifterium 





des Innern hat neuerlih unterm Ge- hf 


5 Regierung K. d. 3 ‚wirb bes 
auftragt, Vorftehendes den Diſtrikts⸗ und 
DOrtspolizeibehörden zu eröffnen und 

durch Berichtsabforberung darüber Ge» 
wißheit zu verfchaffen, daß die angeortnete 
Warnung üserall entſprechend vollzogen 


wurde. 

Gleichzeitig find durch bie k. Bezirks⸗ 
ämter un) die benjelben untergeorpneten 
Gemeindebehörcen über bie Betbeiligung 
ber einzelnen Gemeindbeangeßhrigen am 
biefen Banten, ſowie über deren Geſchaͤfts⸗ 
betrieb im dem einzelnen Gemeinden über» 
gen! md lichft umfaffende Erkundigungen 

geeigneter Weife einziehen zu taflen 
und ift das Reſultat binnen längftens 
14 Tagen zu berichten.“ 

® Wie wir vernehmen, wird ber Platz 
um bie neue Pinakothek, bisher eine dem 
Auge unerquickliche Sandfläͤche, auf Befehl 
Sr, Maj. des Königs en, Anlagen vers 
hönert werden. Auf dem länglichen Vier⸗ 


ftrigen (3. November 1872) in Betrefft ed wersen Blumenparterres angelegt und 


derjogenannt n Dachauerbanken nach— 
ſtehende Eatſchließung erlafen : 

Das unterfertigte k. Staatsminijterium 
bat im neuefter Zeit aus verläffigen Be 


von . einer Baumall e umd einem eiſernen 
fty'gemäßen Gitter eingefaßt. Die Koſten, 


aus der k. Eabinetscafje beftritten, ſollen 
fich auf ungefähr 283,000 fl. belanfen. Die 


richten entnommen, daß ber Gefchäfts: | Anlage ift bereits ausgeſtedt, umd die Ars 
betrieb ber fog. Dadauerbanten im der J beiten werden in näditer Woche begiumn. 


% 
+ Det Etosteninifer bes Saft, Ft 


Herr Dr. v. Fäufle, iſt aus bem ihm 
von Sr. Majejtät dem König —— 
achttaͤgigen Geſchaͤfts-Urlaub geſtern Nach⸗ 
mittag hieher zuruckgekehrt und wird heute 
wieder die Geſchaͤfte feines Minifteriums | per 
übernehmen. 

+ Wie gel itern im Collegium ber Ge: 
meinbebevollmächtigten jo fand beute auch 
im Magiftratscolleaium die Ausloofung 
—— bürgerl. 2a, ftatt, welche 
auf Grund des $ 108 Abſ. 2 der Gemeinde- 
ordnung aus dem Collegium —— 
haben. Das Loos fiel * folgende 
Wilh. Pfeiff, Ludw. Knorr, Jo "Bapt. 
Reim, Fr. Beer, Ant. —* Joſ. 
Kopf, Karl Stößr, — lling, 
Karl Thomaß, Ign. Chorherr. 

T Der vivatier Hr. Alois a 


— dtiſchen ——— 1000 fl. tes 
tamentarljch verma 


Geſtern Hüngte bie 6 
—— Sie 8 * — nung 
an ber Briennerſtraße, ohne Zw er dem 
Einfluße geifiiger Erkrau — Der Sẽogkuecht 
Ga. Rittner rettete biefer ein Rind, welches 


ans Unvorfihtigteit in ber St. Unnavorftabt in | bad 


einen Kanal gefallen wat, vor Ertrinten. — Bor- 
geftern Abenbs wurde auf bem Karleplatze ein 
Genbarm, weldger eine —— Dirne zur Po⸗ 
lizei au transportiren im Begriffe Aaub, 
eimem plögli aus dem Gebilde . 
den fog. Louis behufs Befreinung 

eig udn —— unter — eines bes 
Gendbarmen, beibe Y” ru — gr 

onen ehmen um 

Haft zu bringen, 


Kleine bayer. Landespoſt. 


Aus Rürnberg werben mehrere Unglüde- | entho 


fälle berichtet. Der Drechslermeifter Mageri bat 
fi erſchoſſen, eine — bat ſich erhängt und ber 
11jäßrige Kuabe ber Frau Tabalsfabrikanten- 
Wittwe Hütter if im bem Kellerihacht eines Bier- 
brauers geftürzt und bat ſich jo verfegt, baß ber 
Tob fofort erfolgte. 
Richard Wagner bat um das Bürgerrecht in 

Bayreuth näßgefad nd af ie (mei 


Gelhaften eg erhal 
Ranfbeuren, 1 Seftern Nachmit⸗ 
.. yon 17 bei bem DOelonomen Heren 
in Leinen ber bebauerliche Unfall, daß ber 
5 Jahre alte —— Ritelans er 
Oberrieden vom ber Futterſchneidmaſchine an ber 
rechten Hanb erfaßt und letztere in 6 Stüde ab- 
geſchnitten wurde. Maffer wurbe in das hieſige 
ſche Krankenhaus verbracht, woſelbſt man bie 
noch gebliebene Haubwurzel ans dem Gelente ab⸗ 
nehmen mußte. — Am 80. Okt. 1. 36. Morgens 
4), — kam bei dem Söolduer Joſeph Riegg, 
He Nr. 18 zu Wolfholz, Gem. Huttenwang, auf 
unbelannte Weife Feuer ans, welches in Zurzer 
Zeit das gamye Gebäude, Stabel nud Gtallung 
in Arche legte. 
zettet werben bonute, wurben zn. Haus. 
‚ geräthe und Baumanusfahruifie ein Raub ber 


E 
— 


Außer dem Bieh, das noch ge⸗geſchäft M 


Brextiäehen circa 000 k. [5 
Auf die erledigte Stelle eines R 


ammen. 
fiherung 6000 fl 
Kreisfurftrathes bei ber en DE 
bayern if ber bisherige im Staatemini 

ber Finanzen verwenbete Regierungs» unb Forf- 
zath D. Rau anf Anfuden berufen, der Bezirte- 
amtmann H. Malty von Kelheim zum Rath — 
ber Regierung von Mittelfrauken, K. d. J. be 
förbert, ber Stabt- unb Laudrichter A. Baujer 
zu Iugofftabt auf Anſuchen anf bie —— 
Lanbridpterftelle zu ‚Regeneburg Bien page 
tichter Ph. v. Ammon zu Mine auf Au 
ſuchen an ba8 Gtabtgericht Regensburg berufen, 
zum Lanbricter in Mindelheim ber Bezirkäge- 
richtsaffeffor 2. — zu Deggenborf Beben, 
ber Aſſefſor bes Landgerichts Deggenhorf U. 
Klingseifen auf Anſuchen zum Bezirlegericht Deg- 
genborf —— zum rg am A era an 
Deggenborf ber fit. Subftitut 
am 22* rt — ernonut 

a Advola- 


unb ber 
= -Gencipient M. ge Münden ale fit. 
Subftitut bes Staatsanwaltes am Beziri 
Straubing aufgeflellt, ber Berpoehitfe ie 
vier Bißtenhef verfeht und yum orkpehifen im 
er ver zum 
Cabolzburg ber ——— €. Frieß in Ane⸗ 
ernannt worden 
Der Rehnungsfommiffär ber R 
lammer von —— R. iſt um 
Rentbeamten in Kronach — nab deſſen 
Stelle dem fit. Reviſor ber Regierung *finang- 
werk von Oberbayern Th. Nee — 


gg m Stelle eines Bedfel-n. 
— 


bacher daſelbſt auf 2 ben su 3.01 

förfter J. Richter von Pleiſtein auf —58 — 
anf das Revier Rohrbrumn 

progelten verſetzt unb ber ee 
Met - u auf Auſuchen feiner Dienftesfielle 


| 


Kgl. NReſidenztheater. 
— hu eg —— Ming v. Bern 
Boiltöthe 


ater. 
Mittwoch den 6 November. Staberls Reife 
abentener in Frankfurt und Münden. 





— Ber zeigen. 
Südlicher Friebhof: Den 5. 
gg Schorg, Malertfran v, b. 72 


. B., 
Un. — —* * — v 
a. um 3 U 
33 v. 7% , M. a, um 2 Uhr. 
Börfens 
Müudhener Gours vom . November 18 
ee Bayer. Obfig. à E72 88/, P. 88 
4%, BP. 932/, 8. OErnubr.·Obl. 
, Dtig. 100, 9. 1009748, 


* ag Bormittag . Uhr vom Bant- 

BP. Kichdörfer hier (Kaufingergafle 

en weites eiifärägige Aufträge prompt beforgt 
de Auttauft ertheilt. 


34 sr 


— 
d 


son 1870 1007,8. 1007, ©, a Srabender 8 Haar-Keflorer! 


6%, DH. 
Wünd. Ob. 94 9. 937,8. 5°), Mindener 
Dötiget. 102°/, B.101°/, ®. 5%, Eommmnal-Obt i —— und v. jet _ mit äber- 

ber Ber.-Banf. 102°/, P. 102 @, 4° ‚%/, Oblig. are ärfungemtittel,- 
d. — a. B. 971,8. 4%, Planb- weldes Ne as aa ge —— Farbe 
brieſe ber Oypothelen · und Wechſe ban wiebergibt 8 alle Unreinigkeiten der Ropfe 
93°/, P. na ®. Dfibahn - Aktien 1. Emiffiou Pant entfernt, 
184°/,%. 134 @. Banlaltien ber Hppothefinumb | —— Niederlage für München 8 Une 


BD 1028 B. 1026 8. Geneitomtatien 1 | gegend 8561-6 fi 
N Keen ®&, 8 t. 
1868. * ——— Bart * 19 Rosen-Apotheke 
7} . t ® 
N. Bants Alten 1083 9. —— @, Priorit Be am Windermarkt. 


Branz-Iof.-Bayn 92'/, P. 2° 

wein 981/, P. 93 © engar. Ofibahıı 72 7, 
72°/, ®. unger. Nordofibahn 81 * 80°, ©. 
4*/, daher. Prämien-Unleite 118"/, P. —— ®. 
Aune bach⸗ ⁊ Looſe * V. — 9. Angeoburger⸗ 
. AN P. 7°), @. Pappeunheimer Loofe 7 


@elbforten. Münden, 5. Novbr. 

Brief Geld 
Pren hiſche Kerr . . 9.58 9.59 
Preußiſche Tafſeaſcheine . 105 105*/, 
Defterr. um . 119%/, 108°/, 
20 Francs-Städe. 9.21'/, 9.29%/, 
Dalaten —6 5,85 
Engfifche Sonereinet ‚ 11,50 11.52 
Piolen 94 9,43 


— 7 1. er e.) Ziehung am 1. Mer, 
Gezogene Eerien 1327, ‚26 16, 2992, 2994, 
8321, 8467, 4 47, 4591, 5864, 5616, 6936, 
—9— 6738, 6760, 1284, 7298, 8580, 9770, 

Bien, 2. Nod. Gewinnziehung ber 1860er 
Looſe. Ser 10662 Ne. 10 gewinnt ag 

S. 7450 Nr. 8 50,000 fl., ©. 588 
Rt. 17 25,000 fl., &. 8312 Nr, 12 10000 ? 
©. 10108 Nr. 19 10,0°0 fi., S. 10108 Rr.13 
5000- fi. (Tel. d. 8. A) 

Bukareſter Loofe von 1869. Bei ber am 
1. Nov. erfolgter Ziehung wurben foljenbe Se- 
rien gezogen: Mr. 674 849 1443 1822 2256 
2818 2758 8561 4110 4153 4423 5161 5862 
6639. Bei der darauffolgenden Prämienziehung 
fiel ber Hanptteiffer vom 100,000 Fre. auf 
Serie 1822, Nr. 51; ein Gewinn von 25,000 
Free, fiel anf Serie 4153 Mr. 62, en bergi. 
ven 5000 Fred. auf Ser. 849 Nr. 79. 

Zur Herftelluug einer Berbindungsbahn zwi» 
fen —“ nad; Fandau a./ J. werben nun⸗ 
mehr Borbereitungen getrofſen. Die Linie wurde 


bereits a jräßer vermefjen unb würde bie | 


Orte Altheim, Wörth, Dingolfing, Mamming n. 
Landau a. / J. berüßren. Texraluſchwierigkeiten 
ng keine vorhanden, auch ift feine Wafſerſcheide 

; es find nur Dämme von 28 
Bieter nothwenbig.! 


Der Bau der ım Herbſt im Angriff genom | 


menen Bicmalbafı von SHoljkirden nah Völ; 
ift durch bie Überaus gäuftige Witterung tm ver⸗ 
gangenen Monat bebentenb gefdrbert worden. 
Die Orte Warngau Schaftlach und Waatirchen 
werden in ben Bereich der Bahn gezogen. Bei 


Witt sverhäftaiffen hofft man bieſe 
—e sis nädften — Aue zu fin. 


Linz - Bub- | 


— 


P —— Carl Chriſtiau ae 


Buchhalterſtelle⸗Geſuch. 


Ein fein gebildeter Kaufmaun mit Ta Re 
ferengem, tülatiger, folider, an ſelbſtſtäubiges Ar⸗ 
ben gewöhnter Mann, ſucht dauerudes Eugar 
gement in einem größeren Etabliffement, wo⸗ 
möglig in Bayern, Franco-Offerten sub Chiffre 
E. P. 625 befördert bie Aunoucen⸗Expe⸗ 


. bition von Sanfenftein & Vogler in Rürue 


berg. 9476-76 


tte 


Seit einigen YIahren au Rheumatismus 
in beiden Beinen leidend, Habe ich den 
Kauninserpenutin*, von Herm Th. 
Höhenberger gebraudt. Die bamit 
erzielten Erfolge maren von fo vorzüg⸗ 
licher Wirkung, daß ih allen am die- 
few Uebel Leidenden bie Auwendung bie- 
fer Einreibung bringenb empfehlen Tann, 
Bredlau, 10. Ianuar 1872. 

Wilh. Schuppelius, 
Hanptl.sRaffirer ber Freiburger Eiſenb. 
*) Hecht zu haben in Flafchen a 12°/, —* 
und 1 Thir. in Münden in ber Ludwi 
Wpothefe, Neuhaufergafle 8 und t, 
nna-Mpoth theke, Marimiliansfir. 11, 
Aichach, J. 2. Werlberger, Anberg. 
Alb. Schägler, Aſchaffeubur — Georg 

Feist, Kugeburg Carl An Erlan« 

gen &, A. Memmert, Landehnt M. 

Ghrenmüller, Miesbach J. Meyer’. 

— 
er, t t» 0) on 

artl, Belben in Ertl's a % 




















' Giefinger — Looſe 1fl. 
Ziehung am 28, —* anf dem dtath- 


baufe in Münden. Hanse geivinn 21,000 
— — Pr tr 
6 zu 2.+O Ri, n 87 


850 fi. 100 Er 
Kölner Dombau-Roofe a 1 fl. 45 E 
Ziehung > en za 
Hanptgewinn 23,000 
mer Münfterbau -Xoofe dä 35 Er. 
nme Enbe d. 3. Gewinufte 70,000 fi, 
anpttrefier: fl. 20,000. 


nen, wodurch auch fär die Haupt- und Refiben;- PR ar erfotgt. *erianbt nah Fraues⸗ 


ſtadt billigeres and gute N J 


werben kann, 


fr. oder 38 fr. 


— von Ufl. 8 
Rurierd*, 


Die Exped. des „Baher. 


A 


— Sichliche Feierlichkeiten. | 


6- 
Metropolitaupfarrlindhe. 5 halb 8 Ur Requiem. daun um 9 Uhr Hodamt, 
Brogffion —— 4 hr — — St. Weteröpfarrkicdhe. Früh Halb 9 
Hohamt, dann Progeffiou, Abends 5 Uhr Lıtanei. — Dı1® Uebrize wie oben am Moutıg. 


Mafdinnähen, Ioppen- .und Weſtenmachen 


wirb pr. Movember wieder gelernt. Und nachher beſchäftigt. Thal 87. 956 


= OOSJIE. 


Giefinger Sirchenbau:2otterie. Ziehung am 28. Dezember a. c. 
11906 Gewinne im Gefammtwerthe von fl. 145,000. SHanptgewiun fl, 31,006, 
Auf je 25 Loofe ift 1 Treffer berechnet. — Preis des Looſes 1 fl. 

Ulmer MünfterbausBotterie. Ziebung am 31. Dezember a. c. 
Gefammtwerb ber Gewinnufte fl. 72500. uptgewinn fl. 20,000. Preis bes Loofes fl. — 85. 
Eölner Dombau-2otterie. Ziehung am 16. Januar 1873, 
Gelammtwerth der Gewinnſte Thlr. 12,000. Hanptaewinn Thlr. 25,000. Preis des Looſesſl. 1 45. 


empieit 3, A. Riederer, 


9542-5[a Weinſtraße Mr. 12. 


Einladuug. 
Alle felsnfändigen Schahwmacher bes Landgerichtöbezirtie Münden 1/I werben freimblihf er» 
fat, am 10. Movember Vormittags 1 Uhr in Meubhanfen bei Fofepb Baumüller, 
wirth zur „Denifchben Eiche“ zur Berathunz der gefaßten Beichläffe bes erſten bayeriſchen 
Schuhmachertages in Müuden zu erſcheinen. 
Xegitimation nothwendig. 
Schwabing, ben 6. Mopember 1872. 
Nikolaus Mayer, 
Se we 
ehann Fordaun, 
— on Suter map, Säuhmadermeifter, 
obann Roßnagel, 
Johann Sommer, 9634 - bla 
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Siebung am 16. Dejember 1872. 


Aliner Münfterbaulotterie. F 
— ar ri GE werfen 
t o VPoſt weilun rtanco = 
JJ— adung 
92658 lhur außerordeutlichen General⸗ 








ERBETEN EEE —„— 
verfammlung der 
D — — 
— ea jteigt * b. Garkenbau-Geſellſchaft 
ein Schoppen! (9555) am Donneritäg ben 7. November, 
Epilepslo Abende 7%, Uhr | 
unter Garantie u im Saale des englifen Kaffeehanfes. 


<y 
9191-202: Dr. Olschowsky, Breslau. Auf der Kagesorbunng: 


Veritei erun 1) Wahl zur Ergänzung bes Ausſchuſſes. 
r 2) Bortrag Über bie wilbwachfenden Pilze, won 
Mittwoch, ben 6. November, Nachmittags 2 Uhr Haren Di. Kranz, prakt, Arzt. 

verfteigert Umterzricneter, Hergogfpitalgaffe Mr. 3, | 3) Mitthertumgen über ein Projelt zu eimem 


Leib» und Betimälde, Gummi- nnd andere Schuhe, Stabtpart auf ber Thereflenwiefe vom L 
BWinter- und andere Nöde, Holen, Frauentleiber zc., Hofgärten-Yufpektor Effner, 

dan Möbel aller Art, 2 Flügel unb 2 Tafel Berloofung von Zimmerfhnudpflangen und’ 
Fortepiano und viele mügfiche Gegenflänbe, wozn Obſt mit Ramen verſehen. 9529: 


höflihft einlabet (9569) 


M.- Sangthaler. 


Im Namen tes Ausichuffes der IL. VBorjtand: 
E. Effner. 
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Bon ber kgl. Equitations-Anftalt wird eine größere Anzahl Pferbe 
und leichten Neitihlags im Alter von 5 bis 9 Jahren täglih Vormittags bi 
11 Uhr vor der Martmilten II. Reitfchule (Hinter der Euirafjier- Kajerne) im 
angefauft. Es werben erhöhte Preife bezahlt und erhalten Be Pfer 


Borzug. 31—2a) 
Bekanntmachung. 
(Reiten und 4 betr.) 

Die königl. Polizeidirektion München * 
erlaßt auf Grund des $ 366 Ziff. 10 des Strafgejeibudes für das /beutjche Mech 
"folgende ortspolizeiliche Vorſchrift: 

„Das Reiten und Fahren tur den Verbindungsweg —* der Langer 
itraße in Haidhauſen und dem Fahrwege zu dem k. Anlagen ift verboten, 
Vorſtehende ortäpolizeilide Vorfchrift vom 19, Oktober 1872 —— durch Ent- 
ſchließung der k. Regierung von Oberbayern, K. d. J. vom 29. v. Mte. für 
ziehbar erklärt. 
Am 1. November 1872. 


Koͤnigliche Polizeidirektion — ai 


urchtorff. 


Die größte — im PN inf erhitten 


in Kapot und rund, leer und aufgeftedt, in Getdenfammt und Atlashaubem, 
in Rapuzen, Bafchlifs, Netzen, Zöpfen, Ehignupns empfiehlt 





ee  , Sirlederike e Deikı } 
& ar — berechnet. Fir 0) au + Zi J 


petit ———— — VV 
Ti wein! Wechſelgeider 
Ten —* eiderfet in Elinen und gu 
u Rein —— "incl. 97 fe, im Bob gen zu haben. Offerte unter I. Di. Berg 
9, empfehle gegen Nachnahme 
& een ken mit 26-50 Blaiden unb Büßern von Fin ſchwarzer Jacke 5 













de er twerbem zurüdgemommen. Drigi- In Be anf ber fepten Jagb im 
——— ———— Tr oe | 9 Q@ufden Befehnung, wer Kukkuuft ug 
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5 U FLE = u-% A * 
— 7 > } 


W. Bean Brand in Mieget im — Baben, Jweiß, in ber Erpebitiom, 
— Lande, 


8 Annuitätenkapitalien | Seine sur „gröntigen 


Son morb- und weſideutſchen SHppothelenbanten duf einem Landgut 2: Dlängen wit 
auf */,, *, und Hälfte bes realen Werthes umter rad —* — pr es und m 


ben günftigften Bebingungen werden vermittelt. —* sub Chiffre O. X. 108 beför 


rte unter A. M. Beforgt bie Exp. b. BI, nnoncen- Ixpedilion von Haaſeuſt 
Sand. phllel, | Doster in Münden 
t Unterricht b bittet, gefäll. 
—** unter ee der Erpeb, b, Fr zu Yechte reine Lein 
terlegen. (9536) | p; * entner = — empfiehlt 


ine Kindsfran | Minsen. — 
wit guen Zeugniffen jucht zu einer Herricaft ein rl 





x 


vaſſende Stelle. M. Gebhart, Auguſtinerg. Mr. * (96557 — 9a) 
Eigenthum, Berlag ab — des literariien Imfitnts von Dr, M. Outtien 
Für bie Rebaftion verantwortlich Ay. Degenbart. 


Drud bes T. De >. Hornderdi €. Huber. 


Zechzehuter 





Ar. 307. 


ge Kurier. 


Jahrgang. 





Münden, Donnerftag den 7. November 1872. 


15 che Kurier erſcheint, Monto;s au 
München? fi. 4 


kr. in ‚die Bo Ivan SR. jä — 


l —S 


volitiſche Ueberfigt. 


derſelben Hartnackigkeit, mit welcher 
— jede, ſelbſt b unbebeutendfte 
und laͤ Ne Kundgebun der Neupros 
Welt als wichtiges Ereigniß 
—5 De — mit derſelben 


keũ über bi 
— Si —— * tatholis 


b 3, 
de, —— ẽberbein m Bien) Mat. Fr — 


—— u ee je ie ber 
—— 


Der —— 


— ‚Bade nie F ſo — alt 
in fi verfammelt gefehen, und 
Ionnte —5 —3 * er ber en Ur 


* tt waren A 1300 . Als 
Berfammlung wurbe auf 
8 —* — begrüßen: 


Herr Kaufe 

—— aus Gaben den gewählt, 
s — — * Sranfentbal ſprach 
welche Pflichten ihm 

jenen Unterthanen ——* auf religiöfen 


2. ae Bert di obliegen, bamit 
——— fe: he 

aufn Ben pänser 
zum Eintritt 


— der in Köln gefaßten 6 
ein, Ein Sgefeie Pu auf 
hu wur „auf den bie 

mitBewunderung, Vertrauen und Ehr: 
ee ‚ bildete den Schluß der Reben. 
178* Berlin wird — 
a ee aan Deltung 0 

> er smin 
de 8* Staatsminiſteriums eine weitere 
ehesvorlage betreffs Vorbildung 


” An ellın Te tat oliſch en 
Sei Alioen unfenbreite, A 


Borlan e —* über — 
the tſache den 
en 9 am, 2* der Rhein 


ed . 


tpoliten Deutſch · I Hans bei. Limbeck 


eben, 


dun eng für De 


’ 


broving auf f rum der fraugdſiſchen Ge 


ſetze berei 

Die — — Ge 
blattes, daß in ber Fraktion 
trums ein Zwieſpalt re — 
ſtellt ſich, wie zu — war, als Rüge 
ne Rönlg Wilhelm”, das Kameridih 
— u m" anzer 
— 

8 at, elmshaven 
er jauf den Sand nerathen und man zweifelt, 
ob es wieder flott gemacht werben Kan. 

In Dresden zeigt fich nun auch bie 
Cholera; es find Br 5 Ad vor⸗ 
men, von benen 3 

erlauf nahmen. Längs anzen pol⸗ 
a: OR * eit — 

en en vom 3. 
ben 4. db. 42 Fälle, wodon jedoch nur 
7 mit bem Tode endeten. 

In Defterreich find geſtern bie Land⸗ 
tage eröffnet Born. Telegropbifc wird 
uns ba Im nieberöfters 
reichifchen Banbtar —— Hola und 
Genofjen einen Antrag ein, welcher bie 
Regierung zur balbigen verfaffungsmäßiie 

Abänderung bes Geſetzes über. bie 
Preiösvertretung Im Sinne birelter Reichs⸗ 
rathswahlen auffordert. — Im Brünner 
Landtage waren die füberaliftiichen Abge · 
neorbueten nicht erjchienen. — Der Ers 
Öffnung des böhmischen Lanbiages 
wohnten Minifterpräfivent Graf Auers⸗ 
perg und der Hanbelsminifter Dr. Ban: 
bed und Genofien Brachten 
ben eg auf Einiekung einer Com⸗ 
mifjton ein, ‚welche bie * — 
dringlich erfcheinende — Mi 
Landtagswahlorbnung — ſo 
Dringlichteit des Antrages wurde * 
nommen, — Im Tiroler LBanbta 
fein Abgeorbneter aus Wälfchtirol er —* 
nen. Graf Thun har fein Mandat als 
Landtags⸗ und Meichsrathsab —— 
Pos elent, Baron Dipanti hat jein Man 

— niederge⸗ 
— — Im gal iz iſch en Landtag wurde 


2 


fein Adreßantrag eingebragt. — Im Bu⸗nard, Renftle, Thürlinzs und Hort im 
fowinaer Lawetag find die Föderaliſten ganzen Königreih Bayern 23 Trau⸗ 
(Partei Peirino und Genoſſen) abweſend. ungen vorgenommen, die fie hätten nicht 
— In fänmtlichen Landtagen (ausgenom⸗ vornehmen können, wenn nicht zuvor bei 
men Galizien) wurte bie Regierungspors | ben römischkaihol. Pfarrern ber Ehelon: 
lage betreffs Einführung ber ermittlungss | jens erfiärt worden wäre — und 73 Zaufen, 
ämter bei Gemeinden zum Ausgleihsver: | don Beerdigungen * fie wohlweis lich 
ſuch zwiſchen ſtreiteuden arteteweingebracht. f geſchwiegen· Das les im Verlaufe eines 
Aus Bern, 5.Rov. wird telegrappirt: —— Bekanntlich hat Ber 
Die —*— des Cantons Solothurn iftifche a Utrecht ganze fünf 
bat die vom Biſchof von Bafel verfügte | Buben in der Gaſteigkirche zu — ge⸗ 
biekung des altkatholiſchen Pfarrers habt, die Brenners ber Saframente ift_auf 
Sihwind vom Pfarramte Slarrkirch für dem Gafteig nicht einmal dem Namen nad 
ungültig erlärt. Die Bevdlkerung brachte befannt, ſtirbt Einer „altl ch“, iſt 
Siäwind einen Fadelzug und pflangte | höchitens Salatöl au applicheen, von Beicht 
vor dem Pfarrhauſe einen Freiheitsbaum] und Eomummion iſt jelten die Rede; aber 
auf." Wir haben bier via Pröbhen von in die Todesannoncen wird doch hinein⸗ 
der eben erwähnten Parteilichkeit der —— „verjehen mit den heiligen 
tefegraphifchen Bureaus. Eine großartige terbfaframenten ,” wenn 3 
Katholi enverfanmlung wird todtgejchwie- | bar ber ehrſame Altlatholik nicht ge 
‚ eine Demonjtration in einer Tleinen at und nicht Beichten ‚wollte; - und dieſe 
weizergemeinde im die Welt hinaus | Leute, bie das ganze Jahr Feine A 
pofaunt. Im Uebrigen entwideln viel hatten, als daß fie herumpfufchten und 
Schweizerijchen —— der Kirche | Kindötaufen zu fiſchen fuchten mit dem 
egenüber einen Stantsabjolutismus, daß Köder, bei Ihnen koſte es Nichts, wie ges 
nen die Aufpflanzung eines Geßlerhutes | wiſſe Herren jegt noch in ber. Piarrei 
beffer anftünde als vie eines. Sreiheits: St. Ludwig thum, bie vor lauter Laugweile 
baumes, u ee aus Mangel am Beicäftigung. hätten: fer 
Aus Paris wird mitgetheilt, daB ber 


ben mögen, denen fein Hahn nachkräßt, 
Natlo — Vorlagen bareffs [wenn fie alle vier ihren Laden zumachen, 
ber Ernennung Thiers zum Präfiventen | biejelden Leute reven vom einer. ſtark im 
ber Republif au ſowle über 
die interimiftifche Präflventjcpaft Ammtei⸗ ii, 
Bar nachihrem Wieberzufammentritt unter» J eher 
Greitet wärben; ſodann follte bie Berath- | jo was liest, muß ich denken; Wenu man 
ung bes Budgeis am die Reihe Lornmer. | lügen will, muß man gleich reiht lügen, 
Der FKommifftonsbericht über letzteres tft damit es ausgibt! Und bo lacht denn 
bereits vollendet und wird bie Genehmig: | Münden und gam Bayern —— 
um * BR — De —* ach vr gli —— ee ber dieſe 
e borgeſchlagen. Für die J un ark ſtre n rget ʒ am 
Armer werben 440 itionen etorbert, J meiften aber — ie ganze kolof⸗ 
die Kommiffion beantragt hier d Villlonen | ſale Aufſchneiderel bie altkatholifchen Herrn 
zu freien: vom Eomit6 unb vom ber aufreibenden Seel» 
Am Rußland graffiven die Pocken | ſorge jelber lachen! Ein ernftes Geſicht 
in hohem Grade. In St. Petersburg Jtaun und wird nur Einer madın, ber 
bas ex officio leſen und für lauter ‚erniie, 
pure Wahrheit Halten muß — Sheet 
d. Lutz, dem wir guten. Appetit wuͤnſchen 


Die nenefte Eingabe der Altka-| Zur Sagge. 
tbolikeniim die Eermelitenkirche, B. F. Jeden, der im ber gegenwärligen, 
— Baytrn und ganz Veutſchlaud io 


u verhängnißvollen Zeit noch auf 
5 3) Das allermettejte vom ganzen Hums eine Haldwens m wiflung. ber 
bug tft die Phrafe von „ben ſtar 


Bffentli uftände hofft, kann es ſicher⸗ 
ſfpruchgenommenen altkatholiſchen ffeutigen 3 hofft der 


Yich nur tief betrüben, wenn er auf katho⸗ 
Seelforgern. Das ift Föftlih! In Müu- F conſerdatiwver Seite mehr und mehr 
hen find ihrer ‚game vier Priefter, Haßler, J Uneinigleit, Zwietraht und Gehäffigkeit 
——— 7 mer und Friedrich, welche | Über Haud nehmen ſieht. Es war in ber 

alttatpolifche* Seelforge üben. Dieſe J That ehr, ja bie böchite Zeit, daß hierin 
4. Sem aber mit ann, Ber: Keine durchgreifende Aeuderung eintrete, denn 
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3 
es auf platter Hand, daß eine Partei bürger und als ſolcher wo ot, was 
(m, ‚A oa) aufn a: Ihm aut ſcheint, mach Kräften. zur Gel⸗ 
auchen), welche ihre höchſten tung zu bringen. Das wäre bringenb zu 
nicht. unverrüct im Auge zu bes} wünjcen und ift leider vielfach zu ver: 
weiß, ge Fockwähten aus miffen, daß, was in Bereinen, in Vers 
roneten R bei Seite jest, jammlungen und durch die Preſſe gelhieht, 
e 


ge nichts erreichen kaun im, auch immer im der rechten je und 
Bir —** welche ohne Zau⸗ mit dem rechten Maaß geſchehen 


uud Wanken, begünſtigt durch alle; möchte. 

ı Derhältuiffe, auf ſie eindringen. Wir find weit entfernt, der meueylich. aufs 
= im gegenwärtigen Augenblick — | fauchenben Anficht zu Huldigen, als ob es 
ran fein Vernünftiger zweifeln kaun — an ſich felbit revolutionäre und umbeils 
in wohl, überleyter planmäßiger Angriff! bringend wäre, vom dem Vereins. und 
if den Beitand ber katholiſchen Kirche) Verſammlungs-Rechte Gebrauch zu machen ; 
in Deutſchland ftattfinvet, fo ergiebt ſich allein das iſt und bleibt wahr, daß der 
raus von ji ft, daß jeder treue Ans; Mikbrauch allerdings nahe. liegt und ein 
nger derfelben ſich dieſim Angriff mits jehr gefährlicher werben fann. Jasbeſon⸗ 
rlaubten Mitteln zu wiberfehen be= } dere die Vorftände ber Vereine, die Leiter 
ja verpflichtet ift. Dabei bie Hände} ver Berfanmlungen und bie Rebuer im 
08 zu legen und Alles dem] denſelben — auf benen nah der Natur 
Balten Ba, ben Vorſehuug zu über: | der Sache die Möglichkeit günſtiger Er= 
len, .Icheint uns durchaus nicht bas} folge wie bie Veranwortlichkeit jür bas 
Gegentheil wejentlih beruft — ebenſo 
jene volkst a Journaliſten, welche 
gemeinſam mit ihnen wirken, können in 
der That au weiſer —— und — 

ſamſter Selbſtprüfung wicht leicht zu 
thun. Wer eine fo jcharfe le band» 
habt, ſollte fich felbjt mit voller Wahrheit 
das Zeugniß geben füunen, daß es ledig—⸗ 
lich nur im Jutereſſe der Sache, ohne 
Ruͤckſicht auf perſonlichen Erfolg was im⸗ 
mer für einer Art und ohne Gehäſſigkeit 
gegen irgend einen unbequemen Gegner 
geſchieht. Dem Mangel ſolcher Geſtunung 
er a j äß Aus wüchſe, 
welche im doppelter Beziehung Schaben 
bringen , indem ſie ſowohl den Gegnern 
eine willlommene Haudhabe der Verdäch— 
tigung. bieten, als aud) viele Wohlgefinnte 
auf's Eufchiedenite —* 



















































chf ahren zu fein, da wohl der 
Kortseitand der katholiſchen Kirche im ALL: 
gemeinen. buch göttliche Verheißung ges 
ächert erjcheint, keineswegs aber feftiicht, 
af ihr Beftand in unjerem Vater: 
lande durch die Trägheit, Uingefchickiichkeit 
IT erge embeit des  Fatholifchen 
Volkes ſehr ernſtlich in Frage geſtellt 
ven Förne. Nicht nur umfere Bifchöfe 
auasweife berufene Dertreter der 
iche Außen und unter ihrer Leit: 
ing bie gefammte Geiftlichkeit, ſondern 
uch alle Tatholifgen Laien, je nach Beruf 
md Fähigkeit, Haben fich am dem bevor⸗ 
ftebenvden SKampfe zu betheiligen. Die 
tern InsLtejondere, ohne Unterichieb bes 
Standes *8 der —— 
nen und ſollen abei jener tt 
m, welche Inc das Gefch ſelbſt im n | 
‚Hand, giebt in ihren Rpaplbeiuanifien, Schon im rein —* Gebiete in 
üßüng ber Preſſe, in Ausübungfes gewiß. viel Bebenfliches an ſich, 
s⸗ und Verſammlungs⸗Rechtes. | wenu eine fortwähtende Agitation ge 
in letzterer Beziehung iſt nun Recht beſtehende Verhältniſſe unterhal⸗ 
der jün — 5 ahre | ten werben fol. Der Fall, wo eine ſolche 
geſchehen, wie uns jede Zeltung gerechtferligt, zeitweiſe ſogax geboten er⸗ 
tt, Ins jondere auch unter ber länd⸗ ' int, wenn nämlich bon Seite der Re: 
Bevölkerung ijt endlich das Bewußt- | gierung Tendenzen verfolgt werben, welche 
| der aufrichtigen Ueberzeugung eines ‚get 
nter Ben Theiles der Bevblkerung wiberjtreitem, 
to darf an ſich ſelbſt als ein Unglück bes 
Leitung der Staatsmafchine den Männern | trachtet werden. _ Doppelt nothwenbig er⸗ 
Intelligenz zu überlafjen. J ſcheint es aber alsdaun, einen jolden un: 


ten 
Daß Letziere daruͤber mitunter ungehalten $ vermeidlichen Kampf innerhalb. der ſtreug⸗ 
chtes und der Wahr⸗ 


Tab umd eben jene Bauern, durch deren | fteı Grenzen des 
ir fie ſonſt auf die curilifchen Stüpfe den zu führen: entſchieden in der Sache 
ten, um dann nicht ſelten im direkten J ſelbſt, aber. tabellos im ber Wahl ber 
Igenjage zu ihren Wählern zu wirken, J Mittel zu ihrer Verkgeisigung. Wohl barf 
ung oft mißliebig herunterjegen, hat wenig J im Eifer ver Rede oder des journaliſtiſchen 
zu hedeulen, denn auch der Bauer ift Staats: J Federkampfes nicht durchaus jedes Wort 


S, 






anf die Gofbwage helst werben; allein 
wenn grumbjätliche —— aller 
Verfügungen der Staatsgewalt, 
und oft ſogar unwahre Anſchuldigungen 
ihrer Beamten, injuridſes Hervorzerren 
aller möglichen perjönlichen Verhältniſſe 
nicht mehr entſchuldbare Ausnahmen, ſon⸗ 
dern die Regel bilden, dann muß eine 
folche Kampfesweife gewiß bie erheblichften 
Bedenken mwachrufen. Männer, welche in 
Mede oder Schrift ſolcher Mittel als ihres 
ewöhnligen Rüſtzeuges ſich bebienen, 
* offenbar nicht ven wahren Beruf die 
Er Sache zu veriheldigen; vielmehr liegt 
ie Vermuthung kht nahe, daß es ihnen 
zumeift nur um bie Erhaltung einer beitän- 
digen Agitation, zur Befriebigumg perlöns 
tier Eitelkeit und Gehäßtgkeit zu thun ſel. 
Nochviel wiberlicher erjcheint übrigens 
ein folches Verfahren, wenn es vom ftaat- 
lichen auf das eigentlich Kirchliche Gebiet 
ausgedehnt wird. Mag dort zu Gunſten 
mancher Ueberſchwenglichkeiten angeführt 
werben, daß unſere Öffentlichen Zuftände 
überhaupt in Fluß gerathen find und daß 
ſeitens der Regierungen felbft jo Vieles 
geſchah, um bie rm Ba ler aller 
Autorität zu untergraben, jo fehlt hier 
jede Eutſchuldigung für ein anmaßendes 
und fubverfives Vorgehen, wie «8 uns 
feider nicht felten begegnet. Wer ſich als 
Vertheldiger der kath. Kirche gebärbet umd 
ihr alſo felbſt vor Allem mit fefter Ueber: 
zeugung — ſollte, muß wiſſen, daß 
ier eine felte und unantgftbare, weil auf 
öherer Anordnung beruhende Autorität 
deiteht, der gegenüber. weber direktes Wi⸗ 
veritreben, noch auch irgend eine Art ſelbſt⸗ 
überhebender Kruttelel ftattfinden Tann, 
ohne eken jene Principien zu verläugnen, 
welche man zu vertheibigen vorgibt. 
Männer, welche hierin die rechte Gränze 
nicht einzuhalten wiſſen, He nach unferer 
Anficht Niemand Ar Führern auf bem 
Wege politiicher * ſich erwaͤhlen. 
Es wird in der Regel weder ihre eigene 
Weberzeugung eine ächte, noch ihr Streben 
ein uneigennügig ber guten Sache gewid⸗ 
metes fein; von ihnen werben auch meift 
jene perfönlichen Zwiſtigkeiten und ärger: 
lichen Zäntereien ausgehen, welde ihren 
letzten Grund im eitler Selbftüberfhäßung 
haben und die von ihnen vertretenen Inters 
effen nur aufs Empfinvlichfte ſchaͤdigen. 
ie viel wäre da vom umfern Gegnern zu 
iernen, bei denen es gleichfalls am Ver⸗ 
ſchiedenheit der Anfichten nicht fehlt, ohne 
daß bdarumter je die Verfolgung ihrer 
Hauptzwede zu hiden hätte. 


unferer Stadt ji 
fie jich das bisherige Regiment w ‚ge 
fallen Iafjen oder buch ein anderes © 
gen wolle, rückt immer näher. Das Haupt: 
organ des nationalliberalen Elu5®, der : 
bie Mehrheit im ven ſtädtiſchen Collegien 
unjerer guten N 
regiert, bie „Neueiten Nachriditen“, 
nit mut ihre Tragen) 
* Thätigkeit in ihrem 
em, 
ihre Gegner mit allerkt Schredi 
zu trennen, nad d 


alles au 












° Der Tag, am melden tie Burgerſch 
& zu entiheiben b 


Stadt in jeher 


ar 
ſuch 


ſondern auch den Ver 


mit Erfolg prakiizirten Grundſatz: T 


em alten, von bem’ 
Fortfchritte gegen bie — 
eite 


— und herrſchel 

Wir hoffen, es werden biefe 
nicht verfangen umd wir tragen Keim’ 
denken zu erklären, daß wir unfererje 

Fhieten wolen und werben, wa 

in unferen Kräften fteht, um die Auftren⸗ 
sungen ver Gegner zu Schanden 
machen. * A ri 

Nicht um Volksbote und Balır 
(and, Poftzeitung und Kurier 
handelt es jih und am allerwenigften 
um bie Be Vioy das. 
Wohl und Wehe der © hen, 
ihrer Bürger: und Ein nerſchaft uud 
bie „Neueſten“ täuſchen ſch, wenn ſie 
lauben, wir würden, durch ſie am den 

treit in unſerem eigenen Lager gemahnt, 
uns ſchmollend in den Winkel und 
r- 







in perfönlider Sumaniget 
fen, was wir der Sade j .' Fl 
Wir haben dazu um fo weniger Grumb, 
als die Wahlangelegenheit in den H 
eines Comite's ruht, das es als 
Aufgabe anfehen wird, das Intere 
der Gefammtbürgeridhaft ale 
einzige Richtſchuur feines su 
das die Wünfche ber 
hört und darnach feine Votſchlage 
An diefes Comite werben wir ut 
balten und, wie wir hoffen, alle 








yi 


und Behandlung der Öffentlichen Aug 
genheiten mit uns übereinftimmen. 


* 
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Sohales und Yrovimieles: 
+ Se, Maj. der König hat geſtern 


Mittag die Reſidenzſtadt wieder ale 
und ’fich Aber Penzberg nach dem Schachen 


beneben. R 
Entjöliegung vom 3, 


5 Durd allerh. 
ds. te. Haben f folgende Aenderungen 





ger Mündene, welche im ber Y 


im Stande ber & 

officiere eben: emeräle, Stabs⸗ 

abf Siebe! t: 3 —— —— 
tlieut. 6 












Majore, 49 — Kuh m Bi hen 
‚ 4 Hauptleut Hund ehtad wurde 
150%: 10 Dec, 2 Deren, 3 Sao, MSIE N et m un 
€ Pe au er , Bent eu 
art: — min 1 8* * —— ae seat, | Kr: 
efßehe ; reaktivirt: 1.9 1 Second» —— — — en. * 
efdr bert: u Gemerafmj Ri vente en In eine A 23 
De Dee oeen: 3 Ohert; | "5 Eh) Vefimunpewete jüngere 
teute; ; zu Majoren: erſt⸗ bnage 
a ge been 2 ee —— Nm. Im 2.» mu. 
— : 5 Premierli erlieut.; zu ng 9. Schuepf aus Ri jährige Schlofferfehr- 
fi aut: 5 Biere zu Bremiere erg an —— in ber Werffätte 
Kir als Generalmaj .; Garaktericf ® ze und zielte auf fein mit einem alten 
r —— 1 — 2 Oberften; als Pe er befehäftigten en - ber fraglichen 
als Fre ” Majore: 7 Oberftlleut.  poeladen- —— daß a ee aus 
mierlieut : 7 Premierlieu Hauptleute ; Schuß und traf den G Moment entind ur 
v : 41 borm. Premi ıt.; als Pre⸗ End Ser BeuR — — 
—— rlieutenant A er und ein Berledung te. alich daß derſelbe an ber 
—— wurden — Zugef Twenstine — 
der 1. Art ihr. v. Müller nn die J Made vom 5. ee 
GSommanbeir ’ C. Frhr. p manbeur | neuen m bie Wahllifien zur 6 
: ber 3. Ca . vd. Leonrod, F erimterun dewahl vom evorſte henden 
hr. vd. Leonroi v. Brig geios jenfeitigem Cs 
——— — * 
dara iierifi eneralmaj 1. en Eivifconferipti ‚be. inel, im ma 
rt: bie ore wurben Nr. 1) 3 onsburenu (U 
are ELSE 2 — — = 3 
* v. Tatten 8 minijterlum u anfgelegt, — € ger Reklamationen 8 Be. 
en. bach, Commandaut * (09 —— ng Sr ——ñz— 
— —— ———— a een Be 
en, daß laut Iujerates t mitgetheilt zu Plan Pre — Gegen —— En 
uunen Bi ven N, N. „Stadus” an be zu errichtende ae Si 
ſtunde Lohnes von oche arbeiten, meinen eine ——— gerfitaße wird im ln 
—* noch ‚eine Prämie Te per Arbeitss ein Borfprung au g nicht erhoben, ba ge- 
—— von 1 fl. gezahlt meheigt, mel ——— Bee ni de 
Pr ar. Monat Oktober | ae wäürbe, —— bes Kr 
abzereist zembe angekommen ſind dahier |eober find t werben fun. — gm neinbegrunb 
erfomen ergibt. Zugang "von Farmmeltungen ee A 2— 
ie bie Neueſten melden —5 2630 0 bie Dee a6 Sal der 
Jul @uore nit mehr um tar Um die 1588 Gaweke, mh drin — 
udebevollmãchtigt das Amt eines —— ſtattgefunden. ein Zugang von 935 
Verluſt! gten candidiren. Welch’ j Aut re Herrn —59 Geſuch bes 
— — — 
bay derer ſeits einerſeits wegen Sendlinger- 
— Bahn ——— 
—— —— od. Auf das Geſuch ber deßhalb auch year für unauläffig ur bes 
ng gu Le See — it a De erh ei —— 
im erfolgt unb war iſt num eime En ; fieberei an ber * die Errichtung —— 
—A— u Br dr He 
1, 8 det Bei ser „a * se fe Slihcien, meer ————— 
der Mm holile obli nach $. 
id bie ee — — ——— werden En Egub 
Genägenb Befe Sean Race bafelöft u —— gen —— ber ben —— 
Bon ber Tei erjheint.” Ag, tragen we —* ein entfpredjenbes Lehrer Herem . 
—— vor — a Rov, Ju En 5 bes Schuletats A ſchritt — über · 
außer ank unb biß ein Hund eines Bauern.) un auf feine viel 72/18, teldher Mr | 
HT Be anna | 
ſtarb am > — am letten —2* — ‚meide * X* er eingefetst * aber ver ⸗ 
’ nachdem es zwei Ta nb Lehrkräfte rherimmgeahnten A mußten, 
ge lang " die ganze notbwendig geworben usdehnung ber 
Sache trog des Wider find, fo wurde 
ſpruches des Re« 


6 


erenten, Herrit Rechterath Särott, nochmals im 
ben ——J verwleſen. Ein Autrag bes Herrn 
Rechtstaihe Ruppert, die Anfbefjerung ber Ge- 
—* ber Kloſterlehrerinnen betr, wird mit dem 
Bernerfen abgewieſen, baf das genannte Lehrper⸗ 
ſonal ſelbſt die Imitiative ergreifen follte, FE 
Schluß folgt.) 


nachrichten. 

Der Regierungs- u. Borkraih ber FERNER, ;: 
von Oberbayern, 8, b. F. €. v. Herigoyen iſt 
auf. Grund organifher Berfügung — definitive 
Bereinigung ber Berwaltungen ber ehem. Sali- 
nenforfte und ber Staatsforfie bes Kreiſes umter 
Anerkennung einer langjährigen mit Treue, Ei- 
fer und Hingebung geleifteten Dienfte im ben 
Ruheſtand verjegt, ber Conſervator bes Ardiv- 
conjerwatoriums im 8. &. Auracher zum 
3. Rathe beim allgemeinen Reichsarchiv, ber 
NReihsarchivns-Affefjor Dr. Eh. Häutle zum Kon- 
fervator bes Arhivlonfervatoriums in Bamberg 
ernaumt nud bemfelben ber Titel und Rang ei⸗ 
nes nn Archivrathes tar nud flempelfrei verlie- 
ben, ber Reihsardhivs-Sefretär A. 2, Peringer 
vom allgemeinen Ge are zum Gonfervator 
beim —— in Münden befördert, 
Ratt ber beim allgemeinen Reichearhin fi erle- | 


ftelle 
‚ Altötting, Reinertrag 500 fi. = 
bienft zu Shonfätt, BA. Waſſerburg 
ergämgt 


minifterium zum Oberrehuumgs 

ber Acceſfiſt bei bei ber Regierung von 
Ki , — ** ————⏑⏑ —— 
ae Re von r 

b. F. ermamıt umb ber. Geftetär er 
—S ber Oberpfalz unb von F 
rang auf Auſuchen wegen T 
—5355 verſetzt worden. ⁊ 


(Ans Oberbayern) En 
Erlebigt: Die 2. Kuabenſchul 


— — 


ertrag 294 fl. 46 fr, 
50 fi. aus ber Gen.-Cch 
ben. (Grundbfiüde 28 — *— Mooegründe.) Bew⸗ 
Termin 28. Nov, * 


Domerſtag, 7. Nov.: de Afrilanerin. Oper 
don Meyerbeer, —— 
Do ‚7. Rov.: i⸗ roſen Eine 


ä 
Pi. Sriebhof: Den 6, 


bigehben A —— demſelben einen weiteren | Johann Hefele, u yo v. Er. 70.3. 
Selretär beigegeben nub zu Reichsarhin-Sekre- | um Uhr. — Den 7 ember : Mathias Fiht, 
tären bie Praftifanten beim allgemeinen Reicht⸗ | Taglöhuer v. Böfing, —* 2/ — 
aachio Dr. Ed. Geib und Dr. &. Tb. dehen Wunibald Heigl, Sgpeiime eiafienpännteraftab 


ernannt, der Eonfervator am Wrdivconferbato- Id. 5. 6X. a,, ya du — z33 


rium in Bamberg Dr. &g. Rapp auf Unſuchen fefforstind v. bh, 6 


auf bie erledigte Stelle eines Eonfervators beim 
Arhivcoufervatorium im Amberg verfeht, 


zum f Ana Schöner, —— v. 
Kreiethierarzt bei ber E, Regierung, 8. d. J. ber um 2 Uhr, — Leberle, 


Nörbliger Krichbot. Lam 6 
b., 2°,M. 0 


iii 


Oberpfalz und von Hegensburg ber Bezirksthier- Ev. b., 9 M. a., = 2 uhr. —Rutharina 


arzt C. Hopf in Weiden ernannt, dem Rechnungs» Sääffteretind v.5, 290 
fommifjär ber Kammer bes Junern ber Regie | Sigl, Seibenmwebersfind v. 3 Lim, 
Babette 


rung ber Oberpfalz und vom Regensburg 9. 


—— 


* 


— 


Merz, & 18 


Trammer im Anerkennung feiner. vieljährigen, | a,, um 2 Uhr. 


treuen nud eifrigen Dienfleiftung der Titel und 
Rang eines f, Hathes toftenfrei erteilt, der Rent- 
beamte C. Schlicht won Ebermanuſtadt auf Auſu⸗ 
chen für 2 Jahre im den Ruheſtand verſeht, 


eu Radrichten, 

en Sr A 
a3%, B 

4, 4 93%, * —“—— 


und zum Reutbeamten vom Ebermaunſtadt ber 7 3% * 41/,%/, Oblig. — P. 100°/, 8. 


Rehuungslommiffär ber f, Regierungsfinanlam- 6/, * von 


mer von Schwaben und Neuburg, DO, vd. 
befördert; ber Sefretär bei ber Generalditeftion 
* L vertehrean ſeiten — Betriebtabtheiluug — 


1870 100%, 9, 100%, 0.. 
Ob. 94%, rn 5. — 
Dbfigat. 102°/, 8. 101”/, @. 5%/, 


Anfuchen ernannt, ber Offizial H. Dillenins bei briefe ber Fr, Oyp 


43 ° 
2. Schmid zum Bahnamtsperwalter in Eger auf —— 47 A mu. F Wr 
otheten- unb 


ber Berriebeabtheilung genannter Generalbireltion 988/, 


zum Selretär bafelbft befördert unb ber Affiient ns 134%, 6. aktion it Supeteten u 


a. Hofmann bei genannter Abtheilung 


Münden [. d ‚3. Bernbacher, auf 


zum Gerichtebiener am Landgericht Een er⸗ * Bant 


nennt und defſen bisherige Stelle eingezogen. 


Der Minifterialrard und Kronanwalt @g. Has- | mei 


fer beim Staatsmini* erium ber 


ber Ge⸗ 

neralbirektion ber Berkehrsanflalten zum Dffizia- &n.1231,9.1377,0. Ben ee 

len bafelbft ne der Bote bes Bezirlogerichte | 1361,,@. Augsburger-Bantatt. 
uchen Defterreih. Silb 


Fiuanzen iſt auf 71%,, &, umger. —— 80%), 


— 


65,0 
Aktien 1085 P. 1080 % 
3el «Bayıı 92”/, BP. 92. Ling Bud 


98%/, 9. 98 @®.  mmgar. 79% 


Anfuhen unter Anerfenuung feiner langjährigen 4°%/, bayer, Pramien · Auleihe 113%/, P. —— 


Dienfte in ben 
worben, taß bie hiedurch ſich erlebigende Mini- 
Rerinfräthofee * wieber beſetzt werke nub 
bie Funktion eines 2, Kromanmwaltes beim Ober- 
rechnungsrath 5. H°8 im ee ern 
Übertragen "uhb ber im Staatsminiflerium ber 

Finanzen X — —— F. sl 

unter Yortbaner erwertoung im 


Ken verſetzt und beflimmt f yusbacer Loofe 1a PB. 


— 6. 
*7 $. 7,6.  Bappenheimet Boofe 7 
». 8%, j 
——— * nt 


a 
2) eier 1 Hafiige no 


Yun 2. be, fanb bie 16, Berleofung von 
Pfarbbriefen ber bayer Hypotbelen- 
und Wechſelbank ftatt und wurden hiebei 
350,000 fi. Nominalſumme von Pfandbriefen ans 
ben erfien 8 Serien (Jahrgänge 1864, 1865, 
1866, 1867, 1868, 1869, 1870 unb 1871) zur 
Heimzahlung im Nenuwerthe verlooſt. Gezogen 
wurben: I. Emmiſſion (1864) A. (1000 fi.) 
Serie 1*) 68,2 12,23 76,4 235, 7 58. B. 
(500°) 1 69, 421, 8 12, 6 81, 7 9,9 
25, 10 53, 12 56, 14 59. ©. (100 fl.) 8 74, 
558, 69, #84 8 27,9 69, 10 6, 11 58 
13 45, 15 87. BD. (60 fl.) 1 59, 314,4 
87. U Emiffion (1865). A. 840, 998, 
10 63, 184. B. 16 27, 12 87, 18 22, 
19 87, 20 87, 2144, 28 21, 24 2, 26 56. 
©. 1753, 18 6, 20 81, 23 55, 2437,25 
32, 26 76, 27 48, 25 96, 29 30, 31 63, 
88 12, 35 84, 88 47, 3918. D. 6 6, 
7 36, 6 63, ® 71, 10 98, 11 50, III. Em- 


7 
20, 87 14, 38 7. C, 46 49, 47 58, 50 
68, 51 34, 52 85, 51 76. D. 14 %, 18 
83. V. Emifftion (1868). A. 1822. B, 
40 58, 41 10. €. 56 72, 57 45, 58 60, 
60 00. YI. Emiffion (1869) A. 2080, 
B. 45, 45. C, 62 21, 63856: D. 20,3, 
VII. Emiffion (1870) B. 4267, 48 38, 
€. 66 43, 67 59. D. 21 10. vll, Em 
miffion (1871). A. 22 96, B. 50 536, 
51 45. C, 22 87, 74 8. D. 24 6, 25 
80, 26 9. 
e ttwe 
fadt in ber Nähe der Bafllifa bei einer folibew 
Familie eim leeres berzbares Zimmer. Abreſſen 
| sub 8 an bie Erpeb. (9569) 


“Ein noch gut erheltener Mantel ift zu verlaufen, 
D. U. (9577) 








Ein verheiratheter Mann, ber fi jeber Arbeit 
unterzieht, fucht Beihäftigung ale Haueknecht ober 
bergleichen, am-liebftem bei einem Hrn. S Hreiner- 


miffion (1856). A. 143. B. 28 4, 30 
51. D, 12 45, 18 30, IV Emifiion. 
(1867), A. 17 74. B. 38 18, 34 5, 835 41000 

+ 


*) Die fetten Ziffern bezeichnen bie Serie, | Kindergeld auezuleihen. Roſenthal 10, 1 St. 
bie aubern bie Endnummern, Bou 1—2 Uhr zu ſprechen. 9568 


Bekanntmachung. 


Die fogenannten Dachauerbanfen Letreffend. 
Das f. Staatsminifterium des Innern Hat unterm 26. October und 
November 1872 in Betreff der jogenannten Dachauerbanken Entfchliegungen ers 
laffen, welche unten im Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebradht werben. 

Die unterfertigten Behörden nehmen hieraus pflichtgemäß Anlaf, auf Grund amtlich 
teftgeftellter Thatfahen darauf hinzumeifen, daß alle in München 3. PB befteben: 
den fogenannten Dachanerbanten, alle ohne irgend eine Äus— 
nahme, auf einer und berjelben verwerflihen Grundlage beruhen, daß die Art ihres 
Geihäftsbetriebes nur auf Ausbeutung des Unverftandes und der Habfucht berechnet ift. 

Bei allen diefen Inſtituten müſſen die weitaus meiften Sapital: Einlagen 
verloren geben, jelbit bei jenen Banfhaltern, welche fi im Beſihe von Häujern, 
Grundftüden zc. befinden, da der Werth diefer erft durch die Einlagen erworbenen Objerte 
ju der Höhe ber er in feinem Verhältniſſe ſteht. 

Gegentbeilige erficherungen über Golidität dieſes oder jenes ber frage 
hen Imftitute, verbreitet von einem Theile der Prefie und von Agenten, welche Stabt un 
Land burchziehen, find erlogen. 

Nicht auf Ausgleihung zwiihen Reichthum und Armuth, wie dem Publitum vorgefpies 
gelt wird, fondern auf maßloſe Bereicherung der Bankhalter zum Schaden des größten 
Teiles der Einleger find alle biefigen fogenannten Dachauerbanfen be 
rechnet 5. zu diefem Zwede werben Kapıtalien, insbefondere die Erjparniffe der Dienftboten, 
die Erübrigungen der Arbeiter, überhaupt der jogenannten „Eleinen Leute“ herangezogen. 

Wenige gewinnen, Zanfende aber werben bei bem unver⸗ 
meiblichen Bufammenbruche biefer Banken verlieren, verlieren ihr 
jauer erworbenes Vermögen, den legten Nothpfennig, ber fie im Alter vor Elend [hüten 
ielltel_  _- 5, 

ber aud vor biefem Zufammenbruce find Viele in @e- 
fahr, ihrer Einlagen verluftig zu werben! 

Diele Wechfel lauten nämlih gar nit auf bie rechten Namen berjenigen, melde bie 
Einlagen gemächt haben; aus Schlendrian oder aus anderen Bemeggründen murbe auf bie 
Richtigkeit. der Namen Fein Werth gelegt; bie Einleger gr bebienten fich vielfach der Na— 
men der Vermittler ober —— —— ** a echjel gehen ohne alles, oder doch 
ohne gültiges Giro, (Webertragung) von zu . 

ieß ift um en als in ben Tert ſehr vieler Wechſel ausbrüdlic ber Beiſat 
„nicht au Drdre‘ eingefügt ift, wodurch jede Veräußerung ſolcher Wechſel rechtlich 
unwirkſam gemacht wird. ar 

Alle jene Perfonen , melde nicht in dem Terte ber Wechſel als Gläubiger genannt, 
ober nicht durch gültiges Giro (Uebertragung) legitimirt find, haben feine Wechſelforderung. 


meifter oder Fabrik. Türkenftraße 67 0, (9572) 


— rn 


— —— 
8 


Bereits wurde ſolchen Wechfeliuhabern bie Zahlung ver⸗ 


wei 

— ließen ſich dadurch verleiten, den Mangel ihrer Berechtigung zum Geldempf fange 
dadurch zu erſetzen, daß ſie ſich der auf den —— — rn —— Wechiele 
Gläubiger bevienten, um fi; ober Andere zum Geldempfange zu 

chon ift in derartigen Fällen Mrafreßtlihe "Unterfndbung 
wegen Urkundenfälfchung eröffmet, welhe nah $. 268 bes Reigefraigeie® 
buches — — mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren neben Geldſtrafe bis zu 1000 Tha= 
lern bedroht i ; 

Mögen alle Reblichen und_Urtheilsfähigen fich mit den un⸗ 
een Behörben in vo Streben — Ser — 22 

äbrlichen Unweſen nach Kräften entgeg pa mn Sn D da: 
urch Das ſchwere auch unferer Stadt drohende —* fo viel 
sur immer mögi® au begrenzen. 

Rönigitche Yolieidirection.  IMagifrit der Hanpt- u. Nefidenz-Stadt.. 

nigliche Poli n. i er Hanpt- u. er 
* —2 — Dr. Erhardt. en 
Abbrud. 
An die fämmttichen &. Regierungen, Kammer des-Innern, und fimmiüce. 
Diftrikts: und Drtspofizeibehörden. 
&ta atöminikerium ee eb Zunerm, 

Die Geſchãfte ber ſogenanuten Dachauerbauken haben notorif$ im neuerer Zeit eine ſehr beben-- 
tenbe Ausdehnung genommen, indem es ihmen gelungen ift, * ee — a, bie Rapitalien 
ber landlichen Bevölterung durch Zahlung abnorm hoher 3 

Hierin Liegt eine große Gefahr für den Wohlſtand * a herr die figere Auoficht 
Berarmung für Biele; benn es leuchtet ein, daß bie en ſolche Zinfen — man ſpricht von 

—-100 Pro. lich — mr mit Hilfe der Kapitalien förmen, welde ihnen neu zuflie- 
5 und baß, bie — fortwägrend entfichenben —— fließfid von ben Einfegern — 

werben 
— Borgänge in Jialien, Belgien und Ungarn haben bereits thatſächtich bewieſen, deß 
ſolche Bauten überall mit uugeheuren Berluften an Kdpital enden unb mit um jo größeren, je in» 
a e Du tigeibehörben werben daher beanftragt, ihre vor 
® N) j Begirktangehörigen 
ber een bas — zu warnen. 
Münden am 26. Dltober 1872 


Abbrnd, 

Das — k. Staateminiſterium hat im neueſter Zeit aus verläffigen Berichten eatnom⸗ 
men, baß ber Geſchaͤftsbetrieb der ſog. Dachanerbaulen in der That eine Ansbehuung genommen 
bat, welche bereits in einzelnen Bezirken ben Hppothelarkrebit und bamit ben Wohlftand gamer Ber ⸗ 
meinben ernftlich bebroht. Mehrere Sparkaffen fehen ſich —— in — der Enger ne bez 
Einlagen, bie biefen Baufen zugebracht werben, genöthigt, ihre meift in Hypotheken bem Laube 
angelegten Kapttalien im bebeutenberen Beträgen zu kündigen, fo daß viele won u welche ihr 
Gelb deu fog. Dachauerbanfen ansertrauen, in verblenbeter Gewinnfucht nicht allein ihr eigenes Ver⸗ 
mögen. u das Spiel fegen, ſondern auch zu Mitſchaldigen am Ruine völlig unbetheiligter Fami⸗ 


lien werben 

Das unterfertigte f. Staatsminifierimm iſt hiedurch veranlaßt, wiederholt anf feine in Mr. 5 | 
feines Amtsblattes bezüglich ber Dachauerbanten ergangene Warnung zurüdzulommen unb insbejon- 
dere barayf hinzuweiſen, daß biefe Warnung in möglihft einbringlicher Weiſe a bie Diſtrilte⸗ | 
und Ortspolizeibehörben im fämmtlichen Gemeinden zur allgemeinen Kenutniß — I ae da- ! 
mit —* an ber Staatsregierung liegt, Riemand —— 
in den Händen jener Bauken laſſe oder gar ſich entſchließe, den noch — 
Einlagen anzuvertrauen. 

ef. Regierung K. d. J. wird beauftragt, Vorſtehenbes ben Diftrifts- und Ortepolizeibehbrden 
zu eröffnen umb fich durch Berichtsabforberung darüber Gewißheit zu verſchaffen daß bie angeordnete 
—— uberall entſprechend vollzogen wurbe, 

Gleichzeitig find durch bie k. Bezirloämter und bie benfelben ——— Gemeinbebehörben 
Aber bie Betheiligung ber eimgeluen Gemeinbeangehörigen au biefen Banken, fowie über beren &e- 
[häftsbetrieb in einzelnen Gemeinden überhaupt möglich umfafjenbe Erkunbigungen im geeigneter 
Beife einziehen zu lafſen und bag un binnen Tängftens 14 Tagen zu berichten. 9573 

Münden, ben 8. November 1 


Auf Seiner König. Majeſtãt allerhchſten Befehl. 


a + 
An die Lönigl, Regierung, 8, db. J.: ig Durch ben Niniſter der Generalfelretär 
Die fog. Dachanerbanten betr. Minifterialsath v, Dubois. 





% 


Kalholiſches Kaſino. 


Donnerſtag den 7. I. Mts. 


Bortrag von Herrn Graf von Fugger » Blumenthal. 


Wunderbarer &rrofg. 


den. 8. Hoflieferanten Herrn Johann 
Hoff in Berl. 
Robinghanfen, ben 14. Mai 1872, 
Schon wieber muß ih um Seudung von 
Shrem, Maljzertralt bitten. Ich fehe täglich 
den wunderbaren Erfolg, wem id 
eine Taſſe voll bavon genieße, indem fi 
ber durch fiunbenlanges — eugte 
Schleim ſogleich abjenbert. uere 
Grfolge erfahre ich, wenn 9— Ent 
kräfteten davon mitthelle, namentlich fol- 
5. bie außer Stande find, bie gelunklenen 
fte durch gute Nährmittel zu beben, 
—— Stoblmann. 
Berlaufsftelle bei 8866 
Raufnann Baleutin Barbarino, Sal- 
Münden, Kaufmanun Budw. 
Aarloplatz - Rondell Nr. 11 in 
Kaufmanu $. U, Mapizza, 
Geublingergaffe Münden, Kaufm. Handl- 
Lofer, Münden, Raufmanı Bergmann, 
Münden, Far. Hiedle, Eifenmanusgaffe 3 
in Münden. 




















r Sienenzüdjler 
17 ſchwere Bienenflöde nebſt Bienenhans > 
fofert zu verlaufen, Gewürzmühlſtraße Ber 


>63 


Engl. Spedbüdlinge 
verfenbet re ee 
100 Stüäd fl, 9.50 9565 
Münden, 
Jak. Niedle, 
vorm. Gerhard Scheuridh, 


„Zlllegefanden! 


wird im Jaffitute gu 
un von ng Bd ber Zözlinge ber Namenstag 
bes hochwürdigen Herrn Religionelehrers feſtlich 
en wozu bie Eitern Zurritt 
% 


!!! Darlehen!!! 


++ » + + 
auf Hypothek, ſowie auf Wechfel vermittelt 
v8 Commillions = Gihäft vod Wilb. 
Rumpfmiller, Kaufmann in München, 


+ 


AMalienſtraße 8041. 9305:10[ 
sar>- Zeden Baudwurn — 


entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig ſchmetz · 
amd gefahrlos; ebeuſo fiher befeitigt auch Bleich⸗ 
ſucht und Fi 
Arzt zu 










Augsburger Pr 
Hugsburger, Pappenheimer 






» | Wieberverfäufer erhalten auf alle Looſe 





echten und zwar brieflih Woigt, 
Groppeuftednt (Preußen). (8664 - 65 | finder beftänbig Arbeit. 


Ulmer: Münfterbau ‚Lotterie. 
Biehung am 16. Dezember 1872. 
Gefammtwerth ber Gewinnfte fl 72 500. 
Sauptgewinn fl. * 000. 

Preis bes Looſes 85 Fr 
— Kir chenbaulotterie. 
Ziehung am 28. Dezember 1872. 
Gejammt-Gewiune fl 145,000, 
— fl. 21,000. 
Auf je 25 Loofe ik 1 Treffer bereihnet. 

5 Preis bes Looſes fl 1. i 
Kölner Dombau:%otterie. 
Ziehnng am 16. — 1873. 
Gefamnitgewinne Thlr. 125,000. 
Hauptgemwinn zble. 2, 000. 

Preis bes Loofes fl. 1. A 


Unsbacher Gemerbelönie 


zu 36 fr. 
zu 24 Er. 


und Mailänder fl. 7.:Xopfe. 


Mailänder res. 10.:200fe. 


Zu beziehen von ber 9260-7c 
Haupt Agentur fchegel, 


Theodor Mühlſchle 


De, 








chen: Paranıente. 


Erfter großer Preis (ber un in 
Frankreich) bei ber Aneftellung in Rom 
während bes Coueils. 


Daramente inerhter Beide 
nach ben bewährtefien mittelalterlien und 

zeueren WRuftern, 8952-8e 
Fahnen, Traghimmel u. f. w. 
jeber Gattung zu allen Preifen unter ge- 

wiffenhaftefier Berechnung. 
Stoffe und UArtikel für bie 
bhochw. Serren Bifchöfe. 


A. Kreichgauer, 
(ans der Aheinpfal;-) 
Rue du Vieux-Colombier 3. 
PARI 8. 
ET EEETEELTFEEES ET [NEETEBETSCETE TE 


Ein im Kleidermachen geübies — 
(8670 214) 


40 


Einladung. | 
Ale ferskfändigen Schehmacher des Lanbgerictaßezitd Münden 1/3. werben freundlich er- 
ſucht, am 10. Movember Vormittags 1 Uhr in Menhanfen bei Fofepb Baumäller,, 
wirth zur „Dentfchen Eiche‘ zur Berathung ber gefaßten Beichlüffe bes erfien bayeriſchen 
Schuhmadertages in Münden zu erſcheinen. 
Legitimation notbwenbig. 
Schwabing, ben 6. November 1872, 
Nikolaus Mayer, 
a — 
ohanu Jordaum, 
2 Inkermayr, Sqhnhmacherweiſter. 
Johann Noßnagel, 
Johann Sommer, 


— — ie — 6 


31. 
enebmigung des k. Minifteriums und k. k. öfter: 
reicbifchen —— 
Das beſte Mittel 


zur Erhaltung und Beförderung 
des Wachsthums der Kopfhaare, 


iſt unftzeitig ber im In- und Auslande berühmte, allgemein anerkannte 


RNeapolitaniſche Haarbalſam, 


Balsamo di Napoli per i capeglı. 

Diefe Kräuterpomabe befteht aus einer anf langjähriger Erjahrung bewährten Zu · 
ſammenſetzuug von auregenden, beſonders für ben Haarwuche nahrhaften Säften unb 
vegetabilifchen fetten, Die bazu verwendeten Kräuter find prenuirenbe Fruhliugs · 
zierben, welche durch ſorgfälizge Miſchung bewährter Ertracte, Balſame und Wurzeln 
verflärkt, dem Organisınus ihre frifhe Kraft mittheilen, indem fie vom bez erſ 
Kopfhaut (Schwarze) leicht und ohne Nachtheil aufgeſaugt werben und ſo der 
frifche Kraft mittheilen. Darch ben Gebrauch von Prof. Dr. Nana Kränterpemabe 
wirb der Kopfhaut eine neue kraftvolle Subflanz mitgetheilt, bie daarzwidel beratt 
wunberfam befebt, baß fle dum frifden Miudfe gefräfiigt und getrieben, ja gleihjam 
gegwungen werben, Das bereits abgeftorbene Haar erhält nemes Leben unb wirb vor 
früßzeitigem Ergrauen fiher geſchützt. Die Wirkungen biefer hemifdhen, rein erzeugten 
Kräuterpomabe find Überrafend, Ich unterlaffe daher jebe weitere Anpreifung. benu 
der höchfe Erfolg, Aber welden viele brieflicge Anerkenmungen und Danficreiben fh 
in den Händen des Uuterzeichmeten zu Jedermauus Einſicht befinden, iſt Es 


tete 
reis per Glas mit Gebrauchsanweiſung 30 und 418 fr. 
un vs zenomirten Kränterpomade befindet ſich das Haupibepot in Münden 
nur allein 
Eduard Lacher, vorm £. €, Rolland, 

— Kaufiugerſtraſſe Nro. 5, ah 
we u De anz neue enbung Hriftsmäßi 
Gebrauch wird für * Erfolg ee ———— * * 
Gelber nebſt 3 fr. Infiellgebühr und Briefe werben franfo erbeten. 





























a Ba — iss al 


Rräftige Serbftfüllung von dem rühmtichit befannten, von allen 
ärztlichen Autoritäten empfohlenen, nach von Liebig's Analyje unübertroffenen 


Hunyadi Janos Bitterwaler 


iſt eingetroffen und in allen Apotheken und Mineralwaſſer⸗Handlungen zu baben. 
Brofhären gratis und alle Aufſchlüſſe ertHeilt bereitwilligit das 9503:85 


Eentral-Berfendungs-Depot für Bayern 


Georg Großberger in München, 41 Bayeritraße 41. 
BEZ — 














11 
Bon der kgl. Equitations:Anftalt wird eine größere Anzahl Pferde ſchweren 
und leichten Neitichlags im Alter von 5 bis 9 Jahren täglich Vormittags von 9 big 
44 uUhr vor ber Marimiltan II. Reitſchule (hinter der Euiraffier: Kajerne) in Münden 
angefauft. ES werden erhöhte Preiſe bezahlt und erhalten gerittene Pferde dem 
Borzup. (9531—2 b) 


Bekanntmachung. 


v. Areußer Euratel betr. 
Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 28. September 1872 wird nach— 

träglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. daß als Curator über Konrad d Scehrn. 
s Mreufier der Kunithändler es Humplmayr dahier aufgejtellt Mirde. 
Münden, am 30 Oktober 18 67 

Königl. Stadtgeriht München .d. 
Der k. Stabtridter: Kaſtuer. 
Spipeber. Barensfelb, Aſſeſſor. 


"Die Grũumen- & Tafelmaagen- Fabrik 
von Zeuchner & Co. Chemnik 


Hält ihre Fabrilate beſtens empfoblen. Preit eouraut gratis uud frauco. (9540) 
— — — —— — —— — —ñ e —— — — — —— —— — —— ———— —— — 
Mein reichaſſortirtes 


elzwaaren= Lager 
befinbet ſich jetzt 9082 7 


Thealinerſtraße 47. 


Adolf Zleiſchmann, 


ichue und Belzwanrenhändfer, 
früher Schäfflergafie 22. 


Krenzivege 


kleine Kirden, Kapellen und ar in ſchoͤnem 
Oclfarbenbrud auf Leinwand aufgejpannt zu a 
den äußerfi billigen. Breifen: 


44 Stationen auf Reinwand und Bleudrahmen 2geſpaunt, 
Größe 50 Em—86 CEtm. nut fl. so. 
TE 14 Stationen mit! einfachen Golblelftraßmen und 
Unffühen . » © 0 0 000 00 0 0... nur fll_ 90, 
Diefelben mit Golbarrockrahmen und ächtgold Lıf- 
fägen, Kg ſchon Eee ee .. fl. 128. 
: . SDiejelben — ee und ge⸗ 
ſchnitzten —— EEE TEE ant fl. 166; : 
Auf Wunſch wird von jeber x fer Kreuzwege ein Mufter franco zuge⸗ 
ſandt, und im Falle des nicht Convenlrens das Porto velour Be daß 
man fich ohne die geringſten Koſten bie Ausführung bes Kreizmweges £ een kann.’ 
Auch ee * in Inc rung | zu Dienften. _ 
tungsvollſt empfieh 


Kunft-Berlag für zeligiöfe Werke und Bilder von 
ar F. Gypen, Münden. 


— 


Wer eine Annonce 


in biefigen oder auswärtigen Blätter veröffentlichen will, erfpart Mühe unb Portolofien, wenn er 

hamit bie Untergeicgneten beauftragt, beren alleinige® und ausſchließliches Gefchäft es if, 

Anzeigen in alle Zeitungen ber Welt zum Drigival-Koftenpreife und ohne Nebenipefen zu beförbern, 
Haaſenſtein & Dogler, 

9017 (8) Münden, Meubaufergafie 8. 


R Meubel aller Art, 


men und gebraucht, jowic Wetten, Matragen, Bilder, Spiegel, Ferm, 
eohre und Operngläfer zc. ꝛc. jind ſtets zu billigen Preiſen zu haben. 


. Mh 
8676 6 Amalienftraße 130. 


Die vielfeitige Anerkennung, 


welche meinen nachſteheuden Eigarremforten zu Theil wird, ift ber befie Beweis für bie v 
Qualität und billigen Preife derſelben; ich kaun baher mit Recht empfehlen: ff, Blitar Java Castaanon 
a fl.24. —., Hochfeine Blitar Havanna Kronen Regalia à f.36. —., Superfeine Havanna fer 
@abannas ä fl.48., Superfeine Havanna La Gloria à A.56. pro 1000 Städ. Die elegante Urs 
beit, feine Aroma nub wahrhaft billigen Preife befriedigen allfeitig, fo baf biefe importirten Eigarrem, 
welde 60-90 fl, koften, vorgezogen werben, Probelifihen à 250 Stück pro Sorte verfende franfe 
gegen Einfendung ober Nachnahme bes Betrag 


(9541) A. Friedrich, Leipzig. 


Diejenigen Herren Mebger, welde ſich in den 
aufgelegten Liſten eingezeichnet haben, werden erjucht, 
zur Abrechnung und Vorſtandſchafts-Wahl Donners- 
fag den 7. Nachmittags 3 Uhr beim Kreuzbrau zu 
erihchen. 9564 

Die VBorftandichaft. | 


— — — — — — — — — — — — —— — 
* * 
Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 

Der ſicherſte Weg zur Heilung aller zugänglichen Wunden, Geſchwüre Froſt⸗ 
fhäden, Flechten ꝛc. ꝛc. for bartnädiger Deralikter Art, iſt 38 | ir 
berühmter Aerzte, ber Gebrauch dieſes feit Jahren alljeitig anerkannten bes 
währten Heilmittels. ‘ 8755-8e‘ 

Zu beziehen in-Original-Töpfchen & 24 Fr. nebſt ärztlichen Zeugniffen und Ge 
brauchsanweilung durch ſaͤmmtliche Apotheken in Münden, Augsburg, Nürnberg umb 
ben meiſten gr der größeren Städte und Märkte Baherns ne 

Weitere Aufträge für Niederlagen zu richten an Carl G'ſchnitzer in Münden. 


Kirchliche Feierlichkeiten. A 


Metropolitaupfarrkirche. Frůh — Gr Requiem und Lobam 
zopolitanpfarr t von ber Et. 
— * * ae 


Samſtag. — 

Metropolitaupfarrtkirche. Früh halb 8 Me Requiem bie verſtorbenen Mitgllebe 

— ————— St. @lifabethlirche, Bas * am Montag = 
ag. — 


— ——————— ee nn — — —— —— — 
Eigenthum, Berlag nub Redaltion tes —— Inflituts won Dr, M. Huttler, 
t. 


Sr vie Redaltion verantwortlich Ath. Degeuhat 
Drud ber I, Ho vu hdruderedi E Huber. 


4 —* 4 
VD 


Zechsehuter _ ME 308. 





308. Jahrgang. 


— — Kurier. 





Münden, Freitag den 8. Rovember 1872. 





* Petitgeile " ober 


und wird W ögegebe 
753 täglich Benbs SUße außgegeben. 


— D 


e einzelne Rummer 1 Einrüdu sebihr (ao Die 
Diemöpfag Nr. u Gürkenfeibergafie 


+ 8 (Eingang Gattlergaffe.) 





Wotitifye Aederſicht. 


Ueber die fuͤng ſte Dregierungener[ügung, 
weiche bie rwachung der Bauernver- 
—* amorbuet, äußert ſich bie Pia jer Ztg 
: „In Allgemeinen bat bie 
— ihrem Standpunkte und mit Rüd- 
ſicht auf ihr Verbleiben im Amte nicht Un 
vecht, die Bauernpereine mit einigem Mif: 
trauen — Mißbehagen zu betrachten. 
Andere aber ‚pen erabe barin 2 
Borzug und ein Rob er: jene Vereine. 
——2* gutes Ben für dieſe liege 
n, baß jie dem „liberalen“ 
für feinen Fortbeſtand und der eiu⸗ 
ſchen Berpreugungspartei ie — 


7**8 — * 
Zedenfalls ã— denen Nit- 


mad ir 38 legum weijen 

fann, er beiten Sinne sazeljd. Abe * 

es iR ia ja eine alte Geſchichte, daß man Bei 

ums bas, was dem * rium gefährlich } d 

werden Eunte, al dem Staate und deht 

"Throne 9 Krk I hluaujlellen ſucht, wäh: 
Oppoſition 


— — ke und damit den Reſt unſerer 
rigen bſtſtaͤndigkeit Me 
we haben, wie fein Unparteiſcher 

wird be Ran. nnen , auch * Bauern⸗ 
vereine. ts zeigt daher wieder deut⸗ 
Acher, wie verſchoben und verſchroben unſere 
— — e ſind, als gerade das mini— 

— gegen bie Bereine. Eine 

Arien welde bie Tendenzen 

der —* * are Urin richtig würbigen 
unb beurtheilen würde, müßte nicht bie 
patriotiichen, jonbern bie nationalliberalen 
Frage berwachen laſſen; denn dieſe find 
für ben Fortbeſtand des bayer. Staates 

geläheik während jene in Wirkiichfeit faft 
a en. einzige Stüße bilben. Aber 

freilich) * Stüge für ein Miniſterium, 
das fih a: diejenige Partei anfehnt, welche 
das Aufgehen Bayerns in Preußen er: 
ftrebt, Und diejenigen Dereine, welche bem 
—— laäͤßt ein bahret. Miniſterl⸗ 


gierung 


Re | des 


tet ben ih loyalen —— 


um „ſchärfer überwa 
ſchneidendere Jroxte auf unſere Zuſtaͤnde |* 
Das Paſſ. Tagbl. entblödet ſich nicht 
hervorzuheben, daß die Auſichten, welche 
ber Biſchof von Paſſau und es fetbft über 
bie Bauernvereine ansgefprochen „vielleicht 
nicht ohne Einfluß u die erwähnte Ent» 
ſchließung der Staatsregierung“ waren. 
rad fchlimmer für beide, wenn dem fo 


Die — eh rovinztalfo: : 
Sie reſpondenz wirft einen Rüdbitd auf 
bie „Eonfervative* innere Politit 
Miniftertums Bismard und 
befpricht das Scheitern ber Kreidorbmung, 
als des Srundfteins aller weiteren inneren 
Neugeltaltungen, durch ben Si age 
des Herrenhaufes, indem fie jagt: 
Errichtung des Herrenhanfes > Berk, 

getroffen worben, baß bem — 
is ia (lin von entfcheidender Wichtigkeit 

acht nicht fehle, Hartnädigen Widere 
—* einer augenblick ichen en bes 
Haufes zu brechen. Wenn bie Regiering 
im F Falle dieſe niß ges 
braucht, jo wird das mit der Abſicht und 
Wirkung efchehen müflen, daß das Herten- 
haus Fünftig vor einer Ähnlichen VBerläugs 
nung feiner Stellung umd feines Berufes 
wie von der Nothwendigkeit erneuter äu- 
Berer Einwirkung bewahrt bleibe. — Dies 
jelde Provinzialkorreſpordenz meldet ferner, 
daß die Staatsregierung damit beſchäftigt 
it, ven Entwurf der Kreisorbnung unter 
der wejentlichen tl va ber 
mit dem Abgeorbnetenhaufe vereinbarten 
Grundlagen oc mit Abänderung 
einzelner erheblicher, A 
Bedenten erregender Beflimm: 


en!* Gibt e8' eine 


ungen neu feitzuftellen. „Der Entwurf 
wird zumächit bem ordmetenbanfe zu⸗ 
t auf wiederholte 


geden, wo. alle Aus 
nnahme im kürzeſter Frift vorhanden ift. 
Bis dahin werten Ma hy zur Siche⸗ 
rung des Gelingens der Reform auch im 
Herrrenhaufe getroffen fein. Der Satier 
widmet der Durchführung der als uner— 


yet 
z ' 


laͤßlich erlanuten Mahregeln die wollte 
—— und Eutſchledeuheit. Der Mi⸗ 
niſterrath wird —— nad ber 
Rüuͤcklehr des Katjers von Sprin EN 
Berathung unter Ba des ie be: 
rufen werben. Auch die Bismarckiſche 
Nordd. Allg. Ztg. beſpricht das Thema 
der Kreisorbnung und jagt, es Lönne nie 
vergefien werben, daß bas 
Geſetzvorlage weientlich amenbirte, nicht, 
um jie in dieſer Geitalt anzunehmen, fon: 
bern um fie zu verwerfen. Das genannte 
Blatt bezeichnet die — ——————— 
als erſte Etappe und fchließt feinen A 
* folgendem Satz: „Es wird nothwen⸗ 

digerweiſe die Befürchtung, biefem Hiuber= J ber 


niſſe auf jeder. Station vielleicht in noch | reich; 


veritärktem Maße und zu noch jchwerer 
Benachtheiligun a Mar Sktontsintereiien zu 
begegnen, ins Gewicht fallen, und es läge 
nur im ber vor ber Thatjachen, wenn 
bie Erwägun auf bie innere Natur 
——— ſich richten ſollten, auſtatt 
Per Mittel zu deſſen momentaner Bes 
um * Auge zu faſſen. 
er letzte Satz, welcher auf eine Reform 
des Herrenhauſes deutet, iſt wohl nur als 
Drohung zu betragiten und gar fo 
ernjt nicht gemeint. Aus fonft verläßigen 
Berliner Berichten geht hervor, daß ber 
Kaiſer keineswegs fo leichthin einem PBatrs: 
ſchub ar Zujtimmung gibt, — in 
einen erſt zu willigen gedenkt, wenn 
die Annahme der neuen —— 
im Ab —— geſichert iſt. Wie 
wir geſtern bemerkten, das Abgeordneten⸗ 
haus wird erſt ein paar Schritte rüd: 
waͤrts thun müjjen, ehe man das Herren: 
* —— hen zwingt. 
„Federung und was 
— gr dran hängt Ichäftigt die 
Berliner — ber Typ us, welcher einen 
epidemiſchen Charaker angenommen bat, 
und jehr verheerend auftritt 
Aus Braunsberg iſt an das Abgeord⸗ 
wetenhaus eine Petition katholiſcher —3 


lienvãter ger tet worden, welche um Auf- 
ebun wijjenszwangs und um 
leich ber römifch » Fatholifchen 


Glaubensgenoffen mit den Belennern an- 
berer Conſeſſionen Bitten. 

Der König von Württemberg 
reicht mit feiner ragen nicht mehr aus, 
Es wird daher in ber Kammer eine Bor- 
lage über Erhöhung berfelben eingebracht 
werben. Motivirt wird die Vorlage durch 
die gefteigerten Anfprüche, welche bie Civilſ⸗ 
Lifte in Folge der Aufdejlerung von Hof- 

— des Theaterperſonals ꝛc. zu 


8 Dresden haben bis jetzt nach⸗ 


eine j der Erbgroßherz 


2 dern 


ſtehende fürftliche ber ihr Srideinen 
bei der Jib em-Ibet: - 
find bieß: Der — ſer und —* 
von Preußen, bie Deutſche Kaiſerin mb 
Königis von Preußen, die Königin Eliſa⸗ 
beth von Preußen, der Kronprinz bes 
Deutichen Reichs. und von Preußen, ver 
Großherzog, die Frau au Oroßpergogfus unb 
von Sadjen- ® 
nebſt den Prinzefliunen unb 
beth, der Gro * og ab ber Erbgroß- 
herzog von enburg⸗ Schwerin meh 
bem Her 5 Paul Friedrich von Mecklen⸗ 
lIburg⸗ — der Großherzog und der 
a ra 3 von Hari on Dee s 
berzog Karl Ludwig gt 
un a. bon —— 
von Herzog reich — 
Sachſen⸗ Ben: ber Herzog von 
Sachen: Altenburg ; derHerzog von en⸗ 
Coburg⸗Cotha; der Herzog und bie Fran 
Herzogin von Anhalt; Prinz Carl Theo» 
bor Herzog in Bapern; Prinz Alerander 
bom Heſſen umb bei „Rhein; ring —— 
mann von Sachſen⸗Weimar, im 
bes Königs vom Peering deine 
Schwagers); der regierende Für Reuß 

—— Linie Heinrich ;_der Prinz 
uguſt umb bie Bingen Amalie von 
Sachſen⸗ Coburg: Gotha; der Fürk mb 
bie ran Fuͤrſtin zm —— mburg · Rippe ; 
ber Prinz Günther bon Schwarzburg⸗ 
Rudolftadt. 

— aus Paris 6. Row; telegrapfirt 
vr —* ——— e Klage 


die Auswaiftn au 
beten de in a Be erfol —5 
ein Regierungsakt v e und — * 
Ratiowafverfanutlung a fompetent —— 
als —— zurũ — Der et 


u ihm * Beſchlu 5* 
ausführlich erörtert, er ._ Aue Dr 
aus geſprochen, alle Gerichtsiuiftangen ans 
zurufen. Wie bie Dam ae wird ihm 
das freilich nichts helfen. 

Der uenehandbeldvertragz 
England und Frantreih ift vor 
unterzeichnet worden. Derſelbe 
daß tm alle einer‘ 
ciſe oder anderer 

Frankreicho * 
—* Maße die leichs zoͤlle ver⸗ 
mindert werden. 

— ſoll mit — — — in 
aris verhandelt werben. Die Tarifbe 
ftimmungen bfeiben bis zum 1. San. 1877, 
rar bezüglich der Schiffsablagen bis 
6. Juli 1879 in Kraft. 
Ein Telegramm aus New: Norl, 


t Feit, 
bſetzung ber Ac 


feuern don Seiten 
inlaͤndiſche Produkte u | 


— 


8 


4. November meldet: Die heutige Wahl» 
mãaunuerwahl zur Praͤſidentenwahl zeigt 
bis jezt eine große Majoıttät zu Gunſten 
Grauis an, und erſcheint deſſen Wie de r⸗ 
wahl als geſichert. Die Republikaner 
fiegten in allen Nordſtaaten, ihre Majori⸗ 
tät beiräzt im Staaie Newyork 35,000, 
in-Benniylvanien 110,000, in Mafous 
quſeits 17,000 Stimmen ; eine vergrößerte 
Majorität weiſen New⸗Hampſhire umb 


—— auf. Nach einer an Graut 
Pau gten Depeche Haben bie Republi: 


aner auch in Louiſiana —J Ein 
neueres mm. gibt db abl ver 
Bahlmänner für Grant auf 233, jener 


für den Demokraten Greeley auf 113 an. 





I>G 


"  @iue Aufforderung. 


Sch, Ju Rr. 311 ber Neueſten Nach: 
richten vom 6. Nov. d. 38. wird die Rach⸗ 
richt gebracht, daß die Staatsregierung eive 
——— der Bauerubertine“ be⸗ 
| e Entihliefung au bie — 

wmgen erlaſſen habe, und die ſer Nachtlcht 

die Bemerkung beigefügt: „Das aller 
Autoritäthopn prehende Treiben 
im ben —— dieſer Vereine hat 
in der That eine Hoͤhe erreicht, welche die 
ernſteſte Beſorgniß erregen muß.“ 

Es iſt klar, daß dieſe Bemerkung eine 
und zwar oͤffentliche Denuntiation enthält, 
umb es ift ferner klar, daß bie Denuntia- 
tion eime Beſchuldigung ber ſchwerſten Art 


Die höchiie Autorität und bie Duelle 
aller übrigen ift befanntlich Gott; bie üb— 
rigen mittelbar durch Gott berechtigten 
Autoritäten jind befanntiih am oberjter 
Stelle und zwar auf weltlichem Gebiete 
Seine Majeftät der König und feine Ber: 
treter, bie Beamten; auf kirchlichem das 

liche Oberhaupt und bie Bilddfe und 


In obiger Bımerkung iſt baher mittel: 
bar behauptet, daß in gebachten Verſamm⸗ 
lungen nicht nur nicht der ſchuldige Ge« 
borfan gegen Gott und der ſchuldige Ge: 
1 und Reſpelt gegen König und 
Beamte, Papſt, Biichöfe und Geiftliche 

erfche, ſondern daß daſelbſt Gott, Köniz, 
Bea te, Papſt, Biſchöfe und Geiſtliche mit 
Wort-und That vielmehr rein verhöhmt 


Kebermann ift befaumtlih ſchuldig, von 
Niemandem etwas Unrechtes geichweige jo 
aropes Unveft, und von jo Vielen, 
3 dffentlia, auszufprengen, wenn 
er u ge durch Thatfagen 
bemeijen kann; und wenn er dies nicht 


— TE Fi Aa on; 






er 


kann, ift er befanntlich deſſen einer leicht» 
fertigen, wo nicht gar einer wiſſent⸗ 
lien Berläumdung überführt. 

Unter allen umjittliden Handlungen 
aber ift, wie bilannt, BVerläumben eine 
der abicheulichiten, ja jogar eine allgemein 
feloft als umehrenhaft verabfcheute, umb 
die Wirkungen davon find allbefannt, daß 
der Berläumder keinen Anſpruch auf Glaub> 
würdigleit mehr hat und bag auch bem 
Grundſatz „gleih und gleih gefellt ſich“ 
böchftens einer der auch der VBerläumbung 
fähig ift, feine Gemeinſchaft fucht umd ſich 
zu derjeiben bekennt. 

Es ift daher ficherlih wichtig genug, 
daß es an’8 Tageslicht kommt, wenn ges 
dachte Behauptung unwahr und verläum: 
deriſch iſt. 

Noch wichtiger aber iſt es offenbar, daß 
es an's Tageslicht Tommi, wenn bie Be- 
hauptung wahr ſein follte. 

Dann nämlih hat die Staatsregierung 
offenbar eine ſchwere Schuld gegen König 
und Baterland auf jich dab fie dieſem 
Treiben jo lanne zugefehen bat, dann 
ferner wird fi kein wirkliher Katho— 
tie mehr bei foldhen Verfanmlungen umb 
Vereinen betheiligen, umd jedenfalls wird 
feine Verfammlung, ohne aufzuhören, 
wirklich katholifch zu fein, mehr einem 
Theilnehmer zulaflen, der in gebachter 
Waſe aller —— Wort und That 

ohn geſprochen 
iſt vaher geniß ſehr veranlaßt, die 
RNeueſten Nachrichten“ an Falls bei 
Bir DunB der contrahirten Verlaͤumdung 
zum ſchuldigen Beweiſe aufzuforbern, wö 
und bon wen. und mit welchen Worten 
umd Thaten, wie behauptet, aller Autorität 
Hoha geiprohen wurde. 

Da mun der Verfaffer dieſes derlei wirt» 
Lich nie, weber ſelbſt noch von Anbern 
vernommen bat, jo fordert er in ber That 
auf umd,erjucht im eigenen und allgemei- 
nen —— ven ſchuldigen Beweis der 

geſtellten Behaupiungen geziemend durch 
Thatfahen zu liefern. 


ſokales und Yrovinzielles. 

= Seine K. Hoheit Herzog Carl Theo» 
— * in —** wird —* Pa en⸗ 
o ommenund n 
—* —** zur goldenen feier 
des ſaͤchſiſchen Königspaares abreiſen. Die 
ge ogin vom Modena, welche geitern 
mitte 8 zur Tafel Sr. 8. 9. des 
Prinzen balßert in Nymphenburg eins 
eladen war, verläßt te wieter bie 
Biefige Stabt. 

x 5. . Hoh. Herzog Karl Theodor _ 


!. 
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in Bayern begibt fich heute zur Jubiläums: 
— n — (womit die obige Mit⸗ 
theilung be t tft 

= Der ?. — des Innern, 
Herr v. —— hat eine Geftäftsreife 
angetreten und ſich geftern zunächſt mach Hr 
Ausbach begeben; fein PBortefeuille führt 
I ir m Herr Staatsrath db. —— 

Der neulich erwähnte Bericht u 
freiwillige Hifstpätigfeit in Bayern äh 
renb ber wär Bag 1870171 Tann mun« 
mehr durch die Th. Riedi'ſche (vormals 
Eotta’jge) Fit. artiſt. Au ſtalt dahier * 
ben ermäßigten Preis von Ufl. 45 kr 
beaogen werben. Mit befonberem terefle 

tb ber in im bemfelben zum Erftenmale 

durch den Druck veröffentiichte Bericht bes 
— Strafen Ludwig dv. Arco sBalley 

feine Gefangenbaltung In Tours ges 
leſen werben. 


Eleine bayer. Baudespokt. 
Wieche, 8. Nov. Der Taglbhner Anton 
— don Lippert 
in bem Si 


trun- 
temem Bufaube fort unb eine in ber Dunfel- 
beit in bem mit Waſſer angefüllten Graben ge 
fallen zu fein, 

Bon Sürßenjett, 4: Nov. witb ber „Dis 
nam-dtg.* geichrieben: Geſtern Abende ‚Em 
brannte ber Meoabaueruhof bei Höhenfabt total 
mieber. Das Feuer fing mitten im Stabel neben 
dem Kuhſtall zu brennen an, Bieh ver⸗ 
brannte, obwohl Alles thãtig zur Loſchnug eins 
Fön Die Genbarmerie verhaftete noch im der⸗ 
Naecht ale muthmaßlichen Thäter einen 


des Mootbauern geäußert batte; berjelbe wurde 


* bes Morgens, wieber eutlafſen. 
2 A * 4. Ro. Gefiern Radie ?/,12 
ben Delonemiegebäuben bes Herrn 
rg Feuer ans, wahrſcheinlich von ruchloſer 
Bi gelegt, ba glei vom Braubpfat weg ein 
m: ber nächfen Nachbarſchaft verhafter 
Bei bem — Wind, der. das Feuer 
fo ke hentid bem Markte jmtrieb, wer bie größte 
Gejabr, Uber Bott Lob ben Bemühungen ber 
biefigen unb auswärtigen ge ereige iſt es 
in 2 Stunden bas Clement anf bie 
obeubefagten Gebänbe unb ein — — anftoßen- 
bes — zu beſchräulen. Alle Bor⸗ 
tthe, alles Geſchirt a alle se mebft ei 

nigen Schweinen find ein 


ger Die Pferde —— 
Hausflen gereuet wer 

Ranbam (PBialz), 4. Nov. Der um 3 Uhr 
44 Minuten von Weiffenburg anf ber Station 


Rohrbach — Bug ſtieß kurz vor ber Sta- mehr ge 
den Bahnlör- 


tion auf ein Fuhrwert, ba® eben den 

per, welcher an "jener. Stelle von der Chaufſee 
durchſchuitten wird, poffien wollte, Die Lolo- 
wstive erfaßte 


bie) uiſcher Vereine 





——— 2* aur ge ru uns 
‚ während 


einem Kiube beibe Beine ab 
dere Theil des Bageıs nu be Bierde 
unverjehrt geblieben finb. 
Briebberg, 4 Rob, J war ein 
licher Akt, ber heute von 2 — 8 Uhr 
unſerin ——“ vor fi ging. Wir meinen 
ie Krönung bes neuen Kirchthurmaes mit eiwermg 
ie | jagen, —— — nn 
ba 3 — zubenb einer 
falls vergelbeten ur er Kreuz unb bie Su 
gel wurden —— von Herrn Kupſerſ 
meifter Mar Blumel nud vergolbet von Herrn 
Bürtlermeifter Bimus von Hugeburg — Des 
war ein ſchweres Stüd Arbelt und ging, gottieli 
glädlid vom Ratten, Axgeſichte einer großen Bolle 
menge unb fänmtlidher Motabilitäten ber Stadt. 


An die Serren Vorftände Der 
Tatholifchen Bertine in Bayern. 
Der Unterzeichnete beabfichtigt, von 
eren Seiten —* Mit: tine S 
© katholifen Bereitte In "Bayern 
fertigen und erlaubt fich ai bij 3 
die Herren Borftände — 
yern u erſchn 
baldgefaͤlligſt Mittheilungen in "Beautnere 
tung nachfolgender Fragen an ihn (Mdrefle: 
ag en berPofhehung) gelangen au laſſen 
Name des Bereind 
2 Bann joe . 
3) Name tes berzeitigen 1’ Borftandes. 
4) Mitglieverzahl. 
5) Bet Wanbervereiien A; 
Na auf welchen die e 
t ſich erſtreckt. 
6) Tendenz des Vereines: ob ausjchliefeib 
religi er oder Firchlich-politifcher: oder 
— iehliher (päda alle Vereine, Ge⸗ 
° fellenvereie 2c. 2c.), oder rein gejelliger 
ri 


Das Refultat wirb feiner Zeit in Bros 
fhüärenform veröffentlicht, — Die dv 
hen Redaktionen der katholiſchen Blätter 
werben gebeten, vorſtehende Bitte zum Ab⸗ 


bruc zu bringen —— 


Augburg, — November. 
d. Haas, Rebalienr 


Gemeindebevollmächtigten- 
©igung vom 6. re. 

Huf Gruub red beitichen 

für bas mädhfte Jahr neue —— 






SERIE 


großer lotaler Wichtigleit if, 
berathung eine Eumnlativ - Bu ton niedergt 


= x fegt unb hiezu bie a ms — 
chem eine beigezogen werben, — en 

Fran mit zwei ben — rſchmeiterte den Herru Neeeie werben au 4* 

hinteren Theil desieiben wellßänbig, Lradkte ber | 1000 


000 Duabratfuß Grunb a 1 fl, abgetzeten, 


Be‘ 


, 


Magiftratebeiluffe, wonach behufs Durd- 
ber Eleuzeſtraße ein bortielbft gelegenes 
am 18000 fl. angelanft werben fol, wirb 
getreten mit ben Wunſche, ber Magiftrat möge 
einem auuehmbaren Dffert ben Wieberver- 
bes Hauſes realifiren, worumter jelbfiver- 
ber zur Berbreiterung genannter Straße 
liche Grund nicht inbegriffen ift. Bei bie- 
fer Gelegenheit bemerkte Herr I. Kuorr, baf er, 
che uicht bie Fingergafſe erweitert werbe, für lei⸗ 
merlei Durchbruch einer Straße mehr flimmen 
wolle. — Herr Hergl gibt bie Rechnungen ber 
Sparlaffe pro 1871 bekannt und kon- 
daß trog anberweitiger Geldiuſtitute ba- 
bier bie Frequenz ber fläbtifchen Sparkaffe nicht 
en hate. Es wurden nämlich um 
20,738 fl. mehr eingelegt und um 7657 fi. 
weniger zurüdbezaflt als im eutſprechenden 
Borjahre. Die Rehunmgen felbft werben midht 
Bag nur Herr Weibert Hält eine Reor- 
ation ber ftäbtifden Sparkafſe für geboten. 
— Herr Knorr referirt Über bie bisherigen Bor- 
arbeiten zur Errigtung vou Sanitätstommiffionen 
‚gibt das Programm für bie Thätigkeit ber 
belanmt mit dem Autrage, ber Maziftrat 
im Ginverne\men mit ber k. Bolizeibiref- 
bie im einzeluen Stabtvierteln zu errichten- 
Sanitätslommiffienen in rafhe Ausführung 
unb zwar vorläufig im probiforifdher 
bis bie Kompetengverhältniffe zwifchen Da- 
t umb Bolizei geregelt fein werden. Das 
erflärt fih bamit einverflanben unb 
fprigt ben HH. Dr. Pettentofer, Boit und Amann 
für. ihre. eingefaubten Gutachten befonberen Dant 
aus. — 


Hi 


ses 


E 


£ 
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Militärdien richten. 
Durch allerhöchſte Eutihliegung vom 8. be. find 
im Stinbe ber Generale, Stabe- unb Oberoffijtere 
seen genehmigt worben, Mit 
werben verabſchiedet: Die Ober- 
ſten unb Regiments» Commanbeure R. Frhr, v. 
Gumppenberg vom Inf.-Reib.Reg., CH. Kader vom 
S .N. und ©, Frhr, v. Bflummern vom 2. Uhl.- 
— bie DOberflientenants WB, Frhr. dv. Stein 
Ehen.» Reg. mub Th. Frhr dv. Pobewils 
— bie Majore Ph. Frhr. ©, 
vom 13. 3-R., &. König vom 8. J. 8., 
8. Grauvogl vom 14. I-R., 3. Wöhr vom 
ZR., 2. Graf dv. Seyfjel db’ Arx vom 1. Euir.- 
Doffuer vom 3, Art.-Reg, — bie 
R. v Schellerer vom 14, IR, 
€, », Perighoff unb F. Schrepfer vom 
ber Rittmeifier 2. v. Bieber vom 
— Berjegt werben: ber 
Generalktab zum Inf.» 
tenants I. Hellmann vom 
RR, und ©. v. Flefchli, vom 
Uhl.Reg., — bie Majore 
vom Generalfiab zum 3. Art.-Rez., 
vom Generalftab zum 11. I 
I. Haag vom 12, J.R. zum 7. IR, 
ie Hauptleute &. Horabam vom Yuf.-Leib- 
2. IR, u. v. Mayrhofer vom 10. Ir 
+: I3-R., 3. Steinmayr vom 10, JR. 


7. IR. zum 12. IR, 
A. Weiganb vom 6, J.- 
. Burger vom 14. IR. 


4, a 
93R., I. 008 Lauf, bisher . 
at, = joe Raus vom Ar 


] 
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R. um 8, 3.-R.; daun bie Premterfientenante 
®. Hahn, Landwehr ⸗Bezirke Commanbo's-Abjutant 
in Anebadh, zum 14. J. R. E. Popp, Low. Bez 
Comm,-Abj. in Bayreuth, al® Adjutant zum Fe» 
flunges@ouvernement Ingolftabt, E. Fiferius vom 
15. 3.-R zur Garuifons- Compagnie Königahofen 
und ber Seconblientenant F. Dietl, Lbw.-Bez.- 
Comm.-Abj. in Weilheim, ale Abjutanı zur Fe- 
ftungs- Commanbantar in Um. Gruannt 
werben: zum Bremierlieutenant: ber vormalige 
f. £. öfterreich. Oberliemtenant D. Füurſt zu Sayn- 
Bittgenftein - Berleburg im 2. Euir-PReg., zum 
S:conblientenaut ber vormalige k. k. öfterreid. 
Lientenant Frz. Fürſt zu Sayn-Wittgenftein-Ber- 
leburg im 1. Ehev-Reg. Realtivirt wird: 
Der mit Penfion zur Dispofition geftellte Haupt- 
mann UA. Eela im 2.3.8. Befdrbert 
werben: zu Seneralmajoren: bie Dberfien M. 
Frhr. » Müller, Commandeur ber I. Urt.-Brig., 
€. Frhr. v. Leourod, Commandeur ber 3. Cav. 
Brig. und U. Frhr. v. Leonrod Commandeur ber 
1. Cav.sBrig.; zu Oberſten: bie Oberſtlientenaute 
F. v. Muct im Generalſtab, E. Weiß dom 15. J. 
R. im 7. IR M. Frhr. v. Gumppenberg vom 
1. 3.-R. im 12. I-R. und H. Fogt, Chef ber 
Imgenieur-Direltion; zu OOberfilientenauts: bie 
Mofore: €, dv. Sauer, Flügelabjutant Seine, 
Mofeftät des Könige, €. d. Büller, A. Bdomülle. 
mb €. Fels, Referenten im Kriegeminifteriuu 
Ph. Fehr. v. Hertling, Cornet und DO. Frhr, v. 
Bumppenaerg, Erempt ber Leibgarbe ber Hart- 
ſchiere, A. Streiter, B. v. Safferling und D. dv. 
Parſeval im Generalftab, €. Dıff, Direltor bes 
topograpifchen Bureau, ©. Freiherr Ebner von 
Ejcheubach vom 9. J.Reg. im 7. IReg. M. 
v. Barfeval vom 9. J ⸗Neg. im 10. J.Reg F. 
Pfeufer vom 8, im 12. IReg. I. v. Gropper 
vom 11. im 15. I⸗Reg. A. v. Sauer vom 2. 
JR. im 4. Jüger-Bat. E. Frhr. v. Reitgenftein, 
Direktor ber Miltär-Schiegihule, DR. Freiherr v. 
Egloffftein im 5. Ehen.-Reg. G. Ditel im 6. Cheb.⸗ 
Reg. R. €. Hollenbach im 2. Art.Reg C. Frhr. 
öfter im’1. Art.Reg. P. Minges, Art.-Offizier 
som Pla in Germersheim. 2. v. Muffinan im 
1, Art.-Reg. B. Gramich, Direktor ber Artillerie- 
und Ingeunieur · Schule, ©. Zeller Im 4 Art.-R. 
°, Rollmamı, Ingen.-Dffigier vom Play in Nen- 
Um, €. Zwanziger, Lanbw.-Be.-Eommandeut 
ya üſchaffeuburg und G. Weber, Landwehr · Bez 
Tommaubeur im Zrannftein; zu Majoren: 
die Hauptleute E. v. Schelforn, bisher Adjutaut. 
€. Lindhamer, M. Orff und W. v. Stande im 
Generafftab, W. Erhard vom 10. im 8. J-deeg . 
St, Bir vom 15. im 18. J⸗Reg. E. ilm im 
14, 3-Reg. €. d fir vom 6. Jüger-Bat, und 
€. Hartach, bisher 1. Abjutant beim: General- 
Eommanbo des II, Armeecorps beibe im 9. J. 
Reg. — zu Hauptlenten: bie Premierlieutenants 
®. Schieber vom 13. im 4. I. eg. mit bem 
Range vom 22. Auguſt 1870 vor bem Hanpt- 
mann F. Günther des 14. J⸗Reg. mıb G. Hän- 
fein vom 11, 3.-Reg. im 15. I. Reg. mit bem 
Range vom 18. Sept. 1870 vor bem Haupt- 
mann 9. v. Geyer zu Lauf bes 8, I.-Reg.; zu 
Rittmeiftern: bie Premierlieutenants U. Frhr. 
dv. Feuri dom 1, im 4. Chev.⸗Reg 
€. ab vom 8, Ehen.-R. im 2. Chev.⸗Reg. 
D. Deffauer vom 1. Uhlanen-Reg. im 2. Euir.s 
Reg. uud &. Bogel vom 1. Cheb.⸗Reg. im 6. 


Cpen..Reg,, ferner im Auwendung ber Beſtim⸗ 


mung Ziff. V bes VBenflons - Rormatios vom 


12, Ott. 1F12 ber mit 


Penflou verabſchiedete 


Premierlieutenant Joh. Freiherr v. Stotberg, Au 


Bremierlientenanid: bie 
Benlwig, Reg. Adjut. ım 1. 


Se eondlieutenaute E 


Cuir. Reg. W Müller 


im 3. Ehev.-Meg:, G. Oräf vom 6. Enev.-Reg. 


im 1. up R, © v. Mabrouf , Reg. -Abjutant 


im 2, Uhl. Reg. nad F. v 
Reg im 1. Ubl.K 


uach 
Der Bezirlsgerihterath C. Hofemann in Fran- ; 
an bas Bezirlegeriht , ®- 


lenthal iſt anf Anfuhen 


Schubärt vom 1. Cheb.- 


% 


. 


6 


Bid rmeiflerstohter 


Eifenreih, Genbarın 


Fled, Leberat. d. 
Spielwaarenbänbler 
Almofjenfammleremwi 


5. Ingofflabt." Frau Kan. 


d. b., mit Kretcen Sti 


time v.b. Pronz Ant, DRaier: 
Reader 


BWirthiajtepägter v. 5, mit Johanna 


; Schneibermeifter v. 
! ter, Schneibermeifte 


! fm v. Srieiheim, 


; Hanbluugecommis dv. Roding, mit Anna 


v. Stramwafchen. Karl Wilhelm Witten, 


dv. Oberhöding mir Kath. 
Freffetftein. YIohann Gibel, 


En) 
un] 
5 


1) 


p. mit Caroline Kath 2 


et, n. 5 Anton Birkbe 


Er 
ug 


Dr. Rarf Rd, pratt Wr | 


Fandan verfegt, ber Notar E. Spach in Binn- ruugẽ · Kanzliftenstochtet von Landebut. 
Uffeffor bei bem gand- ; Peter Graf, f. ZoT 


weiter auf Anfuhen zum 


gericht Katferslantern ernannt, ber Landgerichts 
cffeffor 3. Damm in Lubwigehafen ala Afjefior St. PeterdPfa 


an das Bezirkagericht Ratferslautern und bet 
Sandgerittsafiefier B. König in Nen 
als Affeffor an das Belag 


habt ld. mergejelleust. v. Wiefent. 
ericht Landau , beibe der vd Feldkirch, mit Anna Biltoria 


anf Anfcchen verfegt, ber Benirlsgerihtsietretät Malzauffeberdt. v. 


N. Trautmann in Donauw 
in ben nachgeſuchten Ruheſtand verfegt 


Untergerigtsiteiber am 


wörth ber Acceſſiſt bes Appellationszerichts 
Mittelfranten, &. Unbres von Lauf ernanut; ber Trefjemreiter, } 
Abvoen I. B. Anguftin in Baffan anf Auſuchen Anua Sämib, Tiiglermeifterst. d. 9. 

von ber Ausübung ber Advotkatur für immer ent» . Dit 
hoben und die hiedurch im Pafl 
Abvelatenficlle dem gept. Rechtepraktilanten uud 
Heizer daſelbſt verliehen, 


Abbocatet concipieuten C 
der gepr. Rechteeaudidat 


zum Abvolaten bei bem 
ernannt. der Stabtridhter PH. ‘dv. Ammon in 


gensbntg als Borftand 


geneburg aufgefellt, ber G fänguigwärter am Be- 


fußien im den Ruheflanb 


örth wegen Krankdeit 


au fich erledigende 






jerburg, mit Urful 


. Huber, 
madher v. Appertöhofen mit Karolina Praf$ 
Alban Thoma, 


mir, Gürtler v. Schwabing, mit M. YHuna Pi 

unb zam benmapr, Schäfflerstodter v. Pfaffenhofen. 

Bezirlsgerichte Donau- Engelpart, Tiflergebilie v. B., mit 
von 4 Stieglmaier, Delonomenst. ®. Gräflfiug. 

b. Schreiner dv. h. mit ©o 


* Säölhorn, Genbarui D. Oberb 
Snent, Schreinermeifterdt. v. Ettrimgen 
Gg. Altmann, Säuhmader v. Neunk 

mit Mranziefe Wlmwer, , Schreinermeifter 
W. Ney von Speyer Oberhanfen. Heint. Wild, Schriftſetzer d, 
Bezirkögerichte Laudau 


Res Geiſendorf. Benebilt Mauren 


La-döhut, mit Marie Therefe Deder, I 


technungetemmifjär v.b., mit 
Martina Keller dgl. Metgerdt. D. d. Ju der 















rrei. 


h. Autom Karl Sf: 


a Blei, Br 
Bürger u 


des Stadigerichto Re mintehrermeifter v. b., mit Appollonia Ehrhard/ 


exrige Stelle ein en, 


Freitag, 8, Nov. Außer Mbonmenent. Die 


















ger, Banerstochter 
Auna⸗Pfarrei. 


habertwittwe D. h. 


Sergeaut v. h. 
auf Au⸗ dv. — Fr 
maning mit Walbnrga 
Joh. Bapt. Märkl, Ku v 


Etifaberh Huber, Haus v. Erding.“ 
Koffer, Buchhalter ©’ h. mit MWarbara 


Haupıfziegetaffadienere-Wittie d. h. Seb. Kais 
S 0. Beht auf Au⸗ fer, Bürger und Palier v. h., mit Krescenz Has 


vd. Boing, Zu der St. 


h. ob. Scämibjeber, 


Iat. Deiälmeler, er - 
mann v. h., mit Anna’ —— — 


Lenz, 
ter dv. Oberweftern, mit Biltoria Zim · 
Noier Colmberg, Forſt·mermeiſterst. d. 
‚amt Aue bach verſetht. der Gerichtediener am Stabt- 
uud Lendgerichte Schweinfurt I. Geifiler 
verfett und deſſen bis- 


Bädermeiftertt. 
ä..—— 
ter don Herman J 
Friedhof: Den 8. Nob.: —————— Audbr Ma · 


Sadlicher 
a 





Shärfl, Bortenmaderst. v. h. 


15 &. 





ſchinenarbeiter v. 


wilde 
a. um 2 Uhr. — Marie Lindhuber , Tänbferst, J Taglöhnerst. v. 


ww, gM. a. um 2 


Uhr. — Marie San 





(öhnertt, v. 


Uhr. — Klara. Bauer, Schmeiberl. d. Jugolſtadt, J Hüller, Bebienter 


6 M. a. um 2 Uhr. — Magd. 
Aihaftspächteret. d. h. 17, I, um 2%, Uhr. 

Nördliber Friebhof. Den 8. No 
Frauzieta Weingierl, Schmiebmeiftersgatt 


3... um 8 Uhr. — Anbr. Kleber, Baguerd 
1 9. a, nm halb 3: Uhr. 


’ 


Adam Nenbauer 
Obenberger, Steinbrurerbtochter 


Kilion, Militärs Altuar 


Salder, Wirth 


ute. 
Ju der etropolitau⸗Pfarrei· Ioheın 
Uhrmacher v. h. mit Walburya 
v. Joh. Gg. 
bei ber k. J. Imgeniut- 


Direktion von Bergtöhofen, mit Kresgen: Borum, Dbermaper, 







vember: J menstochter v. Menehd 
in, 684 Sxreinergehisfe d. b,, mit Aue Maria Braun, 


t., B Bimmermanntt, 

tochter v. 9. 

mit Margaretha 

Joh. Bapt. Bil 

Atomän 
heaihtenst. v. 

meiſter, herrſch 


uk, mit Cmphrofine Al 
— — 


h, mit Maria‘ Gaßl, 
Bauer, 


Haibhaufen. 


v.. 5, mit 


Lebererstochter v. Schönberg. Lorenz 
mit There 


meier, Kammerbienerel. v. 5, IM. a. um 2 re ———— 


vd. Regeneburg. Mar Bogt, 









"Srimm v 
Rei J 
er d.h, mie 


(30 


Bädergehilte v- $. ‚mit Joſepha Schuh, Maurers ⸗ 
Loſer * 


Müderst. v, Ztiling. Oster Ele 





». Zippert, Gn’sbeflger üon Taudern, mit Caro⸗ 
ima vom Fortenbach, Generalmajorstogter v. b. 
Zojef Duiſchel, Zimmermaler vn bier, mit Jo⸗ 
yauna Shmibt, Bagnermeifterstoggter vom Bre- 
ding. Audreas Moos, Feftuns- Ingenieut-Haup!- 


birektions-Altuar von Ingoffadt, mit Joſeſa Wil- 


beimin- Tämter, berzogl. Stallmeifterstohter von 
bier. a don hier. mit Ther. 


7 


Braunſchweiger 20 Yhlr.-Loofe. Bei ber am 
1. November 1872 ſtattgehabten ſechszehuten Se- 
rien- Ziehung find die radfolgend:n 68 Serien 
gezogem worden: 364 438 620 638 767 10327 
1,46 1212 1311 1394 1404 1512 15:9 1631 
1938 2189 2321 2389 2465 2527 2544 2699 
9709 2836 3168 3261 3575 3772 3912 4042 
4221 4253 4361 4369 4464 4492 4541 462% 


terätodhter von Lanbau a/Nar. | 4189 4693 5008 5062 5112 616 5355 6244 


Ader, Schuhmader von bier, mit Kath. 
Johann . 


Bapı. Balıl, Bürger uub Drofgtenfügrer vom 


{, Bütlerstochter von Rabenhofen. 


Hier, mit MWittwe Joſ. Reimann, gb. Schmid von 
bier, Ludwig Kellner, Scäneidergehilfe von bier, 


mit Witwe Walburga Antonio Fuchs, geb. Dopp , 


Fibelis Groß, Papparbeiter und Bür- 
ger von bier, mit MWitiwe Maris Birkuer, geb. 
Fiaucher von hier. Ludiwig Wolf, Bauamtsaffeffor 

‚Memmingen, mit Karol. Wald, Reber, Re 






Reiner, Seitlergehilfe von hier, mit Auguſta Urf 
mann, Schuhmacherstodter von Hier Michael 
dädermeifler von bier, mit Franz. Stahl- 


ayer, Re igerstodhter you Neurieb, 

z der bi. Bei farrei. Gg. Bichlmaier, 

J. 5, mit Rojaiie Fürſich, Schreiner 

car. won Obereichſtädt. Wolfgang Berht, 

i em, wit Hortenfla 

IR e, Qutmaderst. v. Boaflerburg. Yolef 

Reichen R ibergebilfe d. d., ımli Amalıa 

Milgmannst, v. h. Joſef Huber, 

mmadbergehilfe von Kämsberger, mit Maria 

Lehner, Suse‘, Rees v. * 

Georg erubt, Saitlergehilſe v. h, 

ber tig — Steiber, Pfanbverwahrerst. 
v. 


abrilant don Altenh 







F Mehl, Dbermälger dv. Wald, mit 
Büdermeifteret, vom Dorfen. I. 
jrobft, ae dv. Sulzborf, mit Kres ⸗ 

cen Ziegler, | dibmeret. von Goßheim. Joſef 
er ilitärbewerber Bo —— F 
Auua Maria end von Playbach. Thomas Polz- 
Briefträger 8 Bürger v. h. mit Anna Rider. 
Sufer dv. Dettelpeim. I. Zimmer, Geubarmerie- 
ie v. Amorbah mit Theres Klaudi von 


—— — — — —— — 
Wörfen-Racrichten, Kandel, Werkebr, 
er Gonrs vom 7. November 1872. 

2 ‚Dblig. 4 3%,,%/, 88%/, 9. 85 ©. 
4, AP. 93%, 8. 4%), Grmmbr.-Dbl. 94 
93%, 8. 4%/,%/, Dblig. 100%/, B. 100% 
/Obi. nom 1870 100%/,%. 100%, ©. 4, 

5 DB: MB. 5%, Mündene 
Obfigat. 102°/, P. 101',, ®. 5°/, Communal-Ddt 
ber Ber Banl.- 102%/,%. 102 @. 4' ,*/, Dblig. 
vd. Bereinsb. 97%, B.97'/, 0. 4°,,. Piamb- 
iele -den«baper. Hppotheten- und Wechſelbaul 
3%/, P. 95 ®. babıı - Alien +. Emiflior 
484274, 9. —— 9. vaalaltien ver Oypothelen umh 
® .-Bant1028 $. 1021 ©. Hanbelsoaulaktien 1 
a re Bereiusbautatt. 196'/, P 


— 


17.8. Ungeburger-Bantatt. 11147, B 111% 
uhr Silber-Rente 66 D. 65%, @. 
= vi. Bant« U ien 1086 B. —— ©. Prioritäten 


Bau 92’/, W. 928. 

BE cr Wange DRbant 72 3. 
70, . 2. Norvofibahu 80%/, B. 80, @. 
497, baden.” Aufeite 118%), 8. —— @. 
Ausbadpız Role 14°/, PB. —— ©. 


zeiten, Stabtg cihtefcpreiberstochter bon Straubing. } 6 txr.; 
Georg i Santboiß von hier, mit Maria, 50 fi. Biden — fi. 























Linz » Diade 


6325 6341 6589 6712 7012 7020 7112 7125 
7257 7418 7592 7763 778+ 8169 8279 8795 
9027 9254 9341 9734 9787. 


E, Die Zeihuungen anf bie zur Emmiffion ge- 


angenben 5 proc. Pianbbriefe ber Suddeutſcheu 
Bobencrebitbunt in Müuden im Berrage von 3 
Mil. Thlr. haben unter’m 4, und 5. be, Ms. 
ſtatigefunden. Wie wir erfahren, ſollen die am 


hiefigen Platze gezeichneten kleineren Beträge ent- 
weder gar keine, oder nur ganz geringe Rebul- 
bier don Beilnzries. Johaun Georg. 


tionen erleiden. (Es geht alſo mit mehrfo gut!) 


Hreifing, 6. Ron. Mittelpr. Weizen 23 fl, 


6 ir. geft. — fl. 565 kr.; Koru 16 fl. 56 fr. 
geh. 1 fi. 12 kr.; Gerſte 11 fl. 44 fr. gef. 
1 fi. Saber 7 fl. 19 ii ge — fe 
— k gef. — fl. — 
fr. — Außerdem wurden nah Gewicht verlauft: 
— Etr. Weizen um fl. — — ii, — gef. 

Nüruberg, 5. Nov. Das Hopfeugeſchäft be- 


gann and im biefer Woche in glnftiger Tendenz; 
die Gerinfigigleit ber Monatszufuhr und über⸗ 
haupt fhächeres Angebot im Vergleich zur Bor» 
woche konnten bem lebhaften Eintauſ gegenüber 
beu vormwöcentfichen Preisftand nicht blog ber 
° pampten, jenbern es if foger im guten Dmantt- 
täten eine Breisfleigerung von etlichen Gulden 
angezeigt. Was gefleru zu Markt gebracht wurbe, 
fand raſch Unterfommen, unb prompte Waare 
für Brauerkundſchaft (mehr begehrt ala Erpott · 
waate) murbe in großen Partien gehandelt; gute 
Marltwaare, i 
45-50 fi, Mittel- und blanke Erporimaate 40 
die 44 fl.. gelbe und geringe zu 35 bis 88 fl. 
bezahlt. Im feinften Sorten And Halfertauer unb 


turrente Mittelforten, wurde mit 


Mürttemberger Prim m 60-70 fl. amgegeigt. 
Der geſtrige Umſatz beziffert 5—600 Ballen. 
um. heutigen Markt kamen une 500 Ballen 
erein, berem Eiguer ihre Forderungen erhöhten 
und biebuch das Geſchäft ziemlich erichwerten. 
Erſt gegen Mittag ging ber Einkauf beffer von 
Statten, es wurbe zu bem letzten Preiſen ge- 
handelt und namentlich für Export größere Par- 
tien zu 40—45 fl. übernommen, tanet- 
tunbidaft wurbe weniger gethan; bie A ſchlüſſe 
hierim geſchahen zu 55, 60—66 fl. (M. 9-3.) 

Das E. Staatsminifterium bes Juuern Bat, 
nachdem bieRinderpef, welde ſchon feit (än- 
gerer Zeit in Galizien herrſcht, nunmehr aud in 
Ungarn, da. ber Bulowine, banın in Mähren und 
Böymen ansgebroden ift, verfügt, daß zur Ber- 
bütung einer Berjhleppung ber Krankheit bie Ein- 
fuhr von Steppenvieh, fomie überhunpt vom allem 
Rindvieh der grauen Racce ans Deflerreih be- 
zeits verboten iſt von ber Auorbuung von Ber- 
fehrbefhräntungen gegen Ungarn umb bie Bulo- 
wina, fowie gegen Mähren iub Böhmen jet vor- 
(äufig mod adzuiehen. Dagegen wird es als räth- 
fich erachtet, daß bie Biehbefigger In beu an Böhmen 
und Salzburg augre esirten zur Vorſicht 
aufgefordert und bie am ben‘ Eintrittsorten auf- 
geftellten Shieräryie zur verſchãrften Aufficht au- 


gemwiefeu werben. 


8 
Airwlie Feierlichkeiten. 


Am 25. Sonntag nah Pfin Eugpen: 

Wetropolitaupfarrfirche. Früh 5 bis 12 ne bi. um 7 Uhr Fruͤhamt 
8 Uhr Predigt, um 9 Uber Hodamt, Nachmitt. 2°, Uyr Ehr — um 3 Uhr Besper 
Noſenkrauz, um 4 Uhr Herz- Raria-Anbadpt mit Bredigt. — St. Peterspfarrkirche 
5 bie 12 Uhr hl. Meſſen, um halb 6 Uhr Roſenkranz, um 8 Uhr Predigt um 9 Mär 
amt, Nacdhmictage 3 Uhr Beaper unb Dreißiger, Abends halb 5 Uhr Prebigt und Allerfeel 
— Hl. Geiftpfarrlirdde. Titnlarfeft der Wallfahrerbruderſchaſt, Früh 6 Uhr 
Allerheiligfien, um 8 Uhr Prebigt, um 9 Uhr Hochamt, um 11 Uhr Teste bi. Meſſe N 
8 Uhr Besper, bann Progefjion und Ginfegung , Abends halb 5 Uhr Abendaubacht — 
Yuuapfarrfirdde. Früh 5 Uhr erſte heil. Mefle, um halb 6 Uhr Fruühlehre, um 8 Uhr E 
bigt, daun Hocdhamt, um 10 Uhr Ieite heil. Mefle, —— 2 Uhr Roſenkrauz. — 
Rubwigspfarrkirdhe, Früh 5 bis 11 Uhr heil. Meflen, um 6 Uhr fFräpfehre, um A 9 Uhr 
Predigt, um halb 10 Uhr Dochamt, Nachmittags 2 Ubr Beöper und Rofenkcan. — St Bonifaz- 
Pfarrkirche. Früh 5 Uhr Fruhmieſſe, mach berfelben Frühlehre, dan hl. Meffen bie 11 Uhr, 
8 Uhr Prebigt, nach berfelben Pontificalamt Sr. Erc, bes hochw. Hru. Erzbiichofes —— und 
feierliche Benebiltion des nengemählten hochw. Herru Abtes Benebikt Senetl, zum Schlaß Te beum 
laubamus, um 11 Uhr letzte bi, Meſſe, Nachmittags 8 Vesper, Abende 5 Uhr beats S 
—— Früh 7, 9 8 umb Halb 12 Uhr Hl. Meſſen. — 

kirche Früh 6 Uhr Uuefegung bes Allerdeiligften, bann bi. Meffen, um 9 Uhr 


i 


Hi 


Hochamt, um 11 Uhr legte Heil, Meſſe, Nachmittags 4 Uhr rei _ hi: 2 
boftirche, Früh 5 Uhr erfte hl. Mefie, um 8 Uhr Prebigt, b 90 halb 11 * 
Militärgottesbienfi mit Predigt. — Herzonfpitalboftirche. —* 5 bie 11 U sic m beit, 


Abende 5 Uhr Roſenkrauz. — — erfaal, Früh 6 bis 9 Uhr heil. Pr re 
2 Uhr Berfammlung. — — fte Kapelle. Früh halbe6 Uhr erſte Meffe 
bigt, bieramf hl. Meffen * 10 her, Nachmittags Halb 4 Uhr Compentanb 
5 Uhr Roſenlkrarz. — Auerpfarrkirche. Früh 6 bis Halb 8 Uhr beit. — 
zen um 9 Uhr Hodamt, um 10 Uhr letzte Hi. Meffe, Nacdhmittage 8 un ee 8 — * 

ſerpfarrkirche. Früh halb 6 Uhr Grälchre um 6 Ubr beit. — *— 
um 9 Uhr Hodamt, Nachmittage 1 Uhr Roſenkrauz. — Dreifaltig * a 
uub 8 Uhr Hl. Meſſen, um 10 Uhr Prebigt, bann gef. bi. Mei. — 
Geh) halb 6 Uhr Frühmefje, um 7 Uhr Hl. Meffe * Homilie, — Pf in 

— Kreuzkirche. Früh 6 big 9 Uhr Hi. Meffen, —38 halb 4 Uhr ——— — 

fliftöfirche. Früh 8 und 9 Uhr Hi. Meffen, um 10 Uhr Stifteamt, mm 11 Ur BE. Re 
bie Gabetten. — St. Sliſabethkirche. Ba halb 7 hi 7 Uhr hl. Meffen, e% ' Braber- 
ſchaftegottes · Meſſe, um Halb 9 Uhr Prebigt, 9 Uhr amegefegte bi. Miefie, um 10 Uhr 2} 
wi bie Schlofjer, Abends 5 Uhr Rofenkayy. — St. Jakobskirche Früh 5°), Bis 10 

beil, Meffen, um 8 Uhr Predigt, baun Amt, Nadhmittoge 4 Uhr Rofenkkag. — WI. u. 
Tep⸗Kirche. Brüh Halb 6 Uhr heil. Meſſe, bamı Predigt, Hieranf Heil. Meffen, Abeude 
Uhr Rofenfram. — — — rüh halb 6 unb 6 Uhr Heil. Miſſen, um 8, 9 mb 
10 Uhr Gottesdienſte — St. Bin seichhe. Fruh Halb 6 und 7 Uhr Bi. Meſſen 
— &t. Stephaus kirche. Früh 7 bie 9 Uhr Heil. Meffen, Nachmittag 2 Uhr Rofenkranzg. — 
Herz ·Jeſu⸗Kirche. Früh halb 7 Uhr hl. Mefle mit Predigt, Abende Halb b Ugr Andante 


bem göttlichen Herzen Jeſu. 
täglig in der St. P en 4 —* ur Bleibe dae —S 
e art e t 
Cihorinm ausgefegt und Abends halb 5 Uhr Allerſeelen⸗Audacht bei außgefeigtem Allerhei 2 


Dien | 
St. Peterspfarrkirche. Fih 8 Uhr eig mit Libera für alle ort ie 
ber Corpus Eprifii-Bruberiäaft, Abends hald 5 Uhr Allerferien-Anbad t, 


Metropolit ns un Ordens bau Propeffion, Nadmittage.4 übe 
eek — &t. —— Frũh haib 9 Uhr Hochaut, bann Brozeffion, Abende 


3 Ulmer Münfterbau -» 2o a 35 Er. 
Geld⸗Lotterie. ei —— Omar 70 10,000 4. 


Giefinger —— a 1 fl. | Peupttreffer: fl. 20,000 
Ma — 


u erg Banpisenie 21,0 Die Ezpeb. des „Bayer. Rurierd®. 


r % 7 2 
ee — Surken 
in ber belanuten 4: Duafität 
Kölner — *— a 1. 45 k. größeren Partien angekommen. — * 
——— Frauz Kathreiner, 
23,000 Sale. I e 17, 


u J 2024 





un 






f 


- Den ZU. —— Herren 


v 


tiftuugs⸗ 


Geiſtlichen und Töblien Kirchen⸗S 
eh ie mache + Htemit die ergebenſte Anzeige, daß ich meim bisher im Kempten 


Kirden-Paramenten-Gefcäft 


von dem 1. Öftoßer au nah München Dultplatz Rr-19/L neben Gaſthaus 


zum Abenthum verlegt 
Be hren fernern ge 
empf 


abe nud von da aus führe. 
Andenken und Aufträgen bei Bedarf in meinem ftets 
—— Lager fertiger Kirchen Paramente, Stoffe, Spigen u. ſ. w. mich beitens 


926:8 c. 


C. Marco Calgeer, Ornaf-Hefhäft, 
Dultplag Mr. 198, München. 












Gewiß fehr nüglich jür die Herren 











u 


icht u. Rheumatismus 
wird beſelligt durch bew, in ber Fabvil von 
zb. Söbenberger im Berolar, aus ger 
‚fühlten Dämpfen gewont enen 9038 - 395 


5=- Tannin-Terpentin, 
or au — 9 ia ——2—— a —— 
in Münden in 


u —— — 8 und & * 
— Marimiliansfir. 11, 
4 .. 2. MBerlberger, —— 
ler, ee 


Bein a Carl Kuöll, re 
| aubsbut M. 
— Meper'- 
ee 
er t p e. * + 
Hartl, Belben in —— 
Earl Ehriftian Echmidt. 

t mei ® — 

Unteggeichneter, n,.anb zwar foll bie ae 


— 80 5 und bie größere 40 Pfd. ſchwer 
fein. Darauf Reflektivenbe wollen fi wenben an 


‚Henmair, 


Vlarrer von Arget, 
9590(Ba Eifenbapnftat. Gauerlad bei | bei Holztinchen. 


En Andigen! Se Seien fe ares Bimmer i ge au 
einen. 
Das U 









Aerzte und Apotheker 


u eine Heime Tabelle zur Umfegung bes bisherigen Medizinal -Gemrichtes in das Grammen⸗ 
—— — eine ſolche im Leinften Taſcheu⸗Format bei ſich getragen werben kann Wir has 
folhe angefertigt und empfehlen biefelbe einer geneigten Abnahme. 


BZ Preis nur 6 Er. "DE 


Auswärts gegen Fraulo Einſendung von 7 kr.-Marken zu beziehen var bie 


Kirfchbaum & Bchuh fdhe Sugdrukerei i in München 
— nn —*— 





ala ER veein 





— — — ———— — — 


Nachricht. 

Em größeres Fabrikgeſchäft wünſcht mit einem 
Herrn Reifeuden, ber in der Kundſchaft für tech- 
nifche Artikel gut eingeflüprt iſt umb größere regel- 
mäßige Touren bafür macht, bezüglich ihrer = 
viflonsiveifen Wertretung auf län Zeit a 
contrahirem. Worbebingung find feine Referenzen, 
dagegen bie Provifiow eine gewiß zufriebenftelende, 
Seſüll vi A Fe Gries V. 680 ak 
bie Annoncen » Exrpebition von Haaſen⸗ 
ftein & Bogler in Nürnberg. 9588 

Eine Stögrmäperın wird gefucht. Fäuberg aben 
Nr, 172 rechte. 9589 


Eiu im —— geübtes Frauenzimmer 


Soh: Verflei gerung. ; 


Montag, — * —* Rovember I. Is. Vor 


ttags 10 Uhr 
werden im Wentenzieber » Walde, 
Station Gauting, circa 100 Klafter 
roth⸗ umb weiß - buchene meügel gegen 
Baarzahlung ef verjteigert 


Melchiox Mann, 

(9519—%0 6 Sägmühlen-Befiger. 
&3 Ti ein leeres, yeigbares Zimmer |0= 
gleich aut eine ober 2 Berfonen zu vermlethen. 
Sennefelderftr, 10/4 mittl. — * 


ebrere ODriginal- em 
————— Nr. Ion 
. (9580) 








































s — as Pelwaarengeicäft * 
— Joſ, Schimatſchek 


— früher Borſtadt Au, Sind Nr. 39, befindet fih von 1 an 
7 München, Peruſaſtraße, | 
5 gegenüber bem Nätmafdinenlager. —2 | 
2 N} >. EN ß h 


WENN ENISLELNIIVLSENLNBLEN, POZRZRZNZNEIIQELRTUN 
— 2 zu 
Gg. Anwander Firma: 3. Weingärtne 
München Reuhauſergaſſe Nr. 9 


gegenüber der Wihaelskirde 
empfiehlt fein auf’s Beſie aflortirtes 


Strumpf-Wollmaaren-Fager \ 


unter befannter, reell:r und billiger Bedienung, als: 9586 7[a 
id . 
Flanellhemden, Anke ii; Er eat 
Unterbeinfleiber, Theatertü ber Herren S Domen: 
Unterjaden, Ropfibaiis € weiten, 
Zeibbinden, — ⸗ Splipfe und Era: 
[4 
—— Baſchlicks, Sinderfbbube, 
Urb J Seelenwärmer, | Spielzeu m —— 
rbeitdjaden, Saudfenb, a. 


Wollene geitrickte Jagdartikel 


als : Doppen, Weflen, Schneeſtrũmpfe mit und ohne DVorderfuß au’s und 
518 über dns Arie, jowie lange und kurze Gamaſchen, nekwöpit unb-uns 

enöpft, Wadenfinken mit > er Berzierung, Dagdhanden. Särmts ) 
liche Artikel mir in hefier Qua 2 - 


% — Ag Beftellungen Sven gejen Poſtuachnahme befiens RS 





BVerfteigerung. — 
zomenadeftraffe Nr, 8 werten Freitag den 8. Non, Borm 
9 Ubr mehrere Kochhesrde, Defen, — Thüren, D 


Holzki Ren, ein SKaften auf einen Karren, pafiend für Wäfdhe, eiue eihhene Führung, 
mehrere taufend alte Steine und viele nicht genannte Gegenjtände ver ſteigert 


9585, Fahry. 


Pferdedecken & Bodenteppiche 


(aus der k. Strafanftalt Au) Pferdedecken für Fahr- und Reitpferde, für den Stall 
und für die Oekonomie, ſowie auch färbige und weiße Unterlagveden, 9484:915 


Anton Schäfer, Burggafle 13. 


















Re". * ——— 
Todes-P Anzeige. 
Nah Gottes nmerforfhlihem Rathſchlufſe verſchied geſtern Nachts 10 Uhr meine 
thenere, innigfigeliebte Gattin, 


Fran Joſephine Weinsir 
phine Weinzir, 
Shmidmeifters-Hattin, 
ver ſchweren Leiben, verſehen mit allen heil. Sterbjaframenten, im 

" Lebens ı 
J Dieſe ſchmerzvolle Trauerkunde bringe ich allen Beiwandten ımb Bekaunten par 
——— bitte um ſtille Theilnabme, 
M Münden ben 6. Modember 1872, 
3.305 Ferdinaud WBeinzirl, Schmidmeiſter. 
9578 
Die gan findet Freitag ben 8, November Nachmittags 8 Uhr im nördlichen 


‚ ber Gottesdienſt Montag ben 11. Noyember it 
in ber St. Bonifeptut Pierztitge a URN 





- 


—— EN? 






je 


Eodes- -F Anzeige. 


Gett dem Almädt hat es gefallen, henle Mo 9 | 
geliebten Bater, m ng ra en unb ee ıhalb 9 pe yalern Iumigp- 


Hexrn Iranz Paul‘ 2Nüler, 


| Privatier und ehemaligen Kaufmann dahier, 
A im die ewige Oeimath abzurufen. Er furgem Srantenlager, getröfiet durch 
3 Din Fi in feinem —A — 4 — er 

Wir geben mit gebrochenem Herzen allem unfern Berwanbien mub Bekannten Rad 
richt and empfehlen bem felig Eutſchlafenen bem fremmen Audenlen im Gebete, 


.'. Preifing, dem 5, Movemnber 1872 ( — 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





ER - Die, Beerdigung 


RVodes - Anzeige. 

Unſern lieben Berwandten und Bekannten theifen wir mit, ba es Gott bem Allmädtigen 

— het, ne innigfigeliebten, umnvergeßlichen, thenerfien und beſten Gatten, Vater, Sohn, 
unb 


hwager, 


Herrn Jakob Schmilh, 


Gaſtwirth in Andechs, 
nach einem Langen, ſchmetzlichen Krankenlager durch einen fanften Tod in feinem BI. Lebens- 
jahr 


Ber u Ein und Bernfstrene bes Dahingeſchiebenen kannte, wirb nnfern Schmerz 
kei 


bes, ben 6. Movember 1872. Die tieftranernven Hinterbliebenen : 
— Monika Schmith, als Gattin, 
mit 4 unmündigen Kinbern. 
ben 9. d. M. Vormittags 9 Uhr und baranf ber 1. Secden- 
bien wird am 18.. ber 8. am 19. d. M. abgehalten. 











Die Beerdigung findet Samſtag 
gotterbienft flatt. Der 2. Gottes 






2 


2: m — 8 F rn en 
Bekanntmacang ee 
Die Gemeindewabhlen, bier die Anflage der WBablliften Set 


Am Bollzuge des Art. 176 der Gemeindeorbnung vom 29. April 1869 wird 
befannt gegeben, daß bie Wa lliſten für bie Gemeindewahlen zehn Tage lang und zwar: 
son Samftag den 9. bis ———— Den 18. Nov. I. J. 
‚jeden Tag bon früh 9 Uhr bie usr Abende im Zimiser N 

es Magifttatögebändes Mr. 2 am TZhal über einer Stiege 

Jedermanus Ein ſicht — | 43 

Es ergeht hiebei an alle Gemeindebürger die dringende Aufforderung, bieje 
einzufchen, damit etwatge Unrichtigkeiten , beſonders bezüzlich der Wohnungen; s 
figet und am Wahlta Anftände vermieden werden. — 

Diefe Einſichisnahme iſt aber auch deßhalb um fo dringendet, als dieſe 
die Grundlage der Wahl bilden und Niemand wählen oder ‚gewählt a : 
der nicht Im dieſen Liiten eingetragen: kit, nach Ablauf obiger ai aber feinerlei 
träge im biefelben mehr — bürfen. r 

Am 5. Ro 872. 





. Rovember 3 
Magiſtrat der k. Haupt- und Refidenzftadt München. 
Dr. Erbaröt. — 
975 Stabelmann, Sekretär. 
Bekanntmachung. 


Beſeitigung wafenmäßiger Thiere betr. 
Behufs balpmöglichiter Befeitigung gefallener Thiere fteht für die Stabt Min 
een l. d. far im jädtiichen Dultitand- Magazine, Yindlingsftraße 38 m 
= die Stabt Münden r. d. Jar Im Nodher » Garten im br Socket Yı 
ocherberg Nr. 8 jederzeit ein Wagen bereit, und wolle fi wegen ssortichafpung 
wafenmäßiger Thiere im erfteren Falle an bas Har tl'ſche Parkträger- Juſtin T 
ube Ar. 18, oder am ein Mitglied diefes Juſtituts auf bem en. 
letzteren Falle an ben Haustneht Johann Stödl im Rt 


linden, am 29. Oftober 1872. 4 
ürgerm : uchen. 


Dr, Erhardt. | 
9584 Stadelmann, Sekiküär. 


find heilbar, Das bewährtefle, wahrſcheinlich einzige Mittel Hieffir iſt bie 8454.71 

Gichtwatte von Dr. Pattison. | 
vorzůglich anwendbar bei rheumatiſchen Sefihte-, Bruf-, Hals- nud Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand- 
und Kmiegict, Sliederreißen, Rüden- unb genbenweh u. f. w. — Ganze Palete zu 30 und 
halbe zu 46 fr, im Filzwaarenladen des Herrn Carl Teuchtler, Schrammergaſſe, 


ſſe Sorten Filzſchuhe und Stiefel 


A ette 
berfilze hit 
beitens gr: 





















fowie fonftige Filgwaaren, befonders auch Sohlenfutter und 


Carl Teuchtler, 


Mdelgundenftr. 15. Laden: Schrammergafie 8. 


— — — —* 











— — —— rn” — 


Eigenchum Berlag und Mebaltiou des literarifhen Yuflituts von Dr. M. Huttler. 
Für die Rebattion verantwortlich Ath. Degenhart. 
Drud de: f. 90 Ju hornderei E. Huber. | 


am 


Sechzehuter 


8 
> 


Ar.. 309. 


Bayerischer Kurier; 


Jahrgang. 


Münden, Samstag den 9. November 1872, 


Der 


che Kurier eriheint, Mona ausgenommen, 
in 2 fl. 24 fr., durch bie * 
ein; e ®Betitzeile oder deren 


Yolitifche Ueberſicht. 


Ju Berlin haben geſtern ‚bie Con» 
ferenzen ‚über die jociale Frage ‚be 
gonnen. Der bekannte Geheimrath euer 
wieb als Aiterapräjident den Vorſitz führen, 
Ein beionderes Refultat erwarten wir von 
dieſen Gonferenzen nicht, weil wir heute 
wie ienmer glauben, daß bie fociale Frage 
bon dem modernen Staatenicht gelöft werben, 
wohl aber dieſen jelbft zur Auflöjung bringen 
wird. Wer alle jhügenden Dämme nieder» 
reißt, braucht fich wicht zu wundern, wenn bag 
Land überſchwemmt wird. Die Ueber: 
ſchwemmung iſt nun da und weder Kunft 
noch Gewalt vermag bie ſociale Fluth in 
ihre: alten Ufer zurückzudämmen; ſie 
wird ſich neue Bette Patien, unbefümmert 
barım, was vor unb hinter ihr zuſammen⸗ 
fürzt. Alle Berfuche ver sperwaltung, 
die wer heerenden er ni en, 
wie wohlgemeint ſie ſonft auch fein mögen, 
erigueren uns am jenen naiven Wiener, 
welcher die Quelle der Donau an ihrem 
Urfprung eimpämmte und meinte, in Wien 
würben 2 nun kein Wafler haben, 

. Der Oberpräfident der Provinz Sad: 
fen) v. Wigleben, welder im Herren⸗ 
hauſe mit der Oppofition gegen bie Kreis: 
orouung ſtimmte, ift zur Dispofition ge: 
—— Der Maßregelungen 
bie Liberalen immer in der Orbd- 
ſolange nicht einer der Ihrigen 
er betroffen wird, Unter den Gegnern 
Kreisordnung befand fih auch ber 
dmarſchall Graf Moltke — ihn wird 
man ſiche rlich nicht zur „Dispolition” 
ſtellen 
preußiſche Fortichrittspartet beab⸗ 
ſichtigt einen Geſetzentwurf einzubringen, 
wo allen Beamten die — 
ar ber Berwaltung von Erwerbsgenoilen: 
ſchaften verboten, werden joll. Ebenfo wird 
ein Antrag vorbereitet, welcher alle Ad: 


geordneten, welche bei ver Berzaltung von ! 


ch unb wirb Ubenbs 5 Uhr *21 — ug 
ezogen Sf. jäbrli te einzel ik — dım 

*2* 1 N. jäbr a #. A he ng tr. age br für 
Mr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) i 


Ei 
"Rt. 20: Gppebition Fürenfeibergafle 


| werbefommiffion und zu den Finanzkoms 


miffionen ausſchließt. 
us Dresden, 7 Nov., wird und 

N N ae — 2 Bands 
tanes bat beute dem Föniglihen Paare 
Slücwünfäe — und dabei 
Stfftungen von je hunderttauſend Thalern 
ür allgemeine Bildungszwecke ſowie zum 
Behen bes ' weiblichen Geſchlechtes ‚über: 
reiht. Die Deputation ber Stabt über: 
brachte zwargigtaufend Thaler zu Wohl; 
thäfigteitsgwede.. — Aus Berlin. tft.nig 
kaiſerliche Genehmigung zur Entfeitir 
gung Dresdens eingetroffen. Das 
wird ben. Drestenern eine freubige Bes 
jheerung fen. Es war bekanntlich pie 
preußiſche Freundlichkeit von anno 65, 
welche Dressen in die Zwaugsjacke eimer 
Feltung geftect, wie fie und Bayern 30 
Millionen und einiges Land dazu genom⸗ 
men bat. 5 ni ! 

Im niederdfterreihifhen Laud⸗ 
tag ſitzen unter 68 Abzeordueten wicht 
weniger. als 22, welche mit einer, Menge 
von — natürlich ſehr einträglichen — 
Verwaltungsſtellen behaftet ſind. Daß 
bei dieſen Herren ihre beſchworenen 
Pflichten als Volksvertreter mit den eige⸗ 
nen Intereſſen umd ben Anforderungen 
der dom ihnen vertretenen ‚Gelbinititute 
meiſt im Wiberftreite liegen und daß als: 
daun das Intereſſe der Geldherren fiegt, 
rien ene Herren ihre Stellungen zu den 

amloſeſten Vorgängen benützen, iſt eine 
in Oeſterreich bekaunte Thatſache. Aber 
bie Herren ſind „liberal“ und deshalb 
von“ den liberalen Organen ber Wiener 
Börfenwelt: hochgeprieſen. : 

Das neue ungarijhe Anleben 
beträgt 40 Millionen und iſt bereits zum 
Kurje von 74% abgeſchlofſen. 
In Frankreich wird bie Räumung 
ver beiden Marne: Departements heute be= 
enbigt. ' 

Yus Rom hat ter heil. Bater an bie 


Eiſen bahnbaugeſellſchaften betheiligt jind, Nothleidenden in Mantun, Piemont ur» 
von ber Wahl zur Handels: und Ge: | Toskana 10,000 Franecs geſchickt. 


Die Pflege der Geſundheit. 


„Tu l’as voulu, George Dandin.“ 


— 1 Unter diefer wohlthätigen Ueber- 
chrift Haben die Neueften in Nr. 304 un- 
ven le in der Süddeutſchen Preſſe 

und im 


Artikel „zur Gasfrage* behandelt; fie ha⸗ 
ben in Verwei erung von Gründen, Sir 
Faljtaff zum Stümper machend, uns aus 
ihrem Arjenal mit einer Ladung derjenigen 
Munition überſchüttet, mit welcher die Chi: 
neſen feiner Zeit die Engländer. bebienten. 
Berläumbung, Beruflofigkeit, Geſundheits⸗ 
Zeugniß für den Mazitrat (1) Typhus, 
Gefindel, Dachauer Bank, Ultiamontane, 
das Ganze — Eapital für „unjere Leut“, 
Wahlmandver. — Das Fleißbillet von der 
Sanität kam zu rechten Zeit als gutes 
8 fter auf die Mägen, welde von bem 
ährigen Genuß der im deu Gtadtbad) 
gegofienen Theerkall-Seifen und Giftjalze 
vom Gaswafjer ruiniıt find. In London 
hätte man im diefem Fall Unternehmer umd 
vage ie fahrläffigen Todſchlags vor 

bie Jury t. | 
u. mit dem Beweis ! 


Wenn die Behörde I. Juſtanz unfere Vor⸗ 
würfe — kann, ſo gebietet ihr die 
RKückſicht auf ihre Stellung eine Injurien⸗ 
Mage nach dem kürzlichen Vorgang ber Re- 
gierung gegen ven Volksboten. 

Beruf zum Artikel Schreiber fühlen wir 
allerdings nicht; wir machten nur aus ber 
Noth eine Tugend. Was feiner Gefund- 
heit gut oder ſhädlich fei, das weiß eim 
denkender Menſch jo gut oder befjer als 
ein Arzt. Der Angriff ver Galer auf Ge 

Leben und Eigenthum zahlreicher 
amilien bat uns auf den Standpunkt ber 
ihwehr gebrängt und erfüllten wir nur 
unfere Pflicht. Wo — „summum jus‘ — 
fih fo in — „summa ipjuria“ — ver» 
wandelt wie in ber Gasjrage, find bie 
Neueften zulegt berufen, uns die Selbft- 
ülfe abzufprechen. Selbithülfe war ja das 
queme Schlagwort, womit fie die Ob» 
bachlojen Lürzlich abipeisten. Auf dem Bo: 
den ber Sefbithülfe ftehen auch die Gaſer. 
Nachdem diefe durch ihre aemane Kenntnif 
des Fahrwaſſers und mit Hülfe ihrer Heils 
mittel für Schwache Eonititutionen ihren 
Proceß gewonnen, it ihnen ber Kamm fo 
geſchwollen, daß jie feinen Pfifferling tra: 
gen nach den Geſetzen. Die erjte Initanz 
war abermals diejenige, welche dabei Vor: 
ſpann leiftete, und der Gasfabrif die Er: 
— —— Ziele ermöglichte 

Die Neueften Fonnten al’ vie 

well der Gasreferent ber Local - 


wiſſen, 
ucom⸗ 


—— * Kurier verdffentlichten ! 


2 
Die Gemeinde : Vertretung und miſſion früher in ihren Dienften 


und weil ber Herr Principal nicht nur bie 
erfte Violine, auf dem Rathhaufe, fonderm 
auch als 
rath des Gas Confortiims fpielt. Schon 
in ter erſten commiffionellen Verhandlung, 
welche der Referent als Vertreter der Los 
cal⸗Baukommiſſion, cold Unpartheiiſcher zu 
leiten hatte, plaidirte derſelbe förmlich zu 
Gunſten der Gatfabrit - Sein Hauptar- 
gument war „der Herr Gasbireftor wo 
ja auch mitten d'rinn.“ Unſchädliche Ka— 
nonenkugelwirkung, Keuchhuſten⸗Specifi⸗ 
cum ꝛc. tauchten zum erſtenmale auf. In 
ber heanſtandeten Fabrikation von Bengin 
inmitten der Gasfabrik fand der Unparthei⸗ 
die in Folge der Belehrung Seitens ber 
asdireklion nur eime berechtiate Weiter» 
verarbeitung von Theer. Der jüngfte Po- 
Intechnifer weiß aber, daß Theer und Ben⸗ 
zin einander jo Ähnlich find, wie Holzkohle 
und Schießpulver. Ä 
Mit dem fachlichen Juhalt unferes Ar: 
tikels zur Gasfrage ſtehen wir in 0: 
nie mit dem Gutachten der Dircklion des 
ftäbtifchen Krankenhanſes, der Entſcheidun 
der Regierung von Oberbayern von 1 
und dem neueiten Entjcheid der Regierung 
von Unterfranken; wir ſtehen auf den Ers 
fahrungen der internationalen Sanität und 
deren Gefeßgebung, ſomit wohl unbe 
Rritten auf dem Boden bonetter Beute — 
und darum Berläumber und Gejindel? — 
Die Berechtigung zu einem Urtheil über 
———— ꝛc. fußt nicht nur in einem 
—— von gegen 600 fl. Haus⸗ und 
Gewerbeſteuer ohne das Equivalent einer 
Mieths⸗Einnahme für’s abgelaufene Jahr, 
ſondern auch auf den Vota's der Mmori—⸗ 
täten vom Magiftrat- und Gesteinde Col⸗ 
legium, ſowie noch vieler anderer reſpektab⸗ 
ler Leute. Daß in biefem Färbergraben- 
handel mit der-Sanität Kapital gemacht 
wurde gegen ven Gejtant, und im Gas 
viertel für den Geſtank, Haben wir ſchon 
früher gerügt. Hygiea, verhülle - bein 
Haupt! Auch dein reines Ideal haben 
en zu — Kapital. — Wenn wir enb- 
ich in Betreff der Confortien ben Teufel 
allegorifh an bie Wand malten, fo war 
diefe Warnung angefichts der R.fultate bes 
Gasvertrages, fowie des in der Luft Ike 
genden contacidien Goniortiumfiebers gut 
gemeint; das jo räthjelhaft- verſchwundene 
und bei ber Kärbergrabenverbattblung ber: 
geblich erfragte neuejte Bauconjortium hat 
uns eben auch an ben Gasvertrag erinnert. 
Wen es juckt, ver Frage jih. Reine Hände 
fönnen und werden uns nicht tabeln. 
Ueber die Frage, ob die Local: Bebär: 


’ 


uptactionär im Verwaltungs⸗ 


den bie verausgabten fünf Millionen gut | 


| 


| 


3 


verwendet und einen entfprechenden Werth 
dafür gefchaffen haben, darüber wird ein 
parihertofes Urtheil erit möglich fein, wenn 
die jeßigen Leiter ces Regiments ihren 

folgern Bag gemadt haben werben. 
Das Urtheil ver Neueſten darüber bat ber 
Lage der Sache nach den bebenklichen Haut- 
gout des Eigenlobes. 

Das in Betreff der neuen Schulhäufer 
Beonfpruchte Verdienſt wird gewiß aner- 
Lannt, fobald die Setle und ver Geiſt ber 
Säulen dem ſchoͤnen Aeufferen entiprechen. 

‚ Kurs ter proteſtantiſchen Mädchen: 
ſchule mit 96 Kindern von 9-11 Jahren, 
einem Lehrer, einem Schulzimmer, 27° 
Beaumur im Juli ift aber cine Anomalie, 
felbſt dann, wenn Sanität und Magiftrat ſich 
gegenfeilig mit vollſter Anerkennung be 


ehren. Das größte Uebel im Echulwefen } 


viel Auswahl am ihre eigenen Gaslatern⸗ 
pfähle erhöht, wird feine Freude haben am 
den Münchner Projelyien, welche feine 
Religion liefert. Was ihr Biedermänner 
in der Kunit Gold zu machen jeit Jahren 
auf der Grenze bes jeweiligen Decorum 8 
in der Stille getrieben habt, bas treiben 
bie Dachauer intenfiv, waghalſig. Bon 
eurem eigenen wilden Fleiſch find die Gifts 
keime auf den Neubrud des Vollsackers 
verpflanzt worden, und da ſchießen fie jtzt 
fo — in Halme, daß euch Angſt und 
Edel erfaßt vor dieſem groteslen Spie⸗ 
gelbild eurer eigenen Stele. Iſt eure Lich! 
zum Bolt fo heiß, wie ihr ichwöret all’ 
Stund, ei num, fo Lauft bie Dachauer 


Wechſei zufammen, exſchwert neue Einlagen 


und ihr müßtet die ſmarten Gejchäftsleute 
nicht fein, bie ihr feid, wenn ihr nicht bem 


! 


erfgeint uns aber die bereit fühlbare> Tag beftimmen kduntet, am dem fie. jich 


Sommunalfchulen-Anftrebung , hoffentlich 
— der proteſtantiſchen Gemeinde 

s noch zur rechten Zeit — vor 
den Wahlen — die Augen auf.“) 

Damit ver Schluß fein linde fet, ver- 
quicten tie Neuejten — gerechte Sache 
mit der. Dachauerbank, als ob wir auch — 
Berwaltungsraty — wären, und zwar 
bei „Adelen“. Der mögliche Verluſt ber 
Gemeinde München bei der Dachauerin er⸗ 
reicht noch lange nicht 2mal hundert tau: 
fend Gulden per anno — das volle Aequi 
dalent für das nun gut verforate fünf 
Millionen Anlehen, wodurd bie Gascon- 
ſumenten und die Commune beſchädigt find. 
Cie Bew:is dafür treten wir auf der ſchon 
tüher angegebenen Bafis jede Stunde an 
dor einem Schiedsgericht von unparthet- 
schen Sachveritändigen.) Damit habt ihr 
aber aud das Recht verwirft geji:tet „Pfui“ 
zu fagen über die „Dacauerin“. Roi 
machen, das ift eures Dafeins Zwed, Heute 
mit der Bergprebigt und morgen mit 
— LEE freien Studien. Das 
arößte Wunder fit eich (ſtehe Neueite 


Nachüuchten) die Berwandlung von 


— 


Miih iu Blut Eſſen und 
Triuken —. 

Ludwig Pfau — das ſocial⸗demokratiſ 
Vollblut aus eigener Kraft — der bie fi 
beralen Biedermänner im tieffter Seele ver: 
achtet, der fie vorkommenden alles ohne 


*) Veroteftantifche Gemeinde Münchens ermuns 
tere bdich! Die Wahlen find vor ber Thür. Ber- 
bonn ben gebüßrenden Einflnf anf beine 
Säulen, made dir im Geiſte Kar die Eonfequen- 
zen ber Eommmmal-Säulen für beine Kinder unb 


bu wirft finden, daß fie noch mehr gefährbet find ! 


haft, fo zeige ibn in demen Werten. Das Säi- ! 


«ls bie ber Mutterkirche. Iu fo weit bu Glauben 


beinert Wahl - Sanbibaten fei: — „Kampf 


bolet 
gegen bie Eommmnal-Säule*. D. €. 


' übergeben. 
Kuriert Baal Pen au 
euch felbit mud für euch felbft. Die Krank 
heit wird ſich ausmachen, bie Kriſis wirb 
kommen, fo gewiß als beim exften Kanonen» 
ſchuß auch über euch dann wird fein 
‚ Heulen und Zähneklapreru und man wird 


‘euch auch jagen „helft end; jelbit“. 


TTur⸗ und Provinzielies. 
G München, 8. Nov. In der ge 

‚ firigen Berfammlung bes „Lathol. Bots 
pireintes“, welche ben großen Saal: der 
I Neuen Welt“ und zwei geräumige Neben» 
zimmer vollftändig füllte, wurbe von Drn. 
' Dr. Rittler in ausführlicher, oft von Beis 
fall unterbrochener Rebe bie Verleumdung 
} aründlichft widerlegt, daß die Katholtichen 
Bereine, insbefonbere die „Tathol. Volks: 
'pereine”, eine revolutionäre Stellung gegen 


Kirche und Staat einnehmen. Herr Dr. 


! Sigl nahın forann von ben Im ciner 
— 8.3 Verſammlung gefallenen 
Arnkerungen Anlaß, um mit Zugrunde⸗ 
legung des Programmes, welches ber ber 

— Magiſtrat bei feinem Amtsantritt 
aufgeftellt, nachzuweifen, daß von dem 
darin gegebenen Beriprehungen bisher ehr 
wenig iu Erfüllung gegangen, wohl aber 
manches wichtige 8 niereffe tief geichädigt 
worden fi. Die nächite Wochenverſamm⸗ 
fung des Veremes (Dounerftag) findet 
wieder im Saale ber „Neuen Weit“ ſtatt 

+ Se. Mojeftät der König hat durch 
allerh. —ãA d. d. Schloß Berg 
pen 12. v. M. den oberen Clvilbeamten 

\ per regen berg die Staatsdiener⸗ 

nfchaft verliehen. 

Pen N Ma gr König verbleibt einige 

Tage auf dem Schachen und ſind die Bei 

feiner Abreife aus Münden von Penzberg 


aus errichteten Relaisjtationen wieder eine | 
gezogen werten. 

# Der Exempt ber Leibgarbe der Hart: 
ichiere, Oberjtlieutenamt D. Freiherr von 
Sumppenberg, der Gutsbefißer M. Frhr. 
v. Cramer zu Münden und der @uts: 
befiger M. Freiherr dv. Lerchenfelb von 
Heinersrenty find zu kgl. Kämmern er: 
sannt worden. 

* Die Oberitubienfomuniflion, welche für 
Bayern in's Leben gerufen wird, beiteht 
aus den Univerjitätsprofefjoren Gieſebrecht, 

Ehriftund Urlichs, und ven Rektoren Lins⸗ 
mayer bier und Heerwagen in Würzburg. 
Für einen entjchiebenen Katholifen bat 
man im kath. Bayern in derlei Commiſ— 
fionen natürlich feinen Platz. 

+ Die biefige fgl. Polizeibirektion hat unterm 
3. db. Mte. ein autograpbirtes Schreiben au 


fänmtlihe Gaſtwirthe und Wirthe verjenbet, wo⸗ | 


rim fie biefelben auffordert wegen ber möglichen ; 
Berileppung ber Cholera von Wien au ben bie: 
figen Play ſchon jetzt bie zeeigmeten Borfichte- 
maßregelu einzuleiten. Als folche bezeichnet bie k. 
BPolizeibireltion: 1) eime alebalbige Räumung 
ber Aborte und Sentgruben umb 7) gründliche 
und tägliche Detiufeltion ber Abtritte, Pifjoirs, 
Abtrittſchläuche uud Seufgruben. Ale Desinfel- 
tionsmittel werben empfohlen: a) bas Chlor · Eiſen⸗ 
Mangan; bas Pfund zu 2 fr,; b) das Eifen- 
Bitriol, das Pfund zu 2%, fr. mmb c) bie rohe, 
Länfliche , flüffige Carsoliäure, bas Pfunb zu 
12 Ic, Die Bornahıme ber Desinfectiom geſchieht 
am zwednäßigften in ber Weife, daß bie öfun- 
gen ber genannten Mittel und zwar Ehlor-Eifen- 
Mangan je 1 Pfuud anf 10 Maß Waſſer; Ear- 
bolfäure ?/, Bfunb auf 10 Maß Wafler fo im 
bie Abtrittſchläuche gegoffen werben. daß Trichter 
unb Seitenwänbe ausgiebig beſpült werben. Schließ- 
lich wird anf den kontinunirlichen Desinfectiong- 
apparat für 3 Monate Dauer aufmerlfam ge» 
macht, welcher im chemiſch⸗techniſchen Bureau für 
Öffentliche Gefimbheitspflege in Frankfurt (Zeile 
Pr A ben Preis von 15°/, Thlr. zu be- 


P Geftern Morgen wurbe im Thal ein neun 
Jahre alter Knabe durch eine im fchärfften Trabe 
fahrende Droſchle überfahren, doch glüdlicher 
Weiſe nicht erheblich verlegt; gegem ben ſchuld⸗ 
tragenben Kutſcher ift Strafverfahren eingeleitet. 
— Geftern Mittags wurbe die Juhaberin ber in 
ber Frauenſtraße Nr. 7 b etablirten Dahanerbart 
Bauline Doſch, im ihrer Wohnung verhaftet, wo- 
bei auch bie auf ihre Geidäftsfährung bezägl.Büder 
mit Beichlag belegt wurben ; über die Gründe biefer 
Berfügung erfahren wir, baf bie Berbadtsum- 

be fowohl aus ber Zeit ftammen , ebe fie noch 
ie Dachauerbauk errihtet, als auch auß ber 
Beriobe ihres Bautgefhäftsbetriebes batirem, 
Näheres mitzutheilen, ift mit Rückſicht auf bie 
bereits eröffnete Unterfugung 3. 3. felbfiverftänb- 
lich unthunlich. — Die geſtern verbreiteten Ge⸗ 
rüdte, als ſeien hier zwei Cholerafälle vorge⸗ 
kommen, ſiud gänzlich unbegründet. 


Eleine bayer. Landespoft. 
Roſenheim. Auf ber dem Zwaugssverkauf 
uaterſtellten Attienglasfabrit Kolbermoor ruhen 


4 


Hypotbeffapitalien im Betrag von 233.000 l. 
während bad gonze Auweſen, ſammt Dafchinen 
und Robhmaterial um 30,000 fl. zum Aufwurf 
kommt. Die Aktionäre ber Fabrik erhalten jrbem- 
falls keinen Groſchen für ihr — — 
und bie Aktien find ohnehin kaput. Auch eime 

Waruung für Kapitaliſten. 

Niedberwinflling, 5. Nov. Heute Rer- 
gens 6 Uhr wurde ber 15jährige Häuslexgfohu 
Joh. Bapt. Kammer! von bier au® Berfehen vom 
einem ledigen Gölbuersjohne erſchoſſen. Derſelbe 
wollte nämlih auf einen Hurd ſchießen und traf 
in der Duulelheit ben Berunglüdten, welher au« 
genblidlich eine * war. 

Negeneburg, 6. Nov. Einen empörenben 
At ber Rohheit vollbrachten vorgeſtern Abendẽ 
2 Baueruburſche aus ber Gegend von Traub⸗ 
ling. Wiefelben befiegen eine Station vor Man- 
gelbing ein Coupe bes nam Regensburg fahren- 

en Zuges. Als num, während her Bug bereits 
im vollen Laufe fi befand, der Konduftent zum 
Coupiren ber. Billete km, hieb ber File ber 
Burfchen mit feinem Stode ben Konbufteär auf 
bie Hand, mit welcher berfelde ih am Fenfer 
einhielt. während zu gleicher Zeit ber Mubere 
ebenfalls mit feinem Stede einen felgen Hieb 
ihm auf bem Kopf verichte, daß er, einen An- 
genblid bie Veflanung verlierend, rädwärts vom 
Trittbrett herabſtürzte. Es muß wahrhaftig 
Wunder nehmen, daß ber Koudukteur ganz ohne 
weitere Berletzung davon kam. Dem beiden ruch⸗ 
loſea Buben jeboch ſcheint nad vollbrachter That 
doch etwas ſchwul geworben zu fein, bdeun als 
ber Zug in bie Station Mangolbing einfußr, 
fprangen fie ans bem Coupe unb fuchten ſchleu⸗ 
nigft ba® Weite. Eine gauz ——— 
für dieſe Burſchen im falle einer Habhaftwer- 
bung berfelben rg em nur zu gerechtfer⸗ 
m Bunfd. (R.f RN.) 

Bärzburg, 6. Dkt. Geftern Morgens ver- 
unglüdte Hr. Martin Emmerling, Eigenthümer 
ber Strammühle in Versbach, ein all zemein ge- 
achteter Mann und Wohlrhäter ber Armen, ba- 
buch, daß vom Riemen bes Mühlrabes die En- 


ben feines Halat erfaßt wurben unb fo durch 
——— deſſeü ſoſortiger Tod herbeigeführt 
ar burg. 7 « Nov. Hente Morgens halb 


5 Uhr verunglüdte ber Gasfabrifarbeiier Hr, 
Mengele von Pferfee baburd, daß er beim Paf- 
firem bes berlicgtigten Uebergange über die &i- 
ſenbahn im ber Mähe ber drei Roſen vom einer 
Rangirlo!omotive erfaßt, zu Boben gefäleubert 
unb ihm beibe Füße abgelgpnitten wurden. Dir 
Berunglüdte ik verheiratbet und Bater eines Kindes 


nachrichten. 

Der mit ter Funktion eines Bütervermalters 
betraute —*— D. Kraile in Bamberg Er zum 
Güterverwalter bei bem Bahnamte be- 
fördert, ber Oberförfter F. P. Schelf zu — 2 — 
in ben Ruheſtand verſetzt und am deſſen Stelle 
ber Horflamteajfiftent F. Herlein zu Paflan am 
Dberförfter in Finflerau, 59. Wolfftein eruanat, 
ber Oberförfter J. Richter, in  Bleiftein auf: bas 
Revier Rohrbrann, FU. Stadiprogeltenauf. Au» 
ſuchen verſetzt, ber Oberjörfter E. Schlupper im 
Unterferrieben unter Auerkennung feiner wieljäh- 
rigen treuem um» eiftigen Dienflleißungem: anf 
Anſuchen im ben Ruheſtaud verjeht, das Revier 
Altenfurt, FU. Laurenzi zu Nürnberg unter Zu- 


weiſung einiger Theile beefelten am bie Reviere Strehl, penf. Regimentequartiermeifter v. Wärz- 
Feucht, Wendelſtein und Lichtenbof im eine War- burg, mit Anna Adeline Ehriftiane Sabine Shlim- 
tei bes Revier Fiſchbach umgewanrelt und der bach, Buchhalterst. v. Klrchſchönbach. Gg. Stö- 
Dberförfter F. Luttenberger von Altenfwrt anf dert, Staatsbahn-Stationsbiener v. Henneberg, 
bas Revier Unterferrierem- sm FForſtamie Laurenzi wit Eretcentia Baumann, Daurerst, v. Thaun- 
verfegt and bem bish. Diftrirefulinfpeltor für haufen in Württemberg. Berjamin Zwirnleim, 
ben Bezirk Roding. Stabtpfarrer I. A. Höcer! I herrigaftl, Kutfcher vom hier, mit Katar, Lonife 
zu Roding, in Anerlennung feine laugiährigen ; Start von Nörblirgen. : oh. Ernft Gy. Fuchs, 
treuen, eifrigen und erſprießlichen Wirkens im Tylograph von hier, mit Frauzieka Fofıfa Theres 
@ebieie des öfjentligen Schul und Armenweſens Wallner, Sattlermeifträtochter von Augsburg. 
ber Titel und Rang eines geiſtlichen Raıhs ko i Eduarb Lauter, Hanbelsagent von hier. mit Epri- 
ſteuftei verliehen worden. | fine Johanna Henriette Wendel, Caulorstochter 

Die erledigte Stelle eines Oberauffehers ber von Bamberd. Johann Horn, Zapezierer ‚von 
Hautpaligei bei dem Zellengefängniffe Nürnberg y Auobadı, mit Marie Kathinta Stäber, Zinngießers- 
bem Aufjeher H. Hofmann bei bem Zuchthaufe ‚tochter von Wafjerträbingen, Julius Robert Itz⸗ 
St. Seorgen übertragen umb ber Feldwebel des ſtein Späuglergehiife von Weißenburg, mit Ama» 
un — zum @erigtebiener.am ! lie Spörrer, M.lerstochter von Paffar. 

gericte Ufjenheim ernannt — — Gertetr- 

Die kath. Pfarrei Pfaffing, DU. Waſſerbur eo , 
iR dem Prießer I. Windbeuer, — — Wein D.SEnaeke TEEN) 
Aibliug, BU, Rofenheim übertragen worden. 

Der Schriftſteller Dr. B. Heyfe in Münden 
ift zum Mitgliede bes Eupitels des f. Morimi- 
liansorbens für Wiſſenſchaſt und Kuuft ernaunt 
worben, 


Samftag, ? November. Zopf und Schwert. 
Lufviel von Kupkow. 


sa miienzrigen. 

Südlicher Friebbof: Den 8. Non: 
Michael Klo, Zaglöbnerskud. von hier, 5 M. a, 
— Maria Ham, Schuhmacheretind von bier, 19. 
6 M. a. — Den 9. Novemb.: Friedtich Bayer, 
Schueideratochter von bier, 3M.a., om 2’/, Uhr. 
— Anna Babette Bramanerer, Kafſadienerokind 
von bier, IM. a., um 2°, Uhr. — Yuna Win- 
ter, Maurerpalieremwittiwe dom bier, 84I a. um 
2°;, Uhr. — Karl Bichlmeier, Seiler vom hier, 
86 3. a. um 2%,, Uhr. — Kathring Brandl, Stein, 
brudersmwitime von bier. 82 9. a, nm 2 Uhr. 

Nörvlıyger Friedhof. Den 9. November: 
Adolf Simou, Schneibermeiftersstind von bier, 
EM. ca, um 2 Uhr — Karl Hwzel, Schmich- 
















Kömgl. Bayer, Obti;. a 3*,,%, 87,8. 87°/,@. 
1°, 98,9. 931, @. 4%, Sruupr.-Obl, 98%, 
v +81, 4/9, Oblig. 100%, P. 100, @ 
5%, Obi. vom 1870 100%, B, 100%, ®. 4; 
Münd. Dbi, 93%, B. 93°/,@.5%,, Mindener 
‚Obligat. 102°/, 8. 101°,, G. 5%/, Eommunal-Ot: 
der Ber.-Bant. 102*,, P. 102 @. 4' ,%, Dblw. 
d. Bereiuab. 97%, DB. 97,8. 4°, Plant: 
brieje der bayer. Hypotheken· und Wechſelbaut 
98%, 9. 93 8. Dftöchu gätrien 1. Emiffiou 
134'/,%.. 134 @. Sarkaltien ver Hypothelen nad 
w -Bant 1023 P. —— ®, Harbelsvartaltien 7. 
&m 128%, P. — — 8, Bereinsbaufatt. 136°, P. 
185°,,®. Augsburg:r-Baufatı, 111°/, P. 111°/, 
©. Defterreid. Silber⸗Rente 66 P. 65°/,®. 
3. Bont » Ukien 1086 P. —— ©. Prioritäten: 
BrangFof.-Bagu 932°/, P. 928. Lim Bnis 
weis 93%/, P. 98 @. mugar. Dfbabu 72V. 
71°7/, ®. ungar. Norboftbafu —— P. 801,8, 
4”/, buyger. Vrämien-Auteiie 113 PB. —— ©. 
Ausbadeı Yoofe 14°/, P. — ©. ‚Yugsdurger- 
üoofe 7°4, ®B. 7%, @. Wappembeimer Looje 7 
0, G. 
Gelbſorten. Münden, 8. Rovbr. 


. rg Brief Gelb 
meiſterotiud von hier, 5b Z. a, mm 2 Uhr Breußtige Friedrihsv’er . . 9.58 9,59 
Getraute. reußifhe Gofje.ideine. . . 105 106%, 

Yu der &t. Bonifazpfarrei. Joj Huber, | Defterr. Bartnoıen . . . 110 109%, 
Tiſchlerge elle von Oberbernioh, mit Elifaberh I 20 Yramcs-Stüde. . . .» . 921 3922 
Minnier, Papiermachersotochter v. h. Joh. Bapt. Dufaten . . . . 2... 531 3.56 
Raifer, ehem. k Uuterlicutenent von Berfenfeld, J Enzlifce Souvereinese . . . 11,49 11.51 


mit Clewentiue Ehruthaller, k. Oberiärflerstochter 
©. Geiſcufeld. Franj Player, Bahncondueteur v. 
Worth, mit MAnmna KRoidl, M .urersiohter v. 
Regensburg. Karl Lalob Enger, Lithograph im E, 
Steuerfatafterbureau v. b., mit Ansa Miller, 
Lehrerstuchter don Winzer. Balentin ag uns 
Hiliecandnctent. von Spielberg, mit Kath. Krug, 
Bäderstögter von Dingolfing. xZaver 
Me ſter, Maurer von Sieppach, mit Rofine Hoiß, 
Packtrãgerewittwe vor: Arefing. ; 

der protefkantifchen Pfarrei. Friedr. 
lH: Wäfer, Satiler v Leipgig, mit Auua Se- 
veriua Seyberth, Laubgerichtsbtenersgehilfenst. v. 
Schenkenau. Friedr. Layritz, Maſchinenſchlofſer 
d. Bayreuth, mit Babetie von Reiter, Privatierd⸗ 
wittwe dv. Preßig. Albert Held, Raufınaun v. 
h. mit Marz. Katb. Elara Scheidbemandel, He- 
vierförſterst. v. Kaltenbrum. Balentin Bug, 
Geudarm v. h., mit Auna Lug, Hofichreiberet. 
». Gmunden im Oberößerreig. Gg. Anton 


. 


Bildlm .-. - » — 94: 9.43 
Rofenbeim, 7. Rov. Weizen 7 fl, 44 tr. 
gef. — fl. 6 ki; Korn fl. Be, gef. — fl. 6 kr. 
—— 24 fr., get. 15 fr. Haber 3 fl. 30 kr. 
geh. — fl, — kr. per Zentuer. Berlaufsjumme 
12319 fi. 9 tr. j 


Brud, 7. November, Mittelpreife: Weizen 
23 fl. 80 fr., geft.— fl. 50 fr.; Koru 15 fl. 24 fr. 
eſt. — fl. 6 kr.; Gerſfte 13 51,39 kr. get. 12 tr. 

ber 6 fl. 44 kr. geſt. — fl 8 ke. 

Dorfen. 5, November. Welzen 22 fi. 10 iz, 
gef. — fl. 42 fr.; Kom 15 fl. 11 kr., geſt. — fl. 
— kr, Gere 11 fl. 28 fr, geh. 1 fl. Te, 
Saber 6 fl. 11 fi. gef. 1 fl. 1i krxr. — per 
Doppel-Hettoliter, — 


® Mitgetyeilt Bormitiag 10 Ubr vom Banl- 
yefhäft M. P. Kirchdörfet bier (Kanfingexgafle 
26) welches einſchlägige Aufträge prompt beforgt 
und jede Mustumft extdeili. 


— I 


s 


Kirchliche Seierlichkeiten. 


Frei tag. 
Schmerzbafte Kapellı. Abende halb 5 8 Andacht zu bem — IJ⸗u. — 
Herz⸗Jeſu⸗Kirche. Abends Halb 5 Uhr Andacht zu dem göſtlichen Herzen Je 


Gotlesdienne der Ewangeliſchen Stadtpfarrkirche 


ber Woche vom 10. November. 
XXIV. Sonntaa post Trinitatis 
Um 8 Ubr grülgottesbienf, Hr Bilarins Kahl, Gef. Nr. 277, 1-65, 7. — Um 10 U 

Sanpteottesdienft, Hr. Dekan Stardelen. Gef 282, 1-3, 4 und 5, 6. — Um halb 12 Uhr 
Ehrifterlehre für bie Knaben. — Um 8 Uhr Miffionsfunbe, Hr. Bfarrer Robbe. Montag mb 
Donnerfiag nm 8 Uhr Morgenanbadıt, Hr. Candidat Trautner. — Dienfta) um 8 Uhr Frübgottes- 
bienf, Hr. Candidat Ridter. — Mitiwoch um 10 ar Gedãachtniſtfeier ber verewigten Röniginmen 
Caroline und Therefe, Hr Dekan Gtaebelen. Gef. Nr. 552 1-8, 4, 8. — Freitag um 3 Uhr 
Nakmittagegottesbienft, Hr. Pfarrer Robbe, N 


Bekanntmachung. 


Die unterm 17. Wiguft [. 38. in Saden Riedblbeck gezen Pöttinger vos 
mir aus;ejchriebene, auf 18. Nov. I. 38. anberaumte Berfteigerung des P —— 
ſchen Aaweſen⸗ Haus: :Nr. 80 in Aying unterbleibt. 

Traunjteın, ven 7. November 1872. 

Sartle, f. Arvolat. 


I neue türkifche Zwetſchgen — 
[neue fränkitche dineiſchöen = Bur — 






















Pfund 9 
augekommen a empfehft —* beflene und zu jeber Jahreszeit paſſenb. 
Boldts 


Jac. Riedle, 
amerifantfche 


%01 9 Färdergtaben 9 
Pflanzen-Pillen 
DE Reinigen ug 
das Blut von Grund aus; 
enifernen 
alle geftockten fchledten Eäfte, 
Schleime, Nücläffe ze. 
Wirken erleichternb und amimirend bei 
figeuder Lebensmeiie] 

< Beim weiblihen Geſchlechte 

heben fie 
Stodungen und Störungen 
des Biutee, veriod. Kopfihmerz ce 
1 Schachtel (72 Pillen) L fl. 24 Er. 
balbe Schachtel 42 kr. 





—— 


Giefinger Kirchenbau-Looſe a 1 fl. 
Ziehung am 28. Dec. db. I. auf bem Wath 
banfe in München. Hauptgewinu 21,00U 
fl, L 8ewinz :ı 8750 51.3 re 
6 zu 1,:0 A, 12 u 878 fl, 36 jn 
880 fi, 100 3: 178 fl. x 

Kölner Dombau-Koofe a 1 fl. 45 Er. 
Ziehung am 16. IJammar 1873. 

Hauptgewiun 25,000 Thlr. 

Ulmer Münfterbau - Loofe 4 35 Er 
Ziehung Ende d. 3. Gewinnfic 70,000 fi 
Haupttrefier: fl. 20,000. | 


— ⸗ 


Nach Auswärts erfolge Berimbt ah Franee 
Kinfenbung von 1 fl. 3 te. eder 38 kr, 


Bie Exrped. des „Bayr. Auriers.‘ 


— — — — — — — — — — — — 


SEcht bei: Seinrich Wenzel, zur $t. 
— Apotiheſe —————— 

ünchen; $. Sdaıt, kn 
—— Qüruberg; S-0. Baum- 
garten, Xpoiehe nächtt den Karmelilen 
in Aegensburg; $ Bentten 
müller, Sof- Xpofbehe in Baden 
Baden; "Herner bei Arz. Olafer jun. 
in Baſſau; 9 WB. Neumüller in 
Aegensbur und —— * 
Bengniffen ſucht bei einem Herrm Anwalt ꝛec. eine se. Aendaufergafe At -— 


— ‚eben, Wntgihen,,, Das 
Uebrige 9604-Gla. 


Eine folibe Perfon, ohne Auhaug, bie Lachen 
Kanu umb bie häuslichen Arbeiten verrichtet, ſucht 
bis 1, Dezember einen ruhigen Dienfl, Bu er- 
fragen bei Frau Rauch im Haſuerladen. u 
BEREBER ı ; 0 11 4 u 2 1. 


Ein —— wir ben Kıßrn Maun, militärfrei, mit ben beften 





Kräftige Serbftfüllung von «dem rühmlichſt befannten, von allen 


ärztlichen a oritäten empfohlenen , nad von Liebig's Analyie unübertroffenen 


Hunyadi Fanos KBitterwaler 


ift eingetroffen und in allen Apotheken und Mineralwajjer-Hamdlungen zu haben. 


Brofhüren 


„ratis und alle Aufſchlüſſe ertheilt bereitwilligit das 9503:8c 


Erntral-Berfendungs-Depot für Bayern 


Georg Großberger in München, 41 Boyeritraße 4,1. 


— —— 


NPD EECEEERNE" 

Codes-Anzeige. J— 

Gott dem Allmädtigen bat es gefallen, 

geſtern Morgens 8 Uhr mufere innigft- 

Oeliebte Mutter, Großmutter, Schwieger- 
mutter und Bafe, 


Anna Winter, 


geb. Edel, 
k. Maurerpaliers⸗Wittwe, 


in bie ewige Heimatb abzurufen. Sie eut- 
ſchlief nah Tangen 2eiben im 86, Lebent- 
jafre. — Dies allen Bermanbten und 

reunden zur Nachricht mit ber Bitte um 

Me Theilmahıne. 

Die tieftranerudb Binterbliebenen. 
Die Berrbigung findet Samftag ben 9. b. 
Nahmittage 2 Uhr im Südlichen (alten) 
@ottetader,, bie hl. Seelenmefjen Dieuflag 
ben 12, db. um 7 Uhr in ber Hofephipital- 
fire ftatt. 9608 


— 








iebuug am 16, Dezember 1872. 


Ulmer Münfterbaulotterie. 
fl. 72,500 Geldgemwinne, 

Looſe a 35 fr. per Stück verfeudet 
Ehe franco Poſt mweiſung franco 


heodor Müpblfchlegel, Funk sung. 





Bei dei Hof. of. Ant. Finfterlin in Münden if 
foeden in Commifjion erfhienen : 


Poetiſche Verſuche 


Elaus Einfiebel. 
(Prof. Brigelmaper.) 
gr. 8. 15 Bogen. brochirt fl. 

Der Berfaffer bezeichnet bie — des 
in vier Abtheilungen: „Erotiſches“ „Romanti- 
fhes*, „Ernfies und Bunt:s“ ’ „Serufalems Ber- 
a zerfallenben Werkes felbft mit ber Ueber- 

ft 


„Wil du ficher deun erhalten 
Deines Herzensſchatzes Zinien, 


9597 Folge treu bem großen Alten r 


Ein ordentlicher fleigiger Maler als (ex al8 Uuftreicher | vergeben. D. 


erhält Beihätigung.ı 
9579 Turteuſtraße Nr. 80 Rüdy. 


$ NB, Bilder werben eingerafmt. 


* Ehering ging verloren mit ben Sylben 

. D. 12. Augnf 1857. Man bittet um Rüd- 
* gegen ſehr gute Belohnung 

9594 Altheimered 8 im Aleiderladen. 


Eine brave Köchin, 
verridtet, wirb geludt. D 


= = m — m m 


— ſolide Zugeherin wird ge gefuch ·⸗· 
Obere Gartenſtraße Nr. 8. 


Für ir Bitlergüter efc, 


Gefl Dfferte von 
Tafel:Butter und Käfe 


mit Angabe der Qualität nud 
des Quantums wie viel fie per 
Woche abgeben Fönnten nebft 
billigfter Preisangabe pr. Eaffe 
werden unter Z. P. 8. post. rest. 
Ebemnig erbeten. 9600: 


WichtigfürdferdesInhaber. 
Hecht englifche Elippers: 
Pferde-Sppren 

per Stüd 15 fl 
Ludwig Neindl, 
___ Marimiliansjtraße Nr 38. 

Bir ne fun für unfer unfer ſeit 20 5* 

beſteheudes Auswanderer » Beför 


=, 4 deruugs⸗Burean tüchtige Agenten 
und WBermittler gegen hohe Proviſion. 


ſouis Scharlad) & Co., 
obrigkeitiich concerfjionirte Erpedienten. 
Hamburg. 


* auch alle Hausarbeit 
‚u 8595 





9238-401c 


Borbang » Galerien, ng 
F und Politur-Leiſten, Spiegel im 
ächt Gold mub in Goibdleiftenrahmen, 
Dval- und Rundelrabmen für Photos 
tapbien ꝛc. ꝛc. empfi:blt zu ben billigſten 
reifen Ant. Birklein, Bergolber, 
Lanbwehrftraße Nr. 18, 
Berpadung um- 
ter Berehnung ber Selbfitoflen. 8524(12 


L——— — — — — JQ WL D — 
1000 fl. find ſogleich auf ſicherer m. zu 
9603) 
eine ee EL 
” pillige Betten, Joppen und MWinterröde find 
zu verkaufen. Senblingerg: fie 16 1; (9604), 


f 





’ u 


K. 8. privilegicte-Deferr.-Berfi ruugs- 
Geſellſchaft er a 


Grnnbsapiee! fl.2 — m 1,008,000 voll einbezablt 
Febens-, Menten- und Aus fiener- Wer Adjerung, J 
See⸗, Fluß- uud Sandiransport - Yerfiderung. 
ni Vermittlung von Abſchlüſſen in dieſen — empfehlen ſich: 
die General-Agentur für Bayern: 
S. Schmalir, 
Münden, Theatmerſtraße 18/1 
und nachfolgende Ag'nten: 


in Münden: 
Forſtuer und Pabſt, Kaufleute, Peter Unger, Bader, Gärtnerplag. 
San A. — Commiſſionar. vosburg: B. Mettmann, Poſamentier. 
tiienje 


obruci: W . Säuell, Seiden⸗ orf: J Hader, Rentamts-Ober⸗ 
Fabrikant. ichreiber. 

Hrieshädt 5. Wafjerburg: Gg. Willi- Main: Ran Scyfried, Sattlermeifier. 
roider, Schreinermeiiter. chongau: U Ripinger, Chirurg. 
anfen: Zof. Gentner, Stadtfäreiber. Braunfein: ®. Mertl, — 

jesbach Xav. Heimbager, Seifen- Weilheim: Joſ. Keller, Beirks.- Ger» 
ſieder. Diurnil.. — 8064 6c 
febensperlicerungs- und Erfparniß-Bank 


Stand der Verfichernugen pr. Enbe Dftober 22,036 — icon mit» » » + fl. 41,000.000. 
Neuer Suse im Lanie b. I 2344 Unträge mt .» . . on“ I. nr 
Vermartungete me an Prämien und Binlen m. » » 2: 2 nn ee. fl. 3 
waltungsfoften im Jahre 1871: 8°/,, PWrocent gegenüber ber hdehree 
——— inn, welcher bis jetzt durechfehnittlich 38°,, der Prämie 
ae 8404. den Verſicherten Kim umd kommt f. 3. au ber Prämie in 
9: Die jabrliche Netto-Prämie für eiue Berfiherung auf Lebenogeit von fl. 1000 — rebucirt 
PP dadurch auf bem mäßigen Betrag von 
1.1 f.15%. 1 17. 8.20. a fl. 80. 
J. 8. für eine 28» 305 35. 40: SOsjägrige Perfon, 
Nach neuerer Einrichtung ift für bie erften 5 Jahre ber Beer ‘bie zum 
ber Dividende eine weſentlich ermäßigte Prämienzaplung zuläffig. — 
wurden 1829 Sterbefälle mit fl. 2,802,000 — ansbezahlt. Die es bie u 
getretene fehr mäßige Sterblicteit läßt eimen äußerſt glnftijen Abſchluß erwarten und unter din 
welfnng auf obigen vermehrten Zugang am neuen Verfierungen laden zu weiterem Beittitte 
dem Bemerten ein, daß Statuten, Proſpekte ꝛc mmentgeitlich zu Haben find. 
Die Ügenteu: 
in Münden: X. Vogel Firma * —22 in Bamberg: g. Bütluer, Koufmann, Hanpte 


— al ug Coruel agentur. 

* * eier er, Lehrer, ornehus- 

firafe Nr. 81/,. „ Briebberg: X Fichleituer, Bnbrudereibefiger, 
a J. Marheinede, Rindermarkt 10. | „ Haag: Hof. Arauluer, Bürgermeifer, 
n Auges: sei Knöll, Kaufmann, „ Mittenwald: Hoh. Seitz, Handefemann, 

” Lindner, Kaufmann, „ Durnon: Unten Stanninger, Markticreiber. 


; —— & Wästitege, Fabri- |» Neigendall: A X Reichhuber, Kaufmann, 


„ Zrofiberg: Hof. Kichhofer, Sädfermeifier 
rer illaftrirte Nalurgeſchichte ram 


3 fterke Binde, 80, mit 1000 getreuen Abbildungen, liefert ftatt fl. 6 für mr 1 fl. As kr. 
eleg. gebuuben für A fl, AO Er. die Strauf’fche Buchhandlung im —— 


* 
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Eigenthum Berlag und Redaktion des literariſchen Inftitute von Dr. M. Huttler, 
Für bie Redaltion verautwortlich Ath. Degembart. 





Brut der E. So .hbrnderei ©, Huber. 


Sechzehnter 


Ar. 310 & 311. 


1 


Jahrgang. 


Vayeriſcher Kurier. 





Münden, Sonntag den 10, und Montag den 11. November 1872. 
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n „dur e Po zogen I N ik, — € 
—ãS— übe = Seelen —— 


tägl und wird Mbenbs 5 Uhr ** Derſelbe koſtet 


dungsgebuhr für die 
Mr. 2/0; Expedition Fuͤrſtenfelbergaſſe 


Mr. 18. (Eingang Gatilergaffe.) 





Yolitifpe Ueberfigt. 


Aus Berlin kommt, etwas fpät frei- 
lich, die telegraphifhe Kunde, daß ter 
Kaiſer Wilhelm“, das Pauzerſchiff, nicht 
verſandet ſei, vielmehr wohlbehalten auf 
dem Trockendeck zur Erneuerung des 
Bodenanſtrichs und behufs ber gewöhn— 
lichen alljäͤhrlichen Revijion Liege Die 
—— einer Verſandung des Baſſins 
don Wilhelme hafen, verſichert bie Biss 
marckiſche Nordd. U. Ztg., ſei unbegründet. 

Der Geſetzescutwurf betreffend die Bor: 
bildung und Anftelluag ber katholiſchen 
Geiſtlichen macht die Anftellung ber 
Legteren in Preußen von bem mehr: 
jährigen Studium am einer preußi: 
ſchen Univerfität abhängig. 

Was angehende kath. Theolo zen mehrere 
Jahre an Univerfttäten thun follen, wo 
am Ende kelne katholiſche Xeologie ge- 
lehrt wird, mag freilich bem gefunden 
Menfhenverftand eine unlösbare Frage 
fein. Das kümmert aber eine „liberale* 
— nicht und ebenſowenig ſcheert 

um ein paar verlorene Jugendjahre. 

Die amtliche Provinzialkorreſpondenz 
fingt dem Könige von Sachſen gelegenl⸗ 
lich des bevorſtehenden a rear 
ein gear Loblled, worin beſonders bie 
rüdhaitlofe Ioyale Hingebung” an bie 
ntereffen des norbdeutjchen Bundes und 
— auch des Reiches hervorgehoben 


Wie Berliner Berichte melden, iſt die 
Einführung ber T euer am Stelle der 
fteuer fo gut wie beichloffen und fol 
ſelbe nicht nach dem Morgen des bebauten 
Landes jondern nach bem Gewichte erhoben 
werben. 
Aus Stuttgart wird mitgetheitt, daß 
die bayerifche Regierung dem von ihr lange 
befämpiten Bau der Ulm⸗-Heldenheimer⸗ 
Bahn Über bayeriſches Gebiet nun- 
mehr zugegeben Habe. Wir Hoffen, es 
werbe das nicht gefchehen fein, ohne von 
Württemberg Be — im Bezug 


lauf die Weiterführung der Linie Münden ' 


Memmingen erlangt zu haben. 

Aus Dresden, 8.November wird ung 
telegraphirt: „Nach Mittheilung des Dres- 
dener Journals cmpfingen bie ſächſiſchen 
Majejtäten heute von 9 bis 2Uhr die zur 
Beglückwuͤnſchung erfchienenen fremden und 
ſächſiſchen Militärbeputationen, ertheilten 
dem Grafen Beuft und dem franzdjtichen 
Botiehafter in Berlin, Goutant Biron, bes 
ſondere Audienzen, nahmen bie Glückwünſche 
bes biplomatiichen Corps und ber befon- 
deren Abgeſandten mehrerer Fürften ent-⸗ 


gegen und nahmen von ben zahlreichen 
Landesdeputationen reiche Ehrengaben an. 


Der König ertheilte mehrfache Gnaden⸗ 
bezeu zungen; ber Kriegsminiiter v. Fabrice 
wurbe zum General ber Cavallerie er⸗ 
nannt und dem früheren Kriegsminifter 
v. Rabenhorft der Charakter eines Ge⸗ 
neral3 ber Infanterie verliehen. Um 3 
Uhr Nachmittags traf die Königin von 

reußen Elifabeth, Zwillingsichwehter ver 
dnigin von Zen ein. — Die Stadt 
iſt feſtlich geſchmückt und beflaggt. 

Der hefſſiſche Landtag iſt vorgeſtern 
nach kurzer b ben Minifter 
Hoffmann gefchloffen worden, 

Die dfterreihifhe Regierung 
at der Univeriität Inusbruck — 
nfoferne einen Gewaltſtreich verübt, als 
fte, dem Drängen ber liberalen Profejloren 
nachgebend, die Ausfchließung der mit Se: 
uiten beſetzten theologifhen Fakultät von 

Rechte der Umtverjität heuer den Rektor 
zu geben, janctionirt hat. ber geitrigen 
Sigung bes Tyroler Landtags interpel⸗ 
lirten nun 30 Abgeordnete die Regierun 
wegen biefes Vorgangs; bie Interpel⸗ 
lanten kritiſirten bie betreffende Miniſterial⸗ 
verordnung mit verdienter Schärfe, fragten 
an, ob und wie die Regierung ihr vor⸗ 
gehen gut zu machen gedenke und drohten, 
don ben weiteren Laudtagsſitzungen fern 
zu bleiben, wenn nicht binnen acht Tagen 
eine genügende Erflärung ber Nepierung 
erfolgen oder falls dem zum Rektor ers 


währten Profeffor Ullmann das Handge: 


löbriß - abgenommen werden follte. - Der 
Statthalter erklärte, dieſe Sache ſtehe 
„außer der Kompetenz dis Landtags”; er 


werde bie Juterpellation dem 
vorlegen. 


Wahlgeſetzes bevor. Dieſelbe ſoll je— 


doch nur vom politiſchen und nicht vom 
liberalen Standpunkt aus in Scene geſetzt 


worden, d. h. das herrſchende Regi: 


ment ſoll eben moͤglichſt gewahrt bleiben. 


Insbeſondere ſoll das Gruppenwahlſyſtem, 


durch welches das conſervalive Landvolk 


zu Gunſten der liberalen Städter ſo arg 
verkürzt wird, beibehalten und ebenſo das 
Wahlrecht nicht erweitert werben! 

In Cork — Irland — iſt am 5. ds. 
das Parlamentswirglied Maguire, ein auch 
als Schriftſteller Heivorragender Katholif, 
mit hohen Ehren beerdigt worden. Alle 
Läden waren gefchlofien, umd eine gänz 
lihe Stodung de: Gejchäfte fand ftatt. In 
ver St. ——— wurde in Gegenwart 
ber Bijchöfe von Cork, Cloyne und Roß 
und von 200 Brieftern die Todtenmeſſe ge: 
lefen. Um 12 Uhr bildete fich der. Reichen: 
zug, am dem ber Mayor und bie Corpo— 
ration, die Hafenkommifjäre, andere Kör: 
perſchaften, bie Gewerkoereine, bie 3 bis 
4000 n ſtark waren, bie Polizei, die 
mildthätigen Vereine, bie Schulen umd end» 
lich eine große Anzahl der von jeder Stabt 
ber füdlichen Graffkaften entſandten De: 
putirten theilnahmen. Das Leichentuch 
wurde von acht Herren, deu Parlaments 
mitglievern Downing (Cork), Murphy 
(Eort Grafſchaft), dem High Sheriff u. ſ. w. 
getragen. 


Sokales und Yrovinzielles. 

* %. Maj. die Königin» Mutter trifft 
beute Abends 8'|, Uhr aus Hohenſchwangau 
über Bieſſenhofen ‚hier ein. 

+ S. Maj. ber König — von 
Sachſen, welcher am 10. d. Mts. die gol- 
dene Sechet feiert, iſt Inhaber des bayer. 
15. Juf. * Dieſes Regiment wird nun 
gleichfalls eine Deputation aus dem der: 
eitigen Garrifonsorte Neuburg zu biefer 
Feier entſenden. 

*In der jüngften Verſammlung bes 
kath. VBollsverstus erzählte Hr. Dr. Sigl, 
auf befondere Aufforderung eines Polizei 
beamten, wie er bemerkte, Nachfolgenves: 
Es jei zu ihm vergangenen Donnerlag ein 
Herr gefommen, welcher ihm eröffnet habe, 
daß von Seite einiger hervorragender Fi- 
nanzmänner geplant werbe, in München 
eine rohe Lombard- Bank zu errichten. 
Um » ufuvenz ber Dachauerbank zu 


inifter 
In Defterreid, fteht eine Reform bes 


befeiligen, möge er, (Dr. Sigl) durdfenen . 
Einfluß, der’ er auf Fri. Spitzeder hause, 


dieſelbe zu bewegen ſuchen, mit der neuen 


Lombarb: Bank Compagnie zu machen; bie 
fo vereinte Ba: E werde einen Gewinu von 
40 proc. abwerfen. Dr. Sigel habe ihm 
erwidert, daß er nicht den mindeſten Eius 
fluß auf Frl. Spigeber befige, ber Herr 
möge fih doch mit feinen Vorſchlägen zu 
diefer ſabſt bemühen. Es wurde jedoch 
ermwidert, daß dies bereits geſchehen, Fel. 
Spigeder aber abgelehnt habe. Es gelte 
eben, jie dennod zum Compagniegejcyäfie 
zu bewegen, außerdem würde die Dachauer: 
bank gegenüber einer fo großen Eapitais: 
macht verloren fein. Weiter an jener 
Herc, welcher eiu Frankfurter Sfraelit fei 
und ſich für eimen Agenten der berühmten 
Yirma Bleichröver in Berlin ausgegeben 
babe, dem Dr. Sig! zu bedenken gegeben, 
daß man es esen hier mit Millionen zu 
thun habe und bie Preſſe, welche ſich dieſer 
Sache annehmenicht ſchlecht fahren werde. 
Im „Vaterland“ gibt Hr. Dr. Sig! die— 
jelbe Geſchichte werrn auch etwas aue führ⸗ 
licher als wir fie hier erzählt haten, wieder. 
Wir entnehmen daraus, daß der Beſucher 
Hrn. Dr. Sigl am Donnerftaz bereits- 
angefündet habe, vie Regierung werde, 
gegen bie Dachauerbank ein Aus: 
nahmegeſetz erlafjfen. Der Mann 
war in ber That gut unterrichtet, dieſe 
Abſicht des Minifteriums beftept 
in ber That. 

P Die Dadanerbantinhaberin Pauline Doſch 
wurde bereits aus ber pofigeiliden Gewahrſam 
in gerichtliche Unterfuchungshaft übernommen unb 
in bie Angerfroßufefte eingeliefert. 

* Bon Angolftadt wird uns unter'm 
8. Nov. geſchrieben: „Seit Begiun des 
—— Schuljahres erfreuen wir uns des 

küdes, einen Oberlebrer in den hiejigen 
Volksſchulen feines Amtes walten zu ſehen. 
och hob fich Schon bie Bruft voll. ber 
eligen Hoffnungen auf die großartigen 
te, die fortan dem ABE Boven ent: 
prießen werben. Doch arıne Welt, wie 
bift du ſo trügeriſch! Noch war kein Mo: 
nat abgelaufen, und Ingolſtadt Hatte — 
feinen Dberlehrer mehr. Iſt er vielleicht 
geftorben? Nein. Sicher wurde er tan 
ob feiner Verbienfte zum Schulrath beför⸗ 
bert? Auch das nit. Er wurde einfach 
in den Skat gelegt. Sollte ba:über nicht 
in Thränen zerfließen oder vor Zorn berſten, 
wer für bie Jugendbildung nur ein Fünf: 
hen Verftänpnig und Herz bat? Mer 
it der Unbeilftifter? Heraus mit ihm! 

mmerjchade, daß bie Jeſuiten nicht bios 
ber Bayerns Grenzen, fondern über bie 
bes ganzen Reiches „ber frommen Sitte 


— 


und Gotiesfurdht” verjagt find, man kOunte 
ihnen fo leicht die ruchlofe Frevelthat im 
die Schuhe fchieben! Doch wer weiß! Ver⸗ 
ſtanden jie es nicht, jogar des Staatsini: 
niſters Hrn. v. Luß ſich zu bedienen, um 
auf Speyers Biſchofsſtuhl einen Mann, 
wie Hru. dv. Haneberg einzuſchmuggelni 
Diefen Ne ae ist alles mözlich, 
Immerhin Lönnte einer derſelben fogar 
noch in einer hohen Regierung von Ober: 
bayern fein heimliches Unweſen treiben. 
Laſſen wir das alfo bahingeftellt und führen 
wir nur an, was ficher if. Sicher num 
ift, daß eim hoher Regierungserlaß v. v. 
Mi. die hiefige Stadtſchul-Commiſſion aufs 
orberte, alle von ihr bisher auf eigene 

ft in Angelegenheiten eines Oberlehrers 
—— Schritte unverzüglich zurüd- 
zunehmen, 

Sollte vielleicht eine Hohe Regierung in 
Folge der in München mit dem Suftitute 
der Oberlehrer gemachten Erfa men 
eine weitere Verbreitung desfelben nicht 
mehr für wünjchenswerth erachten und 
das die Urſache jenes Erlafjes fein ? Ich 
vente uiht. Mir fcheint biefelbe darin zu 
liegen, daß bie Regierung durchaus nicht 
gefinnt ift, etwas von ihren echten zu 
vergeben. Sie läht keinen Lehrer in eine 
Sculfteite einführen, ohne daß die Bräfen- 
tation barauf pro. von ihr genehmigt 
worben iſt, umb fie follte ein gang neues 
Inſtitut für die Schule fchaffen, befegen, 
halten und walten lafjen, ohne daß zu⸗ 
vor ihre Genehmigung biefür eingeholt 
uad ertheiltworden ift?. Das thut die Re 
gierung nit, und daß fie es nicht thut, 
verdient volle Auerkennung; fie wahrt da: 
mit eim Necht, zu deſſen Wahrung fie ver⸗ 
pflichtet iſt 


Aber nun frage ih: Wie faun man es 
der Kirche verargen, wenn fie ihre Stim 
erhebt gegen neue Einrichtungen im ver 
Vo ksſchule, dieanf nichts anderes hinaus: 
zielen, als die Kirche allmählig gänzlich 
aus der Schule hinaus zuſchieben, auf welche 
fie mindeitens ebenjoniele und ebenſover⸗ 
briefte Rechte hat, als eine Regierung; 
binauszufchieben aus der Schule, die von 
ihr in's Leben gerufen und Jahrhunderte 
lang von ihr mit Liebe und Eifer gepflegt 
wurbe? „Wem vie Schule gehört, dem ge⸗ 
bört — wie oft verehmen wir nicht 
dieſe Wortel Würde bie Kirche daher 
nicht zur Berrätherin am fich felbjt, wenn 
ſie dergleichen Einrichtungen ſtillſchweigend 
binnähme, und was —28 man von den 
Dienern der Kirche ſagen, die etwa gar 
zu ſolchen die Hand böten? Ä 

erg, 5. Nob. Die Gefellichaft 
„Soncordia” bat am 21. Oft. eine Adreſſe 





















am bie Erzbifchdfe und Bifchdfe Deutfi 
lands, welche die Fuldaer Denkfchrift Kun 
zeichneten, angenommen. Die Adrefje wurbe 
im Auftrage der 500 Mitglieder der „ons 
cordia” abgefaßt umd ijt bereits abgeſendet 
worben, 
In Würzburg Hat fich der befannte 

Profeſſor Dr. Michelis eingefunden, um 
für den „Altkatholicismus“ mittels einer 
' Rebepolterei Brofelyten zu werben. Der jans 
ſeniſtiſche Reiſepraͤdikant Hat ſich indeſſen 
in ** nur den Erfolg eines glaͤn⸗ 
| enden uschfalls errungen. Das Fränf. 
olksblatt berichtet nämlich aus Würzburg, 
6, Nov.: Sehr enttäufcht gingen geftern 
Abend bie „Freunde ber Tath. Reformbe⸗ 
wegung” aus dem Schrannenjanle nach 
Haufe, in bem der verjchriebene excom⸗ 
municirte Profeſſor Michelis aus Brauns⸗ 
berg über zwei Stunden lang derart ſchwe⸗ 
felte, daß eim Theil des Publikums ſchon 
vor Beendigung des Nortrages Reißaus 
nahın. 


Kleine bayer. Baubespoft. 

] Aus bem Sfengrumbe, 7, Nov. Eine 
Aunonce in Ihrem gefchästen Blatte warf ſchon 
mehrmals bie Frage auf: „Zu welchem Zwecke 
ber Bahnhof in Walpertelirhen (Station ber 
Münden. Simbader - Bahnlinie) erbaut worben 
fei, ba keine Fahrwege dahin führen ?" Die Ant« 
wart hierauf liegt näher ala man glaubt: Weil 
bie betr ffenden Gemeinden »ichts thun, um be- 

onnene Berbindungswege zu erhalten! Bekanntlich 
“ ber Landtag 80,000 fl. zur Herftellung guter Ber» 
—— von = — a ns 
gene) ‚Hätte , ber Marfı 

für eine doch rei au erreiheiibe Haltſtelle zwiſchen 
Walpertslicchen uubDorfen immerfort zu echauffiren, 
im Jutereſſe feiner für ben Holz unb Biehhanbel 
ec. wichtigen Gegend mit gleichem Eifer bie beflere 
Imftandfegung des ſchon beftehenben Berbinbungs- 
mweges zum Bahnhof Walpertsfirchen angefitebt, 
fo hätte bie ganze Bevölkerung bort ſchon längſt 
in höherem Maße bie Bortheile genoffen, welche 
eine neue 1?/, Stunden entfernte Hauptverlehrs⸗ 
bahnlinie einer Gegend bietet und bieten kann, 
Aber es if num einmal fo in ber Welt: Man 
ftreift in bie Berne und das Praltiſchere liegt 
doch oft fo nahel 

Sämmtliche Einil- mb Milttärärzte in Eiſch⸗ 
Räte haben am 8, bs. Mts. im bem bortigen 
Kurier bie Erllärung abgegeben, baf fie Lünftig- 
bin für ben erſten Krankenbeſuch bei Tag 86 fr., 
für bie nächftfolgenden 24 fr. und für einen Nadht- 
befuch 48 tr, berechnen. (Da wirb freilich vielen 
—— nichte übrig bleiben, ale ohme Arzt zu 
fierben.) - 

Yu Zorueding findet am Sonntag bem 
17, November eine Wanberp:rfammlung bes 
bayerifch- patriotifchen Bauernvereines Nachmittag 
2 Uhr beim Menwirth ſtatt. Zu bierer Ber- 
ſammlung werben ſowohl bie Bereinsmitglie- 
der ale Gefinuungsgenoffen zu reiht zahlrei⸗ 
dem Erſcheinen fremnblichft eungelaben, 

Bfarrfirhen, T. Nov. Den vielen Freun- 
ben unb Bekannten unjeres hochwürdi en Herrn 


geiftlichen Rathes und Stabtpfarrers S. Minid 
wird bie Nadhritt w Mlommen fein, baß berfelbe 
‘ am 13. dB, Mte, in unferer Pfa 
50 jähriges Priefterjubiläum feiern wird. Mögen 
biefem noch ſehr rüftigen, allbeliebten unb allges 
mein hochgeachleten Manne voll Hergensgäte und 
raſtloſer Thätigkeit für Kirche, Schule, Staat und 
Landwirthſchaft, um melde er fih in jeber Hin- 
fiht große Berbienfle erwarb, noch viele Jahre 
Gefundheit und Zufriebenheit zum Wohle ber 
Armen, Bebrängten und der Jugend, bemen er 
ſtets ein liebreicher Bater war, befdieben fein 
und ihm allfeitig die verdienten Anerkenunngen 
für feine Berbienfte za Theil werben! 
Zusmarshaufen, 5. Nov. Ein ziemlich 
wohlhabender Bauer aus dem Amtsbezirke wurbe 
megen irgenb eines Reates zum einer wiermonat- 
lien Strofe zur Berbüßung in b+r Strafanſtalt 
Laufen verurteilt umb von Gr. Majeſtät begipabigt, 
bag er bie Strafe in Zwifchenräumen burd Wie- 


berfehr zu feinem @eihäfte monatweife — b, h. 1) 


bei Unterbregung — abſitzen bürfe. Der Bauer 
trat bie Strafe mit am, — — hiemit 


feinen Knecht, dem 


erſtauden nud das zweite beginnen wollen, als 
bie Berwechelung entbedt, ber Bauer feſtgenommen 
und zur weiteren gerichtlichen Berfügung in ber 
bezirkegerichtlichen Frohnfefle zu Augsburg unter- 
gebradt wurbe. - 

Beißenhorn, 6. Nov. Am 9, Augofl L. 
I6. irrte zu Dietershofen ein herrenlofer Hand 
herum umb biß bie Ehefrau des Baflwirtes 
Kugler bafelt im ben Hinten Borberam, fo baf 
fie 5 Wunden erhielt. Die Heilnug der Wunben 
ging gut von Statten, und Lomnte biefe Frau 
ihre Arbeit wie früber verrichten. Samſtag ven 
2. b. Mie. Nachmittags wurde biefelbe aber von 
‚ber, Wuthkrankheit befallen, in folge beffen fie 
vorgeſtern Vormittags umter heftigen Schmerzen 
geſtorben ift. 


Der Poftverfebr Grofpeffelobe: 


enbaufen. 
*+ Bereits im 3 

meindeverwaltungen, 2 Pfarrämter zc. des 
Poſtbeſtellbezirkes Ebenhauſen, nahe Bei 
Münden, durch Bittgefuche und Beſchwerde⸗ 
ſchriften gegem die bisherige Winterfahr: 
orbnung des Poſtomnibus von Chem: 
haufen nach Großheffelohe; allein wenn bie 
allgemeine Unzufriedenheit auch von oben 
eingefehen wurde, fo wurden ſchließlich die 
Intereſſen des Poftftalles dem des ges 
jammten Publikums vorgezogen und bie 
Sache blieb beim Alten. Heuer aber jeit 
1. Nov. wurde, ohne daß der Boftftall 
geachtet, noch die Poſtexpedition gefragt, 
das Publikum wird ohnehin nicht re 
Tpeftizt, die fraglihe Poltomnibusfahrt fo 
an eorhnct, bag Abends 5", Uhr ber 
Boktommibus von Großheſſelohe in Eben- 
auſen aukoͤmmt, und des amdern Tages 
d 5 Uhr derſelbe vom Ebenhauſen nach 
Großheſſelohe fährt, fo, dag an diefem 
—5— amtliche Schreiben, noch Briefe, 
gen ꝛc. ausgelragen werden Tönen, 


arrkirche ſein 


A 


wäre abgefertigt worden, was *F 
— 


u 
ahre arbeiten 6 Ge⸗ 


ſondern erſt am andern Ta 


Ein Brief 
(Badket aka RL B. heute Vor; 
mittags 10 in Münden aufgegeben, 


kommt Nachmittags nach Heffelohe, bleibt 


da 24 Stunden liegen; nah biefer 


Zeit nimmt felben ber Omnibus mit nad 
Ebenhaufen, wo er Abends 5°, Uhr ans 


kömmt, wo wieder Alles liegen bleibt bis 
am 3. Tag, am weldhem Bor» und Nach⸗ 
mittags durch ben 
ausgetragen wird. 


ojtboten die Poftfache 
jo 3 Tage brauchen 
die Poftjahen von Münden nach Ehen» 
haufen auf 2°, Stunten Entfernung | Uns 
nlaublich, aber wahr! Wann eine Retours 


Antwort möglich, ift tr enträthjel, 


—6 Tage im Ganzen. Noch jhöner iſt es, 
daß zwiſchen Ebenhaufen und Wolfrats- 
aufen gar keine Verbindung bergeitellt 
wurbe, obgleich bieß Im Werke war, ud leicht 


möglich gewefen wäre mit dem nemerrichteten 


Poitomnibus von Starnberg über Wolf: 
ratsbaufen, Beuerberg, Königsborf und 
Tolz, wenn diefer gleich — ftatt von Starne 
— von München über aufen 
mal 
da war. So braudt ein Brief, amtliches 
Schreiben ze. in Ebenhauſen an 7. ds, 
früh 7 Uhr aufgegeben und nad 24 Küns 
digem Daliegen, über Baierbrunn, Großs 
Seffeloße, München, Pafing, Starnber 
nah Wolfratshauſen tour und retour 
volle Tage, bi 1L— 2 Stunden Ents 
fernung von Ebenhauſen nah Wolfrats⸗ 
haufen, Man höre und ftaumel' H iſt 
zu bemerken, daß fämmtlihe Bewohner 
des Poſtbeſtell Bezirkes Ebenhaufen aͤrzt⸗ 
liche Hilfe von Wo fratshauſen bekommen. 
Wie entrüftet daher das geſammte 
likum beſonders über die neuere Pe 
richtung iſt, braucht nicht weiter er 
zu werben, konnte uübrigens von beit An⸗ 
ordner derſelben — (man neunt 
Poſtinſpektor Seidel) — wohl erfahren 
werben, wen derſelbe perfönlich bes Volles 
Stimme hören möchte! Neuerbings find 
wieder don Seite ber Berwaltungsbehörben 
ſechs Beichwerdeichriften, die vom könig⸗ 
lichen Bezirksamte Münden r/ZIfar aufs 
Kräftigite, wie bisher, unterftügt werben, 
auf dem Weg zur hoben Stelle, und ijt 


man auf das Mefultat begierig, das ficher 


u Gunften des betreffenden Gefammtpus 

ns ausfallen wird, wenn befonders 
die hohe Generaldireklion die Atem ſeit 
3 Fahren etwas beſchauen will. Der all« 
geneine Wunſch ift, daß wie all überall Hin 
früh der Poſtomnibus von München ab 
nah Eben hauſen — —————— eht und 
Abends relour ; wenn nicht, fo möchte der 
Poitomnibus aufgehoben, umb bie 
Poftverbindüng von Sroßheſſelohe nad 

r #393 


ya 


Aborte und Kanäle, anf Entfernung von Unrath 
ans Ho'räumen umb Gärten, anf Bermeibung 
ber Stagnation bes Megenwaflers ac. Bezug bat, 
(die Reinhaltung der Gänge, Treppen, bie An- 


Eben hauſen tour und retour täglich durch 
einen Poſtboten hergeftellt werben, wo- 
durch dem Purlitum mehr genügt, und 
dem Staate 6800 fl. erfpart würben. wendung biätifcher und wohlfahrtspofizeificher 

Im Nachgang zu obigen Artikel ex: | Präventinmaßregeln, ber Gebrauch warmer Kfei- 


{ „per ꝛe. verſteht fh won ſelbſty. Sämmtli 
age — ug apen ** Gaſtdofbefitzer und Wirthe ſollen zu —— 


ber Desinfektion der Aborte angehalten werben, 
Diejenigen in München, die allenfalls | ber Magiftrat Hat feinerfeite bie fortwährende 
preffante Briefe im die Orte Deininy, Detinfeltion in fänmtlichen ſtädtiſchen Gebüuden 
Klein- und Großdingharting, Siraßlach, bereit angeordnet uub das Nämliche wirb auch 
Mühlthal, Dataftette Beinart d bon jebem einzelnen Hausbefiger ber Stabt nub 
Düratein abfhigen wollen ———— ee 
i ‚, Ku man, ze ift eim Gutachten ber polytechniſchen & 
jede Dre Bairünee, I Abergten [Has oätm men; ans mit et 
ur m 8— m an norbnung epo geräumt werben, ſo⸗ 
Adreſſaten ge — wãhrend es —— sr, —— ei 
riefe, bie 3. DB. am Montag Nachmitaga | ?'e Tanitären Berhältniffe ragtigen. Dirfe 
un ber Poſt in Münden übergeben ſoeben angeführten Borfiäte- und Berwaltungs- 
werben, brft am Mittwoch znoifchen Gun | nen ee Am Bolliug gefekt 
1 Uhr an ihren Beitimmangsort kommen. rd — — Düren De 
Die Zeitungen, tie man in München au | Widenmoyer empftehlt in einem längeren Bore 
Montag lieſt, kann man im obigen Orten trage die nad ben Angaben ber Herren Prof. 
erſt am — —— leſen. — JSudt und Rektor Lnemaler verbefferten 
Unglaublich, aber ſeit 1. Nov. Thatſache!! 
Ein Beiſpiel in demſelben Betreff; Am 
EN 1. Nov., gab ein Herr aus Mün« 






























Bänke und es wirb bef;lcfjen, verfucheweife 100 
ſolche Bänke anfertigen zu laſſen. — Die fette 
6136 F. betragen mmb IR Die fit Peurseme 1äßE 
6 en ei 
en einen Brief am das Juſtitut inf pie bochne Einnahme — Die — — 
chäftlarn auf, mit der Anzeige, daß er ſtraße zwiſaen ber Eutenbachttrahe und Maria 
am Sonntag auf Beſuch kommen werde; | bilfplag erhält die Benennuug „Mariahilfftrage.” 
der Herr fam am Sonntag in das In—⸗ 
ftitut, der Brief aber erſt am Montag 
Bormiltags! 
D e un 
vom 8, Ro sung 


— Die Schautriblinen auf der Oktoberfeſtwieſe 
baben ber Gemeinbefafig 837 fl. eingetragen. — 
. . Robember. 
Hr. Bürgermeifter Dr. Erhardt theilt mit, daß 
mit Rüdfiht auf bie bereite im Peſt Dresben ꝛc. 


Die lith. Auſtalt ber Urmenpflege wirb aufge» 
conftatirtem Eholera-Fälle bie f. Regierung Bor- 





boden unb ber Magiſtrat Idat das Inventar um 
4000 fl. und bie Gebulichkeit um 600 fi. ab; 
ber Magifiret wird fragliche Auſtalt nur zu Ge⸗ 
meinbebebürfuiffen fortführen und das entbehr- 
fi werbendbe Perfomal wird nah Thunlichteit 
anf anbere Weife befchäftigt werben, 
temaßregelm bezüglich ber Gefahr ber Einfchlep- - 
= ee Krankfeit angeo:bnet, und baf .bie Ronzert. 
% Bolizeibiretiorm an ben Magiftrat ein Schrei- —r. Die erſte Ouarteitfoirde ber HH. Soſeph 
ben gerichtet habe, im weldem bie Aumwenbung | Walter, Frz Brüdner, Anton Thoms und Hipp, 
biätifcher Prävemtiomaßregelm behnfs Berblitung | Müller bot in ihrem Programm jene Mamen, 
einer Epibemie eingeſchärft werbe. Uebrigens habe, welde dem Vollemunde ſo recht eigen geworden, 
bemertt Hr. Blirgermeiſter weiter, eine ärztliche und es wird kaum vom etwas muflialiſch klaffiſch 
Commiſſton fi bahin auegeſprochen, daß z. 3. Schonem und Bedeutendem bie Rebe fein, ohne 
für Münden eine beſondere Gefahr nicht zu be- daß bie Namen Haydn, Mozart und Beethoben 
fürchten ſei; ber Geſundheitszuſtaud fei feit einigen | als ber Ausbrud des höchſt Bebentenben in &e- 
Monaten ein vortreffliher unb bie Zahl ber To⸗brauch kommen, Wie wenig in umferer Zeit, trotz 
besfälle babier geringer als feit lauger Zeit je- | ber Pflauzſchulen, in welden bie Componiſten em 
mals gewefen; amd feien noch keinerlei Symp- ! gros gezogen werben, Kammermnfil gefchaffen 
tome wahrgenommen worben, welche eine Beſürch | wirb, zeigen bie Berlagslataloge ber fämmtlicher 
tung wegen Ausbruds ber Epibemie anliegen. } Muftlalienverleger und ſelbſt bas BPrivatmufil- 
Ans einem Schreiben, des Hrn. Profefjors Dr. [leben Hat fehr wenig berartige Compoſitionen 
Pertenkofer, welches leigterer auf Berlangen am ben I aufzumweifen, wie überhaupt das Privatınuflcirem 
Magifirat gerichtet, iftzm erwähnen, baf Im biefem Fanf bie umgenügenden Wirthshausprobntiionen 
Jahre mir Rückſicht anf bie worgeriidte Jahreszeit und bas ſtümperhafte Klavierſpiel im verkehrter 
nichts mehr zu beflicchtem ſei; Winterepibemien heißt , Geſchmackerichtung eingefcgränkt if. So begräßen 
es im fraglichen Schreiten weiter, finden nar im } wir benn mit vollſter Genugtöunng und Freude 
Aufland flatt, ım Süd. und Mitteldentſchland, wie in früheren Jahren ben Wieberbeginn biefer 
feien derartige Krankheiten nur in ber Zeit vom herrlichen Probuftiomen bes vorzüglichen Walter- 
unit bis November beobachte: worben, Zur‘ quartett®, 
Borforge von Eventnalitäten wird, ben Mnorb- | Freilich möchten wir bentfelden eine größere 
nungen ber !gl. Regierung und ber fgl. Polizei- | Theilnahme ber Mufltinterefjenten wänfhen umd 
entſprechend, eine ortopolizeiliche Vorſchrift er- es wäre wohl gefünber für eine Quartettſoiree 
laffen werben, welche auf Reinhaltung ber bie eineinhalb Gulden aufzuwenben, als für bie 


mit Mufit begleitete Unzucht einen Barguetfig mitQund 57 ft. 30 fr. aus ber Gem.-Schr.; Am, 


dem doppelten Betraa zu bezahlen. — In biejen 
Miftönen bes alltäglichen Lebens begegnen um® 
die freundlich Heiterem Weiſen Haydne im feinem 
D-moll Ouartett Op. 76, Nr. 76 ala wahre Trd- 
“Her und wir folgen ben künfliden Modulationen, 
welche fo ganz ber momentanen Eingebung bes 
Meifiers entfprangen, vom erflen bis zum leiten 
Tatt mit ungetheilter Aufmerkiamleit unb Liebe, | 
Einen großartigeren Einbrud übt bas Es-bur- 
Dnartett Mozarts — Op. 10 Nr. 4 — beffen 
Genius bereits in ber Erweiterung ber Form, 
ber Freiheit im ber Anwendung ber Kunfmitiel 
eine impofantere Geſtalt zeigt. Bon außerorbent- | 
lichem Jutereſſe if bas (Menuetto Allegro und | 
inale Bivace affei. Ganz abweichend von ber 
lichen Form ftellt fih uns Beethovens E moll- 
Duartett Op. 59 vor. Nicht wie heutzutage form- 
(08, fonbern in richtiger Stufenfolge und konfe- 
enter Anbahnung feiner Borgäuger Haybn und 
ogart fehen wir bei biefem abermal® bie firenge | 
und erweiterte Geflalt ber Sonatenform in höch⸗ 
ſter genialer Form euiſtauden. Der Eindrud, wer 
den die Großartigkeit bes Bortrages auf bie Zus ' 
hörerſchaft machte, muß als überwältigend bezeich⸗ 
net werben nud bo fich die Künſtler bie Herzen 
ihrer Zuhörer unbedingt gewonnen, bewies ſowohl 
der herzliche, Empfang ale ber reiche Applaus, 
welcher benfelben entgegengebracht wurbe. 


Der 
Würzburg I. U. Schmitt if wegen Kraulheit im 


den erbeten Ruhſtaud verſetzt und ihm Hiebei für 
feine Langjährige frene Dienftleiftung bie Amer 


kennung und Aufriebenheit ausgeſprochen, ber 
Stubienlehrer baſelbſt, R. Kläber zum Gymna- 
fialprofıfjor am gemanntes Anftalt beförbert wub 
der bieherige Studienlefrer au ber ifolizten La⸗ 
teinſchule zu Dintelebügt I. Ch. Schmitt zum 
St.dienfehrer am ter Sinbienanftalt Würzburg 
ernannt, ber Profeffior und Rektor ber Bewerb» 
—— in Zweibrücken I. Marzall auf Anſuchtn 
Funktion enthoben und ber Lehrer für Rea⸗ 
lien an ber Gemerbſchule zu Neuſtadt a / H. €. 
Hofer auf Anfuchen an die Gewerbſchule in Zwei. 
brüden verfegt und bemfelben bie Funktion eines 
Nektors, vorerſt im ber Eigenſchaft als Reltorats- 
verwefer übertragen, ber Bezirksarzt 2. Klaſſe I. 
x im Hengeraberg zum Bezirlsargt 1. Ef. 
im Biechtach befördert, ber Forſter S. Laur von 
Wolfersgrän anf Anſachen anf die erletigte War- 
tei Berlentaus Forſt · A. Marlileuthen verfegt uud 
ber Forſtgehilfe B. Rothballer von Möndegrün 
zum Forfier in Wolferegrün, Forſt ⸗Amts Kronach 
ernamit, der Forſter Ch. Heim von Schönbrunn 
auf Anfınchen wegen Kraufgeit anf ein Jahr in 
den Nuheſtaud verſetzt, und ber Forfigebilfe A. 
Gayer von Eurasburg zum Forſter in Schön 
Brunn, Forfl-Amts Ebrach ernannt, und beflimmt 
werben, daß bie 4. Gerichtsvollgieherftelle am 
Bezirlsgerichte Zweibrüden vorläufig micht wieber 
beſetzt werde. 


Schuldienftesnadprichten. 
(Ans Oberbayern.) 
Erledigt find tie Schuidienfte zu Epfach, 
BA. Schongau, R: 299 fl. 40 fr., er 
gänzt auf 850 fl. und 24 fl. aus ber Gems 
Schr. i(Brundflüde 27 Tom. 9 Da); Hof 
tirhen, BE. Erding, Reinertrag 


— — 


Ovnneieproſeſer an der Studienanſtalt 


Vvino 


425 . Er, 


OA, Berchtesgaden, Reinertrag 27 fl. 30 kr. er- 
Hin’ auf 350 fl. und 40 fl. aus ber Gem.- 
Schreiberei. Bew.-Termin 30. Nov. 
Kol. Koftheater, 

Sonntag, 10. Nov.: Die Afrilawerin. Oper 

von Meyerbeer, 
Raul. Nefidenz«Tbeater. 

Sonutar, 10. Nov. (Schillers "Beburtstag,) 

KRabale und ag rn von Schiller. 


oltäthenter. 
Sonntag, 10. Rov. Staberle Reifeaben'ener 
Frankfurt und Münden, Pofle von Earl. 
arion in den 5 Linden. 


Sonutag, 10. Nov.: Alabin, oder bie Wunber- 
lampe. ubermärden aus Zaufenb unb eine 
Naht. Anfang Halb 4 Uhr, 

Begrabnif: Anzeigen. 

Südlicher Friedhof: Den 9. Nov.: 
Ostar Riebeißer, Upothelersfind von hier, 1'/, 9, 
a — Ludwig Schweiger, Schueiber von bier, 
88 I. o, — Kaver Köhler, Bäder vom bier, 
83. 3. 0. — Den 10. Rop.: Zofef Siefert, Bu- 
reaubiemergehilfenefind von bier, IM. a., um 
8 Uhr. — Franz Schmidbauer, Biehjänblerskinb 
von bier, 4 Woch. a., um 2"/, Uhr. 

Nördlicher 10. November: 


rredhof. Den 
Biltoria Bauer, Braumelftersgattin v. h. 52 I. 
a. um 4 Uhr 


in 





ichten, HMauoena, Klerteen. 
er Tours vom 9. November 1872.*) 
Königl. Bayer. Oblig, à 3°,,%/, E8 P. 87/,8. 
4%, 94 P. 93%, ® 4°, Grumdr.-D6l. 94 
B. 98%, ®. 4%,%, Ddlig. 100%/, B. 100',, 8. 
5%,-Obl, von 1870 100%, 8. 100%, @. 4, 
Mind. Obt. 94 B. 93°, 8. 5%, Münchener 
Obligat. 102°/, BP. 101?,, G. 5°%/, Communal-Obt, 
ber Ber.-Banl. 102°/,P. 102 ©. 4’ „%/, Oblig. 
db, Bereinab,. 97°, Bu.974s @ 4% Pfanb- 
briefe der bayer. Hypothelen- ımb Wechſelbant 
981, P. 98 9. Oftbahn » Atien 1. Emifften 
134°/, P. 1841/, G. Banlaftien der Hypothetun und 
8.-Bant 1020 %. 1018 &, Handeldvanlaktiem 1, 
Em. 128°/, B. —— 6. Bereinäbantaft. 136”/, P. 
185"/,@. Augeburger-Bankolt. 111'/, P. 111°, 
®. Defterreih. Silber-Rente 66 P. 659, 
N. Baus Aktien 1089 P. —— ©. Prioritäten: 
Brauz-Iof-Bayn 92’/,.%. 92@. Linz» Babe 
weis 93%, P. — ®. ungar, Ofibahu 72 8. 
71°/,.@. nugar. Morbofibahn 80'/, P. 80'/,@., 
4°/, Bayer. Prümien-Anleife 113 P. —— ©, 
Anobach?r Loofe 14°/, PB. —— 6. Augsburger- 
1 P. 7/, @.  Bappenheimer Loofe 7 

” 6 I . = 


@elbforten. Mänden, 9. Novbr, 
Brief Geb 


Prenßiſche Friebrihab’er 9,58 9.59 
Preußiſche Cafſenſcheine. 105 105%, 
Defterr. Baulusıen . . 109°/, 109'/, 
20 Fraucd-Stüde . .. 9.221/, 9.28',, 
Dutaten. . 5.31 5.86 
Euglijde Sonvereines . . 11.50 11,52 
. 9.41 9,48 
” Mitgetheilt Bormittag 10 ‚Uhr vom Bantl« 
gefchäft M. PB: Kirchdörfer hier (Kaufingergafie 
26) welches einfchlägige Aufträge prompt bejorgt 

and jede Auskunft ertbeilt:n:: 4 
| 


—ñ— 


ern Asa 





— 


Schwebiſche 10 Thaler-Loofe Zieh 40-45 fl, Tertia 83—88 fl., Hollertaner 66 
ung om 1. November. Haup'preife: Mr, 65764 bie 74 fl.. Gebirgehopfen 48—52 fl. — Nad- 
14,000 Thlr., Nr. 2139885 1000 Thlr., Nr 26444 ſchrift 1Uhr. Der Markt ift geräumt. Bei einer 
500 Thfr. : Breigfteigerung von 4—5 fl. betrug ber Umſatz 

@rbing, 7. Nov. Mittelpreife: TReivn , 600 Ballen. Privatbepefhen ans Ämerila ver- 
21 fi. 53kr., gef. — fl. 80 fr. Korn 16 fl. 35 fi } fünden gleiche Preisfieigerung. 
—* a eig Y fl. 50 fr., gefl.I fr. ; 
5 . get. 18 fr. per Doppefpttitr. i . 
"randahur, 8. 2er 7 gaben 22. 18 tr. } Geld-Lotterie. 

— t,, Korn 239. Be — Marz 
—* A 11 fi. 50 Adler N R. 14 A Biefinger Kirchenbau⸗ Looſe 41 fl. 
Haber 6 fl. 11 , ef. 22 fl. 2%. Linſen Ziehung am 28. Dee. b, J anf bem Rath 
8 fl. 10 fr, gef. 2 fl. 3 fe. Erbſen — ir | daufe ın Minden Hanptgeiwinn 31,000 

Angeburg, ben 8. Nov. Der heutige fl., 1 @etwiun » 3780 fl. 2 zu B500 fl, 
Sätannenftand betrug 5195 SHeftofiter, we | © iu n.»® fi, 19 17 878 fl, 28 ;5 
von 5129 Heltoliter verlauft und 66 Heltoliuer 350 fl, 100 zu 176 fl. ıe 
anfgegogen wurben. Mittelpr.: Baigen 11fl. 15. | Kölner Dombau-KXoofe a 1 fl. 45 fr. 
geh — fl. 37T fr. Kern 11 fl. 4A kr., gef. 1 fl. kr, Ziehung am 16. YIannar 1873. 

Roggen 8 il. 3 fr, gefl. 1 fr, Gerſte 6 fi Hauptgewinn 35,000 Thlr, 


23 ix. gef. — fl. 11. Haber Zfl 86 fr., gef. R s 1 
2 fr. Ganıe Berlaufefumme: 37,789 fl. 52 e Bie Erped. des „Bayr. Kuriers.“ 
Nürnberg, 7. Nov. (Hopfenberiht.) Seit | — 
Dienfag behauptete das Hopfengefhäit bei ruhi · Srabender Hi Haar-Reftorer! 
gem Berkehr feinen feſten Charalier; bie gefirigen ; ' Gorzügliches und bie jest nicht über 
Abſchlüſſe waren im Berhäftnig zur Heizen Ba! — at-Färbe- Are s ittel, 


fuhr bebentend, Es kamen ca. 600 Ballen aus) 
bem Berlehr. Heute wurben ca. 500 Bollen zu ke i —— — 


Markie gebracht, für welche, trotz geringer Be- 


Jant entfernt, 

chaffen E bh de dht 

SE He Grant nühte Omehr geihesen kann, | „„uncinine Wieertage für Münden ð ur 
unb and ber Ein!auf für Brauerkundfaft ſehr 4 


afäwert mube. Das Geaik mm bak|  FRosen-Apotheke 


2* Martwiare Prima 45—54 fl, Selunda am #indermarkt. 
© iu A 
>” Todes: + Anzeige. 

® Tief — von Schmerz bringe ich theilnehmenden Verwandten und 

Belanuten die Trauerkunde, daß nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 


SE Heute Vormittag 11 Uhr unfer thenerer Gatte, Vater, 
PP und Veiter, 


5 Herr Sebaftian Kreut, 


Se 
Ad h) 
x Sägmühl:Befiger, 
op nach 18 tägigem Leiven und Empfang ber heiligen Sterbjaframente, im 
& 65. Rebensjahre, ruhig und Gott ergeben fein irdiſches Dafein vollendet hat. 
Alle, welche fein raſtlos thätiges Keben, fein treues liebevolles Gattens 
und Baterherz Lannten, werden unſern DVerluft ermeſſen und dem Ber: 
ſtorbenen ein freundliches Andenken bewahren, ung aber jtilles Beileid 
d wicht vorlagen. 
Boritadt Au, den 8. November 1872. 
Magaretbe Kreutz, Gattin, 
mit ihren Qunmündizen Kindern und 
fämmtlicher Verwandtſchaſt. 


2 SHte Beerdigung findet Sonntag ben 10. November, Nachmittag 4 Uhr, vom Leiden- 
J Haufe ber Borflavt Au ans, ber Gottesdieuſt Donnerflag ben 14, November, Früh 
9 Uhr in ber Mariahilf⸗Pſarrkirche daſelbſt ftatt, 

























rıder, Schwager 






NH. 
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Kunſt · Gewerbe-Berein in Münden. 


Die Anmelcungen zum Eintritt in die Abendſchule Gesufs Th nl an dem 
Unterrichte im kunſtgewerb ichen Zeichnen, findet am 11. und 12. Novimber I. 38, 
Abends zwiſhen 6 und 8 Uhr ım Zeichnenſaale Nr. 13, nenes Schulbauss 
gebäude, Roſenthal 1 Sttese ftatt. 9648:9[a 


Der Ausschuß des Kunft-Gewerbe-Vereins. 


Giefinger Kirden-' 


bau-Totterie, 


Zichung am 28, Dezember a. c. 
11906 Gewinne im Geſammtwerthe 
von fl. 145,000. 


Hauptgewinn fl. 21,000. 
Auf je 25 Loofe ift ein Treffer berechnet. 
Preis des Eoofes L ft. 


Ulmer Münfterban- 
Lotterie. 


Ziehung am 31. Dezember a. c. 





Geſammtwerth der Gemwinnite fl. 72,500. 


Hauptgewinn fl. 20,000. 
Preis des Loofes fl. — 35. 


Cölner Bombau- 
Fotterie. 


Ziehung am 16. Januar 1873, 
Geſammtwerth der Gewinnſte Thlr. 12,500, 


Hauptgewinn Thlr. 25,000, 
Preis des Loofes fl. 1. 5. 
Looſe find zu haben bet 


Alb. Rösl, 


Nindernarft 21 und 20, 
7353—667 


Tiſchwein! 


1868er Marlkaraͤfler Edelwein und Kaiſerſtüh⸗ 
ler Rothwein pr. Flaſche inel. 27 kr, im Faß 
per Heltoliter fl. 89, empfehle gegen Nachnahme 
in Kiften mit 25—50 Flaſchen und Füßern vom 
circa 80 Liter an, 

Leere Faßer werben zuräüdgenommen. Drigi- 
nal-Anerlennungsichreiben angefehenfter Perfonen 
= Einfiht. (61 9492 — 5045 





Brauch iu — im Breisgau, Baden. Die Expeb. 


Für den Chor &t. Veit (an ver 
Rot) wirb.ein gute 


Violoncell 


saufen geſucht. Auch ſind dot 
pau EN uud auegroße Trommel 


zu v rkaufen. Offerten jind am bes Cer⸗ 
vege tat (frankiaer) zu tichten. 9645 


Hechte reine Leinkuchen 


pr Zentrer fl 36kr. empfiehlt 


München, Thal 25. 
Fu 


* 

(9557 - 9b) Satz-pändter. 
we. Zroft und MWilfe: 

welche an rg 

Leidende, fuht, Krebeidäben 

Bean: Flechten, ämorrboibden, 

Bleichſucht, Rervenf wäche, Gicht, 

NMheumatlsmus, Epilepfie, ober au 

einer anderen ing. —— Krankheit 

babinftehen , Tönnen fi durch ba® vorzlig- 
lihe Bub „Dr. Yiry’6 Raturbeils 
methode‘ (Ete ftarl verm, mit vielen 
neuen Ütteften verfebene Aufl; Preis 

7 tk.) ſchuell unb dauerud felbft 

von ihren Leiden befreien. Gegen Ein- 

ſendnug von 7 fr. Freimarlen freo. zu 
beziehen von ber Rhein. Berlags - Auftalt 
Drieburg a ME. 

8142 - böe 
m allen Sranten! —⸗ 
Gratis, 
— Der befte und fürzeite Weg — 


zur ihern Heilung !!! 


Rranfen und Leidend'n 
ſende ih auf Portofreie® Verlangen frauco 
und nmentgeltlich ten Gratis - Autyug 
ans ber ven erfchienen 27. Auflage ber 
fegensreihen Brodäre: „Die einzig wahre 
Faturheilkraft“ ober Sichere Hilfe 
für innerlih und äußerlich Kran 
jeder Art, auch gegen alle ——— 
kraukheiten. 
Huflav $ermann in Sronu fa 
Gra 
Ulmer pe ie Looſe a 35 
Ziehung En be b, * oo. 70,000 fl. 
Hanpttreffer: fl. 20 
Nah Uuswärte erfolgt gr mbt nad Fraues ⸗ 
Einendung von 1 fl. 8 fr. ober 88 kr. 
„Bayer, Kur 
























Bierbranerti zum Pfchorr. 


Die Abgabe bes 9637. 9[a 


Salon-Biers 


in Originalflaſchen hat wieder begonnen. Detailverkauf in der Bräuhausſchenke. 


Eonfum-Werein München 


eingetragene Genofle nſchaft. 
Die ordentliche — — für das III. haft 1872 findet 
Dpnnerft hang ee Nov., Übends S Uhr 
fterreichifchen Hofe 
ftatt. Zur Beſchlußſaſ a find beantragt: 
1) —— —— für Quartal II, 
2) Berwenbung des Reingewinnes, 
) Abänderung einiger Statutenbeitimmungen, 





4) Ankauf eines Holzla Pre 
— des 9 en Markenſyſtems. 
Ferner —— allgemeine Vereins⸗Augelegenheiten in gewohnter Weiſe zur freien 
Beſprechung — en. 

Weilere Anträge wären ſpäleſtens bis zum 12. d. Mts. Mittags im Geſchäfts⸗ 
zimmer, Thal Nr. 1 abzugeben, wo bie Bilanz zur einfict aufliegt. Gebrudte Aus⸗ 
züge = derfelben können in Bun Lagern abgeholt werden. 9610:11fa 

München, ben 7. November 1872. 


Der Borfigende des Yuffichtsrathes. 





VBerfteigerung. 


Montag den 11. d. Mis., —— 40 Uhr, verſteigern Untergeichnete int 
Bird en Anweſen zu Hobenichäftlarn gegen gleich baare Bezahlung: 
ferde, 5 Kühe. ca. 300 tr. und Grummet, — — Waizen, 
Ani Haber und Kartoffel, 2 
nannte Gegenftände. 


ägen, 1 Pflug, 1 Enge, and ut I 
Die — * 


birt vom I. 5, Dber- 
Bengniß eines Chemikers. au ben heftigften ee —* 
Ich laun den Bockius’igen Kräu⸗ Art. En gros und en detail. Mobrenapothete, 
ter⸗Bruſt⸗Zyrup bei allen Kals- und Thal 13 und in fämmtlichen Apotbelen Münchens, 
BSrufliranfifeiten, bei Latarrsaliihen Zu- ferner zu Geifenfeld Br na, ec Starnberg 
Ränben ber Ktimungs-Hrgane, des Kebl- umb Mindelheim bei 9 
rin a — bei Aeuähufen, 
raͤune, e ꝛc aufe Weſte empfe F 3 

fen, und we bie fefte a Locken und d Haarkraus Eſſenz· 
MG Valma von W. Horn 

es ausgezeichneten Hausmittels bei vielen gewährt unerreichte ——— elaſtiſcher Locken. 
—8 Menſchen großen Dant erwerben Flaſche 1 fl. 10 ir. Mohrenapot hal 13. 




















8252 —61f 
. Borus, * un 1864. "€ wird eine folide Werfon, welde 


Edhemiter —— der Brouerfute. I mit Kindern umzugeben verſteht, 


nur bie — Sabufrie Anstellung WM | Togleih nah Auswärts gejubt. D. U. 9643 
wurbe ber Bockius'ſche Kränter-Bruft- 

Syrup prämiirf und ift in Flaſchen zu er 

dk, 36 fr. md 1 M. 10 fc. zu haben > ausvp rtauf. 


In einer lebhaften. Vorſtadt Münchens 
1 linden Se Bahn Dueben, zuteil ein joe, fönes Haus zu vertaufen. 
im der An -· Das Naͤbere Herriftraße Nro. 3112 im 

| Dittelgesäube, 9640 2 






| 


s . ⸗ 
u 


Befanntmahung. 


Abhaltung eines Unterrichtes für Branntweinbrenner betreffend. 
Um bem Mangel am tüchtigen, and in ber Theorie ihres Faches erfahrenen Braum weinbrennermn 
abzubelfen, wurden laut Entfchließang einer bohen kgl. Regierung bie Mittel zur E ichtung einer 

Brennerfchule bewilligt. 

Der Unterridt, weldder mit 1. Dezember 1872 beginnt unb mit Eude Januar 1873. endet, 
wirb in ber Bronntweindrennerei. bes !. Staatayutes Schleißheim er heilt. Derſelbe erſt dr fih auf: 
1) Kenutniß und Zufammenfegung des rohen Getteides, des Diolges, der Kartoffel, eimiger 

zuderbaltiger Früchte und der Gährungemittel 

2) Das Mailen und Umänderungen babei, mit Kontrolle durch den Sadharometer. 

3) Auf bie Gähruugen, Umänberumgen baber, Kontrolle darch deu Sacharometer und Peftim- 
mung bes Säuregebaltes der Maiſchen. 

4) Kenntnig uud Beihreibmug ber Deftillirappara’e und ber Dampfleffel. 

5) en altoholpaltiger Flüffigteiten je nach ihrem Alloholgehalt uub ihrem 
Preiſe. 

6) Anweiſnug zur Anfertigung von Trinkbranntweinen. 

7) Mit zeter Abtheilung bes theoretifchen Unterrichts werben bie hierauf bezüglichen praftiicen 
Unterweifungen mit verbunden und babei Rüdicht auf eine rationelle Verfütterungeweiſt 
ber Shlämpe (Maflımg) genommen, 

Die Aufnahme ift bedingt: 

1) Durch das zurüdzelegte 18. Lebensjahr ber Bewerber, wobei ſelbſtverſtändlich Ältere Lemte 
nicht ausgeſchlofſen find, 

2) Dur Borlage guter Schul- und Gittenzengniffe ſowie eines Nachweiſes ihrer Heimath, 

8) Durch die Anzahl ber Bewerbung, indem mehr ole 8 Schüler nicht Aufnahme finden fänn'n, 

Das Gewerbe, welches bie Schüler auferbem betreiben, bietet fein Hinberniß zur Aufnahme ; 

biefelben Tönnen deu Banernflande oder auch dem Stande ber Hanbiwerler angehören, 

An ärmere Bewerber, wenn fie bem Rreife Oberbayern angehören, lönnen Stipenbien zur Be» 
Areitung ihres Unterhaltes bis zu bem Betrage von 20 fl. per Monat ertheilt werben. Der Unter- 
richt if für ſämmtliche Schiller koftenfrei, Die Wohunng und Berlöftiguug wirb nad billigfter Be 
rechnung von ber zu bem k. Steatsgute Schleifheim gehörigen Gaſtwirihſchaft geboten, 

Die Bewerbungen find ſpäteſtens bis 25. Movember I. 3. an das muterfertigte Kreis - Eomite 
(t. Regierumgegebände in Münden) einzureiden, 

Indem wir fümmtlide Berwaltungsbehörben, bie verehrlichen landwirihſchaftlichen Bezirfelomites, 
fowie bie Gemeindeverwaltungen biemit freuudlichſt erfunden, befähigte Lente auf biefen Unterricht 
aufmerkfam zu machen und biefelben zur Theilnahme daran zu veranlaflen, ſtellen wir zugleich bie 
Bitte, etwaige Geſuche uns zur baldigen Borlage 34 bringen. j 

uchen, den 8, November 1872, 


Das Kreis-Comite des landwirthſchaftlichen Vereines 


von Bberbayern. 
J. zum 
am I. Getretär: W. Otto. 


Königliche öffentliche Turnanflalt. 


Die Turnlokale befinden fich nunmehr in der Sonnenftraße 
Nro. 9 im — Aufgang am Graben Nro. 7. 
Die Unterrichts- und Turnzeit iſt in folgender Weiſe eingetbeilt: 
a) Mittwoch und Samftag der fakultative Unterricht für bie 
—— der Volksſchule und übrigen Lebranftalten 
"und zwar 

von 3—4 Uhr die jüngere Abtheilung als erfter Turnkurs, 
von A—big 5 Uhr vie ältere Abtyeiluug als zweiter Turnkurs. 
b) Montag und Donnerflag von 41/, — 5'/, Uhr der Mädcheutuitus 
anterricht. 


€) —— Donnerſtag und Samſtag von 6—8 Uhr das Männer⸗ 
urnen. 
Zur Theilnahme wird am genannten Tagen und Stunden im Turnlolal me 
ven außerdem wird Auskunft ertheilt uno Anmeidung entgegengenommen im’ 
terzeichneten Wohnung Gendlingergaffe 61 über 3 Stiegen. 


9524-&[5 Vorſtand der königlichen Turnaualt. 


1t 


















Das Bank - Geldjäft 


von 


Rosenfeld & Marcus 
in Münden 
Neuhauſergaſſe 13 
neben dem Pfehorröräu 


wird zum Ein- und Verkauf von Obligationen jerer Art 
beſteus cr pfohlen. 


6 — — EINE 
- Todes- + Ynzeige 9 


Gott dem Allmächtigen Bat es gefallen, meinen Bruder, ch 
den Hochwürdigen Yerrn 


RS | 
© d ® = 

j Georg Friedrich Stöckel, 
N 

f°  Decjant, Diftrikts:Schufinfpektor und Pfarrer in Teifendorf, IX 
„ In einem Alter von 56 Jahıen, verjehen mit allen HI. Sterbfaframenten, N 
ins befjere Jenſeils abzurufen. N 

. — ——— Trauerkunde bringe, empfehle ich den Dahingeſchie⸗ IN 
—— am 8. November 1872. 

Hein tieſbetrũbter Rruder 


—_ 
— 







Franz Stöckel, Pfarrer in Walpertskirchen, 4 

zugleich im Namen ber übrigen Gejchwifterte. N 
9646 —9 
Die Berrbigang mit bem hl. —— findet Montag ben 11. November 3 


> 





„» tentirte elaifche Drahtmatragen 
#. Migky $ Sieber, München, Promenadeftraße 10, 


tet am Lager in vberſchiedenen Dimenfionen, als Betteinfäge, ferner mit füdnen- 
oliv gearbeileten Holz: und Gifenbettjtellen, zu moͤglichſt billlgem Preiſe. 


2 
In Feiner Haushaltung Künſtliche Zähne, 


ſoll fehlen der berühmte von Hru. Brofefior Dr 
ittftein 
ne Kräntersligneur. Auch für Frauen 
bei Magenleiden ꝛc fehr wirfj:m und buch ben 
feinen, aromatiſchen Geſchmack fehr angenehm zu 
trinfen, Im Liter- (Maf-) Flaſchen 1 fl. 
G. Schnigler, 
Ed ber Haders nnd Hottergaffe Nr. 9, 


9563 uächft bem Haderbrän, En 


— ee METZ 
Stiftungsgeld 

4000 fi. ganz oder gerbeilt ift fofort im Stabts 

Herirt aunequleiben. Wo? fant bie Erped. 9635(a 


— u Re EEE TER 

Gefudt: 000 N. zu 5°) 

ohne Abzug, auf I. Hypothek im ber Alıftatt. 
&%0? fagt die Erpeb. 9633 —4a 


Ein hubſches Greſchäftchen 


iſt ſogleich zu verlaufen, D. Ue. 9631— 2a 


Gründiih uuhalilhe Bither-Unterrict 


Herinfiraße 43. 9625 —6a 


Geheimmittel. 


Ale fih am üußeclichen Körper gebildete Ge- 
wähle, in Geſichte fomie auf bem Kopfe ac. zc. 








werben ohne Narben befeitigt, biebei werben 


aweber Mebicamente nod Inftrumente angewenbet. 


Gmeinwieſer, 
96283—80a Wittelsbacdherp/ag 2/0. 
Zengniffe liegen zu Einſicht auf. 


W.N. 


9644 


Bilte, nenuen Sie mir mit vollem Bertrauen 
3 Mein Ebrenwort bürge — 
die Seilighaltung besjelben. Auderufalls ed 

ie a. Nachmittags von 2—6 Uhr. 


ten Ramen. 


Tann ic Ihnen keine weitere Autwort geben. 


⸗—— — 








In hohen 


4à 1 
LE 


1 


F — 


2,3,4 um 
5 fl.. ganze B:biffe von 80-60 fl. in Kauſſchut 


bie wünſchenswertheſten Eigeuſchaften enthalteub, 
angefertigt. 


per Zahn zu ; 
i 


geprüfte und als magenflärtnd ems ; mit Luſtdruc, werben nit ein Jahr Garantie - 
Zahnziehen und Reinigen ber 


Zähne wird cuf fhonenbfle Weife vorgenommen 


bei Jorenz Bilder, Herzoglpitalgaffe Mr. 288, 
line. Sprechſtunden von 


bis 5 Uhr, auh an Sonn- und Feiertagen, 





— — — — — — 


hen Kreiſen für vorzüg- 
lich ſtärkend erklärt. 
An ben K. Hcflieferan:en Herrn Johann 
. off in Berlin, 
Bon Ihrer trefflichen Chokolade 
bitte ih um Zuſendung. Gräfin v. Moltke 
in Behle. — Bitte um Zuſendung von 
Ihrer Märfenden Malzgefunbheits-Cholo 
lade. Graf Matuſchka in Bedan. 
Berlanisfielle bei 8864 
Kaufmanı Valentin Barbariun, Sal 
batorfirafe Minden, Kaufmann 
Hueber, SKarlapiag - Roubel Nr. 11 in 
Münden, Kaufmann F. A. Maptıza, 
Senblingergaffe Münden, Kaufm. Mandl. 
kofer, Münden, Kaufmann Bergmanı, 
Münden, Jac. Miedle, Eifenmannsgafje 3 
in Minden, 


Zahnarzt Steyrer 


wohnt, 2 
Rindermarkt Ar! 92 
in Münden. 


Empfiehlt ji in Ausübung ber zahn⸗ 
Arztliheu Praris und im Einſetzen Fünft« 
licher Zähne und Gebiffe. 

8—12 umd 
9462:46 















Geſchäftsſtunden van früh 








Dienſtmädchen 


jeder Eigenſchaft ſinden noch Immer für hier und auswärts vortheil⸗ 
bafte Stellen und Hält ih auh in Zumweifung berfelben ten 
Titl. Herrfchaften beiten? empfohlen 


Iran Marie Gerzer, 


con. Blacirungsburgan, 
KRindermarft Re 6 


BER- im Haslingerdurchgang. 


igenthum, Berlag umb Mebaltion bes literarifhen Inflitute von Dr, M. Huttler, 
Fir bie Rebaftion verantwortlih Ath. Degenbart. 


Drud ber E, Hold. Gbruderei €. Huber. 


2 und von 2. 
1953-62 





Zechzehuter Ur. 


312. Jahrgang. 


Vayeriſcher Kurier. 





Münden, Dienftag den 12. November 1872. 


Der) Bayerifche Kurier eriheint, Voniogs ausgenommen 
in Mänden 2 fl. 24 kr., durch bie 


id und wirb Wbends 3 Uhr ausgegeben. Derjelbe ? 


einzelne Rummer ifr. — Einrüdungsgebügr ee le 


ft b fl. jährlich. Bi 
einjpaltige Betitzeile ober er — Dieonöplag Nr. 20; 
Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 


Yolitifhe UNeberſicht. 


Es iſt gelegentlich der Austreibung des 
Jeſuitenpaters Grafen Fugger aus Negens- 
ra Par die Frage erörtert worden, 
ob in ber Bundesverfaſſung garan- 
tirten Rechte der vormals reichsunmittel⸗ 
' baren Stanbesherrn mit der Auflöſung 
des beutihen Bundes binfällig geworben 

ober nicht. Num ift in diefer Frage 
bereit eime Entſcheldung von maßgebend: 
fter Seite erfolgt. Unmittelbar nad Grün 
dung bes morbbeutichen Bundes, nänlich 
am 14 September 1866, Hatten ſich bes 
theiligte Standesherrn mit derſelben Frage 
om den König von Preußen gewenbet, 
Die Antwort erfolgte fait rer Sabre 
fpäter — am 13. Juli 1868. König Wil- 
helm fagt darin, er Habe die Vorftellung 
dem Präfibenten feines Staatsminifteriums 


zur jorgjamer Erwägung zugehen lafjen | g 


unb babe berjelbe nach vorheriger Erdr- 
terung der bezüglichen Rechtsfragen mit 
den Miniftern der Juftiz und bes Innern 
am ihn — ben König — berichtet. „Nach- 
dem die Sache nochmals eingehend ge⸗ 
rüft babe, erwiebere ih ...., daß db 
rechte ber mebiatifirten, vormals unmittel- 
baren Reichsftände, jo weit biefelben 
in bie Landesgeſezgebung überge- 

angen find, weber burd bie Auf: 
ges ung bes deutſchen noch durch die 

ildungeines Norddeutſchen Bun- 
des er erlitten haben.” 
Was aber In dieſem Falle für den Norbbeut: 
ſchen Bund gegolten hat, muß unbebingt auch 
für das Reich gelten, d. h. jene Rec e 
—— eben auch jetzt noch unverändert 
o 


Aus Berlin, 9. Nov., wird dem Nurn⸗ 
Berger Korreiponbenten telegraphirt: „Der 
König hat ſaͤmmtliche, Ihm vorgelegte Be- 
ſchluſſe des Staatsminifteriums ſanktionirt. 
Darnadh ſteht eine organifhe Reform 
bes Herrenhaufes bevor." Ein Telegramm 
ber Allg. Ztg. vom gegen Tage melbet: 
„Wie verlautet, Toll 


* 


IV) 
ie | Fakultät der Univerfit 


der bevorftehenden | 


I Seffion bem Landtage ein Gefegentwurf 
über eine anderweitige Bildung. der eriten 
Kammer vorgelegt werdea.” Der Miniſter⸗ 
rath, in welchem ber entfcheidende Beichluß 
gefaßt worben fein fol, fand am 8. be. 
unter Borfig des Kaljers ftatt; auch ber 
Kronprinz war anweſend. Eine Beftätigung 
ber obigen Nachrichten wirb immerhin abs 
zuwarten fein, jedenfalls wirb das en⸗ 
haus wenn es überhaupt geſchieht, nur in 
der Art reformirt werben, baß es in ber 

and ber Regierung ein ebenfo gefügiges 
erfzeug bildet, wie bie Majoıttät bes 
Abreorbuetenhaufes. 
— — — — 
erungen „nach rechts“ mit ge⸗ 
bracht habe, wird nun allſeitig Se, 
ebenſo, daB bie Annahme der neuen Bor 
lage im. Abgeoroneten geſichert iſt. 


Die Ber Stadtvertretun 
en 
ckung eine Sieuerhoͤhnug vom er 


weniger als 115 Proc. erforderlich ift! 
Der neuproteftantifche Kirchenvechtslehrer 
Schulte iſt als Profefior an bie juriſtiſche 
ät Bonn berufen : 
worden. Die Majorität ber kath.⸗theol. 


——— — — gehört bereits 


Württemberg bat einen neuen Ge— 
—— am oͤſterr. Hofe im der Perſon des 

gationsrathes Bauer-Breitenfeld ernannt. 
Unfere Nattonalliseralen, welche die Nach- 
richt, Württemberg werde auf fein Recht, 
in Wien einen Gefanbten zu halten, zu 
Gunſten bes Reiches verzichten, für baare 
Münze annahmen, und die württ. Rejies 
rung ber bayeriſchen als nachzuahmendes 
Mufter vorftellten, find alfo ein wenig — 
eingegangen. 

— 8 — 5 ig * * 
telegraphirt: „ aiſerpaar 
— Uhr —— 8 vom Könige, 
ber Königin Wittwe, den Prinzen, Prin⸗ 
zeffinen und vielen andern Füritlicfeiten 
empfangen ‚worben. Die Begrüßung ber 


kaiſ. Majeftäten mit dem Könige von 
Sachſen und der k. Familie war jehr herz: 
lich. Das Kaiſerpaar wurde bei der An 
funft und auf der Fahrt sach dem Schloſſe 
von einer unüberjehbaren Volksmenge 
mit begeijterten — begrüßt. Um 
5Uhr war Familientafel bet den fächlifchen 
Majeſtaten, und nahmen hieran fämmtliche 
fürftliche Gäfte Theil. orgen Vormit⸗ 
tag findet bie kirchliche Einſegnung bes 
belpaares ftatt.” 


paa 

Die Commiſſion der erften Benioe 
Kammer über das Volksſchulgeſetz 
bat die Beichlüffe ber —— Kammer 
in. Betreff der Kommunalfchulen und ber 
Lehrerwahl durch die Gemeinden an 
lehnt und bie Aufficht der Gelftlichkeit 
über die Drtsjchulen wieder bergeitellt. 

Nachrichten aus Parts zufolge wirb 
Thiers feine Botjchaft erft am Mittwoch 
verlefen. Man betrachtet e8 als gewiß, 
daß der auf die Eonftitutionellen Fragen 
bezügliche Antrag in bem erften vierzehn 
Tagen noch nicht neftellt werben wird, und 
man glaubt, der Präfident der Nationals 
verfammlung Grevy werde bann. bie 
Bildung einer Commiſſion vorichlagen, 
welche aus ſchließlich ſaͤmmtliche Lonititutio- 
nelle Fragen zu prüfen hat; die Annahme 
biejes Antrags F als zweifellos. Thiers 
hat Graut zur Wiederwahl —— 

England und Portugal haben Thieré 
— Schiedsrichter in ihrer ind 

treitfrage gewählt. Wie verlautet, wird 
bie Nationalverfammlung zuerft einen vom 
Juſtizminiſter vorzulegenden Geſetzentwurf 
betreffend bie Reorganiſ 


* rganiſation des Ge⸗ 
0 
Bee he we 
ung apbirt: 3 mel» 
bet bie am 5. d. Mts. erfolgte Unterzeig- 
—— des ——— und theilt 
rückſichtlich der vereinbarten Beitimmungen 
besjelben Folgendes mit: I Berathung 
ewifjer Fragen Betreffs Feſtſtellung bes 
olltarif8 wird eine Commiſſion nieber- 
geiegt,. aus zwei Mitglievern beftehend, 
von benem jede Regierung eines ernennt. 
Die Commiſſion tritt in Paris zehn Tage 
nach ber Unterzeichnung des Vertrages zu: 
ammen und wirb ihre Arbeiten innerhalb 
Monaten beendigen; doch Tann diefe 
Bei nad gegenfeitiger Hebereinkunft ber 
gierungen verlängert werben. Im Falle 
einer Meinungsverfipievenheit ber Com⸗ 
miffion konnen bieftegierungen ein brittes 
Mitglied als Schiebsrichter ernennen. Der 
Beitrag wird der Nationalverfammlung 
— —— ſich beibe Regierungen 
e 


x bie ber —— zu unlerbreilen⸗ 
ben draden geehuigt Haben. 


Der Austausch 


2 | 


ber Ratifikationen geſchieht in Baris als: 
bald nah Sanktionirung des Vertrags 
Seitens rer Nationalverfanmiung, und 
tritt der Vertrag fofoıt mad; der Ratifi- 
fation in Geltung Die Beltimmungen 
Betreffa des Tarifs — — 
jene Betreffs der ahr um 
15. Juli — 


Das Grabgeläute am ſüblichen 
ottesacker. 

+ Münden am 10. November, Seit 
ungefähr 50 Jahren ift der Gottesader, 
am deſſen Eingang bie St. Stephansfirche 
fteht, durch Aillfhweigende Eonnivenz ber 
katholifchen Oberlirchenbehörde ein Com: 
munal:$riebbof d. 5. e8 werben alle, 
welde getauft find, und eimem vom 
Staate anerlannten oder geduldeten chrift: 
lichen Beleuntniffe angehören, von ben 
betreffenden Geiftlichen ihrer Eonfeffion 
nad berem fprciellem Ritus beerdigt uud 
die Glocken von St. Stephan ertönen, 
fobald ber Beerbigungsritus beginnt, fo: 
lange ber Zug fid t, bis er am 
Grabe zum Stillſtand kommt und die 
kirchlichen Gebete und Gefänge am Grabe 
beginnen. 

Nur in zwei Fällen unterblieb nad 
kanoniſchen Grundf dieſes Grabgeläute: 
wenn umentjhulbbarer Selbſt⸗ 
mord oder ausdrückliche und förm- 
lihde Zurüdweifung ber Safra= 
mente von Seite eines Katholiken 
vorlag. In folhen Faͤllen — und ſie 
waren ſeit 60 Jahren verhältnigwmäßtg 
ſehr wenige in München — wurde tas 
firhlihe Begräbniß und in Folge 
deſſen nothwendigerweiſe auch das 
kirchliche Geläute, weil "tiefes noth⸗ 
wenbig umb wejentlich zum kirchlichen Be: 
erbigungsrlitus — verweigert. Kein 
vernünftiger ſch wird darin einen 
Alt der Intoleranz erblicken können, wenn 
einem Katholiten, ber bie Salrame.te ent> 
ſchleden und mitvollem Bewußtfein zurück 
gewiefen hat, bie Firdhliche Beerbigung vers 
weigert wird, benn es geigieht nur fein 
eigener Wille. Wie follte denn ber auf 
bie Kirchliche ——— Werth legen, 
auf Gebet und Grabgeläute, wels 
de bie ungleich wichtigeren und mejents 

en Tröftungen ber Religion, bie Sa kra⸗ 
mente zurückweiſt? Es wäre vielmehr 
die größte Intoleranz, dem Todten eine 
Ehre zu erweifen, bie ber Lebende gar 
- als ſolche anerfannt und refpektirt hat. 

ollends unerfindbar aber iſt es, mie 
ein katholifcher Pfarrer, welcher von feinem 
ihm zuftehenben e, das er gewiß ſelber 
ae ME ale aa we © om nichl 


Dos Gag 


mehr anders kann, zur Anwendung bringt, 
eine weltliche Behörde im füdlichen Fried: 
hofe, ven Magiftrat der Hauptitabt, foll 


verlegen, in feine Rechte eingreifen ober, 


wie der Ausdruc lautet, nicht in Trieben 

mit ihm fol leben. Iſt das Geläute bei 

St. Stephan ein ſtaͤdtiſches Geläut: ? 

Nein, es iſt ein kirchliches. Ueber 

Per aber ſteht einer weltlichen 
e 


* 
J 


bigen Katholiken, den Proteſtanten obendrein 
weil er das chriſt liche Grabgeläute, das 
eine Aufforderung zum Gebete enthält, 
vernichten und ein rein weltliches, das 
nur ein Zeichen, ſich in Bewegung zu 
ſetzen, für die verfammelten Trauern⸗ 
ben jein kaun und fol, wie etwa ein 
Kanonenſchuß ein Zeichen zum Abfprengen 
ber Pferde bei einem Rennen, einführen 


rbe kein Berfügungsrecht zu, foncern ; will. Der —— will zudem dieſes 


es gilt lediglich der Grundſatz der Ver— 
faſſung für unſere parltätifgen Kirchhoöfe 
der alſo lautet: „Der Glocken auf den 
Kirchhöfen kann jede öffentlich auf— 
Be kt EP ade Mh bei 
ren er ea gegen ung 
ber Sebi fi bedienen.“ un ohne 
Gemeindebildung * feine Rell⸗ 
— Anſpruch auf diefe Wohlthat, 
ne ee = — Et 
u uvor vorgelegt und genehm 
fein. ($ 108, I. Berfaflungäbellage,) e 
Lediglich zur Wahrung biefes verfaf- 
fungsmäßigen Rechtes ſteht der weltlichen Ge⸗ 
walt Befugniß zu; aber biefe Gewalt er: 
ſtreckt fich fiherlich nicht jo weit, daß einem 
vorgefehrieben id 


vorg werben lonute, ob 
er den kirchlich zu erg ir babe 
oder nicht, oder gar, daß er als Friedens⸗ 


ftörer und"zwar gegen ben Magiftrat 
erfcheint, weil er im feinem Gewiſſen 9 
gedrungen fühlt, einem Kalholiken, der 
den Empfang der Saframente verweigert 
bat, die kirchliche Beerdigung und fomit 
auh das kirchliche Geläute zu verfagen. 
Der Magiftrat der Hauptfladt Bayerns 
fühlt es felber nur & gut, daß ihm über 
das Geläute der Stephansticche keinerlei 
Gewalt zuftehe und darum Hat er jelt 
zent einenmädhtig ein ſt adtiſches 

ottesadergeläute errichtet, das reim pro: 
faner Natur ift und keine Spur von kirch⸗ 
lichem Eultus am fich hat. 

Und bier kommen wir auf den ftreiti 
en Punkt, deſſen Erledigung in feinem 

inne ber. Magiftrat fait gar. nicht mehr 
erwarten kann, aber un hriftlidem 
Sinn auch von ven Ehriften, je 
die Hauptitabt bewohnen, Katholiten w 
Proteftanten gleich ſehr gewünfcht werben 


muß. 
Der Maziftrat bat. nit bloß verf 


Kirchen —— von St. Be: 
ter ven Trieben gefündigt und. den Krieg 
erklärt, daburch daß er bie felt 1834 von 
der Gemeindekafſa verabreichten Bäutgebüh- 
ren an die St Stephansfirche zu entrich— 
ten fich gegen Richt und Billigfelt gemei- 
gert, ſor dern er hat fanımtliden Statt: 
Dfarrämtern inclufive bes proteſtanti 
hen, ven Krieg erfiärt und fimmtlichen gläus 


— 


jein profames ute, wozu er feinen 
Thurm und keine Gloden fondern ledig» 
lich eine Schelle braudt, bie er dem 
Bugführer im die Hänbe gibt, nicht etwa . 
nur für einzelne Fälle errichten, wenn 
etwa Jemandem das kirchliche Begräbniß 
verjagt wird, ſondern er will das 
Kirchliche ganz verbrängen, ganz 
bejeitigen und zwar unter bem nichtigen 
Vorwande, daß die Anwohner ber Ste: 
phanskirche durch das ewige Geläute uns 
—— berührt un) beeinträchtigt wären. 
—* —— hiemit motivirte er 
in feiner legten Sigung fein neneftes Mo⸗ 
nitorium an bie Staatsregierung damit, 
baß man im neuen fühl Gottesader 
Er Nichts von bem Geläute ber 
tepbanskirde böre, alfo nothwen⸗ 
bigerweife die magiftratifhen Gloden 
in Tätigkeit zu felgen ſelen. Man ſieht, 
dieſes profane Geläute genirt bie Adjas 
centen nicht, wein es darf und ſoll ſogar 
den ganzen Gottesader von Norb nah 
Süd burhdringen; nur vie Kirden- 
gloden beläftigen die Nachbarſchaſt, fie 
müffen deßhalb verftummen, weil fie im 
a'ten ſüdlichen Gottesader zu ſtark 
ſchreien, tm neuen fühlichen Gottesader 

aber gar nicht gehört werben. 
Waͤhrlich, diefer fchreienden ee 
rilis 


‚keit und frivolen Verhoͤhnung aller 


lich reltgidfen Gefühle gegenüber ift es ſehr 
wünfchenswerth,, daß die hohe koͤnigliche 
Staatöregierung dem Rechte und dem 
— ———— ewußtſein, wie Recht und 

Migfeit es fordern, zum Siege verhelfe, 
und die gläubig katholiſche wie proteſtau⸗ 
tifche Bevölkerung fieht auch vertrauens⸗ 
vol einer günftigen Verbeſcheidung dieſer 
hochwichtigen Augelegenheit entgegen. 

ſokales und Provinzielles 

x Ihre —* bie Königin Muttter 
iſt worgeftern Abend nah 8 Uhr aus 
Hohenfhwanzau bier eingetroffen. — Der 
k. Minifter des Innern gr v. Pfeuffer 
iſt gleichfalls vorgeſtern Abends 9 Uhr 
von Seiner mittelfraͤnkiſchen Inſpeltions⸗ 
reife hieher zurückzekehrt. 

+ Eine auf Samstag Abend in Mus 
feumsgebäu>e anberaumte Genera'verfamms 


lung des hiefigen Richard: Wagner: Vereine 


mußte wegen zu Berger Theilnahme ber 
Mitglieder auf den nädhiten Sonnabend 
vertagt werben. 

5 Der k. Zinanzminifter Hr. Berr i 
aus 8 Berlin zurückgekehrt und hat bie Leis 
tung des Finanzminifteriums wieder übers 
nommen. — Borgeitern wurde bas Fol. 
—— von Schloß Berg nah Hohen: 


—9 wii 

it dem Baue eines Verbindungs- 
geleiſes zwifchen der Station Thalkirden 
und dem Drte Laim am der Augsburger 
Bahnlinie wird nunmehr begonnen. Es 


wird —* eine rer Entlaftung 
des biefigen ahnhofes gefchaffen, indem 
die von — en nad Ro» 


fenheim, Simba, oder a tranſi⸗ 
tirenden Güter denfelben ht — zu 
berühren brauchen, ſondern auf ben 
— — ſofort abgeſtoſſen werden 
nen 
— Der Ehemann, fowie der Sohn 
ber  Dadjanerbantinbaberin Pauline Do ſch 
find num —— Saft ‚gest worben. 


p. 
wiederholt se am, "ah bie Ziehung 
hen an Bannt Mofflabel, Ber alle 

nähften Mon n Wer alio 
zu dem guten Werke jeta Schärflein 
tragen und Hoffnung auf einen fchönen 
Gewinn erlangen w — nicht ſaͤumen, 
ein Loos zu kaufen. Den Ankauf vers 
mittelt fowohl bier als nah auswärts 
unfere Erpebition. 


Kleine Bayer. Sanbespoſt. 
Breifing, 9. Nov. Soeben Nachm 
4 Uhr wurbe bie "Ausloofung —— — 

Magiftratsräthe vorgenommen, welche aus 
—— gemäß _. ——— 
Bid ——— finger 

ach au man 

Tagblatt: Im ber Nacht vom 7. as 


bie bei Weihe, Bezit Dachan befind- 
— — total nicber- 
he a en 
en 
Urſache nubelaunt. 
Bon Bfeffenbanfen erhalten wir Be 
richt, daß Dommerfia ; Abende 
ber Nähe bes Dorfes ee eg > 
beir Söldner von best, Mamens Joſeph 


berger ermorbet gefum ’ 
morbete hatte einen Stich im bie Schläfe, welder 
ben fofortigen Tod herbeigeführt 
u... wirb une gemelbet, ift farz vorher be- 
— ‚ ba das Blut noch floß mub ber 
rper — ganz warım gewelen iſt. Da ber Er- 
mordete nicht viel Gelb bei fih geführt haben 


beis | in ben Ruheſtaud verfegt 


Ans Eſchenbach erzähft die Dberfr. Big. 
Folgendes: H:ute wurbe ein erſt 18 Jahre altes 
Mäbchen, bie Tochter einer angefehenen Familie 
in dem Dorfe Oberbibrah bei Neuſtadt a. €. im 
Haft genemmen und nad Weiden abgeliefert, 


ft | weil es fein mengebornes Kind acht Tage lang 


verfiedt unb daun anf bem fenerheerbe bes elter- 
lichen Hanfes verbraunt haben fol. ei —— 
ſuchung hbe man Ueberreſte —— Hirnſchale, ber 
Fügen und Aermchen gefunden 

Bamberg, 7. Nov. — ereignete fich 
dahier ein ſchwerer Unſall. Ein achtbarer Bür- 
ger fiel bei dem GSeſchäfte ber —— 
topfüber in eimen Keſſel fiedenden Fettes; ber- 
felbe wurbe zwar vom einem Gehilfen heransge- 
zogen, erlag aber nad einigen Stunbem feinen 
Branbwunden, Der gleichfalls arg beſchädigte 
—— mußte ſofort ins Kraulenhaus geſchafft 


Nessie: 9. Rod. Der am 30, v. Mts, 
abgebrannte Iebige Söldner Johann Bachmaun 
von Mindelaltheim hat vorgeſtern Bormittags 
feinem Leben dadurch ein Enbe gemacht, ba er 
fich rüdwürto mit gefrengten Armen im be. 1'/, 

ub tiefen fogenaunten Rrautgartengraben um- 
weit Minbelaltheim legte unb fo lange bort ver⸗ 
harrte, bie ber Tod entrıt. Der @runb zu bie- 
fem Schritte liegt in dem m eines groffen 
Theis feines Bermdzens, über melden er fi 


er I wicht zu tröften vermochte, 


eufteönadrichten. 

Der Poſtoffizial bei bem Dberpoft- u. Bahn⸗ 
amte Augsburg, M. Cifele —— Krantd eit 
wor 
Die am Handelsgerichte Lanbehut erlebigte 
Nathoe ſtelle if} dem bortigen Bezirlsgerichtsrathe 
M. PBramberger verlichen —— 


Nachtrag 
Boſton, 10. Nov., Mittags 1 Ur. 
Geftern Abends brach eine große 
brunft bier aus, welche gegenwärtig ge 


ittag® | fortdauert. Der eigentliche Geſchaͤftst 


der Stadt, die Cathedrale, mehrere Schiffe 
im Hafen und Gebäude der En gro8:@es 
fhäfte find verbrannt. Dir Schaden wirb 
auf Hundert Millionen gefhäßt. Gegen: 
wärtig alaubt man, Herr bes Feuers zu 
fein. (Xelegr. d. bayer. Kur.) 


Dienftog, 12, Mon. Mebeo. Oper vu Ch 
zubini. 22 

Dienfiog, 12. Nov. 
fpiel von Lanbe. 


Begrabnif- Anzeigen. 
Süblider Friebhof: Den 10, Nov.: 
Zohan Kluftinger, WBagenmwärteretinb von bier, 


ater. 
Die Rerlefgter. Scen- 


bat. | 71, M. a. — Joſef Preiſtuger, Zimmermanne- 


Kind vom bier, 3%, J. a. — Jofef Reithmayer, 
ehem. Delonomienerwafter von bier, 84 J. a. — 
Den 11.Nov.: Joſef Pafetreiter Hausknecht von 
bier, 32 3. a. — Karl Feicht, Regimente-Duar- 


fol. auch eim begangener Raub mit Tonftatirt | tiermeifterefind von hier, I N. a. — Unna Mäfl- 
wurbe, bürfte dieſe Unthat jebenfalls auf Haß ober bauer, Oberftabsarstenstinb von bier, 19 T. a, 


—— zurüchzuführen fein. Ueber ben Thäter 
fehlen zur Zeit noch alle Auhaltepuulte. (R.f.R ) 


J — 


— Anma Wieland, Schneiderelind von Waller- 
fein, 10 W. a. — Maria Rößler,- Saitclbed- 


fänetberetind von hier, 6 W. a. — Den 12. Ron. : 
Franz Schabl, ———— von bier, 19. 


BSoͤrſen⸗Machrichten, Handel, Verkehr. 
Bündener Goursvom 11. November 1872 *) 
Kömisl. Bayer. Oblig. a 39,,%, ee 888. 
u, 98, B. — G. 4, Grunbr.-D 
B. —— 8. 44,%/, Dblig. 100%), BP. 10,8 
5%), Obi. don 1870 100°/, B. 100'/, 4, 
Wind. Dst. 967, 9. —@. 5%), 8 
O 102°/, %. 1017, @. 5%, Commuual ·Obl 
ber. Ber.-Bant. 102°/, v. 102 ®. 4° ,%/, Oblig 
» Bereimab, 97°/, %. 97,8. 4%, Plaub- 
brieje ber bayer. Hyp otheten- und Wechſelbaul 
162 P. 92°, @. Ofbchn - Kttien 4. &miffior 
—— 6. vanlaktien ber Hypothelen umt 
®- SS —— 8. Harbelevantaftien 1 
—— 6. Beremebantatt. 186°, p. 
* —* Banlett 111%/, B Pr 
©. Defterreih. Silber-Rente 65*/,P. 65°/, ® 
N. Bants Alien 1085 P. —— ©. Brioritäten: 
Franz-Iof.-Bayn 92°/, P. 928. Ling Bubs 
weit 98%, B. — G. umgar. Ofibabn 71), %. 
70°/, ©. nmgar. nn = 3 80°, 


4%, bayer. Prümien-Anfeife 113 B. —— ©. 
Unsbahrr Looſe 14'/, B. —— gi Augeoburger · 
Looſe 72/. P. 7°, Bappenheimer Looſe 7 
V. 6%, G. 
Geldſorten. Münden, 11. Novpbr. 
Brief @elt 
Vreußiſche Friedrichedꝰ or 9.58 9.58 
Preußiſche —— 106 105/. 
Defterr. Bantnoxen 109%/, 1os:/. 
20 Fraues · Städe . 9.22'/, 9.28'/, 
VDulaten. 5.31 5.36 
Engbiiche Souvereines 11.50 11.52 
ee 94: 9.48 


Nürnberg,9 Nov. Zum heutigen Hopfen- 
tamen laum 150° Ballen herein, welde 

bei ſeht flarler Nachfrage bie vollen legt m Preife 
leicht erzielen konnten. Der allfeitigen Kaufluf ! und 
fliehen faft geräumte Lager gegenüber, wie es in 
der Geſchichte des Hopfenhaubels noch mie ber 
Fall wor; daß bei fo rärhfelhaften Verſchwinben 
ber Waare bie et eu 3 2 if — 
Zweifel. Der Tag einer, 
umb man wirb bie er —— J me 


nicht immer bewilligen müfjen, wie es heute ber; m 


l. 98%) r 4 


6 fl. 1 kr., geſt. — fl. rr ee 
geft. 1 fl. '30 k.; Repsfamen — fl. 
per Doppelhektoliter. 

Regensburg, 9. Novbr. (Betreibemartt.) 
; Weizen Zi fl. 44 kr., get. —fl. 44 Tr. Rom 16 fi. 
7 kr. gef. — fl.10 fr. Gerſte 12 fl. 86 kr., gef. 
3 fr. Haber 6. 23 Fr., gef. — fl. 


Doppelhektofit „se Bentuer, 8 nn 
oliter. — E 
18 5, Run 6 Mi — — 


Amberg, 9. Novbr. Mittelpreiſe: Weizen 
Pe Br Serfe 4 —— en on 
— fr. Hader 2 fi. 51 fe.ge. — kr. gt 

Münden, 9. Rovbr. Hohbranntwein 50°), 
fl. 16 p. Heftofiter franco ins Haus, ohne Ber» 
bindlichleit, feinfies Leccer Er fl. 39, 
Hy Ka — 
3, derz · und Säurefrel — tatt 

. — * gr — feinß 

Repokuchen fl. 3 


15,546. —— *8* ger 
Zoll · Pſd. 


Auf dem Munchener Viehmarkt wurden 
vom 2 Nov. - 8. Nov. 817 Ochſen, 297 Kühe 
91 Stiere, 33 Rinder, 2544 Kälber, 696 Schafe, 
unb 1157 —— im Ganzen "4185 Stüd 
zugeführt und verkauft. 


—22 6. Hopfenmarkt vom 9. Novbr, 
DOber- unb Nieberbayer. Gewäds von 1872. a. 
Gefammtvorrath 

3 Berkauf 13 —— 
fund. — Dep 100 Zoll· PD. 
5 fl. 11 &. Bevorzugte Sorten: Holebau 
Sandhopfen: Gefaimmtnorrath 211 Zoll-Etr. 80 
erlauf107 Zoll-Eır, je * Mittelpreis 


für 1 goll·Pfd. 82 fl. 17 * Boinzad en» 

“But mit amımt« 
—— Zoll· Ctr. ¶ 89 89 Joll · 
Ctr. 11 Pfund, Mittelpr. 81 fl. 11 kr. Mit 


telfrãntiſches 
ten: Geſammtvo en. 
faınf 86 Zoll-Er. fb. 
3 fr. — ———— aus " Spalter 
nebft Kindinger - und Heideder · Hopfen 


Fall iſt; ſchon die —* Geſchaftewoche binfe —— 767 Zoll-Etr. 06 Pfund, Ber- 
Können. Mittelprei 


Beigen 28 fl. 
gef. — an To Lohne am: 
Gerfte 12 fl. 8 fr, gef. — fl. 80 fr.; Hader 


« Mitgetheilt Bormittag 10. Ubr dor: Banl- 
zeſchäft M. P. Kirchdörfer hier (Ranfingersafle 
26) welches elufchlä;ige Aufträze drouwt Seforjt 
and jede Luskmft ertheilt 


; Se 11 ga WE Me 


ei eigen —— iate. 12.% 
—— 


s 105 fl. 


9 . 
as von 1871. Wäürttemberger Gut: Ge» 

er 
: Gejammtoorrath 11 


u ei. 
* Etr. 08 

0 ya Mittelpreis 144 fi. 
—* — gt Geſammtvor⸗ 
rath 88 Boll-Etr, 20 Pfd. Berlanf — Zoll-Etr, 
"— Pb. Mittelpr. — fl. — fr. Summa aller 
Hopfen: Sefammtvorrath 1537 Zoll⸗Ctr. 95 Pfb 
—* Zoll · Ctr. 08 Pfd. Geldbetrag 
6 
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Biktualien, g und ander FE Woirogene 3 


i  Mmertannt beftes 28. zum Schwarz 


ünchen. aſtochſenfleiſch ärben der Haare 

——* 19 —— F Fe 22 trt Be Mit Biefer ginn unfhäpfigen —— 

Schaffleiſch 14 fr. — pf. rohes fin bie Mängel aller bisher anfgetaudhten 

235. — pf. Sch dh 32 ir. Uchen Mittel volflänbig beſeitigt und er 7 
— e dauern 

1 fl. 12 Er, eine geräudherte Zunge — fl. — ad Ten @infälien, wien —— — 


SEeide. eg en —— 
158 Keane @chbrau wa wird für 
ug Erfolg garantirt. Pıeis fl 3. — 


bei UÜppigſtem Kopf- und Barthaar für 1 Jahr 
ausreichend. Karl Kreller, 
8267:70c Chemiker im Nürnberg 

u haben in München bei Sudio 
hi ı ueber, ss bein ae, an 
‚49; in Landshut bei Anton 
nee 


47 agenkrampf, — 
che — 


Tr 
S 
183 
Er 
dr 
E; 
5 


ii je 


N 


— Leidenden 

* ge Jahren fegensreidh wir- 
* Doecka’ide Heilmittel em- 
ae 


.: Magentcampf, gg geben A) * 
erkennen durch nubehagliches Gefühl, 
zu "nah bem Genuß don Gpeifen und — 
fl Säläfrigteit, belegte Zunge Ableu Geruch ans 
. g, dem = — — a es fan- 
res Auffoßen Erbredeu, 
24 fh. — 8 fl. 80 fe inc 1 fl. 80 1: ' mäßigen — Berk gen ten, Y 
kr. an felten, —— Bei ——— uk 
— 1f. 12 &, Eutenjung 9—12f.' Tauber, ſchmerzhaftes nagendes Gefühl, Zurger 
12—- Ir Spanfertet er 12 1.6 fl, Ko. Athen, , Erfidungsanfälle, reijbare Gemütherim- 
I 4 te, Bichet 1 — verſchaffte dem Dr. med, 
Doechks eine ansgebreitete Praxie über ganz 


; Denifchland. Gegen Einfendung sder Pofnade 
Geld-Lotterie. — find Flafepen den ns = c 
Wochen 14 . 
Giefinger Sirhenbaus Loofe ü aıf 3 —* —— (8 Boten) 3 
Be am 28. Dee. b. I. auf 31, bem Rath- fomie Brofpelte gratis, allein bireft zu besichen 
1 Gewinn. See LIT N Books in Harpfüebt 


So A 100 Re a 37 Ku am 8562-56 


Kölner "Domsan-koofe a ©y fl. 46 *. Unterzei — ug act ans Bien, 


E” 
Ir 
| 
a 
AH 
Euer 
arg: 
BE er: 


wars 
in 
8 
Br: 
or 
ee: 
a: 
R 








Ziehung am 16. Janmar 1 . eine Kapelle zu kaufen, und zwar foll bie Heinere 
dauptgewinn 235,000 ze. circa 80 Bid. und bie größere 40 Pfb. ſchwer 
Bir Erped. des „Bayr. Auriers. se ; fein. Darauf ale wollen Tas 
| Heuma 
arıer von Xr 
Warnung. Nu amt Rh 


Da ji freche Perjonen erlauben, iM ger — Berlißen Gefolge erg herrlichen Erfolge erprobte 
Namen der durch Brand verunglüdten und —— bei — Krämpfen, Rhen- 
Metzgerseheleute von Berg am Laini zu 

Setteln, fo wird vor diefem ſchanbüchen Marienbalfam 


Schwindel gewarnt und erfacht, folche bes Duſtituts der Guffgweßern d. N. D. is 


Perſonen den Gerichten anzuzeigen. 9676 ba HA — 35 in 
Bery am Laim am 8. Nov. 1872. U. Falk, Morienapoth, 
Su: St. Deißböde. 


Peter und Anua Gaigl, . Höcerer. 
Metzgers⸗Eheleute. | Uuterfenblings N Bet. E 


4 


An fammtliche Serren Buchbindermeifter 


und verwandte Gewerbetreibende. 
Nach Schluß der Geneſaſverſammſung am 9. November überbeachte eine Depu⸗ 
tation von Gehilfen die Würfe derf:lben, Arbeitslöhne betreffend. 
Zur Weiterberathuv⸗ der Arbeiter⸗ Lohnfrate iſt nächſten 
Mittwoch den 18 Rovember 
im Gaſthauſe zum Rheingold, Gruftgaſſe 6, Verſammlung anberaumt. 9678 
Der Borftand. 











0 art Dart Os IE Rt, IK ILS [® 
ER < DENN BR ——— NICH — — pr DIEBE — NG * 


Todes. FAnzeige. — 
Heute Vormittags halb 10 Uhr ſtarb dahier, verſehen mit den heit, ( 
Sterbſakramenten, 45 Jahre 10 Monate alt, 


x Herı F 


Joſeph Anton Endres, 
3 Schrer in Thalkirchen. >> 


— Wir empfehlen unſeren theueren Bruder, Schwager und Onkel dem 
SW fommen Gebete aller Verwandten und Bekanuten. y 






We 


Thaltirchen, am 10. November 1872. —— 
—— vr 
J Georg Endres, Pfarrer von Biberbach, & 
en im Namen fämmtliher Gefchwifter. — 
— æ =. 
a (82 
> Die Beerdigung und ber Gottesbienfi finden am Mittwoch ben 18. Movember I. I. 32 
N — 8 J in —— Ratt. 9674 (MD 
—— ee N NR TE EG s — 











Dienſtmädchen 


jeder Sigenſchaft ſinden noch immer für hier und auswärts vortheil⸗ 
hafte Stellen und Hält ſich acch in Juweiſung derſelben ten 
Titl. Serrſchaften beſtens empfohlen 


Frau Marie Gexzer, 


conz. Placirungsburean, 
Rindermarkt Ne, 6 
DER- im Haslingerdurchgang. 





 Sierbranerei 


Die Abgabe des 


Salon-3 


8 


zum Pſchorr. 
9637 91» 
ters 





in Sriginalflafchen hat wieder beaonner. BDetarlverkauf im vr Brä bausfeke. 


Ein hübſches Geſchäſtchen 


iſt ſogleich zu verlaufen. D. Ue. 9631— 26 


Hausverkauf. 


In einer lebhaften Vorſtadt Münchens 
iſt ein ſehr ſchönes Haus zu verkaufen 
Das Nabere Herrritraße Nro. 3142 im 
Mittelgekäube. 9640 26 

Der Sottescienit für ven verftor denen 
Bebienten 


Drler Frauenknecht 


inet Mittwoch den 18. Novbr. 
um 8 Ubr in ver &t. Ludiviges 
pfarrkirche ftatt. 


Im Berlag ber Wegler’igen Buchhandlung 
in Stuitgart ift foeben erichienen nud in allen 
Buchhandlungen zu 

e 


ſchriftliche Rechenunterricht 


zum Gebrauch für bie deutſchen Wolfe: | 


ſchullehrer 
Bollſtändig nad; dem neuen Münz-, Maß uud 
Gewidt-Huken 
bearbeitet von 
3. 3. Brenner, 
Knatenfhullehrer unb geprüfter Lehrer für höhere 
Mathematik unb Mechanik in Tuttlingen, 
ge. 8. geb. 1 fl. 24 kr, oder 24 Sgr. 
Befonderer Abbrud ber Hierin enthaltenen Auf⸗ 
gaben für bie Haud bes Schülers unter bem Titel: 


Aufgabenfammlung 
zum fhriftliden Rechen⸗Unterricht 
für die tutſchen Volkſchulen. 
Yollkändig nad dem neuen Münz-, Maß um) 
Hewidt-Hufem 
bearbeitet von 


3. 3. Brenner. 
gr. 8. carton 24 kr. sder 7 Sgr. 9696 


In Müplıhal bei Dietramszell iſt das 
Loder⸗Anweſen aus freier Hand zu verkaufen 
ober zu ber pachten. Dat jelbe befteht aus meh: 
teren Zagwerfen Gründen. Das Nähere ift 
5— bei Joſeph Ettenhuber, 

affen und Hammerſchmid in Mühlthal, 
Poſt Dietramszell. 9670 2a 


Ulmer Münfterbau : Xoofe 4 35 fr 
Ziehung Ende db. 3. Gewinnfie 70,000 fi 
Hanpttreffer: fl. 20,000. 

Rad) Auswärts erfsigt Berſandt nah France 

Eun⸗endung vor 1 fl. 3 tr. oder 38 Mr. 


Exped. des „Bayer. Auriense. 


Warnung 
zum britten al. 

Ber meinen Sohn Wetter König ciwmu 
borgt ober leiht, fei er wer er will, hat von 
mir Feine Zahlung zu erwarten. 

Ampermoding, 10 Nov. 1872. 9656. 

Kaspar König, Bädermeifter. 

16,000 fl. Stifrungsgelder zu 4'/, Proc mer 
ben anf ein Hons im der Stabt erſte Bot auf 
zunehmen geſucht. Schägung 40 OO fi. Mbreffe 
unt:r A bei ber Erpeb. zu hinterlegen. 9654, 

Auf der hiejigen Verrinsichäferei fichen 
50 ſchwere, vollau’gemäitete Hammel zum 
Berfaufe. 

Ingolſtadt, 7. Nob. 1872, 


ie Baumann ; 
BE; a Gertane 


2960800000 
Nie dagewefene Billigkeit! 
BE Bitte Kanonce genau durdizulejen. 
’ 
@ 1) Göothe's tum. Werte 
a, Feine Auswahl 
die fo beliebte große Prachtausgabe im 


6 Bänden, berrrliher Drud, 
gutes Papier, 


2) Schiller’s kom. Bat. 
a. feine Auswahl U 
@ die ſo beliebte Prachtaudgabe im - 
2 Bänden, herrlicher 
gnted Papier. 
3 9. ' Wirte, große 
e ) 21 ing Prachtaus gabe 
zn. Alle drei Werke, GSoͤthe, 
Schiller Leffing 
Kur li Thlr. Dig 
Nur durch Einfauf einer enormen 
großen Partbie obiger 8 Werke, 
weides eine Summe von 10,000 
Thir. repräfentirt, bin ich im 
Stande für den erflauulich bil 


.— 
































u ins 
enduug oder Nachnahme bed 
Betrages effectuirt. 9644. 
Rur allein vorrätbig bei 
Benny Glogau, Buchbändler 
in Hamburg vis-d vis bem Operuhauſe 


Ein Stubenmädgyen, 
das gut. näben und bügeln faun, und eime Kür 
&in, die aud bie häuslichen Arbeiten verrichtet, 
werben gu einer chriſtlichen Familie gefuht Das 
Uebr. (9230 —1) 


ae: rar | 3 Burn | 


. 






Kräftige Serbfifällung von dem rühmlichſt bekannten, von allen 
ärztlichen u Soritäten empfoylenen,, nad von Liebig's Analyje unüdertroffenen 


Hunyadi Jaͤnos Bitterwafer 


iſt eingetroffen und in allen Apothefen und Minerafrafler: Handlungen au haben. 
Broſchuͤren gratis und alle Aufſchlüſſe ertheilt bereitwilligft das 9503:80 


Erntral-Berfendungs-Bepot für Bayern 


Georg Großberger in München, 41 Bayerſtraße 41. 


Kreuzivege 











kleine — Kapellen und Befertorien in fchönem 


zu leiten 


Delfarbendrud auf Leinwand aufgefpannt zu folgen- 
den äußert billigen ‘Breifen: 


14 — auf Leinwand und ER gefpannt, 
50 Em—6 Em. . 2» 2.2 00a nur fl. 30. 


WE de ar Eee ar Bee Ne nur fl. 90. 
Diele mit Golbarrodrahmen und ächtgold Auf- 
üben, ſehr fhöm -» > oo 0 te nur fl. 128. 
Diejelben mit tmittirten a ig und ge 
a tzten Auffägen, elegant . . oo... nur fl. 160. 
Auf Wunfh wird von jeder Kt biefer Krenzwege ein Mufter framen zuge 
ſandt, und im Falle bes nicht Convenlrens das Porto retour auch getragen, fo daß 
man fich — * eringſten Koſten die Ausführung bes Kreuzweges —2 kann. 
— größer u e in jeder —— ehen zu Dienſten. 
er nt empfiehlt fi 


&unfi-Berlag für religiöfe Werke und KBilder von 
ae F. Gypen, Mü nen. | 
Maggon- & Eifenbahnbedarts - Fabrik München. 


Laut Beſchluß unjers Auffihtsrathes und unter Hinweifung auf$ 6 der Statuien 

— wir hiemit die Titl. Ablonaͤre unſerer Geſellſchaft auf: 
die 5. und letzte Einzahlung & 20%, folglich pr. Aktien fl; 70.— Er. 
zuzüglich Zin ſen hieraus ſeit 15. Januar bis 15. Dezember a 5% r 8.12 ir. 
.12 fr. 


bis am 15. Dezember 1872 
unter Borlage der Interimsſcheine an bie 9665:7[a 


Bayeriſche Vereinsbank dahier 


Die definitiven Aftien werden gegen Rüdgabe der Auterimsfceine sofort verabfolgt. 
Waggon- en eh Münden. 


Steiner. 


‚Eine — Zum Verkaufe werden augenommen 
Bücher. Spielzeug, Kleider nub find auch gegen 
melde auch häusliche Arbeiten verrichtet b 
— ——— sa: m wirb bie 1. — per —— * — zu haben. —— 
ſucht. @lüdefraße 1,0 9 binterlegen 


Bekanntmachung, 


Gant über das Vermögen der SHausbefikers; 
gattin Pauline Doſch Babier. 

Das kgl. Bezirksgericht Münden I. d. 3. bat durch fein unterm 8. 1. M. Abends 6 Uhr in 
feiner öffentlihen Sigung verkündetes Erklenutuiß bie Erdffnung "der Gaut Über das Bermögen ber 
Hansbefigerägattin Pauline Doſch vırfügt zugleih bem Unterzeichneten old Kommiffär zur Leitung 
ber Berhanblurgen nud ben Commiſſio när Erdmann von Schirnting als probiforiihen Mafjaver- 
walter anfgeftellt. Ee wirb biefes mit dem Anhang öffentlich belannt gemacht: 

1) daß in Folge ber Santeräffnumg bie Gautſchulbnerin das Recht, Über ihr Vermögen zu ver. 
fügen, verloren habe unb bag bie vom ihr ertheilten Vollmachten erloſchen find; 

2) ba im Folge ber Banteräffnung allen Denjenigen, welche zur Gautmaſſa gehörige Gegen⸗ 
flände im Beſitze oder Bewahrfom haben. ober an bie Bantmafja eimas ſchulden, aufgegeben wich, 
an Niemand Eiwas zu verabfolgen ober zu zaslen, vielmehr dem oben benannten Kommifſär ober 
bem Daffaverwalter von bem Befitze ber Gegenflände Anzeige zu machen und biefe vorbehaltlich 
aller Rechte zur Gantmaſſa abzuliefern. foferne mit eime gefegliche Befreiung hievon beftcht ; 

83) zugleich werben bie Gläubiger ber Pauline Doſch hiemit aufgeforbert, ihre Forbernugen nnd 
bie etwaigen Borzugsrechte terfeiben bie zum 

Samftag den 14. Dezember I. J. 
biefen Tag miteingerechnet, Ihriftiich oder mitublih unter Beifägung ber Beweisurkunden ober fon- 
fligen Kg — — — —— bes Goutgerichte auzumelden. 

erbandlungst 
Dienftag den 7. FJannar 1878 Vormittags 9 br 

Bureau Nr, 38/2 feftgefegt, bei welcher bie Bläubiger ber Pauline Doſch vor bem unterzeich 
Kemmiffär perfönlih oder durch einen Gewalrhaber zu erſcheinen Haben, um A er bie Ri 

ber angemelbeten Forderungen und über bie angeſprochenen Borzugsredhte zu verhanbeln, ferner um 
über bie Wahl eines befinitiven Maflacarators und eines Gläubiger-Ausfhuffer, Über etwaige Bor- 
(läge ber gütlichen Bereinbatung und über alle weiteren bas gemeinfchaftliche Jutereſſe der Blän- 
biger betreffenden Ungelegenheiten Beſchluß zu faflen. 

ündhen ben 9. Movember 1872. 
Der k. Gantlommiffär: Bauer, Rath. 


Bekanntmachung. 


Die IV, Berloofung bes Militaire und Eifenbahn-Anlchens vom Jahre 1870 zu 5 Prozent betr, 

Durh höchſte Entſchließung des k. Staats » Minitteriums der Finanzen vom 
8. November 1872 ift die Vornahme einer weiteren Verlooſung von vierzig Ends 
nummern des Öprecentigen Militär Anlehens und vos vierzig Endnummern bes 
Hprocentigen Eifenbahn Anlehens von Jahre 1870 angeordnet und biebei beſtimmt 
worben, daß bie Wiederanlane der verlooften Kapitalien bei den 4, procentigen Eijen- 
bahn Anleben vom Jahre 1856 bis auf Weiteres erfolgen koͤnne. 

Im Bolzuge diefer höchſten Anordnung wird hiemit befannt gegeben, daß bie 
IV. Berloofung der beiden 5precentigen Anleben vom Jahre 1870 

Donnuerflag den 21. November I. 38%. 
| Bormittags 9 Uhr 
im Neubau der E. Staats» Schulventilgungs « Commilfion: Saal Nr. 89 ‚über zwei 
Stiegen vorgenommen wird. j 

Die verloosten Kapitalien treten mit dem 1. Februar 1873 außer ——— 

Mit der baaren Heimzahlung der pezogenen Obligationen wird auf Verlangen 
ber Glaͤubiger fozleich mach erfolgter Verlooſung begonnen. 

Ebenfo kann vom diefem Zeitpunkte an bie Wideranlage bei dem 4%, precentigen 

ihn Anlehen jtattfinden. 

Die 5 proe⸗ntigen Zinſen aus den verloosten Kapitalien werden bis ı Ende 
des jenigen Monats, in welchem bie baare Rüdzıhlung oder di: Wiederaulage erfolgt, 
tn feinem alle aber länger als bis zum 31. Zanuar 1873 vergütet. 

t: jengenuß von ben neuen 4*/, proc:ntigen Obligationen bagegen beginnt 
—— Tage, an welchem die verloosten Obligationen zu: Umwechslung übergeben 
werben. 

Die Siitirung der Wiederanlage ber virloosten Kapltalien bleist ber unterfer: 
tigten Stelle j der Zeit vorbehalten. 

Münden, ben 9. November 1872. 2 


Kgl. Staats- Schuldentilgungs- Commiffion. 
Frhr. v. Lobfowig. Diebel. 








| 


(9664) | 


gi 
Bekanntmachung, 


(Amortiſirung von Hypotheffordernugen betr.) 

Im den dießgerichtlihen Hypothelenbüchern finden ſich die im nachſtehenden Ver— 
zeichniß — Forderungen vorgetragen. 

Da die reihtmäßigen —— — nicht auszuforſchen und ſeit der letzteren 
auf dieſe — ————— ſich er a. dlung 30 Jahre verftrichen find da — * 
werden Recht zu h glauben, ſolches bei 
dung des erluftes — 6 Bondten bierort® anzumelden, hiemit or A 

Rennen, am [ Auguit 187 


Kol, Sandgeri Mainburg. 


——— ũg, Landrichter. 
Meidinaer, k Aſſ. 


= Eintrag ber [Name und Wohn: | Name und Wohnort | Forbe- Hp. = Bud). 
eurr.| Forderung. | ort ber Schuloner. der Gläubiger. nn yp. ® 


1. ar — Demmel Simon, Katharina Jobſt von 


Maurer von Main: Mainburg. Mainbury 
burg. Joſef Betz, Bäderv.va. | 2fl. Bd. L. 
Mathlas Steiner von | 3fl. S. 547. 
Buttenhaufen 


2.1 18. Mai |Lohbuber Mathias, | Cautionfür Math.2oh | 80 ft. —— 
1832. | Gütler von Nieder-] huber von Urkofen. Bd. 
münchen. 5. 68. 


3.1 %. April | Obermaier Gcorg, | Väterlige und mütter- | 27 fl. Dierwärdien 
1829, JGütler vom Ober: | liche Erbſchaft bes Ja: Br. 
münchen. ob Alram von Ober | ©. aA 
münchen. 


4.1 16 Aug. | Huber Micdael, | Eiterliches Erbe des Lo: | 80 fl. eye 
1824. Bauer von Jgls- | venz Dorfnervon Igls 
i dorf. dorf. S. 49. 


5. | 10. Mai Käufel Georg, JErbtheil des Johaun Hr — 
1825. Weber von Ehen: | Kreitmair von Sün: | 11 fr d. 1 


bor ing und Joſef Kreit— ©. 373. 
i eis von — 
3. Juli JReith Xaver, Bauer rg bes Georg 120fl. J Ofterwall 
1839. von Hofen. - | Reith, —— * — J 


——— ——— — — — — — — — — — — —— — — 
Kunſt-Gewerbe-Verein in Münden. 
Die Anmeldungen zum Eintritt in bie Abendjchule rg arena an bem 

Unterrichte im kunjtgewerblichen Zeichnen, findet am 11. und 12, November I. 38. 

Abends zwiſchen 6 und 8 Uhr im Beichnenfaale Nr. 13, neues —— 

— Roſenthal 1 Stiege ſtaltt. 9/6 


Der Ausschuß des Kunft-Gewerbe-Bereind. 
m Darlehen I!!! I!Dr. Friedrich Stecher, 


„+ + 
auf Hupothek, ſowie auf Wechfel vermittelt praft. Arzt, 
das Commillions = Gefhäft von Wilh. | wopnt von Heute an Sonnenftzaße 0 
ze miller, Kaufmann in — rechts. 
aße 8011. 9305:10fe | Sprechftunde von 8-8 u 
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7 er eine ANNOMCE 





kzı biefigen oder auswärtigen Blätter: veröffentlichen wil eiiparı "übe und Bortofoflen, mwenmer 
damit bie U-terzeichneten beauftragt, deren allein! ges und ansichlicliched Geſchäft es il 
Anzeigen in elle Zeitungen der Welt zum DOrigmal-Koftenpreife uud ohue A zu befördern. 


Saafenfein & Dogler, 


Münden, Menbanfergafie 8. 


Pferdedecken & Bodenleppid)e 


(aus der k. Strafanftalt Au) Pferdedecken für Jahr: und Reitpferde, für bem Stall 
und für die Oekonomie, fowie auch färbige und weise Unterlagoeden. 9484:9: 


Anton Schäfer, Burggafle 13. 


derein für chriſtliche Kun. 


Mittwoch den 18. November balb 8 Uhr 


im ſokal des katholiſchen Caſino (Hofgarten) 


Beginn Der wöchentlichen Abend-Verſammlungen. 


9017 (10) 





» [ 
Vorläufige Anzeige. 
Mehrfachen Anfragen begegnend, eröffnet Unterzeichneter 
im Verlaufe biefes Monats einen Privatkurs ſowohl in ber 
operativen Zahnheiltunde als au in der Zahntechnik. 


J. Appel, prakt. Zahnarzt, 


PBromenadeplaß 15. 


9657-9 [a 





Tppränchener Schranne vom 9. November 1879. 




































| Sefammt-| Hen- | Mittlerer —— 
Getreide: | Borig. —— | Beftand | tiger | = ef bes Sentnere, 
Orten. | er. | Row, | heutiger | Mer | Bleiben * beutigerjyegen vorige Barası 
vr | Schramm, — ii | = 
er a en | 634 ” Fasz | J 
Bein .... | 1 7946 ı/|56|—-! 4f_1 2 
2 550 86 | 4530 8849 | 631 5|8I—-—' —I--| 8 
— . 9864 425 | 5438 41% | 1838 ern er | 18 1’_322 
Saber .... -. 249 43 | 909 | 2 | 27] 3 al -—!-| [17 
Widen ei a al” vi — - on 
Repeſaamen re — 49 -I 7i 91— | —I 7% 
Seimfanmen . 112 185 | 14 | 4 9] 7/91 8 
Sonftige Frucht 23! 124 | 118 95 sat. |: 2 Pe 
Summa j 4976| 1144 | 23540 | 20550. 2990 | 





Eigenthum, Berlag — * Redaltion bes literariſchen ng von Dr, M. Huttlen 
Bir bie Rebaltiom, verantwortlig Mh. Degenhart. 


Dead ber I, O0. Gbrnderel & Quber. 


Zehzehuter Ur. 313, Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Mittwoch den 13. November 1872. 


—* a Aurier erfheint, Moniays ausgenommen, tägli und * Abends 5 * eben. Derſelbe 
in Münden 2 I. H. jäbe IE Die einzel a 


fr, bar bie BoR nn 8 eng _ ——— 
* — (Eingang — 


Mitbhürger! 

Die Wahlen für die theilweiſe Ergänzung des ——— und des Collegiums 
ber Gemeindebevollmächtigten ver Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München ſtehen in näch— 
ſter Zeit bevor. Je gewaltiger die politiſchen, ſocialen und religiöſen Bewegungen 
unferer Tage auch auf das gemeindliche und bürgerliche Leben einwirken, befto bringen» 
der tritt am jeden Mann, der es mit dem geiftigen und leiblichen Wohle feiner Mitbürger 
redlich meint, die Pflicht beran, nad) beitem Gewiffen bafür zu forgen, no. bie 
wahren Interejien unferer Stabt und ihrer Einwohnerfchaft Erä he; nach allen 

gen gewahrt werben. Es iſt eine allgemeine bekannte That daß das 
Syſtem Mare 8 bermalen in ben beiden ſtädtiſchen Collegien * pt nde De 

lei enſchiedenen Wiberfpruch findet und dag vielfach eine grümdliche 

vesjelben gewũnſcht wird, Es werben baber alle kath. —— *5 En al 
wahlberechtigten Männer, welche mit dem —— in der Gemeindevertretung herr⸗ 
ſchenden Syſteme nicht enver handen graben und eine Aenberung —— auf geſetz⸗ 
lichem Wege herbeiführen wollen, den, fich bei ven nunmehr beginnenden Bes 
—— (ſiehe finden zu wollen. 


Das u der kath. Vereine. 
Pelitiſche Aederhi. ſten Straſſen, am Kreuzungspunkte der 


3m Bertin win bemn vr uni 2 Stroichen förmlich obgefälcchtet were 
eriim wir u en o abgeſchlachtet wor⸗ 
vandtag ee ben. Derſelbe hatte eben die mächtliche 
at . Moon. — Se Das — Stunde a erfiffen als er ploͤtzlich von 
—— — daß bie zwi⸗ | den berüchtigten Raufern überfallen wurde, 
—— ben Kommifjions: | die ihm zu Bobem uſen, * das Seiten« 
er? des Abgeordnetenhauſes ftatts | gewehr — — Unglüdtichen daun 
gefundenen —— zu ber begränbe | mit fein fen quer uerft ein Ohr 
ten Hoffnung berechtigen, es werde bas ehe und ihn baranf in fo kanniba⸗ 
neue Compromiß über die Kreisorbnung | Lifcher Weiſe zerfleiſchten und mit Fuß⸗ 
* Adgeorbnetenbaus eine große Majorke tritten bearbeiteten, daß er nad wenigen 
—— Wir haben daran nie er — 
res den feierte alſo geſtern das 
— Regierung beabſichtigt 64 Königspaar feine Jubelhochze it. 
für *. Wegſall kommende Salziteuer | Die kirchliche — fand im 
die Tabalſteuer ganz enorm zu erhöhen. | paradejaal bes Köntgsfchlo 2 ftatt, wohl 
Man glaubt anf nit, daß te damit | ein glängenber Brautzug das Qubelpaar 
im Bundesrath und a eins [108 —* folgten die deutjchen 
gen wird umb für BEER 0° , bie Königliche Famille und bie 
Örjenfteuer als w * Ka fürftlichen Gäfte, darunter ber 
führt werten, womit wir und ganz öfterreichtiche Gruber ya Ludwi I, 
ae erflären. der — Prag Bar — —— — — 
Berlin iſt in der Nacht vers | Großherzoge von urg um 
* Donnerſtag ein —— mar und die —— —ã Das 
rheitsbeamter im dem vornehmſtin | Jubelpaar trat unter ben ben Altar 
Wiertel ber Stabt, In einer der friquente⸗Jerrichteten Baldachin, ber "RinBfamitie 


er Seite fanden die Faiferlihen Maje⸗ 


bar hinter dem Jubelpaar, hinter dieſem 
die evangelifhen Füriten, während bie 
katholiſchen Fürſten links vom Altar 
ſtanden. Biſchof Forwerk, von acht Geiſt⸗ 
lichen umgeben, vollzog die Einſegnung, 
wies in der Altarrede auf die ehrende Au⸗ 
weſenheit des Deutſchen Kaiſerpaares, ſo⸗ 
wie der anderen hohen Bälte hin, erinnerte 
an bie vom Kaifer anerkannte ruhmreiche 
Führung der ſächſiſchen Prinzen und ſchloß 
mit der Frage: ‚„Verſprechen Ste vor 
Gottes Angeliht, dem vor 50 Jahren 
geſchloſſenen Bunte bis an Ihr Lebens: 
ende treu zu bleiben im ehelicher Eintracht 
und woechjelfeitiger Huͤlfsleiſtung ?“ Das 
Aubelpaar antwortete laut : ok worauf 
die priefterliche Einfeguung erfolgte. Alles 
begab fih dann in die katholiſche Hoflirche, 
wo unter Kanosen: und Gewehrialben 
cin Tedeum gefungen ward, Um 4 Uhr 
br Königstafel ſtatt, Abents Feſivor⸗ 
telung und Gala: Soiree beim Kriegs: 
minijter v. Fabrice. Kaiſer Wilhelm vers 
lieh eigenhändig dem Minifter v. Frieſen 
ben ze Adlerorden. 

Ge bend b Uhr reiſten bie kaiſer⸗ 
lichen Gaͤſte wieder ab. 

Das Aushebungsgeſchaͤft in Elfaß-Loth- 
ringen ſcheint das befricdigende Reſultat 
nit gehabt zu haben, welches die Offi⸗ 
clöfen angegeben. Im Stabtkreis Stra 
burg haben ji von 756 eingeichriebenen 
Rekruien des Jahrgangs 1851 nur 5i 
geftellt von denen 13 wirklich ausgehoben 
wurben, von 656 Rekruten des Jahrganges 
1852 haben jich 67 gemelbet! 

- Aus Baris, 11. November, wirb 
telegraphirt: Eine geitern in Berfailles 

gefumbene gern, von Depu: 
tirten ber „Rechten“ beſchloß einftimmig, 
bie Proflamirung ber Republik zur ver: 
werfen und dem Pakt von Borteaur 
treu zu bleiben, bie Tagesordnung ber 
Nalionalverſammlung, auf welcher bie Jury: 
geſetzoorlage und das Budget ſtehen, auf⸗ 
rechtzuerhalten, ſich nicht mit conſtltutio⸗ 
nellen — zu beichäftigen, bevor ein 
formeller Antrag eingebracht wird, uad 
fih dann mit dem veihten Centrum zur 

EELLUBINED OT Dringlichkeit Br 
verftänbigen. Die Mechte gedenkt alio 
Hrn. Thiers ein Bein zu ſtellen. €s 
bleibt abzuwarten, ob er »arüber ſtolpert. 

ondon hat eine 24 Stunden 
währente obrunſt die Wetzcibefpehtger 
in. ber Strafe‘ Upper Thames total zer- 

But und einen Schaven von 100,000 Pfunt 


Gas Bobo ü 









i bas 
über, den geften Feines Peru 


2 


gemeldeten ungeheuren Brand! Folgende 
äten, der Deutiche Kronprinz ummütels i weitere telegraphiſche Nachrichten 
10. November Abends. Die zwanzigftürs 


vor; 


dige Feuersbrunſt hat bie Gebäude eins 
Areals von 70 Morgen eingeäſchert. Das 
Annere der Börfe und das Boflamt tft 
ausgebraumt; tie Trinitikirche ift gänzlih 
zerſidrt; außerdem wurden vorzugsweile 
Seihäftshäufer in Woll-, Leder und trock⸗ 
nen Waaren vom Unglüd betroffen. Meh—⸗ 
rere Perſonen find umgefommen, vide 
aben Berlegungen tavom getragen. Der 
inanzminifter Boutwcl zeigte telegraphi 
an, daß er, um finanziellen Echwierigkeiten 


vorzubeugen, jede im feiner Macht ftehenpe 
Hülfe leilten werde. 
411. November Morgens. Das Feuer 


ift gegen Mitternacht wieder heftig ausge: 
brochen; man hofft jedoch, dasſelbe beyren- 
zen zu können. Aus Chicago und amderen 
Städten wurde Hülfe angebeten ; allerorts 
ind Mectings zur Unterilügung zuſammen⸗ 
berufen. — Mittags 11 Uhr, Das zweite, 
— far —— erg uer, 
we große Speicher verzehrte num 
ebensfalls bewältigt. —* 
welchen die er ſt e Feuersbrunſt verurſachte, 
wird auf 250 Veillionen Dollars (d.ca 
600 Millionen Gulden) geihägt. Die 
ichwer betroffene Statt ıft die Hauptſtadt 
des Staates Maffachufetts in Nordamerika; 
unter ihren 250,000 Einwohnern b: finden 
ſich über 30,000 Deutſche. 





Ein Blick in die traurigen Zu: 
fände unferer Volksſchulen. 


A a Schulrath Marſchall fpricht bes 
Eanntlich fchr oft und germe von den „Se 
nungen“ des Münchener Schuijtatuts, 
iezu erlauben wir uns nur Einiges ans 
ui um an ber d ber Thatſache 
iefe Segnungen <twas näher zu betrachten. 
Wozu iſt das Oberlehrerinftitut*) in’s 
Leben gerufen worden ? — Jeder falls zur 
beichleunigteren Ausführung ter von 
ber Schul-Behörbe getroffenen Unord 
nungen u. f. wm. Trotzdem aber haben 
beute am 11. November unſere 
armen Schulkinder nod keine Büder 
2c. in Händen, und ba am 7. October bie 
Schulen begonnen haben, jo ift biefe ge 
wiß nicht Eleine Zahl von Kindern um 
wenigftes5WohenSchulunterridt 
aelommen. Diefes Factum ſteht feit; 
Niemand wird dieſe Thatjache im Abrede 

jtellen wollen. 
*) Wir erlüren biemit austrücklich, mt 
R: als ſolches ah ah tie 
y 


| 


- zu entlarven, die nur immer vom, ohle“ 


Sol num dieſe fo „unverzeihliche“ Ver⸗ 
zögerung ber Lehrmittel - Vertheilung eine 
der Segnungen“ des Schuljtatuts fein ? 
Wo tft diefe Verzögerung zu — 

Wir wollen Niemand anklagen, aber 
vor das Forum der Deffentlichkeit müflen 
folche Thatfahen fommen, um biefenigen 


der Stadt und des Volkes, von ben 
„Stonungen” des Schulftatuts ſprechen. 


fokales und Provimzielles. 
— Se Maj. der König iſt vorgeitern 
in Hohenſchwaugau eingetroffen und wird 
bis 22, Dez. dortſelbſt verweilen. 


Rleine bayer. Landespot. 

Anh in Ingolfabt erflären bie fämmt- 
lichen Proris anelibenben Coil⸗ und Milttärärite, 
ba fir bem beftchenbeu Zeitverhäftniffen gemäß 
vom Monat Dezember an für eine Haus ordina⸗ 
tiom minbeftens 18 Kremer, für einen Beſuch bei 
Tag inmerhalb ber Stadt minbeftens 24 Kreuzer 
unb für einen Beſuch bei Nacht mindeſtens 48 Kreu- 


ser berechnen werben. 

Mering, 8. Nov. Erſt am 15. September 
1. 38. ift bag Delonomiegebäube be® Huberbauern 
im mit all’ feinen vielen Borräthen 
abgebramnt, ba melbete gefterm früh balb 5 Uhr 
die Sturmglode ſchon wieber einen dortſelbſt and- 
gebrodenen Brand, ber ein Sölbhaus mit Delo- 
nomiegebänbe in Aſche legte, Die Hanabewohner 
lagen beim Ausbruch theils noch im Bette, theila 
waren fie im Antıeiben begriffen. Man vermuthet, 
daß beide Brände von ruchloſer Hand und aus 


Rache angefliftet worben ſeien; man tann fi dieig 


Snträftung denen, bie Hier herrſcht! Möge ber 
häter entbedt werben. 

In Mamming bei Din (fing brannte am 
6. Nov, ein Haus in ber Mihe bes Pfarrhofes 
ab, Der Eigeuthlimer Namens Schuderer war 
bis zur Unfenntlichkeit verbrannt. Die Bermuth- 
ung, baf ein Ranbmorb und Branbftiftung vor⸗ 
Tiege, jpeint fi zu beflätigen, Es wude r nämlid 
am Tage nad bem Brande in Landbau a / JIſar 
ein Bmfde anf Anregung eines Kaufmannes ver- 
Bafter. Der fraglide Burfche Laufte doriſelbſt 
Maaren und bezahlte biefe mit Münzen, au wel 
den Bint Mebte, Nah Dinyolfing gebracht, zeigte 
fih, daß die Kleider, welde ber Burſche am 
Leibe trug, dem berbrannten Schuberer gehörten. 
Anf Borhaft fol ber Berbädhtige geftanben haben, 
9* er bem Sauberer nur gedroſſelt und bei 
biefer Gelegenheit ber Leuchter mit dem Lichte 

allen mad unter bas Bett gerollt und ba» 
durch ber Brand eniflanden fein nnte. Der 
Seidnam bed Säuberer, eines Mannes, ber bes 
zeits 76 Jahre olt geweſen, wurde wieber aus · 
aben und ſoll fi bei gemaner Beſichtigung 
der Schädel als eingeſchlagen zeigt haben. Der 
es Morbes bringenb Ber tige IR bereitß 
die Beyirkögerihtefroönvefte zu Landshut ein- 

E feat 

Deffentiine Bragi Heung 

vom 11, November. 

Das Eolleginm berieth heute Im einer Afünbi- 
gen (außerordentlichen) Sigung ba® ganze Bub- 
get für 1878 uund fette bie @elammtansgaben 


























auf 2,113,426 fl. 4 fr. 


3 bi. und bie @efammt- 


einnaßmen anf 1,800 020 fi. 58 fr, 3 bi. feft, 
fo daß fi ein Ausfall bon 318.399 fl. 6 ix. 
ergibt. Um biefen Defekt in decken umb noch einen 
Refervefonb von 96,126 fl. 83 Er. in Ausfict 


zu fiellen, wirb eine 


Gemeindeumlage von 60 


Prozent feſtgeſetzt. (Im Borzahre wurden gleih- 
falls 60 Progent, im Jahre 1871 aber 70 Pro- 
zeut erhoben.) Herr Bürgermeifter Dr. Erhardt 
bemerkt mit Befriedigung, baß troi ber erhöhten 


Ansgaben doch biefelde 


Umfage wie im Borjabre 


ausreichend erfcheint. Im Speyial-Etat für Bolld- 
ſchulen wurde bie Summe bon 800,000 fl. ein- 


geſetzt, wornuter ſich 


2000 fi. für bie fläbtifde 


dandeieſchule für ben Fall befinden, daß bie Ein⸗ 
nahmen dieſer Schule bie Auegaben nicht errei- 
hen. Im vergangenen Schuljahre war zwar fein 
Zaſchuß von Seite ber &emeinbe fir bie Han- 
befsfchule mothwenbig und wurde obige Summe 
and nur mit Küdfigt auf bie Erhöhung ber 
Lehrergehalte gemehmigt. Beim Stat ber beiben 
Käbtifchen Kranteubäuferifprah Herr Bürgermeifter 
Dr. Erhardt dief&rwartung aue, daß ſich das allge» 


meine Kranfenhaue auf 


eine gleiche Höhe ſchwin · 


gem werbe, wie jenes im Nürnberg. Für bie rich⸗ 
tige Bezahlung ber Krantenhausbeiträge von Seite 
der Dienfiboten und Gejellen follen die Dienf- 
berriäaften verantwortlich gemacht werben und 
fo hofft man, ba bie Einnahmen, weiche vor 8 


Jahren mit 80,000 fi. 


eingeſetzt waren, fich wohl 


auf 48—50,000 fl. erhöhen. Wis einer ber be» 
beutenbfien Poften umter ten Einnahmen fi t 
der Bierauffhlag mit 575,000 fl. Herr Billina 


beantragt zwar, biefelte 


mit Rüdfiht anf bie Zu- 


nahme des Gewerbes und ben Umſchwung in den 


Lohnverbältmiffen auf 


609.050 fl. zu erhöhen, 


woranf j:bodh ba® Collegium unicht einging. Da · 


das Oltoberfeſt wurden 
GOnlden etatifirt. Unter 


wurbe ber fzleifhauffchlag , ber im Jahre 


wie im Borjahr 10,000 
den Einnahmen figuriren 


heuer zum erfienmale 8000 fl. von den Zraufit- 
lagerhänjern umd 1000 fl. Abonmementsgelber 
fir die @emeinbegeitung. Bon ben Ausgabepoften 


«I erwähnen wir für Meubauten, welche im nädhften 


Jahre aufgeführt werben follen, nachfiehenbe Sum ⸗ 
men: 10,000 fl. zur Heiflellung von 69 Tra⸗ 
verfen in bem verjiebenen Theilen ber Stabt, 
14,705 fl. zu wepgalt-Trottsire in ber Morimt- 
tiansfiraße und am Univerfitäteplag , 10,000 fl, 
zur Auffällung ber Rofenheimerfiraße, 3800 fl, 
zu einer Auflage am Karlsplatz nörbli, 2150 fl. 
zu einer Anlage um ben Obelist am Sarolinen« 
platz, u Age um —— 

ordenen em ehemali r⸗ 
er fir den Boll, daß bie Dult niit borehin 


verlegt werbe, 1800 fl. 


zu einer Anlage auf bem 


4. 


beförbert und ber geprüfte Lehramtecandidat und ; in ber Beutner'ſchen Buchhandlung im Müen⸗ 


Bisherige Oyınnaflalaffiftent am ber Stubienanftalt | Hem erftienene Ausgabe vom k. Lanbger.- 


7 


zu Regensburg, I. Kraus, zum Gtubienfehrer an, DO. Reber aufmerkfam. Dielelbe enthd 


ber Studienauſtalt zu Kempten ernannt, bie an 
ber Lateinſchule ber Stubienanftalt zu Burghanfen 
eröffnete Stubienlesrerfielle bem geprüften Lehr⸗ 
amtsfanbibaten und bermaligen Klaßverweſer an 
ber Stubienanftalt Regeneburg, Dr. F. Gruber, 
Hbertragen, bie am ber iſolirten Lateimfchule zu 
Memmingen erlebigten beiben Gtubienlehrer- 
fielen dem geprüften Lehramtecanbibaten unb 
dermaligen Gymnaflalaffiftenten an ber Stnbien- 
anftalt zu St. Anna in Augsburg F. Döberlein 
umb bem geprüften Lehramtscanbibaten 9. Kern 


v. Reinbarbfiöttuer als Privatbogent für roma- 
nifde Sprachen an ber allgemeinen Abtheilung 
ber polytechniſchen Schule zu Miüuden, ber Affi- 
fient ber SImgenienrabthetlung F. Löme aus 
Schweinfurt und ber Affiftent Sohbanab- 
theilung berfelben Abtheilung, A. Thiers aus 
Marburg ale Privatbogenten ber FJugeniem wiffen. 


ſchaft umd beziehungeweiſe ber Architektur zuge | 494 


Taffen. 


’ —— Sitzung bes et. 
dee 1)9. wurbe ber Schu 
felber in Augsburg, welcher bei bem im Juli 
1. J. im zoologiſchen Garten abgehaltenen Ber- 
brüberungsiefte ber Augeburger Wrbeiterbepu- 
tation eine rothe Fahne -vorrngetragen hatte, bef- 
bafb zu 9 Thlr. Strafe veruriheilt — troß feiner 
Berfiherupg, daß roth Tebiglih bie Farbe ber 


Liebe fei. 
Real. Hoftheater. 
Mittwoch, 18, Nov. Grachus — Bollotri⸗ 
Zragöbie von A. Wilbrand 


Vo⸗ 
Mittwoch, 18. Nov, Die Gonvernante. Luft- 

fpiel von G. v. Moſer. Hierauf: Der Dorf- 

barbier. Komiſches Singfpiel vom Schenk. 


VenArãbniß⸗Anzeigen. 
sand ei Den 12. Nov.: 
Anna ger, Padträgerst. v. Winborf, 10 
M;. a. — Joh, Pinzer, Knochenhändler v. Brand, 
62 I. a. — 13. Mon.: —7 Bernhart, Hof- 
rein Be, pi v. b., 76 . — — 

Bed, Privat —** Dbergling- 


— Martin 
urg, 82 J a. um 2 Uhr. 

u Friebhof. Den 12. November: 
Joh. p. Gendarmenekind v. Sonthofen, | um 
8 M. a. — na Schlegel, Kleiderreinigerk. 

v. h., 2'/, J. 0. — Chriſtina Gradi, Sefretär- 
wine a. 61 93. a. rer — Maria 

Tagſdhnerot. v.5, 9 I. E Ma — 
Babette Heim, Privatiersgattin v. Krouach, 67 
I. 0. — Anna Kuappich, Bergmannet v. Hinter⸗ 
ſchwai * 10 3. a Den 18. wer: 
— ⏑ 

um 2/. — o orteure: 
find v. Lohn, 11 9. a, um 2 Uhr ö 


Mit dem 1. Jamar 1873 tritt die nene 


Severbeordnung für das death Kai 


Vairtege 


in ns v Kraft, 
die verehrl. Lefer biefes rat enf di 


* 7 


Zaver fein; @ 


vollftändige Gewerbeordnung nebft = 
Einfähbrungs-Gejege für Bayern, mb 
it mit vielen Erläuterungen unb An 
merlungen fpeciell für Bayern wen 
fehen. Dazu b.8 b:queme Taſchenformat nnd 
ber billige Preis (es koftet gebunben nur 24 k.) 
geben uns Beranlaffung biefe Reb er'ſche Ans 
gabe ber Gewerbeorbnung allfeitig zu em- 
pfeblen. 9680 
en⸗Nachrichten, Hanbel, 

Gourävom 12, November — 
Bayer. Obliq. & —— 2. 87, 

4%, 98°/, B. — @. 4%, Grnubr * 
B. — — 6. 4/,°/, Oblig. 100°, vᷣ 
q/. Obl. von 1870 100%, B. 100%, @. 4, 
Wünb. DB. 98"/, B. —@. 59), Münden 
Obligat. 102°/, B.101”/, @. 5°, Eormmunat-Dil 
ber Ber,-Bant. 102°, P. 
d. Bereimsb, 97°, P. 4°, Planb- 
brieje ber baher. Oypothelen · und Wechſelbaui 
—J95 92°, @. Oſtbahn - Aktien 1, Emiſſien 


- 


4%, baper. Prämien-Enleihe 118 ®. —— ©. 
Unsbader - ie BP. —— 9. Angeburyger⸗ 
Looſe 3* . 7, ®. ka een * 7 
v. 6, @. 


Geldforten. Miu en, 1 Ki. 
| Brief 


Preußiſche Friebriheb’er . . .„. 9.58 3 
Preußiſche Cafſenſcheine 105. 105%, 
Defterr. Bantuoıen , 169%), 109, 
20 France. Städe 9.29'/, 9.28), 
. 531 586 
Eugliſche Souvereimes 1150 1152 
JJ ITETE 94: 9.48 


Geuneſer 150 fire-Roofe, Berlorf 
vom 2. Nov. Wutzaflung vom 1, Februar 18 
ab, Hanptgemwinne: Nr. 7368 & 100,000 
Nr 61145 A 40000 Hr. Mr. 89530 & 10, 

Fr. Mr. 29495 A 5000 fr. Nr. 16183 28989 


— 10 Ihlr. „sonfe Bei ber Zieh 
ung am 1, b. $M. gewannen Pr. 65, 7 14, vn 
Tolr. Mr. 354 1000 Ein. 
500 Zhlr. tung g am 1. Febr, f. * 
Neuchateller 10 — Aooſe vou Mr. 0 


Ziehung ... 1. Nov seen, 
67,758 a 200 Gr, Mr, 


Nr. 46 * 
Haupt 


5000 Fr., 

u 70 569, 128,008 NY 100 $r 
eggio· Jooſe. ie u —— 
ce f De Hu 0,000 77,484, 


sale je 400 Er, m. 0, ne 





Er. An 
® Mitgetheilt Bormittag, 10 udr vom 
218* — 25 * 
und jebe Mut ee 





Aus Benedig > 


friſche Sendung 

Indian, Hahnen S Hennen, 
Rapaunen, fung- Dahner:, 
Sardinen, Weinbeer, Rafte: 
sien, Blumenkohl, Morta: 
Selle di Boloana, acht Nea— 
politanifche Maccaroni und 
Barmefan:Käs. 


IL. Moelin & Co. 
10 Damenfiftsgafle10. 
mM Wer Hypotheken |! 


errichten, kaufen, c»biren oder verbfänben will 
befiebe fih zu wenden a ba® Eommilfionge- 
ſchüft von Kamptmiller, Kaufmann in München, 
Umalienftrafe 80. 9692 — ia 


Agenten Geſuch 


Eine Baumwollen-Wagaren⸗Fabrik Sachſens 
wünſcht provifleneweile Bertretung in Bayern 
von eimer Perfönlhteit, bie daeſelbe im allen 
feinen heilen bereit und mit br Kandichaft 
genau b-fannt il. Gef Dfferten unter Angabe 
bom Meferengen bittet man unter V. U. 492 
in ber Unnoncen- Gxpedition von Haafenfein 
k Vogler in cLeipj g franco nieberzul-gen, 9679 
8 Paar wollene Soden find ein D ittel 

unterm -Labenpreis zu verkaufen. 
(9689) 2 HB. Rlier, Marienpla 6/0. 

Gelauft werben fortwährend Haus- unb Zim 

mereinrihtuugen von Meubel, Berten, Matragen, 


Marktstraße Nr. 3,0. ( :6865) 

In = feinee Gorfettengelha ff wirb em 
geübtes Frauenzimmer per Zag 42 tr. bauernb 
geluht ». U. (9686) 





BE 


— 
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€ 


IT 


odes⸗ Anz 


Mebrere Original Delgemälde 
(ältere Meiſter) ſind zu verkaufen. Auguften- 
ſtraße Nr. 23/1 Weittelgebäuve. (9687— 8a) 


ebung am 16. Dezember 18 


Ulmer Münfterbaulotterie. 
fl. 72,500 @eldgewiune. 

Looſe a 35 fr. per Stück verfemdet 
aegen franco Pofnmweiiung franco 


Theodor Müblfchlegel, Auxshurg. 
9268 82 


[2 








Stiftungsgeld 


4000 fi. gang oSer gerbeil: iſt fofort im Stabt⸗ 
bezitt auszuleib-r. Wo? fagt bie Erped. 9685(b 


Geſucht: 5000 fl. zu 5° 


ohne Abzug anf I. Hypothek in der Altftabt. 
Mo? fagt bie Erpeb 9638 — 4b6 


Geheimmittel. 


Ale ſich am änferfihen Körper gebildete Ge⸗ 
wächſe, in @efldhte fowie auf bem Kopfe ꝛe zc. 
werben ohne Märben beleitigt, hiebei werden 
weber Mebicamente noch Juſtrumente angem“ bet. 


Gmeinwieſer, 
9628 —806 Mirtelabadherp'ag 2/0. 
Zengniffe Tiegen zu Einfiht anf. 


In Muͤhlthal bei Dietramszell iſt das 
Rover: Anwefen aus freier Hand zu verkaufen 
oder zu verpachten. Das jelbe beiteht as meh⸗ 
reren Tagwerfen Gründen Das Nähere iſt 

uerfragen bei Joſeph Ettenbuber, 
Waffen- und Hammerjchmid in Mübltbal, 
Poſt Dietramszell. 9670 2 

















eig 


Geſtern Nach's 8°/, Uhr entfchlief, verfehen mit den HI. Sterbjafra- 
menten, zu einem befjern Erwaden, unſer innigftgeliebter Gatte, Sohn, 
Bruder, Stwergerfohn Schwager, 


Herr Joſeph Maier, 
Badereidefißer. 
Mir empfehlen ben theueren Verblichenen dem frommen Andenten im 
Gebete und uns ftiller Theilnahme. 
München, ven 12. November 1872 
Therefe Maier, geb. Leyrer, Gattin, 
nebſt ben übrigen Berwanbten, 


Die Beerbigung findet Donnerſtag bem 14. be. N:chmittage 3 Uhr vom füblichen (alten) 
Gottedader aus, der @otteabienft Samflag ben 16, de. Bormittage 9 Ur im ber 
St, Ludwigepfarrkirche ftatt. 







9705 










Mehrfachen Anfragen — eröffnet Unterzeichneter 
im Verlaufe dieſes Monats einen Privatkurs ſowohl in der 
operativen Zahnheilkunde als auch in ber Jahntechnik. 


J. Appel, prakt. Zahnarzt, 
Promenadeplatz 15. 





9657:9[6' 





An Die verehrlichen Mitglieder des 
Kunft - Gewerbe - Bereins. 


In Folge Nücktritts des Herrn Profeffor Knoll von ter Borftantihaft 
wurbe in der am 2. I, Mte. ftattgebabten außerordenilichen Generatverfammlung 
behufs Ergänzung bes Ausjchuffes Herr Bauratı Higel in den Ausſchuß und in 
ber am 8.1. Mts. abgebaltenen Ausichußfigung einitimmiz zum I. Vorftande "gewäßft. 


Der ¶ Der Ausſchuß des Kunft-Gewerbe-Bereind, — des Kunft Gewerbe-Bereind, 
Sn Wafferrad "  ———— 


Grwmb:läng 4790, Mitte 16 Lichtban) If zu 
verkaufen, Bern bei Nym henburg 98 ‚Mr. 4. 








Herrn J. 6. Popp, k K Hof-Bahnarzt 
in Wien, Stadt, DBoguergaffe Ar. 2. 


9681—Bı Ih habe Ihr 
Eine rubıge Yamılie Int eıne Möchim ohne Anatherin-Hundwasser 
————— — geprüft und empfehlenewertb 9 


Profejior O oljer, 


— emeritirter Rector Magnifieus, Brofeffor 
An ben K. Hrflieferanten Herrn > ber £i. — en, k. ſächſiſcher 











Hoff in Berliu. 

Wien (Wieben Favoritenſtraße Mr. 8.) & En —— nass * 
Oueber, Karispiatz 11. FJ. A. 
— 80, - ” 
Salvatorftraße Nr. 18 und Earl Schles 
amd Parfümerie: und Toifettemvaarenhanb- 
Dieneregaffe 21. Mezimiliende 

—— Städfrafe 


allsucht) 
pilepsie heilt briefl. 

BE unter Garantie Er 
9191-202d Dr. — —— ae 


IH litt bebenffih am ber Lunge, man gab 
mid bereits cuf meit fein Mittel half. 
Da rerteten mid Ihre Malz⸗Fabrilate: das 
Malzertraft-@efunbheitebier und die Bruft- 
— nach deren zum ich ge 
na?, R. Feldbacher, Eivil-Iugenienr 
Repräfentant ber Kunftgießerei. 
Bertanufsfielle bei 8365 













Kanfmarm Valentin Barbarino, Sal- 
vatorſtraße Münden, Kanfınann Ludw. 
neber, Karleplatz - Ronbell Mr. 11 in 
den, Kaufmann F. U, Navizza, 


@old- uud litur - Leiften, 8 2 
ud Po r ·Le Be Piel 


kofer, ‚ Kaufmann Ber 
Peänden, Jar. Wiedle, Eifenmannegafie 3 U | San an, rn en Boibleiftenen 
in Münden, rapbien ꝛc. ꝛe. empfi-bft gu ben 5 

| Beten Ant, Birflein, & 





Für einen — einen ——— Fe | NB. Bißer werben nu era, * J 


| { 
Museum. 
Außerordentliche General- - Berfammlung. 


Mittwoch 13. Movember 1872 Abends 7 Uhr 


im kleinen Saale, 
wezu die verehrlichen ordentlichen Mitglieder biemit ergebenft eingelaven werben. 
Münden, 8. Oktober 1872. 


Die Dorfteber. 





a a Da Di 












£ I higs- Beränderung k Smpfehfung, 2 
= Ich made cinem verehrten Publitum kefannt, daß fi von nun an * 
mein Geſchan * 
130 Hildegardſtraße 130 
befindet, wobel ich zugleich empfehle mein reichhaltiges Lager in feinen — 
Sut⸗Bouquets, Modefebern, Straußfebern, Brautkrän⸗ 8 
zen, Jumortellenkränzen und cine enügende Auswahl von = 
Tobdtenkränzen zu ben billigften Preifen. — 


Auch finden geübte Blumenmacherinnen bauernbe Beſchäftigung gegen mn 
&s werben auch Lehrmäbden aufgenommen. 


ell, Alunenfabrik, . 
— — —— m 3 








Ä BIP 

Die gelte — in Er TB ar 
"Winterhüten 

in Kapot und rund, leer und aufgeftedt, in Seidenfammt und Mtlashauben, 

in Rapnzeu, Bafchliks, Neben, Shrieb Shi e Sleiß 

werben fäueliiiens beferat Friederxi eißner, 

werben ſchue beforgt, 

S hnleg Drei berehnet. Strohhut & Pubgefd äft, 

pe SEE BE EA AS I A Lig DA a SE 


indenmachergaffe 7. 


Todes: F Anzeige: 


Gott bem Almäctigen. hat es gefallen, unfere innigfigeliebte Schwefter und Tante, 


Fräulein Kunigunde Hörl, 


penf. Sehrerin, 
im Alter von 73 Jahren, nah Empfang ber hl. Sterbfaframente, heute Nachts ben 10 Ro- 
weınber Halb 1 Uhr, zu fidh zu ruſen. 
„ Mäünien, ben 11, November 1872, 


Margaretba v. Deltfch, ge. Hört, 
im Ramen fänmtlidher Berwanbten, 
Die Weisbiguna findet u. ben 13, Rovember Nahmittags 3 Uhr * ſüdlichen ap 
Pi d GSotteeobie Donnerfiag ben 14. um 9 Uhr in Schwabing un 
ee eitag ben 18. nm 9 übe im der &% Bebmige-Pl Plarrkiche fatt. 9699 









ee ee 
frenliche8 Zeugniß über die außer- 
| ordentliche Wirfung des 
Nenpolitanifchen Haarbalſams. 


In Folge einer Merwenkrantpeit verlor ich fänmtlihe Kopfhaare, Aufmertſam ge- 
macht buch bie Vortrefflichleit bes Neapolitanifhea Haarbalfams bes 
Herrn Prof, Dr. Ram fel. Exb benügte ih ſolchen ſogleich, und mit mar, baf nad 
kurzem Gebrauche ba Ausgehen ber Haare ſogleich machließ, fo iſt jet der Wuchs ber- 
felben fo vortrefflich guy DR. dieſelben viel flärker find, al® vor meiner Kranl- 
beit. — Dies bezeugt ber t getreu 

Bamberg. L. S.) Ludwig 9. Michel. 


























Bou diefom ansgezeihneren Haarbalfam per Glas 48 mb 30 fr, fomie 
von ber bewährten flüffigen neapolitanifhen Zoiletten» Seife 
(Sk önheitsfeife), das beſte unttäglichfte Mittel zur Erhaltung einer reinen 
gefunden Haut, zur radikalen und ſchmerzloſen Entfernung ber Sommer» 
(proffen, Miteffer, braunen und gelben Fleden, Biunenac., per Glas 42 unb 

— 24. — Watläuder Zahntinktur (aramatıfhes Munbwafler) ſowohl 
zur Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung gejunder, gamenı ähne, Erkräf- 
tigung des Zahnfleiſches. Sie entfernt ben Weinftein, verbütet Beinfraß (Onries)uud biemt 
zur Bertreibung bes üblen Seſchmackes und Geruches bes Mundes unb ber ee, 
uns oft unbewußt, einen fo fatalen Eindiud auf andere Berfönen macht, per Slas 48 u. 24, 
Eau de Cologne, a 36 uud 18 kr. per Glae — Aromatiſcher Nänderbalfan 
(ausgezeichnetes Zimmer» und Salon- Parfüm), per Glas 12 ir. — 83 — 
than (Rosee de fleurs), allgemein beliebtes, hochn kräftiges, ſehr feines 
nene, vielfad; verbeflerte Compofition bes ädhten Kölner —— per Glas 4 
30 und Probeglas 18 tr. — Feiuſter aromatifher Zoiletten »Effig, bad & 
Bläschen 15 ir. — Zahn⸗ und Muudı@fienz, das Blas fl. 1. 12 ii, — IB. 
und Meifes@eife, per Glas 48 unb 24 fr. befindet fi bie Mieberlage in Mk 
chen nur allein bei Herın 


Eduard Lacher, Kaufingerfiraße Ar. 5, 
welchem id; foeben ganz neue Zuſendungen gemacht Habe, Bei vorfchriftsnägigen 
Gebraud,wirb für ben Erfolg garantirt. 


J Prof. Dr. Rau sel. Brbe. 


Selber nebſt 3 kr. Zuftellgebühr und Briefe werben fraufo erbeten. 9691 
Een Life | | Zus > at I ek? 


Verein fir hriflide Kunfl. a 


Mittivoch den 18. November halb 8 U 


im ſokal des katholifhen Caſino (Sofgarten) 
Beginn der wöchentlichen Abend-VBerfammlungen, 


&inladung. 


Hute Mittwoch 18. d. M. Mbends Halb 8 Uhr find zur 
Beſprechung über die Gemeindewahlen 


beim Sögerbrau im Thal Wr. 75, 1. Stocd, 


eine Verſammlung ber Wähler des VI. Bezirkes flott, zu welcher nnfere wahlberde 
tigten Gefinnungegenofjen eingeladen und voljählig zu ericheinen gebeten find. 
Das Wablkomite der kathol. Vereine. 
— — 


Eigentum, Berlag und Rebaltion bes lerariſchen Jufitmis von Dr, M. Huttler. 
Bär bie Rebattion verantwortlich th. Degeuhart. 
Drnd ber L, Heid. Hbruderei E, Huber. 














ri 


Sechzchuter Me. > m 314 —  Inhrgang. 


Bayerifcher K cher Kurier, 


Münden, — bh 1a Mäbem ben 14, November 1872. 





— — ne nn — — — — — — — — — — ne ñ — — —— Da — m 

Der Saprriſche Kurier erigein;,... »genommeit, daglich und wird Ubends 5 Uhr ausgegeben. Derielbe koſtet 

in Münden 2 fl. 24 fr., durch bie Kur: ezo gem si — Die en Nummerir. — Ein — — uhr firr pie 

einipaltige. Velitzelie "oder deren Nau:n 4 fr aktion beondplag Ar. 20; Expedition Fuͤrſtenfeldergaſſe 
Rt. 18. van Pre e.) 


politi⸗ Amerui Nothwendigkelt die Reſoꝛ beren 

führung durch ade Riem, der Be 
In Berlin wurde geſtern der Bad: forderlichen Geldmittel — ‚wird, als 
tag durch den Hriegsminſter iv. Roon er⸗ Smumdiage der Loſung mannigfachen an 

Öffnet. Die Thronreden ianfet;, Da die derer Aufgaben des Siantes ing; Leben, zu 
getmung gejcheitert iſt, die Wefonm.der | ıufen. Cs wird Ihnen ein —* 
ae in Jamara —— — ‚vorgelegt werden, worin 

Averlagten Nu a r nt r 
uß zu bringen, exachtete die Regierung lines —— Ken, 53 


lagen des früheren Entwurfes eine Reihe 
—* —5 für geboten, die in dieſer Be— ai ſolchen ren erkenne 
fies zuchtlgsrngebtiebesie Seflion: gu |ift, deren Nothwenbigkeit.oher Zweckmaͤg⸗ 
chließen, um in einer neuen jeme wichtige, | Zeit — aus: den biaher jtattäefu..wenen 
Bringende Mufgebe zur Köfung au. bringen en.sergabe: Die Re ns 
uud Ihnen ** — ——— Könlgs Perg aufs: Zuberf tlihite- «ine 
—— EA 3 Ne bereits in ber eben alljei 


an A tige pe. —— — Ben 8: X 

gan n w „die 
Here. gerne Suhdin von bon. Beben: a Re —— 
Any. gut em 8 


aus der früheren Berg bes —B— 

haltoetata pro Wogs daß die Finaugi 

ga reuhens eine ° burdans befriedigende i ai 
B nicht allein Miltel — 

uot den a Denn Oetker Der pe | 

Staatsverwaltung herborgetretenen Ans: 























Durchfũhrung dieſer bebentfamen; Anignoe 
durch ‚alle Mittel, welches die, Berfafjung 
ber, Monarchie an bie Hand alt; zu ſicherg 
Das — engen wurde geſtetn 
Nachmittags 2 durch den har du 
d FWräjidentten Fo *8* mit einem⸗ drei 
inaligen Hoc auf deu Kalfer exröffuet. 
proviſo iſcher Bildunge des Bureaus 
eyfeinte bie Verlooſung der Abthalungen, 
wobei ſich die Anweſenheit vom: 245 Mit- 
Ken! ergab, Heute, amt Uhr findet 
die: Mahl —* Praſidius —53* Shift 
brer ſtatt. ıK Tre —— 
33 Ber —— — Sr Bis 
8 Stimmen wieder 
—— u ber" geheie' Juſtiz um 
Ba! nit Tr von 86 zum ekiter, —* 
Bruhl im engerer — Waähl nit’ 44 
en 33 Stimmen rn ten Bic⸗e⸗ 
pri fidenten gewählt" 7 st 
Wie wenig Beruf zux "Bei, dir 
moberne Liberalismus at, Rz: 
lich wicht. Hinbirt, | — Geſetze zu 
maden — iſt pon nus bei berſchledenen 
— F vorgehoben worsen. Man 
macht eben —99 — bed, ala weniger das 
Bedurfuß —* für "das 
—— r le — 
Be 
g ana. > d.. m — 
fiberaler 


ich 
Summen Jur Bilbungıswon Provinzial 
Fonds; zur Gewährung-pon Wohnungs: 
gelverzufchhffen an — — und zur fü 
ı sauikerordentlichen en von Staats ſchul⸗ 
den gur Verfügung em. Zu & 
ftattet bie — ee) ber’ t. fr 
an alten, den weniger. wohlha 
nertlaffen ‘eine umfaſſende Sinne. 
F a Theil werben zit“ 5 — 
Em Gefekenmätt Wegen Abänderung des 
Selrkes vom 1.:Mai an. ‚betr. die Ein» 
| zen der Elafjens und Mäffifizieten Gin 


2* 


en jerner 
| gem gemacht, ——* find, Die 
Beziehungen des Staates zu Den 
nen ge jeklihaftemmarh.ne t- 
ſchied —— 
vor Allem aber werden: Sie wiederum mn 
der Umgeſtaltung dev bisherigen Kreis ein⸗ 

richtungen bejaht werben. Die Regierung 
— —— von der⸗ 


Aploce 3 Bin urn er um ni Nr * — * nn 


 . 


in 


EnmN ai 
bie — Betung hier das hab Beides 


| — en Kae enden Sa | 
Ge ig ermorden fe 5 hit 


ſpielsweiſe,“ jammert bie Allg. an, se 
Methobe der ——— von —2 

fangenen in feiner Weiſe fih bew 
Von den meiſten beurlanbten Zuchthäuslern 
ſt die wieder erlangte Frelheit ſogar zur 
Reit neuer ſchwerer Verbrechen mß⸗ 
vraucht wor oen. Noch ſchlimmere rüdjte 4 
hat die Beſtimmung getragen, daß Kinder 
unter Jahten wegen Diebitahls n. |. 
w. nicht )beftraft werben koͤnnen. 
Folge bavon iſt geweſen, daß Kinder ſyſte⸗ 
matijch zum Diebe andwerk angelernt 
worden find, und daß bie hieſigen (Ber⸗ 
liner) agenauſtaiten ſeit Jahr und 
Tag mit Knaben und Mädchen tm Alter 
zioifigen: 42 und 15 Jahren winmelm, bie 
8 auf der Bahn des Laſters umd des 
Verbrechens en Ener entjeßtichen Virtaofi: 

tät gebracht haben 
Aus Dresden, 11. 
telegraphirt: „Das deutſche Kaiſerpaar 
und der Kronprinz find heute Abends 
6% uhr mit Ertrag nad Roͤderau ab» 
ee 2 ihn geht mit Ertrazug 


Koblenz. Die Königin 
on a hen bie k. 


— und 
— und — rſten — 
teten; die koiſerlichen 

Bahnhofe, {wo ber pre Se ve 
die Generale und: hohen Beamten, fowie 
ei hireiches Publikum, das bie Daje 

ſtaͤten mit Hochrufen —8 begrüßte, an 

„wejenb waren. Bor dem Diner hatten d 
eclichen Herriäjaften — die ſaͤch⸗ 
den Oberbürgermeiſter 


en Miniſter, 
— Shen Borfteher * Stadtverordneten 


empfangen. 
pe dem „beitvegierten Rande 84 
des, Deean,”- in en, ch 


die a ar zur. Zeit, auf’s — — 


a — Bertreib ber Klofterfrauen aus 
ı den „Schul: —5 
in *5 wa Di * einzige: Feld 
welchem den B der preu —— 
Provinz Baden a gi gewiſſe 
thätigfeit erlaubt fit. 
vo erlin aus beforgt. 


Folge 


Die lung am 11. 


— —— ‚des 









terrichtsauſtalten. —J. 


Alles Andere vol 
Der Tiroler Kandtag wird im 


. ylndarhak 


en will die Regi 


Be ae SR or 


wien. nur bie Rechte —— auch die 
äußerite Linke ber sans dj. National 
verfaämmlurng will ji der von Tiers 
geplanten Eonititutionellen Rerorm vn 
ſehen. Die Refotm zielt befam 
die, Herrn Thiers bie Prãſitdentſch zei 

Jahre zu verlängern unb einen 3 
—— aufzuftell 2 


In ber Ya A 
egte ver —e— das 
Prinzen Napoleon dor, — 
Wolonsti beantragte, bap 
ew eine Summe 
— der fuͤr die von dem —— 
—2* ents 


Morgen wir in Verſammlung die > 

er des Praͤſidialbureaus wã 
eruchtweiſe verlautet, Geueral * 

Bean die Runds 


Ein Telegramm aus Bold n vom 10 
Nov. meldet: Der Braudſchaden wir 
jegt nur auf 8O Millionen geihäßt. * 
toner Kapitaliſten mit weichen Mitteln 
find am meiſten betroffen e⸗ — 
Geſchaͤftehauſer und —* Bohngebande 
eingeäjher!. | 


schaften ı 60 Prozent‘ 
—— — 
im von Ri 





Sthreiben des 
Der Depitirte 
2 — 


nier werde die Reg 


Nov. wird uns | reife Gambetta's 





vorbereitet 
eine — — —— — 


Die Wablen 
ur‘ — der ‚ Gemeinbebertrehung 
vor der) Thür‘, — von * 
een per 
Atte es vor 


East — 


—— 
An ni * bern —— 
—* des Rollegiums fein werbe. 
—2* es bepürfte nicht mehr, —* 
um Mü ‚erinnern, WO 


Yin es ner feine Se enlofigkeit. und 
ragheit ' gekommen it! , Aber a 










ber Interpellation wegen bes Retto⸗ 
„ats am ver — es jo: viele Leute — — — —*22 
on * oſſen über Alles geht, m w 
Wahlen te ar. —* ſie aus ihrem c̃ren oaſchaua | 
* bee. werden ige eye P) 
di bas „Möth: ſehen Jam der Spihe 
— au vatsı erden er 
den bz 
ent: ! zwei Bürg aus dem Wonokalkı 





u u Tin — — 


u Wr WW 


1 Tann anal alſo Kiki diefe it. ie de 


8 
aber), von denen ber Eine erſt das fa gewiß: Die Vorftände des u 


—— uruͤckgelegt bat, —— Schulweſens, ir unſer 
ft | anfzunertrauem aan 
uns nit das mit N 


weder Erjahrung, noch Verdienſt 
um a ie Stabt nachgerühmt werten ı tik 

Mit Schmerz. ſehen wir auf die magi⸗ 
ſtratiſche Armenpflege, umd Ay = 


Die a Br im ‚engeren und 
ch 
im Hintergrunde vie ungehenren Aus 


—— ati, Ben 

ehen den im Style geübten Thomas 

| Di glänzende gef. Feſteſſen 
ufbefferungen ſtaͤdtiſcher B rn 


und den immer geichäjtigen a ER 
nicht beburften und wicht 


mit en, betonen aber Billing, 
Dr. 3: meifter, Ritter v. Schauf, 

Ein Blid in tie Spitäler Sri 
uns auch m 


dem ıjraelitifchen Advolaten Aub und 
früher Winterhalter ald Tonangeber icht. 
Senerbeleute verfchtebener Richtu Yale 
voll Klage fiber gewerbliche 


und. Führer, meh: junge Den, bie fich 
nungen 


* * EP ulben das B 
a: — ber äͤchten, 
Bein Bauwefen finden wir a 
immer Türfifhis, was nit im unſere 


ner, denen das Herz für 
u und bie Er ber Stadt Hoc 
anpetige Fraukenſtadt poßt. 
Das find nur vie Titel, Aber bie wir. 


un der Gemeinberegiernug 

nab 
eine lange Abhandlung jchreiben Könnten, 
und au ur bie wir jebenf noch Kap 
















ut jedoch 52 
des itraumes ſo klaͤglich aus, 
daß jelbit vielen Liberalen —— die 


kommen werden, 
“ Nun aber die frage: Was ſollen wir 
haben uns Mühe gegeben, genaue | dem gegenüber tun?" niet, andere’ 
Unfhau zu haltın, um das Gute, das| Männer, vie wahrh ALS Ber-" 
trauen verdienen! —* iht 


= cu. je Ge achten wollen, zu_fin 
en, wir haben zu die⸗ 


Im Dre rg aid are Stau des 


ewiſſen hoftigkeit 
Bir 786 a en Keiullate, 
etrel. und wenig Mole“ 


Männer, ihr Frauen und Ko 
bie ihr das Blrgertedt Ber ee 
und —5 nicht im dicſer W 
——ã ob ihr ir Br Wi lerliſte 
is (ya H x ; — ei — 
it leicht begreiflich Für bem, | dieler eos’ mil —— ? 
wie viel sich die Stabtvertreter | fih das Bürgerrecht erwerben tornen um 
uk dasfelde ſich bewerben, und das 
Bi "or. 


en wieder vor — die Mi ner ir 
Zeit ver u ' Fils 1 — orationen. un fün 
: 24 lo 3 18. November wird Ye — 


eu Beil er Kirche, wir 
au er en Barisei| Il 5 er 
für den Alta olieismus, Obwohl cheue vor den Gelt 
die Meiften von —— Ber Ehrifterithum urüß, 9 kommen wieder her 
ber Männer faumfelig ſ fein —— 
dgen die Frauen auf ihre Kinder en 
— 
e 
— vor —— 8398 a Ne —— * — 
ueniwi ‚Tür, ⸗ c 
Zen ol Ute, Bi d „bie ge und entiebigt euch, der uierfrä alien Di erte 
obte Schule feidter ai 









fe, „bie 38, weiterge- ! Säo emfig, einig — 

rt und vervollfommnet werten, Fonnie einfid — —— denn 

wirb eingeriſſen und ein neuer Bau mit Werbet ae um Sieg 
tigen Grun "an. die Stile geiet, ee em die DR 

der, wenn es jo fortgebt.in wen h erringen Br nel gehört in! 

Sapren alljäprlic nahezu eine halbe Nillon | 1 Id: 83ujammen fen. Erringet? 
fen wird, in bem. N — vr ader durch rigemes Der 

—— en Map Ans — eine Blgiaser 

* fiaden wird OR er eeie, de 


— 
®) Dr. Wiebemmegt mat, ehe er auf ga 


Eh ‚bie ori in Sinban * 


Inne (9 nit ‚pi 3 . mar T3u 


euere X — — she 


nid 


Hk 


gg Ä 
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jr damit der Beweisfüihrung über bie 


— — 55 über die Berechnung 
— abgegebenen Gutachten, Kir 


u30 noõñn 4 


emeinde : Bertretun nud} Gebrauch machend, * en * Re 
a8 Pflege der eng m gef 8 TR und im ıitckenben 


Holera einen Gezenftand von allgemrinem 
Aue Die Neueſten Nachrichten haben uns 


Intereſſe zur "Erörterung. Bei der 
di ur ihre. a tempo erfolgte Beantwortung | Verfammfung ber deutſchen Naturför | 
— am lesten Freitag Abend erſchie⸗ 


wurde der Werth der ‚Desinfektion * 
nenen Artikels, nicht wenig übertäfcht. anderer gtprieſenen Sanilatsvorke 

Etwas ini“, ‚etwad, Hexerei ift denncruſtlich in Zweifel, gezogen. 
doch dabei, wenn die Feuerſpritze am — der Muͤnchner Sauitãt gefallen, über —44 
ut, ehe ter Brand ausbricht.. Gerne neh: | Theil der im Leipzig Beeitopt enen Verhaud⸗ 
men wir die ung rbene Genugtfuung 


hung das Publikum zu Seie ren. Ei 
an. und. wollen. nicht ‚ferner an dem Haar= | ein peinlicheges ——— ka npolkeik a 
ſal ziehen, welches ſich die Berwaltung in 


ben vorhandenen, aber 
Gasfrage ME hat. Die von ben | füm mod einen Neuen, * er 86: 
Neueiten” d gemachte Berechtigung 


ſtank hinzufügen zu ‚müfen, ohne daß der 
jur vi el Anſicht über den nicht⸗ — F 


Beweis für die Bmedtmäpigkeit er 

jachlichen „Inhalt umferer Artikel iſt in —— i 
Ordnung, jo gut als bie Anſicht, welche 
und. Nieder treilt von den Miünde- 

ner Mebizinal:Behörder an ben Geheimen 


lc Beionter in WNaria-Brunn 
niders angenehm iſt es 




















MR, 


ft. Nachdem ar 

— in ihren Gulachten * are 

Laten den Beweis verlangt haben . 
daß bie Dejecte des Gasfabrikgtion, Coaks 
Spitter , ſchweflige Säure‘, Toeerſeifen 
Amonial»Waffer u. j,_w. dem 
mis nicht zuträglich fern,‘ To ir 

don, der, Gosdirection vertretene Negative | Bitte ohne "me eifel nicht — 

ber Wahrheit, überhöben zu fein, nament⸗ 


—— a ee os A, * * 
chenen Bro e: ie Leuchtkraft und g o * 
der; Preis des Müncener Gafes." Abs tor in Bayern iſt ne d von 


gejehen bon dem Widerſpruch, welchen ber 
86 diejer Broſchũte bietet, gegenüber 
dem ſeiner Zeit in Wien ‘don der Min: 


air fe 
abgejehen bon der. beliebten Zahlengrup⸗ — Tegte in einer: ebiegerten 


— und der Angabe, won nachweislich 


ungstebe bie — fand, 
Sn Zahlen, erſcheint uns die auf 32 | die Vorthelle bes Chr 
en entwickelte Gasarithmetit „Sans: —— fol 
* für einem. guten, Theil ber Gascons Vorträge, — 
die bon der Local Behdrde 


m Aften To gepriefene Humanität hat 
veueſtens Mr eigenthümlihe Praris zur 
ig der Mibeiterfrage gefunden, in⸗ 
dem die Gasdirection geſchulten Arbeitern 
einer Nachdarfabrik ohne Beſih von Zeug: J Spr 


itten in, ber Woche Anftellung ge | jeli * * * Melia 
* d —F rantwortlich all rm F Hin 5 
€ 





—— ae 
* dieſe Arbeiter mitten im Ta * er —— * No v end —* 
den bisherigen Arbelfsgebern | Be . 









Neuen 
185 nat Offober v yurden dahler 
Vrod⸗ 24 Mehl⸗85813 Bier, 1135 
leiſch und 525 Mile Bifil, stattonen-Lors 

men unter beim » Der Giant 
voriger Woche 
anne verbrannt wurde. Bon ber ner si 
gegebenen Erlaubnis zu 


— with ja N doch Em oh? 
Haufen — ai 


wegen Uebertretung der Vorſchriften über Diefe Brauerei hat ben Erport, hauptſächlich nad 
bie Beſchaffen heit und Behandlung der J Dresden, zum Bwede und befigt in —* 
Rahrungsmitte:, zwei Perion en - Wenen Drte große Schenttofalitäten. si 





——— der Vieh⸗ und Flei jebefran effentiih: KKagıftentäfiguug 
drei Perjonen wegen Ucbertietung der Vich- vom 12. November. 
markt ⸗Or rdnuug. en * nam — * — 
Sr. Bürgermeifter Dr. Wibenntayer gibt b 
— —— ten Freitag —* — —— ne Raufluf 2* Ni ie * — 


8 ee ihfe Hauptverſammlung wieder nähften Monaten heben und in folge deſſen ah 
— und Herr Profeſſor von Jolly | pas Geſchäft eine größere Be — 
mit einem Vortrag „über die — abgelaufenen Monat Oftöber — bi 


e { * und die Austußt 
hJ — ——— Berbreitung der — —— 
lan eene 88* ee Kaugemuben N oma mug 


meibliche Kataltrophe ijt über di: Spitz⸗ Gemeiubebürger tr fo mil Mi 00 
eber’fche —————— hereiuge⸗ —— —3 a ädften — 5 Vehi 
* tas 34 — der vor⸗ * —— _ 5 iſche 
um ( 
u € Spigieer in Give] pühe ine ans 1 Gehgehiäer Wirte Ds 
Bi Auf Antrag einer Anzahl gepielen., — Schloffergeielle Rob, Hiltmaier, 
“ber Pi vB End 3 Metgersehefrau Maria Baperle, beide von Mün- 
i rg m. mupde mÄulch vorm | gen, und Säueiber Matt Seine non Seen 
Web * Fe * — —— — —* — 
⸗ ewn 
nung Bd der Bermögenslage au⸗ —— und —— — 
duet, er geftern Nachmittag in ber — haben. * 
um — ausgeführt — T 
er 16 heren Veruehmen nad) | Ber Affikent am — — 
ba} ni RATE * * — —— Ban Dr. — Wun! 
n ‚ber Ge ebahrun tipatbogent am ber ** 
herrſchte bie Bücher Außerit at eier] fdem Wotheilung am ber polytedm 
eführt wurden und Ueberfchuld — u Münden, zugelaffen, bie Ban ne — 
9 vborllegt, Zum Schluſſe —— Renten am Gemifhen Labors pe Sohle" 
Procedur wurde Adele Spitz⸗ —* —— 58 layer 
in AM HR alfg en rg ag —— —J 
nicht polizeiliche oder sehminaleigterlihe Teufhnig. BA. gl. R. if dem Brief 
werjegt und Nachts 1 Uhr, in das Ge: } zeuborfer Lelallaplan AR Meblig, 


—— IB abgefuͤhrt. Dank deu fieinah  überiragen umb, 
—— Ser Bohsoshärumgen gelang aine See nn Pfarrei Schw: 


bie ange Mhahe ohne irgend einen ar a Sala 
Ka ae burguführen: Bor: | 84. —— —* —— Pfarrei —* 
wird eheſtens die Gantaus-⸗vbaqh Bez. Amts Beilugries von bem Biſchof vom 
















—— erfolgen. Glaubiger der, ver⸗ * bt bem bergeitigem vetweſet derfelben prie- 
» Hoffenen Dachauerbank werben gut un, | En Mike, und bie —— Pfarrei Stribie, 
ohne Saumniß ihre Forberungen beim Sonthofen, von dem Biſchoſe don Unps- 


5 —* — Prieſter I. ©. Notz Kapuitelelaplau in 
ie —— Manchen 13. anzu) h Aut. E 
—— — 
urg, ger au das Poſt ⸗ uud 
Eleine bayer. Landespok. Bahramt Lindau verfegt, deſſen Stelle dem: Aff 
Deggendorf, 8. November. Die hiefigen !ftenteit bei dem Por. und Babuanue Lichremiehs 
tem haben die BSerleihnug bes Ebren⸗ G. Zeber verliehen, ber. Gonreltor unbi; Byınus- 
be an bie * Regierungerath * fiafprofeffor an ber Stub Regeusburg 
E. Pfa ter bei nm "Chr. Sch. Meinflänber wegen Krantheit auf Ye 
den Dan der ihre age fuchen im den Ruhe nd verfegt unb ‚bemfelben 
-Buftanbeloimmen ber Gilenbafnlinie Deggen- } biebei filt' feinen Tangtährigen wit Deu⸗ ‚amd 
orf- Zwieſel auszubriden. (Strb. Tgbt.) Eifer ge erfprießlihen Dienſte bie Aner- 
E bee "11. November, Vergamgenen} temmng nnd Zufriedenheit ansgeiproden, bie 
kmfag ben 9. bs. Mts hat eine Dreſchmaſchine unktion eines Gonreftors au ber Stubienaußelt 
- fogen. Oberbambanern in Nonnhof (Gemeinde ensburg tem Gynmafialprofeſſor am dieſer 
miendorf) bie Haud abgebrüdt und mwu.bex Stubienanflalt I. Lauggoth — ———— 
demfelben ber Arm fofort Sie zur Hälfte abge ⸗ Studtenfehrer au der Stubiemanftalt zu. Hof, E 





. eur zum Gymna eflor an ber Etu- 
— bat fi eine Attienbranerei — Regeuseburg befördert uud zum Gtu- 


mit einem Capital don 875,000 fl, tonſtituirt. dieulehrer au ge: Hof ber gept. 


6 


Lehramtolaudidat Dr. M. Zuder zu Erlangen — Maria Schamader. t. 6. General-Majsrs- 
ernannt, bie TERN Stelle nn ke gattin, 60 3 a. um 4 Uhr. 
ber Hanptbart Nürnberg bem Ban u — ——— 
Gref in Nürnberg verliehen, ber bei dem Straj- Getraw:i- 2. 
feu- uub Hlußbauamte Amberg ale Baamis- In der Metropolitan: Marrei. Beorg 
offeffor weriwenbete Banbeamte 6. Pacher wegen Wiutersheimer, Kuiſcher d. h., mit Mare Anne 
Kraukpeit in den Ruheſtaud verfegt, ber jur Zeir Hohn, Bilbjanerät. d. h. Soaqhim Hilfenbrand, 
beurlaubte Sortſiand der vorm, Baubehörde Tau Genbarın dv. Moiten, mit Helene Roebah, but 
fen An Ruff unter Belaffung des’ Ziteld eiues Meisgerstochter w. Stabtprogelten Yu Der @t. 5 
t. Baubenmten auf Anfugen ans dem Gtaate- Dweters · Pfarrei, Leouharb Kraft, Delorar 
dienke entlaffen, ber SKreiekanafiefior fü: das tionemafer dv, Bamberg, ‚mit Auaſtaſia 





i the Sesierung von Oßerbayern, ’ Gähloffermeifterst nd. . Sof Dagm, Birber * 
Ze —— —— Ans. be Oberböcering, mit Adelheid Bucher, P piore- 
Stantebienfe entlaffen nub deſſen Stelle bem’ tochter v. Worms. Ant. Hieſch Dien „.” 
in Laufen erponitten Baubeainten A. Michel Baiern, mit Ehriftine Gerbl, Gütlext 2. 


verliehen, anf bie Stelle eines erpomirten Ban | Bullad, Frauz Lippert, Brängehilfe v. Medene 
amtsafleffors in Saufen der Afjefjor beim Straf borf, mit W. Mogbal, Obermüller v , Lenguiend 
ten» uud Flubauamte Jugolſtadt, M. Heifmaiet Joh, Bapt Alt, Schuhmacherged. v. b, wit Ama- , 
berufen uud beffen Stelle eiufiweilen unbeſetzt hie Stephan Stabtmufiterst. v. Wchborf. ' Peter 

ge.aifen, ber Forfgehitfe €. Harth im Lohr zum Scheerer, Fabrifant v. Ling a/Rh., mit Kuna 
Alliuenten am Forſtamte Bolfftein ernannt unb Gert, Oclonomenstodter & Öging. u. 


der, Forfigehilfe Gy. Shritt in Barmenfteinad); } rien Wacdricten, Gabel, — | 
Zurhams ‚Wunfiedel auf das Revier Bohenftrauß  Eiinddener Gomrövom 13. November 1872.) 
veriefgt. morben,. Jxbrigl Bayer. Dblig. a 317,07, 88W 87"/,@. 

Die lath. pſarrei Geffertoweiler, BU. Berge 1°, 88. 8 —- 6. 4%, Fran 2 fe 
zabern if ben bermaligen Berweſer derfeiben ! 9. -— @. 47,05 Dälig: 11004 Br’ 5 





Wriefler.. Gexb. Iof.. Moos, die fath. Pfarrei | 5%, DB. Dom 1870 100%. 84 100244 
Prittriing , Dh Zanbaberg dem Friefter d. Wein, Übi. 931, B * 
MR. Zimmerer, Piarzer in Pfaffeuhofen. BA. Dbli .1021/, 9.1017, 8,5%, pr 
Neu ulm, und bie kath., Piarrei. Dietramszell, | ber ex Baut 109°, P- oe @. 41,97, Obfig. 
Dr Winden. 1 — Werinsb. 97%, 8 99, ©, 48, Blanb- 
Raujch; jemefiziat in bet Slushütte, DM ı briere ber bader. nhpotgeten- mid Wechſelbant 
Miesbach übertragen morben. ; nn ®. ee ®. Oitbahn· Mfrien 
een: * KA x, 188, @. () Smntnftiem 
Ba) Benzin. Bst 1018 { 
ztebi her Ehivieat m Riraseim, —* ur 
Erledigt! f 1er Rail 
8a ‚Eis (Gaksen v/lar,, Weiuettreg BI2fl., 2 Serra." Girkeäheh 
16 fx. find 55 fl. and ber Gemeinbefchreiberei don 5 Yant,« Attien 1068 P. 
2. Bemginben; Bew Term 30. Rob. ; ber Chor⸗ anz-Yof.-Bayn :93/ 3.928. Lin: : 
tegenten-Dienft in Berhteagaden,  oeis 931, Bi — 8 nngar. Dfibabır nr 
439 . Site. - | ’ 70%, ©. get, Rorvofibahe ‚80%, B, de ® 
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ae eater, — 8 baher. Hrämien · Mleihe 113. B. —— @, 
Donuerſtag 7 Dad Stiftungefet,” Anibacae Loofe 14, 
Schwant; von ©. v. Mofer. } Bonfe 77, ®. 77, ®. Bappenbenmer Looje 
Voſfsotheater. IDHGES 


a \». 6%, ©. 
Dennerfiag, 14. Non.: „Der Meineibbauer.” „ ° Beidforten. 
Boitsfüd von 2, Gruber. 


Münden, 13. Robbe 
Sriet  @h 


EEE iſche Friedrichtd a: ’ 

Begrabrin- Anzeigen —“ —— . 405 er 
Südlicher Friedhof: Den 14. Nov.: Deftert. Bantmoıen > u 109), a, 
Thereſe Kaß. Scuhmaderswittiwe von bier, 678. 20 Francs-Stüde, u... 9,22'/, 9,287, 


a, um 3 Uhr. — Iofef Grenbad, I. p- — — 
—— —— —* vor! Bant- 
ver, Schreinersfind. von Steinbach, 17 2.0, um Be "erden einichlägtge N Soufingemiefle 
> Ubr. => Iofef Meier, Babereibefiger voR bier, } ") \une Mnahumit ertb BR ._ 
- 3a, = — —— a — x — 
iud vom bier, . 6, um —— Eile. | — 
@iggenbad, Bereinobeneielind wow bier, 5 BD. a. . Geld-Lotterie. * 
wu 2%, Wie. ou Ind» 17 s Giefinger Kirchen ban ⸗· Loofe ü F 
" wbrdlider Fried hof. Den 14. Noveinber: „ - Biehung am 28. Dee. b.,3. af . 
Found Hadt, Regiment-Schmeiberel... d- du 2, hamfe im Dimchen. taew iuu 
m 2 Eoimionm.i8t/, Uhr, — Simon ai, A, Gewinn > 8 
Malers. db M. 21 T. u, um 3%, 6 zn 2.0. fi, 18 pi #, 
, Harharina Kuehnatn,. Vebientemef,d. br, 1 ; — —7 
Srephan-Spinbier, Bud ; Fölner Dombau-Loofe a 1 fl. 45 Er. 
"uatierin.cb., 45<$ @ um halb 8 Uhr: — Sad, ;.> Biehungiam. 16. Sauer DENN. En 
Matene Mhdner, Taglöngrefau ». Mihorh.dd;, Hmmpigmim 2000 Kälz- _. , 
3.0. um 2%, Uhr — Karl Ludwig arciß, B vu.» fu: 220 ı 
Aallora. Jareii. Oberfi v. dh 84 3, a. um 3 Uhr. ı ie Erpe + DES „Bayr. rıers. ; 
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Der Stunfi-Hewerbe-Herein 
an die verehrlichen Induftriellen Münchens. 


° Ein tie periodiſche Beranftaltung ifternationaler Ausftelungen ih London be⸗ 
teeffender höctter Eriaß des F.; Staatsminiſteriuns des Juuern — Abtheilung für 
Laudwiithichaft,, Gewerbe und Hampel — liegt im biefieltigen Bereinsfekretariate, 
Dapmliansjiruße Nr, 42\0 zur — Einfihtsnahme auf. 
Der I. Boritand I 
Hügel. 
9734 Der "Sekretär: 3. Kiginger. 


Holzveriteigerung. 
Am 25. November Vormittags 9 Uhr 5 
werben im Gemeindewald Unterbrunn, Station Gauting, a loftkheme * zſtücke gegen 
ſofortige Baarbezahlung — tt: | 
7 Stud Eichenausſchnitte, 
1er Stuͤck Eichen ſãulen, 
18 Ster Eihenprügelhol;. 


—* werden hiezu Fl ai eingeläben. 9738 
Un ben 12. November 1872 R 
Schmid, Bürgermeifter. | 


Gummi- ende 


Pr 
Benzt, Kailier, 












Ausverkauf das Maar don 6 Fr. bis zu fl. 1 — kr. kei (9730) 
Franz — Burggaſſe. 
— ARTEN 
* Rluin⸗-Münſterbau-Lotteri 
Todes Anzeige. Biehnug une ** 1872. Ben 
Bott bem Allmachtigen hät ee er —*— der Gewinufte fl 72 
uufer 5 heißgellebtes Sobulein Din tgewinn fl. 20,000. 
dee vo 
naar l Sieſi er Kirchenbaulotterie. 
Heute Nachmitſags 3 Uhr he kurzen Reiben & ung am 28. us BT 2 
im gerten Alter von 4'/, Momat gu ih wer. ewinne fl 145,000. 


in bie Saar feiner helligen Engel abzu · 
rufen, um ftilles Beileid bitten bie en 
franernbew Eltern 973 


Bartbolomä 5 
Anaſtaſia Haider, 

Siebmochers Eheleute. 
Die Beerbigung findet Donnerftag den 
14. ‚November Nachmittags Fir 3 Uhr 
vom fübfichen Laltes Leichenad hatt, 


Bauptge ewina fl. 21,000. | 
Auf Fee iR Treffer — 
Preis, bes Looſes fl L 


Kölner PR snnnallsit.. 


Bießung am 16. — 1873. 
Gejammtgewinue U 5,000. 


SHaupt ewinn Zblr. 25,000. 
I Preis des Loofes fl. L-ABS fr. 


Ausbacher mmeipeienfe 
zu 86 
Has | Augsburger „ mal Er. 
—— 2 mi nit Aber | Mugsburger, Pappenheimer 
weiches ergrauten —— bie ee Bd Ben Ber 
- ailãn rcs. 10.: ooſe. 
te —— Roptı Zu begieben doll der a 










_.. Nieberfage für — Ehen sr Mühlfchlegel 

gegen R eo £ 

Rosen-Apotheke® Wiederverfänfer erhalten auf ale Loofe gel, 
am Rindermarkt. ET ET TESTEN TEEN 


Bi Unterzeigusten Tanz ſozleich ein Mid 20 Meß wird griuht Heauenfr. 45. 
Condit a ts Eonpilton Üreten. ® a 97 
ul Sirchbetger, 94% ® Kald 
Lebzelter ib EConbiror im Fürnenfeldbrie. Hi bire Aare nel Auto Wuthſcha 
..9728 -9a > dem Lande mit — 
— @fnden, erueri ‚und EIER elle ® 
Anterjeichneter % gut — für abe Hecht ſowobl * 
eine Kapelle zu kaufen, und zwar foll bie Heinere + die Winter ift wegen Kränklichkeit gu 3 
circa 80 Pfb. und bie größere 40 Bid. dwer I virtauſ u. Das Wäher: ur Geibir- 
fein. Darauf Refiettirenbe wollen ſich wenden an J dertäuier: sub Be. N 6 3 


NKNeumair — anne 
Pfarrer von Arget, eiu t 


9680068e Eiſenbahuſtat Sauerlach bei Holaticchen. * ein einfaches Zimmmermädden, bas gut 6 


* und auch font alle bänslihe Arbeit 
Nervenleiden: 


Soutfer age 12 1. ’ 
—— — riſ66 e⸗ 
wenig · Fahalır veſun den — 
uamentlich Nervenſchwäche, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Blutkrankheiten ec 
gründlich und dauernd zu beſeitigen lehrt 
bas Buch: 8262 8e 

‚Dr. Werner's ſich ere Heilung. ] 

für Mervenleidende, 

Dem bier aufzeflellten Heilverfahren ver⸗ 
daulen Zanfende;, denen vorher kein —* 
—— 
nur r. zu bezie 4 — 
Frauzʒſche IE TR *7 c& —3 Ettenhuber, 

und Öemmer — 


Boit — etrams iell. 
Tiſchwein 


1868er Martyräfler Ede wein und ce 
{er Rotowein pr. Flaſche “inet. 27 tr, im 
per Hehofiter fl.’ 89, empfehle gegen Kodinahm 4 
im Eſten mit 25-50 Flaſchen und Bägern vor 
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mu 
Ar. J 8* 


INH doc 
Ein voll- Kum- 
rer 
Grinbellänge 4 790 Meiter (16'/, bayer. Fu$) iſt 
zu peilauſen, Bern bei Nymphenb “.. S8.-Rr. 4. 
9681 —3b 


— — — — — 

In : Müplehal bei -Dietvamszell it das 
Loder:indejen aus freier Hamd zu verkaufen 
— zu verpachten. Dat ſelbe beſteht aus * 
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ver — * 
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Ein nn * Zautiome 
a 3000 Gulden und 


circa 30’ Liter an. 
Be Fäßer werben yackgenemmen... C —* t hi 
erfenuungs 
I —* a) —— Bere! wider Bari * * 
Ban I 1 Kegel im Kirisgm _Baben) & eine be beäht E77 kin zu m * 
— möglichſten 
Hausverkauf aeiuse 


In einer lebhaften Vorſtadt — 
iſt ein ſehr Töne Hans ze 
Das Nühere Herenfträße ) v0. 3112 im 
Mittelgebätrbe. 


Eine noch febr gut ||: 


Drgei 
3 Manual, 16 Regifter, vor ca. 30 Fahren 
aa —— in Be ** ber — 
affun eren Orgelwerkes 
en "kb ert heilt, 9716 * 
— en, den Ten, 1872. ; 
—J—— Bechter, Orpelbaner. 


Der er ©terbefafjavere u. bes all: 
german zanfenIinter- 





erbau : Xooje a | 
eb, N sr 70,000 fi 


nabuatneieh — fe a 
gibt feinen Mith etauut 8 nad 52 rn en —— —J Bee. 
der Statuten .- Due zu Teilen if, | „ E von 1 fl. 3 tr. ober 38 fr. 
WE Die Verwaltung, | Die Exped. des — Kuriers“. 


Ör 
a 


Ginladung. 


Keule Donnerflag 1%. d. M. Abends halb 8 Uhr findet zur 


Beſprechung über die Gemeindewahlen 
im Saale der Mordendhalle, Louifenitraße 43, 
eine Berjammlung ber Wähler des I. Bezirkes ſtatt, zu welcher unſere wahlberech⸗ 
lügien Geſtanunge genofſen eingeladen und volljählig zu eiſcheinen gebeten ſind. 
Das as Wahlkomite der ber fatbol. | Vereine. 


X Gefdärts-Empfehlung. 


RT: beebrt ſich Hiermit ammeiyen, da er fich bier als! Zeugſchmid  Ühimben- 
acer —* hat und macht alle diejenigen Herren abritanten ‚melde zut Fabri 
Bifttenfarten -  Photograpbieraßmen ıc., Auoſchu eider en haupt ang 
* daß dieſelben bet mir; auſ's Solideſte ausgeführt werden. Auch werden Daud⸗ 
en nach beliebiger Stichweite angefertige und alte eingejchmitten. 


Anteil Bittelme euaicha, d, Winteu: u Barenfabritant, 
IM u. nb: aueh Aa Re er Ba Re 


= Schanntnanjang. 


* — des Befigerd' verflelgere ih am 
Dieufl ienftag deu 26. Beopember ara! 
IM Sormistege 10. Uhr 3 | 
in ‚meiner, Ay zu Tegernfee mahbegeichnite un 1. — ——— Tegernſee ehe Dffrtte: 
in ber Steirergemeinde Tegerſee: 
PNt. 145, 150 und 258 Gementmühle, Sremufen, dolzniederlage aus 0,14 Tgw. Gruud; 


Pl TEE ai bs he —— Vreäuofen, jößie Arbeiterhänschen aus 4,88 Eyw. 


Be, —* ber nn Komme Wiesiei: 


— ira Une N yaytS wen BeRr: Ada S 
‚mit Be yu —— Tgw. en S & 3e3>4 Sa 


Ben 744 b Wieshoiz wit Ragerplah zu 120 Tom 
unter ben am Berfteigerungstermin üöher befannt u sanen u. Sie. hab bei mir m ‚erfrageuden 


Zegermjee, deun 12. Ravempet 108 1872. u N 3 ir 


NEN 
Di VDE 


En iR zahlteice ebreude Theilnahme⸗ “din Tem deihenbegängnäfe, — —* Trauer⸗ 


Gotteedienſte meiner theuern Gattin, imärP sptäh 






















Frau Iofepha Weiner, 
| sta Schmiedmeifletsgaktin,, ass 
geite is Bent allen meinen Berwandten, Belannten, fowie der * verehrlichen Nahbaricaft, 
meinen Bes tab,‘ 
Münden, den 11. November 1872. ‘ 9732 


de 
- 


Berbinanp ul ie 


feich erlaube, i = anut ja, * Montag b — — 
— Ne: — aus 


ee "WBuchbinder . I »ienftıg Bormittag berlor.ein Die ot Kind 
web 4/0. 9725 = we beit 5 dee. 
über den Promenadeplag im * Karlafttaße. Ab- 
afllder Büher- Kante Be. . Mr. 145 3 Stiegen I. Ar 









1d 
v 
Sonfum- Verein München 
gent Genoſenſchaſt 1872 findet 


Die ordentliche nn für das 


Donnerfiag, 14: Nov. Abends 8 Uhr. 
im öfterreichifchen Hofe 
ftatt. Zur Bcrstufafung find las 
Rechenfchaftsberidn Fit) Dtantel AIL, 


a ‚Verwendung des — 
Wan eruag einiger Stätutenbeithuhttimgent, Ä as 


3) 
Ant ines Holzlageıpi 
B — Gall on. as für Schablot ⸗ 
en 


haltung der 
Ferner pn — Bepeins-Angelggenheiien in gewohnter, Weiſe ‚zur, freien 


— — Sinner, Tpalt, liegt bie Bilanz ur Einfih — 
zuͤge an nnen in fämmu ichen Lageru abgeholt werben. 
Münden, den Novenibet 18727 
De NE auf Sagen ML ei . i 
er Meparatur muß ager ( 
Donnerhag gefchloffen bleiben; | 119 ;., g° E ande a6 8) 


Mitglieder. des Con mBereind! 
Es dürfte im Jutereſſe einig" Pi Mitaliedts Yen ſein Abe 
Dounerfiag den 14. November uds 8 
im Saale des diterr. Hofes —E —— * zu’ — da wichti 
Anträge zu Beſclußfaſſung vorliegen. | 


„patentirte elaſtiſe de Drahfmatraben 
— * Vitzky Ss Sieber, Münden, Promenabefkt adeſtraße 10, 


ftets am Lager im verjchiebenen Dimenſtonen, als Betteinfäße, tler, mit —⸗— 
folid — Hotz⸗ und Eiſenbettſtellen, zu moglichſt —D Tai a 


Eoneordia, 


älnifhe Lebens vVeiſicherungs · Geſellſchaft ·⸗ 
I: der Herellhaft:: 10 ‚000,000 He R 













DIA. übernimmt Lebens - Berfigerungen, rar 
Geihäfts-Refult ul tob t 
—— — ie? Hl tin A 1 * 4,231, 313 zu 

1. “8930,00 .. 


Betrag ſaͤmmt —5 o 18 
Proſpelte und Antrags vorm llare und ia Unstunft — b 
en und mengeltlich : 
Albert Mösl, General: Agent, Rindermartt 217" * ut 


ed 
Bio PBrivatier, Landwehrſtraße M. 
Reuner, —— — * 20. 
y ‚ 13 Bl: 


m äßige Br 
















aucht , Jowie Betten, 
m Pe u 
ET ls 4 


ny an. . mmesty ud zyah | er t.0 
86787 al ZU ZU ZZ Pr 04 — | LibiT 115-1: 
‚gun 33 














Uebertrifft alle bis jegtiange: 
wandten Boden-Birnijje an Glanz, 
Haltbarfeit’und Eleganz, und 
ift wegen ihrer Billigfeit jeder 
Haushaltung zitganglich. 
Eine Schachtel, welche 
für. ein mittleres 
Simmer genügt, 








ASS tier. Scimift 
Guten ZT Frantinrt a. 


Haupt-Bepot 


‚ Münden 
Rn Barharino, 


9700 Br Salvatorſtraße. 











14 
Daß Hi nben, mi namentlich u —— 3581 — 
u iger ba 
Sn 


des und heilendes — von dem Unterzeichneten im Anwen ung gezogen 

wurde, bezeugt Wahrheit /gemä 

Nüngen, am 6. ‚Jimi 1888. 8759—62c 
R Dr. Kitzing, tal. Stabsarzt. 


Zu beriehen in Ougnai⸗ Tpfcen * 24 * nebſt —* Zaigniſſen und Ge⸗ 
mtliche in München 


Apotheken —* urg, Nũruberg und 
ben möften Apatefem ber Möhren Stäbte amd Märkte Bayern 
‚Weitere Aufträge für Niederlagen zu srihten:an Carl G ae er in Mün Gem 


* Siechranere, um Piher 
SHalon-Biers 


in Originalflaſchen Hat wieder begonnen. Detailvertauf in der Dräupausigene. . 
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| Se \ — pauupacu. 
8 — —— Fafi 
ps Pfund 24 Mr., bei ha FOR ifliger 

E. Niedte, vorm. ©, Shen 


m Färbergraben 9... 


















Darläufige Anzeige, 

Mehrfachen Anfragen egegnend‘,' eröffnet 3 
im Verlaufe dieſes Monats einen Privatkurs ſowohl in der" N 
operativen Zahnheilfinde als auch in der Zahntechnik. 


3. Appell prakt, Zahnarzt, 
Promenadeplag 15. 


Derein für riflihe 6 


Mittwoch Det 18. pperuber balb 81 


im. — des katholiſchen Caſino en 
„Beginn Der — Abend Verſammi 


— 


Bei Da —— ame 'r ur tamı kN — Werth⸗ 


papiere beantragt worben: 

Der bes Sri nd jyeriher am der ——— — De. Ast Erbe ar 
Fest den gekommenen Schuldner aller 
anleihe” vor Jahre 4848. Lit: asas ——— 50 Zhlr, 

N 15843 über 20 Ihr... * 
eıngemäß werben alle Diejenigen, wel au die — 
irgend Sy che Bere u haben vermeinen, aufgefsrdert, dieſelden ſpaleſtens in 
" Febiär 1873 Bormittagt 2 Ubr 
vor bem A ee Dahrienberg im Ziunmer 12 — ä 
richts ſtr. 58 anberaumten Termine anzumelden: * —— 
falls diefeiben mit ihren Anfprüdien werben ausgeiäjlofien — — 
nn pe Arad! ‚ver — 187 —— werben. far — erkl 
rlin, den 3, De werdeg 90a 


oͤnial. Stadt ilſachen 
Slam er — | 


Vaxbjaunduärft 10 mi jmimalich® u unogoo sadılar 108 — 
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beim Religionsunterricht trennen laſſe, 


Zechzehnter Mr. 315. Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Freitag den 15. Rovember 1872. 


Der Bayrrifhe Kurier eriheint, Moniu;s ausgenommen, täglich und wird Mbenbs 5Uhr außgegeben. Derfelbe 

in Münden 2 fl. 24 fr., durch die Poſt bezogen fl. Jährlich, Die einzelne Rummer ir, — ÜEinrädungsgebühr für 

einſpaltige Petitzeile oder deren Raum dir. — Fe n Dbeondplag Mr. 20; Expedition Sürkenfeidergaffe 
Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 


„Yolitifche Heberficht, 1 Aus Berlin, 13. Nov. wird uns 


* telegraphirt: Die, Brovincialcorrefponbenz“ 
ehe 9 bat das. fortjchrittliche | Bringt einen Artikel, welder unter Hin- 
Stabtregiment bie Errichtung einer Kom: 


weis auf die bem Könige ohne Kinfchrän- 
munaljhule für eine clwas entlegene, | fung zuftehende Befugniß, behufs Durch⸗ 
eu entjtandene und meift von Arbeiter- 


| führung wichtiger Maßregeln Herrenhaus: 
familien bewohnte Borftabt —— &3 mitglieder auf Lebenszeit zu ernennen, 
wurde hiebei vom dem birigirenden Bürger: | (von einer Reform des Herrenhaufes 
meifter bie Berfiherung abgegeben, vaß ſchweigt das amtliche Blatt), hervorhebt, 
der Religionsunterricht, wie auch der Uns | die Renierung werde ihr verfaffungsmäfs 
terricht im ber biblischen Geſchichte getrennt | figes Recht und ihre erniten ten in 
ertheilt werben ſolle. Mit Recht Haben | diefer Beziehung in dem Bewußtſein üben, 
die Geiftlihen in ber Schullommtfjion | daß es ſich auch über bie zunächft vor= 
(und. zwar in ihrer Mehrheit auch bie fliegende Frage hinaus um bie Gewähr 
proteftantifchen) ich mit deriel Verfprechs Jeiner ftetigen harmoniſchen Entwicklung 
ungen nicht Löbern lafien und gegem bie fhen Monarchie überhaupt han 
Kommmmalfchule geftimmt, gegen welche ſich delt. — Im Abgeorbnetenhaus bie 
auch in Borlagen betreffend die Taggelder und 
Reifeloften ber Staatsbeamten und über 
Abänderung des Geſetzes über Claſſen⸗ 
und claflificirte Einfommen-Steuer einges 
gangen. Forckenbeck wurde wieder. zum 
Präjidenten, Köller zum erſten und Ben- 
nigfen zum zweiten Bicepräfienten gewäßlt. 
© war bor ein paar Tagen 
das Gerücht verbreitet, daß Fürſt Biss 
— * Fr ——— —— 
elegrap n zin geru 
ur Die Berliner Blätter melden 
nun, es jet ver Leibarzt bes Fürften nad 
Barzin abgereift, reil Bismard von 
rheumatischen Leiden” befallen wurde. 

Die alten Goldmünzen beutjchen Ges - 
präges N * * a ee ; 
vom vorigen Jahreentiprechend, eingezogen 
werben. Bon zeuen Goldftücen, in 
welchen bis Ende Oktober eine Summe 
von 120 Millionen Thalern ausgeprägt 
wurden, fieht man im täglichen Verkehr 
noch nicht. viel. Diefelden wurben "eben, 
kaum geboren, in ben Kellern ber Banken 
begraben, welche dem Publitum ftatt des 
Goldes ihre Papierzettel bieten. 

Wie bekannt, hat der ſächſiſche Minifter 
von riefen den fchwarzen Adler⸗Orden 
it. Hat er einmal ven Finger, dann wird I — den höchſten preußiichen Orden — er> _ 
er ſchon die ganze Hand im feine Gewalt | Halten, Die Bismardiihe Nordd. Allg. 
zu befommen willen. Ztg. bemertt, es jei das im „Anbetracht 





















| unalfhule einmal ba, 
dann würde fie bald öfter erfcheinen, und 
Hätte fie erft Wurzel gefaßt, dann würde 
man and bie Trennung bes, Religions-- 
anterrichtes zu —— wiſſen, die man 
heute, aus ber Noth eine — machend, 

eſtattet. Die Vorgange der Pfalz 
—* das. Erklaͤrt doch heute ein li⸗ 
beraler Pfälzer in ber Allgem. arm: 
eine Komunalſchule, welche die Jugend 


= 


„iedenfalls un fertig“; man wird jie 
alſo mit allen Mitteln fertig zu bringen 
. Und daß am fol Schulen 
wirklich katholische Lehrer kein Raum 
mehr ift, das beweißt abermals cin Pfäl- 
* Beiſpiel. Der Landauer Stadtrath 
t jüngft eine förmliche Unterſuchung an⸗ 
Aa ob nicht etwa einer ber Kommunal» 
a bem Fatholifchen Lehrerverein 
angehöre, Diefes Vorgehen zeigt beutli 
enug, daß an Kommunalfchulen für bie 
ligion, die e8 nun einmal ohne Eon- 
je nicht gibt, Fein Platz ift und daß 


ri 


e Conceſſion, welde ver Liberalismus 
biejer Richtung macht, nur ſche inbar 


ber nationalen Haltung der ſächſiſchen 
Politik“ geſchehen, — ein Fingerzeig für 
aneere Ercellenzen. 

Aus Straljund, 13. Novemb., wird 
uns telegraphirt: „Ein ſchwerer Sturm 
gefährdete heute die Schiffe im Hafen, von 
denen zwölf untergingen. Ein Theil ber 
Stadt iſt überſchwemmt. Zugleich brach 

in den Hafenſpeichern eine Feuersbrunft 
aus, welche vom Sturm jtabtwärts getrie- 
ben wird. — Nach einem fpäteren Tele 
gramm Lat fich die Feuersbrunſt vermin⸗ 
dert und fällt das Wajjer. Auch aus den 
Küftenprobinzen werden Ueberjchwenmun- 
gen gemeldet. ö 

In Straßburg wird tie faiferliche 
Zabatınanufaltur verkauft: Angebote wer- 
ben bis zum 5. Dezember entgegengenom:- 
men, die» zu erlegende Kaution beträgt 
D,00 Thaler. 

Im Tiroler Landtag verkündete 
vorgeitern ber ——— die Antwort 
der Regierung auf die —— wegen 
ber Rektorswahl. Dieſe Antwort erfiärt 
den Landtag als „unberegtigt” zur Ent⸗ 
ſcheidung. Der Staathalter forderte den 
Vandeshauptmaun zur Abnahme dos Hands 
aeg es des Rektors auf, welde jedoch 
urch ben angenommenen Schluß der Sitz⸗ 
ung verhindert, wurde. Gejtern wurde 
der Schluß res Landtages erwartet. 

Die franzdſiſche Nationalverfammlung 
bat den Bräfidenten Grevy jewie bie bis⸗ 
berigen Bicrpräfidenten wieder gewählt. 

In Spanien kommt ber radikale Mi- 
niſterpraͤſident Zorilla arg in’s Gebränge, 
Sein Vorgänger Sagafta hatte ein paar, 
zu andern Zwecken bewilligte Millionen 
verwendet, um „gute Wahlen“ zu Stande 
zu bringen. Aus ber Witte der Eortes 
wurde num ber Antrag geftelt, Sagaita 
m Auklageſtand zu verfeßen. Dagegen 
ſträubt fih Zorilla mit einem Eifer, der 
kein gutes Gewilfen verräth und dieſes 
Stränden kann ihn das Portefeuille koſten. 
Spanifche Blätter erlauben fh" von Zeit 
zu Zeit, dem Throne Amaveus — Grab: 
reden zu halten. 


Die Münchner Lehrerverſamm⸗ 
.. im Jahre 1872. 

Es iſt hoͤchſt intereffant, was unter 
obigem Xiteldas „Epangelifche Schul⸗ 
blati“ Nr. 13 ſchreibt: 

Es iſt nicht unſere Abficht, einem eigent- 
lichen Bericht über die 5. Hauptverfamm- 
lung bes tayertjchen Lehrervereins, bie im 





2. 


Hamburg Bericht eritattete, ſagte er: „Sit 
nichts Neues, iſt Alles ſchon oft gehört!“ 
Dies Bekenutniß aus dem Munde eines 
Lehrers, ber jener großen Verſammlung 
ſelbſt beigewohnt, gilt von der Münchner 
erg noch viel mehr. „Sit 
nichts Neues, iſt Alles ſchon oft gehört!“ 
Wozu aueführlid berichten won Dingen, 
bie man ſchon oft gemug gehört bat? Was 
wir beabjichtigen, ift ein Anderes. Wir 
mödten Alt nehmen von dem, was in 
Münden geftehen ift, und dem Finger 
legen auf bies eruſt mahnenden Zehen der 
Zeit. Denn wir geftehen es offen, daß 
wir nad dem, was in Harburg da umd 
bort ſich erregt bat, die Hoffnungen ge- 
habt haben, in München werde das Gurte 
ſich noch mehr regen, tie befjeren Elemente 
würden noch entjgiedener reagieren. — und 
wir find in Anferer Hoffnung bitter ge: 
täufcht worden. Jr Münden ift es fchlim: 
mr gegangen, ala in Hamburg. Die 
Müngner Verſammlung bildet einen Forts 
ſchritt im der bayır. Lehrerwelt, aber viefer 
gortfgeit it it ei Fortfgritt im Guten. 
Wo bisher ber bay. Lehrerverein geſchwankt 
oder doch gejchwiegen, da find nunmehr 
die Würfel gefallen und wir fügen es mit 
bitterm Schmerz, bie Sage fteht nummehr 
ernſt genug! 

Das ift man bereits gewohnt, daß im 
den Verſammlungen des bayer. Behrerver: 
eins gewaltige Hiebe zur Rechten wie zur 
Linken ausgetheilt werden, infonderheit auch, . 
baß bie =. und ihre Geiftlichen ihr 
rebliches Theil davon abbefommen, und 
auch das ift man längft gewohnt, daß bie 
Mitglieber "diefes Vereins zum größten 
Theil ein hohes Bewußtſein haben umo 
biefem gerne und lant Ausbrud geben, 
Die Mündner Verfammlung hat jedoch 
in dem Stüd alle andern Verſammlungen 
in Bayern übertroffen, und wir innen 
8 ung nicht verfagen, ein paar Aeuſſer— 
ungen der Art bier zu notiren. Hr. Leh⸗ 
rer Pfriffer von Augsburg war es, der in 
feinem Vortrag fazte: „Wir Lehrer find 
mit den Bahnwärteri vergleichbar, welche 
wachen’, daßtnidt die Dunkeimänner bei 
der Nacht einem Stein auf bie Bahn legen.“ 
Aus dem ganzen Zufammenhange iſt na= 
ala rt * — — 

nd, und Hr. Pfeiffer euntblödet ſich nicht 
auf biefe „Dnnkelmäuner” die Verleumdung 
zu jchleudern, daß biefe Leute es ſich zum 
Geſchäfte machen, „bei Naht Stetue auf 
die Bahn zu legen!" Derielbe Referent 


Auguft dieſes Jahres in Münden abge: | fprach hernäch die geflügelten Worte: „Wir 
halten wurde, in diefen Blättern zu brins Fläftern. nicht den Clerus, ſondern Ion 


gen. Als der Münchner Delegirte feinem 
Berem Über bie Lehrerverfammlung zu 


nur, baß feine Leitung ber Echule ſich 
überlebt hat. Ich denke mir, fuhr er dann 


3 
fort, die Volksſchullehrer als eine Art Thema war: Die Commmmalfchulen vor 
Kirchthurm, deſſen Knopf immer zuerft Gericht. Es war eine Verherrlihung ber 
von der aufgehenden Sonne vergoldet : Communalſchule, in ber allein die Päda— 
wird, und von bier aus fol fi das Bicht gogik ihre jchönfte Aufgabe, nemlich den 
in alle Hütten bes Dorfes ergießen.” Cultus der Vernunft, Löfen könne, wäh- 
Gewiß, ein Zeichen von der Beicheivenheit rend die Confeſſionsſchute Heutzutage kein 
des Mannes, aber auch ein Zeichen von Recht mehr habe. Es war wieder ein 
der Beſcheidenheit all derer, bie dieſen ‚ Aufruf zum Kampf, aber nun aleich ge- 
Worten applaubirten 1 „Der güldene Kirch- ; radezu zum Kampf wider unfere Chriften- 
thurmEnopf“ — die Sache wäre zum Lachen, ſchulen, die kein Redt mehr haben follen, 
wenn es fich nicht dabei um die Zukunft fondern religionslofe Schulen follen fie 
unferer Jugend, um die Zukunft unferes werden, und alle Lehrer, bie im biefem 
Volkes handeltel Indeß jolche beſcheldene Kampfe nicht mithelfen, jind "Männer, bie 
Phrafen find wir gewohnt, und hat auch ihre Zeit, und was ihr wirklich frommt, 
Münchner Verſammlung ein gut Stüd | nicht verfiehen. Den 3. Vortrag hielt 
mehr geleiftet, als ihre Vorgänger, fo ift ; Hr. Lehrer Dreſcher umb zwar über bas 
dach aud das nichts Neues Mr uns. | oberfte Erziehungsprincip der Neuzeit. Auch 
Sole Worte aus dem Munde bes Mannes, | bier wurbe bie Communalſchule verherrlicht, - 
ber die Seele bes bayer. Lehrervereims ift, j die allein eine harmoniſche Entwiclung 
find wohl merfenswerty, aber um befwillen ' aller jugendlichen Kräfte pi einem vollen- 
it die Münchner Berfammlung noch nicht deten Leben ermöglicht, die allein Frieden 
ſo wichtig. Daß man uns „Dunkelmänner” | bat und Trieben ftiftet umb allem Haber 
läftert und verlemmbet, wir auch ges iim der Welt ein Ende macht. Unſer Los⸗ 
wohnt, und daß ber güldene „Kirchthurm: lung hieß es, iſt „Smanzipiation“ I Da 
tuopj* ich ſehr hoch zu ſtehen dünkt, das jwar aljo nicht blos ber. Kampf gefordert, 
find wir auch Tängft nicht unwiſſend. es war auch bie Lofung im Kanpre bereits 
ya iſt > — - — J ausgegeben. (Schluß folgt.) 
Lehrer des Landes fi zufammenthun, Sokales und Yroninziees. 

um in Sachen ber Schule fich zu berafhen, ] O Herr Gemeinbebevollmädtigter Utz 
fo erwartet man, daß auch die Schule } berichtete im ver geftrigen Sitzung bes Ges 
obenanftehen werde; man erwartet, daß !meindefollegiums, daß bei einer Berfamm- 
über Schulunterrit, über Schulmethobe, j lung bes kath. Volfsvereins im ber neuen 
über Schulerziehfung u. dgl. verhandelt | Welt ein Mebner die Bemerkung gemacht 
werde, kurz, daß die Lehrer auf Grund habe, es fet eine Schande für ? 
ihrer Erfahrungen in dem, was ihres feinen Juden als Vorſtand feines Gemeindes 
Amtes und Berufes ift, ſich auch gegen⸗kollegiums fehen zu müffen. Herr Utz 
feitig fördern werden; das erwartet mau, glaubte biefer Bemerkung gegenüber die 
und jo wäre e8 auch recht. Aber in Müns —— Herren Mitglieder auffordern 
chen iſt von alle dem fo gut wie Nichts zu müfjen, ſich von ihren Sitzen zu er⸗ 
vorgekommen. eben, um Herrn Guggeyheimer, der doch 
1. Vortrag hielt Hr. Pfeiffer und von der jorttät der Mitglieder bes 
zwar über bie Nothwenbigkeit ver Leber: $ Eollegtums zum Vorſtand gewählt wor⸗ 
eugungstreue und Thatkraft im dentjchen | dem jet, ihr Beileid umd ben Proteft genen 
hrerftande und deren zeitgemäße Bethä- | genannte Aeußerung auszubrüden. Da⸗ 
tigung, und ber Schluß feiner Rede war frauf erhob fih der Herr Gemeindebevoll⸗ 
das Wert: „Sammelt euch, bie Stelle im | mächtigte Fleiſchmann und bemerkte, daß 
der Hand und das Schwert au ber Seite, er biefem Antrag entgegen ftimmen müſſe, 
und wenn bie Bofaune bläſt, ſchaart Ida die gene ngelegenbeit nicht hieher 
Nah dem Inhalt feines Vortrages hätte I gehöre, Wollte man dies aber nicht thun, 
es heißen jollen: „Sammelt eu, das] jo forbere er, daß fich die Herren Mits 
Schwert in der Hand, vie Kelle am der f glieder auch erheben möchten zum Protejte 
Seite!“ Denn fein Bortrag war eim gegen bie Art und Welfe, mie bie „NR. 
zum Kampf und zwar gegen bie | Rachr,” befonders im ven fjüngften Tagen 
„Dunkelmänner”; er wollie, dag die üb⸗Jdie geſammte Tatholifche Partei, derer und 
eigen Lehrer gleih ihm agitiven follten, Jnoch amdere Mitglieder des Collegiums 
damit e8 vorwärts. gehen Fönnel Deu fangehörten, angegriffen und beſchimpft 
2. Vortrag hielt Hr. Lehrer Dr. Schram Ähaben. Herr Vorſtand Guggenheimer era 
aus Münden, ber Herausgeber des „beuts fFlärte Hierauf ſelbſt, daß die ange Sache 
ſchen Schulwartes“, diefer „päbag oe nicht am Plage fei und gab om Herrn 

Monatsblätter im Harniſch“, umd fein l Fleifchmann vet. _ ’ 





+° Gegenüber einer 


von tl. Spigeber ein Gefchent von ein 
mal — zweimal 10,000 fl. erhalten hat 

>” 
ſehr ausgiebig gefallen war, folgte heute 
Nacht eine ordentliche Kälte, jo daß es 
geitoren hat. 

* Die wahlberechtigten kathol. Männer 
bes VII, Bezirkes werben gebeten, ſich zu 
der heute Abend im Kleinen Saale ber 

Neuen Welt“ ftattfindenden Beiprehung 
ie die Gemeindewahlen zahlreich einzus 

nden. 

* Der Rebaktenr bes Vaterlandes, Dr. 
Sigl, wurte geftern vom. Bezivksgertchte ] 
. Münden Ld J. in II Inftanz von 
og: —— welche gegen denſelben we * 

—— — glich der Verſchl 
ran oiterielooſe en: 
= eige — 


Eleine bayer. Landespokt. 


* In Schenern iſt am 12. de. ber lang⸗ 
jährige Abt (feit 1842) bes bortigen Benebilti- 
merftiftes Hr. P. Rupert Leif, 77 Jahre alt, 
geftorben. 

Bon derkleinen Schwarzach, 10. Mer. 
Geſtern ereignete ſich ein Unglüdeiall von fo 
merkwürbiger Art, ba er faum glanblich erſchiene 
wenn er nicht vollends Verbürgt wäre, Der 
Halferbaner von ber Pfarrei Schwarzach, ein 
no in beſten Jahren ſtehender rüftiger Mann 
war eben auf bem Felde beſchäftigt, ale fein 
etwas flörriges Pferb ausſchlug unb ihm ben fog. 
Borſchlag (Waage) mit ge ** ins Ge· 
ſchleuderte, daß ihm ber baram befinblie 

ferne Haden J ber einen Seite neben ber Naſe 
oa an ber anbern heraus getrieben wurde, 
und er fomit das ſchwere eifenbefhlagehe Stüd 
Holy im Geſichte hatte, ohne es entfernen zu 
idınen. Die berbeigernfenen Aerzte Dr. d. Cam. 
merlohr unb Dr. Haller von Metten mußten 
dasjelbe abfeilen; and wurde er noch anf dem 
Felde mit ben hl. Sterbfalramenten verfehen, 
Ob er mit beim Leben bavon kommen wird, flieht 
bei ber ſtarlen Berbintung ſehr dahin. 

Bon ber Iſar, 13. Nov. Mm 12, be, 
Mts. wurbe ber von Lanbehut heimfehrenbe 
Birthefohn don Mettenbach, Kranz Miebermayer, 
vom zwei ihm gänzlich umbelannten Burſchen 
zwiſchen Efſenbach und Unterwattenbadh auf ofje- 
= Straße zwifhen 8 unb 9 Uhr Abends an- 

egrifjen und feiner Baarſchaft im circa 20 
Sehen, — einer ſilberuen Cylinderuhr mit 


>. voriger Woche hat ein armer Mam in 
ber Nähe von Shorndorf bei eg ſelbſt 
formlich wie ein Schwein abgeſtochen; 
fig nämlig mit einem Meſſer im ben "Hals unb 
fing fein Blut in einem Geſchirr aufl Als er 
ſchwach ven unb bie Todesaugſt fd 

da rief er nach einem Prieſter; biejer 
ihn am Leben, 


nicht mehr 
(R. 8. Bllebl) 


ba Te er F 
erſten Schnee der geftern ' bielt *8 Brandwunden 


4 
gegentheiligen Be⸗ Sonntag Abend 
hauptung ber Neueſten ——— geht ee in Würzburg 


uns von kompetenter Seite die Verfiches ; Purd 
rung zu, daß Fein hiefiger kathol. — 


* 


wernnglädte in ber 
ein Solbat ba» 

dog er zum feneramm Petroleum 
vertenbete, bie hiedurch entſtandene Flamme er- 
faßte beffen Kleiber nud beſchädigte ihm berart, 
Spital gebracht werben mußte, andy 
zur Hilfe —— Artilleriſt er- 


Für die — ewablen 
machen wir auf die un Belannt: 
madhung von 186 Erwerbung bes 
Bürgerrechts, wovon das echt 
er. abhängt, aufmerkſam. Diefe 

ei 


Die neue Gemeindeordnung macht das 


Recht, zu Gemeinde » Aemtern zu wählen 
und gewählt zu werben, von dem Beſitze 
— a ee Rechts abhängig; 

t8 iſt es 
Bas vilegium Albertinum, insbeſoudere 
bas Recht egenfeitiger ent finder» 


lofer Ehegatten, dem —— Safaften 
und ſelb Bürgern noch — 

fie nicht das nummehrige Gemeindebürger- 
Recht erlangt haben. 


— —— ha es 
rger⸗ tes alb von 
Wichtigkeit. 

Da * aber dieſer Erwerb nicht für 
Alle unter den gleichen Vorausſetzungen 
eintritt, ſo ſehen wir uns veranlaßt, in 
dieſer Beziehung auf Folgenbe Beftimmuns 
gen aufmerkſam zu machen: 

I. Kraft des Geſetzes wurden Gemeinbes 
bürger der Stabt Münden und find deß⸗ 
halb beſonderer Geſuche hierum ſowie 
neuerlicher Aufnahmsgebuͤhren überhoben 
alle jene Perſonen, welche am 1. Jull 
1869 in der ——————— Münden 

A. ein bäusliches Anweſen oder u | 
nur eine ser befaffen,, Calfo 
Wittwen) o 

B. — Grundftücde hatten, ober 

C. eine Conceffion zum Betriebe eines 
ihnen eigenthümli gehrigen — — 
IH 

onsp gen a * 
wenn fie das Gewerbe nicht perſoönlich 
ausüßten ober wur ruhend veriteuerten, 
eigen fie zu jenem Zeitpunfte Iulänber 
und in den Fällen von B umd zugleich 
volljährig, männlichen Geſchlechts Geißfte 


.n ſtändig und in der Stabtgemeinde Münden 


wohnhaft waren. 
Eine Ausnahme bilden, und zwar 
1. von A die Miteigenthümer eines am 


er Rah IA, Juli 1869 ungetheilt bejefienen Haufes 


—* Anweſens, —— J — re 

es nur und zwar ge 

meinbebtisger Wi weich, welden bie Beihefige 
deverwaltung 


bezeichnen, fobann u 


geworben, ob 


5 


2. von C diejenigen, vom. Juli 
41862 bis 1. Mai 1868 ine Gewerbs⸗ 
conceflion mit Vorbehalt ber auswärtigen 
Heimath oder vom 41. Mai 1868 bis 
1. Juli 1869 überhaupt eine Gewerbs: 
concefjion dahier erlangten, weil bieje 
früherhin nicht wigflihe Gemeindeglieder 
waren und deßhalb überhaupt wicht kraft 
des Gefehes Gemeindebürger werben 
fonnten. 

I. Wer nicht kraft des Geſetzes Ges 
meindebürger wurbe, kann das Gemeinde 
bürger-Recht nur durch ausdrüdliche Ver» 
leihung erlangen ; demzufolge find weiters 
Gemeinbebürger hieſiger Stabt alle bies 
-jenigen, welchen das Gemeinbebürgerrerht 
jeit 1. Juli 1869 von der Stebtgemeinde 
München auf Anfuchen förmlich verliehen 
worben it oder in Zukunft werliehen 
werben wirb. 

Tür biefe wurbe burch Bekauntmachung 
vom 1. Juni 1869 (Münchener Amts: 
blatt S. 458) eine Aufnahmsgebühr von 
100 fl, und wenn ſie Ausländer fin, 
vom fl. feitgejeßt. 

Um jedoch den Erwerb des neuem Ges 
meindeblirgerrechts, möglichft zu erleichtern 
und zuf ‚ haben bie beiden Gemeinbe- 
Collegien diefe Aufuahmsgebühr j 

a) für er 2 ‚ weile bis zum 
1. Sept. 1 bahieg als Inſaſſen 
aufgenommen wurden ober defin 

in ein Öffentliches Amt des Staates, 
der Kirche ober der Gemeinde ges 
treten find, 

b) für wiejenigen, welche früher als 

- Bürger aufgenommen wurden ober 
fhon einmal wirkiiche Gemeinbe- 


gliever waren, am 4. Juli 1869 | 


aber nicht mehr im Beige ihrer An- 
wejen, (Häufer, Herbergen) Grund: 
ftüde oder Gewerbe fi befanden 
€) für die oben im Ziffer 1 Nr. 2 bes 
Kr Conceſſions⸗In haber 
auf 50 fl. —— wovon Ges 
ringbemittelte und jedenfalls 
jährliche Steuer nicht über & fl. beträgt, 
nur die Sälfte zu bezahlen haben, 


 Täntern (1: 2,200,000), 


in jeder Hinficht wärbig. 





jene, deren 


find, daß fie um — des Gemeinde⸗ 
bürgerrechts zeitig nachſuchen; namentlich 
aber wird dies bei dem unter b) und c) 
Angeführten der Fall fein, da bei biefen 
nad Beichluß beider Gemeinbecollegien bie 
— — ber Aufnahmsgebühr hin: 
wegfällt, wen nah Ablauf von 5 Jahren 
die geſetzliche Berpflihtung zum Er- 
werb des biefigen @&emeindebürgerrechts 
für fie eimtritt. 
Münden, den 27. Auguft 1869. 


= —— 
der k. Saupt- un enzkadt Münden. 
————— 
Stadelmann, Sekretär. 


Literariſches. 


Adolf Bräfs Sand» Atlas des Himmels 
und der Erde. 5. revibirte Auflage. 

Wir haben e8 hier mit einem befibelannten 
Werte zu thun, bas einer Empfehlung eigentlich 
gar nit bedarf. Die mene Yusgabr, von 
welcher aus bie erfte Lieferung vorliegt, exrjheimt 
in 5 breigöcentlihen Lieferungen, jebe zu 10 
Sgr. (85 fr), io daß das ganze Werl von 38 
Karten in größtem Royalformat, nicht höher ale 
5 Thlr. zu fliehen kommt. Die erſte Lieferung 
enthält bie Karten ber Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa (Maßſtab 1:10 Mill) ber Schweiz 
(1: 800,000); und von Ungarn mit ben Neben- 
Sämmtlide Karten 
fafien an Reidhaltigkeit ber Nomenclatur, Ge⸗ 





nauigkeit, Deutlichleit und Schönheit ber Aus- 


führung nichts zu * — —— bes 
berühmten ern eimar 
reger Daß bie durch bie po- 
litiſchen Ereigniſſe ber letsten Zeit hervorgerufen 
Veränderungen überall be rädfihtigt find, ver⸗ 
ſteht fi von ſelbſt. Wir konnen das Werk fo- 
hin * beftem Gemwiffen anf das Nachdrück ichſte 
ehlen. 


enze⸗ Veater. 
Breitag, 15. Rev. : Fauft. D ver bon @ounob, 


} _Breitag, 15. Rov.: Bleibt bie 8. ihne geſchlofſen. 


egrãbniſi⸗ Anzen; gen. 
Nörbliger Friedhof. Ben 16. November: 
Auna Mayer, Babereibefigersgattin v. Uffingen 
40 J. a. um 4 Uhr. — Maria Hirſch, Padırk- 
gerol. v. Hofſtetten, 2 J. a. um halb A Uhr, 
Anna Ebenhoch, Kälberführeret., 21 T. « um 


alle aber die bereits früher bezahlte ober 3 upr 


nachgelaſſene Inſaſſen⸗ 
Aufnahmsgebühr abrechnen dürfen, fo daß 
die unter b) Aufgeführten eine Aufnahms⸗ 


a) erwähnten bisherigen Inſaſſen aber 


als Aufnahnsgebühr nur noch eine ver: } 
bältuigmäßig geringe Summe zu entrichten ; 
aber: 


’ 


Ber den Eingangs erwähnten Verhält- 
niſſen liegt es deshalb im Jutereſſe Aller, 
welche nicht ſchon Kraft des Geſetzes Ge⸗ 
meindebuͤrger hieſiger Stadt geworben 


ober Bürgers | 


etraute.. 


An.der St. YAuna-Pfarrei, Fran Die 


gebühr thatjächlich gar nicht mehr, die Bel j finger, Maurer vom hier, mit Theres Dent, Sieb⸗ 


macherotochter von Lanbehut. Karl Niederberger, 
Notariatsgehilfe vom Reichenhall, mit Auna Weller 
vou bier. Cletus Probſt, Hantboift vom hier, mit 
Margaretha Schuabel, Weißgärberstochter von 
Wofferträbingen. — Yu der St. Bubwigse 
Dfarrei. Georg Emil Ulſamer, Regimen:s- 
Aubitor beim kgl. Militär-Bezirksgericht von hier, 
mit Auna Frauzieka Emma Gög, Rentbeamtens- 
tochter Yon Landohnt. Lubwig Graf vom Arco⸗ 
Zinneberg k. Kämmerer, Hauptmann a. l. s. und 


mtobefiger von Hier, mit Abolfine Marie Ri- 
enza Wilhelmine Augufla Gabriele Reihegräftn 
von Schäsberg-Thannheiim ans Württemberg. Jo⸗ 
bann Georg Geteler, Lohnkutſcher von Amberg, 
mit Agatha Ottilinger, Schmiebmeifterstochter von 
Dberzeitelbah. — In der hl. Geiſt⸗Pfarrei. 
Sofef Kiemer, k. Beleudhtungsbiener von hier, mit 
Foſefa Trink, Rotbgerberstochter vom hier. Phi- 
Lipp Schäffler, Wirihſchaftepächter von Sauerlach, 
mit Ottilie Hermann, Söldnerdtochter vom Straß. 
Franz Panl Moifes, Privatier vom Moosburg, 
mit Anna Danzer, —— — von Ad- 
borf. — Yu der Bonifaz, Pfarrei, Io- 
ep ebilfe von 
Bodenmais, mit Auna Fuchs, Näherin von Geijen- 
hanſen. Ebuarb Mathias Käßberger, Schneider 
von Pfronten, mit Anna Brudeier von bier. 
Subwig Koh, Schuhmacher von Oberſchleißheim, 
mit Karolina Friederile Lonife Meyer, 
madjerstodter won Mouchsroth. Karl Ludwig 
Lohbichler, Irrenwärter von bier, ma Eliſe Poit- 
ner, Eaglögnerstochter vom Giefing. Ignaz Wun⸗ 
derle, Kaminkehrermeifter von hier, mit Framyisla 
Dobler, Anwefensbefigerstochter von —— 
Mathias Hiendlmayr, Äpotheler von Ottering, mit 
Amalie Marti, Chemikeretochter vom hier. Johann 
Michael Jakob Hl, Maſchinenſchloſſer von Eich⸗ 
Näbt, mit Urſala Spengler, Schneibermeifterstochter 
von Reichertshofen. Michael Karl, Mechaniker 
von bier, mit Franzieka Lonife Meßner, berzogl. 
Kutfcherstochter von hier. Johann Nepomuk Zeit- 
fer, Schloſſer von Rohr, mit Eliſabeth Eibelbauer, 
Bauerstochter don Rotthalmuuſter. Gottfried 


| 


bier, mit Maria Wanninger, Hansbeflgerstodter 
von Erding. — Ju der Pfarrei der Vor⸗ 
ftadt Haidhaufen. Audte Gäßl, Bader von 
bier, mit Marie Uetz, Reutamtsoberſchreiberstochter 
don Tölz. Balthafar Dem, Toglöhuer vom Dagl- 
ng, mit Marie Anna Het von bier. Johann 
Sollfrant, Milttärbewerber von Atzmauusberg, 
"mit Anna Marie Binder, Taglöhnerstöchter von 
; Langweib. ” 
Sörfen-Kamricdten, Qanbel, Gertest. 
MHündpener Tourévom 14. Rovember 1872 *) 
Römigl. Bayer. Oblig. à 3"/,%/, 88 B. 87°/, 8. 
40, 93%, 8. . 4%), Granbi.-Dbl. 93°,, 
B—— ®. 4%, Dblig. 100%, P. 100°/, 8. 
5%, Obl. von 1870 100°/, P. 100%, @. 4", 
Rind. DSt. 93"/, $. o/, Mindener 
Obfigat. 102°/, B.101”/, &. 5%, ECommunal-DEl, 
ber Ber.-Bauf. 102°/, PB. 102 6. 4? ‚°/, Dblig. 
d. Bereinsb, 97°, P. 7, G. 4, Pfand» 
briefe ber Bayer: Hupothelen- unb W 
93"), P. 92®,, ®. DOftbahn „Altien 1. Emifſion 
1831,, 9.188 6. Bantaltien der Hypothelen unb 
®.-Bant 1012 P. —— ©, Hanbelsvanlaftien 1, 
&n.128B.—— 9. Bereinsbhntatt. 136'/, P. 
1868. _ Augeburger-Bantalt. 111°/,B. —— 
©. Defterreih. Silber-Rente 65°/, B. 64/. 0. 
R. Bauf s Aktien 1066 P. 1661 ©. Prioritäten: 
Fran Joſ.⸗Bayn 92'/, B. —— ®, Ling · Bude 
weis 93%, B.— ©. ungar. Ottbahu 70%, © 
70%/, &. ungar. Nordoſtbahu 80°/, P. 80'/,& 
4%/, bayer, Prämien-Mnleihe 112%, P. — ©. 
Wusbaher Looſe 14°/, B. —— ©. Hugsburger 
* P. 7°, . Pappenheimer Looſe 7 


d, Borarbeiter vor Scheßlitz, mit Maria} w. 8% 


Schat 
Zintt, Olae ſchleiferotochter won Zwieſel. Emerich 
Schoſiaritzſch, Schreinergehilfe von Kriſchoflarn, 
mit Regina Karolina Kohler, Drechlerotochter vom 
en. Joſef Hölzl, Privatier von Slnding, 
mit Marie Dietrich, Kutſcherewittwe von Martind- 
rieb. Mathias Anton Reiner, Hansmeifler von 
bier, mit Amalie Magdalena Igl, Iuftrumenten- 
madherstodter von hier. Johann Nep Wibmaier, 
Mafginenfchloffer von Burghauſen, mit Anna 
Adam, H-fnerstochter von Obernzell, — u ber 


Freifing, 13. Mod, Mittelpr. eigen 22 fl, 
25 te. gef. —fl. Al fe; Rom 17 fl. 11 Er. 
geſt. — fl, 17 ke.; Serfie 11fl. 49 fi. 
IM 5 Me; Hader T fl. 17 iu, ger — 
2 Ba ft. — Kg —f — 


= Mitgetheilt Bormittag 10 Uhr von Bant- 

gefegäft M. PB. Kirchbörfer hier (Raufingergafle 

36) welches eiuſchlägige Aufträge prompt beforgt 
; unb jede Ansknuft ertbeilt. 


proteftantifden Pfarrei. Auguſt Schubert, ; Ein Üter (Familienvater) bittet bringenb 
Saltnen-Hoftaffabeamter von hier, mit Gofle Die _ nm — — Um Molgrsiten ober Kater 
—— —— — — —— graphieren. ®. U. (9720—25) 

ion Fe ea j u 1 et Unterzeiynetem laun ſogleich ein 


erium , mit Marie ij Raufmanne- | . © - ' 
ft von bier, mit Marie Drienb — | Eombitorgeit e In Condition treten. 
au 


ter von bier. Michael Mar 
£. 6. Zoll-Kififtent in Straßburg, mit Anna Marg. i Kirchberger, 
. Emilie Simann, Kaufmannstocdhter vom ! Lebzelter uud Conbitor in Bart — 


Nürnberg. Theodor Alteuberger, Kaufmann von 


Augeburg, mit Laura Lonife Johanna Panzer, i 


Bhotographenstochter von hier. Auguft Karl Hagen, 
Topegierergehilfe vom hier, mit Juliane Petri, 
Barbierstochter von Böcingen. Ithann Grün- 
baner, Bergmann vom Göffenrenth, mit Barbara 
Kran von Wilbenrenth. — Ju der Pfarrei 
der Vorſtadt Au, Paulus Stettiner, Länbar- 
beiter vom bier, mit Franzieka Lanbfahrt, An- 
fireicherstochter don hier. Autou Ebner, Hut- 
macher von hier, mit Anna Mühlegger vom hier. 
Mor Hartl, Taglohner vom Bogtareuth, mit &a- 
bina Seebauer vom Berg am Laim. Joſef Morik, 
Bürger und Gerbergehilfe von hier, mit Katha- 
rina Dietimanv, Hausbefigerswittwe vom Freifing. 
Johann Georg Schücder, Eiſendreher vom bier, 
mit Ama Regina Haug, Rebmaunstodhter, von 
Reutin, Karl Johann Satter, Schriftfeger yyn 


| ine höne pe 
mit allen Borftellungen if fehr billig zu ver⸗ 
kaufen, Das Uebr. i. b.Erpeb. d.Bt. 9769-71[e 


| Amerikanifches federöl, 


welches alle Leberarten außerorbentlich weich unb 
geſchmeidig macht, zu berem Eonfervirung wefent- 
lich beiträgt, Schuhen und Stiefeln vollkänbige 
Waſſerdichtheit verleipt und durch raſches Ein ⸗ 
bringen in bie Poren bes Leders folgliches Be- 
fHmußen der Kleider durch Abfettung verhütet 
a Flacon 15 nud 21 fr. 

Ferner „Gutia · Percha ⸗ Firniß“, eignet fi ber 
ſonders, um Jagdſtiefel ganz wafferdicht zu machen; 
in Büchſen a 24 Ir. bei 9765 


— ———— 





Geographische Gesellschaft. 


'reitag, den 15. November: Hauptversammlung. 

'ortragender:, Herr Prof. Dr v. Jolly. . 

"hema: Ueber die geographische Verbreitung der Gletscher, 

‚ocal: Hörsaal des Herrn Baron von Liebig: 

jeginn: Abends 8 Uhr. Nach dem Vortrag gesellige Zusammenkunft im 
englischen Cafe. . 64 


Die Vorstandschaft. _ 
SOSE 5E m ae « he Th, 
Todes + 


Mit trauererfüllten Herzen bringen wir allen -unfern Verwandten und | 
» Belannten zur Anzeige, van es Goties un⸗rforſchlichem Rathſchluſſe ge: 
falfen hat, unfern innigjtzeltebten Bruser, 


s den Hochwürdigften Eitl. Herrn 


pP. Rupert Leib, 


Abt im Benediktiuerfifte Scheyern, Iubelpriefter, 

im einem Alter von 77 Jahren, nad Empfang allerghl. Sterbfakramente, 
am 12. d. M. in ein bejjeres Jenjeits abzurufen. 5 \ 

Der Hochſelige ſtarb, nachdem er dem Stifte Scheyern Jahre mit „KB. 
unermüdliher Sorgſamkeit und Umficht vorgeftanden, ven feinen Mit: 
‚D brübern uno Untergebenen allgemein betrauert, fanft und ruhig, wie er 
2 gelebt, vollkommen ergeben in den Willen des Herrn, mit dem Rufe: 
Deus in adjutorium meum intende, 

Wir empfehlen ven felig Verſtorbenen dem Gebete aller feiner geiſt⸗ 
lichen Mitbrüder und Belannten. 

Münden und Grebing am 14. November 1872. 9774 
Zaver Leif, Kaufmann in Grebing, 
Unna Wieſt, geb. Leif, Privaliöre in Münden. 
































RRERLRÜTTHEE 
Todes: F Anzeige. 


Nach Gottes unerforfhlihen Rathſchluſſe it heute Morgens 8 Uhr 
unſere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 


: Frau Margaretha Scherer, 
y 

berzogl. Hoflaquais⸗Wit we, 

nach längerem ſchwerzlichen Leiden und Eaipfang der HI. Sterbſakramente 
in ihrem 62. Lebensjahre gottergeben verjchieden. Wir empfehlen die Ber: ' ® 
febte dem frommen Gebete und Andenken aller Berwandten und Bekannten, € 
uns aber derem ftillem Beileide. 

Münden, den 14. November 1872. 


om B 
Die tieftrauernden Sinterbliehenen. } 








Die Beerdigung findet Samftag ben 16. bs. Nachmittage 3 Uhr vom nörblichen (meuen) 
Gottesader ans, ber Seelengotteabienft Donnerftag den 21. Vormittags 9 Uhr und 


der Bruberfchaftsgottesbienft Freitag um 8 Uh 
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er a A Filzſchuhwaaren 
— — jeder Sorte tzſch größter Auswahl vorrãthig 
Ind werden zu ben billigſten Preiſen abgegeben, 


atbhanedurchgaug im Schahwaarenlager und 


Gabelsberger Btenographen- - — 
@ine Blumenmacertu Rn 


Centtuloerein zu München. ; wirb_ geucht Srauenftraße Dr. P 0, 


* — — — 
| le alte Meubel und Betten werben getauft, 
9736 


Monatsuerlammlung ; Alina Re 22. 


Freitag den 15. Modember ! gene — a et Del 
' glerim, ſucht noch mehr Beigäfttaun 
Abends S Uhr —* Tag 36 ir nein Kof. 9738 


9740 im Upfchneider-Garten. Bintenzarten 
A und gefiempelte) bei E. Sohfelder, 


—— Darlehen = Briefpapiere | Marimilianefiraße 32/0 

auf Hnpothek, fowie auf Wechſel vermittelt vor a 
— ie * ee Ein Mãdchen, tann, wird zu einer 
aleidermacherin geſucht Untetanger Mr, 22 2. 
2 2 9775 
Geheimmittel, TFT 
das ſich willig jeder Arbeit unterziebt, wird ein 

Alle ih am äuferfichen Körper gebildete Gt⸗ ordentlicher Bienft geſucht. Zu erſrageu Hunds⸗ 
wächfe, in Gefichte ſowie anf ben Kopfe ꝛc. 2C. ‚tngel Mr. 21 wehte. 7 SEHE 
werben ohne Marken beicitigt, biebei werden | An Weüpithal bei Dietramszell in das 
weder Mebicamente noch Juſtrumente augewen det. Ledereranweſen aus freier Hand zu verkaufen 
©) 3 ſ oder zu verpachten. Das ſelbe beſteht aus meh⸗ 
memwieſer, reren Tagwerfen Gründen. DasNähere ik 


— 





| 
& 
ee) 
= 
nn 
2 


Bengriffe fiegen zu Ginfiht auf. ______ | Waffen und Hammerjapmib iR — 
— — Poſt Dietramszell | 66 8a 
Kirchen⸗Varamente. 


er Einzige in - 

—————— — om fril: che Sendung 

zen. Inbdian, Hahnen $ Henuen, 
 Kapauneı, juuge Hahuen, 
Sardinen, Weinbeer, Rafta: 
nien, Blumentohl, Mortas 
della di Bologna, acht Neas 
politanifche — und 


Parmeſan Käs. 


L. Molin & Co. 
10 Damenftiftsgafle10. 


Teue birkene Tabatdofen, 










N ———,_ ⏑ 

| Aus Denedig = 

—— 1 

Baramenteinerhter Heide 

nad ben bemährteften mittelafterlichen und 
neweren Muſtern. 8952-8f 

ahnen, Traghimmel u. [.w. 


jeber Gattung zu alfen Preifen nnter ge- 
wiffendaftefter Berechnung. 


Stoffe und Artikel für die 
bochw. Herren Bifchöfe. 
A. Kreichgauer, 

(ans der Üheinpfalz.) 
Rue du Vieux-Colombier 3 
PARIS. 





| hulichem Portrait j 

| Hr. Heil. Yapfl Yins IX 
Suhferiptionepreis 2°/, fl. Boftauweilung bie 
27. d.; von ba ab Ladenpreis 3*/, fl. 


3009 fl. . Huyn, 
zu 5° , anf Oypothet in der erfiem Hälfte bes 9763-4a______Wramndoferfiraße 6g, Ar. 
Schätungswertb:# auszuleiden. Offerte unter Ein voll. Matferra mit 


Angabe bee Wlächeninhaltes, ber Branbverfide- Rändiges ab, 
rungefnunme, des Schägungswerthes, ſowie ber Grindellänge 4,790 Metter (16'/, bayer. Fuß) iR 
etwa vorausgehenden Hypothelenabzüge bei ber zu verlaufen, Gern bei Aym:henburg H6.-Mr. 4. 
u 


& Ä ‚009% 


> — —— -— er — 


pi; elegant gearbeitet, mit eingefügten, ſehr 


9 
* 
Einladung. 
Heute Freitag 15. d. M. Abends halb S Uhr findet zur 


Beſprechung über die Gemeindewahlen 
im Eleinen Saale der „Neuen Welt“ (zu ebener Erde) 


eine Berfammlung der Wähler des VII. Bezirkes ftatt, zu welcher unfere wahlberech⸗ 
tigten Geſinnungsgenoſſen eingeladen und vollzählig zu erſcheinen gebeten find. 
Das Wahlkomite der kathol. Vereine. 


SMangsserheigrrung der Glas- Fabrik 
Kolbermoor 


Am R 9766 7a 

Samftag den 25. Jänner 1873 
Nachmittags 3—A Uhr 

wird die einer Aktien⸗Geſellſchaft gehörige vollftändig eingerichtete Glasfabrif in 

Kolbermonr durch ven tgl. Notar Freiherrn von Godin von Ahling im . 

Wild'ſchen Gaftpaufe zu Kolbermobr dfientlih an den Meijtbietenden 

in Zwangswege verfleigert mit allen Fabriks - Ein» umd Vorrichtungen, 

Borräthen, Fabrikaten, Materialien ıc. ꝛc. 

Auf diefem Fabrik⸗Anweſen ift nebſt anderen Kapitalien ein Prioritäts-Anlehen 
zu 60,000 fi. der Aktien⸗Geſellſchaft: Glasjabrit Kolbermoor zu Gunften der je⸗ 
weiligen Juhaber der 216 Partial-Obligationen hypothekarifch verſichert. 

Auf dieſe Berfteigerung werden insbefondere die Inhaber 
ber Aktien und der PWartia Obligationen zur Wahrung ihrer Rechte 
und Intereſſen (allenfalls durch Aufitellung eines gemeinjamen Vertreters und burdh » 
Seldftbetheiligung am BVerfteigerungstage) aufmerffam gemacht. | 

Für Rechnung der bei Der wangsverfleigerung betbeiligten 
Gläubiger findet der Fortbetrieb des Fabrifgefwaftes durch den vom k. Bezirksgerichte 
Trammftein für die Zeit bis zur ftattgehabten Verfteigerung (bis zum Zufolage) aufs 
geitellten Verwalter, bisherinen Direltor Kern, wohnhaft in Kolberinpor, jtatt, nur 
an Diefen fönuen rechtögiltig zur Zeit Zahlungen gemacht werden. 

TZraunftein, ben 6. November 1872. : , 

Pimpfinger, k. Advokat in Traunſtein, 
als Vertreter des betreisenden Theils, (Namens der bayer. 
Hnpotbileg- und MWechfeldant in München). 


Kräftige Herbflfüllung von tem rühmlichſt befannten, von allen 
aͤrztlichen Autoritäten empfohlenen, nah vom Liebig's Analyſe unübertroffenen 


Hunyadi Jaͤnos Bitterwaler 
it eingetroffen und im allen Apotheken und Mineralwaſſer ⸗Handlungen zu haben. 
Drofhüren gratis und alle Aufſchlüſſe ertheilt bereitwilligit das 9603:8e 


Erntral-Berfendungs-Bepot für KSayern 


Georg Großberger in München, 41 Bayerſtraße 41. 


LOSE. 


Biefinger Rirchenbau:2otterie. Ziebung am 28. Dezember &. c. 
11906 Gewinne im Geſawmiwerthe von fl. 145,000. SHanptgemwiun fl. 21,000, 
iR 25 Looſe ift 1 Zreffer berechuet. — Preis des Loofes 1 fl. 

Ulmer Münfterban:2otterie. Ziehung am 31. Dezember a. c. 
eſauumtwerh ber @ewinnfte fl. 72500. Sanptgemwinn fl. 20,000. Preis bes Roofes fl. — 86. 
Edlner Dombau-2otterie. Ziehung am 16. Januar 1873. 
eſammiwerth ber Gewinufte Thlr. 12,000, Hanptgewiun Thlr. 25,000. Preis bes Loofesfl.1.45,. 


m J. A. Riederer, 


9542-5ib Meinfizaße Ar. 12, 












N) 


Bekanntmachung. 


ente Dienflag den 12.8. M. eröffne iin d it 
In en — 3 befindenden RI IE Von [RE IE BB IADERRE 


Gafihof zum „Bayerifchen Söwen* 
ven Ausſchank des durch meine 


nenerridtefe Brauerei 


erzeugten Winterbieres; ich leite wie bisher mein ganzes Gejhäft allein und jichere 
dem geehrten Publikum durch meine ftete Thätigkeit gewiß tie prompteite Bedienung 
jowohl don Seite meiner Brauerei als auch von Seite des Gaftbofes zu. — 
Indem ich mir wie bisher die vollfte Aufrievenheit meiner geehrten Gäſte zu erhalten 
juchen werde, zeichne achtungsvollſt 

München, ven 12. November 1872. 9759- 


Gg. Mathäfer,, 


Bierhranerei- und Bafhofbefiher zum „Bayerifchen Lömen“, 
Bayerfiraße Ar. 2. 


EOGRAPHISGES INSTITUT 


ZU WEIMAR, 


1871. Intern. Geograph. Congress zu Antwerpen. Erster prei·. - 
(Erster und einziger Preis für Handatlanten.) 
1872. Polytechn, Ausstellung zu Moskau: 
SF ann Grosse goldene Medaille, 
(Erster und einziger Preis für kartographische Erzengnisse,) 


Soeben erschien und in allen Buchhandlungen vorräthig: 














Lieferung I. 
“U der V. vollständig revidirten Auflage von 


s 2 ie) - ir 
Gräf’siHandatlasidesiHimmels u. der!Erde. 
"33 Blatt in Kupferstich mit Farbendruck und Colorirt nebst statistischer Vebersichts-; 

tafel aller Länder, 
Vollständig in 15 dreiwöchentlichen Lieferungen & 10 Sgr. 


Das Institut hat Nichts ausser Acht gelassen, um der neuen Auflag» des bewährten 
Atlas die grösstmöglichste Brauchbarkeit zu geben. Der Atlas enthält sämmtliche neuste, 
Veräuderungen und steht in jeder Hinsicht auf der Höhe der Zeit.‘ 9731 






Vom Föniglichen Landgerichte Hain. 


Bereinigung bes Hypothelenmwefens bei bem k. Lanbgerichte Rain, hier bie Aınortifirung von Hypothelen betr. 
An die unbelanut gebliebenen bermaligen Inhaber nachbenamnter Hypothelforberungen veralteten 
Eintrags und alle fonft etwa Berechtigten ergeht auf Grund bes $. 82 bes Hyp.Geſetzes hiemit bie 


Aufforberung . 
binnen 6 Monaten vom —** der erſten Einxückung dieſes an 
ihre Rechte. bierauf hierotta anzumelden bei Meibung des Verluſtes dieſer Rechte an Forderung 
und Hypothel. 
Rain, den 22. Juni 1872. 
Konigliches Landgericht Hain, 
‚ SHanner, Laudtichter. 6174— 76 
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Goldschmuck überflüssig | 4% | 


durch Erfindung des ° 





Arlmistiiil Sfr tlitten 5 


Feinfte € Ubrketten, neuefle Golbfaſon Stüd art fl 45, 2. 80, 3. 90, 5, fein fi. 6. 
mit ehten EmallsSchuber, Stüd fl. 1. 48. 4, 5, hodfeine fl. 6 mb 7. — 

TalmigoldBtinge, Stüd fl. 1. 12. 1. 48, * . 5 "20. 
mit Diemanten-Fmitation in Etuis, Stüd fl.2, 3, 4, 5, feinfte —— 
me u: Temmitige Talmigoldwaaren illuftr. Preiecourante france, Berfandt prompt gegen 
c. Einfenbung bes Betrages (auch Briefmarken). Wieberverläufer erhalten Rabatt. "ng 

Adrefle: Zalmigold:gabri Sniederlage von 
Ed. Witte in Wien, 


4 
verl. Kärtnerftraße 59. (6812— 239) 


Pferdedecken & Bodenteppice 


(ans ber k. Strafanftalt Au) Pferdedecken für Fahr: und Reitpferte, für den Stall 
und für bie Delonomie, Ion auch färbige und weiße Unterlagdeden, 9484-91» 


Anton Schäfer, Burggafle 13. 
Perdedechen-Derfieigerung, _ 


Im geehrten — — Unterzeichneter 
* den 16. November, 
von Morgens . hr und Nachmittags von 2—5 Uhr 
inm Gafthaus zum „Eleinen Kollergarten“ an ber Biumenjtraße Nr 15, ‚gegen- 
über ber Schrannenhalke, eine große Anzahl guter neuer Pferbebedien in verfchie denen⸗ 
—— und Muſtern, welche ſich auch beſonders zu Bügel- und Bodeunleppichen 
gnen, wobei auch zugleich eine große Partie alte Militärdeten zum Aufwurf kommen 
Wozu ein Soh Publitum, jowie Wiederverkäufer biemit freunblichit eimlaber 


. Groß, Tändler und Auktionator, 
Proclama. 


Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das öffentliche Aufgebot folgender. Werth» 
— beantragt worben: 

Dar Mirknfbssrake an ber Univerjität München Dr. Hermann Ethé an- 

— abhanden gekommenen Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats⸗ 

—— vom Sabre 1848. Lit. D. Nr. 15865 über 50 Thlr. und Lit. E. 

—— 15843 über MWWilr. 
—— werben alle Diejenigen, welche an bie vorbezeichneten Werthpapiere 
Br welche ——— zu haben bermenen, aufgefordert, dieſelben jpäteftens in vg 
15. $ebruar 1878 Vormittags 11',, Ahr 

bor dem Stavtgertstöralf Dannenberg im Zimmer 12 des unterzeichneten Ge | 

richts, 3 benftr. 58 anberaumten Termine anzumelven und nachzuweiſen, wibrigen- 

falls bieſelben mit ihren Anſprüchen werden ausgeſchloſſen und bie ebachten Werth: 

. Rn Sue Se — — * werden für kraftlos erklaͤrt — 
erlin, den 


Koͤnigl. Stadtgericht, Abtheilung fuͤr Civilſahen 
Deputation für Creditpp. und Nachlaßſachen. 
Eigenthum, Berlag * —— des literariſchen Juſtituts von I M. Huttler. 


Bür bie Rebaltion verantiwetiih Ah. 2 
Drud ber E, Heid. höruderei ©. Huber. 













Zechzehnter a. 


316. . Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Samſtag den 16. November 1872. 





Der 
in München 2 fl. 24 fr, durch bie Poft bezugen fl. j 
einjpaltige Petitzeile oder deren Raum dr, — N 


Volitiſche Ueberficht. 


Die Allgem. Ztg. meint nun auch, e3 
jet angezeigt, die Hoffnungen auf eine Um- 


Baperiſche Kurier eriheint, Mon.u_3 ausgenommen, tä 
ährlidh. Die eingeine er 
edattion Dbeondplay Ar. 2 
Mr. 18. (Eingang Sattlergaſſe.) 


Segeben. Derfelbe 
n.  "Srköunpgebih De 


gli und wird Abenbs 
Nummer ttr, 
10; Expedition Bürtenfeldergafie 


| Die ganze Küſte iſt yon den Ueberſchwem⸗ 
i mungen beimgefucht worben. Derails über 
bie Zahl der untergegangenen Schiffe und 
über den amgerichteten jedenfalls beveuten- 


eitaltung des preuß. Herrenhaufes nicht | den Schaven fehlen nod. 


8 

zu hoch oufſchießen zu laſſen. „Bon dem 
Pairsſchub zur Reform“, jagt fie, „iſt noch 
ein weiter Schritt. Borläufig iſt noch nicht 
einmal der erftere erfolgt (wenn auch in 
fichere Ausjicht geitellt), und, die * ein: 
fach die, daß die Führer der liberalen 
Partien in der Kreisordnungsfrage Zus 
geſtaͤndniſſe gemacht Haben. Von den Fol⸗ 
gen der. fien Tage haben alſo zunäcit 
nur die Liberalen zu leidengebabt, 
und noch keineswegs bie Eonfervativen.“ 

‚Unfere Lefer können fich erinnern, daß 

Domherr Kozmian gegen bie Bis- 
mardifhe Nord, Allg. Zig. Hagbar gen 
worden ift, weil dieſe ihm vorgeworfen, 
er habe in. Homburg mit einer Dame 

erspfennige, die er nah Rom bringen 
ollte, verfpielt, Obgleich. dieſe Behauptung 
längft als Lüge, —— hat, 
wurde bie Nordd. Allg. Zig. in der Ber: 
handlung am 12, d8. doch freigeſprochen, 
und zwar deswegen, weil der Kläger ver: 
fäumt hatte, nachzuweiſen, daß ber beklagte 
Redakteur von dem betreffenden Artikel vor 
der. Aufnahme in das Blatt Kenutniß 
geh abt hat! Eine merkwürdige gorberung, 
die in Äußerft wenig Fällen wird erfüllt 
werben fünnen und angelichts derer jomit 
bie größere Zahl von Ehrenfränfungen 
durch die Preſſe jtraflos bleiben muß. 

Die Reihstommiffion, welche über den 
Erſatz der Salziteuer berathet, bat ben 
preußischen Vorſchlag, die Tabakiteuer auf 
10°, Thaler und den Eingaugszoll auf 
Rohtabak auf 14 Thaler zu erhöhen, 
angenommen. Die Tabakspflanzer werben 
von Liefer fehr bedeutenden Erböhung 
ebenjo wenig erbaut jein, als die Raucher 
und Schuupfer. 

Aus Stralfund, 14. Nov. wird tele: 
graphirt, daß der Sturm nachgelaſſen hat, 
das Waſſer gefallen und das in den Hafen- 
ſpeichern ausgebrochen Feuer geldfcht iſt. 


Ein Telegramm aus Lübeck, 13. Nov. 
meldet: „Die Trave ift ausgetreten; meh: 
rere Stadttheile find überfluthet; ba; 
Hauptzolamt, bie Drucderei der Elfen. 
babnzeitung nnd mehrere Wanrenhäufer 
find umter Wafler; pas Treiben von 
Kähnen, "Balken, Klöffen und Breiten 
richtet beträchtlichen Schaven an. Aus 
Travemünde. werben ebenfalls große Ueber⸗ 
ſchwemmungen gemeldet.” — Ebenſo wirb 
uns aus Hamburg, 13. Nov. telegras 
phirt; Meldungen aus Kiel, Edernfärve 
und Wlensburg zufolge find au dort 
aroße Ueberfluthungen eingetreten. 
Die — — find wegen ber Leitungs⸗ 
ftörungen. bis jrgt unvolljtändig: Von 
allen Seiten wird heftigſter Norpoftjturm 
und Schneefall gemeldet. - 

In ber franz. Nationalverfamm- 
[ung hat vorgeltern Thiers jeine Bots 
ſchaft verlefen. Einen uns telegraphifc 
zugefommenen Auszug aus dem umfang 
reichen Schriftſtück theilen wir unten init. 
Die Linke nahın die Erklärungen des Prä⸗ 
fidenten mit Beifall, die Rechte dagegen 
mit ‚bezeichnendem Schweigen auf. Die Na⸗ 
tionalverfanunlung erklärte ſodann dem 
Untrag Kerdrels für dringlich, welcher 
dahin geht: eine Kommiſſion niederzufchen, 
weiche zu prüfen hat, ob. auf die Botſchaft 
eine Adreſſe erlaſſen werben Joll oder nicht. 

dem Urtheil ver et Journale über 
die Botſchaft fpiegein ſich natürlich die 
Parteien wieder. Die comjervativen Zeit: 
ungen jind in ber Beurtheilurg der Bots 
fchaft getbeilt; diefelben erkennen zwar ihren 
confervativen Charakter an, fpieden ſich 
aber gegen die definitive Errihting ber 
Republit aus, Die republifantich-confers 
vativen Blätter ſpenden ver Botſchaft rüd: 
haftlofen Beifall; fie zweifeln nicht, daß 
diefelbe die Zuftimmung bes Landes finden 
werde. Die radilalen Zıltungen beiprechen 


Sa on Fr ya 
die Botſchaft gleichfalls beifaͤlltg; fte berg bes Handelsvertrages mit England, ohne 
——— bie Kepu lik als emdailtig bes [welchem jede Uebereinkunft mit "anderen 
ruudet; einige hoffen zudem, daß fich die | Hanvelsmähten unmöglid geweſen wäre. 
attonalverjammlung aufldjen werde. Nachdem ſodann die Botichaft vor Augen 
Die Spaniſche Regierung will dem geführt. hat, wie der Credit Frankreichs 
General Balorich, welcher mit den Inſur- jih gehoben, und welche amoere große 
genten in Catalonien nicht ‚fertig zu wer: Reſultate feit zwei Jihren es erreicht hat, 
den weiß, einen Nachfolger in der Perſon weiſt fie nad, daß dieß bie Folgen der 
des Generals Gaminde geben. | #Aufrechthaitung der Orbmung find. Die 





— — — — — vBolſchaft betont lebhaft die Aufrechtbaltus 
Die Botſchaft Thiers an die frau⸗ 7— — 
zöſiſche — — 

(Tel. d. B. K. 

* Baris, 13. November. Thiers hat 
heute in der Sltzung der Nationalverſamm⸗ 
lung feine Botſchaft verleſen. Dieſelbe kon⸗ 
ftxtirt, daß ſich das Land der Ruhe er— 
frent, ſowie daß die Regierung bemuͤht iſt, 
ver nationalen Vertretung bet Landes 


dieſer Ordnung, umd indem fie jich ſpecit 
an bie lifaner 


wendet ,- jagt. ſie: 
„Bon Ihnen bejonders muß die Ordnung 
auf das Lebhafteite aewünfcht werden; 
weun die Republik diefesmal überhaupt 
gelingt, fo wird fie es ver Orbmung zu 
verbanfen haben.” Die Botiaft räth dem 
Republikaner, ſich die Aufvechtyaltung ver 
Ordnung angeleien fein zu laffen und 


bie ihr gebührende Achtung zu verfchaffen i für ven Augenblid der Sicherheit der Re: 
und erinvert an dem ungeheuren Erfolg j publif die Ausübung gewiffer Rechte zu 
des legten Anlehens, auf welches die Eins F opfern, welche freien Völkern zuſtehen. 


zıhlungen gegenwärtig 1750 Millionen er: 
reichen. Die Botſchaft ſpricht ſodaun von 
den Borfihtsmaßregeln, weiche die Regie 
rung getroffen, um einer Berthenerung ber 
Wechſel vorzubeugen. Sie jagt im viefer 
inſicht: „Wir haben für 1500 Millionen 
ratten auf Deutſchland. Wir Haben an 
Preußen bereits 800 Millionen bezahlt uud 
- werten fim Monat Dezember noch 200 
Millionen bezahlen, dann verbleiben uns 
noch Tratten von 500 bis 600 Millionen 
zu fpäteren Zahlungen.” Die Botichaft 
onftatirt ferner die gute Rage ber Baak 
von Tranfreih, deren Baarvorrath 900 
Millionen betrage und thut dar, in wel 
ausgezeichneter Lage fich ber franzoſiſche 
udel befindet, deſſen Gefamntumfag im 
ahre 1872 die Summe von 7 Milliar- 
dm Überfteigen werde, Die Botſchaft wendet 
ih bierauf zum Budget und führt bie 
vorübergehenzen Urjachen an, welche im 
—— der Steuer ein Defizit von 132 
Millionen verurſachten, erinnert an die 
verlangten größeren Summen im Ver⸗ 
bältniß zu den Ausgaben, da dies Defizit 
ein vorausgejehenes war; 1873 werde 
aber im Budget das Gleichgewicht erreicht 
und villeicht 1874 ein Einnahmen » Weber: 
ſchuß erztelt fein. Die Botſchaft jagt ferner: 
Die Liquidationsrehnung wiro verſchiedene 
Ausgaben nachweilen, von brucn mehrere 
hundert Millionen zur Wiederherſtellung 
de8 Kriegsmaterials nöthig waren; viele 
Ausgaben werden etwa 700 Millionen be- 
tragen, aber mit Hilfe von Annulliungen 
des Kredit auf andere Ginnahm:q len 
aben wir bereits ein Artivum von 659 
illionen zu deren Dickaug.“ Die Bit 
haft wüniht fih Glück zum Abſchluſſe 


ch Feiner „Lonjerbativen 


Dednung fei ein wejentliches Intereſſe ber 
Republifaner, „Die Ereigniſſe, jagt die 
Botfchaft weiter, jhufen die Republil; deu 
Urfprung derſelben zu diskfutiren, wäre 
gefährlih und unnüg. Die Republil exi⸗ 
ftirt ; fie ift die gefeßliche Regierungsform 
des Bandes; etwas Anderes wollen würde 
auf’s Neue vie furchtbarſte Revolution her⸗ 
aufführen, Verlierem wir nicht Zeit, in den wir 
bie Republik proflamiren, ſondern fuchen wir 
ihr jenes Gepräge zu geben, welches noth 
wendig und wünfhensmerty für fie ijt. 
- — * würde 
biejer erungsform ezeichnun 

Republik“ geben. Be 
mühen wir uns zu bewirken, daß dieſe 
Bezeichnung auch verdient wird. Die Ge— 
ſellſchaft würde nicht unter einer Regierung 
bejtehen können, welche nicht konſervativ 
wäre, Frankreich will nicht unter beitän: 
diger Beunruhigung leben ; es will Rahe, 
um den Arbeiten umd den ungeheuren 
Aufgaben gerecht werben zulönnen, weide 
auf ihm laſten. Frankreich würde wicht 
lange eine Regierung dulden koͤnnen, welche 
ihm niht die Aufrechthaltung , ver Ruhe 
ſicherte. Eine Regierung, welche nur das) 
Werk einer Partei wäre, würbe nidit vo 
Beſtand ſein, fie würde, wie in früher 
Zeiten erſt bie Anarchie, dann den Deip: 
amd und errolichnene Unglocksfaͤlle herauf 
beihwören. Für die Republik muß ei 
Regierung ſein, der Ale fih fügen 
fie darf nicht die Regierung viner Waıt.i 
niht der Triumph nur einer Klafje « 
Bend.kernng fein. Zwei Jahre einer | 

v Utäudi en Rabe olifen uns Doffaus: 
chen, daß es geliugen werde, vie fo 
fervative. Kepubiit’zu vegründ.« 









aber auch mur bie Hoffnung, denn bit I Eine große entſcheidende Sitzung begin 
geringfte Fehler würde genügen, um fie unſer Eifer und unfere — 
wieder verſchwinden zu machen und ttofte |ben nicht fehlen, um zum Erſoige dieſer 
loſe Zuſtaͤnde an ihre Stelle zu ſetzen. Ihrer Aufgaben 2 helfen, "weichen Gott 
Nicht Frankreich allein, ſondern die ganze ſegenen un» zu einem vollkommenen und 
Welt it es, welcher bie Republik Ver: ! pauernden geitalten möge”. - 
trauen einflößen muß. Osgleich beſtegt, Ä 
zieht Franfreih die A amkeit der Die Müı Lehrerverfamms 
ganzen Welt auf ſich. Diefe Aufmerkſam— lung im Yabre 1872, 
ei it eine Puibiguns, bie man tem Einfluſſe Ecqlus) | 
erweiſt, ben Frankreich auf bie Völker übt." T Den 4. Vortrag hielt ber meue Herr 
Der Präfident ver Republik weift fo | Säutrath von Kempten über die Frage: 
dann die Behauplung zutüd, dag Fran! Wastit Angefihtspervielfeitig 
reich ifoltet taftehe und fagt, die Regie igegeuwärtig angeftrengten Vor— 
rungen des Auslandes bächten in unferer iBereitu ngen bee nem werdenden 
eit nicht mehr daran, fi in bie innen Schulgeſetzedie drin gende Aufgabe 
elegenbeiten ber — — einzu⸗ der Lehrer, wie der Gemeinden?“ 
mijhen. Es werde ber Tag kommen, wo Er wollte die geſammte Schulgeſetzgebung 
man mindeſtens einer moralifchen Stütße ‘den einzelnen Ländern entzogen und. dem 
bebürfe und dieſe finde man nur, wenn Reich übergeben wiſſen; auf dieſem Wege 
man berjeiben würdig fe. Die Reglerun⸗hoffte et vermittelt. bes Reiches bie ers 
gen des Auslands feien aufgeklaͤrt ge⸗ wünſchten Schulgeſetze zu erlangen, bie. da 
aug, um in Frankreich nicht Anveres, als und dort verfagt worden. waren. Der 
bad Frankreich, wie es im Wahrheit ſei, Hr. Schulrath Hatte feiner Meinung ach 
auf en. Halte Frankreich auf Ordnung ſeine Sache ganz gut ausgedacht. "Da je 
fig felbit, jo werbe e8 mit Allen Ton: I doch möglichen Falls. das deutſche Meich 
Jurriven; , halle e8 nicht Bloß auf Ord⸗die Sache anders, als man. gewünfgt, 
‚ aung, jondern werbe es auch  wieber | hätte entfcheiden kͤnnen, umb auf. einem 
* ‚ jo werde es vor Allem Denen recht kleinen Einzellaudtage am Ende doch 
ein, welche ein gerechtes Gleichgewicht un⸗ fchneller : Etwas zu erreichen fein bürfte, 
ter ben Mächten des‘ Erdballes hergeftellt ! 8 wurde ihm —— und: ſein 
| — „IH glaube ſagen zu dür⸗Vorſchlag fand nicht dest geſchuuſchten An- 
en“, erflärt ver Präftvent, „daß die Ans | Hang. "Vortrag: enbiich hielt ein 
frengungen, bie Frankreich ſut 2 Jahren‘! Fürther Lehrer Aber die Breije als 
5 ihm jene Achtuug eingelragen Culturfaktor und ihre Bezieh⸗ 
—— don ber ich ſo zahlteiche Bewelſe ungen zur Schule, wies nach, 
erhielt. Frankreich iſt nicht ifolirt, es haͤngt wieviel die; Lehrerwelt der Preſſe beveits 
lediglich von ihm ſt ab, ſich von Freun⸗ rege babe, und zeigte damit das 
den umgeben zu ſehen, welche auf Frauk⸗ Mittel, wie die Lehrer auch ihre übrigen 
zeich vertrauen umd melde im Vorthell Wanſche dadurch gewiß noch erreichen 
bringen. Sit Frankreich unter der Herr⸗ Könnten, wenn fie nur dies Mittel auch 
ſchaft der Republik von frieblichem ei recht fielßig gebraucht würben. 
getragen, 2 wird es Niemand von "Das waren die Vorträge, die in Müns 
abftopen ; iſt e8 unter ber Herrſchaft einer j chen gehalten wurden, und wer fieht num 
wankenden Monarchie von einer Bewe⸗nicht, wie Alles, was bier vorgebracht 
gung earien, fo wird es vereinjamt Twurbe, ein Ganzes bilvet? Der Kampf 
fein. Alle Welt wartet darauf, welchen wieder die „Dunkelmänner“ bildet. ben 
Tag, welde Stunde Ste wählen werben, Frothen Faden, ver fich durch Alles hin⸗ 
um der Republik Fonfervative Macht und } durchzieht. „Emanzipation iſt umfere 
Stärke zu geben, verem dieſelbe nicht ent⸗ Roofung” — bdiefer Gedanke tritt überall 
Hehren kann. An Ihnen tft es, die Wahl Tau Tage. Und nun wird von ben hoben 
u treffen, ‚Sie haben bie Mifften, das Rechten ber Lehrer geredet, und bie 
Rand zu vetten, imdem Sie ihm Trieben, | „Dunfelmänner“, die im „Stande find, 
Ordnung und eine regelmäßige Regierung I dem Lehrer fein Wohl jeden Augenblic 
geben ; Apıe Sade ift es, die Stunde zu * wie einen x rochenen Stab vor: die Fülle 
beftimmen, wann das Werk beginnen Soll: zu werfen,” werben niedergezounert. Agi⸗ 
Wir wollen uns nicht an Ihre Stelleitation iſt das große Loojungswori, das 
drängen, aber wenn fie zur Beantwortung jin München anj’s Neue ausgeaeben wurde, 
diefer Cardinalfragen eine Commifjion nies und die Verfammlung hat den Azitatoren, 
berfigen, werden wir freimützig und mit itte zum Kampfe aufrirfen, ihren B:ifall 
Eniſchiebenheit unfere Anfih: ausſprechen. Jzugtjubelt. Und von der Schule ſelbſt 
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and ihrer ſtillen Arbeit, vom den fahr: Jauf deben dauer nicht zu beſtigen ir 
ungen. ber Lehrer in. Sachen des Unter: | „Die Communalſchule“ heißt es daun wei- 
richtes und ber Erziehung, von dem, was ter, „dit allein vie ſchönſte Aufgabe Ser 
Amt und Berufmi ſich bringt — von | Pädagogik, nämlich den Eultis der Ver— 


alle dem waxs-fo —— gar keine Rede. nunſt; in der Vernunft manifeſtirt ſich Der 
MWo ha een. boss den | Menſch im Uuterichied vom Thiere, wih- 
Pflichten dir >Lehuel? ın Wo ı:ift in dem frend die confejltonelle Bartei ven Meniherz 


offentlichen Verſammlungen die Rede ger | als ein grumbverberbies, dem Teufel dex⸗ 
weſen don dem, was die Hauptſache für | fallencs Geſchoͤpf Hinitellt, das nur unter 
einen Lehren it? Wer mach München } ver fircplichen ucht zu einen brauchbarerz 
gegangen iſt, der hat es lernen können, | Wefen herangebildet werben fatın. Es tft 
was es ‚heißt agitiren. und unterminiren; darum ein Anahronismus und mit den 
aber davon hat man dort Nichts lernen Kgegenwärtigen ſocialen Berhaltnifjen im 

‘ Zönneit, wie man Schule halten umd feine f offenbarjten Widerfpruh, daß bie Epn= 
Schüler vorwärts bringen. kaun. Die} feifion, oder das Dogma heute noch ı 
Agitation iſt dorten als das Erſte und Volksſchulen trennt, und es iſt bie Pflicht 
Allernotbwenbigfte hingeftelll worden, und | des medernen Staates, die Communaiſchule 
wenn einmal ein Lehrer daran jeine Freude [unter feine Obſorge zu jtellen, da fie bie 
bat, dann wird er ſich bald für zu gut | nächte Conſequenz des modernen jtaatlichers 
halten, um Heinen: Kindern bie Elemente | Brincipes, jelvft if.” Zu diefen Worten 
des Unterrichts mit Treue, beizubringen. # des. Neferenten bemerfte hierauf Herr Se— 
Wer draußen auf dem Tummelplatz des — Strauß von Altdorf: „Das 
Öffentlichen Lebens feine Kraft vergeubet, $ oberjte Prinzip der mobernen Päbagogie 
bem werben bald die vier Wände feines | jei der Sat; Erziche den Menſchen natur- 

. - Schulgimmers zu enge und zu langweilig | gemäß. Im Menjchen liege ein tief relie 

fein. Es ift ein trauriges Beichen, wenn | giöjes Bedürfniß, aber durchaus kein Be— 

mam auf einer, Lehrerverfammlung von | dürfnig — einer Cohfefjion, welche 

. Agitation viel zu reden weiß, und von x geelgne jet, das alle —— ums 

» ber Schule felbit, von Amt umd Beruf, f jshlingende Band der Nächitentiebe zur. 

von den Pflichten bes täglichen Berufss |reißen., Nur bie —— —— 

lebens hat man, fo gut wie Nichts zu f wieder auszuglelchen, was die Menſ 
fagen! Das Heißt wicht Luft und Freubig+ | tishen von einander. gefchieben habe. Ju 

: Zeit zum westen, ſondern dem Bes | inne auch in der, confejliomellen Schule 

ruf zuwider und laugweiliger machen; das ham Beſten zur Einigung und Kräftigung 
— bauen, ſondern zerftören | des deulſchen Volkes beigetragen werben, 

das Allertrauzigite ; kommt erfiijwenn alle Lehrer freu mad ven | 

noch. Was ift es demm, das in Münden | Grundfägen ber modernen Pi: | 

als das Ziel des new: regimnenben Kam⸗ dagogik wirkten und haudelten“ 
pfes Hingeftellt und als das Univerfalgeil- | Die ganze Virfammlung gab dieſen Aus: 
mittel für alle Schäden der Schule geprier $ führumgen ihren, Beifall, und das Ergeb⸗ 
fen wurde ? Das iſt mit einem Wort bie ini. der Verhandlung war die * 
Communalſchule. Der, Mittelpunkt der Borjchläge des Referenten. Die Mün- 
der Mündener. Borträge. iit der Vortrag i chener Lehrerberjammlung hat ſich 
über bie „ Communalſchule vor Gericht”, und } einmũthig für, di, Communalſchule 
wir müfjen darum diefen Vortrag noch ausgeſprochen. 
einmal genauer uns, anjehen, um zu ver; Die Münchener Lehrer Ver 
ſtehen, was in München in der, Sache ſammlung hat fih eimmüthig 
eigentiich giſchchen iſt. „Die Compumal: | für die Communalſchule ausge 
ſchule,“ jagt der Referent ſcheinbar ganz 4 proden. 2. 
unſchuldig, „it eine confeſſionell geruſchte, Was iſt nun aber damit geichehem ' 
Volksſchule, an welcher Lehrer —— | was Gejagt dieſe Thatſache ? Es gibt Falle 
Eonfejjion wirken und worin die Schüler ; wo um der Noth willen Communa ſchu 

verſchiedener Eonfejlion mit Ausnabme des ! len eingeführt werden. Es fehlt au de 
Religiongunterrictis all: Übr'gen Unter: ) rötdinen Lehrkräften, darum müſſen bit 
ridtegegenftände gemeinfam haben.” „Die! Eonjeffionen ſich begnügen, nut Eine 
Communalſchule,“ erklärte ver Andere, Lehrer, müjjen dann auch über d jien B.ı 
„bereinigt die durch die Confeſſion getienn- fon jich vergleigen und vertragea. MW. 
ten zufünitigen Staatsbürger durch das ; davon iſt ja bier nicht die Rede; nic! u 
Band ber Freundſchaft und Bildung, wäh: j einzelne Nothſtände banbeit es jih, for 
rend die Confeſſtonsſchule als thatſächſie dern um etwas ganz Anderes. Eonfefften 
Kirchenſchule Schranken aufrichtet, die oft‘ ſchulen find vorhanden, im ganzen Lan 
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befteben Hriftlihe Schulen zu Recht, und (Nun find ein paar Jahre vorüber, und 
nun erflurt die Münchner Lehrerverlamm: I wie der. bayer. ee wieder zus 


lung, daß die ChHrijtenfchulen ein Hemm- 
Kuh bes Friedens und Fortfchrittes find, 
und beſchließt, daß alle dieſe Confeſſions⸗ 
faulen, wınn c8 Friede werten und vor: 
wärts, gehen joll, umgewandelt werben 
müßten in Communalfculen. Das heißt 
doch wahrlich nichts Anderes als: Die 
riftliche Religion iſt Kein Einigungsmittel, 
fondern fie trennt, fie ift kein Bildungs» 
mittel, fondern jie verbummt; fie iſt eim 
Hemmſchuh, eine Schranke, iſt ein Hin 
derniß des Friedens und Foriſchrittes; 
darum ſoll die Schule ſelbſt als ſolche hin⸗ 
fort mit dem Chriſtenthum Nichts mehr 
thun haben, die Schule bedarf, um ihren 
we zu erreichen, hinfort des Chriſten⸗ 
ums nicht mehr. Der bayer. Lehrerver⸗ 
ein, der ın Müuchen gtlagt bat, will hin⸗ 
ort an der Schule arbeiten, ohne das 
Chriſtenthum; datum hinwea mit den Eon: 
feſſionsſchulen Eine neue Zeit bricht an; 
wo die Schulen ihr Werk treiben ohme 
Chriſtenthum. Künftighin find Proteftan: 
ten, Katholiten und Juden gleichberechtigt, 
wenn jie nur ihre Prüfung anben 
haben! Geht e8 nach dem bayer. Lehrer⸗ 
derein, ſo werden Hr kommenden "Seiten 
Fath., Behrer in proteftantifchen oder jühl: 
ſchen Gemeinden, Protejtanten werden ar: 
beiten im Katholiten« oder Judengemein den 
und jüdische Lehrer werden bie Eatholijche 
Sugend erziehen! ' D. fhöne Zeit, wenn 
die Menſchheit einmal jo weit gekommen! 
Da muß do Friede und Foriſchritt das 
Erdreich bedecken Communalfcähule b. * 
alſo religionsloſe Schule — das ift das Ideal 
des Lehrervereins, und bie Religlou, ben 


ſammentritt, jo wird der Coufeſſionsſchule 
ber Krieg erklärt und bie Cummunalſchule 
wird als Seal proflamirt. Und das ges 
ſchieht unmittelbar nach dem großen Krieg 
mit feinen gewaltigen Erlebniffen! Hat 
ber größte Theil unferer Lehrerwelt aus 
dieſen Gotteswundern, die unjer Volk ers 
lebt bat, keinen andern Gewinn davon ges 
tragen, als daß er unmittelbar darauf das 
Chriſtenthum für das Gedeihen der Schule 
für überflüffig, ja für nachtheillg ewflärt? 
Die Fracht reift raſch, aber was für eiue 
gas mag bas werben! Nach folden 
rlebniffen fo eg Ernit, daR man 
leichten Sinnes das Chriftentyum für vie 
Schule abfchütteli!'- Das tft das Ergebniß 
der, Münchner Lehrerverfammlung, und 
darum haben wir gejagt, was bort zu 
e getreten, ſei ein ernſtes Zeichen der 


Wohl dem, der Acht hat auf fol’ ernite 
Zeichen und lebt nicht ficher in dem Tag 
hinein; aber doppelt wohl Allem bie ba 
mithelfen, auch Anveren die Augen aufzu⸗ 
than und Act zu haben’ auf das, was im 
unferer, Zeit vorgeht! Die Zeiten find 
ernit; Gott gebe, daßtz wir es erfenuen, 
ehe es zu fpät iftl 385 


— — — — — — — — 
- Sohales und Provimielleo 
x Der Anbrang ber —— 
der A. Spitzeder zum k. Bezirkögeri 
umihre Forderungen anzumelden, war 
geftern Vor⸗ und Nachmittags ein fo außer 
ordentlich zahlreicher, daß mehrere Gen» 
barmen die’ größte Mühe Haben Orbnung 
u halten. Der Gerichtsvorſtaud ließ vier 


‚alten Cyrijtenglanben;- wirft unan bei Seite! | Bureaux einrichten, yin welchen die Anmel⸗ 


Was ſoll hinfort im dieſer unſerer gebil: 
deten, aufgeklärten Zeit noch dieſer alte, 


trennende, verwirrende, wiberjirnige Aber 


7 Den mögen die Pfarrer lehren, 
wenn anders die Eltern es noch begehren, 
‚aber was. ſoll ein: moderner Lehrer noch 
bamit zu thun "haben! 

Es geht raſch vorwärts, d.h. es geht 
raſch abwärts. Es hat eine Zeit gegeben, 
da hat es jich ſcheinbar nur. baum gehan⸗ 
veit, daß man den Piarrer als 
ſpekior entferne; die Lehrer: haben, wie. jie 
'e8 nannten, eine techniſche oder fahmänn: 
üche Leitung Kegehrt. Ülsdaun in- andern 
‚Rändern der Kampf’ gegen dem geiſtlichen 


Schulin ſpektor zum Kampf gegen, tie Con⸗ ; ber 
teffionsichule wurde, hat bie bayer. Lehrer⸗ baut in 
und, zes | jheine m 


weit ehie Zeitlang ſtille geſtauden 


zaudert; auf der vorigen Lehrerverſamm⸗ 
Ih im dieſer | 
‚einzuheben und Agenten - für deu weitern 


en a er 


ug hieß 18 no, mar babe 
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dungen  entgegeitgeniommen werben. Um 
noch größerm Andrang, namentlich von aus⸗ 
wärts her, vorzubeugen, wirb wohl bie 
Anorbnumg nothwendig fein, daß bie Aus⸗ 
waͤrtigen * orberungen a uch bei den 
Gerichten ihres Heimathortes an: 
melden innen, man würde hierdurch zus 
dem ben Leuten, bie ja ohnedieß jo ſchwere 


Berlufte erleiden’ auch die Koften ber 
Reiſe nah Münden ren. Eine ſolche 
Auorduung aber müßte, wenn fie dem 


Zweck erzielen ſoll, ohne Berzus allgemein 
befannt gemacht werden. u 2. 

P.In leßterer Zeit trieben 68 in Augs⸗ 
burg, München 2c. zwei angebliche Ageuten 
dfterr. ungar. Es komie⸗ und Credit⸗ 
Gear. umber, um fog. Bezugs⸗ 

oofen außerdeutſcher Gelblottes 
rien, insbeſon ders auf „Türkenloofe“ abzu⸗ 
ſehen, die erſten Raienzahlunzen ſofort 
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* EU 








1] traf e ir. 8, 
Jönes, ſchmackhaftes Kornhausbrod 
j mit dem Bemerken, daß das— 


Eu fri A bezogen werden kann in den 
ehren Geſchäſten der Herren: 


Sälvatoritr. 18, ler ne 4, 
er,. Senne elber- üller, Karlsp'atz 
‚ge ; x Frau Meier, Sacllingſtraße 9, 


&. BE bertftraße 3a, „ Mattes, Mittereritraße 11, 
3. Dart, — Herrn Stickl, Melber, am griechifchen 
Efterbamuer, Hartmannftr: 6 Markt Nr. 2, 


Fauftner, Hanitiiraße ch 


übrmanın, Ynalienftsaße 
Goibenb bogen, —— ie 4a, 


Meter, Karlsitrope 326, 
Vröll, Karleplatz 8, 
Heifer, Bayerftraße 49, 


Girifcb, Sendlingerthorpleg 11, . Frau Echmucker, Färbergraben 4, 
Güntſch, Auauftenftraße „ Schreiber, Dultplog 16, 
Selb, 8 ·— „ Schröll, Schleißheimerſtr. 15, 
ettele, Gluͤckeſtraße 4, — F „ Sperl, Thdaltirchnerſtraße 25, 
Hüttinger, Dadansı ſt raße „ Strobl, SHerzogipitalgafie, 
ochner, Dienersgafle 5, * 2* Sebalttantplag 5, 
35 Thal 17, A Henn Er * Fürftenfträße 8, 
Kolb, Stwanthaleritraße 74, 2 „.  Wäbr, Gabelsbergerftr. 41, 
Tang, Bayerſtraße 27, Bitt, Gabelsbergerſtr. di 
Sippmann, Dachauerſtraße 15, „ Werner, Schügenftrahe 1, 


Müller, Knöbelſtraße 8, „  Biegler, Schellingitraße 20, 


ferner Em Lehel bei Herrn Bauer, Gewürznüblitraße Nr. 10, 
n Saidbaufen bei Herrn Saringer, En Pr. 12, 
2 in der Au bei Herrn Preffer, Kegilyef Nr. 1. 

Das Brod wird überall in Wecken zu 12— an 36 er. ab 
geben, wird augerdem auch in vielen Gefchäften aus Aduitkih 
und wird ed Iedermann in Bezug auf Güte und Größe als das 
Billigfie und "Vortheilpaftefte für den Hausgebrauc finden. 


" 





307 92664 % — —6 
> % Empfehlung vom Lande. $ 3 
Im Intereffe aller Vruſtleidenden ſage 

> ich mit Vergnügen daß mich der Bockius 9* 

sr Kränter Bruft Syrup nad Ber- 

O Graud einer halben Flaſche von einem fehr 
° fart:n Huften, verbunden mit ben heftig. © 

fin Bruſtſchmerzen und ngigleit im 2 
4 furger Zeit vollläubig befreite. — In 
2 ‚nen Alter von 66 Jahren kann ich ohue : 


werben gt 
ie ——— 
Apvenbeim bei Jagelheim. 9780 


Ehriftoph Schneider, Sattler. 
Diefer Kräuter Bruft- Syrup wurde H 
9 auf ber Piätzifhen Iubuftrie-Ausftelung $ 
9 1872 pramlirt und iſt in Flafhen zig 
9 24 Ir, 35 fc und 1 fl. 10 fr. zu baben — 
@ bei Lud Hueber, —— 11 8 

© und Leomd. Schuſt er in ber A 
Sersssserr sescrenet 


en 


2 # « 
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Sin großeres Zinshaus 
ar Wirihſchaft. großem Borgarten und Hofraum 
in nächſter Nähe bes Thakirchnerbahnhofes unb 


2 des neuzuerrichtenden Teutral Schlachthauſes iſt 
mit 10000 fi. Erlag zu verlaufen. Werden 


auch gute tz angenommen Das 
Uebr, in ber Exp. db 9781 





Bohnungs:Beranderung. 

Die Wohnung des Unterjeichneten befinber ſich 
Reicheubadh ſtraße 12 umb bie Dffigte == an 
ehemals — Fellerer 


Zacderl, Magister Chir. 
Ul Wer Hypotheken !!! 


errichten, laufen. cedixen ober. verpfänben will, 


beliebe fi gu menden a. ba ——— 
ſchüſt vom Kumpımiller, Kaufmann in 
Uinalienfttage 80.- 9692-76 












« 9 = 
e + J 
Geehrte Landwirthe! —— 


IL Die Vortheile der Maſchinengarne RED; 
J gegenüber dem Haudgeſpinnſte geben Ye 
d zum Spinnenlalfen im Lohne allf-itig x, 






m GE Beranlafluna. Ueberzeuat von der Jei- 
SEE Aumgsfähigkeit, Neellität und Billig- 
eg Medaille, Keit ver a Abn mechanischen 
 achs-, Hanf- und Abwergfpinnerei Schrebheim 
Krk, nf Station merafp Linie: acer 


Um a, D. 1871. 


wir unterzeichnete Bertreier, uns zur Uebernabme unn Befoörde— 

on Robhſtoffen zum Hpinnen, Weben, Bleihen, Färben und 

wen beitens zu cupfenlen. Geseamwartig erfolgt die Geiptunft Abliere: 
rung am Schnelliten, daher um ungefüsmte Zuſtellungen ter Roditeffe 


freundlichſt erjucen. ? 
Zu näberer Auskunft find nerne bereit die Fabriks Agenten: 
2.3. Hartl in Schongau, E. Heiligenbrunner in Ifen, 
Sg. Haffler, Hainer in Ampfing, M. Volzmacher in Ro- 
nigedorf, Joſ. Sauter, Satler u Starnberg, Gg. Moesl, 
Harmermeliter m Mübldorf. 9756 8a 
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Gg. Anwander Firma: J. Weingäriner 
München Nenhaufergafe Jir. 9 . 
gegenüber der Midaelskirde 
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empfiehlt ſein auf's Beſtie aſſortirtes — 
Strumpf-Wollwaaren-Fager 
unter hefannter, reeller und billiger Bedienung, als: 9586 7[b t 
F Kinderjäckchen, l 
Flauellhemden, — —— — 
Unterbeinkleider, | Fpeatertü Set Herren $ Damen: 
A Unterjaden, Kopffbamls — weſten, 
Leibbinden, po ——— Shlipſe und Era: 
iv Soden Sapoten, vatten, 
Sr Bafchlicks, KRinderichube, 
? Strümpfe, Seel — Spiel i ' A 
Arbeitsiacen eelenwäarmer, pielzeug in verſchie— 
⸗ Handſchuh, denen Figuren. 
Woollene geſtrickte Jagdartikel 
als: Doppen, Weſten, Schneeſtrümpfe mit und ohne Vorderfuß an's und 
His Üioer dns Knuie, ſowie lange und kurze Gamaſchen, aeknöprt und uns 
,  getnöpte, Wadenflußen mit und obne Verzierung, Dagdhauben. Saͤmmt⸗ 
lie Artitel mur in beſter Qualität 


Answärtige Beftellungen werben geyen Poftnachnahme beſtens effektwirt- 


— — 


Es wird eine folide Perfon, welche en Erkrankung *. et sen see 
7 ö erſt amten⸗Familie eine ſolide, er'on 
mi Kindern umzugeben e a ohne Babes weiche kochen Inn und fih jeber 


re 4 h N $ D . . ‚ 
gleich ll ch Ausmwaris — 9643.5[6 j Arbeit unterzicht, gel. ht. D. Uebr. 9782 
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Ginfadung. Nenn 


Heute Samſtag 16. d. M. Abends halb & Upr findet zur 


Sefprehung über die Gemeindewahlen 

im Saale bei Hrn. Schrödl, Fürftenfeldergaffe Mr. 15, 

—* une ber’ * — nn * zu — — wablberech ⸗ 
einge ‚un d iQ, er mem gebeten Re 

ee Bahlänmite ber fathol. Vereine. 





— Proclama. 


Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das föjfentlihe Aufgebot folgender Werth: 

papiere beantragt worden: 

Der dem PBrivatdozenten an der Univerjität München Dr. Hermann Etb& am: 
geblih abhanden gekommenen Schuloverſchreibungen der freiwilligen Staats» 
anleihe vom Sabre 1848. Lit. D. Nr 15865 über 50 Tplr. und LiE, E. 
Nr. 15943 über 20 Zalr. 

i Demyemäß werden alle Diejenigen, welche an bie vorbezeicheten Wertbpäpiere 
irgend welche Auſprüche au baden vermeinen, mufaefordert, dieſelben |pätejtens in Dem auf 
den 15. Febrnar 1873 Vormittags 11'/,, Uhr 
bor dem Hin. Stastgerichtärath Daynenberg im Zimmer 12 des unterzeichnete ße: 
richts, Juͤdenſtr. 58 anberaumten Termine anzumelden und nachzümweijen , wibrigen- 
falls viejeiben mit ihren Anfprücden werven ausgeſchloſſen und die gedachten Aerth- 
papiere zum Zweck der Ausfertigung neuer werden für kraftlos erklaͤrt werben, 
Berlin, ben 23. Dezember 1871. 


7 927.30 
Könige. Stadtgericht, Abtheilung für. Civilſachen 
Deputation für Greditpp. und Nachlaßſachen. 


Bwangsperlleigerung der Glas- Sabrik 
Kolbermoor. 


Samſtag den 25. Jänner 1873 
Nachmittags 3—A Uhr ’ 
iwirn bie einer Altien-Gefellidait gehörige vollftändi;z eingerichtete Glasfabrik 
Kolbermoor durch den Kal. Notar Freiherrn von Gödin von Aibling im 
WBild’fchen Gaftpaufe zu Kolbermoor äffentlih an den Meiſtbietenden 
im Zwangswege verfleigert mit allen Fabriks-Ein- und Vorrichtungen 
Vorrathen, Fabrikaten, Materialien ꝛc. ꝛc. 

Auf dieſem Fabril-Anmelen it nebſt anderen Kapitalien ein Pripritäts-Anlehen 
zu 60,000 fl. ver Aktien-Geſellſchaft: Glasfabrik Kolbermoov zu Gunjten ber je 
weiligen Inhaber der 216 Partial-Dhlinatignen bypoth:Fariich verfichert. s 

Auf dieſe WVerfteigerung werden inspefondere die Iubaber 
ber Aktien und der Partial:Obligativnen r Wahrung ihrer Rechte 
und Julereſſen (allenfalls duch Aufſtell ag eines geneinfamen Vertreters und durch 
Selbſtbetheiligung am ke aufınerfiam- nemadıt. 

Für Rechnung der bei der Zwangsverſteigerung betbeiligten 
Gläubiger findet der Fortbetrieb tes Fab.tkseisaftes durdy den vom E. Bezirksgericht 
Traunftiin für die Zeit bis zur ſtattgehabten Verſteigerung (bis zum Zufehlage) auf: 
geitellten B-rwılter, bisheriſen Direftor Kern. wohnhaft in Koibermoor, jtatt, nur 
an Diefen fönnen rechttgiltig zur Zeit Zahlungen gemacht werden. 

Traunjtein, deu 6. Move er 1872. E 

Pimpfiugr, k. Advokat in Traunſtein, 
als Vertreler es bei er rm Theils, (Mamers ber Layer. 
Hypothker und Wechfldant in München). 


9786:7[6 
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gekanntmachung 


Sant über dad Bermögen der Pauline Do ſch. 2 
Der bisherige proviſoriſche Maffacurator Kommiſſionär a von "Shirbing 
wurbe auf Anjuchen feiner Function enthosen und ver E. Advokat VBorbrupg als 
—55 Maſſaverwalter aufgeſtellt, was hiemit bekan aut gegeben — 7 
uchen, den 13. November 1872. RL} 
Der Gantkommiſſär:; = anrinim 1 YO 
Bauer, k. Bezirksgerichtsrath. 2. Fi uk 


Sefanntmabung, 


Der k. Advokat Berabofer dahier bat Namens mehrer - er. ber Privatiere 
Adele Spitzeber dahier Antrag auf lee über deren — geſtellt, 
worauf durch ge des k. Berirkäger.chts vom 12,28. auf Grumd 
des Art. 1493 Abſ. 2 ver Proz. Ord vie vor osaöuloige. üfung der Vermdgensvor⸗ 
lage angeordnet und ber Unterzeihnete mit Vornahme der Erhebungen beauftragt 
worben ift. Diefelben haben dab die vorhandenen Bücher der Adele Spigeder 
derart unvollftändig find, daß aus denſelben weder der Gefammtjchuldenftand, noch 
auch die Größe ber Forderungen der ein zelnen Giäubiger erfehen werben ann, 
biefem Grunde iſt es um eine Ueberſchuldung fejtitellen zu Könnten, nothwendiz, daß 
ſchon jegt und vor wirk.icher Ganterdfinung die —— der Abele Spipever ihre 
Forderungen, foweit es nicht bereits gejchehen, zur vorl eh Anmeldung bringen. 

Die Aufnahme diefer Anmeldungen findet ( * Ausnahme ber: Sommtage) op 
bei ber engen deren des — irkogerichts MR —— 
und zwar für bie — en Gläubiger 

Vormittags von 8 z 12 Uhr 
und für bie biefigen Giäubiger - - 2. 
Nachmittags von 2 Bis 6 Ubr 
ftatt, wobei tie bezüiglichen Wechſel und fonftigen Urkunden derer. nur "born 


en fi 
Ei Auswärtige Gläubiger Können ihre. Forderungen auch vurch Vernitlung des 
Einzelngerichtes ihres Wohnortes zur Anmeldung bringen, — 

Hiebei wird übrigens ausdrücklich bemerkt, daß biefe vorläufige Aumelcung bie 
Stelle der jeinerzeitigen förmlichen Liquidation in ber Gent wicht. ‚Bette vertritt. 

Münden, den 14. November 1872, 
Der Kommiffär 
Scarrer, k. Berirfögerichterath, 


er eine Annonce 


in biefigen oder auswärtigen Blättern veröffentlichen will, eripart Mühe und Bortotoften, wenn er 
bamit bie ‚Unterzeichneten beanitragt, beren alleiniges nnd Ausichlirßliches Geſchäft w Bag 
Unzeigew in alle. Zeitungen ber Welt zum Driginal-Roftenpreife und ohne Mebenipefen zu befärbern 


Haafenflein & 20 er, 
EN, nn en, Meubanfergafie 8... 









Gewiß fehr nützlich für die Herren 


Aerzte und Apotheker 


it eine Heine Tabelle zur Umiegutg des bisherigen Webizinal » Gen ichtes ih das Grammien- 
gewicht, wenn eine ſolche im Heinften Zafchen- «Format bei fih getragen werben fan, Wir has 
ben eine ſolche angefertigt und empfehlen biefelbe einer geneigten Abnahme, ' 


Preis nur 6 fr. DIE 


Auswärts gegen Franko Einfenduig von 7 r.-Markenr zu brzichen — die 


— & Schuh'ſche Bu sie in —— 


Co mern 6: 9445-8 


SR ET NL BEER TEE SR 
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— Bekanntmachung. 


58 ——— — der Schulſprengel Si. Peter A und B 
RR: heil, Seilt, Bejuche des Vormittagsunterrichts verhindert Nuo, wird 


in iafichufe an er — — eine Nachmittagsklaſſe errichtet. 
a Anfcription — — findet nächſten —— — 17. LM. 
Nach mitta ed 2 Aue mh zeichneten Lokaie 


Am 13. 


"_Fshat-Schulkommi Non Münden. 


Bürgermeifter Dr. idenmayer. 
8778 ar 
3 Beinftraße 3 


Philipp FIleld, 


3 Weinftrafe 8 
im nenerbauten Haufe 


empfiehlt fein neues reichhaltiges 


de Waaren · Lager 


ven * in dieſe Branche einſchlagende Artikel und macht any er als be: 





| —— aufmerkſam: Meter 
* Sn. t⸗Sammi⸗ Reſte (Belvets) — a ei 75 fe 
Schwarze Seidenzeuge u a a a 
dito - Süßer und Breit Gear ne 2 18 * 
Bama, bonpelixelt, ven MBOlE » » - x: % na ee ES 
Rein wollene Ri fe. in allen neuen Farben : — — 57 tr. 
Schwarze (para; ein, zu 00 — 48 kr. 
——* Ripſe, gute Dualität . . ee eh F —. 51 kr. 
:D in mehreren Qualitäten von. En u kr.“ an 
Deere in Sirene — re Kun m 9° Fr - 
N | Ä per Stü 
Moirees en von i a E — 36h „ 
lanell⸗ Beben, gute Qualität, von . “ser Era 
amen:Bajhlifs von. . : .8 1.8 
dito für Kinder von... tl. —. 57 ie, 
Aſtrachan und Krimmer zu Mäntelbejag , sowie Shawis, Cachenez in Wolle ur 
97 


Seide in größter Auswahl und zw dem bilfigiten Breifen. 





77 am 16. Dejember 1872. Alte und neue Bücher, 
Iner Alünfterbauiotterir. fowie größere und Meinere Bibliotheken Fauft flets 





72,500 Geltgewinne. — 
— 35 fr. ver Did verfendet = Schweißer, Antiquar, 
gi frameo Polmmeilung Franco (85879) Dultplatz 4. 
beodor Müblfchlegel, | MWorbangs Gallerien, Zapetenleiften, | 


9 I Wold- und Politur, Leiften, Spie 
äht Gold uub in Goibleiftenra 
Sogleih over bis I Dagember in eın möbs Oval- und Mundedrahbm:n für 








lirter Salon gu vermierhen. Meichenbachftr. | geapbiem 26, ze. empfi bit zu bem —— 

Nr. 11 Über 1 St, 9799 Preifın Aut. Birflein, Bergolber, 
Re — — Landwehrſtraße Nr 18. 

Zu höchſten Preifen | xB. wine: mern eingerosmt. Berpadumg ma 


tauft getragene H:rrenkie der, alte S:iefel, Hüte, ter Berechnuug der Selbfiloften. 352414 
Betten, Menbel, Pfonbzettel, feine Uniformen Ein Angeftellter (Familienvater) bittet bringenb 

a. Lehuer, Senblingergafle 2, | um — —— im Abſchrelben ober Auto 
9796-8[a Singen; Roſenthal im Rleiderladen, grapbieren D. U (9720—2«) 


Eiyeutbum, »erlag und Redaktion des Literarifchen Juſtitute don Dr. M. Zuttler. 
Air bie Redaetion verantwortlich Ath. Degenhart. 


Drud ber L.  Hofbuchbruderei €. Huber. 





Zu 


Zechzehuter 


für. 317 & 318. 


Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Sonntag den 17. und Montag den 18. November 1872, 





Einrüd 


Der Baweriſche Kurier eriheint, Moniu,s ausgenommen, täglich und wird Abends 5 Uhr ausgegeben. Derſelbe bir 
if, ze 
aſſe 


in Münden 2 fl. 24 fr., durch die Poſt bezogen 83 ji. jahrlich. Die einzelne Ru 
einfpaltige Betitgeile "oder beren Raum i tr. —— ——— ®r. 20; 
) 


7 5 we für 


Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe. 





Politiſche Heberfigtt. 


Aus Berlin kommt die Nachricht, daß 
eve Beſorguiß wegen der Gejundheit des 
üriten Bismarck gehoben fi. 

Weiher Schonung fich die Börfenmwelt 
in den Kreifen des Bumdesratys erfreut, 
get daraus bervor, daß die bundesräth- 
ide Commiſſion von einer Bö ſenſteuer 
abgefehen und, wie gemeldet, rine nams 
bafte Erhöhung der Tabakiteuer bejchloffen 
hat. Dieſe den Börfenleuten gewährte 
Schonung ſchlägt aber in’s nee Bi 
um, wo es fi um bie ärmeren Leute hans 
delt. Beweis dafür ift, daß man ben Ta⸗ 
bat nah den Gewichte bejteuert, alſo 
von den guten und bejten Sorten biefelbe 
Steuer erhebt wie von den geringen. .. 
tere werben baher ganz unverhaͤlinißmäßig 
vertheuert, und da der ärmere Mann bie: 
jelben verbraucht, fo hat die ſer den Haupt« 
antheil an der Erhöhung zu tragen, in= 
be der Reiche, welcher „einen Guten raucht“ 
viel geränger belaftet wird. Sind dieſe 
Ausfichten fehr umerfreulih, fo find bie 
ber Börfiamer deſto befier. 

Ueber die Verheerungen, welche Stürme 
und Waſſer an der deutſchen Norbküite 
angerichtet, liegen einige weitere telegra- 
hiſche Berichte vor, jo aus Stral- 
* vom 15. November, welcher lautet: 
„Durch ven Orkan und die Ueberſchwemm⸗ 
ungen find hier gegen 80 Fahrzeuge ver⸗ 
loren gegangen. Nochrichten von Ziegſt, 
auf der Dars und von Hidvenjde melden 
den Untergang fait aller Fiſcherfahrzeuge 
und ſchwerer Beſchädigungen an Gebän: 
den. Der Schaden ijt jehr groß. Die Noth 


iſt augenbliclich ungeheuer, weil Obdach 


und in Folge der Ueberfluthung der Bruns 
nen auch Trinkwaſſer mangelt. Menſchen⸗ 
leben find nicht zu beklagen, aber große 
Viehheerden find umgelommen. Zwei Re: 
glerungsdampfer mit Proviant und Hilfs: 
mannjchaften find unterwrgs. — Auch aus 
Rügen werden Unglüdsfälle gemeldet. 
In Benzwit find 8 Perjonen umgekom— 
men, 


Ein Bericht aus Schleswig vom 14. 
November meldet: „Das Hochwaſſer durch» 
brach geitern bei heftigem zweitägigem Nord⸗ 
oftiturm ben großen Schlei- Damm zwis 
chen dem eg und der Altitabt 
Das Schloß Gottorf, in welchem fich die 
Regierung umb bie Eaferne befindet, iſt 
durch das Waſſer abgefchnitten. Viele Häu- 
jer find zerſtört. Das Waſſer, welches 
den höchſt befannten Wafferftand vom 
ve 1694 um 59 Eentimeter überftieg, 
iſt heute im Rückgange.“ 

Der Kronprinz bes Deutichen Reichs, 
welcher feine Gemahlin nach Ber in ber 
Schweiz begleitet, ift unterwegs in Folge 
einer Erkältung unwohl geworben und 
bütet in Karlsruhe das Zimmer. Die. 
Reife ift auf kurze Zeit verjchoben. Das 
Unwohlſein ift jedoch nicht erheblich. 

Ziroler Landtag vorgeftern 
geichloffen worden, nachdem die Fath. Abs» 
georbneten erklärt hatten, am ben weitern 
Sigungen nicht mehr thellzunehmen , wos 
durch der Landtag nicht mehr beſchluß⸗ 
fähig war. 

In Wien war gegen einen liberalen 
Gemeinderath, der, wie wir früher mitges 
theilt Haben, jich erboten , einer franzdjts 
Shen Geſellſchaft gegen eine hohe Beites 
hungsjumme den Bau der Wiener Markts 
hallen zuzuwenden, Kriminalunteriuguug 
wegen verjuchten Betrugs eingeleitet wors 
den. Das Wiener Landgericht hat die Uns 
terfuhung jedoch eingeftellt. 

An Stelle des verjtorbenen Bijchofs 
Feßler fit der Kanonikus Binder zum 
Bifhof von St Pölten ernannt 
worden. — Gegen den Verwaltungsrath 
ber Lemberg: Szernowiger: Bahn, zu wels 
chem der liberale Land» und Reiche tags⸗ 
tagsabgeorbnete, ehemalige Miniſter Giskra 
gehört, fol num auf dem Rechtsweg vor= 
gegangen werben. In Wien find num 
auch „Dahauerbanken* aufgetaucht. Die 
liberalen Wiener Organe erbigen fich je: 
doch nicht gar jehr genen dieſelben. 

In Brüffel jind am 12.08. die Kam⸗ 
mern wieder zufammtengetreten. Die kath.⸗ 


conſerv. Vereine Belgiens haben fich gegen 
* Erhöhung. der Militärlaften * 
prochen. Das Miniſterium wird - wicht 
umhin koͤnnen, dieſer gewichtigen Stimme 
Gehör zu ſchenken. 

Die Spaniſche Regierung ſoll von 
England, die Rückgabe der Feſtung Gib— 
raltar verlangt haben. Dieſe Abtretung, 
meint fie, würde gewiß zur „Befeftigung ber 
neuen Dynaftie beitragen.“ Die Befefti- 
gung ber Dynaſtie Amadeos in Spanien 
wird jedoch für bie Engländer ſchwerlich 
ein Grund fein, auf einen Plaß, ven fie 
für fo wichtig halten, zu verzichten. 
München und die Afar. 

HR. Alles ruft in unjeren Zagen nad) 
Megräumung jener zahlreichen Hanmfchube ; 
und Schranken, welche in früherer Zeit ' 
Kurzfictigkeit over Eigennug dem Handel 
und Verkehr in ven Weg gelegt haben. 
Die Sclagbäume und Zollſchranken an \ 
ven Straßen bei einzelnen Orten und; 
ſelbſt am den Grenzen der Länder. und 
Staaten find größtentheils gefallen; man hat 
bie Zölle und Beläftigungen des Handels 
auf den Flüffen und Strömen, audy wenn | 
fie durch vieler Herren Länder zum Meere 
tehen, befeitigt; Handels- und Vertepee | 
Freiheit ift cas allgemeine Looſungswort, 
darin findet man nicht mit Unredt einen! 
Hauptvorzug und ben Ruhm unjerer Se 
gegenüber ber früheren. Wie nimmt fich | 
nun aber biefe ſchoͤne, glänzende Seite aus | 

i 








wenn wir mäher zujeben? Wir wollen 
dabei nicht in bie Ferne jchweifen, fondern 
gan in der Nähe, in ber Heimat bleiben. 
ie wenn ber Rath der Haupt: und 
Reſidenzſtadt folhe Schranken neu aufs 
ichtet und bie alten vermehrt und ver= 
größert! Es ſoll hier nicht die Rebe fein 
von Straßen, Pflafter: und Brüdenzoll, 
auch nicht von Marktgebühren und vergl. 
— jebermann begreift, daß, wer von 
Brüden und Pflafter Gebrauh macht, 
auch eine billige Entfhäbigung dafür zahlen, 
dak, wer ben Vortheil des Marktes bat, 
dafür nicht umerkenntlih erweiſen 

fol — aud die verſchiedenen Aufichläge 
ſollen nicht weiter erwähnt werden, Obwohl 
die Frage der indirekten Steuern nad 
und nad zu einer brennenden zu werben 
droht; eine Frage bes Verkehrs ſoll kurz 
befprochen werben, bie burch die dringen: 
den Eifenbahnbauten für Dampf» umd 
Pferdefräjte, durch Straßenerweiterungen 
u. bat. über Gebühr in den Hintergrund 
gedrängt zu werben fcheint. Es flieht 
durh München bie Jar, ein fchiffbarer, 
kein ſchöͤner Strom, oft mehr ftein= als 
wafjerreich, oft wieder wildbraujend und 
verheerend, und doch eime Lebensader für 


bie Stabt, fo ſehr das auch verkannt zu 

werben jcheint. And diefer. Fluß hört in 
ber Haupfftabt nicht auf, er verfiegt dort ” 
nicht, obwohl, was begreiflid ift, man ihn 
wie ten Lech in Augsburg für die vielen 
Mühlen und Fabriken mit Recht dienft- 
bar gemacht uad in fe viele Bäche und. 
Kanäle aus einander geleitet hat, daß ımarı 
eigentlich nirgends in Mündyen die wahre 
Iſar fieht; er fließt noch weiter nach dem 
Unterlande, er will aud die Städte Sfrei- 
fing, Moosburg, Landshut, Dingolfing, 
bie Märkte Landau und Piattling mit ver 
Hauptitadt verbinden, ihnen feine Waſſer— 
Traft zur Benũtzung anbieten und dann 
erit feine grünliyen Gewäljer mit den 
blauen der Donau vermifhen. Daß nun 
bie Stadtgemeinde von den vielen handert 
Flößen, die von Mittenwald, Tölz und 
MWolfralspaufen auf Loifab und Iſar nad 
Mündyen kommen, fofern fie in Weünchen 
landen ober in Münden zum Berkauf 
kommen, Gebühren erhebt, iſt, wenn fie 
mäßig find, nicht mehr als richt und 
billig; denn dafür jtellt fie die Dämme 
ber, beforgt die Ländzanitalten und Lager— 
pläge. Aber daß jeder Floß, auch wenn 
er gar nichts in München will, ber eigent- 
lich gar nicht Hier zu landen brauchte, 
wenn man ihn einfach durchfahren Licke, 
nicht bloß Schleußengebühren, fondern 
Ländgeld an ben Magijtrat zahlen muß, 
das — etwas nach jener finftern Zeit, 
wo irgend eim Ritter oder Kleiner Landes— 
herr die Straße fperrte und dem Kauf— 


‚ mann, dem Pfefferſack, beliebige Zölle ab— 


forderte. Wahrfchetnlich werden die nicht 
jehr reichen Fößer, die mit Gyps, Kalk, 
Kohlen oder Brettern die Iſar befahren, 
ſich glückach preifen,. daß es nicht dem 
Rath von Tölz oder Wolfratshaufen oder 
von den Städten Tıeifing, Moosburg 
und Landshut eingefallen ift, in gleicher 
Weile die Durchfahrt durch ihr Gebiet 
und unter ihren Brüden mit einer Auf: 
lage zu belajten, oder daß jene Dörfer, 
bie mit ihren ſchlechten Kuhbrücken bie 
Floßfahrt unfiher machen, ſich begnügen, 
jene für den Einfturz jener fogenannten 
Brücken haftbar zu machen, jtatt fie für 
jede glückliche Durchfahrt zahlen zu laſſen. 
Das glaubt doch wohl Niemand, daß der 
Rang der Hauptſtadt jenes Vorrecht be 
gründen joll! Oder follte die Stadt— 
gemeinde dieſe nicht unbedeutenden und feit 
breißig Jahren gejteigerten Gebühren ver: 
dienen durch beiondere Fürſorge für bie 
Floßfahrt? Ganz im Gegentheil: aller 
dings hat man ſtatt zwiier Ländemeiſter 
jest mehrere, ohme daß aber deßhalb für 
mehr als für biefe felbjt geforgt wäre. 


Die Stabt forgt nur für ihre eigenen 
Jntereſſen und alaubt unumfhränft über 
das ganze Waller ds Fluſſes verfügen 
u Lönnen, wie wenn da3 Dser- und 
nterland weiter Bin Aurecht an bie Iſar 


bätte. 
Münden nimmt das Wafjer ber far 
ewifjermafjen in Bejchlag, indem es das⸗ 
ke in eine Menge von Bächen für 
üblen und Fabrilen und in Kanäle 
auselnanber leitet, wodurch bie Floͤßer ges 
zwungen werden, burch mehrere ſo zenannte 
Senkbäume und A .läffe zu fahren, bei 
deren Anlage jo wenig auf Sicherheit 
der Floßfahrt Nüdjicht genommen wurde, 
daß die Fahrt zwiſchen Harlading und 
Bogenhaufen fü: die gefahrvollite auf der 
ganzen Zar gilt umd felten ein Jahr ver: 


gebt, wo nicht bier ber — feine Opfer bei 
e 


Haben will. Weil man ferner dem Fluß, 
dem Hauptfahrwafler, erſt bann feinen 
Autheil zulommen läht, wenn alle bie 
Muͤhlbäche und Kanäle gehörig gefpeiit 
find, jo tft kein Wunder, wenn im Frübs 


— Herbſt, zur Zeit der geringeren 
ü die Floßfahrt auf 


erfülle der Iſar 
408 Wochentage befhräntt wird und wenn 
Winter der Fünmerliche Reit des Fahr: 


Zweifel würbe bie Herjt-Hung jenes Baches, 
um ihn unbeſchadet der Mühlen u. Fabriken 
für Foͤße fahrbar zu machea, einine Koſten 
verurjachen, aber unmöglich wäre fie gewiß 
nicht, u. wieviel würbe man anderfeitö aus dem 
wirklich gewaltigen Wafjerkräften des bisheri- 
en Haup:jtromes zwilgen Harlaching und 
ogenhaufen gewinnen koͤnnen! Denn 
es wird wenige Streden bes ganzen Jſar⸗ 
laufes geben, die ein bebeutenderes Gefälle 
baben, als gerade biefe.*) Könnte man nicht 
auf biefe Weife zugleich einen Plan bes 
hoͤchſtſeligen Köniss Mar IL, auf der 
Ditfeite der Praterinfel, Kai und Hafen 
der Iſar berzujtellen, zur Ausführung 
bringen und dadurch ber dankenswertheſten 
Schöpfung des edlen Königs den fchöniten 
Abſchluß neben? Früher mochte die Trift, 
ber bie Menierung fo ſehr —5 — 
ſchien, ſolchen Planen hinderlich fein; feit: 
dem aber bie Lieferung jenes Holz's durch 
die Eifenbabnen in leichterer, bejj:rer umb 
billigerer (?) Welfe ermöglicht ift, wird 
wohl auch dieſes Hinderniß in Wegfall 
kommen. Wenn der Rath von 
Hunberttaufende ausgeben kann, um enge 
Gafjen zu erweitern und fie fahrbar in 
machen, ohne unmittelbare Vortheile, To 


waſſers vollends ftodt und einfriert, was} es für ihn nicht möglich fein, diefe mehrere 
Der raſch ftrömenden Iſar in andern Theie Monate des Jahres Bee Waſſer⸗ 
len ihres Laufes nicht einfällt. Wie ſoll ſtraſſe offen zu balten? eun ſich Ge⸗ 
da ein lebhafter Handel des Oberlandes } jellichaften mit Kapitalien von Millionen 
mit ben Städten unterhalb München bes ) finden um bie Straßen der Stabt mit 
ſtehen Fönnen, wenn man in ber größer F tinem Netz von Eifenbahnen zu durchziehen, 
Hälfte des - Jahres nicht ficher ift, ob man; follte e8 Feine geben, welche die Kojten ber 
in dieſer oder jener Woche, oder gar in) Tahrbarmahung bes erwähnten Tleinen 
Monaten eine Waare nach vem Unterlande } Kanals übernähme, wenn ihr bie Mö— * 
Mefern kann? Bei der Erwägung biefer | keit gegeben wäre, jene Maſſe uni 


Trage auf, bie wie alle Anwohner bes 


Noch einmal, follten nicht der Magiftrat 


—* draͤngt ſich doch, dünkt uns, die! werdenden Waflerkräften zu verwerthen? 


luſſes, jo auch die Bürger Muͤnchens in⸗ 
terefjiren muß: Gibt es benn fein 
Mittel, dieſen Mißſtänden abzu- 
‘helfen? Anderswo baut man, um Strom: 
Schnellen und Strudel zu umgehen, Kanäle, 
führt Eifenbahnen über Berg und Thal 
mit Aufwand von Millionen, bier unter: 
Kindet man eine natürliche Verkehrsader 

um Schaden von jehr Vielen, zum ſchein—⸗ 
Garen Bortheil von Wenigen. Wäre bie 
Kar in England oder Holland, kein Zweifel, 
dort hätte man ſchon vor ZJahthunderten 
eine Löfung obiger Frage gefunden, bie 
allgemeinen Vortheil brädtel Wäre es 
denn nicht möglich, ftatt den Fluß in Bäche 
zusvertheilen und den Reit als Fahrſtraße 
zu belafien, umgekehrt ber Floßfahrt ben 
erſten Öftlihiten Kanal, dem fogenannten 
Auerbach zuzuweiſen, um über dem ganzen 
nicht geringen Reſt der Waflerkraft zu 
-Gunften der Stadt zu verfügen? Ohne 


der Haupte und Refidenzitabt und bie k. 
Regierung baruf bedacht fein, endlich eins 
mal auch biefe Schranke zu brechen und 
neben der Sorge für bie Anterefjen ber 
Stadt auch denen des Ober⸗ und Unter« 
landes ihr Augenmerk zuzuwenden? Möchten 
dieſe unmaßgeblichen Gedanken die Auf⸗ 
merkſamkeit der Sachkundigen auf den Ge⸗ 
zn binlenten und in irgend einer 
—* ſe, wenn der hier angedeutete Weg 
nicht der geeignete ſcheinen ſollte, zur Er⸗ 
reichung jenes Zieles beitragen! 





*) An der Eiſenbahnbrücke von Heſellobe, wo 
fon feit 20 Jahren und wohl für immer bas 
ganze Iſarwaſſer zufommengebämmt iſt hätte mau, 
wenn nicht alles täufcht, einem trefflichen Stüg- 
‚punkt für bie Ableitung bes fraglichen Kauales 
und für eine bauernde Regulirung ber Jſar. 


— C r— — 


Sohales und Yrovinielles. ' 


+ Die Verfammlungen der Lanbräthe 
find auf den 2. Dez. am bie Site ber k. 
gg einberufen. 

$ Ueber den prreumatischen Apparat zwi⸗ 
ge dem KXelegraphenhauptgebäude am 

ahnhofplatze und der Stabtpoft bahier 
werben von der k. Generaldireltion bie ges 
naueften Auskünfte ertheilt. Die Herſtell⸗ 
ung eines ſolchen Depefchenbefdrberungs: 
mittels iſt zwar möglich, aber ziemlich koſt⸗ 
fptelig. Bei der Leitung über den Dultplat 
müßte eine Zwifchenftation errichtet werben 
und wird bie Leitung circa 46,000 fl. ko⸗ 
ſten, durch das Fingergäßchen Tann jie 
jedoch ohne Zwiſchenſtation mit 35,000 fl. 
bergejtellt werden. Das Projekt foll bis 
zur benorftehenden Erweiterung bes Fin⸗ 
gergähene zurückgelegt werben. 

+* Wie wir aus beiter Quelle erfahren, 
iſt die Mittheilung der „Neueften RN.” 
daß in der Vorſtadt Haidhauſen ein Ge 
meindelofal zu patriotifchen Wahlverſamm⸗ 
Iungen benußt worden ſei, durchaus un: 
wahr. Dagenen können wir conftatiren, 
daß ein gewiſſer fortjchrittliher Herr B. 

qch nicht gefcheut hat, auf feiner Jagd nach 
wahlberechtigten Wittfrauen von Haus zu 
Haus zu wandern, um durch große Vers 
fprehungen an Holz, Zorf und andern 
nüßlichen und angenehmen Dingen durch 
die Armenpflege mehrere Stimmen 
— Partei zu gewinnen. Der Jäger iſt 

ohl leer nach Haufe gegangen, weil bie 
Wittfrauen ihre Stimme nit verkaufen; 
aber bie Frage ift doch erlaubt, ob denn 
die Gelder, die der Armuth gehören, zu 
fortfchrittlihen Wahlmandvers gebraucht 
werden bürfen? 

— In der vorgeitrigen Sitzung ber 
Handels: und Gewerbefammer von Ober> 


4 


Die Moforität entſchied dahin, daß ber 
Reifende eines Hamdelshaufes, als deſſen 
Vertreter, für dieſes bindende Zugeftänds 
niffe an Waarenpreijen — alfo auch Nach⸗ 
läffe — gewähren fönne, das Mindritäts⸗ 
autachten, vertreten dur den Borftand, 
Herrn M. Guggenheimer geht dahin, daß 
im vorliegendem Falle nicht ein Preis⸗ 
ſondern ein ——— gegeben ſei 
und es ſich frage, ob der Reiſende hiezu 
Vollmacht gehabt babe. 

# Unfer ehemaliger Miniſterpräſident 
Fürft Hohenlohe hat, wie preußifche Blätter 
melden, die Herrſchaft Grabowo in Pojen 
angefauft und zu einem Yamilien:;Fiveis 
commiß beitimmt. 

P Ueber ven Verlauf und augenblicklichen 
Stand der Dahauerbankten- Affaire 
ift zu berichten: Gegen Adele Spitzeder iſt 
Criminalunterfuhung wegen betrügerifchen 
Bankerotts eröffnet und biejelbe nunmehr 
in jtrafrechtliche Unterfuchungshaft verfegt. 
Die geftern in einem heile ber Fe 
und durch Spigeber’sche Agenten verbr 
teten Nachrichten, als jet von einer Uebers 
ſchuldung der „Spigeber“ nicht die Rebe, find 

nwahr; wie wir verläßtg erfahren, warem- 

ereits bis geftern Abends Forderungen zur 
Höhe von 1 MIN. 300, . gerichtlich and 
gemeldet, womit eine erhebliche Ueberſchul⸗ 
dung nachgewielen ift, fo daß vorausfichtlich 
ſchon heute das Ganteröffnungs: Erfennt- 
niß erfolgen wird. Daß bie gröbjten Täufch-- 
ungen des Publitums über den Berlauf 
ber Angelegenheit verfucht werden und 
weiter werden verfucht werben, darf wo 
nicht überrajchen, wenn man erfährt, im 
welcher Weife Spigeber foweit nur immer 
möglich bie Preſſe, wir wollen fagen am . 
beeinflußen wußte ALS Beweis biefür 
wollen wir nachſtehenden Wortlaut einer 
bet Amt vorliegenden, von Spigeber per= 


bayern, kam nachſtehender Fall, der dem ; Jönlich gejchriebenen und von dem betr. 
hiefigen Handelsgerichte zur Entſcheidung Literaten mit feinem Namen unterzeichnete» 


vorliegt, zur Erörterung: Ein Handel | 
Dresden bat einem Kleiderhändler 
in Moosburg Waaren um 588 fl. geliefert. | 
Derjelbe verweigerte die Zahlung; wenn: 
ihm nicht an der Forderung von 588 fl. ; 


haus 


ein Nachlaß von 188 fl. gewährt würbe. 


Der Reifenre des Haufes bewilligte ihm 


auch ben Nachlaß und die Zahlung wurde 

eleiitet. Das Drestener Haus verfagte 
bog fpäter die Anerkennung dieſes Nach⸗ 
lajles und es kam zum Prozeß. Da nun 
im beutfchen Handelsgeſetzbuche über einen 
derarfigen Fall präciſe Beitimmungen nicht 
enthalten, auch Hanveldufancen in biefer 
Hinficht bis fett nicht bekannt find, fo 
wendete ſich Advokat Ellenrieder um Er: 
theilung eines Gutachtens an die Kammer. 


Urkunde mittheilen, jie lautet; „Erklärung. 
Unterzeichneter betätigt hiemit, daß er a 
Entjhädigung für feinen Namen, Gloire 
und Ehre eine Summe von 500 fl. an 
Ad. Spiteber Heute erhält, und jomit keine 
weiteren Anſprüche mehr an biefelbe 
au machen bat. (Folgt dann der Name.)* 
[8 weiteren Beleg in dirjem Sinne mag 
die biefer Tagen von einem biefigen Blatte 
ebrachte Nachricht tienen, daß zur Doſch⸗ 
—* Gant erſt 25,000 fl. Forderungen 
angemeldet ſeien und demnach bie Gläͤu— 
biger 50 Proc. ihrer Forderungen bezahlt 
erhalten werben, während ber richtige aus 
den Büchern der Doſch jelbit gejchöpfte 
Sachverhalt ift, daß aus ber Zeit vom 4. 
Okt. bis 7. Nov. ds. J. eine Schuldſumme 





von 424,941 fl. datirt, welder Aktiva zu 
beiläufig 90000 fl. gegemüberitehen. Zum 
Schluße noch, daß geſtern der Rechtskon⸗ 
zipient Ir. J. Bruͤcklmaier, welcher ſowohl 
bei Spißeber, als bei Doſch als Necdhts- 
beiftand fungirte, unter ber Anfchuldiaung 
ber Beihilfe zum Verbrechen bes betrüger: 
fhen Bankerotts, deſſen P. Doſch ange: 
klagt ift, im gerichtliche Haft genommen 
warb und bei einer Hausunterfuchung fand 
man hoͤchſt auffällig erhebliche Werthbeträge, 
fowie anderweitige Belaftungsumftände. 


Wir können dem Publicam nur dringend | Kirdenve 


empfehlen, ſich durch Ausftreuungen ber 
Eingangs erwähnten Art nicht irre füh— 
ren zu lafjen, ruhig nad den gantgericht- 
lichen Erlaſſen zu handeln und fich gegen 
wärtig zu halten, baß durch fragliche Vor- 
fpiegelung nur — werden will, An 
meldungen zur Maſſe zu verhindern und 
damit aus naheliegenden Intereſſen der 
grenzenloſen Gaunerei wo möglich wieder 
auf die Beine zu verhelfen. Wer zu der, 
wie geſagt, höchſt wahrſcheinlich heute zur 
Publication gelaugenden Gant (die bis— 
herigen gerichtlichen Verhandlungen bilden 
nur das Vorbereitungsverfahren zur Gant) 
ſeine Forderungen nicht anmeldet, verzichtet 
einfach zu Gunſten der ſich Meldenden 
auf feine Forderung. Daß bie weiter unter 
bie Leute gebrachte Nachricht, als werde bie 
Regierung Alles bezahlen, oder daß bie 
Spitzeder demnächſt entlaffen, und biefelbe 
ie Zahlungen wieder aufnehmen werde 

bgl., grobe Lügen find, braucht wohl 
aum erjt gejagt zu werben. 


—— —— — SS 
Eleine bayer. Sandespoſt. 

Freiſing, 15. Nov. Am Feſte bes heil. 
Korbiniau wirb, wie in den Borjahren auch heuer 
wiederum ber hochwürdigſte Herr Erzbiſchof die 
gottesbienftliche Feier (um 9 Uhr Pontificalamt 
and um 2 Uhr Pontificalv:sper mit Prozeffion) 
abhalten. Die Feftprebigt (um 8 Uhr) bat ber 
Gtäbtpfarrprebiger Huhn von ber Borflabt Au 
übernommen. 

Bamberg, 14. Nov. In ber vergangenen 
Nacht 10'/, Uhr kam im Bräuhanfe ber Brauerei 
„zum Fäßlein“ in ber Königsftraße Feuer ans 
uub wurbe basfelbe gänzlich eingeäſchert. Den 
Auftrengungen ber Feuerwehr, bie überbies mit 
ber ungünftigen Lage ber Brandftelle zu kämpfen 
batte, ift es gelungen, nad breiviertel Stunden 
bes Feners Herr zu werben und beffen weiteres 
Umſichgreifen zu verhindern, 


Deffentlice Magifratsfigung 
vom 15. NRobember. 

Bei ber bemnääft flattfinbenben Gemeinbewahl 
werben folgende . Herren als Wahltommifſäre 
fangiren: 1. Bezirt Rechtstath Schroit; 2. Be- 
zirk Rechtsrath Badhauſer; 3. Berirl. Hofrath 
Henle ; 4. Bezirk Mogifratsielretär Pfaff; 5 Be- 
zirt Magiftraiherath v. Schauß; 6. Bezirk Rete- 


rath Weber; 7. Berirl Meditsratö Ruppert; 
8. Bezirk Magiftratsfelrertär Pröbſt; 9. Bezirk 
Rechtsrath Steinhäufer; 10. Bezirk, Bezirlks ge⸗ 
richtsſekretäͤr Böbel x J. — Baliglih ber Er- 
richtung einer Euratie am Bafleig, zur welch’ echt 
chriſtlichen Zwed bekanntlich bie verfiorhene Wittwe 
Katharina Bauer zu Ramersborf 10,000 fl. te», 
flamentirt unb baran bie Bebingung gefnlipft 
batte, ber Magifirat möge dem Euraten einen 
jährliden Zufhuß von 100 fl. und freie Wohn 
ung in ber Anftalt gewährten, madt nun bas 
erzbifhöflihe Orbinariat. nachdem ber Magiftrat 
jebwebe Berpflitung fortwährend runbweg ab» 
gelebnt, deu Vorſchlag, das Stiftungsfapital ber 
rwaltung Haibhaufen zu übergeben, mo 
basfelbe fo lange abmafjirt werben follte, bis 
eine Rente von 800 fi. für ben Euraten gefichert 
exrſcheint. Das Kollegium gebt aber hierauf nicht 
ein, fonbern will bie Berwaltung felbft beforgem 
und um einen Zufhuß babin bitten, daß bie 
Rente 700 fl. betrage. Die Sache neht nun wie- 
ber an das Gemernbecollegium. (Dieier Streit 
währt jetzt ſchon zwei Jahre, beun, als nach bem 
im Jahre 1870 erfolgten‘ Ableben ber Fran 
Bauer, welde übrigens ſchon im Aahre 1865 
obige® Legat errichtet hatte, bie Stiftung ins 
Leben treten follte, war bie Angelegenheit zwiſchen 
Magiftrat unb Gemeindekollegium mod nicht be» 
reinigt, fcheint jedoch eudlich jet einer glnftigen 
Entfheidung entgegen zu geben) — Die Herren 
Abgeorbneter Stenglein,. Geheimrath v. Roth 
mund und Profeffior Martin haben um bas 
Bürgerrecht nachgeſucht und basfelbe auch er» 
halten. — Was das Wahlrecht betrifft. fo er- 
balten biejemigen, welche noch bis einfchließlich 
nähften Montag bag Bürgerrecht erlangen, aber 
in bie Liſten mit mehr eingetragen werben 
Lönmen, ein Zeugniß, weldes fie zur Wahl be- 
rechtigt. Dem ſtenograpiſchen Ceutralverein 
wird auf Auſuchen im Schulhauſe im Roienthal 
ein Lofal zur Umterrichtsertbeilung zur Berfügun 
geftellt; Beheizung umb Beleuchtung bat jeb 
ber Berein fe.bft zu tragen. — Da von Seite ber 
Choraliſten wegen zu geringer Bezahlung viele 
Klagen eingelanfen find, wirb eine Kevifion bes 
Stolregulative vom Jahre 1827 für angezeigt 
erachtet — Nachdem jüngf bie Ertrabitiom bes 
zoologiſchen Bartens au Hrn. Kaufmann Rofipal 
ftattgefunben, wirb bem bisherigen Pächter Hru. 
Hermann befjen Kaution umb bie ihm gewährte 
Entihäbigung binausgegeben., Die Thierarzteng- 
gattin Therefe Grüb, beren Daun im ftäbtifchen 
Dienften ftebt, ſucht um Berleihung einer Tafern- 
wirthichafte- Eongeffion nad. Es wird jedoch bem 
Maunne ber Geſuchſtellerin bedeutet, daß er aus 
bem fläbtifhen Amte fKeiben müßte, weun feine 
Fran eim ſolches Geſchäft betreibe, weil aus prin- 
cipielen Gründen bie Ausübung einer ſolchen 
Eonzeffion vom ftäbt. Bebienfleten, refp. beren 
Eheufrauen. unftattbaft erfheint. — Huf eine im 
jenfeitigen Collegium gemachte Bemerkung bezüg- 
lich ber umftänblichen Geihäftsführuug im An- 
fälfigmadungs-Burean bemerkt Hr. Bürgermeifter 
Dr. Erhardt, daß, obwohl bie Berechnung ber 
Gebühren oft ein fehr complieirte ift, jeder Geſuch⸗ 
fteller im einer Biertelftunbe abgefertigt werbe und 
eine Bermehrung bes bortigen Berfonals nicht ge- 
botem erfcheine. — Ueber Abgabe von Lehrmitteln au 
arme Schulkinder rechtfertigt fih Hr. Bürgermeifter 
Dr. ®iebenmeyc einem in uuferem Blatte ges 


re De ET ae 


brachten Anregumg. gegenüber, daß, während in 
bem Jahre 1870 bie Bertbeifung bis Weihnachten 
gebauert, heuer {bon am 8, Dkt, alle Lehrmittel , 


fid in ben Hänben ber Oberlehrer befunden | 


baten; bie Abgabe von 4000 Büchern, Tafeln ' 
xc. am verfhiebene Schulen, fei eine complic'rte 
und befhalb die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſene, 
daß einige Kinder erſt fpäter in ben Beflh ber- 
felben gelangten. 


Dienſtesnachrichten. halb 
Auf bie erledigte Stadtrichterſtelle in Augaburg 


ift ber Bezirkagerichtsreth R. Köhler daſelbſt be» 
rufen, auf befien Stelle ver 2. Staatsanwalt am 
Bezirkegerichte Aſchaffenburg U. Vögel, und zum : 
2. Staattanwalt am Berirlsgericht Aſchaffenburg 


ber Affeffor dieſes Gerichts 3. Nörhig auf Anfu- ı dv. 5, 77 J. a. um 3 
hen befördert, auf deſſen Stelle ber Stabtgerihts- | Sqhneiderek. von Bud 


affeffor #, Schenerer bafelbft verfegt nub zum 
Afſefſor am Stobtgerichte Aſchaffeuburg der ſtt. 
Subfiitut bes Staateanwaltes am VBezirkegerichte 
Hıf, C. Helfreih ernannt, ber Bezirlegerichtsrarh 
Ed Bedh in Fürth wegen Krankheit in bem 
nochgeſuchten Ruheſtand anf bie Dauer von 6 
Monaten verfegt, auf beffen Stelle ber 2, Staats- 
anwalt am Bezirkegerichte Regeusburg Gy. W. 
Brig beförbert. 

Anf bie erlebigte Ratbſtelle an Bezinksgericdhte 
BWefferburg ift der Aſſeſſor dra Stabt- und Lanb- 
gerihts Kempten C. U Henggi auf Anſuchen 
sub zum Stobt- und Lanbrichter in Iugolftabt 
ber Stabtgerichtsafjeffor I. Meindl in Regens- 
burg befördert, zum Aſſefſſor am Stabtgerite 
Regensbug ber funkt. Surflitut bes Staatsan- 
mwaltes am Bezirlögerichte Münden 13 €. fr. 
Arnold ernannt und ols funkt. Subflitut bes 
Staatsanmwaltes am Bezirlögerichte München rIJ. 
. ber Bezirlögerichteccecfjit und be malige Hilfe- 

arbeiter bes Oberflaatsanmwaltes am Appıllatione- 
geriäte von Mittelfranfen Ader v. Praun aufge- 

ſtellt worben. 


Dienftesnachrichten der Fol. Daher. prid.. 
Ofibauen“ 


Brförbert wurden: zum Einurefmer 2. Claſſe 
in Moosbam: ber Exped. Afſiſtent J. Röhrl in 
Paffau, zum Stationeme ſter 2. Klaffe in @eifel- 
böring, ber Bremfer F. Wunderer in Paflan; 
verſetzt wurden: der Einnetmer ®. Start von 
Mooshom nah Kirfhenrentb, ber GStations- 
meifter 3. Maier von Geifelfdring mach Paffaı, 
ber Kondukteur 9, Hofmaier von Regensturg 
nah Zirfchenreutb, bie Sratiomebiener: I. Wolz 
von Freihöls nah MWalbollafiraße, I. Stopfer v. 
Nürnberg nah DOfterbofen, 3. Sir von Luhn 
nah Nürnberg, 3. Sattler ron Ofterbofen nad 
Luhn, E. Diem von Felbmoding nah Mirekofen, 
E. Keil bon Mirskofen nah Tirſchenrenth, fämmt- 
fie auf Auſuchen; berufen wurden ale Stations- 
biener in Freihötg M. Schaller; im Regensburg 
I. Bier. Genehmigt wurde bas Tauſchgeſnch ber 
Stationsdiener M M. Kroiß in Sünding ig J. 
Eyrainer in Moosburg. 


Schuldienuftesnachrichten. 
(Aue Oberbayern.) 
Erledigt: bie Schulbienſte zu Traunſtein 
(3. Rucberfetrerft lle) Jahresgehalt 660 fl eir- 
Bew. Termin 
Dir; Ried, B-U, Friebberg Reinertrag 
so 62'|, kc. (melder durch Errichtung einer 
nenen Srute eine Minderung erfahren wirb) unb 


100 fl, für Gem. Säreiberei vom 3 darin 
Grunbfiüde 18 Tagw. 70 Dez. Bew. Ter. 8 


If6tpeater. 
——— — Nov.: „Bergrügungs-Zägler,” 


Pofſe v. 
AR beater in den 8 Linden. 
| Sonntag ben 17. Nov. Caſperl mwirb reich, 
ee an. Borber: Hanfel unb Grethel, 
ober — en'chenfrefir. Märchen. Anfang 
% 


Begraͤbniß⸗Anzeigen. 
Sibliäer Friebhof: Dem 15. Nov.: 
Michael GBänslein, Schneider von Kronat, 289. 

a — 17. Nov. : Johann Rep. Burger, Privatier 
1/, Uhr, — Anna Schermr, 
ehem, 14 W.a,, 3°/, Uhr. 
—. 4. Mariel, Zimmersmannst, v. h., 2°,, * 
— Babette Schwarz, Schneidersk. v. h., 

2 M. a — Marie Müht, Kochm von PR 


haufen, 52 3. a. 

Nördlicher Friedhof. Den 17. November: 
Paul Zint, W lerefindb von Bibaren, 2 T. 
6; um 2 Uhr, — Auguft Eichleiter, Schwert- 
fegerefind von bier, 23. 8 M. a. um 2 Uhr. — 
Maria Kleubänfer, Wäſcherin von Landehut, 65 3. 
a, um 2 Uhr. — Labwig Obermaier, herzogl. 
Lakaisfinb von hier, 2 T. a, rm 2 Uhr. 


Boͤrſen⸗Kachrichten, — Gerfehr. 
TFuuchener Touré vom 16. November 1872.*) 
Königl. Bayer, Oblig. a 3°,,%,, 28 P. 87% 
4%, 93%, 8. — ®. 4%, Grunbr.-Obl. 9 
P. -— 0. 4/0), Oblig. 100/. P. 10078. 
5%, Obl. von 1870 100%, 9. 100’, @. 4%, 
Mind, Obi. 93), P. — G. 59%, 

—— 102/. P. 101”, 8. 5°, Communal-OBL, 

ber Ber.-Bant. 102°/, P. 102 ®, 4! „%/, Oblig. 
b, Bereinsb, 97°/, P. 97,8 4°, Pfand · 
briefe der bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelban 
28%, 9. 92°, 0. Diehn- Mitten 1. Emiffen 
1337, V. — ©. vBantaltien der Hypothelen nub 
Wvont 1011 P. 1008 &. Hanbelsvantaftien 1, 
Em. 127,9. — @. Beremsbantatt. 136'/, P. 
— 6. Augeburger-Bankakt. 1117/,B. —— 
®. Defterreih. ‚Sitber-Rente 65°/, 9. 658. 
N, Banks Altien 1066 P. —— ®. Prioritäten: 
Frany-Iof.-Bayn 92 PB. — 9. Linz» Bud⸗ 
weis 93%/, P. 93 @. nugar. DOfibahu 70 8. 
69°/, &. umgar. Nordoſtbahn 80 P. . 
10/. bayer. Praͤmien · Auleihe uꝝ.. P. m ®. 
Anebab*r Loofe 14'/, P. —— ®. Augsburger. 
a. P. 7, 6 Pappenheimer Loofe 7 

6”, 


— — Mänden, 16. Novbr. 
Brief Seld 
Breußifche Friebricheb’er . . 9.58 


* 


prenßiſche Tafſegſcheine 105 105", 
Defterr. Bankusıen . . 11 9°/, 109%, | 
20 Francs-Städe. . - 9.22'/, 9.28%, | 
Dutaten. . 5.31 5.36 
Tugliſche Souvereines . . . 11.50 11.52 
ee a2 en Di 9.43 
Unsbad, 1b. Nov. Bei ber heute babier 
vorgenommenen 82, Serienziehung bes Aus- 


bah-Bunzgenhanfer Eifenbahn-AUn- 


° It Bormittag 10 Ubr vom Banl- 
zeſchüft M. P. Kirchbörfer bier (KRanfimgergafle 
26) weldes — —* prompt befarjt 
und jebe Unskunft erthei 


359 


lebens find bie nadflebenten 46 Serien-Rum- 
mern: 15. 88. 58, 148. 173, 276. 351. 415, 
573. 634. 864. 868, 982, 1131. 1186, 1310. 
1612. 1646. 1668. 1681. 1968. 2:05. 2357. 
2487. 2872. 3152. 3181. 3305. 8330. 3378. 
8442. 3496. 3621. 3839. 3862. 3891. 3967. 
4065. 4072. 1216. 4359 4515. 45%5. 4615. 
4632. 4861. erfhienen, welde au der planmäßig 
am 16. Dezember de. Jo flattfindenten Geiwinnft- 
Zie huug Theil zu nehmen haben. 
Barletta-Loofe von 1870. Berloofung 
dom 20. Dit. Hauptgewinnfle: Serie 4113 Nr. 
30 à 50,000 $r.; &. 5750 Nr. 9 A 1000 Fr. 
©. 2715 Mr. 22, ©. 4131 Nr. 7 à 500 $r.; 
6 £89 Nr. 22, ©. 2883 Nr. 39 a 400 $r.; 
©. 1041 Rr. 48, ©. 5083 Nr. 8 à 300 Fr. 
150 $r.-2oofe ber Stadt Genna von 1870. 
Ziehung vom 1. Nov. Hanptgewinne: Mr. 7368 
a 100,000 Fr.; Nr. 61145 a 40,000 Sr ‚Nr. 
39530 & 10,000 Fr., Nr. 22495 a 500 Fr. 
Nürnberg, 14. Now. (Hopfenberiät.) @e- 
ſtern Tomen 100, Heute ca. 200 B. zu Markle, 
eine ter Kaufluſt und tem era f gegenüber fehr 
Heine Ziffer. Cianer forderten für guie Markt 
bopfen melde man vor 4 Wochen zu 40—44 fl. 
bezabite. 6O-TUfl, woturh das Geſchöft mur 
ſchwerfoͤllig von Statten ging. Bis Mittag war 
bie ganze Zufuhr zu 55 58, 60-66 fl, Ans- 
Krih-Markimaare bis TOfL. übernonmen. Nad- 
ſchrift 1 Uhr: Leuf 66— 72 fl. Herabınd 68— 75fl., 
änferft lebhaft, Schnaittach: bei Produzenten 100 
Ballen Borrath, 66- 70fl. Alle andern Orte 
nahezu geräumt, wie es feit langen Jahren nicht 
der Fell mar, (A. 9.- 
Sqrobeunhauſen, ı14. Novbr. Mittelpr. 
‚ Baigen 21 fl. 40 k., gef. — fl. 37 kr.; Rorm 
14 fl. 12 iz, gef. — A. 7 te.; Gerfte 11 fi 
47 ke, gef. — fl. 15 ii, Hader 6f. 9 Mr. 
gef. — fl. 18 fr. per Doppelbektoliter. Vieh⸗ 
zutrieb am Monatsviehmarkt am 14. Nov, 1872. 
155 Stüd Ochſen, 66 Stüd Kühe, 165 Stüd 
Jungviad, 12 Kälber, 228 Schweine, und 24 
Bferde. Preis für Odfen: 70—200 fl, 
- Kühe 61-168 fl; für Jungvieh 86-70 fi. 
Berlauf des Rindviehes 83 Stüd. ° 
Erding, 14. Nov. Mittelpreife: Weizea 
21. 49 tr. gef. — fl. Kom 15 fl. 634 kr 
gef. — fl. 40tx Gerſte 10 fl. 64 kx., geſt. A kr. 
SHaber 6 fl. 2 fr., gef. 9 kr. per Doppelhttitr. 
Landshut, 15 Nov. Walzen 21fl, 42 kr. 
nef. — fl. 86 kr., Kom 17 f.1 ir, gef. — fl 
28 fe. Gerſte 12 fl. 1 Me, gef. — fl. 11 ke. 
Haber 6 fl. 14 r., gefl. — fl. 8 tr. Linſen 
8 fl. 21 fr, gef. — fl. 11 fr. Erbſen — k 


— — — 
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Malländischer Haarbalsam.*) 
gen gn i ſi. 


Der Unterzeichnete, eits 68 Jahre alt, 
hatte ohne Veranlafiuug einer Krankheit 
feine Haupthaare ganz verloren. Nad- 
bem er jedoch zwei Bläfer von bem Mailänder 
Haarbalſam bes Heren Karl Kreller in 
Nürnberg gebraucht hatte, fah er zu feiner freude, 
baf ber ganze Haarboden mit flaumähns 
lichen — fich bedeckte. Nach Verbrauch 
von weiteren ſechs Gläfern erlangte er feine 

aupthaare volllommen wieder, fo daß 

e —— getragene Perrücke als uns 
nöthig wieder abgelegt wurde. 

Garham, königl. Beirks-Amt Bilshofen 
ben 24. Mürz 1866. 

Anton Wimmer, Schullehrer. 

Den Inhalt des vorftehenden Zeugniffes nebft 
eigenhänbiger Unterfchrift beftätiget 

ie Landgemeinde:Berwaltung 
Garbam, ven 25. März 1865. 

(L. S.) Bunger, Borfteher. Lang, Pfleger. 

Mid. Ragaller Nil. Shrimp. Mid. 

Zachereder. 


*) Berräthig in größeren Gläſern à 54 fr. und 
in Meinen a 30 fr. in Münden: 824—6c 
bei Ludwig Hueber vor bem Karlethor, 
b inte —8 fe Nr. 19 

ofe neler, Weinftraße Nr. 
I I Saatehnt Bei Anton Huber, 
2 ſchöne Betten (Oberbetten), 1 Bett 18 fl. 
find zu verlaufen. Senblingaffe t6/1. (9839) 


E3 wird eine folide Perfon, welde 
mit Sindern umzugeben veriteht, jo: 
gleih nad) Ausmwäris -gefucht. as 

ble 


Ein braves 692) 


für | erft bier angefommen, das gut kochen kann nnd 


auch bie Hausarbeit verrichtet, ſucht einen orbentl, 
Platz. Zu erfragen Sonnenftraße 3/1 R’dgeb r. 


Blutegel 18 &t. 80 fr. 


Tbal Cafe Germania chirurg. Dffiein (9841) 
Ulmer Münfterbau :Loofe 4 35 kr. 
Ziehung Ende d, J. Gewinnfte 70,000 fi. 
Haupttreffer: fl. 20,000. 
Rad Mnswärts erfolgt Berianbt nach frames» 
Einfenbung von 1 fl. 3 fr. oder 38 kr. 
Die Exped. des „Bayer. Kuriers“. 


Kathol. Bürger-Cafino. 


Montag den 18. November Abends halb S Uhr 


Berfammiung bei Hrn. Iac. Schroödl 
zahlreich zu erſcheinen freundlichſt eingelaben 


elb Mr. 15, wozu bi Mitglieder 
ru ergaſſe ozu die Herren er 





Die Vorftandtfchaft. 





Beichäftigung in der 






Schulfreie Mädchen von vrdentlih und foliden 
Eltern, finden gegen fofortige® Sonprar dauernde 


9788:7[6 


3. 8. Mertz'ſchen Wahswaaren- Fabrik 


Rindermarkt Mr. 1310. 





— 
Kirchliche Feierlichkeiten. 


Am 26. Sonntag nah Pfin jften. 

Metropolitanpf gelb 5 Bie.18 Uhr SL. Mefen ‚ am 7 Uber Frühamt, um 
8 Uhr Predigt, um 9 Uhr Hochamt, Machmitt. 2°/, Uhr Ehriftentehre, um 3 Uhr Besper, baun 
Rofenfranz, um 4 Uhr — — mit Brebigt. — Gt. Peterspfarrkirche. Früb 
5 bis 12 Uhr HL, Meffen, um halb 6 Uhr Roſenkranz, um 8 Uhr Predigt, um 9 Uhr Hod- 
amt, Nahmittage 8 Uhr Beeper Br Dreißiger, Abends halb 5 Uhr Prebigt und Allerſeelenaundacht. 
— HL. Geiftpfarrfirche. Früb 6 Uhr erfie HI. Meffe. halb 7, Halb 8 und 9 Uhr bi Meffen, 
am 8 Uhr Predigt, um 9 übr Lobamt ber Rameredorfer Berbunbniß Nachmittage 3 Uhr Vesper, 
Abends halb 5 Uhr Abendandacht. — St. Aunapfarrkirche. Früh 5 Uhr erſte hl. Meſſe, 

um bald 6 Uhr Frühlehre, um 8 Uhr Prebigt, dann Hochamt, um 10 Uhr letzte Beil, Meſſe, 
Rogmnittage 2 Uhr Rofenfram. — Gt. Ludwigspfarrkirche. Brüh Halb 6 Bis 11 Uhr 
heil. Mefjen, um 6 Uhr Frühlehre, um balb 9 Uhr Predigt, um halb 10 Uhr Hochamt, Nachmitt. 
3 Ubr Besper und Roſenktanz. — St. Bonifazpfarrfirdhe. Früh 5 Uhr erfie HI. Meſſe um 
halb 6 Uhr Frühlehre, dann bi. Mefjen bis 11 Uhr, nm 9 Uhr Prebigt, dann Nachmittags 3 Ube 
Besper, Abends 5 Uhr Rofenkran. — Mllerbeiligeuboffircdhe. Früh 7, 9 8 und halb 12 
Uhr hi. Meſſen. — Kheatinerboflirdge. Früh 6 Uhr Aueſetzung bes Allerheiligften, banıı bi. 
Meflen, um 9 Uhr Predigt. dann Hodamt, um 11 Uhr letzte heil. Deffe —— balb 
4 Uhr Roſenkrauz — St, Michaelshofticche. Früh 5 Uhr erfie beil. Mefje, um 8 Uhr 
Prebigt, daun Hochamt, um halb 11 Uhr Militärgottesdienft mit Prebizt, Nachmittags halb 4 Uhr 
Predigt und Eonvent und gute Tobandadi. — Herzonfpitalboflirdhe, Früh Halb 6 bis 11 Uhr 
heil. Meffen, Abenbs 5 un Roſenkrauz, baum 6 Uht angeorbnete Audacht. — Würgerfaal. Früh 
6 bis 9 Uhr Heil. Meffen, Nachmittag halb 2 Uhr Berfammlung und Wustheilung ber Monat- 
F igen. — Schmerzhafte Kapelle. Früh Halb 6 Ubr erſte hl Meſſe, daun Prebigt, Hierauf 

Meſſen bis 10 Uhr, Abends halb 5 Uhr Roſenkranz. — Auerpfarrkirche. Früh 6 bis 
— 8 Uhr heil. Meſſen, um 8 Uhr Predigt, um v Uhr Hochamt, mm 10 Uhr letzte ber Fi 
Nachmittage 8 Uhr Besper nud Rofentrany. — Haidhanferpfarrfirdhe. Früh ba 

lehre, mn 6 Uhr heil, Mefie, um 8 - Pot um 9 Uhr Hochamt um 10 Uhr br ve 

arg 1 Uhr Rofenfrang. — BDreifaltigkeitsfirche. grüb halb 7 und 8 bl. Mefien, 
um 10 Uhr Brebigt, dann gef. Hi. Mefi. — —— — Früh Sal 6 —— Früh. 
u am 7 Uhr bi. Meffe mit Homilie, Nachmittags 4 Uhr Roſenkraunz — Kreuzkirche. Früh 
6 bis 9 Uhr Hl. Meffen, Nachmittags 4 Uhr Rofenfrann — BDamenftiftölirche. Früh 10 Uhr 
Stiftsamt, Nachmittags 2 Uhr Konvent. — St. Elifabetblirdhei Früb halb 7 und 7 Uhr HL. 
Meflen, um 8 Uhr Bruberfhafts-Meffe, um Hp 9 Uhr Predigt, um 9 Uhr ansgefegte hl. Mefie, 
Abends 5 Uhr Roſenkranz. — St. Jakobskirche. Be 5%/, heil. Meffe, um 8 Uhr Pre 
und Hochamt, um 10 up: lehte HL. Meffe, Nachmittags 4 Uhr Rofentranz. — &1. Jobs 
ep.⸗Kirche. Früh Halb 6 Uhr heil. Mefle, dauu Predigt, hierauf heil. Meffen, Abends halb 5 
Uhr Rofentranz. — Karmelitenkirche. Früh bald 6 und 6 Uhr Keil. Meffen, um 8, 9 und 
10 Uhr — — St. BViunceutiuskirche. Früh bald 6 unb 7 Uhr hl. Mefen. 

— St. Stephaus kirche. Früh 7, 8 umd 9 UHr heil. Meſſen, Raduıten ı 2 Uhr Roſenkrauz. — 
Her;- — Früh halb 7 Uhr Prebigt mit Gottesdienſt. 

Et. Jakobskirche. Zitularfet bes m. 

ntiag. 

ang: Anfang ber achttägigen —— — aller Seelen, Abende balb b Uhr 
Dffisium für bie Berfiorbenen, baum Predigt umb Allerſeelen Andacht. — &t. @lifabethlirche. 
Nachmittags 3 Ugr Vesper, Abende 5 unten 

entag. 

Oreifaltigkeits kirche. ie 7 Uhr hl. Re mit Generallommunion, Nachmittags 4 Uhr 
Prebigt, dann Roſenkrauz. — WBürgerfaal, Früh 8 Uhr Requiem mit Lıbera, Abends 5 Uhr 
wlerjeelenandadht. — &t, Etiſabethkirche. Patrozinium. Früh halb 7 und H:l68 und 8 Uhr 
bi. Meſſen, 9 Uhr Predigt. dann Hodhamt, Nachmittags 8 Uhr a a dan muſilal. Liranei, 

Mittwoch, Donnerftag, Breitag und Samitag. 

Bürgerfaal. Abende 5 * Allerſeeleñũaubacht. — St. Elifabethlicche. Nachmittag 

3 Uhr Roſenktanz, daun muſilal. Litauei. 
Donnerftag. 

Metropolitanpfarrfirdde. Früh 9 Uhr * bann Prozefſion, Nachmittags 4 Uhr 
— ee St. Peterspfarrkirche. Früh halb 9 Uhr Hochamt, daum Prozefſion, Abends 

© Rofenfram. 


Gottesdienfe, der Evangelifchen Stadtpfarrkirche 


in der Woche vom 17. Movdember. 
XV. Sonntag post Trinitatis. 
Um 8 Uhr rüßgottesdienfi Hr. Delan Staebelen. Gel. Mr. 563, 1- 5, Mr. 559, 8. — Um 
10 Uhr ————— Hr. Pfarrer Feez. Gef. Nr. 39, Ne. 320, 1-4, 7. — Um halb 12 Ubr 
Ehriftenlehre für die Mädchen. — Um 3 Uhr Erbanungsftande, Hr. Bilarins Kaıl. — Montag 
Mitiwoch und Donnerfiag um 8 Uhr Morgenandbadt, Hr. Candidat Richter. — Dienflag um 8 Uhr 
ir reg Hr. Candidat Pachelbel. — Freitag um 3 Uhr Nahmittagsgottesbienft, Herr 


Bitte. PR —— — ed 
j ebereranmeien aus freier Hand zu verkaufen 
Sn tun Ds 
reife antretem wird, jo erlauben fi bie unterfer- veren Tagwerken Gründen. ee At 
tigten Bereine vom heil. Bincenz v. P. mit eimi- | U erfragen bei Joſeph Etteubu er, 
gen Worten an bie chriſtlichen Bewohner Miün- Waffen: und Hammerjhmid in Mübltbal, 
“Heus, befonders in ber St. Peters. Biarrei zu Poſt Dietramszell. 9766.8c 
wenben, unb im Namen vieler Armen, bie von 

uns Hilfe erwarten, um Liebesgaben an Geld unb 


re | 
Tape ud brauch baren Kleibungs- j Seilerfolge bei agen- und 


en ic, zu bitten, r 
In Anbetracht ber enormen Theuerung aller ‚ Unterleib 5 : tanken 
Lebensbebitrfniffe, insbefonbere ber Mietbyinfe, des | MM au erzielen, gibt es fein heilfameres unb 
Holzes, ber Stube x kann jeder Dentende auf kröftigeres Mittel als bie Molzpräparate 
bie allgemeine Noıh ſchließen unter welcher viele I MM des Königl. Hoflieferauten Johann 
Arme leiden, befonbers Familien, wo viele Kinder off in Berlin, Rene Bildelmftraße 
find, wo der Mann oder bie Gattin krank und 1, „Sie wollen dem ifraelitifcen 
oft Wochen und Monate lang ohne Berbienft hnd 
mur auf die milden Gaben von Wohlthätern an- 
gewieſen find, — Was ift es auch, wenn folde 
Perfonen ober Familien 1—2 fl. monatlich von 
ber ſtädtiſchen oder freiwillisen Armenpflege be- Bertanfeftelle bei 8866 
sieben, bie kaum hinreichen fir 1 oder Tage ben Kaufmann Valentin Barbarinn, Sal- 
Hunger zu fiillen, von was follen fie die übrigen batorfitaße Münden, Kaufmann Eudw, 
Tage zehren, wenn ihnen nicht bie chriſtliche Ar⸗ Hueber, Karlaplag - Rondell Nr. 11 in 
menpflege zu Hilfe ömmt? — Münden, Kaufmamı $. A. Navizza, 
Darum bitten wir noch einmal recht iuſtändig Seudliugergafſe Münden, Kaufın. Wandl- 
bie Freunde und Gönner unferes Bereines, denen kofer, Münden, Kaufmanı Ber 


gmaum, 
bie göttihe Borfehung eim befferes Loos hienieben Münden, Jac. Niedle, Eifenmannsgaffe 3 
beſchieden bar, um ihre Mithilfe bei Ausübung in Minden, ’ 
ber Werke ber Barmherzigkeit. — Gewiß Biele 
werben angeregt, einem ober dem anberen armen 


Kinde eine Weibuachtsgabe als Cprifigeichent R 

wibmen; — ſehet body, wir haben ie are Kine gelebte Perſon, 

Kinder, bie eine warme Stube, ein Bettchen, ein welde ſchon 6 Jahre in einem Pfarthofe diente, 

pas: Gäuhe ober ein Meiben bedürfen Slfet aud in der Delonomie volftänbig erfahren if, 

Mn Bien: Ca Ba Bil | eh Mi ic Kt weten aa 

benn fie werben Barmberzigfeit erfaugen.“ "| Gtele. D. N. Shwauthaierftage Ar. 10/8. 
Derlei Gaben werben dadkbarſt in Empfang 


9832 
De San ber ebrw. Frauen Ser vitinnen Zahnarzt Steyre r 


Aſvl von Ihrem als heilkräftig berühm- 
ten Malzextract 50 Flaſchen überfen- 
ben. Das Caratorium bes ifraelitifchen 
Alyls in Köln,” 


— — 


in ber Herzogſpitalgaſſe. 
bei Herrn Blumenfabritant Streckfuß, Fürſten⸗ 


felbergaffe Mr. 9,1, Rindermarkt Ar. 9j2 


Pe ofjermeifter Meter Vogel, Io- r * 

—— Th in Münden. ö 
eh —— Simmen ⸗Strehe Empfiehlt ſich in Ausübung ber zahn⸗ 
»_ »  Söreinermeifler Heuberger, Ma ärztlichen Praxis und im Einſetzen Fünft- 

tbildenftraße Nr. 3/0, liger Zähne und Gebiffe. . 
der HL. DVincentius-Yerein St. Yeler. | Geſchäfisſtunden van früh S—12 und 


: 7 I. Nachmittags von 2—6 Uhr. 94624c 
Künſtliche Zähne, 3 na achmiltags do 


en . 
don 30—60 fi. in Kauiſchuk mit Lufidruc, wer- I — ox Gratis, & 
beu mit ein Fahr Garantie die wünfgenswer- = Der befte und fürzefte Weg — 
‚ tbefien Eigenfhaften enthalteud, angefertigt. Im m 


Zabuziehen und Seinigen der Zäßne appro- | I! zur ſichern Heilung M! 
Kr 


birt, wird auf ſchonendſte MWeife vorgenommen anfen und Leidenden 
2 after, Herzogfpizalgaffe Nr. 2818. J [ende ih auf Portofreied Berlangen franco- 












. r den don 8—12 umd von2 und mmentgelslich ben Gratis - Auszug 

bis 5 Uhr, auch an Gonn- uud Beieriagen. aus ber neu erſchienen 27. Anflage ber 
7958-62[8 fegensreichen — —* Eng Sin 

» . waturbeilfzaft“ oder ere Hilfe 

au höchſten Preiſen für innerlih und ãußeriich Kcanfe 
kauft getragene Herrenkieiber, alte —5 Hüte, — — gegen alle 
Betten, Meubel, Pfandzettel, feine Uniformen * Braunß —* 


Sg. & Senblingergaffe 2, Gullav Hermann 
9796.8[5 indung Koferihel ia Dicke fahen, mn ©: 
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Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchließung ber General-Direltion ber Igl. Verkehrs - Anflalten zu München vom 
10, November 1872 Nr. 23567 umb vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Donnerftag am 28, November 1872 Vormittags 9 Uhr 
bei ber umterfertigten k. Cifenbahnbau-Seltion nachſtehende Eifenbahnbau - Arbeiten tm Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Oubmifften 
au ben Meiftabbietenben zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das XV, Arbeitsloos der Bahnlinie von Nürnberg er Crailsheim 4600 Meter lang 
zwilhen Dornberg und Widersdach 
enthaltend nad ben Anfälägen: 


Eigentliche Erbarbeiten . . . . 436800f. Te. 
—— ber rn — "KUR 68 
Kunfiban Er » 60,182 „ 42 „ 
® —— rei a, 


Im Gar zen 532,80> fl. de, 
Die zu flellente Kaution berrägt 20 000 
Bebin Pläne und Koſtenauſchläge liegen von heute am im Amtslolale ber unter 
fertigten Ef. Eifenbahnbau-Seftion zu —— Einſicht offen vor, wo auch bie Submiffione- 
Eremplare in Empfang genommen werben könn 
Die Submiffionen” ſelbſt müffen im vorferiftemäßig überfhriebenen umb verflegelten Couverten 


bis 27. Movember 1872 Abends 6 Ubr 
bei ber unterfertigten Bebörbe frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 88. 9, 10 umb 11 ber allgemeinen Sub- 
miffions-Bebingungen angebrobten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Beraccorbirunge- 
Termine fi perfönlih ober buch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, nnd, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmafähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs-Bermögen fogleich genü- 
gend nachzuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Leuterehaufen am 14. November 1872, 9834 » 
Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau-Sektion. 


Diger, Seltiong- ‚_Ecttions - Ingenieur, 


Geſchafts Eroffnung 


Unterzeichneter bringt hiemit einem hohen Adel und (N Publikum, ſowie 
ber geſammten Nachharfchaft tie ergibenfte Anzeige, daß er heute Sonntag > uels 
bergerichtetes Weinlofal Lebderergaffe 10,0 eröffnet. 98 

Für Veradreihung guter Weine nebſt Speifen und Bedienung iſt beſtens geiorgt. 


Peter Anker, Weinhändler, 


92990:9009900% 
a Geehrte Landwirthe! | 


fAngftens 






J. Tie Borthiile der Maſchinengarne (33 PN 

ae nepenüber dem Hanbgifpinnite geben EA B= 
? zum Spinnenlaifen im Lohne allj-ttig 
Veranlaſſung. Ueberzeuat von ber Sei- 
Aungsfähigkeit, Heellität und Billig- 


keit der verübmten mechaniichen 


© 

— 

> Rn 
— 
258 





Eifderne Mebaille, Ulm a. ». 1871. 











erlauben wir unterzrichnete Vertreter un« zur Uebernabme un» Beförde— 
rung von Robftoffen zum Spinnen, Weben, Wleihen, Färben und 
Zwirnen beitens zu empfehlen. Genenmwartia erfolgt die Gejpinnft Abliee⸗ 
ung am Schnelliten, daher um umngejäumte Zuitillungen ber Rohſtoffe 

freundlichſt erjucen. 

Zu näherer ih find gerne bereit Yie Fabriks Agenten : 

rl in Schongau, ©. Seiligenbrunner in Iſen, 
Haſſler, Harer in Ampfing, M. Polzmacher in Ro: 
nigabsen Kof, Sauter, Satler in Starnberg, Gg. Movest, 
Harnermeiſter Mübldorf, 9756 5 


/ 
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Die Rauber f He Brobfabrik, 


9779-805 Karlsſtraß aß e Nr. 3 

bringt hiemit ihr ſchönes, fi N mackhafter Kornhausbrod 

zur beften Eupfehlung mit dem Bemerken, daß Das 

felbe auch täglich frifc) bezogen werden kann in den 
nachſtehenden Gefcäften der Herren: 


Bal. Barbatinp, Salvatorfir. 18, 
» Bartenfchlager, Sennefelder- 
ftraße 11, 

2 Bongrat, Adalbertſtraße 3a, 
+ Dürr, Tperejienftraße 63, 
erbammer, Hartmanuftr. 6, 
auftner, Herbititraße 4, 
übrmann, Amalienitraße 54, 
oldenbogen, Fraunhoferftraße 4a, 
Girifcb, —— 

Güntfch, Auguſtenſtraße 6 

Seld, Warimiliansitraße 1, 

ns Glücksſtraße 4, 

Hüttinger, Dahauzı itraße 1, 
— ER e 65, 


Müller, Thereiienitraßefs, 
Müller, Karlsplag 17, 

Frau Meier, Scellingftraße 9, 
Mattes, Mittereritraße 14, 
Heren Stil, Melber, am griechifchen 

Marlı r. 2, 
Peter, Rare 32b, 
Bröll, Karlsplag 8, 
Heifer, Bayeritraße 49, 
Frau Earl Färbergraben 1, 


Schreiber, Dultpla 16 
Schröll, Schleißheimerftr. 15, 
„ Sperl, Thalkirchnerſtraße 25, 
* — Herzogſ * 
ele, Sebaſtianeplatz 5, 


pe 
Hern ei, "Fürftenftraße 8, 
aäbr, Gabelsbergeritr. 41, 
Witt, Gabelöbergerftr. 27, 
2Zippmann, Dadauerftraße 15, BR erner, Schüsenitraße 4 
Müller, Kuöbelitrabe 8, „. Biegler, Schellingitraße 20, 


ferner — Lehel bei Herrn Bauer, Gewürzmühlſtraße Nr. 10, 
in Saidbaufen bei Herrn Saringer, Plagl Nr. 12, 
in der Au be Herren Kreſſer, Kegelhof Nr. 11. 

Das Brod wird überall in Weden zu 12—24-36 fr. abge: 
geben, wird außerdem auch in vielen Gefchäften. ae lege 
und wird ed edermann in Bezug auf Güte und Größe als das 
Billigfte und Wortbeilbaftefte — ben WinigRe und Soxtbeilbaftefe für irn Santgrbrand Fnben Zn —— 


öll, Thal 1 
Kolb, — — 74, 
Lang, Bayerftraße 27, 


TE TOT u "ss F. Auna Mayer, Baberei- | 
befigersgattin , 142, Mitzl. db. Sterbelafja — 
allgemeinen Kraule Krauten- -Unterlügungs- Bereins. 9803 


Tücjtige ädptige Bergoldergehilfen 
Anton Birklein, 

ee Bergolber. 
iſt zu —— 


DiKegulir· Füllofen 


fen. D. Ue. 


Schlüffel jeder Art werden 
nach Wujfter oder Schloß um 
12 Er. gemacht. Was Vormit: 
tag beitellt wird, iſt Abends 

fertig. Nindermarkt 6im Sof. | 


Bilitenkarlen 
umb geftempele) bei &. Sobfelbder, 
'  Briefpapiere ie — 


8 


Gicht: u. et 


kranke! 

Lampert's Balfam, als anerfaunt beftes, 
ſchnell Hülfe bringendes Mittel ift ärzt- 
li verortpet, lindert —* alle gichtiſchen 
Schmerzen und wird feit 92 Jahren gegen 
bie bartnäckigften Fälle einftimmig mit 

erößtem Erfolg angewandt. Ba 8 


Siht:Balfam ift in Flaſchen à 30 kr. nud 
fl. 1 ächt zu beziehen nur durch bie 


St. Annen:Apotbefe 


(Merimilianeftraße.) 9819 


Aechte reine Leinkuchen 
per Zentrer ö fl 36 kr. empfiehlt 


Münden, Thal 25. 
| 3. Zu3, 
Salgs Händler. 








(857-9) 


18 


Eine große Heft: Partie von febr ſchönen künſtli i 
und Stoffblumen. Blättern una m Bamit zu räumen, 1m 
j 740 


beſonders billigen Preiſen! 
. F. Zeller, 
k. b. Hoſ⸗Schreibmaterialien⸗Handlung. 


Einladung. 


Heute Sonntag den 17. d. M. Nachmiitags A Uhr findet zur 


Sefprehung über die Gemeindewahlen 


im Saale des Maigartens, Tannenftrafe Wr. 6, 
eine Verfammlung der Wähler des V. Bezirkes und morgen 
Montag 18. d. M. Abends halb S Uhr 


im Gaſthauſe zur Leopoldſtadt, Senefelderfiraße 10'),, 


eine Berfammlung der Wähler des II. Bezirkes ftatt, zu welcher unſere wahlberech⸗ 
tigten Geinnungegenofien eingeladen und volzählig au erfcheinen gebeten find. 
Das Wahlkomite der kathol. Vereine, 


TE inferbüten re 


in Kapot und rund, leer und aufgeftedt, in Geidenfammt und Atlashauben, 
in Sapuzen, Bafchliks, Netzen, Zöpfen, Ehignons empfichlt 


werben (Aueilfene befozgt, Friederike Gleißner, 
GE Wocife bereduet, Strohhut & Pützgeſchäft, 


Billige Preife berechnet. 
9546—53c 7 





indenmacergaffe 7. 


Penfionsverein Bavaria 


in München. 


Anerkannter Berein. 


Dur den Beitritt zum obigen Verein ift Jedermann Gelegenheit geboten, 
durch mäßige Beiträge für ſich im Alter und nad) feinem Tode für bie etwaigen Res 
fiten zu forgen, da nicht nur bie Mitglieder allein, ſondern auch berem Wittwen und 
Waiſen Penſionen erhalten. 

Der Verein zählt in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 230 active Mitglieder und 
beſitzt ein Vermögen von über fl. 12,510. 

Jeder unbeſcholtene volljährige in Bayern fi aufhaltenbe Deutſche Tann dem 
Vereine beitreten und find ſowohl bei dem unterfertigten DVerwaltungsrath, als wie 
auch bei den Zweigvereins⸗Ausſchuͤſſen in Bayreuth, Kempten, Neunburg 
v. 8, Pfarrkirchen, Lindau, Rothenburg a. d. T., Traunſtein, 
FBaldmünchen und Weiden Statuten zu erhalten und nehmen biejelben Ans 
meldungen entgegen und find zu jeber weiteren Auskunft gern bereit. (9059— 61) 

Briefe wollen an bie vorbezeichneten Zweigvereins⸗ Ausſchüſſe gerichtet 
werben oder an ben Verwaltungsrath des Penſionsvereins Bavaria in Veüncen. 


Patentirte elaſtiſche Drahtmatraken 
9406:12[e , von | 
MH. Mitzky S Sieber, Münden, Promenadeftrage 10, 
ftets am Lager in verjipievenen Dimenjionen, als Betteinfäge, ferner mit ſchoͤnen 
folid gearbeiteten Holz: und Eifenbettjtellen, zu moͤglichſt billigem Preiſe. 





äfts-€ 
J. Mündener 
Vergolder-Genoſſenſchaft 


[eingetragene Genoſſenſchaft)] 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und verehrlichen 
Publikum zur N aller in das Vergolder: 
und Fafmaler:Gefchäft einfchlägigen Arbeiten. 


Splide Arbeit, billigfte Preife, prompte Ne: 
Dienung. Geneigten Beftellungen fieht entgegen 


ahfungsvolfl 


I. lünchener Vergolder-enoffenfchaft 
“ 10° Seneſelderſtraße 10°. 8 


u. u, 





Ä Dankfagıung. 
" Für bie fo überaus zahlreiche und ehrende Theilnahme ſowohl an dem Lei: 
henbegängniffe als dem Trauergottesdienfte meines nun im Gott ruhenden Mannes, 


H baftı 

ern Hebaſtian Krank, 
Sägmübhlbefiter, 

ſage ich allen Theilnehmern meinen innigfien, tiefgefühlteften Dank mit ber Bitte 

um ferneres Wohlwollen. 

wesLorſtadt Au, den 15. November 1872. Marg. Kreutz. 








Bekanntmachung. 


Wir bringen hiemit allen Freunden und Bekannten zur Anzeige, daß umfer 
Stiefiohpn Michael Hardwig den 29. April 1872 zu Trieſt geftorbem ift, wo: 
für Donnerstag den 21. November um 8 Uhr in der St. Glifobetbfirche ein Gottes: 
dienft abgehalten wird, wozu freunblichft einlabet 


Joſeph Berger, Schmidmeiſter, 
Maria Berger, 


als Stiefeltern. 9793 


EEE A 


Katholiſches Kaſino. 


Sonntag den 17. November 
Cärilia-Feſt. 


Weihnachts-& Neujahrsgeſchenke. 


a) Eine Krippe —8 Ausführung in Delfarben gefaf:, beſtehend ans 
Joſeph. Maria und Jeſukmd zum Stellen anf Hitäre, wie aud 
— Privat · Gebrauch vorzitzlic rg Größe ber Figuren 
3 etms, Preis zujammen nur fl. 10, 80. 
b) Chriſtlicher Wandkalender pro 1873, Auf Beben Seiten mit’ 
pradtvollen Bildern nur fl. 1, 
c) Erſte Krippe ie beil. Franziskus im wunbervoller Gompofltien vou Brofefjor 
einle in Lithographie nur fl. 1. 
d) St. Eäkcilia, * Delfarbendrn® mit unb ohne Setbeime, ohne Rahme 
fl. 14,, aufgefpannt mit Rahme fl. 2 
e) Die geiftige Nofe ja 16 Blait ober aud in = zufammengeftellt, 
bie Rofenkranzlönigin, — von beu 15 —— 
ala Die 15 Bun 1. AS,, in Zableau fl. A. 
f) Ein Eyelus tortbarer — 25 Be rain, ptachtvoll 


Kunſtverlag für. religiöfe sfe Werke ı und Bilder 


Briederich Gypen — 
Münden. 


Kreuzivege 


kleine Kirchen, Kapellen und Refertorien in ſchoͤnem 
Oelfarbendrud auf Leinwand aufgefpannt zu folgen- 
den äußert billigen Preiſen: 


414 Stationen auf Leinwand und Bleudrahmen gejpannt, 
Größe 50 Etm.—30 Et. . 2 2 2 00a nur fl. 50, 
Dieje 14 Stationen mit einfachen Golbleiftrahmen und 
BESIIRBEN: 2: ———— nur fl. 90. 
Diefelven mit ——— und ächtgold Auf: 
ſaͤtzen, ſehr ſchd ... nur fl. 123. 
Diejelven mit hmittirten Eichenholzrafmen und ges 
Ihnigten Auffägen, elegant . . » 0... - uur fl. 160. 
Auf Wunſch wird von jeder Art diefer Kreuzwege ein Muiter frauco zuges 
fandt, und im Falle des nicht Convenirens das Porto retour auch getragen, jo daß 
man ſich ohne bie geringſten Koſten bie Ausführung des Kreuzweges tefehen kann. 
Auch größere Kreuzwege im jeder Ausführung ſtehen zu Dienſten. 
ochachtungsvollſt empfiehlt jich 


Kunf-Berlan für nr Werke und Bilder von 
92227 F. Gypen, Münden. 
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Im Verlage vom Franz Kirchheim in Mainz iſt ſoeben erſchlenen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in München durch bie 3. 3. Lentner' ſche 


"Der Staat ohne Gott, 


das ſoeiale Uebel unſerer Tage, 


Von Auguſt Nicolas. 
Verfaſſer der Philoſophiſchen Studier.“ 
80, Geh. Preis 36 fr. Unter Kreuzband franco 39 kr. 

Da unfere Zeit ſchwer krank ift, wer vermöchte das zu leugnen. Aber bie frage, wo bas 
Uebel Liegt, das ift die Controverſe, bie jeber mach feinem Stanbpunft verſchieden beantwortet. Eine 
Autwort von katholiſchem Standpunkte, liegt hier mum vor. Der Berfsffer druckt im bie wenigen 
Bogen ſehr vieles zufammen; theils an der Hanb ber Geſchichte, theils aus ber inneren Natur ber 
Dinge entwidelt er im meifterbafter Kürze und Klarheit, wie mit bem Preisgeben Gottes ber Staat 
allım Uebel ſich preisgeb, wie bie Begriffe fi verwirrten und baraus vach unb nad eine Reihe 
Hrfttntionen entſtand, bie in ibrer Weiterentwidiung zum Ruine ber Geſellſchaft führen, Namentlich 
ben Privzipien bes Jahres 1789, den darauf gepfropftem falſchen fceihritlichen Ideen. wie ber-Heutige 
Liberaliemes fie auffaßt und amebeutet, geht er ſcharf zu Leibe. Der Berfaffer fieht keine amdere 
Hilfe als in der Rückkehr ber Geſellſchaft zu Gott. Im Frankreich hat das Werichen ein fehr be⸗ 
bentenbes Anfjehen erregt. 9788 


- Befanntmachung. 


Auf Betreiben der Filialkicchenftiftung Thalkirchen, ze Thalkirchen, welche den 
kgl. Advokaten Popp in Münden als Anwalt aufgeſtellt hat, wird das dem Tag: 
loͤhner Thomas Schuſt er in Mariaeinfierl gehörige Anweſen H8.:Nr. 4, gelegen 
der Steuergemeinde Thalkirchen, k. Bezirksamtes und k. Landgerichts München IJ. 
beſtehend aus ben mit 250 fl. gegen Brand verjicherten Gebäuden unb 0,13 Tagw. 
Grundftücden, als Pl.:Nr. 387 Wohnhaus mit Stall zu 0,02 Tagw., PL: Nr. 388 
Garten zu 0,06 Tagw. Pl.Nr. 423%,, Dedung 0,05 Tagw., fowie Gemeinverecht 
durch dem f. Notar Herrn Rothmaler, als den vom E, Bezirksgerihte München r4J. 
ernannten eh ng —— am 

Mittwoch den 29. Januar 1878 Radeittagt 2 bis 8 Uhr 

im Gaftbaufe zu „Maria Einfiedl“ 

öffentlich zur Verfteigerung gebracht. Die befagten Objekte kommen im Ganzen und 
ungetheilt zum Aufwurfe, ber Zuſchlag erfolgt jofort endgiltig und findet Fein Rad 
gebot auch fein Einlöfungs- und Fein Abldiungsrect ftatt, Die nähere Bei 





der Berftrichsgegenitände kann bei dem mit der Verſteigerung betrauten k. Notar eins 


gejehen werben. 


Münden, am 15. November 1872. 


Popp, !. Rechtsanwalt. 


An Magenkrampf, Berdauungs: 


ſchwaäche ꝛc. ꝛc. Zeidenden 

wird das ſeit beinahe 50 Jahren ſegensreich wir- 
et Dr. med. Doecka’ihe Heifmittel em- 

Magenkrampf, Verbauungsſchwäche geben fich zu 
erfennen durch unbehagliches Gefühl, Bollfein 
nach dem Geunß von Speiſen und GSetränken, 
Schläfrigkeit, belegte Zunge, üblen Geruch aus 
dem Munde, Blähungen, Kopfweh, ranziges fan- 
res Aufftoßen, oft bis zum Erbrechen, umregel- 
mäßigen verbärteren Stublyang, zu Zeiten, je- 
boch felten, Durchfall. Bei längeren Leiden ftellt 
fih nun ſchmerzhaftes nagendes Gefühl, kurzer 
Athen, Erfiidungeanfälle, reizbare Gemütheflim- 
mung ꝛe. ein. 
Das Mittel verſchaffte en Dr. med, 





Giefi 
| 3 


Doecks eine ansgebreitete Praris über ganz 
Deutſchland. Gegen Einſendung oder Poſtnach⸗ 
nahme find Flaſchen 
für ganze Suren (6 Wochen) a 6 Thlr Br. €, 
für halbe Kuren (8 Woden) a 3 Thlr. Br. €. 
fowie Proſpelte gratis, allein direkt zu beziehen 
buch ben Apotheler 

Doecks in Harpftedt 
85’ 2.6c bei Bremen, 





nger Kirchenbaus Loofe & 1 fl. 
an a — d. J. auf * 
eın ewiun 1,000 
fl, 1 @ewinn : Sonn u 8500 fl, 
6 3u 2450 fi, 12 3 875 fl, 35 ;u 
of, 100 zu 175 fi. ze. 


Die Erped. des „Bayr. Auriers.“ 


Eigenthum, Berlag und Redaktion bes literariſchen Inſtitutg von Dr, M. Huttler. 
Kür bie Redaction verantwortlich Ath. Degenhatt. 





Drud der f, Hoffugbrnderei E. Huber. 


ſters umd Yinanzminifters au 


Zechzehuter 


EM 


Jahrgang. 


ammnerifiber fi Kurier; 


Mänden, $ Dienfag den 19. Rovem) den 19. Rovember 1872. 





Der Baveriihe Kurier eriheint, Wo 
eitipaltige Betitzeile "oder deren Raiım 


“os altgenomirien, täglich und wird Abends 5 Uhr ausgegeben. Derſelbe koſtet 
in Münden 2 fi. 24 fr,, durch die Boft bezug en Sl. jahrlich. Die einzelne Nummer 1!r, 
4 fr. — Medaltion Odeonbplatz Mr. 2/0; 


Sgebühr für bie 
tftenfeldergafie 


— Einrüdun 
Erpebition 


Mr. 18. (Eingang Sattlergafie.) 





politiſche Meberfiht. 


In preuifhen Abgeorduetenhaus Hat 
vorgeftern ber Mintjter des Innern bie 
Kreisorbunungs » Borlage wieber 
eingebracht. Derjelbe bemerkte dabei, bie 
Riyierne F ſich bereits entfchieben, in» 
wieweit te ben früßeren Beicläfien 
des Haufes —— koͤnne und inwieweit 
dies nicht geſchehen könne. Der Mimijter 
bebt fünf Punkte hervor, im welchen bie 
Regierung vie — der früheren 
—— beanſprucht; e betreffen die 
früheren Beſchlüſſe über die efreiung von 
Kreisabgaben, die in Zahlen ausgedrückte | 
Größe b ber Pmtab irke, die Ernenmmg. der 
Amtevorſteher, die Guthelgung ber amts- 
— erl ——— en durch 
— — sſchuß, — er. Ing 36 
e Zuſtimmung verfagt; endlich d 
En bes Kreistag es. 
mesweg unkte. 
des Innern erwaͤhnt der Noth⸗ 
wenbigtett beſonderer Beſtimmungen für 
die außergewoͤhnlichen Verbaͤltniſſe 
pommerns und einzelner Bezirke der Pro» | m 
vinz Sachſen, er fpricht die Ueberzeugung 


d 
MD Deribefeitigen, 


Neu age glauben wir nicht, 


Iber Ausfgltehung ber Orbens= 


getftlihfeit vom A 
terricht nach der —— 
werden ſodann die Gemeind grar⸗ hund 
erregen —8 Die erſte 

en ber ERDE findet Mittwoch 


te 2: „A. Zig.“ aus Berlin ver⸗ 
Der) wir, "Hat ji Fürft Bismarck wie: 
derholt und ganz beſtimmt für die Noth: 
— char volfländigen uflöjung 
genwärtigen Herrenhauſes ausge: 
ed Dafelbe foll durch einen Körper 
a et werben, befjen Elemente eine ge: 
enbe Bürgfcaft für die volle Hin- 
ebung an bie jeweilige — —— 
* gepolitik gewähren. Wenn ene, 
Kammer keine andere fi abe haben fol, 
als umbebingt zu ber eneifigen“ Re: 
———— Ja und ſagen, 
kann man er une Ban, 
wird baun höchitens ana —* 
Melt eine traurige Komodie erſpart. Ueb- 
daß der Fürſt 
einer ſolchen Reform des Herren⸗ 
hau J Mer, wenn er. fie will, jegt Ion, 


aus, baß das ronetenhaus die Be«t du engl. 
dentling eines gen Einverſtändniſſes ber e Verheerungen, welche bie jüng! rt 
— * 1 0 ab dasſelbe Haud in Neberſchwemmung — laufen : 
g das bedeutfame | Immer neue — et. So wird 

s eigen —— Der Minifter bes gue Stralfund, 17. Nov. gemeldet: 

gt ferner ben Gefegentwurf | Di ht = Prerow, Abrenshoop, 

R5. fr Dottrung der Provinzial Born, ck auf der Halbinjel Dars 
fonds ein. Diefe Vorlage übermweift ben | haben furchtbar gelitten. Bevdlkerung 


noch nicht böfirten, Provinzen brei 
llionen und 21/, Milfionen ne: 
welche ſeither der Staatskafle zuflofien. 
Dem Präfidium gingen vom Finanzmini- 
ſter mungen pro 1868 und 1869, 
die Meberficht der Einnahmen und Aus 
aben des Jahres 1871, das Budget pro 
1873 fewie eine Vorlage bes —2* 
ruer 
ging der Antrag Reichenſperger wegen des 
Religronsunterrihts am Braums- | 


‘ berger Gymnaſium und ein Antrag Mal« 


tin? :obt8 betreffend die ee 


* — cheint entſchloſſen ren aus⸗ 


— aͤngs der ganzen 
gen Länder nern und fo | 
wärt3 neue *angeihwenmt. Im Dorfe 
Neuendorf auf Gidvenfee find von 5 
—— nur d unverſehrt geblieben. Die 
wohnerſchaft iſt vollitändig muthlos. 
Die ganze Düne von Göhren bis Thießow 
iſt fortgeriffen. Ein ungeheurer Verluſt 


| au Bieh wird don allen Seiten gemelbet. 


Der Gefammtveriuft des Regietungsbe⸗ 


| arte Stralfund zählt nah Millionen 


Thaler. Geftern bat ſich ein BVerein ıe 


armten durch ganz Deutfchland zu erlaffen. 

Ein Telegramm aus Kopenhagen 
45. November berichtet in demfelben Bes 
treff: „Der am Dienitag und Mittwoch 
wüthende Orkan bat Ueberfhwenmungen 
und Verwüflungen im er Käntgreich 
— Schiffe ſind geſch 

uf Seeland —* man die halbe Stadt 
Preſtow für vermüftet. Die Stabt Roedby 
auf ber Inſel Em ang fand im Umkreiſe 
von dreiviertel Meifen 12 Stunden hindurch 
unter Waſſer. Sämmttiche 17 Einwohner 
des Eilandes Bottoe im der Nähe ber 
Sufel Falfter find wahrſcheinlich umge: 
Tommen.“ 

Aus Wien wirb das Gerücht gemeldet, 
ber dort ng ggg Alfred, zweiter 
Sohn der Königin von England um 
Thronfolger in Coburg-Gotha (geb. 1844) 
— ſich um —— —* = — 

inzeſſinen von Hannover (bie eine, 
derife iſt 1848, die andere, Marie I 
go): Eine andere Nachricht ſagt, ber 

onpring von Hannover, Ernit Auguſt 
babe ſich mit der bänihen Prinzeſſin 
Thyra verlobt. — Im galliziſchen Landtag 
wurde der Antrag der Rufhenen auf. dir 
rekte Neichsrathswahlen verworfen. 


Die franz. Nattonalverjamm 
lung bat am 15. ds. befchloffen, in bie: 
Spa athung des Gejeentwurfs ber 


treffend die Abänderung der Schwurge⸗ 
richte einzutreten, nachdem ber Juſtizm⸗ 
niiter für bie Vorlage geſprochen hatte. 
Bis morgen werben bie Bureaur ſich 
Zuge machen, ob es ſich empfehle, 

ondere Commiffion zur Vorbereitung 
eines Adrekentwurfs niedergujegen. 

Aus Rom, 16. November wird uns 
telegraphirt: „Durch Regierungsverfügung 
find dem Papfte die Mententitel zugejtellt, 
welche demſelben durch das —— 
zugeſprochen find. Die Sendung benleitete 
ein Schreiben des Finanzmimifters Sella. 
Staatsjekretär Antonelli antwortete: der 
Bapft konne biefe Rententitelnidt 
annehmen, da dieſelben bem Bapite 
dur ein von ihm nit 9 eno m⸗ 
menes Geſetz gewährt würden.“ 


Die Liberale Preſſe m kanntlich bisher 
mit aller Hartnädigleit tet, der BI. 
Vater beziehe don Sta umgebeuere 
Summen! » 


—— — — — — 6— — 
Die ultramontane Partei und 
die Dachanerbanf. * 

* München, 18 Nov, Die Sittlic: 
Ernten des Nationalliberalisnus feiern in 
unferer Stadt ihre Stege. Die „Dachauer⸗ 
bank“ ift gefallen und über ihre Ruinen, 


Ä 2 
bildet, wm einen Hilferuf für bie 2 


cheitert;- 


“ 


‚x “atırarıhad 
die den Wohlſtand za ar * 
—** — ſie auf's Neue in die 
Säle des Münchner Rathhauſes zu ſteigen, 
deren Thüren daran waren, ihnen „bis 
auf Weiteres" gejchlofjen zu werden... 

Sp ift sin der That und nicht ambers, 
Die moralifche Entrüftung, welde von 


den Nationalliberalen über jene Bank und 


was drum und dran hängt zur Schau. 
fragen wird, hat einen ſehr are 
imtergrumb — man [pricht und ſchreibt ohme 
be über bie Dachauerbank und bentt 
an das — Städtregiment! Inden man 
das thut, treibt man jelbjt einen Schwindel, 
w bem nicht nachlteht, der vom den 
Dachauern getrieben worden ift, — biefe 
beuteten mit bem Verſprechen hoher Zinfen 
den finanziellen, jene beuten mit bem Ver⸗ 


dfiprehen, Münden don allen Unvath zu 


jäubern, es zu einem wahren Elborabo 
an Moral und guten Sitten zu machen, 
bie Proftitution troß dem Reichsgejege, das 
fie freigibt, abzufgaffen und was bergl. 
unerfühlbare Zufagen mehr find? — bie 
politifche Unmünbdigkeit aus. 
Die finanzielle Unmimdigfeit und Leichte 
glaͤubigkeit iſt durch Schaden Flug gemors 
ben, — es wirb — ſein, ob die 
politiſche Br gkeit, obgleich durch 
das 3 jährige liberale Regiment gewitzigt, 
nochmal in die Falle geht und ſich und die 
Stadt einer weitern ebenſo Loſtſpieligen als 
ſchmerzlichen Kur Fi ie 
Die Hauptſpekulation des Liheralismus 
auf die berührte eig änbipkeit beiteht 
darin, bag manfür die Dahauerbant. 
bie gefammte ultramontane Pam 
tei verantwortlih macht, weil ‚zwei 
Mündner Blätter den Angriffen der N, 
Nachrichten gegenüber, jene Bank vertheis. 
digt haben. Sehen wir und ben Vor⸗ 
wurf etwas genauer an. Die beir, Blätter, 
— iR —— den 
wichtigſten, jocialen und politiſchen en 
haͤufig audere Wege gegangen, Ar 


fammte übrige kath. Preſſe Bayerns, fie 


haben, wo ſie in foldhen Fällen auf Wis 
derjtand im eigenen. Lager fließen, bie 
Wiperftrebenden ohne Ruͤckſicht deren 
Stellung und etwaige Verdienſte, ebenſo 
ihonungslos und mit denſelben W 

bekämpft, welche ihre Feinde tm Tiberalen 
Lager zu fühlen befamen, fie haben in 
ber innern und äußern Politik oft genng 
eine Stellung eingenommen, welche von ber 
Mehrheit der patriotijchen Partei, injofern 
fie durch die Preffe und die Volksvertre— 
tung repräfentirt iſt, nicht getheilt und oft 
genug desavouirt und getadelt wo ben fit. 
Beide Blätter jind trotzdem ihre Wege ge 
gangen, jih auf ihre Abonnenten und 


| 


$ 


Lefer ftügend. Den Liberalen iſt dieſe und freffen, mehr oder minder fichtbar 
Thatjache gar wohl befannt, ſie haben der: in's Fleiſch und ber Liberalismus, der 
jelben oft genug in ihren Organen mit heute in fo großer fittliher Entrüftung 
ſichtlicher Schadenfreude erwähnt umd aus den Dachauer Bankſchwindel verurtheilt, 
ihr ‚Kapital für fih und ihre Zwecke zu; ift gewiß nicht der rettungbrinnende Arzt. 
ſchlagen verſucht. Wenn unſere katholiſchen Mitbürger in 
Heute haben fie dieſelbe vergeſſen. Doch | dieſem Punkte mit uns einer Anſicht ſind, 
nein, vergejfennict, ſie ver ſchweigen — und fie werben es fein, — jo laſſen 
fie blos, um der politiihen Leichtgläubig⸗ſie ſich durch die Declamatiönen des Libe⸗ 
keit plaufibel machen zu koͤnnen, die ge: jralismus nicht verblüffen, fie wijjen, 
fammte ultramontane Partei ſei daß die Fatholtihe Partei mit den Das 
für bie Haltung. jener Blätter in ver Bauk⸗ chauerbanken nichte zu ſchaffen Hat, daß 
fraze verantwortlich, während es denſelben die wahlberechtigte kath oliſche Bürgers 
bisher nah gar nie in den Siun nekoms Fichaft dabei nicht mehr betheiligt ift als bie 
men, die Berantwortlichkeit vom ſich ab und f liberale, daß ein Sieg des Liberalismus 
auf bie „Bartei” zu waͤlzen. Die Manipula- Juicht bie Reinigung der Stabt won. ber 
tion ber Liberalen, ift michts, als ein fehr } Eleineuten der Sutenlofigkeit bedeutet, wohl 
durch es Taſchenſpielerſtückchen, mach | aber dem fortgejegen Kampf gegen die ka⸗ 
dem Motto: „Geſchwindigkeit ift Kein He Ftholifche Kirche und die chriſtliche Schule. 
x — 
Aber der „Partei“ wird auch bie ‚neu⸗liugt, einen Keil im bie Tatho ⸗ 
trale Haltung* der —— uliramon. dlerſchaft zu treiben, fo wird bie Entrüftung, 
tanen Blätter" zum Vorwurf gemacht, fdie er heute zur Schau trägt, bem Jubel 
Ein durchaus nicht ultramontanes Xour-Y darüber weichen, daß bie Lüge vom ber 
nal, die Frkf. Ztg., Hat diefe Haltung j Verbindung ber ultramontanen Bartet mit 
jüngft freilich als eime „correfte* bezeichnet j der Dachauerbauk ihre Schuldigleit gethan, - 
und wir felbft glauben unbedingt auf und — wer weiß — vielleicht bringt der 
heute noch, daß fie Lorreft war. Mir] Sieg auch dem jetzt jo jhonungslos mit- 
müflen das insbefondere einem bekannten | verurtheillen Diberalen eine Anneftie, — 
. Korrefpondenten ber Allg. Ztg. gegenüber | wie fie dereinft Ehren-Metz zu Theil ger 
betonen, ber nach bem Sturz der Banff worden! 
erſtenmale feine geübte Feder in berfi n VBermäcbtaiß. 
glihen Angelegenheit fprechen Tieß, um] © Wenn von jenen Biichdfen bie Rede 
ſich über das angebliche Schweigen: der Jiſt, die der Stufe ver Heil amt nach⸗ 
| eg zu mocquiren, da er doch kften gefonmen find, jo denkt wohl Jeder _ 
ſelbſt bie ihm gebotene Gelegembeit fm einem | mann an den Bifhof Wittmann vom 
gerabe umter bem oberbayer. Landvolk fehr f Regensburg. Heute noch, wo bereits 40 
verbreiteten Blatte, feine Warnungsſtimme J Jahre feit ſeinem Tod vergangen find, 
zu erheben, nie benußt hat. Wir haben leuchtet bie heil. me, bie er buch 
ewarnt, wenn unſere Warnungen fein Wirken, ſein Beifplel und durch feine - 
chtlos waren (in vielen Fällen! wir f Schriften angezündet bat, ein Licht, deſſen 
wifjen das, warem-fiees nicht) jo find da F Strahlen ſich nicht auf die Diözefe Mes 
ran, wenn wir unfere einge = of: gensburg befhränft haben, ſondern ber - 
——— ſollen, weniger die egenf . ganzen fatholifchen Kirche zu gut ges _ 
men in der Preſſe und die bezahlten „Ugen: Ffommen find. Vor allen aber ſind bie 
ten“ ſchuld, als jene Einleger, die mit Phayertfhen Katholiken dieſem heiligmäßis» 
reichen Zinfen allmonatlich in * Heimath,f gen Biſchof zum Dank verpflichtet, deun 
zurückkehrten und durch dem Anblick leicht f-das koſtbarſte Vermächtniß, das er 
— ‚' großer Summen baaren J hinterlaſſen hat, iſt dem bayerifchen Voll 
eldes Ihre Nachbarn veranlaften, das J zu: Theil geworden, wir meinen nämlich 
„G'ſpiel“ auch zu verfachen, vor allem aber f den Orden ber armen Schulſchweſtern, 
jene mächtige Agentin, die Sucht jhuelläper dem Biicyof Wittininn feine Stiftung .;, 
rei zu werben, welche unfere Zeit f verbanft. Zwar Ift e8 fein Freund, ber 
mehr als jede andere beherrſcht und die J Hofkaplan Job gewefen, dem bie Aus⸗ 
ch, wie wir wor vier Monaten uns inf führung Sie Stiftung augeiallen war; 
af eh her 











einem Ariikel gegen bie Bank geäußert, aber daß atte dem Herzen 
:pidemifh von Oben nah Unten ung — in biefem Hetzen voll 
»erbreitet hat. Da liegt die Wurzel. des J unerſchopflicher Liebe — bereits Geſtalt 

Aebels. Die Dachauerbanken find ein Jangenommen, ehe es im bie Sichtbarkett 
Sefchwäür am Leibe umferer Zeit, — es iſt Jtrai. Mit Recht jagt daher Job in dem 
mufgedrochen;, taufend andere wuchern fort& Büchlein, wo er die Grumblinten ber 


— — — — — — — 





Ordens verſaßung auifielt: „IH halte 
nid nur an den erklärten Willen 
meines feligen Freundes Wittmann, den 
ih als ein heiliges und köſtliches Ber: 
mächtnig anſehe und vollbringe, intem ich 
mich nur anſehe als den Bollitreder ſeines 
legten Wallens.“*) Mehrere Jahre hin: 
durch hatte Wittmann die Organe des neuen 
Vereines herangebilvdet und fierbend noch 
waren feine Gedanken damit beidäftigt; 
es jollte „ein veligiöfer Verein werden zur 
Erziehung ber weibliden „Jugend in kleineren 
Städten und Landpfarreien.“ 

Es war, als ob der fromme Biſchof 
mit prophetiichem Geiſte vorausgeſehen 
hätte, daß für die bayeriſchen Volksſchulen 
einft eine Zeit der geiftigen Hnugersnoth 
eintreten würde und als ob er hätte Vor» 
rathäfammern anlegen wollen, damit aus 
denſelben den SKindern das Brod des 


Lebens gereicht werde. Darum bezeichnete j gerüfteten Heerſchaaren 


er auch die religidje Erziehung als das 
Hauptziel feiner Stiftunn. Nachdem zur 
Zeit Wittmann's im Bezug auf Die 
Hauptnahrung ber kindlichen Seele, näms 
lich in Bezug auf die veligidie Erziehung 
der Staat bie Eigenjchaft eines Stiefpaters 
anzunehmen begann, fo wollte er durch 
feine Stiftung Schaffnerinnen bilden, welche 
dem befürchteten Mangel abbelfen jollten. 
Anden Mi a —8 —* 
gab er ihr die h Ni lüſſel in die Hand 
zu ben reichen Seins — 5 welchen der 
—5— Kinderfreund die Speiſe für feine 

tebfinge aufgehäuft Hat. „Mich jammert 
der armen Kinder des Volkes” pflegte 
Wittmann oft zu fagen — ließ es aber 
bei dem Jammern und Seufzen nicht bes 
wenden, jetne Liebe vachte Ki Abhilfe, die 
Liebe aber macht erfinderiſch und fo ent: 
ftand der Orden ber armnen Schulſchweſtern. 

Sicherlich war in den Tagen Wittnan’s 
die jociale Frage noch nicht zu einer jo 
brennenden geworben, wie jtejett drohend 
vor ums fteht umd aller Mittel fpottet, 
die man zu ihrer Löfung aufdietet. Aber 
ber’ Geift, der den frommen Biſchof von 
Regensburg regierte, dÖffnete ihm ben 
Blick in die Zukunft und ieh ihn bie 
Waffe erfennen, womit das Haupt bes 
fociaten Goliath allen kann abgehauen 
werben. Es ift bieß die in ber chriftlichen 
Entfagung wurzelnde Liebe zur Armuth. 

Armuth‘* ſagt nun Job, „ſoll die Grumd- 
farbe diefes Vereines ſein, das iſt ber 
ausdrückliche Wille tes ſel. Biſchofs Witt: 
mann, bes Vaters und Stifters dieſes 
Beretues.” (1c. S. 16) Wenn ber 


*) Job, Geif der Berfaßun 
ormen Schulſchweſteru 


bes Bereins ber 
2 Mel „ 


a“ 


1 





„Ion 


4 
Verein für den Nothbedarf feiner Glieder 


gedeckt iſt, ſoll er zufrieden fein und wicht 


weiter verlangen; es iſt im feinem Fall 
rlaubt, das Schulgeld durch amtliche Exe— 
kution von armen Eltern eintreiben zu 
loſſen. „Ich erwarte,“ jagt Job, „von 
den Zoͤgüngen und Geijtestöhtern meines 
in Gott rubenden Freundes, von dem 
armen Schutfchweitern, vie aus Liebe 
Jeſu Chriſti rie Armuth zu ihrer unzer⸗ 
trennlihen  Lebensnelährtin ſich gewähll 
‚haben, vaß fie lieber für jich darben, als 


‘arme Leute Duälereien und Erpreßungen _ 


"preisgeben uad dadurch bie Früchte ihrer 
‘ Anfirenaungen und Unfopferungen vers 
‚nichten wollm. (1. c. ©. 18.) 

i Mir unteriaffen es, bieje Serie bes Bers 
eins der armen Schulichweitern näher aus⸗ 
I zumalen, wir fürchten der Verſuchusg zw 
; unterliegen, Vergleiche mit jenen wohlauss 
— welche 
der moderne Ftaat zur ken und 
zum Heile der Volksſchule ia das Feld ge⸗ 
jtellt hat. Nur io viel müfjen wir con» 
itatirem, daß die Schuljchweitern den Betz 
namen „arm“ nicht, umjonii tragen und 
daß ihr Stifter in Betreff des ihnen ſo 
ſehr eingefyärften Gebotes der Armut) 
mit ihnen zufrieven ſein würde, Mir 
ſelbſt haben mit eigenen Augen aeiehen 
daß bie Oberin eins Schulfchweiterklölter- 


feine, augleich Lehrerin des oberſten Kurſes, 
zugleich Leh en — 


nah einer glänzend beſtan 
prüfung und | 
hen der geiitlichen und weltlichen Bıllta 
toren, nad) dem Abzug. biejer Ichteren über 
Hals und Kopf in den Stall eilte, 


einem freundlichen Kühelein, ber Haupt⸗ 


einuahmsquelle des Kloiters, das — 
Futter zu reichen. MWic ſelbſt haben ferner 


ir einem, andein Kloſter eine durch Geburt, 
Talent und herporragend: Lehrgaben aus⸗ 
gezeichnete Schulſchweſt ·r geſehen und zwar 
auch bei der Schulprüfung; fie nahm das 
ihr beinahe maßlos geſpendete Lob ſchwei⸗ 
gend entgegen, bemühte jich arer Ummer, 
ißre Hände forgrältig zu berftedden, Als 
wir nach der Urfache fragten, fo fand es 
ih, daß ihre 
waren, berem 


ſchaͤnen gebraucht Hätte; es war n 


ein paat Tage dor ber Prüfung die Koftere 
je behandelt worten und die dabei 


wäf 
verwendete Lauge hatte bie Hände der gutem 
Schwefter fo zugerichtet. Wenn im Him⸗ 
mel über die Schulprüfungen Noten nes 

wacht werben, jo haben biejer Schw 
—* verwundeten Hände jedenfalls eine 
ere 
a euen Schürzen ber armen 
ern bürften dort oben auch gi 


überhänft mit dem Lobiprü- x 


inger mit Wunden bedeckt 
ie Ni wahrhaftig nicht 


— eingetragen. Die groben, 
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Wohlgefallen erregen, als die raufchenden ; Ausgelernten bis zwei Jahre hinaus wd« 


Seidenkleider mancher ihrer weltlichen Cola 


leginen. 

Bas bei den Firchlichen Orden überhaupt 
immer einzutreffen pfleat, daß fie gerade 
kommen, wenn man fie braucht — wer 
wollte dieß bei ber Stiftung des Ordens 
der Schulfchweitern verkenneu? Wer bie 
Gefahren ins Auge faht, tie der Volks⸗ 
ſchule durch die religionsfeinvliche Zeit ges 
bracht wurden, muß es für eine beſondere 
Fügung der Vorſehung erklären, daß 
gerabe im dieſer Zeit bie beiden frommen 
Männer Wittmann und Job ihre Send: 
ung erhielten, was ber geiftreiche Bou⸗ 
gaub How der Stifiung bes Ordens ber 
Salefianerinnen fagt, findet auch bei dem 
Sch eſtern ſeine volle Anwendung: 

Gott ſendet jedesmal feine Hilfe, bie zur 
Aphilfe der verfähiedenen Uebel geeignet ift. 
Sp gehen bei jeder Kriſis, welde das 
Menſchengeſchlecht durch zu machen hat, 
von bem Herzen der Kirche, aus ihrem 
Schooße, den man zerfleifhen, deſſen un- 
ermeß.ichen Ra aber man nicht zer⸗ 
ftören Tann, die jchönften, ven Bepürf: 
niſſen der Seelen und ben Gefahren ber 
Geſellſ angemeſſenſten Einrichtungen 
hervor. 
gr Br Fer —— ee Bus 

8 ‚ den diejer ewig 

Baum ber eigen Kirche zum Heile 
ihrer Angehörigen getrieben, find bie ar⸗ 
men ulſchweſtern; denn bie Oberin, 
die Biſchof Wittmann jelbit herangezogen 
bat, ift zur Stunde noch bie ehrwürdige 
Mutter viefer Hl. Genoſſenſchaft. Wenn 


man bei dem Wirken des Bijchojs Witt« 


mann an ben hl. Bifchof von Genf er- 
innert wird, fo ift man bier geneigt, am 
Sobanna Fremyot von Chantal zu denken, 
wenn man fieht, mit welcher Treue bie 
egenwärtige Generaloberin bie hl. Pläne 
ittmannd auszuführen bemüht ift: 
» (Bortjegung folgt.) 


Sokales und Provninzielies. 

° Nachdem im vergangener Woche bie 
Genoſſenſchaft ber Biefigen Buchbin der⸗ 
meiſter im einer beim Kopplerbraͤu abge⸗ 
haltenen Peg bejchloflen hat, die 
Forderung i 
zu bewilligen, jo hielten geftern Abend bie 
Gehilfen wieder eine Berfammlung im 
MWürttemberger Hofe ab. Ebendajelbit ver- 
handelte zuvor eim Comité ber Meijter- 
genoſſenſchaft über dieſe Angelegenheit und 
teilte hierauf dem Gehilfen das Reſultat 
mit, darin beitehend, daß ihre Forderung 
ber Lohnerhöhung — ſei; dem⸗ 
nach werden durch d 


den 


(Bougaud, Geſchichte der hl 


rer Gehilfen im Allgemeinen } 


eſe Erhöhung bie! 


chentlich 6 fl., die Mirtelarbeiter 8 fl., bie 
Bergolder 10 fl. Lohn erhalten; Portes 
feuillearbeiter beziehen je 2 flı mehr nad 
Kategorien. Da num aber nicht alle 
biefigen Buchbindermeifterder Genoſſenſchaft 
angehören, fo wird nächſten Dienſtag eine 
Gereralverfammlung der biefigen Bud: 
bindermeilter ftattfiaben, um die Lohus 
erhöhung zu einer durchgehenden zu mas 
hen. Die Gehilfen waren, wie man fid) 
denken kaun, in jehr fröhlicher Stimmung 
und brachten ihren verehrten Pritcipalen 
mehrfache Hoch aus. 

* Am 15. d. Abends 8 Uhr war ber 
chemiſche KHörfaal des k. Perofeflors Dr. 
von Liebig der Berjammlungspuntt einer 
überaus großen umd gewählten Gefellfchaft ; 
es nahmen die genußvollen und höchft Iehr- 
reihen Verſammlungen ber geographifchen 
Geſellſchaft ihren Anfang, und hielt Unis 
verjitätsprofeffor Dr. v,. Jolly „über bie 
Ausdehnung der Gletſcher einen Vortrag, 
welcher, an Wiffen und Sachkenntuiß des 
befannten Gelehrten Überreich, für jeden, 
ber bie Verſammlung befuchte, einen hoͤchſt 
interefjanten Abend barbot. Eine Haupt: 
würge besjelben boten neben dem ungemein 
Maren und rhetoriſch vollendeten Vortrag 
des Rebners deſſen anſchauliche Experimente. 
So 3.8. ſtellte er die Kraft des ſich kry⸗ 
ftallijivenden Waflers dadurch dar, daß er 
eine Eiſenkugel mit Wafler füllte und bie 
Deffnuna zujchraubte. Die Kugel wurde 
in eine Schüjjel mit einer Miſchung vom 
Schnee umd Kochſalz gelegt, umd ehe eine 
halbe Stunde, währenn welcher der Red⸗ 
ner jeinen Vortrag fortießte, verfloß, war 
durch ben bekannten Prozeß das — 
In ber Kugel gefroren und dieſe je 
trotz ihrer finger dicken Wand durch 
bie Kraft bes ſich ausdehnenden Eiſes zer⸗ 
ſprengt. Auf der Lifte der in Ausficht 
geitellten Vorträge jtehen Namen fehr be 
beutender Gelehrter und Themata von bem 
größten wifjenichaftlichen Iutereſſe. In 
der geftrigen Berfammlung waren unter 
vielen anderen hervorragenden Berfönlichs 
keiten ‚aller Stände anweſend: Miniſter 
v. Lutz, General Freiherr von ber Tann, 
Minijterialrath v. Huller zc, f 


P Die Forderungen, welche bis letzten 
Samftag Abends, jeit innerhalb 3 Tagen 
an Adele Spitzeder im Gantvorbereitungs- 
verfahren gerichtlich amgemeldet wurden, 
bezifferm: die Höhe von 2,800,000 fl. Wenn 
man erwägt, daß biefe horrende Summe 
größtentheils nur aus Münden, ben 
Borftäbten und der Umgebung ver Haupt: 
jtabt zur Anmeldung gelangte, und weiß, 
in wie weitem Umfreife, bis tief nad 





Oeſterreich hinein, bie Gaumerei wirkte, } 


fo kann man wohl auf die ſchwindelnde 
Höhe, welde dic feinerzeitige Geſammtli 
quivationen beziffern, wird, einen Schluß 
ziehen. Die Dachauerbankinhaber Herb 
uud Fiſcher, welche ih im Färbergraven 
und im Thal clablirt hatten, haben das, 
Aufbören ihrer Gejchäfte amtlich zur An: | 
zeine gebracht 

P. Borgeftern Morgens wurde an einem Müßl- 
reihen an ber Fallenfiraße im ber Borflabt Au 
ber Solbat Robert Zehermaier von Biefing er- ’ 
trumfen anfgefunben ; muthmaßlih ift derſelbe 
nãchtlicher Weile anf ber Heimlehr vom Wirtha⸗ 
baufe verunglückt. — Yu ber Reichenbachſtraße 
ereigmete fidh vorgeftern ber Unfall, daß eim auf 
bem Xrottoir gebenbes Yjährigee Mädchen durch 
eine vom Dad eines Hanies herabſtürzende Bledh- 
plate zu Boben geſchlages nub nicht unerheblich | 
verlegt wurbe; Schuld bieram trägt eim auf dem 
fragligen Dage arbeitender Spenglergeſelle, wel | 
her fih aus Unvorfichtigkeit, bie Platte umb-fei- | 
nen Kammer entgleiten ließ. 


Eleine bayer. Saudespoſt. 
Am 16. be, um 6 Ubr 50 Min, faud von 
Erding aus bie Gröffuungsfahrt ber nad; 
Schwaben führenden Vicinalbahn, 4 Std. lang, | 
att. Diefelbe reiht fich ſonach als britte zu dem! 
beurigen Jahre zur Eröffnung gelangten Bi- 
einalbahnen au, Die Bauloften belaufen fi auf 
circa 520,000 fi, wovon enca 110.000 fi. für 
Grunberwerbuug sc. Erd. mb item d 
ber Stabtgemeinbe Erding zur Laft fallen, Zwi⸗ 
[hen Schwaben und Erbing find ‚bie Perfonen- ' 
—— Ottenhofen und Aufhauſen errichtet | 
worben, 

In Jettenbad bei KRraiburg wollte ein frä« ı 
ber beim Wirth bebienftet geweſener Bauernknecht 
bortjelbft Waizen ſtehlen unb als ber gegemmär- ' 
tig bort bebienfiete Knecht Geräuſch vernahm und 
fi auf ben Boden begab, begegnete ibm auf ber 
Treppe ber Dieb, der eben einen Sad fortſchleppte 
Der Dieb warf fofort den Sad von ſich, zog bas 
Meſſer, brobte dem Andern mit Erfechen uub 
gin fofort zum Angriffe über. Es ent- ı 
fpann fir ‚hierauf ein eutſetzlicher Rumpf, weicher 
ſchließlich einen blutigen Auegaug nahm ba ber 
Wirtheknecht dem Dieb bas Meſſer in ben Un⸗ 
terleib ſtieß. Der Verwundete ift furze Zeit 
baranf geſtorben 

Stabtambof, Am 10.b. fand im Schmid’ 
ſchen Bräuhauſe bes St. Magn hier eine zahle ; 
riche Berfammlung oberpfälgifder Bon! 
boten, flatt, behufe einer Bitte am ben Staat, 
beifefbe möge im Sinne’ ber beiben Kammern 
auf die Erridtung einer Unterftägungstafle für | 
bie dar Krankheit und "Alter diemftuntanglichen 
Bofiboten bebadt frin q 

Dieuſtesnachrichten. 

Der Profefſſor bes Realgymnaſiums zu Mün⸗ 





ninger in Nürnberg iſt zum Gerictsvollzieher im 
Miesbach und der Gerichtsvollzieher / Caubidat Gg. 
b berger in Berchteegaden zum @erichtevoll- · 
daſelbſt ernauut md ber Forfigebilfe J. 
Bollmer zu Neidenthal, Forſt - uad Zrifiamts 
Nenftadt a/H. anf das Revier Neuhemsbach, FR. 
Binnweiler verfegt worben. 
Auf die Stelle eines 2. Staatsamwalte am 
Bezirkegerichte Regensburg wurde ber 2. Stasis- 
anwalt am Bezirksgerichte Kronab, E. Müller, 
auf Anſuchen verfegt, auf deſſen Stelle ber Uſ⸗ 
feffor am Stadtgerichte Münden L db. 3., D. 
Held, befördert, zum Afſeſſor aut Stadtgerichte 
Münden I. d. J ber funk. Subſtitut des Staats- 
anwalt3 am Bezirksgerihte Bayreuth, E. Wil- 
helm, ernannt und als fuuft. Subflitut res Stauws- 
anwalıs am Bezirkägericht Bayreuth ber Aeceffift 
und Hiffsarbeiter des Staatsauwalts am genanm«- 
tem Gerichte, Ed Gimmi, aufgekellt, ver aſſeſ- 
for am Stabt» nud Lanbperiht Memmingen, F. 
&. Eberle, wegen Kraukheit in bem nachgeſuchten 
Ruheſtaud verfetzt uud auf beffen Stelle ber Aſ⸗ 
feffor des Landgerichts Gröneubach, A. v. Schuee- 
weiß, auf Anfnchen verfegt und auf beffen Stelle 
ber Schretär bes Bezirksgerichte Münden l. d. J. 
E. Iouvin befördert und zu Realienlehrern an 
der Gewerbichule zu Lauban ber bisherige Haupt · 
lehrer cm. der Präparamdenfchufe zu Kuſel > 
Faber aus Albensweiler unb ber bisherige Sub⸗ 
rekor unb Hofpitalprebiger in Sulzbach, E. Flach 
aus Steinhard ernannt morben, J 
Ordeusvserleihuugen. 
Dem: Pfarrer und freirefiguirten Delar ©. 
Zipfel za Ellingen usb bem Schull ⸗hrer 8. Simon 
in SBanleben, - Bez⸗ A Schweinfurt, if in Rück⸗ 
fſicht auf ihre ſeit 50 Jahren mit Treue und 
Eifer geleiteten Dieuſte die Ehremmänge bes k. 
bar. Ludwigeordens verliehen worden. Dem 
k. Rlinmerer unb Obirfibofmeifter 3. 8. 9. ber 
Herzogiu Louife in Bayern, €, Frhr. v. Wulffen, 
ift für dos öftere, Großfrem bes Areuz-Joichhe- 


: Orbens, bem Univer firärsprofefior Ob.rmebizinal« 


rath Dr. M. v. Bettentofer file das Comthur⸗-⸗ 
kreuz 2. Sr. des k. ſächſ. Albredt-Drbens, bem 
herz. bayer. Hofiefretär J. Peter, für bas öſterr. 
Rirerkrenz des Aranz-Iofeph-Drbens, bem Steuer, 
Affeſſor M. Schönpaß u” Münden für das 
Ritterkreuz 2. Kl. des herz. Sachfen-Erneftinichen 
Hausorbens, bem Zrigonomeier I. Raihmayer 
für das bem herz. Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus- 
Orden affiliirte Verbienfifrem unb bem Ober- 
Hoftmeifter in Gpeyer, M. v Artholm, für bem 
t, preuß. Kronorden 83. Kl. die i 
Annahme und zum Tragen ertheilt worden 


beater. * 

Dienftag. 19. Nov. Außer Abonnement. Der 

ſchwarze Domino. Dper von Auber. — 

Boifötheater. DU 

Dienftag, 19. Nov. Berguligungezügfer. Poffe 
mit Gefang von C. F. S 








Den 19. Nov.: 





: DE 
Südlicher Friebhof: 





Ken Dr. €. Hartmann ift ber Funktion eines ı Georg Mayerbofer, Hanptzollamislabersfohn von 
Lehrers für beutfhe Sprade, Geographie und bier, 10 J. a., un 3 Uhr. — Therefe Batichneiber, - 
Sefchichte an ber Induſtrieſchule zu Münden anf ' Hofoffiziantenskinb von bier, 5 Wi. a, um 2°, Uhr, 
Anſuchen enthoben und dieſe Bunktion bem Re- | — Kaver Meier, Hausmeiftersfiub von Bogen- 
. alienlehrer an ber Kreiegewerbſchule zu München Hanfen, 10 W. a, um 2 Uhr, . 
3. Wollinger übertragen worben, Nörkbliwer Friedhof. Den 19. November; , 
Der Gerichtevollzieher · Caudidat St. W. Mei, Anton Wilfelm, Soldat vom !. 1. Enir.sfteg., | 
N 44 > s . marv 


193. a, um 3 Uhr. — Elife Staudader, ehem. 
Göchin von Flinebach, 66 3. a. um 2 Uhr. — 
zeorg Stüd, ehem. Hauskuecht von hier, 67 8, 
‚um 2 Uhr, \ 

— * —— 
Sörfen-Wacricien, Handel, Verfebr. 
Ründpener Gourboom 18. November 1872 *) 
Yömigl. Bayer. Oblic. a 8°,,%, 78 9. 87°, G. 
33,8. — ®. 4°, Srumbe.-Obt. 98'/, 
3. — — G. xyj. Oblig. 100',, P. 100/6 
. Obi, von 1870 100/. P. 100 @. 4%, 
Rand. Obl. 93, P —&. 5%, Mündene 
Ibligat. 102°/, P. 101”/, ©. 5%, Tommunal-Obi 


Ber.-Banl. 107%, P. 102 6. 4! 9%, Oblig | 
"Ben J * ‘gef. —fl. 20 fr.; Korn 16 fl. 54 tx. geſt. — fl. I6 fr. 


. Bereimab, 97%, P. 17,8 4%, Pitnd- 
tieje der Bayer. Hppotheten und Wechfelbauf 
34, 8. 92%, &. DOftdahn - Arien 1. Emiffier 
331,%.— ©. ‚Banlaltien der Hhpothelen um 
8..Samt 1010 P. 1008_%, Hasbelsoartaftien 1 
im 127 9. — ®.. Bertiusbanfatt, 136'/, % 
36'/, ©. Augedurger-Batatt. 111'/, P 
d. Sefterreih GSuber-Rene 65%. —' 8 
!, Bauta Alien 1064 B. —— ©. Prioritäten: 
Fran. Je Bahn 92%, %. 22 & Lim ·Bud⸗ 
eis 93%/, P. 98 @. ungar. Oũbabu 70%, ©. 
-— 6. umgar. Rorrofibahfe 80%. —— 6 
. bayer. Brüämienänteife 112, 9. — ® 
Insbadr Looſe 14'/, B. —— G. Augebneger 
ooje 7#/, P. 7°, @  Bappeubeimer Rosie 7 
8%, 8. 


Blutreinigung. 
Anwendung leicht 


und zu jeber Jahreszeit paffend, 
Böldt’s 
— — amerilaniſche 
Pflanzen-Pillen 


| Bar. Reininen ig 
das Blut vou Grund ans; 
entfernen 
alle aeftockten fchlechten Wäfte, 
Schleime, Rüdläffe ꝛc. 
Wirken erleichtetud und animirenb bei 
figender Lebensweiſe. 


Beim weiblihen Geſchlechte 
heben fie 
Stodungen uud Störungen 
bes Blutee), periob. Ropfihmerz x. 
1 Schachtel (72 Pillen) 1 fl. 2A %r. 
halbe Schachtel AR Er, 


dt bei: Keiurich Wenzel, zur $t. 
Nung⸗ Xpothehe, Mazrimiliansfiraße 11 
in Münden: &$- Sdart, ‚Hpilals- 
Apotheke in Nürnberg; J. . Banm— 
garten, Xpothehe nächſt den Karmeliten 
in Regensburg; 8 Wentten- 
müller, Sof- Hpotbehe in Baden- 
Baden; Ferner bei Fr. Glafer jun. 
in Baſſau; 9: WB. Neumüller in 
Regeusburg und Hermann und 
Aiguer, —— Ar. 1 in Mün- 
chen. 8868· 99f 


— 


— 
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Seldſorten. Münden, 18. Novbr. 
Brief @elb 
VPreußiſche Friedriched'ot 9.58 9.59 
vrendiſche Wafleifcheine . 1065 105°, 
Deflert. Banknocen . -.109%/, 109%), 
20 Fraues Stüde., ı 922'/, 9.28%, 
Dulaten . 5.81 5.36 


Aha, 16. November. Mittelpteife. Watzen 
22 1.5, gef. — fl 47 in; San 14 fi 
sg — fl. 17 &3 Scrſte IR A. 


geſt fl. 88 fe, daber 6 fl. 47 Mr., gef. — 


fl. 25 ı. — Summa 11585 fl. 8 k. 
Straubing, 16. Novbr. Weizen 22 fl. 50 tr, 


Sexſte 12 fl. 28 fr, get. -- fl. 15 kr.; Haber 
5 f158 kr., gef. — fl. 8 Er.; Linfen 9 fi. 52 tr, 
gef. — fl. 34 fr; Repsſamen — fl — Mr. 
per Doppelbektoliter. 
" Regensburg, 16. Novbr. (Getreidemartt.) 
Weizen 22 f1..55 kr., gef. 1 fl. 11 fr. Korn 16 fi. 
56 kr. gefl. — fl.49 kr. Gerſte 12 fl. 40 kr. geft, 
— se 11 &., gef. — fl. 12 
oppelheltofiter. — Per Zentuer. Weizen 6 fl. 
46 kr., K fl. . — fl. —b. 


. tr. 

Amberg,16 Novbr. Mittelpreife: Weizen 
6.50 gef. — fl. — ki; Korn 5 fl. 
10 x. geſt. — &.; Gerſte 5 fl. — kr. gef. — fi. 
fl. — tx. gef. — k. per Er, 
Auf dem Münchener Viehmarkt wurden 


dom 9 Mov. - 15. Nov. 253 Ochſen, 301 Kühe 


88 Stiere, 30 Ninber, 2555 Kälber, 318: Schafe, 
und 783 Schweine, im Gamen 4328 Stüd‘ 
zugeführt und verkauft. 


Laut Zeugniß bes Herrn Brofeflor Oppols 
ger, Rector magaif. und Profefjor an ber 
LE. init in Wien, it bas 


Anatherin-Mundwasser 


von Dr. 3. @. Popp, k. k. Hofzahnarzt, 
in Wien, Stabt, Bognergaffe Nr. 2, eines 
ber geeignetfien Mittel zur 


Eonfernirung der Bähne 
und wirb basjelbe auch von ihm, ſowie von 
zahlreichen anderen Werzten gegen 


Zahn- und Mundkrankheiten 


bänfig verorbuet, 


k. Hof, Zahnarzt Dr. 3. 6. :Popp' 
Begetabilifches Bahn- . 
Pulver. 


Es reinigt die Zähne berart, bag durch 
befjen täglichen Gebrauch nicht nur ber ge 
möhntich fo läftige Zahnftein entfernt wirb, 
ſondern auch bie Glafur ber Zähne an 
Weiße und Zartheit immer zunimmt. 

Zu haben allein eht in Münden bei 
W. Spranger, Theatinerſtraße 41, 2, 
Sueber, Karlaplag 11. F. A. Navizza, 
Senblingergaffe 30, Val. Barbariup; 
Salvatorfirage Nr. 18 und Earl Schles 

el, Barfümerie- und Toilettenwaareuband- 
= ‚ Dienersgaffe 21. Maximiliaus⸗ 
Apotheke, Gluͤdſtraße 185.9e 
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Einladung. 


Heute Dieuſtag den 19. bd. 


M. Abends halb 8 Uhr findet zur 


Beſprechung über die Gemeindewahlen 
im Saale beim Kreuzbräu, Brunngaije 7 im 1. Stod, 


eine Verſammlung ber Wähler des 
tigten Gejlunungsgenojlen a or und 
a 


III. Bezirkes ſtatt, zu welcher unjere wahlberech⸗ 


vollzählig au erjcheinen gebeten find. 


— TESTER s Wahl omite ber kathol. Vereine. 
6 Tagwerk fchlagbare Waldung, 10 Minuten von 
einem Bahnhofe entfernt, ift zu verfaufen. 
Das Nähere bei dem Eigentbümer 


9845-8[a 


X, Leonard, 


— — _ Shommergafie 51. PN 
Dferde-Verfteigerung. 


Samjftag den 23. November 1872 
Vormittag 10 Uhr 


werfteigert der Unterzeichnete beim Feuerhaufe am Heumarlte in Münden gegen 
Baarzahlung an den Meift-ietenden öffentlid : 
4 braume Stute, 8 Jahre, 1 ſchwarzbrauner Wallach, 10 Jahre, 2 hell⸗ 
braune Watlachen, je 7 Jahre, 2 hellbraun: Wallachen, je d Jahre 
Sämmtlide Pferde find jehr ſchön und Bunun ſowohl als Ehatjen- wie als 


Zugpfer de gebraucht werben. 


ben 
Münden, ven 18. November 1872. 
J. Schneider, 
kgl. Gerich 


S — 


Central·Luftheizung und Bentilation 
für Wohn Gebäude, Schulen, Kirchen, Malgbarren, 
Troden · Anlagen, Fabrilen ıc- 

oyer & Consorten 


4787.93[g in Ludwigshafen a. Khein 
Zu verkaufen: “an. 


oße Kunſttrippe mit 10 Borftellungen. 


—— 5/1 1__ gl 
Zei gebildet Frauenzimmer, in ben 
S AN mittteren Jahren, bie gut empjohlen 
werben kann, fucht ala Haushälterin im einem 
wfarrhofe eine Stelle. Sie fieht mehr auf gute 
Behandlung als hohen Lohn. D. Le, b. Erpeb. 


In höchſten Preilen 
tauft getragene Herrentieider, alte Stiefel, Hüte, 
Betten, Meubel, Pfandzeitel, feine Uniformen 

©;. Lehner, Senblingergafie 2, 
9795-B[e Eingang Rofenthal im Kleibetlaben. 


Geld-Lotterie. 


Ulmer Münfterbau -2oofe ä 35 Er. 
Ziehung Ende d. I. Gewinnfte 70,000 fi. 
Hanpttreffer: fl. 20,000. 

Rah Auswärts erfolgt Berjanbt nad France 

Einfenbung vom 1 fl. 3 fr. ober 38 fr. 

Die Exped: des „Bayer, Kurierd”. 


Müderes 
9351 


” 9865:7[a 


tavollzieher. 


Sieſinger Kirchenbau⸗Looſe & 1 fl. 
Ziehung am 28. Dec. d. I. auf bem Rath 
baufe in Münden. Haupts 
A, 1 @ewüts » 8780 f., 4 yrssoon, 
Tr fi, ı9 Y 875 fl, 35 zu 

x fl, 100 ;» 175 fl. ve. 

Kölner Dombau-Loofe & 1 fl. 45 fr. 
Ziehung am 16. Januar 1873. 

Hauptgewinn 28,000 Thlr. 


Bie Erped. des „Bayr. Kuriers.“ 


Angekommen: 
Anquilotti, 
marinirte ee-Häringe, 


holl. Bol:Häringe, 

Sardellen, ruſſ. Sardinen, 

Gothaer Cervelatwürfte, 

Stal. Salami, - 

fowie Sübdfrüchte, 

Malaga-Trauben, 

Aler.-Datteln. 

Sultaninen, Nofinen und Feigen, 

neue türk. Zwetichgen und 

Arak, Rum, Kräuterliqueur, 

Stibbed Magenbitter, 

Berliner Getreidefümmel bei z 
Franz Lechner, 

9855 Sendlingerſtraße Nr. 74, 


— 


9 


: Wer eine ANBRBOnCcCEe 


in biefigen ober auswärtigen Blättern veröffentlichen will, erfpart Mühe und Bortoloften, wenn er 
bamit bie Untergeichneten beauftragt, beren alleimiges und ausſchließliches Gefchäft es if, 
Anzeigen in ce Zeitungen der Welt zum Drigieal-Koftenpreife und ohne Mebenpefen zu befördern. 


aaſenſtein & Dogler, 


9017 (12) 


—— 


Sr 
an 





Münden, Meubanfergafle 8. 


— 


Kräftige Herbftfüllung von dem rühmlichſt bekannten, von 'allen 
ärztligen Autoritäten empfohlenen, nah von Liebig's Analyie unübertroffenen 


Hunyadi Ianos Bitterwaller 


it eingetroffen umd in allen Apothelen und Mineralwafler-Handlungen zu baben, 


DBrojhüren gratis uud alle Aufſchlüſſe ertheilt bereitwilligit das 


03:87 


Eentral-Berfendungs-Depot für Bayern 


Georg Großberger in München, 41 Baycritraße 4,1. 


erdedecken & Bodenteppiche 


(aus der k. Strafanſtalt Au) Pferdedecken für Fahr: und Reitpferde, ſür den Stall 





8 
— — 
= 
= 
| 


und für die Oekonomi⸗, jowie auch färbige und weiße Unterlagdecken. 


9484 912 


Anton Schäfer, Burggaſſe 13. 





Danffagung. 





Für bie Tiebevolle ufd ehrende Theilmahme bei ber Beerdigung und ben 
Gottespienften  umferer: unvergeßlichen Schweiter und Tante, der penjioniıten 


Elemendarlehrerin 


Fräulein Kunigunde Hörl 


ſazen wir hiemit den innigſſen Dank 


9846 


München, ven 16. November 1872. 





Zindaner Schieblinge, 

Weinſchuecken, 

Sothaer Cervelat⸗ uud Nothwurſft ꝛc. 
bei ®. Hin 


® g/ 

9856 Pranuersfit. Nr. 18, 
Ein tremes unb fleigiges Mäbhen ohne Anhang, 
bas gut Igchen kaun und die Hausarbeiten ver- 
fiedt, wird in Dienft zu mehmen geſucht, kaum 

ſogleich eintreten D. Ue. 9868 
Ein jolides, fleißigea Hrauenzimmer von 
rubiger Gemütbsart, das im, Kochen 
sub allen häuslichen Arbeiten erfahren ift, andy 
eine eigene Einrichtung beſttzt, mwilnfcht Stelle 
yet einem Herrn (@eiftfichen bier ober ausmärte, 
Befällige Offizie inter A S. Nr, 9657 au 


ie ®rpebition. 

N werben ‚fortwähten, Haid» md 
Brkanft Zimmereintihtungen, Meubel. 
Betten Kleider, Stiefel, Uniformen, @emebre ic 
Rarftallfitaße Mr, 3/0. 8859 


RP 


Die ti-ftrauernden Werwandten. | 


Tiſchwein! 


1668er Markzräfler Edelwein und Kaiferfiüh- 
fer Rotbwein pr. Flaſche incl. 27 Er, im Faß 
per Heltofiter fl. 39, empfehle gegen Nachuahme 
in Kıflen mit 25—50 Flaſchen und Fäüßern von 
eitca 30 Liter an. 

Leere Füßer werben zurüdgenommen. Drizie 
nal · Anerlenauugẽſchreiben augeſeheuſter Perſonen 
zur Eiuficht (6176) 9492 — 5045 
E. Brauch in Riegel im Breisgau, Baben. 


Für ein junges Mädchen dus anftänbiger Be- 
amtensfamilie wird ein Play ale Stuben maͤd⸗ 
eu geſucht. Sie fpricht- franzöftich, kann fein 
wochen, Bügeln, gat nähen nub etwas friſtren 
uud wirb mehr ‚anf eime folibe, Kriftlihe Herr⸗ 
ſchaſt als anf Lohu gefehen,  D.Ue. 


DZ 


% 


Bekanntmachung. 


(Straßenpolizei betr.) 
Die königl. Polizei-Direktion München 
Bringt die ortspolizeilichen Vorſchriften vom 1. und SL. Auli 1862 nachſtehend zum 
genauen Beahtung und mit dem Bemerken in Erinnerung, daß, wenn die gebotenen 
Handlungen nicht rechtzeitig vorgenommen werben, die Bornahme bderjelben fofort 
ohne vorgängige Mahnung von Amtswegen auf Koften des jäumigen B gen 
gemäß Art. 20 Ab. 4 des Polizeiftrafgejeges angeordnet werben wird : 

1) Bon den Trottoirs und Fußwegen muß ber Schnee früh 8 Uhr und Nach⸗ 
mittags 4 Uhr weggeräumt werben. r 

2) At vies durch fortgeiegten Schneefall unthunlich, und bildet fid im Folge 
deflen eine gefährlich zm begehende Schweedete oder entiteht Statteis, jo iſt durch 
Aufitreuen won Sand jede Gefährlichkeit jofort zu bejettigem. 

3) Auf Aufforderm der k. Polizeidirektion muß der Schuee von dem Straßen: 
Trper entfernt und auf Koften der Hansbefiger an die hiezu beitimmten Plaͤtze 
geſchafft werben. 

4) Ebendahin iſt auch aus den Hofräumen der Schnee abzuleeren. 

5) Tritt Thauwetter ein, fo ſiud die Eik und Schneeſchollen von ben ee 
Straßen und Trottoirs abzuldſen und auf Koften ber Hausbefiger aus der Stabt 
an bie biezu beitimmten Pläge zu jchaffen. 

6) Hat ſich Straßenkoth gebildet, fo iſt diefer von ten Straßen und Trottolte, 
an den Straßenrändern im Haufen zu kehren. 

7) Die vor ben Häufern und Brunnen, dann an ben Straßengofien entitanbenen 
Eisplatien, Eis- und Schäeebucel find fofort aufzubauen. 

8) Schnee und Eis darf mur im bie Stabtbäghe, fo lange dies bie Temperatur 
und der Eisgang zuläßt, fowie in die Iſar und auf die Aenger vor Münden ab⸗ 
gelaben werben. 

9) Zin enzlifgen Garten darf Schnee nur von ber zweiten jo 
Brüde aus, von welder man rechts aus dem F. eaglifgen Garten unmittelbar zum” 
E. Holzgarten gelangt, in ben Eisbach geworfen werden. 9844 

m 14, ovember „1872. —— 
Koͤnigliche Polizeidirektion Muͤnchen. 
v. Burchtorff. 


Bekanntmachung. 


Die Garniſonsverwaltuug München vergibt am 27. d. Mis., Bor: 
mittags 9 Uhr im ihrem Bureau, er 70 Nr. 16,” die Lieferung bom ca, 
500 Etr. Bearoleum, 8 Etr. Unfchlittfergen, 70 Etr. orbinäres und 8 Ctr. 
raffinirtes Del, 25. Kilogramm Doctgarn, 1200 Meter 5 breiten und 400 Meter 
3% Hreiten Lampendocht, 18,000 Stüd Zimmerbefen une 16,000 Stüd Stallbeien 
als Bebarf pro 1873 an die Wenigftmehmenben in Lieferung. Lufttragende Geihä 
leute werden hiemit eingeladen. 9 N 


DBorläufige Bekanntmachung. | 
Das in dem Kamale ver Numphenburger Auffahrts:Allee (vom Keſſel bis zum 
Schloß. Zirkel) heuer fich bildende Eis wird demnächſt einer öffentlichen er To 


unterftellt werben. 
Der Tag der Verhandlung ſelbſt wird beſonders befannt gegeben werden. 


München, ven 16. November 1872 . 


Königl. Oberfthofmarjchallitab. - 


Verein für chriſtliche Kunſt. 


ittwoch den 20. November 
um Lokal des kathol. Eafino (Hofgarten) 
Vortrag von Herrn Prof. Dr. Bach. 
Die ug des Caſind ſind zu dem Vorträgen freundlichſt eimgelaben; bie 
Amitgue Bereinsmitglieder Bnuen Freunde und Bekannte einführen. 9880 ; 








T Dre 


des⸗ * 18 


Theilnehmenden Verwaudten und Bekannten nur auf dieſem Wege 
die Trauerkunde, daß der liebe Gott in ſeinem uner 
4 unfer helßgeliebtes einziges Kind 


forſchlichen Ratbichlufe 


i Mathilde Rigauer, 


prakt. Arztens-Todıter, 
5 heute Abends 5 Uhr im zar 
dd Engeln abgerufen. 


‚ten Alter von nicht ganz 3 Jahıen zu feinen 
- München, den 17. November 1872. - 


Die troftlofen Eltern. 


9872 Q 
Die Beerdigung findet Dienkag ben 19. d. Nachmittade 3 Uhr im fühlichen Friedhofe Matt, 
EICH x * * 


F 
Todes· Anzeige. 
e Durch Gottes Willen wurde heute Nachts 9%, Uhr unfer innigfte 
geliebter Sohn, | 
— 





menden Freunden und Bekaunten mit ver Bitte befannt geben, des Hin- 
geſchiedenen im Gebete zu gedenken und uns bie ftille Theilnahme nicht 
n verfagen. 

i —ã ben 16. November 1872, 


Georg Mayerhofer, 
, ; Sauptzollamtälader, 
Anna Mayerhofer, 
| geb. Müller. 
8 — — —— 
x Die Beerdigung finb:t Dien E 
2 x) 


g den 19. November Nach 
alten) Leichenhaufe ana hatt. 
oM_ >: 


mittags 3 Uhr vom ſüdlichen 
9871 
7. i 
cz 
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Neueſtes Produkt ber eteganten Prarmoce aus cer PBarıümaie uno 
chen iſch cosmetiiten Waaren⸗ Fabrik des 


Brof. Dr. Hau ſel. Erbe (Fr. J. Weber) 


, 


Hoflieferant Sr, K Hoh. m de6 Herrn Herzog 
Marimilian RF in Bayern, 
Blüthenthau. % Rosce de fleurs, 


Neue vielfach verbefferte Compoſition des ädten Cülner Wassers. Bor 
hundert Jahren flarb zu Edln a. Rb. der Erfinder bes Kölner Waflere umb alle 
ibm nachfolgerben Fabrilamten behampten, doß fie nad berfelben Borichrift fortfabten 
zu fabriziren. Seit diefer Reibe von Jahren find num im Bereiche aller Wiſſenſchaf⸗ 
t:n fo riefendofte Fortichrirte gemacht worden, ; daß es wahrbaft lächerli wäre, ‚zu 
beba.pteu, daß die Naturwiſſenſchaft mb Chemie am berjelben niedrigen Stufe eben 
geblieben fei. Aruſtiſche Hilfequellen, früher nit gelanmt ſtehen ın® jet zu Gebote 
— Iubiens ewigblühender Garten, Italiens, des füblihen Frauk eichs üppize @e- 
filbe, bie bohen Aipen, liefern uns jegt Blumen und Kräuter, beren Dafeim wir noch 
vor Kurzem nie einmal geahnt und fo ift es mir weh durch vielſache Berſuche ge- 
fungen, biefe® neue Probuft ber eleganten Pbarmecie, ven Blüthen - Thau 
(Kosee de deurs). berborzubringen, welcher nicht nur alle guten Gigenfdaften eines 
wirffich guten und ästen Cölmer Wassers in ſich vereinigt, fondern baffel.e 
vielfad; übertrifft. 

Sein Aroma ift augenebmer vnd vermbge ber Deftillation Fräftiger, 
reichhaltiger und befebemder als alle übrigen Obeure, wenige Tropfen 
auf ein reimen Tuch geträufelt, reichen bin, bem angenebmflen, bauernd- 
lem Wohlgeruch zu verbreiten, welde ige nnıer allen bis jet be. 
farınten Riecdwafjern ben erken Rana behaupten läßt, per Glas 54 fr., 
30 Er., Probegtae 18 fr. - 

Die Hauptniederlage vom biefem anogezeichnet feinem Ode Sefinder ſich mir 
Genehmigung des E DBeinifteriums im München nur allein bei Herrn 


Eduard Lacher, vorm. f. E. Roland, 
Kaufingerftraffe Nro. 5, 
welchem ich foeben ganz friſche Zufenbumgen gemacht habe. 


Prof. Dr. 


J 






















9852 
Rau sel. Erbe. 
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Münchener Schranue vom 16. Wopember 1872. 


Gefammt-| Heu | Ian Mittlerer Durchſchnittapreie 
Beftanb | tiger bes 


b Ber Heft '. — 
Ei. tan | Bleiben nad ag a vw 


v— 0. — — — rn 


Wochen 


Getreide: | Boris. 
Auf. 


Arten. Heft. 
| 








{ 








Zentner! Zentner| Zentner Zentner| Sentner| Kr, Ielt — 
wWeihen. | 634 | 55 | sog | Bil | 8 — 5I_ | _ 
ER 681 -- | 4866 8129 | 1237 5s/|0I—| dl - u 
@efe. . . | 1838 495 | 4857 4262 595 « 7I1- -)|-' 38 
Hader... . 237 | 246 | 4452 | 341 66 6 ao - —- I — 7 
Biden ... . "1 — 441 280 | 1ıl s  alI-: —i- 8 
Repejaamen . — * 8l 1Ii —tI 8'149 | 0I_| — 
Leinfanmen . 70 86 218 144 74 7 71 ———— 
Sonftige Frucht — 162 124 I en | — 

Sımma | 2990, 532 | 20298 | 16998 8806 | 
— —û—— Ye fo unb Redaktion des nerariſchen Juſtitnte von Dr. M. Huitler 


Zie die Redaction veramtwortlih With. Degenhart . 
Drud der k. Hofbuchdruckerei €. Huber. 


Sechzehnter 





Ar. 320. 


Bayeriſcher Kurier. 


Iahrgang. 


Münden, Mittwoch den. 20. November 1872. 





Der Baverifiche Kurier ericheint 
oder deren R 


int, Doniays ausgenonimen, täglic) und wird Abenbs 5Uhr ausgegeben. Derfelbe L 

in Münden 2 fl. 24 fr, durch die Bolt bezogen fl, jährlih. Die einzelne en Einridun ie 

einfpaltige Petitzeile anm 4 fr. — Redaktion Ddeonsplag Mr. 2/0; Expedition 
Rr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) 


3gebähe für 
eftenfeldergaffe 





voiitiſche Meberfdt. 


Aus Berlin kommt die Nachricht, 
daß Fürft Bismarck von feinem jüngften 
Unwohlſein wieder vollftändig hergeftellt 
fei und bereits das Zimmer verlaſſen 
une. — Die furz erwähnten, von den 
Abgg. Reichenſperger und Mallindrobt 
im Kogeostueienhaufe eingebrachten An- 
träge lauten wörtlih: 1) Das Haus ber 
Abgeordneten wolle beſchließen, ver Tal. 
Stantsregierung gegenüber auszusprechen, 
daß das Mefkript des Herren Minifters 
der geiſtlichen und IUnterrichtsangelegen- 

elten vom 15, Juni d. 3., betreffend bie 

usihließung der Mitglieder geiftlicher 
« Gongregationen oder Orden von ber Lehr: 
Bat an — — mit 
eſtlmmungen ber ungsurkunde 
vom 31. Januar 1850 Art. 4 unverein⸗ 
bar ſei. (Rufe: Oho ) 2) Das Haus ber 
Abgeordneten wolle befchließen , bie Er» 
wartung auszuſ ‚daß die k. Staats⸗ 
ng unter derung bes Erlaſſes 
Eirttusminifters v. Mühler vom 
29. Juni 1871 anorbnen werbe, daß ber 
rdmiſch⸗ katholiſche Reltgtonsunterricht auf 
ben Gymnaſium zu Brauneberg nicht 
durch eimen aus dem römtjch - katholtfchen 
Kirchenverbande kanoniſch ausgeſchloſſenen 
Religionslehrer auegeübit werden Tönne; 
er ſoll Niemand gezwungen werben, 
eine Kinder an dieſem Unterricht theils 
nehmen zu laſſen. Endlich foll baldmög⸗ 
lichſt für die Anitellung eines, Seitens 
des Bifchofs anerkannten, Religionslehrers 
an dem ftiftungsmäßtg katholiſchen Gymnas 
fium in Braumsberg geforgt werben.” 
In Peſt und Ofen nimmt die Cho— 
lera nmeneftens wieder zu. Am 14. b8. 
kamen in Dfen 26 Erkrankungen und 7 
Todesfälle, in Peſt 42 Erkranfungen und 
6 Todesfälle vor. 

Nachrichten aus Dänemark bezeichnen 


' den turd die Ueberſchwemmungen verur- 


ſachten Schaden als ſehr erheblich. Diele 
endämme und. Austroduungsanlager 
nd zerftört und viele Berlufte an Men: 


I jchenleben zu beklagen. Der 


Schaden arf 
yalfter wird über eine Million geſchätzt. 
König ſandte fofort ven befhädi em 
Stäbten eine Unterftügung; bie Königin 
ftellte fi an die Spitze eines Vereins zur 
— für die Nothleidenden. Der 
arineminiſter ordnete an, für Schiff⸗ 
brüdige Sorge zu tranen. - 

Aus Paris, 17. Nov. wird uns tes 
Beau: „Bezüglich der Interpellation 
des General Changarnier über die Agi⸗ 
tattonsreifen Gambetta’s hat die vereinigte 
Linke den Beihluß gefaßt, einfache 
Tagesordnung zu beantragen, bie Rechte 
und das rechte Centrum dagegen verlangen 
motivirte Tagesordnung, welche vie 
Mißbilligung ber von Gambetta in 
Grenoble gehaltenen Rebe ausfpricht. Bes 
treffs des Antrages Kerbrel auf Ernen- 
nung einer Kommiſſion, welche eine Ant» 
wort auf vie Botſchaft Thiers entwerfen 
foll hätt die Linke eine Adrefje für unzus 
läffig und wirb deßhalb nur eine Tagess 
orbnung beantragen, welche die Zuſtim⸗ 
mung ger Politik Thiers’ ausfpricht, wäh 
rend Rechte und das redite Centrum 
war ebenjo wenig für eine Adreſſe find, 
—* über bie einzunehmende Haltung 
noch zu feinem g ſamen Beſchluß ge⸗ 
kommen zu ſein ſcheinen. Das r Cen⸗ 
trum, welches im ber ſoclalen Frage durch⸗ 
aus auf Tonfervativem Standpunkt ſteht, 
will bie Reg g nicht bekämpfen und 
würbe bie konſervalive Republlk aunehmen 
—— daß Thiers für die Erhalt⸗ 
ung derſelben Garantien pit; bie Rechte 
dagegen lehnt jede Vermittlung Rh 
Republik und Monardie ab. — Was für 
ein Refultat aus dieſem Widerftreit ber 
Anſichten Hervorgehen wird, iſt abzu⸗ 
warten. Bisher hat es Herr Thiens fo 

t wie Fürft Bismarck veritanden , bie 

ehrheit der Deputirten dahin zu führer, 
wo er fie haben will. 

In Madrid iſt König Amadeo cm 
Gelenfrheumatismus erkrankt. Am Nor em 
Spaniens mehren ſich die Karliſtenba ve 
wieder, balten die Poſtwagen an umb 


zerftören tie Eiſenbahn⸗ und Telegrapherr: 
verbindungen. 


Ein VBermächtnif. 
(Fortjegumgt.) 

© &s ist eine allgemeine Wahrnehmung, 
daß kirchliche Orden gerade dann Gottes 
Segen haben, wein ſie dem Zweck, für 
ben ſie geftiftet, ohne Beimifhung anderer 
Tendenzen nachſtreben. Auch dieſe Wahr: 
nehmung finden wir bei den armen Schul⸗ 
ſchweſtern beſtätigt; denn wenn man an 
ihr Wirken den Maßſtab anlegt, ben 
Gamalief für vie Beurtheilung des 
Chriſtenhums auf eitellt hat, fo muß man 
geitchen, daß Gottes Segen unverkennbar 
über tie Toͤchter Wittmann’s „ewaltet. 

Es war im Jahre 1833 als das Senf: 
körulein des Ordens der Schulſchweſtern 
in Neunburg vor dem Wald gelegt wurce 
und man kan fage:, es iſt ein Baum 
daraus aufgewahjen, zer feine Zrene 
über vie ganze Erde ausge: reitet hat, Am 
Schluß des Jahres 1871 brühten 264 
Häuſer von dem Diben, in weichen 
2324 Söäwelien thätig waren, und 
71,278 Kinder unterrichtet und erzogen 
wurden. Und tiefer großen Schaar von 
Rindern find fie niit bios LVehrerinen 
gewejen, fordern Shwejtern im ebelften 
Sinn bes "Worted. Was diefes Wort 
„Schweſter“ alles in ſich ſchließt, kaun 
man am beſten aus den Augen der Kinder 
leſen, welche mit einer Liebe an ihren 
Schweſtern hängen, die nur ein robes 
- Gemüth ungerührt laſſen kann. 

Das jind die armen Schulſchweſtern, 
das ift das koſibare Vermächtniß, welches 
Bayerus frömmiter, erleuchtetfier Bifcyof 
. feinem Baterlaud gemacht hat. Nun find | 
wir Bayeın freilih gewohnt, daß m | 
uns bie Vermächtniſſe unſerer Vorfahren 3 
entreißt; wir müſſen nur zu oft ſehen, 
daß die Erſparniſſe umferer Voreltern uns, £ 
ihren Enfeln nit zu gut kommen. So 
bat mar uns am Anfang dieſes Jahr— 
bunderts bie Kiöfter genommen, wir nınß: } 
ten e8 uns gefallen laffen, daß dies Gut, 
ber Armen in Hände gekommen ift, für} 
die e8 nicht beitimmt war. . 

Dit wehmütbigen Gefühl ſieht ber 
Bayer heut zu Zuge an ven Eifenbahnen 
und flieht dort die von ſeinen Voreltern 
jo ſorgſam geſchonten Wälder als Bretter: 
aebirge aufgeichich’et, um im ferne Länder 
. jorigeführt zu werben. Dur Aufhebung 
ver Wuchergeſetze iſt der Daum elugerifjen 
worden, dir bisher vie widen, verheeren- 
des Flütden des Geldfü,win eis von 
unſern Grenzen abgehalten bat, was wü.s 
wen urſere Voreltlern ſagen, wenn je 
kein müßten, wie ihre thöriaten Eulel 


2 
ur“ 
im diejes wilse Gewäfler zu werfen 
Doc rasVerfälurern diejer materiellen) 
Vermächtniſſe unſerer Voreltern ließe jih 
noch verſchmerzen; unſer Bateriand it 
fruchtbar, es wird, wenn wir die de 
fleißig rühren, jo viel wachſen, daß für 
die Armen auh noch das Stüdlein Brod 
übrig bleibt, das fie vor den Kloſter— 
piorien erhalten baden; die verwüſteten 


erbeieilen, um bie alten, afparden 


Wälder werden fi wieder erholen und 
die don dem ſchändlichen Schwinvel ae- 
lerten Geldbeutel wirben ſich wide 
füllen, wenn wir durch Scha en King 
genoesen, und wieder sur Arbeitſamken 
und Sparjamkiit wenden, Aber die Zeit 
bat ihre gefräßige Dampfjäge nicht bios 
in unjen Wä’dern aufgeftellt, fondern 
leider auch im Gebiet des Glaubens; wie 
oraußen im Forſte unter dem häßlichen 
ereiih der Säge en Baum nah dem 
andern jült, jo wir) auch im Gurt. des 
Glaubens unter ben hölliſchen Geſchrei 
unferer Zeitungsprefie cin Baum nad 
bem andern. umzseworfen. Der Schmerz 
über die Untergrabung unferes Wohle 
Hanocs ift gewiß gerecht, aber es üit ihm 
bod der Troſt beigemiſcht daß der Boden 
uns bleibt, und der iſt dankbar, in Bezug 
auf jenes Vermächtniß unſerer Vorelterü 
jedoch, das ſie und in den Gärten des 
Glaubens überliefert baden, ba ijt ber 
Schmerz über bie Verwüſtung nicht bios 
gerecht, fontern ohne Troit, denm sicht 
blos das fell zerjtört werden, was bie 
Gegenwart bietet, es ſoll auch der Nach 
wuchs durch die modernen Schulein richt 
ungen unmöglich gunacht werden: Und 
das iſt es, was das Gemüth des ſein 
Vaterland üebenden Bayern mi Troſtloſig⸗ 
keit erfüllen muß. .. rue 

Für den chriſtlichen Nachwuchs im ber 
Säule zuforgen, — dieſem unausgejeßten 
Benüben des Biſchofs Wittnaun verbantt 
dir Orden ber Schulſchweſtern fine 
Stiftung. Beim Aublick jeuer Wuth, mit 
ber unſere Zeit die Erfparniffe der Bor: 
eltern zu Grunde richten will, fragen wir 
daher vol Angſt: „Soll wirklich auch das 
theure Vermächtniß vichs frommen Seelen: 
hirten uns geraubt werden? Sol ber 
koſtbare Baum, den ſeme väterliche Haud 
für uas gepflanzt, aus feinem heimath ichen 
Boden geriſſen und in die Flemdet) viel⸗ 
acht über das Meer geſchafft weroe und 
das zu einer Zeit, wo wir ſeines Schatlen 
fo nothwendig brauchten? Sol die Quelle 
dic der fromme Biſchof von Regen burg, 





Bereite haben die Schulſchweſtern in Ameeite: 
80 Häufer. 


wie ein zweiter Korbinian für unferearmen Sache ber Humanität nidt erfalten, fon 
Kinder aus dem Felfen der Kirche hervors dern ſich ver fortaefegten SFörterung ber: 
frömen machte, verichüitet wersen und felben, imsbefontere durch Nutzbarmachung 
gerade jetzt, wo eine ganze Generation auf der gewonnenen Erfahrungen, zuwenden 
dem beiten We; iſt, fich im eime waflerlofe werde. Andem Ich allen Mitnliverm bes 


Wüſte zu verirren und zu verichmachten ? 
(Schluß folgt.) 


sokales uud Yrovingiellen. 
* München, 19. Nov. Wir erhalten 


von verläfjiger Seite einige Angaben üter } 


die Betheiligung mehrerer Dite an ber 
Dachauerbauk. Hienach ift Ingolſtadt 
allein mit 140,000 fl. betheiligt, Aichach 
mit 30,060 fl, Altomünfter 20,000 fl., 
Chorpaujen (B.A. Aichach) mit derfelben 
Summe. Während aber aus einzelnen 
Diftriktefparkajjen fait jämmtliche einge 
Gelder erhoben wurden, find in bie 
Sparkaſſe in diefem Jahre um 

66,000 fl. mehr eingelegt worben als im 
vorigen Jahre. — Bei diefer Gelenenheit 
fin wir auch des mehrerwähnten 
Korrefpondenten der Allg. Ztg. gedenken, 
der cs ung verargt und als „Mäfferlein 
auf die Mühle der Dachauerbank“ zu bes 
zeichnen Seliebt, daß wir die in Aufficht 
pemommene Erhöhung der Tababkſteuer 
eine Belajtung vorzüglich des gemeinen 
Mannes, die Verwerfung der Börfenfleuer 
aber eine Degünitigung der Börſianer ges 
en haben. Wir möchten an den — 
Korreſpodenten nur die Frage ftellen: 
baben wir damit bie Wahrheit gefagt 
ober nicht? Wir baben die Wahrheit ges 
jagt, er wird das wicht beſtreiten wollen. 
Oder ſollte man etwa eine unbillige und 
drückende Steuer nicht mehr als unbillig 
und drüdend bezeichnen vürfen, wenn jie 
den „Profetarier* trifft? Der Hr. Korres 
ſpondent der Allg. Ztg. mag das für 
zweckdienlich halten, wir find anderer Ans» 
t und jeine Kritik wird uns nicht 


em; 
= Se, Maj. der König bat an ben 


tgl. Oberfthofmeifter Grafen zu Caftell, |» 


Borftand des baytriſchen Eeniralkomite’s 
der Landeshilftvereine, nachſtehendes Haud⸗ 
fohreiben unterm 16. d. — „Mein 
lieber Oberjihöfmeijter | 
Der vom Ihnen vorgelegte Rechenſchafts⸗ 
bericht uͤher die in Bayern während des 
re Krieges entfaltete Freimillt 
thätigkeit gibt eine umfafjende Ueberſchau 
der guaßen Opfer, welche zur Loͤſung ter 
dem Yaxdeshiifswerein und dem bayerijchen 
Frauenverein ceitellten Aufgaben nebracht 
worden find. Mit inniger — 
auf das Liebeswerk Meines Vol: 


blicke We 
kes zurück und fchöpfe aus dem Geleiſteten Jqus 


die jeite Zuverſicht, daß der Eifer für bie 





























Zanbeshilfsvereine und des bayeriſchen 
rauenvereins für ihre jegensreihe Thä⸗ 


j tigkeit Meine wärmite Anerkennung aus 


fpreche, verbleibe ich mit befannten Gefin« 
nungen Ihr guäbiger König Ludwig.“ 

© Die jünaft von ©r. < bem Kð⸗ 
nig zur Großmeilterin des Eliſabethen⸗ 
Ordens ermannte Prinzeſſin Maria 
Therefia, Gemahlin Sr. k Hoh. des 
Prinzen Ludwig, gibt in einem Programm 
am die adeligen Damen des Ordens bes 
kannt, daß in ter St. Eajetanshoffirdhe 
am Dienitag und Scamftag um 11 Uhr 
bie Gottesdienfte für den Orden mit Opfer» 

ang, - bejles- Ertrag. jtatutengemäß ben 

tmen zufällt, ftatifinden werden. Wie 
wir weiter. erfahren , ſoll beabjichtigt fein, 
ben Drbem einer Reform zu unterziehen, 
beziehungsmeiie bie Mitgliederzahl zu ver⸗ 
mebren. ; 

+ Wie die Hoffmann'ſche Korreſpon⸗ 
denz meldet, Hat der vor einigen Jahren 
quteschrte Univerjitäts » Brofeffor Hr. Dr. 
Sepp beim Minijterium um feine Wieber- 
anftelung nachgeſucht und bie philoſo⸗ 
phiſche Fakultät ſowohl als der Senat 
ſollen gegen die Gewährung des Geſuchs 
keinen Einwand erhoben haben. Es iſt 
merkwürdig, wie ſich die Zeiten ändern! 
Derfelben Quelle zufolge hat der Univer⸗ 
fitätsfenat, dem Antrag der „M 
beit der fheologifchen Fakultät” d. 5. ber 
feine theologiſchen VBorlefungen baftenben 
„altkatholiſchen“ Profefforen v. Döllinger 
und Friedrich entſprechend, ber Staats» 
regterung bie Ernennung des Profefjor 
Dr. Himpel in Tübingen zum Nachfolger 
2 dv. Hanebergs vorgeichlagen. e 

—5* der Regierung iſt noch nicht 

erfolgt. 
# Die Nachricht der Allg. Ztg., daß 
gegen den Redakteur bes Vaterlandes we- 
gen Berbreitung falſcher Nachrichten (in 
der Dahauerbant » Angelegenheit) Unter» 
— 5— ſei, wird im „Baterland” 
ſelbſt als grumblos bezeichnet. 

= Der vorgeftern Abend im Mufeums: 
gebäube wiederholt anberaumten General. 
verſammlung des hiefinen Richard: rn 
ner: Bereins ‚ welche jehr zahlreich bei 
war, wohnten mit wenigen Ausnahmen 
ſaͤmmtliche hieſtge Mitgliever bei, woven 
am großer Theil am 9. d. M. wegen 
mangelnder Keuntuißnahme ber Einlabung 
geblieben war. Der Rechenihaftsbericht 
des Ausſchuſſes weit ig Anbetracht ges 


wißer Iofaler Verhältuifie ein wahrhaft 
glänzendes Refultat einer einjährigen Thä- 
tigkeit auf. Durch feine Vermittlung wurde 
ber Bezug von LO ganzen oder 30 Drit- 
telpatromatjcheinen für Patrone in Bayı 
reuth angemeldet; durch Beifräge der Mit» 
glieder, Konzert» und Theaterunternehmern 
der weitere Bezug von ca. 80 Drittelss 
patronatjcheinen & 100 Thaler ermöglicht, 
aljo im Ganzen bem Unternehmen bie 
Summe von ungefähr 10,000 fl. zuging. 
Aus dem Mittheilungen des Borkondes 
enden. wir, daß Wien allein bis: } 
ea. 60,000 fl. aufgebracht und jih an s 
ſchig gemacht habe, die Beitragsfumme auf 
100,000 fl. zu fleigern. Mannheim hat 
über 15,000 fl. eingeliefert, dagegen zeich⸗ 
net ſich die deutſche Kalſerſtadt durch voll» 
ſtaͤndigen Indifferentismus aus. 


Te —— —— —— — — — 

Eleine bayer. Landespoſt. 

1] Anus Erding am 15. November ſchreibt 
man und: ine feltene feier wurbe gefiern in 
unferen Müuern begangen! 
Schwaben. Erding wurde dem Berlehre eröffnet. 
Zur Grinnernng hieraa veranfalıete bie Bürger- 
Haft Erbings ein Feftbiner, am welchem ſich 
außer ben Bürgern bie Herren Beamten unb 
Houoratioren ber Stabt nud Umgebung zahlreich 
beteiligten, Verherrlicht wurbe biefes Feſt burch 
bie Anwejenheit ber beiben Ereellengen Herren 
Minifterpräfidenten Adolph "von Pfrebſchner und 
Fiuanzminiſter Gg. ‚ bes gl. Minifterial- 
rathe Herru dom Sutner umb mehrerer hodhge- 
ehrten Herren Beamten ber £, Berkehrsanftalten, 
welche durch Deputationen an ben Stationen 
Sgwaben Erbing ſowie tm Feſtſaale bes Schraunen- 


zegierung verfchönert, fo ba 
werben Küche und bem vorzliglicgen Weinen bie 
heiterfte Stimmung allgemein zeigte, Nach mehr- 
Kündigem Berweilen in ber feſtlich gefhmiüdten 
und beflaggten Stadt fuhren bie hoben Gãſte 
unter Begleitung ber den 
zum Bahndofe, wofelfk ein Extragug 
iorer Heimat zuführte. Lobenbe nung ver- 
dient hiebei mo bie, gefhmadnolle Dekoration 
bes Feſtſaales. 

Ebermannftabt, 16. Rov. Das Buigl, 
Bezirksamt Hat gente bem hiefigen/ rg 


Bolföverein auf Grunb bes Art 19 Ziff 
und 5 bea Bereinsgefeges gejdh 


Dienftesnachrichten. 
Der Landgerichtsafjefjor R. Nöhrig von Mind. 
berg iſt Krankheit auf bie Dauer von 6 
Monaten in ben Ruheftand t, au 
Stelle ber Bezirklsgerichtsacceffit G. Buchheit 
Regeusburg ernannt, ber Gerichteſchreiber am 
Stadt · und Landgerichte Bonammörth W. Herbſt 
am Da® Landgericht uffeuheim und ber Gerichts. 
Ihreiber A. Koch batelift am das Gtabt- und 
dandgericht Donammwörth, beide auf Auſuchen ver- 
fegt, auf bie erledigte Stelle eines Ufleflors bes 


Eıftere | der 


im 4%, 


4 


Hanbelegeridhts Hegensburg der bish. Erz 
vichter biefe® Gerichte, Großhändler 2, S, Lab. 
wig bon ba berufen und au defien Stelle zum 
Ergänzungerichter bes Handelszerichts Regens- 
burg ber dortige Kaufmann H. Heinfe ermannt 
und der Forfimeifter A. Fuche bei ber Regie⸗ 
zung von Mittelfranfen auf Anſuchen an bas 
Forſtamt Laurenzi im Märnberg verfetst worbem, 
Der GSerichtevollzieher F. Uebel zu MWeiben 
iſt auf Anſuchen vom feiner Dienfteaftelle ent, 
hoben, ber Gerichtavollneher F. ©. Robrmiller 
von Regenftanf nah Weiber, ber Geruhtswoll- 
zieher H. Kublan von Staffelflein nach Obervieq̃⸗ 
tach und der Gerichtsvollzieher Th. Frennborfer 
bon Burglegenfeld nach Lichtenfeld, ſammitich 
aus abminiftrativen Erwägungen, ber Gerichtavon 
zieher 3. März von Berchtesgaden nah Laube 
ber Geridtsvolljicher 5. Morig von O 
tah nach Regenſtauf und ber Gerichtoevollzieher 
K. Bittermaun vor Lichtenfels nach Staffel 
biefe auf Anſuchen verſetzt und geſtattet worden, 
daß bie hiedurch fich erlebigende @erichtsnolfjieher, 


Relle zu Burglenyenfelb vorläufig umbefetst bleibe, 

DR Kal. Mefivenstpeater. " 
Mittwoch, 20. Nov, Zum erfien Mal: Die 

Berfhwörung —— Hiftoriſches Laſtſoiel 


inte | von Arthur Mulll 


i Volſtatheater. 
| _Mittmod, 20. Nod. Die lehte Here, Bolle 
füd von Schleich. 


Es} ni: Nzeigen, 
ne. — ©. yon: os 19,-Rov,: 
ar L, neiberöfran v. Auebach 

ee — 
pratt. Arzleuoliud, RB/. 3. um 8 Uhr. — 
20. Nob.: Gertrub Ef — erst. v. 






a. 
chuer, Th 
h. 77 3. a. um halb 2 ühr. — Unna 
mann, Minifterialbotengattin, 66 J. a. um 2°), 
Uhr. — Zav. Kohlgruber, Privetier v. h, 55 3, 
a, nm 8 Uhr. — Andr. Imgleber, ehem. H 
Aramentenmader db 5,703. um 3%), 


ofin⸗ 
Uhr. 

brecc 5 ’ 
euer Gonrävon 19. November 1872.97 
Königl. Bayer. Oblig. ä 31,9%, 58 P. —— 6. 
4%, 98 9. 92'/, ©. 4%, Grmubr.-DSL. 998), 
ee 

don » 

Beh. O6 98 9.- 6 8, Mintais 
Oftiget 102/, 8.101 s i RT muna 
Baul. — — D—⸗— Pi} Dblig, 
d. Bereinsb. 97 P. 96 @. 4%, Pfand 
briefe der Bayer. Süpothefen- umb Wechſelbaul 
92%, 3. 92%/, ©. Ofibahı - Mtien 1. Cmmiffiom 
133°, 9. — ©, SBSautaltien ber Hypothetenmub 
8.-Baxt 1012 $. 1009 ©. Hamwbelövantaftien 4. 
am 128. 197%, ©. Bereinsbantatt. 136',, $. 
136 6. Augaburger-Bantatt. 111%), 8%. 
®. Defierreih, Silber-Reute 66 P. 64°, 0. 
a De —— 
—* » '® ” -Bxbs 
weis 98 P. —— ©. umgar. Ofibahu 70%, 8, 
70— 6. 0%. —— © 
x * v. — 6. 


baher. Pramien · Auleihe 
Auobach⸗x Looſe 14°/, P. — 


M. P. Rit 5 
Feier eeiadege kafeke —— 
und jede Aucknuft ertbeift. ; 


10 Uhr nom Bant- 


Pappeuheimer Looſe 7 
Münden, 19, Nobbr. 


Eoofe 7°/, PB. 77, @ 
v. 6°), @. 
Geldforten. 


Brief Belb 

Prenfifche Friebrichab’or . 9.58 9.58 

Preußiſche Kaffe: — 105 105°%/, 
Bankusıen 108'/, 108 

20 France. Städe 9.21'/, 9.22", 

EL ER ———— 5.31 5.86 

de Souvereiriee . 11.52 11.56 

ES EEE: 94! 9.48 


fen 

4° Der Auffihterath ber Aktieubrauerei 
zum Löwenbrän,. in Münden, bat in feiner 
vorgeftrigen Sitzung beſchloſſen, ber Generalver- 
fammlung, welche am 14. Jaunar 1878 flatıfin- 
ben wird, jbie Bertheilung einer Divibente von 
fl. 8. 48. per Aktie in Borſchlag zu bringen, was 
anf die durchſchnittlich am 23. Juni Igeleiftete 
Einzahlung von fl. 140. —. per Stüd bie 30, 
September, bem Abfäluftermine‘, einer Berzin- 
fung bon. Proc’nt p. a. gleidlömmt. 

Nürnberg, 16. Novbr. Geftern war bas 
—*** erg fill, die Markijufuhr kaum 
nennenswerth Bebarföfrage geringer als 
in ber erſten —R doch gimgem bei g’eidh 
ſeſtem Preisfland ca, 800 Ballen, meiftens Hal- 
lertauer Mittelforten ous bem Berlehr. Der 
bentige Markt fließt das Wochengefchäft im gleich 
fefter Tendenz. Wie zu erwarten, kam ſehr we- 
nig zu Marke. Die meiften übſchlüſſe beftanven 
aus Mittel- mub guten Mürtelforten, welde zu 
52, 55—62 fl, übernommen wurben,. In Brima- 
Dnalitäten wurbe bie jet (Mittag) weniger ne 
handelt, es find bloß einige twenige Käufe zu 66, 
70-72 -78 fl belannt. — Nachſchrift 12 Uhr: 


* 348 Zoll.Etr. 60 Pfb. Mittelpreis 123 fl. 
fr. Spalter Stabtgut nebft Weingarten- 
— 9 und Stirnergut: Geſammtvorrath 
34 Zoll-Etr. 16 Pi. Berlauf 14 Zoll-Etr. 
58 Pb. Mittelpreis 159 fl. 16 kr} Muslänbi- 
(ches Gut vom 1871. Württemberger Gut: Ge- 
—— 49 Zoll⸗Ctr. 65 Pfuud, 


- 


Berkauf 
Pib- Mittelpreis 50 fl. 50 kr. 
Zoll · Ctr. 78 Pfund, Berkauf — Zoll - Er, — 
Dfd. Mittelpreiis — fl — fr. — 
daun Herrſchafts ⸗ und Kreisgut 
141 Zoll⸗Ctr. 06 Pfund, Beet 87 u, 
60 Pfund, Mittelpreis 155 fl. % 

Hopfen verfehiebenen Urfprunge : 

rath 83 —— 20 Pfd. a —— 
— Pf, M fl. — Summa aller 
Sopfen: eh —— 68 Pb 
— * Zoll · Ctr. 60 Bid. Geldbetrag 


Biftualien, Breite. und andere 


München, Ein Pf. Maftochjenfleiih 20 
ie 16 te _ —— 22 fr =. 7 
25 fr. — pf, — Säweinfleiih 32 kr. 

— ph ett 80 fr. — pf., eine rohe Bumge 
® fl, 12 kr., eine ger 
uam Er rus 

* e 
*2 —_ ft, Ede 16 St, Fifäpreife, 
Das Pfund Karpfen 2682 fr, 
$is 40 fr., Hucen 54 fr. bis 1 fl. — fr, Rute 


Bebentenber Umſatz bei hohem N: Schluß- | ten 45—48 tr., Forellen 1 fl. 24 Er. bis 1 fl. 
fimmung animirt. (A. 9. 30 kr. ‚Haffifge 1 26—82 fr., Barben 20—24 kr, 
Landsberg, 16. Novbr ülten 16—18 te, Waller 45—48 ke, 
TR. 27 tr, gef. — fl. 32 ii, Kom 8 fi. 1 fr. 14-16 ii, R 270 k, 
gef. — fl.12 Er; Gerſte 5 fl. 11 kr. gefl. 8 kr., 1 20-24 kr, de 79 kr. Krebſe bas 
Saber 3 fi. 20 kr., gef. — 8 kr. Roggen 6 fi. | tel 100 36—54 ir. Froſche, bas Wiebel 9—15 fr. 
1 tx, get. 10 fr. per er. ' Berlaufeſumme e, Heu per Zentner 1 fl. 18 kr. 
ana 1. Pr 16 Bu nk 
en, pfenmarkt vom ovbr. * RR oh 1 fl. . oh — 
= umb Mieberbayer. Gewädhs von 1872. a. nr b — fl. 39 ii. Holzpreiſe. 
Mittelgattungen: Lanbhopfen, Gefammtoorrati 8 Steren 3 19 fl. fr., Birlen- 
- Zol-Ztr. 51 Pfunb, Berlauf 57 Zoll-Etr. J Holz 16 fl. 12 kr., Föhrenholz 18 fl. 30 kr., Fich⸗ 
07 Bund. Wahrer Mittelpreis für 110 Zoll-Pfb. | tenton 13 fi. 2 — Br 
62 fl. 10 &. Bevorzugte Sorten: Holebauer | 48 kr. orbinärer 14 fr. bie Maf: — Das Pfb 


Landhopfen: Gefammtoorrath 148 Zoll-Etr. 47 
Mittelpreis 


Bid, Berlauf 87 —— 07 Bfb. 34—36 kr. Korbcheubutter 83—85 kr. Eier, 
für 100 Bene. &8 fl. 25 7 UNolugurer» !frifche, 3 Stüd zu 8 kr. Truheueier 2 Stüd zu 
und Anermarkt-Sut mit Ortsfiegel: Gefammt- g4 tr, Hennen, alte, b. Stid 42 k. — 1 fl. 
dorrath 67 Zoll-Etr..92 Pfund, verkauf 11Z00- | 6 kr.. 5 24 tr, — 48 fr., Indiauen 2 fi, 
Ctr. 28 Pfund. Mittelpr. &0 fl. — fr, Mit |24 er. — 3 fi. 30 nn 
telfränfifehes Gewächs von 1871. Mittelqnalitä- — 2f.24 k, Bänfe if. 8. — 2 fl. 
ten: Gefammtvorrath 17 Zoll-Gtr. 03 Bid. Ber- [42 fe, Gänfelung36—39 fr., Enten — 1. 48. 
tauf 8 Boll-Etr. 06 Bio. Mäittelpr, 6Of.|— 1 fl. 12 fr., Euteniung 9-12.‘ Tanben, 
— fr. Borzligligere Qualitäten ans Spalter 19-14 ke. Spanfertel 4 fl. 12 .—6 fl, Koch⸗ 


Umgegeub, nebft Kinbinger- unb Heibeder-Hopfen |.falg A-tr., Biehfalz +1 fr 
Sefammtvorratb 703 Zoll-Etr, 70 Pfund, Ber- 
6 Tagwerk fchlagbare Waldun 10 Minuten von 


einem Bahnhofe en 


rut, ift zu der aufen. 


Das Mäbhere bei dem Eigentbümer 


984>8[6 





X. Leonard, 


Schommergafie 81, Münden, 


6; — 
* . 
| Summi- Schuhe 
neueſter Fecon und 5 fter Qualität empfiehtt 


— Franz Kathreiner, 
Um zu räumen, wiro noch eine Parthie Schuhe älterer 
Mänter den 36 fr. an bis zu fi. 1 neben] 9 


iebig Gompany’s Fleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Südamerika) 


980 


Burggafle 17. 


Focon für Frauen und 














ii. wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt 
Nur äch und auf der Et‘ quette der Name J. v, Liebig, in 
_ ‘blauer Farbe aufgedruckt ist. 


REEL bin 
— —RELBE SE = 
589” Das Publicum wird dringend gewarnt, sich nicht anstatt der obigen Waare andefes, 


am Markte erschienenes Extract in ganz ätınlicher Verpackung, die auf Täuschung be- 


berechnet, unterschieben zu lassen. 
Engros-Lager bei dem Oorreipondenten der Gesellschaft : 


Kerrn Mich. Poette .ofer, München. 
- j (Kgl. Leib- und iu apotheke.) 
Zu Gaben bei: !vilvelm Aber, Gabeläbergerfiraße 38j1, 
Angelo Sabbadini, Saufingergaffe 12, | 





', leiber, Drouguendandlung, Sonnenfir. 18, 
Wilhelm Dallmayer, Diesersgafle 4. 


Ludwig Hueber, Karlsplatz 11, 
Balenıin Barbarino, Salvatorirage 18, 
Auguf Ofermaier, Promenadeplag 12, 
M. v. Gaminerloger, Refidenzfrape 3. 
PBaui Brouberger, Weinſtraße 18, 
Mori Arnold, Briemuerfirage 8. 


| 


T 
I 
Abert Held, Marimiliansftraße 1, 

Seibel & Sineib, vormals Kumpfmiller, Ama» 


| Friedrich ‚lad, Martbor 3, 
“ z, 


Schutzmarlin, Schillerfir ıb Bayer ⸗ 
ſtraßenede 13, — 


liennraße 80 nud Ludwigeſtraße 6. 


Anton Raubellofer, Theatinerſtraße 5, 
Zaver Winhart, Theatinerſtraße 80, 


Auguſi Stürzer Mr. 46 Thal, 
Ferner an nachfolgenden Orten bei den Herren: 


Ju Alstting bei Apotheler Bed, ‚gu Neudburs o. D. bei Adoth. Fahrenbachet, 
Angsburg bei Gebrüder Holzer, „Mördliugen bei Carl Stabl, 

Apotheler Wolfrum. | » Baffau bei Apath. Leibendinger, 

„ Berätesgaden ber Apoth Wirngrubet, | 2 nm  Baul Egger, 

„ Dillingen bei Anton Wolff,  . Prien bei Apoth. Fleiſchmann, 
Freifing bei Apoth. Yaumgartner, ' „ Negensinrg beit Apoth. &. U. Forſter, 

* Füfſen bei Apoth. Stuger, Im " ” " Otto Henle, 

" Haag bei Apotheter Mühfleifen, IT) 7 " " ®,». Baumgartmer, 


" " " G. Scig, 
Aoienbrim ber Aroth. Dr. Rieder, 
‚„, Salzburg bei Radauer & Wöß. 
Starnberg bei Apoth. Sedeimaner, 


„ Hof bei Apoth. Städler. 
„VIngolſtadt bei Georg Till, | 
„ SKaufbenren bei Apoth. Hoth. | 


= * 


Bruder, 





z Landohut Sei Apotheler Al. Mayer, Tegernſee bei Apoih. Seramelvauer, 
„ Linbaır bei Ferdinaud Kasco „ Xölz bei Apoth. frellerer, 
„. Miesbad ber Apotheter Cihillinger, | " Zraunfets bei Aroth. Baur. 868-8 


„ Mübloorf bei A. Dorenberger, 


Geliäfts-Eröfinung und Empfehlung. 


Beehre mich, biemit die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich unterm Heutigen 
auf hieſigem Plage eine z A 
Metallgießerei 
unter der Firma 
Maiftrafe 9, Anton euer, Maiftrafe 9 


eröffnet und offerive efonters ven Titl. Heaven Fabrikanten, jowie auch geehrten Ges 
jchäftsfreunden Rothmetall, Mefiing und Lager, fowie auch Zink und Bieiguß. 

Ich empfehle nein Unternehmen dem Wohlwollen eines geebrien Publituns und 
werde ich ſtets bemũht fc’. nie durch ſtreng veelle Bedienung und billige Breife das. 
Vertrauen meiner gejhätiee Abnehmer zu erwerben. „N. 

Auton Scheuer, 9. Maiſtraße 9. 


di. 


10,000 fi. 


Mind bis 1. Jänner 1873 baar in Silber 
ohne Abzug gegen 41,prozentige Verzin⸗ 
ein Oekonomiegut im erſten 


ſung au 3 
Drittel der Schäßung zu veraeben. 


Nur ganz gute Geſuche finden Berüd: ; 
ſichtizung uud haben Geſuchſteller im 
Nictgenebmigungsfalle feineriei — 


tragen. Nãberes im 


conc. Commilionsgefchäft 
X. Leonard, 


Ehommir;alfı Nr. 81 unweit ben Bahn: 


böfen und ver proteſt Kirche ix Münden. 





Paſing. 


Gieſinger Kirch nbau⸗-Looſe Bresin 
Tüchtige Bergoldergehilfen 
ut 

: 9803-6 5 
987.808 | 


a fl. I. jind zu Gaben bei 


F. Keppler. 


an ee — — —— — — 


9361-4a 


geröftete geſunde Waare, werden im größeren 
Barrien zur Lieferung geſucht Mufter nebfi Preis- 


angabe zu hinterlegen Weftenrieberfir. Mr. 3410. 
m -— u, 4 
Wiener Bub-Kalk | 


in Blechbüchſen von 15 -— 50 Piund hält Lager Ä 


zu Febrifpreifen und verſendet 


Georg Wittmann, 
9877 Dörrergafie 741, Rürnberg. 
1000 fi. find foglew) zu vergeben oper eine 
fitere Oypothel wird abgelöſt. — 9868 
Zwei febr (höre Gummiftöce 


find billig zu verkaufen, Kauflugergafie Nr. 33 
2 Stienen 9870 


Bienfigefudjs-Burran. 


Eifenmanndgaffe. 
Kammerjungfern, Stuben- und Kinbermäbden, 
Köchinen find fortwährend vorgemerkt. 9873-754 


Ba EEE an ak 
— am 16. Dezember 1872. 


Imer Münfterbauiotterie. 
fl. 72,500 Geldgewiune, 

Looſe a 35 tr, per Stück verfendet 
egen franco Poſtenweiſung france 

beodor Miühlfchlegel, 

j 9268.82 





i@al Pr, in der Hg. Aranz'ſchen Buchhar dium 














Gesundheit 


und Wohlbefinden kann fi Jeder leicht und 
billig verſchaffeu nud dauernd erbaften durch 
—* —— ausge zeichnete Bühelchen : 
„Der. Werner's Begweiſer zur Silfe 
für alle Krante.u’ a 
2 300 Xodreffen von Werfonen, die 
durch das hier dargelegte Heilverfahren voll- 
ändig geheilt wurden, And der neneflen Xuf- 
lage deigedrudt. "ME Borräthig für nur 


in Münden 
gerlenge man nur bie in G. Poenicke“s 
Schulbuchhandlung in Le⸗pzig erſchienent 
Originalausgabe. (8170—59) 
" ia (Fallsucht) — 
Epilepsie hei ürin 
BE unter Garantie TEN 
9101-°02e Dir. Olschowaky, Breslau, 









Auton Birklein, 
Bergolber, 


!! Wer Hypotheken !! 
errichten, kaufen, erbirem ober verpfänben will, 
beliebe fi zu wenden ar das Eommiffionsge- 


ſchäft von Kumpimiller, Kanfmanı iu Münden, 
Amalienfttaße 80, 9692—7c 


Zu höchſten Preifen 
lauft getrogene Herrenlleider, alte Stiefel, Hüte, 
Betten, Denbel, Pfandzettel, feine Uniformen 

@g. Lehner, Sendlingergaffe 2, 
9795-8[b, Eingang Rofenthal im Meiderfaben, 


— ne — — 

Ein erfahrener Diener findet eine Stelle 

bei einer Herrſchaft, welche viel auf dem 

Lande iſt. Nur ſolche, welche gut empfohlen 

find, werben berückſichtigt. Ädreſſen find 

in ber Exp. zu hinterlegen uster Eh. O W. 
- 9889 


— — — — — — — — — 

Ein junger, williger Menſch, am liebſlen 
vom Laude, ber ſich jeder Arbeit umterzieht, wird 
zu einer Familie ale „Diener“ aufzunehmen 
gefuht. Gute Berpflegung und entſprechender 
Lohn. Geſuche unter sub A, Mr. 9888 au 
bie Erpebition biefes Blattes. 





In ber J. J. Bentner’ihen Buchhandlung 
in Münden if erjdienen und in allen Buch⸗ 


— handlungen zu habtu: 


Supplementum Ä 


— ———— —— m a 
Vorhang» Ballerien, Xapetenleiften, | Decreta authentica congregationis sacrorum 


Sold- und Politur - Leiften, Spiegel in 


ächt Gold nub in Goidleiftenrahbmen, 
Sral- uud Rımdedrahm-n für Photos 
graphien 20, 20. -empflcble zu Heu. biffigften 
Dreifen 


NB. Bilber werben eingerahmt. 
ter Berechnung der Suibfleflen 


vonbmebrfiraße Nr 18, 
“erpadung um- 
9331söa 


Ant. Birflein, Bergolder, 


rituum 
in usum Clcri commodiorem ordine Alphabe- 
tico Concinatum opera et studio 
Wolfgangi Mühlbauer 
Caeremoniarii etc: eeclesine Metropol. 
Monacensis. 
Tem. I. fasc. 1. &%, brosch. fl. 12 kr. od. 
21 Ner. (9876) 


Sihniger's Bienenſchmalz. 


Der ſicherſte Weg zur Heilung aller zugänglichen Wunden, — 2 — 
— Flechten ꝛc. ſelbſt hartnäckiger veralteter Art, iſt nach dem 
erühmter Aerzte, der Gebrauch dieſes ſeit Jahren aljeitig amerfannten 

währten Heilmittels. 8755 — 

Zu beziehen in Original⸗Thpfchen & 24 Er. nebſt ärztlichen Zeugniſſen und 
brauchsanweiſung durch ſaͤmmtliche Apotpefen in Münden, Augsburg, Nürnberz und 
ben meisten Apotbefen der größeren Städte und Märkte Bayerns. 


Meitere Auftiäne für Niederlagen zu richten an Gar! Si hriker in Din Se 2 
Sekannimadhung. | 


Die königliche Regierung von Oberbayern bat mittelftt_ bohen Refcriptes 
14. |. Mts. bie —S zweier neuer Senſalſtellen in München an 
Es ergeht num biemit an Bewerber um jolte Stellen die Aufforderung, ibre 
mit dem betreffenden Zeugniſſen belegten Gejude bi zum 24. November [.%, 
incl. bei der unterfertigten Handels: und Gewerbefammer einzureichen. 
Die Zulafjung zur Bewerbung ift von dem Nachweiſe der in 68. 4—5 ker 
———— vom 30. Juni 1806 (Regierungsblatt füc pas 
reich Bayern 1866 Seite 954) mäher bezeich zeten Eigenſchaften und Kenntniffe 
haͤngig 9383 46 
Münden, am 24. Ottober 1872 


Die Handels- und Gewerbekammer für Oberbayern. 









Der Borjiand: 
M. Onggenbeimer. 
er Sekretär: J. Landgraf. 


Dferde-B erfeigerung, 


— Sein den 23. November 1872 
ormittag 10 Uhr 
—— der er den ete beim er am Heumarkle im Münden gegen 
zablung am den Meiftbietenden öffentlich : 
1 braume Stute, 8 Jahre, ie) ſchwarzbrauner Wallach, 10 zn 2 bells 
braune Walladen, ie 7 Jahre, 2 hellbraun: Wallachen, je 5 
Sämmtlige Pferde find fehr Schön und können ſowohl als "Gpaifen- * als 
Zugpferde gebraucht werben. 
München, den 18. November 1872. 9865:7[5 
J. Schneider, 
kgl. Gerichtevollzieber. 


in Kapot und rund, leer und aufgeftedt, in Geidenfammt und Mtlasbauben, 
in Rapuzen, Bafchliks, Meten, BZöpfen, Ehi non® empfiehlt 


Alle auswärtigen Aufträge 

werden ſchuellſteus beforgt, Fried eri 14 gu ßnex, 
für Modiſtinen beſonders 

Ma Preife berechnet. Str D hhu Bau > iſt 


Airchiche Feierlichkeiten. 
Freitag 
M olitandfarrkirche. Nachmttag 4 Ühr Andacht zum göttlichen Herz Jeſu. — 
Schmerzhafte Kapelle, Abeuds Halb 5 Uhr Andacht zum — Herz Jeſu. — Herz⸗Jeſu | 
Biche. Abends Halb 5 Uhr Audacht zum göttlichen Herz Jeſu. 


—— — —— — — 
—Eigentyum, Verlag nud Redaltion bes Literarifhen Inſtituts von Dr. M, Hnttler, 
Für die Rebactiom verantwortlich Ath. Degeuhart 


Drud ber f. Sofbuchdruckerei E. Huber. 


Zechzehnter 


Hr. 321. 


Jahrgang, 


Bayerischer Kurier. 


Münden, Donnerfag den ei Rem ben 21. November 1872. 





Der Bayeriiche Kurier eriheint, Mon. 


Betitzeile ober deren Daum 


fgenommen, täglich und wirb Mbends-5 Uhr * Fee Derjelbe koſtet 
ia Murchen 2 fl..24 fr., durch bie Boit bezöc: * sh. jäbrlih, Die einzelne Rummer ir, — 
ein paltige 


dungsgebühr für bie 


4 fe. — Medaktion Dpeondplag Ar. 2/0; Gapenition Fücpenfeidergafe 


Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 





Bolitifhe Aeberſichi. 


AS Wahltage für die Gemeinde. 
—— in München ſind 
a der 28. und Tehgeet 

eit 


November d. 3 

—— Am erſten find 

meindebevollmädtigte, am zweiten 

u deren Erjagmänner zu wählen. 
ie durch und durch Kerpen 

Wochenſchriſt „Im neuen Reich” 5 

In einer ihrer legten Nummern ftatiftife 


son gie Bet due, mel e ber preuß« 
ver, gerabezu 
— * —— 


de folge ol n b 
haben vi * * —8* 
—F und "oh —* Gehalt; 3673 nid 
100 und 


Thlr.; zwiſchen 125 
und 160 Thlr.; 6636 * 175 Thlr.; 
3754 unter 200% —* den alten Bro- 
I pr jo heute noch über 
20,000 2ehrer, welche unter 200. Täler. 
Einkommen haben, während in Bayern 


auf 00 Chir. | find 
—— ale Während a 


voßen Preußen, 108 „Gelb wie Heu* 
FI 
umme r 
= ſaͤmmt Lehrern einen Mindeft: 
ENT 
te beg m eord⸗ 
netenhaus bie Berathung der Krelsord⸗ 
nung. Da bie Mehrheit mit ber Regie⸗ 
rung bereits eini e ir es höchftene | Kantdn 
eigen Steige efechten ‚mit obligaten 
—— anf auf das Herren kommen, 
ar wird die Sache raſch und glatt vers 


Fürft Bismard! wird, wie bie S 


Set nid! m nicht nur in der näch en G 


t nach nr Kg fon: 
3 — den ———— 
* (wie halßt ) enthalten. 


Der weſtphäliſſche Adel durch kirch— 
liche Geftunung von jeher ausgezeichnet, 
benbfichtigt während des kommenden Win- 
ters angeſichts der bebrängten Lage, im 
welche jich die katholiſche Kirche in unferm 
Baterlgare in Folge der Ungerechtigkeit 
vnd Willfür des „Liberalismus“ etzt 
ſieht, ſich aller fonft — Feſtlichkeiten 
und —— ungen zu enthalten. 
— — 

eordne es um rgere 
meilter von Breslau, v. Forckenbeck, wirb 
vom zu. biefer Stabt En Herren · 
hausmitglied praͤſentirt werden. 

Die Berliner Polizei bat Unterfuhung- 
gem | mpeheilt, od fie wegen der Morgänge. 

der Schlofreihen, wo be ber Kaiſer⸗ 
— * mehrere owen erdrüuͤckt 
ben, eise Schuld treffe, und gefunden, 


be uldlos 
* 5 Nov, wirb und ee, 


—— 
eule aus —— ER gt Die Dide | 
thuns Bafel — es 


—— bes Bis 

bas Bertreier der zu jemen m. 
ehörigen. Kantonalvegierungen — * 
Bat Kuga nicht — genommen — 


tigung 
een orden Ve und 
ſich gegem die Erfommunikation der 


li: von L d Gſchwind v Be: 
Kiog ana“ "Der Raifer aller “ 


—— ein liberaler Fuͤrſt gegem d 


In der ae Nationalverfamme 
Iu a am 18, b8. ergriff Changarnier 
ort, Er proteftirte ea 6 —* 

—— Umſichg reifen des Ra 
ämpft — die Rede Gambettas * 
renoble, welche — ingezielt habe, 
die Berfammlung im tung unb bas 
Land in — ngew, und be⸗ 
ſchwoͤrt bie a A: — rostforiite 
Regierung“, einem Aufwlegler 


— EEE: TE | We 

Lo8zufagen, welcher im Beſitze der Gewalt fer Antrag- dem Gegenfag der Regierung 
ben Ruin Frankreichs herbeiführen würde. zu ben Radikalen nicht gemug berborboß,, 
(Lebhafter Beifall ver Resten). Der Mi- ehr Theil der Linken fhat aus entgegen- 
niſter des Innern weift die ber Regierung | gelegten Gründen das Gleiche. In e 
gemachten Vorwürfe ber Uneutſchloſſenheit diefer Vorgänze war am Abend des 18 
und Schwäche zurüd umd jagt, die Regie . ber Miniſterrath umter Toiers Vorfig zu 
rung erfülle nur ihre Pflicht ; er proteitint einer außerordentlichen Sigung verfammelt. 
ferner gegen den Ausdruck, „proviſoriſche Es ift möglich, daß bie Regierung wegen 
Regierung“, und beftreitet aufs Lebhaftefte, : der ſchwachen VBertrauensmajorität von 
baß die Regierung gemeinfchaftliche Sache | Neuem ein Vertrauensvotum fordert. —: 
mit dem Radikalismus mache, indem er an | Nach dem Minifterrathe hatte Thiers eine’ 
“ bie vom ber Regierung „getroffenen Maß- , Unterrebung .mit tem — — 
regeln und an die Erklärung Thiers im; gliedern des linken Centrums, insbejondere 
ber Bermanenztommiflion erinnert. Herzog ; mit Picard. 8 fand wiederum 
v. Broglie beantragt, daß die Regierung , ein Minifterrath ftatt. Es wirb verfichert, 
fi von Neuem und in fdrmlicher Weile ‚ daß Thiers „gegenwärtig“ feine Entiaffung, 
von Gambetta losjage. Thiers betont, daß, nicht nehmen wird. — 
ſobald eine —** Gefahr vorhanden, Ju Madrid haben bie Cortes funk" 
Regierung Immer den Kampf gegen‘ li rtikel des Gefeßentwurfes über ren 
den Socialismus und bie Dogmagogie; Anleibevertrag nebit Errichtung einer 
aufnehmen Fönne, da Frankreich gegen- Hypothekeubauk angenommen. — Ein Deit: 
wärtig von eimer tapfern Armee beſchutzt glied der rupublifanifcheu Partei gab wäh⸗ 
fi; er beftreite bie Befngniß feiner An- |vemdb der Beratbung tie Erklärung. a5, 
ger, ihn auf die Anklagebank zu fegen; | dab, wenn jeine Partei zur Regierung ge 
er entziehe fich aber nie dem Urtheilsfprudy lange, fie gewifle von der gegenwärtigen 


bes Landes und ſei immer bereit, ald Des 
putirter oder als Oberhaupt 
vor den Landestribunal zu erſcheinen. 
Wolle man eine ſtarke Regierung, fo 
e man ihr eine würbige Stellung ver: 
ſchaffen und fie wicht in ſchuldvollen Ber: 
_ ® en. Uebrigens jei die von Gam⸗ 
tta 


renoble gehaltene Rebe nur | Augsburg eine Eomütumalf 


Regierung einnegangene finanzielle - Ber- 


ber Megier- I bindlichkeiten nicht aner kennen werve. 





Keine Sommunalfchule! 
darum fort mit dem Magifirat! - 
© Unlängft iſt in einer Vorſtadt von 
ule er- 


ein Borwand; man folle nur die Ver: | richtet worden, obwohl die katholiſchen und 


trauensfrage ftellen. Thiers jchließt: „Ber: 
lieren wir feine ; beventen Sie, wie 
Sie ſtimmen wo 


Recht, ane entfcheidende Willenserklärung | ber 


von Ihnen —— Sie beklagen ſich, 
daß die Regierung nur eine proviſoriſche 
ei; en Sie eine definitive; der Augen: 

ck iſt günftigl; Frankreich wirb fie an: 
nehmen." (Lebhafter Beifall ver Linken.) 
: Die Natioralverfammlung bat die über 
bie n Changarniers beantragte 
einfache Tagesordnung mit 495 gegen 132 
Stimmen, ben Antrag Benoit8 auf mo: 
tioirte Tagesordnung mit. 372 gegen 327 
und bie Tagesordnung mach dem Vorſchlage 
Jaurès mit 452 gegen 188 Stimmen ab- 
gelehnt. Die Regierung batte fid) gegen 
alle dieſe Anträge erklärt. Dagegen ift 
ber vom ber Regierung befürmortete An- 
trag Mettetal, daß die Netigmalverfamms 
lung im Bertrauen auf bie Energie ber 
Regierung und urter Zurückweiſung ber 
von Gambetia in feiner Grenobler Rebe 
ausgeiprochenen Grundfäge zur Tagesord⸗ 
nung übergehe, mit 267 gegen 117 Stim- 
men angenommen "worden. Die Rechte 
enthielt ber Aſtimmung, weil ihr die⸗ 


roteſtant ſchen Juſpelioren dagegen pro. 
ſtirt haben, es haif Nichts. Hr. Bürgers 


. Sie naben mir das | meifter Fiſcher will bie Communalf 


ganze Liberalismus will fie und in 
fie wollen; denn er ift der Haublanger' 
ber Freimaure rloge. Die Loge ift die 
moderne Kirche der Zukunft, der „Fort 
ſchritt“ iſt ihr unfehlbarer Papit, der 
feine Glaubeusjäge aufſtellt und unter 
biejem jtebt obenau ber: Es iſt kein⸗Heil 
für die Schule, jo lange nad ein Geift- 
liher, fet er katholiſch ober proteſtau⸗ 
tifch, im diefelbe einen Fuß fegen darf. 
In die Schule, hat Hr. Suggenheimer, 
ber Vorſtand tes E.Hegiums ver Ge: 
meinbebevollmägptigten ganz offen gejagt, 
gehört nur das Wiſſen, aber nicht ber 
Glaube, diefer ift Sache ber häuslichen 
Erziehung und ber Kirde. Darum wur: 
ben auch die hieſigen Judenſchulen aufge 
boden damit unfere Chriſteuſchulen nah 
dieſem Recept eingerichtet, d. 5, ruinirt 
werden. ; 
In Münden it de Communalſchule 
eine beſchloſſene Sade, denn was ber 
Bürgermeitter in Yu —— thut, das 
koͤnnen die Bürgermeifter . München 


3 


nicht unnachgeahmt lajjen. Iſt das Schul: ; ftehen, und der feite Grundſatz: Wir 
haus an ver Hengereritraße fertig, | wollen feinen religiöſen Miſchmach, Yeinen 
wird fofort die Communalſchule eingerichtet. ; Brei, feinen Durheinander und Wirrwarr! 
Es iſt bereits em proteftantifcher) wir wollen Feine Communalfchulen ! 
Dberlehrer, ein Gefinnungsaenofje des muß fie zur Wahlurne führen, nm diefem 


Hrn. Shramm dafür im Ausficht ge- 
nommen, und man kann ſich vorftellen 
wie nad dieſem Muſter das andere Lehr⸗ 
perfonal ausfehen wirn. 

Da kommen nun katholiſche und 
proteftantifche Kinder im diefer Schule 
zufammen, dann extra noch Judeunbuben 
and Judenmädel, und das geſchieht 
deßwegen, damit ber Sriebe, die 
Liebe und Eintracht zwiſchen ben 
Betennern dieſer verfhiedenen 
Eonfeiftonen Ben wirb, 
Natürlich darf da kein Crucifix im das 
Säulzimmer hinein, denn davon würde 
rer Audenbub ein Aergerniß nehmen, und 
es darf kein Ave Maria gebetet werben, 
denn das ſtieße die proteftantiichen Kin 
der vor den Kopf. te haben jet ſchon 
ven eingerichtete Schulzimmer, wo man 
fein Erucifir, überhaupt feinen Ehris 
Aus mehr anbringt; erft daun gar in 
ver Eommumalfchulel Wenn noch ge 
betet wird, jo wird ber Magtftrat bie 

orm vorjchreiben und ba kann man 
ih auf etwas Sauberes gefaßt machen, 
da® wird nach ter Melodie gem: er 
haben alle einen Gott, ein Chriſtus thut 
uws nicht mehr nothl⸗ 

Aber es wirb doch noch einteligions: 
unterricht gegeben im der Kommunal: 
ſchule: O jal ge Yes uoh! So 
Ha darf es der Magiftrat mit ben 


athoiiſchen Mündnern nicht anpacken, 


daß man die Religion im der Communal ˖ 
ſchule gretg unterfagt, o rein, es darf 
ein Latholifher umd eim proteſtantiſcher 
Geiſtlicher kommen und der Rabbiner, und 
Stunden in der Woche konfeflionellen 
geben, aber am Lehrer wird 
er keine Hülfe mehr Haben, und ift ber 
Lehrer jelbit Fonfejfionslos, fo wird 
er Sorge tragen, in anderen, Stunden 
das dumme Chriftentyum ben Kinder 
wieber aus dem Kopf zu bringen. So 
wird rer Magiftrat ſchön langfan, aber 
ug umd weile ſein hochſtes Ziel er 
rigen: die Lonfeljionslofe Com: 
munalſchule, d. h. jene, in der gar fein 
Religtonsdunterricht mehr ertheilt 
wird, ſondern mac dem Recepte bes Hrn. 
Guggenheimer lediglich uur mehr das 
Bill eine Seimoth bat. 
Darum muß bei ber. benorjichenben 
Semeindewahl. die katholiſche und 
protetanntifhe aläubige Bürs 


zer ſcha ft aus allen Kräften zufammen- : geinbet, 


giſtrat! 


gegenwärtigen Regiment ein Ende zu machen! 
Das kath. Münden will aber auch 


feine Klofterfihulen behalten — 


darum fort mit dbiejen Magiftrati 
Die Klofterfchulen find dem „Fortjchritt” 


von jeher ein Dorn im Auge; dburd fie 
wird am meiſten „Dumurbeit und Aber» 


glauben“, wie man den Glauben zu ti- 


tuliren beliebt, befördert; darum müffen 


fie fort. 
as Programm bes „Fortſchritts“ im 
Münden ift nämlich dieß 
1) Zuerſt müßen die Inſpektoren thats 
fachlich befeitigt werden; darum hat man 
das Schulftatut gemadt; der Obers 


lehrer tritt am bie Stelle des In ſpek⸗ 


tors, diefer ift nicht mehr als ein Schatten. 

2). Dann müffen die Klofterfchulen 
fort. Bisher hatte man noch nicht Schul- 
bäufer und weltlihelehrerinnen ges 
nug, um fleentbehren und ihnen kuͤndigen 
u unen; darum müflen bie Ober» und 
Gadichrer vorläufig und vorfichtig in 
den Organismus der Klofterfchulen wie 
Keile eingetrieben werden. Liefert bann 
das eigens hiezu ind Leben gerufene Leh⸗ 
rerinnenfeminar Kandidaten genug, unb 
find einmal bie re Schulhäufer ba, 
dann wirb ben Schu 


-— 


ſchweſtern und Frauen 


Servitinen der Zaufpaß geſchrieben. Wie 
man es in ber Au und in Haidhauſen 


—— hat, um dort ſich abc nom 
um 


Verträge umgumerfen, das iſt ſeit Ro: 
vember 1871 gew 


noch tm lebhaften An» 
benfen, 


Eltern, die glauben und überzeugt find, 
daß bie Kiofterfepufen fegensreid aur Er» 
hung der weiblichen Jugend gemirkt 
— Fönnen ae gleichgttig zu⸗ 
fchauen, wie diefer Magiftrat die Kloſter⸗ 
ſchulen aufheben wird. Das aber wird 
ficherlich geſchehen, man verlaſſe ji darauf, 


dern I wenn dieſer Ki) Mi am Ruder bleibt 


denn die Kloſter —* ſtehen langſt auf 
der Proſcriptionsliſte des Liberalismus, 
Katholiſche Maͤuner und Freunde! Dans 
ket den Maatitrat ab, ſtatt ven Klo— 
ſterſchulen! Er gibt Euch nichts Beſſe⸗ 
res] deßwegen tretet Alle und einmüthig 
zur Wahlurne und wählet fonjervative Tas 
tholtiche Männer — fort mit die ſem Mas 


Ein Termä & iuih. | 


O Leider ift —— tunge⸗ 
it dieſe Del 
t. Der Botgang, orddeuſchlands, 


wo bereit8 Schaaren von Kloſterſchwe— 
tern aus ihren Wohnitätten vertrieben 
umberirren, macht den Feinden ber reli— 
glöſen Erziehung Muth ; der Streich, der 
dort auf die Schulfchweitern mit Erfolg 
Fort wurde, iſt ein zu lockendes Bei⸗ 
ſpiel. 


bedeckt alle Gebrechen und Mängel ver 
fortichrittlichen Lehren mit dem Partheis 
mantel und erhebt ihre Leitungen 
immel, 


4 


‚tit Sharfjinnig und läßt ſich Sarüber m 
‚bienden, was in Wahrheit das Wohl ber 
‚ Kinder begrünset. Die hrüjtlichen Mütter 


Vor der Hand wird bei und nur, o 
das Manöver des Kameelſchluckens und ziehuag erkennen. Alles verbind 
Mückenſeihens in Scene geſetzt, d. 5. man | heut zu Tape 


| 


1 


{ 


um ‚ erivarten für den edlen Bund 
Dagegen werben bei ven Klojter: chriſil. Müttern und ihren Hditerlichen 





bot und doch das größie nem ich 28 
Gebet und bie mütterliche Liebe, Die 










AN, 


werden gerade in den Schuljchwe 
deſten Mitarbeiterinnen in der 


zır DVerfümmerung ve 
Religion, aber Gott jegnet dieſe Bi 
nicht, dagegen bürfen wir Gottes 


yaifden : 


dWnlen "die. einften ‘Fleciehen mit Sorg- | befferinen. Allen Müttern affo, te 


falt aufgeſucht, und in's Hunderifache ver⸗ mit Schmerz 


großert, während 
mit Sullſchweigen übergangen werben. 

Geduldig find wir Bayern, das müſſen 
uns ſelbſt unjere ärgiten Feinde nachſagen, 
wir haben ums bie theuerften Güter ent: 
reißen laffen, haben fchweigend der Unter» 
grabung unferes landwirtſchaftlichen Woll⸗ 
ſtaudes augefeben, wir können es höchſtens 
zu leifen Seufzern bringen, wenn wir die 
Verwilderung unferer Jugend anſchauen 
müfjen — aber ſelbſt der geduldigſte Sinn 
ſträubt ih mit Entſetzen bei dem Ge 
danken, daß mit Unterbrüdung ver Kloſter⸗ 
ſchulen, mamentlih der für bie Volks— 
ichulen eigens beftimmten Töchter Witt: 
manns, auch für die Zukunft die Hoff- 
nung eines bejjeren Nachwuchſes foll ver- 
nichtet werben. Die Kloſterſchulen find 
nit nur bie beiten, in Betreif der Er- 
ziehung unerſetzlichen“) Schulen, fie find 
auch die mohlfeiliten und wenn ſie ein 
Land, vertreibt, jo vermögen wir Hierin 
nur ein jelbfimdrberijches Beginnen zu er⸗ 
fennen, 

Daß auch in Bayern, im dem Latholifchen 
Bayern biefer entjegliche Akt augen 
werben joll, fünnen wir unmöglich alauben. 
Wir jehen mit Vertrauen auf unfere Bi- 
Ihöfe, die zwar ben Untergang unferes 
kr a Wohlſtandes nicht 
aufhalten können, aber die als don Gott 
beitellten Wächter umferes Glanbens Mittel 
finden werden, um von den Pflanzftätten 
des Glaubens, nämlich dem kath. Skulen, 
das Verderben mit Gottes Gnade abzu- 
wenden, 

Wir werben uns bem Vorwurf ausfegen, 
dag wir unfere Hoffnung aufeinen Stroh: 


halm bauen, wenu wir eine Erſchein⸗ 
ung bisweilen, bie- in And: PH. 
zutauchen nt, nemlih auf bie Ver⸗ 
eine chriſtlicher Mütter, - Allerdings 


jtehen enſelben nur Meine Miꝛtel zu Ge⸗ 


— SR Braten Ban geßeht bieß zu in 


ihre erzielten Reſultate die fie in die Herzen ihrer 


} 


| 










ſehen, wie die religiöfen Keiı > 
ihrer. Kinder 


haben, im vielen Säulen Kine weitere, 
Pflege finden, ja ſogar ausgerotiet 3 
Eönnen wir daher nur-aufs dr 
raten, dem genannten Bund beigufvöter 
und deſſen Zwede nach allen Kräften zu. 
befördern, — 
Wir hörten Jemanden ſagen: „Bif 
Wittmann würde fih im Grabe umkchr 













J 









wenn er bieje olg arm. fe 
Schulſchweſtet n wůßte.“ Dem flimm 
wicht bei: deum erſtens d 
Wittmaan, mas gegen. feiı iftun 
Werk geſetzt wird, er h ren S 
ſchweſtern Kreuz umd; ‚oft genꝛ 
voraus geſagt, und wir ihbnam 
einen andern Ort ald im Grabe, au einem 
Dit, wo er — in 
Töchter, als ſich DIOR umkehren. 
überzeugt, an dieſem hl Drt wird ev über: 
jein Vermächtniß mit ber 4 Le 
wachen, mit der er es auf Erden fü 
bayerifches DBaterland gegründet. hat. 
re 
Achales nnd Proninziellen, — 
Mit Befriedi wir 
daß die ——— Dans bb 
„die Lehrmittel: gan arme 
finder“, durch Bürgermeifter 


Widenmayr tn der Sigg vom 15. b.M, 


bereitS einer Antwort gewäirbigt wurde, . 
Der Derfiherung besfelben, daß „beuer _ 
—* Wirte, hrmittel m. 
en nden der erlebrer ‚bee . 
funden Hätten,” glauben wir 60 —5 
als ſchon in dem m Tagen daran an 
an ‚einzelne Klafjen zc. abgegeben 


ftändig verfehen wurden, aber wohl mu 
behbalh, daß das bereffente de 


Ba 


dienen nme: Wir müflen aber teiunge-Mnifonsbienfte beigezogen, woge 
"achtet bie frühere Behauptung wisberkoles, viele ältere —ES 


en eben fo 


ten entlaffen werben ; 


‚dag am 14. November, aljo nah bder Uebungs» Unterricht wird bolllemmen 


‚Wochen, dernrößte Theildber armen 
Schüler noch ohnetehrmitteiwaren, 
ja daß dieſe VBerzogerung noch heutk 
17. Rov) beſteht. Eine augenblickliche 
mſchau im den verſchiedenen Schulklaſſen 
würde uns wahrlich nicht der Unwahrheit 


berichten konnen. 

Daß die „Abgabe“ refp. die Zuſammen⸗ 
tellung von 4000 Büchern, In ıc. an 
verichiedene Schulen vor dem 8. Oftbr. 
eine „complicirte* war, 
recht gerne; daß biefelbe aber nach bem 
8. Ditober, nachdem die „Oberlehrer 
dieſe Lehrmittel ſchon in Händen hatten,“ 
auch noch complicirt“ geweſen fein foll, 
können wis wahrlich nicht begreifen. Wenn 


Herr, Dr. Wiedenmoyer ferner erklärte, 
‚daß in längitens 5 Tagen die ſämmtlichen 
noch -beftehenden Beduͤrfniſſe der Kinder 
befriedinet werben follen,“ —— 

hr⸗ 


S. 481) ſo ſcheint er doch der Ausf 


ung im B. K. felbit etwas zugegeben zu 
haben, .und wir Finnen darum nicht be- 
greifen, wie er mit bemfelbem Athemzuge 
behaupten konnte, die Beichulbinung jei eine? au Darrſucht 96, am Lungentuberkulof 


thatſächlich vollſtäändig unberechtigte: 
Den weitern Punkt 


Vertheilung im 
aachten gebauert 
— wegen 

rtheilen; aber das Faltum“ 


endlich, daB bie 

tte, kͤnnen wir im Au- 
ugel an Belegen nicht 
bt feft, 













glauben wir: 


- den neuen Exerzier⸗Vorſchriften ges 
geben. 

f* Die geog raphiſche Geſellſchaft 
dahier wird ſchon naͤchſten Freikag den 
22. d. wieder eine Hauptverſammlung ab⸗ 
halten, für welche ber Redakteur des „Aus- 
land”, Hr. fr. v. Hellwald einen Vortrag 
‚über die „Ethnologie der Balktonhalbinfel 
übernommen bat. Die Gejellihaft erfreut 
fi neuerdings eines ſehr erheblichen Zus 
wachſes am Mit ılievern und kann für das 
gegenwärtige Wereinsjahr’ - wieder einer 
Reihe gebiezeuer Vorträge entgegenjehen, 
werden, da ſowohl hiefige ale auswärtige 
hochgeſchaͤtzte Fahmännerihre Unterftügung 
der Boritandichaft zugeficgert haben. 

Die Zahl ber im vergangenen Monat Oktober 


zu Münden Geftorbenen beträgt lant amtlichen 
Berichts bes . Bezicke- und Gtabtgerichtsarz'es 
Tr. Franf mit Einfluß von 17 tobt unb 6 
Runreif Gebornen. (ber 21,6. Theil aller Geſtor⸗ 
benen) 497, barunter 247 Kinder von ber Ge» _ 
burt bis zu 1 Jahr (zirka 50 Prozent aller Sterb- 
fälle.) Bei biefer mittleren Sterblichleit für 
Münden (—16,03 per Tag) waren ben: 
e 40, au 


Lungenentzündung 28, an Typhus und Keuchhn⸗ 
ſten je 10 u f. w. Die Zahl ber Kranken in 
ben tlihen Heil» und Pflegeauftalten. ber 
; Stabt betrug 1826 gegen 1608 im vorausgegan- 
} genen Monat September, Hievon auf 
btifche Krantenhaus IL. b. 575, 


ı bas große flä 


% auf bas Heine fäbtifhe Kraulenhaus r. b. J. 


daß noch kein Schuljahr mit fo großer} 180, auf bie Militärtranfenhäufer 358, a f bie 
Unordnung und heillofer VBerwirr-? Poliffiniten 218, auf bie beiben Kinberheilanfiaf- 


ung begonnen, als gerade das heutige 
und das, troß ber gepriefenen Segnungen | 
Sr Abendz. 


des Schulſtatuts! 
Nro. 278. Münden 8. Okt.) 

+ Wie wir hören, hat das Miniſterium 
die Berufung, welche ber Seinitenpater 
Graf Fugger gegen vie Entſchließung ber 
— reis » Reglerung erlauben 
hatte, verworfen und bie Auswelfung 
des Pater aus der Stabt Regensburg und 
dem Kreife Oberpfalz biemit bejtätigt, 

r. In den nädften Tagen fteht unjerer 
Stadt der Beiuch des bekannten a 
iiften für Haarleidende, ım u Rn» 
rich Sipnellom in Austicht. 
valescenten machen wir daratıf aufınerffam, 
was gewiß von Wielen mit Freude bee 
grüßt. wirb und verweilen wir biemit auf 
die sr Anzeige deſſelben im Jaſeraten⸗ 


he Waffenũb⸗ 
ehrp 


theil. 
* Die am 4. Nov. 

ungen einberuienen tigen ber 

Altersklafje 1851 werden nach Verlauf von 

2 Monaten, alfo bis zum 4. Januar 1873, 

unter Fortdauer ber Uebungen zum Gat: 


" „ beftiebigender geweſen. 


\ tem 442. Unter bem widtigeren Krankheiten im 
dieſen Anftalten befanben fi: 136 Magenkatarrhe 
(und $war 54 mit fieber, 82 ohne Fieber), 73. 
» Typhen (darunter 18 in ben Militärfpitälern), 
64 Bronditiben (50 alute, 14 chroniſche), 47 ka- 
tarrhaliſche Auginen, 7 Blatternfälle in ber Stobt 
‚ umb ben Auftalten zufammen u. f. w. Die Zahl 
ber Geburten betrug 584 und zwar 800 Knaben 
unb 284 Mädchen, barunter 12 Zwillinge, Die . 
* Babl ber Traunugen 801. „Der allgemeine Ge ⸗ 
i funbheitszuffanb“, ſchließt ber amtline Bericht, 
„it bemnadh für ben Dftober ein vollfommen 
Keine Krankheitsform 
batte Herrſchaft erlangt; bie Typhus-Borlomm- 
niffe waren gering. Gholera-Borlommniffe bis 
heute gar feine,” 


ont. Bamberg, 15: Nov. Die bereits 
geitern ftattgerumdene Wahl: ber Stadtge ⸗ 


mein debevollmaͤchtiglen, derem 14 zu wäh 

waren, iſt ganz im Sinne des Wahlco: 
mitö’3 ber „vaterjtäbtijch geftunten Bürger * 
d. 5. zu Guuſten jenes Theils ber gen 
Bürgerjcaft ausgefallen, bie ſich ihrem 
politiſchen Programme zur patriotiſchen 
Bartet zählen. Der „liberale” Bürger⸗ 
verein hat ſgon Tags zuvor durch ehem 
Öffentlichen Aufauf erflärt, daß er ſih, 


weil er von ber Unmöglichkeit überzeugt, 
„auch Männer feines Vertrauens im 

Ntäbtifchen Gremien zu entjenden“, am ber 
bevorjtehenden Gemeindewahl nicht bethei⸗ 
ligen werde. Gleichwohl hat die patrio 
tiſche Barte: im wahrhaft freifinniger Weife 
auch ihre Gegner geehrt, indem fich unter 
die 14 nen zu Wählenden 3 ber Tiberalen 
Partei Angehörige — darunter einen Pro- 
teitanten umb einem Iſraeliten — auf ihre 
Liſte ſetzten und auch durchſetzte. Haben 
irgendwo auch die Liberalen ein ſolches 
Beiſpiel der Buͤrgerfreundlichkeit und Bil⸗ 
ligkeit gegeben ? R. Mabl. 


Eleine bayer. Bandespoſt. 

ie * Uns dem Iſenthale wirb ums ge- 
ſchrieben: Die Frage um bayer. Kurier Mr. 299: 
„Zu weldem Bmede wurde ber Bahnhof im 
Wwalpertolirchen erbant, ba keine Wege bahin 
führen ?" hat im felben Blatte Mr. 810 
und 811 einen giltigen Beantworter aus bem 
Iſengrunde gefunden. Diefer Herr umgeht aber 
die Hanptfrage, wahrſcheinlich weil er nichte bar- 
anf zu erwibern wußte, nud hält fi lediglich 
an bie Berbindungswege. Er ift kurz fertig und 
fagt: „Beil bie Gemeinden nichte thun, um be» 
gonnene Berdindungswege zu erhalten.” Die 
Wege find alfo micht vorhanden, well bie Ge⸗ 
meinben feine berftellten. Worte voller Wahrheit 
unb Weisheit! Ich glaube, wenn man ein Haus 
baut, fol man auch die Eingänge nicht vergefien. 
— Bie man ben Bahnhof in Walpertekirchen 
bante, Hätte man fich bo auch fragem follen: 
Bo find die Berbinbungemege? — Die &r- 
meinben tragen alfo bie Schuld? Wenn matı 
recht unterrichtet iR, fo find bei eimem Berbin- 
bungawege zwifchen Iſen und — ——— 
dieſe beiden Gemeinden und Leugdorf betheiligt 
Iſen hat einen guten Fahrweg bis Lengborf und 
bis zur Eifenbahn bei Braudleugdorf. Won bie- 
fem Wege aus foll da, wo bie @emeinbe Leng- 
borf beginnt, ein Berbinbungsweg nad Walperte- 
tirden abgezweigt werben. Run, mein Herr! 
bemweifen Sie, daß biefer Weg „Ihon begonnen, 
aber nicht erhalten worben ſei?“ fen, bas früher 
zum Bezirfe Erding gehörte, gehdrt num nach bem 
bebeutenb weiter entlegenen Waflerburg; bie 
beiden Übrigen Gemeitiben zum erfteren Bezirke. 
Diesfeits fagt mar unn: „Unier Wegantheil if 
ohnehin fon im gnten Stande; was follen wir 
in fremben Gemeinden bauen ? Jenſeits fagt man: 
Was geht uns Hen im einem fremben Bezirke 
an? Würbde es mod nad Grbing gehören, daun 
wäre es etwas ander. Run, verehrtefier Herr! 
geben Sie einen klugen Rath, wie man brei Ge- 
meinben aus zwei Amtabezirten babin bringen 
inne, bafı fie den fragliden Berbinbungswe 

berfiellen ? Und wer joll dies thun? — Die- 
jemigen, bemen Macht gegeben if, dürfen nur das 
guäbige Wort fprehen: „Er werde!“ und er 
wirb fein. Max wirb weiters aufgeflärt, „daß für 
un O von oben Her 
— umb man weiß, baf bief 
wicht nis ge er —* pre 
Herr nicht gütigft bew daß on auch ein 
Silberling zwifhen Iſen und — — 
nieberfalle, Wir armſelige Gemeinden vermögen | 




























bie nicht. Sie fagen: „Man fireift im bie ferne, 
unb das Praftifgere „Liegt bo oft jo nahe.“ — 
Das Umgelehrte. mein Herr, if bas Wahre. 
Unfere Streifereien gehen feit Jahren her auf bieje 
nahe Gifenbahn; eine wirkliche Praxis aber if, 
daß Erding fid in Walpertefirhen auſchließen 
wollte, daher ber Bahnhof bort erbaut warde, 


fi aber im Hörkkofen auſchloß unb mum im 


Schwaben. Iſen mußte folgen wie ber Schatten 
ber Sonne, ber. num ftatt 1’/, Stumben drei 
Stunben Länge belam, und wenn es wahr if, 
bag man bie Poftverbindung von Sen nah 
Schwaben über Hohenlinden berzufiellen beab- 
fihtigt, fo wird biefer Dunkle Schatten 4 Stunden 
lang. Sehen Sie, bieß ift praftiih, umb wird 
immer praftifcher, je mehr man im bie 


herumreiſen Lönnte. Bom Dioudgebirge aus mäßte 
man fo ſchoön bie Krem- und Duerzlige anf Erben 
überfehen Ianen. Sie ſchreiben, „daß man fich 
4. B. in Jfen um eine doch kaum zu erreichenbe 
Haltftelle zwiſchen Walpertötirhen und ‚Dorfen 
immmerfort echauffire.“ Beßer Herr! Ste lonnen 
uns bie nicht verübeln. Wir find ja zurüchge⸗ 
bliebene — und im einer Gegend, wo ber Moub 
nicht mehr ſcheint, viel weniger eine Guabenjouue, 
fießt man nichts und fo fehen wir aud nicht ein, 
be auf der mehrſtündigen Strede zwiſchen Dor- 
fen und Walpertstirchen keine Haltfrelle fein foll 


wohn von 
Walpertöfirhen bie Münden eine Haltftelle an 
bie andere ſtoßt — in einer biäun bevöllerten 
Gegend. Mau ſpricht von großer Steigung bie- 
fer Bahn — in einem Flachlande? Hätte biefe 
nicht vermieben werben Lönuen? Sollte fie jegt 
micht zu überwinden fein? Wie ſieht's ms bem 
Bahnen im Gebirge and? Wir haben mus bie 
jet Air eime Haltftelle in der Mähe vom Branb- 
lengborf für einen Berbinbungszweig nad Wal⸗ 
perisfischen echauffirt; aber alles umfonftl ii 
Möchten Sie, Berebrtefter, nicht die Güte haben, 
fih für eine Geldjamminng zu einem Mounment 
auch etwas zu ehauffiren? Selbes könnte hart 
an ber Bahn von MWalpertslichen abwärts — 
(ins — nämlich va angebracht werben, wo eine 


# Halıfielle fein Lönnte umd follte. Die Aufſchrift 


bürfte alfo lauten: 
„Zum ewigen Gebädtniß errichtet von bem 
„vielen Zurüdgebliebenen biefer abgeihloffenen 
ee im Jahre ihres Unheils — aus Dauf- 
t a 


Unb weil berfei Monumente, wie z. B. für 
Abgeſchiedere meiftens mit einem Verſe abſchließen 
fo blirfte auch ein folder bier paffenb beigefügt 
werben, nämlich ber Berd: Aureichbar wie bie 
Sterne, Ach! So nah’ und doch fo ferne!‘ 

Ein ſchauderhaftes Verbrechen hat fih ben 18. 
Morgens 6 Uhr in le bei Freifing 
jugetragen. Der Güller Martin Deimer, welder 
{don zum brittenmal verheirathet, Bater von 4 
Kiudern, und ſchon längere Zeit in Zwift mit 
feinem Weibe lebte, erſchiug legteres mit einem 
Beile, unb zwar fo: baf 6... Kopf zer 


ſchmeitert if. Beim €; em 
miſſion wurbe ber n erhänzgt auf bem Dad- 
Landshut, 19. Novemb. Man ſchätzt die 


Summe, welde aus hiefiger Stadt in ber Da» 
&hauerbant angelegt wurbe, auf 200,000 fi. Leute 


Möchten Sie mein ı boden gefnuben. 


sus allen Stäuben und Sdhichten ber Sevbllerung 
ließen fi von ber Gier nad ben Wucherzinſen 
der gemannten Bart hinreißen! 

Neufahrn, 19. November. Der Münde 
ner Gonrierzug, der in Neufahrn um halb _ 
Bormittag aulommt, ift bier emtgleift; bie 
Baggons find arg zerfiört; munberbarerweile ift 
Niemand verunglädt, obwohl ber Am lick bee 
Zuges: ſolches faum begreifen Täßt, 

(Telgr. d. R. Mobt.) 

Bitshofen, 16. Nov. Sicherem Berneh- 
men nad follen bie Steinbrüche ber 
werkichaft Bildhofen mit allem Inventar dur 
Kauf an ein Öflerreihıfhes Conſortium, welches 
aud be: * im Befitze ber Schärdinger Granit- 

brüche befindet, a re fein. Der 
Kaufpreis beträgt 500 000 


Mittenberg, 16. Nodbr, Am jäingften 
Mittmod langte Abenbs mit dem Wertheim⸗ 
Miltenberger Poflomuibus ein Würzburger Ge- 
ſchãf bier an und begab ſich in das Gafl- 
bans ‚ um bafelbf za übernachten. 
Er han angewieſene Zımmer als nicht 
für ihn vg wogegen bie Tochter bes Haufes 
bemerkte, daß noch alle Fremden mit bemfeiben 
— — Start ſich hiebei zu berudigen, 
zog bet Fremde eine Piſtole hervor und drohte 
das Frauenzimmer zu erſchießen wenn es ihm 
fein auderes Zimmer auweiſe. Auf ben Hulfe⸗ 
ruf der Bebro;ten kam bas Stubenmäbten ber» 
bei, mußte aber vor bem mit einem Meſſer auf 
fie eindrıngenben Fremden bie Flucht ergreifen 
umb wurbe von ihm die Treppe binab verfolgt; 
bier ließ der Fremde auf einen Polizeifoldaten 
und brüdte feine Piſtole gegem Ichteren ab. 
Glũclicherweiſe verfagte der Schuß, indem nur 
dae Zünbhätchen erplodirte, worauf bem Rafens 
deu dıe Piſtole eutwunden umb er im Haft ge- 
nommen ward. Die Unterfuchung der —324 
piſtole ergab, daß ſolche ſcharf geladen 

Hürth, 18. November. Im ber Nacht vom 
Samflag auf den Sonntag waren vier Perjonen 
nahe daran, durch Eivathmen von Kohlendämpfen 
ihr Leben zu verlieren. Gin Yabrilarbeiter mit 
feiner Zuhälterin uad zwei Kindern batten am 
Samftaz ihre Wohnung gewechſelt und eine gegen 
ben Hof zur gelegene Kammer im Haufe Rr.6 ber 
Müplgoffe bezogen. In biefer —*— fh fein 
Dfen; um num, wie es ſcheint, bem Mbenbtaffee 
zu bereiten, machten fie auf einer Blechplatte - 
Feuer von Holzlohlen und Holz; an und ließen 
uch fortbremnen, als fie ſich ſchlafen legten. ein 
Hausgenofie, einige Zeit darnach am ber ver- 
fchloffenen 


8o anf wehrmaliges Mopfen uicht 
geöffnet wurbe, tief er bie Hausgenofjen zuſam⸗ 
men unb fprengte bie Thüre auf. Mau fanb alle 
vier Perfonen völlig bewußtlos und bem Tode 
uabe. beigerufene Arztlihe Hilfe trat giäd- , 
licherweiſe noch rechtzeitig ein und bie angefiellten | ; 
Wiederbelebungeverſuche waren von Eıfolg. Die 
Bebauernswertgen mwurben vorerſt im Hofpital 
en: wohin fie in Tragkörben u 


Denphsert: Grofbeffellobe: ; 
benbaufen, abermals 

= bem Artikel in No. 3io tm 

Bayer. Kurier muß nod weiter von ber 


aa 6 —— —— ee 
c8 7F und Röcheln unb r deu 
blenbampf. Da 


rechtigt fein follte, denn fouft Bunte 
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——— mit der die dewehuir des 
oftbeftellbezirfes ne bebacht find 
ichtet werben. Ubgejehen davon, daß 

einzelne Zeitungen ſehr oft ausbleiben, 

blieb im Jahre 1871 das ganze Zeitungs⸗ 
ge nach Ebenhaufen ahimal aus, ja 

Oktober 1872 fam 4 Tage nadein« 
ander an mehr als 100 Abonnenten gar 


feine Zeitung. Für was alfo diefe —— — 
— hal Saliagiert Renähen 
Omnibus da berjelbe = ; 


nämlichen . — neben dem Wolf⸗ 
raths hauſer Stellwagen von Münden und 
neben dieſem retour fährt, ſo, daß von 
* halb 7 Uhr an den ganzen Tag 
ber keine Gelegenheit zur Retourfahrt 
nah Münden iſt. Ar Eltern, die * 
Söhne im Amititute Schäftlarn 

wollen, kommen Abends 5—6 
Edenhaufen an, können bei ver Nacht Ba 
Beſuch abftatten, über Nacht bleiben, und 
erit des andern Tages früh 5-6 —* 
retour nah Münden kommen. Gewiß 
eine praktiſche Einrichtung ! 

Hiebei ift zu bemerken, daß ber Poſt⸗ 
ommibus mit Eifenbahn 48 fr., der Stell⸗ 
wagen nur 30 fr. koſtet. Während daher 
bie Stellmagenführer von Wolfrathshaufen 
dieje fo weile einnerichtete eg 
— möchte ſie der Omnibusbeſitzer im 

Evenhaujen verwüniden. Möchte daher 
die hohe Generaldirektion dieſe —— 
fahrt, mit der weder der Poſtſtall, noch 
die f. Boiterpebition, noch. das geſammte 
Publikum Ehenhaufen zufrieden ik recht 
anſchauen und nach gemachten Vorflage 
ändern! 

Deffentlihe Kagiftratsjigun 

wen mod — . e 

Unter ben verſchiedenen Reklamationen, welde 

eub ber ber Gemeinde» 
wahlliften erhoben wurden unb heute bem Colle⸗ 
gium zur Berbeideitung vorliegen, befinden fidh 
auch földe von 40 Frauen bie gegen bie Strei⸗ 
Kung ihrer Namen :proteftiren. Es kam baber 
wieberholt bie Frage zur — ob durch 
Berchelihung das Buͤrgerrecht don Fraueusper⸗ 

verloren werben lonne. Rad einer längeren 

Webatte, im welcher inobeſondere Herr Bürger-: 
meifter Dr. Erhardt betonte, baf zur Ausübung 
politiſchet Rechte mur bas —— — be⸗ 
daß im ein umd derſelben Familie —* * 
* Richtungen ſich geltemb machen Wunten, eut⸗ 

chieb fi das Collegium wiederholt in dieſem 
eine und es bleiben demuach bie betr. Frauen 
aus ber Lifte gefirichen. Die Wahl ſelbſt A 

28. unb Ri b8. Mis. flatt und zwar in bey 
| nudöegeigjneten —— 1. Bezirk: dwirth⸗ 
ke eg ee 

aus Au € Y 3 

Garcwirthſchaft zum erg Roien- 
— 45 —— Muſenms ⸗Gebäude; 5, Bairk: 
afe Loremn Bart: Deerreighifche: Hof 


(Thal); 7 Bezirk: Mördlicer Schrunnenpadilion; 
8. Bezirk: Großwirth in Harbhaufen; 9. DBeziıt: 
Faltenwirth im ber An; 10. Bezuk: Loherwirth in 
Biefing. — Auf ein @efnd mehrerer Bewohner ber 
Rennbahnftraße um Kanalifirung biefer Siraße 
tan erfi baum eingegangen werben, wenn jänmtf. 
Adjacenten zur Leitung von Eoneurrenzbeiträgen 
fi tereit 
Erhardt thelli mit, daß dem meuen Kinberafpl 
wieder zwei Schankungen zugeflofien jeien, 100 fl. 
vom Brivatier Hrn. Fries und 35 fl, von bem 
5. fiberofen Bagzirkevereim ale Ergebniß einer 


Sammlunz gelegentlih einer Wahlbeiprehung. | 
ewinnnung 


— Die Parzellen ber Jſar zur Eisg 

werben demnächſt zur Berfleigeruug ansgejchrie- 
ben und die Bett eiligten müſſen heuer eine ent» 
ſprechende Caution erlegen. — Ranfmann Br. 
Praml darf vom Odeon oplathe 


ertlären. — Hr. Bürgermeiſter Dr. 


nad ber v. b. | Subferiptionspreis 2’/, fl. 


3u höchſten Preifen 
kauft getragene Hertenkleider, alte Stiefel, Hüte, 
Betten, Menbel, Pfanbdzettel, feine Uniformen 


@g. Lehner, Senblingergafle 2, 


9905-8[a Eingan Rofenthal im Kleiderladen. 
Arkonomirguts-Berkauf 
mit Haus, Stall und Stabel, nebft 53 Zagmerf 
Grund arrombirt Feld, Wieſe unb Holz befiehenb 
nebft Fahrniß mund bemriger Ernte. Das Nähere 
Karlaftrafe Mr. 82c, 4 St. linie, 9892 
' Pkeue birfene Zabafdofen, 

t, elegant gearbeitet, mit ein j 
En 
Hr. Keil. Rapſt Pins IX. 
Voftanweifung bis 


Tanuſtraße eine Telegraphenleitung führen. — 27. d.; vom ba ab Labenpreis 3"/, fl. 


Bezüglich der Erridtung einer Kuplerſchmidwerl · 
fätte auf dem Rodenwirtheanwefen durch Hru. 
I. Kefler wird beſch ofſen, wegen ber Mäbe 
des filligen Arebhof:® und ba am ber verlänger- 
ten Klenzeſtraße bie Erbauung eines Schulhauſes 
prejeturt iſt, bei der ſtaͤdtiſchen Baukommiſſion 
Erinnerungen zu erheben; dagegen wird ba® 
Seſuch ders Fabrilamen Hrn Kraus um Erriät- 
ung eine® Eiſenhammere in Senbling nit beam- 
Randet, — Dem Inhaber der Holzipalterei in 
Neuhofen, Hra. Theod. Marz, welser ale Trant- 
portmintel jog. Kıaren mit augeblich ' ,„, Ster 
Holz benügt, wird bedeutet daß dieſe Gefäße 
wicht ala geſetzliche Maße gelen tönnen, e: fih 
aber beunoch berfelben bedienen därfe, wenn er 
das zu liefernde Holz auf Berlangen bes Käufers 
dieſein nachmeſſe — Beim jüngften Braude in 


der BWoflermann’;hen Spiritnsfabrif au ber | 
Spitalgafje wurden bie Wafferfliefel eines Räbt. 
Urbeiters erheblich beſchädigt; zur Reperatur 


berfelben (nmter Heiterkeit) 8 fl bemilltgt. 


W ee Tg — 

Südlicher Friedhof; Dem 21. Nor.: 
Wolfgaug Stettner Bürftenbinber v. 5,6193. 
a. um 3 Uhr. — Sope Otto, Abminiftratione- 
rathögattin v. h, 64 I. a. um 4 Uhr. — Joh. 
Bınditfin, Squeiderst. v. Pflaum, 5. a. um 
Jube.Soſef Solluer, Maſchinenſchlofſersk. 
v 9,98. a. um 2 Uhr. 

Nördiier Frieobot. Sem 21. November: 
Zojeph  &leigaer, Bütlersl. von Schwabing, 8 I. 
IM. a um 2 Uhr — t Zehetmayer, 
Inf Reg. 2139. a. um 3 Uhr. 


um 2 Uhr. 
v. t 4: Ehen.» Reg., 21 I a. um 3 Uhr. 
Bekanntmachung. 

Die für im 2, Refidenztheater beſtimmte 
erſte Anffägrung bes Luftipiele: Die Berihwör- 
ung ber Frauen von Arthur Müller unterbieibt 
wegen bes vom Montag auf’ben heutigen Tag 


verlegten Concertes bet mufltalifgen Akademie. 


Münden. den 20. Nov. 1872, 
Kl. Holtheater- Juteudanz. 
Keläbkigentex. 
Donmerftag, den 21. Nobbr.: Bergnügungs- 
jägler.. Pofle mit Gefang von C F. Stix. 
Geſucht wird zum ſofortigen Gi ein or 
dentliches Mädchen ohne Anhang, welches alle 
Hausarbeiten verrichtet, D. U. 9917. 


922 _ Zof. Ero 
\ Sapital:Gelud. t 


| P. Suyn, 
, 9763-46 Fraunboferfiraße 6g, Au, 


"Eine tüdhtige Punktirerim 
wird aufgeuommen in 


©. Mübltbaler’3 Buchbruckerei, 
9894 NNenbanfergafle 8. 


Pferdedecken 


‚im guter Qualität, welche fich auch zu Bodentep- 


pichen eignen, ſowie alte Mititär-Bettbeden finb 
"bei mir im großer Aus vabl billig zu haben, 
Sehrftiansplag Nr. 11. 
fl. werben auf erfle 
Voſß gegen bereits dreifache Berfiherung geſucht. 
' Unterhänbfer verbeten. D, IL 9904 


— 


Aus Venedig ? 


friſche Sendung 
Indian, Hahnen & Hennen, 
Kapannen, junge Hahnen, 
Sardinen, Petit Pois To- 
mates, Champignons, Mor: 
t+della di Bologna, dcht 
Neapolitanifche Maccaroni, 
Parmeſan-Käs, Kaftanien 
‚and Blumenkohl. 


' 2. Molin’& Co. 
10 Damenfiftsgafe 10. 


Krippe, 
Geburt Shrifti darftellend, (9920) 
von. Künflerhand, um 50 fl. zu verkaufen. D. u 


Hausverkauf. 


In iner lebhafien Rorſtadt Münchens 
iſt eim ſehr ſchönes Haus zu verkaufen. 
Das Nähere Herrnkraße Nr. 31,2 im 
Mittelgebäud . (9909-11 a) 
"tie Minbel und Beiten werben gekauft. Alt- 
geimered Mr. 9,11. (9915) 


8 
Sinladung. 
Heute Donnerftag deu 21. d. M. Abends balb 8 Uhr findet zur 
Selprehung über die Gemeindewahlen 
Im Örannaner Hof (vorm. Schwarzes Hof) Frauenitrafie 3 


eine Berfammlung von wautverctigten Augeböcigen Des VI. Bezirkes ſtatt, zu wels 
der unſere Gefiunungsgenofien —** wu exicheinen gebeten ſind. 


— — — — — 


s Wahlkomité der kathol. Vereine. 


— 


Meubel aller Art, 


sen. umd gebraucht , 


ſowie Betten, Matraßen, Bilder. @piegel, Feru⸗ 


rohre und Dperngläfer 20. 20. ind jtets zu billigen Preiien zu baben. 


8676 8 ® 


. MOTHET, 
YAmalienftraße 180. 





Geld-Prämien-Fotterie Zahnheil 


zum Ausbau der a Wichapee Pfarrkirche 
Wünern. 
IL, —* once 3 Beirage von 
fl. 188,000. Danptgewinn fl. 21,000; 
eig Treffer auf DE Looſe. 
Zoofe a fl. 1 find zu haben in 
Beuerberg: bei Herrn —— und Kramer 


Gtas 

Dachau: peuf Lebrer Htöger 
Übersberg : — — 5 
Erding: Commiflionär adimeier. 
*8 Lehrer Fir, 

Haar: Poſtboten X. 

Ho:emfinden: Bunbdarjt $. 
Fangenbad : Voflerpebitor Weiter. 
kaudeberg: Fiſcher Sudwig, Tantor. 
Lenggries : Semeinbediener Wader. 
Runen: Mühlenbaunmeifter X * (4. 

bo, Kaufmann Alrich Sök 
Oberammer gau: Handelemenn ei wind. 
Bädl: Ehirurgen $- — 
Bertenichen: — 


berg: Kaufmann G. Kalt 
na orf: ——— X Greiner 
Schäflarn: Screinermeifter 9. Jegt 
Schrobenhaufen: Buchbinder & reiler. 
U. en 
Schwabing: ae X. Imhof 
Poftboren Seriel, 


Starube g: Kaufmann 
Tölz: Belbäfteführer a. 
Unterpeiffenberg: Kaufmann —* 
eg ii ri ODetil 
Bachs: Bader I Win 9921-3 
Beitheim : Buchdrudereisefiger # Path 


Ein jhön«s, nut Aut gebaute "Haus in der 
Sonsuenjtraße, Senolingerthor, Lundwehr-, 
Schwanthaler:, Dttojtraße, aur von Selbft- 
—— zu kaufen geſucht. Das Näbere 
Ih. 9895 


Ein — wurbe gefunden. Zu erfta 
ı ber Expediti Pa 


— — 


3 bee Wgpedition. „02 iu — 
7 Se Behippang coll eollodiam Ha I — * 


approbirt vom f, b. Ober⸗ 
mebicinal- Collegium, beſeitigt 
banernb den Heftigfien Zahnſchmerz jeber 
Art. En gros unb en detail, Mobrenapothefe, 
Thal 13 und im fänmtlichen Apotbefen Mürndene, 
ferner zu Geifenfeld, Wolnzad, a, Starnberg 
und Mindelheim bei Hrn. v. Balta. 


Locken · und , Saarkraus--Ifenz- 
Palma. von W. Horn 
gewährt umerreichte Feftigkeit elaftiicher Locken. 
Flaſche 1 fl. 10 ii. et m > 

—big 








— * für Bruſt⸗ 
und Mervenkranke und 
für Usterleibsleidende. 


Hu deu 8, Hoflteferanten Herrn Johann 
Hoff ın Berlin, 
Sälaurotb, 2. Februar 1872, ia, 
werben um Sendung Shrer acid 
net beilfamen und Fräft 
Malz» Ehokolade Mr. 1. Ste 
—— meine bruftkrauke Pie 
ärft auch mir Lungen und 
Nerven; id finde, daß biefe Maly-Eho- 
folade En Brut. und Nervenkrauke ein 
anf if. Mit Ihrem Malz - Cholo⸗ 
— it mein Heiner Junge aufge⸗ 
zogen und babei 58 gediehen 


ehrer Müller. 
Berlanisftelle * 8868 
Kaufmaunu rau pie rasen 


—— —— Kaufen. 
Kaufmann 


‚, Münden, Bergmann, 
See. Wiedfe, Eifenmannsgafle 3 





eine Konditorei 
wirb ein Lehrling gejucht. Näheres 
8/8, 11. Aufgamg. 9898-900fe 


ſprechen wir hiemit ollen Bermanbten und Belannten nufern herzlichen Daut a.:9, Zu beſon · 
derem Danke fühlen wir nn® verpflichtet gegenüber dem bochw. Herrn Religionolehrer Ratb- 
meier für bie fo tröftende Leichenrebe,, Herrn Lehrer Friſſch und befien Schülern für bie 
Begleitung ber Leiche zur legten Ruhe 

Münden ben 2, November 1872, 


Grorg und Anna Mayerhofer, 


9312 Sauptzollamtsladers-Eheleute. 


| Geoarappiice Gejellichatt. 


Freitag den 22. Aovember: Hauptverfammlung. 


Bortragender: Herr Friedrich von Hellwald ıc. ꝛc. 
Thema: Die Ethnologie der Balkan: Halbinfel. 

Zofal: Hörſaal des Serrn Baron von Liebig. 
Begiun: Abends 8 Uhr. 3 
Na dem Bort.az gefellige Zuſammenkunſt im Engliſchen Cafö. 9 


Bie Borftaudfcaft. | 


Bitte und Aufruf. 


Seine Mojeftät der König Hat der katholifchen Cultuegemeinde Zweibrüden in ber heinpfalz | 
behufs Erbanung einer Pfarrkirche dafelbh die Vornahme einer te im Köuigreiche ..- 
Diefe über 3000 Seelen zählende Gemeinde hat weder Pfarrhaus mod Kirde und if gendtbigt, 1 
ibren Gotresbienft in cimem ehemaligen Schmwurgerichtefanle , ber zuletzt ale Turutstal diente , * 
balten. Da ibr die Mittel zum Auebaue ber Kirche manzein, fo wird bringend um wohlwe 
Betheiligung an ber bemnähft ſaufiudenden Kolletie gebelen. 

Zweibrüden, ben 7. November 1872, 


Der katholifche Fabrikrath: 


Juncker, Pfarrverweſer. U. Schuler, Raufmann u. Fabrikrechret. 
Molitor, tal. Appelralh und Febrit-⸗ Wleitner, E_Benirfönsterimärare 
raths Präfident. FR. Bo, Arjuntt u. Werfüh: 


Pferde-Berfleigerung. 


Samftag den 23. Movember 1872 
Vormittag 10 Uhr 
versteigert ber Unterzeichnete beim Pau A am Da im Münden ge 
Baarzahlung an den Meiftbietenden Öffentlich : 2 hell⸗ 
1 brause Stute, 8 Jahre, 1 ſchwarzbrauner Wallach, 10 Jahre, 
braune Wallachen, je 7 Jahre, 2 hellbraun: Wallachen, je 5 Jabtt. als 
Sämmtlide Pferde jind fehr ſchͤn umd Lönn:m ſowohl als Chaiſen⸗ wie 
Zugpferde gebraucht werben. 7fe 
München, ven 18. Nosember 1872. 9008 
J. Schneider, 
kgl. Gerichtevollzieher. 


Für er Goloniof- und Defit, + Geidäft wich 
umb ei) bei 1. Hohfelder 


ein Commis J 
x «. Eomptelt. Bent 
Bftefpapiere M Fiaillanepraße 32/0. —* ragt" unge ) 


— — — 





—⸗ ⸗eEe — # 


Bifitenkarten 





nn 


8Xur Haarleidende. 


Behufs Conſultation mehrerer hochgeſtellter Perſonen nad München 
t teidieden, mwerbe ich am 


Freitag den 22. und Sonnabend den 23, d. M. 


cu anderen Haarleidenden und zwar umentgelflihe Confultationen in 
meiner Wohnung 


Hotel Englifches Haus( früher blaue Traube) 


erteilen und erlaube mir alle Jene, welche am Ausjallen der Haare 
| Iiden oder bereits Glatzen haben, und ihr Haar zu cenferviren oder 
| nee? zu erhalten wünjde, zum gemeijten Beſuch ergebenſt einzuladen. 
Conſultationen 
jür Herren von 9 bis 1 Ubr und von 5 bis 7 Uhr Wients, 
„ Dann „ 3, 5 
Hasrleidende, die Umftände halber nicht perſönlich erſcheinen koͤnnen, 
wollen einige Haare aus der Nähe der leibdenden Stelle einfenden und 
Weichzeitig a) das Alter, b) die muthmaßliche oder bekannte Urſache des 
Harieivens umd c) die Dauer veffelben triefich anzeigen. Nah ftait 
sehabter wikroskopiſcher Unteriusung ber eingefandten Haare erfoigt 
ſodaun der Beſcheid, ob überhaupt Erfolg zu erwarten oder nicht. In 
legterom Falle ratbe ich ſelbſi von einer zweck⸗ und nuglofen Wırsaabe 
ab. Degen durg ein zu hohes Alter bedingte jahrelange Kaflköpfig- 
Beit biljt meine Methode ſelbſtoe jtänpfich fo wenig wie irgend eıne andere. 
Gleikgeitig empfehle ic allen Hparleitenden dringend meine Brofchüre 
. „Wiffenfdafitide Abhandlung über das menfhlihe Haar,“ welche 
segem Kinrenmuig von 4 dgr. durch mich zu beziehen iſt 


Heinrich Siggelkow, 


Sperialift für Haarleidende, 


2ter Durchſchnitt Ar. 16. Kamburg. 3901 

















——ñ— 


SE Aufgepapt! IE 


Die Imünflerer und drei Röuig - 
Bon Settersbaufen war’ dumm nicht wenig, 
Hab'a Ihre Ofen in die Borkefüc” g’fhrt, 
Dot ift ein Ungtüd groß paffırt, 
Die Ofen floßen die Bank um, 

o welch ein raus. — 
Doch bie Dimmern, adj! die blieben Leiser zhaus. 


of. gl. E. und no Mehrere. 
Settersbauſen. 9008 











Künftigen Montag den 25 Nob— 
Bormittags 9 Uhr wird ir der @t 
tinna = Prarrfirde ver Jahrtag für 
"ıe vormaligen Combitorss Ehegatten 


Johf und Kath. Schmid 
abpesalten, wozu bie F.cunde und 
Bekannten freundlichſt eingelave 
wirden. N 


















Hebertrifft alle bis jest ange: 
wandten Boden-Firniſſe an Glanz, 
Haltbarkeit und Eleganz, und 
iſt wegen ihrer Billigkeit jeder 
Haushaltung zugänglich. 
Eine Schachtel, welche 
für ein mittleres 
Zimmer genügt, 
1, 
Gulden. 





Eentral-Depof 


Friedr. Schmitt 
Frankfurt a. M 
Haupt· Depot 


München 


bei 


Val. Barbarino, 


: &alvatorfiraße, 


2 N ) 
Giefinger Rirchenbau:2otterie. Ziehung am 28, Dezember a. c. 
11906 Gewinne im Gefammtwerthe von Fl. 145,000. SHanuptgemwinu fl. 21,000 

Auf je 25 Loofe.ift 1 Zreffer berechuet. — Preie bes Looſes 1 fl, Pu 
Ulmer ünfterbaus®otterie. Ziebunga am 31. Dezember a. c- ° 
Gefammtwerh der @ewinufte fl. 72500. Hauptgewiun fl. 20,000, Preis bes -Loofes fl. -—- 25, 
Eödlner Dombau:2otterie,. Ziebuwa am 16. Jauuar 1873. 
Geſammtwerth ber Gewinufte Thlr. 12,000. ac Thlr. 25,000. Preis des Loojeaft.1 45, 
ehlt 


er Riederer, 
9542-5[c Beinftroße Nr. 12. 


Die Beſitzer von Wechfeln der fog. Dachauerbanten 
von Dttilie Mayer, Altheimereck Wr. 5, und von Wally 
Fifcher, Thal 29, werden eingeladen, fich zur Wahrung 
ihrer Intereſſen baldigft bei Dem ?. Advokaten Herrn Dr. 
Dietrich, PBrannersgafie SII, einzufinden. 


MUehrere Wechſelglãubiger. 


Eigenthum, Verlag unb Redaltion bes literariſchen Inſtituts von Dr. M. Huittler. 
bie Rebaetion verautwortlich Mich. Degenhart. 
Drud ber EL, Hofbugbruderei E Huber. 













— — — 
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Zechzehuter 


Ar. 322 322. 


Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 





Münden, Freitag den 22. November 1872. 


Der Baveriſche Aurier eriheint, Monic,3 außgenontmen, töglich und wird Abends 5 Uhr — Derſelbe 
1. jätrt, Einrädu 


in M 2 I. 2a kx. durch die Bot bezogen Sfl. 
Anipaltige Petitgele "ober beten  Maum 4 fr. 






ngögebühr für 


ie An Nummeit, — 
er ergafie 


vlag Mr. 20; 


F 18. (Eingang — 


volitiſche Aeberſicht 


Im preußiſchen Abgeorbnetenhaufe ging 
eſtern vom Kultusminiſter ein Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Grenzen bes 
Rechtes zum Gebrauch kirchlicher 
Straf» und ” — ein. So⸗ 
daun folgte die we ber Kreisord⸗ 
nung, 12 Rebner nd f r, 13 Reiner 
ka die Vorlage ——— unter 
teren von Malltuckrodt, unter 
en ren —— von con erotic: | une 
prachen mehrere Redner, r, 
Der Miniſter des Innern | D 
*2 wieder holt das Wort. So erklaͤrte 
egemüber Mallinkrodt: die Regierung 
mie auf dem Ausſchluſſe ber — 
ſen von der Kreisordnung beſtehen, 
wolle nicht ven Ungehorſam organifiren; 
das ze für das Zuſtandekommen 
bes Geſetzes habe ihn tigt, eine 
ahnung an das Herrenhaus zu richten. 
Ueber bie Auläffigleit eines Peirsfcubes 
nme er fih im eorbnetenhaufe nicht 
interpelliven laſſen. ebenfowenig, — hu 
—— würde, Fede u —— 

im derrenhauſe über bie Motung des 
Abgeordnetenhauſes interpellirt wür 
Regierung —* in dieſer ac ang hen 
freien Stand wahren. Un anbrer © 
bemerkt der Miniſter, baß er als konſer⸗ 

ur rechten Zeit das Rechte 
ſei und forbert bie bei⸗ 


den 
angekündigten Amendemenis nicht 
bringen, — lieber am Schluße der Be⸗ 
rathung von dem eutgegenſtehenden Stand» 
‚punkten aus zu beantragen, baß bie Ausführ: 
Jung bes Ge] einem fonferalien, vefp- ie 
berufen Mint bertragen werbe. — 
— Schluß der Ga euffion wird 
„Berathung durch die Kommiſſion“ 
at einstimmig Abgelehnt und fintet daher 
‚bie Re Lefung im et 5 Si 
ben gemeldet, daß fi 
obenlobe in Preußen ein Fa oe 
at. In —— politiſchen Kreiſen — 
Mam, daß der Fuͤrſt auch das preußiſche 


ser 


telle | lichen Gebete ir 


Degen — erwerben und dadurch 


bie „fo Vorausfeßung * werde, 
in den innern preußiigen —— 
—— —— 
ew 

Se D a Br ein, dab ihm * 
verſucht —* ob’8 ihm —— 
gelingt.. Dort Äft ber Here Färit allers 


Bing 
"le Raslarage, DD. November wirb 
telegrapbirt: „Ueber bas Befinden 
ie bentfgen Kronpeingen verlautet: 
— z war auf ber Herreiſe im 
Folge Erfältung an einer Entzündung 
des Blinddarmes erkrankt. Das Leiben 
nur einen mäßigen Grab, blieb 


Kron 
Sn Beh ga bes: Tages 


i Mintiteri 
bat einen nen bejlig de en Serorde 


nung gezeigt, durch * den Polizeibe⸗ 
hoͤrden empfoh lem —— ‚ihr — 
tel auf bie, wie im allen 


fo au im 
ber Ma 


„a Ber möglich auffälliger Weiſe 
w ten und, falls neben dem Gebet auch 
orträge ac. vorkommen follten, von et= 
watgen bei Dre eigen fi ergebenden Zus - 
wiberhandlungen gegen ben $. 130a des 
—— eſetzb am — zugleich am 
—— uſtaͤndige Gericht, Anzeige zu machen.“ 
Alſo felbit bie Undachts ungen Ber Ka⸗ 
tholiken polizeilich überwacht! Es geht doch 
nichts über dem Liberalismus unferer fort⸗ 
en Elle 
e8 am 


18. d8, im ungars 
in ij, ar einem re Stan: 
dal gekommen. D Esernatony 
warf bem Spinifterpräftbenten Grafen 


t | Lonyay vor: daß bie Minifter ſich Häuſer 
bauen und Güter Faufen; im Ungarn 
werde Jedermann arm, nur bie Miniſter 


2 


bereichern ſich. Ein ungeheurer Sturm Das Minifterium tft Angefihts der Krije 
[olate u * ſchrie bin ge vollſtaͤndig einig. £ 
ucherer, Die s zur Vr nung — — — — — 
35* erflärte, ſeine Antwort auf dieſe Die bisherige Gemeindevertre- 
Anhultigung je: eradgtung. Der Bolt: tung und die Volksſchule. 
freuad bemerkt zu dem Vorgang: „Ein, 7° Münden am 29.November. Der 
Premierminifter, dem im offenen er Schwindel , den die Dazxauerbanfen mit 
ment vorgeworfen wirb, daß er auf Koſten dem Gelpbeutel des Teichtgläusigen Volks 
des Landes ſich maßlos bereichere und ber | umb mit deſſen Gutmuͤthigkeit getrieben 
hinwieder ſich nicht anders zu wehren | haben, wird nur nod von einem Schwin⸗ 
weiß, als indem er dem Ankläger, einem belgeſchaͤfte übertroffen, das unfere „Neu: 
gewählten Vertreter bes Voltes, die ges eſten Rachrichten“ mit Aupreiſung ber 
meine Ehrenhaftigkeit abſpricht: wer —— „Freifinnigen“ Gemeindevertrelung, bezüg⸗ 
da nicht ben Abgrund ſehen, dem umfer üch ihrer Leiſtungen für die hieſigen Volks: 
poüttieen und fociales Leben, vom Boden ſchulen treiben. Das ehrenwertge Blatt 
riſtli Moral und. Gottesfurcht nennt es Lüge, wenn man biefer Gemeinde: 
(08gelöst, mit Riefenfchritten zueilt? vertrefung vorwirft, daß fte die Schulen 
muß jebem Far werben, daß alle Inſtitu⸗ | enichriſtlichen wolle, denn «8 lehren 
tionen, Ordnungen und Gepte werthlo8 und prüfen ja uoch jet wie früher tie 
find, allen Boden verlieren, fobald das | Geiftlichen an den Volkaſchulen, folgliy — 
reli ids-fittlt Element, in welchen fie I! wenn die Schule wirklich entchriftlicht wäre, 
allein Wurzel ſchlagen und gebeihen tön= ; „wen anders träfe da die Schuld, als biefe 
nen, der Geſellſchaft abhanden kommt.“ — gu Gene a ‚ färmapri 
Alſo no ſiche Religionsunter⸗ 

ãA ** Dinge auf | zit eeiheten bürfen , Lönnte mur fie bie 
bem alten Fleck. Die Regierung dat noch Schuld treffen, wen bie Kinderſchulen 
feine Entjcgeibung getroffen und fgeint bie | enthriftlicgt wären! Kann man einen 
Beihlüffe ber ben Antrag Kerbrel | „yz Unfien nieder ſchreiben ? Diefen 
cngeſehten Commiſſton abzuwarten, Bon Unſinn aber als Wahrheit, als Siun 
ben 45 Witgliebern biefer Kommiflion ge | am das Publikum verkaufen wollen, heikt 
drem 9 der Mahten umd dem vehiem Gens | ung mit, dem lefemden Publikum jede 
m an; bie ‚Bufammenfegung it alſo ; Aetheiskraft abipregen und auf bieDumm- 
gr Thiers nit günfig, trogbem wird | heit ber Leute jpekulirem | Wahrlich, bas 
— Anstvag der Augelegen- | Perbienft der „Freifinnigen“ Gemeinbbertre: 
heit erwar tung ift 8 nicht, dah noch Geiftliche 
Thiers empfing vorgeitern Abend bie | die Kinderſchulen betreten und chriftliche 
Deputirten der Linken und brüdte ben ' Religion Lehren dürfen. gin aus mit 
Wunſch aus, ag: feiner angegriffenen | den Theologen aus der Volkſchulel 
GSefunpheit die Laſt der ihm übertragenen, | das iſt der Schlachtenruf der Freilinnigen 
durch das Treiben ber Rechten erichwerten :d. 5. ber erereil Ob die „frei: 
Gewalt niederzulegen, indem er bei ügte, ' finnigen” tglieber der gegenwaͤrtigen 
die Uebertragung der Gewalt werde anf! Gemeinbvertretung Freimaurer find, wiſſen 
der bewunderungswürbig orgamijirten, bem wir nicht, daß fie aber bewußt und unbe 
Geſetze und ber Regierung anbängenven !wußt den Freimaurern in vie Hände ar» 
Armee ohne — erfolgen; er beiten, das wifſen wir ganz beitimmt. Zu: 
werde nur dann auf feinem Plahe ver⸗ erit müffen bie geiitlihen Juſpekt o— 
Bleiben, wenn er ein formelles Vertrauens» ren fallen, daun vie Klofterfhulen, 
votum ımb bie Zuſicherung ber Durch⸗ ‚dann Fommt die Kommunalidule mit 
fügrumg gewiſſer Reformen erhafte. — ! Neligionsunterricht, eudiich die Kommunal 
Die Rechte beharrt auf: dem MWiderftande ſchule ohne NReligionsunterricht oder reli⸗ 
egen bie Proklamirung ber definitiven | gionslofe Stadtſchule. Das iſt der Pan, 
epublit und weilt — anc jede | ber durchgeführt werben fell und ganz 
monarchiſche Eombination zurück; ſie iſt gib auch burchgefährt wird, wenn bie 
jedoch, dem Vernehmen nach, gerieigt, duch | Mündner Bürger fatholifche, wie prote⸗ 
befonvdere Maßunahmen innerhalb ber | ftantifche, ſich dießmal nidt zujammen- 
Schranken bes Vertrages bon Bordeaux nehmen, ſondern dieſe „freifinnige* Ges 
die Gewalten Thiers zu befeſtizen. Einer me nbevertrötung wie bisher zum „Wohle 
Mitipeilung ber Agence Habas zufolge der Volksſchule“ fortarbeiten laſſen. Weg 
hatten ſich zum geſtrigen Empfang Thiers mit dem Schaſpelz! Was die „freiſinuige 
viele Deputirte ein gefunden, welche ihn be⸗ Gewmeindevertretung bisher anf dem Gebiete 
ftürmten, ouf jenem Poiten zu gleiten. der Volksſchulen geſchaffen, hat fie rein im 





Bartelinterefje des Liberalismus ge: 
ſchaffen; das Schulftatut ift pures Bartei- 
proouf:, die Oberlehrer pures Partei- 
injtitut; darum find gerade die entſchie— 
deuſten Barteimänner als Oberlehrer von 
nah umd fern mit Umgehung ber verbien- 
tejten und tüchtigften Lehrer Münchens 
als Dberlehrer berufen worden; bie Prin · 
zipien ber „freifinnigen” Lehrer jind für 
die Eatfernung eines jeglichen Katechis⸗ 
mius aus dem Rinderfchulen ; das Chriſten⸗ 
thum hat von jeher die Schule vergiftet, 
das Bene gehört nicht Im bie 
die Einwidlung des Kirhenglaubens 
auf die natiomaffittliche Erziehung ber deut» 
ſchen Jugend muß befeitigt, oder, wie ein 
. anderer Ausprud lautet, Dummheit und 
Aberglaube müffen verbannt, und am bie 
Stelle der Belenntniffe müflen die 
Erkenntniſſe treten. Das find bie 
Principien unſeres „reilinnigm" Magie 
ſtrats- und des Gemeindefollegiums, und 
jeine Barteigenofien, die Schullebrer, haben 
auf der ‚legten Verſammlung dieſes Thema 
in allen Tonarten aufgeſpielt. 

Und nun kommen  unfere trefflichen 
„Reueften* und empfehlen biefe „freifin- 
 nige* Gemeindeyertretung, vie ebenfo 

„Srelfinnig* d. h. alt und deutſchkatholiſch 

it, wie ihre Schreiber und Gönner für 
‚bie nächte Wahl, indem fie ihr nachrühmen, 
daß fie durch ihre wahrhaft groß: 

—— für die Volköſchu— 
len den Kindern ben Weg zur 
RU EAU NBEND und guten Sit- 
ten erdffnetund ihnen ſo dieBahn 
zum Himmelreid eröffnet haben.“ 

Koͤſtſich fürwahr! Leute, vie an keinen 


Gott ımd feinen Teufel, keinen Himmel 
-umd feine Hoͤlle glauben , denen Chriſtus 
nägis ist, als der Weiſe von Nazareth, J 


ipreg nachtsfeier Se 
Armenpflege, ihre ganze So e für Bolfe- 
‚uud Bolfshlldung 


das Partäregiment bes Liberalismus 


* 


führen und zu befeſtigen und ſich mit ihm: 
dieſe Leute, die laͤngſt mit Chriſtus und. 


feiner Kirche gebrochen und bit entfchieden- 
ften Freunde, Gönner und Begünftiger 


der Unwahrheit, aber um-fo größere er. 


ber Wahrheit find; dieſe haben den Kin⸗ 
dern den Weg zur Wahrheit, Tugend 
und. guten Sitte eröffnet: ; 
Wer lacht da? Ya da braucht man frei» 
üc keinen Geiſtlichen, keinem Katechismus, 
Ein Czriſtentbhum mehr it unſeren Kin⸗ 
derſchulen! Man gehe zum a eier en“ 
Maztitiat Münchens und feinen nbe- 
Lollegium! Die verftehn’st Die „laſſen 
d.e Kleinen zu jich konmen, eröffuen ihnen 


„Jausgaben, um ben Spruch: 





als pure Jin 3 
arte i ſache, um mittelft dieſer Oinge 





geſtern mit 





das Himmelreich, ſtählen die Kinder’ durch 


erhöhtes Wiſſen für den Kampf bes ir⸗ 
bifchen Lebens und Öffnen ihmen bie erite 
Duelle des bürgerlichen Wohlſtandes.“ 
Diefe Gemeindevertretung forgt in glän« 
ender Weife, fagen die „Neueften,“ 
Fir die Bildung unferer Kinder, d. h. die 
freiftunigen Herren“ geben zwar feinen 
Kreuzer ans ihren eigenem Taſchen für 
Schulzwede, aber in den Gemeindes 
fädel ift gut greifen, und laſſen fih „tn 
glänzender Weile” Humderttaufende vers 
„Laflet bie 
Kleinen zu mir kommen, denn ihrer i 
das Himmelreich” zu bethätigen, d. h. d 
ganze Volksjchule almählig von Chriſtus 
— loszumaden. 

Wir Fönuen nur wünfhen, daß bie 
Neueſten“ in ben kommenden Tagen noch 
mehrere ſolche Anpreifungen ber „freis 
finnigen? Gemeinbevertretung bringen md» 
gen; benn beim Leſen derfelben muß Jeder, 
und bie —— am meiſten, — 
aus vor ſich hinlachen und ausrufen: Nein 
ſolch' ein Humbug, ſolch' ein Schwindei 
iſt noch nie dageweſen! Gegen einen ſol⸗ 
Ken Napoleon » Spigeder muß bie Adele 
Spitzederin mit —— Genoſſen 
als Lappalie verſchwinden! Und jeder 
muß da ausrufen: Fort mit dieſem Schwins 
del! Mit biefem ir Mit biefer 
Leutebetrügeretl it dieſer granbidfen 
Spekulation auf die Dummheit und Leicht» 

laͤubigkeit der katholiſchen wie proteſtau⸗ 
tifchen. Bürger der Hauptſtadt Bayerns | 
7 mit dieſem Regiment, das durch 
olchen Humbug ſich empfehlen und aus 
preiſen läßt und angepriefen werben muß! 


ſokales und Provimielles. 
König hat unter Ab⸗ 





ſonderen Unterftügungsfond für die Er⸗ 
ziehung von Köchtern unmittelbarer Staats⸗ 
diener der Innern Verwaltung genehmigt, 
daß bet Verwendung der Renten bes oben 
enannten Unterft gofonds von dem 
Erferdern e des Eintrittes im eine dffent- 
liche Erziehungsanftalt für die meibli 
ae und bie Erziehungs 
träge an die Eltern ober. Vormunder ber 
damit bedachten Töchter Tag rer 
“+ Der Generaljefretär im — 
erinm und Archivar des Max-Joſeph⸗ 
dens Michal v. Gönner ſeierte vor⸗ 
feiner Gemahlin Elifabetha, 
"wen Hochzeit. Diejelben waren am 


8 
bie 
49. November 1822 in der St. Peters⸗ 


j 


pfarrlirche vermählt worben und gejtern ift aber jeine Brauchbarkeit eine jehr be⸗ 
* an — * ve age — * — —— RS, 
eguung jtatt. Das Jubelpaar n . Bor einigen Zagen wur e ran 
—— Wohnung inne, in welche e8 dor jwelde aus —— in . —* au bem 
50 Jahren eingezogen war. Kinder, Enke | gih. Cmbemmeif vom Grirlaten gerstet. 
und Urenkel wohnten dieſer jeltenen Feier an. - 


+ Der Verfaſſer des Romans Gloire 
und Ehre“ verwahrt ſich dffentlich davor, 
daß er *— „leiten Namen, Gloire und 
Ehre am Adele Spitzeder, welche wie wir j (60jährige) Hochzeit. 
erfahren, ernftlich erfrankt fein joll, ver⸗ j 
Zauft, fondern nur feinen Roman: „Sloive 
bs Ehre” derſelben Täuflich überlaſſen 

e. 


Wir machen unſere Leſer auf bie tm 
Anferatentheil unſeres heutigen Blattes 
befindliche Bekanntmachung aufmerkjam, 
laut welcher die Gant über das Vermögen | „urhe 
ber Hausbefigerin und Bankinhaberin 
Adele Spigever am 19. d. erfannt wor⸗ 
den ift, 

* Von den 300,000 Looſen ber Gie⸗ 
finger Kirhenbaulotterie ſind 
a Ma der au feigefpien 

en der Ziehung am feſtge 
Tage — 38. De. 1. 3. geſichert. So er» 
freulich dieſes Mefultat num auch iſt, jo 
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biefe gräßficde ZBeife ihrer emtlebigte. 
Regensburg, 20, Nov. Heute 
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veriteht es ſich doch von ſelbſt, daß ber bald wach 4 Uhr gaben bie Thürmer 
Zn —— 
Gemtan nıtz band: zupeht, wenn auch die | jisafı Rand im Kderlohen Es Bei Sea 
rücjtändigen 100,000 Zoofe ganz ober nnbanen SRateriis, unter eubern Ber 
n größer Theil abgejegt werben. Ums | trofemm, das fidh im bem Kolggebäube befand, war 
Ä [me onnenten und Leſer haben jih am an eine Rettung bes, Die 
Liebeswerk bisher fehr eifrig betheiligt, x, welche raſch am war unb alo⸗ 
einige taufenb Looſe ſind durch unſere *2* in —— feßte, torte 
Gryebition allein hier und nad) austmärte | our anf Ve inne here 
Shi worben. Mögen fie auch zum} pas s um „Dampfiiff”' ermffich bedroht 
uſſe das Ihrige thun, auf daß das | wer, —e im 5 Uhr war bie dalie voll» 


Wert ganz gelingt! 

g Warnung. Die Buchhandlung Lud⸗ 
wig Holtge in Leipzig verlegt ein 
„Neues vollftändiges Wörterbuch ber 
ttalienifhenumbbentfhen Sprade 
von Weber in Stereotypausgabe. Neuer 
Abbruck. Leipzig 1867.” — Die Jahress 
zahl 4867* verführt zu dem Glauben, 
ala ob bier w ein bis zu biefem 
Jahre ergänztes Wörterbuch vorliege. Als 
lein biefe reszahl ift nur Schwindel, 
mittelft bejjen ein altes Wörterbuch neu 


fänbig niebergebrannt, (M. Anz.) * 
um IT 
Die Gefühl» und Gedanken 
Lofen fagen, „die Kälber find Immer 
follen. fie 


Alles beim Alten! Iſt Eivilijation 
nicht Fortihritt in Gefehgebung wie in 
Sitte? Hat nicht bie num bereits Jahre 
alte Faciory · Bil in En — das Ar 

von Kindern unter 10 Jahren In Fabri⸗ 
ten verpont und wie nicht auch dieſes Ber: 
bot angenommen? Sind nicht vor jet 
erade 200 Zahren Deferteure in den 


iſt der Umſta tr ven durch bie Spieß: 

„Eifenbahn” und was darauf — a werben? Sa iſt es wicht 

Wörter vorgelommen, daß man zwei Berurtheilten 

nicht vorkommen — ein Beweis, daß e8 | geitattete, am des Galgens um ihr 

Be a et in A 
un unjeren 

feitdem unveräntert geöfiehen iſt. Hiedurch Kattsefunben ? Was war unfer Landvoll 


vor 1806? — Was waren wir ſelbſt noch 
vor 1848, ja vor 1866, ja noch vor 
. u ee Are KOT | Autpeitung des Beirtes zum Reviere Rupperte: 
senken, gar Nik an arme Mitgefchöpfe, f Antten anfgelöst, in Rienert eine Korfiwartei ers 
die doch ihr Lesen fiir uns laſſen müſſen, richtet, zum Religiousfehrer für bie kathol. Schi. 
arer big zu ihrer Todesſtande vom Gottfter der Stubienanfelt Würzburg der Stabtpfarr« 
und Nechtswegen mörlichit ſchmer- |conperator am ber Pfarrei Haug in Würzburg, 
zensfrei zu lebem berechtigt find! Priefter 3. &. Höpl ernammt und bemjelben zu- 


— — — — — || Gleich für bie Dauer biefer Funktion ber Titel 
Deffentl, Gemeindebevollmäctigten: | und Rang eines Gyinnaflalprofeffors verlichen, 
ung vom 20. November. 


— a ge San ke 

De M s · Wittwe, beren M es kanonicus F. %, u 

nad einem keigebradten ärztlichen Zeuguiffe in gensburg erlebigten Stellen von wirklihen Mit- 

Folge großer Anfrengung im fläbtiihen Dienfte gliedern bes Kreisſcholarchats ber Oberpfalz umb 
anfı nud bald darauf geftorben it, bat anf 


erft von Regensburg bem Canouicns am Kollegiat- 
Grund bes nen eingeführten PBenfionsflotuts Beim 


* er * eis ae Eat ‘ I 8 
Magiſtrat um Alimentation nachgeſucht. Letzterer 0 em fläbti rat .@, 
wies hd das Geſuch ab, weil ber —— Zollmann in Regensburg übertragen, bem kath. 
der biecipfinirt werben mußie, eimerfeits mice | Pfarrer und Dedant ‚&g. Hierfletter im Furth, 
volle 5 Dienftesjahre zählte, anderfeits fein Tob ale | OA. Cham in Anerkennung feines langjährigen 
kein ommittelbarer im Siaue bes Statut erachtet | Birkene auf bem Gebiete ber Kirche umb ber 
murbe, Diefer Anficht trat auch ber Ausfgugj Schule ber Titel und‘ Rang eines k. geiſtlichen 
bes biesjeitigen Eollegiums bei, während wieber | Rathe kokenfrei verlichen, ber Unterricht im Freis 
Herr Referent Heiler fh für Gewährung einer | Panbzeiduen und Mobelliren an ber Judu ſirie- 
Alimentation amsfpricht, dabei dem Umftand be, | IFule zu Kaiferslautern dem Zeichuenlehrer am 
tonenb, daß das ma «firatifche Direktorium fesöp | Der dortigen Kreisgewerbiäule, €. Bolg und ber 
bie Dienftestsätigkeit des Werfiorbenen als eime | Unterricht iu der Buchhaltung umd bem handele. 
ausgezeichnete anerlannte. Die Herren Keil und | Wiflenfhaftlien Füchern am biefer Juduſtrieſchule 
ug find für bie Abweiſung, indem fie fid anf j dem Lehrer ber Hanbelswifjenfdaften au ber ge, 
ben Buchſtaben bes Penfionsflatuts ftüten, in | Manmten Kreisgewerbichule, 2. Baumblatt. die er⸗ 
ET IT 
v b| 

foll, Herr Ebenböd glaubt, man mäffe die Witwe Bas en Ge an © 2 


—** er —— bie Erben innen 
nicht e ihrer Borg verautwortlich — 

m febigenbe 1, Infpeltor am Kollegium 
Pe St. Anna in — ji bisherigen 2, 


Ben Musfpraf) einen chten Deutigen 

8 : 
baf; men bie Wittwen und BBaifen ——— —— we on 
Auch Herr Riedeſſer nimmt fi fehr warn um Lateinſchnie zu Neuſtadt «A. bem bermaligen 
Studieulehrer und Subreftor ‚an ber ifolirten 


bie arme Witwe an unb meint, man folle fich 
im ſolchen Fallen, wie im vorliegenden, nicht gar Soteinfehule zu Hersbrud, €. Gtabelmaun über- 
tragen, dem bish. Diſtriktsſchuliuſpektor für bem 


—55 au = rag bes gg ge 
orr macht zur Bermittlung be an : 
ſichten ben Borlälag, mon folle zwar feinen An, ; Britt Roding, Stabtpfarrer I. U. Obcherl zu 
jpruch auf Mimentation, aber eine fette | Roding in Wnerkengung feines Langjährigen, 
Unterftügung von 800 fl. ansipredien. Das Got. | treuen, eifrigen und erfprießligen ZBirtene jim 
legium entſchied fich ſchließlich mit großer Ma. : Gebiete bes Öffentlichen Schul- und Armenwefens 
jorität für bie Alimentatiom und zwar in Rüd. | der Titel und Hang eines T geifliden Raths 
Fit baranf, ba ber Tob bes Offigionten alg koſtenftei verliehen worben. 

mumittelbare Foige feines. Dienfties ju eradsten | Die kath. Stabtpfarrei Weiden, BA. Reuftadt, 
fä. — Bei ber Beratfung bes Säul-Etats und! & BR. ift dem Priefler I. Kg, Stabtpfarr«- 
ber bes Etats der fläbtifchen Hanbelafiule, welche j prebiger zu St. Rupert in Pegensburg, bie kath, 
im Weſentlichen in der vom Magiftrat amgefeisten | Pfarrei Podiug BA. Sriesbach, dem Priefter 
Bröße die Genehmigung erhielten, wird ein Min! I B. Scheibelhuber, Pfarrer in Aebach, besjel- 
trag bes Herrn Knorr auf Herabfehung bes ! ben BA, unb bie lath. Pfarrkuratie Niederſcho⸗ 
Squlgeldes an der Handelaſchule das 3. 3. 80 fi. | menfelb, BA. Aivach, dem jPriefter I, B. Rapp, 
per Jıhr beträgt, vorbehalten. ‚Dabei hören wir, ) Kaplan in Lenzfrieb, BU. Kempten Übertragen 
daß am Feiner Hanbelsfdule in Bayern das Schuf. j unb gemehmigt worben, baß bie fath. Pfarrei 
geld fo od fei, wie in Münden; im Nürnberg Albertehauſen, BA. Kiffingen von bem Biſchofe 
beträgt basfelbe nur 24 fl. Hr. Referent Weider: [ don Würzburg bem Priefter G. Balling, Pfarrer 
findet es für ganz correct, baf. madbem fämmt- ) in Riened, BE. Lohr verliehen were) 
liches Lehrperfonal aufgebeffert worden if, and ) Dienfleduachrichten der tel. bayerifchen 
bie lofterlehrerinnen beritdfichtigt werben follen! anft 
und «8 werben für letztere 6500 fl. im ben Rei Wefrdert wurben: zum @ütererpebitor in Kif- 
fervefond gelegt für bem Fall, daß das betr. Lehr- } fingen ber Amtegebilfe F. Kehr, zu Expebitoren : 
perfonal beim Magiftrat um Gehaltsaufbefferung | die Amtsgehilfen O. v. Freyfchlag bei ber Be- 
nachſucht. — Zum ſtädtiſchen Wafjerbaumeifter ; zirfsfaffe München. in Laufah: A. Thomas, in 
wurbe vom DMagiftrat der Bewerber Sigmund Yitwang DO. Almus, U. Hauereiter in Burgkund⸗ 
Knorr ernannt, während bas biesfeitige Eollegium ſtadt, €. Wimmer in Großhefſellohe, 3.0 Baur- 
ten Bewerber Dor vorgeſchlagen hatte. Breitenfeld in Ebenbaufen, zum @iltererpeditor 




















Dieuftesuachrichten. 
Der Oberförſter Ab. Dotter in Riened iſt in 
ben Ruheſtand verfett, ba8 Revier Riened unter 


wurden: '|bie Erpebitoren Th. Pflaumer von 
Oberandorf nah Haibhaufen, u Tauer von 
Aſchaffenburg nah Würzburg, U. Schiefer von 


Laufach nah Afhaffenburg, €. 7 von Aitwaug 
—— Spalt, C. Paul von Baiersdorf nad) Lande⸗ 
9, I. Kraus von Stm nah Ranfering, 

* Dabei von Brannenburg nah Oberan- 
dorf, TH. M.rtin von Henfelb nah Bramen- 
burg, 2. eg von Bartenflein nad) Winter- 
banfen, R. Fiſcher von Neuuim nah Salzburg, 
J Schwarzkopf von —— Ra Heufeld, F. 
er von Sroßhefſellohe @ütererpebitor 

‘ Nenulm, U, Düd von — ——— Ge⸗ 


äckerpeditor nah Simbach, F. Manger von 
—— nach Erbing, M. —5 — — Biaffen- 
bofen nah Sauerlach. Quiescirt Bil- 


letenerpebitor B. Breitenbach im 53 anf 
ein halbes Jahr. 


(Aus Oberbayern.) 
Erledigt: Der Schufbienft A 
DA. Rofenbeim, Reinertrag 374 fl. 2 
(Srunbftä 3 Sm. 23 Dez.) Bewerb, — 


12. Desgember 
Berliehen wurbe ber —— zu 8 
burg B.A. Pla —— 6 


—— 
Nagengaſt in O 

Duieseirt wurben bie. Lehrer f} Grimm 
zu Babesheim B.⸗A. BWafferburg unb I. Gräff 
in Minden, beide unter Anerkennung ihrer Dienf- 
leiſtungen. 


Literariſches 
wu 8 — * des lgeneiuen N? 
ber — Geo ae —553* x. = 
Hilbburghauſen. Bibliographiſches Inſtitut 
1872. 3%, Thlr. 
Das vorliegende Buch verbantt einem allgemein | ®. 
rg Bebürfnig fein Daſein. Es if nämlich 
nicht Jebermanns Sache, fi) eines ber umfang. 
reiden und fehr theuren Eonverfationslerica au- 
zufchaffen mund doch braucht hentzutage faſt jeber 


öefer ei { , wel 14 
re —— 
m dgl. Auffgiut gibt. | dooe 2? 


über biefes ober — Be irgenb 
erfönfichleit, Ortſchaft 

|. ee fiegt bier vor umb 
zwar ein an Reichhaltigkeit, Genauigkeit 
unb Biligkei m 


— ober nichts zu 
Abrig läßt. Wir haben das Bud jet geraumer 
Zeit zur Benützung unb im ben vielen Fällen, 
im welchen wir es zu Rathe gezogen —* F 
es uns thatfüchlich nie im Ste dla 
befonberer Borzug beafelben iſt —3— 8 beat! 
— id An und Greigniffen ber neuern unb 
eneften Zeit volle Aufmerkfamfeit widmet, fo 
* wir in demſelben nicht nur einen Abriß ber 
Geſchichte der Völler und Länder bis auf unſere 
Tage, ſondern au bie möthigen biographifchen 
enben Männer unferer: 


gut ausgeführte Karten ber matbematifchen, 
Kultur», politifchen Geographie mb ber Gefchichte, 
einige iiluſiririe Tafeln und mehrere ſehr werth⸗ 


volle Tabellen. Die Ausſtattung iſt ſehr ibn | 


umb mit all dieſen Borzligen verbindet es 


eines verhältnigmäßig fehr geringen Preifes, u 


bag wir deſſen Anſchaffung Jedermann empfehlen 
Lnnen. 





; — 


34 937,8 — 6. 


chen — ar 


— — — — — ABER 


6 
in Lindau: Amtegebilfe @g. Kärlinger, Bericht ı 


Begrabnif:- Anzeigen. 

Süblider Friebhof: Den 21. NRob.: 
Martin Ettl, Särtneht von Lenggries, 42 Pr a 
Nep. Lets Taglbhner v. pirach, 44 
a. — 22. Nov Emilie Drezler, Schueiberst. 
v. Morebaqh 8 M. a. um 2 Uhr. 

Nordlider Friebbof. Den 22. November: 
Heinrich Dengler, Caud. med. v. Weiffendurg, 
22 3. a. um 4 Uhr. — Meria Herrmann, Fa⸗ 
—55 3 —* a. um 2 Uhr. — —* 


vftheater. 
Donuerſtag, ben 22. November: „Gracchns ber 
Bolkotribun“. Tragddie von Adolph Wilbranbt. 
Voſtetd⸗ater. 


„Die arg ze ober Dentiches 
Reichs · Strafrecht.“ Schwan in 3 Akten vom Otto 
Girndt. — „Be tft mit + Liberfpiel in 
1 Aufzuge von 








Genröson 1, November 1872.*) 
Obtig. a 31/0, 88 2, EHE. 
4%, Gruubx.Obl. 93"/, 


28 An Done 100% — 100,0 
ou 
Kind, D6L. 98%, B. — > 


5% 
auge au a P. ra G. 5°), Communal 
102'/, 9. 102 ®. J jr ee 


* —— 97:7, 8. ,,e 
N hr} Ofbahn «Hiftien 1. Emilfiom 
1, 
83), 2. 4, Bakliaıe Hppothefen mb 


wen 1010% — 9. —— 1. 
—— — ® 8 


Augeb 
Defterreich. —— 64°/, P. 64 


®. 
N. Bants Aktien 1059 $. —— &. Priorit —* 
BranpFof.-Bayn 92 P. 918/, ®. Ung · Bud⸗ 


weis 93 P. 


. nmgar, Oftbahn 70%/, 8, 
70— @. mugar. Norbofibahn 2 P. —88 


3. 6%, © 
Ungarifde 100 fl.»Loofe von 1870, Zieh- 
zahlung am 15. Mai 1873 
in Defter. W — Serien 890, 775, 2208, 
3308, ‚368 


8 


in ben obigen verlooften 16 Serien ent- 


* enen und hier nicht. beſonders aufgeführten 


® —5* abheilt Bormittag 10 Uhr vom Bant- 
geſchäft M. P. Kirchdörfer hier (Ranfimgergafie 
26) weiches ein — Aufträge prompt beſorgt 


und jede Zuttonft ertheilt 


eremsbantaft. 186; B.. 
urger-Banlatt. 111”, $. „ul 


7 


775 Gewinn-NRırmmern ber Prämtenfheine fällt 
ber geringe Gewinn vom je 112 Gulden in 
öfterreichifcher Währung. > 
Kölner Dombau-Koofe a 1 fl. 45 fr! 

Ziehuug am 16. Jannar 1873, 

Hcuptgeminn 25,000 Khlr, 

Die Exped. des Baver. Muriers“, 

Unterzeichneter empfiehlt fi einem oben ' 
Adel und geehrten Publikum zu allem, 
einfhlägigen Herren- und Damenarbeiten, befon- ; 
ber® aber zu Arbeiten für abnorme nuv ems | 
pfindlihe Füße und garantirt trog ber| 
Schwierigkeit folder Auferti ng für bie fo oft | 
vermißte Be wemlichtelt. —  ) ı Me 

· Zrinfl, Schuhmachermeifler 
Barrerſtraße 42,1 rüdwärto. 

Es werden vou einem San&befiter au | 
Auweſen nah 9000 fl, Kapital 1800 unb | 
1000 fl. geſucht. Wo fagt die Erpebition ober | 
Brief‘ unter J. B. 


erde⸗Beſitzer. 


RKeſtitutions-Fluidum, 


ſicheres Mittel bei Flußgallen Scheren Entzünd- 
ungen, fowie bei Be ah Beffelläpme, ſchutzt 
dor dem Gteifwerben mb. verleiht den Pferben 
bei fort dem Gebrauche befonbere Ausdauer 
und Leiftungsfägigkeit, 

ae dc bie Flaſche mehr Gebrauhsanmerfung 
u 36 k, 7 


7655-60jf 

A. Weeber's Apothete 
m Schwabing bei München. 
Dei auswärtigen Beftellungen kann unter zwei 
| 


Slafhen nicht abgegeben werben, 


Foſtlintur 


Rabilalftes Mittel gegen Froſtbeulen, hebt das 

heftige Brennen fofort nach Anwendung. Zu haben 

in Flac & 30 fr. nebft Gebrande-Anmeifung bei 
ten 


e (9951—7 a) 

S. Meidbart, Kaufmann, Schützeuſtaße 9, 
S. zum, RKanfmann, Thal 76, 

DM. Gruber, Kaufmann, Senbtin firaße 71, 
Arcjte Heap. Marcaroni 
(befter Marke) I wieder angelommen, zu 18 kr, 

a . 


das Pfunb zn 
9969 N Rathreiner, Burggofie. | 
ene boll. prima 
RK. 2. Boll-Häringe, 
Heue prima Anguilotti, 
friſche holl. Speckbücklinge 


eımpfiebt en grog unb en detail 9 
tanz Kathreiner, Buraaafie 17. 


artner:Stelle. 

Auf dem Schloßyute Zenblig in der Nähe ber 
Oftbahnſtation Haibhof wird ein gelernter, ge- 

ſchidter und erfasrener Gärtner gefudht. } 

Allenfallfige Bewerber um bie Stelle wollen | 

ihre Gefude mit Zeugnifſen belegt an bie Frei⸗ 
berrlih v. Giſe'ſche Reuteuberwaltung daſelbft 
einſenben. 991 











4 der Erpebition dieſes Blattes, 


In eine Konditorei 

für auswärts wird eim Lehrling gefucht. Niheres 
Frauenftraße Nr. 8,8, 11. Aufgang. 9898-900[6 

Ein fireng folibes Frauenzimmer, außer bem 
Haufe befhäftigt, ſucht bis 1, eine an⸗ 
fändige Schlafftelle. Adreffen zu binterlegen im 
ber Erp, 8810 

Ein zmeiräderiger eifengeahfier Karren ift zu 
verkaufen. Oberanger 31,0. (9916) 
Umer-Münfterbau:Kotterie. 

Ziehnug am 16. Dezember 1872. 
Geſammtwerth der Gewinnfte fl 72 500. 
Sauptgemwiun fl. 20,000. 

’ Preis bes Looſes SE Er. 
Giefinger Kirchenbaulotterie. 
Ziehung am 28. Dezember 1872. 

Sefammt-Gewinne fl 145,000. 
Sauptgewinn fl. 21,000. 
Auf je 25 Looſe it 1 Treffer berechnet, 

R Preis des Looſes fl 1. - 

Kölner Dombau:2otterie. 
3iefung am 16. Zannar 1873. 
Gefammtgewinne Thir 125,000. 
Sauptgewinn Thlr. 25,000. 
Preis des Loofes fl. 145 Er. 
Ansbacher Gewerbelopfe 


zu 86 fr. 
Augsburger „zu 24 Er. 
Augsburger, Pappenheimer 


uud Mailänder fl. 7.Loofe. 
Mailänder res. 10.:200fe, 
Zu beziehen von ber 9260-7e 
SHaupt- Agentur Augsburg 
Chrodor Mühlfchlegel, 


Wieberverfäufer erhalten anf alle Loofe Rabatt, 


Kirchen Paramente. 


Erfter großer Preis (ber Einzige in 
Frankreich) bei ber Aueflellung in Rom 
während bes Koncila. 


Paramente inechter Seide 


nad bem bemährtefien mittelalterlichen und 
neneren Muſtern. 8I54-.8g 
Fahnen, Traghimmel u. f. w. 
jeber Gattung zu allen Preifen unter ge- 
wiffenhaftefter Berechnuug 
Stoffe und Artikel für bie 
bochw. Serren Biſchöfe. 
A. Kreichgauer, 
(aus der Rheinpfal;-) 
Rue du Vieux-Colombier 3. 
PAR IS. 


Ein faft gam nener Mantel für einen 
Offizier paffend if zu verkaufen. Das — in 
927 











9017 (18) Münden, ER, 8. 
A ETC —— 
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Kirchliche Feierlickeiten. 
Am 27. Sonntag nah Pfin 

Metropolitanpfarrkirche, Früh 5 bis 12 Uhr hl. en, ge 7 Ubr t, um 
8 Uhr Prebigt, um 9 Uhr Hochamt. Nachmitt. 2*/, Uhr Ehriflenfehre, um 3 Uhr per, dann 
Rofenkranz, um 4 Uhr Herz. Maria-Anbadt mit Predigt. — St. Peteröpfarrfirche. 
5 bis 12 Uhr bi. Mefien, um bald 6 Uhr Rofenkranz, um 6 Uhr Frühlehre um 8 Uhr Predigt, 
am 9 Uhr Hochamt, Nachmittage 2 Uhr Brebigt und Dreißiger, um 3 Besper und Litauei. — 
Hl. Geiftpfarrlircdhe. Früh 6 bie 11 Uhr bi. Mefjen. um 8 Uhr Prebigt, um 9 Ubr Hochamt, 
Nachmittag 3 Uhr Veeper, Abende Halb 5 Uhr Abeudandacht. — St. Uunapfarrfirche. Früh 
5 Uhr erfie HI. Mefje, um halb 6 Uhr Frühlehre, um 8 Uhr Prebigt. dann Hochamt, um 10 Uhr 
letzte hl. Mefle, Nachmittags 2 Uhr De und Eouvent bes 3. Ordens. — St, 
pfarrkirche. Früh batb 6 bis 11 Uhr Heil. Meffen, um 6 Uhr Frühlehre, um halb 9 Uhr 
Predigt. um halb 10 Uhr Hodamt, Mahmittags 8 Uhr Veaper und Rofenfram. — St. Bonifay 
pfarrfirche. Früh 5 Uhr erfte bi. Mefie, um balb 6 Uhr Früblehre, .. bl. Meflen bie 11 
Ubr, um 9 Uhr Predigt, bann —— Nachmittags 3 Vesper, Abende 5 Uhr Roſenkrauz. — 

Mllerheiligenboflirche. Frub 7, unb halb 12 Uhr HE. Meſſen. — Theatinerhof⸗ 
kirche. Titularfeſt der St, cite Sruberfgert Bolllommener Ablıf. Früh 6 Uhr aueſetzung 
bes Allerheiligften zum zebnflinbigen Gebete, um balb 7 Uhr Brubderfhafte- e, uam 9 Uhr Bres 
bigt, dann Hodamı, um 11 Uhr letzte Heil, Mefle Nachmittags halb 4 Uhr Rofenfrang, banz 
Litanei. — St, Michaelöhoftirche, Bräh- 5 Uhr erfie Heil, Meffe, aim 8 Uhr Vrebigt, 
dann Hochamt, um halb 11 Uhr Deilitärgottesbienft mit Predigt. — Herzonfpitalkoflirdhe, 
Parrozinium. 2, Comventtag. Früh halb 6 Uhr Frübmefle, um 7 Uhr Ausjegung bes Allerderligftem, 
dann Hochemt, — 11 Uhr leiste hi. Meſſe, Nachmitiags halb 5 Uhr Roſentrang damı 5 Uhr Con 
- mit Prebigt nnd Anbadt. — Bürgerfaal, Früh 6 bis 9 Uhr heil, Meffen, Ubenbs halb 

Uhr Offiztum für die Verſtorbeuen, um 5 Uhr Allerſeelenaudacht. — Schmerzhafte elle. 
ae halb 6 Ubr erſte BI. e, danu Predigt, dieranf bi. Meffen bis 10 abends halb 5 
Uhr Rojenfran, — Auer pfarrkirche. Früh 6 bis Halb 8 Uhr Heil. Meflen, um 8 Uhr Pre 
digt, um 4 Uhr Hochamt, = 10 Uhr Leite heil Meffe, Rachmittage 3 Uhr Vesper und a. 
franz. — Haidbanferpfarrlirdhe. Früh Halb 6 Uhr Prüblehre, um 6 Uhr beit. 
8 Uhr —— um 9 Uhr Hochamt, ya Re 1 Uhr Roſenkranz. Dreifaltigt * 
gruh halb 7 und 8 Ubr bi. Meſſen. um 10 Ubr Brebigt, dann geſ. hl. Meſſe. — Joſedb⸗ 
tpitalkirche. Früh ib 6 Uhr Frühmeſſe, um 7 Uhr Hi. Meſſe mit Homilie, Rachmittags 4 Uhr 
Roſenkrauz — Srenzkirdhe, * 6 bie 9 Uhr heil. Meffen, en . ar Rofenfum — 
Damenftiftötirche. Früh 10 Uhr Stiftsamt, um 11 Uhr Heil, Deffe für bie Cadetten, Nud- 
mittags 2 Uhr Eonvent init Predigt. — a. Eliſabethkirche. —— halb 7, 7 und halb 8 Uhr 
bt. en, um 8 Uhr Bruderfhafts-Defje, um bald 9 Uhr Predigt, dann HL. Meſſe, Nachmittags 
3 Uhr Rofenkranz, dann mufilal, Litanei, — St. Jakobs kirche. Früh 5°, bie 10 Uhr HL, 
a um 8 Uhr Prebigt, dann — — Meſſe, ger 8 Y = —— — — St. 

Nep.⸗ Kir Früh Halb 6 Uhr hei a hier —— —— 

b 5 Uhr Rof —— = 5 Halb 8" mb 8 Use hei Mefien, 
8, 9 ımd 10 Uhr Gotte — &.®V #Eirdhe. Früh halb 6 mb 7 Ust HL 
Meſſen. — St. Stephauskirche. Früh 7 = 9 Uhr — ie: Nahmittag 2 Uhr Roſen⸗ 
frauz. — Herz · Jeſu⸗Kirche. Früh Ya un Prebigt mit bi. Meſſe. 
ontag. 

Buͤrgerſaal. Früh 6 Uhr hl. Meffe mit Roſenttauz, 8 Uhr Requiem mit Libeta. Nachmittagt 
5 Uhr Predigt und Ällerſeelenandacht — St. Slifabethkirche. — 8 Uhr Rofen- 
franz und mufifel. Litanei zu Ehren ber hl. Glifaberh, — St. Aunapfarrkirche. Früh 8 Uhr 
Eonventanbadht bes 3. Ordens r 


Dien 
— Eliſabethkirche. Nachmittags 8 — enkrauz, dauu mufifaf. vitanei nub Te beum 


Donnerfta 
Metropolitanpfarrkirdhe. Früh 9 Uhr Ras. — Progeffion, eng 4 
m... * St. Peteröpfarrfirche. Früh halb 9 Uhr Hochamt, bamıı Rofenkcang, Aben 
r gofenkrany' 


Freita 
—— Rahmittage 4 Hr Andacht zu bem göttlihea Herzen Jeſu. 
Schmerzbafte u — —— Nachmittags halb 5 Uhr Andacht zu dem 


göttlichen Herzen Ie 


er eine AnBoOonce. 


in — oder auswärtigen Blättern veröffentlichen will, erſpart Mühe und Portokoſten, wern er 
damit bie Unterzeichneten beanjtragt, beren alleiniges und ausfchließliche® Geſchäft es if, 
Anzeigen im alle Zeitungen der Welt zum Drigival-Koftenpreife unb ohne jogle pefen zu beförbern, 


Saafenfein & Vogler, 


er Ag 


_ 


9 
SHekanntmadhung. 
Spigeder Adele, Gant. 


Das konigliche Bezirksgeriht Münden !. d. J. bat durch Erkenntniß vom Heus 
5 en, welches Vormittags 9%, Uhr in zffenilider Sitzung verkündet worden iſt, 
bas Vermoͤgen der ausbeſtherin und Banlinhaberiu : 


Adele Spigeder 


dahier die Gant eröffnet, ven Unterzeichneten als Commiffär der Verhandlungen 
und ten kgl. Notar Herm Wilhelm v. Vincentt dahier (Kaufingergafie Nr. 6) als 
rn Maffeverwalter aufgeftellt, 

Diefes wird mit dem Bemerken dffentlich bekannt — 

H daß im Folge ver Ganterdffaung Gantjguldnerin das Recht, über ihr 
ee zu verfügen, verloren hat und daß bie vom ihr erteilten Dolls 
machten erlofchen 

2) daß allen Denjenigen, welde zur Maffe gehörige : Begenftänbe im 

e oder Gewahrfam haben, oder welche an nie Gantſchũldnerin etwas fchulden, 
—* wird, nichts am dieſelbe zu vktabfolgen oder zu zahlen, —* r dem uns» 

neten Commiffär oder dem Mafjeverwalter von bem Beſitze der Gegenftände 
* zu machen und dieſe vorbebaltlich aller Rechte zur Gantmaſſe abzu⸗ 
liefern, ce nicht eime geſetzliche Befreiung hlevon befeeht Was den Verwmögens⸗ 
fand ber Adele Spitzeder betrifft, jo haben die. ir anlage m vom 12. b M. 
über die Vermdgenslage vorgenommenen Erhebungen — ergeben: 


Das ggg je nn — * 750 " ver ten Im⸗ 
mobilen in 1'936,671 ft. 16 tr, 
Dagegen ker Paſſlo Rand: 


a) in Emwiggeld und ppotheffapitaften tm Betrage von 
) 98 H ben Bra L 


i aͤchlich Wechiel- b 
Dr er —— 


wodurch ſich ein vorläufiger — Don 2 2 2. . 3,561,804 fl. 48 fr. 
BR fo — ſchond jetzt eine Ueberſchulduug voan.... 1626,195 fi. 32 Ir. 


Beäg lich ber BET ine Anmeldung und Rachmweis 
a ng Br orderungen fowie ageu⸗ des —e— der Gläus 

ger-Berfammlung eich weitere B ntmach —— ſo⸗ 
bald das Ganterkenntuiß geworden iſt. Die porläufigen For 
en auf Grund ber Belauntmahung vom 14. November find a0 


mehr 
MT 19. Robesihet 1872. 
Der Gantfommiffäar: Scharrer. 


Reelles Heiraths-Pffert. 


EEE EEE 
> : 
Ein jumger gebilbeter Mama in gut fituirten £ amperi s Heil- und B ugpflafter, 


Berhältniffen ale Wirtbfhaftspächter im Münden feit 92 Jahren ehreuvoll befannt — ärztlich 
leben», wünfdht auf biefem Wege fi mit einem verorbnet, ift in Folge feiner ſchnellen, unträg- 
jungen, befonders in yührung eines feineren lichen Heilkraft zum Hausmittel bei Rei und 
Wirihſchaſfteweſens tüdtigen und erfahrenen Mäb- Arm geworben, Lampert's Pflafier wirb 
Ken aus guter Familie mit einem bispeniblen gamz befouber® empfohlen bei Geſchwüren aller 
Bermözen von 2— 3000 fl. zu verebelichen. Gefl. Art, offenen Füßen, — Eiterungen, — Krebs- 
Dfferten werden nnter discreteſter Behandlung ſchaden, — Krocheufraß, — Salzfluß, — Rei» 
sub &. Z, 7060 von der Kunoncen-Erpebi- Ben, — — — Froſtballen, — Flech⸗ 
tion von Nudolf Moſſe in München ent- ten, — Hühmerangen — erfrormen Gliebern 
gegengemommen unb weiter befördert. 9918-9a unb böfen Fingern, —— Pflaſter iſt 

t zu beziehen & 9 kr. nud 18 fr. durch bie 


Hausv erl auf. ei. Anna⸗Apotheke, Marimiliansftrafe. 


lebhaften Vorſtadt M 8 
ii Haus au srte. Cücjtige Bergoldergehilfen 
Das Nähere Herrnftraße Pr. 81/2 im | fast Anton Birklein, 
Mittelgebäude. (909 —11 6) 9809—6« Vergolber. 
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Hemden- Slanelle und famas 


120—125 Gentm. breit, per Meter fl. 1. 12., 
empfiehit | 9947: 9]: 


Jae. Dar genberger, 


16 Raufingerftrage 1 
22 Nindermarkt 22 


im Haufe des Herrn Weinwirths Iunemann. 

Empfehle den geehrten Damen meine ſollo gearbeitete Bindergarderobe, 
ferner Puppen und verſchiedene Gegenftände, für Geſchenke gerignet, auch 
werden daſelbſt Stoffe angenommen und auf Serftelung nach dem neueften 
Kourmal verarbeitet. 9960 


Ausgeliehen werden : Hochzeitskleider, Krägen, Kränze, Schleier für 
Brautjungfern, Kleider, Flotans, Tüllkanzul und derlei einfchlägige Artikel für 
Unterhaltungen, aud werben daſelbſt Trauerkleider, Trauerhüte, Kränze, Winter: 
mäntel, Jacken und derlei Gegenjtände verliehen. 

Hochachtungsvollſt 


Joſeſine DH. 


 Gegräg: Mühle: und Laboratorium⸗ empfehlung. 

Erlaube mir allen in Gold und Silber arbeitenden Gejhäften mein feit 2 Jahren befieus te- 
ſtehendes Gelräg-Gefhäft in gefälige Erinnerung zu bringen, baf alle golb- unb filberhaftigen 
Sehräge auf bas Fleigigfte gemacht, Gold» und Süiberitif fomie Photographiſches rein ausge⸗ 
ſchmolzen, Gold · uud Silberborten täglich ausgebranut und gekauft werden. 

Jedes Dienſtag nud Freitag werben Feuerproben über Gold und Silber gemacht. 

Werde fiets bemäht fein, das im mich geſetzte Bertrauen durch reelle Bebienung unb wmöglichſt 
billige —— zu wahren unb zu mehren. 9944-6[a 

Fortwägrender Einlauf von Abgrag- und Staubgold und Abſchabquedfilber. 

Das Ergebuiß wird in fein Gold und Silber in natura abgeliefert ober in baarem Gelde, je 
Bunfd abgegeben. — Mineralien und Ehemicaliem werben pulverifizt, eifin 
I. Neifinger, 
Rumforbfiroße Nr. 5, Münden, 


as beite Mittel gegen alle Statarrbe, 
Huften, Heiferfeit, Verſchleimung, beſonders audi bei Krampfs und Kend- ober Stid-Huflen 





{ft unftreitig ber B. W. Sgers'ſche Feuchelhonig⸗Sxtrakt. Bei veralteten Uebeln ıf 
es geratten, ben Extrakt erwärmt einzunehmen, - woburd bie heiliame Wirkung meift über- 
zeigenb fuel fich zeigt. Alles Saure, Fette, Scharfe, Gewlrzhafte, Rark gefalgene Speifen unb 
erhienbe Getränke find bei Katarrhen durchaus zu meiben, ebeifo alte, ftanbige ober rauchige 
Luft, auch enthalte man fich jeber Anftrengung bes Epraorgane. Es wird mit vielen werth- 
loſen Nachpfuſchungen biejee onerfaunt rationellen Mittelo anf bie Täuſchung des Publikume 
fpeenlirt, weßhalb baffelbe im feinem eigenen Imterefie beachten muß, daß ber 2, 
Egers’fhe Feuche onig-@gtrakt teuntlih aa Siegel, Faeſimile, ſowie am ber im bie 
Flaſche eingebrannten Firma v. B. EB. Egers in Bredlam, nur allein echt zu haben iſt bei 
Seidl & Schnaid, Amallenitroße 80 und Gudwigsftraße 5. 9931 





I. B. Saner 


empfiehlt neben einer großen Auswahl von ſchwarzen seheiften und weichen Filze und 
Stoffgüten ſan vollſtändig cowplettirtes Lager von Filzſchuben und —— 
für Herren, Damen und Kinder zu be, billigken Bretten. 

NB. Reparaturen werden fo ſchnell ald möglich prompt ansgefäßtt, 


Bu" 
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Gott dem Allmägtigen hat es gefallen, unſet inmigfigeliebtes Sohnchen 
N umb Brüberchen 


Sranz Paul Rumel 


N) mad) adfttänigen: Leibe geſtern dem 18, November Abends 5 uhr km Äh 
Alter von I Jahren in bie Schaar jeiner-Engel abzurufen. “ 


Um ftille Theilnahme bitten 
Geratsrieb bei Wolfrathshauſen, den 19. November 18m. 
Die tieftrauernden Eltern: 


Stanz Paul und Anaflafia Rumel, 


Gaftgebers-Epelente, 
und Schwefterchen Anaftafia. 





Todes — | 


Gottes unerforſchlichem ſchluſſe bat es gefallen, t undergeß 
Geste, Mate, Lehr, ne dan * 


Frau Koſma Berwein, geborne Osmald, 


bgl. Nothgerbers⸗Gattin, 
nad) längerem Lungenfeiben Nachts 12 Usr im Alter von 33 Jahren zu ſich zu zafen. 
Ber bie theuere Berblichene kannte, begreift unſern Säwen umb bitten um ftille® 


ib, 
Murnau den 19, Juni 1872, 








Felia Berwein, als Galte, 
mit feinen 4 unmündigen Kindern, 
im Namen fänmtliher Berwandten. 


Die Beerdigung fand am Mittwoch ben 20. November unb bie beiben Geelengottes- 
bienfte werben am 3. und 4. Dezember Morgens 8 Uhr —— 


Zerbrochene Gegenſtände Zu —* drei en 


von Glas, Porzellan, Alabafter werben gut mmb | lauft getragene Herrenkleiber, alte Stiefel, Hüte, 
dauerhaft gefittet Bayerſtraße Mr. 82’/,, Rüd- | Betten, ei Pfanbzettel, feine Uniformen 
gebäude 1 Stg. reits; dortſelbſt iſt ein —— g . Lehner, eg u 2, 

Korb mit Geftell zu verlaufen. 966 | 9905-8[6 8 Roſenthal im eiderlaben. 


—— — Cigenthum, Verlag unb Rebattion bes literarifcen SImflitnts don Dr, M. Hitler, 
Für bie Rebactiom verantwortlih Ath. Degenhatt. 


Drud der f, Hofbuhbrudei ©. Huber. 






2. 0) 





I = 208 — * z= Bun 


| Zechzehuter . Ar. 323. | Iahegang, | 
Bayeriſcher Kurier. 
Münden, Samftag den 23. November 1872. 


— — — — — — — — — — — — — — 

Der Baverifche Kurier erſcheint, Montags ausgenommen, täglich und wird Abends 5 Uhr ausgegeben. Derſelbe ur 

in Münden 2 fl. 24 r.,burd) bie Woft bezogen Bft. jährlih, Die einzelne Rummerife, — Einrüdungsgebühr für 

einfpaltige Petitzeile oder deren Kaum 4 Ir. — Nebaltion Ddeonöplag Mr. 2j0; GEypedition aſſe 
- Mr. 18. (Eingang Sattlergaſſe.) 





*Politiſche Heberfidt. und e8, nachdem ber Landtag aufgeldit , 


worben und die Neuwahlen nicht nach ihrem 
Der Gefeßentwurf über die Grenzen] ck ausaefallen wa t aebalten. 
des zum Gebrauche kirchlicher Ge Bl En SEEN 


Die franz. Nationalverfammlung 'jete 
Strafs und Zugtmittel, welcher vorgeftern | gefterm bie ’ Berathungen über bas Se 
dem preußiſchen Abgeorbnetenhauſe vor- | jdwormengeriht fort. Die neueiten Pas 
gelegt wurde, beftimmt: „Rein Religions: | rifer Nachrichten ftellen eine Verftändigung 
biener iſt bejugt, andere als reim relis | Thiers mit dem Deputirten Kerdrel, bem 
gilt ‚ober die Entzjiehung der innerhalb | Steller des bekannten Antrags, und cite 
figtonsgeiellihaft wirkfamen Rechte | Haldige günftige Löfung ber „Kriſis“ im 
betreffende Straf oder Zuchtmittel anzus | Ausficht. Wir haben von vornherein 
broben, An verhängen und zu verkünden; | nichts amberes geglaubt, als daß bie Dips 
ferner: die Verhängung und Verkündung | Heit Angefichts der Drohung des Präfis 
veligiöfer Straf oder Zuchtmittel ift vers | denten, zurüctzutreten, nachgeben werde. 
boten wegen Bornahme oder Unterlafjung]| Aus Som 20. Nov. wird ums tele 
graphirt: „Die „Stalie” meldet: Der in 
der Kammer eingebrachte Geſetzentwurf 
—— ea 
wendet bie Gefege wegen Aufbebu 
derfelben und Umwandlung ber Güter au 
die Provinz Rom an; jedoch bleiben 
die Generalhäufer aufrecht. Die Stiftungs⸗ 
güter bleiben erhalten, dürfen aber nicht 
vermehrt werden. Diefe Häufer genießen 
nicht die Nechte einer Civilperſon. Die 
eingezogenen Güter werben wohlthätigen(?) 
Aweden erhalten. Die Güter religidjer Kor⸗ 
perichaften der Stadt Rom werden in uns 
veräußerliche Renten umgewanbelt.“ 
Aus Amerika werden neuerdings große 
Brände gemeldet. In Bofton iſt aber» 
mals Feuer ausgebrochen usb hat einen 
Schaden von 350000 Dollars angerichtet. 
An New⸗Jerſey find die Tabalsniederlagen 
eingeäfchert worden und beläuft ſich der 
Bertuft auf eine Million Dollars. Im 
Brooklyn ift das Getreibemagazin abge⸗ 









einer durch Staatsgefege ober durch bie 
Ibrigkeit eorbneten, beziehungsweie 
unterjagten Handlung, fowie wegen Aus: 
Wahl: oder Stimmrechte; 
fein Religionsdiener beiugt, zu: 
Kali traf⸗ oder Zuchtmittel unter Bes 
Hung der beftraften Berjon Öffentlich zu 
) en. BZuwiverhandlungen werden 
mit Geldftrafen bis zu 1000 Thalern oder 
mit Gefängnig bis zu zwei Jahren be 
3 —— kann die Fähigkeit zur 
kleidung von Öffentlichen Aemtern, Kirs 
chenaͤmter eingeichloffen, bis auf fün 
re aberfanut werden. Wir werben au 
Gefeß, wenn es mit den Motiven 
vorliegt, ausführlicher zu Tprechen kommen, 
Das Abgeorbnetenhaus hat geſtern bie 
Berathung der allgemeinen Staaats haus⸗ 
haltsrecänung pro 1868 und 1869 erlebiat, 
wobei die Verwenbung der jequeitrirten Re⸗ 
venuen des vormaligen Königs von Hau⸗ 
nover — ber Repfilienfond — und vie 
Zerrainverfäufe bes Mitttärfisftus Des | hramnt und wird ber Schaden auf 800000 
batten herbeifüßrten. Heute kommt die] Dollars geſchätzt. 
Bien zur — —— — DEINER 3 
n Wien tft vorgeftern eine Deputalion . 
angejehener A. aha aus Südtirol einge Zu den Gemeindewablen 
keiten ‚ welde dem k. Mintjterium bie ID. 
Erllärung überbrachte, bie (Halientihen)!| * Münden, 22.Nov. Wir haben in 
Südtirofer feien bereit, einen aus Neu | unferem erften Ärtikel über bie Gemeinde» 
wahlen hervorgehenden Tiroler Landtag | wahlen alle Latholifchen Wähler zu Eins 
au beſchicken. Die Südtiroler haben fchon | tracht und feſtem Zufammenhalten erımuns 
—* eim Ähnliches Verſprechen abgegeben tert, wir haben unterbeß die Thaͤtigkeit der 









— — — a — 


2 
liberalen Stadtbertretung auf einzelnen welche man gegen bie Dulten be— 
Gebieten, insbeſondere dem fo unendlich wieſen, aus denen doch ber Stadtſäckel 
wichtigen Gebiete der Schule beleuchtet, eiue ſchöne Summe zieht, die Hunderten 
und wollen nun einen Rückblick anf;von gefhäftstreitenden Bürgern urd Be- 
bie Gefammtthätigkeit ber Stadtver⸗ wohnern uuferer Stadt einen anſehnlichen 
tretung werfen. Wir wollen tie wahl: !' Erwerb lieferter. Hier will man unter 
berechtigten Bürger erinnern, was ter Li: !tem Vorgeben, das Dultinftitut Habe ſich 
beralismus ihnen in feinem Program: | Überledt, auf einmal ciner unliebjamen 
me verjproden und wir wollen an  Konkurvenz entgegentreten. Die Dulten. 
ber Hand ber Thatfachen beleuchten, follen weg, trog ihres Erträ iifeg für 
was er geleijtet bat. | die Stadt und bie Einwohnerihaft, eil 

Wir werden uns bei diefem Werke mög« | fie einigen liberalen Stabtvätern wid 
lichſt objektiv verhalten; nicht in hohle, — 
windige Declamationen verfallen, nicht an te liberalen Herren haben weiter ver: 
bie Leidenschaft des Parteihaſſes appelliven; ſprochen: „Entwidiung und Fortbildung 
wir hoffen, die Sprade der Thaiſachen | des Geinbelebens nad) den Grunbfägen 
wirb ihre Wirkung nicht verfehlen. ber Selbiiverwaltung und bes Selbitbe- 

Verſprochen aljo haben die Herren: — — etheiligung der 

Freiſinnige Ausführung der Bürgerſchaft an ber ſtädtiſchen Ver— 
ganzen ſociälen Geſetzgebung. Die waltung, durch ausgerehnte Deffentlichkeit 
ſociale Geſetzgebung iſt num am ſich ſchon der Verhandlungen ber Kollegien, Bes 
freiſinnig genug, unſere Gewerbsleute durch | kanntgabe aller wichtigen Gegenſtaͤnde vor 
alle Branchen wifjen, wie wenig die fegens- j deren Enticheivung zur öffentüchen Be 








vollen Verheißunger, welche ber Fortſchritt 


an deren Einſührung geknüpft hat, ſich 
erfüllt haben. Eine maßloſe Konkurrenz 
erſchwert ihnen das Fortlommen und. biefg 
Konkurrenz hat, wie die Thatfachen be: 
weifen, bie verfprochene Erleichterung für 
das konſumirende Publikum aud nicht ges 
bracht, im Gegentheil find alle gewerb- 
lichen Produkte theurer geworden. Einer 
folchen Ag mie gegenüber follte eine 
vernünftige altung, wie man meinen 
wüßte, ſich lediglich innerhalb den durch 
bas De Fi — Schrauken be 
wegen. — rat hat ſich mit dem 
nicht begnũgt, er iſt über dieſe Schranken 
hinausgegangen und zwar beſonders; in 
einem ‚wo es am Winigften ange: 
zeigt war; ır hat gegenüber ben Gefuden 
um Wirthichafts- und Brannt- 
weinſchenks-Conceſſtonen eine Freige⸗ 
bigleit gezeigt, die im Gewerbegeſetze ſelbſt 
nicht begründet und mit ber allerbochſten 
Verordnung vom 25. April 1868 nicht 


ſprechung.“ 

Verſprechen und Halten iſt zweierlei, 
ſagt das Sprichwort und es trifft, wenn 
je, in biefem Falle zu. Nicht nur bie 
Bürgerſchaft war vom jeder Betheitigung 
an der jtäbtifchen Verwaltung ausge 
ſchloſſen, fondern jelbft die Mitglieber 
ber Kollegien hatten Leinen entjgeivenben 
Antheil daran, welche nicht den liberalen 
Club angehörten, jener eigentlich 
ftadtregierenden Bereinigung, bie 
zum Voraus beichloß, was zu geichehen 
babe und ihre Biſchluͤſſe jederzeit darchzu 
feßen vermochte; vie. den Terrorismus fo 
weit trieb, daß fte jeden mit Ausschluß 
und jo mit thatſächl icher Entfernung 
vom Stadtregiment berrohte, der in eimer 
wichtigen Frage anders als nach ven 
Diktaten der Clubmajorität zu jtimmen 
Miene machte Und die Öffentliden 
Sigungen? Bei ber ebem gezeichneten 
Clubwirihſchaft find fie ohmebies nur eine 
Komödie, mit dem Ausgang „fie kriegen 


im Einklang it Ohne bie Frage des ſich“ d. h. mach mancherlei Wortgefechten 


Bedürfnifjes, wie e8 Geſetz und Verord⸗ wird der Clubbeſchluß ratifichtt! 


Aber 


nung verlangen, zu berüdjichtigen, find | ſelbſt diefes Schaufpiel, das für bie Nicht: 


bie Wirthichafteconcejfionen un mehrere 
Hunderte vermehrt morben, was weder 
im Interefje der bezüglichen Gewerbtrei- 
benben, noch im Intereſſe der Moralität 
‚insbejondere der niebern Klaſſen gelegen 
war. Und doch will ber jtadtvertretenbe 
Liberalismus gang beſonders als Wächter 
ber erg 

Diefer Weitherzigleit, wo es jih um 


weluſchen 


Kontrafte die Engberzigfeit geg 


* 


eingeweihten immerhin einiges tereſſe 
bat, wurde ber Buͤrgerſchaft im ſehr wich— 
tigen Fragen nicht gewährt. In ſolchen 
entſchied fait regelmäßig die geheime Sig: 
ung und in ber Öffentlichen wurbe einfach 
mitgelheilt, was die Majorität ber Stabt: 
väter beliebt Hatte; nicht jelten kam es erit 
in den Sigungen ber Gemeindebevollmäch— 


0 ‚ tigten ans Tageslicht. 
—.. Wirthichaften und Brannt: | 
handelt, jtehtin merfwürbigem Gegenftände vor der Entiheidung zur 


Und nun gar bie Befanntgabe wichtiger 


Öffentlichen Beiprehung! Wir appelliren 


3 


am bie ganze Bürgerichaft, 
ihr Gedächtniß aufs Aeußerſte 
gen, — es wird 
geht, fie merben 
gar nicht oder doch nur nanz vereinzelt 
zu entteden verinögen. Das aber tft ohne 
weiteres Befinnen Allen gegenwärtig, daß 
die getroffenen Eutſcheidungen, Bekannt: 
machungen, welche die geſammte Ein: 
wohnerſchaft berühren, regelmäßig nur 
in dem magiftrat 


wir bitten fie Kurier” 
anzuftrens , Schulbücher jebe ich mich zu der Erklärung 
ihr gehen wie es uns| F 
eine ſoiche Befanntgabe | 





r 


iſchen Parteiblatt vom 


in Betreff der Ablieferung der 


veranlaßt, daß von Seite der ſtädt. Regie⸗ 
verwaltung bie Beſtellung aıf die Mars 
ShalPihen und Solereder/fhen 


Fbeln und Leſebücher gleichzeitig ge⸗ 


ſchah und meinerſeits auch- bie Ablieferung 

leihmägig und nah Maßgabe bes 
Bedarfs erfolgte. Ueberhaupt erfolgten bie 
Beitellungen durch die Regie-Vrwaltung 
4 DE. 1. J. an und begann bie 


den N. Na hrichten veröffentlicht wurden, Abtieferung der Bücher meinerjeits am 7. 


fomit zur Keuntniß derer, 
Blatt nicht leſen, gar nicht ——— Man 
ſage nicht, das ſei aus 

ſichten geſchehen; im benachbarten Augs⸗ 
Burg werden die magiſtratiſchen Bekannt: 
madungen allen (vier) tortigen Lokal⸗ 
Blättern: mitgetheilt, und ber ugsburger 
Magiitrat Halt fo den Verdacht von ſich 
ferne, daß er auf die Büuͤrgerſchaft einen 
moralifchen Druck, ein gewiſſes Blatt lefen 
zu müfjen, üben wolle. 


cokales und Provinziellee. 

+ Seine Maj. ber König bat unterm 
14. Nov. d8. Je. im Hinblid auf $ 18 
des Landtagsabichiebes vom 28 April 1872 
angeorbnet, daß vom 1. Juli 1873 anges 
fangen das L. Stabtgericht Landshut mit 
dem £ Landgericte dortjelbtt zu Einem 
Gerichte : unter. der Bezeichnung: „Kgl. 





Stadt: und Landgericht Landshut” vers 
einigt werde. | | 
# Bom k. Staatöminifterium des Ju⸗ 


nern wurden 76 Doktoren der Mebizin 
die- Wbmiffion zur Staatsprüfung erthellt; 
von biefen wurden 71 aeprüft, 5 waren 
nicht erfcbienen. Bon den 71 Prüfungsfandi- 
Sateri wurden Zwegen ungenügenber Siennt: 
niffe zur ſchrifllichen Prüfung nicht zuge- 
faffen, von dem übrigen 69 wurde 16 die 
Note I, 46 die Note II, und 8 bie Note 
TI zuerkannt. Nach Prozenten berechnet, 
fallen auf Münden mit 30 Abfolveuten 
1. Rote 16,6%, U. 76,6%, DIL 6,6%, 
ed wit 31 Abſol 
venten: . /o 58,0%, III. 16,10/, 
IV. 3,3%. 
die I, Note: 8 Lath. 7 prot. II. Note: 25 
fath. 20 prot.; 1 freitelig. 
A peot. IV.: 2 prot. 
Tung der Noten nad den einzelnen Prü- 
nie e in den beiden Theilen ber 
:uhumg laßt entnehmen, daß bie ſchrift 
Sch» Prüfung ein auffall⸗nd ſchlichteres 
Refultat lieferte, als die müneliche, 
> Wir erhalten folgenge Erflärutg 
zur Beröffentlihung © enenüber dem 
Eorreſpondenzartikel inNr. 321 des „Bayer. 


Der Confeſſion nad erhielten 


welche diefes } desjelben Monats. 


iparungsrüde | 


it, wie wir 


‚ters ifl. 
allen Werth verloren, Ein (ade, im 


Die Belege können 
bei mir jeberzeit eingefehen werben, unb 
kaun fich jedermaun aus denfelben ũber⸗ 
zeugen, daß eine Säumung in feiner Weife 
jtattgefunden hat. — Nur jene Bücher, 
welche im auswärtigen Verlage erſchienen, 
konnten nicht jofort verabfolgt werben, 
Die Erpebition des k. Gentral-Bücher-Ber- 
lags. Friedrich Puftet sen. 





* Die k. Vokallkapelle beginnt morgen 
im großen Odeonsſaale mit ihren Eons - 


certem der Winterfaifon, deren fie im 
angen A gibt. Das Programm des eriten 


find, ebenfo reichhaltig als auserlejen. 
Unter den 10 Piecen befinden fi Doppel⸗ 
höre, ſechs⸗ nudb vieritimmige Geſaͤnge 
und Solovorträge von Paleſtrina, Eccard, 
Marcello, 3. ©. Bat, 3. Haydn, Häns 
del u. A. umd bei der trefflicyen Ausführ⸗ 
ung, welcher man bon ber Vokalkapelle 
—* * he fteht ein hoher Genuß 


+ Der Hiftorienmaler Grußner und 
der Genremaler Gieryinstd dahler haben 
vom. beutfchen Kaifer bie kleine goldene 
Kunſtmedaille erhalten. 

Auf die Döllinger’jchen Borlefungen 
über die Geſchichte der Neuzeit von 1800 
bis 1830 hatten ſih bis zum Schlußtage 
der Jaſtripuon im Ganzen neun Hörer, 
auf bie Borlefung Dr. Friedrichs aber ein 
einziger infribirt. 


Kae Sandespof. 

In Freif in g ſchreibt das bortige Tagblatt: 
Die Eorbinianibult, bie im der Regel von bem 
Sanbleuten ans ber. ganzen Umgegend flat be- 
fucht wurde, erfreute ſich hemer {ehr geringer 
quemg, was wohl Folge bes unftennblicen 


— ÖSpiteberwrchfel 

Betrage 
von %0 fl, — wurbe in einer hiefigen Wirth- 
ſchaft um 4 fl. ansgeboten, fanb aber keinen 
Känfer, Gelegentlich bieſes jei erlaubt, auf eine 
Geſ⸗ ufotion anfmerkfam zu machen, bie 
mehr fach” bier „nerfncht, worden iſt. Die Sache 
serbäte ihnafies Spigederweclel werben, gelanft 
und. dafür 10% bezahlt, Der Käfer chließt 
aber mit dem vertänfer einen Mebenvertrag ab, 
worin biefer erllärt, daß der Wechſel in den Bes 
fig des Käufers übergegangen iſt und ber Ber- 


bas nicht anders gewohnt 


„ 


ie ws 


4 3J.a. — Branziete Babelsberger, Stenogra- ) 


tänfer für beffem Cinbringlicleit bie Haftung 
übernimmt. Da nun nid: ausgelprochen ifl, 05 
fi die Haftung auf bie 10°/, ober ben vollen 
Betrag bezieht, fo liegt Hier offenbar ein din⸗ 
terbalt vor, nor bem bie Beſitzer von Spitzeder⸗ 
papieren biemit gewarnt ‚fein möchten. 

Landehut, 21. Nov. Aus Moosburg geht 
ben K. f. N 


beflätigt fi bie Bermathung, baß ber Grunb 
bes Berbrechens in der Dahauerfiwinbelbant zu 
fachen fei, unb fol bag Weib ohne Wiſſen ihres 
Mannes dort bie geringe Habe angelegt haben 
welche durch ben Bruch faft ganz berlorem ging. 
ebenfalls wird bie Unterfuhung hierüber @e- 
nauere® ergeben. Als Deimer fein Weib erſchlug 
und ihr in einem Anfall von beftialifhem Wahn⸗ 
finn mit dem Beil dem gonzen Schädel zerhadte, 
waren bie vier Kinber anmwelend! Als bie gräß- 
liche That verlibt war, ſagte er zu bem Kindern, fie 
ſollen zum Obthen (Pathen) gehen, bort eim ſchönes 
Kompliment vom Bater ansrihten, unb fagem, 


baf er die Mutter erfchlagen babel Er jebf ' 


begebe fidh zu feinem Bruber in Langenpreißing | 
Die Kinder begaben fih dann aud zu bem „@ö- 
then,“ richteten ben Auftrag bes Wahnfinnigen 
and, von bem es Wunder nimmt, daß er nicht 
auch fie erſchlug, mb ale man ſich am den bluti⸗ 
gen Thatort begab, fanb man nicht nur bie gräß- 
ũch zugerichtete Leiche bes Weibes, fonbern and 
ben Mörber erbängt | 

Aus Brudberg wird mitgetheilt, daß bort 
geftern auf bem Friebhofe während bes Begräb- 
niffes einer Kinbsleihe Herr Delon Aunmaier, 
ein fiebenzigiähriger Greis, welcher Über breißig 
Jahre die dortige Pfarrftelle beffeidete, plötzlich 
vom Schlage gerührt ward, und fofort tobt im 
die Arme eines hinter ihm fiehenben Leibtragen- 
ben geiunfen if. 

Stranbing, 21. Rod. Bei ber gefiern fatt- 
geiunbenen Wahl ber Gemeinbebevollmädhtigten 
wunrben bie von katholiſcher Seite empfohlenen 
Eanbidaten fänmtlich gewählt. 

Kigingen, 20. Nov. Ein Borgang auf 
dem riebhof bahier erfhättert aller Herzen, Der 
zweite proteflantifche Pfarrer Herr Iling, als 
Gründer und Borftanb bes hiefigen Proteftanten- 
Bereins im den weiteſten Kreifen befamut, beglei- 
tete geflern im Civiltracht bie Leidhe eines pro- 
teftantifhen Bürger® zum Grabe. Daſelbſt an- 

ommen, fiel er uuter deu Symptomen bes 
—— anf bie Kniee mieber, und bat beit fun⸗ 
girenben erftew Pfarrer, Herrn Zigmann, ſowie 
olle Proteftanten unb ifen um Bergeifung 
wegen bes Wergermifies, bas er ihnen gegeben 
babe, Der Arme mußte vom Grabe weg nad 
Hauſe geführt werben. 
niß⸗ en. 

Sadlicher Friebhof: Dem 22. Nov. 
Eduard Goſchl, penf. Felbwebel, 86 I. a. — 
Marie Fetzer, Hanbelsagentenet,, 2 I. a. — Frz. 
Hamm, Kafjarfififtent, 40 I. a. — Joh. Rohl- 
fin, Bnäbinber, 22 I. a. — Martin Rlüg, p. 
Telegrapsenwärter, 59 3. a. — Maria v. Auer, 
Rechteloniulentenem,, 82 3. a — Mar Graf v. 
— Usiverfähtepen,, 20 3. a. — ben 28, 
Nov: Emanuel Hiermeiß, k. Hofrash m. Abvotat, 






. ein meiterer Bericht Über bem ing yon Arthur 
Sanzenbah durch dem Gütler Martin Deimer Bol 
verübten Gatten- und Selbſtmord zu. Darnach Sumflag, 23. Nov. 


Ina Sonthofen fähreitet raſch 
= Wegen bes bebeutenben 


4 


AM, a. — Marie Stiegele, Hofgewehrfabritit., 
5 St. a. — Aloie Schmid Schmibmeiftersfo 
23 J. a. — 24. Non: Joſ. 

Sääfjiermeifter, 67 J. a. 


Kal. Hoftheater. | 

Sımdag, 28. Nov. Zum erflen Male: Die 

u I Frauen. Hiftorifches Lukipiel 
er. . 


olfstheater. 
Anfälfig. Borksluftipiel 
von Martin Schleich. 


SörtensRawriepten, OQuanbel, Riertebtr. 
BHRündener Goursvom 22. Rovember 1872.*) 
Königl. Bayer. Oblig. a 3%/,%, 88%. 87,8, 
4%, 9377, P. — 9. 4%, Ormmbr.-Dbl, 93°, 
8. — 9. 4YY, DObfig. 100%; B. 100%, @. 
5%/, ObE. von 1870 100%, ®. 100%, @. 4°, 
Mint, Obt 98%, B. —@. 5%, 
Obligat. 102*/, B. 101°/, G. 5%, Eomummmal-Dbl, 
ber Ber.-Bant. 102'/, B. 102 @, 41,9%, Obfig. 
*, Bereimeb. 977,9. 971,0. 40, 
briege ber bayer. Süpotbelen- unb 2 
® Dfibabn - Altien T. Emiffion 
133%. —— ©. vBaulaktien der Hupotbelen mb 
8.-Bant 1010 B. —— &. Hanbelsvantaftien 1. 
Em. 197°/, ®. 1297 9. SBereinsbanlatt. 
1408. WAngsburger-Bantalt,. 111%, ® 
©. Oeherreich. Silber- Rente 65 BP. 64,8. 
N. Bunt» Aktien 1058 B. 1056 @, oritäten 
KranyJof.-Baon 92 B, 91%, ®@. "Bude 
@ . Oftbabn /a ®- 
9% —— 8. 
113 8. @. 
Ansbadr Loo!e 14°), B. — @. Augsburger- 
Roofe 7°/, B. 7%/, &. Bappeubeimer Loofe 7 
P. 8°), 


P. 
111’, 


Bei ber geflern vorgenommenen 4, 
bes Militär- nnd "Sifenbafneufehens 
1870 zu 5%, wurben fol 
mern gezogen: a) Militäranf 
09, 10, 16. 17, 18, 19, 20, 
27, 81, 38, 4, 42, 48, 46 i 4 


98, 94, 99, 100. - b, Cifenbahnanlehen: O1, 
08. 09,14, 29, 24, 26. 29, 31 34, 
37, 40, 44, 45, 46, 47, 48, 52, 
65, 67, 69, 7%, 76, 77, 78, 79, 
90. 92. 98, 94, 96. Die Wieberanfa 


Er 


E 
BERFRERR 


8 


ge 
loosten Eapitalien bei bem — 


bahn⸗ Anlehen vom Jahre 1856 kanu 


8 


find die Erbarbeiten größtentheils in 







Sonthofen und ber im biefe Bahn zu 


Mitgetheilt Bormittag 10 Wör 
hät M. P. Kirhböcher hier 


euflägige Aufträge Pre 


indnfriellen Etablifjements glanbt men, daß diele 
Bizinalbahn die rentirlichſſte werben wird. 

‚+ #reifing, 21. Nov, Mittelpr. Weizen 22 fl 
8 kr. gef. — fl. 14 fr; Koru 16 fl. 16 tr 
gef. — fl. 55 Fr; Gerfte ı1 fl. 14 &, gef 
— #25 kr.; Haber 6 fi. 21 fr. ge. — fl. 
se Ben 7 fl. 48 a — fl. — 
fr. — Anßerbem wurden nad Gewicht vertanit: 
7 &tr. Haber um 3 fl. 30 tr. 


Botrant. 

In der St. Peterd » Mfarrei. Joyann 
Bapt. Bölhl, Hrusmeiftr von Koitersborf, mit 
Maria Liebl von Beyharting. Joſef Anton Bern- 
bed, Wagnergebilfe von Günzburg, mit Eäcilie 
Engelmaier, Söldnerstochter von Sonberbein. 
Heintih Neulam, penſ Feldwebel, Inſafſe von 
bier, mit Auguſte Bartf. Rottmeifterstochter vom 
IngoMadt. Ludwig Wagner Oftbahmaififtent vom 
bier, mit Marie Emilie Jurietti, Kanfmanne- 
tochter vom Germersheim. Ludwig Wolff, rechte 
tundiger Notariatsgehilfe don Kaufbenren , mit 
Therefia Ealmaier, Oekonomenstochter von Brand» 
Aätt, Leonhard Stieglmaier Bergolder umb Bürger 
von bier. mit Magdalena Braun von Reichenhall. 
— Au der St. Uinna-Pfarrei, Franz Zaver 
Ried, Moffabfabrilant von bier, mit Anna Rau- 
ter, Schloffermeifterstochter von hier. Julius Schatz, 
Cigarrenhänbler von Ravensburg, mit Hebwig 
Müller. Hausbefigerstochter von Laudobut. — In 
der &t. Ludwigs⸗Pfarrei. Sebaſtiau Lenzin, 
Badträger von Hier, mit Thereſe Grharbt, Kam- 
meramtebienerstocdgter von Pappenheim. Auton 
Köfer!, Bädergehilfe von hier, mit Agatha Dbig, 










G Kal a — — dan) u Pi 2 Al a > 
NO Sa 
BET I N I — * 


Todes- T 


1) 
Schneibermeifteretodpter von Sirthaſelbach. Jo⸗ 
* Burthart, Schubmacher und Juſaſſe vom 
hier, mit Thereſe Rheingruber, Heigersmittiwe von 


BL 
Drgelverfauf. 

Die Orgel der Pfarrkirche Königsoorf, 
noch aut erhalten, mit 6 Mingenden Re: 
giitern, wir) wegen Anſchaffung einer 
even Orgel um billigen Preis verkauft, 
Das Nähere dortielbit. 9997. 


etlenhauer- Lehrlinge 
werben gegem fofortige Bezahlung geſucht. 
9985.9 10 Unteranger Nr. 20. 


ine Serberge 
in Haidhaufen, mit jchöner — Aus ſicht 


ift zm verfaufen. Anfrage Lubwigsitr. 9b 
heim Hausmelfter. 10,001. 


Heiraths-Ofert. 


Ein Mann in den Dreifiger Jahren , kathol. 
Religion, ber eim gutes eimträglides Geſchãft 
hat in- einem gewerbſamen Markte Oberbayerus 
fucht ſich af dieſem Wege eine Braut mit eini« 
gem Bermögen. Diekretion wirb zugefichert. 

Abreffen befiebe man unter A. B. innerhalb 
acht Tagen im der Erpebition d. BI. zu binter- 


| jegen. 9973 


* 


9 * 9 
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Auzeige. © 


EM Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, heute Morgen‘ 81/, Uhr uns M 
ah fern innigitgeliebten Gatten, Vater, Großvater, Schw egervaler, Bruder ge 
E) und Better, Mr 
Herrn se 
a 3ofeph Anton Sucdwieler, F 
a) Privatier und ehemaligen Schäfflermeifter, “3 
SR nach längerem Leiven, verfehen mit den heil. Sterbſakramenten, im Alter ei 
BR von 67 Jahren zu fih im bie ewige Heimath abzurufen. a 
SM Wer ven enlem, bieberen Charakter bes Verblichenen kaunte, wird un A 
an fern unerſehlichen Verluſt zu würdigen wifjen. * 
SE Münden, den 21. November 1872. NUT 
— — 










MR Die Beerdignug findet Sonntag ben 24. 

N baufe dea füblichen (alten) Bottegaders 
EN Dienfing ben 26. November Vormittags 
4 wo den 27. November frib 8 Uhr in 


— 
— 





Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


0 Uhr in der heil. @eitt- Pfarrkirche . Mitt- 7 


28, November Ftüh 8 Uhr im ber 


———— NER 
REIS 


November Nachmittags 4 Uhr vom Leichen fi 
aus flatt; bie Tranergsttesbienfte werden 









ber St. Elifabethlirhe umd Donnerflag dem } 
heit’ Kreuzlirche abyehalten. 


55 
ei 


PD; 
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ARE REABTEARTAARARRE 
Todes: F Anzeige. 


Bott dem Allmädtigen bat es gefallen wunfern innigfigelichten Bruber, Oufel, 
Better und Schwager, 


Herrn Alois Schmid, | 
Schmidmeifterd:Sohn, ' 
nach dreimonatlichem, ſchweren aber gebuldig ertragenen Leiden, heute Nachte 1 Uhr, 


verieben mit den 51. Sterbfatramenten, in feinem 24. Lebensjahre zu fich im ein 
befferea Ienfeits abzurufen 10,002 
Diefe fhmerziihe Tranerfunde bringen wir allen uujern Berwanbten unb Be- 
fannten zur Anzeige und empfehlen ben Berbligenen dem frommen Gebete uns ber 
ftillen Theilnahme. 
Münden, ben 21. November 1872. 
Xaver Schmid, Schmidmaifter, 
uud bie zwei tieftrauernden Schweftern, mebft 
ben übrigen Berwanbten, 
Die Beerdigung findet Samſtag ben 23. Nov. Nadhmitinge 4 Ubr vom füblichen (alten) 
Leichenhauſe ans nud der Zrauergnottesdienft Dienſtag ben 26. Nov. Vormittag 10 Uhr 
in der St Ludwig Pfarrtirche flatt. 






















—* 


Zwetſchgen, Tier. fränkifche, das Plund. - » 7 k. 
Zwetichgen, Tier, türkfce, bas Pfund . . - 8.5 
Zwetfchgen, 72. fräntifce, b.o Bfund : . » Im 
Zwetfhgen, 727, rürkifche, bas Pfund . 10,5 - 
Meis, guter Beromefer, das Pfund. . » . » 8„ 
Mei, prima Aracam, das Pund . x...» 9, 
eis, prima Beranefer, das Pfund . 0 
Meis, prima Mailänder, bas Pfund . ie 
Heib, ähter Caroliner, bas Pfund . . 16% 
Gerfte, mittelfeime, das fund . «+ 4 Bm 
Gerfte, mittelfeine Perl, das Pfund . , » „10 » 
Gerfte, feine Berl, das Pfund - » » . = — 
Gerfte, ädte hollänbifce, das Pfund , , 12 ⸗ 
Gerfte, feinfte Berl, das Pfun 16 (9939) 


b, * [3 . ” * " 
Grbfen, große Biltoria, weihlohend, dae Plunb 8 
bei größerer Abnahme Sitliger, Apfiektt 2 


q £ranz Kathreiner, Burggafie 17. 
Ein nußbaumpolirter gut erhaltetier Schreib- Bu h chſten Prei en 


tif i fanfen. € 
iſch iR zu verkaufen. Schäfflergaffe — kauft. Betzagene: Berupnlialern - 
SERIE ER SE. BREITER... Betten, —— * 
Ziehung am 16. Dezember 1872. | 9.05.81 Emm —* im Nleiberlaben. 
Ulmer Münßerbauloterir. — — — 7 
A. 72,500 . !!! Wer Hypotheken !! 
Loofe a 85 fr. per Stück verfendet | rrigsten, kaufen, cebirem ober berpfänben till, 
en franco Voſtanweiſuug franco beliebe fih gu menden aı das Co 
beodor Mübhlfchlegel, Augsburg. | jgärt von Kumpfmiller, Kaufmann im MR 
9268.82 | Amafienftraße 80. 3692—7b 


Wohnungs :Berände 





u @alleri Zapetenlei 
Sol. —  Welitur — Spi —* Die Wohnung bes Unterzeiäneten et fi 
äht Gold nud in Goibleiftenrabmen, | Reihenhaäftraße 1/2 und bie Offizin Thal 71 
PL und — en ehemals Laudarzt Fellerer. ga 9734 

rapbien ꝛc. ıc. empfiehlt zu en Zacherl, 

* Aut. Birklein, Bergolber, Magister Chirurgiae 

ta Eine alte Dame fucht ein Ice 


NB, Bilber werben eiugerahmt, Berpadung un. 
ter Berehmung der Sefhftsfien. 9381.65 res immer fogleicb zu —J 


für auswärts wird ein dehe ng gefucht. Site | zung gegen gute 
Fraueuſtrahe Rr3/3, II. Aufganz. 9398-900[ ! 9495 









7 
Am Mittwoch den 27. Rovember I. J. Vormittago 10 Uhr 


findit cine Verjteigerung von Eiszugung des Deerjtjigermeilterbabed und eines 
Seitentanales deſſe Iben ſtatt. Die Ve'ſſteigerung ;sberingungen werden am Verſamm— 

Iungeplage, d. i. beim gineſiſchen Thurwme, beim Termine ſelbſt bekannk gegeben. 
Der Zuſchlag erfolgt nur gegen ſofortige Baarzahlung. 
Münden ten 21. November 1872. 9992 4 
Kgl. Oberſthofmarſchall⸗ Stab. 


—Ag Einlöſung oder zum Umtouſche der verlooſten 


5pCt. bayeriſchen Vbligationen 


empfiehlt ſich unter Zuſicherung der reellſten Bedienung 


| Wilhelm Brand, 


Bank- und Wechſelgeſchäft, 


Pr. 7 Hartmannuftraße 
9974:81 vis-A-vis dem Hotel „Mar Gmanuel * 


ekanntmachung. 


Die Garnijons » Verwaltung Müucden gibt am 29. dr. WVormittags 9 Uhr im 

ihrem Pr äftslolale, Bweibrüdenfiraße Nr. 16 
4) d * — in ber Garniſon Münden für das Jahr 1873 und für 

olge, jotann: 
2) Die Bafupr von ca. 40,000 Zemtner Steinkohlen von ten Bahnhöfen 
Münden und Haid haufen im die Militaäͤrmagazine ber hieſigen Garniſon 
an die a in Accord, wozu Uibernahmsluftige biemit u 
1 


Bekanntmachung. 


Zu ber am fünftien Sonntag den 24. I. J. im katholiſchen Central» - Seelen 
verein dahier ftattfindenden Mbendunterhaltung mit Theater nud Ge: 
angsvorträgen werben hiemit * — Ehrenmitglieder und Lehrer des 

eins freundlioit eingeladen. Anfang 

Karten find beim — — zu haben. 9965 
er Borftand, 


@i Heft: ti b Ö fünftli iers 
0 WI» Vülknen Beiden senken Baal se Hann * 
ee billigen Preifen! 9835: 
, Zeller, 


k. b. . Ho%-Screibmaterialien-Gandlung. 
Perdedecken & Bodenteppice - 


(aus der k. Strafanftalt ur Pferdedecken für Fahr: und Retpferte, für den Stall 
und für die Delonomie, fowie auch färbige und weiße Umterlazoeden. 9484:91f 


Anton Schäfer, Burggafie 13. _ 
—— —————— BGBausverkauf. 


982⸗30 Arcisftraße Rr. 81. 
Ein folibes Mädchen, im Nednen und Schrei iſt eim fehr ſchoͤnes Haus zu verkaufen. 


b ber Sprache t 
fen * —— —E in weider Brande, | D Das Nähere Herinftraße Nr. 81/2 im 
Dfferte A in ber Exp. zu hinterlegen, 9972 | Mittelgchäud:. (990 -416) 


Die Straub Iche Buchhandlung in Frankfurt a. M 


—— — zu Feſtgeſchenken geeignete Werke zu den beibemerkten berabgefey- 


’ Bodenftebt , Anc 
— Pipter-Album, BE 
Seit.) Prachtbd Golbſchn. re 1 ı i 
fl. 2. 24 kr. Fes. 5, u ‘ lu fu 5% 


Wilh. Haus Lichtenſtein, 5% Een — ——— 
fl. 10%, 8. W. für Thlx. 2,, fl 3%, Ber. 7%, fl. 3. ®. 


fl. 7. Fes. 15,, fl. 7 8. W. für Thlr. 2 I Ere Tip 

Snge’d ſaͤmmtl. Schriften, neue dentide Pradhtansg. 2 Do AR 2, fl. 3°,,, 
Fe. Fu fl 3,8. 8. Illuſtrirte ——— ber brei Reiche (Zoologie, — 
Seologie uud Botanik) 8 Narle Bände für Thlr. 1, fl. 12 Feo. er Lid W. eleg, 
gebunden Thle. 1°/,, fl. 2, 40, cs. 5°/,, fl. 2. 70 Nr. 3. W. peare’s nad» 
trägl., Werte, 4 flotte Bde. m 40 Stabi, für Thtr 1, fl. fu Ei 347, f.1,8.8 
Boltsheillehre ober bus Buch vom gelunb. m. kant, Menigen, 3 Die. für Thlr. 1, fl. ale 
en 8%, fl. 1%, 3. @. 1) Swift’s bumorift. Säriften, 8 Bo 2) Laum’s bumori ft. 
en, berausg. vd. Ludw. Tied, 6 Bde. beide Werte zufammen für Thlr 2, fl. 3%,,, 

‚fl 3* 3.8. Martin’s — f: * Jugend m. viel, farb. u 
Thlr. 1%/, fl.2. 24., Bes, 5, fl. 2. 40 732 Bde. Unterbaltıngs- 
—* (feine Hefte) vom Biltomm, Lemald, Hug “ — bieh. Preis Thlr, 20, 
35, gFes. 75, fl. 35 8. 8. für nur Thit. 2%,,, fl. 4%, Bes 10 fl 47, 8.W. 9961 
BE. Gctalog über zu Feſtgeſcheul. geeignet. Berte, Iugenbiäriften sc. x. gratis u.franco. ug 


Zur Beachtung. 


Auf die Anneonce in ben „Meueften Nachrichten“ vom 20. b, M. bie fog. Dahauerbanten ber 
Otilie Mayer, Altheimered Rr. 5 und ber Wally Fifher, Thal Nr. 29, betr., ‘worin bie Beſttzer 
von Wechſeln biefer — eingelaben werben. fich zur Wahrung ihrer "Intereffen balbigft bei dem 
LAbvokaten Herru Dr. Dietrich, Prannersgaffe Mr. Pal ——— und welche bie Unterfchrift 

„Mehrere Wedsielgläubiger* trägt, biene dem Publikum zur näheren 


Beleudtmng dieſese Borgehens 
zur Nachricht, baf dieſe Annonce lebiglich von dem genaunten Herru Ammwalte herrührt, ohne baf 
er von einem einzigen ber wenigen Glänbiger meiner ran hiezu einen —— hatte unb fomit, 
auch feinem Wechſel derſelben befigt, ba ich ſolche bei ihm einlöjen wollte, baber auch mar. anzırzzeh- 


‚men fein bürfte, baß ber gemaumte Here Anwalt durch dieſe Autonce bloß dem Publikum feinen 
Ramen in’s Gebächtniß zurädrufen oder fonft bekannt geben wollte, ba er fogar zwei folde Wechſel, 
welche ihm wirklich von Glänbigern übergeben werden wollten. zur Beitreibung uiht übernahm. 

addäus Mayer, Eomwiljios:-Bureau, 
9991 Altbeimered Wr. 5. 


Ausverkauf 


in Herrnpelzröden zu 40, 45, 50 fl. und böber, 
Aftradjan-Bamenjaken_ zu 28, 33, 35, 40 fl. und 
höher, dann eine große Bartie Bifamgarnituren zu 
5, 6, 8 fl. und höher. — 


Ar. 3 Burggaſſe Ar. 3. 
Otto Diem. 


Eigentäum, Verlag und Redaktion bes literariſchen Inſtitnts von Dr. M. Yuttter. 
Kür die Rebaction zerantworılih Ath. Degenhart. 


Drud der t, Hoftucdrnderei E. Huber 
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Ber deuiſche Kaiferfaal, — Seh er | 





Zechzehuter 


Ar. 324 & 325. 


Iahrgang. 


Bayerifcher Kurier. 


Münden, Sonntag den 24. und Montag den 25, November 1872, 





in Mi af. 24 kr. durch bi be 3 fi 
— Beigeite u a ee 


be Kurier eriheint, Mon:u,3 ausgenommen, täglich und wird Mbenbs 5 Uhr ausgegeben. Derfelbe 


Ine Ru if. — Einrüdungsgebühr für 
on Dbeonöpfag RR. 20; Expebition Furhenfeldergafle 


Mr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) 





politiſche Aederſicht. 


Zur Zeit ſind in Bayern allenthalben 
die Gemein dewahlen in Gang. Faſt überall 
ſelbſt im Städten, mo das politifche Leben 
hoch entwickelt ift, zeigt ich eime äußerſt 

eringe Beteiligung der Wahlberechtigten, 
o In Nürnberg und Augsburg. In letz⸗ 
terer Stadt, wo die Katholiken jich der 
Wahl enthielten, bat fi auch unter bem 
Kiheralen eine Spaltung fihtbar gemacht. 
Ein Theil der Wähler hat unabhängig 
vom fadtlommanbdirenden Bürgerveriin 
eine Wahlliſte aufgeftellt, auf welcher auch 
Dr. BöLE paravirte. Der Land» und 
Rechstagsabneorbnete ift aber im feiner 
Baterftart glänzend burchgefallen; er blieb 
mit 235 Stimmen Hinter dem leßterwählten 
um 675 Stimmen zurüd | 

In Berlin hat geftern das Abgeorb: 

metenhaus die zweite Leſung ber Kreis: 
ordnung fortgefegt, alle Zujäge, wie vor⸗ 
auszufehen war, ob fie von rechts oder 
liuks famen, verworfen, und das Geſetz 
bis zu $. 83 nad der Regierungsporlage 
angenommen. In ber vorgejtrigen Sit: 
ung erklärte der Minifter des Junern auf 
eine Anfrage Kneſebecks wegen Maßregeln 
der Regierung zur Hiffeleiftung für bie 
durch die Sturmfluth Beſchädigten: bie 
Regierung beabfichtige Retablifjementsgelver 
zu gewähren, zu deren Verwendung ſowie 
zur Organtjarion, Eentralifation, Vertheil⸗ 
ung ber Unterftägungen dem Regierungs: 
präfidenten Spielraum gelafjen werde. — 
@ckernfdrde Habe am melften gelitten. Soll: 
ten bie zur Linderung ber Noth beftinmten 
Fonds nicht ausreichen, jo werbe bie Re— 
gierung mit Forderungen an ben Landtag 
tr 


Die ee melbet nun gleich⸗ 
fans, es fei fichere Ausficht vorhanden, 
daß das Münzgeſetz dem Reichstag be 
feinem näciten Zufammentritt werbe bor- 
geigt werben. 

er Pairsfhub fol in den näditen 
Tagen vom Kalfer fanktionirt werben. 
Man rechnet liberalerjeits auf 50 neue 


.- 


I Mitglieder des Herrenhaufes, welde, vom 
Kaiſer ernannt, der Regierung eine in 
allem —— Mehrheit ſichern ſollen. 

Wie aus Kars ru he telegraphirt wird, 
ſchreitet die Beſſerung des deutſchen Kron⸗ 
prinzen fort. — 

In Peſt haben ungariſche Emigranten 
d. h. Leute, die bei der Revolution betheis 
ligt waren und 1850 flüchtig gingen, eine Er⸗ 
klaͤrung veröffentlicht, worin Csernator yi, 
ber dem Minifter Louyay im Unterhaus 
ungerechte Bereicherung vorwarf, ver Pants 
notenfälfhung, mehrfacher Diebftähle, der 
Denuncirung und nachgewiefener Spionage 
ner wird, — ein ſchoͤner Bollsvers 

er 


Aus Baris liegt ein Telegramm vom 
21. d8. vor, lautend: „Das linke Een» 
trum bat im Erwägung, dab Frankreich 
einer dauerhaften Regierung bebürfe, faft 
einftimmig den Beihluß gefaht, der Nas 
tionalverfanmlung einen Entwurf Eonfits 
tutioneller Reformen zu unterbreiten, wels 
her die Verlängerung der Vollmachten 
Thiers, die Ernennung eines Vicepräſt⸗ 
denten, bie theiweiſe Erneuerung ber 
Nationalverfanmlung, Schoffung eimer 
been Kammer und Miniiterverantworts 
ichkeit zum Gegenftande hat. — Ber 
Zeitpunkt der Einbringung diefes Ent» 
wurfes ift noch unbeftimmt.“ 

Ein zweites Telegramm aus Verfailles, 
22. Nov. meldet: „Audiffret und Duval 
Inden Thiers perfönlih ein, demzufolge 
biefer der heutigen Commiſſions ſitzung über 
den Antrag Kerdrel beimohnen wird. Man 
verjichert, die Kommiſſion werde auf ber 
Forderung eines parlamentarijchen, verant⸗ 
wortlicden Minijteriums beftchen und von 
Thiers verlangen, daß er fich ber Theils 
nahme an den Debatten der Nationaler: 
ſanimlung enthalte. Nichts deſto weniger 
bofft man auf eine Verftäntigung, da alle 
Parteien in Betreff der Verlängerung ber 
Präfiventjchaft Thiers auf vier Jahre einig 
find." — Wie bie gehoffte Verständigung 
erzielt werben foll, weiß_ ber — 
freilich nicht anzugeben. Die monaichiſ 


in unſerm Blatte häufig und erft. 
wieder zu erwähnen Gelegenheit g 
Wir haben zu allen Irre betont, 
—— an, her: Unter 
ruhe und die Erfahrungen früherer Tage 
wie ber meueften Zeit haben das beftätigt. 
Wurden doch im einer Vorſtadt eben jet 
von Mitgliedern jemer AUrmenpflege Bits 






— Mehrheit der Nationalderſammlung 
will eben von einer befinitiven Begründs 
ung ber Republik nichts wifjen und wirb vor⸗ 
ausfichtlih für eim Ajähriges Präfibium 
des Herrn Thiers nur dann flimmen, 
wenn die Republif als definitive Staats: 
form nicht proflamirt wird. Ob damit 
Thiers, die republikaniſche Partei in ber 
Verfammlung und bas Land felbft fich bes [wen durch das Verſprechen von Spenden 
gnügt, bleibt abzuwarten. an Holz ꝛc. zu fortfchrittlichen Wahlen zu 
Aus Rom, 21. Nov. wirb uns ges | beitimmen gefuht. Daß bie freiwillige 
meldet: der Gefegemtwurf betr. die reli: | Armenplege dem herrſchenden Regiment 
idſen Kdıperfchaften enthält noch folgende ſolche Liebesdienſte leitet, darf ihr natürs 
nen: bie Penfionen für dieihres | lich nicht umbelohnt bleiben. So hat man 
Eigenthums beraubten Klofterleute bewegen Fihr das Aufſchlagen eines Glückshafens 
fih von 600-150 (I!) Kr Ausländtfche, | während der Dulten geitattet, den St. Bin» 
in Rom befindliche religiöfe Körperichaften | cenlius Verein aber zurücgewiejen unter 
tönnen binnen ber Frift von zwei Jahren | ven Vorgeben, es jet fein Plag porhau⸗ 
zu Gunften der ihnen gehörenden Kirchen | den. Im der möglichiten Begünftigung 
Stiitungen errichten, imdem fie venfelben | der freiwilligen Arnenpflege befteht bie 
ihre Güter abtreten. Nach Ablauf diefer | nanze Reorganifation, weldye die liberale 
Friſt wird mit den betr. fremden Regie | Gemeinvevertretung verſprochen hat. Wie 
tungen wegen Beitimmung über ihre zuf fte ſelbſt fih der Armurh gegenüber ver» 
convertirenden Liegenfchaften verhambelt | hielt, wird fofort zur Sprache kommen. 











werben. Verſprochen wurde ferner: die 
£ ——— —B — 

erwendung des tiſchen Vers 

Zu den — — mögens. Es iſt das ein wichtiges, in 


den Beutel aller Einwohner tief eingrei- 
fendes Kapitel; wir werben es aljo etwas 
—— zu behandeln haben. Dieſe 
verſprochene Sparſamkeit wurde nirgends 
geübt als — an den Armen. Ihnen 
hat man bie früher bewilligten monatlichen 
Unterftügungen entweder ganz ent: 
30 gen, oder bedeutend berabgemindert, 
ven armen Pfründnern { man ihr 


* Münden, 23. Nov. Der Libera⸗ 
lismus hat uns weiter verjprochen: eine 
Erweiterung ber Bürgerichaft 
durch möglichfte Herabjigung der Gebühr 
für Ermwerbung bes Heimathredhts und 
Gleichſtellung der Bürgeraufnahmsgebühr 
mit ber Helmathrechtsgebühr, ferner durch 
umentgeltlihe Verleihung des Gemeinde | 
bürgerrechts an Alle auf Grund der früh: 
ern Gefege bereits anjähig gewordenen 
und mach ber neuen Gemeinde-Orbnung 
biezu befaͤhigten Perjonen. Verſprochen 
wurbe das, gehalten wurde es nicht. 
Die Erlangung des Bürferrehts wurbe 
nicht erleichtet weder auf die eine noch auf 
die andere Weife, wohl aber hat der „I: 
berale“ Magifirat erjt jüngft den verbei: 
ratheten Frauen das Wahlrecht, wel- 
* fie nad Beſchluß des früheren Ma- 

firates beſaſſen, abg eſprochen. Auch 
Air eine Erleichterung ber Erlangung bes 
Bürgerrechts jeitens der Inſaſſen und —* 
eren Bürger iſt von dieſem Magiſtrate 
nichts, rein gar nichts geſchehen. Die Vor⸗ 
ſchriſten, die im dieſer Hinſicht beſtehen, 
rübren von dem frühern ber. 

Verſprochen wurde uns ferner: eine 
Reorganifation bes Armenwefens, 
Es ift feitvem bie fogenannte freiwillige 
Immer mehr als das Schooßlind der li⸗ Im fihreienden Widerſpruch zu den Er: 
beralen Gemeindevertretung hervorgetreten. | fparnifien am den Armen fteht aber auch, 
Wir haben biejer freiwilligen Armenpflege ! von ber namhaften Erhöhung der Bür: 


Wochenalmojen von 21 Er. auf 12 tr. — 
bei ber jeßigen Theuerung! reduzirt, ge 
jpart hat man, inben man nr Ausgabe 
für bie religidfen Bedürfniffe biefer 
armen Leute in den Armenanitalten am 
Gaſteig, am Kreuz, in der Nockher'ſchen 
Anftalt verweigerte — gelpart wurbe 
allein in diefer Richtung. Die 20,000 fl. 
aber, welche man auf diefe Art den Armen 
abzwackte, haben ber Gemeinde feinen Se- 
gen gebracht, da fie den bieherigen Zu— 
ſchuß aus der Staatskaſſe von 25,000 fl. 
verliert. Dem Erſparnißſyſtem, das ji 
der Armuth gegenüber geltend gemacht hat, 
jteht eine merkwürdige Treigebigfeit ent: 
gegen, wo es fi um feitlihe Demonitra- 
tionen, bie mehr oder minder im Sinn 
des herrfchenden Lıberalismus ausgebeutet 
werben konnten, handelte; über 100,000 fl. 
bat der Truppeneinzug, 20,000 fl. bas 
Univerfitäts-Zublläum verſchlungen. 
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germeiitergehalte, die doch bisher fchon ſehr je höher bie gefammten Steuererträgniffe 
anftändig waren, abgefehen, die Schaffung fich belaufen , deſto ntederer ber Pro⸗ 
neuer Stellen mit großen Gebalten, gentjag ber Umlagen fein Tann, ohne daß 
Stellen, deren Nothwendigkeit keineswegs das Ergebniß fih ändert; d.h. ein 
nnachgewiejen und deren Nützlichkeit bis u : geringerer a. ergibt bei einer bö- 
Stunde noch zweifelhaft, bei manchen nicht : in Gefammt nach Verhaͤltniß die 
einmal mehr —— iſt. Wir — ſelbe Einnahme wie ein höherer Prozent⸗ 
blos an ben Stabtlämmerer und bie Ge⸗ IR bei einem niedrigern Stenereiträgniß. 
——— zu erinnern. Daß die bei- Wäre z. B. das Steuererträgniß des Jah⸗ 
ben früheren Bürgermeifter lediglich durch res 1870 auch im Jahre 1871 unverändert 
Das Fern Verhalten ber neuen Kol⸗ | neblieben , jo hätte bie Umlage in biefem 
legien zum Rücktritt veranlagt und ba: Jahre ſtalt auf 70 pE&t. immerhin auf 
durch der Penfionsetat Bebeutend belaftet ‘ 78 pEt. feftgefegt werben müffen. Daß das 
wourde, iſt eine ausgemachte Sache. mb! nicht nothwendig war, baram ift der Dias 
wahrlich die Männer, welche ander Spige } niftrat jo unfhulbig, wie wir. Was er zur 
der Mün tadtgemeinde ftanden und ) Minderung gethan hat, das war. zum 
von dem „Liberalisnus“ verbrängt wur ] Theil jehr verkehrt und das Publikum bes 
den, waren, zwar nit vom Parteis } läftigend, wie wir tm nächiten Artikel bes 
geift, aber vom Liebe zu ihrer Vaterftabt | weifen werben. 
reg ; | Ay Erfa — Gemeinde⸗ 
gerecht gegen ſokales Provimie 
Das liberale Regiment thut ſich nun mb — 
viel zu gut auf bie Herabminderung der *Der Ausſchuß, dem das Centraleomito 
Umlagen, welche nach Beſchluß der älteren, zur Errichtung eines Denkmals für den 
Kollegien im Jahre 1870 95 pCt. betra⸗ König Marimilian H. die Ausführung 
gen hatten. Prüfen wir das Verbienit der } feiner Befchlüffe im Jahre 1865 übertrug, 
„Liberalen“ auch in dieſer Richtung. hat nid in Folge Ablebens einiger feiner 
Am 1. Juli 1869 war die neue Ge glieder durch Eooptation era int und 
meindeordnung in’S Leben getreten. Sie; fich auch conftitutrt: ber bisherige zweite 
Sraipte für die Stadtgemeinde Münden | Borfigende, Meiperath unb Profefior b. 
eine jehr aroße Verminderung der Eine ; Pözl, wurde, an bes Grafen v. de nen» 
nahmen. An Armenpflichtbeiträgen allein | berg Stelle, zum erſten und Appellationss 
fielen 76,000 fl. aus, am Beleuchtungs⸗ } gerihtsraty Dr. May zum zweiten Bor« 
.umlagen 54,000 fl., auch am Zaren und ‚ jigenden gewählt. Ueber dem Stand ber 
Aufnahmsgebühren war eine Minderein: ; Herftellung des Marimilians:Monuments 
mahıne vorherzufehen. Unter dieſen Ums wird mitgetheilt, daß Meifter Miller bes 
Händen ging man von der Vorausſetzung reits mit dem Gufje benonnen bat umb 
aus, es würde ein Theil der Umlagen die Vollendung bes Werkes bis zum 
uneindringlich fin, oder nachgelafien wer: ! Sommer 1873 im ficherer Ausficht ftehe, 
ben müflen, und in biefer Vorausſetzung In Betreff des Platzes zur Aufitellung 
wurde die Umlage ftatt auf die nöthigen ! der Statue in dem Nondell vor ber fteinernen 





91 Een auf 95 pCt. feſtgeſetzt. Die neuen 
Kollegien brauchten eine folche Borficht 
nicht, — fie hatten fih durch die Erfah: 
zungen des Jahres 1870 überzeugt, daß 
der Ausfall nicht bedeutend war, fie konn⸗ 
ten aljo jchon. aus biefem Grunde eine 
Minderung des Prozentjages eintreten 
laſſen. Sie konnten es aber auch bes: 
wegen, weil die hochgegriffene Umlage einen 
Ueberſchuß ergeben hatte, welcher dem 
Etat von 1871 zu Gute kam. Neben bie 
fen Urfachen iit die Abminderung bes Pro= 
zentjages der Umlagen noch bem weitern, 
von der Wirkſamkeit des Magiſtrats gan 
unabhängigen, Umſtande zuzufchreiben, ba 
er or — it ber —— 
nerſchaft Münchens ſich nicht unbedeuten 
hoben bat. Dasſelbe heirug im Jahre 

0:597,634fl., 1871 bogen DL TE 
und 1872 666,245 fl. &8s iſt Mar, daß 


Brüce in der Marimiltansftraffe, bemerkt 
der Bericht des Ausſchuſſes: „Dieſer Platz 
war bei der Eoncurrezausfchreibung als 
bereit feitftehend exklaͤrt, und die Denf- 
malsmodelle, insbefondere auch das von 
Zumbuſch, waren hienach bemeſſen und bes 
urtheilt worben. Bet dieſer Lage ber Dinge 
war es dem Ausfhuß von Anfang an 
unmöglich, anderweitige Borjchläge wegen 
Aufftelung des Denkmals, insbefondere 
auh den Vorſchlag, basjelbe auf dem 
Dultp’aß zu errichten, in nähere Erwäg- 
ung zu ziehen, au wenn gemidhtigere 
materielle oder äfthetifche Gründe für den 
felben hätten angeführt werben können 
als es wirklich der Fall it. Die Aufs 
ftellung an der gewählten Stelle wurbe 
von einzelnen Stimmen in ber Tagespreffe 
hauptfächlih aus bem Grunde bemängelt, 
weil es bort bem Monument in ber Richt⸗ 
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mg Oſten an einer pafjenden Um⸗ 
‚gebung fehle. Wenn num auch biefem Um⸗ 
Bande vom Ausſchuß ein entjcheidendes 
Gewicht beigelegt werben konnte, indem er 
nur zur Ausführung des Monuments an 
biefer Stelle vom Eentralcomits beauftragt 
it, jo konnte er doch nicht verfennen, ba 
es wünfchenswerth fei, dem Denkmal aud) 
eine würbige Umgebung zu fichern. 
kat de daher mit dem Mertreter ber 

Lafjenfchaft des Königs MarIL, welche 
Eigenthümerin des größten Theils ber 
dftlich an das Rondell anjtoßenden Grund: 
fläche ift, wiederholt ins Einvernehmen, 
und, Danl der Bereitwilligkeit des Ber- 
treters ber Verlaſſenſchaft, iſt der Ausſchuß 
nun im der Lage, auch dieſes Bedenlen 
volftändig befeitigen zu fünnen. Es find 
ihm nämlich die betreffenden Grundſtücke 
zur freien Verfügung überlafjen worden, 
und er wirb num aus feinen Mitteln für 
Herftellung von baulichen und jonjtigen 
Anlagen forgen, welche dem Denkmal auch 
einen fünftlerifch barmontjchen Hintergrund 
geben koͤnnen.“ 

x Bekanntlich hat fi vor bem Zus 
fammenbrud der Dachauerbank die Regie 
rung mit dem Gedanken getragen, eine 
Art Nothgeſetz gegen jene Banken zu er: 
laſſen. te num verlautet, haben im Mi- 
niſterrath bg Gr ein folches Gefeß der 
Minifter bes Bern Hr. v. PR chner 
und ber Juſtizminiſter Hr. Dr. v. Faͤuſtle 
energijchen Einſpruch erhoben. Diejenigen, 
welche jich erlaubten, ein ſolches Ausnahms⸗ 
geſetz bebenklich zu finden und die deshalb 
der Spitzederei verdächtig wurden, haben ſich 
alfo mit ihrer Anficht im ſehr reſpektabler 
Geſellſchaft befunden. 

+ Die biefinen Babereibefiter hielten 
vorgeftern Abends im öfterreichiichen Hofe 
eine zahlreichbejuchte Verfammlung ab und 
beſchloſſen im Anbetracht der geiteigerten 
Lebenemittelpreife und der hiedurch nöthig 
gewordenen Aufbeflerung der Löhne 13 
die Gehilfen vom neuen Jahre an folgende 
Taxer hoͤhungen eintreten zu lafien. Ra: 

ren von 3 auf 4 Er., beito auch am Hinz : 

balfe 6 fr., Haarfchneiden von 6 auf 
9 fr., detto mt Bartjtugen von 9 auf 
12 kr.; allen Kunten außerhalb bes Hau⸗ 
jes wird eim Aufſchlag von 36 Procent : 


a 
* Geftern wurbe bie Leiche ber im 82, 
Lebensjahre verftorbenen Franzisfa Ga⸗ 
belsberger, Wittwe des Erfinders ber: 
tenographie, F. *. Gabelsberger, hieher 
verbracht, um im ſüdlichen Friedhofe im 
Familiengrabe beigeſetzt zu werden. 
7? Am vergangenen Mittwoch verſam⸗ 
melte jih am großen Portal der Hiejigen 


Er die Pfarrkirche zu — 






Frauenkirche immer ſehr viel Publikum, 
denn es wurden dort ſchon wieder neue 
Glocken vom Glockengießer Bachmatr 
in —— zur Weihe abgeladen. Die 
biedmalige Ladung übertrifft die früheren 
an Schönheit der ausgeführten Ornamens 
tik. Die größere ber Sloden, 59 Eentner 
ſchwer, gehört neben ihren Schweitern im 
moning und fagt bie Aufichrift, daß fie 
ein Gefchent des greifen Priefters, des 
bochwürdigen Herrn Benefiziaten Simon 
Ledermair von Polling ifti _ 
P Die Dadauerbanfinhaber Herb, früher 
Mühfbefiger babier, und Lindner, ejemals 
Lokomotivführer. find nun gleichfalls in gerichtliche 
Unterſuchungshaft geſetzt worden. 
* Aus dem Kloſter der Salefianerinnen 
in Beuerberg kommt uns jo eben bie 
traurige Nachrıyt von dem am letzten 
Donnerftag Mittags erfolgten Heimgang 
der dortigen Frau Oberin M. Aloijia 
Lehmer zu. Die Verſtorbene, geboren am 
23. Nov. 1803, hat ihr Ordensgewanb 
durch fünfzig Jahre in Ehren getragen! 
fie wirkte, als ihr Orden in Bayern wies 
ber bergeftillt war, erit im Pielenhofen 
und jtand fpäter dem Klofter in Dietramss 
el und zuletzt dem in Beuerberg als 
Oberin vor. Hunderte vom — 
dieſer Inſtitute ſegnen das Andenken dieſer 
einfachen, frommen und kindlichen 
am meiſten aber ihre Mitſchweſtern in Beuer⸗ 
berg, die am ihr eine wahre Mütter ver⸗ 
Ioren haben. Ohne Zweifel hat die Ver⸗ 
ftorbene an dem Auffhwung des Inſtitutes 
in Beuerberg, das heur 75 SYöglinge 
zählt, weſentlichen Antheil. ge Gott 
br den wohlverbisnten Lohn in einem 
ſchoͤnern Leben bieten! 
Megendorf, 18. Nov. Gejter fand 
auch bier die Ausweifung eines Jeſuiten 
ftatt. Sie wurde in erjter Inſtanz vom 
k. Bezirksamte Stabtambof verfügt, umb 
auf ergriffenen Recurs von ber F. 
rung betätigt. Der ausgewieſene Pater, 
der und bereit verlaffen bat, tft dev Miſ⸗ 
fionär P. Roder. Graf Oberndorf hatte 


ihm ein Aſyl angeboten. Da P. Roder 


ein Oberpfaͤlzer iſt, ſo glaubte man, es 
könne feinem Aufenthalte in Regendorf 
nichts im Wege ftehen. Es murbe ihn aber 


; nicht einmal ein Aufſchub von einigen Wochen 


gewährt, um anderswo eine Unterkunft zu 
ermitteln. (Reg. Mgbl.) 


Kleine bayer. Sandespoſt. 

Nördlingen, 20. Nov. Geftern Abenb 
entgleifte bei Lauchheim ber von Stuttgart Tom» 
menbe Aurierzug, ohne daß jeboch ein Unglüd 
bobei vorfiel. Der Zug kam in Folge deſſen erft 
beute früh im Nörblingen am, Die Paſſagiere 


Abernachteten in Bopfiugen‘, wo der um 12 
USE Nadıs anfam 
* Bobingen, 19. Rob. Gonntag ben 17. bs. 
Nachts trank ber Tebige Sattler I. Bloch 
von Untermeitingen in ber Kohr'ſchen Wirthfchaft 
bafelb zwei Seiblein Schnaps, in Folge befien 
er nah Haufe geflsrt werben mußte. Uerziliche 
Hilfe mußte in Anfprud genommen werben, troß- 
dem aber ift er geftern Morgens geftorben. 
— — — 

Zur VBerfehrsfrage. 

—38. Schon früher haben wır in Ihrem 
geehrten Blatte darauf hingewieſen, wie 
und warum dei ben Eifenbabnen bie 
Hauptverkehrslinien ſich allein 
anf die Dauer als nutzbar er— 
weijen können, und dieß * bei 
Bicinalbahnen am Allerwenigſten 
im Gebirge (wo nicht bie Ausnahme 
—— reichhaltiger Tranſitqueillen 

tt) nicht der Fall ſein kann. Daß 
die vielen Zweig. und Netenbahnen übers 
zer dem Bahninftitut im Großen 
trag thun, ift eine bereitS aus ben na⸗ 
fürlihjtin Gründen beilätigte Erfahrung. 
Wohl ift es eine etwas kitzliche Sache dies 
aus zuſprechen und doch kaun es bei ber 
gen Zeit nicht oft genua und eindring« 
ber Landbevdlkerung an’s Herz gelegt 
werben: wie für Eleinere Orte, bie 
ſhlechten materiellen und mora- 
liſchen Folgen des erhöhten Verkehrs 
adermeidlih find, während ber 
feitige Gewinn ſogar ſiets unficher 
und wechjend bleibt; ba dem Nuken und 
bee Dequemlichkeit Einzelner (Lokalintes 
en u. ſ. w.) der allgemeine Bortheil 
geopfert werben darf, wird von dem 
— ſelbſt als Grundſatz anf: 
e 


Faffen wir bie Gründe für nn Be: 
Bauptung nun möglihjt kurz zulammen, 


fo ergibt erjtens, die Erfahrung und rd 


Urtheil unparteiiicher Sachveritändiger, daß 


die herrlichſten Waldungen, — 
durch den Bahnverkehr und Handel ꝛc. 
wohl gründlich und raſch ruinirt; 


reihen Bauern und laͤndlichen Dienfts 
boten noch erträglicer ift, als der Ters 
rorisms eines habgierigen Proletariats*). 
Jeder, ber will, kann fich leicht bavon über» 
zeugen, welche Kolonien nit blühender 
Gewerbe, aber Kleiner Krämereien und Wins 


‚Telgefchäft: in Kurzem die Orten. Gemeinden 
i beglüdten, je näher fie bem großen Verkehr 


gerüdt find! tr ba beiteht aber bie 
MWohlhabenheit noch am Vollſten, wo ber 
Reiche feinen Ueberfluß noch nicht aͤngſt⸗ 
lich achtet — und dem Armen gebrauchs⸗ 
mäßig davon mittheilt; wo bie Schägung 
und Berwertbung ber Naturalien zu 
„Geld“ zumimmt, beginnt dieſe zu ſinken 
und bie Armuth wächft wenn es auch 
nicht fofort dieſen Anfchein hat. Auch die 
MWohlbabenheit und das Anjehen Lleinerer 
Drte (Flecken) am Lande umd ihres 
Bürgertdums gründet ſich wicht wie im 
aroßen Hanbelsjtädten auf Luxus und 
Induſtrie, fondern auf foliden Grund» 
beſitz und bil liges Leben und Beziehun 
der Naturalprodukte; wie ſollte daher d 
kũnſtliche Steigerung der Bedürfniffe, 
und Vermehrung ber Gewerbe ꝛc. aber 
niht ber Ermwerbsquellen, ibr 
wahres Glüd und Vortheil fein Fönnen ? 
— So koͤnnte es denn nicht mit Unrecht 
96 wenn auch in dem originellen 
oͤlz, dem größten und fchönften Markt 
Bayerns fich ob der für dem bereits bes 
gonuen Bahıban ausgefegten Summen 
etwas bedenkliche Stimmen erheben; er 
freulicher Weife für das altanfehnliche und 
wadere Tlößergewerbe ift unb bleibt 
ftets bas Waſſer der ar bie fichere 
und billizfte Straße, um ihre ftattlichen 
Tlöße und Rieſenbaͤume nah Wien ꝛc. 
zu fahren: — dahin lautend, daß auch 
bier ein paar Stunden abwärts 
auf die Bahn zu fahren von arößerem 
Bortheil und ohne die befanten Nachtheile 
eweien wäre. Zudem bürfte aller Wahr« 
ehnticteit nah bie direkte Bahnlinie 


werden, aber, ba fie für dem Bedarf j Holzkirben-Seeshaupt mit der Zeit noch 


wicht ausreichen, die Preife nipt im min: Jin 


beiten ſinken; wenn bier die Klugheit 
* noch rechtzeitig in’s 

es 
bringen! 


Unheil noch die traurigſten Folgen deßhalb a 


Ausführung kommen? 


Die beredfamen Vertreter bes „gemäßige 


ittel tritt, wird jten Fortfchrittes“ deren Verdienſte wir 


nicht fchmälern wollen, kon⸗ 
nen es uns nicht übel aufnehmen, auch 


Die unläugbare und bedenkliche Ber: unſere Meinung offen auszuſprechen. 


thbeuerung aller Lebensmitttel 
ꝛc. überjteigt zweitens, an kleinern Orten 
(felbft bei den höchiten Viehpretfen u. ſ. w.) 
— weit den Vortheil des, durch bie Ber: 
Lehrsleichterung erhöhten Abfatzes, unb fo 


ka un es nur arge Täuſchung fein, wenn ! 


man biejelbe. durch die Bahnen zu vers | 


tel 
ber aber, daß der Uebermuth des | 


Uns ſchiene es aber vom Klugheit, 


Muth und Umficht zu zeugen, uns enbs 


lich zu ermannen au gegen ben Zeits 


*) So auerkennenäwerth 3. B. ber Fleiß unb 
bie Genügfamleit ber Tiroler auch jein möchte, 
wirb fich Niemand die traurigen Zuftänbe her⸗ 
beiwünfden, welche fie zur Auswanderung bes 
fimmen,, 8. b. @. ’ 





4 


1 


6 

geiſt zur Wahrung unſerer eigenſten Ans 
elegen heiten und unſeres wahren materiellen 
hens feſt zuſammenzuſtehen. Oper ſollte 

es wirklich unrecht ſein, die zweifellos 
kommende Kıifis nicht abwartend, —auf einer 
abſchüſſigen Bahn Halt zu machen ? .. 
Unſere Loſung ſei: Erhaltung und Ber: 
bejjerung des Beſtehenden auf zwed- 
bienlichen und naturgemäßen Grund» 
lagen; daher für unfer Oberland Shon- 
ung und rechte Pflege der Wald— 
ungen (im möglihft großem Compiler) 
als jeines Hauptreichthums, ihre Ber 


wahrung dor der Spetulations: 
wuth, möglichfte Erhaltung des großen 
Grundbefiges im feiner Eigenart, 


auch der alten Sitten und Gewerbe; 
(jelöftverftändlich wäre nicht die Beibe: 
altung unnüger oder hinderlicher Dinge 
iemit gemeint). Hierin beftünte unſerer 
uſicht nah das legte Bollwerk gegen 
ommunismus und Berarmung und 
die wirklich rationelle Kultur des 
Boltes. Iſt der Fortbeftand ber großen 
Bauerngüter, wie fie bier noch bejonders 
(reich beſtehen, geiährbet, und durch 
erbrödelung des geſchloſſenen Grund⸗ 
befites, bie feſte und natürliche Bas 
fis unferes Wohlftandes gejprengt, 
Bacon ve uns biefen alle Induſtrie und 
jenbahnen mit allem Geld und Verkehr 
nicht wieder! Dies bedenken wir, und es 
deshalb unfere Sorge, jo viel an uns 
gt, das Land von dem Strome fern 
zu halten, deſſen gedffnete Schleußen 
reits die Wohlfahrt ganzer Klaſſen in 
den Städten bedroht und in Frage ftellt; *) 
die Seanungen bes Verkehrs entkommen 
und nicht und finden zur Genüge ihren 
Weg zu uns. Wenn wir mit allen rechten 
Mitten und Jeder an feinem Ploge zu 
„Nug und Schuß” zuſammenhelfen, jo 
wird auch der Staat, obſchon er ums 
jegt nicht darin unterftügt, mit der Zeit 


08 ſelbſt tamit zu fein; und 
5 ſchwaͤrmen wir nicht blos mit Worten | Petriebew: 


e blau und weiß u. f. w., fonbern zeis 
gen wir ums als echte Nachlommen ber ' 
tapfern „Bunbesvertheidiger von —— 
im Kampfe für die Unabhängigkeit 
vom Joche des Zeit: Gottes, des inbus 
frieilen, politifchen und alles au⸗ 
dern Schwindels. 


Deffentliche Ragiſtratsſihuu 
som 22. —— s rn 
a: für wc 1. Pr hen * 28. 
nub 29. be. fattfinben meindew i 

Ri ie —— beftinfimt ——— 
(Hatıllägen Berringgebänbe tm der Tüittenftraße, 


*) Sieh hierlber Stinnige Bilber aus Verl, 
1. U; Btz, Beilage Ar 817. 


mi u 


fonbern ſim Gaflhaufe zum 
im ber Therefienfiraße 
Zenettisbegibt fid auf erfolgte Einladung nach 
Amfterbam, um ax ben Schiußverhaub- 
fangen über Ranalifirung Theil. zu uehmen; er 
wirb biefe Reife aud zur Beſichtigung der Pferbe- 
bahn in ‚Hannover benügen unb fi über das zu 
Elberfelb' einzuführenbe Syfem neuer . Bferbe- 
bahn · Waggons * — * —— 
wird heuer auf dem Platze ber niebergele 

öftlich vom Genblingetifiere, * 


Penfionoſtatuts eine Heine Alimentation. — Be⸗ 
tannilich beſtehen verſchiedene fromme Stiftungen 
zur Auſchaffung von Schulbüchern und zur Be- 
fireitung des Schulgeldes für arme Kinder. Da 
aber das Schulgeld gänzlih aufgehoben ift uud 
bie Lehrmiteel für mumbemittelte Schüler von bem 
Armenpflegjhafteratbe angefchofft werbem, werben 
die Renten ber Beftehenben Ber⸗ 
theiluug ber jährlichen Chriſtbeſcheerung im bem 
Schulen verwiefen, wo aud bie geftifieren @elb- 
preife im Gegenwart einer Commiſſton der Ar⸗ 
menpflege, bes Magiſtrats und ter Lolal-Schul- 
tommifflon vertheilt werben. — Nach einer von 
ben HH. Kayler unb Wirbfer confiruirten Schui- 
bank weren verfuhsmeife 50 Stüd angefchafft. 
— Die jüngk vorgenommenen 32 Gattmeffungen 
ergaben eine durchſchnittliche Lichtſtärle von 11,82 
PVrobelerzen was bem Gertrage entipridt. — Im 
Heinen Rathhausſaale iſt noch immer ein altes 
Ellenmaß angebradt. Da buch Einführung bes 
Meter-Maßes basjelbe überflüßig geworben mb 
einen hiſtoriſchen Werth micht befitst, um es im das 
Nationafımufeum eimverleiben zu können, wirb «8 
dem Bauamte zur Beräußerung übermittelt. — 
&s wurde wieder eine große-Anyahl von 
verleifungen gutgeheißen; barmnter befand fidh 
auch bas kath. Kafino, welches als Befiger eines 
Hanfes gegen bie Entrigtung einer Gebühr von 
100 fl. da® Bürger-, reip. Wahlrecht erbielt. 
enfteönachrichten. 

Der Oberförfter I. Morigbrd zu Bud Fork- 
A. Bamberg ıf in dem erbetenen beftaitinen Ruhe 
ſtand verfegt mnb ihm im Anerkennung feiner 
mehr ala 62 jährigen tremen und erfprießlicden 
Dienfleiftug das Ritterkreuz II. EI des Berbienfl- 
ordene vom bl. Michael verliehen, ber Abıheilungs- 
mafhinenmeifter bei ber Betrie bowerkſtätte Mün- 
Gen, E. Seyler zum Maſchinenmeiſter bei ber 
t rätte Wü zbarg befördert. zu Ahthei- 
Iungsmafdinenmeifteru bei. ber. Beirie 
Münden ‚der Obermaſchiniſt A. Auderl zu Mün- 
hen, bei ber Betriebswerfflätte Nürnberg ber Ober» 
mafchimift Fr. Dahl zu Mürnberg ernannt und anf 
bie erledigte Lanbgerichtraffefforäftelle in Aub ber 
Lanbgerittsafleffor W. Deil in Martıbreit ver- 
fett, deffen Stelle aber eingezogen, ber Affiftent 
und Funktionär im Kreisforfbureau ber Regie» 
rung von Oberfranfen, Gy. Stıllfrant zum Ober« 
förfer anf bas Revier Pot euſtetten, F. A. Re 
gensburg ernannt und bie erledigte Stelle eines 
DOfficianten der Eiſenbau⸗ Dotation*’- Honptkafle 
bem Funktionär ber Staatsft uldentilzun 8-Hanpte 
kaffa, TH. Betterlein verliehen und bie katholiſche 
Pfarrei Ende m B.⸗A. Smeibrüden bem 

d. Beitram, Pfarrer in Mörkkeim-One: 
Be.-%. Lauden Übertragen werben. Ber er 
amtsaffifent C. Griefmeyer zu Partenfırden 


u 
Kr. 78. — Hr. ** 


unb ber Fborſter M. Müller in 


7 


zum Oberförfter in Kleinweil F. A. Tolz ermannt , Em. ir 127 @. 
Disorenneis, — 6. 


Bereinsbantalt. 140 F. 
Angeburger-Bantalt. 111%, B. —— 


Meier Grafrath, F.⸗A. Friebberg anf Anſuchen g @. Defterreich. Siiber- Rente 65 DB. —— @. 


in ben Rubefanb verjegt worten. 

Die durch bie Bef ng bes Braitlegerichte- 
offeffore 2. Krieger in Deggenborf erlebigte Funt- 
tion bes 2. Unterfuungsrichters am Bezirkge- 
richte Deggendorf ift bem Rathe am dieſem @e- 
richte A. Bierfad —— worden. 

Die birh Sterbfall erledigte Stelle eines 
Donaumoos » Infpectors zu Neuburg a. D. iſt 
aufzeheben und die bautechniſchen Belchäfte bes- 
felben tem Berfonafe bes orbentlihen Staatsbau⸗ 
bienftes Übertragen und zu dieſem Zwede bie 
Staaisftraßen im Verwaltungsbezinke Reuburg 
und bas Fonanmcos in bamtechnifcher Beziehung 
dem Stroßen-. unb Flußbauamte Ingolſtadt zu- 
— und dasſelbe hinfichtlich dieſer Geſchaͤfte 
der L Regierung von Schwaben und Neuburg 
untergeorbnet. 

Der Forfigebilfe M. Fuchs in Oberbach, Forft- 
amıs Hammelburg, if zum Alfiftenten am Forfl- 
omte Cham im ber ber Oberpfalz ernannt worben. 
Sür ben = ; Beier find eingegangen: 
Sott gib Bmate . . . 2 oe. 
Bett ſegne bas Wenige 


L. beater. - 
Gorntag den 24. Movember: Der bänsliche 
Krieg, Oper von Fronz Schubert. Hierauf: Der 
Blumen Rache, Ballet von Ambrogio, 


Sörmtag ben 24. November: Der Zerrriffene, 
ober: Allee, nur feinen Freund Bofje mit Ge- 
3 von Neſtroy. 

Marion 


ettentbeater in ben 8 Linden. 
Sonntag ben 24. November: Kasp: rl ale re 
Moralifhe womöbie. Hieranf: Kasper! wird reich. 
Shidjalebrame. Aufaug halb 4 Uhr. 


abnin: Anzeigen 
Be eat et: 
min, ofmu 
Uhr. — Ich. Schmidt, p. Boflober pader, 69.93. 
6, um 2, Uhr, 

Rörpkiger Eriedhof. Den 24. November: 
Zaver Seeliger, Reviflomegehilfenst,, 4°/, M. a. 
um 4 Uhr. — Auna Mühlbauer, a 
fersgatiin, 87 3. a, um 4 Uhr. — Thereſe Kas⸗ 
par, Bäufehänbleret v.5,, 12 &. a. um 4 Uhr. 
— Übalbert Meindl, Privatierst. » 5, 5 M. a. 
um 2 Ubr,. 
&örtemMadridten, Dandel, Wertehe. 
Bäudpener Tourovom 23. November a) 
Königl. Bayer. — a 39,,%,, 68 P. 87/, 0. 
4. BED. 99%), ©. 4%, Oxundx·Obl. 98 
5 6 6. . Oblig. 100/. B. 100 ®. 

„sen 1870 1004, $. 






228 98 B. 92/,@. 5%, Mindener 
Tor 8.100, ®. 5%, Sommmnal-ObL 
ber Ber.-Bant. 102'/, 9. 102 @. 4° ,%,, Dblig. 


d. ur 6. 974,9. :6%,@. 4°, Plaub- 
brieſe der bayer. vddpotheten und Wechſelbaul 
58 P. 2. — Fin hu » Aktien 1. Emiffıom 
1339. — Banlaktien ber Hypotheken mb 
®. "Ban! 10108. ‚1009 ®. Hanbelsvaufaltien 1, 


etheilt MWormittag 10 Uhr som Bank. 
gmE BP. Kirhbörfer bier (Ranfingergaffe 
einfchlägige Unfträge prompt beforgt 


N. Bants Aktien 1060 P. 1058 &, Prioritäten: 
Frany-Jol-Baun 92 P. 91%, ®. Lim Bits 
weis 98'/, PB. 93 0. ungar. Oftbabn 70%), ı. 
—— 8, ungar. Nordoſtbahn 80 PB. —— 8. 
4°/, bayer. Brämien-Aulie 112 9. — ®. 

Unebach-r Loofe * P. —— 6. Augsburger · 
gr * P. 72/. 0. Vappeuheimer Looſe 7 

Dorfen, 19. November, hg 21 fl. 32 ir. 
gef. — 40 Er.; Run 17. — E., gef. — E 

fr., Gerſte 10 fi. 17 Er, — 
Saber 5 fl. id u gef. —f. 2 6m — 
Doppel-Heltoliter. — 

Lanbehut, 
... gef. 
gef. — fl. 10 te. 
Haber 6 fl. Atx., gef. — fl. 16 ii. Linfen 
fd gef. — fl. 15 Mr. Erbſen — kx 

Augsburg, ben 22. Nov. 


Side zubig. (A. 9.-B1g.) 


d i 
elek 


„ Bergolber. 


— 6b 


















Im Berlage von Fr. Puſtet in Mer 
gensburg if erfhitnen und kaum m 
alle Buchhaudlungen bejogen werben, 
—— durch die J. J. —— 


hanblung: 


"Beuticher Hausſchat 


in Wort und ._ für das Jahr 


176 &. in gr. 8°. kin Umſchlage 1 
Diefes ſchone, reich ifuftirte Jahrbu 
if F le verbienftvelle Rebattio 
bes rähmlihfnt bekannten, mım leiber bereild 
unter ber Erbe ruhenden Bernard WBör- 
ner. Autoren umb Künftier, beren Namen 
ben beften Klang haben , betheiligten fi} 
gerne am bemiemfben ud fo kam diefes 
ge. zu Stande, hoffentlich zur gr 
unb Befriebigung fit x Jedermann, ber für 

jdöne fittlie Ergeuguiffe in Wort umb; 

i erfänbniß hat, — Die 
tatholiſche Preſſe Hat ben Hausfhag mit 
Freuden begrüßt als ein Unternehmen, wel · 
Geh buzch bie @eblegenbeit feines Inbaite, 

bie Schönheit ber Äuferen — 
= nad durch bie Billigleit bes Preifes 
im jebes Haus eingefühtt ._. ſollte 
mal es ale katholiſches Bud im —e kr 
einzig daßeht 
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Gottesdienite d der r Eoangeli hen Stadtpfarrkirche 


ce vom 24. November. 
ee post Trinitatis. 
Um 8 Uhr Frühgottesbienſt. Here Pfarrer Feez. Gef.- Ne. 876, 1-8, 4. — Um 10 Ir 
——— Herr Pfarrer Robbe. Geſ. Nr. 541, 1-8, 4-7, 11. — Um halb 12 Uhr Cbri⸗ 
fieniehre für die Knaben. — Um 3 Uhr Erbanungeflunde, gem Di Dekan Staedelen. — Montag, 
Mittwoch und Domnerfiag um 8 Uhr Morgemanbadt, Herr Kanbibat — Dieuflag um 
8 Uhr Frühgotteedienſt, Herr Ganbitat Bombarb. — Freitag um 8 Uhr Nodusittegegottesbient, 
A Samflag um 8 Uhr SMIREIERENGNEIRENNEEN, Herr Dekan Staebelen, Geſ.⸗ 


Finladung. 


Heute Montag den 25. d. M. Abends 7 Uhr findet zur 
Beſprechung der Gemeindewahlen und Anfftellung 
der Wahl-Kandidaten 


im Saale des Damenwirtbes in der VBorftadt Yu, 
Mariabilfplag Wr. AL, 
eine Verſammlung ber Wähler ves X. Bezirkes ftatt, 2 u weldjer alle wahlberechtigten 
Eonfervativen Geſinnungsgenoſſen Hiemit freundlichft eingeladen find umd recht 9* 


reich zu erſcheinen gebeten werden 
Das Wablkomité der kathol. Vereine, 


"Bayerifhe Handelsbank, 


k Die bayerifche Handelsbauk nimmt gegen Kaſſaſcheine G.lder zu: Verzinfung an 
unb zwar: 
tei —— Kündigung mit 2 Proz. pP.a. 
„ breimonatlicher s En EN | 
„ Jehsmonatliyer „ e# 2: Mi 10022:34 


mn Zcoft und Silfe Emm 
Leidende, Yaaı- — 





ER. RE ETUESTEENALA EN 
Camperts's Heil- und Bugflafter, 
feit 92 Jahren ebrenvoll befannt — arztlich 


verorbnet, ift infolge feiner fchnellen, untrüg- 
lichen Heilkraft zum Hansmittel bei Reih und 
IArm geworden. Rampert’d Pflafter wird 
— beſondere empfohlen bei Geſchwüren aller 
rt, offenen Füßen, — Eiternngen, — Krebs 
ſchaden, — Kuocheuſraß — Salzfluß — Rei— 
Ben, — Entzündungen, — Froſtballen, — Flech⸗ 
ten, — Hühneraugen, — erfrorenen Gliebern 
uub bdfen Fingern. Lampert's Plaſter if 
ücht zu beziehen a 9 kr. und 18 fr. dur bie 
@t. AnnasApotbefe, Marimi — 


xſröſtlinktur. 


Radikalſtes Mittel gegen Froſtbeulen bebt das 


beftige Brennen fofort nach Anwendung. Zu haben 


in Plac. & 30 fr. nebſt Gehrauds-Humweijung bei 

Herrn (99517 6) 
U. Neidhart, Kaufmann, —— 9. 

S Frankl, Kanfmann, Thal 7 

A. Gruber, Kaufmann, kimeruie 71. 


— m mer. mem — — — — — — — — — 
Eine bequeme Kaleſche mit Fenſter und Ba- 

tentachſen wirb billig verkauft. 

9982-85 Nr, 81. 


135 Ye wu 


8142 68 
[7 


ift zu verkanfen, 
Müllerfiraße 29,1 ins, 


Kölner Dombau-koofe A a1 r B 


Drüfen, Flechten, Hämprrboiden, 
Bleichinct, Merveufchwäche, Gicht, 
Rheumatismus, Epilepfie, ober an 
einer anberen fog. —— Krankheit 
bahinftehen,, Lönmen fi durch ba® vorzlig- 
lihe Bub ‚Dr. Yiry’d Ratnrbeils 
methode” (Ate flarl vermt., mit bielen 
neuen —* verſehene Aufl.zPreie 
7 te) ſchnell und dauerud — 
von ihren Leiden befreicn. Gegen Ein- 
ſenduug von 7 kr. Freimarken freo. zu 
beziehen von ber heim. Berlags- Auftalt 
Duisburg a Rh. 


allen Kranken! mmmmmmmEE 
Ein runder Zadıitifeh mit fleinerner Platte 
Zu fehen von 11 bie 2 ihr, 
10027 







Ziehung am 5 u 1873. 
Hauptgewinn 2 


Nach Auswärts ee Berianbi Rn Braucı- 
Einfenbung von 1 fi. 3 fr. ober 38 


ı Die Exrped. des „Fayr. — en 


J in miıden a ee! 
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Bekanntmachung. 

(Die IV. Berloofung bes 5°/, igen Militär⸗ und Eifenbafn-Anlehens von 1870 betr.) 

Gemäß NAusjchreibung vom 9. l. Mts. (Reggs. Bl. S. 2613) hat heute die 
IV. Verlooſung bes 
Militär und Eifenbahn:Anlebend vom Jahre 1870 zu 5 Prozent 
Rattgefunden, und e8 find hiebei nachſtehende Enduummern gezogen worden : 

a) vom Militär: Anleben: 

03. 05. 06. 09. 10. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 24. 26. 27. 31. 38. 
41. 42. 43. 46. 49. 53. 55. 56. 58. 59. 60. 64. 65. 66. 70. 73. 77. 
82. 85. 93. 94. 99. 100. oder 00. 

b) vom Eifenbabn: Aulchen: 
01. 04..08. 09. 14. 22. 24. 26. 29. 31. 32. 34. 36. 37. 40. 44. 45. 
46. 47. 48. 52. 57. 58. 60. 65. 67. 69. 72. 75. 77. 78. 79. 85. 86. 
88. 90. 92. 93. 94. 96. | 

Nach dem im E. 5. Regierungsblatte vom Jahre 1871 S. 1595 verdffentlichten 
ORTEN find alle Obligationen à 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. tes 5pros 
centigen Militär: und Eifenbahn Anlehens von 1870 zur Helmzahlung beftimmt, deren 
Cataſternummer mit einer der vorgenannten — für die betreffende Anlehens: Gattung 
gezogenen — Zahlen enbigt. 

Zufolge hoͤchſter Anordnung if zugleich die Wieberanlage ber verloosten Capis 
talten bei dem 4'/, procentigen Eifenbahn-Anlehen vom Jahre 1856 bis auf Weiteres 

. Die Siftirung der Wiederanlage bleibt der k. b. Staatöfchulden- 
gungs-Commijfion jeder Zeit vorbehalten. 

Mit der taaren Rüdzazjlung der gezogenen Obligationen, fowie mit ber Ums 
ſchreibung verielben in 4°/, procentige Eifenbahn- Anlehent-Obligationen wird auf Vers 
langen ver Gläubiger jogleich begonnen, und es werden dabei die 5 procmtigen Zinſen 
der verloosten Kapitalien in vollen Monatsraten, nämlich jtetS bis zum Ende desjenigem 
Monats, in welchen bie baare Rüdzahlung oder bie Wieveranlage erfolgt, in keinem 
Falle aber —— als bis zum 31 Januar 1873 vergütet, indem mit dem 1. Februar 

3 die Verzinſung der gezogenen Obligationen aufhört. 

Für den Vollzug der Hrimzahlung und Wieberanlage find die unterm Heutigen 
im k. b. Regierungsblatte ürer die IV. Berloofung des 5 procentigen Militär = und 
Eifenbahn : Anlehens von 1870 unter Zffer I bis VIII veröffentlichten näheren Bes 


mungen maßgebend, | 
Fir Münden, den 21. November 1872. 10,020) 


Sul. Bayer. Staats „Shpuldentilgungs-Commif on. 


— 





— — 


Diebel. 


9— — Fi 


en r 
. ; d J 
PIE NE RE FRE DEREN, 


Todes: F Anzeige. 


Gott bem Lerrun Über Leben nud Tod Hat es in feinem unerforſchlichen Rathichluffe | 
* 





gefallen, unferen ismigfigeliebten Gatteu, Bater, Bruder, Onlel und Schwager, 


Herrn Adam BI, 
Aktuar im füdlihen (alten) LKeichenader, 


hente Vormittags balb 11 Uhr, verfehen mit den heil. Sterbfaframenten,, im Wlter 
von 50 Zıhren 7 Mouaten im ein beffered Fenſeits abyuruf n 
Wer deu wahrhaft eblen Charakter, bie umermädliche Thärigleit bes theueren Ber- 
blichenen in feinen Berufogeſchäften kanute, wird unfern berben Schmerz zu würdigen 
wiffen. — Ziefgebengt von bem umerfeßglichen Berlufle bringen mir unfern Berwanb- 
ten und Belannten biefe Trauerlande und empfehlen ben Dahingefhiedenen bem from- 
men Gebete, uns bem fliillen Beileid, 10030 
Münden, ben 22. November 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag ben 24.Mov. Nachmitiags 3 Uhr vom füblichen (aftın) Fi 
Leichenhauſe ans. ber Bottesbienft gr De 26. Pi 8 Ihe in ber © —— 
St. Peterepfarrkirche, Dieuſtag ben 26. November 3 . , 
* ir \s früh 8 Uhr in ber hl. Kreuzlirche ſait. 


* * — 





















Freitag 


* s w; 


den 29. November 
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Am Mittwoch den 27. Rovember I. %. Vormittags 10 Uhr 
findet eine Verfteigerung von Gismugung des Oberjtjägermeifterbadhes umb eines 
Seitenkanales diſſelben jtatt. Die Berfteigerungsbedingungen werben am Verſamm⸗ 
lungeplatze, d. i. beim chineſiſchen Thurme, beim Termine jeibjt bekannt gegeben. 





Der Zuſchlag erfolut nur gegen fofortige Baarzahlung. 


Müngen ten 21. November 1872. 


Kal. OSberfthbofmarfchall:Stab. 


Ein fehr gut erhaltener Flügel von Biber iſt 
19 


zu verlaufen. Hodfiraße 56,2. 100 
> wird bis 1. Dezember zu 
Gefucht beziehen in ber Altflabt 
sber nädhfter Nähe eine Wobunng von 2 Zim- 
mern, Kühe, Keller 2c. gegen pünkil. Zinsgablung 
fir eine Partei aus 2 Perionen beftebend. (Keine 
Atermietbe.) Al:beimered 1,1. 10C0 


— — 


Dankſchreiben über Heil— 
erfolg. 

Un den 8, Hoflieferanten Harn Johann 
Hoff in Berlin. 
Dreilügom bei Wittenberg. Ib b 
merle bierbei, doß Ihr Malyertralt Geſund⸗ 
beiteb'er meine Frau febr geftärft hat, 
und bezüglich der Heilfähigkeit mehr 
leiftete, als je ein anderes Mittel 
in dieſer Hinſicht zu leiften im 

Stande war. Quuziger, Foftor. 
Berlanfeftelle bei 8869 
Kaufmann Valentin Barbarino, Sal- 
vatorſtraße Münden, Kaufmann Ludw. 
Hu „Karleplatz - Ronbell Nr. 11 im 
Münden, Kaufmann $. U. Navizza, 
GSenblingergaffe Münden, Kaufın. Manbl- 
‚ Münden, Raufmanı Bergmann, 
Münden, Jac. Hiedle, Eifenmannegafle 3 Ih 
























in Münden, 


Für Fabrikanten und Kapitahften 


In nächſter Umgebung bes neuen Schlachthau⸗ 
fee der Stabt zu gelegen ift e m IdöneR Anmelen 
von circa 2 Togmwerk Flächennaum feil. Näheres 
noch Adreßabgabe, jedoch mur Selbfilinfern N 
mb W. MI. R. 9984 


2 gute Betten. Oserbetten, altertbümliche Rom- 
mob- und Kleiberfrark Senblingerg. 16/1. 
10018 


Bierbrauerei! 


Eine ſchöne Bierbrauerei mit guier Oekonomie 
in Oberbayern ift aus freier Hand fogleih billig 
zu verlaufen. Wo? fagt bie Erp b. Bl. 10012 


— ——— — — 


Franzöſiſche Holzſchuhe 
für Mänger und frauen und Schüler, elegant 
und dauerhaft gearbeitet, find billig zu haben bei 





3 Luz, 
Salıhäubler Thal 25 
 Seilenhaner- Schrlinge 
en a 


10007 





358 


kauft getragene Herrenkleider, alte Stiefel, Güte, 
Betten, Meubel, Bfondzettel, feine Uniformen 
Sa ˖ Behner, Senblin 


— — — — — — — — — —— — — 


9992 45 


Bilitenkarten 
und geftempelte| bei E. Sobfelber 
Briefpapiere Mo ximiliancſtrah⸗ 


Gieſinger Fürdhen- 


bau-fotterie. 


Ziehung am 28. Dezember a. c. 
119086 Gewinne im Gefammtwerthe 
von fl. 145,000. 


Hauptgewinn fl. 21,000. 
Auf je 25 Loofe ift ein Treffer berechnet. 
Preis des Looſes L ft. 


Ulmer Münfterbau- 
Fotterie. 


Ziehung am 31. Dezember a. c. 
Sefammtwerth der Gewinnite fl. 72,500. 


Hauptgewinn Rt. 20,000. 
Preis des Loofes fl. — 35. 


Cölner Dombau- 
Fotterie. 


Ziehung am 16. Januar 1873, 
Sefammtwerth der Gewinnite Thlr. 12,500, 


Hauptgewinn Thlr. 25,000. 
Preis des Loofes fl. L. 35. 
Roofe jind zu haben bei i 
Alb. Rösl, 


Nindermarft 211 und 210, 





7353 —663 





dZu hödften Preifen 






er, 


Jandwirthhſchaftl. Sreit erein Augsburg, 


eingetragene Genoſſenſcha t in a 

albt Worfchüffe gegen Berpfändung von EIDBEHEEEN, © en Bürg- 
ſchaft und andere Sicherheiten, nimmt Geld 2 nslich at no — 
jeden beliebigen Rüczahlungs:Termin beitimmen, vermitatSppothef-Eap 
auf erfte Stelle, und bſorgt Anlage von Geldern auf fichere ae near 
fowie ale Geld» und PWapiergefchäfte. 

Wir zeigen hiemit — daß wir Herrn Joſef Krämer, kgl. Aufſchläger 

in Prien, als Bertreier für 


aufgejte ellt haben. 
ante. 21. an 1872. 10,025 
U. Sederer, Direktor. 


Prien und Umgegend 


Antnüpfend an Vorſtehendes beebre ich mich ——— daß ich neue Mit lieder⸗ 
zeichnungen in Empfang nehme, alle oben erwähnten Geſchäſte mit dem Bereine vers 
mittle mad gerne bereit bin, jede Auskunfe zu ertheilen. 

"rien im November 1872 

Sofef $ Krämer, fol. r, fol. Unteraufgläger. 


 Dinferhen 


in Kapot und rund, leer und aufgeftedt, in Geidenfammt und Atlaſshauben, 
in apuzen, Bafchlifs, Meten, Zöpfen, Ehiguons empfiehlt 


u a a Friederike Gleißner, 
einige Heeife bereanet. Strohhut & Putzgeſchäft, 
9546—3b 


indeumachergaffe 7. 





Hemden-Slanelle und Camas 
120—125 Centm. breit, per Meter fl. 1. 12, 


empfiehit 
ae. Dar genberger, 
16 Raufingerfirage 1 





Goldfarbe 


ja | oldschnuck üherflüssie | 23%. 
Goldschmuck —— — 


durch Erfindung des 





Feine Uhrfetten, neueſte Bolbfalon, — —— fl 1. * 2. 80, 3. 80, 6, urn 6. 
Lange mit echten EmailsSchuber, Städ fl. 1. 4, 5, bodfeine fl. 6 im 
———— Stüäd fl. 1. 12 1. gt z *. ge "30. 
mit Diamanten- Imitarton in &twis, Stüd fL.2, 3, 4,5, feinfle nt. 6 u. J. 
BE Ye Tänmtfige Talmigoldwaaren ilfnfir. Pıeiconrante franco, Berſaudi prompt gegen 
rec. Einſendung bes Betrages (auch Briefmarken). Wieberverkäufer erhalten Rabatt, "EB 
Adrefje: TalmigoldiFabriföniederlage von 


. Witte in Wien, stadt 


* 
derſ. Rärtnerſtraße 59. —— 


or Beet m „‚ Gefunden * 50 lecons de hans 


int Rr. 31/04 Yooıs 


i2 
W * t: 2 
veihnachts⸗ & Neujahrsgeſchenke. 

a) Eine Krippe in plaſtiſcher Ausſührung in Oelfarben gefoß:, Befichenb ans 
Zofepd, Maria und Jeſuimb zum Stellen auf Ultäre, wie and 
zum Privat Gebrauch vorzilalih pafſenb. Größe ber Figuren 

— 83 cims. Preis zuſammen nur fl. 10, 80. 

b) Ehriftlicher Wandtalender pro 1873. Auf beiden Geiten mit 
prachtvollen Bildern nur fl. 1. 

c) Erfte Krippe des heit. Franistus im wunbervoller Eompofition von Prefefior 

R Steinle in Pithographie nur fl. 1. 

d) St. Eäcilia, Pradt Oelfarbendrut mit nud ohne Golbrahme, ofme Rahwe 
fl. 14., aufgefpannt mit Rahme fl, 21. 

e) Die geiftige Mofe in 15 Slau ober aus in Tablean zufaumengefellt, im 
ber Mitte bie Rofenkranzldnigin, umgeben von ben 15 Gehelm- 
niffen. Die 15 Blatt fl 1 AB,, in Tableau fl. A. 

f) Ein Cyelus koſtbarer Miniatucen, 25 Crenplare, prachtvoll 
ansgefäßrt von Heinrich Knöfler. nur fl. 1. AB 


Kunſtverlag für religiöfe Werke und Bilder * 


Friederich Gypen 
in München. 





ur Eimidfung oder zum Umtaujde ver verloonen 


5pCt. bayerischen Abligationen 


empfiehlt ſich unter Zuſicherung ber reelliten Bedienung 


Wilhelm Brand, 
Bank- und Wechſelgeſchäſt, 


Kr. 7 Hartmannftrafe 


997481  . vis-A-vis tem Hotel „Mar Emanuel.“ 
‚Fatentirte elaſtiſche Drahtmatratzen 
9406 12[f von 


HM. Mitzky S& Sieber, Münden, Promenadeſtraße 10, 
ſtets am Lager im verſchledenen Dimenjionen, als Vetteinfäge, ferner mit ſchoͤnen 


ſolid gearbeiteten Hola und Eifenbettjtellen, zu moͤglichſt billigem Preiſe. Be 













Danffagung. 


Für die liebevolle Theilmahme während der Kraukheit und bei ben L.ichen: 
feierlichkeiten ber verlebten Frau 


Margaretha Scherer, 


berzogl. Hoflaquais⸗Wittwe, 


fprechen hiemit allen Betheiligten bem tiefgefühlteiten Dauk aus (10,005) 
ünden am 23. November 1872. 


die fieffrauernden Hinterbliebenen. 
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mirg San. „ar — 


id) 
politanifchen Toiletten - Schönheits-Beife* des 
Herrn Prof. Dr. Nau fel. Erbe. 


Gecehrter Herr! 
Ben ich mich micht gleich bei 7— erſten Seudung mit vollem Bertrauen Ihrer 
flüffigen „Reapolitanifgen Seiſe“ bediente, fo dürfen Sie es mir nicht Übel nehmen, 
ba ich ſchon fo viele, mitunter hochgeprieſene Mittel angewendet, welche mehr gefchabet, 


als genügt. | 
&s muß Ihnen um fo mehr zur Genugtäuung gereichen, wenn ih Jonen biemit | 


— —— 


er Dank und Ane 


— — Ye 


7 | * v.& 
kennung der „Aea- 


Beffen 





tl 


dankend erkläre, baf ih bar Auwendung Ihrer vorzüglichen Seife volldänvig geheilt 
bin. — Meine Haut ift num rein umd geſund und id fühle mich von einem Ropfieiben, 
woran ich jahrelang gelitten, gänzlich befreit, Ich werde mie aufhören, biefes herrliche 
Prodult zu empfehlen und indem ih Ihnen meinen anfricgtigen Dank wieberhole, er- 
mächtige ih Sie, von dem Imbalte dieſes Schreibens Öffentlichen Gebraud zu machen, 
weil ich es für meine Pflicht halte, andere Leidende barauf aufmerkſam zu machen, 

Zugleich erſuche ih Sie, mir für eine meiner Freundinnen ſechs große GSläſer 
fenben uud tem Betrag, wie gewohnt, nachnehmen zu wollen. 

Magdeburg. Sohahtungspollergebenft 

Weiss, Dr. phil. 





—ñiꝰ 





Bon dieſer vorzüglichen Seife per Glas 42 unb 24 fr , ſowie von 
dem bewährten meapolitanifchen Haarbalfam (Kräuter « Bo- 
made), aneılannt bas kefte und reinlichſte fchnell und fidder wirkende | 
Mittel zur Erhaltung Berfddnerung vnd Wachsthumebeförderung, ſowohl 


ber Haupt. ald Barıhaare, per Glas 48 und 30 ir. — Mailänder 
Zahntinktur (aromatifhes Mundwaſſer) ſowohl zur Reinigung bes 





Munbes, als zur Erhaltung gefunber, glänzend fhöner Zähne mub Erfräftigung 
des Zahnfleifhes. Sie entfernt bem Weinftein, verbütet Beinfraß (Caries)und dient 
zur Bertreibung bes üblen Geſchmades und Geruches bes Mundes und ber Zähne, melden, 
uns oft unbewußt, einen fo fatalen Einbrud auf andere Berfonen macht, per Glas 42 u. 24 kr. 
Eau de Cologne, à 86 ımb 18x. per Glas — Aromatiſcher Näucherbalſam 
(ausgezeichnetes Zimmer» und Galon-Parfim), per Glas 12 fr. — Blüthen⸗ 
than (Rosee de fleurs), allgemein beliebtes, *. „ſehr feines Odeur, 
nene, vielfach verbefſerte Compofition des achten Kölner per 
80 und Probeglas 18 kr. — Feinfter aromatifher Toiletten » @ffig,, bas 
Bläschen 15 fr. — Zahn⸗ und Mund» Effeuz, bas Glas fl. 1. 12 fr. — Maflr- 
nud Meifes@eife, per Glas 48 und 24 fr. befindet ſich bie Nieberlage in Mün- 
chen nur allein bei Herrm . 

Eduard Lacher, Kaufingerfiraße Ar. 5, 
welchem ich foeben ganz neue Zufendbungen gemacht habe. Bei vorfhriftsnäßigem 
Gebrauch wird für den Erfolg garantirt, — Gelder nebft 3 fr. Zuftellgebühr umb Briefe 
werben fraulo erbeten. 0,008 | 

b. 


1 
Prof. Dr. Rau sel. Erb 


—— —— —— — —— —— — 
Kunftgewerbe-Berein in München. 
Montag ven 25. November, Abends 8 Uhr im Saale des englijhen Kaffechaufes 
Mitglieder: VBerfammlung. 
Kultur zeſchichtlicher Vortrag des Herrn Dr. 8. Mayer Ritter v. Mayerfels 
über Ent — und un > re (Geſchichte ver 
Iti ter Bezugnahme auf Kunitgewer 
nn Cheilmahnee gr dieſem, ſowie = allen weiteren Vorträgen bes Kunſtgewerbe⸗ 
Bereind — en —— Mitglieder des polytechniſchen Ver⸗ 
eins hiemit freund eingeladen. 
Der Ausfchuß. 


Polyte uiſcher Verein in München. 
D —— ar et ne belieben von re 
der er Ausfebuf. 
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des anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfern innigfgeliebten Gatten, 
Baier, Bruder, Schivieger- uub Großvater 


Herrn Larl Hom, 


Gönigl. bayer. Kofmuflins a. D. 
nad) längerem Leiden heute Morgens 1 Uhr im ein beflere® Senfeits abzurufen. Der 
feibe verichieb , geflärkt bar; dem Empfang ber heil. Eterbfaframente, fanft und gott- 
ergeben im 68. Lebensjahre. 
Den Berblichenen bem driftli frommen Andenken empfeblend, bitten um ftille 
Theilnahme 
Muucheun, ben 22. November 1872. 


die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerbigung findet Sonntag ben 24. November 3 Uhr Nachmittags im füblidden 
(alten) Gottesader und ber Seelengottesbienft am 27. um 9 Uhr in ber St. Huma- 
Pfarrkirche fiatt. 10,004 


Bei der am 21. November in München vorgenommenen vierten 
Berlojung des 10,005 7a 


5 Militär- und Eifenbahn-Ankehens 
. vom Jahre 1870, 


wurben folgende, je 40 Enbnummern geaogen und zwar vom 
Milttair: Unleben: 03. 05. 06. 09. 10. 16. 17. 18. 19. 0. 
21.22. 24. 26. 27. 31. 38. 41. 42, 43. 
46. 49. 63. 55. 56. 58. 59. 60. 64. 65. 
66. 70. 73. 77. 82. 85. 93. 94. 99.100. 
Eiſenbahn⸗Anlehen: 01. 04. 08. 09. 14. 22. 24. 26. 29. 31. 
32. 34. 36. 37. 40, 44. 45. 46. 47. 48. 
52. 57. 58. 60. 65 67. 69. 72. 75. 77. 
78. 79. 85. 86. 88. 90. 92. 93. 94. 96. 


Das unterzeichnete Bankgefchäft empfiehlt fich zur Einldfung oder 
zum Umtaufch der verloosten Obligationen unter Aulerung befter 


Effeftuirung biesfallfiger Aufträge. Papftliche Obligationen 
und Coupons werben zu Tagescourfen eingelöft. 


Wild & Comp., 


29 Reubaufergaffe 29, 
vis- & vis dem Caf& Probſt. 





































































m Kalhofiihes Kafıno. 


Sonntag den 24. November: 
Bamilien-Interbaltung. 
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ach Vhilipp Held mar 


im nenerbauten Haufe 
beehrt ſich hiemit das Eintreffen einer großen Partie 


2 . 
PBoplin-Kleiderfiofie 
in allen modernen Farben anzuzeigen, bie bes günftigen Einkaufs: halber, zu 
dem beſonders BT Preije | 
® 


0 Er. per Meter — 
verkauft werden. 
Art engliſch patent -Waſch- Cryſtall 


von Brass Guilame & Co. in London. 


Diefes amsgezeihnete Präparat verſchönert bie Wäſche ohne irgenbiwie zu ſchaden. erfpart fowohl 
Koften ala Arbeit und erfreut ſich berbalb eines umgetheiften Beifalle, wo es eingeführt if, 
Hauptbepot bei Franz Kathreiner, Burggafle., 


fowie Nieberlagen bei beu Herren: ; 

Yal. Barbarino, Salvatorſtraße 18. Heinrich Knorr, Eijenmannsgaffe, 
3. B. Baumann, Schwanthalerſtraße. B. Kunz, Mülerftraße. 

x. Geiger, Thal 68. Joh. Metzl, Unteranger 31. 

Alb. Held, Morimilianefirafe 1. A. Münchmayr, miausſtraße 4. 
©g- Hueber, Karleſtraße 1. A: Neithardt, Schützeuſtraße 9. 
Ludwig Hueber, Karlsplatz. F. A. Ravizza, Senblinger affe 30, 
Jos. Hoffmann, Muhlſtraße 4’. P. Schmittinger, Damenftiftägaffe 6, 
Hugo Heiss, Karloſtraße 1. ©g. Sieber, &ornelinsftraße 2. 

Max Irlinger, Zmweibrüdenfiraße 20. €. A. Seidimann, Müllerfiraße 3. - 
3. Käshohrer, &d ber Dada.er- u. Elifenftr. | Carl Seidl, Amalien- und Lubwigsftraße. 
B. Käüsbohrer, Therefienftraße 70. M. Schroll, Karleſtraße 35. 

3. Kinshofer, Senblingergafle 24. J. B. Stroetz, Morimiliauftvaße 11. 
RK. L. Kellerer, Lederergafſe 19. W. Feuchtmailer , Haibhanfen, äußere 
Jak. Kichnlein, Zürfenftraße 79. Wienerfiraße 66. 10,000 


Zu Baqueten a 3 ımb 6 fr. 


— ——— — — — — — ve 
Eine Gelbbörfe mit 2 Öferr. Banknoten, 2 fi. |  Gelauft werben ſoriwähreud Haus. nub Zim- 
circa Gilber uub 2 fr. Marken. Um Südgabe | Mereinviätungen, BRenbel_ Bein, Mratsuden , 

. Uniformen, Gewehre ꝛc. Marſtallſtraße Nr. 8/0, 
gegen Exfenutlicleit wird gebeten Erpeb. 10018 | 10096 


5%. verlooſte Bayern 


werden zu den höchſten Courſen eingelöſt 
oder gegen andere Werihpapiere umge- 
tauſcht bei 


2.3. Lichtenflein, 
Banfgeichäft, Kaufingerſtr. 28, 


10,031-8 im ehemal. gold. Kreuz. 


Eigentum, Berlag und Redaktion bes literariſchen Iufituts von Dr. M. Huttler. 
(ir bie Rebaction verantwortlich Ath. Degentart. 
Drud der I, Hofbudbruderei ©. Huber. 
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Zechzehnter 


Ar. 326 


Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Dieuſtag den 26. November 1872. 





Der Baverifcbe Aurier eriheint, Montags aus 
in Münden 2 fl 


. 24 kr., durch die Bott bezogen st. jährl 
einfpaltige Petitzeile oder deren Kaum dt. — 


enonmien, täglid und wirb Aends 5 ausgegeben. Derſelbe Toftet 
De Art aynd Einrüdungsgebüpr für bie 
on Dieondplag Mr. 2/0; Expedition Surenfeibergafie 


Mr. 18. (Eingang Eattlergaffe.) 





Yolttifte Ueberfidtt. 


In Berlin hat das Abgeorpnetenhaus 
am Samftag die Kreisorbnung in zweiter 
Leſung erlebigt. Alle von ber Fortſchritts⸗ 
partei und von ben Confervativen geitell- 
ten Amendements wurven abgelehnt. Die 
Ablehnung erfolgte beim Amendement Gott- 
berg, betreffend die Vertretung der Land⸗ 

eneinden zu Paragraph 100, ber nament- 
Abſtimmung mit 286 gegen 66, beim 
Amendement Szumann bezüglich des Aus: 
j es ber Provinz Bofen zu ang, 
4182 bei namentlicher Asitimmung mit 250 
gegen 88 Stimmen, Die Vorlage mit den 
ahlreglements wurde paragraphenmeife 
in ber Faſſung der Regierung angenom— 
men, Die dritte Lefung wird morgen 
fattfinden. 

Die Maforität des Herrenhaufes hat 
ben Berjuch gemacht, ben drohenden Pairs⸗ 
fchub ‚abzuwenden. Die Führer derſelben, 
Kleiſt ⸗Retzow und Plötz der Re⸗ 

ierung bie Annahme der Kreisordnung 

ihrer jetzigen Geſtalt zugeſagt. Wie es 
jet ſoll die Regierung auf das Aner« 
ieien nicht eingegangen jein. Andrerſeits 
gilt es für ſicher, daß die neuen Mitglieder 
des Herrenbaufes aus ben Reihen ber hoh⸗ 
eren  Stantsbeamten genommen werben, 
und von ber Berufung großer Indu— 
ftrieller und Banquters „vorläufiy” ab- 


gejehen iſt. 

Der ‚Spen. Big. aufolge beabfichtigen 
die Bunbesrenierungen eine befondere Kom: 
mifftion mit der Ausarbeitung eines Ge- 
ſetzentwurfes über bie Beiteuerung ber 
Uebertragung beweglichen Eigenthums 
(Börfenitener) zu beauftragen. Was 
die Tabakſteuer betrifft, To berathet 
über diefelbe zur Zeit eine Sublommiflion 
bejtehend aus Preußen, Bayern und Ba- 
den. Die Steuer auf einheimiſchen Tabak 
fol von *%, Thlr per Gentner anf neun 
Thaler, der Zoll auf fremden Xabal, 
welcher bisher für Rohtabak 4 Thaler, 
Rauchtabak in Rollen 11 Thlr., Eigarren 
und Schmupftabat 20 Thaler betrug wird 


I gleichfalls um 10 Thlr., alfo auf 14, 21 


und 30 Thlr. erhöht und das Erträgniß 
der erhöhten Steuer auf 9—10 Millionen 
berechnet, während bie bisherige Steuer 
2! Millionen betrug. 

Ein Telegramm aus Karlsrube, 
23: Nov. meldet: „Die Befferung im Be: 
— des deutſchen Kronprinzen ſchreitet 

g aber langſam fort und iſt über die 


Weiterreiſe noch keine Beſtimmung ges 


troffen. 

ie uns aus Bern telegraphirt wird, 
hat der tin Nuntius einer laͤu⸗ 
geren Aubienz beim Bunbespräfibenten 
wegen ber Beichlüffe ber Basler foge- 
nannten „Diöcefanconferenz” Proteſt er- 


hoben. 

In Verſailles befteht bie Kriſis fort. 
Thiers wohnte am 22. der Situng ber 
Ko ion an, welche über ben Antrag 
Kerdrel berathet und ließ fich des Längern 
über vie Lage aus, indem er erklärte, er 
müfje darauf bringen, baß ber jeßige ums 
entſchiedene ae aufböre, umd betonte, 
daß die Umftände bie republikaniſche Staats⸗ 
form nothiwendig machen. Thiers äußerte, 
er fet mit der Einführung eines parlamens 
tarifchen Syſtems, wodurch die Verant⸗ 
wortlichkeit des Miniſteriums erweitert 
werde, einverſtauden, ohne jedoch ganz da⸗ 
er re 
unehmen. Thiers bat ſchließlich, ä— egen 
ene Conceſſion zu unterſtuhen, bie 

dem Boden der Tonfervativen 
ven. Thiers hielt ſich 


g 


tiven 3 
mit dem öffentlichen Intereſſe und ber ei⸗ 
genen Würde vereinbaren —* onen zu 
machen, betonte die Nothwendigkeit der 
Verlãngerung ſeiner Amtsgewalt, ber Ein⸗ 
richtung einer zweiten Kammer und theils 
weifer Erneuerung der Nationalverſamm⸗ 
lung. Man hoffte die legten Schwierig» 
keiten würben am Samstag ausgeglichen 
werden, fowie die Mehrheit der Commiſſion 
werbe eine Beantwortung ber Botſchaft 





ablehnen und fich darauf beſchraͤnken, eine 
Tagesorbnug vorzuſchlagen, worin bas 
Vertrauen zur Regierung bezeugt und bie 
Nothwendigkeit Tonftitutioneller Reformen, 
welche einer fpätern Debatte vorzubehalten 
wären, ausgefproden wird. Bis zur 
Stunde bat fi diefe Hoffaung nicht be 
ätigt. ALS Berichterftatter der Kommif- 

na ift der Deputirte Batbie gewählt 
worben, welcher dem rechten Centrum ans 
gejdrt, ar einer friedlichen Loͤſung ge- 

t fein fol. 

e Nattonalverfammlung hat in zweiter 
Beratbung einen Gejegentwurf angenom⸗ 
men, durch welchen ter Familie Orleans 
die unter Napoleon confiscirtem Güter zus 
rüdgegeben werben. 

Sn Belgien hat der Kriegeminifter 
feine Entlafjung genommen. Veranlafjung 
dazu gab ihm ohne Zweifel die Oppojition, 
welche fich im Lande gegen bie beabfichtigte 
et ber Wehrpflicht geltend ge- 
ma i 

Aus Rom, 23. November, meldet ein 
Privattelegramm des „Giornale di Roma“: 
der franzöjifche Min iſter des Aeußern ſandte 
eine ſche an bie Großmaͤchte, worin 
er biejelben von den gemeinjam mit Italien 
gemachten Bemühungen, Griechenland zu 
einem Abkommen in ber Laurionaffalre zu 
vermögen, in Kenntniß ſetzt und darlegt, 
daß, wenn Griechenland — bleibt, 
Frankreich und Stalien energiſchere Maß: 
nahmen ergreifen müffen. — Es bambelt 
ſich in bieler Zaurionaffatre um das In⸗ 
terefie franzoͤſiſcher und italienifcher Staats- 
— welche bie einſt berühmten 
Silberbergwerke im Lauriongebirge ange: 
kauft und auf Blei mit bedeutendem Nutzen 
ausgebeutet hatten, bis es ber griechtjcen 
Regierung unb ber Kammer einfiel, 
bucch ein zu biefem Zwecke gemachtes Ge- 

ihres Eigenthums zu berauben ober 
bie weitere Ausbeute durch Forderung einer 
ungeheuren Abgabe unmöglich zu machen. 
Frankreich und Stalien haben ſich bisher 
vergeblih ihrer Staatsangehdiigen ange: 
nommen. 


— — — — — — — — 
Zu den Gemeindewablen. 
IV. 

“Münden, .Nov. Die liberale Ges 
meinbevertretung bat alfo, wie bemerkt, 
zur Verminderung ber Umlagen Mittel 
ergriffen, die theils von jehr zweifelhaften 
Werthe, theils geradezu hädlih find. Um 
nur Einiges anzuführen, jo wurden, wo 
es nur immer tyunlich war, größere Aus- 
gaben die nicht geradezu zum Tagesbedarf 
gehörten, auf Anlehen überwichen, wo⸗ 


® 


N 


etat emtlaitet, aber aud der Schulvdenitand 
ber Gemeirde erhöht wurde. Doc das 
war noch das unſchuldigſte Mittel; an- 
bere Haben gerabezu in den Geldbeutel 
ber Bürgerfchaft und auch bier wieder ber 
minberbemit r Sehr ſtark eingegriffen. 
Es wurde 3. B. ber Zinsfuß ver ge 
meindligen Stiftungskapitalien 
bon 4'/, auf 5%, erhöht. Viele Hyopthek⸗ 
ſchuldner dadurch arge 
draͤngniß, andere halfen ſich, indem ſie, 
vom Magiſtrate geftelgert, num ihrer= 
ſeits die Miether wieder fteiger: 
ten und fo hat dieſes Mittel, die Um— 
lagen zu vermindern, mit beigetragen zu 
der Bertheuerung aller vermiethbaren Los 
Tale, der Wohnungen, Läden, Werkijtätten, 
und um was nun die Gejammtbeit in 
Groſchen weniger Umlage zahlt, um 
das zahlen bie vielen Betroffenen in Gul⸗ 
ben mehr an Kapitalzinfen und Miethe, 
Weiter: Der liberale Magijtrat hat die 
Leihhäuſer rentirlih gemacht, fie 
tragen um 10,000 fl. mehr als früher, 
biefe 10,000 fl. gehen an ver Umlage ab. 
Wie werben die 40,0000 fl. gewonnen ? 
Sehr einfach. Man erhöht für die Be- 
brängten, welde im Leihhaus ihre Zuflucht 
juchen den Zinsfuß von 6 auf 10%, man 
nimmt ihnen dazu no von jebem Pfand⸗ 
zettel eine Ertragebühr von 3 Er. ab, 
— fie, durch Abkürzung der Leihzeit 
zur bäldern Ausldfung und wenn fie 
wicht kommen und der letzte bejjere Reſt 


ihrer Habe unter den Hammer gebracht 
ba od 
Mar 


| 


wird, fo macht fich ihnen auch 
bie weife Sparſamkeit des Liberalen 
giftrats geltend, — ftatt wie früher 3 Fr. 
müfjen fie um 6 fr. Spefen von 
Gulden ihrer verjteigerten Habe zahlen | 

Ein anderes, ebenfo jchönes Mittel die 
Umlage zu vermindern, beitand in ver 
Einführung neuer und der Er 
böhung ber beſtehenden Ber- 
braudsfteuern. 

Die liberale Stabivertretung hat freilich 
in ihrem Programm verſprochen: „ 
Neueinführung oder Erhöhung, jonbern 
 möglichfte Verminderung der Verbrauchs» 
j feuern," — vermindert aber wurde weber 
der Malz: noch der Wiehl: mod ber 
— — weder der Pflaſter⸗ noch 

der Getreidezoll, — dagegen wurden theils 
erhöht, theils neueingeführt: eine 
erg von 6 Er. pr. Fuhr 

reunholz, 12 für Werkholz, 24 für 
Holzkohlen. Die Gebühr tränt 5000 fl. 
um die man nun freilih die Umiage ver: 
mintern kann, welche aber Riemand anderer 
zahlt, als die Conſumenten, d. b., bie 





= 


durch allerdings der Laufende Aus dab” 


* 


Bürger und Einwohner. Auch die Ber: ji und 


markt tragen jet 12—13,000 fl, wäh: 
rend fie früher 3700 fl. mugen: 
ih tie Umlage aberma!s um 


Wer zahlt fie? Die Leute nicht, welche vie 





Glauben verlieren.” e 
faufspläge auf dem Viktualien— —— Aengſtlichkeit der Rei 


ften* um die Religion iſt pure Heu» 


mindert chelei, gleichwie ibr Jammer um das 
00— 9300 fl. : 
; Bolt purer 


arme vom re betrogene 
hwindel war und ilt, 


Pläge in Folge magiftratiiger Anortnung, Sie geftehen, daß ihnen an dem „römis 


um theuren Preis eriteigertem, ſondern abers » jchen 
Nun it aber das „die Religion über» 


mald tie Eonjumenten, die Bürger 
und Einwohner. Ganz ebenjo verhält 
es jih mit der neuen Marktgebühr für 
Heu und Stroh! 

Während die Ungerechtigkeit der im» 
dbireltenSteuerm nachgerabe von Jeder⸗ 
mann anerlannt ijt und N bie liberale Ge: 
meindevertretung in der Theorie, ihrem Pro» 
gramme, diefer Anerkennung nicht verſchloß, 
bat er in der Proxis das gerate Gegenthel ges 
than. Noch ein anderes Mittel bie Halten 
vermimberm, hat die liherale Gemeindever: 
tretung meueitens in Anwendung — 
welches die früheren Kollegien mit Recht 
verſchmäht hatten. Es wurden nämlich 
Grundanfäufe und Bauführungen ftatt 
aus den laufenden Einnahmen aus Stamm: 
tapitalien ber Stabtgemeinde und ber 
ſtaͤdtiſchen Stiftungen beitritten, während 
man früher auf Anfammlung ſolcher 
Kopitalien, imsbefondere ber Ueberjchüffe 
aus der Armenpflege und ben Armenans 
ftalten bebacht war und fo ben Fond die— 
fer Anftalten vermehrte. 

Wie endlich die alen Kollegien bei 
der Neuanftellung fädtifcher Beamten ver⸗ 


ven, ‚tft befannt genug. Statt bie er- | 


ten ober —* chaffenen Stellen zur 
Bewerbung auszuſchreiben, hat man ſie 


Immer unter der Hand vergeben und im JClerus 
Allen waren die Beamten | Glauben 


wicht wenig F 
bereits da ehe noch die Stellen wirklich 
waren, — ein Berfahren alles 


Seien de iſt, alfo wirkliche Anparthei⸗ 


Sokales und Yrovinzieliss. 
© Münden, 2%. Nov. Die „Neues 
fen“ fanzenan, um bieReligiom über- 
haupt fih zu befümmern und 


wünſchen fie, daß bie —— über wahrheit. Sch 


bie Betheiligumg des Clerus an bem Spig- 
eder Schwindel „befrtedigend” ausfällt und 
barum foll das Ordinariat bie Sache im 
die Hand wehmen, ob und welche Geiſt 
liche bei der Schwindelbank Einlagen ge: 
madt haben; denn über kurz ober lang 
— ja doch Alles an ben Tag. 
KHredlich wär’s*, meinen bie „Neue: 

en” ,. „wenn einzelne Priefter j fo 
verrannt „oder beſchraͤnkt eweſen waͤren, 
die Beute Im Sig»Be en Sinne zu 
berathen.. Dann, mühte ja das Volt nad 


ukatholicismus“ nichts gelegen ift. 


— die es in Bayern gibt; denn die 
ligion am Gaſteig, in Mering und 
Kempten wird kaum die Religion übers 
haupt fein, ſonſt gäbe es wahrlich „übers 
haupt“ Teime Religion mehr in Bayern. 
Unferes Wiffens ift dem Neueſten“ am 
dem römischen Neukatholizismus ſoviel ges 
legen wie an dem römiihen Altlatholizis⸗ 
mus; denn fie befämpfen mit Ausnahme 
des Denutſchkatholizismus jeven 
Katholizismus, den vor und den nad 
dem 18. Juli 1870. Wenn aljo die Leute 
ben Glauben verlieren im Folge der Feh⸗ 
ler, die Einzeine aus dem Clerus ſich zu 
Schulden fommen lafien, fo önnten 

nur am A ler Glauben irre 
werden und bas käme ben „ en” 
fiherlich nicht ſchrecklich, ſondern nur 


böchft erfreulich vor; denn feit fie im dem 
änden find, im welchen fie jegt bes 
nden, arbeitet das Blatt unausgejeht auf 
den Ruin der Fatholifchen in 


Bayern umb bekämpft Papft und Bifchäfe, 
Elerus und Volk, Alſo gratulirt und ap⸗ 
dirt, fo oft auf katholiſcher Seite ae 

Hit wird, edle Neueſte“, denn bas tft 
afjer auf Eure Mühle; aber heuchelt 
nicht eckelhaftes Mitleid mit dem kathol. 
‚ dem katholiſchen Volke und jenen 
. Uns ift der Wolf lieber, wie 
erift, mit feiner ganzen Wuth, als mit 
einem Schafpelz, wieerr Mitleid mit 
ben Schafen heuchelt und mit deren Hirten, 
+ Bon bier fchreißt uns ein Lehrer: 
An einer der letzten Sitzungen bes Ma» 
— wurde vom IL 


— — — 
ſter und Herrn Mar auptet: 
Jener Artikel im B. Kurier, die Lehrmit⸗ 
tel für arme Kinder betr., beruhe auf Uns 
on am 8. Oktober jeten bie 
Lehrmittel für arme Schüler in ben Häns 
ben ber Dberlehrer zus und böd 
für einige Schüler koͤnnlen vielleicht ſolche 
noch fehlen, denn es fei Feine Kleinigkeit, 
für 14000 Schüler die "Lehrmittel zu be 
ſchaffen. Wollen wir jehen, was davon 
wahr und was geichwindelt oder gelogen 
it. Am 8. Ollober famen allerdings einige 
nun im . een — aber 
9 wenig und fo mang ‚da nur 
ür ein > Biertel orer ein Drittel. ber ar» 
men Schüler hinreihten, fo daß in vielen 


4 
Claſſen 20— 30 Schüler bis heute noch Ozerow, gab vorgeftern Abend ein großes 
das Nothwendigſte nicht erhalten haben. | Soupe, zu welchem das biefige diploma⸗ 
Don manchen Dingen, 3. B. Katechismen, uiſche Corps geladen war. 
Lefebücher, Papier zu Aufgaben ac. wurde? 4 Dir Krie,srath St. Lorz dahier, viele 
für mande Schulen noch gar nichts abge- | Jahre hindurch Referent über das Perfonal 
geben. — Man hätte doch wiflen können, !der Militär: Adminiftration, it in dem 
wie viel man im Vorjahre nöthig hatte Ruheſtand verjegt worden, ferner hat der 
und während der Vakanz ſorgen Fönnen, | Rath am oberiten Gerichtäbofe, Er. Gietl, 
daß eim ähnliches Duantum bei Beginn !um feine Quiescirung nachgeſucht. 
der Schule bereit läge; aber vor — * Der Praͤſident der württembergiichen 
Commandiren, Erperimentiren, Probiren } Eifenbahnbau : Eommiflion Hr. v. Klein 
und Stupiren wie man großthun und nad iſt mit dem Oberbaurathe Morlok bereits 
Augen der Sache einen blendenden Ans } bier eingetroffen und haben iin Minijterium 
itrich geben kann, wird das Allernothwen= } des Aeußern die Verhandlungen bezüglich 
digjte vernadläfligt. — Die Behauptung, der Führung ber Ulmer: Helvenheimer: 
dap für 14.000 Schüler die Lehrmittel zu | (Brenz) Bahn über bayer. Gebiet begonnen. 
bejchaffen jeien, ift Schwindel; die Schul | # Die in Folge der Berufung des bis: 
tommijjion hat nicht für fämmtliche Schüler | herigen Priors des Benebiktinerkioiters * 
der Stadt dieſe ag er zu beſchaffen, Schäftlarn, P. Benedikt Zenetti zum Abte 
fondern nur für '/, höchitens '/, berfelben, 
nämlich für die armen. 

Wer ber Hauptlügner ift, ift Mar. Vom 
Herrn Bürgermeiiter wollen wir glauben, 
baß er auch belogen wurde von dem, ber 
ſchon jo viel gelogen, ber ſchon Manchem 
ſo viel verfprochen und nicht gehalten, der 
ſchon jo viel gejagt, deſſen er fich fpäter 
nicht mehr erinnern wollte. — Herr Bür⸗vorm. Dayauerbanfinbaberin Av. Spitz⸗ 
germeiſter und das Publikum wiffen nun, eder beziffert ih auf 3270 5. Das thens 


was jie in Zukunft von den Reden und | Pferd wurde um Tö#fl. erjteigert. 


J 


des Benediktinerſtiftes von St. Bonifaz 
in München vollzogene Wahl des P. Thad⸗ 
daͤus Brunner, zur Zeit Vorſtand bes 
Erziehungungsinflitutes in Schäftlarn zum 
Prior diejes Kloſters ift unterm 13 d8. 
Mis. allerhöchft beitättist worden. 

p Der Gefammterlös aus den vorgeitern 
zwangsmweile verfteigerten 6 Pferden ver . 


—— au Biansen Bach, und Er⸗ ’ ——— Rum ggg Be Sk 

ver mag fi i dem Mebner bedanken, j Prädenprape ein Bun, 

daß er ihn öffentlich Hlamirt Hat. — —— 
Wenn wir nicht irren, erſchien im ver⸗ —— ie we seidh 

angenen April ebenfalls eim Artikel im B. |dige, daß er fofort in’s Krankenhaus geſche 

R. obigen Betreffs; die Wahrheit wurde werben mufit. — Borgeftern Abends lich 

ae Me le a er ae: ae air Base ve Hate 

erna e ehrmittel en m ge vo 

T dergl.) geichit. Diesmal hat = fich [80,000 fl. in Werthpavieren hieber Ihaffen; «is 

bis heute daran nicht gelehrt. - 


“ Mie wir vermehmen , bat ſich nun war ber Koffer weg, zweifellos abgeſchnitten und 


; glüdlicher Weife gelang es noch am 
auf dahler eim Comit zur Unterftügung —— Yen Diet “ ee 
der durch Ueberſchwemmungen fchwer ne» fan attrapiren, als er benfelben mit Hüfe eines 
fchädigten Bewohner der Norbiee« Küften | Badträgere mach ber Borftabt tram@porttrem tm 
er Derſelbe beſteht unter Vorſitz bes Begriffe war. —* —— —— 
Sg eg a v. —— aus a geuthämes gu 

eiven Buͤrgermeiſtern diefiger Stadt ; * 
banit den Hera On Serkmcher, Ho], Amberg, 21. Nov. Das Reſuliat 
rath Dr. merl und Kaufmann ⸗ 


— ar an Bas * Ai — 

Sieg der kath. Partei. Gem wur 

berer. Ein Aufruf wirb in dem nächſten N : 

Tagen erlaffen werben. fämmtliche Kandidaten derſelben mit einer 
x Bei —— der Königin Mutter 


ungeheuern Majorität und * ee gi 
fand geftern Nachmittag, große Hoftafel ftatt Lob erhadenen Einmüthizkeit. 


fatholifhe Transition Ambergs ift wieder 
bergeftellt ; Umbergift wieber , als was es bis 
auf wenige Jahre negolten bat: eine kath. 
Stadt. (A. Vtg.) 


Kleine bayer. Banbespoft. 
Rofenheim,. 239. Row. Heute Rate 1 
uhr brach im ber Stallung der Baummellipkn- 
wereh Rolbermoor Mener aus, - woburch troh for 


und waren zu berjelben bie Staatsräthe 
th. v. Lobkowitz, v. Bomhard, der hiefige 
tabttommandbant, Gemerallientenant Frh. 
v, Neßelrode⸗Hugenpoet, der quie. Oberſi⸗ 
ftallmeifter Frh. v. Lerchenfeld geladen; 
vorgeftern war zu berfelben Tafel Hr. Erz: 
biſchof v. Scherr gezogen. 


N Der zufftfche ‚Minifier v. 


E 


J ü B. ” A 
bes inieber- / unb gm ber- Kam die 
fortiget Hilfe Gebäude velifänbig ang ! ber 2 ern iß 5* 
Dem Dßerrepikrater mub Kedfeer 
Züge von Münden unb Augsburg ſich kreuzten, F. Prand vom Kriegeminifierium für ehrenvoll 
ein von einer Bierhalle heimtehrenber Eiſenbahn⸗jurlickgelegte 50 Dienſtjahre bas Ehreukreug be# 
arbeiter, der auf bem Babnlörper ging, vom ber , Yubwigssrbens verliehen worben. 
‘ ee Del U Gala edel er: 
dleudert ba iruſchale tert und 8 Oberbayern.) 
a a ee mustshen uran D Shane m 
augendii . A ache nbach, Bezirksamte Schro ea, dem 
ar! — gen ie Säullehrer 'M. G eh * r * Geiimmolstanfen; 
empten, 2 od, ereign ®@ünzel , Beirksamts Brud, m 
in Scheüborf, Gemeinde Lenzfrieb, ein ſehr tran- Saufen ———————— zu Oberkbblitz; 
riger Unglullsfall. Der Bauer Zaver Sommer Merterndorf, Bezirkeamts Ebersberg, bem 
vn & un — — — e. Bogl Arge * 
G880· enſronirt war Schullehrer G. 
Sqelldorf gegangen, um ibm beim Dreſchen zu König im Kochel munter Auerfennung feiner her» 
beifen, welches mittelft einer Dreigmalhine ge ; vorragenden gemeinnütgigen Thätigkeit für immer 
ſchah. Dem jüngeren Sohne des Sommer, bem und ber Schullehrer B. Selmaier in Mic 
fünfzehnjährigen Johann Sommer, welcher eines } Hac auf ein Jahr. 
ber beim Drefchen verwendeten Pierbe führte, . 
Kölng bes anbere Pferb berart mit bem Hufe an egr Arzeigen. 
ben Kopf, daß das Gehirn heransſpritzte und ber) Süblicher Friedhof: Den 25. Non: 
Knabe bewußtlos zu Boben ſauk umb nah drei Joſepha März Oberkonbufteursfran, 85 I. a. 
ad en, Ze BE ne 
| - — Fuguf Cine, Schneiderst, 11 T. «.— Her 
De, Aush ve Bene —— 
Raub befien Stelle = Kanzleifunftionär bei ; Rilolaus Krönaner, Privat, 72 9. a. 
ber genannten Regierung €. Behrmeyer verliehen, )__Nörblider Eriedhof. Den 26, November: 
auf Die erfebigte Stelle eins Aflefjors bei dem Mar Hefleliämwert, Hoſtutſchereſohu v. 5., 9 I. 
Meter 22 «un 3 ühe = 
anf Anfuden verfege und deſſen Stelle dem ge- — Kern, Wagenwärterefind v. h, 8 I. 11 
Ka ae nn 8 Bank ne BL SS BE — 
au rben, * 
Die lath. Pfarrei Weilach, B.⸗A. Schroben Dienftag, ben 26. Nob.: Othello,“ Trauer⸗ 
haufen, iſt bein Prieſter I, Schmid, Beueflzinms⸗ſpiel von Shalſpeare. j 
deriwefer in Laugna, B.-A, Wertingen, bie fath. VBo 












— — 


Pfarrei Bliudheim, B.⸗A. Dillingen, dem Prie⸗ 
ſter F. £. Rieg, Stabilaplaneibeneſiziat bei St. 
Anna in Donauwörth, bie kath, Pfarrei Treitl⸗ 


kofen, B.⸗A Bilsbiburg, bem Priefter N. Steinbl, 


Schule xpofitus in Wendelslirhen, B.-A. Dingol- 
fing. vie fath, Pfarrei Oberbeffenbah, Bez. - 4. 
Aldaffend ırg, dem Priefter M. Weber im Ult- 
glaspätten. B.-M. Brüdenen, Übertragen. 

+ ilitärbienfteßnachrichten, 

Der Hanptmann %. Schüg vom 12. I.-R., 
der Rittmeifter W. Eitgenberger vom 5, Ehev.-Reg,, 
bie Sccoubelientenams A. Graf v. Ortenburg 
und €. Schreiber vom Inf.-Leib-Reg, ber Stabs- 
arzt Dr. M.Nigk vom 12. J. R., ber temp. penf. 
H:uptmann Gg. Rampf, ber temp. penſ. Pre- 
mierlientenant E. Nachtigall bamı bie temp. penf. 
Seconbelieutenants 8. Pauſch und Gy. HE find 
mit, Benfion vercbfchiebet, ber Seconbelientenamt 
M. Friedel vom 8. J. R. mit Penflon zur Dis- 
pofttiom geſtellt, ber Lanbwehr- hremierlienter ant 
Sg. Weigel tes 5. Jäg.-Bat. und ber Lanbmwehr- 
Sceoubelientenaut St. Gruber bes Yuf.-Leib-Reg- 
nad erfüllter Gefjammtbienfipffiht, ı.nd ber Land» 
wehr-Seconbelieutenant €, Lampart des 11. IR. 
wegen lörperficher Untauglikeit, fänmmtlide anf 
Nachſuchen ans dem Heere enilaffen worben. 

DOrbensperleibnuugen. Dem comman- 
birenben. General. bes 1. Urmercorps uub Beneral- 


Abjutauiten, Generei ber Jufanterie, 2, Gehe. von wub 


40, 


Etheater. 

Dieuſtag, ben 26. Nov.: „Durch vier Jahr⸗ 
bunberte*: 1. „Das heiß Eyſen“ von Hans 
Sachsi 2. „Die ehrliche Bädin und ihre ver- 
meinten Liebften Ialobus Aigner. 3, Hanne 
Wurf, ber trauriWRKithelväder nah Prehauſer. 
4. Nah Mitternacht, Pofle von F Lang. 
Börfens = 






Kadricsten, Haubel, Verkehr, 
Gonrönom 25. November 1872.*, 
Köuigl. Bayer. Oblig. a 3*/,%/, 68 P. 87°/,8. 
93 P. 92°, &. 4°, Gruudr.⸗Obl. 98 
P. 92°/,,@. 4°/.%), Oblig. 100 Pp. 99%, ©. 
5%, Obl. vom 1870 100 9. 99,, ©. 4%, 
Mind. DH. BB. —— 6. 5%, Mindener 
Obligat. 102°, B.1017/, ©. 5°, Eommunual-Obt, 
ber Ber.-Baut. 100°/, P. 100%/, @, 4° /, Obfig, 
d, Bereimsb. 97%, P. 1ı6%,@. 4%, Pfand» 
briepe ber bayer. Hypotheten umb Wedhfelbanf 
93 9. 92°, @. Dftbahn- Aklien 1. Emiffion 
—_—— 1.131 ©. vanlaktien ber Hypotheken und 
3.Banl 1015 B. 1012 ©. Hanbelspanfattien 1 

Em. 127,8. ——®. Bereinsbantalt. 189,7, 
— 6.  Augsburger-Banlalt. 111°/, 8. 111 
®. Deſterreich. Silber Rente 65 DB. — 6. 
N, Banks Aktien 1060 P. 1056 G. Prioritäten: 


* Mitgitheilt Bormittag 10 Uhr nom Bant« 
geſchäft M. P. Kirchdörſer hier (Ranfimgergaffe : 


26) meiden eimfchlägige Aufträge prompt beforgt 
jede Auetunijt cxielli. 





Bei 91, 9 NN 
Bo Ay #. 98 * 
— umgar. Rorbefbahn 80 P. — 
49), bayer. "Beänmien. Nnfeibe . 3. — 6 


Anebach· x Loole * P. —— 6. Angeburger 
.. * $.7/,@ Bappenheimer Looſe 7 


B. 6%, & 

Brüf { eler 100 fr.- — von 1867. Ziehung 
15, Nov. 25,000 Fr. Nr. 211,485. 2000 Ar. 
Nr, 148,429. 1000 Fr. Ye 59,364, 130 457. 
500 F:. Mr. 28,290, 115,967. 250 fr. Nr. 13,913, 
35 199, 219,648 234,1'8, 

Prämien - Anleihe bes Eantons Freiburg. 
Ziehung 15. Nov. Serie 5008 Mr. 31 50000 Fr., 
©. 5513 Nr. 18 5000 $r., ©. 6728 ®r. 20 
1000 $r. 

Nürnberg, 23. Nov. Die ruhige Haltung 
bes bonnerstägigen Hopfenmurktes bauerte and 
geflern fort, und ba der Einkauf nur gering mar 
(taum 200 8.), jo wurde bie Stimmung als eine 
flane bezeichnet. Gute Sorten —— indeß preis- 
feſt, nur bie ſeitherigen Mittel- geringen 
Duafitäten werden im Preife zu 3 gefunden. 
Heute beftand gleiche Unentſchie denheit, es kamen, 
bet febhaften Markte wenig Abſchlüſſe zu Stanb, 
wobei jedoch Primaforten volle Preife erzielten 
Der Wochenumſatz blieb daher auf 2000—2500 
Ballen beſchräukt. Gebirgshopfen Sekunda 50 
bis 60 fl., Marktware Prima 60 - 66 fl., Sekunda 
48 - 68 fl., Tertia 88—45 fl., — 36 
bie 77 fl. (A. 

Aichach, 28. November. Mittelpreife. ; 

21 fl 50 fr.., oef. — fl. 15 tk; .. fl. 
fl. h. 


ef s % 
3 18 tr. — Summa 18227 fl. 23 ke. 
Schrobenbaujen, 21. Novbr. Mittelpr. 
Baizen 21 fl. 57 kr., gefl. — fl. 17 kr.; Korn 
ia 43 kr., gel. — fl. 29 kr.; Gerſte in 
‚ge. - fL.I5 k, Haber 5 fl. 
— — fl. 19 kr. per A 
Lanbsberg, 28. Novbr. Mittelpreife: Weizen 
TR. 49 tr. geſt. — fl. 22 fr. Kom 7 fl. do ir. 
gef. — fl. 31 kr.; Gerfte 4 fl. 54 tr. BE 
Saber 3 fl. 9 ir, gef. — 114. Roggen 5 fl. 
21 tr. gef. = — per Zentner. Berlaufeſumme 
18467 fl. 25 
Erbing, 5. Nov, Mittelpreiſe: rn 
21 fl. 13 kr., gef. — fl. 86 kr. Korn 16 fl. 11. 
gef. — fl. a —* 10 fl. 22 jkx., gef. 382 tr. 
Haber 5 fl. 39 krx. gef. 23 fr. per Doppefpttitr. 
Straubing, 28. Novbr. Weizen 28 fl. 5 kr. 
gef. — — Fra 6f.46kr., ge. — fl. 8 kr. 
gef. fl. 8 kr; Haber 
. TR kr.; Linfen 9 fi. tr., 
Repsſamen — fü — Hr, 


28. Novbr. (Betreibemarft.) 
Weizen 21 fl. 56 fx .. ee — fL 59 fr. Komis fl 
23 kr, gef. —fl. 38 fr. zu 12 fl. 3 
27. Haber 6 fl. 6 kr gel. — fl. 5 fr. per 
Doppelhektoliter. — Ber Senne. Weizen 6 fl. 
58 fr., Rom — fl — Ei, Gerſte — fl. — k. 
Haber 3 fl, 12 fr, 

—22 8, Hopfenmarlt vom 22. Novbr. 
Dber- unb a —— von 1872, a. 


RR —— 


72 6 tr. 


Gerfte 12 fl. 20 kr 
5 f.51 fr ‚gef 
gef. — fl. 3 fe; 
per Doppelhektoliter. 
Regensbur 19, 


ß- 


+ vorrath 56 Zoll-Etr. 64 Pfund, Berlanf 7 


cf 100 68 


5 


Bude J Lanbhopfen: — 200 Zol-Etr. HT» 
Pfb. Berlanf125 Zol-Err. 49 Bid, Mittelpreis”’ 
für 100 Zol-Pfb. 86 f.9 tr Wolmader- 
> Auermarkt-Gut mit Drtöfiegel: Gefammit- ' 
[3 oll- ” 
Etr. 93 Pfuud. Mittelpr. 92 fl. 26 fr. —* 
telfräufifches Gewächs von 1871. Mittelqualitä⸗ 
ten: Geſammtvorrath 12 Zoll⸗Ctr. 23 Pfb. Ber- 
fınf 4 BZoll-Etr, 07 Bid. Mittelpr, 75 fi. 
— ft. Borzüglihere Dualitäten aus Spalter 
Umgegenb, nebft Kindinger- und Heideder-Hopfen 
Geſammtvorrath 683 Zoll-Etr. 89 Pfund, Ber- 
fauf 482 Zoll-Etr. 80 Pfb. Mittelpreis 118 fl. 
45 fr. Spalter Stadtgut nebft MWeingarten« 
Mosbacher - und Stirnergut: Geſammtvorrath 
73 Zoll-Etr. 41 Pib. Berkauf 58 Boll-Etr, 
88 Pfd. Mittelpreis 147 fl. BL ke. Anslänbi- 
(des Gut von 1871. Württemberger But: Ge 
fammtoorratö 4 Zoll-Etr. 34 Pfund, Berfauf 
— Boll-Etr. — Pb. Mittelpreis — fl, — ir. 
Böhmen, Leitmeriger-Gut: Geſammtvorrath 27 
Zoll-Etr. 78 Pfund, Berfauf 12 Zoll - Etr. 09 
Pd. Mittelpreis 106 fl. 22 fr, ——— Ei! 
—— Herrſchafts ⸗ und Krei en 
L-&tr. 46 Pfund, — 

50 fund, Mittelpreis 161 fl. 7 kr, 

Hopfen veridhiebenen Urfprungs : ne 
38 Zoll-Etr. 20 Pfb. Berlanf 4 Zoll-Etr, 

98. Pfd. Mittelpr. — fl. — ir. 538 

Hopfen: Geſammtvorrath 1238 Zoll⸗Ctr. 86 

* 812 Zoll-Etr. 29 Pb, Pers 


Deitillirfeffel zo 


Eiritiener pet nebft Dedel, Krümmer : 
und Anfagrohr: innerer Keffel von 8 Centi» - 
meter bidem Gußeiſen, circa 1,10 m. tief unb 
Durchmeſſer gleihen Maßes; äußerer Keffel von 
cirea 5 Millimeter ftarlem Eifenbledh mit Dampf« 
zulaß- umb Ablaß ·Stutzen, fteht zu verlaufen, 
Nähere Auslanft und Zeichnung auf franfirte 
Anfragen unter A. L. 22 an bie Unnoncens 
Grpebition von Saafenftein & Wogler 
Frankfurt afR. 10.040 " 

Ein beil-s, heizbares Arbeitslofal par» 

e, & r einen auer ge⸗ 

terre, aud fü Bildhauer g 

eign⸗t, ift fogleih zu vermiethen. Das Näbere 
Seublingerthorplat Ser. 6all, 10058 

Dem rebfüßen finder einer verlornen 35 fl, 
Bau kuote eine gute Belobnung. D. U. (10059-600) 
Ei gelbliher Pudel, artiger Hund, ift zu- 

in gelanfen und kann gegen Erfah ber 
Einrüdungsgekihr u. werben. Das Uebr. 
in ber Erpeb. b. 10035 


Unter rt günftigen B 
ungen Tepe 7 35— 
azeet gefucbt. O. Ile. 10034 


Eine Hansbä 
fucht eingetretener Berbältniffe wegen wieber che 
Stelle bei einem höheren Beamten ober Herrn 
Geiſtlichen. Näheres im ber Erpeb. d. Bl. 100657 
— — — — — — 


Kapitalien zu 5 %,, ohne Abzug. ſind auf 
erfie Oypothel — 28* fofort gu | 
biefe® Blattes. ZEIBE — — — — —— — 





or ka 





„.$e kanntmachung 
Die Fönialiche Polizei: ne 


erläßt auf Grumd des $. 366 Ziff. 10 des Strafgeſetzbuches für das deutſche Reich 


folgende ortspo izeiliche Borfchrift : 


Bei eintretenden Thaumetter Faben die Bejiter der an Öffentlichen Straßen, 
Wegen un» Plätzen —— Häufer von den Dachungen, Dach-Geſimſen 


und Rinnen die darauf 
während 


ſtenden 


nungézeichen anzubringen. 
Borlichende ortepoligeitiche Vorſchrift vom 15. November 1872 wurde durch Ent: 
ſchließung ver k. Regierung von Oberbayern! Kammer bes Innern vom 20. f. Ms. 
für vollziehbar erklärt. 
Münden am 21. November 1872. 


— en — 


Schnee: und Eis-Moſſen abzuräum: n urd 


der Vornabme dieſes Geſchäftes an den bedrohten Bläken War» 


(10,055) 

















Gott ber Herr ser Leben und 
und Haushälterin, 


Jungfrau 


Anna Maria Sailer, 


nach viermonatlihen Krankenlager, 


Um das Gebet für ſelbe bitten 
Anger den 15. November 1872. 


Geld-Prämien-Ki otterie 
zum Ausbau der ng Pfarrkirche 


(Münwen 
11,906 Geldgemwinnfte im Beirage von 


fl. "115,000. anptgewinn fl. 21,000; 
ei Treffer auf Looſe. 
Looſe A fl, 1 find zu haben in 
Beuerberg: bei Herru Schuhmacher unb Krämer 
9. Grasmüller. 
Dachau: pen. Lehrer M. Hföger. 
ebersberg : Kaufmann I. Ha 


genmäüller. 
Erding: Eommiffiouär X. er 
Eſchenlobe: Lehrer. Fir. enmäller. 


Hädar: Poflboten X. 5 fätterer. 
Hobenlinden: Wunbarzt G. Spann. 
—— 5 Be 
Lanbe udw r. 
deggties — 


Mutuau: ————— 2 Ir. 
b0, Kaufmann Ali Höd. 


Todes- „ Anzeige. 


ſakramenten, in ihrem 70. Lebensjahre in bie ew ge Hilmath abgerufen. 


die tieftrauernden Geſchwiſterte: 


Martin Sailer, Pfarrer von Anger, 
Dr. Qulius Sailer, pratt. Art in 


Balburge Sailer 


Tod bat heute meine liebe Schweiter 


djters ver jeben mit ben Beil. Sterbs 


Teiiendorf, 


re — = a 
Pähl: Chirurgen S- Sandes 
Bartenfichen: I Waderl 
Penzberg : Kaufmana G. Kalthoff. 
Romeraborf: Ehorregenten X. Hdireiner. 
Scäfilarn: Schreinermeifter d. He 
Schrobenhanfen : Buhbinder M. reiter. 
A. Ottilſinger. 

Schwabing: Poſtboten X. Imhof. 

* Poſtboten Hertel. 
Starube g: Kaufmanı G. Bonmwerden. 
Tölz: Gelhäftetähner M. Ketterle. 
Unterpeifjenberg : Kauſmann Finferwalder. 
Unterföhring: Lehrer U. Gebhardt. 
Unterfenbling: Apotbeler Detif. 
Wihs: Baber I Wil. 9921-46 
Weilheim: Buchdrudereibeſttzer M. Warth. 

„Da bereits über zwei Drittel, alſo über 200,000 
tool — find, fo dürfte es im Zutereffe 

fums gelegen fein, fih mit berartigen 

* bald zu verſehen 


L ms — 


* 


H 8 2 
Hemden-Slanelle und Tamas 
120-125 Gentm. breit, per Meter fl. 1. de, 

empfie 9ec 


Jae. Dagenberger, 


16 Raufingerfirape 1 


DT ren PAGE De Er — — — — — — — — — 


VARIABEL AER AERTALTARRERNE 
Todes: F Anzeige. 3 
Bott dem Allmähtigen bat es gefallen, heute Nachmittags 4 Uhr unſern innigſt- © 
9 


geliebten Bruder, Onkel und Bater, 


Herrn Hikolaus Ktonaner, 


Brivatier und ebemal. Bräumeifter, 
in bie ewige Heimath abzurufen. Er ſtarb mad längerer Krankheit, getröflet burdh bie 
beil, Sterbfatramente, in feinem 72. Lebenrjahre, 
Wir geben mit gebrocdenem Herzen ollen unfern Berwantten nnb Belanuten 
Nachricht, nnd empfehlen ben felig Enticlafenen beim frommen Audenken tm Gebete, 
Münden, den 23. November 1872, 
Der tieftrauerbe Bruber: 


Michael Kronauer, Brivatier, 
nub bie übrigen Berwanbten. 


Die Beerbigumg findet Montag ben 25. bs. Mts, um 3"/, Uhr im füblichen (altem) 
- Gottesader , ber Gottesdienſt Dienflag ben 26. be. Mis. um 10 Uhr in ber St. 
x Bonifaz- Pfarrkirche 10 056 


27 








ſtatt. 









Geg rätz-Mühle⸗ und Laboratorium:Empfeblung. 

Erlaube mir allen in Gold und Silber arbeitenden Geſchäften mein feit 2 Jahren befiens te» 
fiehenbes Gegräß-Gefhäft in gefälige Erinnerung zu bringen, daß alle golb- und fllberhaltigen 
Gegrätze anf bas Fleißigfe gemacht, Golb- und Silberſchliff ſowie Photographifhes rein ausge» 
ſchmolzen, Golb- und Silberborten täglich ansgebranmt und gelauft werben. 

Jeden Dienftag und Freitag werden Feuerproben über Gold und Silber gemacht. 

Werbe ſtete bemüht fein, das im mich gefehte Vertrauen durch reelle Bebienung und möglich 
billige Berehuung zu wahren und zu mehreu. 9944-6[6 

Fortwägrender Einfanf von Abgratz · und Staubgold und Abſchabqueckſilber. 

Das Ergebnif wird im fein Golo und Silber in natura ober in baarem Gelbe, je nah 
Wunſch abgegeben. — Miveralien und Etemicalien werben pulverifitt. Ergebenft 

3. Neifinger, 
Rumforbfirche Nr. 5, Münden, 


— Der befte ae Wer — ä Sofrath Stelubacher 
!! zur fihern Heilung I IINatur-Heilanſtalt. 


Kranfen und Leidenden Brunntbal (Diünden,) 
fenbe ih auf portofreie® Berlangen frauco Wie ans nnferem Jahresberichte hervor» 
und nmentgeltlich ben Gratis - Auszug gebt, hatten mir auch im legten Jahre wie- 
aus ber ren erfchienen 27. Auflage ber der bie beſten Heilungerefultate bei Gon- 
fegensreichen Brodhäre: „Die einzig wahre geflinzuffänden, Ueberreigbarleit ber Nerven, 
atnrheilfraft“ ober Sichere Hilfe | Spinal- drritation , chroniſchen Katarrhen, 












für innerlib und änßerlih Kranfe bei ben verichrebenften Kaufleiden, offenen 
jeder Art, auch gegen alle Geſchlechts⸗ Füßen, Krampfabergefsmwären, bei Sirauen- 
kraukheiten. 9650-3c frankheiten, Aſthma, Feuhern, hronijden 
Huflav — in Braunſchweig Magen,, Milz und Leberleiden, Hü- 


FIRE ERIEB ratid. nn EEE morthorbalkraufgeiten, Gonorrbden, Syphir 
fie, Hfrichnren, Sperematorrhoe bei rhen- 


tifdien, aihfifhen amd frophuldfen 
a 
Dr, sob. 823942.€ 

















Feilenhauer · Cehrlinge 


werben ei [3 
—* 5 fofortige Bezahlung **8 * 


J Unteranger 





. > 
— hy i 5 
LY % 
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Bet ver am 21. November in Münden vorgenommenen vierten 
Ber’ofung tes 11,005 7[b 


re Miltär- und Eilenbahu-Anlehens 


“ — « 2 
vom Jabre 1870, 
wurden jolaende, j; 40 Ernnwamon gezogen und zrar vom 


Militair: Unlebeu: (3 05. (6. 09 10. 16. 17. 18. 19. 20, 
21. 22. 28: 26. 27. 31. 38. 41:42, 43, 
46. 49. 53. 55. 56. 59. 59. 60. 64. 69. 
66. 70. 73. 77. 82. 85. 93. 94. 99.100. 
Eifenbabu:nleben: Ot. 04. 08. 09. 14. 22. 24. 26. 29. 31. 
32. 34. 36. 37. 40. 44. 45. 46. 47. 48. 
52. 57. 68. 60. 65 67. 69. 72. 75. 77. 
18. 79. 85. 86. 88. 90. 92. 93. 94. 96. 


Das unterzeichnete Bankgeſchäft empfiehlt ſich zur Einlöfung oder 
zum Umtaufh der verloosten Obligationen unter Zuſiberung seiter 
Effektuirung diesfallliger Aufträge Wäpftliche Obligationen 
und Coupons werden zu Tagescourſen eingeldft. 


Wild & Comp., 


29 Neuhanſergaſſe 29, 
vis- A vis bem Cafe Probit. 


Wer eine Annonce 


tm biefigen ober arsmärtigen Blättern veröffentlihen will, erjpart Wühe und Portofoften, wern er 
damit bie Unterzeräneten beomitragt, deren alleiniges und ansſchließliches Geſchäft es if, 
Anzeigen in elle Zeitungen der Welt zum Drigiwal-Koftenpreife und obme Nebenjpefen zu beförbern. 


Saafenflein & Dogler, 
9017 (14) Münden, Meabanfergafle 8. 


EEE EEE FEEGRSERRE 377 SPERED ORTEN NER TC FREE" 
2 2 ı Zum Renelauffegen mwiro fir zwei Abende im 
Ti wein! der Woche ein ordentlicher Zunge geſucht. D. Ue. 
10050 
. x a en 25 Le, 
1868er Markgröfler Edelwein und Raiferflüh- ß 
fer Rothwein pr. Flaſche incl. 27 kr. im Faß Künſtlich Zähne , —— Bent: 
per Heftoliter fl. 39, empfehle gegen Yachnahme * et ft. in Saı —— uftbrud, 
im Kiften mit 25—50 Flaſchen und Fäßern von ben mit ein Jahr Garantie bie winjhenswer- 
eirca 30 Liter an, tbeften Eigenſchaften entyaltend, angefertigt. Im 
Leere Fäßer werden zurüdgenommen Drigi« Zahnziehen und Reinigen ber Zähne appro- 
nat-Anerfenunugeigreiben angefegenfter Perfonen birt, wirb guf fhonenbfie Weiſe vorgenommen 
ur Sinfiht (6176) 9499 _504e | Fei Forenz Fifher, Herzogipitalgaffe Mr. 2313, 
= Branch in Wiegel,im Breisgau, Baden. (inte. predftunden von 8—12 und von 2 
. bis 5 ‚ud au Sonn» umb Feiertagen, 


. &in Zafelpiano 9618-221. 
meuefter Cosfruftion von Paltfanberhoig, täfti- | 10042 Ein Milchgeſchäft 
em Zom, if wegem Umzug zu verkaufen, zu , wirb aufs Meujahr abzulöfen gefuht Adreſſen 
Feen nur bis 30, November. in Rt. 1! sub MI. Se, find gefl i.d. Erp. zu hinterlegen, 
1 Stieg- F —— IR 5 ders & 0044 a TE —— 
gr eim sfivengfofibes Franenzimmer if eine Seirathsantrag. 
file bie 1, Deyember zu vergeben. D.Ue,! ine Witiwe, Im Beflge eines Schaibanweſens, 
ER 10048 bon im Ben Betriebe Bet; Inße einen Ei 
a DEE zn WAusgeher für eime Buchhandlung wırb | geiellen, welcher einiges befitzt, zu ehe» 
4 acht: Mur folde mit gutem Zengniffen wellen | lichen.  @efl. Off.rte unter: P. M. Be 
siehe mm, me ui 0 
* J —2 » 1 






















10 
s SON, 


SR Di 
*Dankſagung. 


2 
Für die wahrhaft herzliche Theilnahme bei dem Leichenbegängniſſe 
und Gottesdienſte unſeres uun In Gott ruhenden Gatten, Bruders und 
Schwagers des kgl. Rathes, Advokaten und Weihfelgerichtsnoter 


r Herrn 


Karl von Hierneiß, 


ſprechen wir allen Freunden und Bekaunten hiemit unfern tiefgefühlteſten 
Dank aus. 10064. 


Münden ben 25. November 1872. ö 
Marie von Hierneiß, Wittwe, 
38 


im Namen der übrigen Verwandten. 











"Todes x Anzeige. 


Gott dem Allmädhtigen as «8 in feinem weifen, wumerforjchlichen 
Rathſchluſſe gefallen , — nuigſtgeliebten, theuren, Liebevollen Gatten, 
AT Vater, Bruder, Schwie gerjohn, Schwager und Ontel, 


deren 


Jakob Schreiber, 


©afetier, —* 
nach laͤngerem mit größter Geduld ertragenen Leinen, — **— mit den a 
heiligen Sterbfaframenten, heute Morgens 5 Uhr im feinem 43 . Lebenss } 
Bar im tie ewige Heimath abzurufen; ruhig wie fein Reben, van * 


ein Tod. * 
Mer den biederen Charakter bes Dahingeſchledenen faunte, wird & 
d unfern Schmerz zu würdigen willen und uns ftille Theilnahme nicht 

SE verfagen und des Verftorbenen im Gebete gebenten. 
Münden, ren 4. November 1872, 
Raroline Schreiber, Gattin, 
mit ihren drei unmändigen Kindern, 
im Ramen ſammtlicher tieftrauernben Berwanbten. 













> Die Beerbigung findet Dienfiag den 26. November, Nachmittags Halb 4 Uhr vom 
u Tüblichen (aften) Leichenhauſe aus mub ber Gotreebienft Mittwoch ben 27. November —* 
Bormittage 10 U N u a —— 





18 
Todes- * Ynzeige 


Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, heute Mors 
gens ®;,5 Uhr umfer jo innigſt und herzlichſt geliebtes To hterchen 


Anna 


Y? im Alter von 7 Jahren 5 Monaten, nad Ytägtger ſchmerzlicher Krank: 
heit, zu ſich im bie Schaar feiner. Engel abzurufen. 


Wer das gute Kind mit feiner Liebe zu ums und unfere elterliche 
> Liebe zu Ihm Fannte, wird unſetn namenloſen Schmerz ermeſſen können 
N8 und ftiller Theilnahme uns würdigen. - 


Prien den 23. Novemter 1872 
Die tieftrauernden Eltern: 


Joſ. Krämmer, egl. Auffchläger, 


Anna Krämmer, ge. Sönigter, 
mit iörem — Hermann. 
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Todes. + Anzeige. 
ja Theilnehmenden Berwanbten und Belannten bie Trauerkuude, baf es Gott bem 
% Mllmädtigen gefallen hat, unfere inmigfgeliehie Toqhter 


Maria Stadler, 


x vormals Oßwalds· Fochter von Mittenkirchen, ER 
‘ nach fhmerzlichem Leiden, verfehen mit allen heil. Sterbfatramenten, im bem zarten X 
ER Alter von 14 Jahren in bie ewige Heimath abzurufen, 8 
Wer bie eble Verblichene kannte, wird unſern Schmerz zu würdigen wifſen. 
Holzkirchen, den 28. November 1872, 
Die tieftranernden Eltern und Geſchwiſterte: 
Georg Stadler, Vater, 
fina Stabler, geb. Liebhard, Mutter, 
Joſeph Stadler von Mittenticcen, Bıuber, 
——— ae Geſchwiſtert 
na Stadler eſchwiſterte, 
Viktoria Stadler 
Maria Stabler, geb. Waldſchütz, Schwiegertocter.. % 


) Die Beerbigung findet Dienftag bem 26. November Bormittags balb 9 Uhr und zu- 

9 gleich der erſte Seelengottesdienſt ſaatt. Der fiebente und breißiafte Seelengottedbienft 

wird Donnerflag den 5. Dezember Bormit:ags halb 9 Uhr im ber Pfarrlicche m Di ö 
tirgen —— — 


— 7— 


5%,verloofte Vayern 


werden zu den höchſten Courſen eingelöſt 
oder gegen andere Werthpapiere umge- 
tauſcht bei 


2.3. Stchtenllein, 
Banfgeichäft, Kaufingeritr. 28, 


10,031-86 im fhemal. gold. Kreuz. 





— 


Prämiirt 
von den Preisrichtern ber III. Pfälz. Indufrie-Ausftellung 1872. 


E. ID. Bockius [che Rräutet-Hruſbonbons, Paquet 12 kr. 


und Sräuter-Brufl:Syrup, Flaſchen 4 kr., 35 Er., 1 fl. 10 Er, / 


ola vorzügliche Hausmittel bei Huften, Heiferkeit, Gatarrb, Bräune, 
buften ıc. 20, von ſachverſtäudigen Werzten uud Apothelern empfohlen. Ber- 
laufoſtelle bei: 












in Münden bei 2. Hueber, Karls:horronbell 11, 
und Leonh. Schufter, Hu. 

„KTrannftein bei A, M. Schiffmaun. 

„Miıhad bei 8. Werlberger. 

„ Rojenheim bei 2, Stadler. 

„ Neu-Detting hei Ign. Pallanf. 10,086 [a 


u D +. nd» ormittags 10 U re 
findet cine Verfteigerung von Eisnutzung des Deerſtjägermeiſterbaches und eines 
Seitentanales deſſelben jtatt. Die Be jteigerungsberingungen werben am Verſamm⸗ 
lungsplatze, d. i. beim chineſiſchen Thurme, beim Termine ſelbſt bekannt gegeben. 

Der Zuſchlag erfolst nur gegeu ſofortige Baarzahlung. 

Münden ten 21. November 1872. 9992 &c 

Kgl. Oberfthofmarfchall:Stab. 


Münchener Schranue vom 23. November 1872. 
—rt — — — — —— — — — — — —— — —— — 
































Od Hen- Mittlerer Durchſchnittepreis 
Getreides | Birig. — Beftanb tiger —* des Sentiters. 
en. Net. | Kauf. | heutiger | Ber- iben jnach Heutigerigegen vorige Schramma 
Shranne.| tan | bleiben en ee Schrame 
Zentuer| Sentnet| Zentner Zeutuer 8 . |elt I|ele|lo 
Bein .... | 6832| 110| 7097 | 6885| aa] 7141| —-—/-|-| 7, 
Kom .... | 1237 31 4868 | 3195 | 1668| 5 | 311 — | —| — g 
Gefe... . | 595 | 270| 4126 | 3562| 564| 9 -|—-|-| | 
Eödder . .. -. 668 | 425 | 5100 | 445 | 65 5s —- | —I—| 1 
Biden .., | —i 81 BE Bu iub—- | —- | FF 
Plepsfaamen . — — 15 15 — 71312—1 63 
Leinfaamen . . 74| 1665| 13 ss 8] 8 | 6|—|3|_| Z 
Sonftige Frucht 83 7 154 105 31. | —1- 1-72 — 
Summa ij 3505| 970 | 21732 | 17381 3751 | | 














Bm nen un — — — — — 


— Eigenthuun, Berlag uub Mebaktion bes Tttevarifchen Snftituts don Dr, M. Hnttler, 
Für bie Rebaetion verautworilich Ath. Degenhart, 
Drud ber k. Hofbuchbruderei E. Huber. 


Zechzehuter Ur. 327. Jahrgan 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Mittwoch den 27. November 1872. 


r —— Sun —*8* A —— uns — t MG und ni Abends 5 Uhr ausge th 

Mün „bu e pol besoge e Nummer i — Ein ngögebühr 

einjpaltige Betitzeile oder deren Raum dr. — re Dieonsplag Rr 20r Expedition Surktenfeldergafie 
Rr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) ; 


* * ’ ! 
Mitbürger! 

Morgen und übermorgen find Tage vom ber größten Wichtigkeit für die Zus 
kunft unferes lichen Mündyens. Die — n für das Gemeinde: Eollegium, 
die am dieſen beiden Tagen ftattfinden, bieten ben Bürgern umferer Stadt Gelegen- 
beit Mar und deutlich darüber auszufprechen, ob ſie mit Ber Richtung, welche die der⸗ 
jeitige Majorität bes —— und bes Gemeindecollegiums befolgt einverftanden 

d oder nicht, ob es ihmen genehm iſt oder nicht, daß unter der Firma des Forte 
chritts und anderer wohlklingenden Mebensarten die geiftigen und materiellen 
terefjen eines großen um nicht zu jagen des größten Theiles der Bürgerjchaft 
noch ferner auf das findlichſte gejchädigt werben. 
as unterfertigte Wahlkomite, ———— aus einer von den Ausſchüſſen 
— ——— katholiſchen Vereine getroffenen Wahl, bat in dea vom ihm bis 
u hrten Vorbereitungen zur Gem arg ec rrüdbar an bem Grunde 
fage feitgehalten, die Candidaten, bie gegenüber denen ver Fortſchrittspartei aufneftellt 
werben Follten, lediglich aus der, freien eh ber, wahl Riot Angehörigen 
ber eingelnen: Bezirke ice ng zu laſſen und ſo wurben in den einzelnen Bezirks« 
verfammlungen nach forgfälttger Ayung Männer aufgeſtellt, die durch ihren 

Charakter und ihr Vorleben den Wählern die fichere Bürgfchaft bieten, daß fie die 

geitigen und materiellen Iuterefien der Stabt nicht mach Parteirückſichten, jondern 

zig unb allein nah Pfliht und ALL na dem Grundſatze: Gleiches 

Recht. für Alle! vertreten und bie Nechte und Jutereſſen der Andersgläubigen 

mit wi wei * die ihrer Glaubensgenoſſen wahren werden. 

s ſind vorgeſchlagen: 

Im 1. Bezirk: Hr. Dr. Guido Jochner, prakt. Arzt, Schönfeldſtraße Nr. 16; 
Joſ. Joh. Hpan, Hansbefiger, Barerſtraße Nr. 31. Als Erfagmänner: Hr. 
AL. Beller, Pianofortefabritant, Briennerftraße 15; 3. B. Schmid, Bäckermeiſter, 

rg 8 Wahllokal: Wittelsbacher Garten. j 

Im 2. Bezirk: Joſef Bayerl, — rl Erzgießereiftraße 19; Ignaz Schmid, 
Privater, Schwanthaleritrage 76. Als Erfagmänner: Joſef Wiltmanı, Sgreiner⸗ 
meifter ‚- Dachauerſiraße 58; Joſef Anton Weyrather, DMaurermeifter, Brunn» 
gefle 3. Wahllokal: Gaſthaus zum deutſchen Katjer, Dachauerſtraße 1'/.. 

Im 3: Bezirk: Joſef Nadfpieler sen., Hofvergolder, Hundskugel 7; Friedrich 
Forenz, dal. Knopfmacher, Sendlingergafie 75. Als Erjagmänner: Dr. L. Jang, 
qu. k. Studienlehrer, Promenadeplag 6; of. Huf, Mebgermeifter, Unter: 
anger 12. Wahllokal: Gafthaus zum tl. jengarten. 

Im 4. Bezirk: ,3. G. Weiß, Buchdrückereibeſitzer, Reſidenzſtraße 73 Karl Hdörg, 
Privatier, Prannersgafje 16. Als Erfabmänner: Heinr. Hufmader, Buchbinder« 
meifter, Herzogipitalgafje 22; Lubwig Hchreibmaier, Buchbinbermeifter, Theatiners 
ftraße 10. — Muſeum, Hintergebäude. 

Im 5. Bezirk: Jofef Graf, Bierwirth, am Gries 19; Anton Schwarzmann, Leder⸗ 
fabrifant, Adelgundenſtraße 14. Als Erfaßfränner: Al. Riedl, Badereibeſitzer, 
——— 10; Ludwig Rappolt, Silberarbeiter, Reſidenzſtraße 17, Wahl⸗ 
lokal: Cafe Lorenz. 

Im 6. Bezirk: Seb. Frankl Kaufmann, Thal 76; Heine. Dallmayer, Bäckermeiſter, 
Thal 73. Als Erſatzmaͤnner: Nie. Bleiſchacher, Brauntweiner, Einſchütt 4; 
gm ze, Rothgerbermeifter, Einfgüttd. Wahllokal: Oeſterreichiſcher Hor, 

11. 











* 
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m 7. Bezirk: Sigmund Herz, Inhaber tes optitfchen Anftituts, Müllerſtraße 11; 

3 Jecob Hhödff, en; am Glockenbach 5. Als Erfagmänner: of 

nginger, Kaufmann, Rumforbitraße 7; Georg Humper, Mebgermeifter, Müller: 

Er 10. Wahliokal: Nördliher Schrannenpapillon. 

Im 8. Bezirk: Dr. 3.8. Stautner, p. k. Minifterialtath, vonder Taunftraße 10; 

Nie. WBuſch, Tiſchlermeiſter, Nofenheimerftraße 2. Als Erfogmänner: Joh. 8. 
Jevin, Viehhändler, Preifingsftraße 17; Joh. Matzinger, Zinngießermeifter am 
Platzl 7. Wahllofal: Großer Wirth, 

Sm 9. — Andr. Freytag, k. Advokat, Karlsſtraße 14a; Mic. Feuerſtein, 
Privatier, Lillenſtraße T. Als Erfagmänner: Ludwig Heggenreiner, Glafers 
—— 4; Paul Fiſenreich, Melber, Ohlmüullerſtraße 2. Wahls 
Iofal: Falterwirth | 

m 10. Bezirk: Jakob Heiner, Großhändler, Burggafie 12; Joſ. Hpißfber 

— Krämer, innere Birkenau 10. Als Erſatzmänner: Peter a 
meifter, Durchlaß 1; Joſef Bichl, Dekonom, Bergfiraße23. Wahllokal: Loher⸗ 
wirih in Giefing, Bergftraße 31. 

Mitbürger! Xreten wir mit dem ganzen Ernft von Männern, bie wiffen, 
um was es jich in der Gegenwart handelt im ben beiden Tagen, zur Wahlurmel 
Stimmen wir, jede —— Zu: oder Abneigung bei Seite ſehend, einmüthig 
bie obengenannten Männer und wahren wir uns buch unſere Eintracht unjere 
ſchwer bedrohte Gewifjensfreiheit, vertheibigen wir unſer Recht auf eime 
Schule, in welder unfere Kinder in dem Glauben erzogen werben, der uns theuer 
ift, und erobern wir auf dem Gebiete des Stadthaus haltes unferm lieben Müns 
chen, joweit es noch möglich ift, wieder ben Ruhm, daß es da gut wohnen fei. 
Dieß kann -erreiht werden, wenn wir einig und feft jenen Männern umfere 
Stimme geben, die mit uns in dem Grundlage einig find: 

— EEE 

Heute Abends Halb r rſammlung unſerer wahlberechtigten Ge⸗ 

ſinnungsgenoſſen im Saale a a Welt.“ 


Das Wahlkomite der katholifchen Bereine: 


bis zur Befreiung des Gebletes von ber 
Politiſche Uederſicht. Oecupation anszufegen. Wenn ſich bie 
Aus Karlsruhe wird gemeldet, daß | Lage bis zur Einbringung obigen Ans 
bie — bes Kronprinzen allmählig trages in der Nationalverjammlung nicht 
und gleihmäßig fortichreitet, daß jedoch | Ändert, ſolle die Nationalverfammlung 
bei der vorgeruͤckten Jahreszeit auf ärzt | zwiichen Thiers und der Kommiſſion ents 
lichen Wunſch die Weiterreife mach ber |ihieden. 
Schweiz umterbleibe. Die Kronprinzefiin| In Spanien ift es anläßlich ver 
wurde geftern in Karlsruhe erwartet. Rekrutenaushebung zu „Unordnungen* 
Im ungarifhen Unterhaufe er: | gekommen und zwar ſowohl im der Haupt⸗ 
klaͤrte der Deputirte Esernatonyi, welder | ſtadt ſelbſt, als im ven Provinzen vom 
ürzlih dem Minifter Lonyay fo derb | Murcia. — In Barcelona wurden „Ans - 
mitgefpielt Hatte, er ſehe feinen gehler ein | zeiten von Aufregung“ bemerkt, fagt der 
und geſtehe zu, daß er eine Rũge ver ; offizielle Bericht in merfwürbiger Beſchei⸗ 
babe. Der Antrag Korizmics auf, denheit und fährt bezeichnend weiter: „Die \ 
eine Revifiom ber Hausordnung, zu wel | Infurgenten fahren fort, Telegraphen und- 
chem der Fall Esernatonyi Beranlafjung f Brüden zu zerjtören.* 
—E — e« bna de ——— 
ährend Thiers auf ber Löfung ber 
Berfafffungsfragen nämlih: Ver: Zu den Gemeind ewablen. 
längerung feiner Vollmachten, Vicepräft- V. 
dentſchaft, Errichtung einer zweiten Kaımer | * Münden, 25. November. Die liberale 
und thzilweifer Erneuerung der National: I Gemeindevertretung bat uns ferner vers 
verjammlung bejteht, foll der Berichter⸗ Jſprochen: Hebung des ftä dtiſchen Shuls 
ftatter Batbie im Einverftändniffe mit Äwejens im freibeitiihen Sinne durch Vers 
der Mehrheit der Kommiljion auf An: | mehrung ber Volkeſchulen, Aufſtellung 
nahme der Miniſterverautwortlichkeit be» Feines weltlichen Fachmannes als Schulrath 
ſtehen und beantragen, bie Löfung der | Aufhebung des Schulgeldes, Berbejferung 
von Thiers aufgeftellten Verfafjungsfragen | der materiellen Lage der Lehrer. 
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Wir haben das Treiben des Liberalis⸗ — Ausfall vom jährlich 25 000fl. 


mus in ben Münchener Schulen be 
vielfach und eingehend beleuchtet, 


wir 


n fo m. 


len helfen. 
Erperimente bes Liberalismus in 


uns gegenüber diefem Punkte des fort- ber Schule haben zu eimer heilloſen Viels 


dritt 


reiheit für die confeſſiono- unbf und Eltern g 


religionsloje Schule, Unterbrüd: 
ung ber katholiſchenu chriſtlichen 
Schule, das ift die Tendenz ber liberalen 
Beftrebungen auf dem Gebiete der Schule 
unb für Schritt geht man ber 
Verwirklichung diefer Tendenz entgegen. 
Wenn irgend etwas, fo tft es gerade bie 
Tätigkeit der liberalen — in 
diefer Richtung, welche jeden Wahlbe 
——— dem ber Glaube ſeiner Bäter 
— es Vermachtniß iſt, mag er Ka⸗ 
olit, 


die Kandidaten der patriotiſchen Part 
zu ſtimmen, deren bauptfächlichite Aufgabe 
es fein wird, dafür zu forgen, daß nicht 
in der Schule eine glaubenslofe Generation 
herangezogen werbe, daß bort nicht fres 
velnde Hände aus dem Herzen ber Kinder 
reißen, was pflichttreue 
antwortung vor Gott bewu 
pflanzt und gepflegt haben. 


Alles was bie liberale Stabtvertretung beſt 
ging? 
ejtreben aus, * 
die Schule von dem ficheren Fundament ! 


angeblih für bie Schule — 
von dem grundverderblichen 

des pofitiven Glaubens, auf ven Sand, 
rg: en Tagesmeinungen zu vers 
gen. In dieſem Beitreben hat bie Stabt- + 
vertretung bie Klofterjhulen, bie fo: 

Treffliches Leiften, bei jever Gelegenheit ver= : 


folgt und bebrüdt, die Kinder aus den⸗ 


ar zwangsweife und wider“ Iofal erfcheinen, damit fie zur Bildung 


ſel I 

ben Willen der Eltern ausgewiefen; er 
bat den Einfluß der geiftlichen Inſpek⸗ 
toren lahın gelegt, indem er bas Inſtitut 
der Oberlehrer einführte; er hat zu Ober⸗ 
lehrern, mit Uebergebung ber tüchtigften 
einheimifchen Kräfte, Leute berufen, welche 
offen und ohne Scheu dem Chriſten⸗ 
thum ben Krieg erklärt haben; er bat, 
während er raſch bereit war, den fog. Alt⸗ 


rogramms kurz fafjen Lönnen. | regiererei 


oteftant oder Jude fein, zwingt, f 


* 


J 
— 


eführt, über welche fich Lehrer 

Kimi 9, Beiiweren, fe 
ben die Selbftft feit und Selbftthätig« 
keit ber —— untergraben und deren 
Berufsfreudigkeit weſenilich beeinträchtigt, 
fie Haben endlich trotz der Gehaltserhöhung 
durch Beihhränkung bes Privatunterrichts, 
ben Lehrern Leine materielle Vers 
befferung ihrer Lage gebracht. 

Und was et dieſe € ber 

Gemeinde gekoſtet? Im Sabre 1870 bes 
trug der Zufhuß der Gemeinbekafje zum 
Schulfond 121,000 fl., diefe Summe it 
1871 auf 200,301 ft., 1872 auf 210,673 fi. 
und wird 1873 wohl noch höher werben, 
wenn man nämlich ben Liberalismus forts 
wirthichaften läßt. 


Den Wählern 
für die Gemeindewahlen empfehlen wir 


Itern, ihrer Vers | die nachftehenden Rathſchläge drin— 
Bt, forglich ges —— 


r Darnachachtung: 
dem Falle, daß ihre Identitaät 
ritten werden ſollte, — und je nach 
—— der Bil s gel ui 
koͤnnte fo etwas den Wählern unjerer 
Partei ſehr Leicht paffiren, — zu —— 
werben fie gut thun, die nöthigen ⸗ 
weiſe, als Bürgeraufnahms-Urkunden, 
Steuerbücher, Steuerzettel ober anderes 
der Art zu ſich zu nehmen, um ſich erfor⸗ 
derlichen Falles auszuweiſen. 

2. Es iſt nöthig, daß die Wähler ſchon 
vor 8 Uhr möglichſt zahlreich im Wahl⸗ 


bes’Wahlausfhuffes mitwirken kön— 
nen, in welchem ſie die Majorität zu er⸗ 
langen bejtrebt fein und es äußerjtew Fal⸗ 
le8 beim 5. Ausichußmitglied auf das 
20038 ankommen lafjen follen. 

3. Auch das Gejhäft des Wählens fols 
len die Wähler nicht auf das Ende des 
Wahltermins (8— 12 Uhr) verjchieben, 
vielmehr möglichitfrühzeitig erjcheinen. 


rasen ein — I = — 
unte anzuweiſen, jahrelaug die Stelle 
eines tatholifchen Religionslehrers an ben hat, ſoll das Wahl« 


e 
l t verlaſſen, denn 
ie — unbejegt gelaſſen, —— a 12 Uhr 


»abgefperrtt und die außen Befindlichen 
Auf die Aufhebung des Schulgeldes werben dann nicht mehreingelaffen. 
braucht fich der Liberalismus nicht viel zu Sollte es gleichwohl dem einen oder ans 
Gute zu thun. Aermere Leute waren vom dern Wähler paffiren, auf dieſe Weiſe aus- 
Schulgeld ſchon früher befreit und bie‘ geſchloſſen zu werden, jo bleibe er gleich 
wohlhabenderen konnten das Opfer für wohl vor dem Wahllokal anwe— 
ihre Kinder bringen; jegt muß Alles, arm ſeub. Woferne nämlih bis 12 Uhr nicht 
und reich, wer Kinder hat oder wer keine; die Hälfte aller Wahlberechtigten gewählt 
hat, den durch Aufhebung des Schulgelves Hat, muß die Wahl wieder eröffnet 


Wer bis 7,12 Uhr feine Stimme noch 


werben und etwa Ausgefchloffene Fönnen 
ſodann ihre Stimmen 

4. Zur Wahl dürfen feine anderen 
MWahlzettel verwendet werben 
als die mit Nummern verjebenen, welche 
von ber Wahllommifjion bei Beginn ber 
Wahl vertheilt werben. 

5. Die Gewählten find im Wahlzettel 
mit Bor» und JZunamen und Stand 


— damit über deren Perſon 


weifel beiteht. 

6. barf ben var 

nit unterzeihnen. Seber Settel 
J — welcher eine Unterſchrift 
9 a , 
7) Der Wahlzettel darf außen nicht 
mit Tintenfleden oder fonft be» 
—— werben, überhaupt gar kein 
ußeres Kemzeichen tragen, weil er ſonſt 
als — erklaͤrt werden könnte. 

8) Wahlzettel wird den Wahl⸗ 
rg ke gelegt übergeben. 

9) Die Umächtigten yon wahlberech · 
figten Frauen haben Ihre Vollmachten 
mitzubringen und ber Abgabe bes 
Wahlz ttels dem Wahllommifjär vorzu⸗ 
zeigen. 

10) Endlich machen wir alle biejenigen, 
welche erſt im bem legten Tagen bie Bür- 
geraufnahme erhielten und deßhalb nicht 
mehr in bie Wahlliiten aufgenommen wer- 
den konnten, barauf-aufmerffam, daß fie 
unter Borzeigung ihrer Quittung über 

(te Aufnahmsgebühr ſich in dem ma- 
giftratiichen Bureau 65 (Taramt) ein Cer⸗ 
tifitat abzuholen haben, ohne bejjen 
Borzeigung fie nicht zur Wahl 
zu Slalien werben. 

ir wieberbolen unfere dringende Bitte, 
fih nah diefen Rathſchlägen genau zu 
richten! 





» Sokales ımd Yrovinzielien. 

— Se. Maj. der König hat dem Kupfer: 
ſtecher J. A. int Baer — 
—— 80. Geburtstag feierte, die goldene 
- ange für —— ben nn Kon 

eben und zu eſſen Jahrespenſion 
EEE age 

rg en Sigung ber ⸗ 
kommiſſion ſtellte Sei Rath Dr. 
MWeftermayer bie Anfrage 

4) ob die höhere Xöchterfchule eimen 

Religionsunterricht zu erwarten babe, 
‚überhaupt 


2) welhen Stadium 
diefe Angelegenheit ſtehe. ! 
rr Bürgermeiiter Erharbt und Rechts» 
rath Schrott beantwortet a die Interpel⸗ 
daB bie höfere Tochterſchet 
a e terichule einen 
Religionslehrer erhalte, und 


4 


2) dap auch bie Perſon besjelben bes 
‚reits mit bem Orbinariate — jet, 

So ift dieſe leidige Angelegenheit end« 
lich einmal von Seite bes Magiftrats 
bereinigt, nachdem er fie 1%, Jahre hin⸗ 
geihleppt bat. Mit der Er ung eines 
altkatholifgen Religionsunt tes war 
ber Magiſtrat viel eifriger und fohneller. 
Barum? Darum. 

| Der „Volksbote“ war geftern vom 
Herrn Pollin als für bie Rebaltion vers 
antwortlid gezeichnet. Herr K. Zander, 
über welchen wegen Beleidi gt bes Han⸗ 
belsgericht8 eine — —— eſaͤngniß⸗ 
ſtrafe verhängt wurde und gegen den über- 
a 
zefle eingele nd, jo s 
burg begeben haben. ‚ * 


Eleine bayer. Landespokt. 

Pfaffenhofen, 23. Nob. Wie im vori⸗ 
gen Jahre, fo feierte auch heuer wieder unfere 
mufllalifde Welt ihr Cäcilienfeſt unter ber um- 
fihtigen Direltion” umfers vortrefllichen Chorre⸗ 
genten in bem benadbarten S'eyerm. Das 
reihhaltigfte Programm bot abwechſelnd Geſaug 
und Orcheflerſtücke, und befunbete ebeuſo ben 
feinen Geſchmack des Dirigenten, wie bie Aus 
führnud von feinem Fleiße Zeugniß gab, Be- 
fonberen Beifall fanb ein ‚Ave Maria” (gemifch- 
ter Chor mit Iufirumentalbegleitung) und Haybns 
Sprichworter. — Allzufgnell eutſchwanden bie 
genußreihen Stunden und nur ungern fügte fich 
Jedermann in bie Nothwendigkeit ber Heimlehr, 

Regensburg, 23. Mopbr. Der Oftbahu- 
fettionsingenteur Peter bat fich geftern durch Deff- 
nen ber Adern getöbtet. Was ben allgemein ge- 
achteten Mann zu biefem Schritt beftimmte, ift 
noch unbefannt. — 

Berichtigung. Im dem Artilel: „Zur 
Verlkehrsfrage“, Mr, 328, Seite 5, 2te Spalte, 
bittet man flatt: „bahin lautemb, baf 
bier“ u. f. w. „fo daß aud bier wohl eim 
paar“ u. f. w.; ferner im ber Ranbbemerlung 
Seite 6 „Stimmungsbilber” flatt „Stin- 
nig’s Bilder“ zu leſen. 

Deffentl. Sigung der Lokal: 

hulfomSinion 
vom 25. November, 

Bei Beginn der Sigung fiellt Hr. Bürger. 
meifter Dr. Erhardt bem neuernaunten Gtabt- 
pfarrer zum bl. Geift, Hru. Dr. Borler, welcher 
kraft bes Geſetzes Mitglieb ber Schullommiffion 
ift, letzterer vor und verhanbgelübt benfelbem, 
babei die Wichtigkeit der Iugenbbilbung betomenb. 
— Hr. Schuiraih Marſchall gibt eine k. Regie⸗ 
rungsentjäliegung befannt, inhaltlich welcher ber 
rebid. Lehrplan für bie Münchner Bolleſchulen 
genehmigt umb babei auf eine frühere Beſtim⸗ 
mung ewiefen wird, wonach jeber Lehrer bei 
Ertheilung bes Religionsunterridhtes von Geite 
bes Katecheten auweſend fein muß. Hr. Mar- 
ſchall bemerkt. daß ohmebies bem Lehrern ber Re- 
ligionsunterricht in ihrer Stunbenzahl eingezeichnet 
fei. Rebner Lonftatirt bei biefer Gelegenheit, daß 
bie Borwärfe hinſichtlich des neuem Behrplanes 


als würden bie Kinder jet mehr belaflet ale 
früher, gänzlich ungerechtfertigt ſeien; nach päba- 
gogifher Prinzipien eriheine es gerächtfertigt, 
daß die oberen Klaſſen mebr Unterrichtsſtunden 
haben als be unteren. — Hr. Schulrath Mar- 
fall b antragt, daß nachdem am ben oberen 
Mädcenihulen mad Wufhebung der ſog Nach- 
Aumde noch ein Fakultativ- Unterricht im Franzö⸗ 
ff verblieben ift, diefer ganz aufgehoben werbe, 
durch deſſen Fortiührung ber Stanbpunft 
unferer Volleſchule gänzlich verrüdt würde ; bie 
betr. Lehrerinnen geben dadurch zwar bie Abficht 
fund, die Kinder ber beffereu Stände länger ber 
Schule zu erhalten, allein laffe man einerfeits 
diefen Zuſtand fortbeftehen, fo könne man anber- 
feits mit dem beflen Rechte verlangen. baß für 
Znaben auch Latein gelehrt werben folle; vor der 
Säule feien bie Kinder der Elterm aller Stänte 
gleich, es müſſe alſo den Eltern überlaffen bleiben, 
im Privatwege ihre Kinder Fravzöſtich lexuen zu 
faffen. Die Eommiffion tritt einftimmig bem 
Antrage bes Referenten bei, nachdem auch bie 
HH. Stabtpfarrer Dr. Weflermayer und Pfaf- 
fenberger fi tafür ausgeſprochen hatten. — Der 
Magiftret wirb erſucht, Lolale zu ermitteln, im 
welchen ber Turnunterricht ertheilt werben kann, 
— Da viele Lehrmeifter ihre Lehrlinge Bornrit- 
tags im Geſchäfte brauden.. wirb für biefe au 
ber Petersſchule A ber früher dort Beftanbene 
Nachmittags-Feiertagsunterricht weder eingefägrt. 
Dabei wurbe ber Wunſch laut, bie Meifter möchten 
ihren Lehrlingen einen vollfänbig Freien Sonn 
gewähren, bamit leßtere außer ber Schule 
bie Kirche beſuchen köumen. Hr. Pfarrer Feez 
fügt noch binzu, baß gerabe im München bie 
Sountagẽ feier fehr viel zu wünſchen übrig laffe, 
Sal. Softbeater. 
Mittwoch ben 27. November. Außer Abenne- 


ment. Zum Vortheile des Hoftheater- Penjiong- | brief 


Bereint: „Die Berſchwörung ber Frauen.“ Hifto- 
rifches Quffpiel von Arthur Müller. 
Boltötheater. 
Mittwoch den 27. November. „VBergnügunge- 
zägler.“ Bofle mit Gefang von E. F. Sıir. 


Vest «umiß- Anzeigen. 

Nörbiiäer Friebbof. Den 27. November: 
Margaretha Pliberie Lokomotivführerogattin, 43 
J a. um 2"/, Uhr. — Joſ. Richthammer Krä- 
mereibefiger v. 5-, 51 3. a, ua halb. 3 Uhr, — 
Joſ. Doſch, Säneidermeiferst. v. h. 3 I. a. 
um 2 Uhr. — Hermann Schich, Mamersf. v. 
h. 8 M. a. um 2 Uhr. 


Getraute. 


Yu der heiligen Geiſt⸗Pfarrei. a 
tob PBetermaier, Loberer von Erding, mit Marg. 
Weruhard, Färbermeiſteretochter von Eſchllam. 
of. Mayer, Zummermann von hier, mit Emma 
Fohanna Urban, Lebzelterstochter von hier. Ulxich 





Mayer, Schuhmader von Remeharb, mit Anna | 


Srupp, Schufterstondter von Gmünd. Andreas 
Täublein, Ausgeher von hier, mit Eva Lucia 


ı 


Weiden, Büttneystochter von Kirchlauter, Franz ; 


Zaver Dieil, Brovifione-Reifenber von Rainhauſen, 
mit Mana Dogb, Bupenhofer, Freibautmeggers- 


tochter von bier. — Ju der St. Bonifaze] 
een Zofef Hegeneder, Schuhmacher von 
Rein, mit Maria Pinzinger, Hänslerstochter 


son Schönberg. Andreas Müller, Schueiber von 


» 


Norbhalben, mit Kathrina Better vom Unterfenb- 
ling. Tertulin Baber, Hausbefiger und Bürger 
von. bier, mit Maria Ama Huber, Edibnere- 
und Steinbruchbefigerstochter von Romegg. Lub- 
wig Empienzeber, Mechaniker von bier, mit Elis 
ſabeih Sötz Lo.tololleftenrstochter von Nenmarft, 
Joſef Wohifarter, Kunftmaler von Arzl in Zirol, 
mit Joſefa Sagenbacher, Lebzelterstochter vou 
Geiſenfeld. Ferbinaud Behringer, Kellner von 
Roding, mit Maria Irogler, Gaſtwirthstochter 
von Deingendorf Joſef Buldinger, Militärpen- 
fionift von Obermzell, mit Ama Rayaller, Branb- 
meßgerstochter von Bilshofen. Mar Kornzumpf, 
Kunf- ımb Belbgieger von bier, mil Margar. 
Niedelbauch, Telegraphemwärtergmiktwe von Him- 
metsfron. Joſef Diernhuber, Säckler von Ad- 
darf, mit Joſefa Obermaier, Hautboiftenstochter 
von hier. Alota Gremer, peuf. Solbat vou Eſſen⸗ 
bach, mit Auna Schuller, Häuslerstodter von 
Mettenbach. Georg Holzmann, Tapezierergehilfe 
von bier, mit Maria Pechler, Tifchleratochter von 
bier. — Ju der proteftantifchen Pfarrei, 
Ernf Emil Ludwig Lange, Profefjor an. ber Kunft- 
gewerbſchule von hier, mit Marie Elife Leimbad, 
Oberbaurathstochter von bier. Anton Johann 
Hörmann, Metgermeifter von bier, mit rieberike 
Roroline Diehl, Metzgermeiſterotochter vom bier, 





BöriensMachricgten, Handel, Verkebr. 
SRäaucdener Tourẽ vom 26. November 1872.*) 
Kömigl. Bayer. Obfig. a 3%/,%/, 88 B. 87°/,@. 
4%, 93 B. 92%, &. 4%, Grunbr.-Obl. 98 
$ 92,6. 4%, Oblig. 100 ®. 99/, ®. 
5%, Obl. von 1870 100 v. 99%, @. 4'% 
Mänd. Obl. 98 p. 92°), @. 5%, Mindener 
Obigat. 102%, B. 101”), &. 5%/, Commumal-ObL. 
ber Ber.-Bant. 100°/, B. 100°/, ©. 4? ‚°/, Oblig. 
d. Bereinsb. 97%, PB. °6°/,8. 4°, Bland- 

e ber baver. heien- und Wechſelbaul 
93°/, P. 98 @. Oſtbahn » Aktien 1. Emiffion 
131 B. —— 6. vBanlaktien ber Hypothelen umb 
®.-Bant 1016 B. 1012 ®. Handelsonzitaltiem 1. 
Em. 127%/, $. 124 @. Beremabantatt, 139.$. 
— ©,  Hugeburger-Bantalt. 111’/, P. 111 


®. Oeſterreich. Silber - Rente 65 — — — ®. 
MR. Bat» Altien 1060 P. 1056 6. ritäten : 
Bramp-Fol -Bayın 91”/, B. 91%, @.. Sin - Bub⸗ 


weis 93/, P. 98 6. ungar. Dfibahn 70%, P. 
70 &, mugar. Norboſtbahn 809. —— ®. 
4°/,bayer. Prömten-Anfeie 112 PB — ®. 
Wusbachr Loofe 14/, B. —— ©. Augeburger⸗ 
——— P. 7%, ©. Pappeuheimer Looſe 7 


Der Beaute einer der erften 


deutfchen Lebens s Berfiches 
rungsgeſellſchaften Hält ſich 
für einige Zeit hier auf und empfiehlt 


Xbldluß von Berficher- 


ungs- Anträgen. 
Gefl. Adreſſen abzugeben sub A IB. 
719 in der Annoncen Erpepition 
von Hudolf Moffe in Mün- 


chen. 

























| 


Alle Gegner des Magiftrats in feiner 


dermaligen Zufammenfeßung 
find eingeladen zu einer öffentlichen 


Wähler-Berfammlung, 


welche 
heute Bienflag den 26. Hov. Abends halb 8 Uhr 
im Saale des Wittelsbacher-Gartens 
abgehalten und zu welcher als Redner Serr Prediger Huhn erſcheinen wird. 


Der Ausfhuß des kath. Männervereins St. Fudwig, 








vckhorni. — * 
en — Berlage von Huguft ‚Piriäwan im 
® > Li . 
Blutreinigung. Sentneriden Budhunklug Ir Münden ze 
HAuwendung leicht . N 
und zu jeber ee paflenb, Grundzüge 
Böldt’s Arzneimittellehre. 
amerifanifche Ein — Lehrbuq 
Pflanzen-Pillen Bısf. Dr. ©. Bim. 


DEE Reinigen pg 
das Blut von Grund aus; 


Dritte nah ber Pharmacopoea Germanica nen 
bearbeitete Auflage. 10079 
1873 gr. 8. 1 Zhlr. 10 Ser. fl, 2. 24. 





entfernen - 
alle geftockten fhlehten Bäfte, Feilenhauer- Schrlinge 
Schleime, Rückläfſe ıc. werben gegen fofortige Bezahlung geſucht. 
Birken erleichterub uub animirenb bei 9985-91d Unteranger Mr. 20. 
figenber Lebeusweiſe Dem rebliden fyinber eimer verlornen 35 fl, 
Beim weiblihen Geſchlechte Banknote eine gute Belohuung. D. U. (10059-60 5) 
beben fie 





- 5000 


werben von einem Gefchäftsmanne zum befferem 
Betrieb gegen mäßige Zinfen auf 1—2 Jahre 
geſucht. Sichergeit geboten, — Antrage bis Ende 
biefes Monats unter Chiffre P, 2. ABS bittet 
man in ber Yunoncen «» Erpedition von 


Stockungen uud Störungen 
bes Blutee, period, Kopfiämerz x. 
1 Schachtel (72 Pillen) L fl. BA Er. 
halbe Schadhtel AR Er, 
At bei: Keintich Wenzel, zur $t. 
ung - = ehe, Mazimiliansfirage 11 













in Münden; $. sdart, 5 Haaſeuſtein und Vogler in München 
Üpofdeke in Nürnberg; $.n. aum- zu binterfegen. 10080-2a 
garten, poläehe ndd — - Hfiene Stelle f i 
iu egensbur s eu ei- 

Eller, Sof- Kyoidehe in Bapın ene eule! 
Baden: mu x Sr 91 7. J an 


In ein biefiges lebhaftes Spezerei⸗ & Eh 
garreu⸗Seſchaãft wird eine gan gewandie 


Ladnerin geſucht. 


Nar ſolche wollen ſich melden, welche fich über 
ge Treue und Solidität volllommen 
answeilen können. Das Mähere beforgt sub 
L. F. 7184 bie Anuoncen- Erpebition von 
Nudolf Moffe in München. 10,092 


————— — ——— — 
Kölner Dombau · Looſe a 1 fl. 45 Er. 
Ziehung am 16. Ianmar 1873. 
Hauptgewinn 25,000 Zhlr. 
Rad Unemwärts erfolgt Berfandt nach franes- 
Cinfenbung von ı fl. 8 fr, ober 38 tr, 


Bie Exrped. des „Bayr. Auriers.'' 






im “alfa; 8. 8. Heumäüller in 

Regensburg nnd Hermann mub 

2% Aeuhauſergaſſe Xr. 1 in rün- 
en, 


8888-99; 












E 
jiehung am 16. Dezember 1872. 


Almer Münfterbaulotterir. 

fl. 72,500 @eldgewinne, 
Loofe & 35 kr. per Stüd verfendet 
gen Franco Poftemweilung france 


Ebeodor Müblfchlegel, Augsburg. 
9268.82 
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Kirchliche Seierlihkriten. 


Donnerft 


Metropolitaupfarrfirche. Früh 7 —A— * zu — bes göttlichen Herzen Jeſun 


wozu alle Epriftgläubigen bringenb eingelaben werben 


a — — 





Die Ziehungsliſten 
ber am 21. dB. —— Verlooſung 5 proc. 8 Militär Eiſenbahnanlehens⸗Obli⸗ 
ationen vom Jahre 1870 Fönmen jederzeit bei uns eimgejehen werden und wir find bereit 
die verloojten ne baar — ober gegen andere Papiere umzutauſchen. 


— 


10074 :5[a 


Nuederer & Eo. 
Marienplag Nr. 25/1. 


— Zur ( Einlöfung oder zum Umtaufce ber verlooften 


pet. bayerifchen Pbligationen 


empfiehlt ſich unter Dane iß reelliten Bedienung 


ilhelm Yrand, 
Bank- und Wechſelgeſchäft, 


Mr. 7 Hartmannftrafe 





9974-81 vis-A-vis dem Hotel „Mar Emanuel.“ 
ferdederken & Bodenteppiche 

(au8 ber k. ſerd. Au) Pferdedecken für Fahr- und Reitpferde, für ben Stall 

Na für bie Dekonomie, jowie auch färbige und weiße Unterlagdeden. 9484:91g 


Anton Schäfer, Burggaſſe 13. 





Für bie verflorbene Fran 10,088 
Eäzilia Kreitenbrand, 
Haucbefigere-Wittwe, wirb in ber St. Anna- 
Pfarrei, Freitag um 8 Udr ber Jahrestag gehalten, 

Ein elegant mößlirtes Zimmer ift zu ver 
nietben. Reicheubachſtr. Nr. 11j1, I. 10,084 
ur Heimzahlung 
Kiudergeldes merben fofort fi. 1500 als 

2. Hppotbel gegen übliche Berzinfung auf ein 
Handelsaumwefen gefucht, am liebſten Kirchengeld. 
Gefl. Dfferte find unter @. A. 484 au bie 
UAnnoncemerpebition von Haafenftein v Vogler 
im Münden einyuienden. 10,085 


.7[a 
| e ung 
wird foglei geſucht. M. Gebhart, Anguftiner- 
gafle 4/4. 10091 
10 fl. Belohnung 


Deinjenigen, welcher eimem altgebienten Unterof- 
figter (bier ſehr Iofaltunbig, verläßig im jeber Be- 
ziehung) eine angemefjene ;Stelle ale Bureaubie- 
‚mer, Ausgeher ober Hanemeifter x. ermittelt. 
D. Ue. Erped. zu erfragen, ! 10089 


Anbefledite Empfängnif 


fehend, 1 Met. 45 Cim. hoch 1 Meter Breit im 
einer gut vergolbeten Rahme ſteht bom ey 
bereit bei EB, — Thal Mr. 42/8 
Münden. Preis 60 fl. 10090" 





Ein Berein von Frauen und Jungfrauen läßt 
in ver GStabipfarrfirhe zu St. Beter eine No⸗ 
vente abhalten zur Berehrung umb Aurufung 
ber allerfeligien und madellofen Jungfrau Maria, 
welche fih gewürdiget bat, bem Hirteumäbchen 
Bernabette in ber Grotte von Maffabiell bei Lonrbes 
zu erſcheinen. Bom 29. Modember bie inciufive 
7. Degember wirb täglih um 11 Uhr eine heil. 
Mefle bei ansgejegtem Ciborium gelefen umb 
nad derſelben einige @ebete verrichtet. Zur zahl- 
reichen Betheiliguug find alle Eprifigläubigen 
freunbfihft eingelaben. 10076-7« 

Beim Zahlamt der f. Eifenbapnbau-Dotationg- 
Hauptlaffa Münden wurde vor eimiger Zeit 
einem Gläubiger aus Berfehen zu viel bezahlt. 
Da ber betreffende Beamte hiefür Erfah zu lei» 


fien bat wirb um Zurüdgabe gebeten. 10073 
Friedrich se ers adier ſchule — 


gefunden. EEE 
— Eichein sr. 


geröſtete geſunde Waare, werden in größeren 
Partien zur Lieferung gefucht Muſter ne bſt Preis- 
angabe zu binterlegen Weftenrieber Ar. 9Ar. 340, 

— 


(F u 

Epilepsie Cru 
BE unter Garantie 21 

9191-202f Dr. Olsehowsky, Breslau, 


—— — — — — 


8 


Prospect. 





Eiilfion von 4, prozentigen Bodenkredit-Obligationen, 


rüczablbar mit einem Kapitalszufchlag von 250%, des 
i Rominalbetrags, | 
ausgegeben von ber 


Bereinsbank in Nürnberg. 


— — — — 


Wir emittiren vom 1. Januar 1873 ab mit 4'/, 8/, per Jahr verzinsliche, mit 
balbjährig am 1. April und 1. Dftober fälligen Coupons verjehene Bodencredit+ 
obligalionen, rückzahlbar auf dem Wege der Verlooſung im Nennwerth und 
außerdem mit einem KRapitalszufhlag von fünfundzwanzig Pro⸗ 
zent bes Nominalbetrags. 

Die Obligationen werden außäefertigt in Stüden zu 

Lit, — 1400 Fl. 800 Zplr. 5 Mark „ms Fres. 


700 „ 400 ,„ 0. 0 ” 
Di. 0. 200 „, S00 ,„ 375 „ 
DD. 100 „ 


E. 50 „ 
und werven bei Ausloofung zurückbezabſt mit: 
Lit, A. 1750 #1. 1000 Thlr. 3000 Marf 37350 Fre. 
B. 875 „ 500 _, 1500 „ 1875 „ 
c. 218, 12535 , 375 Pr 4681 „ 


E. 62} „ 

Am 1. Juli jeden Jahres, und zwar zuerft am 1. Yuli 1874, findet im Gegen- 
wart eines Föniglichen Notars die Ausloofung der zu Hl gemben Beträge in ber Höhe 
der im vorausgegangenen Jahre durch Annuitäten rücbezahlten Hypothel-Kapitalien 
öffentlich ftatt, e, daß die Tilgung jeder Obligation innerhalb längitens 50 Jahren 
vom Tage ihrer Ausgabe an erfolgt. Es ift jedoch ficher anzunehmen, daß durch 
freiwillig erfolgende Kapitalrüczahlungen diefe Frift jehr abgekürzt wird. 

ie im Laufe eines Kalenderjahres ausgegebenen Obligationen nehmen au ben 

Verlooſungen der tarauffolgenden Jahre Theil. 
ausgelooften Nummern werden durch dbreimalige Ausschreibung im öffentlt 

Blättern befannt gemacht; ihre Nückzahlung nebſt Zuſchlag und treffenden Zinſen 

- erfolgt am darauffolgenden 1. Oktober bei umjrer Kafla, ſowie bei den untenverzeich- 

eur Firmen. Die verloojten Obligationen treten vom Berfalltage am außer Bers 

ung. | 

‚Kapital und Zinfen ber emittirten Bodenkredit Obligationen werben geikert 
durch die ausſtehenden Hypotheken Letztere können für keinerlei andere Verbindlich⸗ 
keit ber Bank in Anfpruch genommen werben, waͤhrend nie mehr Obligationen im 
Umlanfe fein dürfen, als —— ausſtehend ſind. Ueberdies haſtet die Bank 
für die Obligationen mit ihrem Gejammtvermögen. 

Dur Allerböchſte Entfchliefung vom 21. Oktober d. 3. 
wurde die Zulafiung der von uns emittirten Bodenkrebdit: und 
RommunalAUnlehens.Obligationen zur Beftellung militärifcher 

eivatbsfautionen genehmigt. 

Die Odligationen lauten auf ven aber, werben aber auf Verlangen von 
ber Ban? gebührenfrei auf Namen eſchrieben, wodurch denielben die Vor⸗ 
theile der Amortiſirbackeit erworben werden. Außerbdem wird bie Ba im 
Falle der er einer auf Ramen umgefchriebenen Obli⸗ 

ation dem Befiger die Auslooſung brieflid anzeigen, wodurch 
ee — und bie Mühe der eigenen Ueberwachung ber Verlooſungen 
r verkaufen die angezeigten Obligationen zum Curſe von 100, Die Ber 


zinfung der Obligationen begiunt am 1. Zunnar 1878 Bei früherer Einza 
Dberben bie Gtüda fen bis dahin vergütet. — bb 

Die Einlöfung ber Zindeonpons erfol gt an unferer Kaffe, 
Fir den auf den &onpons verzeichneten und den unten genaunten 

rmen. 

Wir nehmen von heute am Vormerkungen entgegen und ſtellen bis zur Aus» 
gabe definitiver Stüde Bezugfheine aus, deren Umtauſch ſeinerzeit erfolgt. 

Berloofte 5°/, bayerijche Staatsopbligationen nehmen wir an Zahlungsitatt umter 
Berehnung der gegenfeitigen Zinjen an. 

Anmeldungen —* auch — enommen 

im burg bei Herren Seinzelmann & Ep. 
bet Herrn Biſchoff z. St. Alban. 


—— 
—* a. M. 
* berg | bei Herren Köfter S Ev. 


2 annbeim 
„ München bei Herren Gutleben & WBeibert. 
bei Herrn ©. Weinmann. 
„Stuttgart bei Herren Stahl & ENpFeN. 
8 bet der Volksban 
Nürnberg, ver 20. November 1872. 410,040:4[a 
Dereinsbank. 









“Beide An A Nenber in Muuchen vorgenommenen vierten 
Verloſung des 10,005 7[c 


2 e Miltär- und Eifenbahn-Anlehens 
vom Jahre 1870, 


mwurben folgende, je 10 EN I und zwar vom 
Militair⸗-Anleben: 03. 05. 9. 10. 16. 17. 18. 19. X. 
MM: 22. SS 26. 27. 31. 38. 41. 42, 43, 
46. 49. 53. 55. 56. 58. 59. 60. 64. 65. 
66. 70. 73. 77. 82. 85. 93. 94. 99. 100. 
Eifenbabns Anleben: 01. 04. 08. 09. 14. 22. 24. 26. 29. 31. 
32. 34. 36. 37. 40. 44. 45. 46. 47. 48. 
52. 57. 58. 60. 65. 67. 69. 72. 75. 77. 
78. 79. 85. 86. 88. 90. 92. 93. 94. 96. 


Das unterzeichnete Bankgeichäft empfiehlt ji zur Einlöfung ober 
zum Umtauſch der verloosten Obligationen unter —— beſter 
Effektuirung diesfallſiger Aufträge. Päpftliche Obligationen 
und Coupons werden zu Tagescourſen eingeldft. 


Wild & Comp., 


29 Reubaujergaffe 29, 
vis- & vis ben Cafe Probft. 

















Meubel aller rt 


wen und gebraucht, fowie Wetten, Matratzen, Bilder. Spiegel, Fern⸗ 
rohre und Dperngläfer 2c. ꝛc. jind ftets zu billigen Preiſen zu haben. 


r. 
8676:9 Amalienftrafe 130. 


10 
In d er uqhbandlung von Goerlih & Coch in Wresian iſt erſchienen nud * bie_9. 
9. — san Mündene er ln 26) zu beziehen: 


dagogiſcher Blumenſtrau 

de ud für Erzieher und npt #. 
—— LE Sn 

Miniatur- — a. — —* Sc. 22'/, Egr. 


Die Kritit hat fi mit eg poll ee = — beſchaftigt. und een 
* Eh günftig geäußert. So ſchreibt bie „Wiener Literaturgtg.*: befemnt, d 
beim Durdlefen ber Schrift einen großen Genuß gehabt bat. Es find in ber That wahre 
Gstbtlzner. welde bier zuſammengetragen find. Wir ſchließen mit ber angelegentlihften Anem- 
— ber Schriſt an alle Lehrer und Erzieher. — „Die „Bayeriſche Schulze itung“: „Es 
—22 ein Werk referiren zu lönnen, das ich vom Anfange bis zum Eude mit größter Bes 
euch. — * Bir glauben wohl unr einer Pflichtaufforderung zum genügen, wenn wie 
Beiftlihen, Lehrern und vorzüglich aud ben Familien bie Auſchaffung dieſes wahrbaft gol⸗ 
denen Buches gringenb an's Herz legen. Meer's Blumenſtrauß iſt ein pen gie Immergräün 
im vollften Sinne bes Wortes.” — Die „Schleſiſche Bollsytg.“ vergleicht bie 
mit einer „toftbaren Perlenſchnurr“, ber „Dentfhe Bollsfreund“ nennt es ein „häbagogijdhes 
uſtlein.“ Ebenfo warme Empfehlungen braten bie „Angsb. Poftztg-“, bie „Deutſche R 
die „Koblenzer Bollsztg.”, das „St. Hebwigsblatt. 10051 


Sämmtliche bier oder in anderen Blättern augsgeigten Bücher, — 
w. find ſtets zu beziehen durch d 
Georg Ber a’ che Buchhandlung in fandsberga. ieh. 
Biligfte eelfte Bedienun nfte Saftzag willtommen. 
DE Rad aus 48 frauco bei Muftr gen von mindeftens vier Gulden. ug 


ekanntmachung. 


—* F l. Garniſons-Verwaltung Münden gibt am 3. künftigen Monats Vor⸗ 
mitta Gr — in ihrem —— — F uk —— 
—* Gegenitände an bie Wenigſtnehmenden in Lieferung, 

Bettlavden, 10869 Bettladenbretter, 18 Holzböde, 14 Steintot rigen ur ge 
truhen, 6 Stallleitern, 98 Dungkarren, 5 Gfottjtühle, 10 älgere Rei en, 100 Waſſer⸗ 
re 70 Tränkimer, 69 rg - gelten, 54 Holzarten, 166 Borbängfeid er, 15 

ſchenkeſſel, 9 Deckel hiezu, 46 Kohlenlöffel, 18 Kohlenbecken, 36 Kochke el von 
Gußeifen, 9 MWafferkefjel, 42 Deckel zu Kochteffeln 9 Deckel zu Waſſerkeſſeln, 76 
eiſerne Schüffeln, 49 große eiferne — 60 Heine eiferne Blumen, 58 Schaum: 

Löffel, 40 Leberhadeln, 40 Schöpflöffel, 3 Gfottmefjer, 130 Kehrichtichaufeln, 150 
Kehrichtkörhe, 6 blecherne Gießlannen, 100 Laternſeile, 40 Haberfiche ; 9 Dungſchaufeln, 
168 Dunggabeln. Die näheren Bedingungen und Mufter ıc. unen zu jeber Zelt 
se werben. 

München, ven 24. November 1872. 10070 


5% verlooſte Bayern 


werden zu den höchſten Courfen eingelöſt 
oder gegen andere Werihpapiere umge- 
tauſch * 





Kchlenſtein, 
5 Kaufingerſtr. 28, 


10,031-8« im chemal. gold, a 





11 
Todes- + Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
den hochwürdigen Herrn 


Joh. Georg Kayser, 


Dr. Theologiae, 
vormals Professor der Moraltheologie 
an der Universität München 
c nach einer kurzen Krankheit, gestärkt durch die hl. Sterdsakramente, 
71 Jahre alt, am 22. d. M. Abends 5 Uhr in die Ewigkeit abzurufen. 


Diese Trauerkunde wird den Freunden des Verstorbenen mit der 
Bitte mitgetheilt, desselben im Gebete gedenken zu wollen. 


Dachau, den 23. November 1872. 
M. J. Frings, Pfarrer. 
— «cöF 


Siebente und Dreissigste werden am A, und 5. Desember Vormittags halb 9 Uhr 
in Dachau abgehalten werden. 


























YO ErENDO DahaO Taste 
IDETARTRN 


des- -F Anzeige. 


0.) Bom namenloſen Schmerze tiefgebeugt, teilen wir allen theilnehmen: F 
ER den Berwantten, Freunden und Bekannten bie erfchütternde Kunde mit, — 


— 
— 
7 


4 


SPA daß heute Nachts Halb 2 Uhr unerwartet fehnell, nachdem er eben kußz 
a vorher das Heil. Altarsfakrament empfing, unfer theuerer , unvergeßlicher N: 
LE Ontel, Bruder, Schwager und Großontel, SL? 
“ der Hochwürdige Herr Wer 
en) mili * 
X — 
aximilian Slunger, 7 
I: SE. Eiffreizefignirter Benefiziat, — 
a 2, nach längeren imit größter Gebuld ertragenen Leben tm Alter von 60 A? 
Ä Jahren fein vielgeprüftes Leben fanft und ruhig endete. iS 
I. Un ſtille Theilnahme bitten in ihrem gremzenlofen Schmerze > 
Zu München, ben 25. November 1872. Yyz 
— die fiefgebengten Aichten: Rs 
w Anna und Elife Flunger. (WG 


UN Die Beerdigung findet Mittwoch ben 27. November Nachmittags 4 Uhr vom ſüdlichen F 
ER alten Leichenhauſe aus, ber Gotteedient Donnerflag ten 28, November Bormittags 
— 9 Uhr im ber St, Ludwigepfarrkirche ſlatt. — Die Ehorgottesbienfte bei U, 2, Frau 

4 find Montag ben 2. und Dienflag ben 3. Dezember jebesmal um Halb 8 Uhr, der 

ChHorgotte@dienft von bem how. Priefterpaftum am Donnerflag bem 5. Dezember um my 
* 4 bald 8 Uhr im ber Metropolitanpfarrlirche zu U. 8, Fran, 10071 9 
NR TRENNT TE DENVER TEEN NETT INES 
IR ie EEG Nr fe Nr 5 Fl br’, Er — SEC — 
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nr 
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Wolfgang. Menzel’s ‚algemein Weitgefichte 


von Anfang bis jegt. Rem dargeſtellt. 12 Bbe. 8 
Statt A zhle. für nur 1 Thlr. 18 Sgr. 


wolfgang Arnzel: 8 Geſchichte der deutſchen 


5 Sde. 8. 121 Bogen. 
ante —— Auflage. 

Die Menzel'ſchen *28 ausgezeichnet durch treffliche — 5** Darſtelluug, ſowie eine 
gälle intereffanter und fefjelnder Details, nehmen im Herzen bes beutfhen Bolles Tängfi eine ebren- 
solle Stelle ein mub bebürfen —— Empfehluug nicht. en Einfendung bes Betrages erfolgt 

snfererfeits fofortige Zufenb —* — auch lau der Bezug biefer Werke zu — 
I Breifen durch In BR 
ufch S Behrens, Buchhandlung in Salle a. Ki 

Su ber a von vor S Goch In Brebdlan if erigienen und duch 1 Die 4, 

%. Lentner’ige Buhhanbleng in München (Raufingerfiroße Nr. 26) zu begichen 


Cardinal Bellarmins kleiner Katechismus. — zet 


Papft — VII. Deutſcher Texi mit katechetiſch - kritiſchem Commentar uub einem Bor- 
bericht Über die Katechiemusfrage auf a. — Concil. Bon Dr. Rrawugdy, Sub- 
vegens mb Privatdozent. 2408, — 

Kofiolek, Paul, Prieiter, Erwägungen über die Arbeiterfrage. 
46 — 14 fr. 

Krawugky, Dr, Das apoflolifhe Glaubensbekenntniß. 
Seine erfie Geſtalt und frilheſte ———— fowie fein re mit ben urfpräng- 
lichen Lehreigenthümlichkeitem bes Apoſtelfürſten Petrus. 112 ©. 100 2: 
Zur Einflihrung empfohlen: =. 

Herz-3efublichlein. ziae 100 San. 0.3 eg: 0.8 Ci. Berag von 

Goerlich 8 Coch, Budhanblung in Breslan. 008: 






Im alleinigen va des am if zu baden im 
0 Jzempla 


Schnelle billige Tunnelbohrung 


von Wilhelm Nodemann in Freiburg, Baden. 
Diefe Brochüre gibt eine Elare Darftellung, die man mit Rodemann's 
in Deutjchland und Oeſterreich patentirter, jelbjtthätiger Steinbohrmaſchine 
und Dampf als Betriebs-Element, mit derſelben Anzahl Arbeiter minbejtens 
bie 13fache Leitung der Handbohrung bequem erreicht. 
Ein 1000 Meter. langer Stollen in 143 Tagen. 
Der Brochüre find beigefügt: 

Zeihnungen und Beſchreibungen der Machine und Geftelle, ferner 
Koſtenanſchläge der ganz betriebsfähigen Einrichtungen für Yange und 
furze Tunnel, 10065:7[a 

Preis 12 Thaler oder 21 fl. S. 10 oder AS Fraucs 
und in Defterreich je nach Dem Taged:Eours. 


Eigentöum, Verlag umb Rebaftion: bes literariſchen Inflitnts von Dr. M. Huttfer, 
Kür bie Rebaction verautwortlich Ath. Degenhart 
Drud der l a E Huber. 





Sechzehntet 


— 





— — — — — 


Bayerifi cher Hu 


Inhrgang. 


riet. 
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r Münden, Donnerſtag den 28. November 1872, 





: An die Batholifhen Bürger wird ;tas ganze Geje mit 288 zegea 91 Stin 
heute ein gedrudter Brief, unter | mem im der Faſſung der Reaterung ange⸗ 






att zur Urne am Wahltag in's 


otteöhaus e geben. Es iſt das 
ein ganz niederträchtiges liberales 
Manöver, wärbig einer, fchamlofen 
Clique. Bir bitten unfere Mitbürger 
darauf nicht zu achten! 


Yolitifhe Heberficht 


In Berlin bot das Abgeorhnet-nbaus 
geſtern die Kreisond ung in pritter Leiung 
endgilti; eriebigt. In ber Generalb:batte 
teftritt der Minifter des Invern den Gone 
ervativen nenemüber, die Reaſerung 
einen uneriaubten Drud auf das Herren 
haus ausgelitt habe; die Regierung babe 
nur dem großen Werth betont, melden fie 
auf bie Vorlage lege. Ueber die Mittel 
zur Sicherung des Geſetzes im Herren: 
ker laſſe jich bier nicht diskutiren. Der 

iſter des Junern fragt, ob das. Hrrren« 

8 oder bie Rechte des Abgeordneten 

auſes, als die R-otganifation her Armee 
in Frage ftand, gegen die Auflöfung des 
Abzeorbmetenhauj-s polemtjirt habe? Die 
Regierung halte die Kreisordnung gem-u 
für jo nothwentig, wie feiner Zeit bie 
Armeereorganifatioa und besaure, daß ein 
Theil der Rechten ſolches wicht anerkennen 
wols WB un an die Dienfte erinnert 
werde, welche die canjervative 
der Eonfl’ctzeit dem Mimiſterium geleiftet, 


fo: müfje er au das erinnern, was bieff 


Regierung damals für die Eonferpativen 

etban habe. — Nachdem Virchow vie 
‚Steluny ber KortjHrittspartei motivirt, 
welch: trog ber Ablehnung ihrer Amende 
ments für die Vorlage ftimmen werde, 
wurbe die Generalviecuffion geichlofjen. 

n ber Speraldircaffion führten die 
Amendements der Conſervativen zu. den 
Parsgraphen 89 und 182 (dem Ausihluß 
der Provinz Pofen betreffend) meitere kurze 
Debatten herbei. Hierauf wurden jämmt: 
tihe Parapraphen ſammt deut Wahlregle⸗ 
ment und in ramentlicher Schlußabitimmung 


nommen. Dagegen. jtimmten die Polen, 
ter größte Theil des Gentrums und em 
Eleinerer Theil der Conjervativen. 

Der deutſche Kronprinz hat von Karls: 
rube aus, wo geſtern feine Gemahlin eis 
getroffen it, Meldung nad Berlin ge: 
ſchickt, feine fortfchreitende Beflerung und 
fein baldiges Eintreffen bortjelbit ange 
zeigt und zur foforligen Errichtung eines 
EmtralUnterjtügungveriins für Kent: 
lie von Sturm unb Se ge g 
Heimgeſuchten an der Oſtſee aufge: 
fordert Dr Kronprinz verbeißt, daß 
er nad der Rückkehr an ben BVereinfar: 
—— aus vollſten Kräften theilnehmen 
werde. 

An ber Schweiz fahren die Liberalen 
fort gegen bas Dogma von der lehramt: 
lichen Unfehlbarkeit des Papftes zu demon⸗ 
ftriren. Im biefem wüſten Geſchrei thut 
es wohl die Stimme eines wirklich freis 
finnigen Mannes, des Advokaten Amiet 
in Solothurn zu vernehmen, ber In einem 

otefte gen beriei Demonitrationen ex⸗ 

ärt, d beruhen auf einem im relts 
gile Tragen ih — politiſchen 
einungsterrorismus, dieſer aber 
ſei „eine Unterjohung. bes freien 
Gedanken, eine Verlegung des res 
ligidfen Gefühles, ein Angriff auf 
die Freiheit des Bürgers” und „etw 
Cäfaropapismus, der nicht auf bie 


in | Dauer bie Sympathien des jchlichten und 


und braven Schweizer: Volkes ſich erringen 
dnne,“ 


Ein Telegramm ans VBerfatlles 26. 
November meldet: „Batbie verlas in der 
heutigen EN Bericht der 
Maforität, welcher einen Dringlichkeitsbe- 
ſchluß betr. die Niederſ gung einer Com: 
miſſion von 15 Gliedern zur Vorberathung 
eines Gefegentwurfes über Minifterverants 
wortlid keit empflehlt, Beantwortung der 
Botſchaft wird nicht beantragt, weil Thiers 
nur Deligirter der Nationalverfammiung 
fet; auch wird irgendwelche Löfung ber in 
der Botſchaft augeregten Fragen nicht 
vorgelchlagen. | 


[een BEE BEE PS Rn U ze 
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'ofien fein auf ihrer feinbfeligen Ha'ts 
4 gegen Thiers zu beharren. Die Barte's 
führer Follen ſich ſchon mit ber Möd;lich: 
keit ter Abtankung Thiers beichäftigen 
und Changarnier als deſſen Nachfolger 
in Ausjiht nehmen; als Miniſter wären 
Audiffret, Pae quier, Ernoul, Herzog von 
Broglie und Desjarbins vorgeſchlagen. 
Spweit jind num die Dinge bis jegt nicht 
gebiehen. Ein Telegramm aus Berfaill: 8 
vom 26. d8. meldet zwar, daß Thiers und 
bie Kommiffion ihre entgegenflehenden 
Anfichten oufrecht erhalten und daß bie 
Lage ernft jet, fügt jeboch bei, es ſei 
noch nicht alle Hoffnung auf Berftändt: 
gung verloren. 

Wir glauben auch, daß weder Thiers 
noch die Mehrheit ver Rationalverfamm: 
lung die Sade auſ's Aeußerfte treiben 
werden. Denn eim Rüdtritt Thiers im 
gegenwärtigen Augenblid! würde, troß ber 
oft befobten Armee, zu fehr erniten Un- 
ruben, wern nicht zum Bürgerkrieg führen. 
Man mag Thierd und feine confervative 
Republik für eim Uebel halten, wie bie 
Dinge in Franfrih liegen ſind 
augenblidiich jedenfalls ein nothwen- 
diges Uebel F 

Aus Rom, 25. Nov, wirb uns tele 
graphirt: Der Zuftand Merodes, welcher 
eine Stiege hinabgeſtürzt ift, erregt Be: 
peranib. — Der .„„Oflervatore romano” 

ingt eine Ermwiberung gegen bie „Süb- 
deutiche Neichepoft,“ im ber er verlichert, 
ber Bapit habe niemals in irgend 
de: Die Beziehung zur Spitzeder— 
bank geitanden, noch jemals irgend— 
welche Summe von ihr erhalten. 
Der „Oſſervatore“ fügt hinzu, ber Bapft 
babe wiederholt von Erebitinftituten An- 
träge von Gewinnftbetheiligung umter dem 
Titel des Peter£pfennigs erhalten, bie 
felben feien ra ftetS mit Ent- 
rüftung abgelehnt worden. Die al: 
berne Mähr, zu ‚deren Verbreitung fich 
das Drgan der confervativen Proteftanten 
In Augsburg bergegeben bat, iſt jelbft von 
ber anftändigen liberalen Preſſe als 
Lüge anerkannt und mit Stillfeyweigen 
übergangen worben. 





Bu den Gemeindewahlen. 
VI. 
*München, 27. Novembe;. Die libe- 


sale Gemeindevertretung hat emblich noch 
en: Berbifferung ber Sanitä's-, 


beripr 


Bohlfahrts: und Siherheitspoligei, Hebung 


nun zumeiſt Sache ber E;t. 
bireltiom. „Infomeit der Magiftrat bes 
theiligt erfcheint, haben wir von ciner 
bejonderen Thätlgkeit auf biefem @e- 
biete abfolut gar nichts. wahrgenommen, 
es müßte denn nur die Erweiterung 
der Gasfabrif als eine ganz beſonders 
Geiund 
den, b 
in den Spalten unjeres Blattes gefunden 
bat, ober vielleicht Hat man eine ſolche That 
in dem ven dem Blumenmacher Billing 
veramichten Verbote, 
Bene mit fort 




















ſie J doch unmöglich als eine den 
bende und belebende Thot erklaͤrt werben 
wollen. Im der Lobrede, welche der Ma⸗ 
giitratsrgth Eckart dem liberalen Kollegien 


Verkehrsmitiel.“ 


ni ‚ Pi . * 
2 —2 


Den Berichten eines belgiſchen Blattes | umd Belebung des Handels und ber Ge 


aus Verfailles zufolge fol die Rechte eut⸗ werbe, Erweiterung 
* rin von Verkehremitteln, umparteliiche Berück⸗ 
fichtigung der berechtigten Intereſſen der 
einzelnen Sta: ttheile. 


und Neuberftellung 


ie Saritäts: und Sicherheitspolizet ift 
Poltzeis 


t fördernde That angefehen wers 
ater ihre richtige Beleuchtung 


Krärze' aus dem 
nehmen ‚; gejehen, 
ir und Taufende mit uns haben im biejer 


Maßregel etwas anderes denn eine För⸗ 
derung ber „Sarität” erblidt. 


Wie mit Fer Sanität, fo verhält es fi 


mit der Hebung von Handel, Induſtrie 
und Gewerbe. Der Schlar, weicher gegen 
bie Dulten geführt worven if, karn 


bel bes 


ehalten Hat, nchembei bemerkt der einzige, 
agen wir halbamtliche, Bericht, welcher fit 


drei Jahren veröffentlicht worden ift, wäh» 
rend doch die Gemeinde-Drdnung (Art. 90) 
alljährlich die Veröffentlichung eimes 
amtlichen Bericht 8 vorichreibt — 
wir über diefen Punkt nichts zu 
vermocht und ber 


—* 


„Erweiterung und Neugeftaltung" ber 
Die nothwendigäte 
Erweiterung, melde es geben mag, -ift 
zweifeleohne jeme ver Fingergaffe und 
Ee. dleſe iſt fortwährend auf die lange 
anf gefhoben worben, während man, um 
hohen Preis das Kappieranmweien ankaufte 
und die ebenſo Eoftipieline als umnöthige 
Verlängerung ber Perufagafje mit ein 
einer — Sache würdigen Halsſtarrig⸗ 
keit feſthaͤlt. | 
U berbliden wir fo bie Tätigkeit der 
liberalen Stabtvertretung, fo zeigt dd, daß 
fie auf ihrem einenjten Gebiete, ber Ver⸗ 
waltung der Stadt und bes ftäbtiichtn 
Vermögens fich neben IE kleinen Ber» 
bienften, fehr großer Mißgriffe 
ſchuldig gemacht Hat, daß unparteliſche Ges 
techtigkeit, welche die Grundlage jenes Ge⸗ 


etveue Eckart bes libe 
ralen Regiments Hätte es doch gewiß ges 
— — er etwas Lobwürbiges gefunden 


[ - 77 Be: 
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meinweſens bilden muß, nicht bie Leitende 
Richtſchnur unferer liberalen Stabivertret- 


ey 
liberale Regiment iſt ſich feiner 
zahllofen Bidken wohl bewußt und fucht 
fie nun mit den Mantel des Deutſch— 
ihums zu been; die Sünden an ber 
Gemeindebürgerjkait jollen ausgelühn 
werben burch die Tugend „ächt beutfcher,* 
d. h. national liberaler, preußiſch⸗deutſch 
einheitsſtaatlicher Geſinnung. Es 
iſt wahr, hierin haben die liberalen Rolle: 
gien etwas geleiftet, fie jind dem Zuge ihres 
Herzens nah Rorbden jo ungenirt, fo 
rückſichtslos gefolgt, daß Bayerns Ki: 
nig, deſſen deutfhe Gefinnung 
über jeben Zweifel erhaben ift, im 
Bunerken verwundet wurbe. 

Auch wir fühlen beutih. Aber wir 
meinen, als Münchener dürfen wir nie 
vergeflen, daß unjere Stadt alles was fie 
bat, dem Fürſten bes Haujes Wittelsbach 
und uur dieſem dankt. Eine national- 
liberale Mehrheit in ver Münche— 
ner Gcemeindbevertretung ift Un: 
dank gegen unſer Königshaus, wir 
wollen uns deſſen nicht ſchuldig machen. 
Und fo gehen wir denn zur Urne, 
und einig; Jeder, der zurüdkleibt, macht 
ſich Berbrechens am feiner Familie, 
jeinen Kindern und Kindesfindern, an ber 
Stadt und am Bayerland 
sole und bewirken wir durch umfere Mahl, 
daß auf dem Münchener Rathhaus wieder 
die Fahne wehe, bie auf dem Königsbau 
aufgepflangt, 
Rd Blau! 
Mit Gott für önig und Vater: 

an 





Spibeder und Gemeindewapt. 


—x —. Das ift wahr und bleibt wahr: 
Die Liberalen ſcheuen Fein Mittel, um gu 
ag Ziele zu kommen, und Glüd haben 
bie Herren — mehr oft als Verſtanb. 

Spigeberei und Hltramontanismus d. 5. 
Katholiſch und Kierikal, das muß nun — 
jo behauptet es wenigitens der Forlſchritt 
— eins fein und mander gutmüthige, 
denkfaule Münchener. Hält dieß 

richtig un) fagt ſich, 
Fortſchritt zuwider ift 
Ultramontauen kann man doch nicht geben 


Sierau egnen wir Folgendes: Uns 
ter'm * en : 50 


‚der Dadiauerbanf fchfiebung 
einkn seleruß mitteilen (offen, worte } @pritt 
‚ bie Forderung und Annahme der. Hauptitabt Bayerns zu 


iſt die alte bayeriſche Fahne; | 


S ruar 1872 Hat der Herr '2%5 
Erzbifhof von zn Unge= | die theil® Verãchter der Tatholiichen Kirche 


————— als höchſt fündhaft, alſo 
als verboten“ erklärt und fein Klerus 

beauftrant wird „vor tiefer fittlidden 

Fäulniß zu bewahren oder zu heilen,“ 

während tie Stan’sbehdrbe erit Anfangs 

biefes Dronats ihre warnende Stimme ver⸗ 
nehmen ließ. 

Der Kleıus, der Weiſung feines Ober: 
hirten folgend, bat bei verſchledenen Gele: 
genb.iten feine Pflicht getban. 

ier in Münden haben wir, um nur 
Einige zu nennen, Herrn geiftlihen Rath 
Dr. Weſtermaier und die Stabtpfarı= 
prediger Geiger, Huhn, Gemmins» 
ger zc. gegen ben Schwindel prebigem 
rehört; lehzierer wäre ſogar wegen jeiner 
Aruberungen in Betreff der Aufhebung 
der Wuchergeſetze bald auf vie Feltung ge 
kommen. 

Das find Thatjachen, und wer ben Vers 
Hand nicht verloren hat, kann ermellen, 
wo ig und wo Heuchelei und Bos⸗ 


ſt. 

Darum Bürger laßt euch durch das 
Geſpenſt der „Dachauerbank“, das man 
euch jeizt an die Wand malt, nicht ers 
ſchrecken und hinterher auslachen! Weiſt 


Alle man euch aber auf einzelne Ultramontane, 
die ſich, d 


ie Stimme ihres Oberhinten nicht 
börend, verführen ließen, damm erjuchet 
even Liberalen, fie möchten jo chim hip 


2 
jhuldta} Wählen Fund bie Glieder Aus ihrem Lager, 


mit Spigeber in Beziehung ftanben, nennen, 

Rltbärger hen nur bie bra⸗ 
ven Männer, die man euch von 
conferpatiper Seitetärihlägtund 
die weder mit der Dahauerbant 
noch mit einem andern Schwindel 


‚etwad gemein haben. 


ort mit dem elta toi eu 

chwindel aus dem Münchner 
- Ratbbaus! ' 

© So lange München fteht und einen 
Magiftrat Hat — eimen ſolchen, wie 
den jegigen, wahrlich hates nie gehabt. 


Wie die Bürgerfhaft Mündens im 


ihrer bei Weiten arößten Mafjorität immer 
katholiſch war, fo auch feine Gemeinde- 
dertretung, Magiftrat und Collegium ber 
Gemeindebevoll: 


ten. Der Magtitrat 


bo 
| 2 Mrd ei at Bayerns hat es ſich ftets 
obwohl iym der zur ' 
: nein, mit biefen | tatholiſch zu fein und feine 
ar auch 


hre und zum Ruhm angerechnet, 
fatholifche Ges 


u x 
Erit nn eine —— — ſeit 
hren von Menſchen geleitete e, 


die ingrimmigſten Feinde bes 
—— —— 


kathollſche Geſinnung ber ee 

zu .zerjeßen, und ber Freiſinnigkeit“ und 
“Aufklärung” d. h. dem Indifferentismus 
und Unglauben Eingang zu verfchaffen. 
Wir wiffen zwar, daß nicht die fchlechten 
Blätter vie einzige Schuld am biefer Cor: 
ruption Mündens tragen, leider nict, 
allein die Hauptfchuld tragen fie. Sie 
wirkt täglih unb unausgeſetzt — es tt 
eine förmlige Brunnenvergiftung, 
* — Mündens Mauern ſeit 25 Jahren 
vollzieht. 

So kamen die Wahlen des Jahres 1869 
und wie ber Baum die Frucht, München 
erbielt einen Magiftrat und ein Gemeinde: 
collegium, eime Gemelndevertretung, ter: 
gleichen es nie geſehen hatte. 

Ganatifher Haß und Stumpf— 
ſinn gegen alles Katbolifche, 
Seuerelfer füralles Unkatholiſche, 
ja geradezu Unchriſtliche, das tft die 
Geſinnung, welche die neue Gemeindever⸗ 
tretung, beſonders aber der Ma —* 
recht demonſtrativ bei jeder Gelegenheit 


‚zur Schau trägt. 

Bon allererfi war ihm bie biöherige 
Uebung der Gemeindevertretung ſich am 
PBrozeffionen zu beiheiligen ein Gräuel 
fie mußte weg; da bie neuen Herren 
‚ahmmer an die Gegenwart Ch im 
Saframemt glauben, kam es ihnen vor, 
„als fei ihre Betbeiligung eine Verherrlich⸗ 
Uchung ber Briefter, als fähen fie wie 
"Säleppträger ber Priefter over „Pfaffen- 
“Inechte” aus. Wie der aufgeklärte 
Satrifel für eine „Gntwhrblgung“ hält 

r eine „ rbigung 
und ben Mefnerbienft einen Belt 
tienft“ beit, fo umfere jetzige Gemeindes 
-bertretung bie Betheiligung bei ejfionen. 
Nur daum laſſen fie rag ben gehen, 
wenn ber König: mitgeht. ürlich an 
den König der Glörie im Saframente 
glauben fie nicht und deßwegen gehen fie 
auch nicht mit, bemm «8 geht ja ber König 


— 
n ging es an ein Streihen aller 
Remunerationen für —— 
bie irgendeinen chriſtlichen oder relig id ſen 
C baden, Ken Katechet bekam 
mehr eine Remuneration für ven eligions⸗ 
unterricht, Kein Prieſter für feelforgliche 
in Spitälern; nur wo ber Magl 
trat gar nicht mehr amders fonnte, ba 
iauhlte er. Sogar die Thurmmuſik am 
orabende von Sonn» und Feſtlagen 
uud am biefen felbit fand Leine Gnade, 
Ge hatte ja. einen vellginjer Anſtrich. Seit 
an drei Jahren jchleppt er die 10,000f. 
Der Bauer’icyen Stiftung .|ür das Gaſteiger⸗ 
fpital herum, weil er einige Gulten für 


4 


ſt ben Curator darauf zahlen folle. Hätte 


es jih um cinen Tur uleh rer gehandelt, 
oder um einen Fröbel'ſchen Kinders 
garten, dann wäre bie Stiftung dank 
barjt acceptirt wordenund germeumnd tie 
hätte der Magijtrat in den Gemrindeſäcke 
gegriffen, aber für Religionsunterricht 
und Spendung ber religiöfen Tröſtungen 
in ben Spitäern bat er Wohledle kim 
Geld; die Geiſtlichen find — hie zu 
verpflichtet, hie e8umd wir müflen fparem, 
Das war. aber nur®orwand — übers 
all zeigte fich als wahres Motiv Abneig⸗ 
ung gegen tie —— Religion, gegen 
Kirche und Cleras. Um fo freigebiger 
ging er aber mit dem Gemeindeſaͤckl um, 
wo es galt, ven fogenannten Eleris 
talifhen Eiuflupzu beſchränken, 
namentlih in ber Schule Die Ein 
bürgerung der modernen Paͤragogik, d. 5. 
die allmählige Enthriitlihung 
ber Volksſchule er ige on ſchwer; 
Geld und wird noch mehr koſten, wenn 
bie Klofterfhulen eimmal beſeitigt 
find. Hiefür bringt der Wohledle ſehr 
große Opfer, b. h. 100,000 fl. pr. Jahr 
aus bem befäckel find ihm nicht zu 
viel für biefen Zweck, und wenn er bie 
fämmtlihen Inſpektoren und Religionss 
lehrer aus der Schule hinausbringen kann, 
bringt er noch „aröhere Opfer“ db. h. er 
macht gerne 5 Millionen Schulten. Die 
Säule, jagt er dann, iſt folcher Opfer 
wohl werth, wenn er, ver Magiſtrat, 
nur bie Kinder zur „Wahrheit, Tugend 
und frommen Sitte führen, wenn er fie 
in ben Himmel bringen,“ d. b. um 
ihren a Glauben brin« 
gen fann; da find ihm Millionen nicht 
zu viel, Nur Bildung! Nur Intellizenz 
Bildung macht freil Bildung bringt Wohl⸗ 
fand ! Religion braucht der Menſch nit, 
in die Schule wenigjtens ehört fie nicht, 
in die Schule gehört das Willen! Wollen 
bie Eltern ihren Kindern Religion 
beibringen, jo follen fie jelber biejes 
Gelhäft beforgen, oder fie in die Kirche 
ſchicken; die Schule ift für derlei wicht ba. 
Das lehrt die moberne — — und 
unferDaziitrat ift ihr eifrigfter Gönner und 
Pfleger. Was haben die hohlen Kirch» 
thurmkudpfe über dief-8 Thema gejchwefelt, 
mit welcher Andacht baben .unjere Ge 
meindevertreter diefem Geſchwaͤtz zugehörtl 
Wäre es von ber Regierung geitaltıt 
worben, dann hätten wir in München 
nicht einmal mehr an Sonn: und Feſt⸗ 
tagen einen Schulgottesdbienfi; benz 
ber Magiſtrat botte befchlofjen Feine Ber» 
fligtung der Schuljugend zum _Be: 
fie einer Kirde au Sons und el: 


tagen mehr, anzuerkennen, ſondern Alles J denn er bat am alle Bürgermeifter ges 
den Eiterm zu überlafjen‘; wieer bie Reli: H fchrieben umd alle Gemeinden zur Unters 
gion aus der Schule weghaben will, ſo J ſchrift und r Bahelligung am ber alt: 
will er auch keine Verpflichtung ber Schufe J kathollſchen Ketzerei aufgefordert. 
egen bie Kirche nach außen mehr aner-f In Summa: Ein folder Magiſtrat 
nen. war nie da, fo lange München ſteht und 

Wer erinnert ſich nit an das gemalt J wenn er fort fommt, ift es wahrlich nicht 
thätine Vorgehen des Magiſtrats gegen J Schade dafür. Die Fatholifche Bürger: 
ers an ber Yu ee ſchaft wird ihm keine Thränen nachweinen! 

ule, Dr. reber, und wie heute dieſe 
Stelle noch nicht wieder befet it? Mer fokales und YProvimielen. 
weiß nicht, wie der Magiftrat heuer Pro: Wie die Allg. Ztg. meldet, wird Pro: 
teft einl gte gegen bie Conſekration der J feſſor Dr. —— in Tübingen, weicher 

aidhauſerkirche durch den Herinfan Herrn Dr. v. Hannebergs Stelle zum 

ztiſchof, weil er gerne, fih ſtützend auf J Profeffor am der theologiichen Fakultät 
fein Eigenthumsredht, dieſe herrliche Kirche J unferer Univerfität vorgefchlagen wurde, 
u einer Simultankirche für Kalholiken nnd Frine Berufuna bieher nicht annehmen. 

Lifatholifen machen wollte ? P H:ute Abınds halb 7 Uhr wird vom 

er erinnert ſich nicht an die elenven | deren biefig. Untverfitäti- Stubenten-Eorps 
Chitanen, unter denen er den Bingen: | zum Gedäaͤchtniß der im letzten Semeiter 
tius-BVerein feit 3 Jahren leiven läßt, J verftorbenen Comilitonen ein Fackelzug 
und an die Brüdlmairiihe Stiftung, J veranſtaltet, welcher fih vom Alademie- 
die er gegen beren ausdbrüdlihen Wort. Inebäude weg durch die Kanfinger:, Rofen- 
laut ben Stattpfarrer entziehen und demf und Senblingergaffe nach tem füldlichen 
Armenpflegichaftsrath einverleiben wollte ? | Friebhofe bewegen wirb. 

Während er aber katholiſchen Glauben] X Heute Vormittag fand im Kleinen 
und katholiſche Liebe in Kirche und Schule | Saale tes Mufeums bahler die ordent- 
und in allen ftädtifhen Verhältniffen J liche Gemeralverfanmlung der Münchens 
u rulniven oder tod zu bebrängen und J Dachauer Aktiengefelichait für Maſchinen⸗ 
beengen beſtrebt ift, fördert er Schnell, J papier- Fabrikation ftatt. Das Unternehmen 
eifrig und freudig alles Unkatholifihe, | geitaltet fich von Jahr zu Jahr zu einem 
ja — Unchriſtliche. —— und wird durch eine ſteran⸗ 

ie Fröobel'ſchen Kindergärtenflage bald ſich jedem deutſchen Etabliſſement 
find auf einer ganz unchriſtlichen Baſis jan die Seite ſiellen. Es wurde bie Ver⸗ 
errichtet umd gerade darum pflegt er fie] theilung einer 12 prozent, Dividende bes 
mit Vorliebe und Luft. Die altkath os | jchlofjen De Jahre 1870,71 10 Prozent, 
lifhe Ketzerei ift ihm in's Herz ge: | 1869170 8 Prozent). 
wachſen; ihr hat er aber nicht bios fein = Unter der Preſſe Lefindlid iſt die 
Herz, ſondern aud die Gafteigerfirhe| Corruption in Münden mit bes 
eingeräumt, gewaltfam und widerredhtlich. | ſonderer Nüdjicht auf bie Gasfrage, 

Für biejen altkatholifhenSchwins | Eine kritiſche Beleuchtung der über Er- 
del hat er Im Roſenthalſchulhaus ein | weiterung der Gasfabrit abgegebenen Gut- 
Zimmer eingerichtet, damit ber „Welts F achten und richterlichen Erkennkniſſe von 
prieſter“ Haßler dort für „Studenten“, | D. S. im Selbftverlag. 

Öglinge der höheren Töchierſchule und] H Die liberale Partei liebt es, beſon⸗ 

inder- altlatholiider Eltern altkatholifhen | ders jet vor der Gemeindewahl bie Ber 
Religionsunterricht ertheile. Es muß aber | dienfte hervorzuheberi und anzupreifer, 
bie Juſtription nicht recht brillant ausge: | welche fich der liberale Magiftrat um bie 
fallen ſein; denn Herr Haßler geht, „uns | materiellen Iuterefjen der Stadt erworben 
wifjend noch,“ ob nad Frankreich oder bat. Unter anderem wird aud auf bie 
Schleſien und Herr Hofemann kommt } Fürforge, welche beide Colleglen ver Straßen» 
hieher Für die „Altkatholiten“ hat er | erweiterung, Meinlichkeit der Straßen zc. 
ein eigened magiſtratiſches Gelaͤute ſchenkten rühmend hingewieſen. Selbit im 
auf dem Gottesacker eisigerichtet und das } Vorftäbten, in denen nur das unabweis⸗ 
tirchliche will er ruiniien. bar Nothwendige in biefer Beziehung ges 

Hätie der Magiftrat das Fasffchehen ift,  fehr viel Wünjchenswertbes 
tholifhe Chriſtenthum in Müns | aber ungeſchehen blieb, fuchte man in dfs 
hen und in ganz Bayern zu rut=! fentlicher Berfammlung die natürliche Fürs 
niren] vermodt, am bem beitem| forge ber liberalen Partei in ben Colle⸗ 
Willen und dem größtmdalichiten Eifer gr anzupreiſen und auf dieſe Welje für 
hiefür. hat es ihm wahrlich nicht gefehlt; liberalen Candidaten zu bewirken, — 





"Mag man immerhin zugeben, daß feit 3 
Bahren vom Magiitrate Manches geickah 
du Bezug auf Strafiemerwelterung , ſo iſt 
nicht zu vergefien, daß gerade ein Mit: 
glied des Gemeindekollegiums, das nicht 
ber liberalen Partei angehört, . ſondern 
durch feine „ultramontane* Unerjchütter: 
Lichleit befannt ift, entſchieden jür Bir: 
befferungen in genannter Sache eint at. 
Herr Fleiſchmayn ‘war e8, ber für Er: 
weiterung nnd Durdführung bes Färker: 
grabens, der Reichenbachitraße und ber 
ckergaſſe nicht bloß itimmte, ſondern auch 
prach, und die gejtrige Sigung des Ge— 
meindcollegiums gab biefem Herrn wieder 
Beranlafjung in diefer Weiſe thätig zu 
fein. Er trat entſchieden für bie Ver; 
befierung der Außerit ſchlechten Stroffeu 
am LE chl.ein und betonte befonvers, daß 
man hi vr nicht dem üblichen Weg des Ber: 
ſchiebens einſchlagen, jondern ter Lage 
ber Sache entiprechend fogleich an’s Wert 
gehn möge. Die liberalen Blätter v rs 
geilen gewöhnlich im ihren Berichten üb:r 
die öffentlichen Sigungen der Gemeinbe- 
tollegten davon Erwähnung zu maden. 
Wir möchten durch dieſe Zellen die Lücken, 
weiche die liberalen Blätter laflen, aus: 
jullen, ber liberalen Blätter, die nur baun 
von ben katholiſchen Männern im Kolle 
gium, bejonders von Herrn Fleiſchmaun 
jagen wiffen, wenn fie ihre Feindſelig⸗ 

t gegen die „böjen Ultramontanen“ 
manifeſtiren köanen. 

Deggendorf, 24. Nob. Vom ſchönſten 
Wetter begünftigt a dahier bie 
Wallfahrt zum hl. Mirakel für ven heit. 
Vater und die Generalverfammlung bes 
bayer.:patriot. Bauernvereins abgehalten, 
Die Teilnahme war eine unerwartet große. 
Schon die VBorverfammlung «neitern Abends 
brachte uns eine ſo große Menge fremder 
Säfte, daß fie der große Saal bes kath. 
‚Gej.Uenhaufes kaum zu fallen. vermochte. 
Nach der — der Verſammlung und 
Begrüßung der Gaͤſte von Selte des Bor 
jtandes rhrn. dv. Hafenbrädl trug Herr 
Stabtpfarrer Dr. Pfahler die Reſolution 
vor, welche die Generalverfammlung zum 
Beſchluſſe erheben follte; hernach brachten 
bie Gälte ihre Grüße aus ber Heimath: 
fie famen aus Waflerburg, Regensburg, 
Seeifing, affing bei Augsburg, Amberg, 

aldſaſſen, Wörtb a. d. D., aus der 
Weilheimer Gegend, gebracht von beim bes 
kannten Bollsrebner dem Gilgenbauer Diet 
rich von Schelihwang. Sämmtliche Redner 
ernt.ten ben reichiten Beifall, Heute Mor: 
Yeldt.. Sehr ne ——— 

et. biele Verein eber und 
Kath. Männer Empfingen eh Sakia: 


ne 
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mente. Um 9 Uhr war Predigt, welche 
r. Beichivater Lorenz vom dfafiın 
ielt, dann das Hochamt. Di:fer folgte 
dann bie Bittprogeflion, welche gegen 7000 
Männer laut betend begleiteten, im bie 
Grabkirche, wo vor dem hf. Mirakel bie 
Litanei vom hl. Namen Jeſus in ftreng 
kirchlicher Muſik gefungen wurde. Weiche 
Liebespaben wurden für ben hl. Vater ges 
fpendet. Nachmittags wurbe die Generals 
verfammlung gehalten und zwar, weil ber 
Andrang zu groß war, im Gurten des 
kath. Gefellenhaufes. Als Redner traten 
auf: Baron v. Hafenbrädl, der durch dem 
Hinweis auf die Grundfäge des Bauern- 
vereins die Angriffe au — wider⸗ 
tegte, Hr. Dr. Pfahler, der die Reſolutio— 
nen begründete, Hr. Reihstansabgeorbneter 
Conrad Graf v. Preifing; Hr. Kaufmann. 
Nupinger von Münden, ber zum treuen 
Ausharren mahnte, ebenſo Bauer Dietrich. 
Keiner ber Rebner ſprach verlegend gegen’ 
den Herrn, der feine Anfichten über das 
kath. Vereinsleben in einer kath. Herzen 
tiefbetrübenden MWeife im Paſſ. Tazbl. nie: 
vergelezt, Feiner nannte ihn nur beim 
Namen, viel wentzer wurde eine Erklär- 
ung gegen ihn beantragt. An ben bi. 
Bater und S. M den König Ludwig II. 
wurben Xelegramme abgeſchickt, mehrere 
Begrüßungstelegramme vorgeleſen. Auf 
den Wunſch bes Fürften Löwenjtin, den 
er durch —— dv. Hafenbräpl kundgeben 
Tieß, wi chteten fich ſaͤmmtliche Anweſende, 
am 8. Dezbr. die hl. Communion für bem 
bl. Vater aufzuopfern! Damit | oB das 
roßartige Seh, das burd bie Mnafien 
ngriffe auf das kath. Vereinsle 
vorgerufen worden war! (Cdh. Ztg. 


Kleine baper. Sandespokt. 

Baifau, 25 Nov Bor einigen Tagen wurbe 
bier eim jehr gefährliches Subjekt verhaftet, das 
wegen Ausgate fälfhlicher Wechſel in Sehr hohen 
Beträgen verfolgt war. Dasielbe hielt id ein'ge 
Tage unter falſchem Namen bier auf, wurde aber 
ſchließlich ala eim früher bei einer hohen Herr- 
(haft in Münden bebienfteter Stallmeifter Rameos 
Ebuarb Müller erkannt. Der Genannte hat 
mit einem G&emofjen, welcher bereits ebenfalls 
verhaftet, mehrere bebeutende Wechfeliälfchungen 
verübt, und verübte er in Salzburg an einem 
bortigen Barquier einen Betrag im ber Höhe 
von 24,000 Thaler, beßzleigen er au durch 
gefälfhte Wechſel die Mun hener Haubelebaul 
um eben dieſelbe Summe geprellt hat Wie ver⸗ 
lautet finb nunmehr auch bereits einige Mit- 
ſchuldige Müllers ſowohl in Deflerreih als in 
Münden verhaftet worben, und ſcheint man es 
in biefem Fällen mit einer ganzen Wechſelfälſcher⸗ 
banbe zu thun zu Haben. Bei bem verjefteten 
Müller Briefe führten auf bie 


el WB. Ri6; zur seid 
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zeglich ber Auszahlunzen an bie Kaſt'ſchen Glän- 
biger, ba der Bertheilungsplan in ben rächften 
Tagen iu Eube geführt und daß bie Auszahlung 
mit 8"/,°/, im Laufe bes Dezbre. Matifinben wird. 
Mit bielen find ben Gläubigern daun bereits 50 
pCt, ihrer urfpränglichen Forderungen ansbezahlt 
worden unb bören wir, baf fl dann mod iei- 
tere 10 pCt ergeben bürften. 
Deffentlihe DRagifrursfiguig 
dom 26. November. 

Hr. Rechtsrath "Schrott theilt mit, daß pwei 
verdeirathete Frauen, welde fih mwe.en Midt- 
eintragung im bie Wahlliſten für bie bevorftehenbe 
Gemeintewabl in ihrem Hech'e verkürzt glaubten, 
Berufung anı bie k. Reg'erung ergriffen haben. 
Letziere hält bie Weihmwerbe auch für begrünbet 
unb räumt ben beiden Refiamantinen auf Gruud 
ber neuen Gemeinteorbnuung das Recht ein daß 
fie dur Stellvertreter fih an der Wahl beibei- 
ligen lönnen. Hr. Bügermeifler Dr. Erharbt, 
welcher bie betr. Entfchfiehung in ber Richtung 
ber beiten Befchwerbefü rerinen mich: anzufechten 
erftärt, bezeichnet bie. im derſelben amgefüyrten 
GrÄnde als unftihhaltiz unb bie Frage ſelbſt 
für fo wichtig, baß f. 3. en Ausfprud der höch⸗ 
fen Stelle provozirt werben folle, Hr. Wedhte- 
ratb Ruppert glaubt, baß bei ben mädhften 
Wahlen die ansgefhloffenen rauen jrdenfalls 
wiebır eingetragen werben müßten. Ein befon- 
berer Beihluß wird indeß vom Cellegium nof 
nicht für geboten exachtet. — Bezüglich bei Er- 
meiterung ber Hadergaffe wirb befchlofien, daß 
zu Michaeli 1873 mt bem Abbruch vom zwei 
Häufern begonnen und die Durchführnug des 
ganzen Pıej-kies bie Nov mter 1875 vollendet 
fein fol. — Der Thierſchatzverein beautragte 
(don im Jumi b. 3. eine bie Thirre mehr ſcho⸗ 
nende Auordnung b>hin daß in bem Öffentlichen 


preife zu bezweclen ;vorihligt, wirb jedoch ab ze⸗ 
wieſen. — Die noch torhanbenen 30 Hıbeits- ' 
lehrerinnen am ben Bolkeſchulen werden auf Au⸗ 
ſuchen im ben Penflonsverein aufgenommen; bie 
Sache geht Übrigens noh am dee Collegium ber ' 
Gemeinbebevollmädtigten. — Die Allee in ber - 
Stonbfirafe wird entfernt. — Um bas neue 
M litärfranfenhaus werben Felbwege hergerichtet. 
— (ine längere Debat e eutſpann fi fiber bie 
Frage, ob tie Anbringung foy. Auslabungen von 
Kaufläben umbebingt und in» beliebiger Ausdeh⸗ 
nung zu grflatten feien; einerjeits warten ſolche 
Bortaue in Rückſicht auf be zu erleichternde 
Berfhönerang der Häuferfocaden befli:wortet, 
anberfeits aber entgrguet, baß folde ‚Kommobe- 
läſten“, wie fie jegt auflommen, ein Haus kei» 
nesweg3 zieren, Das Collegium ſpricht fich 
ſchlirßlich mit 15 gegen 11 Stimmen bahin aus, . 
daß dieſe Frage behufs principieller Regelung 
noch zäher erörtert und eim diesbezüzli hes Ge⸗ 
fuh 4 3. voch nicht verbeichieben werben foll, 


Deifentl, ebeuollmächtigtens 
®igung vom 26 November, ° 

Huf ein Geſuch des Kunſtgärtnere Doubauſer 
wirb ber Maziftrat um Inſtruirung bes Proj-t- 
tes ber Erweiterung ber Kodgafie (Lech!) erſucht; 
bei biefer Gelegendeit fiellt Hr. Heggenreiner den 
Uulıaz, beim Magiftrat anzufragen, was bie 
Banbebörbe wohl b wagen habe, zu genehmigen, 
bag mitıen im Straßengrund ber Mühlftiafle 
ein Gebänbe errichtet werbe. Hr. J. KRuorr 
macht bei biefer @elegenheit wie bei ber Debatte 
über bie Berlängerung ber Schulgaffe die! Bes 
merkung, daß man alle Projekte vorläufig zuräd- 
fielen und einzig und allein nur bie Erweiterung 
ber Fingergaffe. bethätigen folle (Heiterkeit) — 
Im Pfründnerkauſe zu St. Johama in der Send» 
linzergaffe werben no zwei weitere Schullokale 


Schlachthäuſern eigene Schlächter aufgeft-Ut unb eingerihtet und bie biezu erforderi:hen Mittel 


nicht mehr jugendliche Berfo-en verwendet wer- 
b.u, denen bie mörhige Kraft zur Schladtung ; 


genehmigt. 


großer Tbiere mangelt und daß ftatt bes bisher ;_ Die Ertheiluny des Zurnunterricte® , ſowie 
üblichen flumpfen Beiles Hohlbeile in Auwendung | des Unterrichts in ber Stenographie an der Stu⸗ 
kommen. Bezüglich ber Teßteren Frage glaubte } d enanftalt Straubing if dem Studienlehrer M. 
man damals, bie Eutſcheidung berfelben bis zur - Meller daſelbſt Ubertragen, ber Landzerichte diener 
Errihtung des allgemeinen Schlahttaufes zu. H. Lohr in Zweibräden auf Auſuchen vom Dienfle 
beriagen während bie Sade in Bezug anf bie ; em-hob-n, ber von bem Reidsrathe v. Nietham- 
Aufdellung von Schlätern dem Ausihuße über : mer für dem Priefter Gy. Mittermaier, dermali- 
iwiefen wurbe. Diefer fchlägt nun vor und das gen Cosperator an ber Gt. Katharinı-Gp'tals 
ollzgium flimmt bei, baß zu $. 3 ber Sch acht MWiarrei im Rrgeneburg auf das Benefljum in 
orbuung ber Zufag beigefügt werbe: „Junge Meugkofen BU. Diy;olfing auszeftellten Prä- 
Leute umter 18 Jahren ober ſchwächliche Perfo- | femtation die Lambesherrlige Beftätigung ertheilt 
nen bleiben vom Schlachten des Altviehes ans- ⸗ und genehmigt worben, daß ber Tath. Pfarrer 
geihloflen" — Den Bedienfieten beim Stadt | @g. Brenmer in Stöllnah, BU. Dezgentorf, 
rentamie, welche mit großem Aufwand won Zeit | feine Pfarrpfritsde refiguire. 

und Mühe ein ameführlies Berzeichniß Über | Der Gerictsrolljiefer I. Wenh zu Weismain 
Eintommen- nad Kapitolventenfiener- Pflichtige in nah Kalmbech und cer Gerichtsvollzieher A. 
bergefiellt haben, ‚wird auf Anſuchen eine Grati⸗ | Rüh 31 Rulmbah sah Weitmain, beide auf 
fifstion von 50 fl. gewährt. — Durb ein Mi« ! infuden, verfcht, de geprüfte Gerichtsvollzieher- 
nifterial-Refcript wird die Abhaltung des Eprift | Canbidat I. Es. Mislvorfer zu Weilheim zum 
marftes pro 1872 im ber bieherigen Weiſe nicht | Gecichtswollzieher in Waſſerbarg, bamı ter vor 
beanftanbet, da bie Dulten erſt im Sommer 1978 | malige Gerihtödirnere- urb derzeitige Botenge- 
vom Marimilianep age wenverlegt werben ſollen. hilfe am Stobigerichte im Regensburg W. E pie 
— Der Zud- und Lobenmarkt wird im Jahre zum @erichtebiener am Lanbgerichte Seßlach cr» 
1873 wieber im großen Rathhausſaale abgebal- yannt werben. 


ten, — Ein gewiffer Dr. Witt will für Ranin- ., — — — — — 
Genzucht eim halbes Tagwert in ben gſarauen Offene Soerefponden;. 

auf: 10 Jahre pachten ; ber Geſuchſteller, welcher !ı @e find uns geftern und heute ber flabt- 
mit Einführung, ber Raniuchenzucht miebere ffleiſch⸗ " bewegenden Wahlaugelegenheit van bem veiſchie⸗ 


beufien Seiten eine Maffe treffliger Artitel zu⸗ 
gegangen. Leider haben wir uns völlig aufer 
Stand gejehen, fie alle zum Abdrud zu bringen. 
Bir bitten nun um Euiſchuldidung unb erfugen 
bie Herren, welche fo gewanbte Federu führen, 
uns bie Ehre ihrer Milarbeiterſchaft auch man 
deu Bahlen zu fdenten. Ob wir fiegen oder 
unterliegen wir werben fortfahren müflen, zu 
tämpfen. Die Redaktion. 


>: vapnıp-tinzeigen. 

Süblider Friedhof: Den 26. Rov.: 
Jakob Schre’ber, Eofetier, 43 I. a. — —* 
Diehger, Bierwirth, 50 I. a. — Benno Dellin- 
ger, Maurerpalier 66 I. a. — franz Lechba .er, 
Bumäder, 87 3 a — Babette Kraus, Privo- 
tierstoder, 19 3. a. — Engelbert Zerifhuigg, 
Gürtleret, 8 M. a. — Amalie Auracher, Schrifi- 
fegeretind, 1I.5 M. a — 57. Rov.; Peter 
Eli, Meiberbeifer, 68 I. a. — Marimtlian 
Flunger, frei eſignirter Benefiziat, 60 I. a. — 
Fr. X. Wolfa üller. Shuhmageref, IM. a- 
Mag Sieber, Metzgeret, 1 M. a — Barıe 
Roth Padmelle:sgauin, 4 J. a. — Dito Faf- 
linger Sofmufileıel., 8 M. o. 


Kal. Hoftheater. 
Dounerftag, 28. Rov.: Don Earlıs, Trauer⸗ 
fpiel v. Schiller 


Beltötbeoter. 
Donnerfag 28. Noobr.: Zum erſten ale: 
Bürger und Junler. Alibürzeiliches Eharafıer- 
bild v. M. Schleich. 


Getraute. 


Yu der St. Ludwigs⸗Pfarrei. Jobanu 
Heinrich Philipp Dtto Kauſchmger, Wnigl,gOber- 
förfter von Erlenbrunn mit Maria Anna Frein 
von Leoprechting, t. Oberſtlieutenauislochter don 
Amberg. Ju der proteftantifchen Pfarrei. 
Andreas Rau, Wirthſchaftopächter von Lentlird, 
mit Barbara Merkl, Bergmannstochier von Lan- 

entrud. Jakob Hirneiß, Schneider von Heils 
toun, mit Eliſabeth Düd, Tazlöhneretochter von 
Neuhauſen. Johaun Adam Niebermaier, Pad- 
träger von bier, mit Katharina Maria Brill, Güt- 
lersiochter von Heingränden in HeffemDarmftabt 
— Ju der Pfarrei der Borftadt Au. Se⸗ 
baſtian Dienih, Schleifergehilfe von Nympheu- 
burg, mt Karoline Pullader, Zimmermannstod- 
ter von Nymphenburg May Sroiß, Schmiebge- 
hilfe von hier, mit Auna Huber, Schlefjergehil- 
feuswit we von- bier. Joſeph Thomas Gleixaer, 
Marerial-Berwalter vom hier, mit Bertha Chri 
fine Böbeler, £ Selretätsiochler won Bıeienwalbe 
au ber Ober. — Ju ber Pfarrei der Bor» 
ſtadt Giefing. Mor Yofei Fauſt, Schreiner- 
gebilfe von hier, mit Maris Steinmayr, Tay- 
18 uerstochter von bier. — Im ifraelitifchen 
Eultus, Heinrich Oberborjer, Geſchãftorheilhaber 
vou bier, mit Pepi Weilgeimer, Handelömanns- 
tochter von Mönnpeggiugen. 

Borſen⸗Nachrichten, Hunvei, Mbektegi, 
Mündeuer Goursvon 27. Rovdember 1872”) 
Köniz. Bayer, Dölig. à 3*,,%/, 78 P. 87°/,@ 
4, 3 P. 92°/, ®. LU ®rmudı. -Dbl, 93 


— — — — 


S-ug-tpeift - Wormirtag 10: Uht won Banl- 


DM. P. Kicchbärfer bier (Rastfingergafl: 
„Anftzäge prompt beſorgi 






Mind. Dbt. 98 
Obligat. 102" , B. 101”), @. 5°, Commungl-Db:. 
der Ber.-Bant, 100°/, P. 100'/, @. 4! „*/, Dblig, 
b, Mereimsb. 971,9. 6,8. 4%, 
brieſe ber Bayer. Hppotheten- und Merhleibant 
3 P. 92%, 8. Dftbahn- Alten ı. Emiffiom 
431°/,B.131@. Baufaftien ber Hypothetn umb 
®.-Bant 1016 P. 1015 ®. Hanbelsoanlaftiem 1. 












8 Br 
* 92/,@. 4%, Ditig. 100 v. 99°, 
Y,D 00. %. 99° 


®. 
von 1870 1 .® 1% 
P. 92°/, ®. 59%, Mündener 


fand» 


Em. 127°, P. — ©. Bereinabanfati. 134 *. 
Augeburger · Banlakt. — — 8. 111 
8. Deflerteih. Silber» Rente 65 P. 64°/,@.. 
N. Bants Utiien 1061 B. —— ®. Vrioritäten: 
Kranz Jol.-Bagn 92 P. 91’/, @. Ling» Babe, 
weis 98/, P. 93 ©. ungar. Dübabu 70°/, ». 


70%), ®. uuger, Norboftbahu 80'/, %. 808. 


4”/, bayer. Bräwiem-Enfeige 112 P. — 6. 
Ansbader Looſe 14%. P. —— 8. Augsburger- 
Roofe 7%, P. 7%, &. Pappeuheimer Loojr 7 
u 6%, G. 
Geldforten. Münden, 27. Novbr' 
Brief &cdd 


Breugiihe Friebrichedor . 9.58 9.59 
Preußische Taffe. ſcheine 106 105%, 
Oeſterr Bartnpıen 1:8%/, 108 


20 Frames. Städe . 
Dnfaten © oo 20. 


Biftualien, ar bs und andere. 
e. 

Münden. Ein Pib. Maſtochſenfleiſch 21 kr. 
Ruhfleif 20 fr. — pf., Kalbfleifh 2O fr — pi., 
Schaffl 14 fx. — pf. rohes Schweiuſleiſch 
24 kr. — pf., geräuchertes weinfleifh 32 fr, 
— pf. Schweinfett 30 fr. — pf., eine rohe Zunge 
I 4, 12 &,, eine geränderte Zımge — fl. — fr, 
obee Unfhlitt 50 Kilo 18 fl. 30 kr. ein Pfunb 
zegofjene Lichter 22 Er., gezogene feine Lichter 22 Tr, 
orbim. Lichter — fr., Seife 15. Fiſchpreiſe. 
Das Pfund Karpfen 26—32 tr, ten 84 
bis 4? kr.; Huden 54 fr. bis-1 fl. — kr. Rut⸗ 
ten 45—48 tr. Forellen 1 fl. 24 fr. bis 1 fi. 
30 tx. Halfifche 1 fl. 26— 82 tr., Barben 20—24 fr, 
Alten 16—18 fr., Waller 45-48 fr, Praxen 
1416 kr, Reughen 27—80 fr. Biridlinge 
20—24 ir., Bachfiſche T7—9 tr., Krebſe das Bier- 
tel 100 86—54 kr., Froͤſche, bas Wiebel 9—15 Ir, 


Der Beamte einer ber ; 
deutfchen Lebens» Verfiches 


Sgefell ten hält 
Ki eine det Ser au and Fupehl 


ih zum ‚He 
Abſchluß non Berficher-E 


ungs- Anträgen. > 

Gefl. Adreſſen abzugeben sub A BB 
7109 in ver Annoncen Erpepition 
von Mudolf Moffe in Mün— 
chen. 10u93: 


9.91%), 9,22%), 
58 5.86 

















kauft getragene Hertenkleiber, alte Stiefel, Hüte 
Betten, Meubel Pfandgettel, feine Uniformen: 


10700.156« kenn ef var Bee 


(ef 


“ 
Derein für chriſtliche Kunſt. 
Mittwoch den 27. Hovember: Werfammlung 
im katholiſchen Kaſino (Hofgarten.) 10107 


Bekanntmachung. 


In Sachen des Gütlerfohnes Sebaſtian Schegg von Einſpach gegen den Gütier 
Seorg Rothenfuſſer torielöft weren Belidigung wurde durd Urtheil dei tgl. Linde 
gerichtes Dachau dom 5. November 1. Zs. dem Kiäger die Befugniß zugeſprochen, 
das erlajjene Urtheil veröffentlichen zu laſſen. 

Als Anwalt des Kläg:rs gebe ih nun bienit befannt, daß der Gütler Georg 
Rothenſuſſer durch das nun rechiskräf ize Urtheil vom 5. 1. Wis. eines Vergehens 
ber Belddisung, b’gaygen am Sebaſtiau Schegg für ſchuldig erachtet und dißhalb 
unter Verfaͤllung in die Koſten in ene Gelditrafe von 3 Thalern, comtuell zu zwei 
Tagen Haft verurtbeilt wurde. 0,117 

Münden, den 26. Nov.mber 1872 

Bergbofer, 
tönigi. Advokat. 


ga ED, Be SEE —— 
Bur Reinigung und Geſunderhaltung ber Im Berlage von Fr. Puftet - Ne⸗ 


gensburg if erſchienen und kann durch 


Zähne und des Zahn: ale Bucbantlungen bezogen werden; in 


— 





Münden durch bie J. J. Lentuer'ſche 

fleiſches Buchbandluug: —7— 

ea € 

eiguet fich bas Dr ne Jefuit., Gegenwart F 

in. photoarap en Blättern vou 

Anatherin Mundwaler Benno Brunner. 184 ©. in 59.36 ii 

von Br. %. ©. Popp, k. k Hof Unter ben Kapjtelüberfchriften : Das Thee- 

Zahnarzt in Bien, fränghen — Im Schaf — Im Bureau — 

wie faum ein anderes Mittel, inbem es — Ein Mailpagiergang — Wichtige Nach- 

barchaus feine ber Gefundbeit nadhtbeiligen ge er ae 

Stoffe enthält, das Maulen der Zähne und riſche G Öhen — Minifterfrenten — Das 

die Weinfteinbildung an benfelben verbin- fonveräne Boll — Ucd:e Jeſuiten, 7 Ent- 

dert, dor Bahnfamerzen und Munbfänle bülungen, wirb in dieſem aus meifterhaf- 

(ds. web fe Lee (ade fe fen eine [Mi rciee era "Se bar ion pt 

en en ri Juhalt das Intereffe des Refers bis gm 
ä haben allein eht in Münden bei — 
Sprauger, Theatinerſtraße 41, B. Ein Ihönes Kindertheater mit vielem Figuren 
Sueber. Rarlaplag 11. F. A. Navizza, und ſechs verſchiedenen Tecor.tionen, gamz gut 

Senblingergafie 30, Val. } erhalten, ift zu verkaufen. 
Salvatorfirage Nr. 18 und Gar! Schle⸗ Zu feben von 9 bie 11 Uhr. Rindermarkt 
—— + unb Toifettenwaarenbanb- Nr.3,3 liafe. (10,12) 

g, Dien 


erogafſe 21. Maximiltans« a BR Oi, 

Eee a | 2000 Gulden 
Das Lömwenbräubier war in den werben anf erſte umd einzige Hypothet nad 
teren Jahren notoriſch eines ber ſchlech⸗ vo auagegaugener Sdätzung von 18,000 fl. zu 
teften: Wie können nun bie Liberalen 5°/, auf ein Auweſen in Münden aufzu- 


nehmen g fuht. Gefäll. Abrefien sub HI 7982 
7 Fa desſelben 5 hir au bie Annonc’n-Erpebition vn Mudolf Bkoffe 





Dr. Steinheil und in Mluden. ee) 
Privatier Ian. Schmid * Sielle Geſuch 
in omi t er, lange 
find deshalb die Candidaten eines Be ea zer = gs in, 2* . 


Unparteiifchen bes II. Bezirks. heiter. . Frau —2* in as ein-® Haus- 
WE Tr een m — —1veſesne güdhtig dert, ſucht Stelle ale Haus ⸗ 
Ab Srnstefüthig rinaen, 206 Düse | "ln Kin Que an wären Ana 
‚arbeit reinlih verrichtet, zu eirer findere | Gtwsige get Offerte (Mbreffe) beſorgt die &- 
Ct , katpetifchen Familie. Eiaite ſofort. I pin ob. Ku B. 1020444 


10 


Bekanntmachung. 


CBollzug der Schrannenortuung Fetr,) 

Es iſt zur Anzeige gefommen , tab vormalige Schrannenfnechte und bermalige 
Schranrenarbeiter auf ren Speichern hieſitger Geſchäftsleute Getreide abmeſſen und 
biefür auch Gebühren erbeben. . . 

Nachdem diefelben hiezu durchaus Feine amtliche Ermächtiaung haben und aus 
dieſem Vorgehen auch eine Gefährdung ber Sch anne und bes erg zu 
bejorgen fteht, wurde das Schrannen: Commifjariat angewieſen, jämmtlides von 
auswärts auf der Achſe bezogenes Gelr.ide auf vie nahy$ 2 der ortspolizetlihen Vor⸗ 
schrift vom 30. November v. Is. über den Grtreidevertehr außerhalb der Bahnhöfe 
und der Schranne (Mündener Amtrblatt S. 829) innerhalb 24 Stunden vom Em» 
Der zu machende Anzeige gemäß $ 5 tiefer vortepolizeilichen Borfchrift abwägen zu 

en. 


Hierauf wire mit bem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß ber Empfänger bes 

- Getreides gemöß $ 5 mebrerwähnter ortspoligeiliher Vorſchriſt verificirte und im richs 

tigem Stande erhaltene Waagen und Gewichte hiezu zur Verfügung zu ftellen hat. 
Münden am 19. November 1872, 


Magiftrat der Kol. Haupt: & Refidenzftadt Münden. 
Bürgrm.iitr: 
Dr. Erhardt. 
10,099 Stadelmann, Sekretär. 


2 q [2 
Gſchnitzer's Bienenſchmalz. 
Zeugniß. 

Daß bei eiternden Wunden, namentlich auf einer ſchlechten Säftemafje beruhend 
¶cerophuloſen und-cariöjen Geſchwüren) das von Herrn Earl Gfchniker dabier 
werfertigte fogenannte „Wienenfchmalz‘ mit dem beiten Erfolg,als fchmerzftillen- 
bes umb bellendes Berbandsmittel vom dem Unterzeichneten in: Anwendung gezogen 
wurde, bezeugt Wahrheit gemäß mu! 

Münden, am 6. Juni 1868, 8759 —6% 

i = Dr. Ki kgl. Stabsarzt. 

Zu beziehen ig Driginal-Töpihen à 24 Er. nebit ärztlichen Seugniffen und Ges 
braugsanweilung durch fänmtliche Apotheken is München, Augsburg, Nürnberg und 
ben meiiten Apothefen der größeren Städte und. Märkte Bayerns. 

Weitere Aufträge für Niederlagen zu richten an Carl Gfhriger mMünden 
nee us br 


Todes: * Anzeige. 


Durb Gottes unerforſchlichen Ratbſchluß if ge Abende 5 Uhr unfere imni 
geliebte Matter, Großmutter und Shwierünutter pr ” 


Frau Elife Haslinger, 
ehemalige Shmidmeifters-Hattin in Gieſtug und Orafing, 
nach längeren ſchmerzlichen Leiden und Empfang ber Heil, Gterbfaframente in ihrem 


61). Lebene jahre gottergeben verfchieben. Wir empfehlen bie Werbliiene bem frommen 
Undenfen und Gebet aller Berwanbten und Belannten, ums aber bein fiilleu Beileid, 





Burgbaufen, 25. November 1872, 


Michael Steiubelker, 
Sch'cjlermeliter, 

Elife Steinbeißer, 
geb, Haslinger. 











| | BR 
Tohes- + Anzeige R 
Nach Gottes welſem Rathſchluſſe verſchied heute Nachts 12°, Uhr in «, 
ihrem 64. Lebensjahre nah langem ſchweren Leiden und nad oftmaligem 
Empfange ber allerheiligften Stertfalramerte, ergeben in den Willen tes 
Sm unfere immigftgeliebte Mutter, Schweiter, Schwägerin; Tante und 
Großtante, 


‚Stan Anna Yaur,2 


Kunftmalers-Wittwe. £ 


Münden, deu 26, Novem“er 1872, 
Nikolaus Paur, Cooperator in Dachau, 
2 Georg Paur, Cooperator in Taufkirchen, 


retjt fämmtliher Verwandtſchaft. En 


— mn — 
Die Beerbigung in Donnerfig bem 28. November Nadmittags 3'/, Ubr vom Lei 
m =. (alten) Gottesaders ans und ber Gotterbienft Freitag den 
— 10 — in der heil. ge SIE ftatt. 






N x IN 
* ton 5 00 Baal Rrbeim in Mai * — und du 
alle Seen bes Ju⸗ und Auslanoes- zu — in München durch bie 2* 
J. J. Leutner'ſche Ba: 


Die Mutter nad) „dem Herzen Hottes 
Die Pihten der grigucen Multer gegen Ihre Kinder. 


Biffionär lieben Frau von 
Autorifirte Fer Fee von J. — rk — —— 5 ei 28 Bogen, 
rei 


Die chriſtliche Jun gfrau 
in der Schule der Seile en. 


einem Miffionär unferer lieben Fran y La Salette, 
Autoriſirte —ã von J. Kleut. Mit BE ERSTES, 8%, geh. 23 Bogen, 
Preis 1 fl. 30 (10,1000) 


’ 


De Seitigfen Herzen Jeſu und pim toflbaren 
n ungen zum. beitigften Herzen n 
Her-3efubüchlei in Blute. 100 Seiten, ®: —* 3 Sgr. 3* Sr. "Berg von 
verlieh .$ Coch, Buchhandlung in Wreslau. 10053 4[6 
— » Galerien, Zapetenleiften, | Sapitalien zu · ohne Mb 
Golbd- un Politur - Beiften, Spiegel tm | erpe —538* J Ban Ewiggeb — 
ädht Gold und in Goldleiftenrabmen, | haben, Anträge unter 2 beforgt bie Erpebitton 


©Opal- uub Nundeckrahmen für Photos | zieieg Watte. 
—— ꝛe. ꝛc. empfl ⸗hit zu ben billigften —— 1061.3(6 


—ñ— —— — — 
l 
—— „Frilenhauer Fchrlinge 
den ei adung wer gegen Tofortige WBezablung geſuch 
ae ta Berchun; — — 9BBle6e 9985 9%. Unteranger Ihr. 90. 


Schüssel’ 


Küchen: & Wirthichaft- Einrichtungs- 
Magazin in Münden 


empfiehlt fein grofes Razer in alen Sorten Lampen: 


Hängelampen & Luſtres 


für Salon, Speiſe- und Wohrzmmer mit umo obme F'aſchenzüge, in ächt heller 
Bromze und braun oder ge antik ackirtem u Eiſenguß und Wald - Ge: 
itellen, complet von fl. 1. bis fl, 50 per Stu 


"Salon- & Th  Sampen 


mit fein gemalten Porzellar« und Glastörpern und fein nn Metalfüßen, ganz 
compiet mit Milchglasſturz von 54 Er, bis fl. 30 per Stü 


Glas-fampen 
weiß und fein beforirt, garz complet mit Glaskugel oder Milhglasfturz von fl.1.24 
anfangenb.- 
Sandlampen 


in- Blech und Glas, comolet ven 27 Er. anfangenb, 


Wand: & Jang-Lampen 


von 48 fr. bis fl. 6. 


Zampentheile, Lampenkugeln, Lampenfchirme und Evlinder, 
Zampendochte ꝛe. 
Sänmtliche Brenner meiner Lampen iind aus ber rübmlichft bekannten Fabrik 


von R. Ditimar in Wien, fo tab ich für deren Güte in jeder Bealchung garans 
tiren ann, 10097 


Schüſſel's Küchen-&X Wirthſchaft- 
Einricdtungs- Magazin 

— in Aünchen. um 

Zur Heimzahlung „| $rabender’ sHaar-Reflorer! 


eines Kmbergldes werden fofort fl. 1500 

2. Hypothek gegen übliche Ban ng auf ss Fi und Big jetzt noch nicht Bber- 
Dandelsanmwefen gefucht, am lietfien Kirchengelb, | Toflenet HaarsFärbe- x Stärfungemittel, 
Bel. Offerte lud m ter @. A. 484 an bie | "eier ergranten Haorem bie nrfpränglide Farbe 
Annoncenerpebition von Haafenftein e Vogler ——— & alle Unreinigkeiten ber Ropf- 


in Münden einjufenden. 10 0, 8547 [6 — —— ide rien s um: 
M Wer Anpotheken IT. seen 829 

zeiten, ne, cm ber valide mi RRoson-A pothaill 

Kmaficafrafe 80. Kaufmann —— am Rindermarkt. 


eigen hum Serlag und Redaktion bes luerariſchen Inſtituis von Dr, M. Hntrler 
Alir die Redaetion verantwortlich «th. Degenhart. 


Drud der I, voftuchdrucerei E. Haber 


Zechzehnter Ur. 329. Iahrgang. 


Vayeriſcher Kurier. 


Münden, Freitag den 29. November 1872. 


— —— — — — TE — — — — — — — — — — — — — — 

Der Saveriſche Kurier erſche int, Dona,s ausgenommen, täglich und wirb Mbenbs 5 außgegeben. Der ſelbe 

in Münden 2 fl. 24 !r., durch die Bolt — * —8* es Nummer ge Einrüdungsgebühr Gar Die 

einfpaftige Betitzeile oder deren Raum die. — on Dieonäplag Mr. 20; Eppedition Bürenfeldergafie 
Mr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) 


Mitbürger! 


Die heute Freitag ftattfindenden Wahlen der Erfagmänner für das Col: 
lezium ber Gcemeindebkvollmätiıtaten ſind ebenfo wichtig wie die der Bevollmächtigten 
Gelbi. Mögen daher unfere Geſinnungegenoſſen auch heute rechtzeitig und voll⸗ 
zäblig in Wahllokal eriheinen und damit eim Lräftiges Zeugniß ablegex, daß an 
iprer männlihen Entfälofjendheit und unbeugfamen Entſchiedenheit Liſten und Tücken 
aller Art wirckungslos abprallen. Am Mittwoch ging vielen unferer Gefinnungss 
genofjen ein von eirem „Bonifachus Bürgerfreund, Latholifcher Priefter* unterzelch⸗ 
meter gebrudler Brief zu, ver unter ber gleißneriſchen Maske katholiſcher Gefinnung 
an die Kuıtholiken vie naive Zumuthung stellt, ſich ber Wahl zu entöalten! Mein | 

efen Gefallen thun wir Leuten, die zu folchen Mitteln greifen, um arglofe 

amüther zu udn, entfchieven nicht; unjere Antwort auf den Brief jenes gar 

nicht egiftirenden „tatholiiben Prieiters* fol fein, daß wir unfere Bürgerpflicht 

bis zum leßten rer wie es Männern geziemt, gewiſſenhaft erfüllen, 
D 


ad Wahlkomits der Eatholifchen Vereine. 


Abonnements Das preußifce Abgeordnetenhaus ift 
auf den Bayer. Kurier werden auf spp in bie Berathung bes Reichen» 
den Monat Dezember in unferer Er- a Antrags betreffg bes 

edition um 12 Er,, bei dem k. Poft: | fathol. Religiontumterrihts am Brauns« 
en um 15 Er. entgegengenommen. | berger Gymnaftum eingetreten. Reichen⸗ 
Pate —— er .. — im ger 

ellten Anträge, er tusmini ⸗ 

politiſche Aederſicht hauptete, daß der Religionslehrer Woll⸗ 

In Trier hat ſich jüngit ein großarti- + mann Staatsbeamter fei und nur nad 
ger Prozeß abgejpielt, im welchem nicht , Staatsgefegen entlaſſen werben könne, 
weniger als 41 fathol. Sriftliche der Stadt [| Wäre die Erkommmilation Wollmanns 
Trier und ber Umgebung angeklagt wa: | ein entſcheidendes Kriterium, jo würde bie 
ren. Diefelben Hatten einen Proteft gegen | Regierung der Autorität des Biſchofs von 
das Berbot ver Rebemtorijten- Mifjionen | Ermland unterftellt fein. Die Regierung 
veröffentlicht und darin dieſes Verbot als | halte beide mmnerhalb der kathol. Kirche 
„w — — und umerhört* be⸗kaͤmpfenden Parteien für Katholiken und 
zeichnet und ihre Entrüftung varüber ausge» | jchüte deshalb Wollmann im feiner Stel: 
ſprochen. Das Urtheil, welches vergan: | lung. Die Regierung habe das Unfehl- 
genen Freitag verkündet wurde, lautete | barkeitsdogma nichtangenommen und könne 
auf Freiſprechung. auch dejien Folgen nicht anerkennen. Die 
Der Kaiſer tft . nach Berlin zus | Regierung habe den aftenmäßigen Beweis, 
rũckzekehrt. Man erwartet num die Er- daß viele Eitern durch Bedrohung mit 
nennung ber neuen Herrenbausmitgliever. d Sakframentsentziehung — werden, 
Die amtliche Provinzialkorreſpondenz kün⸗ihre Kınder dem Religionsunterrichte des 
digt dieſelbe am, indem fie meldet, der Kat: | Gymnaſiums zu entziehen. Die Frage 
er werde „bieendziltige Beitimmung über | des Religionsunterrichts könne nicht auf 
e zur Sicherung des Zuftandefommens | vem Verordnungsmwege, jondernnur durch 
ber Kreisordnung erforderlihen Meahre- | ein Geſetz geldit werten. Nach längerer 
gelm treffen.“ Debatte, wobei Schorlemmer und Bruel 








* 


Petri, Pahlmann und Braun (Gera) 
egen den Reichenſpergeriſchen Antrag 
prechen, wird motivirte, bie Reichenfper- 
gerifchen Anträge ablehnende Tagesord⸗ 
nung mit 264 gegen 83 Simmen ange: 
nommen. Dagegenftimmen tas Centrum 
und einzelne fon e Polen. 

Der heſſiſche Landtag ſoll noch vor 
Weihnachten einberufen werben. Eine der 
Vorlagen, worüber bie gg 
zur Zeit fich in Berathung befindet, i 
eine neue Stäbteorbnung. 

Die legten Stürmeimungarifhenlin- 
terhaufe Haben bie Stellung bes 
Lonyay fo erfchüttert, * deſſen Rück⸗ 
tritt nur mehr als eine Frage der Zeit 
betrachtet wird. 

a Sn der vorgeftrigen Sigung der [ran 
zoſiſchen Nationalverfammlung wurde ber 
Bericht Batbies über den Antrag Kerbrel 
verleſen. Derſelbe hebt bie dienſte 
Thiers hervor, laͤugnet jede feindliche Ge: 
finnung gegen denſelben, erklärt jedoch, 
bie —— könnten bie Gründung 
ber conjervativen Republik nicht unter: 
en, jo lange bie Regierung mit dem 
dikalen, dem geſchworenen Feinden df- 
fentlicher Ordnung, ben Erben ber Com⸗ 
mune ſich verftändige. Die Miniftervers 
antwortlichkeit jet die Hauptfache; die Na⸗ 
tionalverfammlung habe Thiers gegenüber, 
bie Mintfterverantwortlicpkeitsfrage 
in die Frage über den TFortbeitand ber 
jeßigen Regierung verwandelt, ungenü- 
ende Freiheit der Entjchliefung. Die 
rünbung einer zweiten Kammer fei 
gleichbedeutenb mit dem politiichen Teſta⸗ 
ment ber Berfammlung. Die Majorität 
der Commiſſion wolle die Trage, ob Re: 
publik oder Monarchie? jest nicht mehr 
zum Austrage bringen, aber fie müſſe 
proteftiren gegen die fleinenbe Fluth be- 
magogiſcher Barbard. Die Eommiffton 
beantragt Nieverfegung einer fünfzehn: 
ng Commiſſion * Ausarbeitung 
es Geſetzentwurfes über die Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit. Die Discuffion über 
—2 Antrag wird auf heute (28.) 
en. 

Geftern hat der Minifterrath über bie 
Bejchlüffe berathen, welche der Bericht Bat- 
bied zur Folge haben fol. Die vertrau: 
| Beiprehungen und Bemühungen, 
eine Berftändigung herbeizuführen, dauern 
fort. Die Lage iſt ſonach noch immer ſehr 


ern. 

Die Nahricht, daß der belg. Kriegs: 
miniſter zurückgetreten fei, ätigt ſich 
nicht. Derſelbe wird auf dringende Bitten 
ber übrigen Miniſter das Kriegsminis 
Rerium einjtweilen fortführen. 


Mintfters J wurden republifanifche 


— —— en eek vie 
od. meldet: Am Congrek 
der Minifterpräjident Zorrilla über bie 
gr ee in. ben Provinzen , welchen 
er keinerlei Bedeutung zufgreibt. Die 
Ordnung fei gefichert. Truppen ſeien heute 
abgegangen, und andere würben 
morgen abgehen um die Ruhe in Andas 
Iufien aufreht zu erhalten. Einige aus 
Belez « Malaga gemeldete Rubeftörungen 
ſelen augenblicklich unterbrüdt worben. 
Der Militärbezirk Murcta ftehe unter Bes 
lagerungsftand. n voriger Nacht 
fe in Santander 
ausgeſtoßen; tie Genparmerie jagte die 
Rubheftörer auseinander und verhaftete vier. 
In Gijon (Ajturten) kamen Unorbnungen 
vor. In Almeria ift die Gendarmerie 
aufammengezogen worden; bas beißt: es 
tobt und gährt eben wieder am allen 


Enden und Eden. 

Ein milder Beitrag zur Ge: 
44/ 

Sabre XII der franzöſtiſchen 


ſchichte der „Allg. 
—b Im 
Republik ſchrieb Mr. Suard, ein fran 
zöjcher Agent, dem fpäteren Herzog 


von Bafjano, der damals fchon Napoleon's 
Miniiter de8 Auswärtigen war: 


„Der 
olizeimeiſter fprach mir vor vier bis fünf. 
are von den Mitteln, ben 3 


lichen Geift in Deutichland durch Zeit— 
ungen zu leiten. Ich theilte ihm darüber 
ein orjchläge mit, die er zu billigen 
ſchien, unter andern einen, dep ich Ihnen 
auseinanberjegen will. Ich machte in 
Deutjchland die Belanntichaft eines Tüs 
binger Buchhändlers, der die efte beutjche 
Zeitung gegründet hat und in Alm drucken 
läßt. Er hatte mir geſchrieben, daß ich 
feiner Zeitung die Zulaſſung in Frank: 
reich verſchaffen jollte. Ich erlangte für 
ihm biefe Sutaffung unter der Bedingung, 
daß der Buchhändler ſich verpflichte, feine 
Zeitung im Sinne der frangöjiihen Sn: 
terefjen rebigiren und zug darin 
alle Artikel überſetzen und aufnehmen 
u lafjen, welde ihm von bier aus zuge 
—* würden. Der Miniſter ging dar— 
aufein, der Buchhändler unterfchrieb Alles, 
was ich wollte, umd verlangte nur noch 
einen Xagesbericht der „Parifer Nach» 
richten.” Der Minifter verfprach, dieſen 
Bericht zu bezahlen. Die Zeitung, bie fo 
an Frankreich verkfuppelt wurde, noch vor 
ber Mheinbumdszeit, ift die „Allg. Ztg.“; 
der bereitwillige Buchhändler war Gotta 
So fündigen die Väter! (Gloß, IL. 156. 
Leben in d. V. Staaten.) 
Uebergehen wir einen längeren Zeit⸗ 
raum, jo finden wir einen zweiten milben 


3 


Beitrag zur Geſchichte der „Allgem. Ztg.“ ; Auch die Söhne feinen aljo geſündigt zu 
im dem Briefen des Micail Bozodie, | Haben. 
ruſſiſchen Akademikers und des Profeſſors, Und daun Fam eine Meine Weile und 
der Gefgichte in Moskau, des Hauptes Fwieser eine Heine Weile und tie „Allg. 
ber fogenannten Mostauer Schule, welche Ztg.“ vertrat öſterreichiſche Intereſſen. 
berjelbe unter der oftenjiblen Adreſſe des Der deutſche Kaiferitaat hatte ihre vollen 
Minifters der Volksaufklärung am den | Sympathien, bis fie Preußen bekam. Exit 
Ezaren Nikolaus zu fchreiben wagen [als fie 1866 duch die Kanonen von Sa: 
burfte (3. 1838—1855). (Politifge Briefe | doma die nöthige Intelligenz erhielt, wurde 
ars Rupland von Midail Pogodie. Aus j fie nationalliveral. Damit trat fie in das 
der ruſſ. Handſchrift überſetzt. Leipzig bei j Stadium der Schwindfucht. Es iſt offenes 
Wigand 1860). Die Briefe versreiteten | Geheimnig, daß ſich das „Weltblatt amt 
ſich beſonders über vie Mittel, Zwecke und JLech“ unmittelbar vor dem Beginn des 
Erfolge der — — Agitation im großen Concils keineswegs den Umſtän—⸗ 
O ich. r gelehrte Agitator faht den gemäß wohl fühlte. Die altkatholiſche 
darin auch bie deutſche Preſſe ſcharf in's Bewegung verjchaffte dem Blatte wieder 
Auge. Sie follte dazu dienen, um die Luft, um fo mehr als es fich auch aleich» 
Zahl der Feinde Rußlands „durch zeitig zum Organ der jeunesse d’oree 
ſichere und klug gnejchriebene Artikel über jauswuhs. Die Anzeigen: „Pilante Lek⸗ 
Rußland“ zu verringern; Arbeiten über fture*, „Nur für Herren“, „Aſyl für 
bie gr Unternehmungen Ruß: | Damen“ u. f. w. würden wohl nidt in 
lands würden auf die Einbildungskraft |den Spalten des Weltblattes zu finden 
mädtig wirken, beſonders auf die deutſche; jein, wenn nicht ein Theil ihrer Leſer der 
die. Allg. Ztg., das gelefenite Blatt, wirn [Hoffnung Raum gäbe, daß derartige An—⸗ 
ſolche Artikel mit Vergnügen aufnchmen.“ noucen Gewinn abwürfen. Nicht umfonft 
Zu biefem Zwece empfiehlt er dem ſiſt alſo die „Allg. Zig.“ vieifach aud 
Minifter einem jungen Preußen, den er jfhon das „Organ für Diplomaten und 
zu Moskau im fein Haus aufgenommen f Geichlechtsfrante" genannt worden. Was 
hatte. „Dam Fönnte ihm!“ meint der [Alles noch geſchehen wird, Liegt im Schooß 
ſchlaue Agitator, „feine perfönlichen Ans I der Zukunft verborgen. Mögen aljo bie 
ſichten lafjen, ja jogar tadelnde Bemerk: $ Urenkel reim bleiben von jeder Madel: 
ungen bie und da zugefiehen, bamit das, die Enkel find es nicht geblieben. 
was der Regierung zwedmäßig fcheint, f Und die Fabel Iehıt: „Wer in einem 
in Deutſchland zu verbreiten, um jo größeren | Glashaus wohnt, darf nicht Steine werfen.“ 
Glauben finde und vie Unparteilichkeit 
bes Correſpondenten außer Zweifel ftehe.“ 
Zum De er noch: „Rad # 
der DBereitwilligkeit zu ſchließen, mit der 
bie Allg. Ztg. den Artikel des Here | 
Schweyreff über die Einführung der rufji , dem Orient abgereist. 
ſchen Sprache in ben Ditfeeprovingen auf-f # Unter den hierorts zur Zeit bau 
nahm, nach den Verſprechungen, die mir J lichen Etablifjements nimmt die Steiner’s 
ber frühere Redakteur, und Herr Schwey: Fihe Wagaonfabrit in Haidhauſen ſchon 
veff ber jchige ne hat, fowie über: Pet nach kaum einjährigem Beſtehen und 
haupt dem der Zeitung, bie es J obgleich fie, immer umfangreicher und bes 
mit Feiner Partel allzuſehr hält, kaun man ftaillivter, ſich entfaltend, eigentlich noch im 
bon der umverzüglichen Aufnahme verf Entjtehen begriffen ift, unſtreitig eine ber 
Artikel und von der Vorliebe der ReFeriten Stellen ein. 
baftion für Gratis-Eorrefpondenten über- | In der Anlage und Durdführung 
zeugt ſein.“ (9. b- Bl. 6. 46. ©. 386.) Idieſes von jugendlichen ſtrebſamen Kräften 
So fchrieb Pogodle an feinen Ezaren. Infin das Dajein gerufenen Unternehmens, 
Deutſchland aber wollte man ein Biatt Jdas die gelammten Mefultate und probes 
feunen, tas, wie man fagte, feit lauge J haltigen Erjaßbruugen der Technik in übers 
von. Rußland einen Sahrgehalt erhielt Frafchendfter Weiſe verfertigt, offenbart fich 
wenn es auch aus „ehe —8 jtatt Ider wahre Geiſt des Fortſchritts, die 
lichen | 





Sokales und Provimielles. 
ur, . . bie Prinzen Leopold 
und dt — — Verona nach 










— ⸗ 


die Ir Erkenntniß unſerer Zeit mit ihrem 
Fer — Arbeitsbetrieb umd 
vereinter keit in Handel und Verkehr. 
# Des Fe chwunges biefer 

gewerblichen fung erfreuen ſich aber 
nicht nur wie dort, wo allein engherzige 


außerdeutſchnordlichen 

Jedenfalls hat die un 
= Sense Hans meinkbare (hip 
Blätter. chend) * eingenommen,” 


af i + 
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Selbſtſucht die Herzen ber Reichen bes ; Wagen gewinnt — bie Zuſchauer Haben 
wohnt, tie Befiger und Antheilhabenden, das Nagſchen. 

fo: dern viele wadre Familien und Einzen:? Zu Mitzlieder tes neu errichteten „Ober: 
perſonen find einer ausgiebigen Lohnes | fen Schuiratges*, der mit Neujahr 1873 
und ber Anerkennung für ihre Häudk⸗- | tus Leben tritt, wurden durch k. Extjchlieh- 
arbeit gewiß, am der Blüthe derfelben ne: * ernannt: die Profeſſoren ver Mündener 
wiflermaßen NL Hunkerte von } Univerfität v. Gieſebrecht und Chriſt, der 
Arbeitern finden dort ihr Bred Jahr aus Profeſſor Urlichs von der Univerfität 
Jahr ein — ohne Stodung, wie fie bei an ? Würzburg, der Rektor der polytechniſchen 
derer Beihäftigung dem a öfter | Schule dahier Dr Bauernfeind umd ber 
drohte; Kurz es hat fich im dieſem ſtill € Profeffor berfelden Dr. Biſchof, ber Rek⸗ 
und geräuſchlos aber mächtig emporaes tor des Maximillaus-Gymnaſiums in 
wachjenen Unternehmen ein neuer Er: j München Hr. Linsmayer, der Rektor bes 
werbszweig, eine Verforgungsftätte für f Gymnajiums in Nürnierg Hr. Hrerwagen _ 
riele waere und fleißige Bewohner unferer 5 und ber Rektor ber Induftrieichule in Mün- 
Stadt und namentlich der Vorftähte her: I chen Hr. Kleinfeller. Den Borfig in dem 
angebilbet. Dberjten Schulraty wird der Hr. Staats» 


; ; mintfter des Innern für Kirchen: uud 
— — Dot Bee Sculangelegeubeiten und im beijen Vers 
* 8 °F Hinderung Hr. Prof. v. Giejebrecht führen. 

die Löfung umerbittlich forbernden foctalen Deggendarf. Auf das Huldigungs- 
Be Diefe wohlberechtigter Anſchauungen telegramın, daß —* Bauerndereindtag am 
Det unfere Slobtoatericaft, unjer Maple 194. Nov. an dem HL. Water gefanbt Ht 
Rrat, nit zu theiien, wenigfens nicht In traf folgende Antwort des Hrn. Carbinals 
—— gegmwartigen Zuſammenſetzung; ber Antonelli an die HH. v. Hafenbrädl und 
giſtrat ſcheint überhaupt vom ber Exi⸗ Dr. Pfahler ein: „Der HI. Vater hat Ihr 
Renz dieſes Ctabliffengnte, das eine Zierde Telegramm gelefen und ertheiit aus bank: 
und ein Gtolz für Münden iſt Eeine barem Herzen mit aller Liebe den port ver⸗ 


Notiz zu nehmen. Zu dieſem Schluß ; 
eniffen wir gelangen, wenn wir bem um: j jatmelten Sutholiten den erbeienen 


apo⸗ 

ig ragen Zuftand des Fabritmezes Krk iR. Felgen —— En 
> bes te er gan worden: „Die Generalverfammlung bes 
licher Frübftunde der fleikige, Hihtine }D-p. Bauernvereins, welche ſoeben dabier 
Arbeiter Dank ver ftiefpäter ichen 5 2 stattfindet, fühlt fich gedrungen, €. Kol. 
it ti oxge Majeftät die Geſinnungen ihrer unver 
[a = De Te Ba brüädlihen: bayerifhen Treue und ihrer 
Xeben dahin wandeln da hate 2 ’ unzerjtörbaren Anhänglichkeitt an das an= 
wohl dann und wann vor Schauer über geitammte Herrſcherhaus aller unterthaͤnigſt 


bie Baprniffe und Sähredniffe des Weges | Mlegufpreihen. Denpendorf, ben SI. Rap. 


. Baron v. Hafenbräbl.” Am 25. 
Mehen bleiben, ein Kreuz Ichlagen und Nov. Mittags traf folgende Antwort ©. 


ausrufen: „Gott bewahre und vor M Köni . 
# “ ; nigs ein; „Seiue Maj. der 
einem ſolchen (liberalen) Magiſtrat! Ric iaffen — Abfendern des heute 
* Als vor Jahren der Hiefige KRunft- feingetroffenen Telegramms für bie in Deg- 
ewerbe:Berein eine Verloofung feiner gendorf ausgefprochene Geſinnung umver: 
usftelung im Erdgefchoffe des Kunſt⸗vrüchlicher Treue und Auhaͤnglichkeit huld⸗ 
—— — — vollſten Dank entbieten.“ gez. Eiſenhart. 
er te auf dieſe Looſe aufmerkſan / — ron 
emadt „Für Chriſt geſ henter Ein-| Sleiue baver. Saubespoft. 
—* ging darauf eim, und ein ebenfo Wreiltug, 26. Rov. Gehern 


verſammelten 
choͤner als nüßlicher Gegenſtaͤnd für ſein ee Gesten > ey ne > 


Hausweſen, fiel als Gewinn ihm zu. Das» 
— ——— ee ee ——— 
legentlich ter für dieſe pe ke Sp Aus» dmırde befchloffen, einen Bereim für bem Amts- 
fpielung der Looje zum Ausbau ; begin! Freifiug zu bilden, beffen Ausſchuß fämmt- 
der Giefinger- Kirhe, Tann und liche Betheiligte vertreten fol, Zu diefem Zwecke 
Weihnachtsgabe, allgemein bierortg ; mtwerien > i 3 — ——— 
nn — * ——ã— Borläufig And 208 Weile im 
N ‚ . Betra 41708 fl. in bem benben 
laßt ſich bet biefen Roofen viel gewinnen. , — — 


—— 25. Rovbr. Am 22. dieſes 

Monats Rahmittage 8 verumglüdte im Orte Erl- 
bad bie g2jährige Säldnerbtodter Maria Bet- 
tenborfer vom bort‘, indem fie eimen Sad voll 
Getraide auf dem Frachtſpeicher trug, im zweiten 
Stode mit wen Bürbe durchbrach, 


16 fe ve A * ur“ —— 


et von zwei 


Der Berirleamtsafjeffor von Peguig A. Jung- 
iſt auf Anſuchen am bas Bezirksamt Bam⸗ 
berg II verfegt, zum — een in Schon- 
gau ber ‚Hcceffii ber ee Dberpfah 
und von Regeneburgl, 8 Schön er- 
mannt, der bieherige pratt. wu = &b. Bäum- 
(er in London zum amferorbentlihen Profefſor 
im ber mediziniſchen Fakultät ber Univerfität Er⸗ 
gg und ber Pfarrer 2. Zeller zu 
Hohborf, BA. Speyer zum ordeutlichen Mit 
Ben bes Kreisjholardhats ber Pfalz ermannt 


wo Oberförfter €, Lippl zu Eglharting > 
Amte gg it anf das erlebigte 

Alıdtting und ber Untergerichteſchreiber DO. en 

brecher Fre Stabtgerihte Münden 13. zum Be- 

beibe auf Anfuchen 

canbibat I. Schmitt 

in Speyer Stubienfehrer au ber iſolirten 

Lateinſchule im Edenkoben ernannt, ber Lehrer 


ber meneren Sprachen an ber Gewrbſchule zu | Br 


Kaiferslautern I. Lurenburger au bie Gewerb- 
fänfe in Zweibräden umb ber Lehrer I. Jeut am 
ber Gewerbſchule zu Neuſtadt aſH. im gleider 

Eigenſchaft für nenere Sprachen au bie Gewerb⸗ 
ſchule mad Kaiſere lautern, beide anf Aniuchen, 
ber Forfigehilfe Joh. Renrert zu Hunbelshanfen 
nah Oberbach Forfi-Amts Hammelburg unb 
an befien Selle ber Forftachilfe F. 
Sur, Forfi-Amıs Reichenhall verſetzt worden. 


(Anus Oberbayern.) 
- &rlebigt: bie Schufdienfte zu Paftettem, 
B. — ‚ Reinertrag 225 fl. 55 kt., ri 
auf 860 fi. zefp. 400 fl. und 22 fl. ans ber 


Gremeindefchreiberei ; Bewerbungstermin 18. Du. | Pifto 


Babenhauſen, B.-U. Waflerburg, Reinertrag 
489 57 kr. und 80 fl. aus ber Gemeinde 
von 3 Gemeinden. Grimbfiüde 4 Tag⸗ 
wert 60 Dezimafen. Bewerbungsternin 24. Des. 
Schongau (Eantor-Ehorregenten uud Drganiften- 
) Einfommen 400 fl. Bewerbungstermin 
3 Boden. A er bie 
B. 


—— —— 
er, 8 
—— — v.M. Sqieih. F 


ei Bu. Rn. 


65 I. a., um 8'/,Uhr. — Johann Bauer Pferbe- 
bänbler von Wllertshaufen, 46 J. a. vm 3 Uhr. 
— Moria Leyrer, Priechlerewittwe von bier, 72 9. 
‚um 8 Uhr — Maria Mara Shuhmagers- 
Bar von Bien, 14£.ca., um 2 Uhr. 
Nörbliger Briebhof. Den 29. November: 
Johauu Wederle, Bergolbersfiub von Heibentwang, 
3 3.0, um 2 Uhr. — Jofeph Soppentfaller, 
—— — 2.5. 16 T. a. um 2 Uhr 

Georg Ruäd, A — 
Rate, 2139. «., um 8 Uhr. — Magbalena Wolf, 
—— — v. b., 68 J. a. um 2", Uhr. 
SFrfen-Racdricteu ’ Danbei, “erfear. 
Mündener Tourovom 28. Rovember — 
Rönigl. Bayer. ie a Pe Y 88 P. Rare 
EN 93 2. 92°/, 6 -DbL. 

. 927,8. 4/., Os 100 8. 99,0 
4 Dt. von 1870 100 P. 99%, @. 49, 
Münd. Dbl. 98 %. 92/,®. 5%, Mündener 
Obligat. 102°, * 101°), @. 5°/, —́SjS 
——————— — 1 00°/, P. „100%, @. ur Pi Dblig. 
$, Bereimeb. 9 6°/, 8. . Planb- 
brieje ber wi "Onpothefen-- unb *48 
93.2. 92°/, 6. ODſtbahn⸗ Mitten ı. Emiffion 
181%/, ®. 181%, @.1Banfaftien ber Hppothefen umb 
8.-Bant 1017 $. 1015 6. Handelsoantattiem 1. 
&m. 127°, P. — ®. Bereinsbantalt. 187 P. 
— ©, Uugaburger-Banlalt. — — B. 111 
®. Deflerreid, Silber - Rente 65 P. — 6. 

2 060 9. —— 6. ten: 


weiß 98%, P. — G. umger. Ofibahn 70'/, d. 
— ®. ungar. Nordoſl 80 ⸗ P. zer ®, 
4°, bayer. Brämien-Hnleife 112 ®. — @. 


Unsbaer Loofe ng B —— 9. Augsburger- 
Looſe 7°/, P. 7°/, &. Pappenheimer Roofe 7 


B. 61, 6 

@elbforten. Münden, 27. Rovbr 

Preußiſche Friebricheb 968 8 

ren ot .9. 

Vreußiſche Kaffeifcheine . 106 105'/, 

2 Bankuoren = 1 — 
er 

Eugliſche Souvereiriee 1152 1155 


9,48 

Auf tgl. priv. bayr. Oftbahnen wer- 

ben im Dftober: 1872 247,681 Perfonen und 
2'628,162 tr. Güter beförbert,, um 80,188 

fonen mehr und um 296.862 "ir. Güter 

Die Einnahmen 

betrngen 805,597 fl. unb Bfieben hinter dem 

DE. vor. Jahres um 89,027 fl. guräd. 


ai etheilt BWorimittag” 10 —— 

P. Kirchdörfer bier (Raufingergaffe 
36) mein ehe Bufh prompt beforgt 
unb febe Unskunft ertbeilt 


Fin Berein.von — umb Jungfrauen 


in ver Stabdtpſfarrkirche zu St. Peter eine No⸗ 
venne abhalten mb U 
ber allerfeligfien unb mad hi 


. wirb täglich um 11 Uhr eine Heil, 

din Sie 6 orium gelefen unb 
einige Gebete verrichtet. Zur 

reichen 3 alle 

frenudlichſt 0076-76 


(Bapierfabrit An) je Vormittags Y-IE wur 


und find bie nöthigen Anmeldungsformulare, bie in Duplo aus ertigen find, bafelbit, ſowie bei ben 
Safer —— wir no — unfere per 6. 9 —* ge — J dan . e vorerwahnten Bautgäufern. zu erholen. a 















Aetiva: ſl. ſer Paſſiva: 
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) welcher außerdem ein Bermögen von fl. 9000. — in Ban. 
Bfanbbriefen befigt. r 


Müuden, ten 25. November 1782. 


AMünchen · Dachauer Aktiengeſellſchaſt für Mal dinen- 
Bapier- Fabrikation. 


Der Vorſtand: Louis Weinmann. 


. 
* 


München-Dachauer Actien- 
Gesellschaft für Maschinen- 
Papier-F abrikation. 


Laut Beſchluß der heutigen Generalverfanmlung ſoll von bem 
> ftionäre eine 12pıcc, Dividende vertbeilt werben, während ber nach Abzug der fatutenmähigen und contractlichen Tantiemen und bes Reſervefonds⸗ 
Anihiils noch verbleibende Reit zuzüglich ber im ben Vorjahren umvertheilt gebliebenen Gerinnbeträge in der Wetie feine Verwendung finden foll, 
daß auf ben Beſitz vom je 4 alten Nchien 1 nene und für jede einzelne Actie ein Bezuasfchin auf neue Actie verabfolgt wird. 
Am Einterflängnifje mit unierm Auffichtsrathe bringen wir num zur gefälligen Keuntnipnahme : 
4) daß die vorerwähnte Dividente nezen Ablleferung des Dividenden » Coupons Tr. X mit fl. 60. vom 1. Degember a c. ab 


bei ben Herren 


&. Weinmann in München, 
M. Bachmann S Ev. in München, 


ein werben, 
2) ba ebenfalls vom 1. Dezember a. c. beginnend das B’zugsrcht ber neuen Actten zur Anmeldung gelangen, 


3) daß der Bezug der neuen Actien oder Bezugeſcheine nur negen Vorzeigung und Adftempelung der altem Actica erfolgen Tanın, 

4) daß is —* zur Einziehung von Dividenden nicht berechtigen, vielmehr je 4 folder Stücte im eine neue Ackie ums 
et t werben müuſſen, 

5) daß als Endtermin für Behebung ber neuen Actten und Bezu öfcheine ber 1. Juni 1873 feitgefegt wird, von wel 
Termine ab bie fänmigen Befiger alter Actien nur mehr das echt haben, gegen Abftempelung den betreffenden Nomina 


traa in Baarem zu beanfprucen. 


Terran hen Bolellihafta-Murean 


— 


' 8 


Für ein braves Mäbchen, das elternlos ift | g „Der Beamte cnce 1 er@en m 
ſucht man bei einer chriſtlichen Familie oder ein- er Beamte einer ber 
jeluen Dame einen Play. DU. (10 137) Deutfchen Lebens : Verfiche: 
Taufze eu Wälge für nengeborne | g rungsgefellfchaften Hält fi 
g P Kinder, abgenähte und Y pe Zeit Hier auf und empfiehlt 
Federdedchen ze zu billigen Preiſen immer vor- 


vätbig. u ne ge 140-9 a) Abfhluß von VY erſich er⸗ 


in ber Maxvorſtadt mit großem, a & für Au— ungs- Anträgen. 


lage eines Atelier vorzüglich gelegenen Garten 
wirb unter billigen Bedingungen verfauft. Abr. Gefl Adreſſen abzugeben sub A EB. 


von Käufern sub A. A, in ber Erpebition zu 7198 in der Annorcen: Erpedition 







binterlegen.. 110, ),139) von Hudolf Moffe in a 
Hirſch⸗ und d Grmswildpret, ni Irre 

Ki angelommen, Donnerſtag un elüeGeluch. 
Freitag bei 9 138) | Ein penflonirter Unteroffizier, b. gebient, 


Meber, Witsprelpäubler mit ausgezeichnet gutem Zeuguiffe, räftig, ver⸗ 
Bombergermark: Nr. 7, Eingang im Hof. | beirathet, bie Frau auch in Führung eines Hans- 


Samttaa, den 23 Ro b wefens tüchtig bewanbert, ſucht Stelle ala Haus⸗ 
" —3— 8 Uhr ——— meiſter, Auffeber, era — —— 
chen Haufe ober größeren Auſtalt. 

findet bei St. Eliſabeih der heilige Seelen: in einem chriftli 
gottesdienft für ten verjtorbenen Herrn —* Be ee eg A bie Ep 


Karl Hom En. 

Hofmuſikus, fl. 5000 
ftatt, wozu alle Bekannte höflichit ein= | werden von einem Geſchäftemanne zum befferem 
geladen find. (10161) , Belrich gegen mäßige BZinfen auf 1— 2 Jahre 


= E geſucht. Sicherheit geboter, — Antroge bis Ende 
Zu höchſten Preiſen | 





biefea Monats nuter Chiffte P, Z. 438 Bitter 
kauft getragene Herrenfleiber, alte Stiefel, Hüte j man in ber Annoncen » Expedition von 
Betten, Menbel Pfandzettel, feine Uniformen Saafenftein und Vogler in München 





Ga. Lehner, Sendl 2, . 0080- 
10708-15(6 Eingang Kofeatha im —— —— an 
3ur Heimyahlung 
aſing. eines Kubergelded werben jeiet 1500 aie 
2. Hypothek gegen übl erzinfung auf eim 
Giefinger Kirchenvan - Looſe — nr liebſten Kirchengeld. 
& fl. 1. jind zu haben bei Sefl. Offerte find — 8 ee 
Unnoncenerpebition von Haafen ogler 
gen | BR —— r. im Mün (de: en „einzufenben. ” 10, 085#7[c F 










Codes: 4 — 
— und gottergeben verſchied heute Mittage 1 Uhr nach langem Le ben uud öfterem 
Empfang ber hl. Sterbfalramente im ihrem 73. Lebene jahre unfere innigfigeliebte Mutter, 


Srau Maria feyrer, 
Mriechlers : Wittwe. 


Wir empfehlen die theure Verblichene dem frommen Anbenten im Gebete unb ums 
fliller Theilna hme. 
Münden, den 27 November 1872. 
Die tieftranernben Kiuber; 


eorg eyrer, 
Bherefe Maier, neb. Seyrer, 
10,150 und ſämmtliche Berwan 
Die —** findet Freitag ben 29. Nov. Nachm. 3 Uhr vom füblichen (alten) 
Leichenhauſe aus, ber Tramergottesdienft Samftag den 30. ds. Borm, 9 Uhr umb bas 
Brnderfchafts- Requiem von Jeſus, Maria und Zofept Montag ben 2. Des. Morgens 
8 Uhr in ber St. — ann —— ben 8. Dez. Morgens 8 Uhr bei 


9 


ver eine ANNONCEe 


ın bieijem oder arsmärtigen Blätter veröffenilihen will, erfpart Mübe und Vortolofien, wenn er 
damit bie Uuterzeichueten beanitragt, beren alleinige® und ausſchließliches Gefchäft es if, 
Anzeigen ım cle Zeitungen der Welt zum Driginal-Roftenpreife und ohue Febenipefen zu beförbern. 





Haafenlein & Yo 8. 


9017 (15) 
Serruftraße Wr. 7'/, zu ebener Erbe if 


ein [hin menblırtes Zımmer am 1. Deyrmber 
d. 3. au eimen folıden Herru gu bermietben, 


Verlag von ©. F. Boigt in Weimar. 


ijeder-Tafel. 


75 deulſche VBolksfieder f. mehrfkim- 
migen Männergelagg- 
Ein Taſcheubuch f. Gefangvereine. 
Gelammelt und bearbeitet von | 
Fiedrich eidel. 
Zweltes waändchen. 
Quer 12. Geh. 1 fi. 30 kr. 
Borrätbig im ber J. J. Lentuer’iten 
Buchhandlung, Kanfingerfiiafe 26 in Mün- 
chen. 10101 













— — — 
Feld ige Seuerwehr München. 
Freitag den 6. Dezbr. d. J. 
Abends 8 Uhr 


findet in ber neuen Welt Generalverfommiung | Ulmer⸗ 


ſtatt. 
Tagesorduung: 
1) Berpflichtung neuer Mitglieder. 


2) Berachuug Aber Abänderung der Satzungen. 


Dogler, 





Bifitenkarten 
unb — bı &. Hohfelder, 
DBriefpapiere? Maximilaneſtraß 32,0. 
9742 —tbe 
Friſche italienifche Kaftanien 
prima Qualität 
empfteblt zu billigen Preiſen 
Giacomo Walner, 
traf, Früch enhäudler am Markt 
m Wünchen. 
Wiederderkauſer genießen entſprechenden Ra— 
batt. Aufträge von auewärts werben prompt 
eſſectuirt 10123 — 30a 


Alte und neue Büd)er, 


fowie größere uub Heinere Bibliothelen kauft ſtete 
gu guten Preilen 
J. Schweißer, Antiquar, 









unfterdau:Xptterie. 
Biehung am 16. Dezember 1372. 
Gefjammtmwerio ber ehr 54 a 
auptgewiun fl. 
© Par bes Looſes BE fr. 


Der Berwaltungsratb. Siefinger Kirchenbaulotterie. 
AEG PN 2 a ERARRTETETTEENR 


Lamperts’s Heil-nnd Bugflafer, 


feit 92. Jahren ehreuvoll befannt — ärztlich 
berorbnet, iſt in Folge feiner ſchnellen, untrilg- 
lichen Heilkraft zum Hausmittel bei Reich nnd 
"rm geworben. KLampert's Pflafter wird 
ganz beſondere empjoblen bei Geſchwüren aller 
Art, offenen Füßen, — Eiternngen, — Krebe- 
fhabden, -— Auocheufraß — Salzfluß — Rei⸗ 
Ben, — Entzü.ibungen, — Froftballen, — Flech 
ten, — Hübneraugen, — erfrorenen Gliederu 
unb böien Fingern. Lampert's Plaſter ift 
zu beziehen a 9 kr. und 18 fr. durd bıe 
&t. Kuna Apotheke, — — 
98 


Eñgl A Fettbacklinge 100 St 

Au e Sardinen pr. Faͤßll. 1 48 
Fr N litt ihönfte Mit- 
teis, nicht Schmanzftücke, 

per Pfund fl.— 36 

GE: 6 


ER TC: 
Bobnen ... „ „1-5 
Hält beftens empfohlen 


10128 


Biefung am 28. Dezember 1872 
Sramımt-Geminne fl 148,000. 
Sauptgewinn fl. 21,000. 

Unf je 25 Looſe it 1 Zreffer berechnen. 
Preis bes Looſes fl 1. 

Kölner Dombau:Xotterie. 
Ziehung am 16. Januar 1873. 
Selammtgewinne Shlr 125,000. 
Hauptgewinn Zblr. 25,000. 

‚ Breis bes Loofen fl. 1. AB er. 

Ansbacher Gewerbelooſe 
u 36 fr. 
Hugsburger uu 24 Er. 
Augsburger, Pappenheimer 
und Mailänder fl 7.:Xopfe. 
Mailänder res. 10.Looſe. 
Zu beziehen von ber 9260-7f 
anpt Ügentur Augsburg 


Ehrodor Aühlſchlege 


Wiederverkaͤufer erhalten auf alle Looſe Rabatt. 
— RE 


Feilenhauer Eehrlinge 


G. Scheurich, vwerde ſofortige Bezablnug geſuchn 
a El in 


Unteranger Ar. 20. 





10 


Dferdederken - Berfieigerung. 


Der Unterzeichnete verfteigert nächſten Samitay den 30. November Vormittags 
von I— 12 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr im Gajthaus zum kleinen Kollere 
narten, Blumenjtraße Nr. 15 nächſt der Schrannnenballe, eine große Parthie neuer 
ferdebecen vor ſehr guter Qualität, welche jich auch als Bodenteppiche eignen. Zu⸗ 

gleich ru auch eine große Partbie alter Militaͤrbelt umd Pferbebedien zur Ver⸗ 


ea 
Wozu freundſichſt einladet (10,131) 
of. Groß, Ti:dir und Auftionator. 


Schulfreie Mädchen von ordentlichen und 
joliden Eltern finden gegen ſofortiges Honorar 
dauernde Beſchaͤſtiguug in der 
3.8. Mertz'ſchen Wachswaaren- Sabrik 


Nindermarkt Wr. 160. (10,185—6 a) 





—— — — — — — — — — 






Im Berlage von ®. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und durch alle Buch- 
hanblaugen (durch bie Herm. M an z'ſche Hoſtunſthanbluug, Brienuerfiraße Nr. 8 in Münden) 
zu Beziehen: 10,119 


Chriſtoph v. Schmid's Erzählungen für Kinder und 
Ainderfreunde. 


Inufſtrixte Ausgabe mit Stablfihen und felnen Bolfanittbifdern. 
8. Im verzierten Umſchlag gebeftet nub mit Marmorſchnitt gebun 
Preis eines Bänbchens gebeftet 24 fr. bis 48 r., gebunben 33 fr. —* 14. 

Oſtereier. — Eichenfeld, — Weihnachts abend. — Blumenkörbchen. — Blutben. 
— Der Kauarieuvogel. Das — —— Die Waldkapelle. — Das 
Täubchen. Das verlorne Kind. Lämmchen. — Gottfried Die 
Hopfenblüthen — —— — — — — Die ehriftliche Bas 

milie Das alte ubſchlyß as ſtumme Kind. — Pauline. — Emma, 
Blumenkrauz. — — dieb. — Erbtbeil. — Erdbeeren. — Kaminfeger. — 
Zanıenfpielerin. — Mathilde und Bilhelmine, — Timotheus uud Phllemon. 


Unäbertroffen find noch immer trotz bes Reichethums —— bie Erzählungen, 
von Chriſtoph von Schmid, bem Berfaffer ber Oftereier, umb wir rechuen es ber Berlage- 
buchhandlurg zum großen Berbienfte, daß fie biefe Erzählungen im neuer Auflage, mit zahl⸗ 
ſtichen Stablftichen nud Holzſchnitten ausgeftattet, bat erfcheinen laſſen. Die Erzählungen 
Samib’s noch befonters zu empfehlen, haften wir "ir eine umdthige Arbeit. a un 





Eisformen 


für Saushaltungen & Gondiforeien 


empfiehlt in großer Auswahl (10,096) 


Schüſſel's Küchen & Wirthichaft- 
_Einrichtungs- Magazin in Münden. 


€ 


Daıyfkhiffahris-Gefeliaft 


auf dem Würmfe 
Generalverfammlung zu ben im $. 17 nf : — Be 5 ber Geſellſchafts⸗ 
Statuten bezeichneten Zwecken wird auf 
d tuell EN asian. — re aeg ü 7 
und eventuell im Falle der Beſchiußun eit, — gr. ih des in 1 
Ziff. 2 bezeichneten Zweckes, * * ee S 
Die enftag den 31. Dezember d. 3. 


jedesmal Bormitta;s 10 Uhr 
u im „Bayeriſchen Hofe“ vahier 
an 


—— den 25. November 1872. 


Dampfſchifffahrt Würmſee. 

Graf Kambaldı, 2 Vorfikenber. 10132 4fa 

Uebertrifft alle bis jeßt ange: 
wandten Boden-Birniffe an Glanz, 
Haltbarkeit und Eleganz, und 
iſt wegen ihrer Billigkeit jeder 
Haushaltung zugänglich. 
Eine Schachtel, welche 
für ein mittleres 
Zimmer genügt, - 


u 












Sabrik und 
Eentral-Bepot 


Friedr. Schmitt 
Sranffurta.M. 


Haupt-Bepot 









Vat. Barbarino, 







9700-8c Salvatorfitaße, 
eft:Partie von febr fcbönen fünftli apier⸗ 
und Cio Olnmen. — empfeble, um Damit 4 A 
Befonder billigen Preifen! ——— * —— 


‚#5. Jeller, 
k. b. PR 2 FE 


* 
Mag 


' 
£ 


2 


— 


«As zweckmäßig Meihnadits-Befdienke 


‘ empfehle: R — 

in ächt Ehina- Silber (Orfövrerie Christofle) zu Original Fabrikpreijen: 
Tafelbe ſtecke, Deffertbeftede, Cafb«, Eompot- und Suderranrenlöffel, Borleg-, Gemüfe- und 
Saucelöffel Theeſeiher, Zabnfioherbehäl:er, Serviettentinge, Eierbecher, Tiſchglocken, Rußtuader, 
Flaſchenteller, Salzgefäße, Huiliers, runte Tafelleuchter 2c. 

in bronz engl. Kupfer: | 
Theeleſſel, Berzeliuslampen, Ploteang, ierfernice, Eierkocher, Eierbecher, Non plus ulıra 
Rafjee-Ma'chinen. \ ’ 

in prima Heufilber: | | 
Tafelbeſtecke und Löffel, Tiſchſchaufeln und Bürften, Gierfervice, The kefſel. Berzelinslampen 
Wiener Non plus ultra und Non pareil Kaffeemaſchinen, Weinlühler ꝛc. 


in Britannia-Metall: 


Thee Te und Rahmkannen, Theebüchſen, Zuderbofen, Cierbecher, Thee- und Raffee-Cer- 
Dice, »L ıc. 

in Melling: 
Theelefjel, Berzelinslampen, Eierkocher, Tifhihanfeln nud Bürften, Kaffeebretter, Kaffee-Ma- 
ſchinen im größter Auswahl u. f. w. 

feine Sadiwaaren: 
Kaffee · und Theebretter in größter Anewabl, Brobförbe, Flaſchenteller, Zuderfifichen nud Der 
fen, Tiſchſchaufelu und Bürften, Kaffeebühfen und Gemwürzbofen, Sclüffel- umb Brieflaften, 
Mofferlannen . Zoiterten- Eimer, Wandlavoirs Waſchtiſche nud Waſchſäulen, Donde- unb Babe- 
Utenfilien, Ofenigirme, Holz-, Zoife und Koblentaften ıc. 

bronz. Eifengußwaaren: 
Fenergeräthfländer mit englifchen Garnituren, Regenihirmfländer, Meiber-, Snt- und Schlühſel · 
rahmen, Handtuchhalter, Epeifenwärmer 20, Dfenanfeger, Spuduäpfe. 


feine Stahlwaaren: 
eime große Auemabl im Zrandie , Zafel- unb Defferttefteden mit Elfenbein, Bein-, Holz⸗ 
und Ebeuholzheften, Ruffnad:r, Korkzieher, Zudermefler sc. 
feine Holzwaaren: 


geſchnihie Brobteler und Meffer, Butter- und Käfe⸗Teller mit fein glacirten Glasploden, Brob- 
lörbchen, Fruchtmeffergefielle, Servirtiſche in Eichenholz und Nußbaum, Servirbretter, Gemärz- 
ſchräule, Beftedtörbe ac, 


Glaswaaren: 
eine groß: Anewahl im fein gefäliffenen und beſchlagenen Biergläſern Bierfervice, Wein-, fi- 
quenr- und Wafjerferbice, alle Sorten Erinfgtäfer, Bafler-, Wein- und Ligeemflafgen, Butter- 
nub Käfe-Bloden, Salat- und Tompotſchalen, Fructanffäge, Effig- nub Oelgeſtelle, Salz. Senf- 
nud Pfeffergefäße. ” 

Beleuchtungs-Gegenflände : 
Die größte Auswahl im Hänge - Lampen und Lüftern für Salon-, Speife- und Wohnzimmer, 


Salon- und Tif/lampen mit Porzellan, Glas- und Metallfüße, Wanbarme, Gang- umb 
Hanblampen. 


* Ausführliche Preisbücher gratis. 10098 


Schüſſel's Küchen- & Wirthidaft- 
Einrichtungs- Alagasin 


in München 


Ranfingerftraßie 9, Daflage Hhüffel Parterre | 51 Stod 


—— — — — 


Eiyeutyua, weria; und dedattion des literariſchen Inſtituts von Dr, M, Outtler * 
zur bie Rebactiom verautwortlich Ath. Degenhart. 
Dtud ber &, Soſtuchdruderei E Huber 








‘ 


Zechzehntet 





at. 330. 


Bayeriſcher Kurier. 


Jahrgang. 


Münden, Samflag den 80. Rovember 1872. 





Der Baveriſche Kurier ericheint, Mon:uys ausgenommen, sagte unb wirb Abends 5 Uhr — elbe ie 
Münden 2 zu einzelne Rummer it, — dungsgebühr für 
— Nedaktion Ddeondplag Ar. 2/0; Expedition Fürenfeldergafe 


af. Bir, durch bie Bor bezogen 8 
einjpaltige Petitzeile ober deren Raum 4 Ir. 


Derfi 
tr, Ein 


Mr. 18. (Eingang Sattlergafie.) 





Abonnements 
auf deu Bayer, Kurier werden für 
den Monat Dezember in unferer Er- 
— uam 12 kr., bei ben k. Poſt 
elen um 15 Pr. eutgegengenommen. 





Politiſche Weberfidt. 


Im preußiſchen Abgeorbnetenhaufe 
fam geitern ber — des Abg. Mal⸗ 
lUuckrodt, betreffend vie Ausſchließung ver 
Mitglieder geiftliher Comgrenationen und 
Drben vom ber Lehrthaͤtigkeit an df: 
entlihen Volkeſchulen zur Beratung. 

Borhalte des Autranftellers gegen» 
über, daß tas Mintiterialvefkript vom 
15. * eine Verfaſſungsverletzung ein» 
gi ‚ erklärt der Eultusminifier: Der 

affungsartifel 24, in deſſen Geift (?) 

ih beim Erlaß des Reſtriptes handelte, 
erkennt bereits das ſtaatliche Beſtaͤtigungs⸗ 
recht am, die Frage der Beitätigung hängt 
von der gewijienhaften Brüfung ber 
Stantsorgame ab; hält die Regierung die 
Unftellung gewifjer Perfonen im Lehramt 
für umftatthaft, jo Hat fie die Pflicht, dies 
offen aus Die meiiten von bem 
en Perſonen gebdren 


Eon nen mit einem geiftlichen im 
Seifen zu wiederholenden Ge: 
lũbde an, Nichtwieberholung. des Ge: 


luͤbdes jteht denſelben kein Hinderniß ent 
gegen. Bel der geringen Zahl männlicher 
Scäulbrüber kommen eigentlih nur bie 
Schulſchweſtern in Betracht. Das Geſetz 
macht aber das Schulamt den Frauen nicht 
gaänst ‚ das Geſetz kennt nur Männer. 

eun bie Verwaltung aus Zweckmäßig⸗ 
Leitsgründen die Frauen zulich, To kann 
biefelbe auch im Berwaltungsweze wieder 
Abäinderungen treffen. Der Verfaſſungs⸗ 
artikel 142 conſervirt bie ——— 
geſetzlichen Beſtimmungen; Art. 4 ſchließt 
nicht genauere Inſtruktionen über die An⸗ 
ftellung aus, wie beiſpielsweiſe bie Prü⸗ 
fungsorbnung, die Niemand verfaflungs- 
—— nennt. Ueber den Ausſchluß der 
Schulſchweſtern entjgieven nicht päba- 


gogl ‘he Gründe, aber ich mußte fra= 


gen, Lönnen Schulfchweitern zur Freiheit, 
zum Patriotismus und zur unbebingten 
Hingabe an die Zmede des Baterlandes 
erziehen ? Die Regierung Tämpfte einen 
harten Kampf um die Schulaufficht; Ten 
Schulſchweſtern gegenüser, welhe das Ge: 
borfamsgelübde gegen auswärtige Oſern 
haben und Roar gegemüber nicht jel>ft: 
ftändig find, konnte die Aufficht nicht ges 
nügenb gehandhabt werben. 
Das Refeript wurde nad reiflicher vier⸗ 
monatlicher Prüfung erlaffen, nachdem ich 
aus Berträgen mit verfchiedenen Orden 
die Ueberzeugung gewonnen, daß es fo 
nicht weiter gehen Fonnte. Die Berwaltur 
meines Amtsvorgängerd trug tHeilweife 
die Schuld an den beitehenden Zuſtänden, 
nleiher Sünde wollte ich nicht tpeitgeibe 
fein und mit einer er Pal er· 
fügung ben Geiſt der Unabhängigkeit ban⸗ 
nen, in welchem die Schulſchweſtern ſtehen.“ 
Der Minifter weiſt darauf mit Zahlen bie 
von Jahr Jahr eingetretene Bermeh⸗ 
rung ber Ordensmitglieder, welche am 
Öffentlichen und Privatanjtalten Lehren, 
nach und fügt hinzu, bier mußte ein Siegel 
vorgeichoben werben. Auf die Kränkung 
ber katholiſchen Religion und Kirche jet 
es nicht abgeſehen, wenn aber die katho- 
liſche Kirche verlangt, daß ber Staat alle 
ihre ae als beiljame annehme, 
fo gebe fie über ihre Befugniſſe hinaus. 
„Der Staat verlangt die Unterwerfung 
unter bie Staatsgefeße, das ift feine Ehren 
kraͤnkung; es hambelt ſich überhaupt nicht 
um Ehre, fondern um Recht. Der Kanpr, 
ber uns aufgezwungen worben, brebt fih 
um die Rechtsintereſſen, wir haben ihn 
bier u. gegen allefatho:ijchen Vereine, Wan⸗ 
derverfammlungen 2c. aufgenommen. Dies 
fen Kampf können wir nur fiegreid führen, 
wenn das Volk Hinter uns ſteht. Der: 
werfen Sie darum bem —— Mallin⸗ 
ckrodt und ſtimmen Sie meiner Verfügung 
bei.“ Selbſtverſtändlich that das Haus, 
wie der Mintiter geheißen: es lehnte dem 
Antrag Mallinckrodt mit 242 gegen 83 


Stimmen ab. Aus ber Rebe bes preuß · ] 
Kultusminifters erhellt übrigens, 
man. die Katholiken überh mund» 


Y 
da aupt 
will. Und derſelbe Miniſter 


todt machen 
ſpricht von einer Erziehung auf „Treibeit”, 
während doch im weiten — 


bald feine andere Freiheit mehr eriitiven 
wird, außer ber, ein nationalliberaler 
kriecher zu A 
Auf die Rede Mallinkrodts, von welcher 
der Telegraph natürlich nichts zu melden 
EN ulbgrosbncle haben vorgefern 
georbnete vorge 
bie * eines Centralcomite's zur 
Unterjtügung der durch bie Sturmfluth 
Beichädigten beichlofien, welches unter bem 
oteftorate des Kronprinzen ftehen wird. 
Berlin will man willen, die Zahl 
der zu ernennenden Hervenhausmitglieder 
werde viel Xleiner fein als urfpränglid 
angenommen wurde, d. h. es finde eigent⸗ 
Lich kein Pairsſchub, ſondern lediglich die 


8151 Monchen und Nonnen und eimer 
Rente von 4,218,256’Lire. Das Bers 
mögen ber in Rom umb ber 
Provinz Ichlägt die Opinione auf2,974369 
Are Rente au, womit fi ein Geſammt⸗ 
vermögen ber Klöjter und Kirhen von 
7192,634 Live (ca. 3,200,000 fl.) ex ibt. 
„Sonlel ijt Mar,“ fügt dieOpinione ihrer 
Rechnung bei, „ bas Bermögen ber 
Kiditer und Kirchen in ber Stabt umb 
Provinz nicht jo abelhaft roß iſt, wie 
ſich erhigte Phantajien ei Ivet haben.“ 





Die Gemeinbewahlen 


— geſtern mit der Wahl der Gemeinde⸗ 
vollmachtigten begonnen. Die Betheilig⸗ 
ung war allenthalben ſehr groß. Das 
Nejultat ift der Fortſchrittspartei 
infoferne günftig, als es derſelben gelang 
ihre Kandidaten im jenen 6 Bezirken 


Erneuerung etlicher weniger neuer Mit: t ypieper durchzufegen, in welden fie vor 


glieder 


iſt durch kaiſerliches Handſchreiben auf den 

12. Dezember einbe 
Ueber den Stand der Dinge in Frauk⸗ 
zeich liegen uns zwei Telegramme vom 
27. uud 28. vor. 8 eine lautet: Im 
Berfailles wird im 
Berftändigung auf —— Grundlage 
für moͤglich mlich: n⸗ 
nahme der 

nahherige Discuſſion der Verfaſſun 

frage. Das andere beſagt, es erhalte * 
die Hoffnung, auf eime Verſtaͤndiguug 
—— Thiers und der Nationalverſamm⸗ 
. Die N beabjichtigt, ber 
Na regen ie Ernennung einer 
Sommiffton behufs Vorbereitung von Ges 
—— über Miniſterverautwortlich⸗ 
fit und anderen in Botſchaft angedeuteten 
geiebacheriien Reformen vorzuflagen. 
Mintfterratd trat geſtern nr 
en enbgiltig feſt⸗ 


- zufammen, um bas Verhvl 
ftehen alfo im 


zuftellen. Die Saden 
Grunde genommen noch 


alten ur 3 
An Rom rechnet das Organ ber ital, 
Regierung, die Opintone, das Vermögen ber 
Klöiter aus, welches das gelobebürftige 
Jialien in feinen bodenloſen Sad zu 
ftecten im Begriffe it. Nah biefer Rech⸗ 
nung befinden fi in Rom ſelbſt 218 
ren⸗ und 
rüdern und Schweitern und einem Ein: 
kommen von 257,245 Lire (ca. 120,000 fl.) ; 
in der Provinz Rom eriftiren 185 Klöfter 
mit 2725 Bewohnern und 982,641 Lire 
Rente, überhaupt aljo 476 Klöfter mit 


| 
Der erreigifge Reihsrath freie 


olifchen Kreifen eine! 


—55 — u 
iſterverantwortlichkeit und | 


| 


' Märung: 
immer auf tem; = Nov. d. 


ranen = Klöfter mit 4558 


hrem geſiegt hatte. Die konſervaliv⸗ 
artei fiegte ebenjo in ihren 
alten vier Bezirken, dem 3., 8., 9. und 
40, und .find daher imfrerfeits ale Ge: 
meindebenollmächtigte gewählt bie Herren: 
a AA — — Fr. 

orenz, Knopfmader,. Dr. Stautner, 
p. E. Minifterialrath, N. Baſch. Tiſchler⸗ 
meiſter, U. Freytag, E. Advokat, Mich. 
— ————— Privatier, Jal. Steiner, 


roßhaͤndler, Joſ. Spiplberger, 
— — Palmer die au in ber 
Minorität unfere und aller Bürger. wahre 
—— energiſch zu vertreten befähigt 
VB; ziffermäßige Darftellung des 
Irefultats behalten wir uns vor. 





fokalen und Yrosimielles, 


* München, 29. Nov. Das amtliche 
Paſtoralblatt der Erzdiecdſe Müũnchen bringt 
heute am feiner Spitze nachſtehende Er⸗ 
„Die Allg. Ztg.“ Nr. 328 vom 
J. bringt in Ihrem Haupt: 
atte einen „Politiihen Gedanten über 


die Münchener Schwindelbanken“ über» 


— * fat, in welchem ſich fol⸗ 
gende Stelle findet: 

Wir fahren fort und fragen: ob es 
normale Zuftände find, wenn Pfarrer, 
die vom Staate bejtellt und bejolbet wer: 
den, direkt ein Unternehmen fördern, das 
umter die Strafgefege fällt? Hätte der, 
Staat einen Priefterjtand im Lande, auf 
deffen Moral er bauen könnte, jo Hätte 
er dieſen zu Hilfe gerufen, um durch das 
geiftliche Wort jene ficberhafte Gewinn: 


— —— — or 


ge zu bannen. Aber was geſchah? Die 
braahl der Seelforger empfahl (troß 
bes oberbirtlihen Erlaſſes) die Belheili— 
ung, oder fie empfahlen doch zum wenig- 
Ben jene Blätter vie mit Feuer und Flam: 
men für den Wucer previgten, und bie 
Gefährlichkeit desſelben mit Lügen wider: 
fegten. Man muß die Bauern felber fragen, 
wenn fie jet Händeringenb vor ber Thüre 
ſtehen; dann wirb man hören wer ihnen 
gerathen hat vor diefe Thüre zu kommen!“ 
Soweit vieje Anklagen ih auf ben 
ehrwürbigen@lerus der Erzdiderſe Münden: 
Freifing tezieden, werben biefelben hiemit 
auf Grund amtliher Kenntniß des Sad: 
verbaltes als unberechtigt zurückgewieſen 
und, da der Auctor die Tragmeite feiner 
Behauptungen kennen mußte, gleichwohl 
aber unmdglih Beweiſe für tiefeiben in 
ven Händen haben konnte, als böswillige 
Berläumbungen erklärt.” 

++ Es ijt intereflant zu ſehen, wie bie 
„N. N.“, die früher immer behauptet hat⸗ 
ten, daß Frlin. Spigeber zu einem Ca⸗ 
finobau in Giefing 20,000 fl. gejchentt habe, 
nunmehr jelbit zugeſtehen, daß es fih nur 
um ein Darlehen handle, das zudem by 
pothekariſch verfihert, wie herkommlich, au 
5 Prozent verzinslich und halbjährig fünd» 
bar ift umd wofür bie treffenden Zinſen 
feiner ge vollſtaͤndig beaapit worben find. 

+ 8 Anlap ders Ernennung bes 
£. Stabtrichters Ziegler zum erſten Depo⸗ 
fitalbeamten wird wegen ber am 9. De 
—5* beginnenden und etwa drei Wochen 
n Anſpruch nehmenden Ertrabittion bis 
Amtes auf dieſe Zeit eine Unterbrechung 
der Auszahlungen eintreten, weßhalb wir 
jene Betheiligte, welche zu der Ju diciar⸗ 
Depofitenlajle (Stadtgerigt Nr. 9) 
beriit8 Ladungen —— haben oder dem⸗ 
nachſt erhalten, aufmerkſam machen, daß 
fie dieſen Labumgen noch vor dem 9. Des 
zember nachlommen. Bei ber Pupillar⸗ 
Depoſitenkaſſe (Obervormundſchaft 
Nr. 14) findet eine ſolche Unterbrechung 
* rn Jahren dahier 

om feit ein paar Jahren 
beſtehende jehr beiteste Muſiktapelle von 
KM. Schmid Hegunt am wädjten Sonn 
tag mit ei hy Trug, Bra 2 Concerten im 
Bambetgerhof ihre Winterſaiſon. 

# Das Eomit6, welches fich hier zur 
Umterftügung der Ueberfhwenmten an 
dein Dftfee Ufern gebildet hat, befteht aus Dieb 
nachſtehenden Hirren: dom Burchtorff, 
£. Regierungs: udn Poltzei⸗Direktor; 
Erharbt, Bürgermeifter ; A. Hergl, Spaͤug⸗ 

Bei of. Frhr. von ch; Dr. 
Ritter Mayer x, Maverfels, k. Kaͤm⸗ 
merer; Dito Earl Fürft zu Dettingen 







































—— —— 
mid, ind d berer, 
Banquier; Gabr. Sedelmayr, Brauereis 
befiger; Joſ. Sedelmayr, Brauereibefiger ; 
Io. Simmerl, k. Hofrath; Frhr. von ber 
Zann-Rathjambaujfen, kommand. General 
bes I. bayer. Armeekorps; Carl Thomaß, 
Juwelier ; Dr. Widenmayer, Bürgermeifter. 

+ Die Rinderpeft, welche in Oeſter⸗ 
reich uunmehr im großer Ausdehnung 
herrſcht, iſt ber oberbayerifchen Grenze 
bis zur Eijenbahnitation Lembach bei Wels 
nahe gerüdt. Die k. Regierung von Ober: 
bayern Hat Gränziperre verfügt umb 
durh Herrn Kreisfhierargt Zallinger an 
der Landesgrenze Borkebrungen treffen 
laffen, die geeignet erfcheinen, die Ein- 
ſchleppung zu verhindern. 

*Aus Iugolftadt, 29.Nov., erhalten 
wir ein Xelegramm mit der freubigen 
Nachricht, dag tort die Eonjervativen bei 
den Wahlen gefiegt Haben. Bei 755 
Wahlberechtigten waren es 467 Botanten 
und murben gewählt 7 Eonfervative, 1 
Liberaler. 

Agenbu, 26. Nov, Der Je⸗ 
uitenpater Hr. Meſchemoſer Fam geftern 

bends auf ber Reiſe In feine Heimath 
bier an und dübernachtete, um heute mit 
dem eriten Zuge nad) München zu fah⸗ 
rem. Auf dem Wege zur Bahn, es war 
Morgens 5 Uhr und auf dem Emmeras 
mer Plate, ftellte fich dem Pater ein Po⸗ 
lizeivigilant vor, erklärte ihn für J 
tet umd führte ihm ins Rathhaus ad, Bis 
zur Ankunft des Herrn Bürgermeijters 
wurbe Herr Meſchemoſer in Gewahrſam 
gehalten, ſodann vom Herrn Bürgermeis 
jter verhört, um 14 Uhr zum k. Stadt» 

ericht beſchieden und bier R 3 Tagen 

rreft verurtheilt; die Haft Fönne auch im 
Augsburg erjtanden werben. Hr. 
Ihemojer behielt ji dem Recurs gegen 
tas Strafurtheil vor und reiſte wa 
Münden ab; ein Polizeivigilant jtand 
mit dem Meifefact vor dem Wagen umd 


wartete den Abgang des Zuges ab. 
Rleine baver. Bandespokt. 
Höhenftadt, 26. Nov, Geftern Uhenbs 
Brad; im bem 


7 


* —— 


Die exei Burheim iſt bem 
— Wefielagtäinuchmer 3, BR 


in Nenusling Übertragen nud anf Die aufſchlage· 
nehmerei Nennsling ber Aufſchlagepraltikaut und 
Milttäörbewe: ber A. Bail in Rothenburg a J. 
berufen worben, 

Die latholiſche Pfarrei Oberthulla, Bezjrlsamts 
Hammelbnurg, ift dem Prieftier M. Aufenbranb, 
Bfarrer in Faulbach, elsamts Marktheidenfeld, 
in Genehmigung des von ben Latholifchen Pfarrern 
J. Wackenrender zu Möncberg, Bezirksamte 
Oberuburg, und J. Stenger zu Obchberg, Da 
amts Würzburg, eingeleiteten Pfründetauſches dem 
erfteren bie Pfarrei H 
Biarrei Monchberg, bie Fatbolifche Pfarrei —* 
ſtein, Bezitksamte DR bem Briefter A 
Ballrab, Pfarrer in Zrippftabt, —— 
Kaiferslautern‘, und bie Stelle des kalholiſchen 
Hauszeiftlichen am Zellengefängniffe Nürnberg 
dem Pfartvikar J. Meid von Hopferftabt unter 
Verleihung bes Titels „Pfarrer“ Übertragen. 

Rel. Doftbeater. 

Samflag, u 80 Nov. „Die Berſchwörung 

ber Frauen,” —— ruſtlpiei bon A. Müller. 


Samftag, ben Fr Ye Sum Bortbeile bes 
Unterflügungsfonbes ber Orchefter - Mitglieber : 
Concert. Hierauf zum 1. Male: „Der reifenbe 
Stubent, ober: Das Donnerwetter.” Boffe mit 
Gefang in 2 Alten. 


Begräbniß⸗Anzeigen. 
Südlicher Friedhof; Den 80. Nov.: 


Heinrich ch, Glasſchleiferelind v. H., 19 
IM. A —58* esse * 


Raffierejohn — Bulaten 


Dbabı » Affiftentensjohn 13 3. a. um 8 


: Br = — — Zen 

+ am 4 ze. — 

‚46 93. a. um 3'/, — 
. Krämer von Bary, 87 9. nm 
Karl DO leretind 7 M. a., 

Sophie Baronin Gyllenftern, 

ſchwed. Hauptmannstochter, 72 3, um 8',, Uhr, 

Rördliser Friedhof. Ben 80. November: 
Roralina Wohlfart, Advolatenetochter von en 
le 63 I. a nm 1°), Uhr. — Joachim von 
penf. Landrichter u. h. 76 J. a. BU. 

— Therefe Wogg, Rageliämiebmeiftersiochter 

17 $. a. um 2°,, Ubr. Thereſe » Bash, 

Deutenantewittwe, 48 3. a, um 2°/, Uhr, 


Schberg, beim leterem bie |}. Mereimeb, 97%, 8. 


4 


Alois Naeer, Hammerſchmiebegehilfe, 62 3. a., 
um 2 Uhr. 
WörfensRacdrichten, Dandel, Berfebr. 
Müudener Toursvom 29. November 1872 ”) 
KRönigl. Bayer. a 3,9%, 87,8. 87@. 
4%, 98%. 92%, @. 49%, Obl. 98 
v. — ®. 4%, Obfig. 100%, $. 100 @. 
5%, Dbl. vom 1870 100%, 3. 100 6. 4%, 
Bünd. Obl. 98°, P. 93 8. 5°%;, Mindener 
Obligat. 102°, PB. 102 8.5, Eummunal-Dbt. 
ber Ver.Vaut. 101%. 102,, @ 4,9%, Dblig. 
78. 40, anb- 
briege ber bayer. "Snpotheten- unb Wedhlelbant 
93 %. 92%, @. Dſtbahn - Atien 1. Emifſton 


Em 127° 9. — 8. Bereinabantatt. 1967, v. 
256 @. Mugeburger-Bantalt. 111, B 11 
®. Deßerzeid, —— 65 B. 686. 


Brang-Iof -Bayn 92 P. a, 8 
weis 98'/, P. 93 ©. nuugar. Oſtbahn 70%, 8 


70 G. umger. Notrbofibahn 80'/, 9.80 & 
4°/, bayer, Prümien-Anleie 112 P. — ©. 
Angehutger- 


Ansbahr Looſe 14°/, PB. —— 0. 
Looſe * P. 7%, ®. Pappeunheimer Looſe 7 


P. 8°, 

— Münden, 29. Novbr 
Preußiſche Friebrihed’or . . 9.58 959 
Breugifhe Taffexigeine... . 106 106%, 

. Bankusıen . . 107°/, 107%, 

30 Frauc-Städe: . » . . 217, A 
Englife Soubereinet . . . 1158 

BR ae Mo 9.41 a 


* Bitg: Bu. 
seihäft M. 
* weldes ——— — —— 

ede Mustumft ertbeil 





K. k. priv. Kaifer- Scanz-Iofef-Bahn. 


Bom 2. Dezember 1872 ab werben bie für bie neue Aktien: Emiffion ausge 
Juterims ſcheine g Kar mit — pro 1. Jänner 1873 verſehene Altien bet —* 
ne 


—35 ——— 


— Sfr a ber en 


ei f. priv. —— Credit⸗ Auſtalt für Handel und 


Male ber Bank für Hambel und Jubduſtrie und 


55 * er ne 
München bei der B 
— Berlin bei der 


— und Söhne, 


erifcben Bereinsbank, 


en sn — ——— 


in Damburg bei Herrn — 2. Behrens und SB 


Raten. am 26. November 1872 


(10,169) 


Der Verwaltungsratb. 





— 


— -ı 


-.- — 


— — — — — 


—— 


Meiropolitanpfarrfirche, Früh 5 bis 12 Uhr Hl. Meflen, um 7 Uhr Frühamt, um 
8 Uhr Predigt, um 9 Uhr Amt, Nachmitt. 2°/, Uhr Epriftenlehre, um 3 Uhr Berper, dann Ro- 


fenfran; um 4 Uhr Herz-Maric-Andadst mit Predigt. — St. Weterspf 


Frith 
5 bis 12 Uhr HI. Meſſen, um halb 6 Uhr Roſenkranz, um 6 Uhr Fruͤhlchre um 8 Uhr Predigt, 
um 9 Ubr Amt, Nahmittage 3 Uhr Dreiiger, umb Besperr., — HL Geiſt pyfarrkirche Früh 
6 bis 11 Uhr Hi. Mefien, um 6 Uhr Engelamt, um 7 Ubr Generallommunion, um 8 Uhr Predigt, 
um 9 Uhr Amt, um 10 Ubr Schulmeffe mit Ehriftenlehre mit Chriftenlehre, Nachmittag 3 Uhr 
Kreuzwegandadt, um 4 Uhr Momatprebigt, Abends bald 5 Uhr Abendandacht. — St. Aung⸗ 
sfarrfirdhe. Früh 5 Ubr erſte hl. Mefle, um halb 6 Uhr Frühlehre, um 6 Uhr Engelamt, um 
8 Uhr Bredigt, dann Hodamt, um 10 übr egte bl. Mefle, Nachmittags 2 Uhr Rofenkrany, um 
4 Uhr Abventanbacht mit Predigt, — St. Ludwigspfarrkirche. Früh halb 6 bis 11 Uhr 
bi. Meffen, um 6 Uhr Krüblesre, um balb 9 Uhr Predigt, um balb 10 Uhr Hocdamt, Nadınittag 
3 Ubr Besper. und Roſenkrauz. Bormittags halb 11 Uhr Univerfitätsgottesbienft mit Predigt. — 
@t. Bouifazpfarrfirche. Früh 5 Uhr erfie hi. Mefle, um Halb 6 Uhr Früblehre, baum feierf, 
Engelamt, bieranf heil. Meffen bis 11 Uhr, um 9 Uhr Predigt, danı Amt, Nachmittags 3 Uhr 
Beeper, Abenbs 5 Uhr Roſenkrauz. — Allerheiligenhofkirche. Früh 7, 8, 9 und halb 12 
Ubr dl. Meſſen. — Theatinerhofkirche. Früh 6 Uhr Ansfegung des Allerheiligften, um 7 Uhr 
Englamt, um 9 Uhr Predigt, dann Ehorafamt, um 11 Ubr Tegte heil, Meſſe Nachmittags bald 
4 Uhr Roſeukranz. — St, Michaelöhoftirche. Aram Zaver· Feft. Früh 5 Uhr am beil, 
Mefien, um 8 Uhr Prebigt, baum Hochamt mit vorfommender Muflt, um balb 11 Uhr Militär. 
gortesdienft mit Predigt. — Herzonfpitalboffirche, Früh halb 6 Uhr Frühmeffe, um Uhr 
Schulmeſſe mit Chriftenlehre um 11 Uhr lebte di. Meffe, Nachmittags Halb 5 Uor Roſentranz, dann 
Abends 6 Uh: Abend-Andadt. — Bürgerfaal. Fruh 6 Uhr Englamt, Nohmitiags halb 2 Uhr 
Berfammlung. — Schmerzbafte Kapelle. Frib halb 6 Uhr erfte hi. Meffe, um 6 Uhr Engl» 
meffe, dann Prebigt, bieranf dl. Meflen bis 10 Uhr, Abente Halb 5 Uhr Rofenkranz. — Auer⸗ 
pfarrkicche. Früh 6 Ubr Englamt, um dale 8 Uhr Beil. Mefle, um 8 Uhr Predigt, um y Uhr 
Amt, nm 10 Uhr legte beit. Meffe, Nachmittage 1 Uhr marianiihe Anbadt, um 8 Uhr Besper 
und Rofentran, — Saidhauſerpfarrkirche Früh Halb 6 Uhr Frühlehre, um 6 Ur Enzl- 
amt, Nachmittags 1 Uhr Roſenkranj und Chriſtenlehre — Dreifaltigkeitsfirche.yrüb halb 7 
Engimefje mit Gejang, um 8 Uhr beil. Meffen, um 10 Uhr Predigt, dann gef. bl. Mei. — 
Foiephinitalkirche, Frũh salb 6 Uhr Früdmeffe, um 7 Uhr HL. Meffe mit Homilie, Nachmittags 
4 Uhr Roſenkranz — kirche. Fruh 6 Uhr heil. Meffe, um 7 Uhr Englamt, um 8 und 9 
Upr bi. Meßen, Nachmittags bald 4 Uhr Nofentrann — DamenftiftöFirche. Früh 10 Uhr 
Stiftsamt, um 11 Uhr heil, Mefle für die Gadetten, Nachmittags 2 Uhr Eomvent mit Prebigt, — 
@t, Elifabethlirche. Früh halb 7, 7 und bald BUuhr Hl, Meffen, um 8 Uhr Gruderfchaftemeſſe, 
um halb I Uhr Predigt, dann HE. Mefle, Nachmittags 3 Uhr Rofenfranz, baun muſikai. Litanei. 
— . Jakobötirche. Früh 5'/, bie 10 Upr Hi. Meffe, um 8 Ubr Predigt, bant gefungene 
bl. Mefie, Nadhmittoge 4 Uhr Rofenkranm. — @t. FohsMep Kirche. Früh halb 6 Uhr 
Predigt, dann Euglamt, bieranf beit, Meffen bie 10 Uhr, Abends halb 5 Uhr Rofenfra. — 
Fruh halb 6- und 6 Uhr heil. Meffen, ums, 9 und 10 Uhr Gortesvienfie. 
— ®t. Biscentinsfirdhe. Früb halb 6 und 7 Use HL. Meſſen. — St. Stephausfirdhe, 
* 9 Uhr hei prile. Nachmittag 2 Uhr Rofenkranz. — Herz ⸗Jeſu⸗Kirche. Früh 
e Prebigt mit 5. Meffe. 

St. Peteröpfarrlicche. Vormittags 11 Uhr außgefege hl. Meffe zu Ejren ber unbefledten 

Empfängnig, Rahmttag 2 Uhr Eonvent mit Predigt, 


der Evangelifchen Stadtpfarrkirche 
in der Woche vom 1. Dezember. MHdvent:Feft. 
Um 8 Ur feier des beit. Abendmahles, Hr. Dekan Staedelen. Geſ. Ar. 1%, 1-4 — 
Um 10 Uhr Hauptgottesdienft , Hr. Obercsnflttsrialtath Dr. v. Burger. Gef. Mr. 48, B. 1—8. 
3. 4—5. 8 10. — Um balb 12 Ahr Chriſtenlehre für die Mädchen. — Um 3 Uhr Narmittage- 
gotterbienft. Hr. Pfarrer Robbe, Zert: Luc, 1, 68-79 Gef. Nr. 44. 1-4. 5. — Montag, Mitt- 
wo umb Donnerftag um 8 Uhr Morgenaudacht, Hr. Eandibat Bombard. — Dieuftag um 8 Uhr 
— * Caudidat Müuuderlein. — Freitag um 3 Uhr Nachmittagsgottesdieuſt, Hr. 
odde. 


| OOSE. 
De ufpeubanBoöterie.; Dubkneg am W. Dezember a. c. 












11906 © e im Gefammtmerige won FL ewiun fl. 21,000, 
Auf je 25 Loofe ift 1 Treffer berammet, pin a kchert fl. 
Ulmer Münfterbans2otterie, Ziesung am 31.Ddermiberna:c. 
Grfammtwerh der Gewinnfte fl. 72,500. Hauptgewinn fl, 20,000, Preis bes Loofes fi.— 35, 
Edluer Dombaus2otterie. Zichung am 16, Kanuar 1878,  _ 
Gejammtwerth der Gewinuſte Tplr. 12,000. Hauptgewinn Thlr. 25,000. Preisbes Loofesfl.1.45, 


— Er Rederer. 


Ur ze Beinhrab: Rr- IR. 








1! Als totaler Krüppel!!! 
den Strapagen bes. legtem Krieges und der Kälte 
erlegen, entiieß man mich ohne Penfion — das 
Maik im Knochen erfroren — ber Körper ge- 
fähmt Il Ih hatte mein Bermögen verbraudt, 
bäfflos, krant arım, Tonnte nichts verdienen — 
da nahm mid der Erfinder br Tannin- 
kuren, Het Carl Dittmann in Char- 
lottenburg auf und heilte mid!!! auch un- 
entgeltlih! Hier traf ich Kameraden. ſchwind⸗ 
füchtige, bie Knochen zerſchoſſen, Fiſtel trebeartig, 
ja Rüdenmark total geläbmte, — gebeilt!!! 


und einen jetzt als VBriefträger. — Alles bieher 


ohne Fehlſchlagen! 

Kameraben !! ich rufe euch zu, — bier ift 
wahrhafte Hütfet Die Aerzte boben das Privile- 
gium, uns umgeheilt, ohne Penflon zur Thür 
binans zu flogen — aber bier if Hülfe! 
10168 Paul Anders. 

(Die Kur if Überall anwendbar, billig. 
Syphilis iſt nur durch biefe Kur allein beilbar ) 

Carl Dittmann, Charlottenb . 

Ein am Eingange der Vorſtadt Au ges 
Iegenes im beftbaulichen Zuſtande befind- 
liches, fich gut rentirendes Haus iſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
jr Selbftläufer das Nähere unter J. 
D. Rıo 10163 an die Erpebition. 


— — 
an am 16. Dezember 1872. 


Imer Münfterbanlotterie. 
Zefa 55 Fr. ver 


in Münden. 


Taufzeug, 


ma 
empftehlt zu billigen Pre 
Giacomo 

ital, rüsten 
i en, 


in 
Wiederverkäufer genießen „erttipräffenben 
— von Aufwärts werben prompt 
— zu 30/, ohne Abzug. find auf 
othek oder nach bem Ewiggeld fofort zu 

haben, unter 


—— 
3 beiorgt bie GErpebition 
dieiee 2 a a 1061-8(c 


ewinne. 
kr. Stü | 
he v Boftamierfung — — 7254 in d 
Theodor Mühlfchlegel, Augeburg. 


—— 
2000 Gulden 


werben auf erſte und einzige Hypothek nach 
voranegegaugener Schãtzung von 13,000 fl. zu 
5°%/, auf ein Auweſen in München aufzu⸗ 
uchmen gefucht. Gefäll, Abrefien sub U 7299 
an bie Annoncen-Erpebition von Nudolf Moſſe 


fer am Barlt 


4 nr wer 
en 


10129—306 


6 


Reelles Heiraths-Pffert. 


Ein junger gebilbeter Mann im gut fitnirtem 
Berhältniffen als Wirtsihaftspäcter in München 
lebend, wänfht anf biefem Wege fi mit einem 
jungen, befonders in führung eines feinerem 
Wirthſchafteweſens tätigen und erfahrenen Mäb- 
en aus guter Familie mit einem disponiblen 
Bermögen von 2- 3000 fl. zu verehelichen. Gefl. 
Offerten werben unter discreteſter Behandlung 
sub &, Z. 7060 von ber Aunoncen-Erpebi- 
tion von Mudolf Moffe in München ent- 
gegengenommen und weiter befördert. 9918-96 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein penflonirter Unteroffizier, lange gebiemt,- 
mit ausgezeichnet gutem Zeugniff?, räftlig, ver» 
beirathet, bie Fran auch im Führung eines Hans- 
weſens tüchtig bewanbert, ſucht Stelle ale Haus- 
meifter, Auficher, Bureau ober Kanzleibiener 
in einem chriſtlichen Hanfe ober größeren Anftalt.. 
Etwaige gefäll Offerie (Adrefſe) beforgt bie Er- 
pebition sub, Ki. B. 10102-41c 


Solide Mädchen oder: 
: auch Frauen, welche im. 
geschmackvolien — 
: Coloriren historischer. 
Bilder —— 


|geübt sind, finden gegen 


guten Verdienst dau— 


'ernde Beschäftigung.’ 
| Das Uebrige sub M.RH. 







' AnBORCEN- 
Expedition von Rudolf 
: Mosse in München, 
menadeplatz 6. 


Zu höchſten Preif en. 
kauft getragene Herrenkleiber, alte Stiefel, Hüte ı 
Betten, Menbel Pfandzetiel, feine. Uniformen 
@g. Lehner, Senblingergafle 2 
10708-.15(c Eingang Rofenthal im Kleiberladen. 
gern Friedrih Böhmer, Bichhänbler 
aus erſuche id brimgenb, mir umge* 


Pro=- 
10171-8a 








(10122 —24 5) ‚fäumt feinen bermaligen Aufenthaltsort befaunt 


Bälde für meugeborne , du geben, 
Kinder, abgenähte und 
Federdedchen find zu billigen Preifen immer vor- 
rätbig. Frauenſtt. Rr 2. am Yiartbor. (10 140-9 6) 


Frifche italienifche Kaftanien 
gunlität 


ürmaye 


Far 
"Ein Maun in ben 80er Jahren, Wittwer, 
ohme Kinder, ſucht eine Stelle al Hansmeifer, 
da eraud; ber Feld · nud Gartenarbeit kunbig if, 
am liehfien nad answärts und kdunie bie Stelle 
fogleich antreten. D. Uebr. Faltenftraße Mr. 4810, 
ı Borftabt Mu. — 10164 


Geilbd⸗Lotterie 

Kölner Dombau · LKooſe a.1 fl. 45 kr. 
vg am er 1873. k 4 * 
Ro Husmärts erfolgt Veriaubt a4 Pramen 

55 von 1 fl. 3 Ir. ober 88 fr.” d 
Die Erped. des „Payr. Auriers.“ 


Gurke 


”- aa u m € € a a 
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Im Berlage von ©, in Megendburg iſt erihienen unb bir alle Budband- 
Inngen (durch bie Herm, ee B Softunftbanblung, Briennerfirage wie 
München) zu beziehen: 


Der Prediger und SKatechet. 


Eine praktifche, katholiſche Monatſchrift, befonders für Prediger und 
Aatecheten auf dem Lande und in kleineren Städten. Unter Mit- 
wirkung mehrerer kathol. Geiſtlichen herausgegeben 
von U. Mebler, fortgelegt von S. &. Zollner. 
Dreiundzwanzigiter Jahrgang. Erftes Heft. 

Wit einer Zugabe: Grabreden und Xrmen-Heelen-Predigten. 

Preis des Jabrganges von 12 Heften. gr. 8. 3 fl. 12 kr, 

Der jeige Rebaftenr obiger Momatichrift fagt u. A. in ber Ankündigung: „Es if mein fefler 
Entſchluß, nur Gebiegenes und zum praftiigen @ebraude Geeignetes den hochw. Herrn Abonnenten 
zu, liefern. Snabejondere werde ich baranf ſehen, daß nicht bloß Moral-, fonbern auch bogma- 
tische und liturgiſche Prebigten, fowie folde, melde die gegemmwärtigen Beitver- 
bältmwiffe,berädfichtigen, zur Aufnahme koumen. Das maflenhaft vorliegende Material‘, weldes 
ich mugmehr eingefehen und georduet habe, und bie neuem bereits eingeloufenen und zugeficherten 
Beiträge werben mid in den Staub fegen, meinen Eutſchluß zur Zufriedenheit aller Herren Aon- 
nenten in Ausführung zu bringen.” — 

Diefer Jahrgaug wird enthalten: I. Predigten und fo meit e8 ber Raum geftattet, andy 
Früblehren oder Skizzen auf olle Sonn» und Fefttage fowie auf bie vorzüglichſten Was 
teocinienm bes Kirhemjabres; 11. Faften- oder Oelbergprediaten, bei denen befonders Darauf 
gejehen wirb, daß ihr Inhalt originell umo zweckeutſprechend ift u f. w. 10120 


m alleinigen Derkauf des Srfinders iſt zu haben i 
® er * 5000 ÆAemplaren . * 


Schnelle billige Tunnelbohrung 


von Wilhelm Nodemann in Freiburg, Baden. 

Dieſe Brochüre gibt eine klare Darſtellung, die man mit Rodemann's 
in Deutſchland und Oeſterreich patentirter, ſelbſtthätiger Steinbohrmaſchine 
und Dampf als Betriebs-Element, mit derſelben Anzahl Arbeiter mindeſtens 
die 13fache Leiftung der Handbbohrung bequem erreicht. 


Ein 1000 Meter langer Stollen in 143 Tagen. 
Der Brochüre find beigefügt: 

Zeichnungen und Befchreibungen der Maſchine und Geftelle, ferner 
Koftenanjchläge der ganz betriebsfähigen Einrichtungen für lange und 
kurze Tunnel, 10065:7[6 

Preis 12 Thaler oder 21 fl. S. 10 oder A5 Francs 
und in Defterreich je nach dem Tages-Cours. 


Die Ziebungsliften 
der am 21. dB. ftattgehabten Verlooſung 5 proc. Bayer, Militär: Eifenbahnanlehens:Obli- 
gationen vom Jahre 1870 können jederzeit beiuns eingefehen werden und wir find bereit 
die verlooſten Stüde baar — ober gegen andere Papiere umzutauſchen. 


Münden, %. Nov. 18 | 
. —— Nuederer 5 Co. 
10074 56 Marienplag Nr. 25/1. 
"Eine Fran, welche ſelbſtſtäudig einer feinen ı Feues Franenzimmier, welches bei einem Herrm 


ine Stelle. Das | Geiftli Stelle ſucht, wird erſucht, ihr Offert 
BUbhe norzußehen vermen, jaht eine tes, Ds a 





‚8 
Friſche Cebkuchen I: Analität 
aus ber Zabrit von F. G. Metzger in Nürnberg empfehle ih seneigfer 
Abnahme 10,158 5a 
| Fudwig Findel. 


Bu Feſt ⸗Geſchenken 


empfiehlt der Unterzeichnete ſilberne Eylinderubren von gl. an, dann auch in Silber, 
Gold und emaillirt zu 15, 16, 4A, Muſikdoſen von 7. au, Photographies 
Albums mit fhönen Stiden von 11 fl. an, Regulator's von 2-44 

Alte Uhren werben im Tauſch angenommen und R-paraturen in Uhren unb 
Muſikwerken beitens und billig bejorgt. 


emärtebeftellungen wie bisher Nach⸗ 

Bi unb Meeihlide Garantie. — & ar ı r antl, 
(10,157—9 a) 33 zb ti — * 

& — — — — sis 
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8- zeige. 
Der unergründliche Wille des Herrm über Leben und Tod hat um 'B 


innigftgeliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 


Frau Sheres Heiner, 


geb. Schönaner, 
Glafermeifters:Gattin, 


im Alter von 52 Jahren aus dem Glück und Frieden einer beinahe J 
ZOjährigen Ehe nach langen ſchmerzvollen Leiden und Empfang ber Beil. 
Sterbfaframente geftern halb 12 Uhr Nayis aus dem Dieſſelts genommen. F 
Der Aliwiſſende hat ung eine Gattin und Mutter genommen, die in F 
ihrer felbitverläugmenden Liebe, ihrer jelbftaufopfernden Hingebung nur S 
Gott und ihrer Familie Iebte. Der Allgerechte hat uns aber auch bie ık 
Gattin und Mutter genommen, um ihr in reihfter Fülle ernten zu laſſen, 
was bienieden ſie gefüet. Das ift ber Troſt der 


Borftadt Hatbbaufen, ben 28. Nov. 1872. | 
trauernden Sinterbliebenen. IS 








0 


| Die Veerbigung findet Samſtag ben 30. November Nachmittags 3 Uhr vom Leichen WER 
baufe bes Haibhanfer Friedhofes und ber Gottesbienft Montag ben 2, Dezember früß SE 
7°/, Uhr im ber Pfartlirde daſelbſt flatt. 10156 & 
ve N 


* 








EN — * —— —— m, 
Dferdederken & Bodenteppidje 
(aus der k. Strafanftalt Au) Pfer dedecken für Fıhr- und Reitpferde, für ben Stall 
und für die Oekonomie, ſowie auch färbige und. weiße Unterlagdeden. 9484. 91 


Anton Schäfer, Burggafie 13. 


— — — — — — — ——— ———— [ 
Eigentum, Berlag und Redalktion bes literariſchen Juſtituts von Dr, M. Huttlher. 
Fur bie Redaktion verautwortlich Ath Degenhart. 


Drud der t. So 9 . Koruderei E. Huber. 


Sechzehuter ur. 331% 332 Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Sonntag den 1. und Montag den 2, Dezember 1872, 





—— —ñ s — 
Der Baͤſriſche Murier erſcheint, Romage ausgenommen, täglich und wird Abends 3 Ubhr ausgegeben. Derſelbe 


koſtet 

in Münden 2 il. 24 fr., durch die Voſt bezogen Sl. jahrlich Die einzelne Nummer i ir. — Einrüdungsgebüge für die 

einipaltige Betitzeile ober deren Raum If. — Redaktion Dibeondplag Mr. 20; Expedition Sürkenfeldergaffe 
Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 


Aufruf. 


Mitbürger! 


Rameniofes Elend hat ſich über bie deutſchen Oſtſeeküſten ergojfen. 

Sturm, Bafler ımd er, dieſe enffeſſelten Elemente, baten im ihrer furchtbaren 
Gewalt die Werke der Menſchenhand zerftört. 
vr Schiffe find zerſchellt, Häufer eimnejßirzt, Heerden ertrunfen, die Brunnen vers 
hättet, weite Streden Landes verwütet und verſandet. 

Viele deutfche Brüder find obdachlos geworden, ihr Wohlitand tit vernichtet, viele 
Jahre firengfter Arbeit und äußeriter Entbehrung reichen kaum aus, das Berlorene 
wieber zu erringen; ganze Ländereien find bebroht, von ben Bewohnern verlaffen zu 
werden und für immer zu veröben. 
fe ee Unglüd, das ganze Provinzen betroffen, fordert außerordent⸗ 

ilfe. | 

Schon haben ſich im mehreren deutſchen Ländern Hilfs Comités gebilbet, und 
Bayern darf hier nicht. zurückbleiben. 

Jene unglüdlihen Provinzen, die Norbwacht des wiebererftandenen deutſchen 

haben wacker mitgerungen in der jüngſten für Deutſchland ſo ruhmwürdigen 
Zeit; — an ums, bie wir berufen find, Deutſchlands Sübwacht mitzubilden, iſt 8, 
unferen nordifchen Brüderm auch in biejer —— hilfreich zur Seite zu ſtehen. 

Das edle Bayerland hat ſeine warmen, opferw lligen Herzen niemals für freudes 
großes Unglüd verjchloffen. 

Mitbürger | Deffnen Sie Ihre milde Hand! Durch raſche Spenden werben Sie 
deren Werth verdoppeln. 

Münden, ven 7. November 1872. 


Das Eomite: 





"9. Burchtorf . $. Nueberer 
K. Regierungs- und Polizei: Direktor.‘ e —— 
VDr. Erharbi Gabriel Sebelmayr 
Bürgermeiſter. Braͤuerei⸗Beſitzer. 
&. Sergl Zofepb Sedelmayr 
Spänglermenter. a J ey 
3of. Freiherr von Kirfep. | — 
Dr. Earl Ritter Mayer von Sreiberr von Zaun:Natp> 
Kal Bin Monte ak. L. Sem. 
m . mman euera . 
Otto Earl Fürft_zu Dettingen: “ = Armeekorps. 
p Pr Earl Thomaß 
Kal. Kronoberithofmeifter. x umelter. 
A. Niemerfchmid Dr. Widenmaher 


Fabrikant. Büuͤrgermeiſter. 


In 
si 


wir el 2. rn SER 
Seiträge werden enigegengenommen bei: 


ben Expeditionen bes anrer Joſ., Uhrmader, Peruſag. 


Bayeriſchen Kurier, MH. Meder’s Nachfolger, Kaufmoönn, 
Bayerifchen Landboten, Theatinerfir. - 

Münchner Boten Merk, Kaufmann, Schellingitr. 
Meueften Nachrichten, Münchmaier A, Kaufman, Mas 


Sübddeutichen 755 — rimiliansſtr. 
Süddeutſchen —— ———— Tuchhãndler, Ninder markt. 
Aiguer, H. Kaufmann, Kaufingergaſſe. Neuner E, Weinbäudl., Herjeogſpitalg 
Albert, ktetk. ⏑ 6— Ott, Kaufmonn, Scrllingitr. 
Barbarino, U. SKaufın., Salvatorjtr. , Pflaum M., Barquier, Promenad pl. 
Barbarino$Rilp, Handle. Marienpt. Büttrich, Hofvergonder, Löwengrube 
Blecken S Schurr, Maſchinen-Nieder- Onellborft ©b. jun. Jumeller, Win: 
lage, Reichenbachſtraße. der madhergajfe, 
Böttinger J.B, Kaum. Fraunhofitr. | Raila Kıuimanr. Türkenftr. 
Braun E, Kaufmann Roſenchal. Miederer J. M., Kaufm., Weinftr. 
Braun S., Kleiderhaͤndl, Theätinerſtr. [Miedle, vorn. E. Aigner, Kauf. 
BSronberger SH, Kaufmann, Thal. Sendlingerftr, 
Buchmeier J. P., Kaufm Burrgaaffe | Miedifer, Apothifer, Reichenbaciftr. 
». Sammerlober M, Kauf. Rei [| Nottmanner, Juwelier, Theainerſtr. 
benzfiraffe. Nöfb Aug., vorm. Gg. ueber, 
Cafe Viktoria, Maximilianſtraße. Kaufmann, Carloſtr. 
Eolluzi J. E., Kaufmann Thal. I1Mummel 2, Kaufm, -Gatel’bergerftr. 
Deklinder Fr, Kaufmann, Kochgaſſe. I Mueberer & Eie ‚Barquir, Marienpl. 
Deleroig E, Reitigulsefiger Barreritr. | Muß Gg., Kaufmann, Boyeritr. 
Dreyer U, Kaufmann, Füritenfeiderg. | Saringer ©, Karmann, Hatvhaufen. 
En Fr., Kaufmann, Dultplag. Scharl, — Herzo a ſpitalgaße. 







DI &, Kaufmann, Neuhauſergaſſe | Schäfer J. S, Kaufai., Kaufingerz. 
erdeißen J M, Kaufm., Marienp!. | Sabbadini Aug., —— Kau⸗ 

Groß $., Kaufmann, Reſidenzplatz. fingerdaſſe. 

Greif, Kaufmanı, Schwanthalerfiraffe. I Schießl, Kaufmann, Sterngaffe. _ 
rünwald 3., zum Schimmelwirth, —— Apotheker, Dienerszaffe. 
Dachauerſtraſſe. Schmirtinger, Kaufm, Damennifteg, 
ackl U, Kaufın. Utzſchuti erſtraſſe. | Schreiber, Spänglerm, Färbergraten. 
ei S., Kaufmann, Carlsſtraſſe. Schulje MR, Kanfnaus, Dbronep'ap. 
auer J. B, Hutfebrifannt, Marienp. | Schusgmarlin J. A, Kaufmanıı, 
eld A. Kaufmann, Marimilianftraffe. ?_ Bayerftrafir. 
igelöberger, Gaftwirth zum grünen , Schweiger Joh., Kaufmann, Mari: 
Bann Floßſtraſſe. milianoſtraſſe. 

DE Q.Kaufmann, An. 2 Schweninger’IHN:Kfolger, Kaufmann, 
ueber 2. Kaufmann, Karlsplatz. Rindermarkt. 

Ig Mich., Kaufmann, Schilleritrafie. $ Seidel SSchneid, Handia ‚ Ludwigsft. 
mbofNRich.,, Großhäudl., Comeliusit:j Simmer 3, vorm. 3. B. Mayr, 
bels Wtwy, Tabak Handl., Marienph. Kaufatann, Achranneaballe. 

Arlinger M, Kaufn,. Zweibrückenſt. Soratroy 2;, vorm. Späth, Kauf 

Kanzler W. Weinwirth, Gieſing. manv, Wüllerſtr. 

Kapfer 2, Kaufmann, Neuhauſerg. | Streicher 2, Kaufmann, Platzl. 

Kellerer ©. 2., Kaufr., Lerererg. Stürzer Aug, Tat. 


Klein S. Kaufm, Briennerftr. Tberefien: Apotheke, Therefienftr. 
Kohn J 2, Großhändl., Promenateftr. ——* Juwelier, er 
leiber J. Kıyfın., Sonvenftr. Vogl Math, Kaufmanu, Senblin 
Kopf. Kaufm., Firma Ftuerſtein, Au. ITborplotz. 


Fuchenbauer, Kaufm. Siefiug. Weber Alois, Kaufmann, An. 
Rumpfmiller, Kauf, Amaicnkr. Merle M, Kaufır.,. Sentlirgerftr. 
Rurz Fr., Kaufur., Siejing. | Wiedemann, Apotheker, Sonnenitr. 
Bulermann M. Kaufm, Blumenftr immer. @, Kaufin. Herrnitr, 
Lang ©, Banquier, Promenadepfag. | Zeller & F.. Kaufm. Roſengaſſe. 
Sechner A Fr, Kaufm., Sendiirgerg. | Zettler Anton, üuchbindermeiſter, 
Zeutner J. B., Kaufmann, Schägenit.| Fürftenitroße. 

Mayer Kaufmann, Sendiingerianpjtr, Zimmer, Kaufmanns, Barrerftr. 


l 


“ 
„ 


3. 


Yolitifhe Aederſicht 


Wis wir geftern aus Berlin als Ge: 
rücht melveten, daß der Patrsfihub nicht 
den erwarteten Unfang annchmen werde, 
wird nun von der amtlichen Provinzial: 
korreſpondenz beitätigt. 
Regierung werde, un das Zuſtaudekom 


men ber Kreioronung zu jihern, in dem. 


Mappe wie es nah der Stellung des 
errenbaufes erforderlich jcheine, vou dem 
te Gebrauch machen, welches der Krone 


vorbehalten fit, mit anderen Worten: 8. 
werben gerade ſoviel und webir mehr noch 


weniger neue H.rrenhausmitzlieder ernannt 


Derſelbe jagt, die. 


ı Frankreichs bie ſtaalsmäͤnniſche Auffaffirug 
; der Lage Frankreichs dargethan, fir ver» 

lange von der franzöſiſchen Regierung nur 
Ordaung im Innern, und Frie en nad) 
—— alles uͤbrige ſei ihr völlig gleich» 
giltig. 

Aus Wien wir uns tılegraphirt, daß 
tas diterreichifiche Miniſterium voraettern 
bie rüchaltlofe Zuftimmung bes Katjers 
zur Einbringung des Wahlreformgeſetzes 
erhalten habe. 

In Peſt iſt die Minifterkrijis, wie es 
Ichitnt, bereits zum Ausbruch gefonmsen. 
Die Angaben der ungarlichen Blätter find 
jeboch ſehr widerſprechend. Dem Peſter 


werden, als man braucht, um tie Kreis: | Loy» zufolge würde Lonyay an feinem 
Drbnung durchzudrücken. Die Zahl ber ; Bortejeuille fefthalten, während die übrigen 
zu Ernennenden wird Heute denn auch Miniſter zurüdireten wollen. Lonyay hat 
auf 25 amgeneben, während man früher dem Kaifer üher bie Lase Bericht eritattet, 
von 40 bis 50 geſprochen hatte und ſelbſt deſſen Entſcheidung noch ausiteht. 

diefer Vorſchlag iſt im Minifterrum als; Ueber die Sage ber Dinge in Frank⸗ 
zu weit nehend, auf Oppofitioa geſtoßen Jreſh liegen folgende telegraphiiche Berichte 
Die Majorität des Abgeordnetenhauſes, vor. In ber Sitzung dee Nationalvers 
welche in der Ausjiht asf eine Reform j fammlung am 28. ds. machte der Juſtiz⸗ 
des Herrenbaufes jo gebuldig *urch cas } miniiter Dufaure im Nımen ber Regierung 


„ dudalten; 


Joch des Kompromifjes ging, wird nun 
zwar zu der Einſicht kommen, daß fle fich 
narren ließ, an ihrer unbedingten „Hingeb: 
ung” an die Staatsregierung wird aber 
diefe Eimfiht nichts. ändern. Schlachtet 
man ihr wur, wozu „liserale" Regierun⸗ 

allentpalben ſtels bereit find, einige 

(tramontane in die Pjaune, jo verſchmerzt 
fie eine Reform des Herrenhaufes ‚und 
jede Reform Be 

Die innerlich laͤngſt vorhandene Scheis 
dung im ben Kreijen der „onjervativen“ 
Abgeordneten bat jid; nun auch äußerlich 
vollzogen. Gegen 50 Mitglieder find 
aus ber altfomjervativen Frakion aufge 
treten unb haben eime meue ‚gegrümdet, 
weiche ſich wahrfgeinlih den Namen 
„nationalsEonjervative* Frallion beilegen 
wird, Diejelde wird ohne Zweifel in allen 
Dingen mit der Regierung gehen. 

Von Verſailles aus war die Nachricht 
verbreitet: worden, bie beutiche Bundesre- 
gierung habe durch, den Grajen Arnim 
eine Depeſche überreichen laſſen, worin 
— ſich ausdrücklich freie Hand vorbe- 

lle für den Fall, daß Thiers zurück⸗ 
trete. Dieſe Nachricht wird nun deutjcher: 
ſeits officids für unbegründet erklärt 
und beigefügt, die Depeſche ſei nur er- 
funden, um; den Mo: arhiiien im ber 
tionalverfammlung vor Konflikten mit 
dem Auslande — einzuflößen und von 
entichiedenem 

5 An nesn —* 

durch. ihre Euthaltſamkeit von je 
Eu ifgung in bie Innern Angelegenheiten 


















als die Kommiſſion 


den Vorſchlag, eire Commiſſton von bras 
Bi, Mit lteveru zu ernennen, welche damit 
betraut würde, einen Gefegentwurf auszus 
arbeiten umd vorzulegen, der bie Bifug: 
niffe der öffentlichen Gewalten und bie 
Bedinzungen ber Miniſterverantwortlich⸗ 
keit regeln ſoll. 

Ja der Rebe, mit welder er bie Vor» 
lage begleitete, erinnerte den Minifter an 
die freie Wahl, melde vie Botichaft bes 
Praſidenten, wenn fie auch der republi= 
tanifchen Staatsform den Vorzug gab, der 
Nationalverſammlung bezüglih der Res 
ierungsiorm gelaſſen babe. Betreffé der 

inifterverantwortiichkeit fei Thiers bereit, 
ich wiit der Nationalverfanmiung zu vers 
ſtaͤndigen. Der Bericht Batdies habe offen⸗ 
bar nur ben Zwed, Thiers von ben 
Berfanmlungen der Nationalverfanmlung 
aus zuſchließen. Dufaure hofft, die Commiſ⸗ 
fton werde im Einverftändnijje mit ber 
Regierung eine Combination finden, welche 
ben Bedingungen einer itarfen Regierungs⸗ 
newalt nenüge. Der Berichterftatter der 
Kommiflion Batbie beantra,te Verweilung 
der Vorlage an die Kommifjion und Unter» 
bredung der Sigung zur Prüfung dieſes 
Antrages, Diefem Antrage wurde page 
geben, Thierd erſchien perſdalich im 


Na⸗ Kommiffioa und iegte feine Auſichten dar. 


Eine Berftändigung wurdejedoch 
nit erzielt, -fomohl bie Rezierum 


behacrten jede 
irem Standpunkt. Die Berathung bes 
Antrages Dufaures wurde fodann auf 
geſtern de CThiers will jelbit am die 


4 


er ſich dem Vollzuge ber Strafe entziehe; 
der Gerichtshof war auf dieſen Antrag 
nicht eingegangen. „Der Erfolg zeigte 
nun, wie vollſtändig begründet der Au—⸗ 
trag der k. Staatsbehörde war Zander 
hatte es vorgezogen, bie gute Manung, 
melche der Gerichtshof von ihm hatte, nicht 
zu erfüllen. Unterm 23. de. hatte das 
k. Bezirkögeriit vie Verhaftung tes Bars 
der angeordnet; noch am Abende viefes 
oder. am Morgen des folsenden Tages 
bat Zanter ſich don Münden geflüchtet 
und gewinnt e8 dadurch den Anfchein, daß 
berfelbe ven dem Gerichtsbejchluffe ſehr 
frühzeitig unterrichtet war.“ Zur übrigen 
Vertretung des Staatsanwalts: und Polt- 
zeiftandpunttes geſellt ih aud noch bie 
berfömmlihe Demunciation — und 
das iſt „[iberal!* Es jchaudert einem, 
wenn man darau denkt, daß ſolche Ele— 
mente auch auf Geſchwornen-Bänken ſitzen 
önnen. Pfut, tauſendmal pfui, über ſolche 
Stieberei.“ 
+ Aus der Maximilians⸗ Stipendien- 
ſtifiung für Tunftgewerblihe Ausbildung 
aͤndiſchen im Andaluſien geichlagen und | haben 13 Schüler der Kunftgewerbichule 
ihnen Pferde, SKriepsgeräth umd einige | Münden Stipendien im ante von 
Gefangene abaenommen. Die Bande bei [3,000 fl. . für bas laufende Schuljahr er⸗ 
Arcos be la Frontera iſt vollſtaͤndig ge⸗halten. —2 
ſchlagen und zerſtreut worden und bat| * Bon hier wird uns unterm Nov. 
viele Gefangene verloren. Trotz beunrubi- 
ender Gerüchte iſt die Hauptitabt voll 
Tommen —— ger bie Be⸗ 
wegung gegen err Regiment 
‚In Spanien im Wachſen! 


Nationalverſammlung appelliren. „Die Erz 
regung,“ jagt eime Depeite vom Geft: 
rigen, iſt Bin jedoch herrjcht volltommene 
Rube in ganz Frankreich. 

Aus Mapdrın, 28 Nov., wird tele 
graphirt: Im Saragoffa herrſcht Aufre- 
gung; die Regierung bat Vorkehrungen 
netreffen, die Garniſon wurde verftärkt. 
Der Xelegraph iſt am verjchierenen Stel: 
len, bejonders zwiſchen Valencia, Murcıa 
und Gartagena unterbroden. Die Trup- 
pen operiren überall thätigft gegen die Sn: 
furgenten. — Ein anderes Xelegramm 
vom. 27. melvet: Der Ausmarſch der 
Garnifon ift von den Republilanern Mur: 
‚c'a’8 benutzt, um in bic Kaferme einzu» 
deingen, wo fie mit ben wenigen zurüd: 
gebliebenen Mannfchaften einen blutigen 
Kampf beftanden, der acht Gendarmen das 
Leben Eoftete. Heute Feine Berftärkung. 
Die Aufftänbif wurden mit großen 
Berluft wieder aus ber Stadt hinaus ge⸗ 
iagt. Die Truppen find in Linares einge 
rüdt und die Aufftänbifchen werben ener: 
_ ae verfolgt. Oberſt Gura Hat die Auf: 










Lehrm 
figen Volksſchulen Betr:*: eime Berichti⸗ 
ung bon e des Maglitrats oder „des 
Saul Marſchalls, der fih gern weiß 
waſchen möchte, zu erwarten. So erfahren 
‚Sie denn: Bom Oberlehter bringembft 
und eiligft aufgefordert, mußte jeder Lehrer 
und jede Lehrerin durch Unterfchrift ; bes 
ftätigen, daß fie „ Lehrmittel” in 
änden haben, was, da die Bücher und 
nderes geftern emblih im die Hände 
der Lehrer gelangten, — Manches fehlt 
freilich bis zum Augenblicke noch — ge 
ſchehen konnte. u 
Wohlweislich war die Angabe der 


cokales und Vrorimzielles 
* München, 30. Nov. Die Wahl‘ 
der Erfaßmänner für bas Gemeindecolle⸗ 
gium ging gejtern unter’ mäßiger Theile 
nahme ver Berechtigten vor A: Das 
Refultat ift dem der vorgeitrigen Wahl 
der Bevollmächtinten eutſprechend. Die 
Fortichrittspartei ſiegte in 6, die kathollſche 
in 4 Bezirken und find hienach unferers 
—* als Erſatzmaͤnner gewählt bie HH.: 
8. Lang, q. k. Studienlehrer, Joſ. 
Eruſt, Metzgermeiſter, Joh. Bapt. Levin, 
Viehhaͤndler, Johann tzinger, Zinn⸗ 
ießermeiſter, 2. Heggenreiner, Glaſermei⸗ 
er, P. Eijenreih, Melber, P. Naderer, 
Sattlermeifter und Ve Biehl, Delonom. 
Die Sübdb. Poſt ſchreibt: „Eine liberale 
Polizeifeele Argert-fih im der Abendzeitung 
grün und blau darüber, daß Zander ent- 
kommen if. Der Staatsanwalt Hr. | 
Schramm, meint der Mann, batte mit |o 
dem’ Strafantrag aud bie fofortige Ber: 
baftung bes Zander her derjelbe 


d 
nicht Angehöriger des vielmehrda aur partienwetife am bie einzelnen 
Defieruckher fd ind Gefähr befiche ; | abe 


* — — — — . £ — — | 


Feſtſetzuug ber Gitumgstege ber am Montag 
ben 2. Dezember bezinnenden anßerorbeutlicen 


Schwurgerichts ſigung für Onartal IV im Jabre 
1872. Montceg 2. Des. Borm. 8',, Ur: Jal. 


Ruder, Zoglöguer von Leiolıng, wegeu Dieb 
ſtahls; Borm. 10 Uhr: ©. Mühlbauer, Tag 


löhner yon Mündert, wegen Diebfiahls; Nah.” 

Benebitt  Högele Sctweiberg-f:le von 
Ohlſtadt wegen Dieb ſtahle Unrerichlagung, Wiber- 
Stantsgewalt und Fälſchung 


3 Uhr: 


flands gegen bie 
von Leaitimationspapierr; Nachn. 5 Uhr: Br 


Bogt, Maurer von Mejeneburg, wegen D eb: 
ſtahls; Dierflag, 3. De Borm. 8'/, Uor: Joſ. 
Baumann, Webergejelle von Oberſchwärzenbach 
wegen Raukes; Borm, 10 Uhr: Joſ. Semnel- J 
Dan: von M:umorkt, wege, Dieb- 

am. 3 Ubr: Wloie Lanz Taglöhner 
‚ und Zav. Bröy Weber von’ 


mann, 
ſtahls; 
von Bereiähanien 
Laut wegen Diebſtahle; Minwoch 4. Dez 
Bo 
von Ünterzmdhart, wegen Diebſtahls; Borm 


10 Uhr: Diarz. Sle guer, Dienfimagd don Sol- 
geu Diebſtahls; Rahm. 3 Uhr: Heinrich 
uer, verh Änftreiher von Nünchen, wegen: 
Berbrechens gegen bie Sittlichleit ; Nahın 5 Uhr: 
Joh. Burglehuer, Dienflacht von Dinterheimath, 
wegen Diebflahle; Donnerfiag 5. Dez. Borm.' 
Steinzerger, Taglöhner von ber 
De von Thurn-: 


bad, 
Mo 


8'/, Uhr: of 
Au, und Ant. Zeiler Bädergefe 
fein, wegen Siebſtahls umb Heblerei; Nachm. 
4 Ude; Joſ. Dobler, Dienſiluecht von Waldurge- 


tirhem, wegen Diebfahle md Unterfhiazung; 


(Sqhluß folat.) 
P Gefterm traf einer Wirıhefram im ber Frauen 
—* age ber Unfall, daß fir aus Unvorfictig- 


ben Keller ſtürzte und erhebliche Ber-' 


le erlitt. — ‚m füngflee Zeit wurde in 
Saft: und Kaffehänfern cine Reihe von PBaletoit- 
Die em verübt; amd kam im letzterer Zeit 
wiederholt vor, daß Abents ober Nachte ein 


Äunger Burſche, während er im raſchen Laufe an 


alten Herren vorbeieilte, denſelben Shawls nud 


aubere Gegenflände entriß 


leine bayer. Bandespof. 
Kreifing, 29 Nov. Heute Nächts 11%), 
Uhr verſchied mad längerem Leiden Hr. Dr. Franz 
Zaver Meifter, tgl. Lycealprofeſſor und KRector 
der tgl. Gawerbeſchule. 
Landshut, 29. Nov. Mit Beftimmtheit 
läßt fi dereit® mittheilen, daß bei ber geftrigen 


Wahl von 10 Gemeindebevollmägtigten die kon-: 


ſervativ · Partei glänzend gefiegt Hat. Ihre fünmt- 
lien ‚Kandidaten wurden gewählt. 
nachrichten, 
(Aus Oberbayern.) 
Berliehen wurden: die Schulvienfte zu Schro⸗ 
benhaufen (3. Kuabenfpnibienft) dam Schull:hrer 


NM. Segmilleä in Weihe; Gallenbad, 
* Aichach dan Schull. I. Mayer zu Schleq 
ng. 


ag. 
Aus Berlin, 9. Bon; wird ber 
‚ Alg.Ztp.telegrappirt: „Eine Miniiter- 
rifis ifb ausgebrochen. Die —* 
beit des Staats miniſteriums mit denn Grafen 
——— für einen Pairsſchub von 


25 Mitglievern. Graf Roon ift gegen 
den Watrafenb, 


) 
j 
⸗ Der Kaiſer iſt 
ſchwankend.“ 


; 8°/, Uhr: Thereſe Hoſmauu, Taglohnerin 


Begrãbuiß⸗Anzeigen. 
Südlicher Friebbof: Den 80. Nov 
Eduard Scholz, Schloſſer v. Wernersborf, 19 3, 
a — Element Nürnberger, Schriftfegeret. v. 5, 
17 T. a — 1. De. : Julie Schwarz Stmide- 
Ind ».5,3M.7T T. ao. um balb 3 Uhr — 
Iof, Birger, Gärtuerel. vo, b,4M. a, 3 Ubr. 

Noroiıher Kriechot. Deni. Doyember: 
Leonhard Frank, Wagenmwärtergehilfenet.,, 1 I, 2 
D. a. um 2 Ur, — Joh. Gteinbregei, Tiſch⸗ 
‚fermeifterst., 3°, I. a. om % Uhr. Cãcilia 
Tbeun Ziiclerzgattia v. b., 54 3. a. um 2 Uyr. 
Jof. Stolz, Vaurerpalieret. 1 M.a um2Uir. 


Sol. © eater, 

Sonntag, 1. De: Robert der Teufel. Oper 
von Meyerbeer. 
Kal. ⸗Theater. 

1. Dez.: Der arme Marquie. Schauſpiel von 
Alexauder Berger Hierauf: Nichte und Tante, 
Luftfpiel von Börner. 

Boltötheater, 

Den 1. Dez : Berguligungezügler. Pofje von 
E. F. Stig. 

Marionetteutheater in den 8 Linden. 

Den 1, Dez.: Heinrich vom Eichenfels. Drama, 
Hierauf: „Easperl als Zurzer.* Jutermez jo. 
Aufaug balb 4 Uhr. 
örjemMachrichten, Handel, Werteär, 

Dorfen,26. MRovember. Weizen 19. 43 ir, 
gef. 1fl. 49 kr.; Korn 18 fi. — Fr. gef. — fl. 
— &., Gefe 10 fi 32 ii, gefl.— fl.15 i 






























daber 5 fl. 46 kr. geſt. — fl. 32. — per 
Doppel-Hettoliter. — 
Schrobenbaufen, 28. Novbr. Mittelpr, 


Baizen 21 fl. 80 Er., gef. — fl. 27 &.; Korm 
14 fl. 1 fx, gefl. — fl. 18 fr.; @erfle 12 
„ge. — f.2&, Hader 5 fi. 
gef. — fl. 19 kr. per Doppelbeftoliter, 
Paſſau, 30. Nov. Inu Bahmaning, Hunde- 
hagen und Lambad, E. f. Bezirl Weis, ift bie 
Riuderpeſt ausgebroden. 
Lanbehut, 29. Nov. Waizen 211.50 ir, 
fl. 33 fr, gef. — fi. 


geft. — fl. 33 ir Korn 17 
fl. 9 fe. gef. — fl. 96 i.. 


11 ft. @erfie 12 
Hader 6 fl. 6 kr., gef. — fl. 2 ir. Linfen 
af. 14 kr., geſt — fe IE Erbſen — ir. 
Erbing, 28.’ Nov. Mittelpreife: BWeizer 
21 fi. 54 fr, geſt. — fl. 41 fr. Korn 15 fl. 44 ke, 
gef. — fl. 278. @erfte 10 fl. 49 tx. gefl. 27 tr, 
Daber 5 fl. 88 kr. gef. 6 fr. per Doppelßttitr. 
Augebarg, bem 29. Mob, Der bentige 
Schrannenftanb betrug 4467 Heltoliter, wo⸗ 
von 4263 Heltoliter verkauft unb 204 Heftofiter 
aufgezogen wurben. Mittelpr.: Waizen I1fl. 5tr, 
gef. — fl. 25 fr. Kern 10 fl. 49 kr., gef. — fl. 51, 
Roggen 7 fi. 89 fr, gef. 18 fr, Gerfie 6 fi. 
20 Er., gef. — fl. Il tr. Haber Zfl. 26 kr., gef. 
1 ki. Game Berlaufsfumme: 81,954 fl. 22 tr. 
EEE nn 


Auf eu * 
Monats-Derfammlu 


— 


des allgemeinen Kranken-Unterftütz 
ungs Vereins Müunchen 
findet heute Sonntag den 1. Dezbr. Nach⸗ 


mittags von 8-4 Uhr im unterm Lokal ber 
Neuen Welt ſtat. 
3) Mail von wei Renifansmitgiebern 
u 
1 10193 ] “ Die Verwaltung. 


Mebdiz. flüſſiger Eifenzuder Ein überfpieltes Pianino 
(Syr. ferry oxydati Hageri) gut erhalten, mit guter Eonftruftion firb zu 
nah Dr. Sager’s verbefferten Methode : Eıufen geſucht. Anträge find Pramnerfiraße 273 






gegen Blutarmutb und . berem Folge 73u hinterlegen. 10,174—Ba 
e : N 
”„ 2 
Gastrophan A N) er Q { 
Speeificum gegen Magenleiben, | g d 
1 $1. fübb, 59 kr. 
Eisencerat in einem Heinen Städichen ober auf dem Laude 


| Ober- ober Nieberbayerns wird bis Neujabr vom 
| einem approb Bader zu dachten oder zu faufen 
gefucht. Derfelbe wärbe au ala Ge'häfteführer 


gegen Frofibeulen 1 Sch. füb. 28 fr. 
Kral's echter Garolineutbaler 
Davidsthee 


gegen Huſten und Bruſtleiden 
1Pachhen ſüdd. 14 fr. 
Cbinamundwaſſer & 
CEhinazahnpulver 
als zuverläffigfie® Zahnreinigungsmittel 
IF.M.-B. ſud. 40 ir. USch 3.8. 
ſũd. 20 fr. 
Flüssige Eisenseilfe 
an ſchnellen Heilung friiher Wunden 
1 Rt. für. 50 kr. *,, Ft. füb. 30 fr. bal- 
tet lets in echter Dnalität am Lager: 
Dr. Carl Bedall, Apoth., Carl Braum, 
Refenapothele; Heinrich Wenzel, Apo— 
tbete zur St. Muna u. Riedıeffer in 
Münden; U. Fretzl in Haßfurt, K. M. 
Buglielmo, Apoth. Lanbehut; H. Hie- 
ber, Apotih. im Pfaffenhofen m. Lönigl. 
Hofapothele in Würzburg. 
10125-7a 
Ale alten Meubel und Betten werben gekauft 

Altheimered 9/2. 10199 


a — — — — 

Gelauft nnd verkauſt werden fortwährend 
Hant- und Zimmereinrichtuugen, Meubel, Bet- 
ten, Kleider Uniformen, Gewehre ꝛc. Marflall- 
ſtraße Ar. 3/0. 10196 


Aufforderung. 

Die Erben des verfiorbenen quiescitten Rgf. 
Bandeamten Kerru — Moͤßmet dahier haben 
Herrn Stadifiſcher Friedric Swelle dahier 
zur Einziebung ber noch ausſtehenden forberun- 
gen bes Berlebten bevollmädhtigt.l 

Auf Beranlaffung des Herrn Friebr. Schelle 
fordere ich beshalb alle Schulbner bes Herrn 
Zaver Möfmer auf, ihre Zahlungen an ben 
genannten Bevollmächtigten ober für benfelben 
an mid zu Teiften. 

Münden, 26. Nov, 1872. 

10.197 — Ba Aub, Kal. Advokat. 

Es find zwer lupferne wannen und ein 
85 Pfd. ſchwerer kupferner Keſſel mit einem 
Auslaufrohr zu verlaufen. Wo? fagt bie Er- 
pebition. 10195 


I Stunden von Münden tt ein Oeko⸗ 
nomiegütgen mit 42 Qapwerk umter bil: 
ligen Bedingrdßen zu verlaufen... Das 

ähere zu erfragem;t. d.,Erp. d. BL. 2a 


In höcften Preifen 


kauft getragene Herrenkleiber, 
Betten, Menbel. Pfandzettel, feine Uniformen 


A-löle; 10708-156 —— 






Erzeugniſſe re: dos. 





j eintreten. 
4448 beförbert 
von Haafenftein = Bogler iu 


— —— * 


Zahnheil 


ae Ba Hi Taufzeng, 


Franco-Offerten sub Chiffte @. Ki, 
bie Nunouces» Expedition 
üuch eu. 




















Daukſagung. 

Fr bie wahrhaft hetzliche Theilnahme 
bei dein Leichenbegängniffe und ®otteabienfte 
unferes nun im Gott rubhenden Brubers, 
Oublele unb Berters, 


Herren Rik. Arönauer, 


Privatierd und ehem. Kräumeifters, 

forechen wir allen Freunden und Belaunten 
biemit unjeren tiefgefühlten Daul ans, 
den, ben 80. November 1872. 

Der tieftrauernde Bruber 

Michael Krönaner, Brivatier, 

unb bie übrigen Berwanbten 

Bei ber in biefem Blatte angezeigten Zobeb- 


Anzeige ift Better flatt Bater und Krömauer 
zu lefen, was wir hiemit berichtigen. 10,176 









' Eine 


KTÄmerek vertanfen. D.Ue. 10179 


— — 


approbirt vom f, b. Dber- 
mebicimal-Eollegium, befeitigt 
banernd ben beftigfieu Zahuſchmerz jeber 
Art. En gros und en detail, Mobremapothefe, 
' Thal 13 und in ſämmtlichen Apotbelen 


ferner zu Geifenfeld, Wolnzad, Vol, — 
und Mindelheim bei Er Balta. = 


| Locken und SKaarkraus-Lffen;- 
Yalna von W. Horn 

; gewährt uuerreichte Feſtigleit elaſtiſcher Locen. 
‚ Blafhe 1 fl. 10 fr. Mohrenapotheie el a 
; 61; 


fl. 3000 


werben don einen Geihäftsmanne zum beſſeren 
Betrieb gegen mäßige Zinfen auf 1—2 Jahre 
gefucht. Siderheit geboten, — Uuntrage bie Ende 
biefes Monats unter Chiffte P. Z. ASS bitter 
man in ber MAunsucen » Expedition vom: 
Haafenftein und Vogler in Münden 
zu hinterlegen. 10080.8c , 
Bi r neugeborne 
Sn unb 
Federbedchen find zu billigen Preifen immer ber. 
| räthig. Frauenſtt. Mr. 2, am Yarther. (10,140-9 c) 


| 


\ 
3 


m a u 2 ee 5 


7 


Bekanntmachung. 


(Den Ehriftmarkt 1872 betreffend.) — 

Es wird biemit in Erinnerung gebracht, daß die Beſtellung von Verlaufsſtänden 
ſpäteſtens A Wochen vor Beginn bes Ehrifimarktes ſohin ungefäunt 
unter Borzeigung ber Legitimation über vie Berechtigung zum Berkauie rajelbit, bei 
ber Br igten Commiſſien Rachmittags zwifchen 1 und 23 Uhr zu 
machen . 

Der Ehriftmarft felb wird, aufolge Genehmigung des Egl. 
Staatöminifteriumd des Innern vom 17. November I Z8., wie 
bisher, am Dultplage abgehalten. 

München, der 26. November 1872. 


Die Habmıga Dult » Sommilfion. 


410181—2 a) . Niedmapr. 


— M. Ligt, Offiziant. 
erſteigerung. 
Montag den 9. Dezember 1872 Vormittags 9 Uhr 
beginnend, vertteigert der Unterzeichnete im Gattbaufe des Seren Tas 
r zu Neuhauſen parzellenweife den Hufinihof Rr. SB dort: 


elbW, veſtehend im: 
PLN. 76 Wohnhaus ꝛc. zu O Tgw. 28 Deu 
* 77 Grasgarten "TR AU 
" * " * 0 “ 25 * 
6869 Hausanger ——— 
20 Kolmacker „sw: DB. 
„ 543 Straßenader 8. 8 „ 
„ 553 Keflelader : 6 
«» 6565 an ber Nymphen⸗ 
burgerfir. Bee „O „ MM, 
= 3 Reffelader ii . BE, 
„ 12 Eifmbahnader . ie 
„ 210 Brurerigaftsadrl „O „ 65 „ 
„ 610 Hirfchgartenadrt  „O „ M , 
764 Rarifel derwies —— 
269 Wechſelwies "u: 5 
„ 2 . „1, 3, 
RR: =; . 3. - 8.4 
„ 784 Bachwieſe 2 , 


" 0 . 
wobei bemerkt wird, tab pierjährige Zablungsfriften bedungen werden. 
Nachmittags erfolgt die a * Inventars als 5 Kühe, 
2 fette Ochſen, 25-30 Sobffl. Kartoffel, ca. 300 Zentner Sen, 
ungedrpfchenen Saber, Wägen, Eggen, Pflüge und me 
Baumannsfahrniffe gegen jojsıtige Baarzahlung. 10188:9a 


X. ſeonard. 






antfagung. 

Für bie in fo großem Mafftebe bemwirfe«e innige Theilmahme. fomohl bei ber Beerbiguug 
als den Sottesdienft unieres nun in Gott ruhenden Gatten, Batere Sroßvaters, Schwieger- 
vaters Bruders und Betters 


Herrn Joſeph Anton Buchwieſer, 
ehemaligen Schäfflermeiſters 
ſprechen wir nur auf dieſem Wege allen feinen geehrten Freunden, Verwaudten, Belaunten 
und Mitlollegen, welche durch ihre zahlreiche Begleitung ihm bie letzte Ehre erwiefen, unjeren 
innigſten Danf aus. 
Münden, deu 28. November 1872. 








‚„ 10152 
ie tieftrauernd Hinterbliebenen. 


} bifbet, - and Weſtenmachen gründlich gelernt; im 
MAaſchiniſtinnen aaten!. Dacaker ı, Zi ei. — 






Kölnisches Wasser 


HH 9444 2 


$ Jane Glas ? * ® halbe Glas ® 
yauze Glas albe Gla 
en Prof Dr. Hau.! ı58. % 
99996, 999 99929949 A 
— Dieſes anf tes Sorgſälugfte, frei von ellen ſchädlichen Subſtauzen * 
Wa werfertigte Ried waffer, fan um fo mebr onf das Bifke empioblen 
a, werben, cie bie bebentenbe Verbreitung, bie edrende Auerleumung, 
GE melde meinen fahrıfaie im allen Weittbeiten 3. Theil wurde, ben 
RR, ficher heu Beweis feiner BVorgitalichkeut Tieferu mögen. — Bon biefem 
tölniichen Wafler 86 und 18 Er. per Glas befinret fi bie Nie— 
berfage in München vwur allein ber Seren 


Eduard: Lacher, vorm. £. E. Roland, 
Koufiugerſtraſſe Are. 5. 


Prof, Dr. Rau sel. Erbe. 


Gelder nebſt 3 fr. Zuftellgebühr und Briefe franfo, 10180 


7 


o 
















„. Gedärts- Empfehlung... 


Unterzeichneter beedrt. ſich ein verehrliches Publitum’ in Kenutniß zu jegen, daß er fein Win- 
terlager wie alle Jahre reichlich eingerichtet bat und empfichlt fi zur gemeigten Abnab me feiner 
ſchön unb elegant gefertigen Kleider - 

Winterröde von 14—36 fl. Pelzröcke von 50 fl angefangen, Damenmäntel von 22 fl ange- 


fangen, Joppen von 6-16 fl. HoLcchtnugevelif 


&. ©. Bilmofer, 


WT ⸗ r Haidhaufen, Praterfir. A n. d. Mazimilianeum 


Großer Ausverkauf in älteren 
Kleiderfioffen, Chales. - Terligen 
Kleidern, Mantelſtoſfen &c. 


M. Obermeier 
Marimilausitrafe AO. 










10087 3 





— — re 


"Die aröfte Auswahl in a say © SET 
Binterhüten 

in Kapot und rund, leer und anfgeftedt, iA Seidenfammt und Atlasbauben, 
in Kapuzen, Bafchlits, Neben, Sriederi e Sleiß 

wlie auswärtigen: Anfträge 

werben füneifens beforgt, SLIEDEILRE erzielt, _ 
"ini Wedfe ereäne. Strobhut & ützgeſch äft, 


x enmachergaffe 7. 





— — 


— — — — 






NG 

Gechrte Landwirthe! , 
IN Tie Borthiile der Mafhirengarne Tor‘ 
DD gezemüber dem Handgıfpinnite geben SE 
9 zum Spinnenlaifen im Lohne allj:itig 
—— — Ueberzrust von ver Sei- A } 
ungsfähigkeit, Reellilät und Bilig- BR 
keit der berübmten mecantichen =: D 1871. 


Sladıs-, Hanf- und Abwergfpinnerei Schrebheim 
Bei Dillingen a. D. Station Offingen. Linie: Ulm— Angöburg 
erlausen wir unterzrichnete Vertreter uns zur Uebernabme un Befdrre: 
rung vom Robjteffen zum Hpinnen, Wehen, leihen, Färben und 
Zwirnen beitens zu empfehlen. Be.enmwartii erfolgt die Geipinuft Abliere: 
un, am Schuelliten, vater um umgejä ınte Zuitillungen der Rohſtoffe 

jreunblihft erſuchen. 
Zu wäberer Auskunit jind gerne bereit die Fbriks Agenten: 
x. %. Sartl in Schongau, ©. Seiligenbrunner in Iſen, 
Gg: Haffler, Hammer in Ampfing, WM Polzmacher. in Ro: 
nigsdorf, Zof. Sauter, Sater in Starnberg, Gg. Moesl. 
ame metiter in Mühldorf. 9756 8c 


A A, 
Schulfreie Mädchen von ordentlichen und 
foliden Eltern findeu gegen jofortiged Honorar 
dauernde Beichäftigung in der 

3.8. Merh'ſchen Wachhswaaren-FSabrik 


Rindermarft Wr. 160. (10,186—6 6) 


Maggon- & Eifenbahnbedarfs - Fabrik München. 
Cut Beſchluß unfers Aufſichtsrathes und unter Hinweifung auf$ 6 der Statuten 
fordern wir biemit die Zitl, Akiiomäre unferer Geſellſchaft auf: - 
bie 5, umd lekte Einzahlung A 20%, Folglich pr. Aktie. . . . fl. 70.— Er. 
zuzuglich Binfen hieraus jet 15. Januar bis 19. Dezember & 505. f. 3.12 
fl. 73.12 fr. 





— Pr u 
a — 


Silberne Medaille. 





















bis am 15. Dezember 1872 
unter — — Interimsſcheine an die 9665:7[b 
keirte 


\ ayeriſche Vereinsbank dahier 


N definitiven Aktien werben gegen Rüdgabe ber Interimsſcheine ſofort verabfolgt. 
aggon- & Eifenbahnbedarfs- Sabrik Münden. 
x - Zobft. 


3. Steiner, 2 
Datentirte elaftifche Drahtmatraben 


9406 12[g 
H. Wien SS Sieber, Ründen, Promenadeftraße 10, 
fiets am Lager -im verfchtedenen Dimemjionen, als Betteinfäge, ferner mit ſch 
folid g arbeleten Holz» und Eiſenbettſtellen, zu mögliche billigen. Preije. — 
& . 


zu 


10 


— — —55 
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sipos Aeqa) ’ITeP SEP 000'003 Se Ayo ospe ‘sede], sop uoummoseRT 009 SIe atou eynoy uerortgeF. IM ’ 
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Liebie Gompany’s Fleisch-Extract. 
aus Fray-Bentos in Süd-Amerika. 


N u ht wenn jeder Topf untenstehende Unterschriiten trägt und aut 
ur ac der Etiquette der Name J, v. Liebig, in bianer ‚Farbe auf- 
redruckt ist. ‘'10185-0[a 








‚Das Publikum wird dringend gewarnt sich nieht 
anstatt der obigen Waare anderes, am Markte er- 
‚achienenes Fxiract in ganz ähnlicher Verpackung die auf 
Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen. 


Zu haben bei den Correspondenten der Geseilschalt, sowie in allea grösseren 
Apotheken, Spezerei- und Delicntessen-Handlungen. 
AUSGEZEICHNET 
DURCH DIE 


GROSSE Goldene Medaille 
für beste Qualität 
AUF DER 


polytechnischen Austellung in Moskau |! 


in 1822. 


— — — — 


Der Aufsatz. von Herrn Dr. W. von Sehneider über die bedeutenden 
Ersparnisse in Haushaltungen bei Verwendung von Fleisch-Extraet, veröffentlicht 
in den grösseren Zeitungen, ist bei den Verkäufern des Liehig’schen Fleisch-Ex- 
tractes gratis zu haben. 








— — — — ——- —_- — I _ m —— —— — — — — — 
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—* em. drug oeer zum UMISUNWE sec > veriooite 


5PCt. bayerifchen Bbligationen 


empfiehlt fih unser Zuſicherung ver reellſten Bevienung 


Wilhelm Brand, 


Bank- und Wedjfelgefhäft, 


"er. 7 Sartmannftvafe 
9974-810 vis-A-vis oem Hotel „Dior Eptonuel.* b 


m Gratis — 
Künftliche Zähne, —* AR — Der beſte Bi — Weg — 
— in Kauiſchul mit Luftbruck, wer⸗ 
Mi zur ſichern Heilung !!! 


beu mit ein Fahr Garantie die wünfheusiwer- 
Staufen nud Leidenden 


tbeften Eigenſchaften entbalteb, amgefertigt. Im 
SUEBREIEDEN” Düne oppre- fenbe iö auf portofrrie® Verlangen Franco 
unb umenitgeltlich den Wratie Auezug 


birt, wirb euf fhonendfie Weiſe vorgenommen 
=” Soren; Fler, Herzogfpitafaafie Mr. 28j8, ang ber rei. erfchieren 27. Auflage der 
fegens rien Bredfres „Die einzig wahre 


inte. Sprebfinnden von 8—12 mnb von 2 
bis 5 Uhr a an Sonn» und Feiertagen. Faturbeilkrafts ser @icere Hilfe 
9618-22 für innerli und äußerlich te 
jeder — auch gegen alle Geſchlechts⸗ 
Ziehung am 16. Jannar 1873 tg iten 4650-3c 
Deupigewinn 28,000 Zblr. B Suien sen Hermann in Braunfhweig 
Die Exped. des „Bader, Kuriero“. Gratis 


Kölner Somban-koofe a 1 fl. 45 fr 


32 


Nürnberger Lebkuchen-lager 


find auf’s Rechhaftigite in norzüglicher, frifder Waare von dem erſten 
abrifen Nürndergs eingetroffen umd empfehle folge einem hohen Adel und verehre 


chen Publikum zur ceneigten Abnahme 10205 6 
Bal. Barbaring, 
Salvatorftrafe 18, 


NB. Meine geebrten auswärtigen Abnehmer werben freundlich erfudit, bei Betellung 
ben Preis des Duzend ober Stüdes anzugeben, bamit nah Wuuſch effektuirt werben kann, 





Solide Mädchen oder | menu 
auch Frauen, welche im ‚.n.s.n Sentet wird für ben 









geschmackvollen irn Auau 
Coloriren historischer v⸗ — Me 
Bilder in der St. Anna- Pfartkirch · Morgens 9 Uhr 


3 ber Jahres ⸗Gottesdienſt abgehalten, w 
geübt sind, finden gegen * und ———— —— 


guten Verdienst dau- ud, 10,203 
ernde Beschäftigung, 
Das Vebrige sub M.H.| — — — — 
7254 in der Annonc-n- a T Mnifteriumf. 
Expedition von Rudolf| """"werte und Zoilerteartifel, 
Mosse in München, Pro- Duft Eſſi 
171: , Au l 
menadeplatz 6. zu 10 1. 20 ft. das @lab m. feinste s König 
—— a ea le 
F T annten en: i 
Lamperts s Heil-und ugflafter, Duft fremdartiger Subftangen einen bezaubernden 
feit 92 Jabrem ehrenvoll befaunt — ärztlich | Eindrud auf. bie Germdeorgene ausübt, finden 
verordnet, ift im folge ferner fehnellen, untrüg- | überall die verdiente Anerkennung. Sie reinigen 
lichen Heillraft zum Hausmittel bei Reih nnd | die Luft von allen übelriechenben und jchäblichen 
"rm geworden Bamperi’® Pflafter wird | Diünften und zeichnen fidh durch (an ben, 
ganz befandere empfohlen bei Geſchwüren aller I portrefflichen Wohlgeruch aus. Mailändis@hen 
Art, offenen Füßen, — Eiterungen, — Krebe- Haarbalsam zu JO fr. und 54 ft, — Eau 
ſchaden, — Kuodenfraß, — Salflug — Rei- d’Atirona ober feinfle flüffige Schduheitsfeife zu 







Ben, — Entzündungen, — Froſtballen, — Flech | 204.40, EX#rait d’Eau de Cologne 
ten, — merangen, — eifrorenen Gftebern | tripleyn 18 kr.m. 86 fr.; Ess-Bouque t zu 
und böjenfingern. Bampert’s Plafter iR | 15,30 kunaefl.; Eau de Mille fleurs 


ücht zu begiehen a 9 fr. und 18 fr. durch bie | zu 18 fr. und 36 tr,E rs 
St. AunasApothefe, ja Si = 5 Flowers (Früßfingebtunen-Gffem) zu — 
9810[3| * Re 5 Br i Ö . (Klettenwurzei-Oel xc.) zu 6 k, . 

EN FE ER — ‚an -; Anadoli ober orientalifde 
5proc. verioofte bayerifche Behnzenigungemafle m 1 fl. 12 fi. und 86h, 
pomade a 12 ki, nub 24 fr. bas Gh 

ablen aus oder tauſchen gegen amdere Di im In- und Yuslande fängft 
erthpopiere um Borzliglichkeit biefer Tenommirten Parfümerie 
Nofenfeld S Marcus, | "md cosmetifhen Mittel macht jebe weiter 


(10,204) Neubaufergaffe 13, Ed.aden. | Preifung überfläffig. 
Eın geprüfter — PR = 
Elementar- Hauslehrer Guten 


ſucht Hier ober auswärts Seſchäftigung. Offerte Joſeph Pesl, Bauer in Haibhof, 
sub E. Hi. beforgt die Expedition. 10191-2a ! 10200.2a bei Sulymoos, Be. Dadan, 













Eiaen:hum, Beilag umb Redaktion des literariſchen Yuflituts von Dr. M. Hut tler. 
Kür die Nedaltion verantwortlich Ach. Degeuhart. 
Drud ber L, Ho a. hbruderei E. Huber 


Sechzehuter Ur. 





333. Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Dienſtag den 3. Dezember 1872. 





ee durch die BoR be sh. jäbrl 
x AR 1) ogen ie t 
einipaltige Betiezeite ober berem a si — Neda 


Kurier eriheint, Moniaj3 ausgenommen, täglich und wirb Abends 5Uuße audgegeben. 


einzelne R Einrüd ei Hir bie 
njeine Rummer ik. — un e 
Erpedition Bärhenfeidergafe 


Dieonsplag Rr. 2/0; 


Mr. 18. (Eingang Eattlergaffe.) 





Yolitifche Ueberſicht 


Die Bismardifhe Nordd. Allg. tg. 
bat am Samftıg gemeldet, es”jei noch an 
diefem Tage die Entjteivung des Kaifers 
Über die Berufung neuer Herrenhausmit- 
ar: zu erwarten. Bis zur Stunde iſt 
diefe Entlſche durg nicht eingetroffen. In 
der Sache Kit fan als feititebend gelten, 
ok die Borjchläge ver Mehrheit der Mi: 
nifter dahin neben, es follen 25 Bairs 
ben, indeß die Minderheit 
höchſſtens 10 neue Pairs ernannt oder jede 
Ernennung überhaupt vermieven willen 
will. Zu bdiefer Minderheit gehört oder 
‚bildet jie allein der Kriegsminiſter v. Roon 
und es ift für die Stimmung des Kaiſers 

ichuend, daß diefer und nicht der Mi⸗ 


niſter bes Innern berufen wurde, um dem 
Kaifer in ber ig Angelegenheit Be: 
zu erftatten. Wie num aber auch bie 


— Entſcheidung ausfallen mag, jo: 
viel ift gewiß, daß bie Hoffnungen der 
preußijchen "Liberalen auf eine Reform des 
Herrenhaufes in ihrem Sinne zu Waſſer 
geworden jind. 

Die Konferenzen, welche zur Zeit zwiſchen 
Defterreih umd Preußen in Berlin über 
die fociale Frage ftattfinden, er: 
ſtrecken fib auf die Erörterung nachſteh⸗ 
ender Punkte; 1) Belehrende Mafregeln 
a Berjöhnung ber Gegenfäge zwiichen 

rbeiter und Arbeitgeber. 2) Maßregeln 
zum Schuge der Arbeiter gegen die nach: 
theiligen Folgen der Konkurrenz im Ma- 
ximum der Arbeitszeit, Ausjchließung ber 
Sonntagsarbeit, Schug der Kinder und 
—— Arbeiter gegen Ausbeutung 

Fabriken, Schutz der Frauen in Fa— 
briken, Controle unbilliger Fabrikord⸗ 
nungen, Sicherung vor Verlegung und 


Entihädidung, Im, Falle der Berlegung. 


Unfallsverficerungen), Sicherung ber 
reiheit, ‚die Arbeit nad Furzer Kündigung 
zu verlafen, Sicherung richtiger Lohn: 
zahlung ꝛc., Bejtellung befonderer Organe 
zur Aufficht über bie Ausführung der in 
obigen Richtungen zu erlaflenden Bor: 


I fchriften. 3) Maßregeln zur H:bung der 
arbeitenden Klaffen durch Unterricht, jo: 
bann durch Sorge für Befriedigung ber 
Lebensbepürfniffe: Wohnungsfrage, Kons 
Jumvereine, Spetfeanjtalten, Bollegärten 
und jonftige Erholungsanitalten, er 
die Mittel zur Eapitalanfammlung : Spar⸗ 
kaſſen, Vebensverfiherungen, Baugenofjen- 
Fa und als Vorſorge für Unglüde- 
älle Krankenkaſſen, Invalidenkaſſen. 4) 
Maßregeln zur friedlichen Erledigung von 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern uud 
Arbeitnehmern, Einigungsämter, Schieds⸗ 
erihte. 5 — etwa zu ergreifende 

epreſſiv⸗ Maßregeln gegen bie A 
wegen Mißbrauchs der Freiheit umd zwar 

egen Anwendung von Gewalt bei Aus: 

ung bes Goalitionsrechts, gegen unbes 
fugtes DVerlaffen der Arbeit und endlich 
genen unbefugte fecialiitiiche Agitationen. 

Aus Pejt wird gemeldet, daß am Sam⸗ 
ftag der legte Miniſterrath unter dem Vor⸗ 
fiße Lonyays ftatifand. Sämmtlihe Mi: 
nifter erfuchten den Grafen Lonyay dem 
Kaifer ihre Entlafjung zu überreichen. Das 
betreffende Geſuch wurde aufgeſetzt und 
von den Mintitern, — an der Spitze, 
unterzeichnet. Es warb beſtimmt, daß das 
Entlaſſungsgeſuch geſtern Vormittag dem 
Kaiſer überreicht werden ſollte. An deſſen 
Annahme kann wohl nicht gezweifelt werben, 

In Verſailles hat Thiers am 20. 
ds. einen Sieg erfochten, der freilich faſt 
wie ein Borrbusfleg ausiieht. Ter vom 
Juſtizminiſter Dufaur Namens ber Re- 
aterung eingebrachte Antrag, eine Commif: 
fion von dreißig Mitgliedern zu ernennen, 
welche damit betraut würde, einen Geſetz⸗ 
entwurf auszuarbeiten und vorzulegen, ber 
bie Befugniffe der Öffentlichen Gewalt: n 
und vie Bebingungen ber Minifterverants 
wortlichkeit regeln joll, wurde mit 370 
gegen 334 Stimmen angenommen. 

In der Debatte, welche dieſem Bejchluffe 
vorangiug, erariff Thierd das Wort, um, 
wie er fagte, jeden Zweifel zu befeitigen, 
al8 wenn er in die Rechte der Nationals 
verfammlung eingreifen wolle. Sein Vor⸗ 


Schlag habe nicht der Proklamirung einer 

endgiltigen Regierungsform gegolem; er 
beanſpruche nur bie für die gegenwärtige 

verungsfprm nothwendige Regierungs- 
vollmachten. Es beftehe nicht Bloß in 
rankreich fondern überall in Europa eine 
arte der Unordnung, welche dem Leiden⸗ 
£ ften und Begierden des unwiſſenden 
olkes fchmeichle und überwacht werben 

müfle. Thiers ſprach fih jodann in bün- 
digſter Weije gegen dem Soclalismus, das 
Strifenefen und den Atheismus aus; er 
fegt ferner die Volitit der Regierung bes 
üglich des päpitlichen Stuhles auseinan= 
* und tadelt die Politik des Kaiſerreichs, 
die unkluger Weiſe ven Papſt dynaſtiſchen 
Intereſſen geopfert habe. Thiers beklagt 
die Berbächtigung ſeiner politiſchen Haltung, 
von welcher er der Partei der Ordnung 
fortwährend Proben und Pfaͤnder gegeben 
bace, und brüdt bie Weberzeugung aus, 
d:5 die Monargie jet in Frankreich uns 
mözlıch jei. Wenn Sie,* fuhr er fort, 
„die Monarchie für möglich halten, jo 
lajjen Sie mich von meinem Plage her⸗ 
unt.rfteigen ; noch am dieſem Abende werde 
ich daun nicht mehr an ber Spige fein, aber 
ich werbe meinem Gewifjen Genüge geleiftet 
haben.“ Er ſchilderte ſodaun vie Borzüge ber 
Eonjervativen Republik vor der von Batbie 
angekündigten „Regierung bes Kampfes“ 
und ſchließt mit ver Erklärung: Es hans 
delt ſich nicht um Miniſterverantworilich⸗ 
keit fonbern um bie Bertrauenafrage; 
wenn ich dieſes Vertrauen nicht vollftändig 
unb unbebingt e, werde ich gern in's 
rubige Leben zurüctreten.” 

„Die Bureauz werben mum heute bie 
Kommiffion ernennen, welche die betreffen» 
ben Entwürfe vorbereiten ſoll. Es wird 
verfichert, die Abitimmung der National: 
verjammlung habe in Frankreich allent- 
halben große Befriedigung hervorgerufen, 

Wenn man aber in den amtlichen Kreifen 

Frankreichs ſich den Anjcein gibt, zu 

lauben, es ſei duch das Votum einer 

Mehrheit von 26 Stimmen bie „Organi- 

fation ber conjervativen Republik ficher 

eſtellt,“ jo iſt das eine jehr rofige Ans 

—— wie ſich bald zeigen dürfte. 

Die Deechte bat ſich für ihre Niederlage 
am 29. jhon Tags darauf einigermafjen 
gerät. Sie brachte nämlich eine Tages: 
orbnung ein, welche ben Minifter des 
Innern ermabnt, die beſtehenden Geſetze 
ug zur Anwendung zu bringen. 

er Miniſter fei nicht gegen bie Adveſſen⸗ 
bewegung ber Municipalrätheeingefchritten, 
umb dieje jeien ftrafbaren Kundgebungen 


gewejen. 
Der Antrag wurde mit 305 gegen 299 
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Stimmen angenommen und in Folge befjen 


at num der Minifter des Innern, Les 
ance, feine Entlafjung genommen. 
In Athen ift der italienische Geſaudte 


Migliorati eingetroffen. Die Unterhanb- 
lungen in der Baurionfrage ſtehen dem⸗ 
naͤchſt bevor. Die Beſetzung dreier erlebig- 
ter Minifterpojten und die Auflöfung der 
Kammer wird erwartet. 


Das englijge Barlament Bird 


am 6. Februar wicder erdffnet werden. — 
In London wurden am 


. d2. 500,000 
nd Sterling Gob (= 6 Millionen 
ulven) für Deutfchland gekauft umd 


ftehen weitere Goldankäufe in Ausficht. 


In New⸗-York ift vorgeitern Horace 


Greely, der mit Grant jüngft erfolglos 
um bie Präfidentenicaft ver Vereinigten 
Staaten rang, geitorben. 





Adrefie des Fatbolifchen Epiffo: 


ates in Englaud au die kaͤtho⸗ 


Plifeben Bifhöfe Deutfchlands. 


Der Srbifhof und die Biſchöfe von 
fand entbieten d biſchõ 

amd" Sıfdöfen Yentihlands Grub 

im Herrn. 


Mit tiefer Rührung des Herzens haben 
wir die Denkſchrift gelefen, welche Ihr, 
Ehrwürdige Brüder umd Oberhirten von 
ganz Deutjchland, am Grabe unferes hei» 
* Martyrers Bonifacius verſammelt, 
mit ganz En Freimuth und Nach⸗ 
drucd neulich erlaſſen Habt; wir koͤnnen 
u nicht jchweigen. 

(3 wahre Hirten, nicht als Miethlinge, 
babt Ihr Angefichts der die Heerbe bedroh⸗ 
enden Gefahren, eigene® Ungemach und 
augebrohte Unbill unerfchroden verachtend, 
muthvoll Euere Stimme erhoben. Die 
a welche Ihr einjteht, ift zwar 
bie ige, aber auch bie unferige, jie if 
die Sache der ganzen Kirche Gottes, und 
fogar alle und iegliche Freiheit, nicht bloß 
der Kirche, des Gewiffens, der Religion, 
bes Glaubens, des biichöflichen Amtes, bes 
— Stuhles, ſondern auch die 
bürgerliche Freiheit, endlich auch die Rechte 
der Familie, der Eltern nicht weniger als 
der Kinder find, wie durch eim und ben» 
jelben gewaltfamen Angriff betroffen, jo 
au durch ein umd basjelbe Wort aus 
Euerem Munde ımd burdy Euere Stand—⸗ 
baftigkeit in Schuß 'Ygenommen und ver: 
theiigt. 

Ale, weide die Eatholifche Kirche offen 
ober verſteckt verfolgen, wollen fie, ie 


| Mutter jebweder Freiheit, in Sklavenketten 


en. Aber us; benn „wo ber 
ba 


Freiheit,” — „jenes 
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alem, das von Oben kommt, ift frei.” 
Treiheit der Kirche ift die Quelle der ı 
reiheit ter WVöller umd ber Nationen. | 
ird die geiftige Freiheit der Menſchen 
unterdrückt, dann geräth ſofort alles dffent- ' 
liche und private t in Schwanken und 
Berberben. Fed oc —— ve bon | 
Gott den Menſchen genebene Fı ver⸗ 
lehen, richten nicht die Freih t, ſondern Zum 8. Dezember 1872. 
fich ſelbſt zu Grunke. Unſere Zeit ift micht blos reich an Aer⸗ 
Deshalb rühmen wir uns, die wir aus geruiſſen, jie ift aud groß an Liebe. Wäh- 
der Ferne zuſchauen, während Ihr, theuer⸗ rend im Meiche ver Finſterniß es Haß und 
fte und ehrwürdige Brüder, ber vor: : Trümmer gibt, treiben im Kreiſe des Lichs 
derſten Reihe die Schladhten des Herrn tes herrliche Blüthen. Wir ftehen am Bors 
ſtreitet, Euern fiegreihen Kampf als bem ı abende des 8. Dezembers! Unzertrenubar 
unferigen zu betrachten. Denn durch eim | bleibt für alle Zeiten viefer Tag von dem 
boppeltes Band find wir Mitbrüder; eis ; Andenken des unfterblihen Pius. Er. hat 
Mat als Genofien im katholiſchen Epijlo: ihn zum großen jFreudentage ber tatho⸗ 
pat, fobann aber auch in Folge eimer Übers | Lifchen Welt gemacht. Doppelt ſchmerzlich 
natũrlichen Berwandtfchaft als Glieder ders : für unſer Herz, daß wir ihm biefes Jahr 
felben Familie durch den glorreihen Apos ; feiern, während umfer Bater und ber 
jtel Deutſchlands. Wir erkennen Euch an | proke Berehrer der allerfeligitin Jungfrau 
als echte Söhne und Erben bes ——— n Gefangenſchaft ſchmachtet und in Ban⸗ 
Bonifazins, als Zeugen und Vertheidiger ben ums ſegnen muß. Treue Herzen 
—— Schwures, den er ſelbſt mit ſeinem konnten dies nicht ſehen, ohne anf eime 
Blute beſiegelt bat. Was nämlich jener Freude, eine Ueberraſchung zu ſinnen, bie 
dem heiligen Petrus, dem Fürften ber | zum 8, Degeniber in den Vati gie 
Apoftel, und befien Nadfolger, Gregor Il. gen foll. fere Thränen, unjere Gebete, 
verſprochen bat, das fehen wir von Euch }verboppelt am: hehren Tefte, Lönuen ein 
unjerem heiligen Bater Pius gegenüber in! Troft dem — Gefangenen ſein. Von 
glängender Weiſe erfüllt: wie Ihr nam⸗ Fialien felbft ift der Gederte ausgegans 
fejthaltend an ber gefammten Lehre | gen, am biefem Tage moͤglichſt Biel zu 
und an ber a. des heiligen katho⸗ beten. Es bat fich ein Eomite von from⸗ 


[hof von Northampton. + Ro⸗ 
bert, Biſchof von Bewerley. F Jas 
cob, Biſchof von Hexham und 
Newcaſtle. F Jacob, Biſchof von 
Southwarf. + Herbert, Bifchof 
von Salford. (Köln. Bilsztg.) 





liſchen Glaubens, in ber Einheit desſe 

Glaubens mit Gottes Hülfe verharret und 
auf Feine Weife durch was immer für Rath» 
[olöge gegen dieſe Einheit Euch einnehmen 


daher, theuerfte und ehrwürdige 

Herren und Brüber, im biefem kummer⸗ 
sollen Kampfe, worin Ahr Euch befindet, 
es einigermaßen zum Trofte und zur Stär- 
fung gereichen kann, daß Ihr auf bie Liebe 
und Verehrung der Gläubigen und Hirten 
Englands gegen Euch rechnen Könnt, fo 
—— daß wir täglich und in=- 
fig für Euch unfere Herzen im Ge: 

bete zu Bott, dem Herrn ber Heerjchaaren, 
dem Haupte und Bejchüger feiner Apojtel 


rm. 
Feſte der Opferung Marlä 1872, 
<L. S.) ————— Erzbiſchof von 
eftminfter. + Thomas Joſeph, 
(0. S. B.) ig Newport 
und eria. Y Wilhelm " 
bard, Biſchof von Birmingham. 
+ Jacob, Biſchof von Shrews- 
bury. Richard, Biſchof von 
Nottingham. + Wilhelm, Biſchof 
von Piymouth. + Wilhelm, Bis 
ſchof von Elifton. + Franz, Bis 


b lifen auffordert, 


men Laten zu Rom gebildet, welches alle 
ber heiligen Kirche treu ergebenen Katho⸗ 
Feft der Unbefl dien Empfän mil ha 

eſt ber eckten guiß, mit einer 
heiligen Communion für den heiligen Va⸗ 
ter und einer ober ber anderen Andachts⸗ 
übung, wie e8 ihre Devotion eingibt und 
bie Umftände erlauben, zu feiern, und von 
Gott die Befreiung des Stellvertreters 
Chriſti auf Erben und bie Abwenbung 
ber bie Kirche bedruͤckenden Leiden zu er» 


Das Werk fol ganz fpontan fein und 
von den Gläubigen gi A * Veran⸗ 
laſſung ausgehen. Man hat Liſten ges 
bildet, auf welchen die Namen derjenigen 
eingetragen werben, welche ſich an dem 
eifttgem Gebetsgejchenfe am unferen heil. 

ater für den hohen Tag betheiligen 
wollen. Eine fchöne, zarte Blüthe the 
lifcher Liebe zum Stellvertreter Jeſu Chriſtil 
Schließen wir uns am, flechten wir unſere 
Andacht in den Kranz ver Dankbarkeit 
und Liebe, ver am 8. Dezember Pıus IX. 
bargebracht werden fol! 

Das roͤmiſche Comite ift zufammengefett 
aus den Namen: Marcheſa Serlupi, geb. 
Fig Gerafd, Präliventin; Marcheſa Glos 
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tilde Vitelleschi, geb. de Gregorio; Gräfiumwelde durch bie freiwillige Armenpflege 
Carlotta Moroni, geb. Pfyffer; Gräfin Jzur Wahlbewollmägtigung im Sinne ber 
Bauline Salm, ge Freiin von Speth; Eortiejrittspartei gepreßt worden find, 
Bincenzo Benaglia, Sekretär. In Deutich- J müfjen e8 glauben. Wenn ihnen bamit 
land ha:en ſich berworragende Katholiken J nur auch geholfen wäre, dann hätten bie 
des Gedankens mit Wärme und Liebe am- | Herren von der freiwilligen Armenpflege 
genommen. Aber die Zeit drängt Es Jſich noch mehr plagen bürfen, um endlich 
wird nicht mehr möglich fein, die Liſten alte Weiter zu finden, bie um Gelb und 
für die Eintragungen überallhin zu vers Ägute Worte ſich herbeilaflen, für den Fort⸗ 
breiten. Auf viefem Wene befanut gemacht, J jhritt zu Wagen zum Maziitrat zu fab- 
werden fi) noch viele finden, die den 8. ren. Aber wie wirb und denn? Haben 
Dezember für ven Hl. Vater durch eine J denn die Herren von der gen 
hl. Communion in der frommen, angeregs Ftei nicht einen gewillen K. H. als Ean- 
ten Meinung feiern. Auch die nad dem J didaten bei der Wahl der Erjagmänner 
. 8, Dezember eingefandten Liften werben Bempfohlen? Und ift tiefer Herr K. H., ber 
noch nah Rom befördert und wir wün: Kim Uebrigen ein ganz ehcenwerther Mann 
ſchen, daß ver hf. Bater durch eine mög⸗ J ſein mag, nicht erit ım S-ptenber 1847 
lichit große Anzahl Namen aus unſerem Fgeboren und getraut am 13. vor. Wets,, 
katholiſchen Deutjchland möge überraſcht Jalſo kaum ein volles Monat Bürger ber 
werden. Die hochw. HH. Geiſtlichen, Stadt? Der Mann muß jih im die em 
welche noch mit einer Zahl ıifriper Kathos | Monat bereits enorme Verdienſte um die 
lifen ihrer Gemeinden jich betheiligen wol: | Stadt erworben haben, weil „lauter 
len, jimd gebeten, ihre Namen und wenig-J auf größeren Bejig oder Gewerbebetrich 
ſtens die Zahl der Communikanten ihrer J ſeit längerer Zeit anſäßige Bürger“ ihm 
. Blarreien an ihre Durchlaucht die Fürflin empfohlen und auf Commaubo auch ges 
von Döwenjtein zu Kleinheubach (Bayern) J wählt haben. Oder iſt er ber Weifeite 
oder direlt nah Rom au Frau Gräfin Eder Weiſen? Dann würden wir bie Fort: 
Pauline Salm (Rom, Via dell’ Umiltä Fförittslichter von Haidhaufen bedauern, 
36/2) einzufenden. *) weil fie der Gefahr ausgefegt jind, daß 
Als Petrus aus ven Kerker |befreit in JIimmer noch eim Weiferer kommen kann. 
das Haus trat, wo bie Jünger und Gläus F Genuz die Behauptung der „MN, N" iſt 
bigen verjammelt waren, da lobten und feine kecke Parteilüge, jo ke wie bie Au— 
priejen fie Gott, und Petrus erzählte als» | dere, daß die „M2 ultramontanen Stim: 
bald von dem mwunverbaren Engel, der Imen ausnahmslos von Herbergsbeſitzern, 
ibn jo raſch und unerwartet feinen TFein- f Taywerkern und Heinen Leuten ſtammen, 
ben entrifjen. Aber in vem Jubel erſcholl die erjt in dem jüngiten Tagen durch be— 
ihm aud) entgegen: Wir alle hatten ein Fkannte Unterftügung das Bürgerrecht er— 
müthig, viel, Zag und Nacht für dich ge-Mworben hatten.” Wort für Wort ift bier 
bett — So ſoll e8 mit Pins IX. fein, funwahr. Wenn e8 aber aud wahr wärt, 
wenn die Befreiungsitunve ſchlägt. Welche jo wären «eben au) Stimmen von Bürgern, 
Freude dann für feine Heerde, ihm Gott die ebenfopiel Necht und ebenfoviel Freiheit 
preijenb zurufen zu können: Wir alle hat: Juno Geltung haben, wie andere, weil wir 
ten einmüthig umd vier für Dich gebetet! wenigitens noch ben Grundſatz vertreten, 
‚daß jeber u aleich fein muß vor dem 
ſokales und Provimielies Örjeb- rt hen: ging ing 
* | ‚din i : r n 
Mangen 1.Dı. Lie „N. N“ dez e die ic meine,” 
ſtellen in ıhrer Ver. 335. bei Beiprechung und wänfden ben Gegnern Keiten.. . 
der Wahl in Hatohaufen er Säge auf, J + S. 8. 9. Prinz Luitpold hat ſich 
melde, argejehen davon, daß ihre Styliftik mit dem heutigen Morgenfchnellzuge nach 
eine Überfläffige Freundſchaft mit der deut: Aſchoffenburg begeben, um km, Speflart 
der Sprachlehre nicht verräth, durch und Kagden- auf Shwarzuitd mitzumagen. 
durch unrihtig find. Nach, den „NN.“ x Das Staatemintiterium ded Innern 
ftammen nämlid die 89 liberalen Stim⸗ hat unterm 21. d. Mis. virfügt, daß 
men von „lauter auf größeren De Baukandidaten, welche ausſchließlich durch 
is oder Gewerbebetrieb feit Län], Militärbienft von ‚ber -Bollendung 
en Zeu —* rd hl "| des vorgefchriebenen Zjährigen Amtspraris 
ie „R. N.” fügen es und die Wittwen, | ongcHalten, erſt im 4. Jahre nach Exfteh: 
*) Die Redaktion bes „Baper. Kurier“ erbie. [174 ber theorctijhen Prüfung zur prat⸗ 
tet fih, die am fle gelangenden Eingeichnangsfiften gliihen Prüfung für den Staatsdaudienſt 
am die obige Abrefie zu übermitteln. zugelaſſen werben, in ben Staatsco. curs 
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des vorgehenden u nach ber erlangten 
Rote ag ge nd. 

— et der letzten abgehaltenen Ge- 
meindewahl fehlte «8 mitunter nicht an 
ſpaßhaften Dingen. So kam &8 5.8. im 
6. Wahlbezirk vor, daß, als eine große 
Menge Wähler, fchweißtriefend und uns 
gebulbig ber a nah ihre Stimmen 
abgaben, Hr. Magiitratsratd Schmid, welcher 
fonft die ſchwarze Farbe nicht liebt, einen 
mittelgroßen Kaminkehrer der Wahlkom—⸗ 
miffion vorftellte. Da ſelber mit ſchwarzem 
Geſicht, im gewöhnlicher Uniform, vie 
Scharre auf der Achſel ſich einfand, jo 


ließ diefen Vorzug das Publikum lachend 


pafliren. "Unmittelbar darauf fam Hr. 
Dr. Sigl, welder ebenfalls glaubte, ohne 
ſchwitzen zu müfjen, feine Stimme abzugeben ; 
allein er täujchte jich;*) die Wähler ließen 
es nit zu; Hr. Sigl ging, kam erft 
fpäter wieber. Bei feinem Fortgehen ging 
auf der Strafje ein heillojer Spektakel los; 
unter Lärmen, Schimpfen, Pfeifen ging 
r. Dr. Sigl ruhig und geduldig feiner 
ege. Als Echo währte noch ein längerer 
Streit zwifchen den Poſſenreißern und 
einigen anderen Herren, welche glaubten, 
es fe nicht angemefien, auf der Straſſe fo 
exceſſiv Ein verfahren. Der Ernft ter 
Sache hätte auch erfordert, daß man nicht 
fo anmaſſend den Wählern ion beim 
Eingang die fortjchrittlichen Zettel unter 
allerlei drolligen Bemerkungen beizubringen 
ſuchte; es machte fich dabei beſonders ein 
dicker, ſchwerer Fortichrittler bemerkbar, 
welcher die Weinflafche im Hand und Mund 
oft als Bajazzo diejenigen Künjte nad: 
machen wollte, welche deſſen Kameraden 
in ber vorder'n und hinier'n Front bei 
ı dem Schafflertange durchführen. Nun, 
wenn das nicht Fortſchritt ift, jo gibt e8 
keinen mehr! — 
F. @eftern Abend Halb 10 Uhr ſchoß ſich ber 
Commis Rudolf Schneider, während er im ber 
Wohnung feiner @eliebten in ber hl. Geiſtgafſe 
zu Beluh war, eine Kugel in ben Kopf; ber 
Unglücliche, welchen wie es ſcheint, Eiferf zu 
bem verzweifelten Schritt verleitete, wurde fofort 
ins Krankenhaus gefchafft umb farb nach wenigen 
Stimben. 


Feffegung ber Sitzungetage ber am Montag 
beu 2. Dez. begonnenen aufßerorbentlichen Schwur- 
et für Ouartal IV i. 9. 1872. (Schluß ) 

eitag 6. Dez. Borm. 8"/, Uhr: Mart. Rieber, 
Bädergefelle von Nenftift, wegen Diebſtahls und 
Widerflaub gegen bie Gtaatsgewalt; Borm. 
11 Ubr: Jof. Marquart, Dienfitneht von &g- 
fing wegen Diebſtahls; Nachm. 8 Uhr Thereſe 
Haner, Taglöhner in von Windiſcheſchenbach, wegen 


Einem Rebaltent, —5 — * — in 
Preffe t, o ven jeben- 
= — einem Raminlehrer, meinen 


Mordes; Gamfag, 7. Dez. Borm 8°/, Uhr 
Roftna ‚ Dienfimagb von Unwenber, 
wegen Morbverfuches; Borm. 10 Uhr: Sof. 
Thalhofer, Metsgergefelle von Münden, Anton 
Probfimaier, verh. Taglähner von Nymphenburg, 
Anton Janicher, Metsergeielle von Münden, und 
Maria Probfimaier, Ehefrau von Nympherburg, 
wegen Betrugs. Bergebens bes firaibaren Cigen- 
nußges, beziehnngeweiſe wegen Diebfiable und 
Hehlerei; Montag 9. Des Borm. 8'/, Uhr: 
Bend-lin Appel, Dieufifneht von Klingmoos, 
wegen Körperverlegung; Nachm. 3 Uhr: Yalob 
Ensgruber, Dienfilueht vun Paunzhauſen, wegen 
Diebſtahlsa; Nachm. 4 Uhr: Alfred v. Aulerts- 
hofer, Handſchuhmag erlehrling von Münden, 
wegen Urkundenfälſchung und Betrugs; Denſtag 
10. Der. Borm. 8°/, Uhr: Pr. Labock Waffer- 
bauarbeiter von Flintobach, wegen Rörperverleis 
ung; Borm. 11 Uhr: Friedr. Augerer, Bräufnedt 
von Klofterberg. Joſ Spenger, Dieufilneht vom 
Freinhaufen und Joſ. Pihler, Dienfilueht von 
Bangen wegen Diebftahls, begiehfungsweife Hehlerei 
und Wiberflands gegen bie Staatsgewalt. Mitt 
woch 11. Dez. Borm. 8"/, Uhr: Joſ. mb Gy. 
Edendarter, Taglöhner und Matb. Althaumer, 
Taglohner, jämmtlihe von Eiteneham, wegen 
Diebſtabls; Bormittage 11 Uhr: Fe. Auguſtin, 
Scloffergefrlle von Regensburg. wegen Dieb- 
able; Nachm. 9 Uhr: Math. Achner, Dienfl- 
fnecht von Mittenwald, wegen Diebfiahle. Don- 
nerftag 12. Dez. Borm. 8'/, Uhr: Peter Emes- 
berger, Maurergefelle von Jochiug, wegen Tod⸗ 
ſchlage; Vormittags 11 Uhr: Margareıha Weyb, 
Dieufimagb von Mitterlind, wegen Diebſtahls. 
Nahm. 8 Uhr: Joſ. Holzeis, Dienfilueht von 
Salzberg, wegen Dirbfahle. Freitag 13. De. 
Borm. 8'/, Uhr: Joſ. Furtmaier, deſſen Ehefram, 
Therefe Kurtmaier, Häusferseheleute don Dürzing 
und Simon Hader, verh. Wagner von Wader- 
flein, wegen Meineibes und falien Hapdgelbb⸗ 
niffes Nachm. 3 Uhr: Ald. Schmaned Papier- 
machergeſelle vom SKlettau, wegen Diebſtahls; 
Nahınm. 4 Uhr: Joh. Brandner, Dienſtluecht vom 
Gerolbahauſen, wegen Urkundesfälfgung und Ber 
iruge. Samſtag 14. Dez Borm 8", Uhr: Joh. 
Heigemaier, Biehtreiber von Alsmoos unb Maria 
Wittmann, Taglöhuerin von Karlahuld, wegen 
Diebftahle. Borm. 9'/, Uhr: Ignaz Gruber, Kut- 
fer von Parsdorf uud Joſ. Stöger, Taglöhner 
von Wegarn, wegen Siebflahls. Montag 16. Dez. 
Borm. 8°/, Uhr: Beuebikt Bofh, Schreinerge- 
felle vom Lindenberg umb Georg Brey. Schäfer 
von Thurned. wegen Diebftabls, Borm. 10 Uhr: 
Balentin Glaͤßgen, Lackabrikantensſohn v. WBer- 
nersberg. wegen Brandſtiftuug und Diebſtahls; 
Nachm. 8 Uhr: Koemas Hoflinger, Dieuſtluecht 
von Ehpe in Tyrol, wegen Diebſtahls, Betrug 
und firafbaren Eigenmugee, Dienftag 17. Dez. 
Borm. 8"/, Uhr: Joſ. Berger, Dienfilneht von 
Dberhofen, wegen Diebflahle nud Bergehens ber 
Sachbeſchüdigung; Borm. 10 Uhr: Joh. Ball, 
Dienfituecht von Taiting, wegen Diebflahls und 
Kıperverlegung. Mittwoch 18. Dez, Vormittags 
8/, Uhr: Georg Schwaiger, verh. Anuwejensbe- 
figer von Geifenfeldwinden, wegen Körperver- 
fegung; Nachm. 3 Uhr: Fr, Merl, Amtsſchreiber 
von Grönenbadh, wegen Amtsuutrene und Unter- 
ſchlagung. Donuerſtag 19. Dez, Borm. 8'/, Uhr: 
Mina Mein, Schaufpielerin von Silles in Un⸗ 


gern, wegen Urkundenfäligung umb Betruge. 
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Dani den Hohen Poſtbehörden ſüc bie feit 25. 
Nov. d. J. neu eingerichtete Pohomnibnsfahrt 
von Großheſſelohe nach Ebenhanfen 
— ber zufolge Briefe, Zeitungen, Baflagiere 
2. Bormittage von Großhefſelohe nah Ebenhau⸗ 
fen, nnd Abende 6 Uhr von ba retour kommen 
onen, fowie für bie mem bergeftellte Berbinbung 
von Ebenhanfen nach Wolfratspaufen, 

Regensburg, 29 Nov. Iu Folge bes 
Bruches einer Achſe an einem bſterreichiſchen Gü⸗ 
terwagen fand geſtern Nachmitiags bei Freidöle 
eine ‚tgeilweife Eragleiſung eines Zuges ſtatt, 
wobei glädlicher Weife Niemand verlegt wurde, 
Außer der Demolirung einer kurzen Strede bes 
Schieunengeleiſes follen feine bedentenderen Be- 
(Höbigungen am Fahrmaterial vorgelommen fein. 
Die Züge hatten aus Anlaß biefes Unfalles eine 
Beripätung von faft 3 Stunben. 

Hahnubach, 27. Nov. Dem Bauern Mid. 
GSteinmeg voa Pıdenriht bei Habnbach lief ge- 
fern ein toller Hund ins Wohnzimmer, Als er 
Don bort vertrieben wurbe, padte er ben Ketten- 
hund und raufte benfelben ab, Der 7Ojährige 
Auodträgler Johaun Steinmek wollte bie Hunde 
mit einem Präzel auseinmper treiben, wurbe 
babei aber. von bem tollen Hunde in bie Hanb 
gebiffen, fo daß er ſich fogleich zum Herrn Dr. 
Dierl im Hahnbach begeben mußte. Der Hund 
hatte den Weg nad) Hahndach eingeſchlagen. Auf 
bemfelden wurbe der - Satılermeifter Friedl von 
bier von dem Hunbe angefallen, und lämpite eıne 
Biertelftande mit einem Felbinfirumente mit ihm 
herum. Hernach wurde auch noch im ber Rähe 
bes fogenaunten Kainsbach Herr Eooperator Salz- 
Huber, ber fi anf dem Wege nah Hahnbach be. 
fand, angefallen und hatte ebenfalls längere Zeit 
mit demjelben zu: kämpfen. (Amb. Boltstg.) 

. Nürnberg, 1. Dezember, 8 Uhr Morgens. 

Hent: Morgen nad 6 ühr brach im ber «örber- 
ſcheu Dampfjsneibefä;e Hinter dem Ofibahubofe 
Fener ans, welches in bem Gebäude reichliche 
Nahrung findend, fo raſch um fi griff, daß bie 
ſchnell herbeigeeilte Fenerwehr fih darauf be- 
ſchränken mußte, bie nächſtliegenden Gebäulichkei 
ten zu ſchützen, umſomehr, ala man bie Explo⸗ 
birung des gefüllten Dawpfteſſels, deſſen Bentif 
nicht mehr hatte geöffnet werben können, befürch 
ten mußte. Doch war, ala Refercuit ben Play 
verließ (7°/, Uhr), diefe Eventnalität nicht em- 
getreten. 


richten, 

Der Stabtlommifjär mund Hegierungerith F 
Schrodt zu Nürnberg ift anf Anfuchen im ben 
Ruheſtand verfegt und bemfelden in Anerfenmung 
feiner langjährigen, trenen und gem:ffenhaften 
Dienfleiftungen den Rang und Titel eines 1. Re- 
glerungs-Direftors tar- und ſtempelfrei verliehen, 
mit Rüdfiht auf die allerhähfte Verorduung vom 
5.,Rovember I. 38, das Stattlommiffariat Rürn- 
berg betr., bein Bezirfamte Rärnberg dem 1. De- 


gember I. 38 an ein 8. Afleffor beigegeben nnd | Kari 


bienad ber berwalige Acceffift bei ber k. Regie- 
zung, Kammer bes Junern vom Oberbayern, B. 
Bürlel zum Aſſeſſor bei dem Bezirtsamte Nürn- 
berg erwannt, ber Stempler an dem Stempel- 
amte iu Speyer, 9. Gagel, in den wohlverbien- 
ten befiuitiven Ruhſtand verfeßt, zıthı Hegifirator 
ber Kammer bes ZJumera her Regierung von 


6 
Meine bayer. Sandespoft, , Umterfranten und Aſchaffenburg der Regifktatur- 


* Bon ber Ifar wirb mus gefchrieben: ; Funktionär ber Negierung ber Oberpfalz unb von 
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Regeneburg, Kammer des Junern, Joſef Roth, 
ernannt, ber Gerichtefhreiber A. Dahinten zu 
Kirchenlamitz auf Anfuhen wegen Krankheit auf 
ein Jahr in ben Ruheftanb verſetzt und ber ge- 
prüfte Rechte praltikant umb bermalige Aumwalts- 
comeipient 2. Fr. Burger im Hof zum Gerichts. 
ſchreib r am Lanbdgeridte Kirchenlamig ernannt, 
zum Bezirlsamtınanne von Nördlingen ber Be- 
zirtsamtsaffeffor Ch. Deyerl vom Günzbarg ber 
töcbert, an befien Stelle ber Hcceifit ber Kammer 
bes Iumern ber Regierung von Unterfranten unb 
Adaffendburg, J. Hepbel 3. 3. am Bezitkeamte 
Nenftabt a/S., ernannt, dem Selcetär der Re- 
gierung von Oberfranten, J. 8. Graf, ber erbe- 
tene Ruheſtand umter Anerkennung feiner treuen 
und eifrigen Dienftleiftung bewilligt, auf bie er- 
öffnete Schrerärsfelle bei ber Megierung vom 
Nieberbayern ber Bezirksamiteaffeffo: von Schens 
gan, 3. Schedenhofer, berufen, der Reutbeamte 
&. Freybarger von Nenftabt a H. anf Auſuchen wegen 
Krankheit unter Anerkennung feiner vieljährigen, 
tremen unb eifrigen Dienflleiftung für immer in ben 
Ruheſtand verſetzt, auf bie erledigte Stelle eines 
Rentbeamten vom Walderbach ber Rechnunge- 
fommifjär der Regierungsfinanglanmer ber Ober- 
pfalz, 3. ©. Stenglein, auf Anfudhen beidrbert, 
beffen Stelle dem Rathaacceſſiſten ber Regier- 
ungefla er bon Oberbayern, U. Heim 
verliehen, auf bie eröffnete Stelle eines Bezirle- 
amtmannes von Vohenſtrauß ber Bezirlsamtmanu 
€. Falco von Staffelflein, am beffen Stelle ber 
Bıirlsamımann F. M. Rubhart von Teaſchnitz 
auf Auſuchen verfeit, zum Bezirfsamtmanı von 
Tenfhnig ber Beyirksamtsaffeffsr F. DOrbnung 
von Rehau befördert und am befien Stelle ber 
Acceffift der K. d. 3. ber Regierung von Unters 
franfen unb Aſchaffeuburg, Gg. Schent aus 
Bürzburg ernannt, 

Die Lach, Pfarrei Ob:rhannftabt, BA Jugol⸗ 
flabt wurde dem Briefter I. B. Ruibl, Kraus 
tenhansbenefiziat zu Jugolſtadt übertragen uud 
genehmigt, baß ber Katy. Pfarrer Th. Fall zu 
Sinbelbah, BA. Belburg feine Pfruude refignire, 
bie protefi, Pfarrei zu Neuflebt am Culm, 
Det, Weiben, dem Pfarrer I. &;. Hilner vom 
Hallerftein, Det. Müngterg, verliehtn uub ge- 
nehmigt worden, daß bie kaih. Pfarrcuratie Ebene 
banfen, BA. Krumbach von bem Biſchofe vom 
Augsburg dem von ber Gemeinde Edeuhaufen 
nominirten berzeitigen Bilar berjelben, Priefter 
G. Strobl verliefen werde. 


Ral. Hoftheater. 
Dienftag ben 3. —* „Der Troubadourx.“ 
Oper v. Berbi. en 


Dienſtag den 3. Dezember. . „Bergnägungs- 
Zügler.” Bofle mir Geſang von E. 5. Stir. 


Dearabni-Anzeigen. 
Sübdlicher Friedhof: 3 2. Dezbr,: 
Worlein, p. Oberl eatenaut, 43 I. 7 
Marie Schmid, Taglöhnerstochter v. Horn, E 


— Job, Bapt. Mayr, Bierwirth v, b., 44 
— — L;p: Rittmeifier v. h. 


eg 76 
u in, k. p. a } >> 
alt, um 8 Uhr —— Amelie” Etreble, Weffinge 


Eimmerting, Mod.Nigremer mon 
3, Dijember:. rap 
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— kr. Bornüglidere Qualitäten aus Spalter 
Umgegenbd, nebft Kinbinger - umb Heibeder-Hopfen 
Geſammtvorrath 405 Zoll-Etr. 42 Pfund, Ber- 
fanf 152 Zoll-Etr.| 64 Pfb. Mittelpreis 131 fl. 
19 fr. Spalter Stabtgut nebſt Weingarten- 
Mosbacher⸗ umb Stirmergut: Gefammtoorrath 
23 Zoll- Etr. 84 Pf. Berlauf 52 Zoll-Etr. 
08 pᷣſd. Mittelpreis 170 fl. — ki. Wuslänbi- 
{ches @ut von 1871. Württemberger But: Ge- 
ſammtvorrath 4 Zoll ˖ Ctr. 34 Bfuub, Berlauf 
— Boll-Etr, — Pf. Mittelpreis — fl. - &. 
Böhmen, Leitmeriger-Gut: Gefammtoorratb 15 
Zoll · Ctr. 69 Pfund, Berlanf — Zoll - Er. -- 
Bid. Mittelpreis d— fl. — ki. Sauger - Stabt- 
bau Herridafts- und Kreisgut: Geſammtvorrath 
833 Boll-Etr. 165 Pfund, Berlanf 8 Boll-Etr, 
93 Pfund, Mittelpreis 175 fl. 43 &. Alte 
Sopfen verſchiedenen Urfprumgs: Gefammtnor- 
rath 88 Boll-Etr. 22 Pfb. Berlauf —Boll-Etr. 
— Bd. Mittelpr. — fl. — k. Summa aller 
Hopfen: Gefammtnorratb 781 Zoll-Etr. 24 Bid 
en Zoll ˖ Ctr. 43 Pb, Geldbetrag 


— —— 

Es find fhöne Weihnachtsbäume, mehrere 
Hundert zu haben bei 

Joſeph Pesl, Bauer in Haibhof, 
10200-26 bei Sulzmoos, Bez. Dachau. 

Eine pimtlich jahlende Wirtfrau Jucht auf Georgi 
eine Wohnung von 2—3 Zimmern uud fonftigen 
Bequemlickeiten, am liefften in ber Nähe bes 
Iſarthors ober im Innern der Stabt. Thal 


drebersfrau v. h. 42 I.ca, um 3%. u. — 
Marie Sollert B ndagenmachersfran v. Augt- 
burg, 89 J. a, um 37, U — Bilhelmme 
Lauter, Schweinmetzgerekind v. h. 23. 8 M.a., 
um 3’/, U. — Clement BWibmann, Wpothelere- 
Ind v. h. 2I.4M. ca. um 3 Ur. — Anna 
Weber, Steinbrudersfinb v. Robing, 4 M. a., 
um 3 Uhr. 

Rörplider Friedhof. Den 3. Deyember: 
Unma Greck WBälherszattin v. h. 64 I. a, um 
2 Uhr. — Margaretha Sterl, Schubmader- 

«lind 4 M. a, um 2 Uhr. — Joh. Dotzer. 
Badträgerslind 6 M. a. um 2 Uhr, — una 
Holbach, - hmeibersfind, 18 T. a. nm 2 Uhr. 
— Mogbalena Hartmann, Shubmaderstind, 8T. 
a. um 2 Ubr. — Framisla Weichſelbaum, Haus- 
bälterin, 65 %. a. um 2 Uhr. Rubolph 
Moiber, Tiſchlerekind vou Prenfen, 8*/, I. alt 
am 1?/, Ubr. 

Mündener Cours vom 2. Dezember 1872 *) 
KAdu:gl. Bayer. Obliq. a 3"/,%, 57°%/,8. 878. 
4", 98 8. 92%), ®. 4%, ®runbr.-DObl. 93 
B. 92,,@. 4,/.,, Oblig. 100%, B. 100 @ 
5%, Dbl. vor 1870 100', 3. 100 @. 4°, 
Mürd. Dr. 98 B. 92%, @. 5%, Mindener 
Dbliger. 109°, 9. 102 8. 5°, Eormmunal-Dtı 
ber Bı2,-Bant. 100°/,B. 100'/, @. 4° Oblig. 
d. Bereimsb. 97°, 3. 78. 4%, Planb- 
brieſe ber Bayer. Oypothelen und Wechſelbanu 
23 BP. 92,8. Dftbohn - Aktien ı Cmiflior 
184 1. 188 G. Baplaktien ber Hypothelen umt 
®. Ban! 1027 B 1025 ®. Harbelsvartaftien | 
Em. 127%, P. 127, Bereinsbanfatt. 186'/, F. 
— ©. Augssurger-Ba kalt, 111%, B 111 2‘/1r. 
©. Defterzeic. Sitber - Rente 66'/, P. 647/, @, | von 10 Ubr am. 10.281 
Se 
‚BranyIef.-Baun 8 — 6. - Buds 
weit 93Y, 8. — ©. ungar. Ofibabn 70 B. Elementar-Hauslehrer 
69/ ©. ungar. Norbofibahu 79°/, B. — ®, | ſucht Hier ober auswärts Seſchäftiguug. Offerte 
een a P. — @.|sub E. A. beforgt bie Erpedition. 10191-26 
act Looſe 14°/, P. —— ®, Hagsburger: = —— N —— 
Pool, ‚I Solide Mädchen oder 
® — ; auch Frauen, welche im 
uden,9. Hopfenmarkt vom 29. Novbr |geschmackvollen 
Dber- unb Nieberbayer. Gewãchs von 1872, a. s 

Mittelgattungen: Lındhopfen, Gelammtvorratt | Coloriren ‚historischer 

= — =; —— J —5 Bilder 
ü ittelpreis für 110 Zoll⸗Pfd. T m 

72 fl. 37 fr. Bevorzugte Sorten: Dan N geubt sind, finden “> 
Benbtopten: Gefammtporrath 95 Zoll-&tr. 47 Kuten Verdienst dau- 
aa Zelan. 68 OR. Mit | ernde Beschäftigung, 

o . > fl. t Wolnzudere = 
unb Anermarkt-But mit Ortofiegel: Geſammt⸗ Das Vebr 15€ sub M. KH. 
vorrath 48 Zol-Etr. TI Pfund, Berfauf 8 Sol. 4294 in der Annoncen- 
Er. 90 Pfund, Mittelpr. 102 ji. 8 fd Mit. Expedition von Rudolf 


telfränfiihes Gewäche von 1871. Mittelgualitä- > 
ten: end 97 Zell-&tr. 36 Bid, Ber. [MOSSEe in München, Pro- 








— — — — — — — — — — — —— — — — 


Men 
airchliche Seierlichkeiten. 
ienſtag. 


St. Peters⸗Pfarrkirche. Früh 5 Uhr 1 Hl Meffe, um ' 6 Uhr Roſenkranz, 6 Uhr feier⸗ 
fies Engelamt- — St. Ludwigs Pfarrkirche. Früh 6 Uhr feierl. Engelamt, Rahm. 4 Uhr 
Rofenkcanz. — St. Bonifazind Vfarrkirche. Früb 6 Ur Engelamt Abende ?/,b Ubhe Rofen- 
kanj, — HI. Beift-Pfarrfirche. 6'/, Uhr Eugelmeffe. * „5 Uhr Abendandacht. — Et Fohanı 

ae Sirche, Bon Fıüb ',6 bis 10 Uhr HL. Meffen, 6 Uhr Engelmefle, Abexbs */,6 Uhr 
Roieutranz. — St. Stephaus kirche. Früs 7 Ubr Engelmeffe, Nahmittage 2 Uhr Rofenkran. — 
Bürgerfaal. Früh 6 Uhr Engelamt, — St. Michoelö-.Hoflirche, Hrauzisfus Zaveri - Feſt, 
Früh 8 Uhr Prebigt, 9 Uhr Pontificlamt, Abenbs 5 Uhr mufllal. Litanei, 


An die P. T. Artionäre 


Ahriſch Fchleſt hen Cenkralbahn. 


Die am 29. Oktober d. J. abgehaltene erſte ordentliche General-Verſammlung 
der Actionäre ver Mähriſch-Schleſiſchen Centralbahn hat beſchloſſen, zum 3 vecke der 
Durdhführung des Baues und zur Inbetriebſetzung ber Eijenbahnlinie Troppau⸗ 
Wlarappaf (Landesgrenze gegen Trentſchin), eventuell Troppan ——— 
den Geſeilſchaftsfond durch Ausgabe von 45,000 Stück Actien ä fl. 200 35.8, 
in Silber zu vermehren und außerdem die Emifftion von weiteren 45,000 Stüd 
Prioritäts-Obligationen d fl. 300 d. W. in Silber vorzunehmen. 

Dieſe General-Berfammlung hat ferner beſchloſſen, den 

Aktionären der ad ea Gentralbabn das 
ejugsrecht | 
auf bie Actien und Prloritäts - Obligstiehen ber neuen Emifjion In ber Art einzus 
räumen, daß vorläufig ven Aclionären der Bezug je Einer neu emittirten Actie 
auf eine Actie der alten Emifjion freigeftelli werde, das Bezugsrecht auf die wen 
auszugebenden Prioritäts» Obligationen jedoch der Geſammtzahl der Actien ber, früs 
heren und ber_neuen Emifjton vejerviıt bleibe. 

In Gemäßhett der von ber General: VBerfammlung dem Berwaltunasrathe ers 
theilten Peg Ara in Folge der unterm 22. November 1872. 3 18116, her⸗ 
—— hohen Minifterial Genehmigung werden nunmehr die vorerſt nu zu 
emittirenden 45,000 Stück Actien den P. T. Actionären zum Bezuge eingeräumt, 
und wird ber Emifjionspreis hiejür auf . 

— 139 öſterr. Währung in Papier-Valuta per Actie 
eſtgeſetzt. 

Die Actien der Emiſſion des Jahres 1872 lauten gleichfalls auf fl. 200 d. W. 
Nominale in Silber oder wa Thaler preuß. Courant und werben vom Tage ber 
Betriebs: Eröffnung der Linie Troppau-Wlarapaß (Landee grenze gegen Trentichin) 
bezüglich dir Verzinſuag den Actien der alten Emiſſion alsicyaehalten werben. 

Bid zur Eröffnung des Betriebes der Strede Sroppau-WBlara- 
paß (Landesgrenze egen Trentfchin) werden die Actien der neuen Emiſſion 
bon der Mä ch efifchen Centralbahn mit 5 Percent, d. i. Fünf vom 
Hundert in Silber ohne jeden Abzug verzindt. 

Die P. T. Xctionäre, welche vou dem ihnen auf obige Actien zuitehenden Bes 
zugsrechte Gebraudy machen wollen, werben demnach eingelaren, vasjelbe innerhaib der 
* vom 3. bis incl. 17. December 1872 und zwar: 

Wien be der Union:Banf, Su Bredlau bei ven H. Gebr. Gutentag, 

"...m „Haupt - Eafja der| „ Dredben bei ver Sächfifchen Eres 
Mäprifch- Schlefiichen entral: bitbanf, 
i > bei Hrn. M. Schie Nach⸗ 


bahn, 
Trieſt bei der Filiale ber Union- folger, 
anf, „ PBranffurt — bei der Deſterrei⸗ 
— rıos " ber Böhmifhen Union- hifch-Dentfchen Bant, 


anf, e — bei den Hrn. JJ. Weiller 

„ Brünn beider k. E. priv. Mäphri: Söhne, 
hen Bank für Jaduſtrie und | „ Leipzig bei * Hru. Aron Meyer 

u. So 


andel, n, 
„ Graz vei ver Steiermärkifchen Ed: | „ „ . bei Harn H. €. Plant, 
compte-Banf, » Mannheim bei den Herren Köfter 
— — * Reh u München Sei der Bayerifchen 8 
en Aetien-Hppothefentanf, | „ uchen bei ver Bayerifchen Ber: 
Dfmüg bei Hın. Paul Primaveſi, einsbauf, ER 
Troppau bei H. C. R. D. Schüler, | „ 5 bei Herrn 3. N, Ober 
Augsburg „ „ 3-3. Obermapyer, börffer, 
Berlin bei der Dentfhen Union | „ Stuttgart bei der Königl. Bürt⸗ 
Bauk, temberg’fhen Hofbauk, 
Breslau sn Schlefiſchen — bei den Herren Pflaum 
vereine, —— 


u... Co 
auszuüben. 
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Zu dieſem Eade find bie betreffenden Actien nebſt einer Conſignation, welche bie 
Nummern im arithmetiiher Ordnung zu enthalten hat, einzureichen, und erhält jeber 
Actionär in Gemaͤßheit des oben erwähnten Beichluffes der rg für 

Eine zur Ausübung des —— eingereichte Actie, Eine Actie der Emiſſion 

—2* 1872 der Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn. 

ei der Anmeldung iſt ſofort eine Einzahlung von fl. 30 d. W. per Actie, ſo⸗ 
dann eine weitere Einzahlung von fl. 50 8.8. in ver Zit vom 15. bis 28. Februar 
1873, umb vie Refizahlung per fl. 59 d. W. im ber Zelt vom 15 bis 30. April 
1873 au leiten. 

Die Bolleinzahlung ded Emiffiond-Betrages bon fl. 139 ift innerhalb 
des Termin 8 vom 3. Dezember 1872 bis 30. April 1873 jederzeit geflattet. 

Bei Zahlung der legten Rate oder bei früher erfolgter Volleinzablung find bie 
laufenden Öpercentigen Actienzinjen in Papier: Baluta vom 1. Juli 1872 gerechnet, 
von den P. T. Aktionären für die zu übernehmenden Stüde zu bezahlen, wogegen 
por fin die Zinfen für bie früheren Einzahlungen vom Tage der geleijteten Raten⸗ 
zahlungen bis zum Tage ver VBolleinzahlung mit 5 Perzent pro anno vergütet werben. 

Alle Einzahlungen, fowie ber Bezug ter Stücke haben bei jenen Stillen zu ges 
ſchehen, bei welchen die Anmeldung des Bezugsrechtes erfolgt ift und wird bei dieſen 
Stellen aud der Empfang ber —— Theilzahlungen beſtätigt werben. 

Nah erfolgter Zahlung des Emifjionspreifes und der Zinſen werden von ber 
Mahriſch⸗ Schlefiichen Centralbahn alısgefertigt: Bezugsſcheine ausgefolgt werbem, 
beren gas gegen tefinitive Actien zu einem fpäter kuntzumachenden Termine 


ſchieht. 
—— * find mit ganzjährigen Coupons verſehen, deren erſter am 1. Zul 
ig ift. 
Rah dem 17. Dezember a, e, erlifcht dad Bezugsreht und kann eine 
—————— in keinem Falle eingeräumt werden, da ſämmtliche von den 
. 3. Actionaͤren der Mäprifh-Schlefifchen Centralbahn bis zu dieſem Tuge 
nicht angemeldeten Stüde bereitd anderweitig begeben find, 

Proſpecte mit der Karte der neuen Bahnlinie, jowie die zur Anmeldung des 
Bezugsrechtes erforderlichen Eonfignatiowen werden bei jänmtlichen vorwähnten Bes 
zugsitellen ausgefolgt. 10219:21a 
Wien, an 30. Noveinber 1872. 


Der 
Berwaltungsrathder Mãhriſch⸗Schleſiſchen Eentralbahn, 














Dankfagung. 


Für bie liebevolle Theilnahme während bes langen Krantenlagers ſowie bie zahlreiche Bes 
theiligung am ber Beerbiguug und dem Seclengottesbienfte unferer unvergeßlichen Mutter, ber 


Frau Anna Baur, 
Kunffmalers-Witswe, 


ſprechen wir Umterzeichnete allen unſeren Berwanbten, Fremden und Belanuten hiemit unferen 
berzlichen Dank aus umb empfehlen bie Verblichene ihrem frommen Anbenten. 


Münden, ben 1. Dezember 1872, 
Rikvolaus Paur, Eooperator in Dachau. 
10230 Georg Paur, Cooperator in Taufkirchen. 





— — — — — 





Das Lager Nürnberger Lebkuchen von 


+. £ £ r1 
iſt in allen Sorten beſtens aſſortirt; ſelbes bt ee reifen beftens 
F. inhard, 
(10,234—6.«) en | Thentinerfirage Nr. 30. 


u. 


— 





⏑ 
Kur auf dieſem * 


Todes - Änzeige. 


Gott dem Allmädıi u bat e8 gefallen, uniern innigfigelicbten Gatten und Bater 


Herrn Joſeph Linbrunner, 
Bürger und Hausbeſther und 26 Bahr bei Seren Baron 
v. Deningen in Pienf, 
in feinem 62, Lebensjahre, nad längerem Leiden, heute Nachte balb 10 Uhr, geftärkt 

mit ben bl. Sterbfofrementen, in ein befferes Jenſeite abzurufen. 
Indem mir dieſen ſchmerzlichen Berfun allen Berwandten und Belanıtten bes 
Berblienen zur Keuntnig bringen, bitten wir um ftille Theilnahme im Gebete, 
Münden, den 1. Dezember 1872, 









Die tieftrauernbe Battin 
Katherine Linbrunner 
und beren Tochter unb ſämmtliche Berwanbte, 
5 Die Beerdigung findet Mittmoh ben 4. Dezember Nachmittags 3 Uhr vom 
| ſüdlichen (alten) Leihenhaufe aus, bie Gotterbiente Montag ben 9. Dezember Bor« 

mittags 9 Uhr und Dienftag den 10. Dezember Morgens 8 Uhr, beide in ber St. 
ne er hatt. 10 






— e. 


Würdigung ächter Walz— 

heilfabrikate bei Unter— Gott dem Hümägtigen hat es ceescs 
(eiböfranten meine fiebe Frau 

An ben K. —— Deren Fohann Cherele | 

Ihre Malz - Fabrikate find, wie ih mid J zweimonatlichem ſchweren Leiden, im 


felbft Übergeugt babe, ganz unübertrefflich, | Alter von 23 Jahren in bas beffere gen. 


fowohl das Malzexiraft-Gefundbeits: 
bier in feiner Heuträftigleit bei Magen⸗ 
und Lungenleiten, forie Ihre Malz Ehos 
kolode zur Stärkung geſchwächter Leber. 
träfte und Fhre Bruſtmalzbonbons Meidiertshaufen, ben 30. Nov. 1872. 

bei Hufen und Heiferkeit. Freiherr v. Gregor Kohlhauf, 


| ſeits abz rufen. 
d. Oeydt, Staateminiſter ꝛc. u.» in | 410217 Lehrer. 


Kurz vorher un mein Sbhnchen 













Mathias. 


Berlin, — Ihr Maflızuder ift vortrefilch, 
Gräfin Moltke, in Peinerhof 
Berlauisfielle bei 8369 
Kaufmann Valentin Barbarino, Sal- 
— — Münden, Kaufmann LKudw. 
Sueber, Karleplatz - Ronbell Nr. 11 im 
Münden, Kaufmann F. A. Rapizza, 
Senblingergaife Münden, Raufm. Randl- 
?ofer, Münden, Kaufmanı Bergmann, 
Münden, er Miedle, — 
in 


@in 101834 


Sadergeldhäft 


in einem Meinen Stäbtchen ober auf dem Lande 
Ober- ober Niederbayerne mrb bie Neujahr don 
einem approb. Baber zu dachten oder zu laufen 
geſucht. Derfelbe würde auch ale @eichäftsführer 
eintreien. #rarco-Offerten sub Chiffre @- 
448 befördert bie Aunoncen⸗ 


von Haafenftein = Bogler in Binden 
und la — * 








Ein nengebautes Wohnhaus nebſt Obſtgatten, 
ca. 6 Zagmwerl Heder und Wieſen wird zu kaufen 
gejucht im milber Lage in Ober» ober Nieber- 
bayern. Ein Spezereigefhäft iſt auf bemfelden Wenn Bang y TE Aber nu 3. 5 
exwũuſcht Frantkirte briefliche Anträge unter RM Grupen Nr. 9 in 4, wabing in —* 
Nr. 10212 3a übernimmt bie Expebition bes } Agenten werben gefi 


Boy x. ſeuriers. 3). Unterhändler verbeten. —— | Eine ine 


Inſtruktion J in den un Bergen mit 4 ei if za 
wirb ertbeilt von einem Schüler der Oberklafje, , verpachten. le. 
5* inſtrnirt bat, Lautwehrſtt. 2018 rechte. — Too I 
18 ei „10211 iehung Ende b. 9. ——* 





— — — —— — 8. 20,000 ‚Bayer. —— 
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| Liebig Company’s Fleisch-Extract ] 


aus FRAY-BENTOS (Südamerika) 


Pr wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt 
Nur acht und auf der Etiquette der Name J. v. Liebig, in 
4 blauer Farbe aufgedruckt ist. 


— 


AR r - 
SWL, Pets 
* — 2 = 
0 Das Pulblicum wird dringend gewarnt, sich nicht anstatt der obigen Waare anderes, 
am Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung be- 
berechnet, wnterschieben zu lassen. | 
" Engros-Lager bei dem Oorrespondenten der Gesellschaft‘: 
Xerrn Mich. Potte .sofer, München. 
(Kgl. Leib- und Hoiapotheke,) | 





.... Zu haben bei: 

Alter sitselm, Gabelöbergerfitafe 38/1. Mert Alb. vorm. Poſching er Kaufingergaffe, 
Arnold Moritz Briennerfiraße 8 | Dftermaier Auguf, Bromenadeplag 12, 
Barbariuo Bälentin, Salvatorfiraße 18, Ranbilofer Anton, i 5, 
Bronberger Paul, Weinttraße 18, Sabbadini Augelo, Kauftingeraaffe 12, 
Earminerloher M. v., Refidvenztraße 28. Schutzmarlin 3. AI., Schillerfiraße und Bayer- 
Dallmayer Wilhelm, Dienersgafie 4 | firaßenede 13, 

Flad Friedrich, Marthor 3, | Seibel & S@neib, vormals Kumpfmiller, Ama- 


Held Albert, Marimifiansftraße 1, liennxaße 80 uud Ludwigeſtraße 5, 
Hueber Lubinig, Karlaplag. 11, | Stürzer Hugun Nr. 46 Thal. 
Kleiber ;,, Drouquenhandlung, Somnenftr. 15 | Winhart Zaver, Theatinerfirage 30, 


‚Ferner an nachfolgenden Orten bei den Herren: 
Aldtting bei Apotheler Bed, Neuburo a,/D, bei Apoth. Fahreubacher, 
Augsburg bei Gebrüder Holzer, Nördlingen bei Carl Stahl, 

Pr „ Wpotbeler Wolfrum. Bafjau bei Apoth. Leibendiuger, 
Berchtesgaden bei Apoth, Pirugruber, ” "„» = Baul Egger, 
Dillingen bei Anton Wolff, Prien bei Apoth. Fleifhmann. 
Freifing bei Apoth. Banıngartner, Regensburg. bei Apoth. ® U. Forfter, 
Füßen bei Apotb. Singer, 4 J „Otto Henle, 
Haag bei Apotheler Muͤhleiſen, — LE Baumgartner, 


f bei Apoıd. Stäbdler, 1 a "m &. Seik, 
” | Rofenbeim bei Apoth. Dr, Rieder, 
| 





Ingolſtadt bei Georg Lüll, 
Kaufbeuren bei Apoth. Roth, Salzburg bei Rabauer & Wöß, 

* 4 „ Bruder, Starnberg bei Apoth. Sehelmager. 
Landshut bei Apotheler Al. Mayer, Tegeruſee bei Apoth. Seummelbauer, 
Linden bei Ferdinand Kasco. Tölz bei Apoth. Fellerer, 

Miesbach bei Apotheler Schillinger, Kraunftein bei Apotb. Baur, 9418,55 
Müplborf bei A, Darenberger, 


aaa aan ann: P 
saraıa sa anrı Q 








Goldfarbe. 





RKReueſte | * Ar a eh : 
for. | Goldschmuck überflüssig |"; 


durch Erfindung des 


\ 
lm ldl Ktemeaek : 
Uhrketten, neuefle Boldfafon, Süd Säbd- fl. 1.45, 2. 30, 3. 30, 5, feinft fi 6. 

hochfeine fl. 6 und 7, — 





Feiuſte $ 
dange mit edhten EmailsSchuber. Städ fl. 1.48 2.24 324, 4, 5, 


KalmigoldRinge, Stüd fl. 1. 12 1.,48, 2. 48, 3. 80. | 
bo. mit Diemanten-Imitatiom in Etuis, Stüd‘fl,2, 3, 4, 5. feinfe fl.6m. 7, 
Ueber fämmtlihe Talmigoldiwaaren illuftr. Preieconrante france. Berfahbt prompt gegem 


zec. Einſenduug bes Betrages stfen). Wiederverfänfer erhalten Rabatt. "gg 
Ahrefie: Talmigoid: —* e von 
— Ed Witte in Wien, Stadt 


an verl. Kärtnerftrage 59. (681228) 


Blutreinigung. 
Anwendung leicht 
und zu jeder Jahreszeit paflend. 
Böldt's 
amerikaniſche 
Pflanzen-Pillen 
Bag Reinigen ng 
das Blut von Grund aus; 


entfernen 


alle arftockten ſchlechten Eäfte, 
Schleime, Nückläfſe ꝛc. 
Wirken erleichternd und animirend bei 





ſitzender Lebensweiſe Ziehung am 28. Dezember 2.c. 
Dem — Geſchlechte 11906 Gewinne im Geſammtwerthe 
— von fl. 148,000. 


bee Blutes, period, Kopfihmerz ıc. Hauptgewinn fl. 21,000. 
1 Schachtel (72 Pillen) 1fl. 21 fr. J Auf ; ER 
halbe Schachtel 42 fr. “. ee ee 


Echt bei: Keinrih Wenzel, zur Hi. 
ÜÜnna - Npotheke, Maximilienskiraße 11 


in Münden; 8. sKart, SHpitals- A 
fhekein Nürnberg; $-D. 5 
Sen ders ae 1 Hlmer Münfterbau- 
— ee Eee e Cott ie 
* en⸗ 

Baden: Herner de Itz Hlafer jun. erie. 

in Yaffan; 9. @. Neumüller in Ziehung am 31. Dezember a. c. 
Geſammtwerth der Gewinnſte fl. 72,500. 


Megensburg und Hermann und 
Aigner, Neuhauſergaſſe Kr. 1 in RR ün- | 
Dauptgewinn fl. 20,000. 
Preis des Loofes fl. — 3. 


hen. 8888-995 
IT TER 
Tiſchwein! | Gölner Dombau- 


1868er Markıräfler Edelwein und Kaiſerſtüh- 


Stockungen uud Störungen 
; 














fer Rotöwein pr. Flaſche incl. 27 Er, i 3 
—— * Se of * — N Fotterie. 

t 25— ( 
im gihen mit 26-50 Blalden nah Bäßern von) nung am 16. Januar 1873. 


Leere Fäßer werben gurüdgenommen Drigi- : ; 
wal-Anerlennungsichreiben angefehenfter Perjonen Gefammtwerth ber Gewinnite Thlr 12,50. 
9 


Einfiöt. (6176 492—504 u nn Ir. 25,000, 
F Be in Aiegef im Breisgau, —J. Va —— > fl L un 


Ein Fandgülchen Looſe jind zu haben bei 


mit 27 Taaw. Grundftüden, darunter ein geoßer 
Garten, iu —— das Wohnhaus — Schlöß Alb. Rosl, 
hen — und Mebengebände ſich befinber, wirb Rindermarkt 211 und 210. 


unter dem vortbeiftaftehen Bedingungen billigft 7353665 

olftadt nöhft der Donaut a unferu . ⸗ 
5 Babuftation und wäre insbefondere für 1000 N. terhänbfer ſogleich zu vergeben. 
eine Herrfchaft zum Landanfenthalte ober Du. 10216 
für einem Gärtner geeignet, da das Schlößchen Lindauer Sch RE an, 0 
mit Garten auch gefombert obgelaflen wärbe, anfenfchinten, Kaiferfleiih, Weinſch neden, Go ⸗ 
Offerte unter P. S. Mr. 7276 au bie Wnnon- | thaer Wurf und Salami x. bei 

Mofie 8. * 

10216 Vraunuexoſtrae Ar. 18 
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Verlag vom AMuard Hallderger in Sinttgert 


Bu” Bu feinfien Fef- 
fann als ein Prachtwerk 
auf’3 Wärmfte 





Bwei Bände groß Zolio 
Driginal-Pradt-Einband 


mit 


Goldicnitt und reichſter 
Goldpreffung. 


In jeder Buchhandlung des Ju⸗ 
und Auslandes zu haben. 


— —— 


Statt aller jonftigen Empfehlung erlau⸗ 
ben wir uns nachſtehend Das Schreiben Sti- 
ner Heiligkeit des Papites Pius P. P. IX. 
an den Verleger zu veröffentliden; 


Pius P. P. IX. 


Illustris Vir salutem! Voluminis a te 
impressi exemplar accepimus, quod lit- 
terarum qus die 28 olapei Februarii a te 
date sunt officio conjunctum Nobis offerre 
volnisti. Quamgnam peregrin® Nobis 
lingue ratio et diflicultas obstiterit quo- 
minus vel aliquid de ipso delibare legendo 
possemuüs, tamen agnovimus in ipso he 
suspeximus eximie artis prestantiam, quo 
tum elegantia typorum et impressionis, 
tum additarum imaginum ornata, tum ex- 
terna ipsius libri facle omni decorata 
eultu luculenter declaratur. Confidimns 


, autem, omnem a te operam adhibitam esse, 


ut externe elegahtim ea otiam accuratio 
et diligentia responderet, qum omnino ad 
perfectam istinsmodi operum rationem, 
eorumgue salutarem usnm ac fructum 
postulatur. Nos itaque tibi, Illustris Vir, 
officioqgue fuo ti Nostri animi sensus 
hisce Nostris litteris profltemur. Omnia 
demum tibi fausta exoptantes bonorum 
omnium largitorem Deum impense roga- 
mus, ut te omni vera prosperitate pro- 
pitius replere velit ot perfeeta Nobiscum 
caritate conjungat. 
Datum Homm apud S. Petrum 
die I Junii An. 1870 

Pontifieatus Nostri Anno Vicesimoquarto. 


| Pius P. P. IX. 
.. Ilhnstri Viro 
Biuardo von Hallberger Stuttgardiam, 


M 
230 grobe 


Guſtav 
DorsG. 


Aluſtritte 


it 


Aus 


der Vulgata 
überſetzt 


von 
Dr. 3. F. b. Illiol. 





Enthaltend 
den vom apoholilden Ziuhle 
approbirten volfändigen Gert 
und eine aus den Anmerhon- 
gen des größeren Alfioli'- 
[hen Sibelmerkes von dein Ber- 
faßer felöh beforgte aßgekärzte 

Grlänterung jeues Teates. 

Mit - 
Approbation deshohwärdinhen 
bifhöflicien Ordinariats Augs- 
burg and mit Empfehlungen 
der hodwürdigken Kildäfe von 
Bamberg, Baufel, Sodweis, 
Bildesheim, Limburg, Wirz- 


burg u. f. m. 


msn 


n Hilllern 


und Ehrengefhenken "ug 
von großartiger Schöngeit 


empfohlen werden: 


Preife: 


in nanı Marsanin rotb mit Goldſchnitt 
Ime +1. 15 Sgr. od, fl. 72.24 erh. 


in ganı Maroquiu ſchwarz mit Golbſchnitt 
Thlt. 38. 20 Zar. od. fl. 67. 24 fe. ri. 


in engl. Yeinwand mit Veberrildten 
roth mit Goldjchnitt 
Thlr. 35 7" Sur, od. fl. 61. 24m, ch 


in engl. Leinwand mit Lederrücken 
ſchwar; mit Goldfcnitt 
Thlr. 4. 221% Egr. ob, fl. 60. 30 fr. rh. 


Kann auch in beliebigen Zwiſchen⸗ 
räumen allmälig besogen werben. 


Pius P. P. IX. 


Grup edier Dann! Tas Efemplar des 
von Dir druchelegten Wertes, das Du Uns 
zugleich mit einem aufmerfianten Schreiben 
vom 23. Februar d, 3. darbringen lichkeit, 
haben Wirserhalten. Obwohl bei der günye 
lichen Unbelapntichaft mit der Uns fremden 
Eprade außer Stand, Uns von demſelben 
durch die Lectüre einigen Genuß zu ver 
ſchaffen, bemerkten und würdigten Wir doch 
en hohen Aufwand von Kunſi in der Ele 
ganz der Tuven und des Drydes, in dem 
Schmut der beigefügten Bilder und in dem 
teih vderjierten Einband des Wertes. Wir 
—* aber das Vertrauen, daß Du Allem 
au 


geboten haft, damit ber ãußeren Eleganz ' 


auch jene Genauigkeit und jener Fleiß ent« 
ſprechen, melde durchaus erforderlich find, 
wenn derartige Werte in ihrer Urt volls 
tommen und ihr. Gebraud heilfam und 
fruchtbringend jein fol, Daber drüden Wir 
Dir, edler Mann! und Deinem Unternehmen 
durch Ddiefe# Unser Schreiben Unſere wohl -⸗ 
wollenden Heñnnungen aus und indem Wir 
Dir alles Gute wiünfden, bitten Wir Gott, 
den Geber aller guten Gaben, inflänbig, 
daß er Dir in Allem gnädig wahres Ge» 
deihen ſchenken wolle und Did in dolllome 
mener Xiebe mit Uns verbinde. 
* Gegeben zu Nom bei St. Peter 
den 1. Juni 1870, 
im 24. Jahre Unferes Pontifilats. 


Pius V. V. IX. 


-ı4 


10165— Tg 





’ ” Woͤſche für neugeborne 

Bien e ſuchs Bure au. T au f3 eu g Kinder, abgenähte und 

enmannsgaffe. Federdedchen find zu billigen Preifen immer wor- 

Kammerjungfern, Stuben- und Rinbermäbden, | räthig, Frauenftr. Nr. 2, am Yiarthor. (10,140-9 d) 
Köäinen find fortwährend vorgemertt. 9873.75c 


.4 
Samfta : en erde Her Ne igerum ags 11 Uhr 


werben im der f. Hofreitbahn zu München mehrere für den k. Hofmarftallotenft nicht 

geeignet: Pferde gegen fofortige Baarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich verftelgert. 

Die Befichligung diefer Pferde kann Freitag den 6. Dezember 1872 Rad. 

eg —— Uhr und unmittelbar vor der Verſteigerung ſelbſt in ver k. Hof 
ng en. 

Die Genehmigung jedes einzelnen Verkaufes wird zwar vorbehalten, es erfolgt 

jeto die Beitimmung während ber Berfteigerung. 10226: 8a 


Kgl. Anerfiftallmeifter- Stab. 


Der Renten- und Unterlüßungsverein für Frauen und Mädchen 
empfiehlt et hrlich ———— — — ihnachtszeit ſei 
nem verehrlichen Pubukum erannahender eihna eine 
Niederlage weiblicher Ürbeiten. 
Diefelbe bietet eine große Auswahl in allen Gegenſtänden ver Leibwäſche — 
Damen und Kinder in Weiß: und Buntſtickereien, Hädelarbeiten, Puppen, ” — 


Schuͤrzen u. |. w. 
Beitellungen werden fchnell, billig und folid ausgeführt. 
Bekanntmachung. 


Unter ber Leitung bes E. Gerichtevollziehers Steininger bahier werben am 
Montag den 9. Dezember 1872 von Vormittags 9 Uhr angefangen 
im Berfteigerungslofale bes k. Stabtgerihts Münden l. d. J. bie zur Berlaffenfhaft der Domänen- 
rathewittwe Frau Dorothea Julius bahier gehörigen Mobiliargegenftände öffentlich an bie Meifbie- 
tenben verfteigert und wirb zur zahlreichen Beteiligung eingelaben, 

Anfer den gewöhnlichen Haneeinrihtungegegenffänden, wie Kanapee's, Tiſche Stühle, Kommode, 
Meiber-, Bäld- und fonftige Käften, Schreibſekretär, mehreren guten Betten, Tiſch⸗ und Bettwälde, 
Kleider, Wäſche, vollftändiger Küicheneinrichtung kommen und zwar im ber Zeit zwiſchen 11 unb 
12 Uhr noch einige Pretiofen und Silbergegenftände, bann eine ziemliche Anzahl hübſcher Delgemütbe 
wit Goldrahmen zum Aufwurfe, 


' 


Im Auftrageber Erben 
Münden am 30. Nov. 1872, Popp, k. Abvolat. 10229 


Berfleigerung eines Spielwaarenlagers. 


Am geehrten Auftrage verjteigert Unterzeichneter 


Mittwoch den A. Dezember und die dDaranffolgenden Tage 
jedesmal von Bormittagd 9—12 Uhr und Nachmittags von 
halb 3 bis 6 Uhr 


Aeuhauſerſtraße 3 parterre im Durchgang (ehemal. Bauhof) 
ein großes volljtändiges Spielwaaren⸗Lager gegen Baarzahlung. 


Wozu ein verehrliches Publikum freumblichit einladet 10225 


A. Schnoell, verpfl. Schäßer und Auftionator. 
Srabender’saar-Reftorer! | !!! Wer Hypotheken !!! 


ügliches und bis jet t über. | errichten, kaufen, cebiren ober änden will, 
_— * .. 2. * beliebe fich zu wenden an — — 


troffen mittel, 
welches ergranten Haaren bie urfpränglide Farbe | IHäft von Kumpfmiller, Kanfınaun im Münden, 
wiebergibt 8 & alle Unzeiuigteiten der Bopfe Amalienftraße 80, = 9692—7f 


ja ieentage für WRünden DM Zu höchſten Breifen 


lauft getragene Herrenfleiber, alte St Hit 

Rosen-Apotheke |vx. zug Sizörel jdae uemen, 
ehner, ‚Senbli . 

am Rindermarkt. 10708-15(e — Rofenthat ir 








i% 
wer eine Annonce 


in biefigen ober auswärtigen Blättern veröffentlichen will, erſpart Mühe und Vortoloften, wenn er 
bamit bie Unterzeichneten beauitragt, deren alleiniges und ausſchließliches Geſchäft es if, 
Anzeigen in alle Zeiiungen ber Welt zum Drigival-Koftenpreife unb ohne jogler. zu befärbern. 


Saafenflein & Dog 


9017 (16) Münden, Meubanfergafle 8. Z 
ee 7 


„The Gresham“ 
annEnsliſche ſebens· Verſicherungs· Geſellſchaft 


Fres. A0,187,442. 20 Eis. 
Sebreintenmen aus Prämien und Zinfen . . 10,400 550. — u 
— ————— Summe am 30. Juri 1871 = 258,611,427. DD ; 
— auf Verſicherungs⸗ und — Ver⸗ 
träge vom 30. Juni 1871 . s „  35,583,503, 45 „ 
Die Geſellſchaft übernimmt zu feften Prämien —— anf ben Tobesfall mit 80 Proj. 
Gewinmantheil ober auch ohne Antheil am Gewinn, ferner g —* e unb anf verbundene Leben; 
ſchließt Renten- und Ausfattuugsverträge ab; gewährt nad drei hrigem Beftehen ber Bolicen bein 
Nädkanf ober fiellt rebueirte Policen aus, für welde bann feine weiteren Zahlungen zu leiften finb. 
Proſpekte uud alle weiteren Aufjchläffe werben 1 erteilt von ber 


Filiale für das Königreich Bayern: 
. Vehrend, 
Marimiliansitrage Nr. 5, Münden. 


Bertreter ber Geiellihaft für Woluzach und Umgegend: Herr Aufſchläger — aaa: 
Anträge anfuimmt und jede weitere Auskunft bereitwilligft ertheilt. 


verſteigerung. 


Mittwoch den A. Dezember 1872 


erfteigert d Bormittags sr 1, br der R 
verfte er Unt uete im Hauſe Mr. 5 an der Königin: 
ftraße n München gegen Baarzahlung an den Meiftbiete 2 
5 ſehr (höne & BEN, 1f — Sata" filberplats 
tirte Pferdegefchirre, Pferbebecken :c., 1 Pferd, 1 febr 
Tönen Meufoundländer, 2 Lämmchen. 
Münden, den 28. November 1872. (10,215) 


8. Schneider, k. Gerichtövolizieher. 


— — — 








Herrn 2.8. Egers Rn. 
lın, 14. September 1872, 
Da mir Ihr een estrali” bei ba bartnädiger ——— 
keit Such a But empfoh le wor wollte ih S 
bierdurh um Zufendung von ſechs Harchen gegen Ras. 
nabme erfuchen. 
Ergebenft U. Kranz, pitterfrae € 67. 


* — eng ee ee se 
nias a 
Firma von 2, W. Egerb in — —— —⏑—— — 


Seidel S Schneid, Amal;.uftreße 80 und re 5, 


(Aus dem Berliner Zeitungen.) 


Zum Königtrank! 


Größtes bugiänifh-diätetifches Labfal für Kranke, Genefende und Gefundet 


(44,475.) Brealau, 20.6.72, — Ich theile 
Ihnen mit, daß nah Berbraud ber zwei FI. 
Königtrant meine vielen unb langwierigen 
Krankheiten immer mehr verſchwinden 


Kinbe biefiger Umgegenb. Doffelte wahr lahm 
und hatte ſchon lange Zeit bie Merzte gebraucht, 
welche jedoch nicht helfen konnten — ' Das 

Kind mußte in und aus dem Beite — 


und freue mid über meine Geſundheit bie ich | werben, war nicht fähig bie Armee zu bewegen 


fon fo Lange entbehren mußte, — P. Horm. 

(44. 487.) Blefen, 20. 6. 7%. — Die mir 
gefanbten 2 Fl. Königtrant Gaben mir gute 
Dienfte getan. Das zeitweile Röchelu auf 
der Bruft ift faft gar verſchwunden, auch zei⸗ 
gen fi aur noch weuige Spuren von ‚dem 
gefährliden Huſten, der mir fehon ſeit 
Krdenbeinen im ber Negel alle Morgen plagte, 
fo daß ih Hoffnung babe, noch gänzlich von 


wieiner Eugbrüſtigkeit und meinem fiweren 
Athem durch ben Königtrant befreit zu wer-⸗ 


ben. Das Schönfte und Beſte (beſondere für 
meinen Beruf) it, daß ber Königtrauk auch 
anf mein ſchweres Gehör mirlt. Noch 
vor furzer Zeit war es mir nicht möglich, 
einem @efange folgen zu könnuen gegenwärtig 
kann ich aber fhon in meiner Schule ben Ge— 
fang leiten, — (Beftellung.) 
®. Betrid, Lehrer. 

(44 587a) Dürkheim, a. 9. 24. 6.72. — 
Der Königtrant bat bei einer meiner Kunden 
Wunder gethan umd ganz befonbers bei einem 


Erfinder umb alleiniger Fabrilant des Königtrauks: 


‚ über bief-fbe aus und ift 
der Königtremt allein fle von ıhrer Kranfpeit 





unb heute, nach Gebrauch mehrerer FI. Ihres 
Königetrantes, fanın baffelbe gleich andern ger 
funden Meuſchen gehen und alle Bewegungen 


' machen. Die Mutter bes Kindes ift außer fi 


vor Freute, baf ihr Kind wieder gefund ge- 
worden. — Jean Hammel, 
(44,587b.) Branfenbanfen, Kyr. S. 24. 6.72, 

— 3% theile Ihnen mit, daß Ihr Königtrauf 


das Leiden meiner Freu gänzlich befei- 


tigt bat, woſür unſern Dank. — 
I. W. Meyer. 
(44 588,) Churſchütz b. Lomatzich, 24. 6,72, 
— Was bie Wirkung IHres Königtrantes au⸗ 
betrifft, fo fpricht fi meine Frau fehr lobeud 
überzeugt, baf une 


befreit bat. — Ernft Bappermann. 
(44,622.) Fürftenfelde, 26. 6. 72 — I 
bitte um eine neue Sendung Königtrant und 
bemerkte, daß berfelbe fort und fort bie he il⸗ 
famfie Wirkung bei meiner Frau übt, — 
Gruber, Superintenbent. 
* 101% 


Wirkt. Gefundheitsrath (Hygitist) Karl Jacobi, 


Berlin, Friedrichſtraße 208, 
Die Flaſche Ertract, zu breimal fo viel Wafler, toftet in Berlin, einen halben Thaler, - 
außerhelo inel Fracht in Dentfchlaud 16 ober 17 Sgr. (1 fl. r..), in München zu 


baben bei Wold. Liebernickel, im Thal Nr. 22, in Ymberg bei Alb. Re 
in Regeus⸗burg bei W. Meumüller, in Hof bei 


(4 


Friedrich Eberdt, in 

but bei Franz Simmet, in Paſſau bei CB Glafer jun., in Dürkheim “19. 

bei Jean Hammel, in Speyer er E. Eberhardt, in Laudau — Koch, in 
Aibling bei H. Weggendorfer, 





Mincheus: Tchraune vom 23. Movember 1872. 











Geſammi · Mittlerer Outchſchnittedreie 
ut rag Boni, J Beſtaud —* | er des Zeutuere 
rien, auf. | Hemtiger | Ber- 
| [ran tanf —* ach rn — Mae. Schramm: 
Bentner Zeutner Zeutuer Zentuer geutuerſ a | X * ei 7 
Weigen . 701 49 | 7412 58:3 | 1569 ı' »1-|—-I1._ 2 
Kom * 1668 26 4457 2572 | 1885 5 4 28. 1.1 m De 2 
® 564 323 | 4108 8918 190 151-1! ri 
Köder ...-. | 665 4 | 4207 | 3707| sol 3 | -/—-4 Ai) 5 
Widen . i 86| ‚12 ı 369 826 | 44 8 48 I|—- '—- 1-5 
Repsfaamen — 2 — 1a Te 
teinfaamen .. 68) 172 | 210 184 I 8I-Ii-I- I 8 
Sonftige Frucht 49 — 158 100 3I_ —I- lt. I Ze 
Summa | 3751! 668 | 20916 | 16684 4232 A 


Für bie Redaktion verantwortlich Ath. D 
Drud der E. Do >. Kornderei ©. Huber. 


En EEG, 
Tigenthum, Berlag and Rebattion des literariſchen Juſtituts von Dr. M. Hut en 
egenhatt 


Schzehnter 


Iahrgang. 


Bayeriſcher 4 cher Kurier. 


Münden, . BRitinst feat; Dumskeı ben 4. Dezember 1872. 





Der Baveriſche Aurier 


in Dründen 2 fl. —*— bu * —— 
eimjpaltige Petitzeile aber 


cheint, Montags ausgenommen, täglich und wird Abends 5 Uhr 
5 


einzelne Nu 1, Ein / a 
e einzseine mm — 
Bürhenfeibergafie 


= 18. (Eingang Gattlergaffe.) 





Politiſche Ueberfdt. 


Die — in Preußen iſt nun 
erfolgt. "Die Zahl ber neuernaunten Herren» 
ausmitglieber gt 3 t 25, biefe find: bie 

taatSminifter von Heydt und —— 
die Feldmarſchãlle th und 
meb, bie Generäle 
en ber Geſandte Magnus, General 

üeur Fleck Unterftantöjereide Bitter, 

Bröfbent Friedberg, Seneralfteuerbirektor 

ymanı, iniheriafbireftor Philipps 
die Geheimräthe Balan und Sulger, 
sure, Ye Dechend, —— Heurici, 
——— Eichmann, vom Rath, D 
Barbeleben, Generalftantsamwalt "Beier 
Poftbirektor Stefan, Rittergutsbe befitzer Nreus 
mann. Es fteht feit, daß * Kaiſer weiter 
gehende rc nicht genehmigt Bat, 
and auch die obigen Ernennungen 
vollzog, nachdem durch vertrauliche Bes 


en der Minijter mit bervorragens | erklärt, 


—— feſtgeſtellt war, 
va ohne die Kreisorbnung 
unverändert ya bas Oberhaus nicht zu 
Hringen ſei. Die nationalliberalen Größen 

des ißgeorhueienfanfes, von welchen fich Kim 
bie und jene Hoffnung gemadt h 
mag, mit zu ben Berufenen zu gehören, 
mögen fi mit bem Worte ber Schrift 
tröften, wenn fie jagt: „Viele find bes 
rufen, aber Wenige —S — für ſie 
iſt in unjerem; nun freilich ſtait We⸗ 
nige zu lejen I Die Mil national- 
— Denkungsart wird ſich 
aber deßwegen doch nicht in das — 
— der Oppofttion — 
ie Kriſis in Berlin, ſo iſt nun 
auch in Peſt inſoweit entf ieden, als 
Kaiſer Ra Su bie Entlafjung bes 
ungarij md angenommen 
und ben —— Handelsminiſter Herrn 
Szlavy mit der Bildung eines neuen 
Minitteriums beauftragt hat; Szlavy ſoll 
zum Minifterpräfidenten ernannt werden, 
er gehört. der Deakpartei am, welche bisher 


das ungariſche Unterhaus beherrichte umd h 


ſoll der Unterſtützung des Führers 


haben verh 


I diefer Partei, Deaks, 


vermuthet, bie e * Gehen 
Minifter werde auch im —— 

In Bern iſt geſtern der ſchweizeriſche 
Nationalrath — den Alterspräfidenten 


Stein» | Dherft Stehelin eröffnet worden. Der: 


felbe erklärte, baß die Reviſton der Bun: 
desverfaffung nach vorhergegangener Ber- 
ſtäändigung wieder ‚aufgenommen, bie Ab⸗ 

flimmung aber dann nicht im Ganzen, 
en abfchnittwelfe vorgenommen werben 


Das franzöſiſche Amtsblatt meldet: 
Das Entlaffungs ge bes Minifters des 
Be el — Angenommen a ber 


at, — 
mit in * 


worben. In a 


B 

üngft erfochten bat, und ben —— 
— Vebais mit einen 
„traurigen“ use, tn der © jr 
wenig — it, kann man Ni auch 

im franzdfiichen Re —* Fer —* 

len. Als einz —— 

endgiltigen fung} * Sinne Th 8 zu 
gelangen, wirb num eine theilweife Erneu⸗ 
erung — Nationalverſammlung erklärt. 
Man glaubt, daß Neuwahlen ber republi⸗ 
tigen Partei eine nn — 
zuführen werden. Frage iſt nur 
die leer zu theilweiſen 
Neuwahlen ihre Zuftimmung gibt. 


cokales und Yrovinzielles. 





+ München, 2. Dez. Die Allg 


führt unter ben verfchiebenen Mitteln, Be 
die „Ultramontanen” angewendet haben 
j ollen, um ben Gieg ben — 5— 
wahlen zu erringen, * „nonyme“ Droh⸗ 
briefe auf, welche die iberalen vor der 
Wahl abhalten ſolllen. Die Allg. Ztg. 
at fich da eine ziemlich freie —— 
der Mittheilung erlaubt, welche hieſige Lie 


ber ale Blätter ten und die bahih 
ka :es feien an amontane und 

Briefe verſchickt worben, “. zur 
onifa 

mu —— — 

aber eben ſo wahr iſt, daß in 


nicht die Liberalen, ſondern 
—— — "aufgefordert wurben, | d 


enthalten. Wir ſetzen 
Im Beneif ren 


ee 
es 
* ———— 


reits — een — 
darf und mag ich nicht. Darum wähle 
ich lieber gar nicht, als nach dem 
Eommanbo eines Si l, oder Zan- [gun 
er Kuikokmn, a. efühl aber 
N) rg 

auch Gottvertrauen befigt, iſt am Wahl 
tage im a Eine Arme | M 
von —— das iſt's, was wir 


DE Une 

Beten wir, daß auch unſerer heiligen Kirche 
bald bie Erlöfun nahen möchte. 
alte Gott lebt no, m kaun = wirb 





biefem B Bien 


Plat "jedes |t 


Der | haben, 


2 


Seſten ber Nothleidenden au ver Ofifkeb: 


küſte veranftaltete = 
* = Orleans" ee bei 325 


Hauſe ſtatt. 
T Das große Weltblatt „Allgemeine 
Zeitung” Hat es im feiner Nr. 336 , diels 


legten Gemeindewahlen 
lei außerorbentlicher Machinationen, 
bes Bürgerrecht » Den an ge als 
taufenb ei Zeute be 
hierauf Baden wir an bem 
— wi Quellen genaue Erkundi⸗ 
eingezogen und keinerlei Thatf 
—* bringen koͤnnen, weiche b 
glg er vechtfertigem wärbe. 
aß die Conſervativen 
—— = Parteimitteln einzelnen 
hunderten und zn 
1 Bandgreifice Lüge — 
Erwerdung Buͤrgerrechts ermögli er 
gr — a erft nur im K 
, was ug ben uns 


oe 


a: — rasen von ben 
alen im großen li 
praltizirt worben ift. twärben 
alfo um fo «Merten © ber Kap 
wenn 
dem Einen recht iſt, en en 


er Firma | billig” noch einige Geltung beilegen wollten. 


da rathn ie — Bere V 
N) er» 
emacht worden, welchen bie libes 


ui reife — — By Aion bie 


oliten von ber 
umb ni —— ri 
eit gemacht, * chen Blätter 
ſchon in —— e und nicht 
mehr ober. nur in einem ihrer Auf- 


lageim Stanbezumwaren Daß der Brief weber 
von einem Tatholifchen Geiftlichen, noch 
ri einem Katholilen re Per 
rt, fondern einen Broteitanten 
im. erfafjer ‘hat, beweiſt bie Art und 
je, wie im demfelben - bie. Hl. © it 
eitirt ift. Und dieſes nichtswärbige 
növer, das vom Liberalismus gegen uns 
ERBEN wurbe, ſchiebt num die ehrenwerthe 
8. 30: mit eines Weltblattes“ wür: 
biger * uns in bie Schuhe! 
Hat en tft jelbft von ber Allg. Big. ein 
a 
—* — und Oberarzt der 
oberbayeriſchen Kreisirrenanſtalt, Hr. Dr. 
Gudden, iſt zum ordentlichen Brofe — der 
Piychiatrie und pſychiatriſchen Klinik an 
ber biefigem Hochſchule ernannt worden. 
+ Die ern tim gl, Hoftheater zum 


fo die edle umb r 





‚Wir werben borausfichtlih Gelegen 
haben, as Kun bie le ber er 
en lesten Gemeinvewahlen 
noch näher ——— So z. B. 
ſoll ein reger — —— Liberaler 
ie unerhoͤrte ._. 
Heit. gehabt an als ſehr verftänbliche 
Einladung am die ankommenben Stimms 
berechtigten fich des Ausrufs zu bedienen: 
„Hier, meine Herren, die fiberale — 
dort die Spiteder-Partet (Bande l),* 
e Sache ber Eonfers 
vativen und Katbolifchen mit ber ee. 
delbank | Iinbeibarn zu — 
Auch ben I —* wer⸗ 
den wir noch man mit dem ſo⸗ 
genannten erg zu —— —** 


8 


rorismus um fich jchlägt ; 
538* * ——* die pr zu 

rung gema e 
Partei ſich vermehrt und erhoben, daß 
feine eigene Sache mehr verloren als F 
beim Liberalismus ſchon Rückſchritt! — 


wonnen hat — und nicht fortichreiten, iſt 
* Se, Maj. ber König hat bie Samme 


kung zur Unterftügung ber Nothleivenden | Militärbienfte einberufenen Reſerviſteu und 
an da Dftfee mit einem Beitrag von 1000 ! Landwehrmänner in der Welfe, dab auf 
Thalern eröffnet. die einzelnen Kreife Beträge hen 
* Die Minifterialentfeidung bezüglich | 6000 2 fommen. Die. Dift-iktsverwals 
des Geläutes auf dem füblichen Friedhof | timgsbehörben wurben beauftragt, innere 
ift nun erfolgt und, wie nicht anders zu Sal 4 Wochen Vorſchläge zur Verwen⸗ 
erwarten war, zu Gunften bes Fir: | dung diefer Beträge mit Umgangnahme 
lihen Geläutes aufder St. Stephans: | von der Ausfchreibung eines —— 8= 
firche ——— termines vorzulegen und nur wirklich drin⸗ 
* Hr. K. Zander bat feinen Aufenthalt gend hervorragende Bedürfniſſe zu beach— 
von Salzburg nah Rorſchach in ber Item und zwar jollen im eriter Linie ſolche 
Schweiz verlegt, wo ſich auch Frhr. von } Meferviften und Lanbwehrmänner, welce 
Linden befindet. etwa erit jeit 7. Mai ds. Is. aus Frank⸗ 
Die Bande von Wechfelfälfchert, derem reich zurückgekehrt find und auch Kine 
ftrafrechtliche Verfolgung im diefem Augen= | Unterjtügung aus der franzöfifchen Kriegs⸗ 
blicke die oͤſterreichiſchen, beziehungsweiſe koſtenentſchädigung erhalten haben oder ın 
bayrijchen, Gerichte in Wien, Salzburg | zweiter Linie die bei den früheren Vertheis 
und Paſſau heſchäftigt, Hat das Ne ihrer lungen unberüdichtigt gebliebenen Reſer⸗ 
Thätigkeit jehr weit ago en gehabt umd viſten und Lanbwehrmänner, fowelt bei 
die Unterjuchung erjtr ch demnach auch F ihnen ein beſonderer Anlaß zur Berück⸗ 
auf ein geographiſch jehr ausgebehntes Ges } fichtigung im Sinne des oben allgemein 
biet. Die beiden Hauptvervächtigen, Bühler I ausgelprochenen Grunbfages vorliegt, in 
und Schultes, find Schweizer; der Frau | Betracht kommen, 
des Letzteren, deſſen Geliebte übrigens au | —r. Bei der jüngft abgehaltenen Generals 
verhaftet ijt, gelang es, in Hochfinitermüng verſammlurg des iefigem Eonfumvereins 
zu entkommen. —3 Eduard Müller Jergab der rechneriſche Bericht F das ab⸗ 
früher Reitlnecht dem General Fürſten gelaufene UI. Quartal einen Reingewinn 
Taris, Tpäter eine Zeitlang Eifentahnlons | von fl. 3674. 50 Er. Hievon wurden dem 
duftenr, war. bei ber fauberen Gefellichaft Reſervefond fl: 100 en, welcher 
mit dem Umfage der gefäljchten Wechjel I fonach fl. beträgt, die Referve für 
betraut; derjelbe ift übrigens nicht, wie zu | Ankauf eines Grundftüdes wurde auf 
leſen war, im Paſſau, ſondern in München | fl. 1244. M. erhöht; ber Reſt wirb ben 
ermittelt und verhaftet, und ſodann mit | Mitgliedern gutgeichrieben. Die Verſamm⸗ 
feiner Frau an den Unterfuhungsrichter F lung ermächtigte ben Aufjichtsrath ein zum 
am Pal. Bezirksgerichte Paſſau abgeliefert Holzlagerplag geeignetes Grundftüd aus⸗ 
worden. Bei diefer Gelegenheit mag zur findig ‚zu machen und: gegebenen Falles 
Richtigftellung bemerkt werben, daß bie um einen entjprechenben Preis anzulaufen, 
Summe, um welche die B de Ham: } Im dieſer Richtung erhielt der Verein bes 
velsbanf“ im dieſer Sache beichädiat wors } reits Angebote, doch find biefelben den zu 
den, fich auf 17,000 fl. Heläuft. (Abdztg.) ſtellenden Unforberungem nicht entipechend, 
+ Nachdem unter'm 12. Oktober d. Xs. pumd hofft man Paflenderes zu finden. Die 
den oberen Eivilbeamten der Militär:Ber- eg das eingeführte Markenſyſtem er» 
waltung pragmatijche Rechte verliehen wur⸗ Bo nen Bedenken und Einwände wurden 
dem, jo iit bereits deren Bereivigung auf von Fachmaͤnnern als —— tıfannt 
die Staatsverfajfung durch Kriegsminiſte⸗ Fund darum beſchloſſen, beim bisherigem 
rialrefcript angeorbnet worden, Syftem zu verharren. Ein Antrag auf 
Nachdem endgiliige Beftimmungen das | Schaffung - eines Dispo fonbes für 
rüber getroffen wurden, nach welchem Drak- | den Aufjichtsrath fand im Princip allges 
Hab Bayern am der von Frankreich zu] meine Zujtimmung, doch find Beſchluſſe 
zahlenden Kriegsentihädigung und in spe Jüber die Art und Weife der Ausführung 
auch am der durch Reichsgeſetz vom 22. Feiner jpäteren Berfammlung vorbehalten, 
Zuli 1871 den Bumbesregierungen für Ges | der das Reſultat vom darauf bezüglicen 
währung von Beihülfen am Angehörige | Beratpungen vorgelegt werben fol. 
ber Referve umd Landwehr zur Verfügung f = Mit * auf die Me Min 
— Summe au participiren hat, fo J dem Referate eine der jüngften Site 
ann für letzteren Zweck noch eine Summe J ungen des Magiftrats, wonach ein Herr 
von 41,420 fl. 15 Er. zur beftimmungs- | Witt beabfichtiget, Hier bie Kaninzüchterei 
mäßigen Verwendung gelangen. Dieje Feinzuführen, erhalten wir eine Zuſchrift des 
Summa vertheilt ſich nach der Zahl der J Herrn Kommiffionär Keller babier, im 
im dem einzelnen Regierungsbezirten wähs J welcher dargelegt ift, daß der genannte 
vend des Kriegs gegen Frankreich zuin J Herr „ſich ſchon feit 4 Jahren unausge— 





t bemübe, a. für Bayern in Be 
in auf Lebensmtttelfurrogirung fo | wurden 
—X —— g zu —— 
— zu welchem Zwecke er (außer den 

telen mündlichen Beſprechungen und Re: 
feraten) in mehreren der betaillirteften Ein» 
gaben an Seine Königliche Majeftät, 
an drei bayer. kgl. Prinzen, an bie Kammer 
der Abgeorbneten, = ben Landrath von 
Dberbayern, an das k. Minifterium bes 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten, ſo⸗ 
wie an das Comite des landwirthſchaft⸗ 
16 ichen Bereines mit Belegen von fran⸗ 
dſiſchen umb deutſchen Brochüren bie 
Drin glichkeit und Hohe Wichtigkeit ber 
Kanindenzücterei(ber — Te) Lin 
behandelte und namentlidy betonte, daß be= 
fonders vie Kreis⸗ und , ——— 

vorab geeignet und 
ee äpcung — Bien — 
wie Herr 

Er net an ofen Stelle 
eine neuerliche Ein abe vom 12. Sep⸗ 
temper 1872 Gegenſtand der Berathung. 

r Keller nimmt daher wohl mit Recht 
in Anfpruch bie e zu biefer „ebenfo 
intereffanten als Iufrativen Züchterei“ ges 
geben aid > u haben. 

em in München gebilveten Comite 

zur e Unterftägung der on. 
en Bewohner ber deutſchen Oſt— 
feetüfte ift die Erlaubniß zur Vornahme 
von Sammlungen al * Art für 


va en. bes ganzen Königreiches er= | befindet fi 


—* der bei den Wahlen im VI. 
—* ndenen Ungezogenheiten er⸗ 
klärt Herr Dr, Sigl im Vaterland: 5 


war zweimal eine halbe Stunde im 2: 

Iofal, habe ruhig meinen Zettel — 
und wurde Weggehen von einigen 
(6—8) Leuten mit © rei beehrt, was 
ich nicht weiter beachtete. 


Franzist ofter 
ur war unb jämmerlid um Hilfe Ku durch 
ben Kloſterpförtner und durch Funktionär Herru 
Brunner mit vieler Mühe gerettet und im Kloſter 
gr. bis er wieber volllänbig bergeftellt war. 
Ermahuungen, bie bemfelben btebei 
tt m wurben, erwieſen fi inbeflen als wir« 
fungelos; vom — weg begab ſich ber alte 
ber wieber in bie Branutweinſchenke. 
ehem fräh wurben zwei Jungen bei bem 
Berfude einen geftoßlenen Paletot zu verlaufen, 
arretirt; bie Burſche Hatten in einer Wohnung 3 
in ber Slüdoftraße gebettelt und biebei ben Dieb- 
ſtaht ausgeführt, — 


Rleine bayer. Sandespn 


Bom Waldenjee Lommen der Abbztg. vom i ferner zur Gewährung von Keiſeſtipeudien 


4 


wilden * ——* * Biſchoff · Oberxies 

Somtag ben v. Mts. bie beiben 
Brüber, "Gehen Simon — Mathias Rattler 
von Gerold, nachdem erfterer fiebenmal, obue zu 
treffen, auf Gemien ſchoß und letzterer mad brei- 
maligen Schießen eine Gemsgeis erlegte, vom 
ben Horfigehilfen Heiß und bem Jagdaufſeher 
Bachenauer während bes Wilderns Überrajcht 
unb erhielt —* Simun Kattler, nachdem er auf 
erg —— —— = — Büchſe 


von 60 rien Be Befacifen Cl me 
Kugelihuß durch bie Bruſthöhle. Kattler 
Geſicht war mit Kohle —— 

In Altheim bei Laudehnt vernuglückte ver⸗ 
gangenen Donnerftag ein 64jähriger Edtbner bei bei 
der dortſelhſt arbeitenden Münchener Dampfbreid- 
maſchine dadurch, daß ihn ein Fuß vom einem 

ber Triebwerke erfaßt und vollftändig zerquetſcht 
—— Fuß muß wahrſcheinlich abgenommen 
wer 


Regensburg, 2. De. Borgeftern Rats 
11 Uhr brach in einem Kauflaben in ber Nähe 
ber Minoritenfiche Feuer aus, welches in bem 
verſchloſſenen Raume lange unbemerkt blieb unb 
bafelbft am bem verſchiedenen leicht entzimblichen 

Stoffen zeihe Nahrung fand, bis es enblich durch 


bie Feuſter Brad. Die Stabt wurbe ſchnell al- 

larınirt, bie Feuerwehren von Regensburg und 

Stabtamhof waren rafh am Plage unb * 

n in — — nA bie Bein 

oberen werte Feuer. 
Amberg, 2 z — früh erhängte 


. De. 
fi in ber Näde ber bi. Dreifaltigkeit an einer 
Gartenthlire ein —— von hier. Derſelbe 
hatte Nachts zuvor noch in zwei Wirthſchaften 
„auf Krebit“ gezecht. 
— Pfarrer Illing von Kitzingen 
— im biefigen Julius- 
fpital; nad A — rg ift 
Hoffunug auf 


Augsburg.. — riet wurbe bie 
Leiche einer Bürgersfran aus bem vorbern Led 
— fie hatte ſchon am Tage vorher einen 

Selbfimorbverfuh gemacht und fheint au Beiftes- 
lörung gelitten zu haben. Samftag Nachm. 
4 Uhr entleibte "ie binter bem Erzberger'ſchen 
Gartengut ein Zahlmeifterabfpirant ber Kavallerie 
_ einen Revolverfhuß in bie Linke Schläfe. 

Man fand ihn mit zerfhmetterter Hiruſchale. 


Laudrath son Sberbapern. 

Ss Münden, Der. Die biesjährige Ber- 
fammlung bes —— von Oberbayern wurde 
bente Vormittag 10 Uhr im k. Regierungsgebäube 
bahier durch Se, Erc. bem k. Negierungspräfiben- 
tem dv. Zwehl eröffnet, Dem verflorbenen Laud⸗ 
zath Niebermayr von Ottomünfter fowie bem in 
Folge feiner Ernennung zum WReiderathe ansge- 
ſchiedenen Profefior Dr. v. ——— wird ein bau- 
leuder Nachruf gewidmet. Ju larzen Umrifſen 
bie gegemwärtige Situation rg be» 

zeichnet Rebuer es als Hauptaufgabe, Förberung 
unb Hebung der Bilbungs- und erg Sec 
falten. I biefer Beziehung fei eine Erhöhnng 
ber Poſtulate für Erziehung vorgefhlagen, einer- 

feit8 um bie Lage ber ——— * 

t 


einem Treffen zwiſchen a uud Zägern ' die Wieudr Weltausftellung, für bas nen gegrän- 


folgende Eimgelbeiten zu: 


ber fog. Gmanne !bete Tehrerinnenfeminar, für Hebung ber Holz- 


Ihnigerei in Garmiſch und Bartentirchen, en Titel und Rang eines geiftfihen Rate koftenfrei 
Bevollerung im Rampfe um die Eriflenz wirt: verliehen, zum Stubieniehrer au ber ifolirtem 
ſamſt zu umterftügen ſei. Mach dreifachen Hoche Lateinfhule zu Kirchheimbolanden der geprüfte 
auf S. M. ben König erflärt der Präſident d. K Lehramtefındidat und bermal, Alfikent au ber 
Zucht bie Berfammfung für eröffnet. Nah Be- ı Stubienanftalt zu Kempten J. Rober ernannt, 

igung ber eintretenden Erfahmänner Kaufmann | die an ber Lateinſchule ber GStubienanftalt zu 
I. Rifer von Pöttmes und bes Univerfitätspro- | Raiferslantern erledigte Stubienlehrerftelle bem 
feflors Dr. F. €. Roth wirb zur Wahl bes Bn- | dermal. Stnbienfehrer und Gubreltor an ber 
reausd, ſowie ber beiden Ausichliffe geſchritten. Jiſolirien Lateinfchule zu Bergzabern, C. Wollner 
Zum Präfidenten wirb wieder wie in ben Bor- auf Anfugen bie Funktion eines kath. Religions- 
jahren (zum 17. Male) Rechtsrath Badhauſer, F Iehrers an ber Gewerbſchule zu Fürth dem R.- 
zum Sekretär Gutobefiger W. v. Schilder von blaneiverwefer @g. Nothlauf und bie er!ebigte 
Dietramszell erwählt; auch die Aueichüffe bfei- Realienlehrerftelle am ber ifolirten Lateinſchule au 
ben biefeiben, nur bag für dem ansgefchiebenen Grünftabt dem gepr, Lehramtslanbidaten für Ma- 
Neihsrath Prof. Dr. v. PBözl Brofeffor Dr. Roth | thematit und PBonflt 3. Groll aus Kempten über- 
eintritt. Machbem ber Hr. Rechisrarh Bobhaufer Firagen und bem Bezirksamtmann I. Ehrlich im 
für das ihm durch die Wiederwabl bewielene | Landehut unter Anerkennung feiner langjährigen 
mit Trene unb Eifer geleiteten Dienfle ber ers 
betene Ruheſtand ‚bewilligt worben. 

S. Maj. Hat durch Entſchließung d. d. Hohen⸗ 
ſchwangau den 9. v. M. am bie nachbezeichneten 
oberen Givifbeamten ber Militärverwaltung bem 
ben Titel und Rang eines „Rechnungsrathes” 
tar- nud flempelfrei verliehen umb awar: I an 
bie vormaligen Ober-Kriegs-Kommifjäre 2. EL. 
Eduard Earl Reubant beim Montirungs-Depot 
Nürnberg; S. Seiler, Eontrolenr bei der Gen.- 
Miitär-Kaffe und M. Strigl, Kaſſier bei ber 
Militär-Fonds-Berwaltung; II an bie frügeren 
Kriegs-Eommiffäre: I. Fans. Renbant bei ber 
Adminiftrationder Rendantnr-Depots (Landgeftäts- 
Berwaltung), P. Ug, Garnifons-Berwaltungs- 
Direktor bei ber Garnifonsverwaltung Iugolftabt, 
I. Raſt, Benfionszahlmeifter bei ber General- 
Mititär-Kafie, F. B. Bechh, Hanptbuchhalter bei 
ber General-Militär-Rafje, €. Raſt, Proviant« 
meifter beim Proviantamıt Minden, H. ee 













wurg . 
Am 2, Dezember, 

Unter bem Borfige bes k. Appell. Gerichtsraths 
Herrn Eucummd begamn hente eine auferor- 
dentlihe Schwurgerichtefigung für Oberbayern 
pro 1872. Bon ben einberufenen Herren Ge 
ſchworenen, melde ſaͤmmtlich erſchieuen waren, 
wurben wegen förperlichen Leiden. Großhändler 
Schwarz, Zimmermeifter Kampferſeck sen., Kupfer- 
Ihmiebmeifter Mayer und Silberwaarenfabrifant 
Dimmer für die gauze Dauer ber gegenwärtigen 
Seffion der Geihmwornen-Funktion enthoben, — 
Der erfie Fall war gerichter gegen Jalob Au der, 
auch Braum genannt, led. Tagiömer von Leibling, 
wegen Diebftahle, — 

Der 29jährige Angelagte if beſchuldigt und 
- fei gefländig, am 10, Febr. 6. I. im Bügel- 

Anßanfe zu Hain aus ber offenen Schlaflaummer 
des Bränmeifters Audreas Buchner eine filb, Uhr 
und eim paar Monate fpäter bem Gütler Bened, 
Hammer zu Allmering aus einer unverfperrten 
Kammer gleichfalls eine filb. Uhr, beibe im Werthe 
von 30 fi. entwendet umd im Thierhaupten um | Br 
einen Spottpreis verlauft zu haben, Der rüd.- 
fällige Ruder wurde zu 1 Jahr 8 Momate Zucht 
baus uud 1Ojöhriger Berluft ber bürgerlichen 
Ehrenrechte verurteilt. 

2. Fall. Anklage gegen Simon Mühlbauer, 
Taglohner von Münden, wegen Driebftable. — 
Fam Morgen dee 12. Jali h. J wurbe im 
Wohnhauſe des Gärtner Mathias Graber am 
Rennweg bei Sendling, während bie Bewohner 
mit @artenarbeit befpäftige waren, mike Ein- 
eigens ein Diebftahl verübt und eine fild, Uhr 
mit gold, Kette im Werthe vom 25 fl. und eine 
Joppe entwendet, Berbadt fiel fofort auf bem 
Angellagten, ber zur kritiſchen Zeit in der Nähe 
bes Reunmweges gefeben und am Nachmittag bes- 


find anf Anſuchen zu Kämmerern ernannt worben. 
Die am Hanbelsgerichte Fürth erlebigte Raths- 
felle iſt dem bortigen Bezit chte·Rathe Gg. 
W. Fritz, dem (nunmehr quiescirten) Bezirksamt⸗ 
wenn von Laudshut I. Ehrlich ber Raug und 
Titel eines Regierungsrathes tar · und ſtempel · 
frei verliehen, der Hofoffiziant 2. Urban in Män- 
den zum Schloßverwalter in’s Ansbach ernannt, 
fie bie Berwaltungsbezirte Alzenau ber Bisher, 
Bezirkethierarzt M. Reimer von Gemünden, Obern- 
burg: ber bisher. Bezirkethierarzt Gg. Zippelins 
don Fr — —— 35 
elben Tages mit feiner Geliebten jechend im ; rat für ben Bermaltumge urg I} 
—— — wurde. et fi zwar | &. Scänepper in Albertshaufen ale Bezirksthier- 
heute auf's Leugnen, iſt aber durch derſchiedene ärzte aufgeſtellt, ber geprüfte Forſteleve 2, Fell- 
Momente der Thäterfchaft genligenb überführr, | meth von Kammelburg zum forfigebilfen in 
Dem rüdfälligen Dieb murbe eine bjägrige Jude. Kaltenbruum F. A. Weiden ernannt worden. 
bausfirafe zuerlaunt, womit 10jähriger Berfuf ‚Der Obergerichtsfcgreiber am Appellationsge- 
ber bürger!. Ehrenrechte verbunden ifl. richt von Unterfranken und Aſchaffeuburg I. Krieger 
* — — iſt vom ms 1878 zum su. Notar im 
peltor bes Gentrai-Blindeminftiturg | Gebweiler af ermammt werben. _ 
a en Priefler, Dr. I. Denzinger wurde j Dem Beziekögerichte Münden l. d. J ift mit 
in Anerlennung feiner au tew Leiſtuugen 
in ber Leitung bes Gentral-Blinbeninfituts der Gejchäftsanfall nud für bie Daner beffefben 2 


ig 


weitere Richterbeamten außer bem Status bei- ı a., 2°/, Uhr. — Kath. — Profeſſorel. 
gegeben und demgemaß an bas genannte Bezirke | v. h. 1'/, I. a, 3 F — — —— 
gericht als anferftatusmäßiger 2 ber Stabt- | Seilermeifter v. b., 62 3. a, 

rister am Stabtgeridgte Münden [. d. J., Th. — Hausbefiger v. h. 4 F a., 8 Uhr. 


v. Caſtell uub als auferflatusmäßiger Dtto Element, Rebtsprakt. v. b5., 21 3. a. 
—* ber Afſefſor bes Stabtgerichta Münden 3% hr. — Hildegard Hahn, Brivatierst, v. h. 
d. J., F. Barenefeld, berufen, zum Stabtrid- | 5 a. 8 Ubr. 


A abtgerichte Münden l. d. 3. ber Be- Nörolier Friedhof. Deu 4, Degember : 
girtegerichtsafleffor F. Bohm im Eichſtädt beför- | Ant. Bödl, Taglöhner v. Auerbach, 46 9. a. 
dert, zum Affefjor am Gtabtgerichte Münden I. | 2 Uhr. — Franz Orthuber, Katſchersl. v. b., 
b. 9. —“ Subſtitut am —— 2 J. a. 2 uhr. — Unna Wagner, Hautboiften- 
— Bamberg, Dr. C. Lippmanu er- | wittwe, 62 I. a. 2 Uhr. — Maria Oberauer, 
zum Affeffor am Beiiztogeriie Eihfädt | Padträgerst., 4 I. 10 M. * 2 Uhr. CSoh. 

ber tabtgerichtenffeffon 2B . Sälörmer in Paf- | Meyer, Stationsgehilfenst., 1 AR. a. 2 Uhr. 

fan anf Auſuchen verfeßt unb anf beffen Stelle pondenz. 
ber funkt. Subſtitut bes Staatsanwalte am Be- Ham X.: „Bom Starnberger Sen" Ihr 
Münden L b. J. ®g. Schramm, er- | Kath, mit dem wir gem; eimverfianben find, 
Raunt, der Raubgerichtsaffefior I. B. Stichter zu | fommt, wie Sie inzwifchen u ein werben, 
en Fa lan an a a 
en en Sie bo er von ven 
Begirkegerichte Winde er DR. 


ı 2. Dell, if auf Au⸗ 
faden don ber Dienfesverridtung al Unterfu: | gegefemPEadrichten, Hauder, Werfehe- 
Bien, 2. Degember. Beiter geutigen Zieh“ 
ung ber 1864er Loofe gewann: Sere 3574 Rr. 
70 250,000 Gulben, S. 3779 Nr. 40 25,000 
@ulben, S. 3092 Ar. 6 15,000 @ulden unb 
&. 8092 Rr. 16 1000 Gulden, Die fonft ge- 
zogenen Scrien find 473, 1928 und 2308, 
(Tel d. B 8) 
Aichach, — November. Mittelpreiſe. Warzen 
21 fl. 36 ke., gef. — fl. 14 iu; Rorı 14 fl. 


bertragen 

Die kath Bere Alsching, BU. Waſſerburg, 
ift — Briefter 2 . Rohrmüller, Schulbenefiziat 
in Kronwiukl, au. Lanbehut, 2. fatb. Pfarrei 
Ruhpolding, BA. Zraunflein, bem Prieſter GSg. 
Rigganer, Benefgiat umb — — in 
Trannfiein und bie kath. Pfarrei Hirſchzell, 

Kaufbeuern dem Pricfter 3. N. Bil sh. 


beneflziumsvermwefer zu Hofgeguenberg, 8 u. Brud _#n fr., 6 fe, gef 
Bbertragen worben] ke Bi Sina 9069". - 
Ordenöver Straubing 30. Nov. Weizen * fl. 57 kr 


Dem Regierungediener M. 
Burg iſt in Rückficht auf feine tt 50 Jahren 
mit T — und Eifer geleifteten |Dienfte bie Ehren- 
münze bes bayr. Lubwigsorbens verliehen worden, 


Softbeater. 
Mittwoch, 4. Zum erfien Male wieber- 
euch -__ arme Marquis, Schaufpiel nah Du- 
und Lafargum vom Mleranber Berger. 
5 Die alte Schachtel, Laſtſpiel v. ©. zu 


Serfte 16 22 k., — fl 2 
5 fl —— * nk 10.40 
Repsfamen  — Mk. 


WBoltstbeater. 

Mittwoh, 4 Des. Zum erfien Male: Ein 
Bater, ber * —— liebt. unge he 
heit: Der vefabe Ctubet ober: Das Dame 38 fr, Rom — fl — fr, Gere — fl. — 
wetter, Peſſe mit Gefang in 2 Alten. & 


& „Sei n sabnif: Anzeigen. gen ei nr 
er Friedhof: Den 8. Dezbr.: mer n erbaulotte 
—— Schaumber —— 
3. a. — 4. Dez. Cie le —— 7 Seien er ne: 


* a ee: per ehe * 
ofamentierew. v. h., 66 I. a. 3 Uhr — Hal. en cs o raneo 
v Bora. 88 3. a.| Kheodor Müblfchlegel, Hund, 
4 Uhr, — Simon Zerle, Slaferst, v. 5,11 M. 


‚Alrhlide ; Srierlichkeiten. 


ttwoch. 
Engelamt, R 4 ER euf [, 
et 
4 Re ae, yo Zu Bofatm. = 26 —X —* By 7 6 Ricae. € im 
Nachmittags 2 Ubr Rolı f 7 Uber €n 4 Ui 
Rofenktan, — ©t. 7 ihr Kagel, —* noeh, va 


2.8 
F 
8° 
1 

m: 
5 
F 
Fi 
= 
a 
» 
-] 
7 





7 


Verein für chriſtliche Kunſt. 
Mittwoch den A. Dezember 
im Lokale des Katholiſchen Gafıno (Hofgarten) : 10255 


Vortrag. 










Dankſagung. 


Für bie große Theilnahme bei dem Leichenbegängniffe und @ottesbienfte unferes 
num in Gott rujenben Dufeig, 


des hochwürdigen Yerrn 


Maximilian Flunger, 


freiref. Benefiziat, 

fagen wir allen lieben Verwaubten und Belonnten unferen berzlichften Dant, 

Bor allem aber banken wir taufendfach ber ſämmtlichen verehrten hochwürdigen 
Geiſtlichkeit, welche auf fo trofivolle und ehrenbe Weiſe ihre Liebe und Freunbidaft 
für dem theuren Berflorbenen bezeigten und dadurch Balfam auf bie fhmerzlice Wunbe 
brädten bie uns ein fo unerſetzticet Verluß ſchlug. 

Um ferneres Wodlwollen und chriftliches Anbenten an ben Dahinge ſchiedenen bitten 

Die tieftrauernden Nichten 

Anna und Eliſe Flunger 
10259 im Nomen ber fibrigen Berwanbten, 









IE RESTE 5 BO Ä 
2000 Gulden 

werben auf erfte und einzige Hypothek mad 
boransgegangener Shägung vom 13,000 fl. zu 


5%/, auf ein Auweſen in München aufu- 
nehmen geſucht. Gefäll. Abreffen sub HI 7229 





[ 











Zu bezichen dura alle Budhand 
Iunoen; in ünchen durch die 
3. I. Lentner’ide Buchhandlung: 


Amaranth,. 


Bon 1025 > 
af bie Annoncen-Erpebition von Rudolf Moffe 
® : 
as ge ee Al mine — 
zufl. 1. 46, — —* en weifnadtsbänme, mehrere 
ee R ı Hu u baben bei 
in engl. ICallico⸗ Einband tl. 2. 42, . Fofeph Vesl, Baner in Haidhof, 
Berlag von 10200-.2c bei Sulzmoss, Bez. Dachau. 


Fr. Kirchheim in Mainz. Bu höchften Preiſen 
BEE LET EN TEE TE EAN 75 


kauft getragene Herrenkleider, alte Stiefel, Hüte 

Betten, Menbel Pfanbzettel, feine Uniformen 
Ga. Lehner, Senblingergaffe 2, 

10708-15(f Eingang Rofenthal im Kleiberiaden. 


Vorhang.» Ballerien, Sapetenleiften, 
Sold- und Politur - Leiften, Spiegel in 
ächt Gold und in Golbleiftenr men, 
Oval · und Rundeckrahmen für Whotos 

apbien ꝛc. ꝛc. empfiehlt zu ben billigften 
Greifen Aut. Birflein, Bergolber, 
























Borräthig in ber F, F, Ken 
Buchhandlung in München: 
Bon Gemmingers kleinem Xarien- 
kalender für Hriflihe Frauen und Juny- 
franen für das Jahr 1873, Preis 18 fr, 
ift bereits bie 2. Auflage erſchienen. Die⸗ 
fe Meine Unternehmen in feiner allfeitig 
befobten Wusflattung findet überall bie 


freuublihfte Aufnahme. j | 
een Qeenehunger Harienkate- Bu, pic wen rn Fa 
er in Quart, beffen Einrichtung , Ins " verech 

baft und — pro 1873 ganz be- : — — α 

** reg ae — * Ulmer Münſterbau-Looſe ä 35 
Auflagge de Preſſe. iehung Eude d. J. Gewimfte. 70, 000 fi. 

Friedrich Puſtet in Regensburg. — fl. 20,000. ; 

Die Expeb. des „Bayer. Kurierse 


er’icen 








Mach vergeblichen — —— 
das rechte Heilnahrungs⸗ 
mittel. 

An den 8. Hoflieferanten Herrn Johaun 
Hoff in Berlin. 

La Hingrie im Elſaß, 20. April 1372, 
Befonbers aber verbaufe ih nächſt @ott 


dem Hoff’ihen Malzerttalt bie MWieberer- 
laugung meirer Gefunbheit und Kräfte, um 
welche ich früher jahrelang curirt hatte 
Der commiffarifch Kaiſerliche Grenz Stener- 
Beamte Stengert. 
Bertaufsfielle bei 
Kaufmann Balentin Barbarine, Sal- 
datorfiraße Münden, Kaufmann Ludw, 
ueber, Karlsplatz - Ronbell Mr. 11 im 
hen, Raufmanı J. U. Ravizza, 
Sendlingergafle nn, Kaufm. Randl- 
tofer, Münden, Kaufmann Bergmann, 
Münden, Jac. Hieble, —— * 
in —————— 


In einem bebentenben nn in 
ber Nähe von Frankfurt aM. wirb ein 


tüdtiger Mann, 
welcher felbftftäudig darin arbeiten 
fann, außerdem Faufmänuifche Kennt» 
niffe befißt und kurze Reifen zu machen 
bat, zum balo — Eintritt 
















e t. 

Ein — 4 Zantieme von 
mindeftend 3000 Gulden und das 
rüber wirb bemfelben bei entfprechen- 
der Leiftung zugefichert. 

Nur ganz zuverläffige unb mit bem 
beften Referenzen verfehene — 
werben berüdfichtigt. 11-96 
Offerten ımter U. U. 991 — Me 
Aunoncens@xpedition vou Kaafen- 
ftein & Vogler in Franffurt a. M. 


Ein fehr gut erhaltener in tehr von Leber ift 
billig zu verlaufen. Hodftraße 5612, 10246 


Bankfagung. 

Für die zablreiche herzliche Theilmahme bei 
dem Begräbniffe nudb dem Bottesbienfle unferes 
nun in Gott ruhenden Gatten, Baters, Ontels 
aud Schwagers, 


Herrn m Adam at, 
Xctuar, 
fpredden wir pe unſern tiefgefüßlten en 


aus, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ein Beamter ſucht negem gute Sunen unb 
monatl, Riützahlung von 50 ‚Gulden ein Dar- 


(sen on 500 Gulden. 


Gel. Offerte sub A. WB. Belt Moe im 
en e 
Münden. y7unt® : 10840—1a 


v 7 


\ in (Fallsucht) 
Epilepsie heilt briefl. 
RE unter Garanlie En 
hal 9 Dr. Olsehowsky, Broslam 





Xaver Thumhast 
— Fabrikant 
n Müuchen, 
Schäfflergaffe Nro. 11, 
bei dr Frauenkirche, empfiehlt 


Sithern 


mit 30 Saiten, 
an 3 fl. AT v0 18 fl. 


Dieie Elan. —5 Roten wurden 
auf der dentiten ‘Sewerbe- und Induſtrie⸗ 
Ausstellung zu Wittenberg mit ver großen 
goldenen Medaille gekrönt. 10258 


< Biolinen, = 
: @löten, 
: Guitarren, & 
: Saiten ° 


für Violine, Cello, 
und Zitber. 


| Kinder- 
Instrumente, 


In einer ber io Dihabenbften Gegenden 
Sberbayernd an einer fehr freqnemiem, Bahn- 
linie ift ein größeres 


Oekonomiegut 


mit Bränerei aus freier Hand zn verfau- 
fen. BDasfelbe umfoft circa 300 Tagw. ®runb- 
füde, barumter bebeutende Walbungen und Tann 
bie Bränerei, melde jet ſchon erheblich. mod 
ums die Hälfte erböht werden. Nur Selöf- 
füufer,.wollen fih sub B 7297 an bie An- 
noncen -&rpebition von Mudolf Moffe in 
Münden menden. 10237 —% 


Ein Echriftieger fucht Arbeit. Bohnt ON 
| müßlerfitaße 13,0. 


(10,867) 


9 ' 





allein: - . 
Im alleinigen Yeakauf des — iſt zu haben in 


Schnelle billige J—— 


von Wilhelm Nodemann in Freiburg, Baden. \ 
Dieſe Brodüre gibt eine klare Darftellung, bie man mit Robemann’s 
in Deutjhland und Defterreich patentivter, ſelbſtthätiger Steinbohrmaſchine 
und Dampf als Betriebs-Element, mit berfelben Anzahl Arbeiter mindeftens I 
bie 13fache Leitung der Handbohrung bequem erreicht. 
Ein 1000 Meter langer Stollen in 143 Tagen. 
Der Brochüre find beigefügt: 

Zeihnungen und Beichreibungen der Mafchine und. Geftelle, ferner 
Koftenanfhläge ber ganz betriebsfähigen Einrichtungen für lange und 
kurze Tunnel. 40065:7[r 

Preis 12 Thaler oder 21 fl. S. 10 oder AS Francs 
und in Defterreich je nach dem Tages: Cours. 


Su Feſt Geſchenken 


empfiehlt der Unterzeichnete ſilberne Cylinderuhren von Ifl. an, dann auch in Silber, 
Gold und emaillirt zu 15, 16, 26 —Afl., Muſikdoſen von Tl. an, Photographies 
Albums mit hönen Stüden von 11 fl. an, Regulator’3 von 20—44 

Alte Uhren werben im Tauſch angenommen und Reparaturen in Uhren und 
Mufitwerken beftens und billig bejorgt. 


—— a Tag 
(10,157—9 6) 38 Theatinerfirafe 88. 


Berfleigerung eines Spielmaarenlagers. 


Im geehrten Auftrage verfleigert Unterzeichneter i 
Mittivoch den A. Dezember und die darauffolgenden Tage 
jedesmal vou Vormittags 9—12 Up: und Nachmittags von 
balb 8 bis 6 Uhr | 
Neuhauſerſtraße 3 parterre im Durchgang (ehemal. Bauhof) 
ein großes vollftändiges Spielmaaren-Lager gegen Baarzahlung. 
Wozu ein verehrliches Publikum freundlichſt einlabet A025 —6b 


Al. Schnoell, verpfl. Schäger und Auftionator. 
Baarenkunde, Für Fabrihanten und &opitufien, 


end als Weihn s mächfter Umgebung des neuen ta 
—8 me v. fen ber Giaht zu —* —— 

Zu treffen von I—12 Uhr Bormittags. on circa 2 Zagwerf . Näheres 

Abrefabgabe, jeb Selöftäufern N. 

* Re | 


—r ————— —— — + 
Zu verlaufen: 1 eichener Anszugtif für 12 | Ein gut rentirenbes Haus im guterfage ift zu 


Perſonen und Krippengegenftänbe, verkaufen. Nähers mündlich. Offerte umter ZZ. 
10245 Gabe lebergerſtraße Mr. 151 r. | beſorgi die Erpebition. 10247-9a 


10, 


. Todes--F Anzeige. 
Der Wille bes Herrn rief unfere Ferglid gefiebte Mutter; Cätieger- mnb roßmutter, 
Frau Anna Vornhbaufer, 
Kofpofamentiers-Wittwe, 

Leiden im 67. Lebensjahre zu fich im bie ewige Heimath 


Die treue Liebe, mit welder fie ihre Kinder umfaßte, möge ibt &ott vergelten und uns 
im unjerem namenlsfen Scähmerze Troſt geben. 


ben 2, Dezember 1872. £ 
Die fieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung finbet Mittwoch den 4. bs. Nachmittage B Uhr, ber Gottesbienft Freitag bem 
6. d. in ber 1. re um 9 Uhr ſtatt. 10254 








— — — 


Gegrã :Müble: us Saboratorium:&mpfeblun 
&rlanbe mir allen im —* unb Silber arbeitenden ein mein feit 2 blung, be⸗ 
Be pi das Fl he gemacht, Gold- umb a | ve ie Bieapige zein 
2 
ſchmolzen, — uub Sorten tägli ansgebrannt und gekau — 


ag 
Werbe fiets bemüht fein, bas im ae geſetzte Vertrauen buch reelle mens unb möglige 
billige Beretung zu wahren nub an mehren. 9944-6[e 
rtwägrenber Einlauf von Abgratz und Staubgold und Abjhabquedfilder, 
3 Ergebniß wirb in fein Sold und Silber in natura ober im baarem Gelbe, je nad 
Bunid abgegeben, — Mineralien unb Ehemicalien werben pulverifirt. Ergebenft 


3. Reiſfinger, 
Rumforbfirafe Nr. 5, Münden, 


Nürnberger Lebkuchen-Lager 


ad auf’s Rei — in vorzũglicher, friſcher Waare von den erſten 
briken Nũrn eingetroffen —— empfehle ſolche einem hoben — = 
e 


lichen Publikum = geneigten Abn 
Bal. Barbarino, 
Salvatorftraße 18. 


NB. Meine geehrten auswärtigen Kan werben frennblidh erſucht, bei Beflellung 
ben Preis bes Dutzend ober Stüdes anzugeben, bamit mach Wunſch effeltnirt werben Tann, 








rs — — — — — 


Zur Einlöfung oder zum oder zum Umtaufcpe ber verlooiten 


pet. bayerischen Ihligationen 


empfiehlt jich unter Naye ber reelliten Bedienung 


iſlhelm Brand, 
Bank und Wehfel ſelgeſchaft, 


r. Sartmannftr 
9974-81e — — „Mar er — 
Zerbrochene Gegenftände | Boded- Anzeige. 


von Marınor, Mlabafter, Glas und Porzellan | Frau Margaretba Pliveris, Lolomotivführers- 
werben gut gefittet, Bayerfiaße 32"/, en | Gattin, (144) Mitglieb ber Sterbetaffe bes alls 
Jrechto. 0242 | gemeinen Kranfen-Unterflägungs-Bereine. 10250 


11: 


Du” Zu feinften Jeſl · 
Fann als ein Prachtwerk 
auf’3 Wärmfte 


Aluſtrirte 


2b Ehrengeſchenen Tu 
von großartiger Schönheit 
empfohlen werben: 


Prärkt- —— 


Bwei — groß Folio 
Original ⸗ Pracht Einband 


mit 
Goldſchaitt und reichfter 
Goldpreffang. 


— — 


In jeder Buchhandtung des In⸗ 
und Auslandes zu haben, 


Etett aller jonfligen ang Sr A erla 
wir und einher daB ee 
Heillglah des Papſtes Bius P. P, 
deu Berkeger ju veröffentlichen: 


Pius P. P. IX, 


Nänstris Vir salutem! Voluminis a te 
impressi erg accopimus, quod lit- 
qum dio 2% elapei Fobruarii a te 

date sunt aflcio confunctum Nobis offarre 
Auamquan peregrin» Nobis 

ratio et AiMenlta obstiterit quo- 

minus vel aliquid de ipso delibare Legende 
—— tamen agnorimus in ipse ao 
ezimim artis prostantiam, qum 

8* typorum et impressionis, 
——— ornatg, tum ex- 


tum 
decorata 
en Fee Bungee 


ben 
ner 
an 


— 
Opnfidimus 


— omuein a te operam adhibitam ense, 
ut externe elsgantin ea etisn accuratio 
ot diligentia rasponderet, gu» omnino ad 

Setinsmodi eperam rationem, 


Datam Bome apod 8, Potrum 
Tail An. 1876 


——— 
Pius P. P. IX, 
Diastri Viro 
Bäzards von Iallberger Btuttgardiam, 


"die 
Pontiüsatus 


Bienfgefude-Gurean 
Eifenmannsgaffe. 
Kammerjaugfern, Stuben- und Kinbermäbdien, 


Köchinen find fortwährend vorgemerkt, ‚9878-766 


230 * HBildern 


von 


Guſtav 


Dorö. 





Aus 


der Zulgata 
überſetzt 


von 


Dr. J. $. b. Allioli. 


—_ 


Enibaltend 
den vom upofolilden Btuhle 
appraßirten noffländigen Gert 
und eine ans den Anmerkun- 
gen des größeren Allioli‘- 
Idea Bibelwerkes von dem Ber- 
fafer fetöß Beforgte aögekärzte 
Grläuterung jenes Geries. 
Mit 
Approbctisn des hodwärdigfen 
key md nit Gala | Bir 
g md mit 
der bodwärdigten Kifdüfe non 
Bamberg, Bufel, Kudpeis, 
Kuda Linkurg, Bir; 
13 


— — 


Taufzeug, 


eberbedihen find zu billigen Breifen immer bor- 
—* a Nr, 2, am Iſarthor. (10,140-9 e) 


Preife: 
ER Ber roth mit, ni 
Ser. od, fl. 72 
in gan — ſchwarz mit ala 
xhlr. 38, 20 Sgr. od. fl. 67.4 fe. ih 


in * —— unit Eedertüden 
mit Goldſchnitt 2 
Th. = TR Sat. od fl. 61. Uk.ıh 


in. engl. Seimvanb mit Leberrilden 
nam mit Det 
Thlt. 4. 21a Ser. od. U o. 9 


Kann auch im beliebigen Zwiſchen⸗ 
räumen allmälig besogen werben, 


Bin P. P. IX. 

Grub edler Mann! Das XR —8 
von Dir druchelegten Wertes, das Du I 
zugleich mit einem aufmertjamen Schreien 
vom 28. Febrnar d, —— ver ale 
haben Wir erhalten. his [ bei 
lien Unbrlanntihaft mit = Uns fremben 
Sprache aufer Stand, Uns von genen 
vo die Vectüre einigen Geuuß 

en, bemerkten * würdi * di: da 
den hohen Auſwand von Sun 
gang der Typen und bes — in dem 
Sqmug ber beigefligten Bilder und in Dem 
en verzierten Ginband bes —— 

en aber dab Bertrauen, daß Du Allem 
I haft, damit der äußeren zum 
auch jene Sengigten und jener Fleiß ende 
ſprechen, welche utchaus erforderlich find, 


dur Die su pr Un 
ie en Perg 
08 u a Bel Eu eigen dk Sitten Bir 
* ir *7 


— gay 


a SL Peter 
— 


10166 ⸗ 76 


Bilde für a. 
Kinder, abgenähte und 


Bekanntmachung. 
Die VBerlopfung der baver. —— 
im Jahre 1873 betr. 
Es wird hlemit befammt gemacht, daß für bie im Laufe bes Jahres 4873 abzu⸗ 
— See der bayeriſchen Staatsſchuld folgende Termine feſtgeſtellt 
wor 
1) am 135. Januar 1873: 
Berloojung der Militäranlehens: Obligationen zu 4’: Prozent von 1855; 
b\ Berloofun ni der Eiſenbahnſchuld zu 4 und 4%, Prozent (auf den Inhaber 
und auf Namen Li „ganzjährigen Coupons) ; 
2) am 1. März 18 
VII. —— — F Aprozentigen Prämlenanleihe von 1866 ; 
8) am 15 1878: 
Berloofung der en Grundrenten: Ablöfungs: Schulbbriefe ; 
4) am 17. Mär 
Verlooſung des Sen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 4%, Prozent (auf den 
Juhaber und auf Namen) ; 
5) am 15. April 1873: 
a) Berloofung der 3", und Aprozentigen Obligationen ber älteren (allgemeinen) . 
Staatsichuld auf den Inhaber und auf Namen; 
b) Verloofung der 2progentigen Obligationen der" Stiftungen und Gemeinden; 
6) am 1. Mai 1878: 
VU. Prämienziebung der Aprozentigen Prämienanleihe von 1866; 
7) am 80. Oftober 1873: ' 
Berloojung ber — Grundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe. 
Die näheren Verloojungsbeitimmungen werden feinerzeit bei Eintritt der treffen« 
den Termine befannt gegeben werben. 
München, den 1. Dezember 1872. 


ul bayer. Staatsfculdentilgungs-Commilfion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 


Proclama. 


Bei dem — Gericht) iſt das oͤffentliche Aufgebot Folgender Werth⸗ 

papiere beantragt worden: 

Der dem Privatdocenten an ber Univerſität München Dr. Hermann Ethe& an⸗ 
geblich abhanden gekommenen gr: ber freiwilligen Staatsan» 
leihe vom Jahre 1848. Lit. D. Nr. 17865 über 50 Thlr. und Lit. E. Wr. 
15843 über 20 Thlr. 

Demgemäß werden alle Dieienigen, welche an bie vorbegeichneten Werthpapiere ir⸗ 

gend wel achte zu baben vermeinen, aufgefordert, dieſelben it in em an 
en 15. Februar 1873 Bo ormittags 11‘), ’ 
vor dem — Stadtgerichtsrath Daunenberg im Zimmer 12 bes — Ge⸗ 
richts, Judenſtr. 58, anberaumten Termine anzumelden und er ge widrigens 
falls diejelben mit ihren Aniprüchen werden ausgeſchloſſen umb bie gebachten ii 
— — yes De —— ung werben für fraftlos erklärt — 
erlin, den 


Koͤnigl. Stadtg erid t, Llbtheilung für Givilfaden, 
_Deputation ir reditpp. und Nachlaßjachen. 


Meubel aller Art, 


we und gebraucht/ ſowie Wetten, Matragen, Bilder Spiegel, Ferm 
zeobre und Operngläfer 26, 1c. find jtets zu billigen reiten F A, 


| L, 
8676-10 | Amalienftrafe 180. 


cigenthum, | Rebaftion bes —— Iufitnts non. De. m. Hutelen. 


Drud ber f. Hojbu hbruderei €, Huber, 


— — — — 
— — 


— — 


Zchzchnier Ur. 33885. ahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Donunerſtag den 5. ——— 1872. 








Bun 


gm on. tet 24 tr,, we die die Bolt bezogen 3 


ayerifbe Aurier eriheint, Moniags nn 2 


be: 
ägtic und wirb Abends s Uhr ausgegeben. *8 Ss be 


ährl ie ne Rummerite, — Finrüdun 
en Die dr "tr. 20: Erpebition n Börkenfeidergafe 


Mr. 18. (Eingang Sattler: 





Yolitifhe Meberficht. 


Wie wir aus der Allg. Ztr. mit Ber: 
nügen erſehen, wird zur Seit im unferem 
Kufttgminifterium ein Gefegentwurf ausge 
— mittelſt deſſen der wirklich unertraͤg⸗ 
ichen Ueberbürdung der Shmwur: 
te abgebolfen werben fol. Die 
ui, der Schwurgerichte Tann freilich 
Koſten der Bezirksgerichte er⸗ 

Io, trotzdem aber wäre fie freudig zu 
u - denn ſelbſt eine Vermehrung 
an jenen Gerichten würbe 

* al ber Steuerzahler viel weniger 
laͤſtig fallen, als F ehigen ordentlichen 
und außerorben Schwurgerichts⸗ 
Sihzungen von Be langer Dauer. 
Daß die Kammern ber k. Staatsregierung 
zu einer ſolchen Erleichterung ber ir 


— 2 Hand bieten werden, verfteht 
Mn Berlin hat geftern bas Abgeord⸗ 
bie er — g des Staats⸗ 
r 4873 erledigt, wo bei 


lts es 
* — — en ‚reiflich erwo⸗ 


—— —— auf die 
—— —* 8, die 


inwie 

Dotrung — — mit drei 
Millionen im ſich ſchließe und bie Aufhe⸗ 
bung der Lotterie und des Chauſſeegeldes 
für zur Zt unausführbar erklärte, 
Die Geſetzvorlage wurde an bie Budget: 
Kommiſſion verwielen. — trotz der 
Milllonen Ueberſchuß wird in * 
Has Lotto beibehalten, Über deſſen en 
lichkeit und DBerberblichkeit dereinſt tm 
Bayern fo viel geredet und gejchrieben 
wurde, bis es fiel, obwohl unjere Finan⸗ 

zen die Einnahmen daraus mindeftens 
ö zn als die preußifchen hätten brauchen 


Fürſt Bismard wird Mitte diefes Mos FA 
nais aus Varzin wieder im ‚Berlin ein⸗ 


tr 

Nationalzeitung, ein KHruptorgan 
der tonangebenden Nationalliberalen,, jagt 
einmal woieber recht beutlih, was 


Feihetscänner aus der Batpol. Kit 


I madhen möchten. Sie fchreibt: 











Die Pries 
fter müfjen, wenn nicht direft Diener des 
Staates fein, wie "im fr 
ze x) Rom, fo wenigſtens machts 
108 fein gegen den Staat und bie Abe 
haͤugigkeit von ihm fühlen. Der über» 
wiegend proteftantifch: Charakter unſeres 
Voikes ift Bürge dafür ,’daß wir mit ber 
Zeit ſchon werben fertig werben mit dem 
jegigen katholiſchen Priefterneichlecht 2 
ein anderes er ben, weldes wenig 
ie das vor ihm gewifene, dem S 
unbedingten Gehorfam Ieiftet und 
träglichleit hat. Um dieß Berbeigufüßren, 
—* der Staat, ohne unnütze Redensarten 
fzuwenden, vorwärts gehen und die 
Macht gebrauden, bie ihn in Deutjchland 
gegeben iR. "Die —— ge vergißt 
da —* daß es Göoͤtzend 
welche im heidniſchen Rom direlte Staats⸗ 
diener waren und daß die Prieſter des 
Chriſtenit — ben romiſchen Cãſaren ges 
—**— e ganz andere Stelle einnahmen. 
— um, welches die Kaiſer als 
fonnte dor: ben tern 
n — aim *. ce 
gen, bas chr e Br at 
egenüber den Kaljern bas Bor Geh 
—— — muß Gott mehr gehor 
—— — und daran wird 
die — has bes beutjchen Reiches auch 
im Zukunft nichts ändern. 
Während in Pet die Cholerarpines 
mie in raſchem Abnehmen begrifin ift 
und in Ofen bie täglichen Neuerfranturgen 
auf 2—3 finfen, wird aus Prag, 3. Dez., 
gemeldet, daß dort in Stadt und Unmgebun; 
in ben Ietten Tagen fichen Gholerafälle 
mit tödtlichen Ausgange voraelommen feien. 
In Ofen find feit-18. DM. 678 Fälle 
gi darunter 255 mit tödilichen 
Ben in Peſt find 536 Perfonen er⸗ 
Sa bavon 198 geitorben 
afhin Kuhn Se wutbe bergeler 


Range a er⸗ 
wähnte in feiner Rede bes tiefen, 


—* ven, paar Aa hai ku 


ar,» . 


um in ber 
⸗Frage und fagte 


Hoffnung aus, 


und ſeine Weisheit ſich * 
wartungen rechtfertigen und b 


jeßwidrigen, bie Grenzd 
Die Herftellung 
gleich 


zu gelingen. 


Ein Borläufer der Dabaner: 
Bank. | 


(8.) Als Beitrag zur vergfeichenben 
Pathologie über das bei der Dachauerbank 
gefommene „Golbfieber”, ſo— 
wie auch aus Thellnahme für die von 
Gerechten“ mit Steinen ge: 
worfenen Beichädigten bringen wir einen 
ähnlichen Fall, der fich vor mehreren Jah: 
— in Stuttgart zugetragen hat, in Er⸗ 


erung. 
Ein —5 Unternehmer war es, 
ber auf dem Wege ber Eorrefpombenz 
und mit Hilfe von Agenten die ganz glei» | pafl 


at 


zur Kri 
Seiten ber 


den Erſcheinungen in Stuttgart zu 
förberte, wie die Dachauerbank bier. 
monatlich auf den Tag hin empfing jeder 
Einfender von vertrauensvoll übergebenen 
Thalern jeinen Zins. Das „Gejchäft“ 
entwickelte ich viel raſcher als in Mün: 
Gen: der dritte Mann, der einem bamals 
in Stuttgart begegnete, ſprach von ber 
Sache zus ober abrebend. Mit ben Be 
agree über empfangene Zinfen wur- 
bie Zweifler gewonnen; kurz und 

gut: ein Narr machte gehn, tout comme 
chez nous. Aber das Auge des Gefehes 
wachte. Die Sul zählte nicht Jahre lang 
an den Weſtenknoͤpfen — „fol ich, ober 
ſoll ich nicht" — ſondern fie belegte ſchon 
nad kurzer Zeit am einem jhönen Mor: 
eh von Dresben mit bem 
eingelaufenen Geldpabete 


+237 DrzrH 
Alabama und SEI Uumb 
unter Anderm: 
merika's Regierung und Volt habe be: 
ondern Grund, die freundjchaftlichiten Be: 
ztehungen zu Deutjchland und Rußland, 
als zu treuen beftändigen Freunden, fos 
wie zu Frankreich, als dem älteften Aliirten, 
aufrechtzuerhalten, und es könne deren uns 
übte Fortdauer mit Befriedigung kon⸗ 
atirt werben.” Grant ſpricht jobann bie 
daß ber neue Präfibent 
von Mexiko die an feinen Batrtotismus 
fenden Er» 
guten Bes 
ztebungen mit Amerika befeſtigen werbe, 
was um jo —— ſei, als den ge⸗ 
ſtrilte beunruhigen⸗ 

den Agitotionen geſteuert werben müſſe. 
friedlicher Zuftände auf 
Cuba jei leider noch nicht abzufehen ; ob⸗ 
ein Sieg bes Aufitands anfcheinend 
aufſichtslos ſel, jcheine doch Spanien bie 
Unterbrüdung bes Aufftandes auch nicht 


























bes Wahlgang, 
green 





2 — IT AR. 
nd Correſpondenzen mit auch 
forgte ſie dafür, daß ber —— in 
Dresden gleichzeitig Hinter Schloß und 
Riegel geſetzt wurde. Der weitere Verlauf 
war Zuchthaus für den einen, Verluſt 
ber Einlagen für ben anderen Theil. Das 
Intereſſanie an ber Stuttgarter Epiſode 
war, daß nicht der gemeine von der Hand 
in den Mund lebende Mann, oder der 
Bauer, ſondern votzugsweiſe ber „gebil⸗ 
detere (?)* Theil der Einwohner — na⸗ 
mentlih — Angeftellte— eingegangen find. 
Den „Theoretitern“, welche den Beruf 
haben, dem Volksleben alltäglich den Puls 
zu fühlen, empfehlen wir die Einfichtmahme 
der Stuttgarter Akten und daraufhin eine 
vergleichende Diagnofe mit den Münche⸗ 
ner Erſcheinungen. Wenn in bem prote⸗ 
ſtantiſchen Stuttgart mit dem feit Herzog 
Chriſtoph's Zeiten wohlgepflegten Schu: 
len der haudgreifliche Schwindel dem glei- 
Gen Boden fand wie in München, fo tft 
es unrecht, in Bayern bie Gelftlichkeit im 
— — und die Population von Nie⸗ 
derbayern insbeſondere zum Sündenbock 
für die Münchener Thor heit zu 
machen. Das Recht, mit welchem heute 
Dachauerbank eingefchritten 
wurde, war dor einem Jahr und er 
auch ſchon dba. Hätte man — wie ber ein⸗ 
fahe Landwirth thut — das Unkraut zur 
rechten Zeit ausgeriffen, jo wäre es wohl 
gejcheibter gewejen. Freilich gaͤb's baum 
feinen Grund zu ber nunmehr jo gelun⸗ 
genen Treibjagd auf „Schwarzwilb”, zu 
welcher vom der Zukunfts » Direktion bes 
Mũ politiſchen Orcheſters — den 
„Neueſten“ — im vorletzten Sonntagsblatt 
auch bie proteſtantiſchen ‚Pfaffen“ ins Garn 
etrieben werten, Daß den Hafenfüßen ver 
mrobe, der Halali: Schreier nur Nichts 
ist, wenn fie.mit ben ber 
„Sehesten* in Berührung kommen! ;; 


J 


ſokales und Provinjielles. 


s München, 4. Dez. Geſtern wurde 
von Seite des Gemeindekollegiums en 
Bureau gewählt. Da in fortſchri 
Blaͤttern das Slimmenverhältniß nicht ges 
nau angegeben ift, wollen wir e8 in Fol- 
gendem richtig ftellen: Es waren 58 Mit» 
u: bes Kollegiums anweſend; 

2 —— erhielt als erſter Vor⸗ 
fand 40, Herr Dr. Merk als zweiter 
35 Stimmen gegen 15 und reſp. 16 Stim⸗ 
men, welche in bem beiden Wahlgängen 
auf den Kandidaten ber patriotiichen Partei 
Herrn Dr. Stautner fielen 3, und im 
7 Stimmen zerſplitter⸗ 
auf patriotifche- Mitglieber, Zum 





4. Schriftführer wurbe Herr Riemerfchmib 

mit 33, und zum 2. Herr Schulze mitäzen und Orbensritter anwohnen. 

35 Stimmen gewählt, während * Hm.f — Das Staatsminiſterium ber Juſtiz 
euerjtein von uufrer Seite im beiden f bat angeordnet, daß ſämmtliche Aborte in 
ya je 19 Stimmen fielen. Die J den öffentlichen Gebäuden des Juſtizreſſorts 

von patriotiiher Seite gewählten Herren | bis auf Weiteres mindeſtens 2 Mal im 

demnach ihren Standpunkt, wie esfin der Woche ſorgfältig detinfizirt umd, 
; gehört, gewahrt und find mit recht ſoweit nöthig — zuvor einer volljtändigen 
auf die ihnen von dem Herren Dr. Aub a ae It werben. 

und Weidert geftellte Zumuthung für dbiep- * Näd 

Kandidaten der Mehrheit zu ftimmen, f Mufeumsfaale bie zweite QOuartetts 

nicht eingegangen. Es ift damit jeder Schein FE Soir&e bes. k. Eoncertmeifters Hru. N 

eines unbaltvaren Kompromifjes glücklich Walter und der k. Hofmufiler HH. 

vermieden und jede Verlegung bes Prin- | Brüder, Thoms und Hipp uns 
cips auf Grumb deſſen fie gewählt wurden, J ter Mitwirkung des k. Hofmuſikus Ab. 
fern gehalten. Wir loben tas und Hoffen, f Elosner ſtatt. Das Programm enthält 
unfere Geiinnungsgenoffen im Gemeinde: Fein Quintett von Johann S. Vendſen 
tollegium werden auch in Zukunft fo hans. fund zwei Quartette von Beethoven und 
deln umd damit zeigen, daß fie willen, j Schubert, Wir machen Freunde klaſſiſcher 
was fie ihren Wählern ſchuldig find. Kammermuſik auf die Soirde aufmerkjam, ) 

* Se. Maj. der König hat in der Abe} *,* Ihre Lefer werben ſich wohl noch 

t eimer emtjprechenben Verbefierung ber ” genau der Verlaufes erinnern, ben bie ur⸗ 

ge in pragmalifcher genfchaft Iprünglih vom Bayer. Kurier angeregte 

—— Stifungsbeamten ein neues Mißbilligung über die vom ber ftädtiichen 

8* —— genehmigt und beſtimmt, Schulbehörde verzögerte Abgabe von Lehr⸗ 


dernehmen, die hier anwefenden k. Prin⸗ 























der 

das mit der Wirkung vom 1. Ja⸗ mitteln an arme Schulkinder genommen 
uuar 1873 an, unter analoger Anwendung hat. Es ift ihnen ſonach bekannt, daß 
ber in ber Berorbnung über die Gehalte der Bayer. Kurier nicht nur feine Angabe 
ber Staatödlener vom 23. Mai 1. 38. Frefp. Ankiage als volllommen wahrheits⸗ 
enth getreu aufrecht erhalten, fondern auch durch 
werde. ** der Beſoldunge verhaͤli⸗Jeine neuere Notiz, die hochſt auffalleude 

Art und Weiſe miltheilen konnte, wie hoher 
Magiſtrat oder vielmehr Hr. Schulrath 
— Beitreibung künſtlich geformter Res 
cipiße von Seite der Lehrer ſich Abſolution 
von jener Anklage, — zwar ohne dffente 
liche Neue, aber mittel® geheimen Circus 


———— vorbehaltenen Regulirung 
der Nebenbezüge und Feſtſetzung ber Regie: 
Erforbernifje fol weitere Entſchließung 


⸗ %, Mojeftät die Königin⸗Mut⸗Jlars, zu verichaffen bemüht war. 
ter bat fir die Verumglüdten an derfi Wir nun können Alles, was die Corres⸗ 
Oſtſee die reiche Gabe von taufertb Gulsf ponbenz des bayer. Kurier in der ganzen 
deu bet. - 1 Sade und namentlich in Bezu anf frag 
= zum Beſten der nothlelden Bes Fliches Eircular behauptet bat, als durchweg 
wohner der beutfchen Ditieeküften vorge: | begründet erflären. Wir Lönnen jogar 
im E, Hof» und. Nationaltgeater ge: | noch erläuterungsmweife beifügen, daß eben⸗ 
gebene Boritellung ergab einem Reinertrag J befagtes Eircular, vermuthlich weil es ein 
bo 1297 fl. ı außergewöhnliches war, auch in außerge 
© Der Feuerwehrverbaud bes Bezirks: Fwöähnliher Weife vom den Herren Obers 
amts Münden r. d. 3. bat eine Sterbe- —5* ſelbſt dem einzelnen Lehrern zur 
taſſe gebildet. Die Beiträge richten fich K — Unterſchrift überbracht worden 
nach dem Alter der Mitglieder und biefiit. Ein foldes Verfahren laͤßt die Aus 
Leitung führt ein im Bogenhaufen woh⸗ Pnahme au, daß es nicht ohne bie Abſicht 
nender Ausſchuß. Lgewãhlt worden, den Rehrern über etwaige 
+* Am Sonntag den 8. 1. M. Vors 
mittags 11 Uhr wird die kirchliche Erin: 
nerungefeier bes Ritterordens vom heil. 
Georg im der alten k. Ho e und Mon: 
8 darauf zur felben Stunbe ber all: 
kim Trauergottesbienft für den höchit- 


& 


e fügend oder fich mit einer wohlfeilen 
Viental:Refervation tröftend, das fragliche 
Eircular vorbehaltlos unterſchrieben * 
— aber das wiſſen wir, daß Wahrheit, 


gen König Mar IL als Großmelfter 
Drbens abgehalten werben. Den 
9 Frierlichkeiten werben, wie wir 


7 — ir 1 


Freitag findet im großen | 


I, 
— 


Wahrheit unter allen Umftänben, bienoth- 
wendig. Borausfigung eines wirklichen Cha⸗ 
rakters und daß der Beſitz eines wirklichen 
Charakters bie nothwenbige Vorausſetzung 
eines vertrauenswerthen Lehrers ift. Und da⸗ 
zu wiſſen wir noch en kleines Etwas, das 
wir ben Leſern bes kayer. Kuriers und tem 
gefammten Münchner Publikum nicht vorent- 
halten wollen. Seit eininen Tagen wirb näms 
iih ben Lehrern zur Unterferift — ſchon 
wieder. ein Schul⸗ Lehr⸗ und Zuchtmüttel- 
Circular? — nen, — eine üdreſſe an 


ben Hrn. Schulrath zucolportirt, worin 
bem eren bie Entrüftung ber Lehrer 
und rerinnen über ben ihm wider 


fabrenen Angriff ausgebrüdt , ver 
‚gebührende Preis für feine Verdienſte ge 
ollt umb von dem lernfähigen Lehrper⸗ 
—— die hochachtungsvollſte Erg 


volle Combination: auf ein ſachliches Cir⸗ 
cular mit unfreiwilligen Unterſchriften eine 
perfönliche Adreſſe mit freiwilliger Unter 
thaͤnigkeit! Wir aber, wenn ber Unter: 
ge auf ira ie ng ftügt, 
falfcher ift und bie mie ch wieberum 
auf das Eiıcular ftügen mug?! Es wird 
doch nicht dieß Alles in Scene e gelebt worben 
ein, um auf bem jetzt fo beliebten op ji: 
hen und materiellen Wege das g Kine 
erhältnig zwiſchen oberftem Schulrath, 
oberen Lehrern, unteren Lehrern und uns 
terſtem Bolt von Kinderbeſitzern mittelft 
Druds und Gegenoruds anfhaulic zu 
machen ober bie äußerlich wirkjame Orga⸗ 
nijation am einem innerlich verweſenben 
:Organismus zu beweilen | 
r wiffen beiläufig, wie viele ber 
Münchener Lehrer ſich innerlich zu bem 
‚zubalte ber beantragten Adreffe wie Ein» 
wurf zur Behauptung verhalten ; aber wir 
willen noch nicht, ob alle oder wie viele 
biefe Adreſſe mit fröhlichen Bewußt« 
fein unterfhreiben werben — umb wir 
‚wollen es vorerft abwarten. Uber in 


alle der Bayer. Kurier 
— ji A und en Päba: 


4 


Seiten ber Wunfh nah Abhilfe gelternd. Indem 
wi: dieſem berechtigt n Fuuſche öffenrlihen Ku 
druct leihen, erlauben wir uns einige Vorſchläge 
anzureiben, wie nah unferem &raflirhalten beu. 
Uebelftande abgeholfen werben Lunte. Will man 
fib im tiefer greifende Aenberungen nicht ein⸗ 
foffen, fo fiele man zum wenigfien zwei Gar 
beroten her, eine folde für Herren, welde 
mit Damen erfheinen unb für bie 
Damen Überhaupt. wozu bie Räume ber jeigen 
Garberobe bienen Mnnen unb eine zweite für 
Herren allein, wozu ber ſchon früher oft 
benügte Play auf ber KHaupttreppe angewieſen 
werben follte. Es wilrden fi barans folgende 
Bortheile ergeben: Die Zahl der Gegenflände 
für die jetzige Barberobe und bamit ber Aubrang 
zu berjelben wirb verminbert, bie Damen 
erhalten ihre Mleibungsftüde fhneller, bie Bar» 
berobe kaun von ben Damen mehr benütt wer- 
ben und hat man von bem Eutgegeudrängen ber 
Berienfteten sc. weniger zu leiben; das Burlid- 


eit } 6 von Garberobegegenfländen feiten® ber 
verſichert werben fol. — Welch' einegeift« * 


wird moglichſt vermindert m. eudlich wirb ein neuer 
Ausgang geſchaffen, ba bie Thüre vom Saale 
anf bie große Treppe gedffu.t werben kann, wo⸗ 
durch bie einzelnen Herrem ſchneller zu ihrer Gar- 
berobe konnen. Bei efahr wäre eim fol 

weiter Ausgang vonaußerorbentlider 


der } er 
— — lonnte aber noch geholfen werben, 
obne daß Bauführungen bendthigt wären, wernn 
man bie g:nze Garderobe in ben Leimen 
Saal verlegen wärbe, wo jet bie Koubitorei 
anfgefhlagen il. Der Zugang bes Publikums 
bleibt mafärlich Über bie grofie Treppe, vom bort 
in bas Empfangs- ober KToilette-Ziunmer. Ans 
biefem lönnte wer bie Garderobe a icht benßt, 
durch bem bisherigen Eingang im ben Eoncertfaal 
gelangen; wer bie Garderobe benützt, wirb durch 
bie Seitenzimmer in b m Heinen -aal gewieſen, 
am von bort, nach Abgabe ber Kleibungsfüde ꝛc. 
in den Eoncertjaal zu treten. 
biefem Sale ik Raum genug für 
fünımtlie zur Aufbewahrung gelangenben @egen- 
fände; möthigenfalle Lönnten noch bie beiben 
Geitengimmer beufigt werben. Die Räume wären 
geheigt, großer Audrang wärbe durch Aufftellung 
langer Tafeln vermieben, bie Rombitsrei fänbe 
in jenen Zimmer einem paflenden Play, neben 
welchen bie nicht beichäftigten Eorcertanten ſich 
aufzuhalten pflegen. So wäre allen Theilen 
geholfen. Wngefihts des, wir wieberholen et, 
ſchreieuden Uebelftaubes, geben wir uns ber Hoff 


gogik mindeftens ein ebenſo großes DBer- | nung bin, bie hohe Jatendanz werbe unfere 
bienft als der Herr I och m... Drei gun Kor ger —— 
Inbem er geftattete, bie den Lehteren be⸗ ug mag ans einen Be 
—— in feinen Spalten wahr⸗ | 
u EN Gef | er teöite Mus: 2 Kaffe 
Dr. 3. 8. Mayr, weicher bereits imJift ſoeben enttülcben: auf alänzenbe Weile 


Safe Birke in feiner n —— wieber 
wir meinen bie Gerherobiskalitäten er 
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: beße umerträglier wirb " 
= — unb- beimgenber mat hr van als bo 100 


t bie kath. conſervative Partei geſtegtl 

ter 755 wahlberechtigten Bürgern haben 
487 ihre Stimme abgegeben, gewiß eim 
Beweis bafür, daß ber größte Theil ber 
Bürgerfchaft vom ber Wichtigkeit ber ige 
überzeugt war. Während der 
t ber ‚in 
Fun #16 Ahr >- 





iz ei _ 








Stimme abgaben, während im ber Haupt⸗ 
ſtadt des „Fortichritts" in Bayern, in Nurn⸗ 
berg, von 100 nur 25 flimmten, gingen 
in biefiger Stadt, im finiteren Altbayerı, 
65 Prozent zur Wahlurne. Der Fort: 
Pen at hier totalabgehauft, bie Bürger: 
atte bes Terrorismus, der bom 
Schwabenbräu, dem Altvater der werigen 
ara Altkatholiken , fit der Ichten Ge: 
meindewahl ausgeübt wurbe, emblich über 
umb über fıtl. Xroßdem, daß die ort 
ſchrittspart i alle Hebel in Bewegung ſetzte, 
troßdem fon jeit Wochen durch das fort. 
fchrittiiche geheime Wahlcomitö die Stimmen 
von über 70 Witwen burch nicht zu be— 
wende Mittel gewonnen waren, troß: 
dem alle möglichen Perſönlichkeiten und 


nämlich bie Herren Gaſtwirth F. v. Flecinger, 
and bie Tuchfabrikanten G. Adler und A. Daßler. 
+* Für die Pfarrkirche Zormebing wurde 
aus ben Mittelm eines eblen Wohlthäters der 
Pfarrei im Kloſter der Servitinnen in en 
ein ſchöner, weißſeidener, reichgeflidter Traghim⸗ 
mel, im Werthe zu 1000 fl. gefertigt. Im ber 
Mitte besfelben befindet. fich ‚der Name Jeſus von 
golebmen Sternen umgeben. An ben beiben — * 
und an ber vorbern und Rüdjeite, bie mit br 
tem Golbfrauzen ein jefaßt fiub, if eime reichge⸗ 
ſtickte Zeichnung ber ibeigen-Mehre unb Wein⸗ 
tranbe mit Blaͤtt 24mal angebracht, zwilchen 
welchen an goldenen Schnüren 24 Gold Onaften 
berumterhängen. An ben Spigen ber 4 Stau ⸗ 
gen, bie zur Hälfte roth, zur Hälfte vergolbet 
find, befinden fich 4 vergolbete Engel in bemi- 
tbig - betenber Stellung. Die GStidereien find 
fämmtlig von Gold. Diefer wahrhaft gottes- 
würdige Traghinmmel welder, nebenbei bemerkt, 


Bebienfteten das Bürgerrecht fich erwarben, | hie Fertigeriumen desfelben zu äpnlicen Arbeiten 
fiegte die kath. confervate Bartei und brachte — 222 ey eh Kölner Elend 
en 7 durch. amit hat für die hieſige Pfarrkirche, fonbern würde and 


von 8 D 

die biefige Fortichrittspartet ihren Zobes: 
ftoß erlitten; bie ganze Bürgerfchaft ift 
wie von einem brüdenden Alp befreit und 
athmet nen auf. Haben doch fozar liberale 
Mitglieder ver Gemeinbelollegien nach dem 
Ergebniß der Wahl erklärt: „Wie find 
wir boch froß, daß wir endlich auch ein- 
mal ein freic® Wort wieder ſprechen bürfen 
und von bem Terrorismus biefer Clique 
befreit werden.” Die Art und Weile, wie 
man bei Vergebung von ftäbtifchen Arbeiten 
verfuhr, hat ebenfalls manden Wähler 
zur Befinnung gebracht. 


Kleine bayer. Sandespofl. 

® Aus Oberbayern 2. De. wirb ums ge- 
fgrieben: War jüngft im einem Banernborfe 
im umferer Provinz eine Hochzeit. An den Speife- 
tiſchen faffen der Bäfte eine große Anzahl, bar- 
unter gegen 40, bie im Dachauerbant-Altien fpe- 
lulirt * und hängen geblieben waren Gab 
es ba ein Witeln nnd Spötteln, ein Reden nud 
Tratzen bem ganzen langen Hochzeitstag! Eubdlich 
ging au ben Langmüthigften bie Gebulb aus. 
„Bas, wir ?* riefen fie am bem Tiſchen. „Mir 
fan nöt von Paflng, mir fan möt vom Loam. 
Mir fan aud'n Tuftinge Mänzing bahoam.“ Um 
ben Spötterm zu zeigen, baf fle tretz Spitzeder 
noch Gelb genug hätten, um midt bie Ohren 
hangen laffen zu müffen, ſetzten fie eine Eham- 
welcher neh Dutzend von 


frenben f 
die Feflſtube ausgeſcheuert werben. Die Flaſchen ⸗ 
ſplitter lagen nad Zanfeuben am Boden. Der 

aber lächelte fill zufrieben im Herzen 
und banfte dem eblen Frin. Spiteber, baf es 


Banterott g 
®* Aus Herzogenaurad, BA. Höhfabt 
a./ Aiſch wird miss gefhrieben, daß bortfelbft bei 
ber Wahl ber Gemeinbebenollmächtigten uud Er⸗ 
. am 28. — Ben Nov. bie ppm 
mit fiegten um baran ben 
.r — ge fand 


ihre Laudidaten durchſetzten, 


jebe latholiſche Kirche aufs herrlichſte zieren. 

Aſchaffeuburg, 2. Dez. Geſtern Nad- 
mittag kam mit dem Ellzuge Se. k. Hoh. Prinz 
Luitpolb mit feinem Ätteften Sohne Prinz Lud⸗ 
wig hier au; nahmen im Bahnhofe ein Effen zu 
ih und fuhren fobanm zur Saujagb nad Rohr⸗ 
brunm im Speffart, wo fie Jh etwa 10 Zage 
aufzuhalten gebenten. 

Zur Beahbtung. 

Es ift doch ſehr intereffant, wenn libe⸗ 
raler Seits, ſelbſt die geringfügigſten Sa⸗ 
chen, die ſich ſollten die Ultramontanen ha⸗ 
ben zu Schulden kommen laſſen, abgedroſchen 
und breitgeſchlagen werben, waͤhrend zu 
einem liberalen aa nicht nur gefchwies 

en, ſondern felbft die allwiffenden Neue» 
en Nachrichten davon Feine Kenntniß ha⸗ 
ben wollen. Anläßli diefem dürfte es 
bier wohl geeigneter am Plage fein, wenn 
fich ultramontane Bürger erlauben ,,- einen 
taftlofen Vorfall, ber vom einem Tiberalem - 
Bürger des II. Wahlbezirkes hervorge⸗ 
rufen. wurde, im Rüge i ziehen, benn 
biefer wohlwollende und friebliebende Bür- 
ner mußte ſich zufolge feines gebrauchten 
Ausdrucdes nicht nur vom bem anwejen - 
den Herrn Wahltommiflär empfindlich zus 
vechtweijen laſſen, jonbern Hatte jogar no 
bie —— zu —— Geſinnun gs⸗ 
genoſſen gung feiner 

u ernten. Sollte d. den Wunſch 
aben, über den Vorgang biejes Talles 
genaue Auskunft zu bekommen, fo dürfte 

err Peter Rasp jun. am beiten im 

lande fein, dieſelbe geben zu können. 

Mehrere Bürger des LIE. 
| Wahlbertstes. 


ine Wagikrarengung 


: tom 5. 
Die Gemeinbebevollmägtigten haben befanutlidh 


im ifrer Sihung vom 20. dv. Mts. ber 
tengwittiwe Gattinger, beren Mann —— 


edlen That 


6 


Sjahriger Dienfizeit mit Tod abging, eine Feine 
Altmentation ausge prochen, während ber Magi- 
firat das betr. Gefuch abgewiefen hatte. Die Sad: 
tam nun wieberholt an das biesfeitige Collegium, 
welches aber auf Grnub bes Penfionsftatuts auf 
feinem früheren ablehnenden Beſchlufſe verbarrt. 
— Architelt Berger bekommt für feine Mühe⸗ 
waltung beim Haibbanfer Kirchenbau eine Averjal- 
fumme von 10,000 fl. und wird mgleidh bzauf- 
tragt, den Bau im ber zweiten Hälfte bes nädften 
Jahres zur Bollenbung zu bringen. bamit bie 

bis zum 8. Somutag im Oktober (allg. 
Kirchweih) eingeweiht und ihrer Beftimmung über- 
geben werben kann, — Der bisherige Getreibe- 

‚magayintfonb von circa 260 000 fl wirb auf Au- 
‚trag des Hrn. Bürgermeiſters Erbharbt in 
‚einen Reſervefond für außerorbentliche Nothfälle 
:umgemwanbelt und zugleich beſchloßen. allenfallfige 
Berwenbungen fofort nad Zhunlichleit wieber zu 
refundbiren. — Im vergangenen Monat wurden 
207 Gewerbe an- uub 143 abgemelbet; feit 1. Ja⸗ 
nuar d. 3. bitragen 
die Nieberle;ungen 1827, fo ba fi ein Augaug 
son 1000 @ewerben ergibt. — Nah einer belannt 
gegebenen Reyerungeentihließung ſollten bie ge- 


fer teten tgatinngen vom Aufihlage befreit 
fein, da bieburch bie Gemeindelaſſe arg be- 
jchãbigt wurbe, beſchließt das Collegium, dagegen 


hie Beſchwerde au das Miniſſerium zu ergreifen. 


— Für dem fog. Hebewein beim Neubau ber fog. | f 


Tranfitlagerhäufer werben 2385 fi zur Bertbeilung 
ancbie Arbeiter genehntigt. — Die Gemeinbebeh 
sollmädtigten haben bei Beratfung bes Gemeinde» 
Etats pro 1873 eimige Abänderungen horgenom- 
men, fämmtlih gut g werben mit 
bes Refervefonbs für bie Schule, weil 
es. feinen fpeciellen, fonberu nur einen allgemeinen 
Neſervefond gibt; bas Collegium will fein früheres 
Princip gewahrt wiffen. — Der Bezirlolehrerverein 
zegt bie Gründung einer permanenten tel» 
ansftellung an, indem dadurch bas Lehrperfonal 
eine fortwährenbe Auregung erhalte unb auch bas 
utereffe bes Publikums gehoben würbe; das Eol- 
legium erklärt fi im Principe einverfianben, bes 
Hält aber ipätere Beihlußfaffung vor. — Ein 
wieberholtes Geſuch um Auffielung einer Mena⸗ 
„gerie auf dem Karlaplay bis Ende Febrnar wird 
‚abermals abgewiefen, ba mit ber projeftirten Au- 
‚Lage dortſelbſt baldigk begommen werben foll, — 
Hr. Rechtorath Schrott iheilt mit, daß bie ober- 
pfatziſche Regierung auf erhobene Berufung be- 
der Betbeiligung au ben Gemeinbewahlen 
anen letztere vom ber Lifte ge- 
Arien babe hrend bie oberbayrrifche Regier- 
ung bas Gegentheil erfannte; Hr. Referent be- 
merkt, baf über diele wichtige Frage bas k. Staats- 
miniſterium entfeiben mäfje und eim dießbezüg⸗ 
Eicher jüngft gefaßter Beſchluß von Seite bed 
Mindener Magiftrats ganz gerechifertigt erfcheine. 
— Da bie männlichen Lehrkräfte am ber proteftan- 
tiſchen Schule nicht mehr ausreichen, werben auf 
Antrag bes Hrn. Schulrathe Marfhall zur Eon- 
curreng nm Anftellung and Lehrerinnen als zu- 
fig t. — Das Inventar ber aufgelösten 
Laudmwehr, beſteheub aus Vuſikluſtrumenien umd 
alten Waffen, fol veräußert werben. Es werben 
baber biefesigen Mufiler, f Suftrumente 
leihweiſe in biefelben 
behufe 


I: 

en, aufgefor 
Abſ bie ' ben 
11. Dezember im Zeughaus —— Bette 


fie dauun gegen Erlag bes Schägungewerthes wie⸗ 
ber in Empfaug nehmen innen. — Wegen zu 
nieberen Wafferftandes bleibt vom 6. Dez. an die 
Floßfahrt auf der Iſar eingeftellt. — Als neue 
Diſirikte vorſteher werbem aufzeftellt: Hr. Kauf- 
mann Sinbart für 58, Hr Metalloruder Schweyer 
für den 48, Hr. Gärtner Bauder für ben 70. 
unb Hr. Dredsler Rai für ben 106. Diftrikt, 
— Laut einer belanrt gegebenen Regierungsznt- 
ſchließuug fol bei Beerdigung von Altkatholiken 
das Tobtengelänte nicht mehr verweigert werden. 


emeindebevo tigten» 
Sitzung vom 3. Dezember. 

Das Kollegium verfammelte fi Heute Mach- 
mittags 3 Uhr zum erfien Male nah ber Wahl 
zu einer außerordentlichen Siyung und wurde bei 
biefer Gelegenheit das Buream conflituirt, wie 
folgt: Hr. Barquier Buggenheimer I., Hr. Ban- 
quier Dr, Merk II Borfland, Hr. Fabrikant Rie- 
merſchmid J. Hr. Kaufmann Schulze IL Schrift 

ter, 


bie Aumelbungen 2827 unb | fh 


Shwurgerit. 


. Degember, 

8. Fall. Unklage gegen Benebilt Häügele, 
feb. Schneiber von Ohlſtadt, wegen Diebftahle, 
Unterfhlagung, Widerſtaude geyen bie Stautöge- 
walt und Fluiſchung von Legitimationspapieren, 
— Der ſchon häufig wegen Diebſtahls und ver 
chiedener anderer Reste abgefirafte 42jährige Au⸗ 
geffagte ließ fd meuerbinge mehrere ftafbare 
Handlungen zu Schulben tommen. Gr entwen- 
bete uämli& in der Naht zum 10. Dit. v. Je. 
bem Müllergefellen Ab. Bogt von Lani wel» 
der mit ihm im Wirthehanfe zu in 
einem und bemfelben Zimmer ſchlief, einen Reiſe⸗ 
fad fammt Inhalt im Werthe von 40 fi. -— Auf 
gleiche Weife Weiſe ſtahl Hägele, ber fi mm jene 
Zeit in mub außerhalb Bayern Bayern befäf- 
tigungslos hermmtrieb, bem Schreinergefellen Les 
onharb Wagner von Auguſtenberg, mit b:mper 
im Neumwirtbshanfe au Unterpeigenberg Äbernad- 
tete, deſſen Banrfchaft von 5 fl. eine filberne Ch 
t und ein Hemd. — Dem arbeitsicheuen 
Burſchen ir ferner zur Laft gelegt. daß er in 
Weilheim einem Bädergefelen Namens x. Boſch 
von Lindenberg, welcher ihm feine Heifetafhe zum 
Aufheben übergeben, bieje vehtewibrig fich ange 
eiguet, mithin eim Meat ber Unterſchlaguug be- 
gangen zu haben. Hägele ſtellt ſolches entichieben 
in Mörche uub es erfolgte. bezüglich biefer firaf- 
baren Handlung, ba ber augeblide Damnifitat 
gar mit ausfindig gemacht werben Tonnte, ein 
drichtſchuldig. — Am 2. Yu I. Je. wurde Hi- 
gele durch ben Geudarm Lechner im Moosburger- 
bofe bahier verhaftet, ergriff aber auf bem Wege 
zur Polizei die Flucht und als ihm Lechner auf 
ber Berfolgung nahe kam, flug er biefen mit 
einem Stode wieberbolt auf bie Bruſt. Eibiih 
bat Hägele zwei Vorweiſe, lautenb anf ben Ka- 
minfeger Loxeng May von Kehl und bem Metzger 
Lorenz Maier von Greiting fäliplih angefertigt 
und fi im Wirthehanfe zw Unterpeißenterg bes 
letzteren biefcr Borweile dedient. Huf Brumnb bee. 
Berbifts der Geſchwornen mwurbe ber Angelfagte 


unter Mberkennung ber, bürgerl. Ehrentedhte auf 

bie Dauer von 10 Jahren zu 3'/, Jahren Zudt- 
| I Baus verurtheilt. ’ 

; & Ball, Auklage gegen Gregor Bogt, eb, 


Maurer von Regensburg, wegen Diebfaflei 


Um Oftern I. 36. wurde bem Zimmermann 
Jak. Goe dahier ein Faughnud im beilänflzen 
Werthe von 22 fl und dem Stationtbiener Gg. 
Schaffler dahier ebenfalls ein Hund im Werth- 
auſchlage von 20 fi entwendet. Ale Thäter wirb 
ber Angelfagie, welcher feit 1864 nicht weniger 
als fliebenmal wegen Diebfiahls beftraft worten 
if, bezeichnet, deun berfelb: hat bie beiden Huude 
im Haibhanfen verkauft, macht aber Über ben Er- 
werb berfelben bie albernfien Angaben. Die Ge⸗ 
ſchwornen ließen fih jedoch dadurch nicht irre 
führen, ſoudern fällten ihren Wahrſpruch im Sinne 
ber Unflage worauf der Srrichtshof auf 2 Jahre 
Zuchthaus und 10 Fibre Berluft ber blrgerf. 
Threurechte ı rlaunte, 


Am 3, Dezember. 
5. Fall. Aut age gegen Joſ. Baumann, 
genannt, led. Webergefellen vom Ober- 
— —— Raubes. 


Kimmel’ichen Wohn e zu Bullach, Berih:s Aib- 
ling, mittel Cuibtuchs aus einem verfchloffenen 
u der mit einem Stemmeifen aufgeſpreugt 
worben war, Kleider, Shmudjahen unb Baar- 
geld im G:fammtwerthbetrage von über 100 fi 
entwenbet. Damm filat, welcher beu Diebflahl 
noch rechtzeitig enidedte, verfolgte mit feinem 
Nachbar deu Thäter, ber aber, als er im nahen 
Valde eingeholt wurbe, fein ianges Meſſer zog 
und bem erſten ber fh ihm nähere, mit Erſtechen 
drohte. Es eniſtaud fofort ein bitiger Kampf, 
in welchem ſchließlich ber Dieb feſtgenommen unb 
im Kibling inhaftiert wurbe. Dieß war obiger 
verwegener unb wegen 
er Reate ſchon häufig abgeftrafter Bur- 
fie, bar jedoch aus bem Sefänguifle zu Hibling 
ausbrach uud erfi mad langer Zeit wieber auf« 
ar werben fonnte. Während nun Baumann 
ber Borunterfuhung bie That zugeſtaud er- 
er heu’e folgendes Märden: Am kritiſchen 
ttage ſei er im Walde bei Bullach zufällig 
eine Vannaperjon geftoffen, welde ger:be 
bamit befhäfrigt war, Kleider unter Weitenflauben 
zu verfieden. Als ber Fremde feiner aufichtig 
—— ſei derſelbe davongelaufen und nun 
er (Baumann) die Kleider durchgemuſtert, 
in — * —— umb Baargeld be 
anben. ber Sortrung der verlchiedenen 
Sachen * ee von. 2 Männern Überrafht worben 
ihn mit Prägeln niederſchlugen. Soſort 
er mac feinem Meſſer gegriffen, fich aber 
feinem . betänbten Dean nicht mehr ver⸗ 
können, fondern fei fefigenommen unb 
Geubarmerie übermittelt worden; wie er aus 
Gelängniffe herausgelommen, könne er ſelber 
mehr augeden, müffe fi aber feierlich ver- 
‚ ala kabe.er dem Diebftahl verübt. Die 
ließen fich felöfiverfändlih durch 
eine ſolche Erzählung nicht irre führen, fonbern 
bejahten nach ganz kurzer Berathung die Shulb- 
frage, worauf. —— te Ganner, weil er mit 
einer Waffe gebroft, um fige feiner 
Beute zu erhalten, nicht mehr wegen Diebftuhle, 
onbern wegen Raubes für fchulbig erkanut und 
eine Zuchthansſtrafe vom 10 Jahren veruriheilt 
‚womit ein Ehrenverluſt auf bie gleiche 
Bun verbunden if. 
6, Gall. Uullage gegen Joſehh Semmel- 
maun, le. Zara von Neumarkt, wegen 
Dlebſtahls. 


a 


—J 


SERgSESE 
Hull: 


ai 


* ſchaffen wollen. 


Semmelmaun if ein junger Taugenichte, deun 
er wurde, obwohl erſt 16 Jahre alt, wegen Dieb⸗ 
ſtahls ſchon dreimal abgeftcaft. Im abgelaufenen 
Sommer fland er bei bem Bauern Mid. Hin- 
termaier am Waſſer, Ser. Mäpldorf, im Dienft 
und nahm biefem au® ber Feiertageho'e, weldhe 
im Schlafjemmer hing, 4 fl. Baarſchaft. in 
Iohannitaz verſuchte ber Schelm fogar einen Ka- 
flen, in melden fih größere Summen Gelbes 
befanden, mit einen Brecheiſen aufzuiprengen, 
warte aher kei feinem Dietsg:fhäfte criappt 
und ba Sintermaier einen Strafantrag geſtellt 
batte, vor bas Schwurgericht verwielen Der 
jugendliche Berbrecher, der auf ſchon das —— 
daus fleißig frequentirte, geſteht die erſte Eut⸗ 
wendung zu, "behauptet aber bezüglich bes zweiten 
Renten, er babe ſich bloß fein Dieuſtbuch ver - 
Da bie Geſchwornen bei Be- 
jahung der Schuldfragen milbernde Umfänbe 
angenommen, erhielt Semmelmann nur 1'/, Jahr 
Gefän;u'$. 





Wermifchtes. 

(Der Zujammenfioß ber Erbe mit dem Biela’- 
ſcheu Kometen.) Bom Profeſſor Dr. W. Kliu- 
kerſues, Direltor der Sternwarte zu Böttim- 
gen, erhält ber „Hamm. Cour.“ folgende Zus 
ſchtift vom 28. Modember: „Dir uaerwartet eın- 
getretene höchſt glänzende Slernſchuuppenfel bes 
geftrigen Abends wurbe auf biefiger Sternwar:e 
während etwa 2°/, Stunben 5is jur Bewölkung 
bes Himmels recht befriebigenb beobachtet. Der 
Gaflellan ber Sternwarte, Heiboru, hatte bag Ein- 
tragen in bie Eharte übernommen, wihrend bie 
Studenten Mayer und Schraber Im Zählen ber 
Sterufhnuppen fih ablöhen; ih ſelbt war mit 
einer Zeitbeſtimmung beſchaäftigt. Die Zählung 
erzab 7651 Stüd in ber anzezebenen Zeit. Der- 
jenige Theil des Kometen, mit welchem wir zu⸗ 
ſammengetroffen, wiärbe feine Sonnennähe im 
Anfange biefes Monats gehabt haben, ber Komet 
lommt am 24. Dezember im feine Sonnennähe. 
Bielleicht gelingt es, den Kometen felbft nsch aus 
einiger Entfermung zu betradten. Aus ber Ver⸗ 
gleihung ber Bahn ⸗Elemente ergibt fi mit ziem⸗ 
licher Gewißheit, baß der Komet be: lange ver⸗ 
mißte Komet von Biela iſt.“ 


Militärdieufteönachrichten. 

Der Ober B. v. Heeg vom 9 Ymf.-Beg,, 
ber temp. * Oberſt Joh. v. Pillemont, der 
Oberſtlient. €. Kitzing vom ber ig 
thunge Fommifion der Hauptmann J. Haack 
vom 13. IR, bie Premierlieuts. Ri "Asne 
vom 1. IR, 3. Knie vom 8. I-R., Fr. 
Simmeth unb €. Roc vom 12. J⸗R. ber temp. 
penf. Premierlient. I Hoch. bie Sicondlienis 
I. Deufher v. 11. I-R., Th. Witiftatt vom 4. 
Art.Reg. F. Kublau vom 15. 3.-R., bie temp. 
penf. Seconblieuts. €. Lechner, U. Kirmayer, F. 
Wunder, 9. Mayer v. ee bie temp 
penf. Lowbr-Seconblient. 2. Pöylmann, C. Kör- 
ber und R. Rcheuermaun, €. Schweigel unb br 
t. peuf. Minifterialfefretär 3. Majer find fämmt- 
fie mit Penflon verabfchieset, die Laudwehr⸗ 
Sceconblients. 3. Schueller vom 10. IR. und 
8, Shönamsgruber vom 2. Train-Bataillon und 
R. v. Hagn vom Juf.Leib⸗Reg., bie beiden — 
ſteren nach vollenbeter Gejammibienfipfligt, der 
ietztere wegen korpetlicher Untauglichteit verab⸗ 
chiedet, bem t. peuſ. Majer Gg. Laubbck uud 


* 


bem penf. Hauptm. O. Graßer bie machgefuchte 
Entlaffung aus dem Militär-Berbaub mit Fen- 
Aonsfortbezug bewilligt, der Kriegeratd St. Loy 
vom Kriegsminifterium und ber 2.zareth-Ober- 
infpelior, Rechuungs-Rath I. Lenbner von ber 
Lazareth · Commiſfion Würzburg für immer in ben 
NRuheſtand verfegt, ber bish. 2. Adjutaut beim 
General-Eommanbo bes 2. Armee⸗Corps Ritt- 
meifter R. Frhr. d Eyb zum 1. und ben Hptm. 
R. Hoffmanı vom 5, Inf.-R. zum 2. Adjuta nten 
bei genanntem General Commando emannt, bem 
Alffemanı 1. & Dr. F. Eron vom 1. Jag.⸗ 
Bat. bie nachgeſuchte Entlaffung ous bem Heere 
bewilligt, ber Eafernen-Infprlior 3. Amm von 
ber Sarnifons-Berwaltung Nürnberg aus abmi- 
niftrativen Erwägungen des Dieuftes entlaffen 
werben. Durch Kriegeminifterial-Refceipt wurde 
ber Bremierl eut. Gy. Muſchi vom 11. IR. 
als Regiments-Adiutont beftätigt. 


Ordenöverleihungen. 

F Dem Bröfiventen des General-Aubitoriats Ge⸗ 
nerallientenont €. R. dv. Krazeifen ift bas Groß. 
comthurtreuʒz b.8 Berbienftorbens vom hi. Mi- 
chael, bem Gefreiten &g. Kumminger vom Yuf,» 
Leib-Reg. für fein topferes Berhalten am 2. De. 
1870 bie filberne Militär-BerbienfioMebaille ver- 
liefen und dem Hanpım. W. v. Red vom Gen- 
barmerie-Eorps-Eommando bie Crlaubuiß zur 
Aunahme nub zmm Tragen bes Bitierfrenges 1. 
C. bes herzogl. anhaltiſchen Gefammt-Haus-Dr- 
ben® Albrecht bes Bären ertheilt worden. 


Begräbniß⸗Anzeigen. 

Sübliher Friedhof: Den 4. Dezbr.: 
Dtto Klinger, Steinhauer von Waflerburg, 33%. 
a. — Rudolf Schneider, Raufmannsfohn von Hof, 
22 3.0. — Alois Shamberger, Bergolberlehrliug 
von Puchſchlagen, 149.0. — Alois Schnittmann, 
Rupferihmib von Bılsbibarz, 45 J. a. — Den 
5. Dezdr.: Magdalena Koch, Biktualierhändlers⸗ 
tochter von bier, 45 I. a, um.2 Uhr. — Joh. 
Nep. Grubı:, Bäderslind von’ hier, 1'/, 9. a. 
um 2 Uber. - Joſef Hugel, Schlofſereklind A 
Rain, 8%, M. a. um 2 Uhr. 

NRördbliwer Friedhof. Den 5. Deyember: 
Urfula Kloiber, Schreinergehilſenstind von hier, !„ 
HM. a, um2 Uhr. — Franziela Merli, Schwein. 
mebgersgattin von bier, 665 J. a, um 8 Uhr — 
Auna Rhobe, of Sdauipelersgatin von bier, 
27 3.a,ım4 U 
1872.) | 
Königl. Bayer. 

4%, 93 9. 92°%/, @. 4°, Grennbr.-Dbl. 98 
B. 92°/,@. 4:/.°%,, Dblig. 100%, B. — —A 
5*/, Obi. von 1870 100', p. 100 4%, 

Mind. Obi. 98 B. 92%, @. 5%, 2 


Obligat. 1020P. 102 G. 5%, Commuual · Obl 
ber Ber,-Bant. iol P. 101'/, @. 4 „%/, Oblig 
d. Bereinsb. 97%/, «7®. 4%, Plaud- + 


Brieje ber bayer. Hypotheten- unb Wedieibant | H 
98 P. 92, 6. Dfibobn - Aktien ı Emiflton ; 
41383 9. 182 G. vBanlaktien ber Hppothelcn umt 
®.-Bant 1023 B. 1025 @. Handeldvanlaftien 1 
Em. 128°/, p. m 3. Bereinsbantatt. 186°/, P. 


Ungenaunt 
—52 Bormittag 10 Ubr von Ban. Geſawiger €. W 


P. Kicbörfer hier (Kaufingergafft 
einfchlägige on Batch prompt — 


5* 


Cours vom 4. Dezember 
nit a 39/,%, 87%, 8. 878. | 


8 


186 ©, Augeburger-Banlalt. 111%, B. 111 
8. Defterreich. Silber - Rente 65 P. 64°, @, 
NR. Bant s Altien 1056 P. —— 6G. Diäten 
Fran Iof-Bayn 92'/, P. 92 8. Linz - Bates 
vi 93 P. — G. unger Ofbabn 70 > 
69'/ ©. ungar. Nordoſtbahn 80 B. 79°), 6. 
4°/, bayer. Prämien-Anleige 112%, B.— 8, 
Unsbade: Loofe 14°/, V. —— 6. Augsburgers 

Bom 1. Januar 1878 werben Poſtlarten 3 ım 
Berlanfe lommen, welde gleih mit bem Franuko⸗ 
fiempel von 2 kr, bedrudt find, fo daß e6 bes 
Aufllebens ber Fraulomarken nicht erfi bebarf, 
Daneben wird ber Berlauf von Poflarten ber 
jest gebräuchlichen Art fortgefegt werben. 

Landeberg, 80. Novbr. Mittelpreife: Weizen 
TfL 45 kr, gef. — fd. Kom 7 fl. 26 ke, 
gef. — fl. 5 ir; Gerſte 5 fl 20 u. mi is it 
Daßer 3 f. 10 Er. gef. — Ik Rozgen 5 fi. 
51 kr. gen 6 — per Zeutuer. Berfaufsfumme 
13944 fl. 40 


amme e 
füe die am ber Oſtſeeküſte Berunglüdten, 
Ungenannt FE ee: 


IB pr indem en 


Sntt fegne es —— A: 
Bott ſegue 8. . .. 
© ben — Brüdern oo. 
F. > ö z 5 [2 * [3 j i 
38 Sand. Bl. - .o .. 
®ott fegue es! euer 
Bon einer — — 


I.9 
Ungenannt. &ott fegne er 
Der Herr möge es feguen . 


e 
e 
— — 
. 
* 
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St fegne e& ö .. 
®. Gott fieh uns bei. : 
Ungenannt N ee — 


” ® [3 ” . 


Fr. Wels . ® * * [2 . [ 
Hugo > Wer 

"Frau 
Herr 


— ung zu Hitfe : 


” „th m . . 


S. 
sun. Gott fegue eu ihmen . 
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Pferde- Verſteigerun ng. — 


Samftag den 7. Dezember 1872 br 
werben im der k. Hofreitbahn zu München mehrere für den k. — nicht 
— Pferde genen fofortige Baarzahlung an den Meiftbietenven öffentlich versteigert. 
ie Beſichllgung biefir Pierre fann Freitag den 6. Dezember 1872 Rad. 
mitten 8-31, Whr ucrd unmittelbar bor ver Beriteigerung * im ber k Hof⸗ 
reitbahn geſchehen. 


Die Genehmigung jedes einzelnen Verkaufts wird zwar vorbehalten, es erfolgt 
jebo die Beitimmung während ver Berjteigerung. 


Kgl. Aberfitällmeifter- Stab. 
Sekannkmadung. 


Am Seutigen babe ich meine amtliche Praxis hierorts er- 

öffnet. Mein Yntslofaı befindet fi im act Be ß — — 

—— Joſef Hoher, Mr. 109',, — vis dem a. ans, 
Miesbach, deu 2. ejember * 


Kleininger, f . Gerichtövollzieher. 


Zur befonderen Beachtung für Eltern empfehle ich: 
Sämmtlihe Schulrequiſiten, feine Schreibhefte, Bi! derbücher in 
größter Auswabl, Erzählunge- und Lefebücher zu auffal- 
(end billigen Preiſen. Farblaſten, — 
und Mobellirbogen ꝛc. Ehrifibaumleuchter 
und Ehriftbaum-Bergierungen, 
Sehr billig, 

Ju größter 
Auswahl. 














e Reberwaaren als: 
Damen-Necffaires, Brief. 
taſchen, Eigarren Etuis, Borte- 
monnaies Wechſeltaſchen, Obligitions- 
Güder ꝛe ꝛe. Dann größte Aus vahl in Photo⸗ 
grapbie- und Schreib ⸗· Albums Holz- und Metall-Ba- 
lanteriegegeaſtãuben. ſowie in Schreibmappen mit nud ohne 
Einrichtung von 48 fr. an, 


Beine Tafden- und Mantkalenber, fowie alle bier beliebten Kalender 
für das Jahr 1873. 27 


Proclama. 


Bei dem unterzeichneten Gericht ift tas Öffentliche Aufgebot folgender Werth⸗ 
papiere Beantragt worden : 
Der dem Privatdocenten am ber Untverfität München Dr. Hermann Ethe am 
eblih abhanden gekommenen Schuldverfchreibungen der freiwilligen Staatsau⸗ 
beibe bom Sant 1848 Lit. D. Nr. 17865 über 50 Xhlr. und Lit. E. Nr. 
— über 20 Thlr. 
F werden olle Dietenigen, welche an bie vorbezeichneten Werthpapiere * 
gend Ye niprüde zu haben vermeinen, aufgefordert, biefelben fpäteitens im dem auf 
den 18. Februar 1873 Vormittags 11'/, Uhr 
bor bem Hrm. Stadtgerichtsrath Daunenberg im Zimmer 12 des unterzeichneten Ger 
venftr. 58, anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigens 
falle i elben mit ihren Anſpruͤchen werben ausgeichloffen und bie gedachten Werth- 
zum yes = —— * werben für kraftlos erklärt 
Berlin, 


Königl. Stadtgı eri Albtheilung für Giviffachen, 
— * a go und Nachlaßſachen. 












= — 


Geſche äfts-Gröffnung und 
Empfehlung. 


ergebenft Unterzeichnete beebrt einem hochgeehrten Publilum anzuzeigen, 
daß er eichäft des man * an rg übernommen Ba unb 


— Joſ. Unterberger 


Nachfolger Jac. Danner, 
Thal Ur. 18 


im Hauſe des Herrn Kaufmann Coluzzi nächft der 
" ehemaligen Hochbrücke 
fortführt. 


Bollonmen nen affortirt erlaube ih mir mein jehr 


reichhaltiges Schnittwaarenlager 


einem gemtpien Zuſpruche zu empfehlen. 


Borzüglid ‚ Namentlid: 
vie beltebteften Sorten Wollen Lamas zu Sleider unb 
Wollen: und HSalbwollen Stoffe, — Mirt, Orleaus und 
—— Beinen ꝛc. Züftres, ——— und — ei 
aumwollzeuge zu Kleibern, Wollen⸗Nips as, 


Rinder- u. große Lamas: Shawls, en: und Weftenftoffe, 
tat Herrenbemden, Rinder: Biber und Ealmud, 

u. Damenfchür em; Unterröche, 
MHbgenäbte Bettdecken, 
Bettbarchente, Matragendrells, 


ſon 
Sofeubarchente, Gradels, ae färbige zu Schürzen, 
Gaunevas, Sarfenettes und no Butterzeuge :c. 


Ropf:, Hals: und Zafchentücher, | Safe Drud, Singbams 5 


Meunbel⸗Pers und Eroifees, 
Foulards, Herren: und Damen: 
Cravattes in Wolle u, Seide, 





ben bi den W t le eiters d 
* am, * Re gu he — ge ei empfehle ich weiters eine größere Parthie 
beehre ich mich, darauf anfmestfum au au maden, daß: 

e Mäbarbeiten prompt und billigft gefertigt werben. 
— Hechantungsvolit 
ac. Danner. 


Bezugnehmend auf Vorfichendes erfüllt der Unterzcnete bie angenehme Pflicht, 
einem geehrten Publitum für das ihm während feiner glährigen Geiäftsführung 
gſt geſchenkte Vertrauen zu tanken, und bittet er, dasfelbe auch auf feinen Mach: 
Danner, zu übertragen, ber chenfalls eifrigft Bemüht fein 


Iger 
Be YA le — zu machen. 
Joſ. Unterberger. 


ri 


Verpachtung 


2 der Münden-Buchloer Eiſenbahn.) 

Mit u: ne Ber e. 1. Iuni 1878 wird bie fog. Schloß: Dekonuomie (90 
Tagwerl 4 d BWiefen befter Bonität, arrombirt mit Winter⸗ unb Sommerfrucht bebaut), mit 
Bierſchenle übt. (. Berfeleig 5 bis 500 Eimer) anf weitere 9 Jahre verpachtet. 

Badhtbebingungen Mnuen bei unterzeichneter Berwaltung jederzeit eingejeben werben; daſelbſt 
—— allenfallfige Bewerber mũndliche oder fhrifilige Anträge bis laͤugſtens 1 zn — 

—70 4 

— ben 26. November 

Gräflih von "Rabegiem‘ föe Rentenverwaltung. 












Webertrifft alle bis jest ange: 
wandten Boden-Firniffe an Olanz, 
Haltbarkeit und Eleganz, und 
ift wegen ihrer Billigkeit jeder 
Haushaltung zugänglich. 
Eine Schachtel, welche 
für ein mittleres 













Fabrik und 
Central-Bepst 


Aridi. F 
Frankfurt a. M 


Haupt· Depot 
für 


Münden 


bei 


Val. Barbarino, 


Salvatorfiraße. 


Hnabänderlic) am 16. Dezember d. 3. 


tehung der Ulmer Münfterbaulotterie, Gefammtwerth der Gewinnfte 
ft. 72,500. — Hauptgewinn F 20,000. ac. ꝛc. Preis des Looſes fl. —. 35 fr. 
emp 


10287:97a J. M. Niederer, Weinftraße Nr. 12. 


Giefinger Kirchenban-Rotterie. 

iebung am 28. Dezember d. J. mit 11,906 Gewinnen im Gefammtwerthe 
vom fl. 145,000. —— ft. 21,000. Auf ie 25 Looſe ift 1 Treffer berechnet. 
2 des — anpfiehit 
J. W. Nieberer, Weinſtraße Nr. 12, 
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u 3 vViſilenkarten 

00 Gulden. 33 558. Sebfeiber, 

> Ge sub A. B. 7894 an bie n- VB sa —— SUN. 
noncen · Erpebition bon Nudolf Moffe in Bilde für neug. 
ren | TRUFZENG, ander, aigenihte ab 

w2 Ihöne Krippen zu 1 fl. . und 2 fl. | meperbedigen find gu billigen Preifeu imm 


v 
48 fr., Bogelhaus 1 fl. 18 fr, find zu verlan- |"... er 
fen. That 31/3. räthiz. Frauenfir. Mr. 2, am Iſarthor. (10.140-9 9) 


= Krippe Ein Fandgütden 


zu verlaufen, D. Uebr. 68 mit 27 Tagw. Grundflüden, barunter ein großer 
Eine bejahrte erfahrene inbefran Incht eine | Garten, iu weldem bat Wohnhaus — Sclög- 
Stelle Karlefir Nr. 38/0 im Hof. 10260 hen — und Mebengebände fi bıfindet, wirb 
SEGEL, SUR —— | unter ben wortheiltaftefen Bedingungen billigſt 
& ri erfon welche mit eime verkauft. Dasfelbe liegt 4 Stunden vom . 
An Fr Rinde gut umangehen | golftadt n:h ter Donanthalbahn 
weiß, wird ſogleich gefugt. Näh. RR einer Bahnftation und wäre inebefonbere für 
m — — — — Dean: zum Zuuben die 
x cinem Gärtner greignet, da bas (ößdhen 
Frau Schönchen mit Garten auch gefondert abgelaffen würde. 


— 


wohnt nunmehr —— au: P. RS vr 
cen-Erpebition von Mudo ofſe 
Rumfordſtraße 2. Be. 10,20785 
10265 Eingang im Thor. 


— daadd · Verpachtung, 


enbet bie Cigarreufabril von P, Huyn, £ 
raunpoisrhaße 6 g Mu, um 4 fl. überalipin | Tut N 3 A . 8. 
franco: 200 gute preisw. Eigarren nebft Wei h irb im Wirthebauf 8 a 
nachtsarſchenken gratis z. ®. Eigarzenfpi- wird im Wirthehanfe zu Ar get bie bortige 
gen, Aichenbalter, Damenfhmud, Lihtbilber, Weih⸗ Gemeind ejagd 

teffel, Heiligesfizuren 2c. im @efarmmtmwerth vom (eire 6000 Tagwerk) in vier Abtseilungem öffent 
2 fl. Beſtellung gefl. brieflich, mit Angabe, welche | fi, au den Meifibietenden auf 6 Jahre verflei- 
Geſchenle man zu erhalten wünfdt. 10273 5a gert, wozu Steigerumgsiuftige mit dem Bemerken 


. eingelaben werben, daß die mäh Bebingungen 
Ein Drehsler-Schrjunge |er Satscmatne a Bemntmagung ge 
















ſolid und trem * Hausa © * — An 1. Dezember 1872. F 10271 
D u mmer : - 
» | Die Hemeinde- Verwaltung Arget. 
10261 Senblingergaffe 17. Di if A 8 altung A 
E ⸗ w in einem 
Annonee. ——— Tann Fami- 


J. Schlechtl, privil. Schmib und @roß-Usr- }lienverhältniffe zu verlaufen, Das Aumwelen be- 
machermeifter in Rieb, Pfarrei Pfafſiug bei Waf- | ſteht aus einem 2ftödigen Haus, neu erbaht, mit 
efrburg , hat in ber Pfarrkirche Zormebing jüngft | Wurz- und Obfigarten mad eine Drfonomie mebft 
ein 50 Etr, ſchweres Geläute mit Abänderung | Äbrigem ſämmtlichen Imventar. Off. beliebe man 
der @lodenfager und Zapfen umgehängt, fo boß | fi unter B. L. am bie Grpebition de binter- 
bie früher ſchwer zu läutenden Glollen jest viel } legen. 10278-9e 
leichter und beffer geläutet werben können. 10286 


A m ENT NETTE See EFT RE 7 

Nach inauq —ãe — Augen. Samperts’s Heil- und Bugflafter, 
operation im hohem Miter erlenne ih e® c eit 92 Jahren ehrenvoll bekaunt — & 
meine heitigfte Pflicht, mähft Bott bem tiefgefüßl- ———— ift in Folge feiner ſchnellen, nuträg- 
teften Dant Herren Stabearzt Dr. Ruppredt fichen Heittcaft zum Hansmittel bei Rei mab 
anszufsrechen für feine forgfame, gäütige Be- Fr geworben. ampert”s Pflafier mirb 
handlung. Möchte Gott biefen ebfen Mann no ganz befonbers empfohlen bei Gel — 
recht lange zum Segen ber armen und leibenben Art, offenen Flßen, — Eiternng * 
Meuſchheit erhalten ! 10307 ſchaben, uocheufraß, — u 

Die bankbare 2. 8. Een, 2 Entzitubungen, — Bei EEE 


— — —— — — — — J 
g Billard mit Zugehbriſt billig zu ten, — Suhneraugen, — erfrorenen 
Ein nemes Bi Zuge en — 

















b 68 if 
in wirb gefudt. St. una⸗Ap e, Mari 
10988. nn a — — 1818. 881708 


B d Nebaktion bes literariſchen Iuftitute von Dr, M. Huttler. 
zu... 3 —— verantwortlich Ath. Degeuhart. 


Drund der L., Hofda Kbrnderei ©, Huber. 





Zethʒehuter ur. 


336. Dahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 





Münden, Freitag den 6. Dezember 1872. 


Der Bayeriiche Kurier eriheint, Roniags men, aglie und wirb 


Bube ausgegeben. Derielbe 


om Abende 
in mi 2 fl. 24 fr., durch bi be 3 i i —— 
Münden 2 fi. zen e Bor ir ——— ie einzelne Rummer 1 tr. Einrüdungsgebühr für 


Mr. 18. (Eingang 


Politiſche Ueberficht 


- Aus;Berlin kommt bie wenig erfreu: 
fie Kunde, daß dem nächſten Reichstag 
trotza des außerorbentlih hoben Pauſch⸗ 
quantums eine beſondere Kreditforde- 
rung für das Militär werde vor— 
gelegt werten, eine Forderung, die „nicht 
viel unter 12—15 Millionen Thaler“ ber 


fragen wird. Es fol diefe Summe bayu | wei 


verwendet werben, die Armee mit dem 
neuen Jufanteriegewehr zu verfehen. Die: 
fer für dem Gelobeutel der Staatshür 
———— 
ro ung Beiyefü,t, 
daß „für die Umgeftaltung 23 Um: 
bau des beutichen Feſtungsnetzes vorerfi 
wohl eine Kreditforderung micht zu ge: 
gg Provinzial: Correfpon 
ro ponben 
verfichert, daß bei ver en vollenbeien 
erften Aushebung ber Mit — 
Elſaß · Lothringens die größte Roͤhe und 
Ordnung herrſchte. Bor der Mufterungs 
Eommifjion erſchienen 7454 Miritärpflich 
Üge, von denen 3392 jofort brauchbar be- 
funben, 553 wegen häuslicher Verhältniffe 
fpätere Zeit zurückgeſtellt wurden. 
bem traten im größter Anzahl Feet: 
willige, namentlich breis» und vierjährige, 
in das Heer ein.— Yu Berlin herricht noch 
Immer bie Typhusepidemie, welche die Krane 
ken haͤuſer og or fiberfüllt,dap man leich« 
tere Krane in Baraden- Lazarethen unter: 


gen 
Siefranuz. Wationalverfammlung 
fih vorgeftern mit Berathung bes 
ts beichäftigt und das Budget des 
göminifteriums , fowie bie erſien 
Poſlonen des Budgets bes Miniſte⸗ 
viums — —— Per re 
men. per chledenen arteien ⸗ 
tlonalverſammlung berathen in ihren Klubs 
fortwährend bie Stellung, welche fie ben 
kommenden Ereigniſſen gegenüber einzu» 
nehmen haben. Die republifanifche Linke 
fcheint Willens zu fein, ginen Antrag auf 
theifweife Erneuerung der Nationalvers 


Dieontplag Mr. 2 Erpebition 
—— u 


I fammlung zu ftellen a auch im linken Gen» 


trum ftellt jih bie Anficht feit, daß nur 
zwiſchen einer theilweiſen Erseuerung oder 
einer Aufldfung der Nationalverfammlung 
bie Wahl Bleibe, die Rechte dagegen und 
das rechte Centrum fcheinen mehr als: je 
entſchloſſen an ihren Anfichten feitzuhalten 
und fi von ber Kriſis im keiner Weiſe 
ſchrecken zu lafien. Den Plan ber theil 

en — — nichte zu machen 
find dieſe beiden Frackionen, welche über 335 
Stim nen bei der jungſten Abſtimmung über 


ger | den Antrag Dufaures verfügten, wohl im 


ber vage ba die äußerſte Line, wenn 
nicht gleichfalls gegen eine ſolche Erneuers 
ung, wie jie bas — thun müßte, 
ſo doch jedenfalls nicht dafür 
wird Bliebe alſo nur die Aufloſung; ob 
Thiers fie wagen wird, Ift abzuwarten. 

Aus Madrid, A De, wirb un® 
telegraphirt: „Die Amfdzeitung veröffent⸗ 
licht das Dekret über das neue Aulehen 
von 30 Millionen Peſetas (1 Peſeta 
— 1 France) im auswärtiger Rente. Dass 
jelbe feßt die Emiffion auf ben 12. Des- » 
zember und ben Emijfionscours für Spas 
nien auf 30%,, für Parts auf 29, 
London umd Amfterdam auf 28°, 4 
bie Caution beträgt 2 Prozent bes No» - 
— Hin 

ng erfolgt in vier g 

oh Dezember, 2. Januar, 1. Feb var 
und 4. März. Vorauszahlungen erhalten 
eine Vergütung von 6 Prozent. 
Subferiptionen erfolgen in verfchlofimen 
Couverts vor der Emiffion, und werben 
diefelben erft- am 12. Dezember eröffnet 
werdet" — Die Spmier bieten alfo 
100 Franc» Obligatiorfen um 29 Francs 
aus, — wir * eln, ob ſie ſelbſt zu die⸗ 
ſem Preis Käufer finder. 

Im Gegenſatz dem ſpaniſchen Elend 
wird aus Wafhington gemeldet, 
der Bericht des Finanzminifters Bo 
ben zur Schulvenfilguiig ei baren Mes 
berſchuß an Einnahmen im laufenden & 
nanzjahre auf vierzig, im nächſten Fi⸗ 
nanzjahre auf vierumbbreißig Millionen 


Dollar anfdlägt. Der Werth der Ein 
2 358 des nächften Jahres wird 
auf 1000 — —— eſchaͤtzt — 
e 
a ae al Lee 
fremden Ein 
rit 


dlinerifher Grundfäge aus und em: 


ih Ermäßigung ber. 
it fhlieplih Eymabiaung Kin dem fünfmal größeren Berlin 5 


[die Pfer 
mas in ben größeren Haupt: und Welt⸗ 


Steuern. Glücliches Amerika! 

— — — — — — — 
ur Frage der Pferbe⸗GEiſen⸗ 

Zur Frag he) 


Es i thüml daß eine für 
—*8* ee 4* , wie tie 
Pferde» Eijenbahn in unferer Localpreſſe 
nicht beſprochen wird. Uns find nur 


einige Artikel in den Neueſten Nachrichten 


befannt, aus deren erften Zeilen aber ſchon 
als Verfaffer der Vertreter der internatios. 


nalen Pferdebahn erfennbar iſt, weshalb 


biefe Artifel wohl leinen Aufpruc; machen |P 


önnen, eine objektive Beleuchtun es 
wichtigen Unternehmens zu jein, ſondern 
pr als — 36 ein — 5— 
nögefuch erſcheinen. — o 
—— ründung einer en 
—— ſind ſo verlockend, daß ſeit 
einiger Zelt bie Gründung von Altien ⸗ 
gefellichaften als lukratives und, weitvers 
—— Geſchaͤft betrieben wird. 
ternatlonale —— wel« 
thatfächlich nicht eine einzige Bahn im 

, jondern nur bie Gründung 

anb den Bau von zwei Pierbebahnen 
übernommen bat, will nun au Mün 
— natürlich nicht in ihrem, jonbern nur 
Im Intereſſe der Stadt und ber Bürger 
— zit einer Pferbebahn beglüden; bela- 
gert .aus purer Liebe für anchen bie 
competenten Bebörben (Bollzei und Ma⸗ 
gileet) und alle maßgebenden Perſonlich⸗ 
en, um ihren uneigennüßigen Zweck zu 
err , jo daß es wahrlich die hödhite 
Zeit ift, daß die Bürgerjchaft zur Wah- 
rung ihrer Intereſſen ſelbſt das Pros 
jeft einer Pferdebahn und ſpeciell bier 
das einer Gentrumsbahn gemau unterſucht 
und beſpricht, und bies um fo mehr, ba 


) Wir geben biefer Stimme aus ber Bürger- 
Haft Raum in umferm Blatte, obgleich wir mit 
br, felbft im weſentlichen Punkten, nicht einder- 
fauben find. Wir werben babei von bem Wunſche 
a Ta, 

enbeit, zur ommt, 
feitig beſprochen werbe, D. Red. 


ß Junngewanbelt werten follen! | 
kehr fol lahm gelegt und abgeſperrt wer⸗ 


Die 





fahruug jachverftänbiger Bürger ꝛc. ein⸗ 
bolte, im conereten von dieſer Ldb- 
lichen Gepflogenheit abläßt. Sch:n follen 
viele ber maßgebenben für bas 

ojeft gewonnen fein, wonach bie engen 


d — ber Altſtadt in Schienenwege unb 


theilmeife lt: und U n 
—— 


den und für wen und wozu? In keiner 
roßen Stadt Europas gibt es im 
nern der Stadt eine Pferdebahn, ſelbſt 


ſtaͤdten als unprakiiſch er wurbe, 
das fol im dem kleineren u gun 
plöglich jo praftifch ja unabweisbar noth⸗ 
wendig fein? Sit es denn wirklich wahr, 
bag das Mündyner Publilum jeven, auch 
den größten Blöbfinn gebulbig anhört — 
und glaubt 77? 

Fragen’wir nah dem Bebürfnifje einer 
ferdebahn, fo ergibt ſich aus ber Ge 
—2X& er —— folgendes: * 

nen wur ervorgerufen 

die Nothwendigkeit, ſtark bevölkerte Vor⸗ 


orte, beſouders ſolche mit und 
roßer Arbeiterbeväl g mit der Stadt 
fortwaͤhrender naͤherer Verbindung 


erhalten. Wo haben wir ſolche Boronte? 
Etwa Nymphenburg ober ? 
internationalen 


Man gebe der er 

zu. dieſen Bahnen und 
wird fofort dankend ablehnen, weil fie 6 
Monate lang mit leeren Wagen 
müßte, troß der geiftreichen Comb 


fahren 
hen J(man höre) die Bachausfehr im Mündeh 


befördert bie Frequenz ber Pferbebahnen, 
wel um biefe 3 ge Perfonen mehr 
die Würmbäber befjuchen!! — Selbft. bie 
Pferbebahn Stuttgart » Camnftabt ventirt 
fi im Winter niht, und nun will man 

lauben machen, daß burd Erbauung et⸗ 
licher Arbeiterhäuschen an ben Endpunkten 
ſich eine Rentabilität erreichen ließe! Aufs 
ur ber Tramway in großen Städten ift: 

erbindung ber Vorsrte und Gürtelbahn 
und auch biefür Haben wir noch kein Bebürfs 
niß. Eine Centrumbahn aber in bas In⸗ 
nere ber Stadt wäre gerabezu eine Calami⸗ 


Htät. Die Pferbebahn von Berlin nach —* 
I ber Dos 


Iottenburg durchläuft einen The 

rotheenftraße und gerade wegen biefer 
Pferbebahn ift der Häuferwerth im 
diefer Straße um. ein Bebeutendes gejun«- 
ten. Denn dadurch, daß bie Pferdebahn bie 
Hälfte der Straßenbreite bemöthigt, wird ber 


übrige Wagenverfehr ar gelegt und bie 
Laden⸗- und anderen Gefchäfte —* des 
—* en Verkehrs benacht Das⸗ 
Pipe 008 würde jenen Straßen in Mün- 
hen blühen, weiche mit der Pferbebahn 
beglüdt würden. - Sind jest ſchon bie 
Straßen zu enge, wie würde es —— 
wenn bie Hälfte derſelben der Pferbde 
eingeräumt würbe? Die ggg 
und tin Eu — ſchließen, (7) denn 
dann mehr vor den⸗ 
ten, og bie Fußgänger m u 
dieſen engen und gefähr- 
aflanen zu fommen, umd würden 


nen Umweg durch eine pferbebahn- 


* 


I müßten auf das Auf: und Abladen 
u Güter vor ihren Häufern verzichten 
zur Umzugszeit müßten, um bie Um⸗ 

2 ffeftuiren u Eönnen über bie Dächer 
ber Haͤuſer durch alle jene Strajien Brüden 
geihlagen werben, wie eine folche zur Zeit 
am Radlſteg zu jehen ift. Bei Umbauten 
verweigerte man ben Gefchäftsieuten am 
Marienplage. provijoriihe Buden zu ber 
nügen, und biefer ganıe Pla follte nun 
der Pierdebahn geopfert werben ? Drofch: 
ten und Fialer müßten verſchwinden, viel: 
Teicht auch die Marienfäule; deun bier am 
Mittel», End» und Ausgan 
Bahn genügte. ein einfaches 
Und im Winter bei ftarken Seal 
Welch wunderbarer Anblic, wein von 
ber ae anf de, —— — 

0) e ber 

geh, wird, umd bie Übrigen Wagen 
Luftfahrt über Gletſcher dürfen! 

Und. daun, wenn in jenen Straßen Baus 
reparaturen, Pflafterungen, Röhrenleitun- 
— ꝛc. nothwendig werden, was daun? 
dann überläßt man ber Pferdebahn 

ben noch freien Raum, und fperrt den 
übrigen Theil ab und erläkt — orte po⸗ 
* Vorſchrift, daß alle Leute in dem 
abgeſpertten —— der Siebe: für bie 
wenigen Tage oder Wochen, während wel: 
fie ihre Hänfer nicht verlaffen koͤnnen, 

zu verproviantiren Das find 

bie Bortheile und Segnungen der Ceutrums⸗ 
—— ae EN 9 Ba- 





ſokales und PYrovinzielles. 
München, 5. Bon denfneu: 
vo Iten —— — * der 
rtet wurde nachſtehender Antrag 
au den k I Staatsanwalt am 
He he Münden l. d. 2. 


IE 308 vom 1.00, mu de „a 


ee wit der 


| 


Straße machen. Spebitenre und Kauf | be 





Allg. Zeitung” im einem Artikel „Aus 
Bayern vom 30. Rod.” über bad Reſul⸗ 
tat der biefigen Gemeindewahlen bie 
hauptung aufgeteilt, daß vom Seite ber 
Ultramontanen Bürgerrechte für mehr als 
taufend kleinere Leute unter der Bebin- 
gung angefauit worden jeien, baß fie 
alsdaun für bie ultramontanen Kandida 
ten ihre Stimmen abgeben. 
Diejenigen Perfonen, welche rg me 
rechte für einen Dritten unter ſolchen 
ungen getauft haben, machten ſich ofs 
fenbar bes Bergehens des Kaufes einer 
Wahlſtimme im einer Öffentlichen Angeles 
genheit ſchuldig und — unter die —* 
$. 109 


laſſen, da bie „A. Allg. 34, mie 
mehr als taufend folder K behauptet, 
im Stande ae wirb, bie — oder 
wenigſtens derjelben namhaft zu 
machen, um fie ber gerechten Beſtrafung 
er en — 
ben kritiſchen 

De * — —— 
wählt, ſtellen im —— e ber dff 
Moral, welche vie Beftra * einer fol 
nieberträchtigen Faͤlſchung ber 
Rn fordert, den Autrag: 

dv 


veranla nen: 
t* Se Mai. ber Rdnig hat im Schloffe 
90 wangau Vorſtaͤnde ber 
Gepdrden üffens , = Oberjörfter vom 
EN obenfhwangau und ben 
elenpefen in Audienz empfangen; 

m „Pfälzer. Kurier“ laͤßt * über 
vos * ber Gemeindewahlen =; 
Stimme vernehmen, die auch die „A. 
ver Berücfichtigung werth hält. 

wir, was fie dm Weſeutlichen | * 
lich betont fie mit Recht, daß bie „ 
beralen“ auf ihren gg nicht allzu —* 
ie —— * — ni 

eit auf benfe 3 
eine kommende Wahl 


den um 
wit aller rat und Borficht zu 
„Bei der vorigen Gemein dewahl fig 
das & mntergebnii für bie liberale Bars 
tet ech — als dießmal; ſehen wir wohl 
wir nicht fernerhin abwärts 
nt Sp der „Pf. Kur“, ein d 
und durch — 32 Blatt über bie 
Bebentung und zen bes liberalen 


Siege”. — weiter der 
Goa 
ng des DR ats, de Bat ber 


Kommt w. zu berüdfichtigem 
amp gehcht gnäbgfign, Da eö „au Me 


nen.” 


farrer vom. 


Einleitung einer Unterfuhung | 
wegen des angegebenen Vergehens zu 


Hr. Rapfpieler — die „AU 


ter ‘ber ultramontanen Partei manchen 
Mann gibt, ber in Gemeinbeangelegenhei- 
tea nüßlic zu wirken vermag“, und meint, 
Un. Big. ihrer ; 
2 fügt bei: ſicher auch Freitag — 
‚wäre ein Mann, ber annehmbar erſchiene. 
Wir w * nicht, ob die liberale Mehrheit 
dieſen Rath beachten wird, wir glauben 
— — weder — Radfpieier, noch od ; Te 
eitan, noch irgenb ein anderes 
des Gemeindeolleghums bon unferer | 


4 


Tropfen,“ „verfommene, faule, ir 
ſcheu⸗ ‚Waffe, „Moͤrderrotte,“ otten⸗ 
totten,“ „willento e Heeroe,“ ANeritale 
; Marionetten des anbes,* wilde hänen 


und fanatifirter, ultramontaner Haufe,” 
das waren bie Ehrenbezeugungen, weiße 
man für die Bauern nach der Wahl hatte. 
Selbft der Herr Staatsanwalt ert 
ſprach dom „verſchwenderiſchen, fa 

ben umd derwilderten Bauernthun.” So 
en fie es damals, ſo halten fie es er 


ji Luft tragen wird, ſich von der Is uͤnd jo werben fie e8 morgen wieber baltem 
weitere ® 


een zu lafl Wir wenig 
den, baß bie tüchtigem Kräfte, welche wir ; 
—— — gewählt — vor⸗ 
‚berhanb bort beiſammen bleiben unb ver: 
‚einigt wirken! 


— Münchener Liederfranz vers 
Fenfati n Samftag Abends im 


ng 
- wahlen ‚wieder recht Mar und beutlich über: | D" 


Saale der r Welt" einen: „Gets 
Snortrag”. Das reihhaltige Programm 
acgt eine eine treffliche Auswahl — Chor« — * 
Sologeſaͤnge von Storch, Be 
angel = — Küden u. 


um 

Kräfte ügt, ſo t 

A r 2 —— ern bin 9 Aus: 
"TE wie mijerabel bie Helden der libe⸗ 

verläugnen, 


Bei. ber rm ber Wahlg 
dat die liberale P nichts ſehn 
wünſcht und erfirebt als bie Bi En 
edes —— ai fo x eine [6 

‚ weldje dadurch wahlberechtigt wur⸗ 
m; au gewi num aber ein 
Theli dieſer einen — Bundniß 
‚mit Dom ortſchritte nicht einging und nad 
zu wählen en ic — 
von ben. liebenswürtigen „ 
elmäumern ernannt und wirb 
re Armuth und ihr Kleinbeilk 
Ser Dieß. geichieht zu einer Zeit, 
ihR, un fäih non Sa 
8 vom Leu⸗ 
lich Gründe übergenug 


in, gt davon ferne zu halten, | mein 
Wie wurde vor den Bandtagswahlen 
_ ae *55 


Tribe, da flimnte 
amberes 


„Rind vol „Deppen 
Blur? ine gie ve 
Safer,“ je 


” ' 


— in in dem Magiftrat ver- | 
8 wüns ı 


eberfrang über wohlgeäulie | deiäen 
a 


„bie —— gu⸗Nam 
es 


Lied —— aufopfern. Wer am 


— Geſtern eine erfteis 
gerung von —ã und a in 
der Spitzeder'ſchen Gantınaffe ſtatt. Es 


| wurden verſteigert 5 *8 795, 761, 


600, 553 und 521 fl.1 — zu 12OR 
3 &. Der ‚heutige Anand rlos be⸗ 
läuft ſich auf 4265 ft. 


+ Der k. Generaldirektor der Verkehrs⸗ 


mehrtägigen Reife nach Unterfrauten hie 
ber zurlick gekehtrt und Hat die Leltung der 

+ 1 Sefhäfte wieder übernommen. 

* a Orc m Nachmittag —— in —* 


34 She au ni 


glädticher 

—*15 ide 
— Heute früh fiel eine Dienfimagb im En 
bes Klofers. au ber Babflrafe am eimer under · 
; fiherten Uferfielle ju den Bach, wurbe eine ziem- 


amfau b Sang findet am 
— den 8. Dezember Rachmitags 


2 Uhr im dortigen Gafthaufe 
Rene des Steinhd 

ereines ftatt, wozu —— ———— 
—5 eingeladen ſind. | 


au bie katholiſchen Priefter, 
Die Latholifchen Laien werben am 8. Der 
ember zu ZTauienben für unſern heiligen 
je: bie heil. Kommunion aufopfern. 
Mir ber fir Ms Ir IX. Hinter ——— 
im Eif 
Laien —æ— — Die geh + 
8. ze nk nu kurz A 
aͤndigung 
— am Feſte des —* und re 
neliften Sopannet, feiert — L. ſeinen 
amenstag. An dieſem we. arg * 
Prieſter der —— 
für den Vater u —— 
indert iſt, mag am Weihnachtatage 7 
der brei heiligen Meſſen aufopfern. Wo⸗ 
hin wir unſern Blick auf der Erde wen⸗ 
ben, nirgends Troſt, nirgends Hilfe. 


Mehopfer 


Rektorat nnb Lehrer veranlaßt wurben, fo be- 
ſchloß der Lanbrath anf Antrag bes Ausfhuffes, 
daß zwar innerhalb bec einzelnen Etatetirel bem 
Relioraten freie Bewegung geftattet fein fol, baf 
biefelben jeboh bei Traus erirung auf anbere 
Etatstitel vorgäugig bie Genehmigung ber k. Kreise 
tegierung nachzuſuchen haben. 


SHwurgerist. 


7. Ball. Kalle gegen sie gang, leb. 
Zaglöäuer von Geratshanfen unb Zaver Brög, 
leb. Weber von Lauterbach, wegen Diebſtahls. 

Am 7, Juli 5. 3. Morgens 2, Ubr theilte 
ber 2aternamzänber Mid. Maier in Augsburg 
bem patronilfizenben Polizeifoldsten Andbr. Schrei- 
ber mit, baß er focben aus dem Laben bes 
Känfl re Kleojas anf bem oberen Graben einen 
Burſchen mit 8 Hüten auf bem K:pfe unb einer 
Umbängtefhe habe herausgeben fehen. Beibe 
gingen hierauf zum fraglichen Laden, fanben bef- 
fen Ben Hr unb binter berjelben einen Bur- 
fen, ber eiti nanute unb bea fie ſogleich 
ber an vorführten. Die fofort angeftellten 
Recherchen ergaben, daß bie Labenthäre mit einem 
falf gen Schlüffel geöffuet unb barans verjchiebene 
Kleibungeftüde, Pretiofen und fonflige Effekten 
in einem Gefammtwerthe bon mabezu 100 fi. 
eutwenbet werben waren. Der arretirie Burſche 
eutpuppte als ber fiherheitsgefährlide Tag · 
Tihner @g. von Geratöhaufen, Ger. Lands- 
berg unb ba man lirfache hatte anzunehmen, ba 
“I Mehrere mitgewirkt haben, wurbe and beffen 
I Ramerab ber Fabrilarbeiter Brög verhaftet. Lang 
geſteht jeinerfeite * Diebſtahl zu, Brög — 
gen, bei bem man 2 Joppew fand, leuguet, fi 
—* an ber Cuitwen beteiligt zu haben; 

babe fich nur in ber Mühe bes Labens aufges 
* und bie 2 Joppen uuc — weil 


Fremuerunt 7 et populi meditati 
sunt inania. 2. Pſ. 1. B:reinigen wir 
unjern Hilferuf zum Himmel. Qui habi- 
tat in coelis, irridebit eos et Dominus 
subsannabit eos. 
Mehrere Priefter ber Didcefe Augsburg. 
Alle katholiſchen Zeitungen werben er: 
fucht, biefen Aufruf zu veröffentlichen | 


Eleine baver. Baudespokt. 
Brien, 3. Dez. Heute Mittag if zwiſchen 
Rottan und Neumihle am Ehiemfee ein Moos- 
Grand ausgebroden, Die Feuerwehren von Prien 
unb Bernau find zwar berbeigeeilt, innen aber 
feine Hitfe bringen, ba bas euer mit umglaub- 
licher Geſchwindigleit über den Boben babinfäuft 















Rauer icht gelöfcht. (Rof 
Bigtenfetee 2 2. u — 4 Uhr 
in im hieſigen Bahnhof ber hete Hilfe- 


ber 
beren Selber fofort wohl 
gi Die wiche m geleitet wurde, erlitt * doch be⸗ 


Saudrath von Oberbayern. 


Ründen, ben 4. Dez. Der oberbayerifce 
Landrath beichäftigte fih im feiner heutigen Sitz 
ung mit mehreren Rechuungsablagen pro 1871, } theilung 
* ſammilich bie Genehmigung ertheil 


Laufe ber Unterſuchnug wieder eingeſtellt worben 
war. Der gut beleummabete Brög wurde nur 
4 fl. ber Sitfeleikung für ſchuldig erflärt und im eine 
ee: Aötägige Gefänguißftcafe verurtheilt, welche Strafe 


anben erachtet wurde; Lang bagegem erhielt 
7, Jahr Zuchthans, womit 10Ojähriger Ehren- 
—— 


8. Fall, Auklage gegen Thereſe Hofmann, 
ledige Tagloͤhnerin von —— harting, wegen 
Diebſtahls. 

Thereſe rg ram no früher beim Sälof- 
ferbräun umb beim Bäder zu Imgolftabt 
im Dienfte geftauben war, — im Juli h. J. 


Gefund heitover 
bältniffe im erſterer Behaufung auf 8 Tage umn⸗ 
entgeltlich in Koſt nud Pflege gemommen. Aus 
Dankbarkeit für bie gaftt e Aufnahme befahl fie 
zwar nit bie RE* wohl aber bas arme 
Dien ſiperfonat weile an Werte 
ber Barmderzigkeit hatte: Ehe fie Im- 
en verließ, ftattete bie Relouvales zeutin auch 


5 8 
Die Kehnin ber ewerbefhufe in Iugolftabt 
zeigt eine Einnahme von 7926 fl., Ausgabe 7780 fl., 
Gewer in Freifing an Einnahme 


bſchule 
——— 11,100 A Le 
befigt ein Bermögen von 12, Tick, bie 
Baugewerlſchule mit einer Einnahme von 8875 fL. 
and ‚Ausgabe Betrages. Bermögen: 
5006 fi. 12 fe. Da fi bei den Rechuuugen ber 


amsmte ab über- ne 8 * etliche —* ab unb 
rege * — —— A agen bete bort -_ DER a 2 * 


fam — Bier 


ei aber 
ug bie —— Ueberſchreituugen * In ne de“ 


⏑ Ba TER Det 


Am 4. Dezember. 

9, Full. Anklage gegen Margaretha Bleir- 
ner, ledige Bi: rn von Solbach, megen 
Diebftahle. 

Die Angrflagte wurbe wegen Diebflahls ſchon 
6mal beftraft und fallen ihr neuerdings wieder 
4 Entwendungen zur Lafl, derem fie tbeils geftän- 
big theils buch Bengen un if. Im ber 
Nacht zum 21 März h. I. ſtahl fie dem Wirth» 
Joſeph Kindiberger zu Than aus beffen Tauzſaal, 
worin fie Übernagtete, eine Kubhaut im Werthe 
von 15 fl. und ein Leintuch im Werthe von 2 fl., 
fobann in ber Nacht zum 4. April in ber Wohn⸗ 
ſtube bes Bauern Joſ. Mofer von Hartbrunn, 
wo fie gieihfalle Über Macht geblieben war, ver- 
fehrebene Effelten im Werthe von 20 fl.; ferner 
in ber Naht zum 8, Mat bem Wirthe Joſeph 
Mayer zu Kirchheim, nachdem fie fi vorher in 
biebifher Abficht in das Wohnhaus eingeſchlichen 
hatte, aus dem frembenzimmer Bettfllide nebſt 
Ueberzügen, alles im Werthanfdlage von 25 fi. 
und endlih in ber Macht zum 3. Juni bem Tag- 
Löhner Joſ. Taffaer von Woluzach, mit weldem 
fie im Gaſthof zum Wienerhof in Haidhauſen 
Übernachtete, aus befjen Kleidern eine filberne 
Uhr nebſt Kette und bem @elbbeutel mit 1 
Inhalt, Das 26jährige Weibobild, welches ſchon 
Amal außerehelich geboren und ſtets beſchäftig- 
— * herumſtreuute, wandert auf 4 Jahre ins 

10, Bett Anklage gegen Heinrich Mons- 
b:aner, verh. Auftteiher von Münden, wegen 
Berbredens wiber bie Sittfichleit. 

Der Anpellagte, ein Mann von 46 Jahren 
umb Bater eines Kinbes, tft trotz feine® Leug- 
mens durch bas Ergebuiß ber bei befchränfter 
Deffentlikeit durchgeführten Berhaudlung voll- 
ſtändig überführt, ar zwei Mädchen im Alter 
von 5 und 9 Jahren, Handlungen vorgenommen 
zu haben, bie mad dem Geſetze obige® Berbre- 
Ken involviren. Im Sinne ber Auflage für 
ſchulbig erfannt, warb Mooemaier, ter auch ſchon 
‚wegen Diebftale Betrugs und Mejeftärsbeleidi- 
gung eine mehrmonatliche Preiheiteftrafe abgefef- 
fen “hatte, unter Aberkenuuung ber bürgerlichen 
Ehrenrechte auf bie Dauer von 10 Jahren zu 
2’/, Jahr Zuchthaus verurtheiit. 

11. Fol. Auflage gegen Joh. Burgled- 
ner, aud Seug genannt, led. Dieuſttaecht von 
Hinterfeimath, wegen Diebflahle. 

Yu Folge vernagläßigter Erziehung verfiel ber 
erft am 21 Juni 1857 geborne Burſche ſchon 
früßgeitig unter bie Strafgefege und würde erft 
im beurigen Frühjahre aus dem Gefängniffe ent- 
laſſen. Uber anftatt ben Weg ber Befjerung ein- 
Jujchlagen, wıräbte ber bunge Schelm nenerbings 
4 Diebflähle, bie ihn, ba Eubrucheverſuch 
damit concurxirt, vor bas Schwurgericht brachten, 
Die ganze Damnifltationsfumme entziffert nur 
einen Betrag vom etwas über 5 Fl. 
Wirih Jak. Lechner vom Curashurg heute ſelbſt 
nicht mehr mit voller A Beine zu behaupten 
vermochte, ob bie 8 rt Stlıflammer 
no maetenfeft geweſen ſei, Liegt Line Mnszeich- 
nung mehr vor, bie eine Zuchthaueſtrafe nah 
fih Burglechner erhielt bemgemäß nur 9 
Monate Gefängnig unb es wäre jehr zu wänfdhen 
daß biefe En ben noch ar 16 Jahre alten 
Burjhen au; ben Weg ber Befferang führen 
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nachrichten, 

S. M. ber König bat auf bie Dauer von dv er 
Jahren zu Mitgliedern ber Kreis Mebicinaf-Ane- 
fhüffe ernannt : 1. für dem Regierungsbezirt vom 
Oberbayern: dem Hofmebicus und praft Arzt 
Dr. Ludwig Koch, bem Bezirksarzt unb P:ofefjor 
Dr. Anton Kranz, ben pralt. Arzt Dr, 
Sacubezty, ben praktiſchen und Armen-Arzt 
Georg Martius den Profef[lor am Re 
Dr. Mar Zängerle, dem Kreiethierarzt Michael 
Zeilinger, ſämmtlich in Münden; 2. für Meber⸗ 
bayern: ben Bezirksgerichtsarzt Dr. Gg. Regler, 
ben praft. Arzt Dr. Ludwig Auer, * praltiſchen 
Arzt Dr. Dito Schrey:r, fänmtlich in 
ben Bezirksarzt Dr. Earl Lauer zu Straubing, 
ben Lehrer für Naturmiffenfhaften am ber. Ber # 
werbihule zu Lanbehut, Dr. Anton 
ben Kreisthierangt Alo'’s Keim im Lanbehut; für. 
Oberpfalz: bem Vezirkögerictsarzt und Gofrath. 
Dr. Wilhelm Schmelder, ben Bezixksarzt Dr.,, 
Wildelm Brenner - Schäfer, ben Borkand des 
Rinberipitale unb prattifchen Arzt Dr. Carl Popp, _ 
ben praftifchen und Armen-Arzt Dr. Jal. Dom, 
dem Apotheter Fraug Sduib, ben Kreiethierargt, 
Earl Hopf, ſaͤmmtlich in Regensburg; für Schwa · 


' 


fl. I ben und Neuburg: ben Bezuksgerichtearzt ar 


Heinrich B.unner, ben Krantenhaus-Oberarzt Dr, 
Joſeph Spreugler, ben praft, Arzt Dr. Jo 
Hertel ben pralt. Arzt Dr, Robert 86 
ben Apotheler Friedrich Wolfrum, beu 
thierarzt Theobor Adam, ſämmtlich in Angeburg. 
Der — ————— C. —— Ki 
Nürnberg it wegn Krankheit auf bie Dauer 
Jahres in bem Ruheſtand verieht, *8 
aber eingezogen, bie Rotare J. Vogel in 
I. 8. Wolffhägel in Neuftabt a. H., bamn. 
Gerichtevollzieher und gepr; 
Albert in Münden auf Auſuchen vom ihrem Dien- \ 
—— enthoben, bie durch Dem Rückriit bed 
Letzieren in Miluchen erledigte Geritsvolljichere- 
ſtelle aber eingezogen, ber Berzirlszerichterath 
Bauer in Landbau auf Auſuchen von ber 
leiftumg als Unterfuchangerichter enthoben nub der 
Beairkszerihtsratd E. Hofemamn in — an 





befien Stelle zum — für 
zirk Landau beftellt, als fu 
des Stontsanmwaltes am Bezirks 
Bezirkagerichtsacceſſit M. D 
aufgeftellt; der Appellatiousgerihtöbote M. 
ner zu Nürnberg auf Anſuchen wegen Lörpe: 
Gebrechlichkeit vom feiner Stelle enthoben * 
dieſelbe eingejogen, ber Gerichtediener R. Mens 
zinger zu Kelheim anf Anfuhen wegen — 
Gebrechlichkeit in den Ruheſtand verſetzt und 
penſionirte Feldwebel und dermalige Botengebilfe 
am Bezulẽgerichte Paffım R. Hauft zum Ge 
— am Laudgerichte Kelheim ernannt 
worben, 
Auf die erlebigte Stelle eines Regieruugs er 
Kreismebigimalrathes bei * Regierung von Nie⸗ 
berbayern 8. db. 3. if ber Regi . 
Kreismnediaftaf of. U. ge * der Be 
glerung von 8. 


—* Kt b. EA u ber Fee 
—44 ——— Te 
rn ern ic Affe Be 


,- 


F 


Stelle bem Rehnungslommiflär 3. Bödler bei 
ber Rehnungelammer verliehen, ber Beyirfsumte. 
affeffor I. Kittel im Obernburg zum Bezirke⸗ 
amtmann im Kelheim beſördert uud der geprüfte 
Reitspraftitant I. A. Rüdiger aus Miltenberg, 
3 3. in Zweibrüden, zum Advokaten am Be- 
zirksgerichte Fraukeuthal ernannt worden. 

Der geprüfte Rechtepraktilant und Rotariats- 
gehälfe Ed. Hüftiinger in Neuftadt a d. 9. ift 
zum faif. Rotar für dem friebensgerichtabegirt 
Pfalgburg mit dem Wohufige im Eırseim ernannt 
worben. 

Schuldienftesuahrichten, 

(QAus Oberbayern) 
ZErledigt: der Schufdienft zu Thalkirden, 
BA. Münden 1.9. Reinertrag 303 A. 22 kr. 
ergämt auf 400 fl unb 60 fl. ans der Bemeinbe- 
Sreiberei. (Brunbfiüde: 42 Des. arte.) Bew.- 
Termin 24, De. 


Kol. Softbeater, 
Donnerflag, 5. Dez. : Tell. Oper ven Rofini, 
Freitag, 6. Dez. Miunewerben, Luftipiel von 
Dite Franz Genfiten. Hierauf: Der arme Mar- 
guis, Schaufpiel nah Dumano'r und Lafargue 
bou Wlerander Bergen. 
Bolkätbeater. 
Freitag, 6. Des. Krieg gegen dem Pantoffel. 
Luſiſpiel von X. P. 2. 


Begrãbu ß⸗Anzeigen. 

Sübliher Friedhof: Den 5. Dabr.: 
Thereſe Riegler, Magb v. Augsburg, 19 9. a. 
Joh. Preäter, Ronditor dv. Schwatah, 23 I. a 
M. Shinbler, Taglöhner dv. Nagel, 46 I. a. — 
6. Dey.: Ida Barſch, Lanbrichterem. v. b., 6) 
I. a. 4'/, Ubr. Joſ. Zitke, Tändlerst, v b,, 
IM. a, DU. %ı. % Schmid, Banquier v 
b., 26 3, a., balb 4 Uhr. — Wones Grainer, 
Scäueibersfrau v. h, 34 3. a. 2 Ur. — Wil. 
Nr Profeflorst. v. b,, 62 3. a. um 
x. 


Nörblichet Friebbof. Den 7. Dejember: 
Ladwig Eberhart, kzl. Reitknechtelind von hier, 
5 Maa., um 2 Uhr. — Joſeph Loippelsberger, 
— — von bier, 2/. J. a. ua 2 Uhr, 
— Strohhofer, Geſreiter vom k. 1. I.-R., 
29 J um 8 Uhr, — Maria Weber, Priva 
tiere von Laugweid — Franz Göſtl, k. Leibgarde⸗ 

chier von bier, 52 3. a, um 3 Uhr, 
ur ammel: e 
für die an ber Oftfertüfte Beranglüdten, 
Uebertrag 81 fl. 40 Er. 

2%. E 3 fl. 30 fe. Unbenannt 36 fe. WR. 
Durch Sturmflutd Berunglüdte 1 fl. 5. @. 
Sp. 1 5 G. R.8 fl. 30 kr. C. B. 
1f. W.R2f. Summe 95 fl. 46 kr 

Bon ber Erpebition des Bayer. Kuriers bier 
für bie au ber Oſtſeeküſte Berunglüdten Einund- 
achtzig Gulden und 40 Er. heute richtig empfan« 
gen zu haben, beſcheinige biemit, Minchen bem 
4. Dezember 1872, F. Ruederer u. Eo., 4. 
Rueberer, 


Getruxute. 


Zu der Metropolitan Pfarrkirche zu 
n.8 — Andreas Stritzl, Auegeher von 
Pfaffenhofen, mit Maria A. Marg. Mayr, bgl. 
Bräuerstorhter : vom Diſchiugen. Georz Samuel 
Luckaer, Tapezierer vom Hier, mit Barbara Hahn, 





Maurerstochter vom Pfreimb. Georg Albrecht, 
Ausgeber und Bürger von bier, mit Chriftina 
Schliederer, Webermeifterstochter von Oberwil- 
benau,. — Ju der &t. Peters: Pfarrei. 
Joſef Heller, Bürger und Buchbi dermeifter von 
hier mit Anna Valentine W.r 5. Wundarztene- 
toch:er von bier. Johann Mayer, Maurergefelle 
bon Lauterbach, ın t Rofine Höpfinger Schneibers- 
tochter von Hallbergmoos. Jo ꝛaun Wagner Schuei- 
ber vom Sattelpeilnftein, mit Agues NRösner von 
Birbetried, Peter Gertmeyer, Schuhmacher und 
Bürger vom bier, mit Maria Irrgang, Brivıtiere- 
tochter vom bier. Michael Heibinger, Nabler von 
bier, mit Aun- Steiner, Milerstohter von Wal- 
benberg. Ferdinand Gerl Krämer und Bürger 
v. d., mit Th. Kainz v. Geieraberg. WB. Berger, 
Kupferfchm'ebgebilfe und Bürzer v. 5, mit Auna 
Lindinger, Tagiögmersiochter v. h. M. I. Speis- 
eber, Lohnkurfcherageh. v. Münfter, mit M. Reifer, 
Taglöhneret. v. Felbmohing. A. Better! abril- 
arbeiter v Raifling, mit A. Stuflreirer v. Bils, 
bofen. Joſeph Piefferle Maler, Vergolder und 
Bürger v. b., mit M. Wagner dv. Bärnzell. 9. 
Lintauer, Hausmeifter v. Peiß, mit 8. Raffıer,. 
Shmiebmeiftersiohter dv. Münfter. I. Shmbd, 
Maurer v. b,, mit M E. Rahm v. Werbenberg. 
Io. 3. Wenzl, Salıftögier dv. Pfreimd, mie F. 
Fichtner, @lasarbeiterst. dv. Seewiefen in Böhmen. 
Seh. Bonner, Bürger und Schuhmacher v. 5, 
mit M. A Schmid, Schuhmacheret. v. Siegens 
burg Wild. Hoch, penf. Sergeant, v Bo 
Arauß, mit M. 8. Künzler, Schuhmaderst. von 
Lindau. Eyrilus Lechner, Schuhmacher v Beuern 


anit TH Pend! v, h. Simon Stodvauer, Witt 


wer, Schreinergehb v. Ferziug, mit A. Knoblauch, 
Metzgermeiſteret. v. Eichſtädt. Gg. U. Schaller, 
Gendarm von Keinſchwand, mit A. Schmid, v. 
Uuterbaar. Gy. Leitner, Buchbinbergeh. v. Ro- 
bing, mit M. Stanlmann, Söldnerst. vd. Amberg 
Andreas Riedherr, Schuhmacher v. Golztaufen, 
mit Katharina Knoll, Gütlersiohter v. Marzling. 
Ih. Gg Greif, Bürger und Gendarmerie-Sta- 
tiont Kommandant v. h., mit B. Obermaier, 
Delonometochter von Vorderweiberg. 

Fu der St. Bonifaz⸗Pfarrei. Joſeph 
Rudolf Froöͤhlich, Handlungs-Eommis v b., mit 
Adele Kappeller Privatierstocdhter v. Jugolſtadt. 
Mar Bald Schreinergehilfe v. h, mit Barbara 
Strehl, Maurerstochter v. h. Morig Düd 
Kleinlrämer dv. Mobfciebel, mit Roflus Wied, 
Krämeret. v. Wölfen i. Württemberg. Alois 
Niggl, Hausmeifter v. h, mit Maria Anna Fuhr⸗ 
eifer, Floßmannzt, v. Wolfratbsjaufen, j 

Fu der proteftautifchen Pfarrei. Mor 
Herrmaun, Bildhauer v he, mit Kathar. Riehl, 
Schullehrerslochter v. Salzburg. Franz XZiver 
Ring, Ciſeleur, Wittwer v. h., mit Marie Augufte 
Meier dv. Heidenheim, Leonhard Diniges Speng - 
ler v. h. Maria Eliſabeth Güllich, Schullchrers- 
tochter von Gunzenhauſen. f 


‚Seldforten. Mänden, 5 Dezbr. 
Briel 2 
Preußiſche Priebricheb’er 9.58 9. 
preußiſche are F 105 105”, 
Defterr. Banfnocen . . 1173/, 107%), 
20 Fraues · Städe 9.21%/, 9.22" 
Sonverei’ies al 
re [} : . * ” 94 l 9.48 " 


mrauqhener Tours vom 5. Dejember 1872.°) 
KRönigl. Bayer. Ye a 81,9%, 


87%, 8. 878. 
4, 93 8. 92%, @. 4%, Grmmbr.-Dbl. 98 
P. 92°,,@ 4°,%, Oblig. 100%, B. 100 @ 
5*/, Obi. von 1870 100%, p. 100 ©. 4% 


Münt. Obl. 98 PB. 99, @. 5%, Minden 
Dbligot. 102, P. 102 ®. 59, Commmmal-Obı 
ber Ber.-Bant. 101%. 101:/, @®. 4' „9, Oblig 
b, Bereinsb 97%, 9. 978. 4%, Planb- 
Briefe ber haper. "Sppotheten- und Wechſelbanl 
98 P. 92%), . Oſtbahn- Aktien ı. &miffior 
488%. 182 G. vBankaktien der Hypotheken mt 
W.-Bant 1028 3. 1025 G. Hanbelsoantattien 1- 
&m. 128, P. 1284 Bereiusbaulalt. 
186 ©, Augeburger · Barlakt. 
®. Deſterreich. Silber Hente 66 W. 64°/, @ 
NR. Bank » Atrien 1056 B. —— 8. Vrioritäten: 
Brany-Iol-Kaon 92°, PB. 92 6. Lim - Bırds 
weis 93 5%. — G. umgar. Dfitahr 70%. 
69/ ©. ungar. Nordoſtbahu 80 P. 79), ® 
4*/, bayer. Brämien · Fuleihe 112, P. — ©, 
Wusbaher Looſe 14°/, P. —— ©. Angeburger⸗ 
Roofe 7°/, 2. 7, ® Bappenbeimer Rooir 7 


.—-®. 
Karleruhe, 80. Nov. Bei ber heute flatt- 


* fl. - 2oofe wurden folgende 20 Nummern ge- 
zogen: 182 826, 15:0, 1818,2245, 2329, 2358 
2705, 8737, 4185, 4268, 4540, 4978, 5448, 
5640, 5884 5967, 6100, 6212, 6860. 

Der Ardiv- und Eivil» Ingenieur F. Krenter 
in Wien hat vom Miniſterium bes Aeußern bie 
Bewilligung zu bem Borarbeiten für eine Eifen- 
bahn vom Königefee und Berdhtesgaben bis an 
die bayer, Landesgrenze bei St. Leonhard erhalten, 


“ Mitgitheilt Bormittag 10 Uhr vom Bant- | Eeylom, per Pfb. zu 89 


giakt: M. P. Kirhbörfer bier (Kaufimgernafl: 
) weldhes einfchlägige Aufträge prompt beforgt 
and jede Ausfunft ertbeilt. 


| Alte 


* Für Hausfrauen! 


Die Geueraldlirellion ber f. b. Berlehrsanftal- 
ten gibt befannt, daß wegen Unterbrediung bes 
Berkehres auf ben fpaniften Eifenbahnlinien bie 
auf Weiteres Fahrpofifendungen nah Spanien 
über Effaß-Rothringen beziehungeweiſe im Tran- 
fit dur Frankreich nicht zur Beförberuug anges 
nommen werben dürfen 

Breifing, 27. Nov, Mittelpr. Weizen 20 fi, 
44 fr., gef 1 fl. 25 kr.; Rom 17 fl. 16 kr 
&r.; Gerfie 11 fl. 24 i. 


Nürnberg, 8. Dezbr. 


„| Hoplenmarft zeigte fi Bebarf in allen Sorten 


bei geringen Lagern und ainer Zufuhr von nur 
150 Ballen, welche zu den geftrigen Preifen raſch 
übernommen murben, Der Umfa betrug bis 
Mittags 300 Ballen. Morkimaare Brima 626ie 
70 fl., Setunda 5u— 60 fl. BWürtemberger Bıima 


: 70-80 fl, Selunba 6 1—68 fl, Eifäfler 60 bie 


68 fl., Hallertaner Prima 77 82 fl. Selunba 
60 -70 f — Nachſchrift 1 Uhr: Das Geſchäft 
dauert in rubiger, aber ſeſter Haltung fort. Ber- 


| fegiebene Asjläffe haben unfer: Notirumgen im 


ſchritten. Der Umfag beftand hauptſächlich im 


habten Serienziehung ber großherzogl. babiſchen J Mittel- und guten Mittelforten, Prima und “ 


portwaare mangelt. (A. 9-3.) 


Raflermefler, Beil, Sileiverhölger, Spiegel; 
Lampe, großer Glaeſturz, Schäfflerg. = — 
Meubel und Betten werben immer ge- 
kauft. Altyeimered 92. 10285 


Trotz ber fo hohen Kaffeepreife werfanfeid feinft. 
fr. ungebraunt, 48 kr. 
gebrannt. Bei Abnahme — Duantität noch 


— Schmid, 
10820 14, Rrenzgaffe 14. 


Kirchliche Feierlichkeiten. 
Metropolitan- Sa Früh ——— Nachm. 4 Uhr Anbacht zu bem er 


—9* Derzen Jeſu 


aubacht — &t Johaun Nepomuk Kirche. 6 Uhr Engelmefje, Abende — 


l. Geiſt · ᷣ farrkirche. Früh 6'/, Uhr Engelmefle, % a Uhr Abend» 


— 


— St. Stephans kirche. Früh 7 Uhr Engelmeſſe, Nachmittage 2 Uhr Ro 


—* Herzen Jeſu. — Herz⸗Jeſaukir 


akobs kirche. Früh 6 Uhr Eugelamt, Nahm. 4 Uh Rofenkran. — Dreifaltigkeitet 8. 
2,7 Uhr Engelmefle. — Echmerzhafte Kapelle Nachm. *,,5 Uhr Andacht zu bem 
2: Früh Gets 7 Uhr hf. Meffe. übenb halb 5 Uhr &n- 


—* zu dem göttlichen Herzen Jeſu. — St. Michaels⸗Hofkirche. Fruh 8 Uhr Monatamt ber 


Bekanntmachung. 


Am Bentigen babe ich meine —— Praxis hierorts er: 


hl. Areuze Berbuudniß. 


en Bott ne 
——— 


AUnabãnderli 


— beſindet m Saufe 
‚Rt. — u 
cher 1872. 


Kleininger, k. Gerichtävollgieher. 
am 16. Dezember d. 3. 


ed Herrn Hut: 
bem —— 


.35 Er. 


mel ber Ulmer Münfterbaulotterie, Geſammtwerth der Gewinnſte 


Hauptgewinn een 2c. 2c. Preis des Looſes fl. — 
ER. Miederer, Wenfisafe Kr. 12. - 


10237:976 





/ 


s 


MUSEUM. 


Sonntag den 22. Dezember 1872 Abends 5 Uhr: 
General-Berfammlung, 


au berem vecht zahlreichen Beſuche die verehrlichen Mitglieder hiemit eingelaren werben, 
Münden, 5. Dezember 1872. 10319 


Die Borfieher. 
Bom 9. Diefes Monats an befinden fich unfere Bureaur 


Promenadeftraße Nr. 14, 
[ſogenanntes Caſtellhaus] 
Während des Umzuges bleiben dieſelben am 


Samſtag den 7. und Sonntag den 8.9. M. 
geſchloſſen. 
a) —8 erſuchen daher die Juhaber von WBechfeln, Anweifun⸗ 
en ıc. :c. auf uns, welche an diefen beiden Tagen fänig werben, 
Biefeißen womöglich au den vorhergehenden Tagen bei uns ein: 
zufaffiren. 10231 
ünchen, A. Dezember 1872. 


Bayeriſche Bereinsbank. 


Drei leere Zimmer — Jeden Bandwurm m 
werben bon einem einzelnen Herrn (Pianiſt) bei „entfernt binnen 8 bis 4 Stunden vollſtändig ſchmerz · 
einer foliden Familie ſobald ale mözlich ‚su be- | und gefahrlos; ebenfo ficher befeitigt auch Bieich 
ziehen gelucht, Abreffen unter L. 8. im ber | gmdht und Flechten unb zwar brieflih Woigt, 
Erpeb. biefes Blattes zu hinterlegen. 10328. 4a Arzt zu Eroppeuftedt (Breußen). (8664 - 6c 
— ———  ——— ——————— 
Abbanden gefommen > gute Federmatraden mit Roßtanr find Bilig 
ber Eoupondbogen zur ganzjäßrigen zu verkaufen. Witheimered 92. 10284 
44, proc. Bayer. Eıfenbahn = Odligation 
zu fl 500 





Taufzeug, Yuan 


Nr. 23035 Feberdedchen find zu billigen Breifen immer vog- 
7A0. räthig. Frauenfr. Mr. 2, am Jıartyor. (10 140-9 g) 


Bor Unkauf tes Januar: Coupons 
wird gewarnt. 10317 





Fa einer ber mohlbabenbftien Gegenden 
Sberbaperusd an einer fehr ——— Bahn⸗ 
linie if ein größeres 


Defonomiegut 


mit Bränerei aus freier Hand zu verfau- 
‚ Dapjelbe umfaßt circı 300 Tagw. Grunb- 

e, barmmter bebeutende Walbungen und kann 
Bröuerei, welche jetzt ſchon etheblich mod 
um.bie Sälfte erhöht werden. Nur Seibf- 
läufer wollen ih sub B 7297 an bie An 


«@rpebition von Nadolf Moſſe 
BRüuden wenden. { 10237 — 


i legen. 


in ! weiß, wirb foglei qh 
9% | 





Ein gut rentirenbes Hans in guter fage ift zu 
verlaufen. Nähere münblid. Offerte unter ZZ 
beforgt bie Grpebition. 10247-46 


—— — — — —— — — —— — — — 
Es if ein Chirurgen⸗Auweſen in einem 
großem Biarrborfe im Oberbayern wegen Fans 
fienverhältniffe zu verlaufen. Das Auwefen bes 
lebt aus einem Aflidigen Haus, neu erbaut, mit 
Wurz ⸗ und Obfigarten und eine Defonomie nebfl 
Übrigen fünmtliden Javentar. Off. beliebe man 
fih unter B. L. au bie Erpebition zu hiuter⸗ 
10278.9[6 


it ei Heinen 
Einr De tlon, Kine "gut umzugehen 
er 


10 


Pferde⸗ verſteigerung. 


Samſtag den 7. De —— 1872 Vorm % 11 Ubr 
werben in ber k. ® ofreitbagn zu MR u München mehrere für ven k. Hofmarftallvienft nicht 
greigurt Pferde gegen fofortige Barzahlung an den Meiftbietenden dffentlich verfteigert. 

Die Befichtigung diefer Pferde kann Freitag den 6. Dezember 1872 Rad. 
mittags | * — Uhr und unmittelbar vor ver ———— ſelbſt in der k. Hof⸗ 


Die Serie migung jebes einzelnen Verkaufes wirb zwar vorbehalten, es erfolgt 
jedoch die Beitimmung er ber Berfteigerung. 10226 & 


l. Bberfiftallmeifter- Stab. 


Im Berlage des Unterzeichneten find foeben erichienen und durch alle Buchhand⸗ 
Jungen des In⸗ und Auslandes zu beziehen, in Münden durch bie 3, J. Lent⸗ 
ner’ihe Buchhandlung: (10,316) 


Andries, 3. 8., Caihedra romana, 


oder Der apoftolifde Lehrprimat. Nah Ele ber Lehr» 
beitimmung des Coneilium Vaticanum. Erjier Band. (Mefen 
und Grenzen ber Latholifchen — nach ben Theologen ber Vor—⸗ 
zeit.) gr. 8°. 34 Bogen. Geh. fl. 3 
Die hervorragenbften katholiſchen Zeitfehriften =: Der KRatholil, Stimmen aus 
Maria-Laah, Arhiv für katholiſchen — 533 “an 
Bolkozeitung m. f. w., haben bereits biefes vortreffliche Werk 44 
unb ichell 


fi Akadrmi M 
Birk el, Dr 8 G., Prof geeq ga Nafcha. * Apoſtoliſche 


Pe ber — * und ihr genauer Anſchluß an die Einſetzun 
feier der heil. Euchariſtie * Chriſtus aus dem Paſcharitaal —— 
80. I Bogen. Geb. 54 kr 


Brü ick, Dr. Hein... Brofefjor der Date am bifhäfl. Seminar 


inz. 
2 der Kirchen : Befchichte für akademiſche Borlefungen 
Rn I Selbſtſtudium. Erjte Lieferung. gr. 8%. 17 Bogen, —* 

Das —5 Lehrbuch“ wird in drei Lieferungen erſchenen und 
ben Preis von 54. 15 kr. nicht überjteigen. 


Sirfjfelder, Lie, R. * "m age » am 


rplan die Ertbeilung des Fat "Fe tions: linter: 
eiehtes in 5 Volks ſch —— weite ir: Geh. 18%. 


Mainz Franz Kirchheim. 


Todes Anzeige, 


Bott bem Alsnädtigen hat es gefallen, unfern innigſtgeliebten theuerſten Gatten, Bruber, 


Schwager unb Ontel 
Sram Gö, 


kal. Heibgarde-Harkidier 
in einem Alter von 52 Jahren, mad langer ſchmerzlicher Krankheit, verliehen mit bem heil. 
Sterbfaframenten im eim befferes Jeuſeits abzurufen. Judem wir dieſen für uns höchtt tran- 
rigen Berluft allen unferen Berwanbten und Belamm:en zur Unzeige bringen, empfehlen wir 
ben Berblicdenen bem frommen @ebete, uns aber um ftille Theilnehmer. 
Münden, Freifing, Laubehnt, ben 4. Dezember 1872. 10310 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


" Die Beerbigung u Freitag, den 6. Dezember Nachmittags 8 Uhr im nördlichen Friebhofe, 
ber @ottes ag teı 7. Dez. Bormittags 9 Uhr bei St. Bonifaz fatt. 
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Geld-Prämien-Fotterie 
ger Pfarrkirche 





zum Ausbau der Giefin 
(Münmwen. 
11,906 Geldgewinnfte im WBetrage bon 
fl. 145,000. DHanptgewinn fl. 21,000; 
eim Treffer anf DB Loofe. 
oofe a fl. 1 find zu haben iu 
Benerberg: bei Herrn Schuhmader und Krämer 
J. Grasmüller. 
Dachau: penf. Lehrer M. Hföger. 
Ebereberg: Kaufmann ——— 
Erding: Tommifſionär X. Badmeier. 
Eigenfobe: Lehrer Fr. X Kakenmüller. 
Haar: Poftboten X. Schlätterer. 
Hobenlinden: Wundarzt ©. Hpann. 
Sangenbas : Bofterpebitor Reiter. 
Sandaberg: Fifher Fudwig, Cautor 
Lenggries : @emeindebiener Wader. 
Murnau: Mühlenbaumeiſtet J. Reſch. 
bo, Roufmann Alrich Söch 
Oberammergau: Handelomann $. Fwink. 
1: Chirurgen $- Fandes . 
enlirchen: d° Waderl. 
Penzberg: Kaufmann G. Kalthoff. 
Romereborf: Ehorregenten X. Schreiner. 
Shäftlarn: Schreinermeifter 9. Fegl. 
——— Buchbinder M. Breiter. 
u 
Schwabing: Poſtiboten X. Imbof. 
Poftboten Hertel. 















—d 


- Aus Venedig 
frifche Sendung 
Eier ſchön und frifch, An—⸗ 
quilotti, Strachinn De Mir 
lano, WBeronefer Salami 
Mortadelli de Bologna 
amerifanifche Kartoffel. 


L. Molin & Co. 
10 Damenfliftsgafle 10. 


Zwei ſchöne Krippen find fehr billig zu ver⸗ 
kaufen, fomie ein neues Bogelhaus. Thal 81/3, 
Ein Haus in der Sa raße 
der Vorftadt Au i ne 
verbältniffe halber zu verfaufen. 

Adreffen unter Ebiffre I. ©; 
Z. Re. 76 beliebe man in der 
Erpedition dieſes Blattes 3m 
binterlegen. 10313: 5fw 


Acht Eolonial-Bucker 
befte Marke, per Pfund 22 Fr., im 
‚| Hut per Eentner billiger, als ſehr vor⸗ 

tpeilbaft gegen Rũben zucker Kb Al 
hält jtets vorräthia auf Lager 10321 

&. Aigner's Nachfolger 
Münden, Hendlingergafe 1- 


— — — 


Schellfiſche 


friſch angekommen ki 
3ac. Riedle vo Scheurich 


10225 ärbergraben 9. 
Staruber Kaufmann $. Vonwerden. 3 
— ——— In hochten Prei jen 
Unterpeiffenberg: Kaufmann Finſterwaldet. kauft getragene Herrenffeiber, afte Hüte 
Unterföhring: Lehrer X. Gebhardt. Betten, Menbel Pfanbzettel, feine Uniformen 
Unteggenbling: Apotheter Dettf. 9. Lehner, Senblingergaffe 2, 
Weihe: Baber I Wil 9921-4c | 10708-15(g Eingang‘ Rofenthal im Kleiderladen. 


Weilheim : Buddrndereibefiger MM. Warth- 


* 


Loofe vergriffen find, fo bürfte .e@ im SInterefle 
des Bublitums gelegen fein, fi mit berartigen 


Looſen bald zu veriehen “ 
in nene® 


Da bereits über zwei Drittel, alfo über 200,000 


ar», Tıldlermeifier Ringer 
Schommergafje Nr. 5j0. 10308 

Eine Jehr (höne Salon» Uhr, ädht vergoldet, 
mit Glaefturz und Aufſatz, gamz gutes Bert, 





An der Fabrik Gewürzmü 
ftraße Se finden —— 
nen gegen guten Lohn dauernde 
Bef Hhigung. 10312 


Geld⸗Lotterie. 


Giefinger Kirchenbau⸗Looſe & 1 fl, 
bem Rath 


ein ſchöner erg — 45 5 —* 22* d. auf 
be b, verfanfen un eih⸗ — ewiun 
dent Bäche empfeblenswerth. fl, 1 @ewinn : oe — uucer 
10222 Lanbwehrfirafe Mr. 1212 linte, 6 ın n.20 fi., 192 zu 875 fl, 235 40 
350 fi, 100 zu 178 fl. =. 


200 Mafzihaufeln find zu verkaufen. 
230 Dachauerſtraße 11, 


—— — — ——— — — 
In Schwabing vo Nr. 94 ſind zwei Zug 
zu verlaufen. 1 
igenthum, Berloy 
. ir 


pferbe 
08318 


amd Hebattion bes literarifgen Inflituts von Dr. M. Hnttler. 
bie Rebaetion verantwortlich ah. Degenhatt. 





a Unswärte erfolgt Berjanbt mach fraiite- 
Einfenbung vom 1 fl. 8 fr. ober 38 Tr. 


Bie Erped. des „Bayr. Auriers“ 


Drud der 1. Hofbuhbruderei E. Huber. 


* 


Sechzehnter ür. 


__ Mi 337. Iahrgang 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Samflag den 7. Dezember: 1872. 





Der Bayeriiche, Kurier eriheint, Montags ausgenommen, tä 


in Münden 2 fl. —— die Sk An —2*3 —— 
einſpaltige Petitzeile oder au 


& unb wirb —— ——— 
einzelne Rummeritr. — 
Döeonöpiag Sr. 2j0; Gzpebition 


———— —— 


se 18. I nen Sattlergaffe.) 





politiſche Ueberfigt. 


Wir haben ſchon mehrfach bie — 
dusgeſprochen, daß bie innere Politik 
Fürrten Bismard nicht im einer Bekeh⸗ 
tung biefes Staatsmannes zum land laͤu⸗ 


Liberalismus Grund hat, iel⸗ 
am Bagger Hd re a —* 


Mittel zum —* und der Zweck kein anderer 
als: die füderativen E te im Reiche 


g zu machen und 
den —— — — 
engliſches Blatt, 
nifterhum Gladſtone in nahen 

A bie iegigen 

ren In Preußen Ahnlih am ‚" feine 
Meinung aeht dahin daß —— 
ſchon die Dinge in ſolche Bahnen — 

würden, welche es dem Thronfol et 
gelingen laſſen müßten, eine 
wführen, bie der ac sr —* 
De olitit- des Kaiſers Wilhelm 
ſchnin ſtracks entgegenlaufen und das Ber: 
trauen ber deutſchen Fürſten übel lohnen 
wärs. Bor einiger Zeit brachte ber 
Telegraph“ Depeſchen feines Be- 
| ters in Brüffel über die „‚Kriſis 
in Sep [es —— ni: "Age: 
ß bes 8: 


Tall. dh mais ge gefprochener | 
immu 2 mit ee An chten bes 


3 Es Lege nämlich im 
El die Bohr vor, ein Oberhaus zum 
MReichstage zu gründen und im (ehieren 
sie Holitiihe Exiſtenz bder ein 
zeinen Landtage ganz aufgeben 
gu laſſen. Damit würde das Preußens 
Thum durchaus eimverftanden fein, da als⸗ 

. kann. die Vollsvertretungen ber nichtme: 

diatiſtrien Staaten erlöjhen würben. Der 

Be. würde dann in Zukunft micht 

‚mehr einfach deutiher Kaijer, ſondern 
Katfer vom Deutſchland fein. Um 
diefes Ziel zu erreichen, würbe dem Par 
Hikularismus im ganzen Reiche der Garaus 

emacht werben. “Das engliihe Blatt 
gt bei: „Daß bie hier —— Pläne 

—* Ausführung kommen werben, iſt jo 


das. 


| fiher, als oh morgige Tag bem heu⸗ 


| tigen folgen 
Ein de —— des Nũrub. 
bes Korreſp. gibt eine Charakteriſtik des preuß⸗ 
{chen ſes, wie es nad} dem Pairs⸗ 


errenhaufes n 
find, wird e8 bort aud) einftig unter 
Mitgliedern höchſtens 56 Xiberafe geben. 
Bon. biefen 60. kommen etwa 3 Dutzend 
auf den Altliberalisnns , wie er. einft- im 
Minifterium ber „neuen blera ſich geltend 
machte und im gegenwärtigen eiwa 6 etwa durch 


liberale und —— — — 
Herren hauſe 25 en. —— 


verfügen. Nicht 
SER auch — = ie 


— fü der tſache 
——— wird auch Dies 


1 Denken da Sm ſich — 


den, als eine Koͤrperſchaft, uur — 
einen neuen Schub von 100 Nationalli 

ralen haudlich zu machen ſein wird.“ Seide 
wohl bat die comjervative ua 
Recht, wenn fie von einem „unabhängigen 
Herrenhaus“ als ſolchem Äbſchied nimmt. 


Bon bem Gefeßentwnrf Aber Einführung 
ber obligatorifchen Civilehe verlautet, daß 
derſelbe bemnädit am das Ahgeordrieten- 
haus gelangen werde. Grundjäglih ift 
darin die bürgerliche Form der Eheſchlie⸗ 
kung als die allgemein verbindliche und 
—* allein zulaſſige aufgeſtellt. 
Im ungariſchen Unterbaufe wurde 
geitern das königliche Reſcript verleſen, wo⸗ 
burch Szlavy zum Minifterpräfidenten, 
Graf otep Zichy junior zum Handels⸗ 
miniſter ernaunt und bie übrigen (bisheris 
a al fämmtlich beftätigt werben. 
vn erflärte, das Miniſterium werbe 
bie Bisherige Richtung befolgen, jo Tange 
es das Vertrauen der Majorität bejige, 
zählte ſodann die Berathungsgegenitände 
der laufenden Seffion auf, worunter ſich 


———— die Regelung der —Bit zu nennen, wo die armen ‚Rieine 


nanzen befindet, kuͤndigte ferner eine Ges m a we üchtfinge ftriden m 
a betreffs Dev neuen Anleihe und * 8 den Kleinen “bo rel 


‚ Steuerfeformöorlagen ‚an und kmpiahk A ge Ye Bir was doch ben Müttern 


. an der Zahl, eine -Fraction bilden: 


proteita 
——— zur Abhaltung eines 


—Wahl der D eißiger Kommiſſion für die 
Verfaſſungsreviſton vom ben Bureaurx vor⸗ 
genommen, Die Kommiſſion beſteht mus 
- 49 Deputirten ber Rechten und 
441 der Linken; im Sinne ber Rechten 
ffimmten 360, für die Linke 384 Depu 
Arte! Die bat alſo einen sehr: 4 
deutenden Steg. erf ochten. Wie 
—* will ſie denſelben zunaͤchſt dazu. be⸗ 


on 


IP m 


Unterricht; DefeilliguyFtmangem;; Teiljerenc 


—der Schattirung bes. Hermn.. Bar 
fentliche Arbeiten. Die Rechte il Aber 
dies die Extfernung ee weicher 


ng Bart Sur Dufaure : —— y 


* Schließlich dem Haufe -Mäßigung nnd Bes] zu Hauſe üiberlaffen Bleiben ſollte 


fonnenheit. Wie es heißt, wollen bie An! Man möchte num fragen, wie viele bies 
bänger des gneftüf, > —— Awa 456 ſer Herren Eiferer ſich denn wohl Ion 
von der Thätigkit- der Kleinkinder 
anftalten durch den Augenschein Osetjeugt 
ir ? Wiſſen diefe Herren auch, „weiche 

Woͤhlthat die Klein finderhewahranftalten 
für die arbeitenden Klafjen find, die fonft 
ihre Kinder auf, ver Gaſſe berumlaufen 
laſſen müßten? Und, follten denn bie 
Deütter, die dem. Kay über, nicht zu Haufe 
‚fein Tonnen, ben Kindern bes Nachts ‚Me: 
Untonsımterricht ertheilen, wenn in der An 
ftalt Nichts davon geſagt werten barf ? 

Die. Froͤbel ſchen Kindergaͤrten pafſen 

anz wohl für vornehme Muͤtter, weil 
e Be — — aus dem 

wenn e Hausfrauen ji 

pet der —— überlaſſen ie 
Wahrfcheinlich würden fie aber ‚bald Ber: 
‚wahrung — einlegen, wenn Tog⸗ 
lohners · Familien Kinder in ihre Gärten 
‚bringen wollten: 

DerReligions. Unterricht wird wohl and 
aus. anfern. Elementar⸗ Schulen: ‚hinaus 
mäflen ; denn wie: paßt ein Keuzifir in 
efeine Schule; wo Juden Unterricht erhalten 
ſollen; 5* muß den iſraelitiſchen Lehrern 
wohl vie — zum Unterricht ab⸗ 
de Bot Handel; ein Abgeordueter von ſprechen, ugeben, daß die Chriſten⸗ 
* nicht fo ——— und jedenfalls taug⸗ 
lich — verſtaudige Menſchen zu bilden. 

Wir ſchmaähen nicht über ** ſie 
ſind uns ehrenwerth, wenn ſie nach ihrem 
Geſetze leben, aber uns Chriſten ſollen 













Wie aus Bern graph wird, ‚hatte 
ver lißerale —— uzern dem’ neu⸗ 
aſeprediger Reinkens d 


ortrags bewilligt. Der Reglerungsrath 
verbot jedoch die Benußung.- Die Luzerner 
Neuprote ſtanten, welche wie alle kranken 
Leute, ſchwache Nerven —— jollen über 
508 Verbot in „großer Aufregung” »jein. 
In Verfailles wurde vorgeſern die 


num Hrn. Tplers ein Bermittlung's=f 
Htertum folgender Zuf 


Martel Jaſtiz; Potbuau Marines b 
Eiffey Kir; Nemufat. Außeres; iket 


für die rechte Hand des Heren nd 8 


| verlangen. —* darf geſpaunt fein, wie ſie nicht vorfchreiben —— wie unſere 


Megens iſt die Tiber ſehr angejhwollen, | unjere. alte riftliche Scuie mu 


Schulen einzurichten ſeien. 

WIN eine Kommunal « —— errichtet 
werden, ſo mag davon Gebrauch rn 
wen «8 beliebt, fein Kind dahin au oe 
aber 


Aus son, 5. Dezember, wird. uns 
telegraphirt: Au Folge unaufhötlicen 






angemifcht belaſſen bleiben. 

Und nun nod 

Am Rechenfehaftshericht den Gemeinde 
vertretung war, anſpielend auf bie bibliſche 
Erzählung vom veriornen Sohne hervor» 
gehoben, wie unſere heimkehren den Krieget 
von der dankerfuͤllten Hauptſtadt gar nicht 
anders hätten geehrt werden koͤnnen. Ganj 
einverſtauden. Wenn man aber Chrungen 
der Univerfität mit jenen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines beim Oktoberfeſte in 
Paralelle ft.Ut und ſolche Ehrungen noth⸗ 
richten jüngfter Tage hebt abermals bie wendig findet, fo follte man auch feiner 

röbel'ſchen Kindergärten hervor, fehämt ! Zeit vie leben Schullinder nicht vergeſſen 
ic nicht auf die Kein perhemmahranftaften z w'hbaben — doc die Schufpreife ſind für 
jchu chen und beliebt jie Seiängätfone \ die jortgefchristene Zeit gewiß zu kindiſch! 


Aus anderen Flußgebieten, uamentlih aus 
Doeritalien, treffen ebenfalls beunruhigende 
Nachrichten von Ueberſchwemmungen cin: 
— Der. deutjche Geſchäſtsträger am ita— 
lieniſchen — Fuͤrſt Lynar, tft von bier 
nad Pıris ve vet. 

Sn Jexuſalem iſt der Tateintfäe 
Patriarch Valerga geſtorben. 


Ueber die Keinkinder⸗ Bewaht: 
anftalten, 


+ Ein Artikel in den Neueften Nach⸗ 


‚= Mphalen uud ‚Yrpoimieies., 

*+ München, 6. Dec. Es feine! 
Styl und Methode der liberalen Blätter, f 
vorab der U. 3. zu werden, die katholiſche 
Pariei, vor allen den Klerus, für den 
Dachauerbankſchwindel haftbar. zu machen 
und das ganze Odium auf ER yore ab⸗ 
zuladen. Es überſchreitet aber wirklich weit 
die Grenzen einer „ernften und ehrlichen 
Kritit”, wenn man die frivole Behauptung 
im die Welt Hirtausfihlenbert: „bie “Mehr: 
ahl der, Seelforger babe die Barpitiigung 
In dieſem Schwindel) empfohlen, umd 













n, biefe. Kategorie . gehören Q 
eine, welche Gelber Is Her One 
orm von Geſchenken ober D hi F 
itchen ober andere — Zidecke 
—— ahen. gehört ver ganze 
arenfcheinige Pharifätsmus der Neupften 
Natrichten dazu, da vom’ „bedenklich veilen 
fittiihen Grundfätzen“ zu fprechen, mo 8 
fich um bedauerliche Na’vetät haudelt, we 
nicht glauben will, daß die Beute Wirkt 
jo Schlecht find, wie jte find. oh 
Wenn man alfo auch vollauf berechugt 
ift, infame Beleidigung der Standes: —* 
Partei⸗Ehre und Uebertreibungen gebuͤh⸗ 
rend abzuweiſen, fo bleibt immerhin S 
genug, zu ernſter Selbſtprüfuug, zur MAs 
nigung und Lauterung der Bartet. Hätte 
in der althrijtlichen Zeit im alten Helden⸗ 
thum ein ähnlicher Schwindel ſich aufge 
tban, die chriftlichen Schriftſteller ber ba⸗ 


‚man. muß fih daun ſchon die amtliche Ab: 
fertigumgp des er biſchöflichen Drdinariats 
- gefallen laffeır, daß man ſich damit einer 
Rwoswilligen Verleumdang! ſchuldig ge⸗ 
macht. Wir find feſt überzeugt, alle „von 
Soldaten. auf bein Boden, in den Gäugen, 
im: Papierkorb (!) des Haufes.ver Bank: 
befigerin bereits gefundenen. Briefe umd 
Bifitenkarten von Geiſtlichen“ und die „im 
Arbeitsziinmer, in den Büchern ind Schar 
* des at 24 Geriteh, in weiter Ken, Diele Mesh 
enthaltenen und zu Gerichtshanden bepos [den gemejert. Diefe Probe wahrhaft chrift- 
nirteg werben baran nichts Ändern, Jurs [licher Lebenshaltung haben iin 
mer find es Einzelne, welche zu den Schul- Ftholifen auf zwanzig Meilen Umkreis In 
digem gerechntt werden müflen, und wollte | neuen Heidenthum und feinen Eifloress 
marr, von diefen Einzelnen auf den Stand J cenzen, zu denen offenbar aller W 
und die Partei einen Schluß zu ziehen ſich Jund Schwindel gehört, weniger gut 
"für berechtigt Halten," danıı d —453 ſtanden, und doch wäre gerade dieſe Krifis 
gar, alle Stände und gar allerlei Berfonen Leine Gelegenheit geweſen, bie a ee 
mit und ohne bordirte Krägen auf el | ber — Lebenshaltung gl 
‚oder mehrfärbigem Tuche in Sad und zeudſte Licht ſtellen zu können. Das. wäre 
die beite Agitation für, den Katholiciemus 


geweſen. u 
— Die in Folge des Dachauerbanken⸗ 
Shrinvel® eingeleiteten gerichtlichen Uns 
terfuhungen euitreden fih, eitigezogenen 
Erkumdigungen zufolge, auf zehn Pers 
fonen, die ſich im brei Gruppen theilen: 
2 die Bankhalter Herb und. Lindner; 


ſolchen Anftalt wäre ficher nr Ehrift, am 
wenigften eim chriftlicher Geiſtlich r zu fine 


Aſche Buße thun Sapienti sat, fagen 
auch wir für vleamal. Damit wollen wir 
aber "durchaus nicht geſagt haben, daß bir 
Klerus und bie katholiſche Partei über diefe 
Enthüllungen quasi re bene gesta einfath 
ur Tagesoronun übergeben. joliten ; 8 
ft gar nicht fo gleichgültig, daß es Blätter 
egeben, die man jo warm empfoblen, daß 
eiftliche jich gefunden, welche mit biefein 
Schmutze in irgend einer Beziehung ſtau⸗ 
den und daß aus vorzugswelſe katholiſchen 
Provinzen ſolche Summen zuftrömten, Hat 
fo beim Geben vielfach ein jedes hrift: 
Gemüth tief betrübender Zug der Hab⸗ 
uud Gewinnfucht auch bei Katholiken sh 


2) bie Baukhalterin line Doſch und 
echte konzipieat Brücklmaier; 3) Adele 
Spitzeder mit noch fünf Perſonen, wo⸗ 
runter ihre „Geſellſchafterin“, bisher Bes 
figerin der „Villa Rofa* und eines Aus 
welenſchmuckes von eminentem Werthe, 
Die übrigen find gewejene „Beamte“ ‚des 
lich "weit" verbreitet gezeigh — Yo war“beimferfigenannten. Fräulins, darunter ; 
Nehmen Hit minder der Mangel an alkr'] Homolatich, geweiener Öfterteichifcher Kadet 
weltlichen, fondern auch an aller hriftlichtn Fund aus den Kurliften eines nie derbaye⸗ 
Klugheit mitunter Sehr fühlbar. Kindliche J rischen Bades vom vorigen Sommer bes 
Einfall — welche bis zuiegt nicht glauben Jkannt als „Baron Napoleon Homolatſch.“ 
tonzite und wollte, daß die „Spigener mit —b Am Fommenden Sonntag, dem 
moralifch? ſo ver wrflichen Mitten ar bätet 5 fte der unbefleckken Empfängniß Maria 
— und großer Eifer reihen alfo allän | wird der St. Bircrntiusverein jein Haupt: 
nicht aus, fondern zur Führung tes Wo: | frit feiern und nleichzeitig in allm Kirchen 
ts Tann man der Sachen- und Men-|rer Stadt für die Armen eine Sammlung 
ſchen kennutniß gar nicht genug haben. ? veranitalten, deren Ertra, zum Holzankauf 


verwen rg ge an * Gele⸗ 
| t es wohl angezeigt, daran zu 
— daß ber St. Vincentius verein 
echt chriſtlichem Sinne feine Aufgabe aufs 
faßt und zu erfüllen ftrebt und bie Ar: 
muth nicht zu benugen fucht zu politifchen 
wecken. Er unterftügt alle würdigen 
men ohne Unterſchied und gibt feine 
Unt.rftügungen weder mit ber Falten Miene 
beffen, ver fie geben muß kraft ber Artikel 
bes Geſetzbuches, noch auch mit bem jüßeln- 
den Worten des politifchen Parteimannes. 
Sein Zweck tft, burd feine Gaben und 
durch die Art und Weife ihrer Vertheil⸗ 
ung tie Armuth geiftig und fittlih empor= 
aubeben urd din Armen auf bie eigenen 
Füße zu helfen. Und, das joll der Ead— 
zwec jerer Armenpflege fein. Daß ber 
t. Vircentiusverein wegen feines chriſt⸗ 
liben Charakters und feiner reli- 
idſen Tendenz In ber MKeinlichiten 
Fieife verſo gt worben ift vom Leuten, denen 
die Armut nur Mittel zum Zweck fein 
fol, iſt bekannt. Um jo mehr glauben wir 
bier die Hoffaung auefpreen zu Lönnen, 
daß die Katholifen Münchens übermorgen 
‚der Armen des St. Vincentiusvereines In 
Ihrem befannten Wohlthätigkeitsfinne veich- 
gebenten werben. Der liebe Gott hat 
„mehr als genug Gelegenheit, das Scherf⸗ 
‚ bas fie in Liebe damit. ben Armen 
geben, ihnen riichlichſt zu vergelten. 
-— P. Geftern Nachmittags hırz nad 2 Uhr wurbe 
in ber Jar nuter einem Flofſe nähft bem Gaft- 
banfe zum „Prater” bie Leiche eines neugebornen 
Mädiens aufzefunben, welche an mehreren Stillen 
namentlich am Kopfe Branbmalen zeigte; bie @e- 
burt ſcheint nur wenige Stunben vor ber Auf⸗ 
findung ſtatige funden zu haben, ob bas Kind ge- 
Lebt hat ober iodtgeboren war, ob fomit ein K'nde- 
morb vorliegt, muß fi erfl aus bem Seltions- 
befunbe erzeben. Höhn wahrſcheinlich wurde bie 
- Reiche erfi um bie Mittageftundbe, während welcher 
bie bafeibr beihäftigten Länbarbeiter abmwelenb 
waren, an bie Funbftitte verbracht. 


Mleine bayer. Lanbespo#: 
— . Ranbehut, 5. De. Auf dem geftrigen 

Bieh- und Berbemarlt wurden 835 Stüd Horm- 
vieh und 165 Pferbe zugetrieben. Der höchſte 
“Kreis der Pferde war 290 fl., ber nieberfie 23 fi. 
BO ke. Ber Ochſen war ber bödfte Preis 211 fi 
ber nieberfie 84 fl. Kühe wurden bezahlt von 
60-164 fl Rinder kofteten 76 fl. 12 Er, bis 113 fl. 
Käufer waren ziemlich viel auweſend Die Kauf: 
luſt war mitielmäß g. 
„ Bom S*wurgerihte zu Bayrenth wurde 
‚ ber Bauer Gg Kraus von Neundorf wegen Ber- 
brechens ber vorfäßlihen Ermorbung ber Tag 
lOhnerew tiwe Mary. Heinfein von Mitwig, ju 
welder er im mäheren Beziehungen ſtand, zum 
Tode veru tbeilt, 

'Augeburg, 6. Dezember. Mittwoch Abents 
brachte eine Bürgerefrau von bier ihre feche Kin- 








ber, wovon bas Ältefte 9 Jahre alt ift, im einem, 


Wägelen an bie Pforte des kathollſchen Euaifen- 
baufes, läntete am nad entfernte fi ſchnell, wo- 
Hin? dat man bie jet nicht erfahren; and ihr 
Gatte joll verſchwunden fein. Die Kinder fanden 
bie auf Weiteres Unterkunft im Waiſenhauſe. 


Deffenti, Gemeindebevoumagtigten- 
Sitzung vom 5. Dezember. 

Bei ber biefigen fläbtifhen Sparkafſe beftaub 
bisher bie Borfsrift, daß vom einer Perfon nicht 
mebr als 200 fi. angelegt werben konnten umb 
jeber Mehrbetrag aud wenn er fih zur Binsab- 
maſſirung gebildet hatte, unverzinslich blieb. Diele 
Beftimmung, bie nur bie Folge hatte, daß bie 
Sparenben ihre Gelber in verſchiedenen Heineren 
Poften anlegten, wurbe jüngfi vom Magiftrat 
aufgehoben nud beſchloſſen daß die Einlazeſummen 
in jeder beliebigen Höhe gemacht ober angefammelt 
werben, womit ſi h das biesfeigige Eoll :ginm gleid- 
falle eimverflanden eıkiärt nen Seſuche ber 
Spark fſeverwa tung, bie Bureauflunben in glei« 
Ger Weiſe wie iu ben übrigen Zweigen ber gı- 
meinblichen Verwaltung zu regeln, wird nicht bei- 
getreten, fonberm verlangt, daß das Burcan wie 
b.öher aub Nachmittags geöffaet bleibe, — Das 
magiſttatiſche Penfionat im SG. Jojeph-Spital, 
worin fih 3. 3. 30 weibliche Perſonen befinden, 
ſchließt ab mit 6369 fl. Einnakmen und 5431 fi. 
Ausgaben, fo daß ein Altivreſt von 938 fl. ver- 
bieibt. — Fü: dem neuen Steg auf ber Kalkunfel, 
ber ba® biesjeitine Jſaruſer mit den Gafteigau- 
lagen verbimber werben noch nachträglich, ba bie 
Roftenvoranjdläge durch bie erhöhten Arbeitstähne 
überfritten worben, 2000 fl. genehmigt; bie Ge⸗ 
fammtlofen belaufen fi 4300 fi. 
— Hr. Hof:ath pon Hofmann bat dem Magiftrat 
bie Gratisablafjung der f Hofjäge nätft ber Ma⸗ 
rimilianebräde offer.rt wenn binnen 5 Jahren 
ber bortige Iſarquai im Angriff genommen werde. 
Während num der Magifirat (im geheimer Sigung) 
das Offert auoſchlug, ginz bau biesfeitige Colle⸗ 
gium (gleichſalle im geheimer Gitung) auf bas- 
felbe ein; mitlerweile wurbe aber befannt, baf 
Hr, Hofrath fraglihe Säymühle an ben bisheri- 
gen Pädter verkauft haben foll, worüber bie bors 
tigen Abjac nıem tiefes Bebanern äußern. Herr 
Heiler ſtelle nur dem Dringlidleitsantrag bahım, 
es möge ber Migifirat um Aufihluß über jene 
Borgäuge erſuht werben, nachdem das biesfeitige 
Collegium nichts verläumen will, um biefe für 
bie Umgebung bes lünfiigen Denfmals bes Kö⸗ 
nige Mor II fo wichtige Frage zu einem befrie- 
digenben Abſaluß zu bringen; das Collegium 
ſtinmt bei. — Bezüglih ber Erweiterung ber 
Hodergoffe wirb beichioffen, daß Hr. Rabfpieler 
die Ede feinen Hauſes uicht, wie berjeibe wilujcht, 
auf 5 Fuß, fonbern, wie urſpriaglich beſtimmt 
war, auf 10 Fıf Bieite ahzubrechen habe. 


Echwurgericht. 
Am 5. Dezember, 

12. Fall. Anfiage gegen Joſ. Steiuberger, 
led. Taglöhner von ber Vorſtadt Au uub Anton 
Zeiler, Büdergefelle von Thunſtein, wegen 
Kerbredens des Diebfiahls und Bergehens ber 
Unterfälagung. — 

Die beiden Angeklagten, 
iton wiederbolt befirafe Burſchen baben theile 
allein, theils gemeinſchafilich das Diebehaudwert 
betrieben, Um 5. Mai h. I. Nachmittage Öffuete 


übelb feumunbete und: 


Stein ber ger d 
Zeiler im war, die Wohnuug 
feines o Schwagerse, des Maurers Ha 
An mit reinem fallen Säibffel, erbrach einen 
dort ſteherden Meidertaflen und entweridete bar- 
au® B golbeneme Ringe, 1 gold. Ubrlette, welche 
Gegenftände einen Werth von 45 fi. hatten, Die 
Kette ließ er durch Beiler verſetzen, ber fi für 
feine Mühe 3 fl. gedem "ich; den fibrigen @e- 
winn verpußten bie beiben er im Wirtbe- 
Bäufern. — Gteinberger verlegte fofort bem 
Scharplatz feiner diebiſchen Thätigfeit nah Ob- 
winfel bei Schlierſee, wo er im Juli allein fi 
drei Entwenbungen zn Schulden fommen ließ. 
— Ein fehr bebeutenber Diebſtahl wurde fon 
an. 22. Dry. 1871 Abende zwiſchen 7 unb-8 Uhr 
beim Bädermeifter Job. Fotg zu Mendtting aus- 
umb aus einer Romobe des oberen Stockes 
fl. entwenbet. Da zur Berlibung bes Diebe 
ſtahle Lolaffenntnig norbwenbig war und bem 
Khäter der Berfied bes Geldes belanut geweſen 
fein mußte, jo Ientte fih der Berdacht auf Z:iler, 
welder früher ber Forg im Dienfle ſtand umb 
um die Zeit des Diebſtahls im ber Nähe von 
Reuditing geſehen wurde Weitere Berbadte- 
momente mangelten j-bob unb erfi am 24. Mär 
h. J ergaben fib Aobaltepunkte, ‚die jur Aus- 
findigmadung dee Thäters ührten. Forg erbielt 
nämlıh am genannten Tage einen mir bem Poft 
ſtempel Marl werfehenen anonymen Brif, ım 
welchem ber Dieb ihm, wenn er bie Anzeige zu · 
rüdnehme, das Haerbieten machte bie enımenbete 
Summe in 4 Jahresratem yurädyuberablen ver⸗ 
Iprad. Ofmobl der anonyme Brrefichreiber ſich 
ale einen Familienvater beyeichrete, jo fielen bem 
Bäder doch bie Schriftzüge anf ba fie eine. Aber- 
raf&ende Aehnlichkeit battem mit ber Schrift des 
eiler, und Sachverſtändige eıflärten, daß frag- 
l Brief vom der Hand des letz eren herrühre 
Dazu kommt noch der Umſtand, daß Zeiler nah Weih⸗ 
nachten, obwohl er früher immer nothdürftig gekleibet 
war einen gen) nenen Anzug trug und überall auf« 
fallend viel Geld ſehen ließ, fein freches Leugnen 
war bei ſolch gravirlichen Inb'cien. erfolglos, — 
Außerdem ift Zeiler beſchuldigt und zugleich über» 
führt in drei Wirthſchaften dabier (Schweighart 
fm ber Erjgießereiſtrafſe. Storm in ber Nym- 
phenburgerfi-affe und Führer zum £ dhfengarten 
it ber Mülferfirage), wo er om 5., 7. und 9. 
Iulih, I. übernachteie, Betiſtücke und bei Schweig⸗ 
hart 1 fl. 80 kr. an Geld entwendet zu baben, 
— Der Sqwager, ſowie die Schwefter des Stein- 
Berger nahmen jeboch ihren früher geftelltem 
Strafantrag berte wieber zurkt, weßhalb gegen 
benfelden nach dem Reichegeſetze das Strafver- 
fahren eingeftellt unb nur gegen den Hebler vor- 
gegangen wurde. Das Nifultat der B-rhanb- 
lung wät, caß nachdem bie Geſchwornen einige 
erfhwerende Momente verneint und b:i ein paar 
Entwenbungen fogar mildernde Umfänbe anjes 
nommen katten, 3, Steinberger zu 1 Jahr 8 


mate Gefingrif, Ant. Zeiler zu 4, Jahr 
haus verurtheilt, und Werluft ber türger- 
Egg vom je 5 Jahren ansgeiproden 


"18. Fell. Anklage gegen Job Dosler, led, 
Dienfitneiht von MWalburgietirdien, wegen Diebe 


Bur ſche geſchuderi und. dieſe ip derderbliche Eigen 


ES —— ER Tune) Bu — = 


ſchaft. insbefonbere für junge Leute wie Dobler 
(er zählt jet Tamm 21 Jahre), if eller ! 
Anfong Bereits mehrfach wegen Diebſtahle be⸗ 
firaft, ließ ſich ber Angeklagte beigekku, im Juli 
b. 38. feinem Dienflderen, bem Bauern Joſef 
Ielaberger zu Aufını ans befien im einem un⸗ 
verfperrten Kaſten hängenden Hole ung-fähr 5 fl. 
unb feiner Dieuſtfrau ans einer Ledertaſche 7 fl. 
zu amneriren. Einen britten Diebſtahl verübte 
ber hoffunugsvolle Junge. in ber Wohnung ber 
Manrerofran Rofline Mohr zu Alıdtting, wo er 
eine anf 1fl, 36 fr. gewerthete Uhr entwendete. 
f5"r biefe 8 Rente, bezüglich ber beiden erfieren 
von Itzeleberger Straͤfantrag geftelt wurbe, er- 
bielt Dobler 1'/, Jahr Zudtbaus und 5 Jahre 
Berluft der bürger!. Ebrenrechte. 
en ach tich ten 

Der Regierungs - und Kreisobermedizinalrath 
bei ber Regierung von Wieberbayern, d. J., 
Dr. €. Hoffmann, if im den erbetenen Ruhe⸗ 
ſtaud verfegt unb demfelben in Aucıleunung ſei⸗ 
ner mit Auszeichnung geleifteten Dienfie das 
Nitterkreuz des Berbienfiorbens der hayer. Krone 
verfiehen, bie Lehrſtelle für die handelawiffen- 
ſchaftlichen Fächer am ber Gewerbſchule Lantsberg 
bem termaligen Bermwefer biefer Stelle S Heil» 
mann aus Maßbach übertragen, ber Forflamts- 
offifent DO. Ludinger von Wolfftein auf Anfı- 
hen auf das Forſtamt Paſſan verf-gt und ber 
Forfigehilfe E Harıh im Lohrerfiraffe zum Aſſi⸗ 
fienten am Forſtamte Wolfſtein ernaunt, ber 
Forftamtsaffiftent M. Friedrich 3: Cham auf 
Unfuchen auf das. Forftamt Partenlirchen verfeht 
und ber forfizehilfe M. I. Fuche in Oberbaqh 
zum Affıfienten am Forſtamt Evam ernannt. Der 
Zollafj.tent F. Herzog von Simba nach Paſſau, 
ber Solleinnehmer G. Schneiberbauer von Kreuth 
nach Bayeriſchzell Haup!zollamts-Be, Rofenheim, 
beide auf Auſuchen ung der Zolleinnehmer, M. 3. 
Earl von Bayeriſchzell nach Krentb, Hauptzollamts- 
Bez. Rofenbeim verfegt, ber nad Per.enhaus ver⸗ 
fegte Förfler S. Baur auf Anſuchen auf feinem 
bisherigen Dienftespoften zu Wolferszrän belaffen 
und bagegeu bem zum Förſter zu Wolfersgrän 
ernannten Forſtgehilfen B. Rıttballer bie Forfl- 
wartei Perlengaus verlichen, im Revier Rup⸗ 
pertebätten eine Forſtwartei mit dem Wohnfitze 
bes Förfters zu Rieneck mem errichtet und bagegem 
ber Forfigebilfenpoften in Riened eingezogen, zum 
Stempfer beim Stempelamte in Speyer ber 
Stempelgehilfe A. Panzer in Epeyer und beffem 
Stelle dem Mi.itärbewerber C. Ofler, Bezirks 
felbwibel - des Lautwehr - Bezirts. Kommandos 
übetrögen worben. 

Der Notar Ph. Mb in Kirchheimbolauden ift 
zum faiferlihen Notar für ben Lanbzeridhtsbe- 
ziert Straßburg mit dem Wohrfige dortſelbſt er⸗ 
nannt wo: ben. 

ene Rorrefpondenz. 

Aus Neuſtadt alD. gebt uns eine Beſchwerde 
über das unregelmäßige Eintreffen bes Bayer, 
Auriers zu, in welcher e8 heißt: „Seit 1. Okibr, 
bfieben 2 Nummern ganz aus und eilſmal lam 
bie Zeitung am betreffenden Tage mit. dagegen 
immer am nädfifolgenden Tage — 2 Eremplare, 
Seit Befiehen bes Blartes bin ich Abonnent, aber 
folge Unregelmäßigkeiten als. feit ob ger Zeit 


——IA — | famen nie vor.” Wir haben von ber Beſchwerde 
"Dep ‚Beidjuldigte wirb als ein arbeitsſcheuer 


bie 2 Poſtbehörde im Keaniniß gefegt und find 
überzeugt, bay Abhilfe geſchaffen erben wird, 


. 


@: 
verehtl, Abonnenten wir nur ir: Aurhefniäe 40 ag 
gend bitten, nicht eintreffende Blätter zu reklla- am 2. Dez. Gejogene Serien: 2 drehe Ze 292 
miren ‚und uns von länger bauercben Webelftän. "411 497 682 695.738 770.796 876 972 1013 
ben Kenntuiß ib m geben, «6 Bann und muß ab- A185 1302-1404 1470 1613 1816 1660 2004 
geholfen w.rben. Die Rebaltion. ; ‚2241 2283 2497 2554 2598 2616 2645 2685 
“3068 8353 3365. 3614 8681 8721 3797 8922 
für bi Sei. 40544105 4368 4416 4841 4380 4951. 4981 
Uebertrag 05 fl. 48 fe. > 5014 5041 6127 6189 6437 5454 66:8 6768 

g 5973 6166 6813-6894 6439, 6691. 


2 Sp. ?4 kr. BP. 2fl. 20f. Bon einer 
** SO. AR; fegne ji 1fl. 45% Dr. Brüffeler , Loofe vom. se ‚ Biehung 


vom 2. Dez. Hauptpreife: . 0 
TE RT 
er 2 5 If. Mr bie an ber Ofter- , 18865, 19583, 20612, "24976, 49532. ‚61836, 


64503, 68823, 65257 a 900 &r. 
— — — 5 4 Sturttg art, 4. Dezember. Sitzuug ber Ab⸗ 
geordnetenkaunner, Der Minifter des Auswär- 


200 rs ‚Bi 


theater. tigen und ber, Berkehrsanfalten, v., Wächter be⸗ 

von Brade he 7. Da: „Narci.“ Trauerſpiel Qutwortet un... — — 
5 „ch grabbilhen Besbinbung, e 

Beltötheater. \ rt-und. Berlin dabim, ‚ eine Drahtverbinbung 


Samſtag ben 7. Dezember: — Kroues.“ 
Bolle ſtũck mit De in 8 Aufjügen vum Karl * Reg * dem gerügten Mangel obpelien. 
nn — nn airlape, Bien Si 
Di uzapärkuzeigeie 40 tr. geſt. ⸗ fl. 8 

Säbliger Friedbof: — 7: Deybr.: gef 38 I; . z nr 56. ge 
Joſeph ge aräfl. Prepfing’jcher Brauerei⸗ J ‚fl. 29 tr.; Saber 6 fi. 0 fe 
Berwalter v "98 9. 0m 3 Uhr Greg 748 te. Biden. — fl. — Bi. ge fl. 
ven, H:gner, a von hier, 52 9. I -Rojenheim, d. Dez. Weizen B.fl, 1 
a, um 2°/, Uhr. — Ludwig Muhr, Schuhwarhers- | gef — 1.22 u; Korn 5 f.7 Er, gef. fl, 6 
fohn von Biegioch '6%/, 3. a, um 2’, Un, — I Gerfie 4 on gef. 1 fr. Haber 3 fl. 22 
Feredrich Bürklein, Oberbau- u. Generalbireltions+ > ‚get. — fl. 13 kr. per Zentuer. — 


"14768. fl. 25 kr. 
rath = bier, 69 3. BR; a, um 3°/, Uhr. Dorfen, 3. Dezember. Beigen 194. 58. 


Bee Bee ni 6. Dezember Ach 10 fı.; Korn 16 fu B6.te, 1. 
ayer. Ta a ak 87], — 58 ir an 1u — — gi. Ha g 


. 92%, @. 4°, Gtunbr. 98 = 
4% % Der, 10, ®. 100 ® — ————— — Pi bs — 


Mn 


an Di Dt. — P. —* ser Mündene 23, 9 te, gefl. —— 12 fu; Korn 14 f. 57 *r. 
Obliget. 1021, B. 102 @. 5%, Commnunal · Obl f.3 ir; Gerſie I I. 18 fr. gef. 6 fr. 
der Wer.-Bant. 101%. 101%, @, 4: 9, ee ! Snber. 6fl. 4 te. gef. — HAT iin: 

PR age ER in ar Fin —— — 
ber bayer. Dypotheken· umb Weile (anf en mädchen, 


189%. 132 @. Wanfattien ber Dvpotheien um? ‚fugı cine alters u 2** 
88 .Bont 1028 v. 1025 &. Hanbelanautattien 1 ! hart, —— sy. 
‚128° ,$. 128 © Bereinäbantatt, 186%. Umer WKunfterbau Looſe 

6, Angeburger- Gantatt. 111%, P Ziehung Eade d. J. Sewinunte — i 

Defterreich. Silber ⸗Rente 66/, .617/, 6. Haupttrefier: fl, 20,000 

N. Bank» Altien 1065 $. —— ©. Brioritaten:: Die Exped. des — 

Bratıy- BI "Ban 92’, Pe — @. Binp- Bude EN O | 
Ju einem Bbebentenben Hoiz⸗ ch 


weis ‘ P. — B.,ungat. Sg 70°, ;; ft 
ber Nähe von Fraukfurnt MR wird ein 


SE — —& 80'/, 3. 79”/, 6 
tüchtiger Mann, >» 


4°/, baner. Prämien Anleihe 112°/, p. — e 
wusbawer Looſe 14°/, P. — — &. Mugaburger- 

Kooft 1 B. 72 ‚®. Bappeuheimer Ropje 7 : M welcher ſelbſtſtäudig darin arbeite 

i ‘ # kann, außerdem Faufmänuifche Keum⸗ 

niſſe befigt und kurze Reifen zu machen 





v. 69. 6 
— Münden, 6. Door. : 
Grie Gelt 





AIhat, zum bal» möglichſten Eintritt * 
Gelee 86888 gefucht. 

€ en. .. 106 1067. ' Ein Gebait 44 Zantidme don 
Bantuoen . . 1072/, 107% MB mindeftend 8000 Gulden und das 

20 Ge ehe 0 92, 922, rüber wird demfelben, bei ac 
che Sonvereiner pr 1156 Nur san zuverläffige uub mit ben 

1 > Pe Er a Fee ug * 9,48 beften N ferruzen verſehene Perfonen 
— or Wiperben-berücfichtigt. ? Trage 


Offerten unter U U. DIL befdcbert die J 
'guHonceus@zpedition von MHaaſen ⸗ 
Mein & Vogler in Pramfitt nr R 


Mig eilt ** 3 Pen br‘ dom But! 


mise 


lebe 


17 


Airtliche Feierlihheiten, - 


Peterspfarrlirche. Früh 6. Ann un 8 Ur Bier — _ gets 
Früd 6'/, Ugr Eugelmefle, Natın. wg Besper, Hals t. 
erssgfpitalticäe, Früh 6 Uhr Engelamm Abende 5 Ur ——— — 
rche. Fruh 6 Uhr — —* ehe 5 Ubr Roſenktauz. — St. LEITET 
Früh 7 Uhr Enzelneffe, Nahm. 2 


Am 2. Advent: Svuntan am. were Maria Empfänguiß: 


Aetropolitanpfarrtirche. Bolltomu Abilaß. Titufarfeft, 5, be Meſſe, 
6 Uhr Ausiegung bes Allerhiligken, nm’ 8 Keſt · ze um 9° "up Bi -Amt, um 12 
Uhr legte Hi Meffe, Machmirt. 3 Ur Bontifiläl-Besper, dauu ur am AUGE Predigt, dauu 


Herz. Raria-Anbatt, — “ee nad Einſezuug. — St.” Weterspf he. Bolltom- 
Ablaß. Frhß Uhr erfie Hi. Meſſe um halb 6: Uhr Kofenkranz,, um 8 Uhr Predigt, um 
9 Ur Hodamt nad B:uberfehaftemsfle am Mariahilfaltar, um, 12 Uhr legte HI. Mefle, Nachmittag 
2 F Brebigt Roſentranz Besper mufifal. Litavnei uub Einſetzuug. — Seiſtyfatr tirche. 
rüp 6 Ahr Fe. Eugelaut um 8 Uhr Brebig ım 9 Ahr So hamt, dm 10 Mhr Schulmeffe, 
ittag 3 Uhr Besper, Abends Halb 5 Uhr Abenbandacht. — St. Anngpfarrkirche. 
Sala 6 Uhr — a u a N Beh um 10 Uhr 
böetung ber Horen und Emfegung, Nachmittags 2 Ubr Paz ee gitauen⸗ Conveat mit Li⸗ 
tanei, um 4 Uhr Meiten, Litaneı und Einſetzuug. — —324— Früh Halb 6, 
Upr eıfte Hi. Mefle, um 6 Uhr Jungfrauenamt. um ”/,3 Uhr Schulamt, um * 9 Uhr Predigt, 
Sochamt Bormitiags halb 11 Uhr Uri fute doticelen Nadyınlıtaa °3 Uhr Vesper unb 
Rofentcanz. — St. Bonifazpfarrkirche. Kg 5 Ude erfte hl. Meffe, um 6 Uhr u er 
am 9 Uhr m dann Hohsmt,. um 11 Uhr Iehte. heil. — Nachmittags 8 Uhr rg 
Abende Hub 5 eutran, — Allerhei ra: un 4a che. Früh 8, 9, 10 umb halb 12 Up 
bt. Meffen. — Shen erbaffircbe. Frühe 6 bi. Mefie und Wusfegung bes Alierheilige 
fen, um ? Uhr Euglamt, um 9 br. Predigt, dann Hodamt, um 11 7 legte heil. Meſſe, 
mittags 4 Uhr Roſenttauz. — St. Michae Ishoftirdhe.- Früh 5, Uge erfte beit. Reffe, am 
7 usr di. Meffe-mit Geuerclcommumion es Binientius-Bereins, nr Bu Poebigt, um 9 Uhr Hod- 
amt mit Meffe: Vti Toni Aſtimm. von Antsmid Lotti. Grabmale Kinn. Ex Sion“ von €. Ett 
1841. Dffertorium: 4fiimn. „Deus -tu convertens“ von- Tom. Bay 1638 bald 11 Uhr Mili- 
tärgettesdienft, Rahm. 3 Uhr Beeper, um holb 4 Ur Predigt, dann mufilalifche ** mit Opfer» 
ganz. — Herionipitaiboflirdhe, Stitungsjeft bes. Jungfsauennereins Früh 5 Uber Hoch⸗ 
ame mit gemeinihaftlider Kommunion, um.8 Uhr Hocamt, um 11 Uhr feste hl. Meſſe, Nahmit- 
tage 3 Uar 32 uad vitauei wit Te beum landamus, Abends halb 5 Uhr Roſenttauz, dauu 
—— ag rien 4 : en 7 und 9 Ubr hl a 2 a. ” 
amt 96 bald i erfammfung. — me bs rer 
hl. M un 6 Uhr Prebigt, herauf von 7 bis 10 ir Bei ie PB halb 4 Uhr Pre 
bigt, U ae dalb 5 Uhr Rofenkranz, um 5 Uhr pr ber heftigen. Kazetzeiten. Au  jebem 
Motget während dee Ybvents ıft eine heil. Mozate weilel eſetzem how, Bunte. — Auer⸗ 
Hatrfirche. Bolt. Ablaß. Früh 6 Uhr Wirsfehumg ur igfien, daun Englamt, um bald 
8 Uhr heil. Mefle, um 8 Uhr Predigt, banır Hohamit um 10 Uhr letzte heil. Meſſe, —— 
1 Uhr Predigt Nofenkran daun Besper. — Halbbanferpfarrlicche. Bolltonmener Ablaß. 
Rise halb 6 Uhr Heil. Meffe, um 6 Uhr Enjl- um 8. Ahr Prebigt; um“ Arr Gochumit, 
De 2 Uhr Frauenandacht mit Prebigt und Litanei. — Oreifältigkeits kirche wäh 
? Englmeffe, nm 8 Ubr Heil. Mefien, um 10 br: u dann Hahamt. — Moieph- 
—— Früh alb 6 uhr — am 7 Uhr Predigt, dann Hochamt Nachmitiage⸗ — 
gelungene Litauei. — Kreuz rüh 6 Wr Heil, Defe, * 71. Uhr Fraumamt ı um 8m 
Uhr Hl, Meßen, —— un hi Moſentrauz — Damenftiftsfirche. Tilularfeſt = 
Cougregarion der erg © Mannepirfonen. Bolltommener Ablaß. Friid Ausfegung des Allztheilige 
fen, Stiftämefje mit. Generalcommunion, im 10 Ube Hodamt, Nahmittags 2 Uhr Feftcoudent mit 
Bröbigt und: Te deum, Abenbs; halb Ußt feiert. Litone, - &t, Eliſabethkirche. Frub halb 
7. Uhr 61. Deefie, 7 Uhr Englamt, um halb 8, Mir bi. Miſſe um 8 Uhr Brnderfhafteiteffe, Km 
balb 9 Ude Predigt, danı auszejegte hl. Meffe, Abende 5 Uhr Roſenkranz — St. Falobe- 
kirche. Mu) 5°/, Ugr hf. Meffe, mu 8 Uhr Predigt, dann Hochamt Nachmittags 4 Uhr Rofen- 
Di. Joh⸗Mep. ** Früh halb 6 uübt Predigt dann Euglamt, hierauf Heil. 
Pr 10 Uhr, Wbends Hals 5 Uhr Rofenktranj: — Farmelitenkirche : Früh bald 6 und 
Gh Hell: Mefien, um!8, 9 und 10 Ubr Gottesrienfe. — St Stephaus kirche. * 
ubr Euglomt, Nachmittaq 2 Uhr Roſeultanz. — St. Bincentius kirche Früh halb 
uhr Frübmeſſe um. 7 Uhr Engiamt, Nachm. halb 4 Uhr Sitanei ⸗ Herz NETTE —* 
halb 7 Uhr Predigt und Hodanıtf 2 pl ©. IE a sI00ß 
nn nn — — 


Gotlesdientte der Eyangeliſchen Bladipfarrkirche 


in der Woche vom 8. Dejsuben ers w ‚opent: Epuntag 
Um 8 Uhr Früdgotterbienk, Hr. Bilarins -80, Gel. Rr. 327, 1-5, Rt, 
18:7: Um. 10 Uhr Hauptgottesbieufl , Eee 3* Geſ. * 859, 1-3, 4.5. B. Um 
batb: 12. Uhr, Ehrifteniebre für: die Ku 8 Uhr Erbammmgefunde,. Hr. Plan: m; 
Montag, Mittwoh und Deunerftog um A lihe en Hr. Eaubidat Münberlein. 2, Dienge, 
tag amd Bern Bi Or Caudibat Trautuer· »-reitag um 3 Uhr Rachmittagsgottet- 
ef, Hr. 8 


El; 


F 


| 


Befanntmachung. 


Wegen eingetretener Hinderniffe unterbleibt bier die 
auf 15. Dezember 1872 treffende 


Winier-Auli. 


Bruck, am 5. Dezember 1872. 


Magiftrat Fürftenfeldbruck. 


Miller, Miller, Bürgermeifter. 


10347 


"Xmerikanifhjes Scweinefett 


findet im Folge feiner Billigkeit gegenüber ben inländijchen Fett» Sorten bereits jehr 
en Verwendung und iſt ſowohl für Private wie für Reftaurationen beftend zu 


—8 


geneigten Abnahme em gros K en 


X Halte Hievon in reiner umverfälfchter Waare Lager ib empfeble ſolches zur 


Franz Kathreiner, 


10351 


17 Burggaffe 17. 


Kaffe-Surrogat 


von Ehr. Menfch in Neumien. 
Dar diefes anerkannt gute Fabrikat erzielt man micht mur allein ein Erſparniß an er 


bohnen fonbern ber Kcffee belommt auch ehren fehr 


ten Geſchmack und fhöne — 


In Paqueten a 3 und 6 kr. zu haben nur bei 


Tr | 


Nervenleiden 


namentlich Nerveuſchwäche, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Blutkraukheiten ?ꝛc. 
gründlich und dauernd zum beſeitigen lehrt 
das Bud: 8262 80 

‚Dr, Werner’s ſichere Heilung 

für Rervenleidende, 

Dem bier aufgeflellten Heilverfahren ver- 
banken Tanfende, denen vorher kein Mittel 
helfen konnte, vollfännige Genefung. Kür 
nur 97 ®r. zu beziehen durch bie. Gg. 
Franz'ſche Buchhandluug in Münmen, 


ung am 16. Dezember 


Amer Münfterbanlotterie. 


fl. 72,500 Geldgewiun 
Looſe & 85 fr. — Ste verſendet 
& franco Voſt mweiſnng franco 
eodor Müblfchlegel, —— 


Eine —2* Herrſchaft —* dem Laude ſucht 
eine Kbchin bis Weihnachten ober Neujahr. Das 
Wirdsbaherpiag Ren 1 mean 


Franz in; Kathreiner. | 
— — 


Die Erben des verſtorbenen quiescirien Ägl. 
gr Herrn Xaver Möhmer badier Haben 
Herrn Stabififter Friebriid Selle babier 


‚zur Einziehung ber neh ausfiehenben orberun- 


gen aan benollmädhtigt. — 
Auf Beranleſſung ber Herim T. elle 
fordere ich besbalb alle zn Bir. 6 bes Herrn 
Kader Möfmer anf, ihre Zahlungen am bem 
genannten Bevollmächtigten ober für benfelben 
an mich ‚zu leiften. 
Münden, 26. Nov. 1872, 
10,197 — 8b Aub, kgl. Advolat. 


Dh I I TE U —— 


"Ein Ar in der Sanptftraße 
der Borftadt Au ift — * 
verbältnirfe halber —— verkaufen. 

Adreſſen unter Ehiffre 3. C. 
Zu Wr. 76 beliebe man 
Expedition biefes “in zu 
hinterlegen. 0313:5[0 


Bu höchſen Freifen 


kauft getragene Herrenkleiber, Pr Stiefel, Hüte 

Betten, Menbel Pfanbzettel, feine Uniformen 
@g. Lehner, Senblingergafle 4, 

10708-15(5 Eingang Rofentsal im Mei 


Taufzeug omine us 
den find zu Immer wor» 
Bi Brenn um 3 


— 


9*09 


Siefin 


iehung am 28. 


— 
0298 306 | 


ember b. Geſammtwerthe 
i Auf je 25 Roole I er 


ban-Lotterie. 


x. DR. Hieberer, Weinftraße Nr. 12 





ber Ulmer M 


PR; 


410237:97 c 


Hnabänderlic) am am 16. 16. Begember d. 3. 


| ber  Geoinnfi 


Hauptgewinn ki — — er "des Roofes fl. — 
emp 
J. M. Niederer, Weinſtraße Nr. 12. 








imer-Duntterbau: :&ptterie. 


Biefung am 16. Dezember 1872. 
Gefammtwerth der Gewinnfte fl 72 500. 
Sauptgewinn fl. =. 000. 

Preis des Looſes BB 
Giefinger Bircbrabantoiterie 
Bießung am 23. art ir: 
Gefammt-Gewinne fl 145,0 
Sauptgewinn fl — 000. 
Auf je 25 Looſe ik 1 Treffer bereiinet. 
Preis bes Looſes fl A. 
Kölner Dombau:2otterie. 
Biehung am 16. Dannar 1873. 
Gelammtgewinue Thlr 125,000. 
Sanptgewinn Zblr. u 000. 
Preis bes Loofes fi 1. A 5 ir 
Ansbacher Benerbelonie 
u 86 fr. 


Hugsburger PR n 24 Er. 
Augsburger, Bappenheimer 
und Mailänder fl. 7.:2oofe. 
Mailänder Fres. ee 
Zu beziehen vou ber 9260-7 
Saupt Agentur Augsburg 


Theodor Mühlſchlegel, 


Wieberverläufer erhalten auf alle Loofe Rabatt. 
EBENE EHE EEE. 


Tg einer ber mohlhabendflen Gegenden 
Sberbayernd an einer fehr freguenien Bahn- 
Knie ift ein größeres 


Dekonomiegut 
mit Bräuerei aus freier Hand zu verfau- 
Dasjeibe umfaßt circa 300 Taymw. Grund» 
e barunter bedeutende Walbungen und fann 
Bräuetei, weiche jetzt ſchou erbeblih nod 
"um die Hälfte FERN werden. Nur Selbft- 
küufer wollen fih sub 7297 an bie An- 
> moncen »Erpebition von “stndolf Moſſe in 
München wenben. 10237 — 9 


Paſing. 
Gieſinger Kirchenbau-Looſe 
à fl. 1. find zu haben bei 


9861-4c . Keppler. 


"En Heine, bübfches Häuschen iſt in  Haidhaufen 
zu verfaufen. Preis 6000 — ie — 
bie Etped. d. Bl. unter A BR Nr. 1 


Ein Yusge geberr 
für eine Baunleustens wirb gefudt. Nur 
ſolche, welche empfehlenb: Z:ugnifje befigen, nn 
fih melben. (10332) 
Mediz. ffüfliger Eifenzuder 
(Syr. ferry oxydati Hageri) 
ua Dr. Hager'e verbefierten Methode 
gegen Blutarmuth umb —* Folge 
Rrantheiten 1 gr ſüdd. 1. 20., Fi. 





— — 
ee. gegen Magenleiden, 
1 FI. fübb. 50 kr. 
Eisencerat 
gegen Frofibenlen 1 Sch. ſüd. 28 kr. 
Krals echter Garolineutpaler 
Davidsthee 
gegen Huflen und Bruftleiben 
1 Päckhen ſüdd. 14 kr. 
Ebinamundwaffer & 
Ebinazabnpulver 
—— * te, 100 3.9 
— Sch. 3.P. 
Flüssige Eisenseife 
zur ſchnellen Heilung frifher Wunden 
1 $1. ſud. 50 kr. *,, Fl. ſüd. 30 kr. hal⸗ 
tet flets in echter Qualität am Lager: 
Dr. Earl Bedall, Apoth., Earl Braum, 
Roſenapotheke; Heimtih Wenzel, Upo- 
tbefe zur St. Auno u. Riedbieffer im 
Münden; A. Frey in Haßfurt, 8. M. 
Guglielmo, Apoth. Landehut; H. Hie- 
ber, Apoth. im Pfaffenhofen m. laigl. 
Oofapothele in Würzburg. 
10125.75 






Apotheker zum weißen Engel ın 


als 
18 


Erzjeugniffe ces Bos. Künrst 


ET ELETE EB TO I ee IT IP 

Ein nengebautes Wohnhaus mebft Obfigartem, 
ca. 6 Tagwerk Aeder und Wieſen wird zu laufen 
geſucht in milder Lage im Ober» ober Nieber- 
bayern. Eim Spezereigefhäft ift auf bemfelben 
erwänfcht. Frankirte briefliche Anträge unter ER 
Mr. 10212 36 übernimmt bie Erpebition bes 
Bayer, Kuriere. Unterhänbfer verbeten. 


Drei leere Zimmer 


werben von einem einzelnen Herrn (Pianift) bei 
einer ſoliden Familie fobalb als mözlich zu be- 
ziehen geſucht. Abrefien unter U. 8. im ber 
Expeb. biefes Blattes zu hinterlegen. 10328-/45 












7 B d 7 1% 1 

ti } ZW E \ | if 

in biefigen oder audwärtigew Blättern veröffentlichen will, erfpart Mühe md Bortblöftdn,. weunt er 

bamit bie Unterzeihneten beauitragt, beren alleinige und ausſchließliches Gefchäft sen äR, 

Anzeigen in alle Zeirungen- bee Welt zum Driginal-Roftenpreife und ohre Nebenſpeſen zu befördern. 
ghentein & Voglex 

Münden, Neuhauſergaſſe 8. 








9017 (16) 


Wielen- Verpachtung. | 
Montag den 9. Dezember Vormittags 11 Uhr 
werten im Oſtbahnhof Vorberbau über 1'Treppe Unks vie gegenüber —— 
Lokomotlvfabrik zwiſchen der Friedenheimer-Ueberfahrt und ten Bauberger'ſchen G 
inverbalb der Bahnhofumzäunung liegenden Wiesparzellen Ph-Nr. 147% und 148”, 
der Steuergemeinbe —7 zufammen zu 4%, Tagwerk, für die Jahre 1873 "und 
4874, öffentlich an den Metjibistenden -verpachtet. — Die. Pachthedingungen Ugen am 
obigen Tage auf dem vorgenannten Bureau zur Eirfiht don 9 Uhr früh an auf., 


Die Ditbahn-Betriebsinjpektion. o.a4, 
Sehr wichtig für Bruchleidendet: 


empfehle meine mewerfumbenen zwedmäßigem Bruchbänber für bie giöß en Hobenfad-Brüde, 

alle anderen Bandagen übertreffen. Ih kim überzeugt, daß durch meine Bandagen ber Brad. 

nur Meiner wird, ſondern fogar geheilt worben ift; ebenfo empfehle ich ‚meine Mabelbanbagen für 

bie größten Brüche, Zeuguifſfe Liegen zur Einfict auf. Jia 2:00 10282 
©. Grünberger, Schwanthalerjtraße 20. 






J 


& 


wurpe Mittwoch den 4 d, ein ganz meer Tiloener Regenſchirm verwechſelt und'r 
jener Herr, der dieſe Verwechſelung aus Verfehen ‘machte, freundlichſt j! 
gegen ‚ven eigenen bei der Pförtuerin im Herzogſpital abzugeben. aM Gr 


Proclama. 


u In der Ya ‚HQausE 
Binrentins-Berrins-Eonferens St. Peter —— 
Aben 





Br Un 

‚Bei dem wuterzeichneten Gericht ift das Öffeutliche Aufgebot Folgender Werth: 

‚papiere beaniragt worden: jr“ Pa ; 
Der dem Privatdocenten: am ber Umiverfität München Dr. Hermaun EtEE an 
geblich abbanden gekommenen Schuldverſchreibun gen der freiwilligen — 
[eibe vom Jahre 1848. Lit. D. Nr. 17865 über 50 Thlr. und Lit. E, Nr. 

15843 über 20 Thlr. ! 2 0 
Dengemäß werden alle Dielenigen, weiche an die vorbezeichneten Werthpapiere ir: 
gend wilde Anjprüte zu baben vermeinen, aufgefordert, dieſelben ſpoͤteſtens in dem auf 

ben 15. Februar 1873 Bormittags 11'), Uhr @ 

vor dem Hrn Stadtgerichterath Daumenverg im Zimmer 12 des unterzeichnete 
richts, Jũdenſtr. 58, amberaumten Termine anzumelden und natzumelfen, wiprigen- 

fals dieſelben mit ihren Anſprüchen werben, ausgefhloffen umd Die gedachten, 

Papiere zum Zweck ver Ausfertigung neuer. werben für Lraftlos ert änt werben... 

Berlin, ten 23 Dezember 1871. 


A871 Mn Nudae un -aciiiter 
Königl. Stadtgericht, Abtheilung für Civilſachen, 
Deputation für Creditpp. und Nachlaßſachen. 
iiſche Lebkuchen I: Aualität 
ars ber Fabrik von F. © Metzger in Nürnberg empfehle ich ag 
r (10,153—5b 


Abnahme 
Judwig Findel. 


«U 
B 


3 


* ——— — 
0 HM { 
in ollen möglihen Muftern, vom fl. 5 an,d ‚in Ratime Floconne ꝛc. von fl. 7. om, 
5 ur — Große Musmwabl * 


u ge Fran Javer — — 








eumeyers 
Aa Herren-Kleider-Sabrik, 
2 Nr. 6. Weinſtraſze Nr, 6. 


 Ruaben:Paletots — — Anaben⸗Auzüge 


ivon iba von-fl. 6 an, 


atin: Heberztieber i ol le: Te ran 


burchaus gelüttert bon fl. 14 an, in allen Karben, von fi, 10 am, 


skimo⸗Paletote 
elegant gearbeitet. don fi 18 am, 
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Floconne Paletots 
feiner weißer Stoff von fl. 16 an, 


elvur Joppen 


atine⸗Joppen 
offen Giößen, von fl. 8. 30 am, 4 


in allen Größen, von fl. 5 an, 





Ganze Anzü Arbeit:9o en 
in ollen Größen, m a an ' Eftarfer, ſchwerer Stoff.’ si fi. 1. 35. au, 


— — —⸗ ⏑ EBTEZETTERTN 
were Bourfin:Sofen 4 ettons 


von fl. 7. 80. am. im größter Kudwäht und? in Stoffen . wovon in Fürzefter Zeit nach 
in allen Größen. enc — wirb, 


— — 


Rur Kr. 6. Weh — Kr 6 | 6. 





— ER © 


—— Ru Ki 


—* Gott dem ez 6* el ce Ratbjchhuffe, F N 
siert, 


FR A sefalen, unfern inuig it nelie Inder, Schwager und Vetter, * a 









—* 
verwittw. ehemal. Krämer, 6 
— Nachts 7°/, Uhr nach längeren ſehr ſchmerzlichen Reiben, — — 
A mit den heil. Stert ſakramenten, in einem Alter von 73 Jahren zu > * 
) In ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 8* 


JJaudem wir dieſe traurige Nachricht allen, unſern Verwandten, Freun- 23 
* ) den und Bekannten zur Anzeige bringen, bilten wir um ſtille Tel nabıne 9 









1 ER tun Gebete und ſtilles Beileid. 3 

u Vorſtadt Haidhaufen, den 5. Dezember 1872, BE - 
iR gie tieftranernde Jochter:* 
— al Framiska Huber, 65 
I und fämmtliche Verwandte. — 
199 —— 


: * Die Beerdigung it Samflag ben 7. Deyember Nadmittoge 3 Uhr vom Leihenhanfe ler 
0? in Haibhanfen ans unb ber Zranergottesbienft wird Montag bem 9. Dezember früh 28 
AN 10344 Nu 


J 8 =. in ber ee daſelbſt abgebalten. 
& EL — EEE en“ 3 
is ne) 


x 


Ei * — ——— PEST 


7 
is- WVerfleigerung. 


Am Mittwoch den 11. Dezember I. 38. Vormittags 10 Uhr findet eine Ber⸗ 
fteigerung des tm omiscubibarı Kamale im Heurigen Winter fich bildenden Eifes Fakt. 

Die Viritelgerungsbebingungen werden am Verfammlungsplaße,d. I. am YA 
fluße des Kanales aus dem Girkel, er Termine — befannt gegeben. Der Zu 
erfolgt gegen fofortige Bezahlung der H pälfte bes Angebotes, während bie zweite Ifte 
bis fpäteltens 1. Februar 1873 an die Kol. Ds hofmarfcall » Stabslaffa zu emt- 
richten ift. 

“ Ueberdieß iſt für jebes ber ſechs Loofe eine Kaution von 20 fl. durch den betreffen» 

den Steigerer für allenfallfige Koften und Schäben fogleih zu erlegen. 

Mürcen ven 4 Dezember 1872. (10,335 —7 a) 


Kgl. Aberfihofmarfdall-Htab. 
Einladung, 


Nenjahrs Gratulations.Entpebnngölarten pto 1873 betr. 
Der Armenpflegihajtsrath erlaubt ih für das Neujahr 1873 die 
wahme der bisher üblichen Gratulations » Enthebungskarten hiemit in a Ze 


. bringen. 

Der E trag iſt zum Aufauf von Brennmaterialien für Arme beſtimmt. 

Die Karten lönnen wie bisher bei ver Armenpfleastafje Leverergafie Nr. 0 Zimmer 
Nr. 3 zn 4 täglich von 8 U;r Vormittags bis 2 Uyr Nachnutiege gelöft werben. 

nn fee biefür zu entrichtende Betrag iſt 30 fr. 

Wir — ahlreicher Betheiligung mit dem Bemerken din, ba bie Namen 
ber Abnehmer im Anze en ber Neueſten Nachrichten deröffenilicht werben, 

Am 2. Dezember 


Araranfegfhafterath Münden. 
Die Borjtände: 
Bürgermeifter Dr. Irhardt. Bürgermeifter Dr. Wiebenmepr. 
10339 Sekretär 


Einladun g 
„Sammlung von Beiträgen zum Ankauf von teunmaterialien für bie, 
Armen betreffend.“ 
Am heil. Chrifttage, Mittwoch den 28. De — Vormit⸗ 
ags werden * ahre * deu V rn in den Kirchen 
ünchens uud feiner, or Rab ——— Beiträge zum Unkanfe 
von Brenumaterialien durch hiefige Bürger gefammelt werde 
Wir wenden uns daher an —8 Bewodner Much us, deren Wohlthätigkeite ſiun 
ſich bei jeder Gelegenhelt bewährt, mit ber Bitte, auch in biefem Winter durch Leiſtung 
von zahlreichen Beiträgen zur Linderung des harten Looſes der Armuth mitzuhelfen. 
Jede Gabe — ſei fie auch noch fo klein — wird dankear angenommen und kann 
—* bei der Armenpflegskaſſe (Leberergafie Nr. 20 Zimmer Nr. 3 und 4) eatrin | 
werben 


„Heben das Ergebniß ber Sammlung ni up — Rechnung glg | 
Am-2. Dezember: 1872, 


Armenpflegichaftsraty München, 


Die Vorſtände: 
Bürgermeifler Dr. Ithardt ‚Bürgermeifter Dr. Wiedenmeyr. 
10338 Selrctär Albreit, 


— — 





Albrecht. 





wer 








Eigentfum, Verlag und Rebaktion des literarifchen Inſtituts von Dr, M. Hattler, 
Hür bie Rebaction verautworilih Ath. Degenhurt. 
Drud br Hpfbuhbruderei €. Huber. 
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Bayeriſcher Kurier. 


“> Münden, Sonntag ben 8. uud Montag den 9, Dezember 1872. 
| | 


Des Bagyıriide Aurier 
tm Winden, Zebst of bezogen 8 fl. jäbr! 
eiufpaltige ober deren Raum d iu 


* t, Montags ausgennmmsen, t d wirb. Abends sgegeben. Derſelbe 

bie B wer . an nn ——— ebühe Ba 
de — Rebaftion Dpernöplag Mr. 20; Expedition Slehenteivergafe 
ı. Re. 18. (Eingang Sattlergafie.) ij 





Volke Meberfet 


Im erreuhauſe wurde ges 
— Sl a 
vorlage. eröffnet. Graf Minfter fpricht 


für die Borlage und erffärt, er werde 
jede — 2 ſtimmen. Reoner 


an re Reform - des 
A es ich deßhaib, weil die neuen 
vinzen nicht genügend vertreten fein. 
bike dem übrizem Deutfchland kein 
Baſpiel inneren Zwiſpaltes geben. Nach: 
beim Krdcer gegen die Vorlage gefprochen, 
erflärt ver Meintiter des Innern, es fel 
eine Phraje, wenn die rechte Seite bes 
es aus einem Gefege, welches bie große 
At des Bolfes Hinter fich habe 
einen Umfturz folgere. Die Regierung fel 
entfi — aan von beren 
digkeit und Nützlichkeit fie über: 
zeugt fe, unverändert durchzuſetzen und 
mußte die Annahme durch Berufung neuer 
Mitglieder des Herrenhauſes fihern. Wenn 
man Dankbarkeit für die Haltung bes 
uſes tn der Eonfliktzeit verlange, 
gegen zu crwibern, ber einzelne 
nüffe dankbar jein, 
Fönne es wit 










Der König 
m einft einen 


— ebenjo — die ie 
richtige ng eines parlamertariſchen 
Körpers: nicht immer Rũckſicht haben. Die 
Borlage fet nicht, wie ber Vorredner meine, 

der Todee kampf bes Eonjervatismus, ſon⸗ 

dern der erſte neubelebende Schritt zu in⸗ 

nerer Reform.“ Wie es den Auſchein hat, 

wird die Kreisordnung im Herrenhaus 

trotz des Palrsſchubs ernfte Kämpfe zu 

beitehen haben, Bon Seite der Rechten 

find nicht ze ald 47 Abänderungs- 

borjchläge eingebracht. An der ſchließllchen 

umveränderfen Annahme des Geſetzes iſt 

aber naturlich nicht zu zweifeln. ’ : = 

Die amtliche Provinzial-Eorrefpondenz 

' Spricht neueſtens 'underholen aus, 
‚Aufgabe bas Oberhaus in Preußen 

| nach Meinung der Regierung eigenilid) Hat, 


1 


der Sta at mt 


Es ſoll übherſtürzendem Drängen rad Re⸗ 


formen hellſamen Widerſtand lelſten, ber 
Krone gegen un berechtigte Zumut h⸗ 
ungen des Abgeordnetenhauſes 
als Stütze dienen, natürlich aber darf 
es nie dem Miniſterlum Oppofition machen. 
Eine ſchoͤne Aufgabe für eine parkamenta- 
riſche Koͤrperſchaft: zu allem: Ja ſagen 
was die Regierung will und pe er 
zebenen Falles Bütteldienfte gegen um 

queme Beihlüffe ver Abgeordneten leiſten. 

Der Rüdtritt des Kriegsminiſters Roon 
gift für wahrfcheinlig. Dem alten Herrn’ 
ſt in der neuen Aera nicht mehr wohl: 
Auch in preußtichen Blättern t neue 
Klagen auf, daß der Staat für bie Ueber 
ſchwemmten gar nichts thut, da er doch 
Millionen In feinen Kaflen liegen hat. 

An Leipzig bat der Borftand des 
den ſchen Buchbrndervereins eimen Befchtuß 
gefaßl, der geeignet it, dem Strikeunweſen 
energiſch zu Leibe zu geben; er lautet: 
„Wenn im irgenb einer Stabt von Seiten 
unter fich geeinigter Gehilfen eine Arbeits» 
einftellung mit oder ohne Kümdinung era 
folgt und fortbefteßt, trogdem bie Kom⸗ 

ea mat Fa 
wir ber gpale gerechtfertigt‘ 
o tritt der Gelammtoeren zum Schutze 
der geführbeten Vereinsmitglieder ein, in⸗ 
ben am eimem und bemfelben Tage im 
anzen Gebiet des deutſchen Buchdrucker⸗ 

reins die Vereinsoffizinen allen Gehil⸗ 
few kuͤndigen, die einer Verbindung ange 
hören, welche ven betreffenden Strike vers 
anläßt hat oder unterftügt. Kein Gehilfe, 
der während bes Strife ausgetreten oder 
entlaffen ift, darf während der Dauer des⸗ 
ſelben in eimer Vereinsoffizin angeftellt 
werben.” 

Aus Paris umd Berfailles- Liegen 
vom ne igen Tage folgende Nachrichten 
bor: D . —— a gie 
ablt m cher auf eine Umbildun 
— Kabinets in ihrem Sinne. Unter pe 
Minifterfandibaten für ein ſolches Kabinet 
werbeit genannt: Dufaure (für das Je 
nere), Martel (Juſtiz), Tonrton (öffentl. 






BEE Hude mie 
babe mit 
kaſſerl. — Da 







— 


abet fi um bie Be — ng 






| 
In’ Werk zu dire uns — = 


biefem Sinne 3 a li... der; befamnte 2 
vennung neuer Ya Hr — 


Ausde chnung der Bu ir te 
eimiger Tage nicht a heuf, &8 | ganze bürgerliche Recht Gegenfte 
berricht, wie das wohl erflärlich ift, in | Erdrterumgen "werben. Würde i Ru 
gan Frankreich wegen Verlängerung ber f Eer’jche Antrag zur Annahme gelangt 

Kritis eine große Beunruhigung, doch ſ und P mit t: 
wurde die Ordnung bisher, nicht geſtört. 


feitigung bex, oberiten * 
durchdriugen, jo wäre 
Sokales und Yrovinzielies. — meter Bei 
* München, 7. Dez. Die Neuelten [und die Mediatiſirun 
Nachrichten werfen uns vor, wir ihäten | erkledlihes Stück 38 | 
„wiederholt vergleichen, als hätten die ultra: | uns In unferem pabetijgen € Se 4 
montanen — — nichts | ſicheren Hoffnung bin, d baheriſe 
von einem Kompromiß mit ihren liberalen Sultiguniitee bie Intereſſen d af 
Kollegen wifien wollen“,. und ſie meinen, | Ihn Krone umb des N 
wir, verfchweigen entwever bie Wahrheit | Entihiebenfte wahren und 
oder wir jeien vom. den Thatfachen nicht | Drud jelleus. ber ve gieru 
Kennin gefegt. , Zum VBeweije deffen Fund der Nationalligeral ner > 
vi die Neueſten ſobann am, daß bie hellen Nachgiebigkeit beit 
Mitglieder ‚unferer Partei, bereit ‚gewejen, f Allerhöchſten Olis Aber, 
ihre, Stinunen, den Hrn. Gugenbeimer. als | Er’idhe Antrag und, bie ie, id 
1, „Bgrjtand;; und Riemerſchmied als 


4 — — J— 
ftführer zu_gebem;; nme e Wapf| weite gemirdigt, un 
—— Di Elm fmer.. als 2. —— —2 Werden, of 3 
des und is Hrn. —— al8s2.Scrift- m Intereſſe der © f 
führers — zugeſtanden worden 
wäre, Wir bemerken dagegen: wir haben 
nie; „dergleichen gelben, " als ob bie Ge- 
meinbebenpllmäght gten auf diefes Kompro⸗ 
miß wicht. eingegangen wären, wir: haben 
alto die Wahrheit n * verſchwiegen, wege 
RE wobl kaunten. Da num 
Neueſten die Sache berübrtem, ſo le 
wir zur Ergänzung anfügen, daß die Zu⸗ 
muthung, für die Hrn. Ouggenheimer und 
Niemerfgmieb zu ſtimmen, unjerer 
Bartet von liberaler Seite ‚gemacht 
wurde und bie Antwort. unferer Vertreter 
im. Gemeindefollegium. war, fie würben 
darauf eingehen, „wern. ver 2. Borjtand 
und ber zweite Schriftjübrer aus ‚ihrer 
Mitte genommen würde, Wenn ein. paar 
von, den Katholifen gewählte Bevollmãch⸗ 
tigte für Hrn. a finmten, jo | Hinaus erftrecden zu wollen, ,, 
haben fie eben. „diesmal wie ſchon dÖfter) — Der Ausſchauk des Hofsräuaufe 
nicht I Sinne ihrer Wähler ge: ; beginnt für diefe Saiſon SOHLE Montag 
ſtimmt. (Es iſt uns inzwiihen von kom⸗ den 9. Dezember, di 
etenter Seite * — auf die a Von verläfjiger Seite. — uns fol 
(affungen ber ———— gender Fall — und als 
welche wir in der * mmer —A t: „Sin —* —* enbeſiher 
Abdtug Arinatn 33 zip si Fan | 
— Der u zunfnifter- p; e Eu * u 
bat ie ‚Begleitung: des 

















































maſſa, nämlich 
der ihr zugehörigen. MROE 
jobald als möglich ben; 
wird das gefammte, & aid 
baltige, elegante und — 
ber. Adele Spitzeder rR 
unter ben Kammer, 
hören, 8 fl Hal 
35 auf20 

auch eine Sir 
und wirb ber * 
liars ouf ca. 60 
———— 
der Gantmafje jo — 
weitere ihm an. ne 
rere ſeiner hieſigen abgegebiu * 
Die Gant ‚jcheint id) bei, der umgehanter 
Maſſe von Gläubigern, auf en ahre 






















vorgeſtern in A 


namn⸗ Eau ie (ar en * inob nd trial dr 


ei ift und biefem Genera 
erh 55 * Ki ai 


































—— "nat Württemberg) und 
8 Ah eſen Por Fe et 


aucht, um das „Gejhäft“ zu machen. 
"Sl für den ‚verkauften Beſther 


ia 
jeine 2 Abe m DE ga e— a 
a fo eräptte unfee Oeroäheemann weite, 


u — die 
le Seneralbeoollmägtigten“ 


den ? 
"P, Bas Mind, beif en tel wie berichtet, vor · 


gi Ba te Näte des Wirthe- 
N — 
yes fi 

getöbtet worden = hat bit — F 


* Bas Kind, Rn u. 
> — In ie a auszefegt 
Ob es 





R angenommen: Werbe, 

4:3 geboren und Mittags wi⸗ 

>, Ber. Seifen al 

brach iſt par rg ud bie 

re Be jur’ ® ide 

ET haibefländes tm Gange. — 

faule! eines Metzgers au SG nisse Bote 
ärrgfter Zeit wieberhoft nächtfi Schwein- 















a ae Denke ob «6 —* wahr jet, daß bie 






ae Der Herr Megier 
eriviberte, amtlich fei ihın hievon Michts bekannt, 
Dies würde 


fibermachteten in ber Nacht vom 4. 


Sie entfernten ſich "wieder 
Dähren ber SE Mit iönen ift auch. bie 





* —* 7 onen, 
iA Veoh * — 
——* —*8* ibordsgnis ¶ xõ fogysgui) 
puullaunstg SIG 


f ärter v 
‚ba er von dort qurüektoinit, fein | et 
ee BE 2 ee 


we und Arnſtein „waren ——— RR RT und 






u. 
auf bemi 5. url im Wirthehanfei Drei qugebliche € 


RR —3* — F Ir gu — 


um */,2 Uhr vier ziemlich heftige Erdſtöße beob⸗ 
achtet 5* ba Folze Bettflätten und au⸗ 


iehr bebentenbes fe vu uud 
Behidem ie 


3 
id in Lebensge 
"ga — An Blei “ 


der ben 3 d. 
nen, "7. Nebengebähnbe Muth 1 —— * 


tffanb’in ber Scheine bes 
anf bis Feit utbekinute Art, ’ Die ae 
tungebehörbe and die Feuerwehren Ho Kat 






um Aufnayine 


rjuch 
olgeme ‚Srflärung: Aus 






7 
ee 


‚einemö Artikel sin. Nr. 290. des „Bayer 
Vaterlaud“ erjehe a8 daß bie. ‚Wände 
ner Ne es N 


f i bei — — 


ing —— en“ mi der 


Ba — — Er aa 


ae Proteſt ein und ſordere die Re 


baftionen 
für I ehrloſen en zu lies 
Jech —— "De. 1872. 





ben dem — 


didaten um! gen 
D. Schwörer von Zweibrücen verliegen unb ge- 


ep = 
} ORDER uehmigt worden 
—* Fr a — ch ds * DB... Kiräiheiuibolanden How dem Bifchöfe 


"daß bie Tathı Pfartei Ehern- 
dem dermal Verweſer derſelben, 


‚Speyer! dem 
Pekfer Georg platz verliehen werde. 
I. em 
natürlich * —— baß et- |, 


——— Ge Reihersborf, — * 


— 

14. Sal, — dm Mast Rt ed, auch 
atteuhuber geuanut Led, Backergeſelle von Neu⸗ 
ftift, wegen ——— und Widerflaub gegen bie 


ws m * Sur 5’ \« — Eee 
b er bon, Zwillin 
nen — einen — Bad. bei 


fig tru beffen Inhalt (weriiebenene 

ey fich derſelde jcbodh wicht Hlanb- 

wäürbig — und fich über gegen 
t legitimiten louute. 

— geh — angelänbigt wurde, warf & ben oen⸗ 


bald Tage zu 
hauſen zwei Ent ttels ragt dere , 
übt zu haben. Einen: dritten Diebftahl 6 
Rieder 14 Tage vorher zu Aſchheim mo er bem , 
Bauern Joh 


entwenbete; bie ganze Dammniflfationsfumme be⸗ 
ägt 55 fl, Urtheil: 6 Jahre Zuchthaus ‚und 
0:Jahre Beruf ber bürgerlichen. Ehrenredte. 
15. Fall. Wutlage 
Se, Dienfitnecht von ‚Eylmg wegen Diebfiahle,, 
Seine Heimatäsgemewbe ſchiidert den Unge- | 
Hagten zwar „als. einen ſehr „tlchtigen: . Arbeiter, 
zugleich aber auch, als .eine dem M | i 
ber — —— Iabividunm Am 18. 
--wurbeer—ur einem Wirthsbauſe zu 
Eu er. in verbädhtiger Meife feine —* 
mit ——— bezahlte verhaftet und geftand |" 
beim Laudgerichte Friedberg fofort,‘ baßı er im | 
Bogad, Ber.) Brad’ und u Writtriching;s@er. ' 
Landeberg, geftohlen habe, Heule fließt er bie | 
Einbrudemerkmale in Abrede (mas. wohl eime | 
nan? Gefeieöfeuntuig verrät) und will * 
a fein Berjäulden nur deshald ſo grell 
geftellt Haben, bamit er, nachdem et doch tin- 
mal verhaftet war, im bie Froßnfefte —* — * 
beim abgeliefert werde. deun dort ſei eime 
gezeichuete Verpflegung. Der, rüdfällige Der. 
quart- *— 8/. Jahr Zuchthaus und 10 Jahre 
⸗ 


WBermitcpies. Is 
Man fdreibte s&mundben: „Geftern fragten 
wir une, 
jember fei, fo jonnig und milb war der 
Tag. Nachmittags fing ber See an, unruhig zu 
werben ; gegen Mitternacht tebre ber furchtbarſte 
Difan, wie tom ihu ſett 108ahren nicht erlebte. 
"Das Dampffoot a iſt ain Landuugs 
pletz verungluce jegt zerſchellt auf beim | 
Straube. Viele —— beladen mit 
Waaren ſind zertrümmert und bededen die Ufer; 


egrriitihänzeigen. 

Säbliger Ariebhof: Den 7. Dede: 
VSoſ. Mathieu, Oberloudulteurst ;v. 5.8 D..a. 
— 8. Dez Soſ. Buchler, Taglöhner-.d d., 25 
I. a, 2 ühr. — Soſepha Winterl,echem. Bier- 
wirtbät, v..d. 16 Ic. um halb 3 Uhr. — 
reſia Aumüller, Reutamtabeideteuet v. h. 
a. um 2°, Uhr. — ‚Anna, Obermair, —— 
dieneret, a, 2 Uhr, — Ant. Rann- 
fer, Maurerel v, b., 2 M. d,, N of. 
‚Sorten Hutmadergebitfe d, Eiomngen, 3 
"«, 2°,, uhr. 

Rörolie: t Bsiehdet, Den 8. Deyemb:t: 
Marbida Riebinätet, d p. —J——— 85 I. a. 
um belb 4 — 










Sonutaz, ben a 
„Yübin. - Spet von 


Seite j 
Wera er don Kar 
Marionettentbeater 


in d Es Sue. 
Den 8. Dez.: Die fieben Raben, ober Mut- · 


ing il. 


Joh. Margquart, ‚488 


ob «8 zweiter Mat ober zweiter De- 


yf11d ni 


is: kanal 


Intermezyo. — Pa u 


Köuizt. ae —9* * —— 


WR, er * oki 100°/,: 8. „100. 
® —28 don 1 1870 ig, 3.100 o@._ 
De, DE ö8 3. 90,8. —8 
—55 — 1,8. 109 6.67, € 
— Mereinsh. 97%, P 


‚'brieje der : bayer, re ua 
3 » D« Alm: ® ; Dfibahı - Hltien 


$. @.. 

B.-Banl 1028 $. 41026 @. 
&m. 128° ‚9. 128 ®. Ber 
ig, Hugeburger- —— 
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— 60. a, Ber ae ad; JJ 

——— 7 N —* Mr: 

er Pr — 
ik —— — ——— 55* 
Geijferten. .. ı Münden, 7. Denke, 

— * Mi i 
‚Defterr. 8 Bauknocen im" 
Fe er 


—— Sondereinh is! 
— ——— F 
Bayen 20 


Augsburg ,nben, 
Be 
von 3179, 
er wurden. — 
2 gr 


T Eee Ad 5015 0, Ai ai ur 
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Nits theilt —D —— 
nn —— 
and lede Auetunt extheilt 


— Tee eeaTN 
Ugemteiner männlicher und 
wei — Krauken? Unter— 


—— für fu 





“hi — 4 
liugergafſe * te * dr 


=... zu au m" 


— m u (u Cu Di — 
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MORITZVSCHWIND 
„DIE SCHÖNE MELUSINE — 


Ein &ycusin ¶ Gildern. * 
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‚m Nürnberger Lebkuchen 


aus ber Fabrit von F. ©. Metzger iſt mein Lager auf's Reichhaltigſte fortitt 
und balte ich jolches N empfohlen. 
Auswärtige Aufträge werben ſchnellſtens ausgeführt. 
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Montag den D. Dezember Vormittags 11 Ubhr 
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An die p. 7, Acionäre 


Mähriſch⸗ Schfefl en Sentraibahn. 


— am Ih Oktober d. J. ad hr altene erite ordentliche General » Berfammlung 
der Actionäre der Währijch- Schleifen Sentralbahn hat bejhloffen, zum 3 vecte ber 
Durkführung des Baues und je Andetriebjepung der Eiſenbahnlinie Troppau⸗ 
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Zu biefem Ende find bie betreffenben Actien nebſt einer Confignation, welche bie 
Nummern in arithmetifher Ordnung zu enthalten bat, einzureichen, und erhält jeber 
Adionär in bab'des oben erwähnten Beichluffen ber Ben milling für 

Age Ansithung des Bezugsrechies Aingereichte Actie, Eine Actie der Emiſſion 
bes ihres 4872 der Mahriſch⸗Echleſiſchen Gentralbabin.; +... 0m @.n + menıa® 

Be der Anmeldung iſt jofort eine Cinzahlung von H. J Actie, ſo⸗ 
basım eime: weitere Einzahlung von fl. 50 W. in May 15 61828. Sebruar 
1808, und, bie Reftzah ung per- fl. 50 0. W. Ir rich 15. His 80 April 

zu Miften, u al Ä uns ana) 

Die Bolleinzahlung des ——— Gon >99 if akerhalb 
des Termin $ vom 3. Dezember 1872 bis 30. April-1 ‚rdetseir gefatet 
Be Zahlung ter legten Rate oder. ber früher erfolgter nzahlung ſind bie 

Öpercentigen Üctienzinfen im. Papier-Baluta vom I. Juli 1872 gerechnet, 
von den P. T. Aktionären für die zu übernehmenpen Stüde zu bezahlen, wogegen 
denſeiben die ZJinfen für die früh-ven Einzahlungen vom Tage der geldfteien Ratın- 

ngen bis zum Tage der Bolleinzahlung mit 5 Perzent pro anno vergütet werbeg. 

_ Alle Einzahlungen, jowie ter Bezug ter, Stücde haben bei jenen Stllen zu ge 
fchehen, bei welchen die Anmeldung bes Berunsreihtes erfolgt iſt und wird bei dieſen 

auch der Empfang ber geleiteten Theilzahlungen bejtätizt werben. 

Nach erfolgter Zahlung des Emiſſione preiſes und der Zinjen werden von ber 
Mahriſch⸗ Schlefiihen Centralbahn au heferfigte Bezußeſchelne ausgefolgt werben, 
bereit. ſch ‚gegen definitive Actien zu einem fpäter kundzumachenden Termine 


u; — find mit ganzjaͤhrigen Coupons verſehenn, deren eiſter am 1. Jull 
1878 gut ' 

Rach dem 17. Dezember a, ec. erlifcht das Bezugsrecht und kaun eine 
———— in keinem Falle a werden, da Ban von den 
. T, Aetionären der Mäpr e Ibabn i 


iſch Schleſiſchen Ce 8 su Bieten Tune 
nicht angemeldeten Stucke ar ⏑ ⏑ ⏑ — find zu biefem Tag 


Projpecte mit der, Karte der zuu, Babnlime, owie Die zur: Anmeldung des 
Banden — ni gmaliguen. werden bei jänuntlichen —— * 
zugs ausgefolgt. 9: 

Bien, am 30. November 1872, 


* Der 
Verwaltungsrath der Mähriſch-Schleſiſchen Centralbahn. 
Verkauf einer bairiſchen Bierbrauerei. 


Auf Erſuchen der Frau Witwe M. von Brewer als Vormünderin ihrer Kinder wird der 


Notar bie im vollem Bitri efindenbe, zu Mi dig bei Eobleng 
Be en Ben na er une 
Sonnabent ut 21:.De r 3.0. Rachmittags 2 Uhr 

ch WM 


Ou uund Stelle Iffentlich meiſtbietend mit längeren Zahlumgefriften verſteigern. | 
“rn Die Wohnung, Brauerei, Küblidiffegebäude; En jebehnte Ogienftälle, Wemife, alle mafflo 
gebaut, die jhönen und großen Gartenanlagen zub bie babek befegenen "guten Länbereien, welche mit 
zum Bertauf fommen, nehmen ein Areal don circa 26 Morgen ein. 

Die Brauerei if im beder Beſchaffenheit und fähig pro Jahr, circa 9000 Ohm zu liefern, 
aber mit geringen Anlagekoſten bedeutend vergrößert werben. — Eine mächtige am berſelben 

© Oele, welde roch nie verſagt hat, treibt bie Mühle und Maſchine, verſorgt die Briamerei 
‚Waffer nud kühlt das Bier in einem bayn erbanten Kilhlappatate ab. Der ausgedehnte 


mif 
Setjenteller et, circa 5 Morgen iſt praftifch eitigerichtet. | i 
"Das Herhft lb weldes fid des heilen Renome's erfrenf' und 
eine ausgebreitete, freue Kundf haft befißt, if in (dwunghaftem Betriebe. 
, "Sämmmiliche Einvietungen ‚ find vorhanden, um eine größere Anzahl vom Ochſen mit dem 
lohnendſten Crfolge maflen zu löunen, (Ein 
Die Bahnverbindung von Nebermonbing mit Anberuad, deren Ausführung nunmehr gefichert 


wirb- ben. Werth der Biauerei bedeutend erhöhen. 
” + Mühere Auskunft ertheift ber ige : (10,889— 91)...» 


' ‚Unterzeiäönete. 
Molch bei Coblenzʒ den 36. Dftober 1872, 
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Beſtes Naturheilmittel für Bruſt-, Hals-, | Summe 146 fl. 8 
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befonders auch für Kinder und ſchwache ala 2. Eimablung für othleid u ber 
Kant 8001 0.901, 10 | Die te nn a er 
48 fr, Auswärtige Beitellungen werden 11872, &. Mnederer. 
—88 ausgeführt. 10393 
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auf erſſe Hypothek zu ver⸗ g Mr. 1111 rechts, 
ege 3 und Seltfidewerber kön⸗ 
sen fih melden, D. 1085| Menue birfene Tabakd 

ee gut, elegant gearbeitet, mit eingefügten 
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Sechʒehnter ar. 340. Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Dienftag den 10. Dezember 1872. 


— ————— 
einzelne ik. — ngägebühr 
eimipaltige BPetitzelle ober Raum ir. — hatten Doconöplag Rt. 20; Grpedition ‘ affe 
Mr. 18. (Eingang Gattlergafle.) 


voutiſche Ueberfgit | und Kanzler Schieß wurben in ihren Aen- 


tern aufs Neue beftätigt. 
Das preußiidhe Herrenhaus bat Aus Frankreich liegen folgende tele 
orgeftern die Kreisorbnung in ſpezieller bs 


graphiſche Nachrichten vor: Am 6. do. 
Beraihung vollftändig erledigt. Sänumts | Abends empfing Thiers zahlreiche Mit- 
ũche Paragraphen wurden unverändert 


alteder der Linken, melde ihn baten, ber 
‚angenommen. Die Schlupabftimmun fin- 


Rechten, trog ihres Sieges, feine zuge 
‚det heute ftatt. Die Ötechte hielt ihre Amen: | jtändaifje zu machen. Die Dreißiger⸗Com⸗ 
"pements nur zu drei Paragraphen aufs 


miffton hat Larcy zum Präfibenten und 
‚xeiht; nachdem fie (mit 87 gegen 44 Stims | Aubiffret » Pasquier zum Bice-Präfidenten 
men) dreimal unterlegen war, 308 fie alle rechten 
neiteren Amendements zurüd umd verzich- 
tete unter lebhaften Beifall auf jede weis 
an Distuffion. So fand beun auch gar 
Debatte mehr ftatt. 
Di Rreuggetung wlbertprih" mit aller 
der Nachricht, der Kriegs⸗ 
minifier Roon habe um feine Entlafjung 
nachgeſucht; es handle ſich gr um 
einen Urlaub, dem berfelbe bis zum 
März erbeten und erhalten habe. 
Der Kaifer wird, wenn es jene Ge 
a ht irgendwie erlauben, 
Laufe des Winters dem ruſſiſchen Cza⸗ 
zen in St. Petersburg einen Gegenbeſuch 
abfiatten. Es it befannt, daß auch Kals 
Ser Franz Joſeph am ruſſiſchen Hof ers 
‚wartet wird. 
Der Kronprinz, dem es entſchieden beſ⸗ 


“ige geht, wird fidh fobald er weiter reifen 
ann, don Karlsruhe nach Wiesbaden zur 



















föhnlichiten Geifte gehalten war. Geftern 
wurben im Amtsblatt die neuen Minifter 
bekannt gegeben, nämlich Goulard für 
das Annere, Leon Say für die ung au 
und Tourtou für dffemtliche Arbeiter. 
letztere iſt italien der —* Commiſſion 
Centrum an. 
aus Rom, 6. Dezember, gemeldet 
wird, hat Minifter Selle auf eine bezůg⸗ 
liche Anfrage im der Kammer erklärt, er 
habe in Gemäßheit des Garantiegeſetzes bie 
Auszahlung ver Rente am ben paͤpſtlichen 
—— angeordnet und hievon ben Kars 
dinai Antonelli — dieſer jedoch 
bat dankend erflärt, er kdͤune das Au⸗ 
gebotene nicht annehmen — 
find überzengt, trotz dieſer amtlihen Er⸗ 
tur begeben. klaͤrung bes italientfhen Minifters 
ger niederdfterreihiice Landtag | wird unfere fiherale Preſſe tw Eütrgefter Seit 
Kot einen Antrag auf Austreibung der | wieber ihren —— Leſern von den 
vniten angenommen. Berwaltungsrath | Millionen porkügen, welche der Heil. Vater 
isfra war ber Hauptbeflamator gegen | von der italleniſchen Regierung erhalten 
pie Väter! Haben fol, 
Peſt hat ber ungariſche Finanz⸗ 
„winifter im einer Konferenz der Deatpariei 
die Finanzlage bes Landes bargelsat umd 
angefünbigt, daß er tm Unterhaus bie Bor» | in Folge ber Kompetenzbeitimmungen des 
lage wegen eines Aulehens von D4 Mil } bayertihen Einführungsgejeges zum Reichs» 
Thonen einbringen werke, woron 14 Mü- | firafgefege mub bes legterem jelbit — iſt 
fionen zur Dedung des biesjährigen Des eine ofteutanbige und vielbeflagte That» 
Rzits verwendet werben jollen. ache. Man Bunte fait fagen, die Ge 
Zum Bundespräfbeaien ver Schweiz) ihwornen find burd jene mungen 
für das Jahr 873 wurbe Gerejole ger verurtheilt, länger als vie Ver⸗ 
wählt, ber bisherige Vicepraͤſident Scheul 


— — 


brecher, über die ihren Wahrſpruch 


un — 


füllen. Die Geſchwornen bes Kreiſes 
Schwaben und Neuburg haben ſich des: 
halb mit einer Eingabe an das Juſtiz⸗ 
ng se er rennen 
ber [rag ompetenz mungen ges 
beten. Dieſe Eingabe führt zur Darles 
gung ber nach der gegenwärtigen Geſetz⸗ 
— et spe gern Uebers 
ung aus der. ge 

Schwurgerigtsieffion 10 Fälle ni 
ſtahl, Betrug 2c. am, wobei e8 jih um 
die geringfügigiten Werihbetraͤge eimnige 
Gulden und oft nur einige Kreuzer, hau⸗ 
beite und die erfannten Strafen meift auf 
Monate herabſanken, und fährt dann 
ort: „Nach der ven Geſchwornen mitge- 
eilten Liſte kamen in diefer Sikung zur 
erhandlung: Verbrechen des Diebitahls 
ufammen 70, barunter wegen ver Schlapp= 
(gu und bes alten egenjchirmsl*) 
geben des Diebitahls zufammen 35. 
Fun Summe Diebitähle 105. Dafür 
mußten 38 Geſchworue 4’, Wochen lang 
in ne Br und ihre Geſchäfte 
verjäumen. elche verlorne Arbeitskraft 
zepräjentirt bies, da bie Geſchwornen doch 
mit ganz geringer Ausnahme Gejchäfts- 
leute find! Die wichtigen Fälle hätten 
alio ſehr leicht im einer ober amberthalb 
Wochen abgemacht werben fünnen. Gegen 
das Opfer einer ſolchen Zeit hätten wir 
feine Erinnerung gehabt. et fteht «8 
fo, daß Jeder, der auf der Geſchwornen⸗ 
Kite jteht, einen gelinden Schrecken be- 
Lommt bei der Kunde eines begangenen 
Diebitahls, da es ihm leicht treffen kann, 
baß er dafür ja einen halben Tag figen 
mußl.... Es tft deshalb micht nur 
Abhilfe, jondern recht dringend bal- 
dige Abhilfe nothwendig. Wenn m 
Betracht gezogen wird, wie viele Fälle bis 
zum Herbſte des Jahres 1873 zur Abur⸗ 
theilung im ganzen Königreiche noch im 
vorausjichtlih mehr als 24 Siungspe: 
rioden zu kommen haben, wenn bie auf 
Transport der Angeklagten, Zeugenge- 
bühren und, fonjtige Reifen erwachſenden 
Koften in Rechuuug gezogen werben, wenn 
endlich erwogen wird, welche Arbetskraft 
bei Richtern und Geihwornen verbraugt 
wird, jo dürfte ſelbſt die Berufung 
eines. außerorbentliden Land— 
tages: zum: Behufe der Abänderung ber 
einichlägigen gejeßlichen Beitimmungen als 
ber geringere Aufwand ſich bilamziren, 





*) Barbara Hehle von Hagfpiel, moterifche 
Landftreicherim, ſtahl eim Paar Schlappfchuhe, die 
offen balogen, im Werthe von 2 fl., wovon fie 
einen berfor, hann einen olten Regenfhirm im 
Werthe vor 1fl. 30 Er., zu dem fidh kein Befiger 
faub, und erhielt 4 Monate, 


„möglich jei. 


Ban —* die gr — 
ehen wurgerichtes als vollsthüme 
licher Inftitution ? ’ 
Aut) der Landrath von Mittel: 
franten bat fi ver Sade angenom⸗ 
men. Je deſſen zweiter Sigung kam fol⸗ 
gender Antrag zur Annahme: „Ar Se 
Maj. den König die Bitte zu richten, dem 
naͤchſten Landtage einen — vor⸗ 
legen zu laſſen, wonach in Beſchränukung 
ber dermaligen Ausdehnung ber Zuftän: 
bigfeit ber Schwurgerichte bie Ahurtheilung 
bee jchweren Diebitähle auch beim Rückfoü 
bem Bezirfegerichten zugewieſen wird.“ Lands 
rath Erhard empfahl die Annahme viefes 
Antrags mit den Bemerken, e8 liege die Ur: 
ſache der gegenwärtigen Ueberbürbung 
der Schwurgerihte mamentlih darin, 
daß nach Art. 56 des rn: 
zum R.-6t:6>8. vom %6. Dez. 1871 
beim Rücfall, auch wenn der vorhergehende 
Diebftahl nur ein einfacher war, alle 
ſchweren Diebftähle im Sinne des Art. 243 
und 244 des R.-6t.-G.B. den Schwur- 
gerichten gut Aburtheilung überwiefen find, 
bauptfächli aus den Gründen, daß 1) bei 
Fortdauer jener Meberbürdung das Inſtitut 
der Schwurgerichte, in welchem bie Straf- 
vechtepflege gipfelm folle, der Gefährbung 
und Entwürbigung ——— fein würde, 
und daß es 2) andrerfeits auch bringemd 
geboten ſei, die Gefchwornen von einer 
unndthigen Beläftigung in Erfüllung ihrer 
ag zu befreien, wobei er nod 
einige ftatiftifche Nachwelſe Seifüügte, da 
faft immer bie Aburtheilung jener neu hin⸗ 
zugefommenen Falle durch die Schwurges 
richte die Verurtheilung zu geringfügigen 
Gefängnigftrafen zu ergeben pflege. 


Tokales und Proninieues. 


* München, 9. Dez. Die Notiz ix 
den vorgejtrigen „Neueſten Nachrichten“ daß 
von Seite der Fatholijchen Gemeindeberolls 
mädhtigten ben Gegners ein Compromiß 
augeboien, von biejen aber nicht angenome 
men wurde, tit richtig. Die Erftern, nach⸗ 
dem ihre Collegen in ber früheren Seſſton 
den gegenwärtigen erjten Vorſtand ein⸗ 
jtimmig wählten, dadurch auf die Liberalite 
Weile gehandelt und abgejehen von irgend 
einer gerfon, nur ben Frieden und bas 
Gemeinveinterefje im Auge gehabt haben, 
glaubten, daß auch von ber andern Gelte 
eine gewiſſe Noblefje, ein Entzegenfommen 
Man täufpte ſich; die Geg⸗ 
ner machten bie Gemeindeaxgelegenheiten 
abermals zur Barteijadge, und dien beſtimmte 
die Katholiken, feit am ihrem Prinzipe zu 
balten, nur Deänmer ihrer Farbe zu wäh- 
len, die Gründe, welge die geſtrigen N. 


—— 


Nachrichten angeben, weßhalb die Gegner 
fo gehandelt haben, find jo verwerflicher 
Natur, voll von Inveetiven, Berbächtiguns 
en und Verläumdungen dadurch, daß 
dieſelben die Handlungen Einzelner ber 
Gefammtheit im die Schuhe ſchleben, daß 
wir nicht glauben Lönnen, daß die liberale 
Majorität auf dieſe Grünte hin ihre Wahl 
imtmt, im Gegentheil, e8 ward uns be- 
kannt, daß im Fortſchrittaklub bereits die 
Borftände und Schriftführer feftgeftellt 
und beichlojjen waren; die Wahl im Eol- 
legium war wur mehr Formſache; die Em ⸗ 
pfehlung berjelben durch Dr. Aub und 
en. Weivert nur berechnet, aus der Mitte 
der Katholiken weitere Stimmen zu bekom⸗ 
mes. Richtig tft auch, daß fünf Katholi- 
len mit den Liberalen ftimmten. Wir ken⸗ 
wen natürlich die Namen berfelben nicht, 
da die Wahlzetlel nicht unterſchrieben ftrd. 
Für die Zukunft ift ſehr zu wünfchem, 
daß dieſe Herren feit zufammenjtehen, 
wenn ſie anders fich nicht dem Gelächter 
der Gegner und dem Unmillen ihrer Wäh- 


ler ausiegen wollen. 
.+* Der £. Juftigminifter Herr Dr. Fäuftle 
it am 6. ds. Abends wach Beriin abge 
reist, am”. folgte wer k. Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Herr Dr. Gottfr. Schmitt dort: 
bin nad. Während ver Abweſenheit des 
L Zuftigminifters, weiche einige Zeit währen 
wird, iit Herr Staatsrath Fiſcher mit der 
Leitung des Juſtizminiſteriums betraut. 
4 Das Staatsmiziiterium des Yunern 
hat beſtimmt, daß dem 1. Bezivksamtsichrei- 
bern vom 1. Jannar n. J an ber Funk: 
tionsbezug jäyrlih von 250 fl. in monat» 
lichen Raten mit je 20 fl. 50 Er., bei den 
Bezirksämtern München r/. und 1]. dr- 
egen in der bisheri,en Weile aus 260 fl. 
n mowatliden taten vom 21 fl. 40 Er. 
als Zufchüffe der allgemeinen Immobiliar⸗ 
Brandverfiheruirgsanitaltaunsbezahlt werde, 
.’ Das Statsininijterium des Innern 
bat bezüglich der am 10. Januar n. 8. 
in Bayern wie im dem übrigen Staaten 
des Deutfchen Reichs ftattfindenden Vieh— 
zählung VollzugssBeitimmungen erlajjen, 
wonach die Zahlung durch die Ortspolizei⸗ 
behdrde vorzumehmen tft. Denjelden wırd 
empfohlen, freiwillige Zähler, melde das 
Zählgeihäft als Ehrenamt übernehmen, 
u gewinnen und ba, wo es veranlaft er: 
—4 durch Bildung von Zaählungs— 
Commiſſionen ſowie durch Eintheilung des 
Gemeindebezirkes im eutſprechende Zählbe— 
zirke das Zählgeſchäft zu erleichtern. Die 
Zujammentellung der. Zählungsergebniſſe 
wird den Orts: uud Dijtriktspolzeibr‘,örden 
fowie ben k. Raiernugen, 8. d. J. im 


Diefelbe wird ausfchließlih im k. ftatiftis 
ſchen Bureau vorgenommen werben. Die 
Drts: und Diftritspoltzeibehörben follen 
durch emtfprechende Belehrung der Orts: 
und Amtsangehdrigen zur Förderung biefes 
gemeinnüßigen Unternehmens beitragen, 
+ Diefer Tage wurde ein Priefter auf 
ber Straße von einem proteftantifchen Schuls 
Mädchen mit den Worten begrüßt: „Ras 
tholifcher Pfaff!" — offenbar eine Frucht 
häuslicher oder der Schulerziehung, jeden» 
falls ein Symptom proteftantifcher Tole 
ranz. So wird denn in Bild (Kaulbach) 
und Wort auf Katholiten gefchimpft im 
katholiſchen Bayern, im Fatholifchen Mün⸗ 
chen, unter einem Fatbolifchen Könige. Das 
ift einmal nicht mobel, und glaubt es, ge⸗ 
tremmte Brüder, es bringt Euch feine Rofen | 
x Geitern, als am Feſte Mariä Empfäng- 
niß, fand in der k. Reſidenz wiederum ein 
DOrbenefet des k. Hausritterorbens vom 
hl. Georg ftatt. Der Zug der Ritter, in 
dem fih Se. K. H. Bring Woalbert bes 
fand, beftand aus 12 Mitgliedern des ges 
nannten Ordens und begab fi von bem 
Kapitelgimmern fiber ‘bie Korribors ber 
k. Reſidenz um 11 Uhr nad der alten 
Hofkapelle. Die Leibgarde der Hartjchiere 
in Gala bildete Spalier. Dortfelbit wurbe 
ein Hochamt abgehalten. Heute fand ber 
Trauergottesbienit für die verftorbenen 
Großmeiſter und Ordensmitglleder ſtatt. 
x Die Mitglieder des allzemeinen deut⸗ 
ſchen Arbeitervereines hatten auf geſtern 
Vormittags 10 Uhr im Saale des Ely⸗ 
fiums eine Volksverſammlung einberufen. 
Diefelbe war von ca. 200 Perſonen bes 
ſucht. Auf der — ſtand die 
ſoziale Konferenz und das Manifeit an 
die Arbeiter. Es erwies ſich, daß der 
größere Theil der Verſammlung ber ſozial⸗ 
demofratifhen Partei — Eiſenacher Pro— 
gramm — angehörten, weshalb auch das 
Bureau im bie Hände biefer Partel nelangte, 
Nachdem ber Referent Herr Trauterzaim 
in einer längeren Rede die Laſſalleaniſchen 
Lehren dargelegt und mit Herren Scheul 
fiber die jüngste ſoziale Eonferenz ir Berlin 
Bericht erftattet hatte, wurde fchließlich ein 
Antrag des Herrn Scheul, dahin lautend ; 
Da die foziale Konferenz in Berlin res 
ultatlo8 verlaufen it und anderntheils bie 
Ehre der Arbeiter es erfordert, ſolche Er—⸗ 
eigniffe zu ignoriren med ihrem Prinzip 
getreu, unbeirrt auf dem einmal eingefchrit: 
tenen Wege fortzufahren“, geht die Ver⸗ 
iammlung zur Taresorbnusg Über das 
Manifejt über, wobei es indirelt ine Ans 
⸗rkennung der ſoziales Konferenz ertheit, 
mit großer Majo:iiät augemonuen,. Dem— 


Intereffe der Geſchãftser eichteruug exiafjen. I nad war die Erlaffung eines Manifeſtes 


an die Arbeiter, als eime leere Phraſe — 
gefallen. Die Verfammlung wurde jchnell 
geistefien, ba ein Redner fich zuvor er- 
ubt hatte, perjönliche Beleivigungen feinem 
Borrebner zuzufügen. 

— Bon ber F Abgabe von Gutachten 
Über Uniformsänderung ber bayeriſchen 
Armee zufanmengefegten. Bekleiduugskom 
million wurde, nachdem bie erften Borfchläge 
nicht genehmigt wurden, ein zweites, mo: 
dificirtes Gutachten abgegeben; abrr auch 
diefes fol die allerhödfte Genehmigung 
nicht erhalten haben, fo daß bie Nachricht, 
als ob der 1. Januar 1873 als Einführ 
ungstermin für bie neue Uniformirung be- 
ſtimmt fei, jedenfalls als verfrüht bezeichnet 
werben muß. 

* Die Bezüge ber I. Bezirksamtsſchreiber, 
bie vom 1. Januar I. Is. an 550 fl. be- 
trugen, werben vom 1. Januar k. Is. am 
auf 600 fl. erhoͤͤht. 

Die Nachfrage nah Siefinger 
irchenbaulsoſen dauert, jeit der 
Ziehungstermin definitiv auf den 28. do. 
Mis. feſtgeſetzt iſt, in erhöhtem Maße fort 
und en. bie gegründete Ausſicht, daß 


auch das ittel der Looſe vollftän: 
big untergebracht werben wird. Wer alfo 
mitwirken will an dem guten Werke, ihut 


, nicht länger zu jäumen. (Looſe ver- 
endet nad auswärts 1fl.3 fr. um 
ere Erpebition fegnto) 

* Die von Sr. Maj. bem Könige Lud 
wig L erbaute Billa Malta in Rom ift 
von ben Erben um ben Belrag bon 
500,000 Franks am einen Ruſſen verkauft 


worden. Die Villa, im welder der bayer. 1 ® 


Gefandte beim HI. wohnte und wo 
fi die Atelierd mehrerer hervorragender 
Künitler — ſoll — und 
an ihrer Stelle ein großartiges Palais 
erbaut werden, welches fuͤr die ruſſiſche 
Geſandtſchaft beſtimmt iſt. So meldet eine 
romiſche Korreſpoudenz der Köln. Volksz. 
P. Geſtern Nachts wurde in einem abgelegenen 
Sommerhänechen an ber Iſar eine aus 6 Bur- 
ſchen und einer Weibsperfon befiehenben Diebs- 
Bande buch bie Genbarmerie ansgehoben unb 
eingeliefert, welche bafelbft eine förmlide Nieber- 
laſſung „gegrändet” und mit geftohlenen 
Menbels ac. ganz comfortabl eingerichtet hatte, 
— ——— 
te Tatholı artei glamz ges 
t. In beiben Ibezirken wurben 
re Kandidaten ſowohl als Gemeinbebes 
vollmäcktigte wie als Erjahmänner ges 
lt und - im 1. Bezirk mit F 
a er, im 2, mit geringerer Majorität. 
ewählt find als Gemeindevollmächtigie de 


erren: 6. Matzger, 
Hutmecher, Entlentwer Job. B., Buch⸗ 
inber, Kickerger Karl, Seifenfieber, Pell- 





4 


kofer A., Hanbeldman, Hiebl Jak. Zinu⸗ 
gießer, Buchberger Joh. Baumaterialien⸗ 
händler, Scholz J., Kauf nann. 


SE Er VE. Er EEE 
Kleine bayer. Landesſpoſt. 
|| Aus dem Iſengranbe, 4 Dejbr. 
wird uns als vorläufig letztes Wort folgendes 
mitgetheilt: Meine Beantwortung; ber wieberholt 
im „Bayerifhen Kurier“ aufgeworfenen Anfrage: 
„Warum unb zu weldem Zwecke ber Bahuhof 
und bie @iterhalle im risfichen erbant 
worben ſei?“ hat ben werthen Autor ſowohl ber 
Anfrage, wie aud bes fpäteren Artikels aus bem 
Hentbale in Nr. 821 Ihres werthen Blatıes gar 
nicht befriebigen wollen. Natürlich weil fidh, ge- 
mäß dieſes ganzen Artikels, bei ibm eimmal bie 
Idee feftgefet bat, daß mur eine — aber wohl. 
gemerkt für ben Gfterverlehr doch nutzloſe Halt- 
ftelle zwiſchen Walperielirchen unb Dorfen allzin 
zum Heile ber Iſengegend führe. Iſen, fo weint 
nämlich umfer „Monbreifende*, babe bis zur Ei⸗ 
ſenbahn bei Brandlengdorf einen guten Fahrweg 
und barum müße bort noch eine Haltfielle 
für ihn unb die Übrigem Iſener errichtet werben. 
Bir aber fagen anbers, uämlid won biefem 
— Fahrwege aus ſoll ba, wo bie Gemeinde 
pertetirchen beginnt, einfach eine Diftrike- 
firaße nah ber Bahnflation 
werben. If bas 
Denn fol Jen umb befjen Umgegend nicht bloß 
einen halben Nuten von ber Eifenbahu ziehen, 
fo muß ftatt jener heißerjehmten Halıflelle einfach 
ja bem nun einmal beſteheuden Bahnhofe 
umd Güterballe in Walpertskirchen von fen 
aus eime gehörige Diftriftöftvaße, unb zwar im 
gerabefter Linie, nämlich von jemem guten Fahr⸗ 
wege aus, über die Filialbörfer Immen- und 
Aufferpietlbach, Hergeftellt werben! Die ſe Di 
firiftefitaße ift aber um fo leichter berzuftellen, 
als von biefen Filtalddrfern bie zur Bahnflatien 
alpertslicchen bereits ein Berbinbungeweg be 
flieht und es fi alfo blos darum haudelt, biefen 
Berbinbungsweg im eine zwedentfpreddenbe Di- 
irifisfraße mmgumanbeln. Huf biefe Weiſe 
niemals aber durch jeme ioeelle Halıflelle, wir 
es der am Holz mub Biehzucht reichen Iſener 
Gegenb möglich, neben bem Genuße ber gerabe- 
ſten Poftverbindbung auch ihre Produkte zur Ei⸗ 
fenbahn zu bringen unb von daher wieber zu 
beziehen, während man mittels einer bloßen Halt- 
fiele bei Branblengborf nur bie unb ba mit je- 
nem Anfrager einen Abſtecher nah Münden ına- 
chen lönnte. Wer wird aber eine ſolche Sache 
nur nad reinen Kirchthurmsinterefſeu benrtheilen, 
ftatt fie vom objektiven Stenbpunkte aus aufzu- 
faffen! Wenn aber ber Einfenber, aufwachend 
ans feiner Haltftellträumerei, fragen wird, wer 
beun ben fraglichen Berbinbumgsweg berfellen 
fell, fo ann ale Antwort mur das bieuem, baf 
eben bie größere Gemeinde Iſen in ihrem felbß- 
verflandenen Imterefie fich micht mehr länger wie 
bieher vom ber klelneren Gemeinde Lengborf am 
Gängelbande führen, jonbern mit ber Gemeine 
Balpertsticchen Haud nud Hand eine ordentliche 
Dftriktöftraße herſtelles fol; und wenn Iſen 
und BBalperislirdgen nur einige Opfer hiefür zu 
bereit fi zeigen, fo if zur Ergängung 
des fehlenden ein Zuſchuß aus jenen 80.000 fl. 
welche burch ben Lanbtageabjhich vom 28, April 


1872 „für Umterbaltung und Herflellung” jener 
Diftriisftraßen, welche bem Berlehr zu den Bahn- 
Aationen vermitteln“, außer allem Zweifel. — 
Schließlich fei noch dem Correſpoubenten in Mr, 
321 zur befonderen Beherzigung erwidert, af 
ber Staat bei Anlage großer imternationaler Li 

wien zicht Überall Haltfiellen ſchaffen kann, ne 
man fle gerne wünſcht, feine Aufgabe ift eine 
hoher zu greifenbe, er muß es vielmehr der Be 


Gelblotterie, welche ber Stabt jährlich bie Summe 
von 300000 fl. eintragen lönnte; cine ſolche 
Spekulation mwirb jedoch anf Antrag bes Gerrm 
Bürgermeifier® Dr. Erhardt zurüdzemiefen, — 
Da mit bem 1. Januar 1873 bie meue bentiche 
Gewerbeorbnung ins Leben tritt, wonach Nieman- 
ben bie Ansäbung eines beliebigen Gewerbes ver⸗ 
wehrt werben laun, werben alle vorliegenben 
Birthichaftelongeffiousgefuhe deren Zahl 108 be⸗ 
ägt, gemebn 


völferung anbeimgeben, weun fie ein Bebürfniß | trägt, 


yur Babnbenügung hat, fih bie Wege zur Bahn 
unb zu ben mim einmal vorhandenen Bahnhöfen 
umb Güterhollen zu ſchaffen. Im ber gemen 
Belt muß ber Kleinere bem Größeren nad 


ohhenrein, 2. De Gefern Abende 6 
wurbe au 


ber angegebenen Zeit von 
Haufe nis er plöglicd im ber Nähe ber Lenzmühle 
von zwei Burſchen m. unb zu Bnben ge 
riffen murde, Die Räuber ſtopſten bemfelben 
mit einem Tuche ben Mand nud nahmen ibm 
feine Baarſchaft zu 1» fl., feine fllberme Uhr 
Mefferbefted ab und ſchnitten ihm noch 12 Stüd 
filberne gen errang aus feinem Janler. Der 
Werth ber Mnde beläuft fid 
über 50 fi — Un) 
Rratsupung 
vom 6. Dezember. 
Der Magiſtrat Hat bekanntlich fon vor Yah- 
ve@frin anf bem Leichenhauſe bes füblichen Fried⸗ 
bofe® eim eigenes en, errichten lafien, 
nachdem die Bewohner jener Gegenb fich gegen 
bas fortwährenbe Geläute ber Gepbansträr be 
klagt hatten und weil bezüglich ber Geblisren 
Differenzen entflonben waren. Gegen biefes Bor- 
geben protefiirte aber bie Kirdenderwaliuug von 
St, Peter und bie Regierung 
frate Recht. Die genannte 
erhob jedoch Ndars an das Minifterium und 
bezeichnete in ber Beſchwerde das Borgehen bes 
Magifirates als ein „spolium“ (Kirddenraub), ba 
für profaues Geläute feine Stolgebligren erbo 
ben werben bürften, Das Minifterium erkannte 
num im Wiberfpruche mit ber Regierung, daß 
der Megiftrat durch fragliche Umgeftaltung feine 
Befugniffe Überfritten und fl) in bie Rechte ber 
Eichengze ſellſchaft eingemiſcht habe; denn mach den 





—— beſtehenden Einrichtungen Bilder bei’ 


bigungen das übliche Glockengeldute einen 
Beftaubtheil ber religıdfen Begräbmißfeier, wobei 
es gleichgiltig erſcheint, ob Pins Begräbuißplag 
un ausihließlicen Befitze einer Kirkhengemeimbe 
aber im Gimmftangebrauh mehrerer Religions- 
ftem, oder im Tigenthum «einer politiſchen 

fi befindet. Zur Regelung bes Ge- 

ö fei — die Mitwirkung der katholi⸗ 

ſchen Behorde (Einfeguung — Gloden) nothwen⸗ 
big, bezüglich welcher dem Ma weitere Ber- 
Sanblungen vorbehalten bleiben. — Bom 1. Oft 
bis zur Gemeinbewahl wurden 588 MWerehelid- 
ungsgefuhe und 1806 Bürgeraufuafms- m. Hei- 
rn geftellt umb fänmtliche erlebigt; ba- 
noh 248 Geſuche um Bewilligung 

* deriretern bei ben Gemeindewahlen; 
dem beireffenben Bureau wirb bie Anerkennung 
bes Kollegiums gezollt. Ein Handelsagent 


empfiehlt dem Magiftrat bie Erridtung einer Dr fig unter * yap 


nah ter Serr im 


henverwaltimg | eine 


wurgeridht. 
Um 6. Degember. 

16. Fall. Aull nn he 21 Jahre 
alt, leb. Schauſpiel ans Siklos in Ungarn, 
wegen Berbredens ber Urkundenfälſchung, baum 
bes vollendeten unb verſuchten Betrugs. 

Um 8, April 5. I6. kamen mit bem Ingol⸗ 
Mädter Eilgzuze bahier ein jumger elegant gelleibe- 
feitumg eimer ebeufo nobel geklei⸗ 
beten jungen Dame an und begab fidh, zwei 
große geike Hunde bei fich führenb, in bie dor⸗ 
—— Babnhofreſtauration, mm ſich zu erfriſchen, 

bei auch bie Hunde nicht An ni wurben; 
biefelben erhielten anfangs Kuchen und als fle 
diefe nicht fraßen eime Bortion Schiufen zu 48 kr, 
Diefe Thatſache verfehlte * einiges Aufſehen 
Um 9 Uhr 15 Minuten fuhr ber 
!zburg, bie Dame blieb bier. begab 
fi in ben Bartfaof I. Elaffe, wo fie ihr Haub⸗ 
gepäd nieberlejte fi aber um baslelbe, welches 
rg war, wenig beflimm —— — fogar 
in bem auf- nud abging Ein im Bahn⸗ 
hof auweſender Geunbarm hatte ben muverſchloſ⸗ 
fenen Zuſtaud bes Hambgepädes bemerkt ımb era 
ſuchte die Spagiergängerin, en ihrem Gepäde 
einige Aufmerffamteit zu jchen ringe hen jehr 
erfrent, bot fie ans Dankbarkeit 
zwei Fünffraufenthaler als — * gm 
hußerf geſprachig und zeigte bemfelben ihre Pre⸗ 
tioſen. Durch dieſe Freigebigkeit, im welcher fie 
GSeringſchätzung bes Geldes, 
manifeftirte, zog fie bie allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit anf fi, inebefonbere wurbe fie auch bem 
Übrigen auweſenden Sicherheitsorganen verbädhtig, 
melde fie deßhalb fcharf in’s Ange faßten. Ge- 
fprächsweife hatte fie bereits einem Kofferträger 
mitgetheit, baf fie, weil fie ihr @epäd irrihüm⸗ 
lich verfchidt babe, nach Augeburg reiien müffe; 
fie fuhr im ber That and mit bem Mittagezuge 
nah Augeburg, kam aber Mbenbs wieder hieher 
uud m im Bayerifhen Hof Quartier Zur 
feiben Seit war im Wiener Blättern auf ein 
Schwinblerpaar —** singe Sorte aufmerl- 
fam gemacht, wel ben leiten Monaten grö- 
Bere Stäbte Stalins bereist, die elegantefte 


unb Pradt ber Toilette Seitens b 
all Aufſehen erregt umb ſchließlihh fi$ baburd 
berüchtigt gemacht hätte, daß es im Wenebig im 
einem Bankhaufe eimen gefälſchten englifhen Che} 
(Wechſel) anf eine hohe Summe verlanft unb 
ſodauu verſchwunden wäre; ber Herr reife unter 


Namens Mine Um andern Morgen 
wurbe bie Dame im bayerifchen Hofe verhaftet, 
wobei e8 ihr noch gelang, mehrere Papiere, bie 
[u 35 BR SEN. im bem Abort zu werfen. Es 
un en und —— 


gefätichte eugliſche Chels. Hiemit war fo ziemlich 
jeber Zweiſel über bie Identität bes Paares mit 
jenen in den Wiener Blättern fignalifirten bejei- 
tigt. Sofort wurbe au bie Berbaftung bes 
nah Innebruck voramegereisten Begleiters ber 
Dame veranlaft, welcher jeboch wicht hicher, fon- 
bern vo erſt am das Öflerreihiiche Landgericht 
Trieſt abgeliefert wurde, um bort wegen mehrerer 
in DOeflerreih verübten Betrügereien abgenrtheilt 
zu werben, Derfelbe erwies fi als ber Biech- 
hänblersfohn Frauziska Ferraudo aus Tortoſa in 
Spanien, während feine babier feftgenompmene Be- 
gleiterin bie Handelemannstochter Mira Klein 
aus Siklos in Ungarn iſt. Nach der heutigen An- 
gabe ber letzieren lernte fie ihren Bezleiter zu- 
fällig im Oltober 1871 auf dem Bahnhofe zu Zrieft 
keunen, woſelbſt «x ihr ben Vorſchlag machte, mit 
ihm gemeinjcajtlich zu reifen, fie abe fofort einge» 
willigt uub haben num gemeinfchaftlid in bie Städte 
Veh, Bulorefi, Konftentinopel, Brindiſt, Neapel 
Florenz, Mailand, Berona, Benebig,  Pabun, 
Bolsjua. Nizza, Genua, Turin, kurz alle größeren 
Stäbte Faliens berührt, gingen dann auch nad 
Defterreih unb Deutſchlaud. Auf ber Reife habe 
ihr Begleiter fol” engliſche Thels, auf Londoner 
Banten lautend, verfilbert, fie felber habe iedoch 
bierin eine flrafbare Hanblung nicht erblidt. Die 
eigentlide Anllaye gegen Mina Klein bilden 
jene Chels, welche fie allein im Bayern theile 
wirklich verkauft, theils zu verlaufen verſucht 
babe. In ben erſten Tagen bes Aprils lamen 
nämlich. bie beiben nach Würzburg vd vahmen 
in einem bortigen Gaßbauſe mehrtögigen Auf- 
enthalt. Dort zertigte Fernando einem Chefs zu 
97 Pfund Sterling anf Mina Klein lantend, ben 
legtern bei Banquier Reminger um 1148 fl. ums 
fegte. Bon Würzburg reife bas Paar nah Mün- 
den und Fernando hänbigte ber Kieim zwei wei⸗ 
tere gefätichte Chels zu 150 unb 180 Plund 
Sterling zu dem Awede ein, bamit biefelbe bem 
einen ia Angsburg, ben andern in Münden 
umjege. Die Klein hat dann wirklich bem einen 
Ehels in Augsburg in 4 Banquiershäunfer zum 
Kaufe ans zeboten, vermochte jedoch bemfelben nicht 
anzubringen, weil bie betr. Käufer fich weigerten, 
ohne vorherige Erlundigungen bei bem Ausfleller 
den Ehels eizu'dien. Bon den andern gefälſchten 
Chels zu 180 Pfund Sterling konnte bie Ange- 
Hagte keinen Gebrauch mehr machen, weil mıttler- 
weile ihre Verhaftung im Münden erfolgte. — 
Fernando bat Übrigens ſchon bevor er mit ber 
Klein befannt geworden war und mit biefer bie 
gemeinfchaftliche Reife antrut, in Münden am 
2. Olt. 1871 einen ſolch' gefälfchten Chels zu 
86 Pfund Sterling im Bankgefhäfte Landauer 
veräußert und hiefür auch bie Balura mit 1032 fl. 
anebezahlt erhalten, Die Angeklagte, welche vor- 
ſchützt, weber leſen noch ſchreiben zu tö.nen, be 
thenert w'eberhoft ihre Unſchuld, fie will vorher 
mie ein foldyes Wertbpapier gefehen nnd nicht ge» 
wußt kaben, daß ber Berlauf desſelben ſtrafbar 
bar ſei. Fernando wird inhaltlich einer Zuſchrift 
bes Landgerichts Trieſt nach Beendigung ber 
Unterſuchung und Erſtehung ber allenfalls gegen 
ihn zu verhängenden Strafe hieher geliefert nnd 
wirb fpäter eine nicht umintereffante Berbanblung 
bilden, Die Mina Mein mtke dinch ihre ber 
kt —— Bewunder ung 
re.te, war ne brige us 
verurtbeilt, wonon 6 Monate —— — —— 
"brehmung zu kommen haben. 


17. Fall. Unflage gegen Thereſe Haner, eb, 
Zaglöhnerin von Windiſcheſchenbach wegen Mordes. 
Diefe Berhandinnug mußte vertagt werben, weil 
fich Anzeichen bajir ergaben, baf bie Angeklagte 
früher ſchon ein Kind „mweggeräumt” habe, mei» 
balb bie Unterfuhung noch nicht zum Abſchluße 
gelangen konnte. 

Am 7. Dezember. 

18, Fall. Anklage gegen Roftna Alleızeber, Ich, 
Bienftmagb von Anwenden, wegen Morbverfzichrs. 
Am 9. Zuli 5. 3 feib um 5 Ubr vermahm ber 
Jagdaufſeher Ad. Weingärtner von Starnberg, 
als er feinen Jagbbezirk beging, im ber Nähe ber 
Starnberg - Eödingerfiraffe Töne, bie mit ber 
Stimme eived Menihen Aehnlichkeit hatten. De 
gerade ber Taglöbhner Felt Kıller vom Hadorf 
bes Weges daher fam, fo rief er biefem berbe 
unb beibe gingen nun auf feme,Stelle zu, vom 
woher bie fraglichen Töne gelommen waren, Dort 
fanden fie num ungefähr 55 Schritte von ber 
Stroffe entfernt, im einem mir Gebüſch bemachfenen 
Graben auf bem Boben liegend, ein nadıe®, mit 
ber Nabelbinbe verfehen:s, lebenbes, beiläufiz 8 
Tage altes Kinb weiblichen Geſchlechtes. Das 
Kind war mit bürrem Reifig bedeckt unb hatte 
on ber Stirne einen blutenden Riß bie Naſe nud 
ber Munb waren bintig, bie Augen geichloffen 
und bie Augenliber geihwollen; im Grfichte bes 
Kindes fowie am Umterleibe krochen Schneden 
herum, Roller widelte das Kind in feine Schlirze 
und brachte es zur Hebamme Fiſchhuber in Starm- 
berg Man wurbe fofort gewahr, daß fragliches 
Kind ber Augellagten gehöre, welche dasſelbe am 
1. Zuli, alſo 8 ZTage,norber, bei ber amme 
Baumgartner zu Starnberg geboren hatte, 
Roftina Allerzeder —244 and nicht, daß 
fie die Mutier bes Kindes fei und baf fie, nm 
es „weguthun“, wie fie fi ausbrüdte, basjelbe 
au ben Funbort getragen habe, Im Bezug anf 
bie Ausführung ber That gibt fie Folgende am: 
Sie habe fi, nachdem fie am 1. Juli im ber 
Bohnung ber Banmgariner entbunben und fid 
bort 8 e aufgebalten, am Radmittage be# 
8 mit ER Kinbe —— Are basjelbe . 
Perchting in Pflege zu geben. s man es je 
boch dort nicht angenommen, habe fie ben Ent- 
ſchluß gefaßt, baefelbe zu befeirigen. Außerhalb 
Södug fei fie linis in den Walb gegangen, habe 
bortfelbt mit einem Brügel bas Rınb anf bie 
Stirnegeihlagen, worauf es aus ber Naſe bintete, 
dann habe fie das Kind nackt ausgezogen unb im 
die Stauden geworfen; es mag ungejäht halb 9 
Uhr gewefen jein nud fei ein Gewitter am Him- 
mel geflanden (das Gewitter bat fi, während 
ber Nacht heftig entleert). Sie habe fi fobanz 
enıfernt, fei nad Starnberg g’gangen und bei 
ber Banerswittwe Anaftafia Fink dortſelbſt fiber 
Nacht geblieben. Während nun bie Anklage an- 
nimmt, bie berzlofe Mutter habe im ber Abficht, 
ihr Kind ums Leben zu bringen, bemfelben einen 
Schlag verfegt und in ben Graben g:worfen, 
bebauptet bie 2Tjährige Allergeber, daß fie es nicht 
auf den Tod bes Kindes abgeſehen habe. fie babe 
es nur deßhalb ausgeſetzt, damit ſich Jemaud bes 
felben 'erbarme und es im bie Pflege nehme. Die 
GSeſchwornen theilien gleihfals letztere Anſchau⸗ 
ung und wurde hieugach bie Angellagte, welche 
ſchon zum fliuftenmale geboren, wegen Kindesaus⸗ 
fegung zu 5 Jahren Gefäugniß veruriheilt. 
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2iterarifches. 

(®artenbauund Blumenliebhaberei.) 
Hejenigen Ziergewächſe, welde zur Kategorie 
er Einjährigen und ber Stauden gehören, bil⸗ 
em, von ben Wintergartengehölgen abgefehen, ben 
ichtigſten Theil des zur n Kr unferer 
bärten geeigneten Materials. Auf ihre Benugung 
% ber weitaus größ.e Theil ber Gärtner und 
Bartenfreunbe fen. Wir bürfen deshalb 
zil morin's illufrirte Blmmeugärt- 
ıerei (Berlag dom Wiegaudt und Hempel in 
—— mit beſonderem Beifall begrüßen, Ein 
olches Werk fehlte bis jet im ber That; ſowohl 
vie ar erg wie bie game Einrichtuug 
bieherigen Hanbbüder ließ zu wünſchen 

mer und war ſelbſt eine Beſchreibuug umb Kul- 
mrammeifung gefunden, fo fehlte bas Bild ber 
betreffenden Pflame und e® war Deshalb un. 
möglich, fich von berfelben eine richtige Berftel- 
lung zu madhen Im Bilmorin’s Biumengärtnerei 
find bie beliebten ober zu empfeblenben Arten 
zum erfien Mole ſaͤmmtlich abzebildet, und ent- 
hält das Werk im Ganzen 1800 wirk:ich meifter- 
baft Ansgeführte Holzſchniſte. Der I. Theil ent- 
hält in alphabetiſcher Reihenfolge ber botanijd- 
gaͤrtueriſchen n, bie Beſchreibung, 
Kultur-Aumweifung und Berwenbung 
arten fänmtliher einjährigen und au®- 
bauernden, im freiem Lande gebauten 


Ziergewädfe, mit Einfluß aller durch Eo- der 
ausgezeichneten 


lorit oder Eieganz bes Wuchſes 


Kregmaier, Steinmetzgehilfenekind von Eichſtädt, 
IM. a. um 2'/, Uhr, — Beriba — vn. 
bruderei-Befierslinb von bier, 2"/, I 
2 Uhr. — Peter Fran Sheurid, Saffler nn 
Mogbeburg, 51 3. a, um 3”/, Uhr. — Hofef 
Köhler, Taglöhnerelind vom Obermorfelb. 1 93. 
2 M. a. um 2 Uhr. — Bertha Schinabeck Uhr- 
madherstind von hier, 3 M. a. nm 2°/, Uhr. — 
Abolf Paukner, L Rehnungelommiffär von Sier, 
45 3. a, um 4°, Uhr, — Creezenz Haberle, 
— von hier, 8 T. a, um 
Otto Friebrich Frhr. v. Stadelberg, — 
ve <= Bernau in Rußland, 2°/, I. a., um 
Ir . 


—— Dofineater 
Dienftag, 10. Dez.: Robert ber Teufel. Oper 
don Meyerbeer 
Dieirftag, u naltüißenter, Sachs ober bie 
: ober 
Meifterfinger, von Nürnberg, Schaufpiel vom 
te 


wg an om 9, Degemmbe r 1872) 


Römigl. Bayer. a v3, 77, 3, 818, 
4%, 93 8. 99/, 6. 49, 98 
9.99), @. 4%.%, Oblig. 100%, ®. lo ©. 
5%), Obl. vom 1870 100, #.100.0. 4 
Wünd. D6t. 98 $. 327.8, 5%, Mündenes 
Obfigat. 109"/, $. 109 @. 5%/, Commnnal-Obt.- 

Ber Ban. 1019. 1017, 8. 83% Oblig 
d, Mereimsb. 97%, 9. 97 , Panb- 


—— Blattpflauzen und folder Ge⸗ 
wädje, welche obgleich — was * — om u N 

haufe erfordern, ver (hönen  Jahresgeit| 93, 8. 92, ©. Dflbahn - Mitien —— 
im unfern Biergärten mit Boribeii Bermenbung tie 1086... —* er 
faiben. Ian Il. Eheite find die Pflanzen gulppirt, | gu 1982... 9.128 ®. 186.9 
je mahbem fie id zur Einfafjuug oder Bepflan- | _ 'g, 1 —— 111 
ung wou Rabatte, zur Cupi· oder Gruppeuver- g. Defierreich. Silber - Rente 65%, P. _'8 
wenbung eignen; bie wohlrieheuben Pflanzen, | pn" zone, gi 4 Eine 


die Pflanzen mit farbigen Laub, bie Pflanzen 
mit Zierfruchten ze. sc. find jufammengefiellt ; bet» 
gleichen find fänmtlihe Blumen nad ihrer Farbe 
duet und mad ber Zeit ihrer Blüthe. Ges 
Ks ſchließlich ein Wörterbuch aller techniſch⸗ 
gärtneriihen Ausbrüde, Pflauzenregiſter nach ben. 
—— eugliſchen und frauzoſiſchen Namen, aus- 
fahrliche buch farbige Pläne —— Au⸗ 
jur Anlage von einheitlich gedachten Park 
uud Gartenfcenerien, farbenreihen Blumentep- 
pichen x. 3. Mau nnte mit Recht behaupten, 
Bilmorin's Illuſtrirte Blumengärtnerei fei eine 
fterarifge That, berem Frucht Allen zu 
fommen wirb, welche aus Beruf ober aus 
mit ber heiterfien aller Künſte. ber 
| ucht, beſchaſtigen, ein Stubier-Rafhlage- 
—— —— für bie trüben Winter- 
in welchen ber Gartenfeeunb äſthetiſche 
?pläne für bie bevorſtehende GBartencam- 
pagne entwirft. Um bie Auſchaffung bes Werks 
Jedermann zu ermöglichen, geichiebt die Ausgabe 
in Lieferungen (ca. 15) zum Subjkriptionspreife 
son 10 Sgr. (36 fr. rh), ein Preis, welcher 
bei der brillanten Yusflattunz bes Werkes und 
den zahlreichen Abbildungen eim umgemein bil- 
liger genaunt werben muß. 


Rear — — — — —— — — 
Begrabuiß⸗Anzeigen. 
ee Friedhof: 
Franziela Werner, Wppellgerichtsiefretärswittive 
you Baflan, 88 3. a, um 3 Uhr, — Unbrias 


Den 10. Dezbr.: | fl. 1 


— 6. umgar. Rordoftbahn 79 
4°/, bayer, Brümien-Unleife 112'/, ®. — ẽ. 

Aunobach⸗tx Looſe * v. — 9. Aungthurger⸗ 
-. 2. 7, @. Beppenkekmer Loofe 


i Rängen, 9. Dezbr. 
Preußische Sriebrihd’ nr . . 9 


a Keen —824 
—— 2.2107, 107% 


— 
A— 


-. oT Tr ee hr oe 


Engliide Souvereine⸗ 1158 1155 
viſtolen ⸗ J — — — — ⸗ °P 9.41 2 9.48 
. or Bormiittag 10 „Uhr vom Bant⸗ 
bier (Raufingergafle 
en & eiuf ale — ſtrãge prompt, beforgt 
mb iche Un ertbeilt. 


R 50%) 
ak 


f.16 p. ð 

binblichteit, feinſtes Leccer Baumöl 89, 
EIER eigen De he 
a ae te Säure — 
Rn n'3.86 ‚ t 


Aichach, 7. ber. Mittelpreife. [Maizer | 7’! alien, Fleiſch⸗ und andere 
ns 2 er. 16 f; Racn 16 fl, y ? aa 


66 fr. gef. — fl; Gerſte 11 fi. 22 k. Auen. ü Bid. Maftochf fleiſch 21 ke. 
Ruhe 208, — Pie Kalbfleiſch 19 wer, 
14... — pf. w 


[> 
m 
918 
ar 
ei 
el 
kur 
* 
— 
1* 
| 
Pa 
I 
ar 


> 
8 
en 
3 
* 


„Fam 

& 

er 
Fan 

| 

2 

| 

F 

| >, 

Fk 


8 von 
He 
ER 
Er 
7 
BE 
al 
Rn 
3* 
mr 
mi» 
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6 fx. Hühner 24 fr. — 48 fr., Iublanen 2 fi. 
"124 ft. — 8 fi. 30 fr, Rapaıtuen 1 fl. 80 
EEE UUEEIEETEENNEE 


| 
S 
A 
















Laut Zenguif des Herru or Oppols 
Ober- nub Ni Gewäds von 1872, a Pe Di or an ber 
reg Lanbhopfen, ‘Gef t. Leglinit j 
tt, { m 
a eo Anatherin-Mundwasser 


von Dr. 3. ©. Bopp, b. k. Hofzahnarzt, 
in Wien, Stadt, Boguergafle Nr. 2, eines 
ber geeiguetfien Mittel zur 


und Koermertegut mit Ortefigel: Gefammt- | U Lonfervirung der Bähne 
— EA ren 12300 E und wird basfelbe auch von ihm, fowie von 
Pt BE Gewäcs von 1871. Mittelquafiti- | f shlreigen auberen Merzten gegen 


Zahn-und Mundkrankheite 
häufig verorbnet. . SEE 
2. %.HofrZahnarzt Dr. 3.8. 


Begetabilifches Jahn 


fanf — Zoll⸗Ctr. — Pb. Mittelpr. — fle 
— fr. vorzüglichere Qualitäten ans Gpalter 
Umgegenb, nebft Kinbinger - und Heibeder-Hopfen 
Geſammtvorra Ser⸗ 


Mosbacher⸗ und & — Bulver. 

81 Hol. Etr. 94 Bib. —— 10 Zoll-Etr. &s bie, berart, —*28 
68 Pfb. Mittelpreis 170 fl. — fr. Muslänbi- —Bæa ch nicht nur x 
—— von 1871. Währttemberger Gut: Ge- win a —— je 


4 Zoll-Etr. 34 PBfumb, Berlanf 
— Boll-Etr. — Pb. Mittelpreie — fl. — fr. 
Böhmen, Leitmeriger-Gut:%Gejammtoorrath 102 


Weiße und Zartheit immer zunimmt, 
u haben allein edit in Müuden bei 


ü-Etr. 7 Bertauf 92 Bol » Eir. 12 x er ahe 41, 8, 
—* eh Ei. de . al 18 > —6 
baun Herrſ unb : Gefammto blingergafle 30, ® , 
86 tr. 79 Pfund, Berfauf12 Soll-Etr, | M Gafpatorfitage Nr. 18 und Earl Schles 


Alt 
ar verfhiebenen Urfprungs : Geſammtvor⸗ | 
— Boll-Etr,.— Pf. Berlkauf —Zoll-Etr, 
— 9. Mittelpt. — A — Mr 
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Todes: P Anzeige. 


Gaott dem Allmächtigen dem Herrn über Leben und Tod hat es in feinem 
unerforfchlichen Rath ſchluſſe gefallen, meinen inninigft geliebten Gatten 


Herren Michael „‚topfer, 


Aaminkehrer von bier 

Nachmittags Halb 1 Uhr mach längeren Leiden, verfehen mit allen heit. 
Eee im Alter von 51 Jahren zu ji in eim beſſeres Jenſeits ab» 
er bes Verblichenen Charakter und Er fannte, wirb meinen 

— zu würdigen wiſſen. Um ſtilles d bittet 

Kralburg, den 1. Dezember 1872. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Geebeentia — 


10426 
J und ehe Berwandte, 


In der pr Papierfabrik Steinmühle 
in Dachau wird 


stroh 


in allen Sorten zu den höd möglichen 
Preifen angekaufl. 10107 -4 
Die Zufuhr kann täglid) geſchehen. 


Nürnberger Lebkuchen 


* aufs Reichhaltigſte im vorzüglicher friſcher Waare von ber erſten Fabrik ans 
ürnberg a und empfeble foldhe eirem hoben Abel und verebrlichen —— 
10428 


zur geneigten Abnahıne 
Heinr. Simbart, Lebzelter und Wachszieher, 
Laden im neuen Schulbaufe im Rofenthal. 


Für die herzliche Theilnahme bei dem Tode umferer — Mutter und 
Schwiegermutter 





Frau Anna Bornhauſer 


erſtallen hiemit ven innigſten Dank 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


München, ven 8. Dezember 1 


Giefinger $ Kirchenbau. Loofe a1 fl. 
kehung am 28. Dec, b. 3. auf bem Math. 


Min 31,000 
—— Fr Bin In 5800M. 


6 ıun 2.830 A. 12 7 875 fl, 235 zu 
850 fi, 100 zu 175 fl. =. 


Bie Erped. des „Bayr. Anriers.’” 
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Ein Knabe wirb im bie Pehre zn einem Maler 
3 — Ben | und Bergolber geſucht gegen fogleidher Bezahl · 
* a ehe ‚ung Sornenfiraße Nr. 6/0 Rüdgeb. 1. 10399 [. 10899 . 


A Gieſinger Kirden- 
as m mm son Pa NET I bau- Fatterie. 
| Moritz v. —* ehöne Heinsine, 


Ziehung am 28. Sezember a. c. 
Ein Cıelas oon Il Bildern, 11906 Gewinne im Gejammtwerthe 
u | von fl. 145, 000. 
Preis‘ Thlr. Hauptgewinn fl. 21,000. 

Halur und Pichtung, | Auf je En ift ein — * 
Deutsche Liedet mit deiinangen d. Bust. Eloss. | i 

27 londfdaftlice Compoftionen. | Preis des Loofes I fi. 

Grofß Buart auf feinfem Aupferbrudpapier- | 

Originalprachtband mit Goldschnitt, 
— — ;Pr M Thir. 12. 16, 


— 
N Yante Aüskis Hätte dia] | Kölner Dombau- 


übersetzt und erläutert vom Fr. Notter, 


— | Fotterie. 


— — Preia Thir. 4. ri [ 











1011454 























i Englis — — e u Ziehung am 16. „Januar 1873. 

nglise n 

& Siebente Wörterbuch Biebente | Sejammtwerth der Gen der Gewinnite Thlr. 12,500. 
in 2 eleg. — — gebunden. Hauptgewinn ewinn Thlr. hir. 25,000. 
Eine Balpurgisuaft, Preis des Eoofes ft. 1. %. 

| Waldmärchen von E. Vely. Looſe find zu haben bei br 4 

| Preis 37 gr. mm || Alb. Rocs + 

| Album poeiique illustre, | 

Choir rarid de Rn a pt B. d’Oradour | Ei 21 und 20. 


Prof. de langue et de littdrature frangaises. 


lllustre par M-M.,G. Closs et L, Braun. Eau fzeng, RE 
Preis Thir. 2. — Wälche für nengeborme 
Illustrated poetical Album Zanf zug en ad 
värhig. Franenftr, Nr. 2, —* (10,140-9 8) 
"Bei einem Medhaniler, wo größere Trbeiten 
gemacht werben, kaun ein Junger apa «is 
Lehrling eintreten, Das nahere in der Ep- 
pebition. N 0746 1) 


Seine Lebkuchen 
Prezzo Thir.2.— · — 8 —— Schub — dann 
Stelle-Geſuch. 


Ein penfionirter Unteroffizier lange gebient, . Hing, 


‚ mit ausgezeichnet gutem Beam, — ver | 10422 — — Nr. 18. 


athet, die Frau auf iM 
En rn, Nat er Eile dis als rd ‚Anweiensverfauf. ’ 
meifter, Aufieber, Bureau » Bug —— 
einem Suinlke SE größeten Anftalt. unächft ber neuen warn en am bie 
dreffe) 


Set, bie ‚| n a rg ine. wegen Domizile- — —— 


tiom a I 8 —— aa E Bene —* 
- e onders für @er 
Ein Frauenpimmer Baier größeren Haberngeffäft. _Unyahlum 


* 10421-2 a | 
werfeben ſucht ſo zleich oder bis 1. Ja | finfe 34 
eg * 2 ober feines —— ihe eitcannate 67 Tan, © 
am einer einzelnen Dame, Müberes , « 
Cafe Mer ln BE no 
„an Be Hegenfebirm wurde verwechlelt vor | Hauptgewinn a Sal. 
4 Tagen. Neuhanfergaffe 47/1. 10896 Die Exped. des „Bayer. Rurierbt, 








i 4 choice and varied selection of 
English Poetry by 
s. Rothwell 
fessor of English Literature etc, 
The Hlustr, by Birket-Foster andother artista. 
Price Thir. 2. — 


| Album poetieo illustrato. ; 


Ossia raccolta varia di Poesie italiane. | 
| Compilsto dal Prof. G. Bonifaccio, = 
— 
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Dienftag. 
St. Peteröpfarrkirche. Fruh 6 Uhr Engelamt. — St. Ludwigspfarrkirche. 


6 Uhr Engelamt, Rahm, 4 Uhr Ro'enkranz. — @t. Bontfazpfarrkirche. 


«mt, Nachm balb 5 Uhr Roſenktang. 


Fr 
Früb 6 Ubr Engel» 


SI. Geiſtofarrkirche. Früb 6'/, Ubr Ennelmefie, 


2,5 Up — —— — St. Stephans kirche. Früh 7 Uhr Euglmefſe, Nachm. 2 Uhr Rofen⸗ 


Bam, — © omuk kirche. 
faltig * 


helb 6 u mnfitafifge Pitanei, 


Sis 





Ber 


Früh 6 Uhr Engeimefle, Abends halb 5 Uhr Roſenkrauj. 
er Frud Halb 7 Uhr Euglmeſſe. — Damenftift 6kir 


erfleigerung. 


ind 


Am Mittwoh den 14. Dezember l. 38 Vormittags 10 Uhr findet eine Vers 
feigerung des im Rympbenburger- Kanale im beurigeu Winter fich bildenden Eiſes ſtatt. 
Die Berjieigerungsbebingungen werden am Verfammlungsplage, d. i. am Aus⸗ 
ſuße bes Kanales aus dem Cirkel, beim Termine felbjt befannt gegeben. Der Zuſchlag 
erfolgt gegen ſofortige Bezahlung ber Hälfte.des Angebotes, während vie zweite Hälfte 
bis jpäteitens 1. Februar 1873. an die Kgl. Oberſthofmarſchall-Stabskaſſa zu ente 


richten 


Münden den 4 Dezem 


’ Kgl. Sberfihofmarfchall- -Stab. 


en iſt. 
Ueberdieß ift für jedes der. ſechs Looſe eine Kaution vor %O fl. durch dem betreffen» 
ben Steigerer für aan nn und Schäben fogleich zu erlegen. 


(10,335—7 0) 


— — —— —— — ——— 


. Gieht und Rheumatismen 


lub heilbar. Dat bewährtefle, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür ift bie 


Gichtwatte von Dr. Pattison. 


bei rheumotiichen Geficts-, Brufl-, 
Rüden». und Leudenweh u. ſ. w. — Gary 


* 


8454- 7e 


und 8 „ Ropf-, Haib- 
’ 8 ke. unb 


halbe zu 16 im Fii wearenladen des Herru Carl Teuchtler, Sarammeratl, Minden. 


Siefinger Sirchenban-Rotterie. 


| om Ba am 28 ember d. % 


. mit 11,906 Sewinnen tar Geſ 


ammtwerthe 
145,000. —* fl. 0 Auf je WLooſe iſt 1 Treffer berechnet. 
emp 


——— Looſes fl. 1. 


10298 -306c 

Zahnheil Susi sm 1 5, ase- 

banernb ben heftigſten free lhe jeber 

Wet, En’gros und en detail, —* 

ar Geifenfen. Bela Un, Saruden 
ni — sel ug” f Ki 


Soden- und d Haarkraus-IHenz- 
Yalma von WB. Hom 
4. unerr eichte eit elaſtiſcher Lodem, 
Blejce 1.1 or 538. al a 
—6li 


Tiſchwein! 


—4 Markgräfler en und Kaiſerſtüh · 
ler Rothwein pr. Flaſche incl. 27 Er, im Faß 
per Heltoliter fl. 39, empfehle gegen Nachnahme 
in Kiften mit 25—50 Flaſchen und Küßern von 
Gm 30 Liter an. 

este, Fäßer werben zurüdgenommen Drigi« | 


Aucsteni. gg angejehenfter Belforen " | 


m Hi: 9492—504 g 
gel im Wreisgau, Baden. 


Eine jhöne Krippe ift billig zu verlaufen. 
Sal 81/8. 











%. M. Niederer, Beinjtraße Nr. 12. | 


Maſchinennähen, Wefen- und Ioppenmadien 
fönnen 2 immer dies Monat noch exr⸗ 
lernen. Thal 67/6. (10,426) - 


Wegen Mangel an Pag tft ein House 
Altar mit aller Zubehör um jedes Ans 
gebot zu haben, und wird an ben Meiſt⸗ 
bietenden abgegeben; auch einize alte Fi⸗ 
| guten und zwei neue Ehriftus aus Holz, ı 


122 und 13 Zoll Hoch, zu verkaufen. Zu 


erfragen Burggaſſi Nr.43. (10,397). 


Die Weinhandlung 


Yon d. Anörzer, Klenzeftraße Nr. 16, 
dmpflehlt ausgezeichnete, preiswilcb'ge in» und 
ameländifbe Weiß ⸗· mb Rothweine. Die gamze 
Bleiäe, Piälzer- und Rheinweine von 18 fr. bie) 

1 fl. 12 fe., Zirofer zu 24 kr. Wffentöaler zu 
-80-- und 36 tr, Dfener zu 86 fr, Borbeaup-' 
weine von 86 kr. ın.12 &, a 
Ronffilon füß zu 2 


Ronifilen jüß zu 24 tu; 1017 

Das Scuhwaarenlager 
ift beftens fr Do re auch im ee ze Filz. 
ſchuhe und Stiefeln, nnb werben ſämmtliche Aw 
tifel zu ben äußerfien Preiſen abgegeben. 
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Zur Einlöſung ober zum Umtaufe ber verlooften 


pet. bayerifi ſchen Obligationen 


empfiehlt fich unter ae ber reelliten Bedienung 


ilhelm Yrand, 


Bank und Wechſelgeſchäft, 


Kr. 7 Hartmannftrafe 
MTuBif vis-A-vis dem Hotel „Mar Emanuel.” 


Su Feſt Geſchenken 


ge der Unterzeichnete filberme mean von If. am, auch im Silber, 
Gold und emaillirt zu 15, 16, B—AAfL,, Mufikdojen von 7 a F —E — 
Albums mit — Stacken von 11 fl. an, Regulator's von — 

Alte Uhren werden im Tauſch angenommen und Reparaturen in Uhren und 
Mufitwerken ein und billig beforgt. 


mahme und he Met Karl Prantl, 
ee 88 Zpeatinerfirae 38. 





Liebig Company’s Fleisch-Extracl, 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und auf 
Nur ächt = —— der Name J. v. Liebig, in blauer — 
01 


— Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht 
\ek anstatt der »higen Waare anderes, am Narkite er- 
sehilenenes Fxstract in ganz ähnlicher Verpackung die auf 
Täusehung berechnet ist, unterschleben zu lassen. 


Zu haben bei den Correspondenten der Gesellschalt, sowie in allen grösseren 
Apotheken, Spezerei- und Delicatessen-Handlungen. 


AUSGEZEICHNET 
DURCH DIE 


GROSSE Goldene Medaille 
für beste Qualität 
AUF DER 


en Austellung in Moskau 


in 1872, 





















Der Allen von Herrn Dr. W. ven Schneider über die bedeutenden 
Brsparnisse in Hanshaltungen bei‘ Verwendung von Fleisch-Extract, veröffentlicht 
in den grösseren Zeitungen, ist bei den Verkäufern des — Fleisch-Ex 
trastes gratis. zu haben. j 







Holz-DBerfieigerung. 

Freitag den 13. Dezember I. J. Bormittags 9 Uhr 
wird das an verfchiedeuen Stellen bes k. Hofgartens Nymphenburg gelegene Werks 
und Brennholz an ben —— derfteigert wozu biemit eingeladen wird, 
nebſt dem Bemerken, daß der Zuſchlag wur gegen fofortige Baarzahlung erfolgt. 

Die Bedingungen werden veim Termine ſeibſt am Sammelplage, d. L. am Ein- 
gange in ben E. Schloßgarten befannt gegeben. 

Münden, den 7. Dezember 


Kgt. Bberfhofmarfhall-Stah. mon 
2. Nindermarft 2. 


im Haufe des Herrn Weinwirth Iunemann 
beßubet ſich das reichhaltige und gefhmadvolle 


Puppen-Sager 


rer .. —— äußerft ch nebſt Rinders@arberobe fowie —— 
Joſephine Ott. 


Deuffche Sehens-Derfiherungs-Gefelihaff 
| in Jübek 


errichtet im Jahre 1828. 
Die Gejeliäaft hat mit ſtaatlicher Genehmigung ihre Statuten bahin abgeäubert, daß Jeber, 
— * ge — — * re bı —— * 3 
t bes m e e un 
ig, unb Berfiherter kann je zur Zahlung von Nachſchüfſen in Berluftjahren — 


tein 
ben. 

dem legten Jahresberichte waren ult. 1871 bei der gemaunten Geſellſchaft verfichert: 
20068 Yerfouen mit einem Capitale von fl. 40,908,448, Str. und — 11 fx. ſahrliqher 


Rente. 

a en LTR IE ES Gin. ige m 
8464 B en jur Gumme von ‚076,280. unb fl. h k i 

Dus Sersäbrleifhuungecapital beteng ult. 1871 fl. 9,096,174. 22 kr, 

Seit Gründung ber Geſellſchaft wurben für 
5882 Todesfälle gezahlt fl.11,167 651. 128. 

Jebe weitere Auskunft wird bereitwilligft ertheilt vom (10,876) 
Münden, 1. Dryember 1872. 


der General - Agentur: 
Simon Schiertl, Fürſtenſtraße 8, 


Binnen 6 Tagen werden Herren: und Damen- 


il te ſehr [hin geputzt, gefärbt und facomirt, das Stück 18 kr. Staffirung wird billig 
SA eh de find fortwährend Moungats Filzhüte vou 36,fr. aa zu verlaufen bi (10,427—86 a) 


Gottfried Prafch, Sendlingergafle 180 rüdw,, 


Eingang beim Korbmwaareniager. 
Wer eine ANRBOnCEe 


ober auswärtigen Blättern veröffentlichen will, erſpart Weühe umb Portoloften, wenn we 
DE le Hatersktaeien Geenfrast, Yes alleiniges uud ansfchließlides GBeichäft es if, 
Yinzeigen in elle Zeitungen ber Welt zum Drigimal-Roftenpreife unb ohne Mebenipefen zu befürberm, 


ei 0 
9017 (19) Hagen CHA, ch 


ga 





Mit Genehmigung = — J. Tiniſteriums und kaiſ. kgl. 
oͤſterr ilegium. 


Be 


Sapone Liquido Aromadico di Napoli 
BZ- Heapolitaner-Toiletten- IE 
| Schönheits-Seife | 


vom ber oberfien kal. Mebieinalbehdrbe geprüft, vom vielem berühmten Boltoren, miebi- 

ziniſchen Fakultäten, Damen und Herren ale das einz Brise Shönheitsmittel er- 

probt und anerfannt, gibt bie Menpolitauer- x letten » Schönheits » Seife 

jeber Haut ihre Iugenbtige Friſche wieder, macht Geficht, Hals. Schultern, Arme und 

Hände fofort biendenb weiß, rein, Mar, glatt, weich umb gefhm wirkt tühlenb, 

— verſchönerud die Haut, entfermt umier Garantie ſicher alle Hautuureinig -· 

keiten, wie Somtmerfproffem, Sufeltenftiche „ Pickel, ‚Sonnenbrand, ‚Bodenmarben, gelbe 

Flede, Rupferröthe, Hige 3 se | 
= 


reis per Glas A2 und 2a Fr. 
















Bon biefer remommirten aromatiſchen Sräuterfeife nnd vom bem rühmlichſt be- 
lanuten Kölniſchen Wafjer, weldes um fo mehr empfohlen: werben kann, als bie be 
beutembe Berbreitung , bie ehreude Wnerfemming, welde meinem Fabrifate im allen 
DBeltthrilen zu Theil wurbe , den fierftien Beweis feiner Borzägtichleit Lieferm mögen, 
per Glas 86 Fr. umb Brobegias 18 #n, befindet fih bas Hanpt-» Depot,in... 
München nur allein bei Herrn 


— Eduard Lacher, vorm. 4. €. Rolland, 
er A Kaufingeritraffe Nro. 5, r 


bem ich ſoeben ganz friſche Zuſendungen gemacht. — Gelder a 
Poſtſchreibgebühr und Briefe franfo, 0869 


Prof. Dr. Rau sel. Arbe, 









Fir er ak. - 


it aus Reichhaltigiie in vorzüglicher, friſcher Waare im allen möglichen 
Sorten von. dem erſten Fabriken Nũrnbergs — und empfehle ſolche einem hoben 
Adel und verehrlichen Publikum zur Ber‘ Abnahme. 

Bal. Barbarino, 


&alvatorftraße 18. 
WB. Meine geehrten auswärtigen Abnehmer werben freundlich erfmcht, bei Beftellung —— 
bes © Dußenb ı ober Stüdeo auzugeben damit nah Wunſch effeftwirt werben kancx. 10408- 


1! Türkifde Yſlaumenl! 


vorzũglicher QOualitãt verſendet 
per —— fl. 12. 


— E. Aigner's Nachfſolger 







®endlingergafie 1. 
ee. für Frauen & Mädche 


beehrt ſich zum Beſuche ber 


Veihnachts-Ausſtellung 


geiner Nieberlage weibli UN gesimend einzuladen. 


Fa .. — ⏑ 





—— — 


BT 15 
Bekanntmachung. 


Ainderpeſt betreffend. wo: 

Beh k. Regierungs-Ausfhreibung vom 3 Dezember I. 3. (Kr.A.- BI. S©.2239) 
haben wegen Austruds ber Rinderpeſt im Oberdſterreich alle über Salzburg nach 
Bayern reifenden Perfonen, deren Beikäftigung eine Berührung mit Vich mit ſich 
bringt, in-Freilaffing bei Vermeidung ver im $. 238 des Rteichsſtrafgeſetzbuches 
erwähnten Strafen (Gerängniß bis zu 2 Jahren) ben Zug zu verlaffen umd jid der 
Desinfektion in der auf dieſer Station errichteten Desinfeftiogg ütte zu unterwerfen; 
biebet wirb bemerkt, daß, wenn irgend thumlich, bie. Desinfektion Hattfindet, ohme bie 


Fortſetzung der Reife zu bindern. 
Am 7. Dezember 1872. 
‚Magiftrat der Kol. Haupte & Refidenzhadt Münden. 
10,401 i Sta! belma nn, Sekretaͤr. 

ihn: mh von ch 
J. P. Bachem in Köln. 

Das erſte Jahr. geb. di Sebregondi, 72 Seiten M. 8. Sehr elegant gebunden 
41, in fein farbig Leimen mit Golbpreffung nud Goldſchnitt A 24 Sgr. 
Adair von A. M. Donelau. Gin Roman aus ber Gegenivart. frei nach 

Slor a 4 bein Eugfifhen von P. N, 2 Bände. Brad. 2 Thlr. % 

2 . weite Folge ber gefammmelten Novellen 
NAuwiſchen ‚Ems und Wuppe L. = Rai — geb. bi Sebtegondi. 
ae et er fe Novell Maria & 6 bi Sebre · 

E ammmnelte Nov v ari eu‘, geb. € 
Aus: der Heimath. gan. 2 wie 2 une 20 cn se 
Dringende Bitte an mitleidige Menſchenfreunde. 

» + Beim 
Jungs. und Berforgungs-Unftalt bes Bine-sitiug.Bereine) am milde chriſtliche Herzen bie inflänbige 
Bitte zu: fielen, baß fie es bemfelben ermögliheit mögen. bie Lis jest alljährliche Coriſtbaumfeier 
auch im biefem Jahre veranfialten zu Lönnen. Der Zwed berfelben iſt, bie armen Kinder und bie 
ten armen Perſonen mit warmen Meibern müß anderen Meinen Gaben zu beſcheuken und ihnen im 
aiffe bie hiezn beſtimmten Gaben ſpütlich fließen ‚”, fofleht fih dad obengenaunte Eomite gemöthigt, 
die Mildthätigkeit der Wohlthäter um ihre Geihilfe auzuflehen und nm gelällige Schanfungen, fei es 
‘in Gelb ober Noturalien , wieberboft dringend zu Bitten, .D8 Gebet biefer bejchentien Armen für 
ihre Wohlthäter und herzliches „Bergelt e8 Bott“ wird ihr Lohn feim. Das Comite. 
Fr. Milde Gaben merben emtgegeunenommen bei ben HH.: Pfarrer Pfaffenbetger, Erler, 
Domprebdiger. Feuerflein, An. Eillers, Barerfir. 490. Bletſchacher, Einihlitt:4. Gröbmeier, Schiller- 
Rraße 16/1. Bod, Schreiner, Gabelebergerfir. 4210. Graf, Bierwirth, Oriee Nr. 19, Buſch, Schrei⸗ 
ner, Rofenbeimerfir. 2,0. Fleiſchmaun, Münlbefiger, Lohſtraße 46. 


Bürgermeifter: WBidenmaper. 
Eine Weihnachtsgabe für junge Mötter von Maria Lenzen, 
Die Pflegetochter. Erzählung von A. Joachim. Brod. 15 Gyr. 
hen bes heil, Weihnachtefeftes erlaubt fi das Eomite bes Bincentiimm (Erzie- 
biefer Weife eine freuntliche Weihnacht zu bereite. Da im Folge unferer fo tranriten Zeitverhält⸗ 
Die Feier ift am 21. d. um halb 5 Uhr, wozu alle Freunde und Wohlthäter freundlichſt ein- 








gelaben werben. ER 
Maunchener Ginunac vom 7. Dezember 1912. 
‚Gefammt-| Heu- Mittlerer Durchſchnittspreit 
Getreides | Borig. | Wochen | Befland | ti des Bentnere. 





Arten. Ren. | Rauf. 








er 
heutiger | Ber- | Reit — ——— 
gerigegen vorige Schraum 
Echrauue. lauf Bleiben Schrauue. P mehr | weniger 


_.= un n —— 











Zentuer Zeutuer Beutner | Zentaer Zemtner] @, HE &. ft. | kr. 
Beien .. .. | 1569 | 288 | 9157 6603 | 2554 7 !50 —-|_| 9 
Korn ...1 1885 | 453 | 9590 | 3006 | 884 | 5 | 95 -1 14 
Ge... | 1210| 261 a7 | ala al —ı 2I-| _ 
Saber ... +. 460 9 | 4268 3882 336 3197 = | 3 = 
Widn , 44 | 27 | 204 | 481 8 4 — 6 
Nepeſamen ei —* 5 5 7 48 ⸗ — — 
Leinfaanen . 26 229 168 73 9; 6 41— — — AB 
Sonſtige Frucht 58 3 183 | 107 6) - | 
Summa 42.2! 1097 22663 | 17281: 538% | | | | 
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Haushaltungs-Öegenfänd 
in acht Ehina-Silber 
(Orfevrerie Christofle) 

zu Original:Fabrifpreifen. 

Tafelbeſtecke, Deſſertbeſtecke, afe:, Thee, Compot: und 

egal tg Salz:, Senf: und Eis Löffel, Vorleg- 

fiel, Semüfe- und Punjch:Löffel, Theeſeiher, Zahnftocher: 
behälter, Serviettenringe, Eierbecher, Tiſchglocken, Nuß- 
knacker, Salzgefäfje, Huiliers, Hand» und Tafelleuchter, 

Tlafchenieller und Korke u. f. w. 


In bronz. engl. Kupfer. 
Theekeſſel, Berzeliuslampen, Rahmkannen, Bla: 
teaur, Eierjervice, Eierlocher, Eierbecher, Salzge⸗ 

fälle, Leuchter ar. 


In Nenfilber. 
rer. SEAN, Defiertfejtecte, Vorleg- 
Löffel, Gemüfe und Saucelöffel, Tiſchſchau— 
feln, Bürften, Eierſervice, Theekeſſel, Cafe: 

breiter, Weinkühler zc, 


Sn Britanniametall. 






























Sehrudte Berzeichuiffe Aber 

fammengeftellte Einrichtungen Im 
Werthe von fl..25, fl. 50, fi. 75 
fl. 100, fl. 150, fl. 200 fichen frame» 


:, Cafe: und Rahm: Kannen, 
eebüchjen, wird J e»— * 
⸗ d i R ben | 
Thee- un f ſervice, oͤffel 2c en —F lei 6: we 

In Meiling. folide EBaare garantirt, 
Bye, —5 POWER, VBollftändige 
Eierkocher Tiihjchaufeln und : . 
Bürften, Gajebretter, Cafe- Einrichtungen 

in 


Maſchinen in größerer 
Auswahl u. j. w. 


Beleuchtungs-Begenfländ 
Die gıöfte Auswahl in 
ängelampen nnb Lüfter 

Salon-, Speiſe- und 


.n ” 
Küden-Möbelr, 
als: Anrichttifche, Fleiſchſtöcke, Hockerl, Küchen» 


täten, Küchentiſche, Kücenrahmen, Pfannen⸗ 
Säit Und — —S 


——— * — ð Waſſerbãn 

— — —⏑⏑—⏑— Dieſe Möbel werben roh, oder im jeder beliebig 
g: g Farbe lackirt geliefert. — 
arme, Gang. und Um den geehrten Bejuchern meines Magazins eine 


Ueberblick des darin enthaltenen bebeutenben al 
möglichft zu erleichtern, it ein bejonders abgetrennt 
meines Magazins zu, einer 


gut ausgeftal eien Kühe 


ergerichtet. 


40447:9, 





Feſte Preife an jedem einzelnen Stücke mit Batyı 
deutlich verzeichnet 


® Ausführliche Preisbücher franeo und gratis 


werthum, Wenig unb Kebttion bes Trraclihen Safliuie von Dr. IR. Guter. 
— — th. Degeuhert, 
Drud der. Hfönhbrnderei €. Huber. 


ee 





— 


Behzehuter 


Ar. 341. 


Iahrgang. 


Bayeriicher Kurier. 


Münden, Mittwoch ben 11. Dezember 1872. 





Der Baveriſche Kurier eriheint, Montags ausgenommen, 


im Münden 2 fl. 24 fr., durch die Boft bezogen 8 fl. jährli 
eimjpaltige Petitzeile oder deren Raum 4 


ih und wirb Abends 5 Uhr andgegeben. Derielbe 


tä 
* Die einzelne Rummer ir, — Einrüdungdgebühr be 
tr. — Nebaltion Ddeondplag Mr. 20; Expedition Bürfenfeldergafie 


Mr. 18. (Eingang Sattlergaffe.) 





Volitiſche Neberfict. 


In umjeren Landrathöverfammlungen 
gehen zur Zeit Dinge vor, welche der 
allgemeinen Beachtung wohl werth ſind. 
Der Kampf gegen die getitlihe Schul: 
aufjicht, welder von liberalen Siadt⸗ 
vertretungen mit mehr oder weniger Er⸗ 
folg geführt wird, ift num, wie es fcheint, 
aud vom bem Kreisregierungen aufgenom> 
men worden, welche allenthalben Mittel 
für bie Aufftellung von Kreie ſchulinſpek⸗ 
toren und fogar von weltiihen Bezirks: 
ftulimfpeftoren verlangen und zumelft auch 
erhalten. Es tft feibftverftändlich, daß ein 
ſolches Bor — Worauf wir, wie 
auf bie mit einem Worte nicht zu 
—— Rede des Regierungsrathes 

ckert gegen bie kloſterlichen Erziehungs⸗ 
ſtitute morgen in einem beſonderen 
rtifel zurückkommen werden, — nur auf 
Befehl des Kultusminifters beliebt werben 
konnte. Hr. v. Lob, der für die Durch⸗ 
führung ſolcher Pläne, wie er wohl weiß, 
von den Kammern keinen Groſchen er⸗ 
halten würde, läßt die Sache, ſoweit es 
eben gebt, burch die Kreisregierungen und 
die meiit „liberalen“ Kr —— 
orgen, ein Ausweg, von dem man, in⸗ 
foferne man ihm loben will, hoͤchſtens 
fagen Tann, er ſei — ſchlau gewählt. 

In preußifhen Herrenhauſe 
fragte Be di Fürſt Buttbus den Minifter 
des Innern, od bie Entſchädigungsgrund⸗ 
fäge für die burd die Sturmfluth Bi: 
hädigten bereit aufgeftellt feien. Der 

ifter erklärte, ven augenblidiichen 
Bedürfniffen jet abgeholfen (1). Der Staat 
trete dort ein, wo der Schaden nicht 
dauernd gut gemacht werden konne. Die 
Grundfäge der Repierung ſeien ben bei 
früheren Nothitänven befolgten entjpre: 
hend. Der Geſammtſchaden jei zur Zeit 
noch nicht überjehbar. Im Wort 
der Debatte fügt der Finanzminiſter hinzu, 
ein wirkſames Einfchreiten der Regierung 
fe e eime vollftändige Kenntniß des That- 
u er voraus, Noch im Laufe ber 


I Seflion werde bie Regierung weitere 


Mittel fordern. Preußen fei nie in ber 
Lage gewefen, jo umſaſſend zu helfen wie 
jeßt, aber das Maß ber Sitte hänge vom 
Bebürfniß für den Einzelnen wie für bie 
Geſammtheit ab. Hlerauf folgt vie Inters 
pellation zum über die Maßrenelm, 
welche die Regierung für wirkſamen Kũſten⸗ 
ſchutz der bedrohten Gegenden getroffen 
babe. Der Hanbelsmini beantwortet 
dieſelbe mit der Verſicherung, daß zum 
gedachten Zwecke bie umfaſſendſten Anord⸗ 
nungen getroffen ſeien; beſtimmte Verſpre⸗ 
—— gegenwärtig zu machen, ſei bei 
der Sachlage nicht .. 
mintfterielle Antworten find im 
Grunde ſehr nichtsſagend. Statt fofort 
mit dem reichen Mitteln des Staates beis 
zufpringen, überläßt man be Verun⸗ 
(üeten in ihrer erftien Roth, welche 
Augteich ſtets die größte ift, der Privats 
wohlthätigkeit; bis viefe jich erihöpft und 
die dringendſten Bebürfnifje befriedigt hat, 
bat dann auch ber Staat ſich die nöthige 
„Kenntnig des Thatbeſtandes“ verſcha 
und in ber Regel gefunden, daß er jebt 
nicht mehr ſoviel zu geben braudt, als 
wenn er jogleich eingejchritten wäre. 

Die Kreisordnung wurbe geftern 
im emdgiltiger Schlußabflimnung vom 
Herrenhaufe mit 116 gegen 91 Stimmen 
angenommen. Die Mehrheit für das Geſetz 
beträgt ze. 25, eine Stimme mehr als 
neue Mitglieder für das Haus ernannt 
worden find. Die Oppofition war ziem⸗ 
(ich vollzählig am Plate, trotzdem daß ber 
Kaifer in einem Briefe an den Frhr. v. 
Frankenberg biefen und feine Freunde ges 
beten hatte, fich für das Zuſtandekommen 
der Kreisorbnung zu interefliren. 

Der Rüdtritt des Kriegsminifterd Gras 
fen Roon wird num, entgegen ber Mit- 
theilung ber Kreuzzeltung, als befinitiv 


ge | bezeich 


niet. 
Der Erzbi vo en bat am Teite 
ber — kr — in 
allen Kirchen verleſenen Hirtenbrief Poſen 
unter den Schutz des hl. Herzens Jeſu 


eſtellt. In Folge deſſen Hat ſich die Re— 
— = einer Gewaltmaßregel merk: 
würdigfter Art verftiegen. Ein Telegramm 
ans Poſen meldet nämlich: „Mit der ges 
ftern erfotgten Schließung der dem 
Staate gebdrigen biefigen Gym— 
nafialkirche wegen bes beſonderen 
ftes (1), „die katholiſche Kirche der Pro⸗ 
vinz unter bie Obhut bes allerfüßeften 
Herzens Jeſu zu ftellen“, find gleiche Maß⸗ 
regeln im ber Erzdidceſe Bojen Gnejen, 
foweit es ſich um der Regierung gehörige 
Kirchen handelt, erfolgt; nachdem bereits 
mehrfache Vernehmungen wegen ber Ber: 
leſung bes bezüglichent Hirtenbriefes des 
Erzbiſchofs Ledochowsli ftattgefunden hat⸗ 
ten.” — Alſo von ſtaatswegen werben 
fathofifche Kirchen geſchloſſen, weil eine 

zodinz unter den Schuß bes göttlichen 
en geitellt wird. Es wäre zum La⸗ 
en, wenn’s nicht gar jo traurig wäre, 

En Telegramm aus Paris, 8. Dez 
melpet: Die Abendblaͤtier beiprechen d 
im Minilſterium vollzogenen Aenderungen 
und bezeichnen ſolche als ein Pfand für 
die Beruhigung der Gemüther und als 
eine Garantie, daß bie comftitwtionellen 

ragen ohme neue Kriſis geldjt werben.” 

n8 büntt, die Abenpblätter jehen ba etwas 
rofig. Hr. Thiers hat bei den Mi- 
zifterernennungen allerdings der Rechten 
eine Eonceffion gemacht, es fragt jih nun 
aber, wie Linke nnd Centrum, 
bisher den Präfiventen ſtützten, das aufs 
aehmen werden. Unmögli wäre es nicht, 
. — zwiſchen zwei Stühle zu ſitzen 
ommt, 

An Rom hat die Maforität der Kam⸗ 
mer in einer vom Minifterpräfiventen ver⸗ 
anlaßten Vorberathung den Gefegentwurf 
über bie religidjen Koͤrperſchaften im Prin⸗ 
zipe angenommen | 


Sokales und Provimielles 

= Geftern Vormittag 11 Uhr fand 
in der k. Hoflapelle der Trauergottesbienft 
für die verftorbenen Großmeiiter und 
Mitglieder bes k. Hausritterordens vom 
ie Georg ſtatt. Se. K. Hoh. Prinz 

dalbert, fowie mehrere Ordensritter 
wohnten dem Traueramte ftatt. 

* Geitern wurben für bie biefige Gar⸗ 
Ein F Offiziers⸗Speiſeanſtalten feierlich 
eröffnet. 

7 In der St. Bonifaztuspfarrei werten 
bem Wanſche der Parochianen entjprechend 
wie in früheren Jahren jeden Dienftag 
und Donnerftag in der heil, Advent⸗ 
‚zeit Morater Andachten mit Volksgeſang 
während ber Eonvent-Mefje Morgens um 





ens ; 


gu nn — — 


2 


6 Uhr gehalten. — Die Lieder find am 
Eingange in die Kirche zu haben. 


2 EEE DC WERTACH SEHE CARE re WERT — 
Rleine bayer. Bandespokt. 

Ingolftadt, 7. Dez. Geſtern fräg 4 Uhr 
ging von bier eim großer Militärzug mit fat 
1000 Mann Erſatztruppen ber biefigen Garnifon 
(Abtheilungen vom 2, 10, 18. und 15. Iuf- 
Reg. nud bem Pionier-Bataillonen) im bie 
sceupirten Departements von Frankreich ab. 


(2oofe auf Raten.) Ein ®e: 
ſchaͤftszweig, der bisher” hauptfächlich im 
Wien florirte, fcheint fi im unfere Gegend 
verpflanzen zu wollen, — es ijt ber er 
del mit Zoojen auf Ratenzahlungen. Nach: 
dem uns in meuelter Zeit viele Fälle be— 
kannt geworben find, daß Unkundige in 
ihrer Leichtgläubigkeit den verlockenden 
Anpreiſungen von Haufirern zuliebe — 
und es wird wirklich, namentlicy auf dem 

de, neueſtens aber auch im umnferer 
Stadt, ein foͤrmlicher Hauſirhandel mit 
ſolchen Looſen getrieben) — in die Falle 
gegangen find, erachten wir es für unſere 
Pflicht, das Publikum über biefe Art von 
Geſchäften ein wenig aufzullären. Dieſel⸗ 
ben, find ohne Zweifel jehr lukrativ, d. 5. 
für denjenigen, der bie Looſe verkauft, das 
Gegentheil aber für den Käufer. Zahlen 
mögen beweifen! Greifen wir nur einige 
wenige Beijpiele aus bem uns vorliegen⸗ 
den Kar heraus, Mailänder 45 Fres.⸗ 
Looſe find im jedem Wechſelgeſchäfte um 
16 fl. zu haben, Augsburger Looſe um 
7 fl. 30 kr. umd türkiſche 400 Francs⸗ 
Boofe um 82 fl. Auf Raten werben dieſe 
Looſe nun verkauft wie folgt: 
Mailänder 45 Francs Looſe 12monatliche 


Raten & 2 fl. 
ee fl.⸗Looſe 6 monatliche Ra⸗ 
teu 2 i 
Türkiſche AO Fraucs-Looſe 12monatliche 
Paten A 10 fl. 


Es kommt bier alfo ein Mailänder 
45 —— au fl., ein Augsbur⸗ 
ner 8008 auf 12 fl, und eim türkiſches 
2008 auf 120 fl. zu fteher; iſt dies micht 
ein —— Spitzeder'ſcher Zins, den ſich 
der Verkaͤufer zahlen läßt? Im beiten 
Falle, d. h. wenn der Käufer nad Ein- 
aahlung ſaͤmmtlicher Raten fein Loos wir 
ih erhält, iſt er aljo im entſchiedenem 
Nachtheil, weil er es zu einem verbältniß: 
mäßig viel zu theuren Preis erworben 
hat. Nun kommt aber erjt noch ein an- 
derer, Punkt in Betracht. Davon, daß ber 
Berfäufer wach dem Wortlant des Raten: 
briefes das Recht hat, deufelben für. un: 
giltig zw erklären, wenn bie —— | 
nur einen Tag zu fpät erfolgt, wollen wir 
gar nicht reden; wir fragen blos: „Wer 


garantirt dem Käufer, daß er überhaupt 


das betreffende Loos feiner Zeit richtig 
ausgefolgt befommt?* 
ſchaͤften befaſſen ſich größtentheils’ (wir fa: 
gen abſichtli 


nah befannt find, Alle derartigen Be: 
sicheine, die uns bisher zu Gelicht ge: 
mmen find umb mit denen in 


von ganz obfcuren Firmen oder von moto: 


riſchen Schwindelhäufern ausgeneben, welche 
unmdglih, was doch jein müßte, fo viel 
2oofe liegen haben, als fie Ratenbriefe 
wenn ‚dieje Häufer 

Indem wir uns 
ſere Leſer in ihrem wohlverftandenen Ins 
terefie vor diefer Art von Geſchaͤſten war: 
nen, Sprechen wir den Wunſch aus, es 


emittiven. Was nun, 
allenfalls „verbuften ?“ 


möchten auch andere Blätter unferem Bei: 


= folgen, 
chaden bewahrt wird, bevor es zu jpät if. 


Schwurgericht. 
Am 8, Dezember, 
19, 5-8. Wollage gegen Iof. Ehalhofer, 
umb Ant. Janicher, beide led. Metgeiellen von 
Münden, dann Ant. und Maris Brobftmaier, 


verh. Taglähnersehelente von Nymphenburg, wezen 


Betrugs, Bergehen bes ftrofbareu Eigennutzens 


bezw. Diebſtahls und Hohlerei. Der bereits 1869 


wegen bes fog. Nopoleonsſpieles beſtrafte Thal · 
Hofer iſt ein Erzgauner, welcher auf jeb 
dentliche Weile 
das Gelb aus der Taſche zu locken fuchte, wobei 
er es zunächſt „nf das umerfahrene Laudvollk ab- 
gefehen hatte. So flog er fih am Sonntag 
den 23. Juni 5. J., als ouf ber Oſtbahn ber 
Mittagezug bier onfam, einem Bauern am, mit 
melden er hinter bem botamifhen Garten gegen 
ben Slarpalaft zuging. Er knüpfte mit demſelben 
ein eifriges Gefpräh on, Hopfte ihm hiebei freund- 
lich auf bie Achfel, Hob an einer Ede einen Rinz 
ben er umbemeikt hatte fallen laffen, unter ben 
Worten auf: „ba hab’ ich jetzt einem Rinz ge- 
funden, muß ibn doch putzen und fehen. ob er 
echt ift” Nachdem er letztere Eigenſchaft felbft 
befiätigt Harte, Eot er den Ring bem Bauern 
uam 2 fl. zum Safe an. Da aber ber Bauer 
nicht fangen ließ, wieberholte Thalhofer in 
Sophienftraße feine Manipulation am einem 
Banernmäbchen, konnte aber auch dießmal feinen 
Zwed nicht erreichen. Diefe beiben Hand.ungen 
bilden, ba ber Burſche, ber rüdfjällig erfcheint, 
anverlennbar die Abficht gehabt habe, bie beiden 
BPerfonen an ihrem Bendgen zu benadtheiligen, 
zwei Berbrechen bes Betrugsverſuches. — Am 
26. Juli h. 3. bot fih Thalhofer in ber Mari- 
‚miliansftroffe dem Zelegrapgiften A. Scherer aus 
Suͤhl in der Schweiz als Begleiter an umb führte 


‚benfelben in bin Hirſchgarten bei Nymphenburg. 


Dafelö wußte Thalhofer mit einer nubekanui 
—— 20 8 
Jepterer eimmbfechjig Gulden: yaag 


Fi 
— — 


Mit dieſen Ge— 


„größtentheils“, weil auch 
einige ſolide Firmen dieſen Hambel treiben) 
Frankfurter und Wiener Häufer, die in 
der Geihäftswelt nicht einmal dem Namen 


unjerer 
Gegend hauſtrt wurde, waren entweder 


damit das Publikum vor 


e nur ei 
bie Leute gu prellen und ifnm 


Am 21. Juli wurbe bem Gütler Gz. Ließ vom 
Hugelfing ans beffen Joppantaſche ein Arzueibuch 
mit 150 fl, in Bankuoten, nämlich eine Yun» 
berte und 10 PFänfgulbenbanfaoten, geftoblen, 
Thalhofer ift überführt, daß er biefen Dieb ſtahl 
in verabredeter Verbindung und — ————— 
Ansfährung mit Anton Propfimaier und Anton 
Jauicher verübt babe, Als nämlich Lie das G-Id 
auf bie Wechſelbauk dahier tragen wollte, 
wurbe er im ber Nähe ber Banf von einem 
Burſchen, ben er im ber Perſon beö Thalhofer 
wieber erklannt, mit den Worten ängerebet, daß 
heute nicht aufgemacht werde. Noch am ſelben 
Nahmittsge wurde Thalhofer im Beſitze einer 
Hunbertgufbenbanfuote und mehrerer Beinen 
Banknoten gefehen und trug bereits einem gamz 
neuen Anzug. Bei biefem Reate figurirt bie 
Maria Probfimaier als Hehlerin. Anton Yanicher 
ift während ber Mittagepaufe im folge eines 
eingetretenen Gehiruſchlags eines ſchnellen Todes 
geſtorben uud hat ſich derſelbe vor dem ewigen 
Richter zu verantworten; bie übrigen drei Jubi— 
dibmem, welde ſchon Borfirafen erlitten, wurben 
im Sime ber Anlage für ſchuldig ertaunt und 
Thalhofer zu 4 Jahren Zuchthaus und 90 Khlr. 
Geldbuße, Anton Probfimaier zu 2 Yabhren nub 
beffen Ehefrau zu 1 Monat GSefängniß verur⸗ 
tbeilt; gegen bie beiben Männer wurbe ferner 
ein Ehremverluft vom 10. nub 5 Jahren, ausge» 
ſprochen umd bei Thalhofer wirb bie @eldfizafe 
Im Falle ber Uneinbringlichleit in eine 60.ägige 
Zuchthausſtrafe umgewanbelt. 
Am 9. Degember. 


20. Fall. Auflage gegeu Wendelin Appel, 
led. Dienfilneht von Klınymoos, wegen Körper- 
verlegung mit eıfolgtem Tode. — Leider iſt ge⸗ 
legen lich einer Birthöhansicene wieder ein Men- 
ſcheuleben vern chtet worden. Am 6, Juli h. J. 
fpielte nämlich ber Dieuſtlnecht G. Finkenzeller 
von Unterbernbach und ber Siltlersſohn Zaver 
Dinffer von Lampertshofen im Wirthshauſe zw 
Dirfhofen, Ger. Schrobenfaufen, Karten, Da 
Finlenzeller dem Winkler Berrug im Spiele vor⸗ 
warf, gab es Neibereien, wobei für Winkler b: ffem 
Bruder Michael und ber Angel.agte Partei er- 
griff. Pinkenzeller gab dem Winffer mit der 
fladen Hund einen Sch ag in's Geſicht, ohne daß 
es jedoch, da ber Wird ala Vermittler auftrat, 
iu ber Zechſtabe ſelbſt zu weiteren Thäilichkeiten 
gelommen wäre. Die Gebrilder Winkler nud ber 
Augellagte verließen gegen Mitternacht bas Wirihs⸗ 
baus, denen Finkenzeller bald nwachfolgte Als 
legterer eine Strede weit gegangen war uub am 
Eude eines ſchmalen Gäüß hens um die Ede biegen 
wollte, gewahrte er feine Vorläufer, von benem 
Appel an ihn bie Frage richtete, ob er ihnen nach⸗ 
gehe und fie durchzuhauen beabſichtige. Sofort 
entflanb ein Wortwechiel, der einen trarigen Aus« 
gang nahm, benn Fınkenzeller erhielt in bie vor⸗ 
dere Seite bes Oberarmes einen muchtigen Stich, 
ber bie Arm-Arterie gänzlih durchſchuitt unb bem 
ſchon nad ?|, Stunden eingetretenen Zob zur 
Folge hatte. Wendelin Appel. dem bie äußerft 
rohe und brutale Handlungsweife zur Laſt aelegt 
wird, Melt nicht ım Abrebe, vom feinem Meſſer 
Gebrauch gemacht zur haben, will aber von Finten- 
zeller zuerſt angegriffen worben fein und ſohin 
fih im Zuſtaude ber Notbwehr befunben haben. 


or | Allein die öffentliche Berhaublung hat letzteres 


Berbringen might uns micht beätigt, fonbern für 


4 


die Schuld des Angeklagten fpridt ewibent ber 
Umftand, daß er balb mad; vollbrachter Helben- 
that bie charalteriſtiſchen Worte follen lie: „Ich 
babe ihm ſchon Eine Hineingehauen baf er mir feiner 
Lebtag nicht mehr nachgeht.“ Appel wurde auch 
im Sinne ber Anklage für ſchulbig erkannt und 
da ein ſchwerer Grab von Körperverlegung vor⸗ 
Tiegt, zu 8 Jahren Zuchthans und 5 Jahre Ber- 
luſt ber bürger!, Ehrenrechte verurtheilt. 

21. Fol, Anklage gegen Sal. Enggruber 
led. Dienfilneht von Pauzhauſen, wegen Dieb- 
ſtahls — Der unverbefjerlide Enggruber, welcher 
laut fein’s Leummnbezrugnifjes ſchon in frühefter 
Jugend einen großen Hang zum Stehlen an ben 
Tag gelegt harte, entwenbe:e am 18, Juni 5. J., 
nachdem er erſt ein paar Monate vorher aus ber 
Strafanftalt en:laffen worden war, mittelſt Ein- 
bruch® bem Bauen Joſ. Mofer zu Stolj, Ger. 
Hibling, Gelb und Kleiber im Betrage von nahezu 
100 fi. Der Angeliagte verrieht fi ſelbſt, in- 
bem er ſchon Tags barauf im Wirthehauſe zu 
Brudmühl mit bem geftohlemen Gelbe prahlte und 
bie entwenbeten Kleiber om Leibe trug. Er lehrt 
num neuerdings auf 8 Jahre in’s Zuchthaus zu- 
rüd und wirb auf 10 Jahre ber bürgerl, Ehren- 
rechte für we.luftig erflärt. 


22. Fall, iilnflage gegen Alfred v. Anterts- 
hoffen, Handſchuhmacherlehrling von Münden, 
megen Urkunbenfäljhung und Betruge. 

Der 15jährige Angeklagte fland bei bem Hanb- 
ſchuhfabrilanten Ludw. Barthelmes babier in ber 
Lehre, hatte bei letzterem Frühſtück und Mittag- 
tok und überbieß j@elegeubeit, fih nebenbei now 
einige Kreuzer zu verdienen. Sein Lehrherr gibt 
ihm das Zengniß eines talemtvollen anfgewedten 
Denfchen, ber Allıs auffaßte und bas Geſchäft 
tühtig erlernt Hätte. Am 10 Jani h. 3. blieb 
er plöglich, ohne een Gruud anzugeben, vom 
Geihäfte weg und ging auch micht zu feinen El⸗ 
tern. Um ſich bie Wiittel zur Lebſucht zu ver- 
ſchaffen, verübte er folgende ſtrafbare Handlungen. 
Am 18 Juni ſchrieb er fälſchlicher Weife unter 
bem Namen feines Lehrherrn mit Bleiſtift einen 
Brief an Fräulein Therefe Kedenberger, Tochter 
bes bamaligen Eifenmeifters babier, welche im ber 

rohnfefte für Barthelmes Handſchuhe fertigen 
ließ, in welchem Briefe biefelbe erſucht wurbe, 
bie fertigen Haubſchuhe bem „Jungen“ mitzuge- 
ben; letzterer überbrachte ben Brief perföntic, 
erhielt aber bie Handſchuhe nicht, weil fie noch 
nicht fertig waren. Eine Stunbe fpäter fam zu 
Thereſe Kedenberger ein Padträger, überbrachte 
einen gleichen Brief, ben ber Angellagte gleich- 


Berfääulben unummmben zu. Der Beriheibiger 
Hr. Eoncipient Marg, plaibirte mit Rüdfidt auf 
bie Jugend des Angellagten, ber die Tragweite 
ber Strafbarfeit f-iner rehtewibrigen Hanblungen 
zur Beit ber That nicht zu bemeffen vermochte, 
auf Freiisrehung, eveutnell auf Annahme mil- 
bernder Umftänbe, Die Geſchwornen pflichteten 
ber erfien Ausführung kei, worauf Alfred Un. 
tertöhoffen freigefproden wurbe unb fofort bem 
Saal frei verlafjen durfte, 


Dicufteſsnachrichten. 

Der Rath am oberſten Gerichtshofe Ed. Gietl 
if vom 1. u. M. an wegen Krankheit unter An. 
eriennung feiner langjährigen treu geleifletem 
Dienfte in ben erbetenen Ruheſtand ver etzt unb 
bie — fi erlebigende Rathſtelle eingezogen 
worben. 

Der Dberförfter @g. Frhr v. Ebner in Beilm- 
gries ift zum Kreisforfimeifter bei ber Regierung 
von Mittelfranten, 8. b. Finanzen beförbert 
worben. 

Der Lehrer ber Mathematit an ber Gewerb⸗ 
ſchule zu Landau in ber Pfalz Dad. Schmitt if 
wegen Krankheit nnter Anerltenmung feiner eifri- 
gen unb treuen Dienflleiflung in den Kuheſtand 
derjegt, und bie erledige GStubienlehrerfielle an 
ber Zatein- und Realjäule zu Fürth bem gepr. 
Lehramtslanbibaten unb berm. Klafverivefer am 
ber Stubienanftalt zu Nürnberg, S. Pıdel über- 
tragen und bie Funk ion bes kath, Religionsich- 
rerd an ber Gewerbſchule zu Schweinfurt dem 
Kaplan K. Rothenbücher Übertragen worden, 

Die Lehrfielle für die bandelswiffenfhaftli tem 
Fächer an der Gewerbiäiule zu Amberg ift bem 
derzeitigen Lehrer ber Hanbelswifjenihaften am 
der Gewerbſchule in Speier ®p. C Hirfhmenn 
anf Auſuchen übertragen, ale fit. Subflitut bes 
Staattanwalts am Bezirlögerihte Münden l. 3. 
ber gepr. Rediteprakiilant Dr, J. Wolf in Bam- 
berg mub als ik, Subflitut bes Staatsanwalte 
am Bezirlsgerichte Bamberg ber Beziulsgerichte- 
Acceffit und Hilisarbeiter ber Staatsanwaltſchafi 
am Bezirksgerichte Lanbahut, I. B. Graf anfge- 
ſtellt. die im Folge ber Dienftesenthebung des 
GSerẽchte vollziehers W. Meıl in Haag erlebigıe 
Serichtövollzieherftelle bafelbft eingezogen, ber Ge 
richtebiener F. &. Kefer am Lanbgerihte Burg- 
haufen in bem erbetenen Ruheſtaud verfegt umb 
ber vormal, Gerichtedienere · und berzeitige @e- 
richtevollgiehergehilfe I. Datzmanu in Tolz zum 
Gerichtsbiener am Laudgerichte Burghauſen er- 
naunt; ber Grenzauffeher I. N. Krottenthaler 





falls unter dem Namen Bortheimes fälfhlicher- ? zum Amtsbtener bes Nebenzollamtes I am Bahu- 


weiſe gefchrieten hatte umb worin bringend um: 
bie fertigen Haudſchuhe erſucht wurde. Thereſe 
Kecleuberger gab im Glauben, der Brief ſei echt, 
dem Padıräger 57 Paar Hanbſchuh, welche der 
Angeklagte fofort theils verſetzte, theils verlaufte. 
Eine Woche ſpäter wiederhol'e ber Junge bas- 
felbe Manöver durch einen Padträger; letzterer 
erhielt 41 Paar Handſchuhe, welche er jedoch, 
ba er bem Angellagten nicht traute, an Bartbel- . 
mes felbft ablieferte, fo baß bier ein Schaben 
nicht entfiand, Am 11. Juni ſchrieb ber Aus 
gellagte'unter bem Namen Joſ. Burger, Bor- 
arbeiter bei Baribelmes, einen Brief an bem 
Meſſerſchmied Labwig Weiler und fdhmwinbelte 
diefem auf den Namen feines Meifters 2 Schee- 
ten beraus. “Der junge Burſche gefteht fein 


hofe Knfftein und ber ſuſtentirte Grenzoberanf- 
jeher 3. Küberle auf}bie errichtete Stelle eines 
Amtsbieners bes Haupizollamts Lindau berufen. 

Der gepr. Rechteprallilant R. Mayr in Kauf- 
benern ifi zum Untergerichtefäreiter am Gtabt- 
gerichte München 1. d. 3. ernannt, ber Zollein- 
nehmer M. Wilhelm zu Schwarzbrüde, Haupt- 
zollamtöbezirte Pironten und ber Regifiratur-Af- 
fiftent an ber @eneralgollabminiftration I. Uebel- 
ader in Münden in den Ruheftanb verjett, ber 
Grenzoberanfieher I. Müler zum ‚Einnehmer 
bes Nebenzollamts II Schwargbräde, Hauptzell- 
amıs Pfronten und ber fuflentirte Grenzober ⸗ 
auffeher F. Böll zum Einnehmer bes Meben- 
zolamts Il Balderſchwang, Hanptzolamtebezirte 
Lindan berufen uub ber bon bem Pfarrer im 





—— 


Stammham, BA. Altötting dem Prieſter I. B. 
Wurzer, Eooperator.-Erpofitus in Julbach, BA. 
Pfarrkirchen, anf das Pfarrvilariat uud Bereft ˖ 
zium Taubeubach, beuielden Bez A. ausgeſtellien 
Präfentation die landesherrliche Beſtätigung er⸗ 
theilt worden. 
Begrabnif:inzeigen. 
Säüdlicher Friebbof: Den 11. Dezbr.: 
Joſeph Schneider, Werkführer von bier, 49 Ja., 
um 2 Uhr. — Joſef Maier, Schneiberstind von ? 
Hier, 8 M. a, um 2 Uhr. — Walburza Hitze 
fetter, Krämerelind von bier, 19 W. a, um 
2 Uhr. — una |Sarier, Schufterefind von bier, : 
33. a, um 2 Uhr — Maria Steigerwalb, ! 
— —— von bier, 20 T. a., nm 2 Uhr. 
drdlımer Friedhof. Den 10. Deyember: 
Sa. Weber, Bärtuer v. 5, 69 9... Anua 
Rothgerberel v. 6. 1ıI.9IM a — 
Jal. Fleißner, Schuhmacherel v. 5, 3 M. a. 
— 05. Lehrer, Schuhmachermeiſterel. v. h. 
37, M. a. -— Theodor Faltinger, Schneibermei- 
fiexst. v. 5,7 3.0. — G;. Hinterier, Haus 
tacchiat. vd. u, 1'/, 3. a. — Joh. Banari, @a- 
fanteriehänbler v. Riva, 36 I. a. — Job, Bapt. 
Demi, Schuhmachermeiſterel, 8M. a. — Den 
11. gr Auguft Boxberger, Spängleretind 
vom bier, 19.8 M. a, um 2 Uhr. — May- 
balena Jolbea Traufltenladeregattin oon hier, 
36 3. a. um 2'/, Uhr. 
1, Seftbeater. 
Mittwoh, 11. Dez. Concert ber mufllalifchen 
Alademie. 
Boltstbeater. 
Mittwob, 11. Dez. Ein Mann von Ekaraf- 
ter ober zwei Freunde. Bollsnäd in 5 Bildern 


von Fiudeiſen. 


SöriensMahbrichten, Haudel, Verkehr. ' 
Gours vom 10. Dezember 1872. 5 
ge. Bayer. Oblig. a 3°/,%/, 87°), v. 87@. | 


Röni 
49, 93 ®. 92°/, @. 
v*. 92°/,@. 4%/.°/, Oblig. 
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= . 102°, P. 102 ®. 5, Commnual ·Obl 
er. Bat. 101%. 101'/, @. 4 ,, ee 
x ee. 97, 8 »7@. . 
briefe ber Er "Sppotheten- unb re 
93 9. 92%, 8. Dftbahn - Aktien ı. Emiffion 
1383. — ®. Sanfoftien der Hppotheten ume | 
3.-Baul 1028 B. 1026 &. Hanbelsoanlaftıen 1. 
&m. 128°, , 9. 128 ®. Bereinsbanfaftt. 136 $. 
— ©, Augsburger-Bamtalt. 111°, P. 111 
®. Defterreich. Silber - Rente 65'/, PB. —— ©.: 
R. Banks Alien 1045 P. —— ®. Prioritäten: 
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weis 3 8 — ©. ungar. Ofibabn 70°/, B. 
— @, augarx. Nordoſtbahu 79 B. —— ©. 
4%/, bayer. Brämien-Enleife 112'/, P. — © \ 
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Roofe 14, B. —— ©. \. 

Er 6 9 7, @. Bappeuheimer Looſe 3 

Geidfsrten. Nänden, 9. Dezbr. 
Srenfiide 5-8: 
Preuiige Gefleniheime . . . 106 106%, 

® Mirg-theilt Bormittag er 
5 ae — —* ae 5 it Lade 
wub jede Hustunft ertfeilt. 
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Deflert. Baufuoıen 107°/, 1077, 
20 Franch Städe. 9.21%/, 9.22% 
Dulaten . 5.3} 5. 


Nürnberg, T. De. Dopfen bericht.) Mit 
NRieſeuſchritten ſehen wir bie Preiſe einer Höhe 
zueilen, wie foldhe wohl Niemand voranszuichen 
wagte: Sauger Stabtgut 200 fl. 8. W., Landgut 
150-175 fl., Spalter Stadtgut 130—140 fi., 
Land ſchwere Lazen 120—125 fl, Mittellagen 
100 - 110 fl., leichte 78-95 fl. Brima Hopfen, 
gleichviel welcher Herlauft, ob mit ober of.e Sie⸗ 
gel, fl. 90 - 100. gute Mirtelmaare fi 80—88, 
‚ Mittel fl. 7O—80, Sekunda fl. 65—70, aus- 
länbifche, wie —— Lothtinger ꝛc. 55 


bie 64 fi. Stimmu 
Seren 

An der proteftantifchen Pfarrei. Georg 
Reul, k. Bataillons-Ouartiermeift:r don bier, mit 
Barbara Katharina Rammel, Maſchiniſtenswittwe 
von Rötz. Michael Haßelbacher, Mafhinen'hloffer 
von Neuflabt aM., mit Karoline Schönmetter, 
Delonomenstohter von Schwabing. Friedrich 
Nenner, Hanbiungebud‘alter vom bier, mit Wil» 
beimine Kraus, Kaufmannstocter von Waloheim. 
Joſef Fabris, Kaufmann vom Unterpeißenberg, mit 
Sofle Wand, Reitfhlägerstochter von Roftod. Karl 
Ködenberger, penf. Sergeant von Beiersthal, mit 
Margaretba Hanfelmann, Delonomensiocdter von 
Milbertshofen. Ehriflian Elemens Friebrich Am⸗ 
mon, penf. Feldwebel von Golbmihl, mit Phi- 
tippine Fazius, Maurerstochter von Neuſtadt a / H. 
Jakob Heinrich Leiner, Schmid von Hornbach, mit 
Zofefa Durber, Ködın von Winufhifh-Eihentad, 


ebung am 16. Dezember 1872. 


AUlmer Münfterbaulotterie. 


fl. 72,500 @eldgewinne. 
Looſe & 35 fr. per Stück verfenbet 
egen franco Poflmmmweilung franco 


beodor Müblfchlegel, aus) surg. 


Neues 3 nr 


Sarmonifa - Flöte 


(Corrophon) 
'als Weihnachts =» Gefchenf — 


empfehle 


Aaver Thumhart, 


Saiten-Inftenmenten-$abrikant 
Shäfflersafje Ar. 11, München. 


Berfleigerung. 


Mittwoch den 12, —— 
Nachmittags 2 Uhr 

— ber Unterzeichnete Herzogſpitalgafſe 

e. 3 Folgendes: neue Bertwälde, Meiberftoffe 
in Sıiden, Tuch, Shirting nud —— nene 
Jaden, Corſetten, über 50 Felle, nene Schuhe 
und Stiefel, Porzellan, Kleider und viele andere 
au find alle Sorten Möbel zu 
—— wie auch 4 Cladiere, wozu mars ein« 


m. Sensthalen. 


i Tr 


Beihnadts- Lager 


\ 


Theodor Ackermann, Promenadeplat 10. | 


Reiche Auswahl von Elafiifern in Gefanımt: und Einzel - Ausgaben, 
ilfnfirirten Prachtwerken, wiffenfchaftlichen Süchern, Atlanten und Globen, 
dentfchen, franzöfifchen und englifchen Jugendſchriften und Bilderbüdhern 


BER ;u bedeutend ermäßigten Preifen Mg 
=" Jtationales Prachtwerk ⸗ 


Aus dem Berlage vom „Eduard Hallberger in Hfuttgarf foeven eingetroffen in YPradi- 
eindand mit Goldſchnitt: 


& lufrirte Gefhidhtel 


des deufh-franzöfirhen Kriegs 1870 & 1871 
von Wilhelm Müller. 
Auf's Reichſte iluftrirt von ven erſten Künftlern. 
Ein Prachtband von 368 Seiten gross Quart, geschmückt mit 28 
aparten Tonbildern. 65 ‚dp Iliustrationen, 93 Porträts, 54 Initialen 
und Schlussvignetten, 31\Plänen und Karten im Texte und 11 grosssen 















Karten. 
Preis prachtvoll gebunden Thlr. 5. orer fl. 8. 45 fr. rh. 


Seiner Maj. dem deutfhen Knifer und König von Dreuflen Wilhelm 1. gewidmet: 


Diefem Prachtwerke gebührt im jedem Salon, in jeder Bibliothek ber Ehren» 
plag unter ben Geſchichtebilderwerlen über bie große Zeit. Durch feine Ilare, lebenbige 
bie rechte Müte zwifchen zu großer Ansführlicleit und zu gebrängter Kürze baltenbe Dar- 
fellumgsmeiie ift e® befonbers aub ein fehr ſchönes und pafjendes ZB td 
geſchenk für Jeben, ber bem Krieg mitgemacht, zur Eriaunerung, für unfere erwachſenen Söhne 
zum Borbilde, — 10476 


BE- Weihnachts:Gataloge ftehen gern zu Dienften. Dig 
Theodor Adermann 
H Buchhandlung und Antiquariat. - | 
EEE FETTE». 


Bekanntmachung. 


SH gebe hiemit bekannt. daß bie unter meiner Leitung geftern vorgenommene 
Mobiliar⸗Verſteigerung im Eonjervatorium des k. Stadtgerihts Münden 115. morgen 
Mitttvoch den 11. Dezember ds. 38. Vormittagd 9 Uhr 
fortgefegt wird. 10601 

Münden, am 10. Dezember 1872. 


A. Klöpfer, 
Amtsverweſer des k. Gerichtsvollziehers A, Steininger. 











Geſucht wirb ſogleich zu beziehen eine Au eim orbentliches Frauenzimmer am lieb 
Heine Wohnung in der Altfiadt ober mädfter | am eine Labnerin iſt eim hübſch meublirtes 3 
nülr von 2 Zimmern, Kllche ıc. ‘gegen monat | mer vom 1. Januar an zu bejiehen. D U. im 
. — = —* Partei — 3 8 ber Erp. d. Sl. 10474 
onen au ’ reffen unter , ee — — 
Mr 104,2 bei ver Exp. zu hinterlegen,” wa Unterzeichnetem —— Lehrjunge ein- 


Ein junger Mann, mit Buchhaltung und € 10876 — Bittelineyer, J 
ugha u or 
reſponden vertraut, erbietet fi, im einem Hel- Zeusſchmied. am Olockenbach 


nern Geſchäſte Abende bie Tomptoitarbeiten zu Eine — Krippe 
beforgen. ef. Offerte befiebe man unter B.D, | mit allen Borfiellungen ift feßr Billig zu wer» 


887,in.ber. Grp de. BL zu hinterlegen. 10471 kaufen. Das Uebr. i. b. Erpeb. b. BL. 9769.71[6 





— 


1 
Holz-Verſteigerung. 

Freitag den 13. Dezember I. 3. Vormittags 9 Uhr 
wirb das an verjcierenen Stellen des k. Hofgartens Nymphendurg gelegene Werk⸗ 
und Brennholz an ben Lagerungsplägen verfleigert, wozu biemit eingelaben wird, 
nebſt dem Bemerken, daß ver Zujchlag nur gegen fofortige Baarzahlung erfolgt. 

Die Beringungen werden vein Termine jelbft am Sammelplage, d. t. am Ein» 
gange In den E. Schloßzarten befannt gegeben. 

Münden, ven 7. Dezember 1872. 


Kgl. herfihofmarfcjall-Stab. sus 


Diejenigen Herren Gaſt- und Schenkwirthe, welche in ber ihnen zugegangenen 
Einzeihnungsliite für Fortſetzung threr Schlachtuug und Warftbereitung auch im 
neuen Schlachthauſe fich erklärt oder dieſe Lifte aus unlieben Ueberjehen gar nicht ers 
halten haben, ebenſo alle jene Herren, bie fich für biefe wichtige Sache überhaupt ins 
terefjiren, werden hiemit singeladen zur Berathung und Feſtſtelluug over wegen: Eins 
richtung bes Tünftigen allgemeinen Schlachthaufes dem loͤbl. Stabtmaaiftrat zu ‚unters' 
breitenven Wünſche Donnerftag den 12. Dezember Nachmittags 2 Uhr im Saa 
des Buttermelchergarten er Bat einfinden zu wollen. ‘ 


Der Berein der Gaſt und Schenkwirthe. 
Verpachtung. 


Jaling (GBahnſtation ber M -Budloer Eifenbahn.) 

Mit Ablauf ber Pachtperiode i. e. 1. Juni 1873 wirb bie fog. Schloß: Belonsmie (90. 
Tagwer! Heder und Wieſen befter Bonität, arrondirt mit Winter- unb Sommerfrudht bebaut), mit 
Bierſchenle (jährl. Berſchleiß 5 bis 500 Eimer) anf weitere 9 Jahre verpachtet. 

Pachtbebingungen können bei mnterzeichneter Berwaltung jederzeit eingelehen werben; bafelbft 
wollen allenfalifige Bewerber münbkiche oder ſchriftliche Anträge bie läugſtens 1 Februar 1875 


10269—70 5 
Falling, ben 25. November 1872. 
Graflih von Maldegbem’fche Rentenverwaltung. 


iener, 


Kidledercreme 


von Weishaupt & Heinzelmann, Münden, 
ift das einzig erprobte Mittel, dem Kidleder (og. Handſchuhleder) an 
Stiefeletten 2c. ꝛc feine frühere Weichheit und Farbe wiederzugeben, empfiehit 
ſis fomit auf's Beite zum Heinigen und Conſerviren berjelben für 
ubmacher und Sausbaltungen. Preis pr. Zopf 15 fr, im Du: 
gend billiger. 10487 9a 
Lager bievon halten: - 
3. Baumeifler, Raufingergafie 10. 3. E. Colusi 
Schuhmader u. Furnitourengefchäft. im Thal, 


Zu Weihnachlsgeſchenken 
—— eine hübſche Auswahl in Leder: und Galanteriewaaren, 
Schulartifel, belebrende und unterbaltende Spiele, Farbkaſten, 
Bilderbücher, Attrapen und Ehriftbaume-Brjierungen zur 8 
neigten Zlbnabme. e 1 
Sriedr. K. Werner, 


Serzogfpitalgaffe Rr. 11. 








Bu GHrifigefhenken beſonders geeignet! | 





Mr 


Geld-Prämien-Lotterie 
zum Audbau der ek Pfarrkirche 


(Wünem, 


11,906 Geldgewiunfte im WBetrage bon 
4. 145,000. Sanptgrwinn fl, 21,000; 


ein Treffer auf @B Loofe. 
Looſe ä fl. 1 find zu haben in 


Beuerberg: bei Herru Schubmacher nud K:ämer 


%. Grasmüller. 

Dachau: penf. Leirer M. Hlöger. 
Ebersberg: Kaufmann 9. Haggenmäller. 
Erding: Sommiffionär X. Badmeier. 
Eſchentode: Lehrer Fir. X Kakenmüller. 
Saar: Poflboten X. Hclätterer. 
Doheulinden: Wundarzt $. Franz. 
ẽcaugenbach: Bofterpebitor Xeiter. 
Sondeberg: Fiſcher Judwig, Eantor. 
Lenggries : Gemeindebiener Bad. 
Murnau: Mühlenbaumeiſter X. Reſch. 

bo. Kaufmanu Alrih KHöd 
Oberammergau : Handelsmann S. Zwink. 
Bäht: Ehirurgen H- Fandes 
Bartenlichen: I Waderl 
Venzderg: Kaufınana G. Kallhoff. 
Ramereborf: Ehorregenten X. Hcreiner. 
Scäftlarn: Schreinermeifter I. Fegt. 
Schrobenhanfen: Buchbinder M. Vreiter. 

j M. Ditillinger. 
Schwabing: Pofboren H Imüof. 
4 Poſtboten Hertel. 

Starnberg: Raufmanı $. Vonwerden. 
Tolz: Geſchäſteſührer M. Ketterle. 
Unterpeiffenberg: Kauſmann 
Unterföhring: Lehrer X Gebhardt. 
Unterfendling: Apotbefer Hettl. 
Weichs: Bader I Wil. 


Looſen bald zu verjehen “ 


Anwejensverfauf. 

Zunähft ber neuen Morimilonsbrüde, an bie 
Iſat grängend, ift wegen Domiyls-Beränterung 
ein Auweſen käuflid. Seiner Lage wegen eignet 
fi dasjelbe befombera für Grrberei, Kärcher ober 
größeres Haberugeihäft. — Te 


ei 
Näheres Elifenftrafle 6/2 linke, 
Für Weihnachten 


werben 2 Mltäre verlanfi. Schaftionsplay 2,2. 












inflerwalder. 


9021.46 
Weilheim: Buchdrucereibefitzer M. Warth 

„Da bereits über zwei Drittel, alfo Über 200,000 
Loofe vergriffen find, fo bürfte es im Jutereffe 
bes Publitums gelegen fein, fi mit derartigen 


10260 16 
P) 















Gesundheit 


und Wohlkefiuden kann ſich Jeder leicht J 
billig verſchaffen und dauernd erhalten but 
bas allbetant ie ansarzeihnete Büchelchen; 
„De. Werner's Wegowe iſer zur Sf 
für alle Kranke.‘ 

ws 500 Xdreffen von erfonen, die 
durch das hier dargelegte Heilverfahren voll- 
fländig geheilt wurden, And der neueſen Xuf- 
fage heigedrudt. az Borrärbig für am 
Qu ®r. ın der Hg. Franz’ihen Buchhandlung 


eılange mon nur bie in @. Poenicke's 
Schulbuchbandlung in Leipzig erſchienene 
Driginalauegabe, (8170 






— be 
Bun rs DR ER EEE 
Borbang» Sallerien, Zapetenleiften, 
Sold- und Politur - Leiften, Spiegel im 
acht Gold und in Golbleiftenrabmen, 
Dval- nnd Nuundeckrahme u für Photos 
aropbien ı2c. ꝛc. empfi⸗ hlt zu bem billigſten 
Vreiſen Ant. Birklein, Bergolber, 
Landwehr ſtraße Nr. 18, 

NB. Bilder werben eingerahmt. Berpadung ums 
ter Berechnung ber Selbfiloften. 9881⸗6e 


Stelle⸗Geſuch. 


Sin penfionirter Unteroffizier lauge gebient, 


mit ousgrjeichnet gutem Zenaniffe, räflig, ber- 
heiratbet, die frau auch im Führung eimes Haus. 
w fens tächtig bewanbert, fucht Stelle ale Haus- 
meifter, Aufieher, Bureau + ober 

im einem chrififichen Haufe oder größeren Anfalt. 
Etwaige gefäll. Offerte (Adrefſe) beforgt bie Er- 
pebition sub K. B. 10405 — 76 
— — — — — — — — 





zur Monats-Verſammlung 
der 


b. Hartenbau-Hefelfhaft 


am Donverſtag den 12. Dezember, 
Abeuds 7'/, Uhr 


im Saale des englifden Kaffeehauſes. 


Auf der Tagesorbnumg: 2 
1) Bertrag des Herru Dr. Engler über dab, 
Gefetg ber vermiebenen Seibfibefruchtung bei 
ben Pflanzen. (10 461) 
2) Berichiedene Mitteilungen aus ben frembın 
Gartenzeitiriften vom Scrifrführer. 
Berioofung von Obſt, Blumenzwiebeln und 
blüyenden Gewächſen. un 
Im Namen des Ausſchuſſes der 
I. Borkand: 
von Pfeufer. 


©. O. 12. 


Carl Hayler, 


Neue Pferdſtraße Ar. 7, 


empfiehlt fein Lager in Spezereien, feinft rein- 
chneckend gebranuten Kaffee, Seifen, 
Kerzen, Spirituofen, Delikateſſen, Achte 
Nürnberger Lebkuchen zc., ſowie vorzüglich 
gelagerter Cigarren, Nauch- und Schnupf- 
tabake zu geneigter Abnahme unter Zuſicheruug 
ber beiten und billigften Bedienung. | 
Wiederverhäufer werden bei größerer Ab⸗ 
nahme zn En-gros-Preifen bedient. 10 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Anwaltfubftituten Herrn Friedrich Bienenfeld Hier in feiner 
Eigenſ als Maſſakurator in der Gant uͤber das Vermögen der Kaufmannswittwe 
Auna Blum bier, verſteigert der Unterfertigte am | 

Mittwoch den 11:88. Wits. Nachmittags 2 hr 

und den folg nden Tag von Morgens 9 Uhr an 
im Laden bes Haufes Wr. 12 an der Türkenſtraſſe hier 

eine volftändige Ladeneinrichtung mit jämmtlichen Waarenvorräthen als: 

4 Waarenkaften mit mehreren Schubladen und Schubgläfern, 1 Mehlkaften, 
1Ladenbudel, 1 Tabaffaften, 1 Delftänder, 1 P:troleumapparat, 1 Waage mit meffin- 
enen Schalen‘, 1 blecherne Delkanne, 1 große Flaſche mit Lampenöl, 1 bitto mit 
Spaifedf, 172 Pfo. gewöhnlichen Reis, 1 Ztr. Zwetichgen, 94 Pfd. Rollgerſte, 120 Pfd. 
Veroneſerreis, 98 DR. Kronnen, 160 Pd. gebrochene Erbien, 340 Pid. —* 2 Ztr. 
gebrochene Erbſen, ca. 20 mille verfchiedene Cigarren, Rauchtabak, verjchievene Ges 
würze, Mandlkaffee, Rofinen ꝛc. zc. 

erner 1 Sopha und 4 Seffel, 1 Spiegelſchrank, 1 Commode, 1 Schreibtifch 
mit Auffag, 1 Dezimalwaage mit Gewichtzc.2c. an ben Meijtbieter gegen Baarzahlung. 
München, ben 9. Dezember 1872. 


Aikomedes Rid, 


ft, Gerichtsvollzieher. 








Präaämiirt 
von den Preisrichtern der III, Pfälz. Indaſtrie-Ausſtellung 1872. 


E.I. Bockius’fche Kränter-Aruftbonbons, Daquet 12 kr. 


und Zräuter-Bruft⸗Eyrup, Flajhen 24 kr., 35 Er., 1 fl. 10 kr. -- 


als vorzügliche Hausmittel bei Huften, Heiferkeit, Catarrh, Bränne, Keuch⸗ 
buften zc. 26, von ſachverſtäudigen Werzten und Apothelern empfohlen. Ber- 


laufoſtelle bei: . 
in Münden bei 2. Hueber, Rarlsihorronbell 11, 
. A. gr und Leouh. Schufter, Au. 
„ Zraunftein bei A. M. Schiffmann, - 
Archach bei 2. Werlberger. 
‚ Rojenbeim bei 8, Stadler. - | 
‚ Nen-Detring hei Jan. Pallanf. 10.1366 


— — — — — 


10 


Geographische Gesellschaft. 
Freitag den 13. Dezember 


Haupt - Berfammlung. 


Bortragender: Herr Brofefior Dr Geriand aus Halle. 

Thema: Ueber die Einheit des Menfchengejchlechtes. (10,485) 
2ocal: Hörfaal des Herrn Baron von Liebig. 

—— Abends 8 Uhr. Nach dem Vortrag geſellige Zuſmmmenkunft im eng: 


ıhen Cafe. 
Die Vorftandichaft. 


Mein feit Jahren bekanntes, großes 


Nürnberger Lebkuchen-Lager 


ft aufs Reichbaltigfte in vorzüglicher, friſcher Waare in allem möglichen 
Sorten von den erften Fabriken Nürnbergs afjortirt und empfehle ſolche einem hoben 
Adel und verebrlihen Publitum zur geneigten Abnahme. 


Bal. Barbarino, 


&alvatorftraße 18. 
NB. Meine geehrten answärtigen Abnehmer werben freundlich erfucht, bei Beftellung bem Preis 
be6 Dutzend ober Stüdes anzugeben, bamit nah Wunſch effeltuirt werben kanın. 10408-13 


Bayeriſche Hypotheken- und Wedjfelbank. 


Unter Bezugnahme auf umfere deßfallſigen früheren Ausjchreibungen, machen 
wir die Juhaber unferer Pfandbriefe wirderholt darauf aufmerkjam, daß bie Pfand: 
briefs:Coupons ſchon 14 Tage vor der Verfallzeit eingelöst werben, und die Ein: 
loſung nicht blos bei unferer Hauptbant in Münden und unferm Filialen in Augs- 
burg, Kempten und Lindau, fonderm auch bei der Köniplichen Hauptbanf in Nürnberg 
und den Löniglichen Filialbanken in Amberg, Ansbach, Bambers „Bayreuth, Hof, 
Ludwigshafen, Regensburg, Paflau, Schweinfurt, Straubing und Würzburg, eudlich 
bei den Bankhäufern M. A. von Rotbihild und Söhne in Frankiurt aR., Dör- 
tenbah und Ei. im Stuttgart, und bei ©. Xeverle, pfälziſche Provinzialbauk in 
Subwigshafen. 

Münken, den 9. Dezember 1872, 


Die Bankfadminiftration. 
HH HH HH HHHH HH A HH HHHDHHY 


Kölnisches Wasser 


9999999 HS 3. 3..99999 9999 

ws Das * von € Das 

> ganze Glas? > balbe Glas 
36 ft. 5 Brof. D:., Bau. + :8 Er. 

999 HH H | 29909644 
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Dieſes anf bas Gorgfältigfie, frei won allem ſchädlichen Subftangen vwerfertigte © 

— har Riehwafler konn um fo mehr anf das Beſte empfohlen werben, als bie beben- < 
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: 
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: 











Br tende Berbreitung, die ehrende Anerleuunng, welche meinem Fabrikate in allen 

Fr Welttheilen zu Theil wurbg, bem fiherfien Beweis feiner Borzliglichkeit Tiefern 
3 mögen. — Bon dieſem köluiſchen Waffer & 86 und 18 kr. per Slas befinbet 
fih die Nicherlage in München nur allein bei Herrn 


Eduard Lacher, vorm. 4. €. Roland, 
Kaufingerjiraffe Nro. 5. 
Prof. Dr. Rau sel. Erbe. 
Gelber nebft 3 fr. Zuftellgebühr umb Briefe fraufo. 3 
VCH OHHH HOSE 


en 
oo 
— 
> 
- 
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——⸗ — — 
Zum Königtrank! 


Größtes hygieniſch⸗diätetiſches Labſal für Kranfe, Geueſende und Geſnude! 
(44 6662.) Greij 29. 6. 72. Der Rönig- tragt, Ihnen zu melden, baf ihr bie 3 Fl. 
trant bat meiner Frau bei Athemuoth die fehr gu befommen find. (Beflellung.) 
vorzüägligften Dienfte geleiftet umd Gros 0... ..,.. 
leiſtet fie mod, fo bag ſie deuſelden wicht ent- (44 858.) Braunjhweig 4. 7. 72. — I6 
behren kann. Der Arzt hat ihr dem Weiter- litt feit längerer Zeit an Rbeumatismus 
gebraud zugerathen. in ben Hüften nnd Beinen, auch oftmals am 
I. U. Reichel. Bruftbeflemmung, welde Uebel aber feit 
(44,672.) Borberg, 29. 6. 72. — IH dem Genuffe bes Königtraules, ort fei 
fonn nit umterlaffen, Ihnen mitzutbeiler, Dank! verſchwunden find, 
baß meine Mutter nad bem Gebrauch Ihres ®. Geiger. 
Königtranfes volllommen von Ihrem Magens (44891) Werbig 6. Selow, 5. 7. 72. — 
leiden und WBaflerfucht befreit ifl. Die erflen vier Flaſchen Königtranf Haben 
Auch bat mir der Königtrank bei ber Mi— don viel 3m meiner Befferung beigetragen 








gräue ſehr gute Dienfte geleifter, und fühle ich mich weit träftiger, and 
W. Baerbod. ber Appetit bat fi gefunden, 
(44,771.) Erkelenj, 2. 7.71 — Ges freut Sr. Weinberg. 


uns, Ihnen miüttbeilen zu Lönnen, daß Ihr (44,895.) Blefen, 5, 7. 72. — Meine 

Königtrauk von allen Abnehmern recht ſehr Freude iſt groß Ihnen mittheifen zu können, 

gelobt und gerühmt wird So war im beß ih won meinem Leiden, Schwerhörig⸗ 

voriget Woche ein Landınann hier, welder keit und Eugbrüftigkeit immer mehr be- 

ung mittheilte, baf feine Schwägerin, welche freit werde. Ganz befonbers gänftig 

bem Sterben nahe, nah Gebrauh einer baben die heißen Dünfte bes Königtrante auf 
anf ber Befferumg g:weien, Achn- mein Gehör gewirkt. 


— 


Ausfagen geben uns von allen Geiten G. Petrich Lehrer. 
zu — GSeſchw. Bahlmannu. (44,899a ) Großwarbein, 5. 7. 72. — 
(41,784) &bersborf, 1. 7, 72, — IH Ihr Königtrant war von guter Wirkung. 
werde Ihren Königtrant Jedermann anpreir — Nehmen Sie sugleih meinen innigen Dant 


fen, da id gauz von deſſen Zrefflich» für die Heilung meiner Frau, welche 30 Jahre 
keit überzeugt bin und nur wünſche, daß au Magenkiämpfen gelitten, entgrgen. — (Be- 
vie au ber Nachwelt unverfälfcht erhal» flellung.) 

ten werbe. Bon Fräulein D. bin ich beauf- R. Sammel. 


120 rn 10424 
Erfinder und alleiniger Fabrikaut des Königtrants: 


Wirkl. Gefundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi, 


Berlin, Friedrichſiraße 208 
Die Flaſche Ertraet, zu dreimal fo viel Maffer, toftet in Berlin, einen halben Thaler, 
außerhalb incl Fracht in Deutfehland 16 ober 17 Sgr. (1 fl, T.), in München zu 
haben bei Bold, Liebernickel, im Thal Mr. 22, in Amberg bei Alb. Schäzler, 
in Regeusburg bei W. Neumüller, in dof kei Friedrich Eberdt, in Rande. 
hut bei Franz Simmet, in Paffau bei Frz. Slafer jun., in Dürkheim 4.19. 
bei Jean Hammel, in Speyer bei. €. Eberhardt, in Randan bei E, F. Koch, in 
Aibling bei H. Wkengendorfer, 


au. | Wldschmuck überflüssig | >. 


1 Wienerfafon. Goldfarbe. 






durch Erfindung des 


— chkene —— 


Feiuſte Uhrketten, neueſte Goldfaſon, Stück Sudd fl. 1.45, 2, 30, 8, 30, 5, feinft fl. 6. 
Lauge mit echten Emails Schuber, Stüd fl. 1.43, 2. 24, 3; 24, 4, 5, Hochfeine fl. 6 md 7, — 
Talmigold-Ringe, Stüd fl. 1.12 1, 48, 2. 48, 3, 30. 
bo. M wit Diamauten · Imitation in Etuis, Stüd fl.2, 3, Be —— fl. 6u. T. 
ME Ueber ſmmili Talmigoldwaaren illuſtt. Preißcourante franco, andt prompt gegem 
ec. Einfenbung bes le a Id. Fabrik: Bi Rabatt, ug 
D 





eberverlänfer erhalten 
Adrejie: Ka l Fabriksniederlage von 
d Witte in Wien, Stadt, 
verl. Kärtnerfiraße 59. (6812— 288) 








12 
Derein für chriſtliche Kun 
En De 


Im Local bes Tatholifchen Eafino (Hofgarten) (10,477) 


Ausſchußwahl und Vorkrag. 
Münchener Handelsverein. 


Bekanntmachung. 
Im Anſchluſſe an einen von der Handelskammer in Fraukfurt a M. erfolgten 
Ausſpruch beſtimmen wir hiemit, wie folgt, als 
(aß:Afance: 
Alle von ben befugten Behdrden deutjcher Staaten und Deiterreichs außer Cours 
geiebten oder vinkulirten und daun von ven Behörden durch Vermerke im beutfcher 
rache wieder in Cours gejegten oder bepinculirten Juhaber Wertäpapiere find 


München, dem 9. Dezember 1872. 40470 
Die Vorftandfchaft. 


Zur Einlöfung oder zum Umtauſche der verlooften 


pet. bayerifchen Abligationen 


empfiehlt fich unter Zuſicherung ber reelliten Bedienung 


Wilhelm Brand, 


Bank- und Wechſelgeſchäſt, 


r. 7 Hartmannftraße 
9974-819 vis-A-vis bem Hotel „Mar Emanuel.” 


Patent-Beſen. 


Die Vorzüge dieſes neuen Haushaltungs-Artikels find fo groß, daß es wohl nur 
ſehr kurzer Zeit bebürfen wird, um bem jeither üblichen Kehrbeſen vollſtändig zu 
verdrängen. 

Diefe Patent » Befen zeihnen fich neben einer eleganten Ausftattung und leichter 
Handhatung ganz befonders dadurch aus, daß fie feinen Staub vernrfachen 
und von faft unverwäftlicder Dauerbaftigkeit find. 

Diefelben halte in 3 Sorten: 

a) ‚für Pargaetböden. (10,450—2 a) 
b) „ Bretter und GSteinböben. 
c) „ Teppiche und Bolfter. 

m Preiſe ven * 24. per Stück, vorräthig auf Lager. 


Schüffel’s Küdjen - und Wirthſchaft- 
Einrichtungs Magazin in Münden, 
_„ Kaufingergafe 9. Yafage Zchüſſel. Varkerre & I. Stock. 


Cigeuthum, Berlag unb Rebattion des literariſchen Imflituts von Dr, M. Hattlet. 
‚Kür bie Mebaetion verantwortlih Ath. Degenhatt. 
Drud der L. Hofbnhörnderei E. Huber. 














Zchzehnter 
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Jahrgang, .. 


Baneriicher fi Kurier. 











Der Ice er erscheint, Moniays * 


—— *4 ** die Hot iR beaogen 8 —“ 
eiujpaltige Belitgeie "oder 
Politiſche Weberfidht. 


In Berlin, meldet nun auch bie 
Kreuzzeitung aus guter Quelle, daß ber 
ange von Roon beim Raifer um 
Dienfteseutlaffun ea en habe. 

ber Thalſache, daß der Minijter für 
—— von Selchow an den letz⸗ 
ten Miniſterberathungen nicht theilnahm, 
ließt dasſelbe Blatt — wie es ſcheint mit 

t —, daß auch Herr von Selchow 
Entlafjung —— habe. Die Mit⸗ 


theilung einiger Blätter, daß im Hinblick 
bie frangöftjchen Sufände beutfcherfeits 
ge worden 

enzzeitung als 


aͤriſche Anordnungen 
wird von —— 
—— Grundes entbehrend 
m Bundesrathe war jüngft bie gro 
de. ob Meile oder Seilpmeter ? in De 
rathung,. dem wir nun einmal mit 


bem Er Maß beglüuͤckt find, follte 








Reichstages basfelde 
gmeffung —— 
entfernt uub dafür ber 
eingeführt werben, Das iſt am 
nur folgerichtig, macht auch bie Ent: 
zeupe nicht größer, wie das meue 


* — — und das 

Haustrunk —— 

* — m u Publlkum kann d 
— 

— egen, weil bie Wieber 

maßs einen Koften- 

hufwanb — —2 Thir. fordere. Ri 


ud für ſich ganz gieichgiltig 
Die Eichweren Regierungen, darum: 
ber That ergab fich num auch bei der Üb- 


bie drei Snigreiche, waren denn | Dat für 1873 


——— des Kilometers, 


erg im Bundesrath Stimmengleich: | zug 


und wurde bie Sache noch einmal an 
ben Ausſchuß zurücgegeben. Das Inte— 
reſſauteſte dabet ift, da x Pıeußen für bie 
neue We F Meſſun * Ausgabe von 
70,000 Thalern ſcheut, während man 
ige gezwungen hat, vielleicht bas Zehn: 
fache aufzuwenden, um ſein ganzes Kata⸗ 








en Ye 


= 18. (Eingang —— 


Münden, Donnerſtag den 12. Dezember 1872. 







—38 unb wird Abends 3 Uhr 
einzelne Nummer Atr. — 
210; 


—— 


eg nach dem neuen Make umarbeis 
ten zu lajjen. 

Preubifhe liberale Blaͤtter haben vor 
einiger Zeit von erheblichen Zwiſtigkeiten 
gefabelt, welche in der Fraktion des Cen⸗ 
trums ausgebrochen fein — -_ 
grumblos dieſe Ausitreuungen 
weist die Thatiache, ba die Fi aktion —— — 
ihre alte Vorſtandſchaft einmüthig wieder 
gewählt hat. 

Der deutſche Kronprinz If nun 
foweıt bergeftellt, daß er in Karlsruhe 
vorgeftern zum er ftenmale ausfahren konnte, 

- Au Wien bat aud eim Kleiner Pairs⸗ 
par fHattgefunden. Der Kaifer hat näͤm⸗ 

lich eilf neue Herrenhausmitgliever ernannt. 
Die Hfterreichifchen Liberalen werben aber 
bon ben Ermennungen wenig erbaut ſein. 
Bon belamnten Berfönlichke —* 
ſich unter den neuen Balrs Fürſt 
—— — 
rou, Profeſſor 
(ber befannte H Fa 
Münchener — umb ber akt Ne 
Benebictinerfiftes Kremsmünfter. 
Der —— Landtag 


t in fee 
Schlu die tags⸗ 
it ggg — 


Rhomberg uud Oelz wieder gewählt; e⸗ 
ſterer lehnte ab, uns num je bie Wahl 
ben Herrn Bifchof Amberg, feinen 
Eintritt in ben Keichstag t ftellte. 
Der ae 0 Bunbesnaih 
t8 wie folgk 
vertheilt: das Polltiſche Cereſole, — 
en und Polizei Kuüfel, M 
tar We nanzen Scherrer, Haube * 
Zoll Naeff, Poſten Borel. 
Aus Frankreich liegen uns In Bes 
ug auf die brennende Tagesfrage folgembe 
telegraphifche pt vom 9. unb 
10. d8. vor: Die Dreißiger:- Commifflon 
hielt om 9. ihre erfte Sitzung ab. Aubiffret« 
Pasquier beantragte als erften Berathungs» 
‚egenftanh die Minifterverantworts= 
lich keit und darauf erft bie fibrigen konſti⸗ 
tutionellen Fragen in Berathung zu ziehen. 





= 


Die übrigen Mitglieder der Majorttät gymnafien zu geftattem fe, nn b 
ng bie Commiſſion nicht für berechtigt, ; Anftalten mit ber Note r ober 
ie Frage der republifanifhen ober mo: virt haben, und daß ben Abfolventen 
—— Regierungsform zu erörtern; Realgymnaſien unter der oben bezeichneten 
ihre alleinige Aufgabe ſei es, ein Aus» Vorausſetzung ber ſtither zur — 
kommen zwiſchen ber onalverſamm⸗in die forſtliche Vorlehre und im bie Cen⸗ 
lung und Thiers herzuſtellen. Ein Antrag tral⸗ Forſt⸗Lehrauſtalt geforderte Nachweis 
Arragos, vor ber definitiven (uß» über die erlangte Erlaubniß — Ueber⸗ 
faſſung erſt bie Meinung der Reglerung tritt im ein bumaniftifches Gymnaſtum 
zu hören, wurde mit 19 gegen 8 Stimmen fernerhin erlaffen fein ſolle. 
ab rag nt und hierauf ber Antrag Fo: | + Die Herren —— 
ſanlers angenommen, wornach bie Regie · ten Kaufmann Humplmayer, Großbr 
zung in Kenntniß- geſetzt wird, daß die Sedlmayer, Kaufmanu Ruederer und 
Lommiſſion Bereit jei, die Anfichten der Gaſtwirih J. P. Wagner dahier haben 
Regierung zu vernehmen, werm fie e8 für um ihren diücktritt von biefen Stellen 
angegeigt halte, vor Feititellung des bezůg⸗ | nadgefucht. Ä 
lichen Gejegentwurfs eingehende ErHlärum | spie pie „A. Poftztg.” meldet, find bie 
gen hierüber —— Bemttsamer zur jVärfſſen Beanf 
Weiter: „Die Annahıne bes Autrages fiagni ung ber kat Genies hd 
Fournier durch die Dreißiger-Commiflton, ' farben worden. Die Woftztg. empfiehlt 
wodurch bie Regierung zur Bolegun gedebhalb mad allen Seiten . Bor 
eines Sefegentwurtes Betreffs Jund wir wieberholen bdiefe Empf.hlum 
Fonftitutioneller Reformen aufs! nit allem Rachdrud —— 
efordert wird, betrachtet man : J — 
doc ausgezeichneten Boden ber Berföhn, Der oberbayeriihe Laudrath hat ge 
ung, Difer en —* * Zoge * —— eines Kreis⸗Schunſpetlors 
. dB. en er Be: : 
erde im Dre —— An) * Die bem katholiſchen Kaſino dahler 
der That ſcheint die Unnahme dieſes Anz ;ertbeilte allerhöchſte —— dee 
8 auf ein Ent epentommen der Kom, nahme von Sammlungen für Hell. 
konsmehrheit fatlefen zu Iaffen. ‚den Papit dur ufrufe im öffentlichen 
Regierung die Einleitung einer: Unterfucg- das Jahr 1873 erſtreckt worden. 
ung gegen einen atheiftifchen Schulinſpektor = Die theologifhe Fakultät der —* 
zugeſagi, nachdem fie von dem Biſchof Du⸗ gen Uniwerfität hat ſich, nachdem 
panloup zur Rede geſtellt worden war. ;feflor Himpel bie Berufung hieher abge 
Das Gattafjungege uch des belgijchen | gelebut, neuerdings mit Mehrheit für 
Krlegsminifters if genehmigt und bas ; Berufung des Profefjors Grimm in Res 
Kriegemiſterium ———— — gensburg erklaͤrt; die Minderheit wũnſchte 
übertragen worden. die Berufung des Privatdozenten Dr. 
Aus Peterburg, 10. De, wirb ; Schönfelver. 
bie wichtige Nachricht telegraphirt, da bei? * Mit Bezug auf die Mutheilung bes 
dem anläßlich ber bes Georgens- i Bayer. Kurierd, daB ein hieſiger —* 
ordens gegebenen hle der ruſſiſche conſulent eine Generalvollmacht benützt 
zZ einen Toaft auf bem beutfchen Kalſer, habe, um eine Realität wider Willen und 


ben Alteften Orbensritter, ausgebracht | Wiflen des Befigers zu veräußern 
habe. — . ee u von dem befreffenden — 


Mittheilung einer notariellen Zeugenver⸗ 
ſokales und Yrovinzielles. nchmung die Erklärung zu: daß er das 
Specielle Mandat zu jenem Berkaufe 
München, 11. Dezember. s gehabt und 20,000 fl üter jene Summe 
Se. Maj. der König bat unterm 1. ‚erzielt habe, um welche bas Anweſen feinem 
d. M. unter Abänderung der gegenwärtig + Pächter zu überlaffen, ſich der Eigenthümer 
beftehenden VBorbedingungen zur Aufnahme durch Eintraz in das Hypothekenbuch ver» 
I bie 8, Eentral-Zoritiehranftalt zu Aſchaf· pflhtet hatt. Diefe Angaben, infoweit fie 
fenburg angeorbnet, daß von nun an und den fpeeullen Auftrag zum fraglichen Ver» 
folange nicht anders verfügt wird, bie kauf betreffen, werden allerdings von ber 
Aufnahme tm bie forftliche Vorlehre umd ; Gegenpartei beftritten und iſt bie Sa 
ber Uebertritt aus diefer an bie Centrals der richterlichen Entſcheldung umt.rfte 
Lehranfalt Afcaffenburg nur denjenigen 9 Sch. Am 8.d£. Mt. tagte in Nams- 
Abſolventen der humaniftifchen und Real am bei Haag die Wanderverfammlung be# 





+ 


patriottfchen Bauernvereines von Stein⸗ 
Ying. Ungeachtet des ſchlechten Wetters 
r die bäuerlihde Mannſchaft von dort 
und aus weiter Umgegend ſchaaxenweiſe 
berbeigejtrömt und füllten fich vie ſehr ge⸗ 
väumigen und geſchmackvoll becorirten 
Wirthstofalitäten derart, daß bie 67 
Berſammlung wohl am tauſend Köpfe 
zählte. Nach Eröffnung derſelben durch 
den L Vorſtand des genannten Bereins, 
Hru. Cooporator Kraher von Ebersberg, 
beftieg Hr. Expoſitus Scherbauer don 
Ramsau die Rebnerbühne und begrüßte 
die Berfammlung mit kurzen aber warmen 
Worten, worauf ber erfigenannte Herr in 
einem längeren Bortrage zuvdrderſt als 
die & Grunbpfeler, auf denen allein das 
Wohl umd Glüd der Völker uad Staaten 
Achtung ı a Srfepe ri —— 
vor u ⸗ 
keit, bie ‚gute Erztehumg und die allgemeine 
t bezeichnete, dann treffend nach⸗ 
wies he wie 2. diefe Kit ie im * 
gewaltig er un 
se dahin gerathen werbe,- wohin man 
im: vorigen Jahrhunderte, dem „Jahrhun- 
dert ber Gortiofigkeit” gelommen und zu« 
lebt aufforberte, vom jener mächtigen Waffe, 
welche unfere Gegner nicht hätten, von 
ber Waffe des Gebete, cifrigen Gebrauch 
machen, aber auch ein ächtkatholifches 
Besen zu bethätigen. — Nah ihm ſprach 
Hr. Pfarrer Spanausvon Haag, welder 
im Anbunde an bie vorhergegangene Nebe 
die Parteien näher bezeichnete, bie ſich in 
der Gegenwart befämpften, dann insbeſon 
dere betonte, daß es hiebei unſeresſeits eine 
Mittelpartei nicht geben lünne, — „wer 
wicht für mich, der ift wider mich“, — daß 
es alſo volliier Entjchtedenheit bevürfe im 
ber Anerkennung und Verfechtung ber 
Kath. Sache, endlich nach einer trefflichen po- 
pulären Schilderung ber fogen, Namen- 
ober Auchlatholiken zum ſtandhafien seit: 
halten an dem Glauben und den un- 
wande vincipien ber gr Kirche 
ermahnte. — Mit ven Worten: „Gott zum 
Gruße!“ betrat nun Hr. Kaufmann Ny: 
Inger aus Müngen bie ouyne und 
‚ Obgleich jehr angegriffen an ber 
ſundheit, eine längere, mit aller er 
Tichteit aber auch mit allem Eifer und Frei⸗ 
muty — und darum zündende 
Rede, in welcher er, auegehend von ber 
Feftfeier ber unbefleckten Enpfänguig Ma- 
riä, vorerit dem bi. Bater im Rom dem 
Trihut der Erfurcht zollte, — Ihm, dem 
fo viele taujend Katholiten am dieſem 
Tage eine heil, Communion aufgeopfert 
Hätten und dem zum Namengfefte, am 27. 
Dez dia Männer bes Bauern 


% 


ie Ferfreulichfte Bild Tatholticher 


| 


Gleiches bieten follten, daun über bie er= 
habene Würbe des kath. Prieſterthums fich 
verbreitete, ferner bie Einwendungen und 
Vorwürfe der Feinde des kath. Glaubens 
widerlegte und deren jchwinbelhaftes Ges 
bahren geißelte und jchlieplich, zum Gebete 
für das fhwergeprüfte Ober haupt der Kirche 
auffordernd, biefem ein Hoc ausbrachte, 
welches in ber ganzen Verſammlung bem 
Eräftigiten Wieberhall fand. — Der Vor⸗ 
ftand des Steinhöringer Vereines ſchloß 
alsdann, nachdem er aus der Anzahl von 
nahezu 100 Männern ber zumächft ges 
genen Gemeinden, welche ihren Batritf zu 
dem gen. Vereine erflärt hatten, einige zu 
bem weiteren Ausjchufle beigezonen hatte, 
mit einem begeijterten H aut Se. Maf. 
ben König die Berfammlung, wel 

Einheit und 
re bot und um jo erhebenber 
war, als bie Anregung biezu vom einer 
any Männer der diekortigen Bauern⸗ 
ſchaft felbft ausgegangen war. Ganz bee 
friebigt umd mit dem Borfage treuen Zus 
fammenhaltens ſchied man vom einander. 


EEE ROSE SE BE BET TEE c] 
Aleine bayer. Bandespoft. 

Sreifing, 10. Des Hente Nachts gegen 
halb 12 Uhr brannte im ber Mähe ber Lohmühle 
ein bem Math. Steger, Weber am Büchl bier, 
gehöriger Heuftabel ab. Die enerwehr Weihen- 
ſtephan rüdte an bie Branbflätte mit einer 
Sprige ab, Moergens halb 4 Uhr bemerkte ber 
Thürmer einen ausgebehnten Branb in der Rich⸗ 
tung von Dadan. Die Rörhe war bis zum Ta- 
gesanbruch fichtbar. . 

Bilshofen, 9. Dez Geſtern fanb bahier 
bie feierliche Eröffunmg der neuen Douaubräde 
flatt. Die ganze Stadt pramgte im Plagaelı- 
fhmude. Frembe Gäfte waren im großer Zahl 
anmwejend, Die Koften bes ganzen Bridenbaues 
belaufen fi auf 325,000 fl. Die durch bie 
nene verbrängte alte Brüde Hagt alfo: 

Du mach'ſt mi jegt d'Schau 

Dae if nun mein Dan — 

Bin doq̃ länger, g’fanben 
e — Vöpigeberoanusı 

Aus Grafenau wird ums gemelbet, daß 
ber boriige Stadtpfarrer Hr, Traumer in ber 
Nat bom 6. auf ten 7, unerwartet raſch geflor- 
ven ir Ja Folge eines Schlaganfalls war ber- 
ſelbe ſchon längere Zeit leibenb, hatte jedoch noch 
immer feine Verrichtungen gemacht, mau erwar⸗ 
tete daher nicht ein fo ſchnelles Cude. Der Friede 
ſei mit ihm. (Donztg.) 

In Burmannsqauid, & BU, Eggenfel⸗ 
ben, wirb am 15. Dez 1. J. als am britten Ab⸗ 
veniſountag Nachmittags 2 Uor im Bräugef- 
baufe bes Hrn. Joſ. Bauer eine Wanderver, amms- 
Inn; bes bayerifch-patriotiichen Bauernvere ns ab» 
gehalten, wozu bie Herren Pfarrer Lugfgeiber 
don Lohlirden und Kauſmann Mußinger vom 
Münden erſcheinen werben. 

Wie man ber Fr. Ztg. mittheilt, wurbe im ber 
Nacht vom Sonntag auf ben Montag im ber fürfl. 
von Hohenlohe ſchen Reutenverwaltung in Schil-. 


lingefäürſt —— unb ſoll eine größere 
Summe entwendet worben fein. 

Augsburg Chriſtiau Bil, Bidergefele 
bon Allerheim, zuletzt babier, 
November l. 3. vom biefigen 524 
wegen bes au Magdalena Roßfelber dahier ni 
übten Todiſchlages zu 12 Jahren Zuchthaus · 
ſtrafe verurtheilt wurde, bat fidh. vor einigen Ta- 
gen brei Standen nad feiner Aukuuft in er 
ſeuburg erhängt, 


Zandrath von erbayern. 
% Münden, 9, Dez. In ber heutigen 4. dfe 
fentlichen Sitzung des oberbaheriſch — 
wurden in. einer Über 4 Stunben —— 
bare folgende Gegenſtände erledigt; —** 
rechnung für 1871, bie Krei 


gewerbfäulen; bie Bertheilung Gextral- 
De da für "Difteifisfttoßen pro 1872. — 
chlüſſen heben wir folgende hervor: 

* 10.461 f. 64 —— 
—— 661 fi. ie. — Bei 


Haltung Saul 
von 7100 fi auf 10,200 fl. erhöht. 
(er biemit ber Bezug von 170 Aufgehilfen in 
ber Urt aufgebeffert werben, baf fie ale Ber- 
pflegungstoftenbeitrag onftatt ber bisherigen 120 ff. 
die Summe von 180 fl erhakten follten. Die 
felben beziehen bemmach einen jährlichen Gebalt 
von 310 fi. (bisher 260 fl) Yngeregt darbe 
daß bie U⸗eberwachung in ber Leitung der Schul⸗ 
gehilfen pon Seite ber Lehrer benjelben zur aus⸗ 
brũclichen Pflicht gemacht werbe, ferner ſoll ein 
Regulativ auegearbeitet werben, um Zwiftigleiten 
zwiſchen Lehrern und Schulgehilfen —— 
was letztere vom Seite ber Lehrer iin Berp 
ungefalle zu fordern hätten. — Zur Dedung ber 
Gehilfengehälter wurben 7002 fl 54 kr ; als Zu- 
ſchüfſe an bie Bolalfhulfondefommiffionen "ver 
Stäbte unb Märkte bein ber Treunung des 
Kirchendienſtes vom bem Schuidienfte 6000 fi.; 
Beitrag zum Unterhalte der. Schulbäufer und: 
Neubauten: 44,818 fl, (Vorjahr 19 282 fl.) ge 
nehmigt. &s wurde bie Aufkellung eines: = 
Kreiefcolarchen, welcher ben Titel „Rreis- 
fSulinfpefior“ erhalten dürfte, mit Übertwiegenber 
Majorität angenommen. ZUNG: fol yi 
2** von 1800 fl., danu 2000 fl, 2200 
mb eimReifebiätenaverfum von jährlich 1000 f 0 
erhalten, Permer wurbe ein Wunſch bes 1 
ein Dr. Erhardt an’ bie k. ikea 5 = 
— dahin gehend, daß auch die 
Leitung ber nn eminarien 


einer analogen 
Beauffichtigung erzog 
Staatsregierung bat belanntfich unfäugft bie Ge⸗ 


Hin 


en würben. 


hälter ber Stiftungebeamten umb zwar gleichfalle | follen. — 


mit rädwirtender Kraft vom 1. Januar be. I, 
(im Kieiſe Oberbayern ben Gehalt bes Stiftungs⸗ 
eus bon 1400 anf 2000 fi. 
trolirenben 


und ben Offtziauten Giu- 
get von 600 anf 1000 fi.) erhöht. Der Laub» 
zath fleht Hierin eine einfeitige Behaltsbewilli- 
gung und fein Bewilligungerecht verlegt. Det 
Aus ſchuß ſchlãgt vor, biele 'erhöhten 
zu ſireichen. uns Debatte * 
anjenonmen „en ſel zwar Yen Dehalto⸗ 


x 


erh genehmigen, bie Staate- 
—— He Bitte zu Pt z 


baf bas Bemwillig- 
ungsreit bes Laudrathe im Landrathe abſchiebe 
Merkaunt werde.“ — Flle bienftumfähig geivor- 
bene Schullehrer werben an Penfionen unb ll» 
meutationen 17,412 fl., für Säullchrer-Relikten 
4000 fi. eingefett. is "Unterfübung für bärftige 
Scäulamtezöglinge uud Schulpraltilauten wurben 
7000 fi, für übrige Aufgaben: ale Umzugtloſten 
für bas Lchrerperfonal Pe für a 
Bibfiothefen 2000 fl. Bel dent Etat 
für bie Gewerbſchulen — en prinzipielle 
en diekutirt werben, Den Lehrern am bem 
* ſoll analog dem Beſo 
Üür Staatsbeamte vom 28. Mai L 36. 
eine —— * bewilligt, ben Hilfelehrern 


unb anderen Bebienfleten an at —— 

eine Erhöhung von 20 — — ——* 

—— ſollen jeboch mit —55* 
— und dfientlicdhe Schul · 


—** * 
boben. Die —— det Pedelle an ben Gi 
werbſchulen Münchens werben auf 48Ofl., im 
ir teifing, ren 

bt. Nah Aufftell 
—* die — 

80 668 fl. Ab ir. bie Einnahme 6211 fi. 

S1kr., Defigit 24,456 fl. 49"/, tr. (vom Staat zu 
beden). In bem Relervefonb werben 400 fl, zur 
Errichtung einer 4, Parallelllaſſe fü den L, Eurs 
eingelegt; für bie Oewerbſchule reifing eutziffern 
fi bie Ausgaben: 18,029 * bie Einnahmen: 
2243 fl. 88'/, tr., Defgit: 15,785 fl. 26', fr.; 
Gewerbſchule Ingolftabt: Ausgaben: 9536 fl: dste, 
Einnahmen: 8816 fl. 56%, tr, Defisit: 576 L 
838/ kx. Ge verbſchule Traunflein. Hiebei wurbe 
im ber ganz kurzen Brit bes Befichens ber 


ber el 
Beihälfe (allein 7501 fl fir bie Kufbefferung ber 
Lehrer) auerkennend bebadht. Die Ausgaben be» 
tragen 8394 fl. 16 fr., Einnahmen 1040 fi., De 
fijit: 7854 fl. 168. Die Mittel bezüglich ber 
Errichtung vom Borkurfen am ben Gewerbiäulen 
in Iugoiftabt und Traunftein fiub noch nicht feſt⸗ 
gelegt und bleibt bie Feſtſetzung berfelben ber 
nähften Sigung vorbehalten. Schluß ber Sitzung 
2°/, Uhr. Nächte kommenden Mittwoch. 


Defentiiige — ——— 


Ee wurde — — daß bie nene 
werbindangefttaße zwifden dem Bariahilfplage 
nund ber Entenbachſtraße in ber Vorfladt Au ben 
Namen „Mariabilfſtraße“ führen bärfe, während 
bie Som Magiſtrat beabfiätigte Ummwaublung bes 


Die J Rimbermarktes im , — —— —— 


ba alte Beuenunugen moͤglichſt 
Auf bee —— * 
vom und für Oberbayern und auf Grumb 

Butachtens ber E. Akademie ber eifenfgeftm 
wirb bem 1860 verfiorben 







































Säulhanfe im der Thereſienſtrahe Winterfenfter 
angebradt werben follen, weil hieburch eine GtB- 
zung ber projeftirten Bentilation gu befürchten 
fei; e@ wird beſchloſſen, vor Entſcheibnug biefer 
Frage bie Sache no dem Sanitätsrathe zur Be- 
gutadhtumg zu unterbreiten. — Zur Erbauung 
einer Induſttieballe baten bekanntlich bie beiden 
Rädtifchen Collegien bereite ben Play an ber un. 
teın Eiceranfoge (neben bem Achatz) gratie ab- 
zuloſſen vdeſchleſſen. Da aher ber Dultplak in 
einen Park ungemaubelt werben fol, bittet bie 
Altiengefelfhftt um Abloffung eines Gruudes 
am nörblihen Ende bes Duliplages, babei be- 
tomend, baß ber Pla unr gewinnen könne, wenn 
dortſelbſt die Inbuftriehalle zu flehen fäme; bei 
ber Wichtigkeit bes Gegenflandes und ba fih Hr. 
Baurath Zenetti gegen das Geſuch ausgeiproden, 
wird bie Beſchlußfaſſaug ausgeſetzt uad geht bie- 
fer wichtige Gegenſtand nochmale zur gründlichen 
Bräfung an ben Ausſchuß zurüd. — Bon Licht. 
meß an barf auf bem Biltualienmarkte der Flache 
ur mehr in geichloffenen Buben verlauft werden. 
— Die Impfloften belaufen fi) im beurigen 
Jahre auf 569 fl. unb wirb bie I@emeinbelaffe 
zur Auszahlung fragliher Summe angemwiefen. — 
Die Holzmarkiorbnung erhält einen Zufag, baf 
nämlih Mittags 12 Uhr bie Plätze geräumt fein 
möäffen, weil baun bie Holzhändler micht mehr 
bintanhalten kinnen. — Mit Rückficht auf bie 
Zeitverhältuifje werben bie Gebühren ber Zob- 
tengräber aui berem Anſuchen erhöht. — Um 
nädften Samstag findet die Wahl ber 10 Ma- 
giftratsrärhe durch bie Gemeinbebevollmächtigten 
fett. — In den fäbtifden Getreibelagerhäufern 
fgeint ſich der Berker au heben, bemm es wirb 
anf Autrag bes Hru. Bürgermeifters Dr. Wiben- 
mayer bie Hufftellung eines 2. Eommis beſchlofſen. 
Hr. Techtsrath Kummer referist Über bie in 
jüngfter Zeit gepflogenen Beratungen bes Aus- 
ſchuſſes über Restganifation ber Kamiulehrer · Orb⸗ 
unmg vom 27. Februar 1869, reſp. über bie 
Breigabe des Kaminlehrergewerbes auf- Grund 
„ ber Reihögewerbeorbnuung, welche befauntlich mit. 
bem 1. Januar 1873 auch in Bayern eingeführt 
werben wird. Die Kaminlebrerbifirilte follen 
verkleinert unb ber Zwang für ben Hauseigen- 
thümer, gerade jenem Raminkehrermeifter, im beffen 
Bezirk fih fein Anweſen beflubet, Die Kehrarbeiten 
überlaffen zu möüflen, aufge;oben werben. Die 
Magen über bie hoben privilegırten Kaminlkehrer⸗ 
(däme, meint ber Ausihuß, würben kaum ver- 
unb bie freie Concurrenz eine wohlthä- 

tige Einwirkung auf bie Fatereffenten üben. Hr. 
Rechtsrath Ruppert glaubt hie von keine Befferung 
ber beſtehenden Berhältniffen hoffen zu blrfen 
und will das alte Eyftem beibehalten wiffen. Hr. 
Billing wundert fh, baß Hr. Ruppert bei ben 
jetzigen fortſchrittlichen Zeitverhältniffen noch für 
bie antiquirien Kaminkehrer » Berhältniffe jdwär- 
me, bie fi unmöglich mehr halten Lönmen. Hr. 
Dr. Zechmeifter bemerkt, baß bie übliche Fener⸗ 
beſchau, welche ja ohnehin ſchon zur bloßen Form⸗ 
ſache herabgeſunlen fei, nach Aufhebung ber Bes 
girte noch wirkfamer gebanbhabt werben Zune 
als ehrb:m, bemm mach bem Reichegeſetze kann 
jeber Hanseigemihämer bei nachweit barer Berab- 
fäumung bes Kehrenlaffens bie zu 20 Thlr. @elb- 
ober bis zu 14 Tagen Haft verurtheilt 
werben. Für bie Anihauung bes Ausfchuffes er- 
hoben ſich uoch bie 89. Edart, Rau, Keim, 


Sqhrott umb Krieger. Jusbeſendere fpridt 
Hr. Billing noch im fehr warmen Worten ee 
au®, baf es eublich ſehr am ber Zeit fei, daß bie 
Ramintehrer aufhören, von ihren Hansbädhern flolz 
auf ihre bisherigen Domänen herabzuſchauen. 
Schließlich wird ter Ausſchußautrag mit allen 
gegen eine, des Hın. Rupperi’s Stimme, mit einer 
Mobifitation des Hrn. Edart angenommen, welch 
letztere darin befteht, daß jeder Hauebefig r ge- 
balten fein fol, deu Vertrag mic einem Kamin» 
Eitrermeifter bin eu 3 Lager zur Anzeige au brins 
gen. Die Vorſchläge gehen nun am die k. Staats- 
regierung. 


Shwurgerict. 
Am 10. Deyember. 

23. Fall. Aullage gegen Fram Laböd, leb. 
Baflerbauarbeiter v. Flintebach, wegen Körper- 
verlegung mit erfolgtem Tode. 

Franz Yaböd, welcher feit Oftern 5. 38. beim 
Schmide Joſ. Graf zu Nieberauborf wohnte, kam 
am 8, Juli h. 3. Abeude in betrunfenem Zus 
flande vor bus Graf’iche Haus, fette fih anf 
eine vor dem Haufe fiehenbe Bunt mb ſchimpfte 
in das Hans hinein anf bem Bater des Schmibes 
Graf nub auf ben Dienſtknecht Johann Maier, 
Obwohl ihm Maier zurief, daß er ihn beutelm 
werte, wenn er nicht rahig fei, hörte Laköd beu- 
noch nicht anf, zu fchimpfen, nahm vom Scheiter⸗ 
haufen eim Holzſcheit und rief dem Graf'ſchen zu: 
„Zahlte mich erſt, ihr Habt mich nicht weiter zu 
ſchaffen.“ Während bes Schimpfens kagelte Labbck 
in feinem Rauſche mit dem Holzſcheit Aber bie 
Bank Hinunter, ſtaud jebod wieder auf unb fette 
fein ungegogenes Gebahren fort, wobei, er bie 
verſchiedeuſten befeibigenben Weuferungen ge⸗ 
braudte. Joh. Maier, ber gerase beim Abenb- 
effeu war, warf bem Löffel wen, trat unter bem 
Borten: „was haft bu gefagt ?“ vor das Haus, 
anf Labödzn, während biefer mit bem Holzſcheit 
auf ihn loeſtürzte. Nuu eutſtaud, nachdem Maier 
feinem Gezner das Schelt aus ber Hand gerifſfen 
hatte, ein Hin⸗ und Herzerren, wobei Maier 
plotzlich auerief: „Was willſt bu denn bu willſt 
gewiß mir gar das Blut auelaſſen ?* Gleichzeitig 
fah man, wie Maier biutete, während Labdd ein 
neben ihm am Boben liegendes Meffer im bie 
nebenan befindliche Kothlade warf. Maier ging 
langfam in das Haueflög, brach aber alstald zu⸗ 
fammen unb war eine Leiche ; er hatte eine Stich⸗ 
wunbe in bie Bruſt erhalten, welde im bie linfe 
Herzlammer eingebrungen war und nothwenbig 
und unmittelbar ben Tob bes Berlehten herbei⸗ 
führen mußte. Laböl, ein arbeitsjdhenes unb 
bem Zrunfe ergebenes Subjekt, ſieht heule ſelbſt 
ein, baß er weit gefehlt babe, will aber bamals 
einen jo großen Raufh gehabt Kaben, baf er 
fih an die eingeluen Momente nicht mehr erin« 
nern Tönne. Der Gerichtshof erfannte une auf 
2 Jahre Gefängniß, nachdem bie Geſchwornen au- 
genommen, ber Angellagte babe feine firajbare 
Handlung bei milbernden Umſtänden begangen, 


ftesnachrichten. 

Dem Ludwig H. Reiß in Frankfurt aſM., 
Chef des Hanblungspanfes Reiß in Batavia iſt 
bas Ruterfreug 1. Klaffe bes Berbienftorbens vom 
bi. Michael und bem Staatsraihe im orbentlichen 
Dienfte Dr. Sebaſtian v Dorenberger für bas 
ifm vom Könige don Württembery verlichene 
Groftsenz bes gl. wärttembergifhen Friedricha⸗ 


6ö 


Obligat. 102%, 9. 102 @, 5%), Eommmal-Dbl. 
‚ber Ber.-Bant. 101%. 100'7, ®. 4,97, Oblig. 
db, MWeremab. 97%, BB. 978 4%, Pianb- 
briere ber baher. "Sypotheten: und WBehieltamt 
92,8. 924/, 8. Dfibchn - Alien ı. Emiffion 
133 9. 182@. vwaulaktien ber Hypotheten mad 
8 -Banl 1022 E. —— 9. SHanbeltvantafrien 1. 
Em. 127°, ®. 127%, 8. Bereimebantatt. 186 8. 
— ©. Angeburger-Bantalt. 111%, % 111 
3. Defterreich. Silber » Rente 647, ®. 64%, @. 
N. Ban s Altien 1030-9. —— ®. Brioritaten: 
Fran · Joſ ⸗· Bahn 92 9. —— 6, Binz» Buds 
nis 93 P. — ®. umgar. Oſtbahn 70°/, # 
* er an AL P. — ©. 
x. Bernake, Maler 2 Gott ſegue es 4 1 Dayer. Auleibe 112°, P. — @. 
es Bu: "Ehren —— 2* — Loofe am, 9. —— 6. ‚Augsburger. 
. 9. 1f. ‚Loofe 7/, ®. 7%, ® Pappenheimer Looſe 7 
'8. 6, @. - 
: E @eldforten. Münden, 40, Deybr. 
Brief 


| Seh 
Preußifge Friedriched'vt . . 9.58 9.69 


Ordens uab dem Oberfilänmerer F. Grafen v: 
Bocet für das ihm vom Könige von Schweben 
unb Norwegen verliehene Fun Me 
bes Norbfiern- Orbens bie Bewilligung zur An- 
nahme und zum Tragen ertbeilt worben. 


amımel-Lifte 

für bie an ter Oftferküfte Berunglüdten, 

Uebertrag 145 fl. 36 Er. 
Gott fezue und beſchütze unfern bi. Date: 10 fl 
-— Ungeuaunt W 30, — D. M. Gott Iegne 

= 1 * — 5 1 r — Unzenannt 2 fl, 

R. Ufl. — T. J. 8 fl 30 fe. a 
er 2 fl. 200. — S. 
—— — C Tisfl. — 3.530: 





45 fx. — Ungenannt 12 &. — 8 1 gi. } Preußiide —— 10 106%, . 
-— Bon 2 Dienfiboten, Gott fegue es 2 fi — —— Bantuıen . x. . PR — 
S. Sebhart 6 ir. W. ©. 1 fl. — Ungenannt | 20 Brancs-Städe.. . . . . ar, BER 
30 fe. — 9. ©. Pi 5 fl. — Ungenannt 30 fr, „Dufaten . —— 158 Ä 
— HR 2 fl. — Bon einer Wälgerin 30 kr. —5* Sonrerein · re 1. 


— Bon ber BWittwe $. S. 80 fr. — Räheriu 
3 fl 30 kr. — Zum lieben Cpriftlinblein, auf 
baß der Herr ums gmäbig vor — —— 
—32* möze 10 fl. Summa 223 fl. 11 
Bou ber Erpebition bes. Bayer. en als 
Ertrag der Sammlung im Blatte ſelbſt fiebenzig fi 
ſeche Gulden und 85 fr. heute richtig empfangen J 
au haben, beſcheinige biemit banfend, Münden, 


10. Da. 18732, = Aueberer u. €o. 
1fötheater. 


Donnerfiag, 12. Dey.: Zum erften Male: Die 
Eheftifterin. Schwan in 2. Alten von 9. Win- 
ter. Hierauf: Papa hat’s erlaubt, Schwauk von 
G. v. Mofer und U. dA 

Begradniß⸗ Anzeigen. 

Süädlicher Friebhof: Deu 11. Dezbr.: 
Friedrich Ziegler, Staatodarchivſekretäreſohn von 
bier, 17 J. 6 M. a. — Eliſe del, — —* 
find von dier, 5 . a. — De 1 .r Ant. 
Bierer, Schneider von Wörth, 26 5. a. um 2 
Uhr. — Franziela Saftinger, Maurerokind, 10 
W. a, um 2 Uhr. — Lubwig Zahner, Bhoto- 

sind von Dürrwangen, 15 W. a, um 

2 — Joſeph Winkler, Sqhuſterotinb von 

‚1% «a, am 2 Uhr. — Georg Höflin- 
ger. Haubfäußmadherafind von Forchheim, 18 X, 
* om 2 Uhr. — Marzgaretha Stirmer, Taglöh- 
nerelinb von bier, 11 MR. a, um 2 Uhr. — Ka⸗ 
tharina Störg, gang er von Sälierfer, 


gef. 1fl..17 fr. @erfte 10 fi. 51 ige. 2 fl’ 
Haber 5 fl. 21 Er, gef. 12 fr. per Doppelbititt, 


®etrante. 
In der Wetropolitans Pfarrei. Johauu 
Gumler, Schuhmacher v. h. mit Sebylla Plug, _ 
Säullehrrrsionhter v. Kirchdorf. Mar Bremner, 
Puforirungsgehilfe und Bürger v. b., mit Urjule : 
Böll v. Laugwind. Joſeph Haſeumaher Geudarm 
v. h. mit Anna Eiſeuſchink, Pelierstochter o. h. 
FJoſeph Guftav Diumer 6, Bud umb Kunſthanbler 
v. b., mit A. Buchler, Kaufmonustochter v. Trieſt. 
Au ber St. AunaPfarrei. Bartholomäus 
Lindorfer, Schneider von hier, mit rien Steinfe, 
Zimmermannstohter von hier. Wilhelm Börke, 
Blichſenmacher von Hintsberg, mit Frauziola Wie- 
bermanmn, bgl. Schloffermeifterstodhter von hier, — 
— In der Pfarrei der Borftart Haibhan- 
fen. Johann Baptifl Denbzer, Taglöhner von 
Goppmanusbilhl, mit Therese Wut, Taglähuers- 
tochter von Schonthal. Franz Zap. Fichtl, Wech⸗ 
felmärter vom Lauingen, min Rabegunde Gutbrob, 
Schöfflerstohter von Laningen. Auguſt —— 
mann, Taglohner v. Sendliug, —* Anne Maria 
Dietrich, — v. 5. Mar Maiet, 
Zaglöhner don Giefing wit Theres 
Zazlöhnerstodter v. h. Joh. Bapt Lorenz 






It 


66 93. a. um 2 Uhr, — arig Spfittenbauer, | kutſcher von Schnellerteham, mit Maria Shwang 
Zimmermannefind von —* 18 W. a, um 2 Upr. ——— F * — — IR Shit 
— u each ee sr 19 wirthotochter von bier, In ber Pfarrei ber 
2inigl. Bayer. Döli. a 371% 52, 8 87@, Borftadt Giefing. Ich Roller, Mautergei 
4%, 98 8. 92, 6. 4%, *— bilfe von Dfterzhaufen, mit Auua Rauſet. Man« 
* "og, @ 4, Obl „, 700% 4 * * recetochter v. h. Joſ. Schmitt, Schu v. 

Di. von 1810 100%, 2. 100 6. —— ⏑ ⏑ —— 

ind. Dbt. 98 $, 927,8. Yen, | meifleretochter von Menbanien. Beter- — 


— —— Zimmermann v. h., mit Joſepha Thalmayr 
“rc theilt BWormittag 10. Uhr vom Bant- tolihfägerstochter von Gi m —— *—* 
P. Kirchdörfer hler (Raufimgergafle ! Enltus, Siegfried Wolföhelmer, —* 
2 "sts 55* ———— — — theilhaber von bier, mit Roſalia Baunfrich, Wein 
tebe Ancotuuſt ertheil hänblerstochter von Würzburg. - 


— 


+: ber Pfarrei der Vorſtadt Au: 
Michael Pfab, Ausgeher und Infaffe von hier, mit 
Barbara Prafer, Gütlerstoter von Deining, 
Yohann Bapt. Branbmater, Maurer von bier, 
mit Rofina Maria Huber, Maurerstochter von 
bier. Frauz Xaver Simidhuber, Maurer von hier, 
mit Naria Winkler, Maurerstiodhter von bier. 
Michael Baum Zayldguer von bier, mir Yumt | 
Rarr von Kienberg Eorbinian Gerum, Taglöhnea | 
von Welshofen, mit Anna Maria Langenegger, | 
Gütlers ochter vou Kleinberghofen Maihias Han- - 
tieber, Zimmermann und Bürger von bier, mit ' 
YAuna Maria Herzog, Zaglöhnerstochter von bier. j 


Kölner Dombanloofe; 


aıf.4 tr. 


Giefinger Kirchen 
bau- Cooſe 


38 zu — u der Expedition 
bes Base chen Ruriers, 
— Ein armer Student ſucht in einer katholifchen 


Fewilie eine Hansiehrerfielle. Honorar fo billig 
ale möglih. Offerte beforgt die Expedition ._. 


Blattes. 10.519 
Giht und Rheumatismus, 


en, gichtiſche Berfrämmungen ber @e- 
tente, opfgicht (Migräne) heilt am Sicherſten 
unb Äberrofgend ſchnell auch in ganz veralteten 

bas ruffifhe Sarepta⸗Fluid. 

In Original + Sfäfern & 1fl, und 1fl. Silk. 
einfließlih Berpadung nur zu beziehen durch 
bas alleinige Depd: für Sübddeutſchlaud bei 
10, 514—5 a) 
Mihert Schäzler in Amberg. 


Ammerfeer-Rildhe 
(geräuderte Fiſche) 
emp 10502-44 
Bar. Barbarino, Sılvatorftraße. 
Deffentliher Dauf an einen uns 
geuaunten WBobhlthäter der 
Inden ben u baar 
en um en 

von 20 fl. pe bantbarf beſcheine, —— 1 
gewifſenhafte Berwendung genau mac u. 


gebenen Jutentiom zu. 
Münden beu 9. ber 1872. 


(ji Pf⸗ffeuberger, Stabtpfarrer. 
Ein überfpieltes Pianiuo 





Kamperts’s Heil· und Bugflafter, 


ſeit 92 Jahren ehrenvoll bekaunt — ärztlich 
derorbnet, ift infolge feiner ſchnellen, unträg- 
lichen Heilkraft zum Hansmittel bei Reih und 
"rm geworben. Lampert's Pflaſter wird 
ganz beſondere «mpfohlen bei Geſchwüren aller 
Art, offenen Füßen, — Eiternngen, — Krebe- 
ſchaden, — Knocheufraß — Salzfluß — Hei 
Ben, — Entzü.ibungen, — Froſtballen, — Flech⸗ 
ten, — Hühneraugen, — eifrorenen GSliedern 
und böſen Fingern. Lampert's Plaſter iſt 
ächt zu beziehen A 9 Er. und 18 kr. durch bie 
St. Annas Apothete, re 
[4 





EEE EUER Er EEE, 
Um: Münfterbau :Zotterie, 
— am 16. —— ı 812. 

ammtwerth ber Gewinnfie fl 72 500. 
Saupfgeioinn fl. 20,000. 
Preis bes Loofea SB Pr 
©iefinger irchenbaulotterie. 
& iefung am 28. Dezember 1872. 
eſammt · Gewinne fl ‚000. 
Sauptgewinn fl. 21, 000. 
Auf je 25 oofe iR 1 Xreffer beredinet. 
Preis bes Roofes fl 1. 

Kölner Domban:2ptterie. 
Ziehung am 16. r 1873. 
Gefammtgewinne Chir 125,000. 
SHauptgewinn Zhlr. 2 ;000. 

Preis bes Loofes ff LA 
Ansbacher —. 
zu 86 Er. 
Augsburger „ 028 Er 
Augsburger, PBappenheimer 
und Mailäuder fl. 7..2oo 


Mailänder res. 10. *88 
88 at don bet 
Agentur Au 


Chesdor he, 


BWieberverfänfer erhalten auf alle Looſe Rabatt. 
Be a nl 


Wegen Berfleigerung eines Waarenfagers ver · 
fendet bie GCigarrenfabrit von P, Huynm, 
oferfiraße 6 g Au, um 4 fi. überallhin 
franco: 200 gute preisw. —— nebſt Wei h· 
— 2* eſchen ken gratis z. B. Cigarreuſpi⸗ 
halter, —— eichtbi ber, Weih⸗ 

En —— x. ammtwerth vom 


im @ef 
gut erhalten, mit guter Eonfiruftion wirb zufg ® Br it An 
Danfen geludt. Hntzäge And Braun 3 AR wind MOST 6 
gu hinterlegen. '0,174—56 
"Bor eim de im Mart T: 
eine Bold om I a en Bifitenkarten 


Berthpapieren gefunden, 
—* rer beren Eigenthümer Bioher nicht er- | umb a 


—— als ſolcher auezuweiſen vermag / wolle 

Pfarramte Holzkirchen re 

er melben. 0512:3« ! 
(Fallsucht) 


epsie heilt briefl. 
BR x 





unter Garantie “E 


Sieben Breslau | Fitma Geiger, Strumpfwirter. 


bei E. Sobfelder, 


DBriefpapiere Mosimitianeitraße —* 





— Richterihe Glacehaudſchuh Faͤr⸗ 
früher bei Herrn Aithoff, beſtudet 
—— — nun: an Senolingergafie —— 


u. 


8 
Künftigen Donnerftag den 19 Dezember Abends S Uhr 


(10,5 N) 
Herr Stadtpfarrprediger 5. Geiger 


einen Vortrag h bite: 


über die Organifation einer Wilgerfahrt 
nach — 





— —— — — — 





— n ee | 
Sintreitign ug. a Scönheits Haupthaars. 
Auwendung leicht Au den K. ehe Herrn Johann 
r e rlin. 
und zu jeber Jahreazeit paffend. Beriim, ni. Mai —* Nie war pr 
A ’ Haupthaar beffer gepflegt und mein Kop 
Böldt 8 freier von —— x > 4 Ye 
amerifanifche Malzpommade gebraude rt. od, 
- Koferfitof: 30. — Ihre Malzfeife in gang 
Pflanzen-Pillen vorzüglich; meine Schwiegerlochter if 
Bag Reinigen ug wahrhaſt eutzückt davon. Minifter von ber 
das Blut vou Grund aus; Hevdt in Berlin . 
one — 
alle geſtockten ſchlechten Täfte, datorſtraße Münden, Kaufmann ——— 
Schleime, Nüdläffe ıc. Sueber, Karlöplag - Roubel Nr. 11 in 







Wirken erleichterndb und auimirend bei 
figender Lebeusweiſe. 


Deim weibliden Geſchlechte 
» beben fie 
Stockungen nud Störungen 
bes Blutee, veriod, Kopffhmerz ıc 
halbe Schachtel 42 Er, 


Münden, Kaufmann FJ. A. 
Sendlingergaffe Miuden, Kaufm. L 
tofer, Münden, Kaufmann Bergmann, 
Münden, Jac. Miedle, Eifenmannsgafle 3 

in Münden, 8878 


Malaga 11, Flaſche 86 Fr. 
Porto „gonigtis) 7, Bafde 42 I. 
"s. Gaerner, Reichenbachſtraße 14n. 


tt! Darlchen ıM 
auf Hypothek fowie Mechfel vermittelt das Eom- 


miffions-Bureau von Kumpfmiller, Kaufmanı 
in Müuden, Amalienfttaße 80j1. 10464-9a 


Neues Inftrument: 


— —  Harmonifa - Flöte 
Ein Hofmeiſter, (Corrophon) 
ber franzöjifchen Sprache mädtig, Diele | als Weihnachts -» Gefchent ne 
auch ber italienifchen, wird «efucht. 10507 | | empfe * ch h 20 
a POTT u aner umhar 

Ein — 18 sis Gattin DuReumenten Beblitant 
— * bei einer achtbaren Fa — — — 
milie als Munlzögling unentaeldlich auf: Stelle-Gr u 
10504 da a rk ae | Ein penfionitter — ja gebient, 
EEE EEE —— * — guten — rüſtig ver- 

t 
Als Ehrifigefchenk | Ken ——— 

eine nene unse en 2 — ——— Aufſeher, Bureau» ober Kanzleidiener 


um bie Sälfte des Aukaufspreiſes. in iſtlich ber größeren Anftalt. 
Ueber. Mumfordfiraße Re. 5. Fer | —* * — —— bie Ex · 
10478 pebition sub Hi... Fand Ba 


u 


— — 


1 Schadtel (72 Pillen) Ufl. 24 Er. 
Echt bei: fee, & Wenzel, zur $t. 
Ama Rypolheke Petri 11 
in Mänden &$ Ssdart, ifafs- 
Xpothehe in Ar AR v Banm- 
garten, Bye näd den Karmeliten 
in Regensbur Bentten- 
Baer a: Bone ı 9 mer 
aden; Ferner bei Frz afer jun. 
in Daſſan; I WB. Neumüller in 
egensburg und Hermann und 


igner, Aeuhauſergaſſe Xr. 1 in Mün- 
en. 8888. en. 













Kirchliche Seterlichkeiten. 
— —— 
— ragen che. Früh 9 Uhr Hochamt, basım Prozefſion, Nachm. 4 Uhr Ro⸗ 
ſentrang. — ropfarretrche. Früh 6 übr feierl. Eugelamt. halb 9 Uhr Hochami, dauu 
" Bropgeifion, —* halb 5 Ude Roſenkranz. — Gt. Lubwigspfarrkirche. Früh 6 Uhr feierl. 
Engelamt, Rahm. 4 Uhr Rofentram. — Dt. Senf Hazpfarrkicche. Früb 6 Uhr feierl, Engl 


amt, Wbenbe Halb 5 Uhr Rofenkran. — SI, Wei —— 6°/, Uhr feierl. Engl. 
abe nn 26 — = —— * rg Gras 7 U —— Rudı. 2 Ube 
Ro Bei) Halb 7 UNE Engelmeſſe. — Damenftiftölicdhe, 


rgrheude Halb 6 Uhr gr ug —— 
Mein ſeit 48 Jahren beſtehendes Lager in echten 


Nürnberger Lebfuchen 


iſt * wieder auf’s Veſte aſſortirt und bringe daſſelbe hiemit in empfehlende Er⸗ 


Louis Soratroy, vorm. Zoh. Bapt. Späth, 


10494 Müllerftraße 15. 


Maggon- & Eilenbahnbedarfs - Fabrik München. 


Laut Beihluß unſer Auffichtsrathes und unter Hinweiſung auf $ 6 der Statuten 

8 fordern wir hiemit tie Titl. Aktionäre unſerer Geſellſchaft auf: 
die 5. und —* Einzahlung à 20°, folglich pr. Altie . a 
3. 






kr. 
zuzüglich Zinſen hieraus feit 15. Januar bis 15. Dezember a 5%, fr. 





12 
2 





= bis am 15. Dezember 1872 
: unter Vorlage der Interimsicheine an bie 9665:7[c 


Bayerifche Bereinsbanf dahier 


m ee befinitiven Aktien werden gegen Rückgabe der Jaterimsſcheine ſofort verabfolgt. 


Waggon- 2 ee — München. 


Steiuer. 


11 Türkifge Flaumenlt 


»0 licher Qualität verfenvet 
nas per — fl. 12. 


u anhen. E. Aigner’s Nachſolger 


Sendlingergaffe 1. 
GSiefinger Kirchenbau-Rotterie. 


e 
iehuug am 28. 8 ember d. J. mit 11,906 Gewinnen im Geſammtwerthe 
vou fl. 145.000. —* fl. oh Auf je 25 Roofe Ift 1 Treffer berechnet. 
“ Breis des Roojes fl. 1. em pftehlt 
‘ 10298 3060 


J. M. Rieberer, Weinſtraße Nr. 12. 
Ein Sekretär Anefensverkauf. 
einen hoben Herrn, welcher der eng: 


Zwei eg eines zu 5000 fl. un 
zu 4600 fl. in Schwabing, paflend fir gg 
nn, franzoͤſiſchen und itafient En Sprade 
Auer en d ii, findet — 





leute, Lohututſcher, Metzger habe ich " —— 
Oypothelen Bien 


EEE Drug 1a. wer) u — 
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Holz-Verſteigerung. 

Freitag den 13. Dezember I. J. Vormittags 9 Uhr 
wird das an verfchiebenen Stellen des k. Hofgartins Nymphenburg gelegene 
und Brennholz an den Lagerungsplägen verſtelgert, wozu hiemit eingeladen wird, 
nebft dem Bemerken, daß der Zuſchlag mur gegen fofortige Baarzahlung erfolgt: 

Die Bedingungen werben beim Termine felbft am Sammelplage, d. t am Ein⸗ 
gange In ven k. Schloßgarten bekannt negeben. = 

München, den 7. Dezember 1872, 


- Kl. Bberſthoſmarſchall · Stab. - — 
— Holz-B erflieigerung. 


20. Dezember Vormittags 9 Uhr 

werben im enden sg Seine ae nn von der Eifenbahnftation 

gelegen, gegen Baarzahlung ber r 

ca. 160 —— 10 * 30 laug 10 bis Durchmeſſer, 
70 eichene Säulen; 
280 le a nel 16 wg d ſtark gemifcht 

after r wach und ſtark g ; 

200 Sale fichtene und Prügel: 


ge 10608 
— Aelchior Mann. 
SGBGolzverkauf. 


Es find ca, an Pa buchen: Scheiter auf dem Bahnhofe Gauting fofort 


‚zu verkaufen. Näher i 
eimior un, Sigmühlenbefiger, 
10502 a ch u, Nr. 8. 


Derkauf einer bairiſchen Bierbrauerei. 


Auf Erfuden ber Frau Witwe M. von Brewer ald Bormünberin ihrer Kinder wirb ber 
umterzeichnete Notar bie im vollem Btriebe fich beſindende, zu Miedermendig bei Goblenz 
gelegene von Brewer’fche Bierbranerei mit fümmtlichem Juventar 
am Sonnabend den 21. Dezember a, c. Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle dff-ritlich meiftbietenb mit längeren Zahlungsfriften verfteigern. 

Die Wohnung, Brauerei. Kuhlſchiffegebäude, aus gzedehnte Ochſenſtälle, Remiſe, alle malfiv 
gebaut, bie jchönen und großen Garteuanlagen und bie dabei belegenen guten Länderejen. welche mit 
jum Berlkauf konimen, nehmen ein Areal von eirea 26 Morgen eim. 

Die Brauerei ift im befler Beſchaffenheit und fähig pro Jahr circa 9000 Ohm zu Tieferm, 
konn aber mit geringen Anlagekoſten bebeutenb vergrößert werben. — Eine mächtige, zu berfelben 
gehörige Onelle, welche »och nie verlagt hat, treibt bie Mühle und Mafchine, verforgt bie Brauerei 
mit friſchem Wafler und kühlt das Bier in einem dazu erbanten Kühlapparate ab. Der ausgebehute 
Belfenteller, cırca 5 Morgen ‚if praltiſch eingerichtet. : 

Das Heſchaͤft ſelbſt, weldes des beſten Renomes erfreuf und 
eine ausgebreitete, trene Kundſchaft befigt, if in (hwunghaftem Betriebe. 

Eimmilie Einrichtungen find vorhauben, um eine größere Auyahi von Ochſen mit dem 
— 8* —— zu — e | 

verbin bon Nubermonbing mit Andernach, berem tung unam: 
iR, wirb ben Werth ber Brauerei bebrutenb erhöhen. ‘ — ne. 
Nähere Auekanft ertheilt ber Unterzeichnete. (10,898—99) 


chn 
Polch bei Coblenz den :6. Oktober 1872. 


Meubel aller Art, 


men und gehraucht, fowie Wetten, Matratzen, Bilder, Spiegel, ern 
‚zobre und Sperugläfer ꝛe. 16, ind ſteis zu billigen — F haben. 


Bi ee — Smalieutrafe iso. 





Bekanntmachung. 
Erledigung der Stelle eines Dundefängers betr. 
Mit 1. Januar 1873 kommt die Stelle eines Yundefängers in Erledigung. 
Bewerber um diefe Stelle baden ihre Gefuche nebit Zeugniſſen über bisherige 
— — und Aufführung binnen 14 Tagen bei unterfertigter Behörde Burau 
n 


Nr. 19 perfönfich zu überreichen. 
Am 8. Dezember 1872. — 10510 
Königliche Polizeidirektion München. 
v. Burchtorff. 


Im Verlage des Unterzeichneten ind foeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
[ungen zu beziehen, tn München dur die J. J. Lentner'ſche Buchhandlung ; 


Fürſt Bismarckudie Drei-Kaifer- 
Bufammenkunft. S,Bcrımes, Suse 


Be 80, sen. 36 & er Unter Kreuzband 38 fr. rh. 

Diefe ntereffante o bebanbelt au ber 

Relation befombers bas Berfahren bes ee rt er —— 
tholiſchen Kirde in Deutſchlaud, bem bochſt iutereſſante hiſtoriſche Rüdblide aureihen. 


fich fl 
b 
Der Staat ohne Gott, rien ne 
gr a ragen Dre — u. Zweite Auflage 


Diefe zeitgemäße Schrift, welche in Frankreich fo großes Aufſehen machte, in 
beutfcher Bearbeitung ber Art Auklaug gefunben, baf innerhalb 14 Tagen eine vweiteHnituge 


veranflaltet werben mußte. 
- Mainz 1872. er 
Sranz Kirchheim. 
Siftorifcher Berein von und für Bberbayern. 
Ausſchußwahlen für dad Jahr 1873 betr. 
Nech lit. V 5 4 ber Statuten bes biftorifhen Bereins von und für Oberbayern iſt ber Aus⸗ 
beffelben jährlich im ber Mrt zum erneuern, daß jene Mitglieber, welche zwei Jahre vorher ge⸗ 
‘worden find, oder bie auſtatt berfelben Impwifchen einberufenen Sriagınäuner auszutreten habe, 
Demuad treten mit bem Gchluße bes Jahres 1872 aus bie Herren: 
Beierlein, Joh. Beter, Privatier, 
Örimger, Heinrich Oberbibliothelar ber E. Hof- nnb Staalsbibliothek, 
eiß, Ernek 2 geifl. Rath, 
ums Friebrich Heltor Graf », Minifterialrath tm &. Staateminiſterium bes Funerm, 
Unich, Friedrich f. Major, 
Rodinger, Dr. Ludwig !, Reihsardhivs-Affefler. 
Dagegen haben iu bem Aueſchuße zu verbleiben: 
Gutewäcer, Anton, Bibliothelar ber k. Hof- ımb Gtaatsbiblisthef, 
olland, Dr. Hyacintb, Privatgelehrter, 
img, Friedrich Sekretär der 1. Hof- und Staatsbibliothek, 
Mayer von Wayerfels, Dr. Karl Ritter uub Edler, f. Kammerherr, 
Defele, Ebmund Freiherr v., I. Reisardhins-Aunkrionär 
Schönwertb, Franz Zaver v. Miniſterialrath im k. Staatsminifterium ber Finanzen, 
Es find fomit zur Evidenthaltung bes Bereins-Ansichuffes 6 Mitglieber nud für ige Ab» 
änge 8 Erſatzmänner zu bezeihuen und werben deßhalb bie verehrlichen Mitglieder bes hiſloriſchen 
# eingelaben, ihre Waplgettet unter Benennung von 9 Candidaten längftens bis 
27. Dezember ds. Is. Abends 
verfiegelt mit ber Ueberſchrift „Wablftimme* au bem unterfertigten Ausſchuß einzufenben. 
Hiebei wirb no bemerki, daß nur im Münden wohnende Bereinsmitzlieder,, Übrigens and 
die eben ans dem Ausfhuße tretenden wählbar find, 5 
Münden. ben B, Dezember 1872. 10511 


Der Ausſchuß des hiftorifchen Vereins von und für 
| Oberbayern. 


EEE onen. | 
—— 


Vorbehaltlich hoher — —1 —J— west: | 
Bauamte der Bedarf an Baumaterialien und * Werkzeugen für das r 
1873 auf dem Wege jchriftlicher Angebote an bie Wenigfinehmenden in Allorb vers 

eben und 

; 1) De Bi Bedarf an NageflueBrucfteinen, Quadern, Deskplatten, Stra 

Blählen, Ded- und Gelänberhöfgern für bie Brüden und Durdläfje auf ber 
—————— Münden: Ingolſtaädter und — 


tag Der Bedarf an Stein» und Holzmaterial für bie Schleußenwehrbrücken im 
Münden, die Bogenhaufer Brüde und die Kühbachbrücke beim Dianabad. 

3) Der Bedarf an NagelflueBruchfteinen und a ur tal für die Waſſerbau⸗ 
Unterhaltung am Iſarfluſſe unterhalb Münden umd im Freiſing. 

4) Der Bedarf am neuen Werkzeugen, als Flag Schubtarren, Stein⸗ 
haͤmmern, Kothkrũcken, Pickel, eiſerne Reden, Wur Grabenſchnuͤre, Leinen, 
Seilen, Augfträngen, MWaflerftiefel 2. ıc. 

Die Lieferungsbedingungen und Verzeichniſſe Können im Bureau bes & Strahen⸗ 
und Flußbauamtes München am Prater eingejehen werden, wo auch bie ſchriftlichen 
Angebote bis 

Montag den 23. Dezember Vormittags 10 Uhr - 
einzureichen find. 
uchen am A. Dezember 1872. 


Kgl. Strallen- nnd 2, Snfbanami Aünhen. 
Gchanntmachung, 


Gemäß Hohen Huftrages ber kgl. Regierung von Oberbayern unb vorbehaftlih berem 
g werden von bem . unterfertigten Bauamte bie Bauarbeiten filr bie Correltien ber 
— 5— Tytoler · Straße zwiſchen *,, umb "/, ber 8. Stunde bei Solln, anf eine‘ 
455 Meter, im Wege ber ſchriftlichen Kugebote an ben — — in Altorb vergeben, 








Die Förderung, veranfchlagt zu -. - -» . . 307 fl. 46 Er. 
Die Verwendung x aa &% 7 fl. 26 Er. 
Der Transport . 158 fl . 29 kr. 
Das Planiren und Begrünen, veranfchlagt zu 47 I 9 fr. 
Die Herftellung der Fahrbahn, ® „38. 6. 


— 854 fl. 27 Er. 
Pläne, Koſtenanſchlag mb Aftorbbebingungen können im Buran bes f. Straffen- und —— 
amtes Münden am Prater eingeſehen werben, wo auch bie ſchriftlichen Angebote verſchloſſen mb 
kenntlich Kamin bis zum 


20. — Vormittags 10 Uhr 


Strafien- und d Flußbanamt — 


wer ie 
Amerikanische Schneeschlag- Maschinen 


Au weckmaͤßig und elegant 
= * Preis fl. 1. 48. 
e 


Echüſſels Küchen· und Wirthrchafl- 
Einrichtungs-Magazin in Münden. 


———— Dean m Redaktion bes Fiterarifgen Juflituts vom Dr, MM, Onttler. 
bie Reduction verantwortlich Meh. Degenuhart. 


Drud ber £, Hofümchbruderei E. Huber. 








Bedpehufer Ar. 


343. Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Freitag den 13. Dezember 1872. 





Der Baperiihe Kurier 


int, Montags aus 855 


lich u wid — außgegeben. —* 
din 2 I. 24 r., d die L rg: äbrli rn if. — Sinriungsgeiir fi De 
— 4435* u ‚die Daß * ce * en 


ra 


Mr. 20; Gxpebition 
Me) 





veuniqe Ueber. 


Die amtliche Berliner „Provinziafcorres 
beſpricht nun auch die genen- 
Wege Zuftände in Frankreich und meint: 
Aus ben neueſten Anzeichen geht ber 

fe nad einer erneuten 
Berft ervor. Die öffentliche 
Meinung Frankreihs und Europa’s wird 
es ficher mit aufrichtiger — be⸗ 
grüßen, wenn durch ein dauerndes Ein⸗ 
vernehmen F wiſchen der Nationalverſamm⸗ 
lung und Thiers neue Bürgfchaften für 
es befieren Beſtand ver ‚Dinge in Fran: 
ewonnen werben.” iefelbe Pros 

hr —* denz kundigt die Rücklehr 
des Fürften Bismarck nach Berlin auf bie 
rt vom 15—20. Dez. an. ft fie er 
Ei fo en dann die Berkuberungen | © 
Mini Erledigt und bie Beratt: 


fi * unpolitiſchen Gef 
rchenpo en w ⸗ 
— — ee 


be! warte 
—SeS bes Erzbtihofs vom 
Poſen, —* zu den Gewaltmaßregeln 
der Regierung Vorwand oder Anlaß 70 
lautet au * Stelle: „Mit ihr * 
ve" wir die fich mit jedem Tage me 
Schwierigkeiten, — h 
Kindern eine katholiſche ig u 
geben, mit Schmerzen jehen yore 
treibung ber frommen und — 
rege er deren gewiſſenhafte umd 
hr, — viele wohlthäige 


bigung 


ägt — fe Rirte Chrifi überall 
xda a 
ve und ihr Anfehen mißachtet ſei.“ 
tewürbigl Berlangt bie —— 
Regierung etwa, ihre Biſchoſe ſollten rbig 
and 7 ein Wort zu hen fen? alles ü 
9 und bie Kirche ergehen laſſen? ion de 
x ie r in unferer Zeit a. * 
8 und Wahrheit 
is, * a zbiſchof Ledochowski N 
efagt ‚bat. Freilich an es leichter, zur 
Gewalt zu greifen, als bie Wahrheit zu 
witerlegen. 


Der preufifche Minifier des. Junern 


I 
Hat in ber Herrenhansitgung. vom 9. do. 


die Behauptung aufgeitellt : 
der Sturmflut tb betroffenen Gegenden ” fei 
nach dem gleichlautenden Berichten der Res 
gierungepräftbenten kein — 
viduum ohne Wohnung, ohne Nahrung, 
ohne Feuerung, ohne zeuem was 
fonft fr den nothwendigen Lebensbedürf⸗ 
niffen AM Dim au genblidlichen Bes 
bürfniffe ei eg wie eebofen. Wo⸗ 
ber aber dann bie Nothrufe? 
Der Mainzer Katholiken-Ver in if 
— durch eine ſehr ſcharfe Verfüg⸗ 
g der Aachener Regierung unter ganz 
beladen: —** Aufſicht geſtellt wor⸗ 
* * der Goͤrresverein, deſſen 
3 die Verbreitung guter 
tn wurde als „vegierumgefeinbe 


haben bei Del hg eord⸗ 
Die — —— — uud. 
Dechöner wieder gewählt w 

Die. Katholiken bradten > —* 41100 ° 
Stimmen, die Nationalliberalen erreichten, 


4000. Der Landtag -wirb 
ai 419. do. —— —— — 


55 — = 100 Abgeoronete 
Linken und bes linken Eentrums bem 


| 30er Austhuß einen —— unterbreitet, 
welcher vorichlägt, die Sommiffion ſolle bes 
ee es jelen folgende Punkte ihrer 
ng zu — Bl —— 
der Gewalten bes Präſid 
blit anf. 4 —3 2 — run 
—— ceprãſidentſchaft un. die 
alany ber vollſtreckenden —* 
walt pe —5* bie Dauer dieſer Vakanz; 
3) partielle Erneuerung der Nationalvers 
fammlung ; 4) Bildung einer zweiten Kam⸗ 
mer; 5) Minifterverantwortlichkeit und 
Regelung ber Beziehungen ber erecutiven 
Gewalt zu den Kammern.” 
In Rom lehnte vorgeftern bie ital, 
Kammer die von Erispi und Genoffen 
beantragte Tagesortnung mit 144 gegen 
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116 Stimmen ab, welche die Specialbes [einen ſolchen Beamten in noch hö 
rathung des Regierungsentwurfes ablehnt | Grade heran, wenn er über Juſtit 
und bie ggg einer Commiſſion bes | einer Firchlichen Genoſſenſchaft fpricht, ber 
antragt, die den Gejegentwurf mit dem ſer felbfiniht.angehört, deren Weſen 
Rininreig_ efchenoen Gelege Aber De |oran mit fembielt, {o do Tunertieh 
e n o uner 
— Te ern 
ngen fo e Forderungen, welche man 
a schreien Weife an einen Fıl, Beamten in ee 
meten Bage ftellen kann, Hat unferes 




























ED ae 
e ende ım obe 
| Zaudratp. 


* Münden, 12. Dez. Wenn ein 
liberaler Gegen Iegten Ranges im 
irgend einem Wirthohauſe vor gemifchtem 
Publikum auftritt, jo mag man es dem 
Manne nicht verdenten, daß bie Weisheit, 
welche er da ausframt, im nichts anderem 
beſteht, als im eimer mehr oder minder 

eſchickten Aneinanderreihung berjenigen 
da en und Schlagwörter, bie er Tag 
rt Xag im feinem Evangeliun — ben 
iberalen Blättern — geleſen. Ob feine 
Evangeliften felbft glauben, was fie ſchrei⸗ 
den, Fümmert ben Man 
mit der Erörterung ber Frage ab» 
j A — er keunt bie 
appenheimer, au 
gelommen ift, em weiß, baß fie. 
— un De aber aa a. 8 — 
um fo höher je er 
I u — TERROR des Fort⸗ 
emporſteig 

Anders wenn im. einer Öffentlichen 
Körperichaft, welde Reyräfentanten ber 

Bildung und Wiſſenſchaft“ im fich fchließt 
ein Redner auftritt mmb boppelt amders, 
wenn biefer Redner ein Stantsbeamter 
und als folder die königliche 

taatsregierung vertritt. Bon 
—* darf man nicht die Wiedergabe land⸗ 

ufiger, im ihrer Hohlheit taufenpmal 
bloßgeftellter Phrafen, jonbern eine ob: 
jective und ſachgemäße Erdrterum 
erwarten, auch bann, wenn er weiß, 
bie Mehrheit der beiveffenden Verſamm⸗ 
Iung feiner Gefinnung if. Sen Wort 
tönt aus bem engern Kreiſe hinaus im 


Andechs nicht recht, welche unter der Leis 
tung ber Beuediktiner fieht und bie fich 
bis zur Stunde des beiten Rufes erfreut. 
Der Herr Regierungsrath weiß wohl nidt, _ 
welche O pfer der ehem. Hr. Abtv. Hane⸗ 
berg umd das Klofter St. Bonifaz für 
jene Anſtalt ſchon gebracht haben, ſonſt hätte 
er, wenn nichts Anderes, doch ein Wort 
der Anerkennung für jene Opferwilligkeit, 
die mindeftens einen guten Willen bes 
fundet, gehabt. Davon finden wir im 
feiner Rede Leine Spur, wohl aber finden 
wir in unmittelbarer Verbindung mit bean 
Inſtitut in Andechs die Phrafe von „Eor- 
— 7 Obere F en 
ran uden, von ihren 
Untergebenen unbedingten: Gehorſam vers 
langen.” Wil uns Hr. v. 
leicht biefe Obern ber rabtel St. 
Bonifaz in Rom oder Frankreich u ? 
— da an 
u er errungenen Er⸗ 
—* e und Einigkeit ſich 


folge nationaler 

auf die Dauer * erhalten ſoll, fo 
jet e8 nothwenbig, daß unfere Jugend in 
der Liebe zum VBaterlanbe erzogen 
werbe, daß unfer Nachwuchs ſich bewußt 
werbe, bak man für bas Vaterland Alles, 
feloft das Leben hinzugeben im Stande 
jein müſſe.“ Wie Hr. Regierungsrath, 
meinen Sie im Ernft, die Liebe zum Bater: 
land konne in * ae wre de 
kriechern rt wer einen 
bie. Generation, welde unter getitlichem 


Diebe. ihr Baterland 


weitere und infoweit e8 das Wort eines 


Regierungsvertreters ift unb bie 


überwiegende Mehrzahl ber burch jene 
Korporation vertretenen Staatsbürger in 


ihren beiligften Gefühlen kränkt und ver- | bel 


legt, -leiftet er der Regierung felbit einen 

ſchlechten Dienft, denn er erzeugt bamit 

eine Stimmung, wie fie eime Staatsre: 

glerung, ber an der Zufriedenheit ihrer 
ürger eat niht wünfdhen kann. 


— For ung ber Vorſicht tritt an 


i 


uicht? Haben unfere Bayern für dieſes 
Baterland, von 1870,71 ganz abgejehen, 
nicht gefämpft, geblutet und ihr Leben ge⸗ 
laſſen, lange ehe es nationalliberale Wort: 
den auf ber Welt gab? Sind Sie noch 
nie in Sendling geweien, haben Sie von 
Aldenbach nichts gehört? Daß man für 
fein Vaterland Alles, ſelbſt fein Leben Hin» 
neben müſſe, dieſe Lehre ift sticht erft von 

m. v. mard — auf dem ‘die Natios 
nalliberalen ſchwoͤren — aufgejtellt worden, 


Einfluß erzogen (e 
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— ſie wurbe von den Chriften unter ben 

beibnijchen Kaiſern gelehrt und geübt und 

weiter die Jahrhunderte herab, bis heute. 
(Schluß folgt.) 


ſokales und Provinjielles. 
München, 11. Dezember. 
. % 8. Hpheiten die Prinzen Luitpold 


en ee made 
en a 
Das Hieftge tatholifhe Cafino 


Dbeonsplag 6), bas im vorigen Jahre 
ie großartige Pilgerfahrt nach Rom ver: 
anlapte, nimmt gegenwärtig eine Pilger: 
reife nah Jeruſalem in Ausſicht. 
Heber die Drganifation des Unternehmens 
"Hält, * — ee — 
arrprediger Geiger (Bet rſtr. 10,) 
Donnerftag ‚Abends 8 Uhr — 
sim geuanuten Gafino eingehenden 
Vortrag. Die Refe jol am 14. Januar 
Hepinnen, auf einen Aufenthalt von zwan- 
zig — im falem und U ng 
und in ſechs Wochen vollendet 
werden. Selbfiverftändlih reduckren fich 
Koften einer gewöhnlichen Reife 
ins bi. Land fait auf bie Hälfte. Anfragen 
beforgt das Cafino.ik " i ; 
+ Bis jegt war ben Amtsgehilfen im 
reinen Poſtdienſte eine Beförderung zu der 
Categorie B 1 (Pofterpebitoren mit Pen» 
ſionsberechtigung) nicht zugeftanden. Es 
beitund fomit ein Nachtheil Hr biefes Ber- 
—— im Gegenhalt zu demjenigen bei der 
ebsabtheilung. Dieſe principielle Frage 
wurde nun geldst, indem durch Verfüqung 
der k. Geuneraldirection ber Verkehrsanſtalten 
22 bisherige Poſt Amtsgehilfen zu Poit- 
Erpeditgren befördert worden find, 
+* Der geographiſchen Gejell: 
haft ft.Ht für nächſten Freitag wieder 
die Begrüßung eines Gaſt⸗s in Ausficht, 
indem Hr. Profeffor Dr. Gerland aus 
Halle Hieherkommen wird, um einen Bor: 
trag über die Einheit des Dienfchengefchlechtes 


al 

m den Kagesblättern ift vom Armen⸗ 
pflegitaftsrath unferer Haupt: und Reit: 
denıftabt bereits wieder die Einladung ver: 
dffentlicht worden, Nevjahrs: Gratulationg 
Eathebungskarten zunehmen, deren Ertrag 
zum Ankaufe von Brennmaterialien für 
Arme beitimmt if. Wir find von ganzer 
Seele damit einveritanden. Aber —, vie 
die Namen der Abnehmer werben im An- 

er ber Neueiten Nachrichten veröffent⸗ 

t werben.” Wir fragen: Warum wie 
der blos in biefem DBlatte? Warum nicht 
etwa auch im Kurier? Es ſcheint, man 
> HR ‚Immer mod) in der Anficht. befangen, 


7* 


— 
[ 


Herr J Höflichkeitspflicht, zu gratuliren 









daß nicht nur für Gewiffe, fondern für 
Jedermann die „N. N.“ unentbehrlich find. 
Ja vielmehr, man will fie unentbehrlich 
machen, darum wirb man gleichſam genoth⸗ 
züchtigt, fie zulefen. Konnte boch einmal 
(ähnliches fol dfter auch Audern begegnet 
jein) Jemand, der in einem hieſigen Kauf⸗ 
laden ein Kölner⸗ Dombau 2008 genommen 
batte,. in den nämlichen Laden, nachdem 


bie — e dort eingetro war, 
um en Preis erfahren, ob —— 
mal an 


ein Treffer ſei, jonbern wurbe 
die „N. N.“ verwicfen. Um auf die Ent» 
bebungsfarten ie ger welche Bes 
beutung ſoll denn bie Beräffentlihung ber 
Abnehmer haben? Offenbar bie, bag man 
diejenigen weiß, welde Pak aa 


der gewiflen MRechtsforberung, ſich gratus 
liren zu laſſen Zeiftung eines Als 
mojens fich enthoben Diefer Zweck 
fann aber durch bie dung 
m den N. N, allein Ä 42 
reiht werben, weil. beit Weitem nicht 
Alle gefonnen. find, ihrem Grundſatze, 
von den N. N, nichts wiſſen zu wollen, untreu 
zu werben. Wenn barum ber hohe Ars 
menpflegfchaftsrath heuer und für bie Zus 
kunft nicht verurfachen will, daß eine große 
Anzahl auf die Wohlthat dieſer Enthebungs= 
Karten, die ibnen ja im ſolcher Weiſe nichts 
bebeuten könnten, verzichten müflen, daß 
aber auch der Anlauf von Armenholz bas 
runter zu leiden habe, fo wird bafür zu 
forgen fein, daß noch auf einem anbern Wege, 
al8 auf dem durch die Neueften Nachrichten, 
zur Kenntniß der Beliger von Enthebs 
ungslarten gelangt werben Fünne. 

# Brof. Dr. Bettenkofer hat der Allg. 
Ita. zufolge einen Ruf an bie Univerfität 
Wien erhalten. 

= Dur die neu regulirten Beftims 
mungen über bie Verebelichung ber Offi⸗ 
iere werden die von bemfelben 
Ehekeriesien Heirathslautionen im Betrage 
von 22 Millionen fl. heimbezahlt. 

* Dem ehem. Appellrath und Oſtbahn⸗ 
verwaltungsratb Herrn Stenglein ift eine 
Advokotur in München verliehen worben. 

P. Geftern Abends zwiſchen 4 ımb 5 
Uhr entitand im Poſchinger'jchen Hands 
lungsbaufe Nr. 4 an ber Kaufingergafle 
(derzeitiger Beſitzer Herr Albert Merl) 
und zwar im Erdgeſchoſſe des unmittelbar 
hinter dem Wohngebäude befindlichen Waa⸗ 
venmagazins ein Brand, welcher, gemäbrt 
durch bie Fülle lelcht entzündlicher Stoffe, 
wie Petroleum, Xerpentin zc., im Nu 
fämmtliche Stockwerke dieſes Gebäubethetles 
und den Dachſtuhl ergriff und fi im 
fürzefter Frift auch dem Borbergebäube 


"b 


Kleine bayer. Banbespoft. 
Aus Dahan, 11. De. ſchreibt man bem 
Freifinger Tazblatt: Am 10. bB. Mes, früh 6 
ühr brammten mehrere Torfſtadel, deren Cigen- 
tbämer Shwab aus Münden war, im DI hinger 
Moofe nieder. Daß Feuer war weithiu fidhtbar 
und ſell vom ruchloſer Hand ‚gelegt worben fem, 
Bon Ihrlerfiein bei Kehlheim geht ıms | 
die Nachricht zu, baß bereits and ber größte | 
ber Steime, welde Se. Moj. König Ludwig II. | 
zur Herſtellung der Kreuzwegſt tion - ® 
auf Calvatia zu Oberammergau nad 
in das Mtelier bes Profeffors Hafbig brängen 
fäßt, ben bortigen Steinbruch verloffen Habe unb 
auf be Wege nach Aitmäpt fich befinde; er bramdt 
wohl brei Wochen zur Zurldiegung dieſer Strede 
von eimer giten halben Stunde, ba bas un 
hiezu nicht gar gänftig mub ber Stein ber te 
‚vom allen if bieje aus biefem Bruche gelommen 
find. Er iftein wahres Unikam; obgleih er burch 
Beatbeitung bereite bie fberfläffign BDiimen- 
fionen verloren hat, if er no eiwa 6 Fuß Did, 
18 iaug uad entiprechenb breit, uud hat ein Se · 
a ae ze Gräfe von Sirenen bi 
were von is 
Hitmäpl anf banmbiden Walzen beiftbert, bamn 
anf ein eigens gebaute® Transportfäiff geihleppt 
und fo zu Waffer nach Regensburg wer- 
den, wo er in ber Nähe ber £.- Billa auf jene 
eigens befchafften Eiſeubahnwagen, - womit bie 


wurde, gelaben wird, — Die Heinen. Stein- 
blöde zur Herflellung ber Figuren ber Mabona 
und bes Johannes find bereits abgegangen. (M. 
b. Boltabl ) 

Nürnberg, 9. De. Ein freies Buben. 
Aüd, das gluͤcklicherweiſe ohne weitere Folgen 
bfieb, bebrohte am einem ber letzten Abenbe bie 
Nürnberg - Fürtser Eifenbahn, Als nämlich ber 
um 10 Ube von bier abgebende Zug in vollem 
Laufe daherbraufte, bemerkte ber Zugfähter nn- 
mittelbar bei ber Ranalbrlide einige Holgzſcheite 
quer Über die Schienen gelegt. Ein Anhalten bes 
Zuges war trog aller Bemühungen num mit 
mesr möglig und als eim glüdlides Ungefähr 
ie amufehen, daß bie Holzfäde won ber Lo⸗ 
lomotiv· zur Seite gefchleudert umb hiedurch jede 
Gefahr beleitigt wurde, Als ber Zug eine halbe 
Stunde fpäter ben Rüdweg madte, lagen an 
berfelben Stelle einige Schwellen, bie vom ber 
daherbranfenden Lokomotive zermalmt warben, 
Auf bie Entdedung ber Thäter if eine Prämie 
antgejeßt. 


















De die Verbreitung des Feuers ges 
ſchah fo rajıh, daß mehrere Bewohner ber 
oberen Stockwerke nicht mehr ‚über bie 
Treppe zu fliehen vermochten, jondern durch 
die Feuerwehr, welche unter dem Kom: 
mando des Herrn R. Hirſchberg raſch an 
der Stelle erfchten, mittels Rettungs⸗ 
fchläuchen aus ber — Gefahr be⸗ 
freit werben mußten. Gegen 6 Uhr Hatte 
der Brand feinen erg” erreicht, eine 
mächtige - Flammen flug die —* 
gegen Himmel — eim ſchauerliches Bild, 
welches die Gemüther mit. Angſt umd 
—— erfuͤllte und eine weitere Ver⸗ 
veitung des entfeſſelten Elementes beinahe 
unabwenbbar einen ließ. Doch unſere 
—5 kt durch Abthellungen aus 
Eg habing und Bogenhaufen, ſowie durch 
mar itärmansiichaften, war unter 
Leltung Ihres bewährten Comman danten 
 züftig am Werte, mit einer über alles Lob 
eb Bravonr arbeitete dieſelbe am 
‚ Ihrer mächlten Aufgabe, die anftohenden 
. Hänfer und. natiz befonders das hintere 
weite im ter. Richtung wach ber Fürſten⸗ 
elvergaffe liegende große Wanrenmagazin 
por den Flammen zu bewahren. Und es 
glückte der Umficht der Leitung, ber nicht 
genug anzuerkennenden emergiichen Thaͤ⸗ 
tigkeit der Wehrmannſchaften, dieſe gefähr: 
liche und ſchwierige Aufgabe vollftändig zu 
en, bas Feuer auf bie bezeichneten 
. Gebäulichkeiten zu bezraͤnzen und damit 
unberechenbares Unglüd abzuwehren. Gegen 
7 Uhr. war alle Gefahr der Weiterver⸗ 
breitung befeitigt, es handelte ji mur da⸗ 
rum, das Feuer in ſeinem hen zu be: 
meiftern, was benm auch im Verlaufe eini- 
ger Stunden gelang. Die HH. Staats: 
minifter des Innern v. Pieufer und Re— 
rider rn v. Zwehl waren alsbald 
Ausbruch des Brandes an ber Stelle 
erichienen. Polizei, Gendarmerie, Militär, 
Alles wirkte aufs Eifrigfte zufammen, um 
die ſchwere Gefahr baldigft zu beſeitigen. 
iR 608 ummitlser hlater dem Borberans 
as ummitie er dem Borberhaus a Kronach verunglüdte geflern Morgens 
befiadliche Magazin und fo ziemlich alle ber Fe Mrs ur = 17jö9eiger 
Borräthe gänzli zerflört, vom Vorder— ' Hrbeiter dadurch, baf er von einer Tranemiffion 
ebäude iſt der Dachſiuhl, eim Theil der j erfaßt und Buhfäblig in Stüde gerriffen ware. 
Sräctieite und bie beiden oberen Stocwerfe) „An 7. 6. wurbe ber 7öjäprige Antzüigler 
des Borbergebäubes ausgebrannt: AS, a —— —* nannten —— 
Entftchungsurfache wird bezeichnet, daß —— —— een er 
ein erjt jeit Kurzem im Poſchinger Ge: ; wird angenommen, daß ſich Seeberger felöft ent- 
ſchaͤfte bebienfteter Lehrjunge, währenb er N feibt hat und fol Löcperliches Leiden bie Urſache 
— aaa —— * Benzin geweſen fein. 
gt war, mit dem Licht TE — 
vorfihtig handthirte und dadurch 8 Un, Deffentl. Gemeindebevollmächtigten- 
lid herberiej. Gin Berluft dom Men @igung dom ti. Dezember, 
— IR nicht qu beflagen. ? Gere Großbräuer Iof. Seblmayr wilf'mi’fäd- 
| fiäht feines hofem Misere mad im Mnbetradht feiner 
————— (Erztlich eouſiatirten) Schwerhoͤrigkeit aus dem Col⸗ 


le ſium ſcheiden. Sein Geſuch wirb unter Auer 
tennung feiner eifrigen unb tremen Dienfteele lung 
im ber Gemeinbeverwaltung genehmigt und ibm 
ber Dank des Collegium ausgeiproen; Hr. Bor- 
ſtaud ſpricht fein Bedauern aus, eim fo tüchtiges 
nud laugjähriges Mitzlieb zu verlieren. Hr. 
Kuufthändler Humpslmayer, ber befanntiid ſchon 
früher um Entlefıng eingelommen it unb nur 
mehr bis nah ben Gemeinbewahlen zu verbleiben 
batte, barf ebenfalls anstreten. Dagegen wirb 
das Austrittegeſuch bes Hrn. Kaufmann Rueberer, 
defien Zeit ala Biifiger beim Hanbelagericht zu 
ehr in Aufprud genommen if, als wicht binfäng- 
ich begründet abgewieſen. Ein viertes Geſuch bes 
Softwirthe Fr. V. Wagner wirb erfi im ber näch⸗ 
fen Sitzung verbefdieben werden. — Die vom 
Magiſtrat ausgefprochene Alimentation ber Ober- 
lehrerewittwe Reifer, beren Mann kurz nach feiner 
Berufung nah München geftorben if, wirb gnt 
geheißen. — Der Reſervefond ber Gemeinde be- 
- trägt, nachdem fi beide Collegien bezüglich des 

Getreibereferwefonds geeinigt hatten, 255,000 fl. 

— Das Befuh der Offijiautenswittwe Gattinger 
iſt mum emblich zum Abſchluſſe gelangt. Nachdem 


ber Magiftrat nah ben Beflimmungen bes Ben- " 


floneftatuts Feine Alimentatton zu gewähren .fid 


volle 5 Jahre im Gemeindedienſt geflanden und 
befien Tod micht im Folge ber Ueberanfirengang 
im Berufe erfolgt if, fo erhält bie Wittwe eine 
einmalige Unterflägung von 300 fl. — Hr. Bul- 
Linger ſpricht bei @elegenheit bes Referate Über 
bie Rechnungen bes Waifenhausionde den Wunſch 
aus; es möge bahier ein groß-s geräumiges Wai- 
fenhaus erbaut werben, in welden alle Wailen- 
finder ber Stadt Münden Aufnahme fiaben 
nuen. — Bei Prüfung bes Etaıs bes St. Jo⸗ 
fephefpitals nimmt fib Sr. Dr. Stautmer bes 
Drbens ber barmherzigen Schweſtern an, welde 
bitten, es möge im genannter Anflalt eine Er- 
böhung ber Pflegegelder der Pfrünbner gewährt 
werben; das betrefjenbe Geſuch wird fpäter beim 
Magiftrat verbefhieben. — Schließlich wirb auf 
Anregung des Hru. Dr. Steinheil einftimmig 
beim ee beantragt, berfelbe wolle bem Hru. 
Prof 

die Gefunbheitspflege jo body verbiemt gemacht 
mb num einen Ruf nah Wirm erhalten bat, als 


Barſche mittels Eimdruche beim Bräner Müller 
zu Pfaffenhoſen 100 fi. umb beim Gütler unb 
Gemeinvepfleger Kopold zu Brunnen 421 fl. ent- 
wendet hatte, Weiter „holte“ fi Angerer aus 
bem Keller des Bräuers Rieger zu Klofterberg 
15 Flafhen Wein, welchen er größntheile mit 
mit ben beiben Ditangellagten Spenger und 
Bihler Lonfumirte, weßhalb fich letztere einer 
Hehlerei ſchuldig gemacht baben follen, Im biefer 
Richtaug erfolgte jedoch ein Nidıfhuldig, bes- 
gleihen im Bezug auf das Bergehen gegen bie 
Staategewalt, welches Meat pleichfalle dem An- 
gerer zur Lafl gelegt worben if; bagegen wurbe 
leßterer wegen obiger 3 Diebfläble zu 5 Jahren 
Zuchthaus und 10jährigem Berluft ber bürgerl. 
Ehrenrechte vernttheilt. . 
Am 11. Dezember. 

25. Fall, Anklage geg’n bie Gebrüder Joſeph 
unb Georg Edenharter, baum Math. Alt 
hammer, ſämmtliche lebige Tagldhner von Ei⸗ 
tenebeim, wezen Diebſtahls 

In ber Nacht zum 11. Juli h. I6. wurde bei 
bem Wirthe Georg Neumaier in Gaben, Berichte 
Ingolſtadt, ein Einbruhediebftahl verübt und aus 
beffen Wohngebäube zwei Gewehre, eine fllberne 


füe verpflichtet Hält weil Difiziant Gattinger wicht - Eylinderubr , Kleider mub andere Begenfänbe, 


theils bem Wirtbe, theil® deſſen Dieuſtkaechten 
gehörig, im Werthanſchlage von 41 fl. entwenbet, 
Der Berdacht richtete fich auf das Übelbeleumun- 
dete Brüderpaar Joſ. und Georg Edeuharter, 
welche wegen Diebſtahls ſchon im Zuchthauſe ſaßen 
und am Abende vor bem Diebſtahl im bie ge— 
nannte Gafwirtbfhaft und im bem bem Wohn⸗ 
hauſe gegenüber liegenden Henftabel über Nacht 
geblieben waren. Die beiden Burſche fielen aber 
bie entſchieden in Abrede und da nur ein bio» 
Ser Inbizienbeweis vorliegt unb im gemaunten 
Wirthehanfe, welches eine Einöbe bilbet, häuſig 
geſtohlen wirb, erfolgte gegen das Brüberpaar 
Freiſprechuug. Dagegen gefieht Joſeph Ebenhar- 
ter, ba er am 9 Jali h. 5. aus bem Pfacrhofe 
ih Unfernherrn bei Ingolſtadt ein Stüd Lein- 


und ber Mitangellagte Altyammer 


| wand „geholt“ habe; bei biefem Diebftahle ſoll 
fen Bruber 
or Dr. von Pettenkofer, welcher ſich um Spähe geftanben fein, wofür fich jedoch aus ber 


Öffentlichen Berbanb'ung nicht genügende Anhalts- 
punkte ergeben baben; bie beibem letzteren wur⸗ 
auch freigefprochen, Joſeph Edeuhar- 


{ben beffals 
Anebrud ber, Berehrung das Gfrenbärgerteiht , ua a ee — 


ber Stabt Münden verleihen. 
Schwurgericht. 
Am 10, Dezember, 
24. Kal. Anklage gegen Friedr. Angerer 
led. Bränfnedht von Kloſterberg, wegen Berbre- 


gem Ehrenverluſt verurtheilt. 

26. Fall. Auklage gegen Franz Aunguſtin, 
lebigen Schlofſergeſellen von Regensburg, wegen 
Diebftahle, 

Der bem fremden Eigenthume fehr gefährliche 


Gens bes Diebſtahls umb Bergehens gegen die R7jährige Ungellagte blieb vom 19. auf 20. Juni 
Staatögewalt, bann Ich Spenger, Ilebiger:5 93. im Schäffer'ſchen Wirtbehanfe zu Reiheris- 
Dienfitneht von Freinhaufen und Joſ. Bihler, : bayern, Gerichte Tölz, Über Naht. Am anbern 
led, Dienfilueht von Wangen, — * Hehlerei, ? Morgen war «8 ber Aclinerin Koflna Sirt auf- 
Angerer erregte im beurigen Fruͤhjahre durch gefallen, daß ihr Saft fo lange Liegen bleibe mub 
großen Gelbbefig allgemeines Aufjehen , was ba-! ale fie fi deßhalb im den erfien Stod begab, ſah 
burch noch erhöht wurbe, daß er im Mirtbahäu- , fie den Burſchen aus der Kuechte'ammer heraus 
fern flott lebte und auch noch für andere Leute : Lommen, in ber einen Hand ein Paar Stiefel, in 
große Zehen zahlte. Wurbe er gefragt, woher er ber anbern eine Beißzauge tragend. Die Rofina 
Thaler habe, fo gab er zur Antwort, + Sirt, welcher ber Beſuch in fraglid:r Kammer 

baß er bas rentirlihe Schmufergefhäft treibe, » allen war, machte Lärm, worauf Reute ber- 


auf 
welches ihm am gar mauchem Tage mehr abmwerfe, Sehen und den verbädtigen Gaſt feftuahmın. 


als eim Wuderer das garze Jahr hindurch were Derfelbe hatte bereits zw:i fllberne U ig 
diene, Wiebald warde jedoch ruchbar, baf er ba. amgerigmet md im beffem Stiefel fanb —— 


— . em | | 


3 Han un Js: * 





on , 


bem fogenannten fHönen Zimmer entwendet hatte 
unb welche cinen Werth von 50 fl. repräfentirt, 
Der Angeliagte kann ſelbſtverſtändlich beide Ent- 
wendungen nit im Abrebe fielen, will jeboh 
bie Kaechtekammer unverſchleſſen getroffen hıben. 
(Der Schlüffel zum ſhöönen Zummer lag oberhalb 
bes Thürftodes.) Der Gerihrebof erkannte auf 
4 Zahre Zuchthaus und 10 Zıhre Berluft ber 
b. Ehreurechte. 

27. Kal. Ankage gegen Math. Achner, 
auch Lenhart genannt, led. Dienfilneht vou Mit- 
tenwald, wegen Diebſtahls. 

Daß das Zuchthans keine Befferungeanftalt if, 
fehen wir zur G:nüge an dem 861ährigen Au- 
gellazten, deun biefer Burſche brachte feit feinen 
17, Lebensjahre die Meirzeit in einem folden 


Jaſtitut zu. Er iſt menerdinge beinzichtigt 1) 


am 16, Juni 5, J in ber Sägmä:le am Schwar- 
genberz, Ger. Tölz, Über 10 fl. Baarjeld, 2) 
einige Zage fpäter beim Lerberbauern zu Fleck 
Kleider unb Stiefel unb 3) im ber Nacht zum 
12. Juli dem Söldner Zat, Lanberer za Win 
bei Lenggries gleihfalld Baargelb und Schmud- 


ſachen im. Gefammtwerthbetrage von 50 fl. eut- 


| 


wenbet zu haben, Da fümmtlige Diebflähle mit- 
tele Einbruds und Aufiprengens von Bebält- 
nifjen ausgeführt wurden aub Adner auch no 
als rüdfällig erſcheint, Tiegen 8 erſchwerte Ber- 
bredhen vor, zu beren Sühnung 6'/, Jahr Zudt- 


. Haus unb 10 Jahre Berluft ber bürgerlichen 


Ehrenrechte als entiprehend erkannt warden. 


Der Dberförfter F. Martin zu Beulenborf if 
anf Anfnchen auf bas Revier Bud im Forflamte 
Bamberg, und ber DOberförfler U. Laujenmayer, 
don Unterzell anf Aniuchen auf das Revier Han- 
nesreuth im Forſtamte Bilsed verſetzt, ber ge 
prüjte Rehtsprakilan M. Widmann in Fried» 


- berg zum Gerichteſchreiber am Laubgerichte Mit- 


tenau ermaunt unb zu der von dem biſchbflichen 
Domt;pitel zum Eichſtüdt :vollgogenen Wahl bes 
Prieſters Dr. F Morgett, Profeffor am Lyceum 
in Eichſtädt auf das 8. Cauonikat im dem ge- 
dachten Domtapitel, welches burh bad Ableben 
bes Eanonifere 3. B. Stodinger unb durch bıs 
Borrüden ber jüngeren Eanoniter in Erledigung 
geloinmen ift, bie landesherrliche re 
ertheiit umb ber @erichisnefljieher K. Weigel in 


NRegeneburg auf Anſuchen von feiner S elle ent- 
- hoben unb genehmigt werben, baf das Benrflj um 


zu Pöfing, Bezirldamts Robing, von bem Bi- 
fhofe von Regensburg dem Priefter 3. Roidl, 
Eooperator in Zehl, besfelb:m Wezirlsamts, ver- 


liehen werte, 


Die am Bezitkogerichte München linls der Ifar 
erledigte Advolateuſtelle iſt dem vormal. Appel- 
lationegerichtsrathe M. Stenglein in Münden 
verlieben. zum Lehramtaverweſer für Mathematilk 
und Peyſit an der Gewerbſchule Landau der Lebr- 
amtskandidat 3 Schumann von Dinkelebüdl er- 
nannt und bie Ernennang des Religionsiehrers 
Dr. Bh. Hergemörher zu Würzburg ale bro efior 

= Airchenrechts und ter Homiletik am bıfchöf- 

Byceum im eigpätt lanbesherriuh beflä- 


worben. 
Der Hätiptz; Aoamidtontroleur Ubland. ift zum 
—— db 
uttolene. MR, Lohüülfer zum: kaiferl, 


Selen Bi an ber Geile ernannt 


ae [I I U I en - —— 


Der Gerichteſchreiber A. Mittermayer am Land: 
gerichte Obermoſchel ift wegeu Kranfgeit auf ein 
Jahr in den Ruheſtand verfegt worben; bem 
Hanptzollamtediener X. Mil in Paff au ift in 
Rädfiht auf bie feit 70 Jahren mit Treue umd 
Eifer geleifteten Dienfte bie Ehreumänze bee tl. 
Labwigsordens verliehen worben. 


Begrabiiii- Anzeigen. 

Südlicher Friedhof. Den 18. Deyemper: 
Kal Ullmaier, Hofolfiziant’nek. v6, 7 Ma 
um 2 Ubr. — Adolf Shölhern, Screibmaterin 
lienhänblerel. 3 M. a. um 8 Uhr, — Marim. 
Sartortus. Poftoffizialet, v. 5b, 1I.a mm 87, 
Uhr, — Iherefia Aidelsdarger, Gaſtwir thagattin 
v. b., 25 3. a. um 8 Uhr. — Friederit; Straf. 
fer, Taglögnerst. 5,5 ®, a. um 2 Uhr. — 
Olga Zitka Tändlerel. v. 65, 1, J. a. um? 
Uhr. — Therefia v. Schmidlein Profefforegattin 
v. 5, 57 3. a. um 4 Uhr. — Joh. Hözel, Tag- 
(öner v. b., 638 3. a. um 2 Uhr. 

Nördlicher Friebhof: Den13, Dezbr.: 
Zohan * Hafuerelind von ze 13 1 M. 
a., um 2 Uhr. — Joſeph Mayr, Zimmer 
mannelind von bier, 21 T.a., um 2 Uhr. — 
Georg Weißbacher, Schuſterolind nom bier, 5 9. 
6M «a, um 2 Uhr, — Maria Grimm, Lehrers- 
tochter von Bifhofewerba, 26 I. a. um 8 Uhr. 
— Maria Freifraun v. Auffin, £ —2R 
gattin, 26 I. a. um halb 4 Uhr, ſaſpar 
Emrid, Hauemeiſter von bier, 50 3. a, um 8 
Uhr. — Amalia Mößl, Taglöhnerelind von -bier, 
b Inb M. a, um halb 3 Uhr. — Iohamı Her- 
mann, Borarbeiterelimb, 12 X. a, umbalb 8 Uhr. 
Wilhelmine Ponzelt, Agentenstinb von bier, 6 
M. 21 €. a, um halb 3 Uhr. 


IE) 

Freitag den 13, Dez. Außer Abonnement mit 
ermößigten Preilen: „Brachus ber Boltsreibun,“ 
Tragödie von Adolf Walbrandt. 

Volkstheater. 

Freitag ben 18. Dez. Zum 1. Male: „Die 

Eheſtifterin.“ Schwant vun U. Winter, Hierauf: 
„Aus Lıebe zur Runfl.“ Schwant von &. v. Moſer. 

ee ER 


— — Haudel, Gerkehr, 
a Gens vom 12. Dezember 1872." 
Römigl. Bayer. Oblig. à 3%/,,%, 87%, * 878. 
«7, 98 8. 92%, ©. 4%, Grunde.-Dbt. 98 
B. 92'/,@. 4°/.°/, Oblig. 100%, P. 100 @, 


5%, Obl. von 1870 4 vP. 100 ©. 4°, 
Mind. Obt. 98 B. 92,,,®. 5°, Münchener 
Obligat. 1082', ®B. 102 5%, Eommmmal-D6i. 


bet Ber, -Bant. 101%. 100%, ©. 4° ‚%;, Obliq. 
b, MBereimsb. 97%, 9. 978. 4°, Bfanb- 
brieie der baher. "Sypotheten- mıb Berhfelbant 
92°/,B. 921/, @. Dftbahn » Aktien ı. Gmiffion 
1889. 182%. vanlaktien der Hypothelen eb 
W -Bant 1020 B. 1015 ®. Hanbelsoautaftiem 1, 
Em. 127°, B. 127%, ®. Bereinsbantalt. 185 he 
— ©. Wugeburger-Bantalt,. 110%, 8 

$. Defterreich. Silber » Hente 64°/, y 64%), .. 
R. Banl» Alien 1084 P. 1030 ®, Prioritäten: 


nr gi BB — 6 Lim Bude 
8 » — ungar. Oſbahu 7o v. 
1 6. 0.8. "unge: —E 80 P. © 


»theilt Mermittag 10 De an Bea 


*6 — Schere vrampt,beforgt 


AIR 


En — 


=] 


4°), bayer, Prämten-Anfeihe 112%, B. — © y ber Fußſohle, 3 Deffnungen zu je 52 Mtr. Stät- 
Unebabr Loofe 14*/, PB. —— ©. Hugsburger- | weite erhält, mit Lokomotibzüügen von deu äraria- 
Roofe 7°/, B. 7%, @.  Bappenheimer Roofe 7 f Lifchen Nagelflupbrüden bei N:udtting beyogam wirb, 


%. 6°, 6. 
Geldferten. Münden, 12. Dezdr. ' Getraute. 
un Pelle GE In der Metropolitanpfarrei zu U. 2, 
Breußziſche Friebriheb’er . . 9.58 9.59 Fr. Ludwig Klarl, Gendarm von Deggenborf, 





Prengifhe Eafleniheine. . . 105 105%, | mit Anna Maria Selmer, Bauerstodter vom 
- —— Baukuoren —86 JJEſzubach Georg Hammer, Hafuergehilſe dom 
Franes-Städe. . . . . 921%/, 9.22%, Schmidmühlen mit Kresz. Hölle, Schmieimei- 
Butaten eo 65.31 3.36 | ersiochter von Dttobeuren. Friedrich Schmeden- 


—** Souverelues... rn 11.55 | beer, @utsbefiger d. 5, mit Barbara Quber, 
— a A an a ei . agerie Brofefforstodhter v. 5. Ju der St. 
(Windiichgräg-Boofe.) (BZiefung vom 2, sl. Fogann Michel, Eri- 
Dezember.) Hauptpreife: Mr. 27,136 20,000 fl f yatier von hier, mit Mana Brebl, Pebernhänd« 
Mr. 41,857 2000 fl., Pr. 43,850, 49,686 je lertochter von Oberaudorf. Michael Karmann, 
1000 fl.. R:. 75,547, 94,618 je 500 fl. Tazlöyı er von Schönesberg mit Urfula Seiben« 
„» (Aproe, Reininger Prämiens Anleihe.) | jhmam, Güterstohter von Oberhummel, Friebr. 
‚(Beriengiefung dom 2. Dezember.) Serie 80, | Augenderger, Telegraphin von Hier, wit Auna 
e 107, 260, 433 , 559, 60% ‚ 813, 1063, 1166, ‚Eherefla Lan, Kaufmannstohter von Laudehut. 
1286, 1616, 1692 1785, 1917, 2695, 2287| der &t WunarPfarrei. Iofeph Weter 
"2688. 2904, 2933, 3106 unb 3943. Mater, Auegeher von Grieſelbach, mit Yranziefe 
(8'/,proc. Köln » Mindener - Loofe vom | Yranm, Bäderstschter von ‚Staffelfiein. Far der 
1870.) Seriengiehung vom 1. Dez. Serie 402, | æt. Eudiwigspfarrei. Karl Siecher, Mafdi- 
a unb 2200. Prämienziefung am 1. Febr. nenfloffer von Hals, mit Therefla * Frei- 
ö banftmeggerswittwe bon bier. rifl. A 
Bräffel, 11. Degember. Die Firma Jacobs | Cyan nee ale mie Peilem Bope 
fröres et Comp. Banques de V Union bat ihre ner, Gütlerstodter vom Buchloe. Georg Nuf, 
ungen eingefellt Die Palfioa betragen perifgaftl. Diener von hier, mit Anna Heibner, 
1 Millionen; bie Altiva find mod nicht volle | Yirrmeifterstogter von Eichenhanſen ferbim. 
Mänbig ermittelt. Großſchopf, Eommiffionär und Bürger von bier, 
Nürnberg, 10. Dezember. Am Hopfenmarkt F mit Maria A Notbhaft, Hansbefigerstochter vom 
bericht f hreud reger Verkehr, auch gefteru | Geiſelhöriug. franz Kaver Strauß, Metzzger uud 
wer ſtarle Nachfrage Erport wie für Brau⸗Bürger von hier, mit Therefia Summerer, Bier- 
louſum Die zahlreichen Abſchlüſſe beſtauden vor« | wirkhsmitime v. 5. Anton Wild, Muſiler vom 
we in Mittelforten, Seltener — weil nur | Monheim, mit Anna Heilmayer, Bädermeiftere- 
Leinen Beträgen vorhanden — kamen Prima- F tochter vom Menglofen. Joſ. Imhoſ, peuf. Geu⸗ 
qualitäten zum Abſchluß, uud es beträgt ber Jdarm und Bürger v du mit Elifakerb Rothlauf 
geftrige Berlehr circa 400 Ballen. Es gefhaben } von Neuhauſen In ber heil. Geiftpfarrei. 
Abſchlüſſe im guten Wärtemmbergern zu 80-85 fl, | Gottfried Hartl, Poftfunktionär v. h. mit Maris 
in bo. Polen zu 75, 78 unb 8Ofl., in Prima | Eberle, Müllerstogter von Waal, Anton v. Li⸗ 
zu 86 90 fl,, während feine Ragerbierhopfen im | Kiem, Privatier von Waldau, mit Joſephine Eber- 
Heinen Pörden bin und wieber zu geheimen, | fein, Bezirksamtmannstochter dv. Wegſcheid. Hein⸗ 
jedenfalls boden Preifen gehandelt wurben. Dief rich Auel, Metalldreher von Köln, mit Karolina 
Stimmuny blieb ruhig, aber feſt. Marktwaare, Himſel von Pellheim. — Ludwig Lelnfinger, 
Primo 70—80f , Selunba 50-66 fl., Aiſch⸗ Gürtuer von hier, mit Ther. Ennerfi von Stattel⸗ 
gränder 72 - 80 fl, Würtemberger Prima 90 bis } geitenftein. Mar Graf, Buhbindermeifter von hier, 
95 fl., Selunda 68 — 75 fl, @ebirgahofen 77 ·80 fl., | mit Maria Hillmater, Holzhändlerstochter von 
Elſaffer 68 — 75 fl., Hallertauer Prima 90—95 fl., ! Giefing. Joſef Weber, Hausmeifler von Hohl- 
Selunda 6O—TOfl, Spalt Stabt bortfelbft 185 ! Johannsberg, mit Genovefa Borbt, Zaglöhners- 
bis 140 fl. und 2., Spalter Land, ſchwere Lage iochter von Dietenheim. Karl Kreil, Golbarbeiter 
doertſelbſt 185— 135 fl, Mittel-Lage 100— 120 fi., ? von bier, mit Maria Thoma, Bebientenstodhter 
Dberöfterreicher 60 — 60 fl., Altmärler 48—54 fi. von Hier, Heinrich Graf, Zimmermatm vom hier, 
Mn ber großen 140 Fuß Hohen Brüder bei | mit Maria Schönberger, Zimmermanmewittwe 
Deining in ber Nähe Neumarlts, welche 4 ; won bier. Joh. Unbreas Selzam, Schuhmacher 
Defjunngen zu je 200 Fuß mmb eine zu 260 | vom Altenſchönbach, mit Eliſabetha Wagner vom 
uß erhält; nehmen bie Arbeiten einen erfren- ! Reichenbach. Michael Maier, Schueiber von hier, 
Then Fortgang. Ueber 2 Deffnungen if bereits & mit: Maria Graf von Deggendorf. Julius Knorr, 
. die Eifenfonfirultion gelegt. Für bie anderen: Hausmeifter von hier, mit Sabina Filfer, Mild- 
mäfjen jedoch erſt die Pfeifer vollendet werden. | mannstochter vom hier. Johann Englert, peuſ. 
Die Steinbanten biefes Objektes werben jedoch Gorporal von Neuhlliten, mit Franziola Loremz, 
bie Mitte nähften Monats vollendet fein. Wirthotochter von Schönberg. Ludwig Neumayer, 
L Auf ber. Bahuſtrecle ven Muhlborf 4 Bureaubiener von hier, mit Ana Ettl von bier. 
yi ‚Station Kraiburg zuuähft Pürten A Karl Adam, Haudeldagent von Gera; mit. Katha- 
‚uch dem fogeuannten Mühldorfer Hart (Forft) rin: Hueber; Hatbelamännswittwe von hier. — 
bie Schienen bereits gelegt, ta bie eiten * In der proteftautifchen Pfarrei. · Auten 
geringfügig waren umb bie Beifdaffung , €, Pofaffitent von hier, mit Chriſtiana Hapt- 
im ber bei Settenbach zu er· mann, Schuhmadermeiftzrstochter von hier.  M- 
Banenden Sunbruäde, welde eine Gejammtlänge , beit Bier, pen. Sergeant vom Kempten, mit 
non 195 Mir. aud eine Höfe von 20 Mir, über Johanna Eva Doreihes Gungefer, 


Mn. 


- 


tochter von Augsburg. Dstar Heinrich ——— Zu Shrifigefhenken beſonders geeignet! 


Bofawentierer von Landbau, mit Emilie Barbara 
ung, Pfaubverwahrersiohtr von bier. Georg 
Front, Wirthſchaftepächter vom Piuhl, mit Eva 
Unmüler, Mullerotochter vnn Königſtein Abolf 
Ohnefeit, Weißgerber von Pagelinen in Offpreußen, 
mit Eliſe Et, Mäherin vom bier, Zoff Fritſch, 
pen. Sergeant von bier, mit Barbara Albert, 
Säleiferstohter von Herebiud. — Ju ber 
SH farrei der Borftabt Haidhauſen. Iolf 
Holland, Teglöhner von Kemoden, mit Monika 
Wolferfietter, Daurerswittwe von Allach. — Yu 
der Pfarrei der Vorſtadt Giefing. Ib. 
Bopt. Trollmanı, Tazlöbner von Altenberg, mit 
Thereſe Seidenberger. Häusierstochter don Biech- 
bad. Gottfrieb Schuhbiffer, Kiftfergebilfe von 
Wenzenbach, mit Jofefa Neubauer, Sölbnerstochter 


von Felbpeim. 

T Darlehen!!! 
auf Hypothek ſowie Wechſel vermittelt bag Com⸗ 
mifliong-®nreau von Aumpfmiller, Raufmann 

in Münden, Analienftiaße 8011. 10464-95 

Bor einiger Zeit wurbe im Marfte Holz'ichen 
eine Brieftajche mit MBerthpapieren gefunden, 
und konnte beren Gigentbümer bisher mit er- 
mittelt werben. 

Wer fi als folder auczuweiſen vermag, wolle 
fi) beim Pfarramte Holztirchen zum Rüdempfange 

‚ berfelben baldigſt melben. 10512-.3 6 


12 Büticher-Gefellen 


finden Arbeit auf Lazer- Faß und Transport-Faß. 
. Hectoliter . 715 Sgr. 
halbe ” j ” e 
e * PR Tu " 
Se, 1 Thlr. 


Lager-Fah von 612 Dim per Ohm 12 Sr. 
Höher hinauf pet Ohm 10 Sgr. 
Reifegelb wird vergütet. (10,545) 


exmann Schulze. 
9 kann Sch d 


Wteiberer, eine gangbare, wirb zum Ablöfen 
geſucht. Adreſſen ınnter G. 3. übernimmt bie 
Erpebition. 10527 

— Meippe ıf billig zu verkaufen. 
Thal Nr. 3113. 


für v chuhmacher 

werben auf Cylinder · Maſchine Gurnmizũge Ältere 
umb neue Beſetze, Schãfichen aller Arten ſchön und 
billig verfertigt, SchommergafieNr 17/1. 10528 
Eine Perfon, bie jhom mehrere Jahre im einem 
vet geßient hat, fucht wieber eine Stelle 
einem Herrn Geiſilichen ale Köchin, bier 

ober anf bem Lande. 10526 
D. R. in ber Erp. b. Blattes. 






ELLI 


Grelö-Pram 
zum Ausbau der Giefinger Pfarrkirche 
(Münden. 
11,906 Geldgemwinnfte im Betrage bom 
fl. 145,000. Hauptgewinu fl. 21,000; 
ein Treffer auf BE Loofe. 
Koofe 3 fl. 1 find zu haben im 





Benerberg: bei Herrn Schubmacher und Krämer 


. Grasmälfer. 

Dachau: penf. Lehrer M. Hföger. 
Ebersberg: Kaufmann 9. Saggenmüller. 
Erding: Commiffionär X. Badmeier. 
Eſchen ohe: Lehrer Fr. X. Katzeumüller. 
Haar: Poſtboten X. Schlätterer. 
Hobenlinden: Wunbarzt $. Spann. 
Langenbad: Poſterpeditot Reiter. 
Landeberg: Fifher Judwig, Cautor. 
Lenggries: Gemeindediener Wacher. 
Murnau: Mühlenbaumeiſter J. Reſch. 

bo. Raufmann Alrich KHöd. 
Oberammergan : Handelsmann S. wink. 
Pahl: Chirurgen S- sandes, 
Bartenlirhen: 9° Waderl 
Henjberg: Kaufmann G. Kalthoff. 
Romeredorf: Ehorregenten X. Hhreiner. 
Scäfilern: Schreinermeifter 9. Jegt. 
Schrobenhaufen: Buchbinder M. Breiter. 

* A. Oltlilſſinger. 
Schwabing: Poſtboten U Imhof. 
— Poſtboten Hertel. 

Starnberg: Kaufmann G. Bonwerden. 
Tölz: Geſchäfteſührer M. Aetterle. 
Unterpeiffenberg: Kaufmann Finferwalder. 
Unterföhring: Lehrer X. Gebhardt. 
Unterfenbling: Apotbeter Oeltl. 
Weiche: Bader I Wil. 10516-8# 
Weilheim: Bucorudereibefiger M. Warth. 

„Da bereits über zwei Dfittel, alfo über 200,000 
Loofe vergriffen find, fo dürſte es im Iuterefle 
bes Publitums gelegen fein, fi mit berartigen 
Loofen bald zu verfehen.“ 


1059 Todes: Anzeige. 
Hr. Joſ. Schneider, Werkmeifter (145) Mitglieb 


| d. Sterblaſſa d. allg. Kranten- Unterflügungsverein®, 


Pferdedecken⸗-Verſteigerung . 


verſt 
den 


Sam ſtag 
im Nañihanue zum kleinen — — 
neue Pferbebeden im. 1 fern 


yro's 


——— von 9 Uhr — Di A Uhr Nachmittags 


IE ara SE ren er il 088 


* 


a vun 


Raufingksgafie Paſſage 


Eiſerne Waſchtiſche 


mit nnd ohne Porzellan-Harnitur 


Ladirte Walch: Säulen 
gleichzeitig Nact:Zifchchen 
Hade-Ktenfilien 
als: Badewannen für RER... Fuß: Badewannen, Babes 


bleche, Douchebäbder, freittehend und zulammenlegbar, Toiletten: @imer &$ 
Raunen, WBandwafchgefäße, Lavoirs, Wafferfannen zc. empfiehlt: 


Schüſſel's Kücen- & Wirthicaft- 
Einrijtungs- Magazin in München. 


ebüffel Fürftenfelderftraße 
Barterre und I. Stod. Nr. 7. 





Bekanntmachung. 
GEuratel über den geifteöfranten Georg Kröll ıc. betr. ‚ 

Es wird biemit befannt gegeben, daß der Soyerbauer Georg Kröll von Güns» 
thering, Gemeinde Oberpleiskirchen, zufolge diesgerichtlihen Beſchluſſes von heute we⸗ 
en Geiftesftörung unter Guratel geftellt wurde und daher Rechtsgeſchäfte ohne Zus 
—— feines Curators, des Georg Kunz, Bauer und z. 3. Bärgermeiſter von 
Oberpleiekirchen, im giltiger Weife nicht abſchließen Tann. 

Altötting den 30. Nosember 1872, 10641 


Königliches Fandgericht Altötting. 
Sehr wichtig für Bruchleidende! 


empfehle meine nenerfunbenen awedmäßigen Bruchbänder für bie größten Hodenfad Brüde, welde 
alle auberen Bandagen übertreffen. Ich bin überzeugt, daß durch mdine Baudagen ber Bruch micht 
nme Heiner wird, fonbern ſogar gejeilt worden iſt; ebenfo emp’chle id meine Nebelbandagen für 
bie größten Bruche. Zeugnifi: liegen zur Einficht auf 10282.8 b 
&. Grünberger, Schwanthalerſtroße 21/0. 








Verein vom heiligen Bincenz von Paul. 
Wir bringen unfere Bitte am milde Gaben: Betragene Kleider und Wäfde ꝛc. fir bie Armen 
(fiche Nr. 317 und 318 biefes Blatter) in Erinnerung. 10529 40 a 
Abzugeben: Im Herzogfpital, bei den HH. Heuberzer, Streckfuß, Bogl, Schlofjermeifter, u. Zahn, 


Gieſinger Kirdyenban-Lotterie. 


Die Verloofung der Giefinger Kirchenbanlovfe wird am 28. laufens 
den Monats unter Mitwirkung des k. Notare Herrn Wilh. Rupprecht ftattfinten. 
Ausführlide Mittheilung folgt nad). 10532 6a 

Gieſing (Münden) ten 10. Dezember 1872. 


Der Borfland der kathol. Kirchenverwaltung dahier. 
Friedr. Koch, t. neiitl. Rath und Stabipfarrer. 


Eine pünfıfich zahlende Wittwe fuhr eine Woh- 
nung vom 2 Zimmern, Küche und Kammer bis 
Georgi: Mbrefjen nnter J M. 3. 10537—8a. 


Ei Tafelpiano in zu verfaufen. Bruuugaſſe 
Ngr. 9/2 Ste. zeite. 10547 








Damen-Uhren von Sf. an 
befte Qualität, Garantie 1 Yahr, empfiehlt 
Friedr. Prautl, sen, 
Roſenthal Ne 11. 
Nach Auswärts gegen Nachnahme. 10645 
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ver eine ANNRORNCE 


ı biefigen oder ansmärtigen Blättern veröffenıTichen will, eripart Mühe und Vortokoſten, wenn er 
umit bie Unterzeichneten beauftragt, beren alleiniges und ausſchließliches Geſchäft es if, 
mzeigen in ce Zeitungen ber Welt zum DOriginal-Roftenpreife und obme Nebenfpefen zu beförbern. 


Haaſenſtein & Dogler, 
017 (19) Münden, Menbanfergafle 8, 
——— ¶— — — — — — — 
KaffeSurrogat 


von Ehr. Menfch in Neuwied. | 
Dur diefes aneılannt gute Fabrikat erzielt man nicht mur allein ein Erſparniß an Kaffee 
onen, fondern ber Kaffee befommt aud einen fehr guten Geſchmad umb fhöne Farbe. R 


In Paqueten A 3 und 6 Er. zu haben nur bei 508 
Franz Kathreiner. - 


N. Neumeyer’s 


Herren-Kleider- Fabrik, 
Nr. 6. Weinftrafe Nr. 6. 


10340-26 
Knaben-Paletots R Anaben: Anzüge 
an, 


——von FL 5 von en, 


fl. 6 
eberzieber i Doubielebersteber 













atin: 
durchaus gelättert von fl. 14 an, 


EEE 
sfimo:Paletots Fivenune-Paletots 
elegant gearbeitet. von fi 18 am, feiner. weicher Stoff von fl. 16 an, 


elour Joppen atine:-Joppen 
in ollen Größen, von fl. 3. 30 an, in allen Größen, von fl, 5 an, 


Ganze UAnzüge rbeits:SHofen 
in ollen Größen, von fl. 14 an, flarker, ſchwerer Stoff. vom fl. 1. 3%. am, 


JæBBb 
ch ere Bouzkin:SHofen eftvus 
in allen möglihen Muftern, von fl. 5 anf in Ratine, Floconne ic. bon fi Tan. 


Schlaf: NRöcke roße Huswab 
von fl. 7. 30. an. in größter Anewahl nad in Stoffen, wovon in türzefler Zeit nad 
in allen ®rößen. Maf angefertigt wird, 


Nur Wr. 6. Weinftraße Fer. 6. 
Ammerfeer-Kilde 1 Alte und neue Bücher, 


(geräucherte Bilde) ie grö fet 6 
aut — * „1050 4 Er gi 8 ang Heinere Bibliothelen kauft lets 
Bal. Barbarino, Salvatoritrahe. Schweiger, Autiquar' 


Hebung am 16. Dezember 1872. (8587—94}) Dulipiap 4 


Hlmer ünfterbaulotterir. Fur Eltern. 
fl. 72, Geldgemwinne, Ein aut Knabe 13 bis 
an une . Boa ung 17 * er: 14 Japren mieb kl einer * 30 
beobor Mäplichlegel, Ense. | — aan Ar I. Rn 
0504 55 am die Exp. d. DI. 


in allen Karben von fl, 10 am, 
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m Berlage bed Unterzeißnlen find. nadthende Pfilofopfifhe Lehrbä 
— re er Aber — 25 T ta ehrbücher 


Dr. Albert Stöcl: 
LCehrbuch der Philofophie. 3. ze Astgitungen 


rg rg ten Auflage (1872). 

y ogen geb fl. r. th. 

Gruͤndriß der Arfihelik. Inch dir. oe 89 75 Bogen 
geb. 54 Er. ıh 

Grundriß der Reli ionsphilofophie. —— 
Lehrbuche der — 1872. gr. 80 10 Bogen geh. fl. 1. 

Fehrbud) d er Geſchichte d der phileſophie 
Main) 1872. es en N aan Rirchbeim. 





Todes: F Anzeige. | 
Sort bem Herrn Über Leben und Zob geflel es, gefleın Abendbs-9 Uhr unfern inuigfl- 
‚ geliebten @utten, Vater, Schwiegervater, Großvaler unb Dntel 


Georg Gilg, 


Austrags-Welferbaner 


24 Awd cheutlichen mit Gebulb ertragenen Leiden und Empfang aller heil. Gterbfaframente 
in einem Wlter von 76 Jahren und 8 Monaten iu eim befferes Leben abzurufen Um fiilles 
‚Beileib und feiner im Gebete am gebentem, bitten bie 
Sellu, ben 11. Dezember 1872. 
die fieffrauernden 1 Hinterbliebenen 
att 


35 ei 8 = Martin Gilg, Söhne. 
Biktoria —— Tochter. 


Die Beerbigung und ber erſte Settesbienf Eiche be d Ur 
in Sollu, ber 2. und 3. © ee unb 19. De. a u 9 Yin J 





Billiger Berkauf von Unterhofen & Jacken 


En gros & detail. Auswahl 125 Sorten. . 
Snaben: und Mäbchenbofen von 15 Er. bis 83 Er. 
— und Damenhoſen von 86 fr. bis fl. 1. 15. 
a * nur guter, ſollder Waare zu den änferften Fabrikpreifen 
Fr find, wie ein Anderer anbieten wirb umb ſich diefe Artikel auch hauptſaäch⸗ 
en ©p eiigefchenken eignen, ſieht gefälliger Abnahme entgegen bie 


Silinle der Trientwanren-Fabrif 
3. &. Mayer aus Heu-UHlm. — 


Nr. 50 Bayerſtraße Nr. 50 


vis-a-vig dem Rheiniſchen Hof. 
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Katboliſches Cafino. 
Donnerftag den 12. Dezember Abends S — — 
Herr Stadtpfarrpre iger H. Geiger 


einen Vortrag halten 


über die Drganifation einer Pilgerfabhrt nah Zerufalem. 







” „ 3 
Nonpareil-Cafe-Maschin 
Diefe neue Cafe» Mafchtme leijtet das Borzüglichite 
von allen eriftirenden Cafo⸗ Maſchinen, bie als beſt be⸗ 
fannte Non plus ultra nit ausgenommen. — Das 
kurch diefe Mafchine gewonnene Getränt ift bei gleicher 
Kaffee⸗ Menge viel ftärfer und aromahaltiger als das von 
irgend einer andern Maſchine gelieferte, umd dieſes 
iultat fo eminent und fuͤhlbar, daß Niemand einen andern 
a Kaffee mehr goutiren wird, welcher diefen einigemal ge⸗ 
Ze N toftet hat. Dabri ift die Behamdlung derart leicht daß 
N man fie mit Beruhigung jeden Dienitmädchen anvertrauen 
} kann, ihre Conſtruktioa jo einfah und gefällig, und bie 
Arbeit jo jhön, daß ſie bem cleganteiten Kaffeetiſch zur 
Zierde gereicht, Die Maſchine bietet noch dem nicht zu 
unter fhägen>en Vortheil, dan fie beliebig auf bem Heerde 
oder auf dem dazu gehörigen Spiritus Rechaud benüßt 
werden fant, ". 
J 7 per Stück incluſive der dazu gehörigen Yor- 
 zelankanne: 
we 6 8 10 Toffen 
in Meffing: TO .ıı f.12 1.13 T 
in Reu-Blatin 12 13 15 16‘, 18 


Schüssel’ 
Küchen · und Wirthſchafts Einrichtungs⸗ 


Raufingerftrafe ® Magazin Paſſage Schüffel 


Fürftenftraßie 7 in München. Parterre $ U. Stock 
10531. 20 


In der neuen Papierfabrik Steinmühle 
in Dachau wird N 

... 8troh 
in allen Sorten zu den höchſt möglichen 
Preiſen angekauft. 1047-6 

Die Zufuhr kann täglid) gefchehen. 


Eigenthum, Berlag nnd Redaktion bes literarifchen Imftituts von Dr. M. Huttler, ° 
gůr bie Stebaetion verantwortlich Ath. Degenhart. 


Drud der Iavoſbuchtruderel &. Huber. 
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ZSechzehntet Ar. 344 JZahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Samſtag den 14. Dezember 1872. 


Der Bayeriibe Kurier eriheint, Moniags ausgenommen, täglich und wird Abende Super ausgegeben. —25 
labraq ogebuhr für 
Aedaition Dbeonöplag Mr. 2/0; Crpedition 

Sattlergafie.) 


a Mänden2 fl, 24 .,b b be 8 
einjpaltige Bei ee 





Die einzelne Rummerife. — Einrüdun 


Mr. 18. (Eingang 





Politiſche Aederſicht. 


Ans Berlin kommt bie überrafchende 
Kunde, Fürft Bismarck beabfichtige das 
VBräfidiumbespreußtijhen Staats. 
miniftertums nieder zu legen. Ein 
im ofgölen Tone revender Korrefpondent 
ber Allg. EN führt diefen Eutſchluß des 
Fürften auf die Ueberhäufung mit Gefchäften 
— welcher auch die rieſigſten ul⸗ 

auf die Dauer niht gewachſen ſeien 
und beinerft, „der Fürft bege den Wunſch 
und auch die beftimmte Abſicht, fich auf 
————— der auswärtigen Ge- 
ſchaͤſte und die Leltung des Reicht kauzler⸗ 
amtes zum ränten.” Es Tann wohl 
feinen Augenblick heftritten. werbew, daß 
Fürft Bismar mit den wichtinften Aem⸗ 


tern überladen ift; preußifcher Diiniiterprär | jehe 


fivent, Kanzler des beutjchen Reiches umdb 
als folder Leiter ber deutſchen Reichepolitil 
nah Außen und Innen und zugleich bem 
Reichstage für das Heer, Marines, Poft- 
und Telegrophenweſen verantwortlich, end» 
lich noch Minister für Lauenburg; das ift 
a Enre allerdings zu viel. Trotzdem 
glauben wir, daß Fi 
er einen Theil feiner Laften abfchüttelt, 
dazu nicht blos durch deren Schwere be- 
wogen wird. Uns ſcheint, Fürft Bis- 
marck wolle fortan, von jeber Verant⸗ 
wortung vor ben eher Kammern 
(osgeldst, ten ftets willfährigen Reichs 
tag als ausſchließliche Operatlonsbaſis 
für feine Politif wählen und wir meinen, 
die Losfagung von ben preußifchen 
Staatsgefhäften habe die Bedeutung, bie 
Aktion im Sinne tes Einheitsftaates 
zu begiunen oder bejfer zu —— 
Dir Rücktritt des Miniſters Selchow 
ilt als aufgemacht, wogegen die Nordd. 
Ug. Ztg. das Gerücht, der Miniſter des 
Innern habe ein Entlaffungsgefuch einge⸗ 
reiht, für grumblos erklärt. 
Sn Stuttgart bat die Abg.Kammer 
ein neues Steuergefeh angenommen, und 
| —— 12 Millionen für Eiſenbahn⸗ und 
| graphenbauten genehmigt. 


wu 


rt Biemarck, wenn | Allem 


n Wien wurbe geftern ber 
eff Sm Abgeorbnetenhaus, w 


o bie 
Bertreter von Tirol und Vorarlberg fehl: - 


ten, legte die Regierung Gejehentwürfe 
über die Forterbebung ber Steuern im er- 
ften Quartal 1873, die Rekrutenaushebung 
für 1873 und ben PBoftvertrag mit Deutſch⸗ 
land vor. — Nah Schluß ber Sikung 
nahın der Finanzausfhuß die Forterhebung 
der Steuern an, wobei ber Finanzminiſter 
erklärte, demnächft werbe eine Regierungs⸗ 
vorlage Betreff3 endailtiger Regelung 
Beamtengehalte eingebracht werben. 

Die franzdfiiche Nationalverfamm: 
lung bat vorgeitern den Beſchluß gefaßt, 
über die Peitionen um Auflöfung ber 
Nattonalverjammiung morgen (Samsta 
zu berathen. Gambetta erklärte, die Lin 
ber Berathung biefes Gegenitanbes 
mit Ungeburb entgegen, während ein Mit» 
glied ber Rechten bie Hoffaung ausſpr 
daß „am nachſten Sonnabend bie 
lage derer, welche für bie Auflöfung ber 
Nattonalverfammlung agiliren "bereneit 
werben wird.” Die Dreihi 
beihloß mit 15 gegen 8 
ben Umfang ber gegenwärtigen Re⸗ 
gierungsgewalten feftzuitellen und dem⸗ 
nähft den Gejebentwurf über die Mini- 
fterverantwortlichkeit zu berathen. Thiers 
ſandte ber Commiffion ein Schreiben, wo: 
tin er fein Erſcheinen in der Commifiton 
ufügt, um eine Einigung über bie zu rl 
enden Beichlüffe herbeizuführen. Er wolle 
die Aufmerkfamkeit der Berfammiung auf 
——* Punkte lenken, welche bie dffent⸗ 
lihe Meinung Fraukreichs gegenwärtig 
hauptſaͤchlich in Anſpruch nehmen; er werbe 
jedoch mit beitimmten Entwürfen nicht eher 
bervortreten, bis e8 ber gegenfeitige Mei: 


nungsaustaufh als zweckentſprechend er» 
ſcheinen ließe. 

Aus New-York, 11. Dez., meldet ein 
Telegramm: ine Feuersbrunſt zerftörte 


bas große Hotel der fünften Avenue, wos 
bei 22 Perſonen vom Dienftperfonale im 


oberften Stockwerkle in den Flammen ums 


famen. 


2) ; 


0 


er Eommiffion 
timmen, vor’ 


2 
die Verbreitung des Chriftenthums im 
Deutſchland banken, daß bie geiſtige Kuls 
tur, wie die Kultur des Bodens dom bem 
Kldttern ausging! Wie jollte Davon auch 
ein Mann etwas wiffen, welder das Mit- 
telalter ——— als „die Zeit allgemei⸗ 
derung“ brandmarkt, daſſelbe 
Mittelalter, welches auch ‚In Deut 
eine« Reihe Mafliier Dichtungswerke, 
Bauten u, f. w. ſchuf, vor welchen heute 
| die Nachwelt ftaumend fieht! 
ie Höhe der Leiter erflimmt aber ber 
err Regierungsrath, wie billig, erſt am 
Iufje feines Rebe. Man höre umb 
ftaune. „Wenn Gott” — fo jagt er — 
ber Lenker aller Dinge, e8 nicht zugelaf- 
[em hätte, daß das Dogma ber päpftlichen 
nfehtbarkeit zu früh publizirt worden 
fe, oder wenn er zuaelafien hätte, daß 
Deutfchland von Frankreich im legten 
Kriege beftegt worben wäre, jo wären wir 
F vielleicht nahe daran, bie gelſtlichen 


Hegierungdratb v. Nüder und 
feine ER im oberbayerifchen 
Zaubdratb. 

(Schluß) 

Muünchen, 13. Dez. Der Hr. Res 
gierungsrath ftellt num weiter bie Behaup⸗ 
tung auf, bie geiftlichen DOrben "müßten 
einem Konflitt wie ber gegemmwärlige „ies 
denfalls die Kirche über das Baterland“ 
fnt eine Behauptung, bie verkehrter nicht 






























wahre Katholik auch und fo wenig wie 
ein folder ftellen fie bie Kirche über das 
Vaterland. Wir Alle bedauern einen Streit, 
den wir nicht geſucht und der nad unferer 
inntgften Weberzeugung bad Vaterland, — 
das große beutfche überhaupt und unfer 
engeres bayeriſ ganz insbeſondere, 
ſchwer ſchäbigt, was wir wollen iſt 
das erſte und Heitigfte Menfhenredt, 
| unferm Glauben zu leben, ihn frei 
zu üben und im ihm und nach ihm unfere 
Kinder zu erziehen. Daß wir folches zu 
fordern ein unveräu erliches Nicht haben, 
ift unſere unerſchůtterl eueberzeugung, 
und dieje Ueberzeugung vermögen wir eben⸗ 
ſowenig einem jeweiligen yoliti(cen Regime 
um Opfer zu bringen, als ein dharafter- 
efter Staatsbeamter* 3. B. nationalliberal 
wirb, weil es ber > e Minifter iſt. 
Dak Möfterliche Anftalten ihren Einfluß 
auf die verwerflichite Meife gegen bie 
Staatsregierung ausbeuten, ift abermals 
eine Behauptung, für welche ber Kerr 
Regierungsrath dew Beweis ſchuldig ge» 
Hlieben tft. Wir verfolgen ben Gang ber 
Bifentlichen Ereigniffe ziemlich genau, wir 
* in den fortſchrutlichen Blaͤttern ſeit 


nquiſitionsgerichte wieder fungiren und 
Prozeſſionen durch unſere Straßen ziehen 
zu ſehen, welche unter Gebet, Geſang und 
unter Vortragung bes Kreuzes, bes Sinn- 
bildes chriftlicher Liebe und Verſoͤhnung, 
Andersgläubige als Keber zum 5 
haufen begleiten." Was Hr. v. Müder 
mit ver Behauptung, das Dogma von ber 
lehramtlichen Unfehlbarkeit des Papſtes ſei 
zu frühe publiztit worden, eigentlich ſa⸗ 
gem will, ii uns ſchlechterdugs umer- 
ründlih. Wir vermögen nicht einzu: 
eben, was. fich denn eigentlich anders ge 
italtet hätte, wenn es heute ober vor einem 
FJahre publizirt worden wäre. Der Schwindel 
des „Altkaiholicismus" wäre dann hoͤ⸗ 
ftens etwas jünger und hätte nicht bereits 
fo abgehauft, wie es num geicheben Ift. 
Und gar: ein * Frankreichs hätte uns 
vielleicht die Inquiſillon und die Scheiter: 
haufen wiedergebracht! Das fagt eln fol. 
bayer. Megierungsrath, der als Vertreter 
der Regierung ſpricht. Wir enthalten uns 
über biefe Aeußeruug jeder Kritit, wir 
wünjchen nur, daß ß. ſoviel als thunlich 
in und außer Deutſchland, durch ganz 
Europa verbreitet werde, damit Europa 
fehe und ftaune, was im Jahre bes Heils 
1872 im Lande Bayern möglich iſt! 

Sollte e8 aber irgend einem liberalen 
Volksredner einfallen, dieſen klaſſiſchen 
Satz der Rede des Herrn v. Ruͤcker in 
irgend einer Verſammlung zu — 
fo vergeſſe er nicht beizufügen: „Wer's 
glaubt, zahlt einen Thaler!“ 


Sokales und Proninzielles. 


+ München, am 13. Dez. Belanni 
lich hat bie kgl. Regierung don Ober⸗ 


ven unzählige Denunziationen gegen 
erfonen und Stände gelejen, welche ſich 
des Verbrechens ſchuldig gemacht, anders 
denken, als bie Liberale Tyrannel vor⸗ 
chreibt, bie ungeheuerliche Behauptung, 
Herr v. Rüder ba aufgeſtellt hat, die 
haben wir nirgenbs aefunden I Sie konnte 
auch nur aus dem Munde’ eines Mannes 
Kommen , ber von dem Geiſte und Weſen 
rid ſterlicher Inſtitute abjolut gar keinen 
Begriff hat. ba v. Rüder fagt weiter: 
Niemand beitreite tas einzige Ber: 
dienst der geiftlichen Orben und ber Sid: 
fter, fie feien e8 geweien, die im Mittel: 
alter, im der, Zeit allgemeiner Verwilde⸗ 
zung uus bie Schaͤtze ber Wiſſenſchaft 
und die Poeſie des Allerthums aufbewahrt 
ätten.” Alfo das wäre das einzige 
vbienft der Klöfter gewefen. Kerr v. 
Nücder weiß nichts davon, daß «8 bie 
Mönde waren, bemen wir borzugäweije 


a —— we. et —— on * * * kon jr. don a0 Bus 
amte St. Beter ihre „ernft: Mißbilligung“ dem. Den vierten Mann, welcher nur einige 
ausgefproden, daß e8 bei einer alttatha- Peg bei fi hatte, —* fle laufen. Und 
liſchen Beerdigung das Todtengelaͤute der ei 0. = un * per 
Stephanekirche ſiſtiren wollte. Die Eal. | ven auf ber (ehr frequesten Sanbfafe — 
Regierung ftellte jich hlebei auf den Stand: Mainburg umd Abensberg. Sodann entfernten 
m. * — —— und Bu * > es — ir * ein halb Dutzend 
ollzugeorgan u 8 . | Breudenfgüffe ertönen Liegen 
Daß aber iefer vom Gefammntaiuikerium | Dennenbert: 9. At Getern taten m 
Eingenommene Stanbpwuft ein wiber» | Zoom Ratpefiten — on 
Iprugsvoller und umpaltbarer ift, wurde] uufgeopfert, _- Bei ben Gerneinbemanten Paz 
längft nagemiejen. Das Stabtpfagräint | die Muthofiten geflegt. Da Mh bie Portiäritifer 
St. Peter hat unter'm 6. dB. die Genug: | ber Wahl enthielten, war bie igung flau. 
n erhalten, „daß die oberhirt | Bon mehr ale 400 Mahlbereitigten gaben nur 
lie Stelle den von ihm in diefer] 157 ie Stimmen ab. — Unter dem Ausgaben 
Angelegenbeit eingewommenen | fÜr die Hiefige Ieremanfalt Befinbet ſich ein netter 
Standpunkt vollfommen theilt —— —* a a 
und fowohl in firdlider als ER NN 


Rantsrehtliger Beziehung für] a moen. 
den allein richtigen erkennen muß.” 
— Ber Stadtmagiſtrat hat In feiner 
eutigen Sitzung Herrn Profeffor Dr. v. 
kofer das Ehrenbürgerrecht hieſiger 
Stabt verliehen. 

# Dem Nürnb. Korrefp. wird von 
bier nefchrieben, daß ber Volkshote mit 
Sälus des Jahres definitiv zu erfcheinen 
aufhöre mund daR von Neufahr am Hr. 
— eine neue Zeitung herausgeben 
werbe. 

P Bor einiger Zeit wurde ber 6 Jahre alte 
Schuhmadersfogn Ludwig Weisbacher im Bade 
im ber Nähe ber Stabtfüge als Leiche aufgefun- 
den; der arme Kleine Hatte fih auf dem im Waffer 
liegenden Schnittbäumen wmhergetummelt unb 
mar feiber mmbemerft im bem Kanal gefallen. — 
Borgeftern Nachmittags büßte am hiefigen Staats. 
Sahıhofe ber Mafchimenfäloffer B. Ditilinger bie 
Unvorfichtigteit, baf er hart vor einem baherfahren- 
den Zuge noch das Geleife überzuſpringen fuchte, 
mit dem Xobe, er wurbe vom der Mafdine er- 
foßt und ihm ber Kopf zerſchmeitert. 


ME ————— 
Eleine bayer. Saudespoft. 

+ Aus ber Hallertau ſchreibt man bem 
Bayer. Kurier: Eine ſchrecliche That it vor we- 
nigen Zagen begangen worden. eben zweiten 
Mittwoch bes Monaıs if im Markte Mainburg 
ein viel beſuchter Viehmarkt, wohin fi auch 4 
Märner von Elſendorf, zwei Stunden nnter- 
Halb Mainburg am 11. b. M. auf den Weg 
machten. Bei Linblirhen, 1 Stunbe unterhalb 
Maindurg gefellten fi zu ihnen 3 fremde Mäns 
aer, jeber einen gelabenen Zwilling. Über ber 
Ach'el tragend. Mit wenigen Worten verlanz- 
tem bie brei Fremden vom ben Markıbefuchern 
ihr Gelb, und ba fie biefes nicht ſogleich erhiel- 
ten, fo dogen bie Ränber ihre Revolver und 
Ihoffen awei Männer nieber, welche ſogleich ihren 
Geift aufgaben, Der britte Mann verlegte fich 
aufs Bitten unb reichte feinen Beutel mit Gelb 
dar, Da aber bie Räuber bemerkten, daß er 
auch noch eine Belbgurte um ben Leib geſchnallt 


tarchtbaren Schlag in’s Geficht und entriffen 
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einigen 
atioı en Geil auf. 

Randratb von Oberbayern. 

+ Münden. 12, De. 1872. In der heutigen 5. 
Öffentlichen Sigung des oberbayerifchen Landrathes 
murbe ber Etat für bie Kreisirrenanftalt feſtge⸗ 
fett. Der Bermögensflaub beläuft fi anf 
627,292 fl. 57 kr. Für bie rag Ma 
Beamten wirb ein Nadtragspofinlat vom 2220 fl. 
eingefegt. Die Erridtung einer Dampfwafchean- 
fait, welde eine Summe von 50,000 fl. erfor- 
bern würde, bleibt für nächſtes Jahr ausgefekt. 
Die Berpflegetoftenbeiträge werben von 30 Er, 
auf 88°, Er. per Tag erhöht. — Für bie Lolal- 
armenpflege Laufen werben 354 fl., für bie Au- 
ftalt in Neudetteltau ale einmalige U.terftägung 
100 fl. genehmigt. — Bei ber Berathung bes 
Stats für die ifolirte Lateinfchule zu Burghanfen 
wurde beihloffen, an bie k. Staatsregierung bie 
Bitte zu’ftellen, nachdem daſelbſt bereits ein Gym⸗ 
naflum in ber Errichtung begriffen if, biefelbe 
vom 1. Januar 1874 ganz auf Centralfonbs zu 
Übernefmen, An ber ifolirten Lateinſchule zn In- 
golſtadt fol ein Mathematikoffiftent mit einem, 
Behalt von 600 fl. anfgeftellt werden, Die durch 
bie Befolbungserböfungen für bie Lehrer am bie» 
fen Iateinifhen Schulen nothwendig werbenben 
Nahtragepoftulate, bei erflerer mit 1880 fl., bei 
leterer mit 1545 fl., werben geuehmigt. — Bei 
ber Zaubflummenanftalt, dem Blindeninſtitut mub 
ber Anftalt für krüppelhafte Kinder werben 6, 6*/, 
und 5 Freipläge im Betrage von 2080 fi. Über- 
nommen, — Die Statuten und Digciplinarfag- 
ungen bes Schullebrerinnenfeminars werben gut 
geheißen. Am 7. be. Mte, wurde biefes Semi. 
nar von ben Mityliebern bes Lanbrathes befucht 
und hatte bie Befichtigung bejfelben ein giluftiges 
Refultat fowohl ber Eſnxrichtung mach als auch 
bezüglich der Unterrichteproben ergeben, Wußer 
dem orbentlichen Etat von 13,065 fi. iſt mod 
ein außerordentlicher von 9350 fl. erforberlic. 
Herr Pfarrer Aufdanfer ſimmt gegen bas N 


ji) 


tragspoflulat, weil er das Schullehrerinnenfemi- 
nar filr eine gegen bie "ath. Kirdde gerichtete An- 
ftaft hält und Lommt dabei auf die in ber 3. Site 
ung gemadten YAeußernngen bes Hru Regierungs- 


ratse® v. Rücker zu ſprechen welcher bem Köfter- 


lichen Rettungsanftalten ben Borwurf gemacht 
babe, daß im bemfelben bie Zugenb zu Berrätbern 
am Baterland gebildet werben. Herr v. Räder 
tritt dem entzegen und wieberholt ben Sinn 
feiner nenlihen Rebe. Herr Rechtsrath Schrott 
behauptet, baf zu Aufang bes Schuljahres 1870 
und 1871 es gerabe bie Klofterfchulen gemelen 
feien, wo bie Suborbination auf Kinder unb 
Eltern hätte Übertragen werben follen unb folle 
vieleicht die Staatsregierung klöſterliche Yufti- 
tute fördern? Herr Bürgermeifter Erhardt ſucht 
dermittelnb unb verſöhnend zu wirlen. Die 
Henferung jedoch, daß er bie katholiſche Kirche 
für eine bilbungsfeinblie anfehe, ruft weiteren 
Wiberſpruch hervor. Herr Pfarrer Knoll meist 
biefen Borwurf zuräd und nimmt fi feiner 
Amtsbrüder mit großem Eifer an und erklärt, 
baß bergleihen Konflikte ber Würde bes Hanfes 
nicht augemt ſſen feien, Hr. Präfldent Babhan- 
fer erhebt ih und erflärt, daß ber Borrebner 
ſelbſt die Würbe bes Haufes verlegt habe, Bas 
Endrefultat biefer heftigen Debatte war, baß ge- 
gen 1 Stimme (Aufhauſer) bie Pofufate für bas 
Säullebrerinnenfeminar angenommen unb gleidh- 
falls der Wunſch Bayer ar wurbe, daß vieles 
Schullehrerinnenfeminar eberfo vom 1. Jan. 1874 
auf Eentralfonbe übernommen unb eine Refun- 
birung biefer Zuſchüſſe geleiftet werben möchte. 


— Für tas Inflitut für Stubirenbe find Be⸗ 


träge von 1200 fl., für den Kiftorifchen Berein 
500 fl, des gemanifhe Mufeum 200 fl., für 
Fibbel'ſche Kindergärten 200 fl. bewilligt worben, 
Zur Förderung tes Frbbel'ſchen SKinbergarten- 
Eyftems im Kreife Oberbayern wurden weitere 
800 fl. — gegen 5 Stimmen — in ben Etat 
eingejeit. — Für Stipendien an Lehrer für bem 
Beluh ber Wiener Weltausftellung werben 8000 fl. 
genehmigt. Hr. Regierungsratd Brammmart 
gibt bie Art und Weife ber Berwenbung bekannt. 
Derielde wird fih an bie Spitze (anj Staatoko⸗ 


fien) der von ben Schullehrerjeminarien iu ffrei- . 


fing nnd Münden, ben 3 Präparendenſchnlen, 
fowie ber fernere vom einzelnen hervorragenden 
Bolleſchulen abzuſendenden Lehrer flellen und je- 


terricht“ ein beflimmtes Penfum zuwenden, wo⸗ 
bei die gemachten Erfahrungen gegenfeitig ausge 
tauſcht und verwertbet werben follen. Die bayr, 
Ausfielungelommilfion foll um zweckmäßige Un- 
terbringung ber Lehrer in Wien angegangen wer- 
beit. — Bei ber Kreieackerbauſchule Schleighe m 
betragen bie Befoldungserhöhungen 911 fl. Für 
eine nen zu errichtenbe Winterſchule wurden 
5000 fl, eingeſetzt. — Beim Titel „Induſtrie m. 
Kultur” wurden flatt ber poftulirten 1000 fl. 


3000 fl. genehmigt zur Unterflügung von Ge- 
en ıc., welde zu gemwerbliden Sweden ' 


werbelent 
bie Wiener Weltausftellung beſuchen mollen. — 
Zur Hebung ber in Oberbayern zurückgehenden 
Pferdezucht wurben 3000 fl. behufs Prämitrung 
von Privatbeihälhengften im ben Etat eingefet. 
Das neue Poftulat von 200 fl. für Hebung bes 
Hufbeſchlags Stipendien für die Hufbefchlagslehre 
zu genehmigen wurbe angenommen, — Eine lange 
Debatte entfpaum fi über bie Kiejerl 

Chiemſees, bigew. die Gorrectiom des Achenfuffes, 


bem Lehrer in ben Sparten „Erziehung und Une’ 


egung bes Brief 


4 


von einer Tieferlegung bes Sees, melde 237 
Koflen verurfahen würden, ift bereits belauutlich 
friiher bis auf Weiteres abgeftanden worben nub 
"fommt nunmehr bie Correltion bes in bem Ehiem- 
fee mündenden Adenfluff:s, eines Gebirgeftroms, 
deffen Fluſſbett höher als bie augrenzenben Fin 
ren liegt, wodurch bei Hochwaſſer Ueberſchwem⸗ 
‚ mungen in ben Gemeinden Ueberfee und Felbtvies 
‚ entftehen und große Verfumpfuugen zur Folge 
‚haben, in Betracht. Die Koften für eine ſolche Kor, 
reftion, womit auch eine Berlegung ber Einmäx- 
"hung des Apenfluffes in ben See begwedt werben 
Ik, betragen 48,000 fl, Der Staat verp 

‚ fi hiezu 20,000 fl. (früher 80,000 fl.) zuzuſ 

; Der Landrath ſoll bie in ben Jahrem 1873 —T5 
zu leiftenbe Raten im Betrage von je 8500f, 
‚ beiftenerm,. Der Landrath genehmigt auch 8500 fl. 
für nächſtes Jahr, jeboh folle deren Ausbezahlung 
"no vor einer borgängigen Erpertife am Dr 
:unb Stelle abpängig gemadt werben, — Die 
techniſchen Erhebungen datiren ſich bereits vom 
! Zahre 1841 an. Die Genoffenfhaßt zur Tiefer 
‚Tegung bes .‚Waginger-Sees bittet um einen Zu 
ſchuß vom 10,000 fl. aus Kreisfonbe. Dieſes GSe⸗ 
fu wirb mad einer abverlangten R 

ſtellung verbefdieben werben. — Der freiwilligen 
" oberbayerifchen Feuerwehr werben 1000 fl. zuge⸗ 
“wendet unb follen Unterflügumgsbeiträge midht 
Innter 100 fl, geleiftet werben. Zur Auſchaffung 
"von Fenerlöfgmaihinen werben armen @emein- 
den 500 fl bewilligt. Die Sitzung endet Nad- 
mittags */,2 Uhr und ift die mädhfle auf Morgen 
Mittag 12 Uhr anberaumt, 


Bezrabnıp- Anzeigen. 

Südlicher Friebbof. Ben 12. Dezember: 
Thereſe Fiſcher, Taglöhnerin v. 6,47 I. — 
Franz Zav, Nummer, Sattler dv. Bregeny, 17 3. 
a. — Amalie Chriſt Schuhmacherot. v. 5, 1 
M. a. — 14. Dez.: Joſ. Drerel, Schubmaderl, 
0.6, 1F5M a um 2 Uhr — Raroline 
Baumgartner, Kunfthändfersl, » 5, 3M. a um 
3 Uhr. — Katharina Böck, Lohnlurfchersmitiwe 
v. 5., 69 3 a um halb 3 Uhr. — Joh. Ram- 
fauer, Schleffergehilfe v. 6.66 I a. um3 Uhr, 
Zeanette Kügler, Baulbeamtenet v. 5, 16 W. 
"a. um 2 Uhr. — Lina Stinbt, Malerst. v. h., 

1°/, 3. a, um 3 Uhr. 


— — — — — — — — — 
Ægl· OMoftheater.· 

Samſtag, 14. Des. „Eine Tafſe Thee“, Luft» 
fpiet nach dem Frauzöſtſcheun von Neumann. Hie— 
rauf zum erften Male: „Art läßt nit vom Art.“ 
Lufifpiel von Böhm. Zum Beſchluß nen einſtu⸗ 
birt: „Einer muß heitatheu.“ LQufifpiel von 


Wilhelmi. 
Bolkstbheater. 
Samftag, 14. Dez. „Der Zerrifſene oder Al⸗ 
les, nlır keinen Freund.” Pofje von Neſtroy. 


 Börfen-Mahrihten, Handel, Verkehr. 
 Hündener Gonrs vom 13. Deyember 1872.%) 
Kömigl. Bayer. Oblig. a 3"/,%, 87,8. — 6, 
4%, 93 8. 92/, & 4%, Grunde.-Dbl. 99°), 
8. 91,6. 4%.%,, Dbtig. 100 ®. 99°, ©. 
5%, Obl. von 1870 100%, ®. 100%, @. 4%, 
Ründ. Obl. 91, P. — 6. 5%, Münden 
Obligat. 102 B. 101", @. 5%, Communal-DbL 
ber Ber.-Bant. 101'/, B. 100'/, @. 4? „%/, Obflg 
b, Mereinsb. 97°, ®. = 4%, Pfand 


e ber bayer. Oypothelen⸗ 
92'/, P. 92°, ©. Oftbahu - Altien 1, Emiffien 


MB -Bat 1090. 1018 ©, Qnbcumntnen ı, | Chriſthaum-Confekt- 


&m, 127°/, B. 127@. Bereinabantaft. ne * 

— 6 Un ger · Bantatt. 110°, Ausſtellung 

@. Defterreich. Silber · Rente 647 p 8 ir Fürftenfeldergaffe 17 
N. Baxt » Yltien 1038 ®. —— ©®. Prioritäten: Befonders empfehle ich ba@ ım vorigen Jahr 
Brauz- Fol · Savn 92 9. —— @, Lim · Bubs | fo allgemein beliebte mit Himbeer und Apri- 
weis 93'/, B. — ©. umgar. Ofibabn 70 8. | Fofens@elde gefüllt, per Wed. fl, 1.24 Er, 


— ®, ungar. Norbofiahe [N v. — de Sort ervirte Früchte und Ge⸗ 
a, Say —— 1139, 9. — @ *3. * a im Seidenten, inte 
e ı 9. —— ®. urger- D ungen, enberger Lebkuchen 

gar 7, 3.71, 6. | Barebeimer Lane 1 *25 ein per Did. 4 fr. 


ꝑ ellangen werben ſofort ausgeführt. 
Rofenteim, 18. De. Beien — — ber > 
f 3 Ks Sum 6 LE Br. gel. — fl. ik 17 Flrftenfelbergoffe 1. 
En fi ad gef.1 deber Ma .| ————— 
27 — &. per A, Berlaufsiumme | Ein fhöner Kinder » Kanfladen if zu ver- 
* ET * Depeißer, eigen SOR. 86 tanfen. Blumenfiraße 27,0 a reits. 10548 
orfen, 10. . kt, 
B45 fr.; Rom 15 f.— fr... geig- fl Anwefensnerkauf. 


fl ir. 
ke, gef. — — pa wei Anweſen, eines zu 5000 fi. unb eines 
—* er zu 0 fi. in Schwabing, paffenb für Mid. 


* Brud, — Mittelpreife: leute Lohukutfher, Metzger habe ich zu en 
BAfl. 21Kr., gef. — fl. 48 ir; Rom 14 fi. 27 Fr, Ovpothelen neregeit, 10496 
30; 18. 12 fe. gef. 6 kr G. Gärner, Commiffionär, 

6 I. 24 fr, gef. — fl 20 kr. Reicheubachſtraße Mr. 141. 8-10 u. 2—4 Uhr. 





Airchliche ——— 


@t. Peterspfarrkirche. Früh 6 — nes Eugelamt, Abends Halb 5 Uhr Litanei. — 
Sl. arrkirche. Fruh 6'/, Uhr Engelmefle, Abende halb 5 — Bee m Her⸗ 
e. Früh 6 Uhr Engelamt, Abends 5 Ubr Roſenktanz. — ——— 
7 * En elmeffe, Nachm. 2 Uhr Rofenkranz. — Breifatigteistiede. Pa halb 7 u 
menftiftö- Kirche. Abende halb 6 Uhr muſilal. Litanei. 








Für die vielen Beweise der Theilhahme bei der Beerdigung 
und dem Gottesdienste des verlebten 
Herrn 


Franz X. Schmid, 


Bankier, 


sprechen ihren innigsten Dank aus 
München, 12. Dezember 1872. 
10567 die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Friſche Cebkuchen I’ Aualität 
aus der Fabrik von F. ©. Metzger in Nürnberg empfehle ic wer“ 
Abnahme 40 
FJudwig Hi nd ef. 
Giefinger : Kirchenbau⸗Lotterie. 


bung am 28. Dezember d. J. mit 11,906 Gewinnen im Geſammtwerthe 
von fl. 145,000. — fl. 0 Auf je 25 Looſe it 1 Treffer bevechnet. 


vn © es fi 
8 %. MR. Micderer, Weinſtrehe Nr. 12. 





6 
Zu Shrifigefienken beſonders geeignet! | Tıy Weihnadts-Gefchenken 


empfehle: 
Bücher: Näuzchen,. 
Bücher-Mappen, 
Zähl⸗Maſchinen, 
Feder⸗Käſtehen 
[und fonftise Schul-Artikel, hübſche Aus» 
wohl in Leder: und Galanteries 
Waaren, Ebhriftbaum: Berzier 
uugen 2c. zur geneigten Abnahme, 
Friedr. KA. Werner, 
10568 Her;ogipitalgaffe 11. 


Giefinger Kirden- — 
un 
bau-folterie. Janus su. un Ba u 


zulöfen, 


Ziehung am 28. Oezember a. c. 
11906 Gewinne im Gefammtwerthe | „” VO oder 


von fl. 118,000. find gegen Sicherheit zu vergeben. D. U. 10549 
Hauptgewinn fl. 21,000. er eigerung. 
Auf je 25 Loofe ift eim Treffer berechnet. | Donnerſtag den 19. Des. 1872 


Preis des Loofes 1 fl. verfteigere ich Unterzeichneter in Schar» 
ling bei Egern, k. Landgerichts Tegern⸗ 


er | - B den Metitbies 
Cölner Dombau- nme Beuraunsfaprnife be 


# 
[ ; 
>. 

} 





\. | REN 
U SE 
IRRE 


'y ammmmyı 


3 ſtehend aus 15 Stüd Rindvieh, 5 £ 
Fotterie. —— und, BE same 
tehung am 16. Januar 1873, und SKücengejchter, Het umb Orume 
en ber Gewinnſte Thlr. 12,500. und viele nicht. eeran 
Hauptgewinn Thlr. 25,000. Sebaſtian Harlnann, 
Preis des Loofes fl. l. 45. a een Sutsbrjiger. Mn 
b t R ‚ . 2* 
Looſe find zu haben bei wi ener Fü gel 
Adb. Ror sl, ift zu verlaufen. Haidh. Jomaningerfiraße Nr. 6. 
Rindermarkt 211 und 200. Eine {höne Krippe if.bilig zu verfanfen. 
7353—668 \ Thal Nr. 3118. 


Kidledercreme 
von Weishaupt & Heinzelmann, München, 


ift das einzig erprobte Mittel, dem Kidleder (joa. Handſchuhleder) am’ 

Stiefeletten 2c. 2c. feine frühere Weichheit umd Farbe wieberzugeben , empfiehlt 

fich fomit auſ's Beite zum Reinigen und Conſerviren berjelben für 

Schuhmacher und Haushaltuugen. Preis pr. Topf 15 fr., Im Du: 

tzend billiger. 10487 915 
Lager bievon halten: 


5. Baumeiſter, Ranfingergafe 10. 3. C. Eoluyi 
Schubmader u. Furnitonrengefchäft. im Thal. 


Berein nom heiligen Bincenz von Paul. 

Wir bringen unſere Bitte um milde Gaben: Getragene Kleider und Wäſche ꝛc. für bie Armen 
(Nche Mr. 317 und 318 biefes Blatter) in Erinnerung. 10529-40 b 

Abzugeben: Im Herzogfpitet, bei ben HS. Henberger, Streckfuß / Bogl, Schloffermeifter, a. Zahn. 








N —— — — — — 


J 
Dankſagung. 


Meiner ganzen geehrten Nochbarſchaft, ber k. Poliz ibehorde und beſonders ber 
freiwilligen unt ſtadtlſchen Feuerwehr ſage ih hiermit jür die mir bewieſene Theil⸗ 
wahme, Hilfeleistung und außerordentliche Aufopferung bei dem großen Brandunglüd 
das mich betroffen, meinen tanigften und wärmiten Dank. 10668 
Münden, 12. Dezember 1 
Albert Merk, 
Eine arökere Anzahl zum Militärbienfte umtanglicher 


X ferde 


wird — Den 14. Dezember I. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Heumarkte dahier oͤffentlich verfteigert vom ber 10556 


k. Equitations-Anfalt. 


Veteranen: und Krieger Verein München. 
Samflag den 28. Dezember im Gaflfaufe zur neuen Welt 
briftbaumfeier. 
10657 Anfang Abends 7 Uhr, 
Nachdem es ung unmdglih iſt, die ſämmtlichen Titl. Herren Ehrenmitglieder und 
Ehrenbamen perſönlich oder jhriftli einzuladen, fo beehrt man ſich biefelben auf biefem 
Wege zu dieſer Feier ganz ergebenſt einzuladen, und bittet, bie Vereinszeichen angufteden 


Der Ausſchuß. 
roße ilufrirte Haturgeligichte Ars Geste amn Ben, 


8 flarke Bände, 8°. mit 1000 getreuen Abbilduugen Liefert ftatt fl 6., für wur fl. 1%, 
elegant gbeunben für fl. 2. 40 kr. die Strauß'ſche Buchhandlung in Frauffurt 
10566 











am Main. 


Nürnberger Lebkuchen-Lager 


R auf's Reichhaltigfte in vorzüglicher, friſcher Waare in allem möglichen 
Sorten von dem erjten Fabriken Nürnbergs affortirt umd empfehle ſolche einem hoben 
Adel und verehrlichen Publikum zur geneigten Abnahme. 


Bal. Barbarino, 
Salvatorftraße 18. 
WB. Meine geehrten auswärtigen Abnehmer werben freundlich erfmcht, bei Beftellung ben Preis 
des Dugend oder Stüdes anzugeben, bamit nah Wunſch effeftnirt werben kann. 10408.13e 


Sayerifihe Hypotheken- und Werjfelbank. 


Unter Bezugnahme auf unjere beffalljigen früheren Ausjchreibungen, machen 
wir die Inhaber unferer Pfandbriefe wi:derholt darauf aufmerkſam, daß die Pfand» 
brief3-Coupons jhon 14 Tage vor ber BVerfallgeit eingelöst werden, und die Ein« 
fung nicht blos bei unferer Haupibant in München und unfern Filialen in Augs— 
burg, Kempten und Lindau, ſondern auch bei der königlichen Hauptbank in Nürnber 
und dem koͤniglichen Filialbanken in Amberg, Ausbach, Bambers, Bayrenth, Hof, 
Zubwigshafen, Regensburg, Paſſau, Schweinfurt, Straubing und — endlich 
Bei den Bankhäufern DM. A. von Rotbfhild und Söhne in Frankiurt aM, Dir 
tenbach und Cie. in Stuttgart, und bei ©. Lederle, pfälzifhe Provinzialbank in 
Ludwigshafen. | 10480 —25 

ünden, ven 9, ai 1872. 


Die Bankadminiftration. 
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Haushaltungs-begenfände 

in acht Ehina-Silber 

(Orfevrerie Christofle) 

a Driginal:Fabrikpreifen. 
Tafelbeſtecke, Veſſertbeſtecke, Cafes, Theer, Compot- und 
— — Salz:, Senf: und Eis Loͤffel, Vorleg⸗ 
ffel, Gemüſe- und Punſch⸗Loͤffel, Theeſeiher, Zahnſtocher⸗ 
behaͤlter, Servietteuringe, Eierbecyer, Tiſchglocken, Nuß⸗ 
knacker, Salzgefäſſe, — Hand⸗ und Tafelleuchter, 
Flaſchenteller und Korke u. ſ. w. 


In bronz. engl. Kupfer. 
Theeleſſel, Berzeliuslampen, Rahmkannen, Pla: 
teaux, Eierſervice, Eierkocher, Eierbecher, Salzge— 

fäſſe, Leuchter ꝛc. 


In Neuſilber. 


Tafelbeſtecke, Löffel, Deſſertbeſtecke, Vorleg— 
Löffel, Gemüfe und Saucelöffel, Tiſchſchau—⸗ 
feln, Bürften, Eierſervice, Theekeſſel, Cafe: 

breiter, Weinkühler ꝛc. 


Sn Britanniametall. 
Thees, Cafe» und Rahm: Kannen, 


Gedruckte Berzeichniffe fiber zus 

fammengeftellte Ginrichtungen im 

Werthe von fl. 25, fl. 50, fi. 75, 
0, fl. 150, fl. 200 fiehen fraiieo - 


Theebüchſen, Zuderdojen, Eierbecher, und gratis zu Dieunſien. 
Thee⸗ und Cafeſervice, Löffel zc. Außerdem werben Ein in jeber 


beliebigen Höhe zuſam und für 
ſolide Waare garantirt. 


In Meſſing. 


tefiel, Berzelius = Lampen, —— 
—— — uns Bollftändige 
Bürften, Cafebretter, Cafe: Einrichtungen 
—— a 
u SE A) ”„ 
Beleuchtungs-Begenfände Küchen- Ob ein, 


als: Anrichttifche, Fleifchitdcke, Hoderl, Kü 
Füiten, Küchentiiche, Kichenrahmen, Sei 

Schüffel: und Tellerrahmen, Treppenftühle, 

F «x Waſſerbänkchen. 
> Diefe Möbel werden roh, oder im jeder beliebigen 
Farbe ladirt geliefert. 

Um den geehrten Bejuchern meines Magazins einen 
Ueberblid des darin enthaltenen bedeutenden Materials 
möglichjt zu erleichtern, iſt ein bejonders abgetrennter 
Raum meines Magazins zu einer 


gut ausgeRatieten Kühe 


Feſte Preife an jedem einzelnen Stüde mit Bahlen 
deutlich verzeichnet 


® Ausführliche Preisbücher franco und gratis, 


Eigenthum, Berlag unb Rebaktion bes literariſchen Inſtitute von Dr, M. Huttler. 
Bär bie Rebartion verantwortlich Kith. Degenhart. 


Die gößte Auswahl in 
Hängelampen und Lüfter 
für Salon, Speije- und 
Wohnzimmer, Salon- 
und Tifhlampen mit 

orzellan-, @las- u, 
Metallfügen, Wand 
arme, Gang- unb 

Hanblampen 

ꝛc. %. 


10447.95 





Seqhzehnter 





Ze 


Ur. 345 & Me. 345 & 346. Iahrgang. 


Bayeriſcher A Kurier. 


Münden, Sonntag den 15. und den 15. und Montag den 1 den 16, Dezember 1872. 





Der Bayerifche Aurier ericheint, Montags ausgenommen, täglich und wird Abends 5 Uhr Kt Derie I It 
af.sut., wa die Bot begogen Bft. jährlih, Die einzelne Nummeritr, — Einrüdun ol Dee 


et deren „raum 


4 Ir. — Redaltion Dbeondplag Nr. 20; Expebiti 


Mr. 18. (Eingang Sattlergaſſe.) 





Yolitifcpe Ueber, 
Aus der Abitimmungslifte des preußi— 
—5* Herrenhauſes geht hervor, daß von 
Majorität von 100, welche am 31. Okt. 
die Sreisordmung verwarf, bei der Ab: 
immung am 9. ds. nur zwei ihr Bo: 
fm änderten und für die Streisorbnung 
‚ einer bat fich der Abflinmung 
‚19 find ihr ferm geblieben. An: 
eits Rhnmten biesmal zivei] Mitglieder 
der früheren Dlinorität gegem bie Kreis: 
etc Al zehn Herren, welche bei ber 
flimmung gefehlt, waren herbei» 
* Stimmen gleichfalls gegen 
ige abzugeben. Bei dein unge 
cke, rag auf die widerſtre⸗ 
t wurde, unb bom 
ogar ir Krone nicht aus» 
j nd — von ber Sache feldft ganz 
— a Charalterſtaͤrke ber * 


Aner 
Be are Fr I 
— Gegenſatz zu jener f 
— mit * die —— 
ihrer Mehrheit jedem 
de von oben Br und jede Oppoſi⸗ 
Er fie den, Herrichenden 


J zxvisgeſe r bie preußiſchen 
* iſt os Ben. Pe 
denkt aber die Beamten keineswegs in 1 
—— Wiiſe, wie die ohnedem v * 
en Offſciere buch das Milit 
Sat eich ——— De Die —3 


und — — per noch nicht 






8 viel als ein Major, die andern hohenrität er 


bis herab zum Oberregierungs: 
rath ftehen mit & tlenten und Lieute⸗ 
nants auf einer ai die Richter und 
ichen ben Servis eines Lieu- 


Aſſeſſoren erreichen 
tenants nicht und die Unterbeamten befom: 
pr — paar Thaler mehr als ein Unter⸗ 


Far "Berlin eircultren Gerüdte über 
be. ng engen im Minifte- 
ſoll der Handelsminifter Graf 


| li t eutſchloſſen 
Ser in ehe je 


Grafen Eulenburg wirb 
ftändige Klarheit 8 in * 
erſt nach der Ruͤckkehr des Rn Bis- 
mard kommen. 
— Et te 
einderaths St r 
Mandat niedergelegt, weil fie wit a 
bes Bürgermeiitens —— 
ar len waren. Säm Herren ge 
dren ber „äußeritem Linken“ au. 1 
In den böhmifchen Bezirken Guſchin, 
Barbubig und Königsgräk find die ſchwar⸗ 
zen Blattern und bie role aufgetreten. 
Aus Berfailles wird gemeldet, daß 
Thiers erjt am Montag in der Dreißigers 
u erjcheinen ed Man Ener 
tet, der Juſtiz⸗ n 
Natignalverfammlung bie ab» 
gibt, bie werde bei aller 
g des usrechtes dem Geſetze, wels 
geb ben den Auſchlag von — an of 
—* —— die —* 
— es, 
eine Tagesordnung rg 


welche bie * Verautworilichleit für bie 
gegenwärtigen Agitatiomen ber radikalen 
Linken zufhiebt und baran erimmert, daß 
die Wahlen vom 8. Februar ben Frieden 
mit dem Auslande und bie Reorganifation 
bes Landes bebeuteten, und welche weiter 
erklärt, die Berfammlung müſſe diefe Aufs 
gabe vollenden und werbe nit nor 
vollftändiger Räumung bes Ge 
bietes auseinandergehen! Für eine 
ſolche Erklärung wird eine große Majo- 


wartet. 

Aus Madrid, 12. December, wirb 
ung telegrapbirt: „In ben Vorftädten von 
Madrid fanden geitern Ruheſtorungen 
ftatt. Drei Milttärkolonnen — 
die Stadt; eine —* en ſtieß auf 

ftifter, wobei dom beiden Seiten Pe sa 
wurde. Die Aufrührer wurden zeritreut 
und ließen mehrere Todte und — 
m. — Martos ftellte im Congreſſe 
ie Bewegung als unbebentend bin, da 


hieran feine Partei, fonberm nur -biejent- 
gen betheiligt feten, welche an unmittelbar 
vor — ber Anleihe ſtattfindenden 


Unruhen ein Anterefje Hätten. 
Den Londoner 


Todte und Verwundete. 


bereits amtlich. anerkannt. 
fokales und Yrovinzielles. 
München, 14. Dezember, 





P. Nachdem die Genehmigung S. M. 
des Königs zu einer Benefize-Borftellung 


ertheilt worben it, wirb im k. Volksthea⸗ 
* ge —— * 
enoſſen eutſcher 

er Veirſchwender“ 


des rege ‚vom E. 
Aufführung gelangen 

werden mäßig erhöht, Bormerkungen wer: 

ets morgen (Sonntag) Vormittag 

at der Kaſſa des Volkstheaters entgegen: 

enommm. Am Sc 


Die Unbedentende*,. für die Weihnachts: 
eiertage aber Mivars „Berjöhnugsfeit.” 


rn Luftipielen find in Vorbereitung : 


„Sand in die Augen“, rurs 
theill“, die Vorbereitungen zum 
„Der Teufel und das böſe Weib“ 
gleihfalls vollendet. 

* Die kgl. Kreisregierung von Unter: 
franten erließ unlängft auf Grumd ‚der 
reichögejeßlihen Beltimmungen eine Ver: 
orbnung, wonach beim Verkauf von Laͤnge⸗ 
waaren nur das ganze Metermaß Iſ 
iſt. Mehrere Betheiligte ergriffen Rekuxs 
zum kgl. Staatsminiſterium des Innern 


dann 
Singfpi 


und forderte diefe Stelle. bie oberbaheriſche 


Handels: und Gewerbefammer zur Ab: 
gabe eines Gutachtens auf. Dieſes Gut 
achten wurde im gejiriger Sigung abge— 
—— und geht dahin, daß das halbe 

etermaß unter allen Umſtänden auszu: 
ſchließen und nur das ganze beizubehalten 
jei, da durch Zulaſſung desſelben die kaum 
überwundenen Differenzen von Neuem 
wieder erwachen möchten. und in München 
faſt in ſaͤmmtlichen Schrittwaarengejchäften 
nur nah bem ganzen Metermaß verkauft 


wirb. Es wurde 


orgenblättern wird 
aus Madrid telegraphirt, daß der dort 
ftattgefundene Aufſtandsverſuch mühelos 
unterdrückt worden. fi. Man zählte 20 
Der Aufitand 
wird ben Republikanern zugejchrieben. 

n Rouifiana wurbe von der Legis⸗ 
latur (Volfsvertretung) ber bisherige Gou⸗ 
verneur Warmoth abgejegt und ein Neger 
Namens. Piuchback zum Gouverneur er: 
nannt. Präfident Grant hat ven letzteren 


—* 


—xXI— unter 
Mitwirkung der Frau Diez als Roſel, 
des Hın. Nachbaur, des Chors und 

Hoftheater zur 
Die Eintrittöpreife 


luſſe der naͤchſten 
oche bringt das Volkstheater ein bier 
wenig befanntes VBolksftüd von Nefiroy 


{ 
je 


rvorzthoben | 
abzuftellenbe —3 — nr für Sb ya 
—— aber für ven Conſumenten ne 


glich jet. U 
# Mit Stipendien & 100 wurb 
folgende Eleven der k. — 5* 
denden Künſte in München pro a 
bedacht: M. Gaugengigl aus Paflau, M. 
Correggio, D. Maftaglio, A. Kraͤus, O. 
Ruepprecht, fänmtlihe aus Münden; P. 
— — et 5 Deininger 
aus Bamberg, 9. eder, H. Kotjchen 
zeiter, K. Weigand, fümmtliche ans — 
berg; €. Eckerler aus Neu- Ulm; V. Bauer 
aus Kuͤps. a: 

+ Mit Bezug auf bie —— 
des Herrn — von Rüde 


= 
& 


gebt uns folgende, das, Einſt u. Jetzt einen 
thümlich beleuchtende Mitthellung zu: Im 
gabe 1867 ‚äußerte ſich der der 
ferent des Landraths über die Reltum 
häufer etwas ungünjtig und benannte, 
unvolllommen das — vor, Herrn bon 
Rücker fo hochbelobte in Eſchelbach. Da— 
mals erklärten die beiden Reglerungs⸗ 


fommifjäre Kaifenberg (jet Reg 8: 
Direktor in Landshut) umd Regierungs: 
zath Weſtheimer: das Knabeurettungs 


im Eſchelbach fei die Stiftung eines frühern 
Pfarrers und feien nur die Mittel un— 
genügend, es fei basjelbe clires. ber we— 
niger guten, wenn Referent aber eine 
mal jehen wolle, was im einem ſolchen 
Rettungs haus .neleiftet,,werben koͤnne, fo 
ſolle er — nach Amdeh&gehen. Don 
je in jeberBeziehung ein Muſter— 
nftitut., Was aber in Andechs gelelitet 
werde, bad Fünne in Eſchelbach nicht ge— 
leiltet werben, denn — dort habe man 
feinen BeuediktinerOrde 

Berfügung. Andechs Jeifte in;b 


Per 
Unglaublidhes, es Jet Mei 
apftalt des Kreiſeg! Die liberklen 


Bandrätbe- Wein zierl und ne Ye 
ftatirten gleichfalls die Vortrefflichkelt des 
Rettungehaufed in Andechs l 


® Geftern hat ein würbiger Priefter 


‚unfere Stadt verlaflen. Herr, Stadtpfarr- 


fooperator von St. Beter, Baufus Lehner, 
trat feinen neuen Wirfungsreis als Stadt⸗ 
pfarrer von Freiſing an. Derjelbe, war 
faft zwölf Jahre in der Seelſorge der ſo 
ausgedehnten uno höchſt befchwerlichen 
Pfarrgemeinde von St. Peter thätig und 
zwar in einer Weife, die. ihm alle, Herzen 


‚gewann umd ſem Scheiden ſchmerzlich ‚em: 


pfinden läßt. Zeugniß deſſen iſt eine De- 
utation, bie ihm geitern im Namen -wieler 
farrangehdrigen einen prachtuollen jilber: 
nen ‚Kelch üderreichte, als Zeigen inniger 
Liebe und aufrichtiger. Daukbarkeit. Gin 


3 


Beweis, daß es in München in religiäfer 
Sin denn doch nicht gar fo trojtlos 
ausfieht. — 

M Der Oratorienvercin wird kunftigen 
Montag im großen Mufeumsfaale Händel’s 
Salomo zur Aufführung bringen. Diefes 
großartige Werk gehörte bis jet noch zu 
den im München umgehbobenen Schäben 
des gewaltigen Somponiftien. 777 

= In der Sant Über das Vermögen 
ber Adele Spigeder wird vom 16, bis 
21. Dez. d8. Is. Im großen Saale der 
Weſtendhalle dahler das gejammte Mobi: 
liar, Silbergegenſtaͤnde, eine Bibliothek und 
ein ſehr reichhaltiges Veinlager verfteigert, 

+r In der nr see Berfammlung ber 
bayerii gen Gartenbaugefellichaft übernahm 
der kgl. Staatsminifter v. Pfeufer die 
Borftandichaft mit folgender Anſprache: 
Ich muß für die im der letzten General: 
verfaminlung auf mich gefallene Wahl, als 
einen Alt des Vertrauens, meinen herzlichen 
Dank ausiprechen. Als Borftand muß ih 
mich einer alten Sitte zu Folge felbit ein; 
übren. Dieſe Pflicht tft an umd für fich 
don ſchwer, fie wird aber viel ſchwerer, 
wenn ich des Mannes gebenke, der bot 
mir an biefer Stelle geweſen und deſſen 
Herz für das Vaterland, für die Geſell⸗ 
haft und feine Freunde zu früh zu fchlagen 
aufhört. Graf v. Hegnenberg war eim 
gebormer Lenker von Berfammlungen, aus: 
gerüftet mit allen nöthigen Eigenſchaften: 
er bejaß raſchen Meberhlid, wußte aus den 
Labyrinthe von Wirrn ſſen den Ariabne: 
faden zu finden und mit pragmatifchen 
Worten ftets dem Nagel auf dem Kopf zu 
treffen. Ich glaube in Ihrem Namen zu 
bandelm, wenn ic Sie auffordere, dieſen 
Mann dankbar im Andenken zu behalten, 
Was kann ich Ihnen bieten? Nichts, als 
das Intereſſe für alles bas, was Sie er: 
fireben wollen und bem gutem Willem, 
diefe Beftrebungen zu meiner Richtſchnur 
u nehmen. Dazu biete ich bie Hand, — 

rt DI. Borftand Herr Garteninfpetör 
Effoer ge bekannt, daß im Glaspalafte 
im Frühlinge wieder eine. Blumenausftel- 
lung und in Wichaffenburg eine Aus- 
ſtellung rheiniſcher Gartenbau = Vereine 
Rattfinden werde. Ferner wurde bemerkt, 
daß die Wurzellaus (Phylio xera vastatrix) 
nicht bloß die Weinreven, ſondern auch 
die Obſtbaͤume angreife. In Bayern wurbe 
diefe Seuche noch nicht bemerkt, — Aus: 
geitellt waren geſtern interejjante Pflau⸗ 
zen aus dam botanifchen Garteı. 

+ Die Frequenz der polytechnijchen 
Hochſchule ift im faufenben MWinterfemeiter 
abermals. und zwar um 300 Perſonen He: 
ſtlegen. Sie beträgt jegt 1214, worunler 





947 Stubirende, 84 Zuhdrer und 183 


‚Holpitanten. Es treffen von der Geſammt⸗ 


zahl 771 auf Bayern, 108 auf andere 
deutſche Staaten, 171 auf Defterreih, 164 


auf das übrige Europa und Amerika. Die 


ze der Lehrer und Afliftenten iſt 59. — 
a das Gebäude ber polytechnifchen Schule 


deren Befucher kaum mehr faßt und bie 


Frequenz vorausfichtlih noch mehr fteigen 
wird, jo muß in nächiter Zeit zur Erwei⸗ 


terung ber Lokalitäten und Vermehrung 


der Lehrkräfte gefchritten werben. 

+ Wir werden nun in München dem—⸗ 
nächſt das Glück haben, im wörtiichiten 
Sinne nah preußlfcher Pfeife zu tanzen, 
Es iſt näm'ih ein preußifcher Hautbol 
zum Muſikmelſter des 1. Infanterle Reg 
mentes ernannt worben; bie baycrifchen 
Bewerber um bie Stelle, beren «5 nicht 
weniger als 28 waren, traten zurüd, ob 
aus Reſpekl vor dem Preußen, oder auf 
einen Wint von Oben wiffen wir nicht, 
halten aber Legteres für wahrfcheinlicher. ° 

— An ber heutigen Sitzung des Ges 
meindefollegiums werben 10 Magiſtrats⸗ 
räthe gewählt. Liberalerſeits waren vors 
efhlagen die bisherigen Raͤthe L. Kuoır, 

em, Billing und Ehorberr, dann Here 
Dimpfel, Architekt ex präft, Arzt Dr, 
Neher, Prlvatier ©. Ofterinaiet, porer 
Deuller und Mebger Heller. 

Herr Billing ſoll, wie wir hören, aba 
gelehnt haben. Das Refultat der Wahl 
wird erft nah Schluß unferes Blattes be⸗ 
fantıt negeben. 

— Sn heutigen Volksboten Fündet ber 
Erpebitor Herr Pollin an, daß bas ges 
nannte Blatt mit Neujahr zu erjcheinen 
aufpdre. Ja berjeiben Nummer ladet Herr 
Dr. Rittler zum Abonnement auf bie. neue 

eitung ein, welche von — ab unter 
einer Rebaltion dahier erſcheinen und den 
Titel „Volksfreund“ führen wird. 

+* Die Sterblichkeit in München zeigte 
im Jahre 1871 im Vergleihe zu bem 
it ge 1870 eine Zunahme. 
Die Zahl von 6694 Geftorbenen 1870 if 
auf 7187 (die Bevölkerung zu 177000 
Seelen gerechnet) = 4, 06 0 im Iegtver= 
wichenen Jahre geftiegen. An diefer Stei⸗ 
gerung ber Sterblichkeit Hatte, wie ſchon 
im VBorjahre, der Krieg Schuld. Von dem 
7188 Giftorbenen trafen 4151 auf bie 
Monate Januar bis Yult, und 3037 auf 
Jull bis — 1872. Die größte Sterb⸗ 
lichkeit fiel in den Monat März mit 827 
(für ‚den Tag 26,6) Todesfällen, daun 
folgten ber Februar mit 707, Aprilmit 694, 
Maimit 693, Januar miı666, Juni mit 564, 
Dezember mit 542, Auguft mit! 539, No⸗ 
vember 'mit518, Juli mit 404, September 


mit 476, Dftober. mit 468 (für den Tag 
45,1 Tovesfäle). Mit dem Aufhdren 
der Kranfentransporte vom Kriegsſchau⸗ 
platz ſank die Sterblichkeits;ziffer. 
Randshut, 12. Dez. In heutiger 
Landrathsfigung gab Herr Laudraths⸗ 
täftdent v. Lottner, burch ben Kreispors 
amb hiezu ermächtigt, befannt, daß von 
der kgl. Staateregierung bie Mittheitung 
an bie Kreisregierung gelangte, daß von 
einer Aufhebung ber Kreisregierung von 
Niederbayern oder Zutheilung dieſes Kreis 
4 zu anderen Negierungsbezirken in bem 
nifterien nichts befannt jet. 





: Rleine bayer. Baudespokt. 


++ Aus dem JIſenthale fhreibt man uns: In 
Nummer 340 bes „bayır. Kurier” hat ein Herr 
Jen-Grundbuer bezlglih einer Diftrils-Str fie 
zwiſchen Iſen und Walpertefichen eine 2. Er- 
wieberung einrüden laſſen, wofür ihm wir zu 
Dank verpflichtet find, Wirb genannte Diftrikte- 
Strafe bergefiellt, fo find wir Iſener volllommen 
zufrieden geſtellt. Daß ber Holzreihihum um 
Iſen größentheils dem Staate gehört, ift bekannt. 
Uns num zamuthen, bag wir mit bebeutenben 
Koften, ba mehrere Durchläſſe gemacht werben 
möüffen, genannte Straffe berfiellen, bamit ber 
Staat feinen Holzreichthum bedeutend böher ver- 
wertbe, während wir uns bem eigenen Holzbedarf 
vertheuern, beißt Spott mit unfe.er Berlafjenheit 
treiben. — Herr! Es ginge wohl, aber es geht 
zit. Der Staat bil:fte vor allen anbern in 
feinem eigenen Jutereſſe fih veramlaßt fehen, bie 
Sache zu betreiben nnb namentlich das E Forft- 
amt bie Herftellung ber Durdläffe übernehmen. 
Was eine Halıftelle zwiſchen Walpertokirchen 
und Dorfen anbelangt, fo wurbe nicht darnach ge- 
fragt unb erfi vom Hrn. Iſengrundner in bie 
Debatte Hineingezogen, worauf man ihm nıd- 
weifen mußte, ba man Bier mit ber Stange 
nicht in dem Nebel herumſchlage. Derfelbe fpricht 
viel won Ideen und Kirhıhumsinterefien. Wahr- 
ſcheinlich ſchaut ber Herr öfters zu feinem Fenſter 
Binans , etwas mad Nordweſt — ba findet er 
freilich überreichen Stoff ga Studien Über gehabte 
Ideen und Kirchthamsintereſſ n. Und wenn bi:fer 
Cicero pro domo sua feinen Artikel mit bem 
weilen Spruche fließt: „In der ganzen Welt 
muß das Kleinere bem Größeren nachlaufen“ fo 
dachte er wohl au fein Baterlan) und an Preufen. 
Hätte er fein Döıfhen ımb ben dauebenſt henben 
verloffenen Poſten betrachet, unb feine Blicke 
etwas im bie Ferne ſtreifen laſſen, fo hätte er 
ſchreiben müfleu: „Das Größere foll bem Kfeinern 
nachlaufen!“ U⸗brigens bat bir gute Herr im 
feinen beiden Artikein bie anfangs geſtellie Frage 
weber berührt, noch beantwo:tet. Sie beißt: Zu 
welchem Zwid: wurbe ber Bahnhof in Walperts- 
firhen „erbaut?“ Hiemit Punktum. 
Landshut ,v13. Dez. * Wie uns aus- Pfef- 
fenhaufen berichtet wird, ſoll heute Nachts um 
11: Uhr in dem dortigen Poſter editionelokale 
eingebrochen, der ſchlafende Expeditor überwältigt, 
gelnebelt und mißhandelt worden fein. Ob «#6 
den Räubern gelang, bedeutende Beute zu machen 
oder micht, baräber fehlen uns bis jet noch olle 


wie im Berjahte g 





Nachrichten und vernehmen wir nur mod, baf 
Zeit des Berbrechens fi mod mehrere Bäfe 
Gaftjimmer der Poftyalterei befunden haben. 

Als die Einbrecher fi emifernten gaben fie, wie 

wir hören, no im Hofe ber. Pofl 2 Schüße ab, 

woburd bie a-weienden Gäſte aufgeidhredt wur⸗ 
den, und das verübte Verbrechen natürlich fofert 

entbedten, Näheres fei abzuwarten. (K. f. R.) 

Sulzbad, 11. Des Geftern verunglädte 
ber verheirathete Steinpauer Franz Wagner von 

Heiberdd, ł. Bez⸗A. Pafjen. in dem Steindrude 

am Steinberg nähft Rönigftein dadurch, daß ihn 

ein eifeıner Hebel ben Hals entzwei fhlug. Aus 
bem genannten Steinbruge wird nämlich bat 

Material gejörtert, das zum Baue ber Bahn inie 

Hersbrud-Neubaus ꝛc vorläuflz möthig if 


Zandratb von erbayern. 

“ Münden, ben 12. Dezember Der eber- 
bayeriſche Lanbrath fette im feiner heutig u VI 
Bff utlichen Sitzung bie Feſtſtellaug des Kreisidul- 
Budgets fort. Für Errichtuug vom Borkurien 
au ben Gewerbſchulen Traunftein und Jugolfladt 
verlangt die Regierung 1400 fl Das Poftulat 
wurbe abgelehnt, bagegen an bie k. Staatsregie 
rung bie Bitte gerichtet, eine Reorganifation ber 
Mittelfcäulen vorzubereiten. Fir bie Fortbilbunge 
ſchulen wurbe ein Zuſchuß von 20 000 fl. bemil- 
figt, gegen das Borjafr um 5000 fi. mehr, Et 
befiehen jet im reife Oberbayern 48 folde 
Säulen mit 3804 Schülern, 966 Woden-Unter- 
richteſtunden. Der Zuſchuß aus Kreisfonbs be- 
trag 14,530 fl., ber Gefammtaufwaub 39,450 fl. 
Dit Frequenz ber Sääler ift um 800 gegen bas 
Borjahr geftiegem Weiter werden genehmigt 
8500 fl. für bie Baugemerkjäuie Miluchen, ferner 
für bie Zeichnungeſchule zu Oberammergau 344 fl., 
für bie zu Berchtesgaden 800 fl, 16,000 fl. für 
bie Erweiterung ber Lolalitäten der Diftcikie- 
Zeichnungs · und Schuitzerſchule in Werdeufels. 
Da viele Eleven auch, wenn ſie den Unterricht 
beendigt, doch noch ım ber Schule bleiben. um 
ſelbſtſtaͤndig arbeiten zu können, fo ift bie Säule 
auch zugleich zu einem Arbeitslolal für letztere 
geworden unb deßha b bie Erweiterung wänjdene- 
wert. Da mun aber ber Lanbrath nicht Br 
fgenfe zu machen hat, fo wurde obige Summe 
nur al® eine vüdzahfbare bewilligt, welche bem 
Morimilians-GerreiderFonb zu entnehmen, mit 
2°/, zu verzin/en umb nach Ablauf von 5 Jahren 
im jährlichen Raten zu 500 fl zurüdzubezahlen 
ift. — Die Regierung beantra ;t ben ſelbſtſtänd gen 
Lehrern an den Fortbildungsjgulen ebenfalls deu 
Zurritt zur Benflonsanftelt und P:nflonsr chte zu 
gewähren. Es wird jebodh ber Ausjhußantraz 
angenommen, nad weldem bie Alten hierilber 
als noch micht gefchloff:u zu betrachten, demnach 


jenem Antrag nod nicht beizutreten iſt Die Re- 


giernug wirb jebod gebeten, wiitere Erhebungen 
zu machen, im wie weit bie Gemeinden zu Beei⸗ 
trägen zum Penftousfond beizuziehen ſeien uud 
das Erforberl:h: fobann für die nä vſte Sefflon 
vorzukehren. — Für Stipenbien wurden 
bewilligt für bie Jaduſtrieſchule in Münden 
600 fl., fü: bie Gewerbſchu en IOf., für b:6 
Realgymnaſium 300 fl., für ‚bie Hebung ber Holz⸗ 
f&nigerei in Bertiögaben und Werbenfels 1200 fl., 
für die Lambwirtbfchaftlige Centralſchule Weiden» 

ephan 260 fl, für bie Kreisaderbaufhtle Schleiß- 

im 560 fl. — Für Wafferbauten werben 80,000 fi. 
migt. Auf bie Bitte ber 


b 


Stadtgemeinde Burgbanfen wirb bie Regliernug Schrobenbaufen, 12. Deibr. Mittelpr, 
gebeten, bie Unterhaltung ber Brüde über die Maizen 20 fl. 44 fr., gef. — fl. 7 fr.; Korn 
Salzach daſelbſt auf Eeniralfonbs zu übernehwen. !4 fl. 12 kr. gef. — A. 30 fr.; Gerſte 11 fl 
Im vorigen Jahre hat ber Ranrrath bekanutlich 38 kr., gef. — fl. 6 ir, Haber 5 fl. 31 fr. 
ale Beitrag zur ollzemeinen deutſchen Invaliben- ' gef. — fl. 6 fr. per Doppelhektoliter. Bich- 


Aiftung (Kaiſer Wibelme-Stiftung) die Summe jutrieb am Monatsviehnarkt am 12. Dez. 1872. - 


von 10.000 fl. bewillist, es handelt fih run da- , 2.5 Stück Ochſen, 95 Städ Kühe, 205 Stüd 
zum, die Summe 'ür jene Stiftung fläjfly zu ; Jungotob, 21 Kälber, 225 Schweine, und 81 
—— wozu ber Laubıaih «ine Genehmmigung ; Pferde. Preis für Ochſen: 70—225 fl, für 


Pf 
DE Bean SE 
andehut, 13. De. en ; 
Sammel:Lifte geh. -M. di, Rom 17 fd ii cd. 
5 ft Gehe 11.48 fe, ge. — fl 11 Te, 
daber 5 fl. is , 9. —- 25  cinfem 
8 Mn 22 tr., gef. — fl. 53 tr. Erbſen — fl 


Augsburg, ben 13, Desbr. Der beutige 
Schrannenftanb berrug 3921 Heltofiter, wo» 
von 3835 Hektoliter verlauft unb 86 SHeftofiter 
anfgezogen murben. Mittelpr.: Waizen 11fl, 9 fr, 
get — fl. 6 kr. Kerm 11 fl. 83 kr. gef. —fl. 85 fr. 
Roggen 7 fl. 50 k., gef. — kr. @erfle 6 fl. 
“3 tx. geſt. — fl. 8 kr. Haber 3 fl. 27 kr., gef. 
2 k. Same Berlaufsfumme: 30,301 A 14 kr. 


für die am ter Oftferfüfte Berungfüdten, 
Uebertrag 228 fl. 11 ke. 
weit — Mm. H.ıfl— M 9 2fl. 


— EM. Gott ſegne a 1fl. — G. R. Gott; 


ſegne 2 fe — K. 6 kr. — Wittwe 8 ©. 
8 fl. 30 fr. — Gott ſchütze uns vor Sturmfluth 
des Unglaubent 1 fl. — Zur Ebre Gottes 1 fi. 
Ür bie ormen DOfferlüflenteworner 18 ir. — 

ſ. Su u Ufl. — ar Ufl. 
— 1.821. — A. M. R. Bolt ſegne es 
10 fl. — Ungenarnt 1 fl. — B. 9. Oꝛtt ſegne 


es 2 fi — Gott ſegne bie kleine Gabe 30 kr, ! 


-—. Wenn Biemark aud bie wattoliten verfolgt, 
fo unterügen biejelben doch ihre unglädlichen 
aordiſchen Brüder, Ein Bayer 10 f. — 9. 
Zimmermann 1 fl — Umgenammt 12 kr. 
Summa 264 fl. 47 kr. 


egrabutıp:inzeigen. 
Gäbliher Briebbol. Den 15. Deyember: 
Franz Seblmaier, Krämerefind von Gerarshaufen, 


13.18£ a, um 2 U. — Dr. Rırl Sorg, ! 
t. bayır. Oberflatsarıt dom hier, 68 I, a., um | 


2°/, Uhr. 
Rörbiiger Friedhof: Den 15. Dezbr.: 
Ratbarina Sporer, Rrämersl. v. Saſſenreuth, 1 


g.1M. oa um 2 Uhr. — Mathilde Kiebenfd, | 10681 


Feinbädergejiifensl,, I M, a, um 2 Uhr. — 
Maria Hermann, Privatiersl,, 1 M. 21 T. a. 
um 2 Uhr, — Eliſabetha Leizinger, Näberin v. 


Mürnberger Lebkuchen (aus ber Fabrik von 
F. G. Mebger) 

Noſiuen 

Sultaninen 

Wein beeren 


Fe igen 


Mandeln 
Farin 
Stampfmelis 
Stanbfein Zuder ıc. ıc. 
empfiehlt billigſt und im befter Baare 
Franz Kathreiner 
Burggaffe 17, 


Verſteigerung. 


d. 61 I. a. um 2%, Ubr. — Joſepha Bizihum,, Donnerſtag den 19. Dez. 1872 


Auiſcheregaitin v. b, 62 I. ca. um halb 3 Uhr. 
— Joſepha Kammelreiter, Rupferfhmicbatiud, 4 
M. a. um 2 Uhr. — Frarz Heidegger Stula’or« 
gebilfenst,, 3 M. a. vm 2 Uhr. — Eäcilia Strobl, 
Kaglöhnersw, v. Bunbelfing, 62 $. a. um 2'/, 
un. — © 

Aal 


"Moftheater. 
Sonntag, 15. Dezember. Der Templer unb 
die Iüdin, Dper von Marſchuer. 
Volkstheater. 


Sonntag, 15 Dezember. Der Zerifſene. Poſſe 


mit Geſang von Neſtroh. 
Marionettentheater im den 5 Linden. 
Sonntag, 15. Dezember. Die Bäder zu Bifa 
ober Rinbesliebe, Eharalterbild, Hicrauf: Cro⸗ 
eodilus und Bırjer oter ber verzauberte Kreis, 
Zanberipiel. Anfang Halb 4 Uhr. 


Börfen-Mahrichten, Gaubel, Verkehr. 
Meininger 7 fl-Roofe AZtkung vom 





verfteigere ich Umterzeichneter in Schar⸗ 
ling bei Egern, E. Landgerichts XTegerns 
fee, genen Baarzablung an dem Meiitbies 
tenden fänmtlide Baumannsiahrniffe, bes 
itehend aus 15 Städ Rintvich, 5 Schafe, 
mehrere Schlitten und Wäzen, Betten 
umd Kücenneihter, Heu und Grumet 
und viele nicht genannte Gegenftände. 


Sebaſtian Hartmann, 
10554 55 Gutbeſitzer. 
Chriſtbaum· Confekt· 
Ausſtellung 
17 Fürſtenfeldergaſſe 17 


Beſonders empfehle ich das im vorigen Jahr 


2. Dez. Gezogene Hanptgewinne: Serie 6738 ſ0 all emein beliebte mit Himbeer und Apri⸗ 


Nr. 12 a 15,000 fl, &. 4347 Nr. 124 8000 fl., ı 
S. 9870 jere Sorte confervirte Früchte und Ges 


©. 5864 Rr 40, S. 62380 Nr. 13 


Nr. 47 à 560 fi, & 1427 Nr 34, ©. 2080, 


Pr. 4, ©, 2645 Mr. 36, ©. 2994 Nr. 28, &, 


8821 Mr. 18, 47, ©. 4347 Ar. 88, ©. 5516 : Mala 


Ar. 11, 42 ©. 5936 Rr..84, S 6850 Mr. 40, 


©. 6783 Mr. 89, ©. 6750 Mr. 25, ©. 8680 
) 


Bir. 36, ©. 9610 Mr. 20 2 10. 


Lofen:@elee gefüllt, per Pfd. fl. 1.24 fr 


u re m —— 
⸗ enzen ruberger 
238 —* per Pfd. 42 kr. 
Auswärtige Beſtellaugen werben 
10562-.645 „7 


— — 
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Kirchliche Feierlichkeiten. 
Um 3. Advent⸗Tonntag. 


Metropolitanpfarrkirche. Früh 5 bis 12 Uhr bi. Mefien um 7 Uhr Frühemt, um 
8 Uhr Predigt, (gehalten vom Herrn Domprebiger Ehrler), um 9 Uber Hochamt Nachm 2/, 
Uhr Ehriftenlehre, um 3 Uhr Besper, banıı —— 4 Uhr Herz ⸗ Maria⸗Andacht. — St. Pr 
terspfarrkirche. Früh 5 bis 12 Uhr bi. Meſſen. um balb 6 Uhr Rofenkranz, um 6 Ukt 
Frühlehre, um 8 Ubr Predigt. (gehaiten von Y = —— Gewminger) um 9 Uhr = 
Nahmittag 8 Ubr Beeper Dreißiger. — HL Geiftpfarrfirdhe. Fruh 6 bis 11 Uhr Hi. Mei 
fen, um 6 Uhr feieri. Engelamt, um 8 Uhr — gedalien von Hru. Stabtpfarrprediger > 
feffor Eofta, um 9 Uhr Amt, um 10 Uhr Schulmefje mit Ehriftenlebre, Nachmittag 8. Uhr Bes 
per, Abends Halb 5 Uhr Abendandacht. — St. Aunapfarrkirdhe. Früh hal 6 Uhr * 
bl. Meſſe, daun Frühlehre, um 6 Uhr feierl. Engelamt, um 8 Uhr Predigt, um 9 Uhr Hodamt, 
um 10 Uhr letzte hl Meſſe und Einfegung, Nachmittage 2 Uhr Rofentranz, um 4 Uhr Abv:ntan- 
dacht mit Prebigt. — St. Ludwigspfarrkirche. Früh 5 bie 11 Ui bl. Meflen, um 6 Uhr 
Frühlehre, Halb 9 Uhe Predigt, banı Hochamt, Bormittags halb 11 Uhr Univerfitätsgottesbienf, 
Nachmittag 8 Uber Besper und Roſenktanz. — &t. Bonifazpfarrlircdhe. Früh 5 Uhr ge bl. 
Meſſe, um halb 6 Uhr Frühlehre, dann heil. Meſſen bis 11 Uhr. um 9 Uhr ent er 
zus ne 3 Uhr Besper, Abende Halb 5 Uhr Roſenkrauz. — Wllerbeiligenbef: 
Zirdhe. Früh 7. 9 und Halb 12 Uhr Hl, Meſſen. — Theatinerhofkirche. Früh * Uhr Aut 
etzuug bes —523 um? Ubr Englamt, um 9 Uhr Predigt, dann Choralamt, nm 11 Uhr 
te hei. Meſſe Nachmittags 4 Uhr Roſenkrauz. — Gt, — Früh 5 bis 
& Uhr heil. Meffen, um 8 Prebigt, um 9 Uhr Hochamt mit vortommerber Mufll: 8. Meffe: (Rr. 
8) Aftimmig von Alefſ. Pavona 1770. Grabuale: Afimmig „Qui sedes“ vom E. Et 1:41, Dh 
fertorium: MKimmig „Borate c»eli desuper“ von Abt Georg Vogler 1810, Halb 11 Uhr Mili- 
otteabienft mit Bredigt, um balb 4 Udr Prebigt unb Convent vom guten Tod. — ogſp 
talhofkirche. Früh Halb 6 Uhr Fruhmeffe um 8 Uhr Schalmeſſe mit Chriſt nlehre, nm 11 Uhr 
legte hl. Mefje, Abends 5 Uhr Rofenkranz, danu Abenbandbadt. — Bürgerſaal. 6 Uht 
Euglamt, Fe en balb 2 Uhr Berfammlung und Quatember ⸗Roſenktanzj. — 
elle. balb 6 Ubr erſte Mefie, an 6 m ebigt, biefanf - 7 bl. 
Mefien, es A 5 Uhr —— F Uhr Eugl · 
amt, um hald 8 Uhr heil. M ef, um nk — — Shan. um 10 up: legte 14 Dee 
-Rodimittage, —A rt Haid arrkirche. Früh Halb 6 Uhr Mrüßfeite, 
6 Uhr Eng i* Uhr en um 9 U Hochamt Nachmittags 1 Uhr Rofentcam 
Eheifienlehre, — Dreifa Itig xrũh halb 7 Uhr Engimeffe mit Gefang, um 8 Uhr 
—* en, um 10 Uübt Seo ejüngene hl. Meſſe — Toiephivitaltirche. Früh 
Frühmeffe, um er mit Homilie, Nachmittags 4 Uhr Rojentrn. — 
Beemtiehe €. Krüb 6 Up Ser * um 7’ Uhr Enplamt, um 8 und 9 Uhr hl. Meßen, Rad. 
mittags halb 4 Uhr Rofenkrang ftifto kirche Früh um 10 Uhr Stifteamt, m 11 
upt dr. M m bie Eabetten Macdhmittage 2 Uhr Eonvent mit Brebigt und Berper. — St. 
Eliſabethkirche. Früh halb 7 Uhr hl, ‘7 mb halb 8 Utr Hl. Meffe. nm 8 Uhr Bru 
—— um halb 9 Uhr Predigt, um 9 Uhr auegeſetzte hl. Meſſe, Abende 5 Uhr Rofen- 
kan. — St. Jakobskirche. ei 5'/, bie Iv Uhr hl. Meflen, um 8 Uhr Prebigt, ba , 
= bl. Mefie, Rahmittage 4 ühr Rofenfram. — ©. JohsMep «Kirche. Früh Halb 
Uhr Prebigt. bann Euglamt, bieranf heil, Mefjen bis 10 Uhr, Abende Kalb 5 Uhr Roſen⸗ 
am. — Sarmeliten de. Früh halb 6 umb 5 Uhr Heil. Meſſen um 8, 9 und 10 Uhr 
Gottesbienfie. — St. Stephaus kirche. Früh 7 Uhr Euglmeffe, um 8 unb 9 Uhr hl. Meſ⸗ 
fen, Nachmittag 2 Uhr —— — St. Viuceuntius kirche. Früh halb 6 nud 7 Uhr Bl. 
Meſſen. — Herz ·Jeſu⸗Kirche. Früh bald 7 Uhr Predigt und geftugene Beffe, 


R. 85 
ER 


Mont 
itaupfarrfirche, rg Mefl:n, um 6 Use feierl. En— 
l. SL Be —— gu KL Uhr Engelmefjz bei aa, Allerheiligſten, 6:6 Yu: 
eu, Abeube halb 5 Uhr Abendandacht. — ogſpitalkirche. Abende 5 Uhr Noſen⸗ 
any. — &t. Steppansfirce Erd 7 Uhr Engelmefle, Rahmittage 2 Uhr Rofenkranz. — 
St. Johann Repomunf Rirde, Früh Halb 6 bie 10 Uhr hl, Meſſen, um 6 Uhr Engelmeflt, 
Abende Halb 5 Rofenkram. — MDreifait gkeitskirche. Früh *,,7 Uhr Eugelmeſſe. 


- Gottesdientie der. Evangelifchen Stadtpfarrkirche 


in der Woche vom 15. Dezember. 8, Advent:Sountag. 


8 Uhr Früßgotterbienft, Hr. Bilerins Kahl. Math. 3, 1—12, Gef. Mr. 50. Rr. 561, 7. 
Un * Uhr" Hauptgottesbienſt, Hr. Pfarrer Feez. Gef: Mr. 56, 1—B, 4-6, 7, Um halb 
12 Uhr —— für! Märden. Um 83 Uhr Mifiionsflumde,: Hr. Pfarrer Robbe. — Montag 
ehe db’ Donnerfiag um 8 Uhr Morgenaundaqcht, Hr. Eanbibat Trautuet. — Dienflag mm 8 Uhr 
— Hr. Caudidat R ter. — Freitag um 8 Uhr Nachmitiagsgottesdieuſt Hr, Bila⸗ 





Scäfffergafle 2 


neh Dem en zen 


MR  Ufifmarher | 
ANMSMÜNCHEN. DB 
N 2.SchäfflergasseN?2. 


#1 empfiehli sein best h 
H a5 sortirtes un . 


Schäflergafle 2 


neben dem Kaufmann Kiederer. 





— uuvunvg uoq 1190 
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Wer unvuignvg mag nagan 


z ajehasielpg‘ 


Mein feit 48 Jabren — Lager in echten (10494) 


er Lebkuchen 


sc bereit3 "ya auf's Brite affortirt und bringe vasjelbe hiemit im empfehlende Ers 


ouis Soratron, yorm. „20h. Bapt. Späth, 


Müllerftr afe 1 


nk per 1. Jänner 1873 


De een u Amerikaunern und allen andern Werthpapieren werben zu 
* 


eingelöst vo du 
Licht ; 
Banfgeräli, —— 28, 


(106035 «) 


kb. 





Bas zwerkmäßigfte Weihnachts- oder Henjahrs-Befchenk 


iſt umftreitig ein Loospapler, welches für dem Beſitzer Immer tem Werth beibehält und 
wodurch ihm überbies die Chance auf bedeutende Gewinne geboten ift. Als befonders 
vortbeilhafte Loofe find zu empfehlen: Die von ver Landeshauptitabt Salzburg 
emittirten Lopfe, deren 3. Ziehung fhon am 8. Jänner mit Haupttreffer von 
40,000 fl. erfolgt, und wobei man umfonft in A Biebungen auf 
Saupttreffer von A0,000, 13,000, 830,000, 13,000 fl. fpielt. 
Die gefertigte Wechfelftube verpflichtet ſich nämlich, alle bei ihr bis 3. Jänner 1873 
zum Preiſe von SO fl. Süd. Wäprg. per Stüd gelauften Galgburger:2oofe 
zum vollen Ankaufep:elfe nach erfolgten 4 Ztehungen und zwar vom 1. bis 6. 
September 1873 zurüczulaufen. OriginalsSalzburger Lopfe ohne Verpflich⸗ 
* bes Rückkaufes zum Ankaufspraſe, dermalen & 28 fl. Südd. vu? F 
Stüd. Um Jedermann ben Ankanf dieſer Looſe zu ermöglichen, werben bie 

auch auf Raten mit nur 1 fl. Angabe (Stempel ein: für allemal 19 kr.) zum Preiie 
von 30 fl. verfauft, fo zwar, daß monatlich blos 1 fl. zu entrichten ift, und 
man nah Abzahlung des Loospreifes das Original» Salzburger Loos nusgefolgt er» 
bält. — Während der Einzahlung fpielt man gan allein auf alle 
Treffer mit. Bei geneigten auswärtigen Aufträgen wird um ge: 
fällige franfirte @infendung bed Bunt und Beifchließung 
von 30 Er. für Zufendung der Ziebungslifte erfucht. 10659: 6ia 
Wechfelftube der &. &. priv. Wiener Handelsbank, vorm. I. C. Sotden, 

Wien, graben 13. 


Als Weihnachklsgeſchenk 


empfehle ich meine neuerfundenen 


Patent-Näh-Maschinen 


für Familien wie Gewerbtreibende. _ 
Diefelden übertreffen alle bis jet erfundenen Syfteme um's Zehnfache im jeder 
—— Zugleich empfehle ich alle audern bewährten Spiteme mit Hand» und 
u 


betrieb. Garantie 10 Fahre und länger. 


Unterricht fowie Verpadung nah Auswäris frei. Aluftrirter reis: Eourant 
wird überallin gratis verſandt. 10391 % 


Aähmafdinen- Fabrik von C. Grebmayer, 


Ä Lager: Mariengaſſe 12/2. 
Dafelbft werden auch ale Arten Reparaturen fchnel und beftens gefertigt 
— — — — —— — — — —— — m 


Für Weihnachten. 


in allen Größen und For: | 


Operngucker vu asesten wie, um 


großen Abfat zuerzielen, zu aufergewöhnlich billigen Preiſen. 


Gebrüder Steppacher, Optiker, 
1069254 | 26 Kaufingerfiraße 26. 





(2 


— — 
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Hols-Kaflen, 


Ines ) Corf-Kaften 
Sein Tadirte Kohlenbehälter, 


empfiehlt Den ſchirme 


Schüſſel's Küchen und Wirthfchaft: 
Einrichtungs- Magazin in München 


Raufidgerfrafe — GRtRenfelberfteane 


Parterre und I. 






: * gfäligen St — * (einer neueften > 
= und eleganten ? 


* Fantasie- und Luxus-® 
: Meubel 


& erlaubt fid) der Unterzeichnete ergebenſt einzu- 


& laden. 
Max Vfeiffer, 


Salvatore he Ä 










En — aca Papierfabrik 2 Steinmähle | 
n Dachau wird 


stiroh 


n allen Sorten zu den höchſt möglichen 
Preiſen angekau uft 10407 - 486 


» Zufuhr, kann läglid) geſchehen. 


10 


. 
Hol; - Berfteigerung. 

An Donnerftag den 19. dE. Nachmittags 2 Ihr werben tm ber 
Oekonomie des kgl. englifcgen Gartens ca. 75 Stere Prügel uad Scheitholz, 1 Ahorn 
ſtamm und einige Partien Eſchenwerkholz genen fofortige Baarzahlung verfteigert, 

Die forftigen Bedingungen werden beim Termine ſeloſt in genannter Dekonomie 
Sefannt gegeben. 

Dünen den 13. Dezember 1872. 


Königl. Oberfthofmarfhall-Stab._ zen 
Befanntmachung. 


Die Kündung ded Reſtes der Sprocentigen Militär- und Eifenbahn:Anlehen 

vom Sabre 1870 betreffend. M 

An Folge allerhönfter Anordnung wird der noch nicht verlooste Meft der 
Sprocentigen Anleben vom Jahre 1870, und zwar 

1) vom Sprocentigen Militär-Anleben die Obligationen mit ven Enb- 
Nummern 04. 11. 15. 25. 39. 50. 52. 61. 62. 68. 74. 75. 84. 89. 95 u. 97. 
2) vom Sprocentigen Eifenbabn: Unlehen die Obligationen mit ben 
Endrnummern 03. 07. 10. 12, 13. 15. 17. 23. 33. 35. 4L, 48, 73. 74. 76. 

81. 98 und 100 ober 00. 
—5 geküudigt, und es kann nach Wahl der Gläubiger entweder die baare 

Ajablung oder die Wiederaulage der gekündeten Kapitalien bei dem 4 
procentigen Eifenbahn-Anlehen vom Jahre 1856 bis auf MW:iteres ftaltfinven. 

Die pers Fi WBieberanlage bleibt jedoch der k. Bayer. 
Stantsfhulden- Eilgungs-Eommiffton jederzeit vorbehalten. 

der baaren Rüdzahlung ver gekündeten Obligationen, ſowie mit der Um⸗ 
—— derſelben in 4'/sprocentige Eiſenbahn⸗ Aulehens. Obligationen vom Jahre 
856 wird ſoglelch begonnen, und es werden babei bie bprocentigen Zirſen ber ge⸗ 
kundeten Kapualien in vollen Monatsraten, naͤmlich bis zum Ende desfenigen Mo⸗ 
nats, in welchem die baare Rückzahlung oder die Wiederanlage erfolgt, im keinem 
Falle aber länger als bis zum 81. Januar 1873 vergütei. 

Der: Zinſengenuß von ven neuen 42, procentigen Obligationen dagegen beginnt 
—— dem ge, am welchem bie gekündeten Obligationen zur Ummechölung 
geben werben. 

Bei dem Bollzuge ber Heimzahlung und Wieberanlage haben bie im kgl. 
Regterungsblatte unter’ar 21, vorizen Monats bufannt ——— näheren Sm 
mungen, die IV. Berloofung der Militäre und EjenbafusÄnlehen vom Jahre 1870 
zu 5 Procent betreffend, zur Anwendung zu kommen. 

ünden, ben 14. Dezember 1872. 


RR 872 
Kol. Bayer. Stantsfchulden = Tilgungd- Sommilfion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 


Eine der Ichönften Gaben zum Peihnachtslefte 


MORITZvSCHWIND \ 
_ DIE SCHÖNE MELUSINE G= 


10355—65 
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Nonpareil-Caf&-Maschine 
Diefe neue Caféô-Maſchine Leiftet das Borzüglicite 
von allen eriftirenden Cafe :» Mafchtnen, bie als beit be: 
kanute Non plus ultra nicht ausgenommen. — Das 
durch dieſe Maſchine gewonnene Getränk ift bei gleicher 
Kaffee: Menge viel ftärker und aromahaltiger ale das von 
irgend einer andern Mafchine gelieferte, und biefes Res 
fultat fo eminent umd fühlbar, daß Niemand einen andern 
u Kaffee mehr — wird, welcher dieſen einigemal ge⸗ 
koſiet hat. Dabei iſt die Behandlung derart leicht, daß 
man fie mit Beruh zung tedem Dieuſtmädchen anvertrauen 
? Kann, ihre Conſtruklioa fo einfach und gefällig, und bie 
Arbeit fo fhön, daß fie dem eleganteiten Kaffeetiich zur 
Zierde gereicht. Die Maſchine bietet mod dem nicht zu 
unter fhägenyen Vortheil, daß fl: beliebig auf dem Heerde 
oder auf dem dazu gehörigen Spiritus » Rehau) bemügt 
werden, kann. . er 
eife per Htü inchufive der dazu gehörigen Yor- 


Er; zellankanne : 
zu 4 6 8 10 Taſſen 
im Meffing MIO Mit icT 18 fl. 14. 
og u Ruflatin 12 18 5 16, 18 


Schüssel’ 
Küchen · und Wirthicyafts-Einricdylungs: 


Raufingerfirafe 8 Hlagazin Paſſage Schüffel 


Fürftenfeldergaffe 7 in München. Parterre und I. Stock 
10581-25 


EEE TEEN EEE MIETE TREE EST" BITTEN EBENEN EIN ENSIRERN N 
Billiger Berkauf von Unterholen & Jacken 


En gros & detail. Auswahl 125 Sorten. 
Anaben: nnd Mädchenhofen von 18 Er. bis 88 Er. 
Serren⸗ und Damenhofen von 36 Er. bis fl. 1. 18, 
Da bie Preife bei nur guter, folder Waare zu den äuferften Fab rikpreiſen 
ut find, wie fir Kein Anderer anbieten wirb und fich biefe Artikel auch hauptſaͤch⸗ 
Fig Shriftgefchenken eignen, fieht gefälliger Abnahme entgegen bie 


Filiale der Trieotwaaren-Babrif 
3. G. Mayer aus Meu-Him. 10542-4$ 


Hr. 50 Laden Bayerſtraße Nr. 50 


vis-A-vis dem Nheinifchen Hof. 


en — — — — —— 
be Meier, Enhmader, Geiingegafe 25 1 ‚DU Weihnahts-Gef henken 
et : I paflend, empfiehlt alle Sorten von Spinn⸗ 
Aechtes Ulmer Zuckerbr d|zddern, 


ob. Merkl. 
2 un baden, — — 1 588 Drechsler, Unteranger 30/0 
gegenüber bein Räbt. fpemerhanfe. 


B 
10584 Promenade Plak Ar. 14. 















aus dei Verlage von Panl Nef 


in Stuttgart. — ⸗ 
Horitz v. Schwinl. Schöne Helnsine, 


Ein Eyelus von 11 Bildern. 
Phetographirt ven D Albert, Bofphotograph. 


hrer Maj der Rdnigin Dige dv. Wurtismberg gewidmet: 
Preis Thir. 40. 


Hatur und Dichtung, 


Deutsche Kieder mit Beidinongen o. Bust. Closs 
27 landſchaftliche Kompofitionen. 
Groß Quart auf feinem Aupferbrudpapier 
Orıginalprachtband mit Goldschnitt, 

— Preis Thlr. 12. 16. 


ante Aighieris Göttliche Homödie 


übersetzt und erläutert von Fr. Notler. 
Zwei Prachtbände mit Goldschnitt. 
Br. Mojeslat dem Monıg Zohann Don Badısın gemidmel, 


— — Preis This. 4 — 


Chr. Fr. Grieb. | 
 Englisch-deutsches und deutsch-englisches 


Siebeute W N t ß ! ) n n il Siebente 















10114— 5b 














lAuflnge. h Auflage. 
in 2 eleg. Halbfranzbände gebunden. | 





Preis Thir. 6. 16. 


‚Kine @alpurgisnadt. 


Waldmärchen von E. Vely. 
Preis 27 ser. 


Album poötique illustre. 


Choiz varis de pocnes frangaisen par B. d’Oradour 
Prof. de langux et de littersture frangaises. 
Ilustie par M.M. G. Closs et L. Braun. 

Preia Thlr. 2. — 


Illustrated poetical Album 
A choice anä varied selection of 
English Poetry by 
IS, S. BRothwell 
Professor of English Literature etc. 

The lilustr, by Birket-Foster andotber artists. 
— — Prise Ihlr. 2. — 


Album poetico illustrato. 
Ossia raccolte varia di Poesie italiane. | 
Compilato dal Prof. G. Bonifaccio. | 

| 


Prezzo Thir. 2. — 


\ 
| 

























| 
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Ein Mann, 


ber gut ſchreiben kaun, finder Befhäftigung. DOf- 


ferte akzugeben Staatebahn · Güterhalle, Comptoir 
der Lader ⸗ Innnng. 


sizm. Lutter 
SäcUer 


Kartmaunſtraße Ar. 8 (ehemalige Kuoͤdel gaſſe) 
erlaubt ſich für Weihnachten ſein bejtajjor- 
tirtes Lager im Portefeuille-Waaren, Ho 
fenträgern, Cravatten, Strunpfsändern, 





| ‚ Blegr, Waſchleder⸗ und Bufskin: Hand 


—ñ f 


en, Schultaſchen für Knaben und 
2c. x. der Igeneigten Beachtung 
10688 


‚A anpieplen. 


c 


24 J 


12 


10682 





Eine gute Köchi 


fucht einen Platz als Hausbälterin zu einem 
lichen Herrn, dieſelbe kann nähen und 
fowie jede Hausarbeit verrih’en, iſt auch im 
DOclonomie bewaudert, bat ſchon einmal als 
bäfterin gebent und geht am liebſten J 
Land. 1059 

Näheres in der Erp. ba. Bl, J 


Ein Ökonomie-Anwesen 


im der Nähe eines ſchönen Markıes in Ober 
bayern mit 103 Tagwerk Grundftüden, mit aber 
ohne Inventar if zu-verfanfen. D. U. 10581 


————— — — — —— — — 
KEine fol de Verſon, melde ſelbſiſtändig Boden 
fon, ſucht als Köchin bei einem eimzelnen 
Herrn, ober font im einem rujigen Hanfe zum 
Ziele einen Play. Zu erfragen Sen 
gafle 65. Graf, Meiber. 
Daielbft ıft and ein verläfige Kindsmäd⸗ 
chen au erfragn. 10590 


Nerfauf. e 
1 grauer Derren- Plaid. 1 Havelod. Gat- 
gehende Eylinder- Uhr. 1 alter Herreumautel. 
1 gut erhaltene SAfimmige Conc:rtima. Hlemen- 
tor- Fineorzeihmungsslinterriht ©. H 
1863 Dentmäfer d Kunft von Dr. W. üble 
1864, beide Werke bereits nen. fliegende Blät- 
teı 1, 2, 3. BP ungeb. Jugendalt um. Ju⸗ 
gendfreund v. 1856 und 58 geb. Thierleben b. 
Alpenwelt v Tſchudi. Maria Thrrefie, 2 Bde 
v. Duller, Wielands Oberou ill. Beb von 
Hans Scıche 4, Bbe. 1 
Altbeimered Mr. #/8, 
Ss An ofer 
mit Oekonomie und mehreren ſchlagbaten KHolj- 
ıheifen im einer ber fhönften Gezenden Dber- 
bayerns iſt wegen Familienverhältnifſe ſammt 
lebenden und todten Banmaunefahrniffen, Äuperft 
güuftig zu verkaufen. Auf dem Hauſe rmien 
reale Krämerredhte unb wirb eine 
ſehr fhwurghait betrieben. Anzahlung 5000 fl. 
Ablöjung des Igrofen Waarenlagers nad Ueber 
einfommen. Offerte sub Z. Mr, 7549 an 


die Anroncen-Erpebision von Nudolf Mofle 
in München. 10569 — 7a 


zu 2-5 fl. 















| Künftlihe Zähne, 


ganze Gebiſſe 
von 30—60 fl. in Kauſſchuk mit Lufidruch wer- 
ben mit ein Fahr Garantie die wünfhensmer- 
theſten Eigenſchaften eutbalteud, omgefertigt. Im 
Bahnzieben und Meinigen ter Zähne appro- 
birt, wirb auf ſchoönendſte Weile vorgemommer 
bei Jorenz Bilder, Herzogipitalgaffe Mr. 23)8, 


inte, Sprechunden von 3—12 umb won 2 
#i8 5 Uhr, aud an Sonn- umd Feiertagen. 
9513-22/d 

Ein gut erhaltener 1055026 


Wirner Flügel 


if zu verkaufen. Haidh. Iomaningerfirage Mr. 6. 
——— —— — — 
‚Eine ſchöne Krippe if billig zu verlaufen 
Tal Nr. 308, 


x f, 
—ãA ER ; ar 
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Todes- 4 nzeige, 
In Gottes umerforfglihen Rathſchluſſe war e8 gelegen, unſern theuer 


ften, inrigftzeliebten Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder X © 
Be und Schmazer, e 


Herrn Friedrich Gypen, 


Kunft:Berleger, 


y heute Nat */,2 Uhr im 53, Lebensjahre nach längeren ſehr ſchweren, F 
RR mit größter Geduld und wahrhaft chriſtlicher Ergebung ertragenen Leiden, P 
= verjehen mit tem heil. Sterbſakramenten, ſanft und ruhig aus ſeinem thä 

N) tigen Wirken zu ſich abzurufen. 


Münden, ven 14. Dezember 1872. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


— nn 


= 


Be Die Beerdigung findet Montag bem 16. d. Nachmittags Halb 4 Uhr vom ſüdlichen 
(aften) Friebheie aus nnd ber bi. Seelengottesbienfi Dienftag ben 17, db. Bormittage WE 
10 Uhr in ber Metropolitan-Kirhe zu U. 2. Frau flatt. 10635 








it. bis 80 ft., 


Todes : Anzeige. Violinen von 1 fl. bis 100 fl., 


Gott dem Allmädtigeu bat es gefallen, 
aniern innipftgeliebten Gatten, Bater, 
Schwiegervater, Großo ter, Schwaiger unb 


Herrn 3ofeph Rueff, 


5chuhmacher 

hente Abende 697, Ur nach 4tägigem Leiden, 
verſehen mit ben bi. Sterbſal camenten im 
72. Lebenejihre im eim befieres Yeufeite 
abzurnfen. Diefe Trauernachricht allen 
Berwanbdten, Freunden und Bekannten ans 

igend, Kitten um frommes Andenken im 
Beil Gebete für, deu Berblicenen 

Münden, ben 13 Dezember 1872, 

Die tieftrauernd Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet Sonntag bem 15. 
Nachmittags 2%, Uhr im mörblidhen Fried 
bofe, ber Goues dienſt Montag deu 16. Dei. 


Bormittage 8 Uhr in der St Aunapfarr- 


fire ftatt. 10322. 


—5* Kirden- 


bau- goof fe 


E von 8 


Guitarren von 5 fl. bis 50 fl., 
Flöten von 5 fl. bis 7O fl., 
Violinbogen von 48 tr. bis 20 fl., 
Mundharmonika von 9 fr. bis 
18 fl. empfiehlt 10625. 


Xaver Thumhart, 


Inftrumentenfabrifant, 
Schäfflergaffe 11, München. 


Neue birfene Zabafdofen, 
gut, elegant gearbeitet, mit eingefügtem Jagb- 
bild »c,& 2 fl, mit Bilb ber bi. Familie zum 
1°/, und 2°/, fl. verfenbet 10371-36 


unb —— bi E. Sobfelber, 
DSriefpapiered? Marimiliansitraß: Ban. 


Ammerfeer-Kildje 


(geräucerte Fiſche) ER 


Frauuhoferſtraße 6, g. Un. 
| Bifitenkarten 


* F ———— 


—2 ſtets zu 
Bayerifchen Kurier 


“ 


empflehlt 
Bat. Barbarino, Salvatorſtraße. 


14 
An die P. T. Artionäre 


Aähriſch Hchleſthen Cenlralbahn. 


Die am 29. Oktober de J. abgehaltene erſte ordentliche General-Ver ſammlung 
der Actionäre ver Maͤhriſch-Schleſiſchen Centralbahn Hat beſchloſſen, zum Zwecke der 
Durbführung des Baues umd zur Inbetriebſetzung ber Eifenbahnlinie Troppau⸗ 
Wlarappaß (Landesgrenze gegen Treutſchin), eventuell Troppau - — 
den Geſellſchaftsfond durch Ausgabe von 45,000 Stück Actien äà fl. 200 6. ®, 
in Silber zu vermehren und außerdem die Emiffton von weiteren 45,000 Stück 
Hrioritäts-Obligationen & fl. 300 õ. W. in Silber vorzunehmen. 

Diefe Generals Berfammlung hat ferner beichlofien, den 

Aktionären der Mähr ge ſchen Eentralbabn das 
ezugsrecht 
auf bie Actien und Prioritäts - Obligationen der neuen Emifjion in der Art * 
räumen, daß vorläufig den Ackionären der Bezug je Einer nen emittirten Actie 
anf eine Actie der alten Emifjion freigeftellt werde, das Bezugsrecht auf die wen 
auszugebenben Bıioritäts » Obligationen jetoh der Geſammtzahl ver Actien ber frü« 
beren und ber neuen Emiſſion reſervirt bleibe. | 

Sn Gemäßhett der von der General» Berfammlung dem Berwaliungsrathe er 
tbeilten EUMNEEUNE Sa in Folge ber unterm 22. November 1872. 3.18116, her⸗ 

—— bhohen Miniſterial Genehmigung werden nunmehr die vorerſt neu zu 
emittirenden 45,000 Stück Actien den P. T. Xctionären zum Bezuge eingeräumt, 
und wird der Emifjionspreis hiefür auf 
r . 139 öfterr. Währung in Papier: Baluta per Actie 

geſetzt. 

Die Actien ber Emiſſion des Jahres 1872 lauten gleichfalls auf fl. MO d. W. 
Nominale in Silber oder 133, Thaler preuß. Courant und werben vom Tage ber 
Betriebs: Eröffnung der Linie Troppau-Wlarapaß (Landergrenze gegen Trentichiu) 
bezüglich der Verzinfung dem Actien der alten ion absicyaehalten werben. 

Bis zur Eröffnung bed Betriebes ber Strede Troppau:Blara- 
pa (Landesgrenze gegen — werden die Actien der nenen Emiſſion 
von der ne Frege fiihen Centralbahn mit:5 Percent, d. i. Zünf vom 
Hundert in Silber ohne jeden Abzug verzindt 

Die P., T. Uctionäre, welde von dem ihnen auf obige Actiem zuſtehenden Bes 
—— Gebrauch machen wollen, werden demnach eingeladen, dasſelbe innerhalb ver 
ſt vom 3. bis incl. 17. December 1872 und zwar: 

n Wien ber ver Union-Bant, In Bres lau bei ven H. Gebr. Gutentag, 

: — ber | „ Dresden bei ver Saͤchſiſchen Cre⸗ 
Mäprifch- Schlefifchen Central: ditbant, | 
bahn, : A bi Hın. M. Schie Rad 

„ Trief bi der Filiale der Union- folger, N 

anf, ’ „ Brankfurt a. M. bei der Defkerrei- 

„Prag bei der Böhmifchen Union- chiſch · Dentſchen Sant, 

Bauk eiller 


D — " bei den Hru.J J. 
Brünn beider k. k. priv. Maͤhri— Söhne, ® 
chen Bank für Judnftrie und) „ Leipzig bei * Hra. Aron Meyer 
| u. Sohn 


andel, ’ 
„ Oraz bei ver Steiermärkifchen Es: | „ „ . bi Ham H. €. Plant, 
compte-Banf, » Mannheim bei den Herren -Köfter 
„ Xemberg bei ver k. 2. priv. Gali— € ä 


u. D., 
iſchen Aetien-Hypothefentanf, | „ München Hei der Bayerifchen Ber: 
Olmüg bei Hrn. Et Primaveſi, — einsbank, — 


” 

„ XTroppau bi H.E.R.D. Schüler, | „ e bei Herru J. N. Obern- 

„ Augsburg „ „ I.3. Dbermaper, börffer, 

„ Berlin bii ter Dentfchen Union- | „ Stuttgart bei. ver Königl. Würt: 
Bank, temberg’fehen Hofbank, 

„ Breslau beid m Schlefifhen Bank: | „ 2 bei den Herren Pflaum 


vereine, u. ©, 
en auszuüben. 
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biefem Ende find bie betreffenden Actien nebit einer Eonfigmation, melde bie 

Rummern in arithmetifher Ordnung zu enthalten hat, einzureichen, und erhält jeder 
Acttonär in Gemäßheit des oben ermähnten Beichluffes der Grneralverfammlung 

Eine zur Ausübung bed Bezugsrechtes eingereichte Actie, Eine Actie der Emiffion 

ya 1872 der Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Gentralbahn. 

der Anmeldung ift fofort eine Einzahlung von fl. 30 d. W. per Uctie, ſo⸗ 

dann eine weitere Einzahlung von fl. 50 8.8. in ver Zeit vom 15. bis 28. Februar 

1873, — Reſtzahlung per fl. 59 d. W im ber Zelt vom 15. bis 30. April 


zu leiſten. ; 

Die Bolleinzaplung ded Emiffions-Betrages von fl. 139 iſt innerhalb 
des Termin 8 vom 3. Dezember 1872 bid 30. April 1873 jederzeit geftattet. 

Bei Zahlung der legten Mate oder bei früher erfolgter Volleinzahlung find bie 
Laufenden Öpercentigen — in Paptır-Baluta vom 1. Juli 1872 gerechnet, 
von den P. T. Aktionären für die zu übernehmenven Stüde zu bezahlen, wogegen 
benfelben tie Zinfen für bie frührren Einzahlungen vom Tage ber geleifteten Raten⸗ 
anplungen bis zum Tage ver Volleinzgahlung mit 5 Perzent pro anno vergütet werben, 

Alle Einzahlungen, ſowie der Beyug ter Stüde eben bet jenen Stillen zu 
ſchehen, bei welchen die Anmeldung bes —— erfolgt iſt und wird bei —* 
Stellen auch der Empfang der geleiſteten Thellzahlungen beitättgt werben. 

Nach erfolgter Zahlung des Emifjiontpreifes und der Zinfen werben von ber 
Maͤhriſch-Schleſiſchen Ceutralbahn ausgefertigte Bepugsſcheme ansgefolgt werbem, ' 
— gegen definitive Actien zu einem fpäter kundzumachenden Termine 

ichiebt. 
— * find mit ganzjährigen Coupous verſehen, deren erſter am 1. Jull 
ällig iſt. 

Nah dem 17. Dezember a, e. erliſcht das Bezugsrecht und kann eine 
Fri erfiredung in Teinem Falle eingeräumt werden, da fämmtliche von den 
.1 Ir tionären der Mährifh-Schlefifchen Gentralbapu bis zu diefem Tage 
nicht eldeten Stüde bereitö anderweitig begeben find. 

Profpecte mit der Karte der neuen Bahnlinie, Fonda die zur Anmeldung bed 
Bezugsrechtes erforderlichen Eonfignationen werden bei ſämmtlichen vorwähnten Bes 
zugsftellen ausgefolgt. 10219s21c 

Wien, am 30. November 1872. 


Der 
Berwaltungsrath der Mähriſch⸗ Schleſiſchen Eentralbahn. 


Für den Beikmadistild 


Shrifibaum-Verzie- — 
—9— empfehle: der Kinder: 
Siberipiegel » Kugeln mıt Gafe:, Wein⸗, Punch» 
er * Spie⸗ je ee et gm 
geln verichieden fär« iers,, Tiſchgläſer von 
— —* Blas- & Perlen- kn 36 tr, Ölnstierden, 
erlinge und Vögel, Gold— uslaggläfer, Vexit becher 
und Silbermäffemit Glas- Handlung Kinderperlen als a 
VE biverfe 17 ) 17 u a SR 
Slasfrüchte 26. ꝛc. en per en 
Bi Fedexergaſſe 


X. ⁊c. 


1 
Aktienbrauereisumföwenbränin Münden, 


Zu den in $. 23 Ziffer 7 und 8 der Statuten bezelchnelen Zwecken wird 
Generalverfammlung auf 
Dienftag den 14. Januar 1873 Vormittags 10 Uhr 
m Eomptoir Gebäude unferes Eiabliffements dahier anberaumt und werden bie Her⸗ 
ten Altionäre hiezu unter ausprüdliter Hinweifung auf $ 21 Abſatz 3 der Status 
ten ergebenſt eingelaben. 10596:7 a 
ünchen, ben 10. Dezember 1872. 


Der Auffihtsrath. 
Der BVorfigende: 
Simmerl, kgl. Hofrath, 





Dankfagung. 


Die Unterzeichneten finden fich verflichtet, biemit 
Öffentlich ihren Dank ausjufprechen für die rafche und 
energifche Hülfeleiftung, die ihnen bei Dem geftrigen 
Brandunglüde zu Theil geworden, namentlich. der 
freiwilligen und ftädtifchen Beuerwehr, Deren raft: 
Iofer, aufopfernder Thätigkeit es gelungen ift, namen: 
Iofes Unglück zu verhüten. 

Ebenfo innigen tiefgefühlten Danf für die fo all- 
gemein bewiefene herzliche Theilnahme. — Möge Gott 
alle vor ähnlichem Unglücke bewabren. (10620) 


München, den 11. Dezember 1872. 


Anna Stoffel, Hausbefiserin. 

Guftav Müller, Kaufmann. 
Friedberger Eugen, Kaufmani, 

Dr. Martin AUnfelm, univerfitätöprofeffor. 
Jahn Anton, !gı. Hofküriner. 


Das Lager Mürnberger Lebkuchen von - 


.G. Mebger 
iſt in allen Sorten beſtens afjortirt; felbes empfiehlt bei Fabrikpreifen beſtens 


F. X. Winbard, 
(10,234—6 c) Tyeatinerftraße Nr. 30. 


Patent-Beſen. 


Die Vorzüge dieſes neuen Haushaltungs-Artkels find fo groß, daß es wohl nur 
ar u eit bedürfen wird, um den ſelither üblichen Kehrbeſen vollſtändig zu 
gen. 

Diefe Patent » Befen zeichnen fich neben eimer eleganten Ausftattung und leichter 
Handhabung ganz befonders dadurh aus. daß fie Feinen Etaub verurſachen 
und von fat unverwüftlicher Danerbaftigfeit find. | 

} Diefelsen halte in 3 Sorten: 

a) für Parquctböden. (10,450—2 5) 
b) „ Bretter und Steinböben. 
c) „ Xeppide und Polſter. 

um Preife von fl, 1. 24. per Stüd, vorräthig auf Lager. 


hüfel’s Küchen und Wirthſchaft 
Einrihtungs- Magazin in Minden, 
Kaufingergaffe 9. Paſſage Ichuͤſſetl. Yarterre 4 I. Stock. 


Eigenthum, Beriag umb Rebaltten bes literariihen Juftituts von Dr, IR. Hmtiler. 
Für die Rebaktiog werantwortli Ath. Degenhart. 


Dint ber L Hadu Hörmderei ©, Huber. 











Ber; 


Bedhsehnter 


Ar. 347. 


Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


runchen, Dienſtag den 17. Dezember 1872. 





gr Baverifhe Kurier eriheint, Montags) au 


einfpaltige deren 


München 2 fl. 24 fr., durch die Boft be 5h. jährlich, 
8 
Betitgeile” over Sem ah. — 


nd wird Abends 5 eben. Derſelbe 
as gg u — ebühr für 
Expedition Bchenfeibergaffe 


—— Mr. 210; Cr) 


Rr. 18. (Eingang Gattlergaffe. 





5 4 { VPolitiſche Aederſicht. 


Fürſt Bismarck iſt am Samſtag Abend 
wit feiner Familie nach Bern zurück⸗ 
gelehrt. Was vie Abficht des Fürſten be- 
trifft, fein preußifches Minifter-Bortefenille 
wiererzulegen und ſich ausjchließlih nur 
den angelegenbeiten zu widmen, fo 
bemerkt ein Berliner Eorrefpondent ber 
Allgemeinen Zeitung, es habe faft ven An⸗ 
als ob 7 Sir - genifien 
Bebingun auf jene verzichten 
würde. Diefe Bedingungen wären nun 
«der Telne geringeren, baß bas preu⸗ 
che —— — nach „engliſchem 
ſter“ reorganifirt 


würbe, d. h. daß 
ürſt Bismarck leitender 
een —— wäre für bie 
daß — * a ve eat 


Her Schwerpunkt — bie 


aan rien müßten, fobald fie mit | Halte 


ben er mehr über: 
einſtimmten. Thatfächli hat nun aller: 
dings der Yürft bisher fchon es bu 

legen gewußt, daß ber Kaljer jene Maͤn⸗ 
ner entließ, mit welden Bismard nicht 
mehr amtiren wollte; ob bie Krone aber 
grundſaͤtzlich auf eines ihrer wichtigften Rechte 
‚gewiffermaßen verzichten wird, bleibt ab» 
zuwarten. Cine bejondere Liebhaberei 
ein englifches Schattenfönigthum Tonnte 
an ben Hohenzollern noch niemals wahr: 

enommen werden. 

Der Disciplinargerichtehof, welcher mit 
der Unterfuhung gegen ben Armeebiichof 
Herrn Namczanowsti betraut war, bat fich, 
wie bie „Germania“ melbet, für incom⸗ 
petent erflärt, 

Sn Wien legte vorgeftern ber Finanz« 

ben Reichstag den Rechnungs⸗ 
abſchluß für 1871, fowie den Etat für 
1873 vor. Aus den Erläuterungen bau 
erhellt, daß bie Ausgaben des Jahres 1873 
am 251/, Millionen und bie Einnahmen 
am faft 19 Millionen höher erjcheinen, 
daß ferner im laufenten Jahre von den 
durch den Reichstag bewilligten außer: 


I ordentlichen Bededungsmitteln Tein Ges 
brauch gemacht wurbe, daß weiters, | 
a. der un. von —— — ir il⸗ 
lionen zur Unterjtügung des Geichäfts: 
marktes und 25 Brilon en zur Dedung 
ver ftarfen Erfor e bes erſten Quar⸗ 
tal 1873 aufbewahrt 
lionen Baarcaffarefte zur 
fordernifies von 187 
können, jo daß das Finanzjahr 1873 mit 
einem Ueberfhuß von onen ſchließt. 
Dieſes günftige Finanzreſultat ſei haupt⸗ 
ſaͤchlich ben ſieigenden Steuertingän 
zuzuſchreiben, und fünne man ber end 

Uung des Gleichgewichts im Staats⸗ 


entgegenjeben. 

ran natärid, daß biefe flärungen 
bes Finanzminifters den günftigften Ein» ⸗ 
brud made, ift es doch feit Jahren das 
erfie RR. ftatt eimes ts ein 
igt, An der Börfe veranlaßte 
bie gute chaft des Miniiters eine Steis 
sung ber Öfterreichiihen S 

— Der Finanzausfhuß hat den Poſtver⸗ 
trag mit Deutichland angenommen und 
zugleich bie Regierung aurgeforbert, bas 
gelammte Bofttarifweien im Sinne mög- 
lichiter Gleichſtellung mit den beutjchen Tas 
rifen veformiren, Der Hambelsminiiter 


für [erklärte ſich damit einverftanden. 


In ber Schweiz wird Seitens ber 
fogenannten „ oliten” immer ent» 
ſchiedener auf einen Bruch mit dem heili⸗ 
gen Stuhl, hingearbeitt. So wurde von 
den Nationalräthen, bie jih „liberale* Ka. 
tholifen nennen, am Samstag ber Antrag 
geitellt, der Bunbesrath ſoll die gegen bie 
„Mebergriffe” der römischen Curie zu er» 

reifenden Maßregeln und bie Frage der 
erneren Nichtanerfennung des päpftlichen 
Nuntius in Erwägung ziehen unb bies, 
bezügliche Anträge ftellen. Ein anderer 
Antrag an den Bundesrath ging: babi., 
berjelbe folle Bis zur n Aulifeffio A 
Bericht und Antrag Über Wieveraufnahm 
bee Bunbesrevifton vorlegen! * 
In der franzdjifhen National 


verfamlung wurde am Samſtag über 
die Petitionen. um Aufldöfung der Natials 
verjammlung berathen. Gambetta empfahl 
ben Petitionen jtattzugeben, die Aufldfung 
entipreche dem Willen des Landes. Audiffret 
riff die Radikalen als Feinde der Ges 
elihaft an un» befhwor die Eonferva 
tiven einen Waffenitillitand der Partheien 
herbeizuführen, umd fih auf dem Gebiete 
der großen confervativen Intereſſen und 
parlamentarifchen Freiheiten zu einigen. 
— Minifter Defaure erklärte, die Ber: 
ammlung allein fönne die Auflöfung aus⸗ 
prechen, jie fei im biefem alle competenter 
als die Petitionirenden. Wenn im Lande 
Aufregung herrſche, fo ſei dieß denen zu— 
zuſchreiben, bie die Auflöfung der National⸗ 
verſammlung verlangten. Defaure kritiſirt 
die Reben Gambetta's in Savoyen und 
Dauphiné und hofft, daß durch bie 
Dreipiger Kommiſſion eine ai ri en 
Löfung werde erreicht werben. Die Rebe 
des Minijters fand bei ber Mechten großen 
Beifall, Schließlich wurde die, von den 
Miniftern gebilligte, Tagesordnung mit 
A490 gegen 201 Stimmen angenommen. 

In der Deeißiger Kommifjion berichtete 
Barthe über den neuen Berfaffungsan- 
trag, welcher die Verlängerumg der Boll 
machten Thiers, die Ernennung einer Bice- 
präfidentihaft unter Grevy und bie theils 
weile Erneuerung der Natioralverfamm: 
lung zum 15. Tebruar beantragt. Die 
Kommiffion ernannte zwei Unterfommij: 
fionen zur Prüfung dieſes Antrages. 

In der italienifhen Kammer wurde 
vorgejtern das Geſetz über die religiöfen 
Körperfhaften in Berathung genommen 
und bi8 zu Art, 7 nach dem Regierungs⸗ 
vorſchlage erledigt. 

In Athen wurbe am 13. Dezbr. ‚die 
Kummer aufgelöft. 


Der Landratb von Oberbayern 
and die firchenpolitifhe Frage. 


© Mit geipanzter Aufmerkſamkeit folgten 
wir bis ji" den Verhandlungen bes ober: 
bayeriſchen Landrathes und wunderten uns 
nicht wenig darüber, daß Aeußerungen 
über diejegt noch immer brennende firchen: 
olitiiche Frage mit einer gewiffen Zart⸗ 
eit vermieden wurden, bis ber Hr. Re 
terungsrath von Rücker bei Gelegenheit 
Kine Referates über die U unterjtüben- 
kirchlichen Wohlthätigkeits: und Ers 
ziehungs-Anftalten in einer offenbar auf 
Eclat bercchniten Wiſe wenig taftvoll 
diefes Schwei,en brah und mit Waffen 
aus der Ruͤſtkammer des Mündner: und 
Augsburger: Fortſchritts⸗ Montteurs den 


Windmühlenlanpf gegen die Eidjterlichen ! 


2 1 
Erziehurgsinftitute begann. Wohl f 


berjelbe, durch den Thatbeſtaud gendthi 
mehreren dieſer Inſtitute Gerechtigkeit RO 
fahren, fand fich aber von dem Drange, 
fein Fortfcprittslicht leuchten zu laſſen, bald 
in der Lage, fragen zu müflen: Ob es 
überhaupt in einer Zeit, wo die roͤmiſche 
Kirche den Krieg gegen ben Rechts umd 
Culturſtaat auf allen Linien eröffue, nod 
angezeigt jei, die Jugend fol kidſterlichen 
Inſtltulen ur Erziehung — 
deren Mitglieder mit Recht als die Plo— 
niere der jchwargen Armee bezeichnet wer: 
den müßten, bie als Baterlandslofe ihre 
Befehle vom Auslande, ihren Oberen tn 
Rom oder Pasis erhielten und in unbe 
bingtem Gehorſame auch getreulich erfüllten, 
bie darum auch den jugendlichen Gemüthern 
anjtatt opferfreudiger Baterlandsliebe nur 
büjteren Inquiſitionsgeiſt beibrächten und 
in ihrer berechnenden Politik es wohl da: 
bin zu bringen wüßten, daß bald wieder 
Steiterhaufen auf ben Hauptpläßen der 
Stäbte errichtet würden, um Ketzer darauf 
zu verbrennen. Glücklicher Weife babe 
Gott der Herr die deutihen Waffen ger 
jegnet und durch deren Sieg die Grün. 
dung eines mächtigen -Meiches deutſcher 
Nation herbeigeführt und das Wiederauf- 
tauchen mittelalter icher klerikaler Herrſcher 
gelüſte unmöglich gemacht. 

Die N. N. meinen, daß durch die Wucht 
dieſer fulminanten Rede die Clerilalen orm⸗ 
lich vernichtet und darum auch außer Stande 
waren, auch nur ein Wort zu erwidern. 
In der That iſt vom Seite der Landraths⸗ 
mitglieder aus dem getitl. Stande aud) nicht 
ein Wort auf, diefes Phrafengeklingel ent- 
gegnet worden; denn eine wirkliche Ent- 

egnung wäre für jo nichtsjagendes Ge 
—* zu viel Ehre geweſen. Wir bes 
grüßen demmach dieſes Stilljchweigen auf 
diefe ungerechten Schmähungen als —* 
talktvoll, da ſolche Reden ſich ſelbſt ri 

und finden ung im der Lage zu konſtaliren, 
daß wir glaubten auf der klerikalen Ge 
ſichtern —* Bedauern darüber zu leſen, 
daß die k. Regierung, die doch im gerechter 
Würdigung der thatjächlichen Verhältniſſe 
über ben Parteien ſtehen Jo durch ihren 
den Bertreter auf jo ungeeignete Weiſe auf 
Zummelplat ber ng laden verſetzt 
wurde. Daß ſie reden koͤnnen und ihren 
kath. Standpunkt zu wahren wifjen, zeigten 
bie Clerikalen bald und zwar mehr als 
ben „Goupernementalen” Lieb fein mode. 

Echluß folgt.) 


Zokales und Pravinjielies 


++ München, 16. Dezember. Bei ber 
am Samftag jtattgefundenen Wahl ber bür- 
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gerlichen Magiftratsräthe war bie Fort⸗ 


ſchrittspartei vollzählig erjchienen und es 
wurden gewählt bie 
lederhändler, Baurath Hügel, Low, Knorr, 
Chorherr, Dimpfl, Sporer Müller, Privas 
tier 


Oftermaier und Altmetzger Heiler; da ' 
Billing ablehnte, fiel die Wahl im zweiten ' 


Tage vor dem HI. Weihnachtsfeſte von 


Hohenſchwangau bier eintreffen. 
Herren: Reim, Rob — 


— Herr Albert Merd (Firma Poſchin⸗ 
ger) hat ber freimilligen Feuerwehr in Ans 
erfennung ihrer Leitungen bei dem letzten 
Brand die Summe von 100 fl. überfandt. 

— Die Weihnachtsferien des Jahres 


Skrutinium auf Juwelier Thomas. Von 1872 an derjenigen humaniſtiſchen Stus 
Seite ber Katholiken erhielten Seb. Hienbl- ! dienanfta'ten, für welche nicht befondere 
mayer, Privatier, J. G. Weiß, Univerfitäts> ; Verorbnungen beftehen, ſodann in dem 
Buchdrucker, Sebajt. Frankel, Kaufmann, Studienſeminarien und Erziehungsinſtlitu⸗ 
Sigmund Merz, Direktor, Jakob Schöttl, ten des Königreihs haben am Montag 
Kalkofenbefiger, Anton Hergl, Spängler⸗ den 23. Dez. nad) Beendigung ber Vor: 
meifter, Ludwig Schreibmaier, Buchbinder, | mittags treffenden Unterritsftunden 

———— Kaufmann, je 19, Mich. ! beginnen und find von dieſem Beitpuntte 
Hu Farbenfabrifant 18, Edmund Reuner, ’ an die auswärtigen Schüler ter Stubien- 
MWeinhändler 15 Stimmen. Für die bis- | Anftalten, fowie bie Inftitutszöglinge zu 
berigen Gemeindbebevollmädhtigten Seblmaier : ihren Angehörigen in die Heimath zu emt« 
Joſeph und F. X. Wagner, welche aus dem : lafjen. Der Unterricht iſt am Montag 
Kollegium austreten, waren bie Erſatz⸗ den 30; Dezember Vormittags in regels 
männer noch nicht anmwefend. Herr Huber mäßiger Welfe wieder aufzunehmen umb 
ift krank und Herr Fleiſchmann als Ger! haben ſich die ſämmtlichen Schüler au 
ſchworner konnte nicht ericheinen. Es konz ! biefem e zur gewöhnlichen Stunde im 
ftatirt ih fohin für die fatholiichen Wähler , ihrer Kiafle wieder einzufinden. Bezüglich 
die erfreulich Wahrnehmung, daß die Mins | der Weihnachtsferien an den proteitantie 
derheit vollzählig und beinahe einmüthig ſchen Stubienanftalten dies ſeits des Rheins 


— und an ben Studienanſtalten ber Pfalz 
ie Fortjchriitspartet hatte Hrn. Billing 


hat es bei der Kultus: Miniftera'-Entfchlies 
wieberholt als Candidaten aufgeftellt; der- Kung vom 28. März 1868 fein Bewenben. 
ſelbe wäre, foviel man hört, von derjelben _ P Die Mutter ber ehemaligen Dadhanerbanf- 


auch einftimmig gewählt worden. Es ijt 


dies zu charakteriftiich, als daß es vers, 


jhmiegen werben kann. Die ganze Ber: 


—— dieſes Mannes von dem Jahre 
848 bis zu jenem elenden Erzeugniſſe, 


Inhaberin Adele Spitzeder ift geflern im Alter 
von 64 Jahren bahier «m Schlagfluſſe geftorben. 
— Im Haufe Nr. 20 am Promenadeplae ent- 
ſtand geftern Abends aus bis jet unbelannter 
Beranlaffung ein Brand, ber glücklicherweiſe, ohne 
daß Feuerlärm nöthig wurde, unter Beihilfe eini- 


welhes, von a. unterzeichnet, bei der iger Fenerwehrmänner geldidt werben konnte, — 


Wahl zur Gemeinde, 
Mündens angefchlagen ward, wo eine; 
Partei, welche die edelften Männer in ſich 
bürgt, mit deren Ehrenhaftigkeit Billing 
fh nicht annähernd meſſen kann, ihrer po= 
Itifchen oder hriftlichen Anfchauungen wegen 
von leterem auf bie rohefte Art verums 
glimpft wurden — erzeugte gewiß bei ber 


Nächſt der Mündung bes Rofenthals in bie Seub⸗ 
an ben Gtenpenedien | Iingergaffe, einer bekauntlich üußerſt beengten 
Paffage, wurde vorgeflern früh eine Köchin von 
j einem vorbeifahrenden Brückenwagen erfaßt, unter 
! ein Rab gefchleubert und ihr ein Fuß zerfchmettert, 


Kleine bayer. Landespoſt. 
+ In Schenuern if vom bortigen Benebil- 


großen Majorität der Bürger Münchens  fer-Gonvent ber badw. Or. P. Mupert Dütel 


ein Achſelzucken — oder auch noc mehr. 


Wir unterlaffen es, Steine auf iefe 3 


jheidende Größe erzradifalen Andenkens zu 
werfen, und wünjchen bemjelben wohl ver: 
diente Ruhe auf den faljchen Lorbeeren. 
Dir Finnen fchlieglich nur annehmen, daß 
feine eiferne Disciplin in dem Foͤrtſchritts⸗ 
Hub, wo bei Abftimmung der Majoritäts- 
beſchluß von der Minderheit willenlos ans 
gmommen werden muß, bie Aufftellung 
diejes Kandidaten und deſſen eventuelle Wahl 
zum rg eng möglich gemadht. 

Nun aber werben bie Tadtengräber, deren 
Vorftand Billing gewefen, nicht ermangeln, 
ihm den Iegten Dienft zu erweifen. 

+ Se. Majeftät der König wirb am 


zum Abte erwählt worben. 


Langenmoofen mwurbe am 11. be. Mor- 


gens durch ein großes Ungläd heimgeſucht. Mor« 
gens gegen 2 Uhr kamen eimige Odhfentreiber von 
Donaumdrtb her und flellten ihr Bieh im bie 
Stallungen bes obern Wirthes, im welchen deſſen 
feit einigen Tagen krauker Kettenhunb eingeiperrt 
war. 


Diefer ftärzte fih fogleich auf bie Hunbe 


ber benadbarten Behöfte und raufte fo bie zum 
Tagesaubruch faft ſämmtliche Dorfhunde ab, ob- 
wohl er in ben meiften Höfen mit Drefchflegeln 
und Flintenfhüffen traftirt wurbe, Eublich 
fiel er bie zum Morgengottesbienfte gebenben 
Leute, bis 3 Knaben, eine Fran und 2 Männer, 
Bei eintretendber Tageshelle gelaug es enblidh 
einem Bauern, ibn durch einen mohlgezielten 
Schuß mieberzufireden. Die tbierärztlide Obbuls 
tion ergab — Hundewuth. Trauer und Mitleid 
mit ben betroffenen Familien find allgemein und 


über- 
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wenn amdh alſogleich Arzttide Hiffe amgewewbet 


wurbe, fehen wir doqh mit Bangen bem meiteren | 98, 


angener Nacht ' 
—— rg 
in Ried Bei — ein Einbruch verüb 

wurden Effelten von ne 
Pay wurben in Rieb einem Bauern 
im Werthe von 80 fl. geftohlen. (R.M) 
ee 12. De. Geftern Abenb nad 

7 Uber wurde anf ber belebten Regensburgerfitoße 
2 ber Ofibahuwerlflätte ein bes es geh⸗ 
Biehhänbler ven zwei Burfien überfallen 

eg ihm, während ihm einer derſelben broffelte, 
von bem Wnbern bie it = —— 
Gelbgurte mit ohmgefähr einem Meſ⸗ 
fer —— nach vollbrachtem Raube ent 
flogen bi —— 


——— 


Auf Anf Where ne EN @ie- 
finz wird zum Bwede der Berloofung ter Gelb- 
Prämien. Lotterie zum Ausbau ber bortigen neuen 
Pfarilirche, * belauntlih am 28. bo. ſtatt⸗ 
findet, ber nördliche Schrannenpavi 
mb werben bei ber Ziehung 4 Baifentuaben 








Fall. Unflage gegen Peter Emmes- 

—AM led Maurer von Jehing, wegen Todt · 

ages. 

Der Augellagte, ein leichtfertiger und erceffiver 
Im Burſche zechte am Pfiugſtmoutag h. Is. mit mod 
8 Eifenbahnarbeitern ben ganzen Nachmittag Fra 
in ber —— zu Fürſtenfelb. Abende um 
9 A ser gingen fie gemeinſchaftlich nah 

geriethen aber außerhalb bes Kofler in 

El, in Folge beffen Emmeeberger mit einem 
biden "Tremmel bem rbeiter Ga. Doſch von 
Reichnach einen fo wuchtigen Hieb Über ben Kopf 
verfegte, daß fofort ber Tod at. Um an 
bern Morgen ftellte fich ber Angellagte a 
bei ber Gendarmerie unb erzählte, ba er bem 
Doſch ben — Schlag verſetzt habe, aber 
nicht im der Abfiht, ‚ ber mit gezüdtem 
Miffer anf ihn (o8gegangen, töten, fonbern 
nur zu verlegen, beziehungsweife tampfemfühs ch 
machen. Emmesbe wieberholt 
eigen Angaben, Mein bie Henttice Be are 

fung bat keinen Anhaftepunft gegeben, baf en 
' Bufland ber Motbwehr gegeben war. Da bie 


Seſchwornen bei Bejafung der Schulbfrage ben 
erg | Zuſatz machten: 


„ohne bie Mbficht zu töbten,“ 


von 2 — | (Ei Berg zum — ber 83 


mwenbet; bie Anweſenheit 
Bei ber —— wird ale rein f 
dot Seite ber fi Melbenben betrachtet, das Eof. | An 


gellagte 
—— will aber keinerlei Haftung übernehmen, — bürgerl Ehreurechte 


85 bad und Edart hatten princi⸗ 
plell bie m ** —— fowie des 
Erſcheinens der Räte, beantragt, weil bie ganze 


—— erſcheiut, 
wahrend Hr. 232 Ruppert erwiebert, 8 
ber Magiſtrat durch feine Befllrwortung "1869 
—* jet noch wenigfiens moraliſch er ift 
das Unternehmen zu nnteıftügen. — biefigen 
ewehr, fowie ber von Schwabing —— | Roll 
fen, weldhe beim legten Branbe fo erfpriegliche 
Dienfte leifteten und bie Stabt vor einem großen | lerin 
Unglüd bewahrten, wirb ein Eefonbeter Dint 
ausgeiproden. — Der 5. Magiſtraterath Hr. 
Krieger fucht um Entlafjung nad und motivirt fein 
Geſuch mit Geſchäfte über die ihm nicht 
melr geſtattet, feinem Amte im vollen Maofe vor- 
zufteben; das Geſuch wird e ehmigt und Hr, 
Bürgermeifter Dr. Exharb zollt dem Scheibenben 
te Anerkennung. — —28 einer Notiz im 
Prefie, — auch Gemeindebeamte ſich von 
der, Dachauerbank“ nicht ferne gehalten haben ſollen, 
bemerkt Sr. Bürgermeifter Dr. Erhardt, baf 
wirklich eine Dieciplinarunterfuhung im biefer 
Richtung im Gange fei, und f. 3. das Refultat 
mitgetheitt werde, — Für bie ans bem@emeinb-» 
bevollmästigten · Collegium ausgetretenen 
Sedlmayr unb Humpelmayer werben bie Erfag- 
männer HH. Bäder Friebrih und Olaſer Heggei- 
reiner einberufen, — ei wirb wieberholt in &r- 
innerung gebradt, baß kein Bemeinbebebienfteter, 
barunter feibfverfländtid auch bie Thürmer, zum 
Einfammeln von Meujahresgelbern berechtigt fei 
und daß Eontravenienten fireng beftraft, nach Um- 
flänben fogar ans bem Dienft enlafjen werten. 
— Den Bebienftiten bes Eivilconfcriptionsburean 
wird für ihre prompte Dienftleiftung bei ber Ge⸗ 
meinbewahl kine befonbere Anerkennung audge- 
ſprochen; bei biefer Gelegenheit hören wir, daß 
bener keinerlei Becnflandungen ber Liften vorge- 
fommen find, 


„[Hrifligen Standpunfte aus. 


tpererlegung 
be herab, daß ber 26jährige 
mit 4 ——— Geläugu:g und 5 Jahren 


Anklage gegen Margaretha W 
Leb. . von itterlind wegen Dieb» 


Die Angellagte, wel eo — 52 Som⸗ 
mer befhäftigungslos Lande herumftreunte, 
tkam am 26. Juni nei Geflegueubeng unb ent 
wenbete bort aus bem GSchloßgarten 14 Meter 
Fe und am felben Tage bem Guiler 

ft eine filb. Uhr. Ein paar Tage 
ri ee bie ——— bei ber Güt⸗ 
Kreszgenzia Rulanb in Mehring über eg 
war aber am andern Morgen verſchwunden und 
mit ihr verſchie deue Kleidungeſtücke. Ws fir 
ihre Beute an einen Bahnwärier verkaufen wollte, 
wurbe fie feſtgenommen umb heute zu 2 Jahren 
Zuchthans verurtheilt. 


ee — 


Der Werkführer. ine Epifobe aus der 
tbeiterbewegung unferer Tage von Phil. 
Laicns, Il. Auflage Mainz. Berlag von 
Kirähheim. 1872, Preis IM. = 


Diefe Heine TON Okt.S.) Erzäplung behau⸗ 
beit einen wichtigen Theil ber focialen Frage vom 
Daß bies im fehr 
lehrreicher und interreffanter Weiſe geſchieht, da⸗ 
für bürgt ſchon ber Name bes Berfafſers, ber in 
rt —— Roman „Ringenbe | 


„E 


Hte* ben Beweis geliefert hat, wie ſeht et 
fi anf bie fociale —— — 
ſteht, und daß er ſowohl wie 


genſtaudes 
ber Sprache und Darftellung linie Meifter 
if. Das Werken iR mamentlich für Mrbeiter- 
kreife vom hohem Intereffe und bes billigen Brei 
fes wegen einer gleichen Verbreitung im Bolt 
wie bie Bolanden'ſchen Schriften fähig. 
Im Berlag von Ferd. Dümmlers Ba 


handlung (Harrwitz und Gofmann) in Berlin 
erſcheinen im fehr hübſcher Ausjiatiung „Btüthen 


ber Romantif“, b. 5. ausgewählte Heinere Erzäh- 
fungen unferer deuntſchen Romantiker. Es Liegen 
uns eben bie brei erfien Bäudchen vor, welche 
enthalten FKonquc’s „Unbine“, 9. Kleine” „Kohl: 
haas“ und Achim dv. Arnims ausgewählte Movel- 
fen. Unfere Dichter der ſog. romontiiden Schule 
verbienen es wohl daß fie ber Bergeifenbeit, in 
melde fie bab oder ganz verfallen find, wieber 
entriffem werben, be: ideale Zug, welcher fie be- 
berriät, bilder einen wohlthuenden Gegenſatz zu 
bem nadıen Realismus unferer Tage. Wir em- 
pfehlen deshalb das Unternehmen zur nachbrüd ⸗ 
lichen Förderung nm fo mehr als ber Preis 
—* —— —— Bäubchen nur 5 Sgr. für 
ebes Ginzelne beträgt. 





Der gepr, Lebhramtstandibat und bermalige 
———— an der Studienanſtalt Nürnberg 
©. Kühlewein ift zum Stubienlesrer am diefer 
Stubieuanftalt e:naunt. ber dermalige Stub'ea- 
lehrer jür Writbmetit nnd Math⸗matik an ber 
Studienanftalt Regensburg I. B. Edi ans ab- 
winifirariven Rüdfihten an die Sindienanſtalt 
Dillingen verfegt unb 
ligen Studienlehrer für Mritbmetit nnd Marbe- 
motit an ber Studienauſtalt Dillingen X Gted 
verliehen die dur ben Rädtritt bes Notar Kel- 
ler in Landau erlebigte Stelle mit dem dazu ge- 


Mi oe Archive bem Notar 8, Baftıan —X f.ı 


anf Anfnden Übertragen, auf die durch ben Tod 
bes Notare Hend in Laudan erlebijte Stelle ber 
Notar F. Bolza von Kirchheimbolanven auf Au⸗ 
ſuchen derſetzt mub am die Gtelle bes Notare 
Baftian im Landau mit gleichzeitiger Uebertragung 
bes bezüglichen Arhivs ber Motar H. Heud ven 
Waldftſchbach auf Anſuchen berufen, der Berirle⸗ 
arzt II. Cl. Dr U. Staub in Burgebrah unter 
Anertenuung feiner Songjährigen treu und eifrig 
geiclßeten © Dienfte in den machzefuchten Rupeftaub 
verfegt unb ber zeitlit quietcirte 
von Raiferslautern, 2. Ottmann für immer in 
bem Ruheſtand belaffen worben. 

Die Lehrfielle für dem Zeichnenunterricht an 
der Gewerbſchule zu Lindau iſt bem gepr Lehr⸗ 
amtslanbibaten unb derm Miflfienten an ber 
Gewerbsſchule zu Freifing F. P. Mair von Mies- 
bach übertragen und genehmigt worben. baf ber 
kath. Pfarrer If Lug von Daiting, BA Donau- 
mwörth feine Pfrüude refignire, 

Auf bie im Kreisforäibaresu zu Bayrenth er- 


ledigte Aſſiſtentenſtelle iſt ber Porftamteaffiftent : 35 fr 


5. Mül:r zu Peguitz verfegt, und zum Wififten- 
ten om orfiante Peguitz ber Forfigebilfe €. 
Möttinger in Rieblich ermamt. ber Förfler ©. 
Sofmann zu Stumpfwalber- Forftdaus wegen Kranf- 
Beit auf ein Jabr in ben Ruheſtand verſetzt mub 
auf bie Forſtwartei Stumpf-rwalber Forſthaus 
im Revier Ramſen, ZA. Winnweiler der Forf- 


gehilfe €. -Holberbanm im Zägerthal zum Forſter 


ernannt], ber Förfter €. F. Friſch zu Reiſeuberg 
auf bie Forfimartei Schinan umb der Förfter €. 
I. Ehreureich zu Rodalben auf bie o:fwartei 
Reifenberg im Kommunal - Revier Win erbach, 
Fu. Zweibrüden verſetzt, ſodaun bie Forſtwartei 
Robalben im Reviere Pirmaſers in einen Walb- 
auffcherpoflen umgewanbelt, ber a rg 
®. Böbel in Dürkbeim aus abminiftrativen Er⸗ 

wägungen auf ben Meſſaugsbezirk Blieskaſtel ver- 
fett, beffin Stelle bem Bezirlögeometer W. Frans 
za anf Unfuchen übertragen uub auf 


befien Stelle dem berma- Boll 


ben Meffungebezirt Homburg ber Beyirlsgeom 
I Kummer in Bliestaftel berufen worben. 


eter 


Ra 
Dienstag, 17. Deyember. Beethovens Geburts- 
tag: „Die Ruinen vom Atben“, feftipiel mad 
Kogebue zur 100jährigen Geburtstagsfeier Ber» 
thovene gedichtet v. Dito Derrient, Mufll von 
Beetboven. Hierauf: „Fidelio“, Oper von Bee- 


Börfen-Mahriäten, Gaudel, Verfehs, 

Defterr. Staatsbabnaltiem Ziehung 
vom 6. Dec, Mr. 14404 bis 14500, Mr. 32801 
bie Mr. 42400, Nr. 77501 bis Mr, 77600, Mr. 
— bie Nr. 325,500, Nr. 348,201 bis 


300. 
Mündr 14. Dezbr. Rohbranuutwein 50%, 
En u 41 feunce ins Gens, sine Bar 


orb, au 
zaff. 27 fl, Lein 
BL, Harz. uud Gin —— 


fl. 3. 36 fx, Reintuchenmehl 
fl. 6. 54 fx, eimelten 5 fl. 45 fr. per 100 


-Bfb. 

Aichach, 14. Degember. Mittelpreife. Waijen 
22 MB, ge. — fl. 16 fr; Korn 14 fl 
56 fr. u m — Ei Se 11 fl 23 &. 
42 -f.6& Hader 6 fi. en „9 — 
8 tr. Summa 12969 fi. 54 

—— —— "Beipa 
TA BT fa gel. — A. 16 Me. Born 7 ME BT, 
gef. — fl. 11 kr; Gerfieb fl Of, gef.] E-, 
Haber 3 fl. 12 k., gef. — 12 kr. Roggen 5 ı. 


49 fr. geft. 1 fr. per Bentner. Berlaufe ume 
17344 fl. 24 tr. 
Stranbing, 14 Des Weizen 23 fi 8 — 


ef. -fl.3 kr. ee gef. — 6% 


— tr. Haber ! 
Regensburg, 14 Dezbr. ( 
Beizen 21fL. 41 kr., gef. — fl. 5 fr. Korn 
11 tr. gef. — fl. 17x. Gerſte 12 fl. 84 fr., gefl. 
20 kr. Haber 6 fl, 17., gef. — f. P ii. 
ne — ver Zentuer. Weizen 
— a — —— — tr, Gele — fl. — 


Muũunchen⸗ Gieſinger 
Kirchenbau · Fotterie. 


Ziehung unabänberlich am 28, Dez. 1872. 
Dit baaren Gewinnen von fl. 21,00 
fl. 8750, fi. 3500, fl. 1780, fi TE 
im — 38 * 
000. 
* —— a . 1. 14 — verſendet unter 
ber Haupt · Ugent 


Eheodor Mühchtegel 


10612-19 a Augs burg, 
Auf 25 Loofe I Treffer nud bei A 
nahme von 10 Looien ein Freiloos. 
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R Todes- + Anzeige. 


> Nah Gotles —— Rathſchluſſe verſchied in Meran am 
13. Dezember I. J. früh 9 Uhr nach Empfang ter bl Sterbfaframente, $ 
ergeben in den Willen tes Allmächtigen, unfere innigſtgeliebie Tochter, 
. Schwefter, Tante, Schwägerin und Eoujine, 


N Fräulein 


s Amalie Schmid, 


Drivatiers-Torhter von München, 
im Blüthemalter von 19 Jahren 5 Monaten, nachdem ihr Bruder Lud⸗ 
wig Schmid zwei Jahre vorher in einem gleichen Alter mit Tob abge 
gangen war. 
> Wer die feltene Charafterftärke und bie Herzensyüte ber — 
kannte, wird unſern Schmerz würbigen koͤnnen. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Münden und Eſchenbach, ve 16. Dezember 1872. 


die tieftranernd Hinterbliebenen. 
10680 — WW 
Die Beerdigung findet Dienflaz ben 17. Dezember Nachmittags —F 4 Uhr 


vom füblichen (alten) Leichenhauſe ans nud ber Gottesbienft im ber 
ey Metropolitanpfarrlirche Mitimodh ben! 18.b Bormittags 10 Uhr flatt. 
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Todes-Anzeige 


Gott dem Allmächtigen har es gefallen, unfer liebes, gutes, einziges Xöchterlein 


Jofepba | 
hente Nachts halb 8 Uhr im zarten Alter von 6 Jahren in bie Schaar feiner Engel 
abzuruſen. 


Münden, ben 16. Dezember 1872, 


Die tieftrauernden Eltern: 
Anton Meicheneder, Nadler, 
nebft Gattin und Gefchwifter. 


Die Beerbigung findet Dienftag ben 17. d. M. Nachmittags 2°/, Uhr im alten 


a 23,000 — 


derdedchen ſind zu len Srefen immer kon 
Die Exped. des „Bayer. Kuriers“. 


räthig. Frauenfir.' Nr. 2, am Iſarthor. (10,140-9 f) 


* / 
‚Kölner — * 7 a 1 B 45 = Zaufgen eng, ® Bilde für — 


“. Köftler’d Aunſthandlung in München, 
Mor miltansfirafe 85 
empfleblt für Feſtgeſchenle: 
‚Sterooskep- Apparate 
ua ben meneften Konftruftionen mit flärkfter 
Bergrößerun; von bem —— Sorten zu 48 fr. 
bis zu bem e/eganteften ilaniſchen Salon⸗ 
Apparaten für 50, 100 oder & 200 Bilbert 
Stereoskopbilder 
in ig als 100,000 &ujets anf Bapier umb 
architeltoniſche und landſchafiliche Anfichten 


de bins Tirol ,. bayer, Hochland, Donau, | 3 


Frankreih, Belgien, Belgien, Eugland, 
— ee ee, Paläfing, Aegypten. 


und — colorirt j (Hiedene um from 


—— tramtparent, Borträte ſchͤner Dam 

‚gen aus Opern unb Ballets, autile = moberne 
Statuen aller europäiſchen Mufeen, Lichteffekte, 
Meeresbilber, Monbanfichtem ac. 


Visitkarten-Photographien 
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Todes- F Anzeige. 


Gott bem Allmädtigen bat es gefallen, am 
15. Degember Abends 6 Uhr unfere gute Dite 


fler 
Maria Seraphine 

geb. Katharina Koblanf ans Wadersberg 
nad langen mit @ebulb ertragenen Leiden, geflärkt 
durch bem Bfteren Empfang ber heil. Sterbſakra⸗ 
mente, in einem Alter von 20 Jahren 6 Mona- 
ten aus dieſem zeitlichen in das ewige Leben ab⸗ 

en, 


Diefe Trauerkunde unfern Wohlthatern unb 
tundgebenb , bitten für bie Dabinge- 

mes '& bet 

Müuden, ben 15. ge 1872. 

allerbeiligften 


feguung ber Reiche "findet Drau 
Nachmittags 2'/, Uhr vom Kofler in ber Bab- 
ſtrafſe Nr. 14°/, und um 2°, Uhr bie Beerbigung 


Die 


im jedem Genre, Porträte regierenber Burn vom füblichen alten Gottesader aus flatt. Der 


Gelehrte, Künſtl 
wenlöpfe. Dazu : a 


Vergrösserungs-Apparate 
von 1 bı6 

BHo: — —— Ptachtwerle, fowie Lager aller 
bebeutenben Neurgkeiten der Photographie. 

Photogr.aphie- Album 
im eleganten uns foliden Ledereinbänben für 60, 
100 umb 200 Bitber von 1 fl. 30 fr. bis 25 fl. 

Ein @tereoäfon-Mpparat mit beften 
— — Glaſeru nebft em 

106 a 


fl. 
Auswahlfendungen fliehen zu Dienften, 
einmal gebraudte Getreide⸗ Drillich⸗ 


10000 föde im beſter Güte und Beidafien- 


beit, 3 unb 21, Scheffel groß. Menue Tapan⸗ 
ling, boppelt Sarn-Säde mit Pechdraht genäht, | 
enerfannt bauerbafter ala bie beſten bentiden | 
Drillihläde A 14 Sgr. efferirt gegen Nachnahme 
Wofſohn Berlin, Kransnil-Str. 15, Prote- 
ellungen unter 30 Stüd werben nicht effettairt, 


000000900 009009094 .. 


Für ben am 7. bs. verftorbenen 


Herrn Joſeph Schober 


Bergwerls ⸗Inſpellor in Pleitenborf (Brengen) $ | 
wird Mittwoch ben 18.66. Bormittags 3. 
9 Uhr in der Stadipfarrkirche zum hl. Geiſt > 
ber Geelengottesbienft abgehalıen, vn s 
biemit grjiemenbft einlaben 106 


: bie tieftrauernd Hinterbliebenen. & 
“ 
*820020202 984696 6 6 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein Lehrer, augeſtellt im einer ber ſcbduſten 
Gegenden DOberbayerne, wünſcht fi mit "einer 
inderlofen Wittwe welde ein Bermögen von 

fl. Bat, zu verehelichen. Ga werben 

te Hefleltantinnen gebeten, ihre Briefe be- 

ſe einer perfdulihen Annäherung veriranens- 
Bell niederzufegen unter ber Chiffre A. B 270 : 
in der Erpebition dieſes Blattes. Diskretion iſt 
felbfkiverflänblid 10611 | 


= —— — wirb Mittwoch ben 18. Dezeu⸗ 


ber Früh 8 Uhr im umferer Kloſterkirche zum BI. 
Herzen Jeſu abgehalten, __10662. 


Ammerfeer-Kilde 


(geräudherte Fiſche) 
empfiehlt 105 
Bal. Barbarino, Salvatorfirabe, 


Blutreinigung. 
Anwendung leicht 


und zu jeber Jahreszeit paffenb, 
Böldt's 
amerifanifdhe 


Pflanzen-Pillen 


Bag Reinigen ing 
das Blut von Grund aus; 
entferuen 
alle geftockten ſchlechten Säfte, 
Schleime, Rüdläffe ıc- 
Wirken erleichternb unb animirenb bei 
figenber Lebensweife. 

Beim weibliden Geſchlechte 
beben fie 

Stockungen nud Störungen 
bes Blutes, periob. Kopfihmerz x. 
1 Schadtel (72 Pillen) 1 fl. 24 Er. 

balbe Schachtel 42 fr. 


ht bei: Keinrih Wenzel, zur St. 

una - Xpotheke, — 11 
in Münden; 8. ... itafs- 
Xpotheke in ST anm- 
garten, 5 — 3 
in Regeusb Beutten 
müklet, of yotbe ehe E Baden- 
Baden; FIccner de ei Ztz. Hlafer jun. 
in Haffan; 3: 8. Neunmäller in 
Megeusburg nnd Hermann mund 
Aiguer, ——— — Ur. u“ er J 


chen. 
— ——— 
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a — 


Die unterfertigte Rirenvernaltung, aibt hiemit — af bie ae Stebung ber 
Giefinger SKirchenbanloofe Samftag, den 28. Dezember früb 
e: Ubr nicht im Natbhausfaale, fon ern im ride Pavillon 
chrannenhalle dahier — 
er Münden ven 14 Dezember 1872. 


. Bie Katpolifihe Kirchenverwaltung Giefing. 


och, f. geiftl. Raty und Stabtpfarrer. 1068» SO] 


Weinftraßeitr. 7. Ausverkauf. Weinfrape Ar. 7. 


Wegen bevorftehenden Abbruches des Haufes Weinſtraße Nr. 7 werden ſammtiqhe 


Strumpf und Wollenwaaren 


um den Fabrifpreis ausverkauft. 
Beioxders empfehle ich für Weihnachten paſſend 2000 Stück geſt rikte er in 
allen mözlihen Sorten, fowie au von Gummt und Kautſchuk. 0623:44 


Achtungsvollſt 
Gottlieb Wöhr, 


10623 Aa | Weinſtraße Nr. 7. 
Binnen 6 Zageu werden Herren- und Damen- 


Filz⸗ * % ſchon geputt, gefärbt und fagonirt, das Stüd 18 kr. Staffirung wird — 
berechnet, auch find fortwährend Monats vch, © von 36 fr. au zu verlaufen bei (10,427—B6 b) 


Gottfried Praf Sendlingergafle 1810 rüdw., 


Eingang beim Korbwaarenlager. 
Billiger Berkauf von Unterhofen & Jacken 


. En gros & detail. Auswahl 125 Sorten. 
Rnaben: und Mäbdchenhofen von 18 Er. bis 33 Er. 
Derren: und Damenhofen von 86 Er. bis fl. 1. 15. 
Da die Preife bei nur guter, foliver Waarezu den äußerften Fabrikpreifen 
geftellt find, wie fie kein Anderer anbieten wirb und fich diefe Artikel auch hauptſäch⸗ 
lich zu Ehrifigefcbenken eignen, ſieht gefälliger Abnahme entgegen die 


Filiale der Trieotwaaren-Fabrif 
3. &. Mayer aus Heu-Him, me 


Nr. 50 Laden Bayerſtraße Nr. 50 


vis-A-vis dem Rheiniſchen Hof. 
allg. 


Betragene Stiefel und Stuten werben gelamft 
bei = er, Schuhmacher, Geubtingenpaie ze 
10586» 





‚ee 
a fl. * ſind zu haben bei Ein gut erhaftener 0550-2 


986i-4h F. — | Wiener Flüg el 


BWinterrdde, 9 Joppen, O Obersetten, 1 "Bett zu \ | iR Br verlanfen, Heibh. Re! Rt. 5 


18 fl, 1 Strobfad zu verkaufen, PERS ‚Sehr billig zu verlaufen: "Ein nußbanmpolirter 
Nr. 16/1. 10610 Schreibtiſch ein Wiegenlorbgeftell, Heiner Schweizer» 

Eine Kochin im gefegten Alter, ohne An- g garten, Krippenfiguren und mehrere nette Spiel- 
bang, durch Tangiährige Gejehrung im Kochen ſachen. Braunhoferfrafie 2/2 1. 10686 
unb allem Quüuslichen bemanbert ſcht bis Ziel — — — — — — 
Lchtmeß eine Stelle zu einem Herrm Geiſtlichen | Eine * Krippe ift Billig zu verlaufen. 
ober zu einer ——— Feamilie. D. U, 106821 ' Thal Nr. 8148. 
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Giefinger L,.OO Ziebung am 28. RE a. c. 
11,900 Gewinne im Geſammtwerthe vou fl. 145,000. Hauptgewinn fl. 21,000. Auf 
je 25 Roofe ift 1 Treffer. Preis des Loofes fl. 1. Empfteblt 

10663 :73a %. M. Hiederer, Weinftraße Nr, 12, 


(Se Schlitt- Schuhe. B_RB 


Unterzeichneter empfiehlt auch dieſes Jahr feine beliebten Sorten ſelbſt⸗ 
gfetigee Schlittſchuhe, ſowie auch ein reiches Lager Stuttgarter 
atent-Schube und äͤchte Amerikaniſche Patent⸗Halifax zu 


den billigſten Preiſen. 
Fr. Widmann, ° 
fol. Hof -Schlittihuh-Yabrıfant 


(10627) am Karldthor. 


Befanntmachung. 


Amortifation älterer Sypotbefforberungen betr. 

Mit Bezug auf die diesgerichtliche Ausſchreibung bezeichneten Betreffs vom 28. Mai 
1. 3. (Bayer. Kurier vom 7. Junt L J. Nr. 155) wird bekannt gegeben ‚' daß nach 
Ablauf der — 5 — 6monatlihen Friſt, durch Amorliſationserkenntnißß vom 10. 
d. M. die dort aufgeführten Hypothekforderungen mit Ausnahme von Ziff. 16 und 
21, welde von ben inzwiſchen ermittelten Melf'ſchen Erben zur Loͤſchung bewilligt 
wurden und von Ziff. 34 und 35, bezüglich deren noch Verhandlungen objchweben, 
als erloſchen erklärt umd deren Löſchuag im Hypotheleubuche verfügt wurde, 

Am 12. Dezember 1 


872. 
Kgl. Fandgerit Wolfratshauſen. | 





J 






b. Profefor Dr. Rau's Mailänder Bahntinkige. 


Diele vorzägliche, von vielen berühmten Aerzten unb Ehemifern geprüfte unb auf's 
Befie empfohlene Zahntinktur ift das bis jest bekaunte befte Mundwaffer. — Sie 
bient fowohl zur Reinigung bes Mundes, als zur Erhaltung gefunber, glänzend ſchöner 
Zähne und Erfräftigung bes Zabnfleiſches. Sie entfernt beu Weinftein, verhütet Bein- 
= fraß (Oaries), ift eim vorzugliches Präſervativmittel gegen Zabımeb, bient zur Bertrei- 
DB bung bes üblen Geſchmackes und Geruches bes Mundes und ver Zähne, welches, uns oft 
unbewußt, einen fo fatalen Einbrud auf andere Perfomen macht, fo auch zur Reinigung 
tünftliher Zähne und ganzer Bebiffe ala fehr vorzüglich zu empfehlen. 

Bon diefer vorzüglichen Zabntinktur per Glas 48 u. 24 fr. beflubet fih mit Geneh- 
migung bes t. Minifterinms Nieberlage in München nur allein bei Herrn 
Eduard Lacher, vorm. £. €. Rolland, 


Art t 
Kaufingerftraffe Nro. 5. 
welchem ich ſoeben ganz mene Aufenbungen gemacht babe, Bei vor- 
Sdriftemägigem Gebraub wird für bem Grfolg garantirt, — Gelber. 
nebſt 8 kr. Zuflellgebühr und Briefe werben frauko erbeten, 10608 
; Prof. Dr. Rau sel. Erbe. 





Be 


10 
Holz: Verſteigerung. 

Am Dounerftag deu 19. di. Nachmittags 2 Ihr werben im ber 
Delonomie des kgl. engliichen Gartens ca. 75 Stere Brügel und Scheitholz, 1 Ahorn- 
ſtamm und einige Partien Eſchenwerkholz genen fofortige Baarzahlung verfteigert. 

Die jonjtigen Bedingungen werden beim Termine felbft in genannter Ockonomie 
bekannt gegeben. 

München den 13. Dezember 1872. 


Königl. Oberfthofmarihall-Stab. 132.344 
Bekanntmachun 


+ 

Vom Freitag den 20. Ifd. Mts. angefangen $ ber lebte Zug von 
Schwaben nad; Erding ſchon nad, Eintreffen des Münchener Güterzuges im 
Schwaben abgefertigt und zwar: 

Adfahrt in Schwaben 8 Uhr 20 Minuten Abends 

Ankunft in Erding — A : 10638 

Münden, den 15. Dezember 1872. 
Kgl. Aber-Poft- und Kahn-Amt. - 


— — — 


39 Weihnacdts-Ausftellung 39 
FT Eonditorei von A. Schent | 


empfiehlt fein auf's Reichhaltigſte in allen einschlägigen Artikeln 
ausgejtattete Weihnachts-Ausftelung und ladet zu nütigem Be» 
fuche ein, fowie ih auch auf meine von beionderer Güte verfer- 
tigten Lebkuchen meine werthen Kundſchaften aufmerkſam mache, 
als Nürnberger: und Basler-Lebluchen, Citronat, Ettefen-Con- 
fett und Haſelnuß-Lebkuchen, als auch feinste Punſch-Eſſenzen 
in verjchierenen Sorten. 10679 
U Schenk. 


35] Mitte der Schillerftrane 139 
Für Sch-Gefhenke ——— 


mpfiehlt Unterzeichneter feine neuen, regulitem 
| and: Ihren 
in allen Sorten, darunter Rahmen: Übren, Reautateure, fehr ſchöͤne Kakuks Uhren in 


elegant geſchnitzien Käfter von 8 fl. 30 bis 33 fl., jowie jede Gattung Feiner Uhren 
und ganz gute gewöhnliche Hausuhren zu den billigften Prelſen. 


udwig Fandes, 
b. Uhrmacher, 
10637 am Altheimeret Nr. 20 im konigl Dameuſtifts Sebaͤude 


Sekanntmadung. | 
MIs Unwalt des betreibenben Theiles bringe id hiemit zur ffentlien Renntniß, ba bie anf 
Montag den 23. Dezember früh 9 Uhr bei Hexen Notar 
Ä | Nothmaier in der Au 
amgefegte und im „Bayer. Kurier” Nr. 284 de dato 15. Olt. I. 3. sub Nr. E. 8963 ausge- 


{&riebene Berfiei ber Herberge H6.-Rr. 18 am der oberm Felbgaffe in Haibhaufen ber Schnelber- 
er Deter und Therefe * mit Rüdfiht darauf — daß inzwiſchen Kr 
0 , 


Mönden am 18 Dezember 1872. : 
Popp, k. Abvokat. 


RS | 


Bekanntmachung. 


Bon unterfertlater Gemeinteverwaltung wird das neu zu erbauerde Schul⸗ 

zen in Gerolbshauſen, k. B.:A. Pfoffenboien, auf vem Wege ſchrifilicher 
ubmiſſion an Meiſt⸗Abbietende vergeben. Verauſchlagt find: 
1) Erde und Maurerarbeiten zu . . . 1933 fl. 44 kr. 


2) Zimmermanntarbeitn .» . x... 83H 2 Er. 
3) Schreiner- und-Anftreicharbeitem . . 176 fl. 30 Er 
4) Schlofjerarbeiten . » » 2 22.489 fl. 48 Er. 
6) Stlaferarbeiten . . © 2 2 0 202.26 fl. 30 Er. 
6) Hafnerarbeiten - - . 2 2... 48 Re. — kr. 
7) Spenglerarbeiten - . » 2 2... 108 fl. 12 kr. 
8) Bligabletun . : 2 2 2 na. 45 fl. — fr. 


Summa 3350 Tl. 46 tr. 
Pläne und Koſtenvoranſchlag liegen im gegenwärtigen Soulhauſe zur ar. auf. 
Die Submiffionen find, franftrt. unter Couvert verfkloffen und mit der Ueber⸗ 
Hrift „Submiffion betreffend“, bis zum 14. Jänner 1878 bierorts, 
oft Wolnzab einzureichen. 
Geroloshaufen, den 10. Dezember 1872. 


Gemeindeverwaltung Geroldshaufen. 
Günther, Bürgermeifter. 


Denfionsverein Bavaria 


in München. 


Anerkannter Berein. 

Durch dem Beitritt zum obigen Verein ift Jedermann Gelegenheit geboten 
durch mäßige Beiträge für fi im Alter und nach feinem Tode für bie etwaigen Mes 
fiften zu forgen, da nicht nur bie Mitglieder allein, fondern auch deren Wittwen und 
Waiſen Penlionen erhalten. 

Der Berein zählt in der kurzen Zeit feines Beftehens 230 active Mitglieder und 
beftgt ein Vermögen von über fl. 14.0U0 

Feder unbefcholtene voljährige in Bayern fih aufhaitende Deutfhe kann bem 
Bereine beitreten und find ſowohl bet dem snteriertiaten Berwaltungsratb, als wie 
auch bei den Yweinvereins:Ausfbüflen in Bayreuth, Kempten, Neunburg 
v. W, Pfarrkirchen. Lindau, Rothenburg a. db. T., Traunftein, 
Baldbmünchen und Weiden Statuten zu erhalten und nehmen dieſelben An— 
meldungen entgegen und ſind zu jeder weit-ren Auskunſt gern bereit. 1(9059—61c) 

Briefe wollen an bie vorbezeichneten Zweigvereins⸗Ausſchüſſe gerichtet 
werben orer an ben Verwaltungsrath bes PBenfionsvereind Bavaria in Mün 


—— | Goldschmuck überflüssig 
















Behält 
immer die 
Goldfarde. 
durch Erfindung des 





—— ——— — 
————— 


Feinſte Uhrketten, neueſte Goldfaſon, Stüd Sübb. fl. 1.45, 2. 30, 8. 30, 5, * 6. 
Lange mit echten Email ⸗Schuber, Stüd fl. 1. 48 2. 24, 3. 24, 4, 5, hochfeine fl. 6 ub 7. — 
Zalmigold Ringe, Städ fl. 1. 12 1. 48, 2.48, 3, 30. 

do mit Diemanten-Imitatiom im Etuis, Stüd fl.2, 8, 4, 5, feinfte fi. 6 u. T. 


WE lieber fänmtliche Zalmigoldwaaren ifluftr. Preiscourante franco, Berfanbt prompt gegen 


zec. Eimfenbung bes Betrages (au Briefmarken). Wiederverkäufer erhalten Rabatt. AS 
Adrefie: Ealmigold: Fabrifsniederlage von 


Ed. Witte in Wien, Stadt, 


verl. Kärtnerftraße 59. (6812— 281) 


— 


— — 





Entgegnung. 


Der Fabrikdireltor F. C. Bullinger in Paſing hat in Nr. 288 dieſer Blätter 
und ebenjo im einigen andern Zeitungen eine „Aufklärung“ bezüglich des gegen ihn 
gerichteten Gantausſchreibens (wielleiht weil man ihn bisher allgemein für reich hielt) 

eben zu jollen geglaubt. Welcher Art diefe „Aufklärung“ ift, möge aus folgenden 
batj 1. . erhellen, die ſaͤmmtlich aus rechtskräftigen Akten und Erkenntniſſen ent⸗ 
nommen find: | 

4) Nachdem F. C Bullinger „vie Papierfadril in Unterk (Württemberg) 
etwa e Sabre in den 1840er Jahren uno zwar ohne Verluſte ins Ganten 2. 
betrieben hatte, entzifferte ſich im feiner Gant ſchließlich ein Verluſt der Gläubiger 
von mehr ald 100,000 FL! 

2) Ich jelbft verlor in dieſer Gant ein Pfandkapital von -19.000 fl. faſt voll 
ftändig, mein ‚fonjtiger Verluſt in biefer Gant beträgt rechtskräftig feſtgeſtellt ein- 
jchließlich def *injen mehr als 45,000 fl. | 

3) Diet fogenannte Gegenforderung des F. C. Bullinger, welche er num gegen 
mich zu haben vorgict, berubt darauf, daß er tehauptet, er hätte, wenn es nicht zur 
Sant gelonmen, wäre, von 1846 bis jet mehr als 174,000 fl. verbient li vom obem 
sub 1) ’undtipgpätte ih... diefe;Summe zu etjegen, weil auf meine Veranlaſſung bie 
wuͤrttembergiſchen Gerichte über ihn (Bullinger) bie Gant verhänzt. hatten! 

4) Das Erlenntuß bes königl. Bezirksgerichts Münden vom 14, Dezember 
1868 jagt in diefer Bezlehung unter Anderem wörtlich folgendes: 

„Kläger (Egelhaaf) hat die Gaut (gegen Bullinger) beantragt, hierin 
fann aber fein Vertragsbruh, noch dolus erblictt werden, bemn cas Ends 
ergebniß des Concurjes, wonach Eyelhaaf nur einige Hundert erhielt, ftellt 
bie Weberfchuldung des Bullinger als enorm, Verſuche vesjelben, durch 
Rechnungsauszüge die Sache e verkleinern als — — bar.” 

Ferner: „Daß die Behauptungen des Bullinger unhaltbar und — — feien und daß 
deſſen Vertheivigung bie Tendenz der — — Bersdyerung und Weitwenbig- 
feit unverkennbar an fich trage.“ 

Weiter: „Carl Bullinger verftand es, die Klage vom 5. April 1860 ſolange hinzu⸗ 
halten, daß erſt nach 8 Jahren ber —— um Abſchluß — 

Bezüglich der von — gegen mich angeſtrengten Widerklage (wegen Ent— 
ſchädigung — von oben sub 3) iſt in dieſem Erfenntniß ferner bemerkt: 

„F. C. Bullinger erhob am 22. Februar 1860 eine Entſchädigungsklage 
(in Württemberg) zu 50,000 ft. 

Er ſah ſich nicht im Stande, den Mangel der Subftanzirung biefer 
Klage, deſſen Augenfälligkeit ihm das königl. württb. Prozeßgericht vorhielt, 
u erjegen und zu veibeflern, er ließ die Sache vorläufig beruhen und erhob 
eis gleichwohl Widerklage, die num, ohne daß fich erjehen läkt, warum, 
die frühere Forderung nun nahe das Doppelte überſteigt.“ (Es waren 
nämlih von ihm in Bayern wiberflagend geforbert 99,152 fl. und 20 
Kreuzer, jest behauptet er eine Gegenforberung von mehr als 174,000 fl.! 

Diefe Summe will nun Bullinger nad, jeiner ‚öffentlichen Ankündigung beim 
württemberg: Gericht gegen mid einklagen, er wird es aber in Rüderinnerung jeiner 
mit feinem Bruder Mar Bullinger als Gehilfen im Januar 1846 errichteten Buch— 


‘ führung, und Angefichts der beſtehenden gejeglichen Beitimmungen über muthwillige 


Prozeſſirung wohl bleiben laſſen. 
Das bezirksgerichtliche Erkenntniß wurde vom Fönigl. bayer. Appellationsgericht 


für Oberbayern und’ ebenjo vom fönigl. Oberappellationsgericht beftätigt und von 


Iegterem höchften Gericht Bullinger überbieß zur Bezahlung eine Suffumbenzgeldes 
von 18 fl. verurtheilt. 

5) An meiner Gefammtforberung (von oben sub 2) habe ich bis jet von dem 
Vater des F. €. Bullinger, der mir als Bürge und Selbftzahler haftete, der 10 aber 
auch für injolvent erklärte, bloß die Zinfen bis 1858 aus dem Pfanbfapital von 
19,000 fl. erhalten, jo daß ih, wie jhon oben erwähnt, bis heute mit mehr als 
64,000 fl. im Verlufte bin. 

6) Während des Laufes meines Prozefjes in Bayern gegen %. €. Bullinger bat 
derſelbe verfchiedene Tantioͤmen, welche ihm aus dem Fabrilbetrieb in Pafing zukamen, 


* 


’ 2: 


ben Büchern auf den Raum feiner gutgefährieben, 4. 3. pro 1866/67 bie 
EA 
.—_ ng geftan er zu, er es 

babe, weil ich fonft die Hand darauf — — — 

7) Auch m. ber Bullinger’ichen Häufer in München find auf ten Namen feiner 
Frau einnefchrieben und auf das britte Bullinger’ihe Haus Marsitrafie Nr. 11 findet 
ſich eine Nachverficherung für feine Frau (vom Er aaftegelb I) mit 6000 fl. einge⸗ 
fragen, und ſodann noch eine weitere ge fl. für feinen Bruber 
Mor Bullinger in München, zufammen über 39,000 fl. (1) Natürlich blieb fo kein 
Ziegel auf dem Dach für meine erecutionsreife Forderung * 

Das find Thatſachen, die allerdings einer Aufklaͤrung“ bebürfen. 

Wird Herr %. E. Bulliuger folche wirklich geben wollen? Und würde ich unter 
ſolchen Umftänben au nur Eine erläuternde Bemerkung, auch nur Ein weiteres Wort 
dem Borbringen bes F. C. entgegenzufegen haben? Wohl aber werbe ich, weil bie 
Bezeichnung der gegen Bullinger vorliegenden viel weiteren Thatfachen und Beweiſe 
Kr diefes Blgtt zu weitläufig werben würbe, nad dem Ausgange bes jeßigen Gantvers 
abrens des Bullinger und — nun gegen ſeine Frau au erhebenden Klage, ſowie mei 
der Bu egen den Herrn Grafen von Gatterburg im Bafing (vom weichem Pro 


ger ebenfalls der Urheber ijt) für meine freunde und Belannte, wie 
bre 1865 eine Fortfegung und weitere Beſchreibung ber Bullinger’ichen Gefchichte 
bruden lafien. 
Ellwangen, im November 1872. 
©. &, Egelbaaf. 


Nachſchrift den 12. Dezember 1872. 


Nachdem F. C. Bullinger behauptete, daß er Fein Vermögen befite, hat er heute 
vor dem Herrn Gant-Commiffär, welcher ihn zuvor an bie ER en —E er⸗ 
innerte, ben Mauifeftations. Eid mit dem Belfaß geſchworen, daß er keine Vermogens⸗ 
rm verh t oder beſeitigt habe, und daß bie im Beſitze feiner Ehefrau befind⸗ 

Haͤuſer nicht zum S und nicht zur Verkürzung der Gläubiger auf den 
Namen feiner Ehefrau gefchrieben wurden. 





Weil feit dem Erjcheinen der Bullinger’fchen fogenannten „Aufllärung” in Nr. 
238 d. BI. jchon längere Zeit verſtrichen ift, wird es bem Lejern erwünscht fein, wenn 
ich folche nachſtehend nochmals abdruden Lafie. C. €. Egelhaaf. 


Bezüglich der gerichtlichen Ausſchreibung glaube ich meinen Bekannten 
Aufklärung ſchuldi u fein. Der angebliche Gläubiger, mit dem ich vor 
27 Zahıen ein Seit ft betrieb, wurde mir gegenüber vertragsbrüdig und 
ſchadigte mich in empfindlichfter Weiſe. 

Während ich meine — — vor dem württembergiſchen Ge⸗ 
richte klagbar machte, klagte mein Gegner fein Guthaben in Bayern, in Folge 
deſſen ih meine Klage in Württemberg zurücknahm, um folche mit der gegen 
mich geitellten Klage zu verbinden. 

Nah 10jährigem Streite erflärte fich das Prozeßgericht zur Verbefchei- 
bung meiner aus Bemfelten — erwachſenen Forderungen le 
competent, weil e8 ſich Hier um eine Handelsſache handle und erfannte blos 
bezüglich der Forderung meines Gegners. 

Außer meinem Gegner habe ich Feinen Gläubiger; biefer aber ifi 
mit weit höheren Beträgen mein Sculdner und beträgt meine Abrechnungs⸗ 
und Entfhädigungs: Forderung, über die nun ein württembergifcher Richter 
zu erkennen bat, abzüglich bes Guthabens meines Gegners noch fl. 109774, 56 Fr. 

SR behalte mir vor, fpäter auf biefen Prozeß zurückzukommen, weil er 
Fe Ya Beziehungen unjere Rechtsverhältnifie im eigenthümlicher Weiſe 


Paling am 17. October 1872. 10661 
3 €. Bullinger. 


Unterhaltende fr — Spiele 
Fer Weihnachten! 


In Der. Buchhaudlung ift erichienen : 


Der deutliche Dichterkram 


bon 
Dr. Stto. 
Llegant — fl. 1. — Bm Garton — fl. 48 kr. 
Dura) dieſes Unterhaitemde Spiel ‚lernt die Jugend auf die amgenehmfte Weile 
die deutſchen Dichter und deren vorzügliche Werke kennen. 


Der Dpernkram. 


Slegant gebunden 48 kr. in Garton 36 kr. 
Ehenfo wie vet dem vorhergenannten Spiel der Dichter, fo lernt bie a enb 
bei diefem Spiel die Eompontiten und & vorzüglhiten Opern 2c, kennen. 0601 
München. Eh. Gummi’s Buchhandlung 
(Gustav Beck). 


Verlag von Berubard Friedrich Voigt in ZBeimar., —— 
| Neue Vorlagen zu | 


Morten-Verzierungen 


in gewöhnlich anzufertigender Tortengrösse 
für Konditoren, deren Gehülfen und: Lehrlinge, 
Entworfen und herausgegeben von 


F. A. Borst, Hof-Konditorin Arnstadt. 


Dreissig Tafeln in drei Lieferungen. 
1878. 4. Geh. Preis einer einzelnen Lieferung 1 Sem 27 kr., 
aller 3 Lieferungen zusammen 4 fl. 21 5 
Borrätbig in ber J. J. Lentuer’ihen Buchhandlung, —— 26 in München. 


ge — 
Liebig Gompany’s Fleisch-Extract 
aus Fray-Bentos in Süd-Amerika. 
NEUESTE AUSZEICHNUNGEN 
GROSSE GOLDENE MEDAILLE MOSKAU 187 
HORS CONCOURS LYON 1872 


für anerkannte Superiorität. 


N 4 ht wenn jeder Topf untenstehende Unterschrilten trägt und auf 
ur a der Etiquette der Name J. v. Liebig, in blauer Farbe auf- 
gedruckt ist. 10564 


— RL 


———a— 

Der Aufsatz von Herrn Dr. W. von Schneider über die bedeutenden 
Ersparnisse in Haushaltungen bei Verwendung von Fleisch-Extraot, veröffentlicht 
in den grösseren Zeitungen, ist bei den Verkäufern des Liebig’schen Fleisch-Ex- 
tractes gratis zu haben, 









Verfeigerung. 


Geehrtem Auftrage zuiolge verfleigert br Unterz: ihaete im Schloßgute 


cholding, 2. Landg. Wolfratshaufen ’ 
Donnerflag: dem 19. Drigember I. J. —— 10 Uhr beginnend eim gut erhaltenes Meublement, 
befiebenb au® 4 politirten Betilaben, 1 vollflänbiges Bett, Roßhaarmatratzen, 1 pol. und 3 ange 
firidere Meiberläfen, 2 pelſt. Kommoden, 3 Nadtläſtchen 1 tefgleihen mit Eommobite, 5 gute 
Tifche, worunter 1 Auszugtiſch 7 Strobfiülhle, 1 Kanopee mit 6 Scflel vom Roßhaar, 2 große Spiegel 
in Golbrahm, verſchledene Bilder, 2 Piftolem, Waſch und Küchengeräthe verjch. Gläſer und Porzellaue, 
Seſchirr vom Eiſen, 1 großer Lebnfeffel, Hühnerfieige, Stellagen und nad viele bier nicht genannte 
Begenflänbe gegen folortige Baarzablung, moru ergebenft einlabet 10652 


3ohann Korner, Lizitator. 


Kür Ww eihnachten. 
in allen Größen und Fors 
Operngu C ker men empfebleu wir, um 
großen Abſatz zuerzielen, zuaußergewöhnlich billigen Preifen. 


Gebrüder Hteppacher, Optiker, 


102 u 26 Kaufingerfiraße 26. 


Sämmtlide bier oder in auderen Blättern angegeigten Bücher, 8a Sanbfarten, 
Beitfegriften n- f. w. find ſtets zu beziehen durch d 6878-949 


Georg Ver ach Suchhandlung in Sandsberga. Sch. 


— eelſte —— Der kleinſte Auftrag willkommen. 
BE Rad aus Dice Franco bei Auftragen von minbeftens vier Gulden. ug 


—— Einlöſung over zum "mt. uſche der er verfon Nen 


5pCt. bayeriſchen Obligationen 


empfiehlt ſich unter Zuſicherung der reellſten Bedienung 


Wilhelm Brand, 


Bank-⸗ und Wechſelgeſchäft, 


Nr. 7 Hartmannſtraße 
Ma81h vis-A-vis dem Hotel „Dar Emanuel.“ 


TWrunchener Schranne vom 14. + Dezember 1872. 























Zeinfaamen .. 
Sonftige Frucht 76 7 185 81 88 
Summa | 5382| 796 | 21136 | 16545 4601 
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IE 6 ſtünd 
in ächt Ehina-Silber 
(Orfevrerie Christofle) 
zu Original⸗Fabrikpreiſen. 

Tafelbeſtecke, Veſſertbeſtecke, Eafe:, Theer, Compot: und 
ucerwafler:Löffel, Salz:, Senf und Eis Löffel, Vorleg- 
ffel, Gemüſe- und Punſch-Löffel, Theeſeiher, Zahnftocher: 
behaͤlter, Serviettenringe, Eierbecher, Tiſchglocken, Nuß— 
knacker, Salzgefäſſe, Huiliers, Hand- und Tafelleuchter, 
Flaſchenieller und Korke u. ſ. w. 


In bronz. engl. Kupfer. 
TXhapkiiel, Berzeliuslampen, Rahmkannen, Bla: 
teaur, Eierfervice, Eierkocher, Eierbecher, Salzge— 

fälle, Leuchter ꝛc. 


‘ Zn Nenfilber. 


Tafelbeſtecke, Löffel, Deſſertbeſtecke, Vorleg— 
Löffel, Gemuſe- und Saucelöffel, Tiſchſchau— 
feln, Bürften, Eierjervice, Theekeſſel, Cafe- 

breiter, Weinkühler ꝛc. 


In Britanniametall. 
hee⸗, Cafe: und Rahm-Kannen, 
eebüchſen, Zuckerdoſen, Eierbecher, 
Thee⸗ und Cafeéſervice, Löffel ꝛc. 


In Meſſing. 
Theekeſſel, Berzelius-Lampen, 
Eierkocher Tiſchſchaufeln und 
Bürſten, Cafébretter, Cafoͤ— 

Maſchinen in größerer 

Auswahl u. ſ. w. 


Keleuchlungs-Gegenſtündde 
Die größte Auswahl im 
ängelampen unb Lüfter 
r Salon-, Speife- nnd 

Wohnzimmer, Salon- 

amb Zifhlampen mit 

au, Blat- u. 






















vollftändige 
Jüchen: 
Einrichtung 


Gebrudte Berzeichniſſe über zu- 
fammengeftellte @i um 
Werthe vom fl. 25, fl. 50, fl. 75, 
fl. 100, fl. 150, fl. 200 fiehen franco 
und gratis zu Dienflen, 
Außerdem werben in jeber 
beliebigen Höbe ; unb für 
folive Waare garantiert. 





>. VBolftändige 
SE Einrichtungen 


TS Süden: Woͤbeln 





SH 


als: Anrichttifche, Fleifchitöce, Hoderl, Küchen 
—— Küchenrahmen, ke ra 
üffel: und Tellerrahmen, Treppen 
Wafjerbäntchen. — 
Dieſe Möbel werden roh, oder in jeder beliebigen 
Farbe lackirt geliefert. 
Um ben „geehrten Beſuchern meines Magazins einen 
— Uesersüict 1es darin enthaltenen Bebeutenben 
moͤglichſt zu erleichtern, ift ein beſonders abgetrennter 


Raum meines Magazins zu einer 
gut ausgeftatieten Küche 
hergerichtet. 
8 Feſte Preiſe an jedem einzelnen Stũcke mit Bahlen 
Ö | deutlich verzeichnet 
® Ausführliche Preisbücher franoo und gratis. 


Cigestäum, Berlag umb Rebaltion bes literarifen Iuflitts von Dr, I, Hmitler, 
Für bie Reduction verantwortlich MWh. Degenhart, 


Drud ber L. Hofbugbruderei E. Huber. 



















Zechzehnter 


Jahrgang. 


Banerifcher $ cher Kurier. 


Münden, , Mittwoch den 18. Dezembe den 18. Dezember 1872. 





Der Baverifhe Kurier eriheint, Monu,s aus Kae, täglih und wirb Abends 5 Uhr 
| 


tm Münden 2 fl. Bi fr., kr Do bie —— ag? 3 
eimipaltige Betitzeile 0 


attion —— Mr. 210; Expedition 


ie einzelne Rummer 1x, 


—— —53 


F 18. One Sattlergafie, 





Yolitifhe eberſicht 
Das Faiferliche Fruͤhſtũckblatt, bie gie 









wer’iche Zeitung, fommt num aud auf das 
Gerücht zu ſprechen, bat Fürft Biemard 
aus dem preußiſchen Staatsrienfte aus: 
deutſchen Reichs bleiben wolle. . Sie fagt: 
„Eine folge Veränderung iſt, mie * 
vernehmen, keineswegs im et 
ung des ee im preußifchen 
—AA ſichtigen, niemals aber 
ni Bert en no er nicht mehr preußi: 
n verbleist der Fürft preußis 
er des Auswärtigen und gibt 
2 Plab im preußiſchen Miniftertum 
mit ben Behörden bes 
bleibt alfo durch bie Pers 
fon bes anzlers aufrechterhalten.” 
. Berlin ift, wirb ja wohl bald Klarheit 
un en — iſt mit G 
deutſche Kronprin m e⸗ 
Wies⸗ 
baden eingetroffen. Empfang war, 
Die angebliche Schließung ber Kirchen 
jen ng ih darauf, daß auf 
en es Provinzial⸗Schul⸗Colle⸗ 
Seminarkirche bie feierliche de, Ss 
rg gehslten werben bu 
biefes DBerbot galt nur für ben 8 
einer Mücde einen Elep eg 
— 2* preußiße enge mag ſich bei 
er Bien werben uns — * raphif = 
e 
t. Darnach werben bie — —** 
vometen direkt vom dem Wahlberech— 
in das "En win m entſendet. 


ſcheiden und blos hoͤchſter Beamter bes 

— ſoll — die Bienen 
Minifter jein wolle. Nach unferen 

nicht auf; fammenhana des preußi⸗ 

ſchen 

— Den da der Reichskanzler wieder im 

mahlin von nn 

u ar —— des —————— 
8 weder in ber Gymnaſial⸗ noch in 

Der Teleprabh hat a, — —* aus 

zumige bes Wahlreformge 

Te ap der Site wird um 120 ver: 


jig und bie Landbezirke. Auf einen Wahl⸗ 
bezirt der Städte und Landgemeinden 
fommt meijt ei Abgeordneter. Die Wahl⸗ 
berechtig Bau. 1 den Landtag und ben 
Reichstag iſt diefelbe. Während aber bie 
Städte und Großgrumbbefiger bireft wählen, 
hält der Entwurf für bie Landgemeinde 
die indirekte Wahl durch — — 

im einem Lande wah — — 
ft, iſt mit —— er — Leben 
— Slande vertretenen 

—— —* Abgeordneten⸗ 
mandat gilt auf 2358 N a a 
georbnete find wieder wählbar 

Aus BVerjailles wird uns unter’m 
Geftrigen telegraphirt: „Das "Refuftat ber 
am Samftag tattgehabten Sitzung ber 
Nationalverfammlung Hat eine große Bes 
eubigung ber Gemüther — Se und 

der Gefchäftswelt große fTasngen 
Re gemacht. Alle Gerüchte Sa Aen 
— enge ſind falſch. Thiers 
faure werben fich heute im bie Sitz⸗ 
mg ber Dreißiger » Eommiffion begeben. 
offt, durch die Samflagsitkung 
Dee ie Se mit ber Com⸗ 
miffion erleichtert fein 
n Rom bat bie Kammer die übrigen 
Artikel des Kloſtergeſetzes mit unweſent⸗ 
lichen Abänterungen angenommen. Chiave 
änderte feinen Antrag, das Generalatshaus 
bes Jeſnitenordens von den Ausma —* 
— des Art. 2 auszuſchl 
eine bloße Empfehlung 44 
ab. Nah lebhafter Debatte wurde ber 
uch ] Antrag Nicoteras (Linke) angenommen, 
nach welcher vorbehaltlich Erörterung ber 
Beitimmungen des Artifel8 2, die Auf: 
m Heinee® bes Kefuitenordens und 
eines Generalatshaufes ausges 
fprochen werben foll. 

Die Tambourmajorstochter Rofine, als 
Gräfe Miraftort, ie! Könige Victor 
Emanuel zur Inten * etraut, will 
ſich zur wirklichen Kön Ion erheben iaffen. 
Der König wäre damit — ein verſtanden, 
um fo weniger aber Prinz Humbert, welcher 


mehrt; eine Mehrung von je 50 pEt. ‚Durch eime ſolche Erhebung feine Rechte ge: 


gegen bisher trifft auf ben Großgrumbbe: | 


fährtet jieht. 


Sokales und Wroninzielles, 
München, 17. Dezember. 


In dem Befinden Sr. E. Hoh. bes 
Prinzen Otto in Nymphenburg iſt auch 
nah Eintritt der rauhen Jahreszeit eine 
— gerri nicht eingetreten. Der: 
elb: ift vielmehr in fortichreitender Beſ— 
— begriffen und kann ſelbſt bei un: 
günftiger Witterung Ausflüge zu Wagen 
und zu Pferd unternehmen. Von einer 
Ueberjievelung des Prinzen in die k. Res 
yivenz iſt jedoch vorläufig Feine Rede; ber 
Aufentsalt vesfelben in Nymphenburg wird 
fih wahrfcheinlih auf bie, ganze Dauer 
des Winters erftreden. (N. KR.) 

Nachdem vom Öprosentigen Kriegsan— 
Iehen yon 1870 im Betrage von 57 Mil- 
Yionen Gulven erft vor einigen Wochen 
22 Millionen durch Verioofung zur Heim: 
ahlung beitimmt worden find, bat bie 

tantsregierung jet den Reſt des An» 
lehens — der noch etwas über 20 Mil- 
lionen beträgt — gefünnet, fo daß bas 
giſammte Anlehen, felbitverftändlih aus 
dem Antheil Bayerns an ber franzdjiichen 
Kriegsentfhädigung, fhon nad 21/, Jah: 
ren wieder getilgt ift. Die gekündeten 
Kapitalien werben, nach. der Wahl ber 
Gläubiger, entweder Baar zurückbezahlt 
oder Finnen bei dem 41,, proz. Eifenbahn- 
Anlehen vom 1856 wieder angelegt wer: 
ben, doch hat fich die k. Staatsichulben- 
Tilgungs » Commiffion die Siftirung ber 
Wiederanlage jederzeit vorbehalten. 
ve. Laufe der nächſten — 
abſolvirter Zögling ber 


| t 
Ürsbenie der Konfuuft im 


n Berlin, babier 
ein Konzert —— Muſikaliſche 
Autoritäten erſten Ranges, wie Hans v. 


Bülow, ftellen ber Begabung und Bil: 
bung des jungen Künftlers das beſte 
Beuanib aus und heben beſonders feine 
ngen im colortrten Gejange hervor. 
Wir erlauben uns, auf das Eoneert aufs 
merkſam zu machen. 
© Wir mahen auf eine Ausfchreibung 
ber Handels⸗ und Gewerbelammer für 
Oberbayern im heutigen Inferatentheile : 
Pläne der Wiener Welt-Aus— 
ellung betr., alle Jutereſſenten drin⸗ 
gend aufmerkjam. 

# Be berannahender Weihnachtszeit 
wird das Publikum, um verjpäteten Sen⸗ 
dungen vorzubeugen, — aufmerkſam 
—— ſchon jetzt mit Verſendung der 

eihnachtsgeſcheuke zu —— damit die 
Maſſe ſich mehr vertheile. Dauerhafte 
Verpackung und deutliche Adreſſen ſind einer 
ſchnellen Bette förderlich. 

* Geftern Borhittag begaun im großen 


m 


wird, 







2 


Saale ver Weſtendhalle bie umf 
Verfteigerung von Mobilien ber 
Bankinhaberin A. Spigeber. Da r 
Be: Anzahl von rg a unb 

eugierigen erfchien — fo daß. der Saal 
bicht gefüllt war — fo wurbe ein ben 
Scäßungswerth weit überfteigender Erlös 
bei den meilten zum Aufwurf gekommenen 
Gegenjtänden erzielt. Heute gelangen 
die prachtvollen Salommeubel unter ven 
Hammer. Nächſte Woche werden, der Wo: 
biliarverfteigerung fich anfchli Bend, die auf 
22,000 fl. geihägten Juwelen und Schmud: 
fachen, ferner bie auf mehrere tauſend Gul⸗ 
ben gewerthete Gemälvegallerie zum Aufs 
wurfe fommen. 

— Geftern Mittag halte fih eine De: 
putation der beiden ftäbiiihen Gemeinde— 
Eollegien, Hrn. Bürgermeifter Dr. Erhardt 
an der Spigr, zum k. Minifter des Im: 
nern, Hrn. d. Pfeufer, begeben, um bem: 
jelben zu bitten, womdglih dem Wunfche 
u entſprechen, daß der k. Univerfitätspro: 
efjor und Obermedizinalrath Hr. Dr. v. 
Pettenkofer derjelben erhalten bleiben ındg 
Die Ausfihten, welche geftellt wurden, 
find nicht ungünftig. 

x Bom 1. n. an werben bie Ges 
bälter aller Beamten und Bevienftelen der 
k. Hofitäbe und Intendanzen analog dem 
Gehaltsitatut3 vom 28. Mai d. Is. für 
bie Staatsbeamten aufgebeflert. 

# Geftern wurbe unter zahlreicher 
Teilnahme auf ven Fünligen Tsrievhoi 
bie Leiche bes Kunithän en. F. Gypen 
u Grabe getragen. Der Berlebte hatte 

ch aus Kleinen Anfängen durch Umſicht 
und raftlofe Thätigkeit ein umfangreiches 
Gefhäft gebilbet, das ihn aber nicht hina 
berte, an vielen wohlthätigen Bereinen zc. 
lebhaften Antheil zu nehmen. Ein ſorg⸗ 
licher Familienvater, ein opferwilliger Bür- 
ger und eim treuer Sohn feiner Klrche tit 
er durchs Leben gegangen, möge ihm bie 
Erde leicht fein. 

A Unfere Mittheilung, daß bie ober» 
irtliche Stelle den Standpunkt, welchen 

tr. Stabtpfarrer Dr. Weitermayer N 
enüber den fogenanntn Altkatho 

nimmt, vollkommen theile, hat etliche 
Liberale Blätter veranlaßt, auf den Con» 
flift aufmerkſam zu ‚ ber ba zwis 
ſchen Orbinariat und Kultusminiftertum 
berrihe und bie Neneften behaupten gar, 
das Ordinariat werfe fih „zum Genjor 
ber Staatsregierung“ auf und rufen, ee 
Natur 24 nach Anwendung des Po— 
lizeiſpießes gegen „eine ſolche Anmaſſung.“ 

eich bünder Eifer! Die Regierung er: 
klart, fie erachte die „Altkatholiken, als im 
Verband mit ver katholiſchen Kirche ſtehend, 


dieſe Erklärung ift nidt au — das Dre 
binariat jagt, die Aitfatholiten gehören der 
Kirche nicht mehr an — auch das iſt alth 
beide, Staatsregierung wie —— 
haben dieſe ihre ent zegenftehenden Auſ 

ungen Dinge vor mehr als Jahresfr ci 
pegenfki ————— beide wiſſen längft, 
dag im biefer Beziehung ein‘ Eonflikt bes 
ſteht, wozu alfo die Wichtigthuerei, als 
hätten die Liberalen we jest eine ganz 
neue Entdedung gemadt ? 


Eleine bayer. Laudespokt. 


Bonber Abens, 12. De erhält bas „R 
5. Bolloblatt“ noch folgenden Bericht über ben 
gräß rd: Im Wirthehauſe zu Lind» 
Lirchess hatten fi om 9. be, im alle. Frühe brei 
ambelaunte Menſchen ein Theile wie 


Humor freien Lauf. Jeder hatte einen fechslän- 
figen Revolver bei fi, womit fie im nicht une» 
führficher Weife ſpielten. Gie gaben fi für 

ans und rebeten eine ungewöhnliche Sprache, 
ob uatũrlich oder fingirt, das läßt fih nicht fügen. 
Nachdem fie 5 Flaſchen getrunten, befeftigten fie 
«ine an einer Schunr, bie einer au feinen Rüden 
Ging, bezahlten ihre Zee und gingen auf ber 
Strafe abwärts gegen Meilenhofen zu. Bald 
wurten fie gefehen, wie Jeber ein Doppelgewebr 
auf der Säulter ober am Riemen trug, das fie 


Eomutenben Fuhrwerke und Paſſanten. Alse fie 
nur mehr 500 Schritte von Meilenbofen emtfernt 
waren, begegneten ihnen brei Männer. Gie 
f&ritten ng “ bieje zu, legten ihre Gewehre 
‚au, während ber einejene aufjorberte: „Legtab!“ 
Der Bauer Eitmüller, ein Dann in den 60crn, 
entgeguete: en queü geht'e nicht!“ Er glaubte 
nämlich, es. ſei nur Spaß. Aber fie bal ein 
Schuß firedte ihn tobt zu Beben nieber. Gruber 
will den Stärzenden auffangen, fant aber durch 
bie Bruft gejhoffen wie Ettmäller todt zu Boben. 
Bantıbauer, ſehend, daß es bier auf Reben unb 
Tod gehe. — ſich ſchnell feiner Baarſchaft 
in etwa 5 fl. befiehenb, wurde aber bon einem 
mit dem Gewehrlolben anf ben Kopf geichlagen, 
daß er taumelte, uud eine bebeutende Wunde ba- 


bonteug; doch Zonmie er mod entrinnen. Die! 
Räuber gieltem ſich wicht lange bei ihrem entfeelten ' 


“u auf; was fie aber mit ihmem fogleich ge- 
than if noch en Har, Ungefähr 100 Schritte 

dom Orte ber That begeguete ihnen ein Bauer 
aus Yrfing auf ber Straffe. Der eine ber Raub⸗ 
mörber feste auch biefem ben Doppellauf feines 
Gewehres auf die Bruft. mit ber Mufforberung, 
fein Geld berzugeben. Der Bauer holte etliche 
20 fl. heraus, fiel daun nieber auf bie Kniee und 
bat um fein Leben. Da bemerken fie, baf er 
eine Geldgurte um bem Leib trage, fließen ihn 
fofort nieder uud mahmen ihm [bie Gurt. Der 
Bauer zog noch einen Thaler ‚ um fie zu 
verfihern, daß er alles hergebe, wenn fieigm mur 
dae Leben ſcheulten. Die Raubmörder b:beuteten 
ihm, daß er biefen behalten birfe. Im Ganzen 
uahmen fie bem Manne gegen 420fl. ab. Weiter 
mißdanbelten fir ihm nicht, fonbern bogen von 
ber Strafe ab unb berſchwauden im nahen Walde, 









r een fpäter, am 4. 


Men hörte, baf fie im Walde noch ca. 20 Schüfſe 
abfenerten, — Run urtbeilen Sie, welch' ſchred 
ligen Eindrud biefe gräßlichen Thaten auf alle 

Gemürher machen, und in weld’ entſetzliche Agft 
bie ganz: Gegend verfegt if, ba man fehr wahr- 
ſcheinlich urtheilt, baß biefe brei Unme«aſchen fich 
noch länger in nuſerer halten werben. 
Die eiwa um 2 Uhr Nachmittage zur Unterſuchung 
ber unglädjeligen Opfer graufamften Raubmorbes 
von Maindurg ber angelangte Gerichtecomuniffion 
conftatirte ben quafificirteften Raubmorb am den 
Leihen, von benem die eine ben Hals, 
bie aubere durch die Bruſt getroffen beibe augen- 


A blicktich dem Tode verfallen waren. Ettmüller 


und Gruber find Familienväter; erſterer hat meh- 
tere — und verheirathete Kinder, letzterer 
ze arme Frau mit 3 ganz Meinen 


au Es Blatienisien: 15. De, wirb bem 
.. Tazblatt mitgeteilt: Der nene Abt 
on Scheyern, Ruppert II., ein Sohn bes ver- 
—— tgl. Studien- Rektors Sebaftian Must, 
mwurbe geboren am 14. Jamıar 1884 in Laube- 
5. lejte in Scheyern bie feierlichen DOrbensge- 
ab am 80, Auguft 1857, warbz einige 
Sept. zum Briefter —— 
und verſah ſeit dem Tode * Hod w. B. Mar 
Duſchl die Stelle eines Pfarrvilars. 

Lanbent, 16. Dez. In ber Samflage- 
nummer bes Kuriers haben =. bie Notiz über 
einen im Pfeffendanfen im bortigem Poſtlokal vor- 
gelommen fein follenden Einbruch gegeben, nud 
ftellt fich nun biefer Borfall in ber Art heraus, 
daß biefer Einbruch von bem bortigen Pofterpe- 
bitor uur fingirt war, und fon am Morgen 
bie Berbhaftung bes Erpebitors, welchem bereits 
dom bortigen Poftgalter wegen Nachläfſigleit ber 
Dienft gellinbigt war, —— wurde. Der⸗ 
ſelbe wurbe erſt in das Bezirksamtsgefänguiß 
zu Rottenburg uub — in bie hieſige Frohn⸗ 
feſte verb racht. (K.f. N.) 

Metten, 11. Dez. Heute früh fanb man 
ben Bauer «raus dom Mettenbuch tobt auf einer 
Unhöhe außer Metten. Es iſt wit gang un- 
wahrſcheinlich, aß ein Raubmorb vorliegt. Ge⸗ 
fiern kam Kraus etwas fpät vom Deggendorf. wo 
er anf ber Schraune Berläufe gemacht, nad 
Metten; bereits etwas redfelig —— im 
Gafthaufe, daß er einige hundert Gulden in ber 
Taſche habe; heimkehrend kam er über bie ſchwie⸗ 
vigeren Wegſtellen in ber Mühe bes Dorfes offen- 
bar noch gut hinweg. Huf ber fleilen Anhöhe 
traf man ihn, liegend Ben einem erfi neulich 
——— Baumſtocke fo, wie wenn das wuch⸗ 
tige Stück auf ihn gefallen wäre und ihm erdrückt 
hätte. Gelb war mur miehr wenig im feiner 
nn Ba (ag ein frembes Meffer neben 


anudra r erbahern. 

+ Münden, 14. Dez. Nachdem der gegen- 
wärtig verſammelte Lanbrath von Oberbayern 
vom 2 db, M. bis bente gebanert batte, faud 
hente Bormittag 10 Uhr ber feierlibe Schlußakt 
flott Präfibent Rechterath Babdaufer bielt bei 
biefer Gelegenheit eine Rebe, die im GSanzen bes 
Abdrnds nicht werth if, aus ber wir aber bie 
für bie Steuerpflictigen eben nicht angenehme 
Cbatſache hervorheben, daß ba® Kreisburnget, wel · 
ches früher mit einer Summe von 617000 fl. 
abſchloß, für das Jahr 1878 auf 741800 fl, ge- 


eisasn if Der Mehrbebarf beträgt fo- 
124800 fl. Im Jahre 1872 betrug bie 

—— 1B// im Jahre 1873 wirb fie 

16°/, betragen. Herr Babhaufer eutblöbete ſich 

nicht, au bie Spieberei in bem Lanbrathe 
verwerthen 


zu unb fogee zu bebanpten, 
boß das Auflommen biefer Wucherbenlen nicht 
mögl bei einer „höheren * 


ich geweſen heren Bilbung 
das geſchah nugefähr zur ſelben Zeit, mo rail 
Bürgermeifter Erhardt im Magiftrat erklärte, er 
fei mit einer Disciplisarumterfuchung gegen einen 
fortfhrittligen Magiftraterath betraut, we⸗ 
gen befien Theilnahme an bem Geldäfte Hat 
beun auch ba bie Bilbung gefehlt? Daß ber 
ehemalige emrangirte „Sroßdeuiſche“ fich jetzt in 
nattonalliberalen Phraſen ergeht weiß bie Welte 
Bielleicht fällt ea ung einmal zum Scherze ein, 
etlihe Babhanfer’ihe Reben ge bon einſt nme 
jet neben einamber zu fielen, Nach Babhaufers 
@erebe erſchien Se, Excel. Herr Regierunns- | ge 


präftdent unb Staaterath v. Zwehl, um ben offi« 


stellen Alt bes Landratheſchiufſes vorzunehmen 
Er ſprach ben Dank bafür aus, daß bie Mitglieder 
mitgroßer Färforge in allen Zweigen berBerwaltung 
ein tiefes Verſländniß für alle Anſtalten berjel- 
ben an ben Tag gelegt haben, unb bo mie das 
Zufammenleben zwiſchen Regiernug und Kreie- 
nertretung ein fo gg umb fefles gewefen fei, 
als bieagmal. Deßhalb fage er im Namen 
Kreisregierung bem beften Dank und gebe bie 


daß diefelbe mitwirken werde, biefe | f 


Berficherung, 
Beſchlufſe nach beſten Kräften gut zu vollziehen. 
Hr. d. Zwehl fagte dann auch bem Lanbräthen 
feinen perſönlichen Dant, ber aus ber „Wert. 
fätte (!) eines warmen derzeng" fommt. So⸗ 
ra erffärte er im Namen Gr. Mai. bes Könige 

bie Sigumgen geſchloſſen unb brachte —— 
Babhanſer —2 ‚am einen B der Lo⸗ 
galıtät zu liefern”, ein Zfadhes 608 auf S. M. 


den König aus. 
Ghwur eridhr. 


Am 13, Dezember. 
30, Fall, Anklage gegen Joſ. Holzeis, and 
Kurz genannt, leb. Dienfilueht von &alzberg, 
en mehrerer Diebftäble. — Obwohl erfi 19 
e alt, fo hat es ber Augeklagte im Diebahanb- 
wert 2 einer, man möchte faft ſagen bewunde⸗ 
runzewärbigen ag gebracht. 
nicht weniger als 5 Berbrechen bes vollendeten 
1 Berbredden des verſuchten Diebſtahls und zwei 
ſolche Reate im Bergehenegrade zur Luft gelegt, 
Er hatte es zunächſt auf bie mmliegenden ZBeiler 
—* Geburtẽearts abgeſehen, um wie es den Au⸗ 
Hat, ſeine jeweiiige Beute fo ſchuell als 
—* in Sicherheit zu bringen uub ber Gefahr 
bes Erwifchens anetzuweiden, Der junge Sauuer 
günfttge Gelegenheit 
einer ftrafbaren Handlungen aus, ging jedoch 
ſchließlich dennoch in bie Falle und if beute ſaͤmmt · 
licher Reate ri vollfänbig geſtändig. Den erſten 
Beſuch ſtattete Holze:s im Auguſt v Je. dem Au—⸗ 
weiensbefiger Spring! in Schwernlohen ab, wo 
er Baargeld umd Kleiber im Sefammimerth von 
fl. entwenbete. Nachdem er im vor. 
oh dem Maurer ©, Beet zu Fimb . 


leithen beſtohlen hatte, trat eine Panfe ein, micht 
aber um ben Weg ber Beff rung einzufchlagen, 
um im Frübhlinge 6.38. auf —— gr 
deſto fiü fortzufghreiten. 20 + Griff, 





ber | mater 


IR 
4 
nämlich, daß bie —— Eliſabeth Hill auf 
dem —— Geld befitze und holte ſich 


deren ganze Baarſchaft im Betrag von 115 fi 
Die übrigen Entwenbungen betrugen nirgends 
eine große Summe, finb aber alle * Aneʒeiq⸗ 
nung ausgeführt worden. / Der jugengliche Bm 
ſche verfpricht mmter heftigem Scuuchzen fi m 
befiern und nad erftandener Strafe flethig 
beiten zu wollen, Urtheil: 3 Jahre Gelängnif, 
nahbem bie Seſchworenen milbernde Umflände 
zugelaffen hatten. 

31, Fol. Wnllage gegen Joſ. Furtmaier, 
verh. Hänsler von Dünzing, wegen Meineide 
bann Simon Hader, verh. Wagner von Br 
derftein, wegen Aufliftung zum Meineibe und 
wegen falſchen Haubgelöbntfies, und Thereſe Kurt ° 
maier, Ehefrau bes Obigen, wegen Anftiftun 
zum falfhen Hanbgelöbniffe. — Bei. einer am !, 

Lanogerichte Jugolſtadt aubänzlichm Streitſache 
gegen Tdereſe Furtmaier und ihrer Nachbarin 
wegen Mißhandlung warde u. A. auch Sim, Hader 
(Bruder der Th. Furtmaier) als Zeuge vernom⸗ 
men und dieſer deponirte auf ſein —— Dandr 
gelübde hin zu Gunſten feiner Schweſter. Nach⸗ 
dem fich jedoch alsbald herausgeſtellt .. 2 
Bus bei ber Affaire, bie zwiſchen ben beiben 
been ftattgefumben,, gar nicht anweſend war, — 
derſelbe wegen falſchen Handgelobnißes u. Tb. Furt⸗ 
wegen Auflittungpenter Anklage geſtellt. Eine 
gleiche Gegengefälliglet erwies Jof. Fartmater 
einem Schwager Stmon Hader beim Besizlsge- 
richte Aichach, wo gegen legıeren und gegem bie 
Bieglersjögne Joſ. und G;. Kreis von Wadkr- 
*F eine Berhanblung wegen Rauferei ſtattfand. 

J Furtmaier, eiolich vernsmmen, wollte feinem 
Schwager binauspelfen, wurde aber buch Belc- 
ſtungk zeugen überführt, ba er von bem Borfall 
gar nichts gefehen, mithin falſch gefchworen habe. 
Er gefteht mun heute ſelbſt zu, daß er mur 
bie falſche Angabe zu — feines Schwagers 
gemacht abe, weil er vom letzterer erfucht worden, 
während Hader wieber entidhieben leugnet. Sämmt- 
Beſchuldigten erfremen fich biah-r eınes ungetrüß» 
ten Leumundes. Die Zherefe Fartmaier wurde 
freigeiprochen, bie beiden Männer dagegen im 
Simme ber Aukiage für ſchalbig erkannt und 9. 
Fuitmaier, bei bem bie Seſchworenen gemizberte 


im | Zureiuungsfägigkeit —— zu 1 Jahr 


Sefängniß, Simon Hader zu 2 Jahre 1 Monat 
Zuchthaus und 10 Jahre Edrenverluſt verurtheilt, 
fowie zur —— je * —— Benge ober 
— ige auftreten zu kö 

32. Fall. Anklage gegen a. € Schimaned, 
led. Papiermacher von Klattau im Böhmen, wegen 
Diebftahle. — Der 10 jährige Angellagte befand 
fig im Sommer h. 36. im ber Fichtner’iden Pa⸗ 
pierfabrit zu Gmund bei Xegerniee im Mrbeit- 
Es if ihm zur Lat gelegt brei Diebftähle, wo⸗ 
son zivei mittels Nachichlüffels, —— re im 
Gamyen bie Summvon 7Lfl. entwendet 
Da ihmijedoch bezüglich des einen —— 
nicht nachgewieſen werben konnte amd beim zweiten 
don Seite ber Geſchworenen bie Au 
verneint wurbe, liegen nur mehr: Bergeßen. vor, 
bie Schimaned mit 2 Monat: 15Tafe 
büßen follte, welche Strafe jedoch durch bie Un 
terſuchuogehaft ale bereits erſtauden erflärt wurde. 


Mittwoch, 
“Tranen,” "gupfie von u 






| Volkstheater. 20 Branes-Städe. . . . . 9.21%, 9.2977 
Mittwoch, 18. Dez. „Beethoven.“ Boltsnüd| Butaten. . - 2.59 
mit Gefang von Dr. Hermann Schmib. kugliſche Sonvereites . . 11.51 11.53 


abn :&nz "I Pfoten . RN 4 94 9.48 
—8 Arch Dan Io Duens.: | 120858. 16° Da. Bei ver deut an 
Sana Gruber, Basbinderswitime b $ ker ech funbenen 82. Gewinnfiziehung bes Ansbah-@un- 
Zimmermennefrau v. h, 34 3 * 2 Uhr, + 19. d. Die. eriienenen 46 Serien auf bie nas 
— Moris Th. Funt, Verf ——— — — * ſtehenden Serien⸗ und Gewinnf-Nummern bie 
In 
! . 4 Br . ’ . mm 
> — von bier, 10 M. 15 T. a. fl. 1000. Ser. 4515 Mr. 23 Gewinn fl. 500, 
Mördliger Briedhof: Den 18. Dir: |, St Ef. 100. Ger. 415 Mr. 89.©.1181 
Monita Gmeiner, Säueibermeißerefiun 2 Aue | 7,27, ©, 8152 Mr. 19, ©. 3442 Ar. Ai, 
IM.co um2 Ur — Johanna Böittenberg, DR Ir 2. (Sing folgt.) 
Malereliud 1 I. a. um 2 Uhr. — Magdalena | Die Bereinssant im Nürnberg beabfichtigt zu 
Rodır, Toglöhnerelind, 5 M. a. um 2 Uhr — | Anfang des nähften Jahres zu 4'/, pät. der» 
ieberife Schellerer, Megerstind IM. 7 T. a. | zinslihe und verlooobare Bodenkrebit⸗Obligatio⸗ 
um 2 Up. — Helena Mahler, Mechniterstind | nem auszugeben, melde bei Ausloofung mit 25°/, 
1. « um 2 Ur. — Aunga Liebhard, Tag- | Rapitalzuiglag fohin mit fl. 125 für fl 100 gu- 
(öbuerttinb v. 6.8 M. a, um 2 Uhr. rüdbezahlt werben. Aehnliche Rüd,ahlungsert 
em Madrihten, Dandel = | haben bereits bie preußiſche Central-Bosentrebite 
Cours vom 17. Deyember 1872 =) | auflalt, die medienburgifche Onpotbeten- u. Wedpe 
Kömigl. Bayer. Obfig. a 3°,,%, 87%, 8. 878. felbant, memeftens bie hannover’ihe Bobenlrebit- 
4%, 98 8. 92%, ©. 49, Grunbr-Döt, 95 j damt und andere in Mumenbung gebracht. Ju 
"ag, @, 4/2, Dblig. 100%/, $. 100 @ | Yayern if unferes Wiflens die Vereinsbank in 
Y J von 1870 100%/, p. 100 ®. 4 Nürnberg bie erfte, welche berartige Obligationen 
. CL. 92'/, B. 928. 5%, Mündene, j eWittitt Da hiedurch bem Sapitalißen neben 
Obfiget. 102°/, 9. 102 @. 6*/, Communat-Dpı | De: markigängigen Berzinfuug mod bie Unsfidt 
ber Ber.-Banl. 101P. 102°/, @, 4° ,9/, Obtig | uf einen Rapitalzumade geboren wird, zweifeln 
b. Bereinsb. 97%, PB, ME. 4) "Pfand. [wir um fo weniger, daß biefe Obligationen zu 
—* 5— Ddwpotheien · unb BWedielbant Rapitaldanlagen beliebt fein werben, als bie Banf 
927,9. 92, @. Dahn -Mtrien 1. Emifften | DS, cn, a en ... 
; gebahren innerha ibeflen Gren- 
135%, 132@. WBankaftien ber Hnpotheken mer zeu bewegt hat, deshalb ihre Obligationen zwei⸗ 


a u te dat 3, Lfellfe Sicgerheit für Rapitaf und Sinfen Bieten. 
Aug 


ec en —_ _ _ I 

. Oeſterreich. . ente ⸗ 2* 

N. Bas Aktien —— ®. 1035 6. Prioritäten: Ehriftbaum-Eonfekt- 

Brany-Iof.-Bayn 91°/, P. 91%, @. Linz - Bab⸗ 

weis 997), P. — ©. nuger. Okbahu 69, 8.| Ausſtellung 

— 53 —— — * 23147 Fürſtenfeldergaſſe 17 

Musbader Loofe 14°/, B. —— ©. Augsburger- Beſonders empfehle ich bas ım vorigen Jahr 

Loofe 7°/, B. 7%, ®. Bappenbeimer Roofe 7 fo allyemein belichte wit Himbeer und Apri⸗ 

Ki —— EDEL 
@eldforten. Münden, 17. Pr müfe (Spargel) zu Gefchenten, feinfte 


Brief 
if iebrichep? 2.958 9.5, | Punfde@ffenzen, Müruberger Lebkuchen, 
Fezhie Aeeidene. | 106, 100. | Mlsge, Bcuben per Di. aa te. 
u Ten . ARE /79 Tapesanı, %. Gernert, 
Nitgeiheilt Bormittag 10 Ubr vom Bant- 17 Fürftenfelbergafle 17. 





Gör M. B. Richbörfer bier (Raufingergafie | —-- 
) weldes einfchlägige Aufträge prompt beforgt Ein Tafelpiano mit Metallplarte iſt zu ver⸗ 
lebe Aueluuft ertbeil kaufeu. Brunnyaffe Mr. 9,2 rechto. 10718 


Metropolitan-Pfarrlirche. Früs 6 Uhr Eu,lamt, um 7 Uhr Duatemberaefie vom Ber- 
eine ber Saljflößler. — St. arrkirche. Früh 7 Uhr Onatemberamt vom ber Brie- 
Nerbruberigait. — HI. Geiftpfa ehe, Hrüh 6°/, Uhr feierl, Euzlmeſſe bei cusgeſeiztem 
Allerbeiligiten, um 8 Uhr Ovatemberomt von bean Bereine ber byl, Schneibermeifter, Abends halb 5 
Uhr Abeudandacht. — &t. Jakobs kirche. Früh 6 Uhr Eugelamt, Nachm. 4 Uhr Roſenkranz. — 
St Joh⸗Repomukkirche. Früh 6 Uhr Engimefie, Abende halb 5 Usr Nofentrail — @t. 
Stephaus kirche. Früh 7 Uhr Engimeffe, Rahm. 2 Uhr Rofentranz. — at 7 
Gelb 7 Ubr feierl. Englamt, Mbente *,,6 Uhr Herberg-Andadt. — Et. Ellfabethkirche. Sn 
‘ > — Nachm. 4 Uhr Kreuzwegaudacht, um 5 Uhr Rofenkranz. — Bürgerfanl. g 

8 


6 


Bekanntmachung. 


Indem ich nochmals allen meinen Mitbürgern, Freunden und Bekannten für die 
bewieſene Theilnahme an meinem erlittenen Unglücke herzlich danke, bringe ich hiemit 
zur Anzeige, daß ich mein Geſchäft heute wieder eröffnet Habe und empfehle mich zus 
fernern geneigten Wohlwollen. 

, Münden, 16, Dezember 1872. 





Hilbert Merk, 
10706:7a Pofchingers Nachfolger. 


Bekanntmachung. 


Um den Betheiligten von der Großartigfeit ber Wiener Weltausftellung 
ein Bild zu geben, hat die deutſche Gentralcommijjion Pläne anfertigen laſſen, 
von welchen ber eine eine Meberficht über das ganze Ausftellungsfeldb gewährt, 
und ber anbere die Räume ber deut ſchen Austellung in bem Induſtriepalaſte 
und ben zugehörigen Erweiterungsbauten näher veranjchaulicht. 

Erxemplare diefer Pläne nebſt geeigneten Erläuterungen können von ben In— 
tereffenten im Bureau ber unterfertigten Handels und Gewerbesfammer, joweit 
ber Vorrat reicht, jeberzeit entgegengenommen werben. 

München, ven 13. December 1872. 


Die Handels- und Gewerbe-Kammer für Hberbayern. 
Der Vorftand: Guggenheimer. 








10701:2a Der Sekretär: Sanbgraf. 
Bu Fefigefdjenken 
empflehlt ber Unterzeichnete fein Lager . goldenen und filbernen Serreus uud - Damen» 


uhren, Wegnlatoren, 8 Tage nnd 24 Stunden —— x.. Wanduhren, 
ſowie * attungen Schwarzwälderuhren zu ben mäßigften Preiſen verbunden mit 


Tran; Wahlrab, mar, 


6 Seeriederftrafie 6. 
(in der Nähe des kgl. Hofbräubanfes ) 


Alte Uhren in Taufch zum bödften Preife angenommen, Reparaturen beſtens umb — an ber» 
geftellt. Nah Ansmwärts gegen Rachnafıne zugefenbet. 


ger0r000000+ 0000000009099 094 —— 
Zu bevorſtehendem Weihnachtsfefte empfiehlt die 


3. 3. Meg fche Wachswaaren-Fabrif 


indermartt 15 
ihr weichhaltiges Lager von — egenſtaͤnden aller Art, ferner feinſte Bas⸗ 
ler⸗, Nornberger⸗ und Oblaten · Lebkuͤches, ſowie weißen und demalen Mar- 
zipam, Nonnenkräpfchen ꝛc. ꝛc. In befannter Güte und zu ben billiaiten Prei- 
fen. Zugleich ladet diefelde zur Beſichtigung der in M. Stock befind⸗ 
Tchen Weibnahtsausftellung ein. 10681 
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Vorläufige Anzeige. 
Aux Fabriques de Lyon. 


& babe bie nn; meiner —52— — geht fundſchaft 
in München anzuzeigen, daß ich Anfangs Januar mit einer 
bedeutenden Auswahl @ Geidenftoffe aller rt, Ebawlo, Spi⸗ 
tzen :c. dort ankommen werde. 


Maurice Ulmo, 
‚Fabricant de soteries 35 rue de Bourbon & Lyon. 


Für Weihnacts-Geldenke 


empfeble ich bem geebrten Eltern fämmtliche Schul- und Zeichen. Materialien, Mappen, Pbotogrophie- 
und Schreib-Altums, Gebeibücher, Bapterien, feine Hefte, Setzkäſten, Feber- umb Malfaflen, große 
Auswahl von Bılderbüdern, feine Bılderbogen, alle Sorten Lampenihirme, fowie Taſchenlalender, 
Hanz- und Geſchäftekalender, ferner empfehle ich alle Bücereiubänbe von ven einfachften bis zu bem 
eleganteften bei foliber umb prompier Bedingung. Zum gefälligen Beſuche [abet ganz ergebenſt eim 


Joſeph St umpf, Buchbinder, 
10693 al 50 nãcht dem Jarthor. 
Te 


z großes Lokal nächtt der Staatsbahn ? : 


: freiftehend mit Gazeintichtung,, Bayerft. 16, ſofort auf Dauer zu vermiethen. 
Näheres Marienplag 21/2 rechts. 
AT I T A A AA AA A A A AU AA A AL AL ZA I U I I I © 


— — — 


weine gebrannte Kaffee Sorten 


Mifhung von fein braun mit Acht blan Java das Pfund 1 fl- — Er, 
—I von feinſt Demarary mit blau Java das Pfund — fl. 54 Er. 


ö „ fein gelb Java das Pfund — fl. 50 fr, 
Zein ER das Dun nd .48 kr. 
fowie geringere Qualitäten zu 45 und 40 & dad Pfund emp ehit 
dranz Katbreiner, 
10691 urggaffe 17. 


Der Unierzeihnete beehrt fih, ben bosen Herrſchaften und bem geehrten Publikum amım- 
zeigen, baß er feine 


eihnadhts-Ausflellung 


eröffnet hat und ladet zu gütigem Bei uche ein und empfiehlt überdich ſein reich aſſortirtes 
Lager in allen einfchlägigen Artikeln und großer Answahl verſchiedener Atrappen zur geneig- 
ten Abnarme., Hochachtunge vol ſt 


Georg Reitler, Conditor. 


10677 8a Rarltplag Nr. 13 und Kaufingergaſſe Rr. 24. 











narger Berfhleimung auf der Bruf und im 


Leibe ich feit einer Neibe von Jahren. Bon allen angewandten Mitteln bat keins mir fo au⸗ 
genebme Wirkung getban, ale der Schleflſche Fendelhonig.Ertralt *) aus ber Fabrif bes Hrm. 
2. 8, Saers in Bredlan. Befonders quälte mich bie Verileimung in ber Nacht, aber 
nach Anwendung obigen Grtrafis bim ich beinahe ganz davon befreit 

Montjoie, 22. Zuli 1872. J. B. Fraubgen, Rentuer, 





*) Wie alles Gute mwirb auch biefer Feuchelhonig « Grtraft vielfach im ber gemwifjenfofeften 
Weiſe nachgepfuſcht; aber achte man auf Siegel, Yachmile und bie im Glaſe eingebrannte 
Firma von 8. BB Egerd in Sreslau, fowie auf feine alleinige Berkaufsftele: Seibel 
und Schneid, Amalienftraße SO und Ludwigäftraße B. 9933 


Weihnachts-Ausſtellung. 

Zu Weihnachts⸗Geſchenken empfieblt: Winterhüte , Winterhauben, Kar 
zen, Baſchüts, Thildäubchen, Netze, Zöpfe, Chignons in arößter Auswahl zu bil 
ſten Preiſen. Auswärtige Beſtellungen werden pünktlichſt beſorgt. 


riederike Gleißner, 
)639 Ala 7 Windenmacher zeſſe 7. 


für die Cheilnahme und aufopfernde Hilfe bei 
em Brande finde id) mid) verpflichtet, allen Bekann- 
en, befonders aber der freiwilligen und ſtädtiſchen 
feuerwehr, meinen herzlichen Dank auszuſprechen. 
— J. M. Starck, Schirmſfabrikant. 


Weihnachts-Geschenke. 


Goldene und fülberne Serren: und Damen:Eylinderubren, Regu: 
ateurd, Sturzubren, Wuſikdoſen, Schwarzwälde Mund» 
nd Ziehbarmonifa in allen Sorten und zu ven billigften reifen. Ein 
jahr Garantie bei 


Auguf Prantl 64 Thal 64. 


Reparoturen an allen benannten Gegenftanyen werten billigft umd — 
usgefübrt. 0695-6 


| Erfolg bei alten Gichtleiden. 


Sehr geehrter Herr Höhenberger! 

Hiemit meinen herzlihften Dank für den mir geldidten ZauninsTerpentin, ih fana 
Ihnen, mein Herr, zur größten Freude miitheilem, daß fih mach Gebraud der 1, Flaſche 
meine fchrechlichen Schmerzen und Gefchwnlft bedeutend gebefjert bat, ich babe 
vor Freude geweint. Due Uebel ift aber zu alt und in ben @elenten find Kleine Knoten, 
die mir diel Schmerzen bei jeder Bewegung maden; ba ich fühle, baf mir bamit gebolfen 
iwerben fann, bitte ih nod ganz ergebenft um eine Flaſche. Mit der größten Hochachtuug 
empfiehlt fich die Ihnen dankbare 

Bifhdorf bei Halle, ben 7. Juni 1872. Witime Habn. 

In Flaſchen a 1 Thlr. 12%, umb Sr. 
zu baben 






in Münden in ber Lndivigd » Wpotbefe, in Miesbach im bei 7, Meper’ihen Com⸗ 


Neubaufergafle 8 und miff.- Buchbaudluug. 
St. UAnna-Mpothete, Ma- in Vaſſau bi WB. Leibendiuger, Stabt- 
rimifanefir. 11, Üpotbele, 
im Aichach bei J. 2. Werlberger, ın Schongau bei J. J. Hartl, 
in Amberg bei Alb. Schägler, in Velden in Ertl’8 Apotheke 


i 
in Erlangen bei &. A. Memmert, in Wurzburg bei Gar! Ehriftiau Echmidt. 
in Landshut bei I, Ehrenmüller, 10659 














13:07 STEH — — — — — — 
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1 Todes Anzeige 


I? In Gottes welſem Rathichluffe war es elegen , gejtern Nachmittags 6 
Ne 2 Uhr meinen guten Gatten, unſern ——— lichen Aka und —— 


Gerrn Georg Zollner, 


Privatier und ehemal. et dahier, , 


r u aweijäßrigen ſchmerzlichen Krankenlager in Folge einer Nierenverhär- % 
\E tung und djterem Empfang aller Beil. Sterbfaframente in eimem Aller k 














MP von 47 Ark u ſich im bie ewige Heimath abzurufen. rg 
fe Wahre Nächftentiebe und jeltene Sergentoilie waren bie Grundzüge N 
Mo 2 feines Charakters. 6 
Ne Vom tefen Schmerze gebeugt, widmen wir diefe Trauerkunde allen A\ 
Ds Berwandten, Freunden umd Bekannten mit ber Bitte, des Verblichenen 








Pe 








im Gebete ehr geven? zu jein und * — Theilnahme zu bewahr 
im — zu bewahren. 


Roſenheim, den 14. * 
e tieftrauernde Gattin: 
10711 Urfula Zollner, 

im Namen ver Üprigen Verwandten. 
Die Beerdigung war Sonntag ben 15, Wezember NR 
- ber Plarztirdhe aus umb ber bt Seelengottesbienft ee ge 7 * * 
Morgens 9 Uhr im ber hieſigen Stabtpfarztinge echten. C 
> Cy» “) CY>D ©), C CC) Op € > 
— — — = — — — nt * 


—— — .- oo ———— — a m — — — 


TodesFAnzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe ges 


— 
— 


No. \ ' 


















fallen, meine innigftgeltebte Gattin 
Fran 


Elifabetb Pronberger 


eute Nachts bald 2 Uhr nach langen aber mit ftandhafter Geduld ertragenen 
eiden, Bien geftärkt durch andädtigen Empfang der hl. Sterbfatramente 
im 34. Lebensjahre zu ſich in ein Sefferes Senjeits abzurufen. 


Mer ihre —— und ihre liebevoll Hingebung für ihre Familie 
kannte, wird meinen Verluſt zu würdigen willen. 


Um das Gebet für die Virftorbene bittet 
Tuntenhauſen, ven 15. Dezember 1872. 
der tieftrauernde Galte 


Nikolaus Pronberger, Krämer 
mit feinen zwei unmündigen Kindern Nikolaus und Eliſe. 


Der 7. und 30. HI. Serlemgottesdienft werden am 23. Dezember um 
9 Uhr Vormittags im der Pfarrlirgpe dahier abgehalten werben. 10713 








ILOOSE. 


— = 2 .x= iebung am 28, Beumder a. c. 
411,906 Gewinne in Sclammtweriz ft. 145.000. — ft. 21,000. Auf 
je 25 2» Looie ift 1 Treffer. Preis nes Boofer fl. 4 Emwpſiehli a a Se 









er eine ANnROnCe 


in biefigen oder ausmwärt'gen Wlätteru veröffentlihen will, erſpart Nilhe und Portoloften, wenn ex 
bamit die Unterzeichneten beauitragt, deren alleiniges und ausſchließliches Gefchäft es if, 
Anzeigen in alle Zeitungen ber Welt zum Driginaf-Roftenpreife und ohne Nebenfpefen zu 


Haaſenſtein & Vogler, 


8017 (20) 


— — — — — — 








Anerkennung über Er- 
leichterung der Bruſt— 
leiden. 


Au den K. Hoflieferanten Herrn Johaun 
Hoff ın Berlun, 


Neuftettin, 20. April 18:2. Nichte 
erleichtert mein feit ſechs Fabren vor» 
bandenes Bruftleiden fo ſehr, wie 
für herrliche Malzextraft-Gefunds 
beitöbier ; befonbers warn * thut 
ee mir ungemein wohl, F. Detzel. 

Berkaufeſtelle bei 

Kaufmam Valentiu Barbarino, Saul- 
vatorſtraße Münden, Kaufmann Kudw. 
Sicher, Karlaplatz -Roudell Nr. 11 im 
Münden, Kaufmanı $. A. Navizza, 
Eendlingergafje Münden, Kanfın. Kandl- 
£ofer, Dründen, Raufınenn Bergmann, 
Münden, Jac. Niedle, Eiſenmannegafſe 3 
in Münden, 8874 


Ein Atubenmädrhen 


wirb geludt. IM. Gebhart, Auguftinerg. 4/4. 
10683 








Ein Madchea aus ordemtliher familie jucht 
bis zum 1. Januar als Stubenmäbchen ia gutem 
Harfe einen Play, jelbes könnte auch — ein« 
treten. Corneliusftr. 6/1 St. I. 6B4 


Jugen aſtc 


deutſche 24 Wörterblider ac., zer: vr 
ben, billig zu verlaufen. —— 14/0 
10675 — & | 


Hühnerhund, 


laughaarig, braun, männlid, Ruf ‚Bed | 

mann“, jeit vorgeftern Abend abßaͤngig. 
Dim Entöecker „ute Belohnung. | 

10686 Bareritrafie 7. 


Ein anfländige® Franenjimmer, im gefegten 
Alter, welcher fi; Über Iamgjäbrige Erfahrung in 
Küche und Hansweien durch Zengniffi ansmweifen 
kann, ſucht eine paffende Stelle zu einem einzelnen 
Herrn ober ichen 
Näheres Promenade -Strafſe Nr. 14 beim 
m 10674 
n arırcd den, we in's Kofler 
— wird ein ſchwarzes Kleid und ein Bett- 
chen Eillig zu kaufen gfunt D. Ue 16690 


ne EEE 











Münden, Reuhauſergafſe 8. 


| Schaufelpferde 


in Naturbaaren, p pafjend für 
Meibnachtögeichente in jeder Grö 


und diverfen Preifen zu haben 


Ludwig Beindl, 
Süttiermeliter, 


Marimiliansftrafe Nr. 380. 
10692-3ı vis-a-vis dem vier Jahreszeiten. 


Iugendblätter unser And viutian 
verlaufen, Schillerſtr. 28.0. 10708 


Ein Sucdrucerlehrling 


F aufgeuommen in 


E. Mübltbaler’s Buchdruderei, 
10697 - „8a euhauſergafſe 8. 


2 tüchtige Punktireriunen an bie Schuell- 
preſſe werben fogleich grgem gute Bezahlung auf 
bauernde Beſchäftigung geſucht. D. Ue. 10687 & 


Seine Sebkuden 


von Meinhardt in Nüruberg zu nn 
fen dann Frankenſchinken, Odfenzungen und 
ſerfleiſch, Gothaer Eervelat- und Rotbwurft, Be 
ronefer Salami, Lindauer Schieblinge, alten Ma- 
laga a 1 fl. 12 kr. Weinfchneden, altes Kirſchen⸗ 
waſſer a 1 fl., Holl. Bortorico per Pfo. 40 kr, 
ächt ‚Barinae per Pfd. 48 kr. empfiehlt 

ing, 
10694 Pranzerfiraße 18, 
—— — — — — — © 


Anweſensverkauf. 


Zwei Anweſen, eines zu 5000 fl. und 
zu 450 fl. im Schwebtn, . pafjend für ee 
‚ leute Lobnkurfcer, Metzger habe ich zu verlaufen. 
Hypothelen ar 10496 500€ 
C. ®@ärner, Commiffionär, 
— Nr. 14,1. 8-10 u, 240ux. 
mn — — nm — — — —— — 


Lamperts’s Heil- und Dugflaſter, 


jeit 92 Jahren ehrenvoll befanmt — ärztlich 
verorbnet, if in Folge feiner wre umtrüg« 
lichen Heilkraft zum Hauemittel bei Reid mub 
Irm geworben. Lampert’s Hloper wird 
ganz beſondere empfohlen bei Geſchwüren al’ 
Art, offenen Füßen, — Eiterungen, — Krebt 
ſchaden —— Kuodpenfraß, — Salyfluß, — Rei 
Ben, — Entzikibungen, — Frofdallen, — — gt 
ten, Hühneraugen, — erfiorenen Glieb:: 
und böjen fingen. Lampert's Plaſtet 
ächt zu beziehen a 9 Er. und 18 fr. burd bi 
&t. Auna-Apothefe, 7 

J 
















.1 
DR EAU DATIRNOA ‚gu Shrifigefhenken beſonders geeiguet! 
feinfte flüffige "Toiletten :Beife ' 


gegen gelbe unb braune Haut mub zur Bejeiti- ; 
gung ber Sommerfprofien, Leberfleden, Gefichts- | 
zunzeln unb fonftiger Hautunreinheiten. Cine 

reine, weiße, geſchmeidige Haut ift ein Haupt- | 
exforbernif förperlicher Anınuth, benn bie m | 
iſt'e, melde ber Menſch zur Schau trägt unb 
feine döchſte Sprofie auf ber Stufenleiter ber ! 


' if J in h 





Geſchöpfe beweiſt. Indeß wirb die Schönheit IH — 
A 0— 
» u A 
fowie Tonfige —— Benni | : N HERpeEN.: 
welche 8 zur eit entftellen a 
bu = rühmiR Betannte Geld-Prämien-Sotterie 


= te feinfte flüffige Toiletten-Geife a 20 
O kr. per Glas, leicht unb ſchmerzlos — 


= —— lönnen. ale Verunzierungen vers | 


auf ben Gebraud biefer Seife, wie 

De eher vor beu Strahlen ber aufgehenben | 
Sonne, umb bie malellofefte Reinheit ber Haut 
tritt eim, was aus ben feit mehr als brei De- | 


gefammielten erfreufichften Belegen und j Dafan: peuſ. Lehrer M 


ihen Zeugniffen ummiberleglih hervorgeht. 
Zugleich werben empfohlen: Malländisecher 
Haarbalsam ä 30 fr. und 54 fr.; Eau 


ge a 21 und 42 fr,; Extrait 
a de Cologne triple a 86 ir. 
und 18%; Amnadeolä ober orientalifche Bahn 


teinigungsmaffa in Gläfern & 1 fl. 12 fr. 
36 fr. umb in Schachteln A 18 fr. unb Ar 
Eispomade à 12 f. und 24 fr.; Duft- 
Essig à 15 ı.; Macassar- unb Klet- 
tenwurzel-Gel a6, 9 kr. und 18 fr. 
per Glas. Beftellungsbriefe und Gelber nebft 
6 k. für Berpadung und Poſtſchein erbittet ſich 
Karl Rreller, 
Chemiler in Nürnberg. 
Arm in Münden bei Ludwig 
ten dem Karlsthor, Rondell Nr, 
= Ser eph Winkler, Weinitraße | un 
Nr. 19; in Landshut bei Anton 
N 
Ein Kuabe kaum unter annehmbaren Bebing- 
ungen die Drechelerei tüchtig "erlernen. Ma 
Bogel, Dredsler, Müucen, Karlſt. 14/b. 10689 
U! Darlehen!!! 
anf Hypothek ſowie Wechſel vermittelt das Com⸗ 
—— von fmiller, Raufaram 
tu Münden, Amalienftraße 80|1. 0464-9 
Borbang » Gallerien, Kapetenleiften, 
Golr- ur Politur » Leiften, Spiegel in 
ächt Gold und in Gold leiftene en, 
Dval- und Rundedrabmen für Photos 
raphien ꝛc. ꝛc. empfichlt zu ben billigften 
Sreifen Aut. Birflein, Bergolber 
Laubwedrftraße Nr. — 


NB. Bilber werben eingerahmt. Berpadung 
ter Berechnung ber Selbfiloflen. —R 





zum Ausbau der enger Pfarrkirche 
Müne en 
u, 906 ——— im Betrage von 
ı ‚V0O. Sanptgewinn fl. 21,000; 
vi Treffer anf DE Loofe. 
Boofe a fl, 1 find zu haben in 
— bei Herrn Schubmacher und Krämer 
3 —— 
ög er. 


Ebersberg: Kaufmann  Begsenmälte 
Erbing: Eommiffionär admeier. 
Eſcheulohe: Lehrer Fir. E. Kabenmüller. 


Haar: Poflboten J. $dlätterer. 


.; ; Hobenlinden: Wunbarzt G. Hann. 


Essence of Spring-Flowers (Früh- — Fiſcher Ludwig, Cantot. 


Langenbach: Boflerpebitor Reiler. 


Lenggries: Gemeindediener Bader. 
Murnau: Mühlenbaumeifter X. Ph 
* — Alrich Sk. 
ammergau: Handelemanu $ winß. 
Pit: drang . Jandes, ’ 
Partenfirden: I Wadierl. 
zer: Kaufmann G. Kalthoff. 
Romersborf: Ehorregeuten X. Pdireiuer. 
Schäftlarn: Schreinermeifter 9. Feat. 
Schrobenhauſen: Buchbinder M. Breiter. 
U. — 
Schwabing: Voſtboten U. Imhof. 
Poſtboten Hertel. 
Starnberg: Kaufmann E. Donwerden. 
zb: —— A. Ketterle. 


terpeiſſenberg: Kaufmann — 
er trip — U: 4 ardt. 
Unterfenbfing: in ettl. 
Beihs: Bader 10516-85 


BWeileim ; Bncbrudereiefiger U. 
Da bereits über zwei Drittel, alfo 200,000 
—* ze. Bi: fo dürfte es —— 
ublilu 
226* — * a." fih mit derartigen 


für Rinder, vollfänbig 4 — ſchon iſt —* 
zu verfaufen, Eornueliusftraße Mr. 2i 
Laben, 10716. Ale 


ine: deriäßige Köhin, 
—* ſich auch ber —— uuterzieht, wird 
u er ruot 
et 


pezereihand 7 
Jlaltes Rd Ge er mit —5* 
obue aare abzulöfen. > u. 
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® s . | 
Verein für chriſtliche Kunfl. 
Meitttvoch den 18. Dezember 
ne katholiſchen Caſino: Wortrag von Herrn Curatus Spetzler. 


" ® 
Baldh-Derfleigerung. 
Samftag den 21. Dezember I. %. Nadmittags 2 Uhr werben auf den 
Bureau des unterfertigten Hofitabes mehrere Partien bienftumbrauchbarer Waͤſch 
à 12 Kilo gegen jofortige Baarzahlung öffentlich verjteigert. 


Eingang beim Hofgarten-Thor links, an dem ber Militär: Poften fteht. 
München, ben 16. Dezember 1872. 1 


GKönigl. Bberſthofmarſchall· Stab. 
Holz Verſteigerun 


+ i 
Am Dpnnerflag deu 19. dE. Nachmittags IN. werben im ber 
Oekonomie des kgl. englifchen Gartens ca. 75 Stere Prügel und Scheitholz, 1 Ahorss 
ſtamm und einige Partien Eſchenwerkholz genen fofortige Baarzahlung verfteigerk. 


Die forftigen Bedingungen werden beim Termine ſelbſt in genannter Delonomie 
befannt gegeben. 


München den 13. Dezember 1872. 


Königl. Oberfthofmarfchall-Stab. zes 
Die Generalverfammlung und PYramienverlopfuitg bes 


Vereins zur Ausftener braver Dienftmädehben 
findet Donnerftag den 19. Dezember in ver Wohnung bes Barflandes — Franenplag 10/2 — 
ftatt, wozu bie verehrlichen Mitglıeber biemit geziemembfi eingeladen werben, ' 


Zugleich werben bie Herrſchaften auf ihr Recht, ihre Dienſtmäbchen ——— 9 — 
zuſchlagen, auſmerkfam gemacht. 1 


2. Rottmaier, Vorſtand. 


Todes⸗ F Aeige. 


Bott dem Allmädtigen bat es gefallen, unfern guten, treuen, unvergeßlichen Diener 


Sohann Kohlhoffer 


im Alter von 59 Jahren heute nach Halb 1 Uhr mach längeren Leiden und Empfang ber Beil, 
Sterbfatramente zum fich abzurufen. Selber war feit 22 Jahren bei Unterzeichneten im Laben 
beitäftigt. Wer feine Anhänglichkeit zu uns kannte, wirb unfern Schmerz zu würbigen wiſſen 
Münden, ben 14. Dezember 1872, 10725 
zutefe Konſalik, Leverfabritantens: Witte, 

eorg Benz, Sohn. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 18. b. Nachmittags 3 Uhr im Gottesader ber Borflabt 
An umd ber Gottesbienft Donnerftag ben 19, d. tn ber Mariahilf- Pfarrlivhe Matt, 


Coupons per 1. Iänner 18 


von Silberrenten, Amerifanern und allen andern Werthpapieren werben zu 


deu beiten Courjen eingelöst von 
D. %. Lichtenftein 
Bankgeſchäft, Kaufing exgaſſe 
3— 


. ehem. gold, Kreu 


unb Rebaktion bes literarifchen Inflitnts von Dr. M. Huttier. 
bie Rebaetion verantwortlich Ath. Degenhart. 


Brud ber f. Hofbudbruderei E. Huber. 
















(106085 6) 
2 enthum Berlag 
Yür 





Sechzehnter Br. 349 Jahrgang. 


Bayerijcher Kurier. 


Münden, Donuerftag den 19. Dezemiber 1872. 


Dex, Waperiihe Kurier erideint, Wonia,s men, täglid und wird Mbends 5ühr a ben. Desiefbe Bobet 
2#.24tr.,durh die Bolt be sh Di t —_ Ei — 
ne: — —— J— * —— 15. — be für 
nn Ar. 18. (Eingang Gattlergafie.) 





| 


TaEıta — allg 
2...» Abonnements-Einladung. 

, Der Bayeriſche Kurier” beginnt mit dem Fünftigen 1. Januar das 17, Jahr 
fciree Deftehns und zugleih ein neues Quartal, Haben wir bisher allvierte'jährlich, 
wenn wir umfere Leſer einluden, Ihr Abonnement zu erneuern und zahlreiche neue Freunde 
de Blatte zuzuführen, niht unterlaffen Können, auf die Bedeutung der katho⸗ 
gen Priffe uud die Nothwendigkeit ihrer Unterſtützung hinzuweſſen, fo jcheint uns heute 
ein folder erh überflüflig. Angeſichts des Kampfes nämlich, der gegen bie kath. 
Kirche, die kath. Sgule, das kath. Leben überhaupt eingeleitet tft, eines Kanes ber 
nicht nur im dem llberalen Blättern tobt, fondern aus parlamentariichen Koͤrperſchaften 
wider hallt und in den Maßregeln ber Staattgewalt feinen Ausbrud finde, — Ans 
geficht diejes Kampfes, der irmer weiter greift, iſt ohnedem jedem Kar 
tholffen die Bedeutung ber kath. Brefje Elar geworden,” und wen Me 
es jeßt mod nicht geworden, den mit Worten aufflären zu wollen, wäre eine Ver⸗ 

| „ deren wir ums nicht ſchuldig machen wollen. 93 

| Haie fer aber wifjen, um was es fich handelt, fie willen aud, daß ber Bayer. 

‚, Kımler, unabhängig mach allen Seiten Hin, die Sache ber Kirche und bes Vaterlandes, 
cs Rechtes und der Wahrheit, jtets ebenfo entjchieven als maßvoll vertreten hat und 
nach Beften Kräften auch ferner vertreten wird. a | 
"Wir geben uns deßhalb der Hoffnung Hin, Im neuen Jahre nicht nur ünfere 
alten Freumde wieder um uns verfammelt zu finden, Tonderm recht viele neue dazu. 

u: il werben beſtrebt ſein, den Inhalt des bayer. Kurier immer reichhaltiger zw 
— für gute Unterhaltung im Famillenſchatz durch ausgewählte Erzählungen 
2 J. w. ganz befonbers Sorge tragen. Dem Handel und Verkebr widmen wir ⸗ 
falla urjere Aufmerkſamkeit, 5 daß der Kurter auch in diefer Richtung feinen Abon⸗ 
Heften ein veriäjfiger Mathueber if. Sp tretem wir denn im ſchwerer Zeit mit, fefter 
Zuverſicht daS neue Jahr an; | | 
Wi MWMit Gott, für König und Vaterland!” | 

Der ‚Bayeriſche Kurier“ iſt eines der geleſenſten Blätter Bayırns und find bess 
U Imferate in demfelven ſtets vom beftem Erfolge begleitet. Wir laden zur neigen 

Hügnug unferes Biattes auch in biefer Beziehung ein und ſichern prompte Des 
beimır a And billige Berechnung zu. 2 
‚.. BEE Die Abonnementebedinsungen bleiben wie Bisher: 45 Er. vierteljährig bei 
ven kal. PBoftanftalten und den Poſtboten, 36 Fr. dahlex in unfrer Erpevition. 


- Der Verlag und die Nedactiom. 





Volitiſche Ueber Kriegsminiſter von Roon als das ältefte 
— — — ———— 


Aus Berlin 17. De. wird ung tele | | | 
graphirt: „Der Spener'ſchen Zeitung wirb | Wie man annimmt, dürfte nun weiter 
von beftumterrichteter S:ite mügetheilt, ‘daß | zur Umbildung des Miniftertums im Sinne 
der Meichöfanzier dem Kaifer das Gefuch | des Füriten Bismarck gefäritten werben 
ne Ertpinbung von bem Vorfige|umd zwar ſoll es ſich dabei um bie Eifehh⸗ 
Im preußifchen Minifterium we ung von nicht werizer als vier Miutftern 
tragen bat. Der Kalfer erklärte feine Ge: | (Moon, Sein, ten fi und Eufenburg) 
—2 dem Riichskanzler jede wuͤnſchens⸗durch Perjdnlichkeiten Sa setn, welche dem 

e Arbiitserleihterung zu gewähren. Fürſten genehmer und weniger felbftitän« 
Den DVorfig üsernimmt proviforif der | dig find. | 


P) 


—* 


* > 


FE Pr 4 
Bet N OHR 5 ntugntin 
Djenigen, Landräthe, welche als Ab» ber Natiopalverfammlung —— Te Aalen 
eordnete gegen die Kreisorortung Ale Wenn Letzteres auch die Anſicht der atns 
en, haben finmtlih ven Aufträg er- miſſion fd, jo erkläre er ſich damit kur 
halten, ihr Mandat nicberzulegen, wilbris veritanden. Er begehre, wicht ſehnliche 
enfalls jte zur Dispofition geſtellt, d. h. als eine Verftäudigung, und wünjch:, daß 
hres Amtes enthoben werten. Zu Zeiten, die Kommiſſion ſich wrbt,daranf beichränte, 
ber. Ärgften. Reaction haben einzelne‘ Re⸗ feine Meinung zu hörten, ſondern doß fi: 
gierungen mandmal gleihe Waßregeln gemeinjwaftl:ch. mit ihm berathe. Larch 
gen liberale Gegner aus tem Beamten:.. daukt Thiers. Die Kommiflion, nahm der 
Rande ergriffen und fie find deshalb mit Vorſchlas an und beftimmte den Beatun 
Met aufs ESchärffte verurtheilt worden; der Distuffton auf Vcittwoch. Die Nerde 
wird der 2b ratismus von. heute =. Thiers fol im der Komwiſſion einen außer: 
üser diefer Moßregelung feiner, Ge ordentlich günftigen Eindrud gemacht und 
a;ch nurein Wort der Mipbilligung Hasen? deren Mitglieder zum Entgegenfommen 
Wir bezweifeln «8. | - .  neneigter gefti umt haben. Bon Launde hat 
In ihrem. Prozeſſe genen den Feldbi⸗ Theers bereits über 3000 Zuftinunungs: 
Hort Namczanoweki bat die preußiſche adreſſen erhalten. | F 
egierung eine ordentliche Niederlage er⸗ ‚Der bisher am ber beutfch-franzäfifchen 
litten. , Der Diezipinatgeritähof, vor.’ Grenze beitantene Paßzwang wird wahis 
w.Ichen der Bijchof Serien wurde, hat ſich [cheinlich mit A: fang des naͤchſten Jahres 
nämlich nit nur, wie gemeldet, für ins ;aufzehosen werden. Der Vorſchlag dazu 
fompetent erffärt, ſondern au anerkannt, iſt von. franzöfifcher Stlte autgezangen, 
daß das Verfahren des Bifhofs fiy dur; Ja der rumänifhen Kammer ſpuckt 
aus in. den Gränzen feiner geift:; die Eifenbahnfrage wieder... Der Drpuliste 
Tihen Amtsgewalt bewege umdfPVerntstu hat vorgeftern einen. Antrag 
feine Auflehnug gegem die vorgefeßte | eingebracht, worua _ bie Kammer , bie 
Mifttärtehödrng enthalte! - , 4 Haltung der Regierung mißbilligt, bie 

Sa Heffen finden zur Zeit die Lande ; am, 1. September erfolgte U:bernahme * 
wahlen ftatt. Nach einer Schätzung der Eiſenbahnlinlen als, geſetzwidt klaͤrt 
Allg Ztg. wird die „ultramontane* Partei | und der Staatsgarantie — 5 keu⸗ unz 
iber 4-5, bie demokratiſche über 3, die. verſagt. Einen neuern Telegramnt zufolge 
a ah ei Yatae de I wurde ber Anträg verworfen. -' 

e Übrigen werben forzfhihltih oder; — — 
nattoralıiberal fein. Ehren: Metz ijt zwel⸗ pe Zum such ee ang 
mal gewählt werten, ein fhlagender Be | #ud Die kirchenpolitiſche Frage. 
wis, ‚wie ermit e8 den Natlonalliberaten| , , 6luß) —— 
mit rem „Aueſchluß aller unieinen Ele-JBau — ber Prüfung ber Re⸗ 
mente” aus ihrer Partet ift, gitrungspoſtulale für das neu gegründete 

In der Vertraueuskemmiſſion, vw Ihe. Lehrermen Semiaar im Minden Yand dr. 
das Öfterue chlſche Minift rium zur Vor⸗ - Lındrath Dekan Aufhaufer veranlaßt 
beratjung der Wahlreform berufen, hat feine Anſicht über dieſes Inkitut dahiu 
aus wicht ein cin aiger wirk icher Katbolik Aus zuſp ech n, vafy wenn nicht alle Zei 
ei en Patz erhalten! Was din Jahalt ver trugen, es offeubar in’s ‚Leben gerufet 
Wayrrefoım anbelangt, fo co tatirt der worden fei, um feinet Z:it damit die Bid: 

Yo Efreua,* eine offenbare Zu üdjegung } fte lichen J ſtitute, welche mit dein Jugend⸗ 
er copſervativen MWapl£:eiie. | Unterrichte ſich befaffen, zu ruiniren. Habe 

In Berfaillrs farb, vorgeiern eines wantisher noch eine beſſere Meinung 
Sidun Her Driißger Kommffion ſtalt, übır di. ſes neue Seminar hegen Können, 
weicher Thiers anmonrte, Deifelbeerflärte, $ fo fei dieß nach ber neulichen Tirfterjtür: 
er hade in ſeiner B tichaſt mut diesgrage, ; men en Freitage ede bee Vertreters. der 
„ob Repubiik over Mosarcie“ entfheiden, Ik. Re,ierung nicht mehr möz:igh; . denn 
ſondern zur die Nothwendigkeit, ſich mit 3 wenn, wie bamals behauptet worden, ſolche 
der Ge altung der Zukunft zu beichäfti em, j Injtitute wirklich ſtaatsfeindlich geſinnt 
betoni,n wollen. Er beſtehe auf der Er, $fiien und die Jugend nur in eimem Geiſte 
tichtung einer zweiten Kammer. Die R: jerzieben, der dm, Staate 5 Fıhrbrohgnd 

bt seite 1satfäch ich; man müfle dies Ferfhrint, fa müßten fie feiort te ntigt 
eine b ſeiugen ocer eine Grug lage fhafs | werden... Die. in dem ne-en Seminar: 

wo:auf.is nam fort;chreiten könne, | gebireten Lhrecinnen bifänı m die traurige 
hits besntragte ſodann, eine derautr, Aufgabe di, Klojterfriuen aus den Schulen 
Line der Dinge beibikjuführen,.. w a ver raͤngcu. Daum ſim ge er gegen 
Audiffre⸗Pae quier in der Samstagefikitug das Poſtulat. — Regieruugs?ath Braum⸗ 


ẽ 


berfuhrnte bagenen, daß tie Au Geiſte ber Kirche wirfe und Acht katholl 
Tach“ de FR avenben Bäfhaufer" uhte Ioenıit Fe. "ber TR Bitburg — 
unbile Hypot efen und das Lehrerinnen⸗ Fıtton bes Volks‘ wirft und ein fi 
nrnar nur gegründet ‘worden ſei, um; Krieſter müffe, eben weil er kirchlich 
den Kloſterſchulen eime heilfame uno Frucht: 5 int fein muß, auch nad der ten 
Hringende Eoncurrenz gu eröffnen. Dies der Kirche für Erzirhung und —— 
Laundräuhe hätten felbft "bei der neulichen ſich begeiftera. — Der "Differenzp 
Beſichtiguug und Prufuug des —— ſei aber ber, daß man heut zu Taye dieſe 
über vie erzielten giaͤnzenden R.jultate ihre religidſe ſitliche Bidung perhorres eiren, eine 
volle Befriedigung ausgeſprochen und dert Bildung ohne Religion un Date ge 





Telizidfe Stun werde ımd er Anjtalt keines» 4 zu Stande bringen wolle Daher das 
96 vernadpläffiget, deun tm Einvernehmen } Etresem, alle Prieiter, alle reit;idjen 

“mit dem erzdiſchofl. Orbinari.te fei ein geiſtlichen Geuoſſen haften aus den SaUlin 
eigener Religiogsichrer aufacftıll‘, dem bie; zu enif-men. - Dean bitone zwar vorfifs 
Pflege des religidfen und jittlichen Lrbens ; lich die gg = pin eimer technifch { 
der Zörlinge obliegen. Der Landrath Könne} männiichen Bildung; abet den Geiſt * 
wohl an dem Regierungspoſtulate ſich Ab⸗fehle dieſe Kimeawezs; denn im Hinhlitte 
ftriche erlauben, aber dasſelbe zanz absFauf ihren Beruf werben ſie ja in om 
‘werfen und bamit das kaum in’s Leben? Schulen und Semtmarien gebiltet, iu Ba⸗ 
‚gerufene Juſtuut ruiniven, das könne er | dagogik, Katechttik uud Methodik amd’ vgl. 
“nicht. Darum erwarte er von der bifferen | Fächern umterrichket und die größten Schul⸗ 
Eiuſicht des Landrathes, doß er dem Ans sp männer der Bergangenheit und 9 
trage Aufhauſers nicht beiſtimmen werde. wart ‚gehören dem geiſtlichen Stan 
Nachdem Landrath Aufhauſer erklaͤrt hafle, Und wenn man heut zu . die techn itg= 
daß er mirteinen eigentlichen Autrag habe; fachmänviſche Bildung der Geiftlichen AHüd- 
euer wollen, ſondern nur feine abwelſende gelhaft Aibe, wer trägt deun, weit 
"Stimme moliviren zu müffen — babe, wirklich fo wäre, dieStuld? Iſt es Hikt 
\erhleit Bürgermeliter Erhardt das Wort} ver Staat, der auch die Pfarramts s 
"und befonte, daß man beut zu Tage wohl baten bei Abhattung des Pfarr En? 
zZwiſchen Kirche um» Kirche untericeiden } prüft ? Der beitimmt,’ ta melden Fa 
mü Einſt gab es eine Klrche, der Ders fie bewandert ſein hüffed? Der eradäflitt, 
‚ganze is zugehörte und diefe war] Noten nibt — aufnimmt ober -bur 

4, welche 'die Eultur, Cvlliſation und: Hanf? Warum will man nicht NebH 
Blildung verbreitete, heit zu Tage arer angeblichen Mangel ergangen und — 






Höre man Immer von einer romiſchen Kirche, | iteſchenden Kenſtuiſſe der jüngen '&IR- 
von einer roͤmiſch katholiſchen Kirche fpres | lchen im dieſem oder jenem Fache v 3 
umb mache vie un — ba j flänbigen, ais den ganzen Stand —J— 

Jeder, der für Bildung mid Unter: Schulen und Bildungs-Anſtalten e 
richt wirke, Intelligenz zu ſotbern und ! Halten? "Warum taugen auf Be e 
Cloilifation’ zu verbreiten jih bemühe, als Geſtlichen Ficht mıhr als Zatp,klot 
a Gegner und Feind der erde tegeichnet ) Schulen und Erziehängde .jtä ten?‘ t 
“werde. Mit einer Kirche, die jtr {9 darum, weil ihnen die techrtf — * 
Autfiindlicy erweiſe, koͤnne man aber vicht Bildung manget, die kdante man! 
geben. Darum müſſe er tretz der Aus⸗ ja amd geben und Teßen ſich g’w. F 
mgen ſeines Vorredners füt das Re⸗wichtigere Stellen tätig Iuıdäk e 
gierungspoftulat ftitmen. Dear trat Bands | Geiftiihe finden man will ſtE 
rath Pfarrer Knoll gegenüber und elärte: ! weil fie'chem Gaiftlihe jimo uad die Ve 
Mon müfje viel mehr zeifcheı 33*6 u fördern ſuch u. — Un vo 
und Budung unterſcheiden, ein m Milre) infpettiorken uny* der Oberkiite 
"richte, der ohne Meilgiom das Licht der Erziehungs Anftalten fir au» wich 
Weirdrir gen welle nnd einem Unterrichte, ſpricht man ihnen ole erforderliche BWRL 
“der durch die rachen Wittek der Relivion ad, im Matt ihrer tediufh nestiocldf 
en uad Herz der Jagend Fu hviren und männer zu ſuchen, die eine ehr | 

the Eharakiere herambiion tönne, Jene | Gott und ohne C, riſte thum zu rä 
Airche, die in aften Zittern‘ die Ealtur der wiſſen. Man md ıealfo die Lüge af 
‚Barbaren vollzog, aroctte auch heut noch ünd dem Clexus G:rewtigkrtt wide 
niyKtäjtn fürwah:e Anfflärung, Culſut Laffen. Da fihinun dar Bırlarl 
yb'C-vitfailgn. Als Vertreter ces weil,’ dem Schluße der Debatte kund gassf 
Siandes in, Biefer Hohen: Berſammlung, min zur A ftlnmung um’ wurt vr 
Fege er ji veraylıßt, zu etkiäten, daß nierum:#poftulat nad) Heim Vorjaftade ! 
perjeige alldn wihchart im "Sinne und Aefpußes- unter der Bedin sung B Fr 
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baß anal den Säullehrerfeminarien pa 
diefes Lehrerinnen-Seminar vom Staate 
übernommen und die auf Einrichtung, dis⸗ 
felben verwendeten Summe bem Kreife 
zurüdbezahlt werben. * 


ſokales nnd Provimzielles 
München, 18. Dezember. 


” CS Maj. der König, welcher am 
Meihnachtsabend hier eintrifft, wird. bis 
zum 3. Januar bier verbleiben und ſich 
dann wieder auf 14 Tagen ng Hoben- 
ſch wan gan begeben. 

I. M. die Konigin⸗Mutter bat ge⸗ 
ſtern den Laden des Uhrmachers Herrn 
Dür am Färbergraben beſucht, dortſelbſt 
Einkäufe gemacht und ſich über bie Ge— 
——— ſhr lobend ausgeſprochtn. 

O ihr Gleſinger! Was habt ihr 
et ? Warum habt ihr euch bei ber 
legten Gemeindewahl jo ſchlecht aufge⸗ 
führt? Ittzt müßt ihr's büken! Der 
ganze Ingrimm der „Neueftn” wird In 
vollen Schalen über eud auegenofien. 
Die Lotterie für euren Kirchenbau it „ 
volfswirthichaftlid) und moraliſch zu - 
werfendes Unternehmen“, von weldem 
der Magijtrat feine reinen moraliſ hen 


Suche um Zulaſſun⸗ Mu u. berfelben. 
bei Vermeidung des Ausichluffes von 
Prüfung ſpaͤteſtens bis 17. Febr. u. 
bei der £, oberiten Baubehörte einzure 
und mit den vorſchriſte maͤßigen Ad 
zu belegen. In ‚dem Gefuch i 


ide für welches der nee 





jächer ber Candidat ſich der nz 
ziehen will. 

+ Der vorgeftrige Verfteigerung 
aus verichiedenen Einrihtungsgegen * 
der Adele Spitzider entziffeit Die 
von 1787 fl 

2 Vom biefisen Bezirksgerichte wutde 
vorgeitern ein 17jähriger Junge ae 
Pr vaturfunderfäligung zu I4lägigemn 
jängniß verurtbeilt. Derſelbe hatte ‚beim 
lgien Oftoberfifte vor, dem Gluͤcks 
eine Nirte aufgehoben und darüber, 
Zahl 7778 ne Als derſelbe die 
gefalſcht· Gewinnſtnummer zur Erhebung 
des Triffers produglite, wurde Be 8 
die Faͤlſchung fofoit . erfanut und 
deſnehne bewe —7* 

Geſtern Morgens 6 al: 

n fin Du aufe Nr, 9 — 
dahier ein k. Polizelkommiſſaͤr Bi 
Gendarm, um bie Verhaftung ‚des vorm. 
Dachaue bank: Inhabers Friedrich, Grafen 


Winner ferne halten muß. Nur er barf|v. Holnftein aus Bayı Dorzu> 
oterie, fpielen! Nur er darf feinen | mehmen, melde Haft ‚nolzogen 
Slüfshafen aufitellen ! Aber wenn es fi | wurde. Betrugsreafe bem ehmen 


um eine Kirche handelt, da wirb bie 
Lotterie unmoraitich, befonters wenn eine 
Gemeinde, die nicht dem „Foriſchritt“ hul: 
digt, dieſe Kirche, bekommen fell. a. 2 
es Gebahren iſt der Neueſien rn, 
ten würtig.. Wir horfen, dab 

Bolt an diefem von. der gitaaltzenlerume 
ke unmo-alifhen Letteriefpiel | f 


nah dirfelbe veranfakt,, Außer, —— 
wurden auch deſſen bei —8 Eaureib Se Saar, 
Louis, in. Haft — Die | 
welche dem Bankha J an —2 
beläuft 1 — ont ©: je 
on bier wird ums geich: ieh: 
erlaubt, fich, bie Hufmeıflamfe, 
ſten Stelle unferes bdermalen 1 
—— fihtbare,umd t 
‚betheiligten "Trupp'nkö per ame 
gänne hinzulenken: end. 
und 2 Menfbenaltern t 3 
Infanterie Muſik auf, dem 
Baren ſchweif — — 2 


den, wie gerade für, 2,ter bi f 
Mukik: Korps Ei re Kriege — 
1866 und 1870,71 er ap 

nd: hinen Ber en i 


orbjäbel tr muBIR, 
ah den iq, ® 


* El. 
A a — in, mid nt ® 
net und Ron 8* ah 

wollener Raupe jow 


Infanterie —56 yecen pie Se 
di 





a 









t erft recht betheiligen werde. Eine bei: 
ere Reclame hätte für bie Gi. jingerfirche 
nicht gemacht werden ldnnen, als dieſe 
Beickimpfung in ten „Neueften.“ 
ur Die % Hoffhauipielerin Weiß, dem 
Hoffaauipteler Häuffer, dem Hof: hau 
pieler Davidet. dem Kaufmann Zah 
ämmtl, in Münden, dem kath: Priejter 
Etabl u Würzburg; ber Bierbrauerd: 
galtim.Hiefer in Aibling und bem kath. 
Prieſter Straßer in Würzburg iſt für 
Ihre verdien ſtlichen —A w J 
des Krieges gegen, Frankreich in den 8 
Jahren 1870,71 die allerh. Anerkenmung | 
unter'm 30 v: M. auegeiprochen worden. 

° Der Anfang ter prakt. Prüfung 
I ben allgemeinen Staatsbau- 


— 


tenft und den Staatseiſenbahnbaudienſt 
fr das Jahr 1873 nad Bor par ber 

orbnung vom d. Febr. d. J. wurde 
auf den 10. Maͤrzek. J. feitgefiht. Die 


BuraE | :— 538 
von aſhete u * 8 en Ju⸗ 


„® 
fanterie- Mufifcorps! 2) bie fo plöglih Münden — 16,, per Tag — waren ge⸗ 
erledigte Stelle eines Muſikmelſters — ſtorben; an Darıfugt 80, an Lüngentus 
Statsyautbotiten — edenfalls im genannten | berfufofe 63, an Diarrhde der Ki,derdb, 
Rezimnte, ift, wie gemeldet, ‚tur eisen ‚an Typhus 21, an Lungenentzündurgen 


Preußen beſehzt worden. Da nun wicht 
anzunehmen: j.in dürſte, — einmal daß 
unfere bayer. Militär. Muſik Korps, die 
es bis jeßt moch immer verftardben , aus 
ihren Leuten oder einheimiſchen K-äften 
ihre nicht blos am Garuifonsotte, ſondern 


15 wm ſ.w. Die Zahl der Kranken im 
‘den :äffentlihen Heu und Pflegeanſtalten 
‚der Stat betrug -2026 gegen 1826 im: 
‚ dorausgenangenen Monat October, 5 
‚bon treffen auf das große jtädt. Kranken⸗ 
haus L/J 675, auf dar Lieine ſtädt. Krane 


auch in außerbeutigen Gebieten rühmlichſt keuhaus 210, auf. die Militärkrankenhäuſer 


befauuten und durch jichtbaren Denfzeihen 
ihrer Brauchvarkeit amsgezeichneten Dirt: 
enten ſich heranzuziehen oder zu verichaffen, 
{pt af Einmal diezu unfähig geworden 
— oder bag ber von Bayern jüngft 
engegangene „militärifge. % eizü.igkeitss 
Bırtrag“ bereils nad Verlauf von einiyen 
Boden : dig Lıhmlegung - oder Lünftiges 
Schlummerulaffen einheimischer Kräfte zum 
Rachthele unferer theliweife auch aus den 
Stenern Bayer. Staatsangebdrigen nuter- 








523, auf vie Polikliniken 215, auf bie 
beiden Kinderhellanſtalten 371. Uater. den 
wichtigeren Krankdeiten in dieſen Anſtalten 
befanden ſich: 283 Darmlatarıhe, 253 
ı Deazenkatarrhe (umd zwar 74 mit, 179 
ohne Fieber) 105 Bronchitiden (udd zwar 
82 akute, 23 chroniſche), 57 Typhen (Das 
runter- 15 in den Veuitäriptälern), 43 las 
; tarrhaliiche Anginen, 12 Blatternfälle im 
der Stadt und dem Anitilten zuſammen. 
Die Zıbl der Geburten Betrug 544 und 


. holtener. bayır. Miitär-Mujiten bewirken, zwar 266 Knaben, 278 Mäddyen, darunter 


— ober endiih, daß durch derarlige 
tufungen“ für die befaunte preußifche 
Militär Ztg. neuer Stoff zu beiiebter Bes 
wängelung unſeres bayer. Heerweſens, 
vielnehr Grund’ zu wohlgefälliger Zufries 
den helis · Bezeugung gewährt werben follte, 
— jo wäre von erheblichem Betreffe der 
Umftaud: welcher die erwähnte Beiıgung 
dringend verauiaßt oder eiwa die Concur⸗ 
senz, Wahl und dal, einbeiwifher Kräfte 
abg: haften oder beſelligt hat? Ein bayzrıfcher 
Steuerzahler. 
++ Bel der letzten Samftaz ſtattgefug⸗ 
denen Wahl der bürgerl. Magiſtrate väthe 
fich wie befanut, wachdem Hr. Billing ab⸗ 
geiehnt, Im2. Sfrutininm diefelbenuf Hru. 
awelier Thomas; — bie Waplfonmiffion 
uber Heffnung, daß Letzterer dieſe Aus> 
nungz freudig annehmen werte, öſte 
theinweiſe * ehe koch der. Geehrte 
gerufen wart, um ſich über die Annahue 
au erbären. — He. Thomas. leh te aber 
bei. ſeiner Ankunſt aus triitigen Gründen 
de Wahl ab; die Kommiſſon mußte 
wieder aufammen trete, hing aber nicht 
—X R.Eomation cin, Hr. Thomas Be: 
atrte tideflem, ſo viel wir gehört haben, 
ebenjalld auf ferner Ablehnüng und mit 
Richt. EI ſcheiſt diefen Herrn, welcher 
als bedeui.nder Geſchaͤfe mann, feine Zeit 
we anfglagen muß, genirtzu haben, vie 
olle eines Rüdkenbüß.rs, zu übernehiuen. 
Do es yehmmpenm Alt, dei ihm eine Sinnen: 
Aenderung durchzufuͤhren, wollen wir nun 
abwarten. u mn 


+ Die Zahl der Ih vergangenen Monat 
Nodemter zu München. Geſtorbenen 
teägt 499, Beidiefer mäßigen Sterblichkeit 


erh 
für‘ 


villiage, die Zahl der Trauungen 


Be» 118 
Aus 222. „Der allgemeine Sejundgeitszuitand“, 


ſchließt ver: amtlidee Bericht, „it demnach 
für den Monat Novemser in vollkommen 
befrtebigender geweſenn | 


Eleine baver. Landespoſt. 

Hus Shönanger bei Dewald ſchreibt man 
ber Don.rZig.; Donnersiaz deu 12 b. Wts..un- 
ejähe 10 Uhr Nachts wurden bie Bewohner um 
Uns Dorfes im die tiefte Trauer verſetzt. Um 
bie begeichmete Stunde erſchienen zwei Grenjaufe 
jeher von Hohenau in nnferem Dorfe, um einen 
fo7. Kramer aufzugreifen, ber mit Schnitwäaren 
handelte und, weil er das nicht fullte, von’ ein m 
Squßer unfers "Dorfes verranfen tourbe. 
wurbe attrapirt, emmwiflhte aber;' worauf einer 
ber‘ Huffeher: auf den Haufirer Änm Schuß abs 
fenerte, der nicht dieſen fonberm bei ı 
Son des Batnmärters ıSobanm Gatsbauer bei 
der k. 2 Eliſabethbahn in- Paffan trafiunb zwar 
fo ungtüdtid, daß er als keiche vom Blade ger 
tragen werben wußte, Der Berutiglüdte ‚befand 
fi ſchon feit mehreren Iabren bei: winem Dnlel, 


dahier 

und war eimflegiger und geſitteter Rucbe. Der 
Schmerz Üder dem Ungtüdefall iſt unbeſchteiblich, 
nicht minder aber auch die Emrüjtung über;bem 
Bexcdcher. 4 = 
Baffem,.16,,Dez. Der mieberbayer. ‚Lande 
zoty bat fih einflummmg für bie. Erbauung einer 
Eifenbahs won Banghefeu durch bas Rotthal nad 
B:ffau ausgeiprodgen und teigloflen, an ©. M, 
beu Rinig bie. Bitte zu fellen, «6 ‚mödte bem 
nächken Landrag erm bieabeguglicher &rfrgentwnzf 
vorgelegt werben 12 
Vchwui gericht. —— 
er Am 13. Teymber: A 
38. Fall Antlage geg u Johann Brandner, 
feb.. Dienftucht yon Geroldepauf u, wegen fire 


| tmdenfälfhung und Berrnye. — 


Der erſt 17jäpnige Angeklagte, ein arbeloſcheuer 


5 


Denis, — vngeadttet feiner Jagend (don | BörfensMamridten, S· ndei Ver kehr. 


dreimal wegen Diebflabla beſtraft worden iſt hat 
Mich dm Panfe tes Monats Mai 5. Ir. verfhte- 
bene Ber ügereten ſchaldig q mit, beren er auch 
volllommn gefländig if. Er war nämlich bie 
29. April h. 38. bei dem Wirihe and Bürger« 
meiftet Fo‘. Guuther zu Geroidihanfen im Dienfe, 
werließ aber legteren freiwillig nud ber utzte das 
fräßer. Dienfiverbältmig zu nochſten den Beirüge- 
zeien; Anfanze Mai kam cr zu B. Hammerſchmid 
im Wolmad und verlangte für feinen Dienfiheern 
und auf deffen Rechnaug um If. Wille, bie 


& and erhieit. Später wiebırholte er die näm- | 138 B. 


liche Manipulation‘ noch einige Male uud am 10, 
Mai eriien ber. Schelm berm Bäder M. Bfab 
zu Welr zab, dem er anf dem Namen jenes früh- 
eren Dienfiperrn 4 Zudlfermeden heraueſchwin⸗ 
belte, Dre Urkundenfülſchung bat Branbn:r ba- 
burh'verilbt, daß er zu bem Huimader Georg 
Boyer in Bolnzah einen auf den Namen ſeines 
ftüseren Dienfiyerrhi gefälfgten Zettel brachte, auf 
weiten flanb: „Lieber Freund! jet fo gut und 
Ih. de mir durch dem Ueberbringer dieſes Briefes 
an:n ſchönen Summtjut. Günther, Wirth,“ 

er gab ſich noch obenbrein für einen Sohn bed 
Wirtdes aus, ber com nöchften Sorutag feltft he⸗ 
tunterfomm-n ımb zahlen werbe. Braudner er- 
bieft we 1Bayer fein Piiftramen inden Burſa en feste, 
einen Hut im Werthe von 8 fl. 30 ir. Der Au⸗ 
geliagte vertaufte dem Hut und verbraudte beim 
Erids für id Bezüglich bes letzteren Reates er- 
folgte Freiſprechung, weil bie Gejchmworenen * 
nommen Brapbduer babe bie zur Erkeuntniß ber 
Strafbarkeit feiner Handlung nötbigen Einfist 
nicht befiffen bdagrgen erhielt berfefbe wegen ber 
verſchiedenen Bitrigereien 4 Mopate Gefänguiß. 
weile jedoch dur Die erfittene Unterfußhuugehaft 
eis getulgt erachtet werben. 


e eue Gorreipsuden;. 
. &in mEingefandr*, Runftvereim betriffend, wür · 
ben wir recht gerne. aufnehmen, wenn es nicht 
—— wirel D. R. 


Rel. beater. 

— 19. Dez Ren einſſubirt „ber: Rauf- 

mem: von Beuedig“, Schanfpiel vom Spatelprare, 
Bei Pötheater. 5 

- Bounerhug, 19. Dezember: „Ein Manz von 
Charakter oder zwei Freunde, Boltenhe mıt 8e- 
fang. * en — v. 5 — or 
son 


Kr. zart anzeigen. 

"SäbTiäer Briebbof Den 19. Dezemb.: 
Ehrifiine Keller, Schriftgießeremtm. ». b. 69 3 
— Nicite bon Bantft-f Outrbefiger v. Moskıu 
46 8. a. — Mm. ger, ' Hansmtifiers- 
altin bon bier, 679. Ai sm B Uhr, — Michael 
gl, 9. Hart Hier d. h. 83 I. um, ur, — 

Roſa Bengl, Münzerel.v.6.3 MR. 2%/, Uhr — 
Marie Kiefer Briefträgerk v. h. bM. a. um * 
— Albertine Sauſter, Sroßbändleret v. h. 
9, m. a. nm 3°, Ubr, — Auronte Ranbitofer, 
Ronfmannet. v. * 1 Mon, a. um 817, Uhr, — 





Mündener Tours vom 18. Dezember 1872.) 
Könige. Bayer. Oblig, a 3°,,%, 87°/, 8. 876, 
4%, 98 8. 92, ©. 4%, Grumbdr.-Dbl. 93 
B. 92,8 4.1, Oblig. 100°, #. 100 ©. 
5%/, Dbt. vom 1870. 100%, 8. 100 @. 4% 
Müns. Ob. 927, 9. 28. 5%, . Räindenn 
Obligat. 102'/, 8. 102 @, Me Sommunaf-ONL. 
xet Ber.-Baut. 101 BP. — 4 Oblij. 
> Bereimeb. v. 9 ° 4%, Pfonb- 
Sriefe der bayer. Snpotheten- und BWedsfeibaut 
2,9. 92°, @. Dftdabn - Altien 1. Emiffior 
182 @. Bantaktien ber Hupotbeten uıh 
M «Bont 1018 9. 1014 @. Hmmpdelsvaufafrien 1. 
4n:127°,,%, 1279, Mereinebaufatt. 185 P. 
—.®. Hugeburger-Banfalt. 100 B . 108 
®, Defierrei. Silber- Rente 647, B. 64°/, 8. 
M, Baxts Hltin —— 3 1035 &. Brioritäten: 
Frauj-Iol -Bayıı — — 9. Lin - Bud⸗ 
veie 99), #. Oftbahu 69%, 8. 
— 6, ungar., —2 TU DB — ®. 
4%, bayer. Brämien- Anleihe 112%, v. 6 
Ansbacdher Looſe 14°/, 3 —— 6. Augeburgen 
* 2 B. 7%, @. , Bappenheimer Looſe 7 
8. 

wobtas, 12 De. (Schtuf ber Gewinnf · 
Ziehung.) 10 Sıäd A fl. 60. SEer. 15 Mr. 17, 
S. 15 Mr. 48, ©, 415 Nr 28, ©. 678 Mr. 
34, © 868 Nr. 13, ©. 868 Mr 19, ©. 1810 
Nr. 27, &, 1612 Pr. 11,6. 2205 Rı 9, &, 
3624 Rr.. 48. 20 Sid a fl. 30. S. 33 Ar, 
47, S. 53 Nr. 8, ©. Mr. 
25, ©. 1131 Nr. %, ©. 1612 Mr. 
Mr, 41, S. 1668 M. 7, ©, 
2367 Nr. 41, S. en. Br —— 


7] 
a 
* 
3 
a 
[> 
— 
5% 
Br. 
» 
5 
& 


3” 
7 


2 4 
©. 634 Nr. 10, ©. 864 Nr. 21,6.898 N 
S/1136 Nr. 37, ©. 1681 ©. ı 
Mr.’47,. ©, 1968 Mr. 9, ©, 235 
2872 Mr. 15, S. 3181 Mr. 82, ©, —* 
50, ©. 3305 Nr. 86, S. 3330 Mr. 

Ar. 84, ©. 3621 Nr. 1, ©. 3-39 
4065 Mr. 14, ©. 1070 ie ‚30. ©. 
49, S. 4216 Nr 8, ©. 4216 Ne 


* 
— 


—* 
* 


8 
R 
820 


e 38, e: 453 Ne. 39 ©. 4525 #ı. 


5. 4632 Rr. 5, Mile auberen Muarmern der 
zum Buge gelommenen Serien erhalten bem wie 
derfien bei biefer minuf Zehung vortenmen · 
den Treffer von fl. 9 


Holländ. Speck- 
Bücklinge: 
find foeben in friſcher —— et: getroffe. 


Franz Kathreiner, 
10757 Burggaſſe 17. 


ge Barmen 








— Miller, Steinmekt. v. Coambah, 3 W | für .. und Ermachieite werben zu 2 83, 4, 


2 Uhr. 
rider $riebbof: Den 19. Dezbr. 


Borcn) — Solbet v. Jof. reinen 219 9. an. 
Ge hr: 


tr 


5 6, 8 iO fl. aueverkruft und mad Mr swärtt 
gegen Garantie verfhidı, N 


driedrich Prantl, Roſenihal Rr. ü 


a7 









rn Eodes- + Anzeige, 


‘ WW @ott bem Fri bat e@ gefallen, nmfere immigfigeliehte Gattin, Mutter, Schweſter | 


a Frau Eva Schober, 


Melberd-Gattin von Wolnzach, 


in Folge * Geburt nach dem Empfang ber hl. Sterbſaktamente Sonntag Nahmittage 
2 Ubr in einem Alter von 87 Jahren zum fich im ein befferes Jenſeits abzuruſen. 

| Yubern wir biefe ſchmerzliche Zrauerlande allın ınfern Berwanbten und Belannten bringen, 
Sitten wir um Alles Beileid und um frommes Gebet fiir bie theuere Berblichene. 

Bolnzadh, ben 17. Degember 1872, 





10753 
Die tieftrauernden Hinterdfiebenen. 


Kidledercreme 


von Weishaupt & Heinzelmann, Münden, 

‚if bas einzig erprobte Mittel, dem Mibleder (joa. Handſchuhleder) an 
Stiefeletten 2c. ac. feine frühere Weisheit und Farbe wiederzugeben, empfiehlt 
fi "fomit aus Beite zum Reinigen und Eonferpiren terfelben für 
Schubmacher nd Haushaltungen. Preis pr. Topf 15 kr., in Dus * 


gend billiger. 10487 91c 
Lager hievon halten: 


S Saumeiſter, Ranfingergane 10. J. C. Coluzi 
Schuhmacher u. Furnitourengefchäft. im Thal. 


OOS 


ons iefinger a —55 — an 28. Dass 8. C. 
11,906 Gewinne im Gejammtwertye voz fl. 1 Hauptyeninn fl. 21,000. Auf 
> * iſt 1 Treffer. Preis des — ft. 1. Gmpfleblt 


m. X Miederer, Weinſtraße Nr. 12. 
vie a zablenbe Witte ſucht eine Woh⸗ 


wung . von 2 Zimmern, Küche und Kammer bis - Ein Sa Hausaltar 
nn Kreffen nnter IM. 3. 105378. | wird ſogleich ju anfen gefugt. D. u. 10785 
Eine alleinftehente, — nicht mehr 
mie eabet bei | finerfegbar dei Deagen: | junge Witwe, wünfgt bei einem Herrn 
leiden. Bien 8: eutweber in einer Stadt oder 


auf dem Lande, die Führung der Haus- 
ir —— rn = haltung zu übernehmen, Selbe beaniprucht 
























Krefillan, Kr. Leobihüt. Bon Ihrem fein Honorar, weil fie ſelbſt Vermögen 
bortrifflichen Malypiratt - Gefunbbeitsbier, ME, befist, Sondern nur humane Behandlung, 
—— Ahern * ee ” at auch Kenntni der Dekonomie. ne 
gegen? das Unterfeibßfeiden meiner frau „bei der Ervedition._. 10730 
Getraub au machen (folgt Beftellung.) 
Jakob Berner, Schulze und Hubauer, 


— 








Puppen- wagca 


find im großer Auswahl zu haben bei 
Johaun Sauer, Rorbwaaren s Fabrikant, 


18 Sendlin etaafie 18 
" Bpflepste ua) 
Eu. 


BE unte 
9191-3081 Ur. ———— Breslaw 


Berlaufsftielle bei 
Raufmann Valentin Barbarins 
botorfiraße Münden, Kaufmann 
—7 Aarlsplatz - Roudell Mr. 

en. Raufmann J. A. Ma 
‚genbli ergafie Münden, Kaufın. Mau 


Y en, Kaufmann ——— 
Jac. ers Tv mut 3° 
in Pünden. 8875 





— 


Die Georg Franmj'ſche — und Kunſthandlung (er. Lo hz beck m 
Scäffleraaile Ir. 17, einpfieht 3 


MWeihnachts- und Neujahresgeſchen 


ihr wehiafjortirtes Lager nützlicher Bücher für die Jugend und Erwadjene: a 
"und Bilderduͤcher, Suaendiöriten aller Art, kelehrende Schriften aus der Geogi 
Gefich'e und Naturkumde, die ſämmtlichen deutfchen Klaſſiker in den belicbten Ef; 
ausgaben, Gebet: und Erbauungsbücher für -Katpolifen und Proteitanten, ſowie 
frangöfiiche und italieniſche Gebetbücher im fhönen Eintänvden, Wörterbücher, in 
Spragen, Gedichte, Albume mit Stahlitichen ſchön gebunden, Schreib, Band i 
und Lafdentalender in — — zur geneigten Abmahıne —— 

















Todes. 4 — — 


In Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe war es gelegen, meinen innigfigefiebten 
unvergegligen Gatten 
Seren 


Auguft Peterbauer, 


Thierarzt in Troſtberg, s 
nach — Leiden im IB, Lebensjahre, oerſehen mit ben Tröſtungen unſerer DW 
beifig m Religiom zu fid im eim befferes Jeuſeits abzurufen. Ber bem bieberem: — j6 
Eharakter bes Berbligenen fanute wird meinen mathenlofen Schmerz 33 wärbigen 
ee hir Trauerkunde allen Berwanbten und Belannten mittheilend;, 6 bittet» a, > "rd 

es Beileid 
Trofiberz ben 11. Dezember 1872, bie tieftrauerube Gattin 


Therefe Weterbaner; & 


gekorne Rottmeyer 


mit isrem uamücbigen, Kinde⸗ —— 


M; dında " 


Sekanntmadung‘: og 
s 98 Pr a 

Indem ich nochmals allen meinen Mitbürgern, Freunden und Bekanntin für die 
bewiefene Theilnahme am. meinem erlittenen Unglücke herzlich danke bringt ich ſhienn 
zur Anzeige, daß ich mein Geſchaͤft van: wieder. 5: A nit habl em ehe ia au 
fernerm geneigten Wohlwollen. re 
Münden, 16, Dezember 1872. J elf R 


Albert Merk, Ra 
10706:76 "Bofchingers Nachfolger, 


au m der neuen Papierfabrik Siem | 
in a Dath chau wird Er 
Stroh 


in allen Sorten nl N; höchſt möglichen 
Fe angekau —* 


„Die Zufuhr: kann taglich geſchehen 








— 


| and diverfen Preifen zu haben bei 





Aufforderung. 

Da bie Baurehaung. für dad k. Maximiliancum dabier 
abgeihloffen werdeu muß, fo find aue Uufprüche uud Forde— 
Lungen, tele auf Gruud gefcbebener Leiftungen und Liefer: 
ungen für d efeu Bau geltend gemacht werden wollen, innerhalb 


4 Wochen von heute an mittelſt Vorlage der Nechuungen bei 


BM.Bauietuug anuz melden. 
Müuchen, den 18. Dezember 1872 10755:64 


Bauleitung des k. Marimilianeums-Gebäudes, 


— — — — 


Weintrapettr.z. Ausverkauf. weinftrehe ur7 


Wegen btvorſtehenden Abbruches des Hauſes Weinſtraße Nr. 7 werden ſämmtiche 


Strumpf und Wollenwaaren 


um ben Fabriſfpreis ausverkauit. 
Beſor ders empichle ih für Weihnachten ꝓaſſend 2000 Etüd gejtrifte Puppen im 
allen, mözlihyen Sorten, fowie aub von Gummi und Kautſchuk. 10623:4a 


Achtungsvollſt 
Gottlieb Wöhr, 

410623 46 — Welufiraße Nr. en ° 
r »r Sch 2 tüd etireriuuen au bie Schuell- 
Seftetlürnberg,t Lebkuchen | „2 t4tiee Bumttirerianen u bie 54 * 
empfiehlt 10749 banerube Beigifigung geſucht. D. Le. 10687 6 
Franz —— auf dem Lande fat 
s für feine Kınder find | eimen tüchti ' i v 

Wiegenpferde ee &l:den- F Saus knecht | 

bach 65 beim Brngftmieb. 10745 | auf das Ziel kLichtmeß. Das Nähere Wittelebader- 
XOCODOGATOHNOCOOOEDIU.D00ON | Pla Mil - 1 .=  : = 710747 


.. £) 

3 Bäume - Verkauf. 8” Reinne 
3 Gt: Mahn On. Arm una. | er ar, the mb Kir Yin u su 
&) Ionber aus einem Garten, fi: ort zu ' ® —— 
verlanfen, Matienplatz 21/2 r..10759.64 a deden. sa re 
AIR . KIIDODLODOSOUDDUU: Spejereihbandlung ! 
in — nwe en altes — Geſchäft, mir ober 
| ohne Waare :abzulöfen: D. 1. 
mit Delonsmie uub mehreren [lagbaren Holj- ae ER 
teilen. im einer ber fhönften Gezenden Dber-| Wegen Berhieigesung eiuss Waarenfgzers ner- 
haette ift wegen Mamitienverbäftniffe farnmt | fendet bie Ciyarrenfibril. vn P, Muym, 
Kbenten uab todten Banmaunefaheniffen, äugerfi | Fraunhoferhraäße 6 g Au, um 4 fl. überalipig 
güuftig au verfaren.- uf dem Haufe rnben 2 | Irauco: 200 gute priiew Cigarreu uebh ei H- 
reale @rämmerrechte und wird eine teämerei | nachtsgeſchenken gratid 5. B. Eigarrenfpi- 
fehr ſchwu ghaſt betrieben. Wrgablung 5000 fl. 7 euha ter, Damenſchmuc Lichtbilder, Weih ⸗ 
Abloſuug bes farogen Waareulagers mad; Ueber⸗ Üff-T, Heilige fizuren ꝛc. im Geſammtwerth vom 


einfommen. Offerte sub Z. Mr. 7549 on, 2 fl. Befellung gefl. brieflich, mit Angabe. welche 
bie —— von Nudolf Moſſe wagte man zu erhalten wänidt. 10273 de-: 


in ® | 10569 —76 Difite k t 
nkarten 
au e p er e >», ib geflempelte,  b:i C. Sopfelder, 


x* 
—— ſehr paſſend für iefpapi Marimiliansıtıanr 32 
Beipnachtögeicrnte in Bar Größe ————— — rar ge 


Ein Suhdrucerlehrling 
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“ 


Ai m ; Ludwig Beindl, ‘ j : 
m Sattlermeiſter, u; ee 


| ‚gg Nerimiliansfrafe Rr. 8810. | E -Mäplıhaler’d Buchdruderei, 


86 vis-a-vis dem bier Jahreszeiten. 1 1069786 Nenhanjergafle 8. 


mungen — 


Preisherabfetung 
werthuoller Bücher etc. von. 
der Strauft'ſchen Bud)- 


handlungin Frankfurt all. 


Aur deue compfete Exreinpef. 


- BiLh. Hanff’s. Lhteufein, große. Pradit- : 


antzabe,. bob 4 mic 100 pradtvellen Jlnfira- 
ttonen, Prachtbaud für fl. 3 /,. Der deutſche 
Raiferfaal, vaterlän:ifies Grmälde von Dr. 
Zimmermann, wit 81 —— Stahlflichen, 
gr. 8. Prachtband für fl. 3'/,. Das mal. 
romant, Italien, 3 große Bände mit pitlen 
Stabiſt den tür fi. 3". J rte Naturge⸗ 
ſchichte (Zoologle, Mineralogie, Geelogie und 
Botanil), 3 ſtarkle Bände mit 1000 getregen Ab⸗ 
bildungen für fl 1%, Shakeſpeares Werke 
von ng und Ziel, Nabiräge: zu beijelben 
4 ſtarke Bände mit "40 Starifl. für fl. 177. 
1) Bpron’d vermifchte Schriften, 3 Bde. 
nad 9) beflen Gedichte, —— m. Golb- 
ſchnitn. Beide zuiammen für fl. 1°... 

YAufihten von Baläfina, 20 Taf, für Ht kr. 
Bitter Hnge’s Künmul. Särifien, ‚beutfihe 
Pracht auegabe. 21 Bbe,fürifk 3%, Bann’d 
humoriſt. Schriften, heraueg. v. aatw. Ebied, 
6 Boe. für fl.1°,,. 1) Swiſt's bumorif, Werte, 
8, Bir, 2) Belksheilichre, «oder: bad Buch 
vom gelunden und kranfen Menſchen, B Bänbe. 
ag zuſammen fär. fl. 1%,. 2 Bipine 

mi 


fammen für fl. 2'/,. 1) Frauz Hoffmann’s 
groß Muftr. Bollebuh er diel. MbB lH 4° geb, 
23) Der Landpredigrr von Wakt field mit 
Stahlſt. 3) Eine Nacht in Paris. Alle 3 
— für fl. 2°/, ) Bidbai's Morgenl Er- 

un 
Rote u u. Seißtergeſchichien, 2 Bbe. Beide Werte 
— für fl. 1°,,. Düffelborfer KRünftier- 


Ihnm m. vielen pragtvollen Kuufiblärtern, 


4. Jah 1856-65 in Bradibb pr. Jahrg. 
für „ D Danffs Movellch, 2 Bbe. 
2) itaval Gallerie me twurdig B rbredien. 3) 


umbold’s Blätter ber Erinnerung, alle 

&Berfe fü: fl. 1°/,. Seiefistten. Unter- 
belıungebt. Jahrg. 1860. 4° m, vr⸗l. farbig. m. 
ſchwarz. Abbild. Hr ft 1. EB. Morig ger‘ 
mann's Novellen 3 By jürft. 1?/,. 1) 
bad, Wtiel der Leufel, 2 Bbe. m Stadiſt. 

2) Der Humor im Felde, — aus bem 
ehr franz vs 2 Bde. Beide Werke 
fiir fl. 177. bamiffo’d Peter Schle⸗ 
müäpl in Pe IR, Prattbd. m. Goldfhm. 2) 
Börde Egmont m. Ilafır. Payibo_ m. 
Gotbihn., beide Werke für fl. 1%/,. Bias 
nigfa, Lord Byron, romant, fen aus 
einem vielbrwgteh Leber, 5 Bbe für fi 1?/,. 
Deutſches Dihter- Album, birausz. v. 8, 
Gerger, m. photopr. Port:ätd in Pradibo, 
m. GSoldſchu. für fl. 2. 24 fr. Martins Ras 
tue gefdbichte f. d. Jugend m. vi. fein. 
forb. &bbi.d. geb, für fl. 2°, 1) Göthe's 
ſaͤmmtl. Werke, Prach audg « mit dem berri. 
Ranidbadh'hen Stahlſt. in 6 Pr «bärben ‚geb. für 
ft. 14. in 8 Prachtbanden ohne Stabifi. 
in fi. 2:20 ven ne Zueendfabriften 


Maler, 


Belhicte, deutſch v. Dertel 8 Bde. m.“ 
9 Stahlſt. 2) Erdebeſchreibung db. alt. Welt, ; 
2 Bbe, mit 12 feinen Stablt Beide Werte zu? 


2 .Bbe, m. Abbilb. geb; 2) Bewald’s 


40 
nud Bilderbücher für das Alter vom 3 
bis 25 Jahren für fi 2, AU fr. 82 
a. Unterbattungsfhriften (feine See) 
v. Hauff. Wallorm, Hugo und ‚Anbern, 
"eriger Mertb fl. 85, für mir fl. 4',.. 10296 
WE Gratisgaben bei Beftels 
lungen von fl. 8..18 an, Dre das 
Pe decken. 


SEIN NACHTS GESCHENE 


zur Bildung und Dered- 
A De nahen 


| 2 Getzens. 


Sonntagsfreudt 
füe die San; 





bon 
ar ur 
ſchoun gebunden mit —— —ã 
Preis fl. 


2.4, 
Bi: 


Berlag ber 2. J Leutuerꝰſchen — 
lung ia Münden, 





und zu baden in allen Buchhaudlu 
TE ylanımeufe IR, 


r # 
4 
4 


u: 
ı »+# f 

1-4 
> 4 
f 


4 


ite,, 
P:troleum- — 
Glas⸗Cylinder 


empfiehlt 


"Wins Miede 


u u be 
. Spärtglermeiiter, 
Rarliplat Nr. 16, 
m Hofe rechis mebm ber —8 
bei ber proteſtaxtiſchen er yo. 


—— 











en: 


Babelsberger St 


Gentenloerein zu Rünchen 


Monatsverfammlinig 
Freitag den 20. Dezember") 
Abende 8 Ust er > 

im Vertinslokat ef neldergarten 


Huf: gepapt!- 


Ein tücktiger Cr gep findet gegen mie 
fundene Entihädigung einen annebmbaren 
iſt logleich zu melden. Auskunft ertpettDi BEP age 
Diif part: ®, ‚na 







>13 
ij 


u; 









——— im DR 
Somit 8 b von be e 38 

über bie AR ein M —2 mit ge 
‚gem Griff, Gegen Beloh ung abzugeden „Im * 
Bteifgbant-galle Thei Stand Mr. 3. „I! 
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Shäfflerfkraße 2 


neben Herrn Kaufmann Riederer. 
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N assortirtes Uhren. 
2 lager mit-Garanfir 
Zusicherung. 


Schäfflerftrahe 2 
neben Herrn Kaufmann Riederer 
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ge Kualasplinhes 


10570.806 
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Münden-Girfinger | Juendſchriften 
Kirdenbau- Fottrrie. deutfhe Eisfite Wörterbücher sc, ſchön gebun⸗ 


den, billig zu verkanfen. Sutggeffe 1470 r. 
Ziehung unabänberlic am 28, Der 1872. 10675 - 65 
Kit Baaren ®ewiunen von fl. 21,000, 
fl. 8280, fl. 3500, fi 1750, fl 878 
im Gefammtkerrage von: 















Auszuleihen 


fl. 145,000. ſind im getbeilten ’Boften* 1000 Bis 20000 fi. 

Lorfe & fl. 1. pr.-Stüd verfenbet unter Stiſtungs C »pitalien, baar in Silber ohne 
ar oh Mührfchten [ ae Ay ———— * Hãuſer 
cooor JH ege auf hieſigem Plage im erften ‚Drittel ber 
2.196 Augsburg. Schaͤzung umd haben Gefucjfteller im 


Huf 25 Loofe ein Trefir und bei Ab eu keinerlei Koſten zu 
nahme von 10 Rooien eim Freiloos ü 


Tan ı 
Eine Latbotiihe Herrihafe auf bem Rande furdht & 4 Seo nard 2. 
nen zuverläffigen Mann, der ben Dieuft ala conc. Eommiflions s Gejtäit 
Verrfaftliher Vebienter volltommen anefülfen Schommergaffe 81 
Ian. Das Näpere Wit eſbacherp ap Wr. 1, 10748 10738 9a München. 
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Bekanntmachung. g. 


In Sachen des Müllermeiſters und Wirthes Joſehh Arzberger in Olonn, welcher bem Un- 
trrjeihneten als Acwalt beftclit bat, gegen ben Soreinermeiſter Gearg Alt in Beirhe, ver ſteigett 
der I. Moiar Hr. Bfaffenzefler vo von Dadan am ; 

Donnerftag den 23. Janıiar 1873 
Nachmittaos 1—2 Uhr . 
tn &inem Nebenzimmer bes Rugmaier’ihen Gaftaufes zu Weihe das Auweſen Nr. 65 im Weide, 
Steuergemeinde Weiche, f. Landgerichts und Rentamts Dachau, beftehend aus Wohnhaus mit Werl. 
Märte, Stoll und Hofraum zu 8 Dezimalen, einem Hausgarten zu 5 Dezimalen und einer ZBiefe zu 
65 Desimalen 

"Das Anweſen, beftehend aus Wohnbans mit Werflätte, Stall und Hofraum und bem Haub 
garten wird mitſammen, bagegen bie Wiefe Pl.Ne. 549 zu 55 Zerimaien gefonbert aufgeworfen umd 
erfolgt ber Zaſchlag ſogleich bei ber Berſteigernug eudgiltig und findet kein Nachgebot auch web 
Ein- noch Ab öſaugstecht ſtatt. 

Die nähere Beſchreibung bes Auweſene, ſowie bie Verfleigerungsbebingungen Iänuen bei bem 
L Notar Hrn. Pfaffenz-ller eing ſehen werben, 

Münden, ten 17, Digember 1872. 10751 

Der Anwalt des betreibenden Theilts: 
WBerabofer .· 


Für Wei r Weihnachten 

in allen Größen und Ber 
Operngu C ker — —“ wir,” 
großen Abſatz zuerzielen, zuaufergewöhnlich a 


Gebrüder Steppacher, Optiker, 


10692.58 26 Kanfingerfiraße 26. 


— — 


Mein ſeit Jahren befanntis, großes 


Nürnberger Lebkuchen-Lager 


ft auſ's Reichda tigſte in vorzüglicher, frifcher Waare in alım möjlihm 
Sorten don den erſten Fabriken Nücubergs ajoctirt und empfehle ſolche einen hobın 
Übel und verehrlichen Puüblikum zur geneigten Abnahme. 


Val. Barbarindo, 


Salvatorftraße 18. 
NB. Meine geeb’ten auswärtigen Abnehmer werben freundlich. erſacht, bei DEE bea Preis 
* Dorn ober Stüdes anzugeben, damit nah Wunſch effeltmirt wecben Funn, 10408-13b 
FERIEN. KEEREEE S—— 








rt DEE KNIE ramiirt 
von dem Preisrichtern der Ill, Pfälg. Induftrie-Ausfielung 1572. 


E. W. Hochius ſche Kräuter-Bruftbonbons, Daquet 12 kr. 


und KZräuter-Bruft⸗Eyrup, Flaſchen 24 fr.,:35 Er, 1 fl. 10, 


ols verzügliche Hausmittel bei Huften, Heiſerkeit, Katarrb, Bräune, Keuch⸗ 
buften 2c. 20, von fachverftändigen Werzten unb Apothelern einpfohlen. Ber- 


faujsftelle bei: 
in Münden bei 2. Hueber, Karle borreudell 11, 
F. U. Navizza ımd Leonh. Shufter, Ku, 
„ Kraunftein bi A. M Shiffmaun. 
Aidach bei 2. Werlberger. 
„ Rojenbeim bei &, Stadler. 


„ Reu-Desting bei Jan. Wallauf. 101138[e 
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Narzipan- Formen 


empfichlt * großter Auswahl 


SCGHÜSSEL’S: 


Küchen- & Wirthschaf: = 
Einrichtungs-Magazin: 


Kaufingerstrasse9. in München. eben linie _ 
ae Er TE re 


66 Thal 66. >: = 
Bu Weihnadts- -Seftjenhen 


empiesle ih eine große Auswahl” von Gebetbüchern, Schreibe, — — 
Muſik⸗Abums, Bilderbücher, ne Schreib: und Schu 
Setzkaſten, verfchiedene Spiele aller Art, Galanterie: und —— an 


66 Thal 66 
- Joh. Drechſel, oe 


— Sypotheken- und ——— 


Uuter Bezugnahme ouf unfere deßfallſigen früheren Ausſchreibun aueh 
wir. bir Inhaber unfrer Pandbrife wirderhoit daranf aufme fan, daß bie 

briefs-Coiyons Schon 14 Tage vor ver Bertallzeit eifneidst merden, und Dies kin 
Kim mict bios bei urferer Hauptbant in Münden‘ und tinfern 5 rg! 2 Bus 


3E0 
3 1 ie 


ii 





burg, Kempten und Linsau, fordern —* bei der koniglichen Haupt! 
und den Lönislichen ——— Aunsdach, Bauber⸗, B rk, 
Ludwi ;shafen, Regenebur;, Baflau, Sc rt, Straubing und Würzburg 


hei ven Bankbäufern M— 4, bow Roi (> uud Söhue in Fraukturt alR., 

tenbach und Er. in Srutgürh, und b a & Lederle, pfälztihe Pe 

Ludw ige hafen. 10480 — 
Müngen, den 9. De ser 1872. 2 


Die anfadıniniftration. | 
Photographifde, phylikalifche & — 


Appa ate u guy ‚men und andere Gegenftände find zu verkauſen im photograppl- 
ſcheu Ate wen nn —— Frauuhoferſt aße, — * ber Bruͤcke 
uqh 48 Er. und 1 fl. 12 10721:3a 
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Ag nen? [nur monaten, Di 4 . BR.,% 20 mA ⏑ 
355 * et zum Beluche ſtiner 


RX Weihnachts Unsftelung 


ex ebenſt ein. 


Max Ravızza, Aunlt- & Papier-Sandlung, 


Refidenz- und Perufaftraßen-Edke. 
Tannin-Terpentin 
Gicht, Nheumatismus und Nerven-Stopfiweh 


Ja Flaſchen a ı Thlt. 12%), und Sgr 
zu haben 
in Münden in ber ie: Wpotheke. in DMiestad in ber J. Meper’iden Com⸗ 
Heubauferg 8 una mifl. Öndbandiung. 
St. AunarMpotseke, Mac in Vaflan bei * Leibeudinger, Stabt⸗ 


ccoul 





rim u ii Wootbete, 
in Aichech sei, , Werlberger, in Schongau bei J. %. Dart, 
im. Amberg bei Alb. Schägler in Beiden in Ertl’E a Abotheke 
in Etlaugen bei C. M —2*— xt, in Würzburg ber Earl Coriſtian Ehmidt. 
in Laudehut bei M. Ehreumüller, 10704. 5a 





————— —B 800 * m; 


! großes Lokal nächſ der Staatsbahn? 


J ——— mit Gäseinrihtung, Bayerſt. 16, „sofort auf Dauer Zu vermiethen. : 
| Mäperes Deatienplag My2 rechts 10642— 5162 
Gononsssnn ones nnnnn nenn nn nn 


„Yroßes Lager 


5 Roſengafſez 


‚in Spieltvaaren, 


Auincailere, Eedrrartikel, Be were Kurzwaaren, 
Eh afementerie lc; 
er 
bei rei haltig ſter Auswahl, billizen Priifen und reeller Be- sienung ſeire Beituaite- 
einfäufe; ju machen wuͤuſcht ben lade zum gũ igen Befuch: meiner Magajtne —— 


ſt ein 
Vunchen im, Dezember 1872. 


Zoſeph Mändler, Röſengaſſe 5. 
J 


i6 


&amftag den 28. b. findet durch die Barnifons Verwaltung DMeünden bie 
Verfieigerung es pro I. Orartat 1873 anfollenven Piervebüngers im fo 
Weife ftatt: Vormittags 10 Uhr im Bureau (3 veibrüder trage Mr. 
von den Stallunaen ver beiven Zfarkaferuer und der Lbeifaferne, daun Nach⸗ 
mittags 3 Uhr hinter der Marximillau IH. Raferne am Piage dor ben 
Stallamıen benannter Kaferne. Bemerkt wird, daß auch wegen Abnahme ber pera 
nenten Streu en ſprechend Vorſorge getroffen wurbe. 10742 

München, dea 19. Dezember 1872. 


Dankfagung. 


All jenen Pfarr : Angehörigen von St. Peter, welche 
mich bei meinem Scheiden aus München mit einem ſo 
werthvollen Andenken als Zeichen ihrer Liebe und Am 
bänglichkeit: fo freudig überrafchten, fpreshe ich biemsit 
meinen tiefgefühltciten Dauk aus ‚mit: dem aufrichtigen 
Verfprechen, ihrer nie vergeſſen und im Gebet ſtets eins 


gedenk fein zu wollen. — 

N de ee | : Baulns Lechner, 

1 — Stadtpfarrer in Freifing. 
ent EEE 

“ Amerikanische Schneeschlag-Maschinen .- 


außerſt zweckmäßig und elegant 


* 


Preis fl. 1. 418. 
empfieblt 10453 45 


Schüſſel's Küchen- und Wirthſchaft⸗ 
„_ Eineijtungs-Mlagayin in Münden, 


| Patent Beſen. 


Die Vorzüge dieſes neuen Haushaltungs:Art kels find fo groß, daß es wohl nur 
ſehr kutzer Zeit bedürfen wird, um tem feither üblichen Kehroeſen volftänbig zu 
verdraͤnaen. 
Dieſe Patent-Beſen zeichnen ſich neben einer elenanten Ausſtattung und leichter 
Handba ung aanz beſondere dadırd aus, daß fie keinen Staub verurſachen 
und von faft unverwüſtlicher Dauerbaftigkeit find, 
Diefelden halte ın 3 Soiten: 
a) für Parquetböden (10,450—2 (1 
b) „ Bretter und Steinböben. 
c) „ Terpihe und Polſter. 

St Preife von fl. 1. 24. per Stüd, vorräthig anf Yaaer. 


hüfel’s Küden- umd Wirthſchaft⸗ 

Einrihtungs- Magazin in Münden, 
Kaufingergafe Vaſſage Shüfel: Varterre & 1. Slock 
Eigentgum, ar Nebaktion bes literariſchen Inſtituts den Dr M. Huttler. 


die Rebatifom veramtworttidd Ath. Degesbart 
Drai wer L He 0 ‚hradkeei €. Huber. 


Zchzehnter 


Bayerifi 


cher Ku 


Inyrgang, 


vier. 





Münden, Freitag den 20. Dezember 1872. 





ums 2* —* a 
darch o 
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Dr täglich unb wirb Abends 5Ubr an 







— Ein 


Rummer ir. 
—— Mr. 20; Expe 


Mr. 18. (Eingang Gattlergaffe. 


Mein Unfall an der Dampfmafchine 
bat geftern die — e Abl 
ung des Bayer. Kurierd zur 
unmöglih gemacht. ir erfuchen 
anfere verebrlihen Abonnenten, das 
äumniß uns nicht anrechnen zu 
w denn und trifft ed nicht. 
Die Nedaktion. 





Yolitifche Aeberſtcht. 


Em merkwürdiges Seitenflüd zw bem 
eiuitenhegen unferer Tage veröff e 
rn der Bab. Beobachter. Es war be 
ein Jeſuit, Friedrich v. Spee, 
welcher zuerſt ſich gegen die ſchauderha 
Hesenprocefle erhob. Die Herren Juriſten 
von Auns dazumal, welde an al abſo⸗ 
luten Beisheit ebenfowenig zweifelten als 
meisten heutigen, ſahen in dem Auf: 
bes Paters natürlich auch einen Ein: 
in bie Hoheitsrechte des Staats und 
anmen auf Bertreibung der DBäter, deren 
einer. Mieme machte, ihnen die Hexen 
entreigen. Der Jeſuit Spee ſelbſt jchrei 
r „Damit die Unfchulb der wegen 
Heretei Angellagten nicht an’s Tageslicht 
fomme, geitatten die Inquilitgre dem Prie⸗ 
Wern tr Geſellſchaft (ber 
uiten) nicht einmal bas Beichtyären ber 
aglũckuchen. Bor nicht gar langer Zeit 
prachen fich die Richter fogar aus, 
man müſſe diefe Gefellihaft aus 
bem Baterlande vertreiben, weil 
ihre Mitglieder Störenfriebe der 
Rechtspflege ſeien.“ Damals, fügt 
der Bad. Beob. bei, wurbe ben Sefuiten 
das Beichthören verboten und ihre Ber: 
bannung aus dem Baterlande verlangt, 
weil jie der Modethorheit ihrer Zeit nicht 
huldigten umd gegen beu Irrwahn an: 
fämpiten, und heute? Heute iſt e8 ge: 
fährlich, jo offen, wie Spee es im 16. Jahr: 
hundert thun konnte, die Grünte, werhalb 
man bie Jefuiten als Störenfriede behan⸗ 
delt, das Beichthören ihnen verbietet und 
fie aus dem Vaterlande vertreibt, ausein- 


en — bes Fürften Bis⸗ 


: 


—V 
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marck vom Präfidium bes preußiſchen Dis 


re I nliteriums läßt jich die amtliche Provinzials 
of I Eorreiponvenz wie folgt vernehmen: „Fürft 


Bismarck,“ fchreibt fie, „welcher eine Fülle 
und Mannigfaltigkeit amtlicher Gefhäfte 
wahrzunehmen hatte, deren gleichzeitige Bes 
—— ar bie Kraft eines einzelnen Mannes 
überfteigt, hat fich veranlaßt geſehen, mit 
Rüdficht auf fein Befinden, weiches Schon⸗ 
ung bedarf, beim Kaiſer um feine Entheb 
ung von der Stelung als preußifcher Mi- 
nifterpräfident und damit von der fpcchellen 
Sorge und Berantwortlichkeit für bie Ges 
fammthelt ber inneren Bifchen Angeles 
genbeiten zu bitten, während er als Mi- 
nifter bes Auswärtigen dem preußiſchen 
Staatsminiftertum angehören würde. Die 
Erfüllung dieſes Wunfches wird bem 
Reichskanzler nach Lage ber Verhältniſſe 
nicht verfagt werden Können. Die anders 
weitige Regelung bes Borfiges Im preußi⸗ 
ſcher Staatsmintfterium fowte bie dabei im 
Betracht kommenden ziehungen zur 
Reichsregierung find Gegenftand weiterer 
Erwägung Seitens ver Föniglihen Staats» 
regierung.” Die nationalliberafen Blätter 
fordern natürlih, daß vor allem Fürft 
Bismard feinen vollen Einfluß bie 
innerepreußifche Politik behalte, insbeſondere 
ba, wo es ſich um große politische Fragen — 
wie 3. B. die kirchenpolitiſche handelt. 
Das wird num wohl auch der Fall fein; 
ein Mann wie Bismarck fptelt entweder 
erite Violine — ober er fpielt gar nicht. 

Den „Altkatholiten” droht im’ihrem Bes 
ftreben, bie getrennten Glaubensgenofjen 
zu vereinigen, eine gefährliche Konkurrenz 
von Seiten der Juden. Bel einer Ber- 
—— der allgemeinen N 
ianz, die jüngft In Berlin jtattfand, er⸗ 
Märte Dr. Lazarus: „Die Juden find durch 
ihr Schickſal berufen, das Princip einer 
über alle Glaubensunterfchiede hinaus geh⸗ 
enden, reinen, freien und opferbereiten Sue 
manität zu verbreiten, ba ſie mit bem 
Geifte umd den Ideen fat aller Völker 
ber Erde in Berührung kommen.“ d. h. 
alfo alle Bekenntniſſe ſollen ſchließlich in 
einem „aufgeklaͤrten“ Judenthum aufgehen. 


An Earlsrupe ift bie Großherzogin 
von Baden an den Mafern erkrankt; doch 
erregt ibr Zuftand keinerlei —— 

Ein Telegramm aus Verfatlles vom 
18. d8. meldet: „Der Dreißiger-Ausihuß 
beräth heute über die Vorſchläge Thiers. 
—— wird der Sitzung nicht beiwohnen. 
Die gegenſeitigen Stimmungen laſſen der 
„Agence Havas“ aufolge fortdauernd Ver: 

hnung erwarten. Thiers wird bie Par⸗ 
Iamentöferten im Palais d’Elifse zubringen, 
und wird bort aud der Neujahrsempfang 
ftattfinden. — Die Stine ift im Steigen 
begriffen und find ſchon mehrere Punkte 
ũberſchwemmt. 

Wie geſtern bereits gemeldet, hat die 
rumäniſche Kammer die Anträge Ber: 
nescu, wonach das Verhalten ber Regie 
zn in der Eiſenbahnfrage mißbllliget, 
die Uebernahme der Eifenbahnen als un: 
geſetzlich erklärt, und bie Staatsgarantie 
abgelehnt, werden follte, — mit jehr großer 
Majorität verworfen. Ueberbies wurde in 
derſelben Angelegenheit mit 86 gegen 25 
Stimmen ein Vertrauensootum für die te: 
gierung beichloffen. Die Uebernahme ver 
Eifenbahnen ift jeßt für die Zukunft ge⸗ 


Sokalen und Yrovinzielles. 


* München, 19. Dezember. Als Er- | n 


Anzung des Berichtes unjeres Referenten 
Hiper bie gefttige Sigung ber Gemeinde: 
bevollmächtigten laſſen wir nachitehende 
Mittheilung folgen: 
Unter den Gegenftänden, welche in ber 
Sikung ber Semeindebevellmichtigten vom 
18. d. verhandelt wurten, war von be» 
fonderem Intereſſe „die Stiftung einer Cu⸗ 
ratie im Armenhaufe am Gafteige. Es 
handelte fich diesmal um die Feſtſetzung 
der Aeußeruna, welche über einen bom 
erzbifchöflichen Orbinartate gemachten Ber: 
gleichsvorſchlag zur endlichen Ausführung 
der Privatiere Bauer'ſchen Stiftung von 
Seite der Gemeinde abgegeben werben fol. 
Das erzbifhäfliche Ordinariat hatte pro⸗ 
onirt, die Verwaltung der Stiftung der 
farrlirchen : Verwaltung Hatthaufen ‘zu 
übertragen, das Stiftungs= Capital von 
10,000 fl. durch Admaſſtrung bis auf 
einen jährlichen INDIE RR von 800 fl. 
zu verfiärken, von Gelte ber Gemeinde 
dem Curator freie Wohnung mit Beheiz- 
ung und Beleuchtung in ber Anftalt zu 
— und den Curaten durch die kirch⸗ 
he Oberbehdrde nach Erholung der ge: 
meindblichen Erinnerung zu überlajien. 
Dabei ging das erzbiſchöfliche Ordinartat 
‚ von ber Anficht aus, daß bie Stiftung 
bereitS perfect ji — obwohl bei der feiner: 


Ba: 
2 e 


re Acceptation und Genehmigung dee: 
elben die Erholung ber Zuftimmung be 
Gemeindecolleaiums vergefjen worden war, 

Der Magiftrat nahm gegen di ſen Bar: 
— bie Stiſtungsverwaltung für ſich in 

uſpruch, erklärte jih für als 
ftellung der Euratie, fohin genen vie An 


‚maffirung ber Fonds bis auf 800 fl. Rente, 


aber für Gewährung bes nöthigen Zu— 
Kai! zur Erhöhung der Rente mi 
fl., dann für widerrufliche Anweiſung 
einer Wohnung für den Curaten im ber 
Anftalt. Zugleich forderte der Magiſtrat 
Einräumung des vollen freien PBräfente- 
tionsrechtes 

‚Der Referent im Gemeinde-Collegiun 
beantrante — unter Wahrung bes ge: 
meindlichen Einſpruchsrechtes — Zuftimn: 
ung zu allen Bropofitionen bes Migi: 
ſtrates. Dagegen wurde auch von Beine 
Seite em prinzipieller Widerfpruc Tau 
nur meinten die Bevollmächtigten Steine 
und Hrdenrainer, daß die definitive Ein 
räumung ber Wohnung mit Helzung um) 
—— In ber Anſtalt gerechifertig 
wäre. : 

Nun aber plakten die Gegenſätze au 
einander. Der Bevollmäctige Are 
beantragte nämih unter Betonung de 
He ver Gemeinde, unter allen Berhäti 

iffen für die Seelforgsbebürfniffe in vn: 
fo ſtark befeßten Anftalt zu forgen, ma 
ſolle dem Magiftrate den Wunſch aus 
ſprechen, nicht das volle freie Präjentations 
recht zu verlangen, ſondern fih mit du 
Vorſchlags⸗ oder Erinnerungsrecht zu bi 
— * es ‚die Stifterin Bauer b 
mt babe. 

In dieſem Antrage fah ber Bevollmä 
tigte Rledißer „deu befannten Bierbefuß‘ 
Er meinte, e8 gehöre zur Wahrung di 
Rechte der Gemeinde, der, Gefahr vorzı 
beugen, daß nicht das Orbinariat eine 
Euraten beitelle, welcher ver Gemeinde nid 
zuſage. 

Stautner's Antrag wurde denn auch a’ 
geworfen, was wohl der Antragſtell 
ſchon von vornherein erwartet haben wir 
Ueberraſchend war nur, daß ſchon der 
mildeſter Form gemachte Verſtiich, die Wr 
ſtändigung mit dem Ordinariate zu e 
leihtern und ſohin bie Ausführung d 
Stiftung zu beſchleunigen, zur gewiß I 
termann verftändlichen Darlegung der A 
fichten binriß, welche mit ber Forderu 
des vollen freien Präfentationsrechtes « 
reicht werben wollen, 

° Die neuefte Nummer des Militä 
Berordnungsblattes publicirt die (preuf 
ſchen) Kriezs Artikel: und Disciplina 
Strafordnung, welche für bas bayerijı 


3 
— vom 1. Jaruar 1873 in Wirkſam⸗ 


treten. 
* Se Maj. der Köni 
Schriftſteller Dr. Holland Pot 
fchreiben gerichtet: „Herr Dr. Holland! 
Durch Borlage Ihres Werkes über Mor 

von Schwind haben Sie Mir Gelegenhei 
geboten, Mich an der Iebensvollen Dars 

Unng zu erfrenen, durd welche fich dieſer 

r Beitrag zur Geſchichte der Kunit in 
o hohem Grade auszeichnet. Indem Ich 

für die Einfendung des Buches 
wohlgefällige Auerfennung aus 
fpreche, verbleibe Jh mit beſonderer Werth: 
ſchätzung Ihr guädiger König Ludwig, 
— Hohenihwaugau, den 14. Dez. 1872. 
— Aus gleichem Anlaß bat Dr Holland 
diefer Tage, gleichzeitig mit Freiherrn von 
Ditfurth, von Sr. k. Hoheit dem Herzog 
Martmiltan in Bayern, ein hoͤchſt aner⸗ 
kennendes Hamdfchreiben nebſt ber großen 
oldenen Meevaille mit dem Bruftbilve des 
3098 erhalten. 

* Die zweite Hauptverfanmlung für 
den Dezember bat bie geographiſche 
Sefelligaft auf rei den 20. dB, 
anberaumt. Den Bor hält Herr Pros 

efjor Dr. Gerſter aus über das 
bema „die Methode der geograpbifchen 


hat an ben 
aemdes Hands 


Wiſſenſchaft und die Reform des geagras keit 


phiſchen Unterrihts." — 
der Sanrelap un) Gonniag das Boll 
u und das 
fh von Ralfer „Geld“ vor, ein älteres 
Stüd zwar, aber zu bem 
die Katjer — hat. 
uachistage gelangt das vortrefflihe Cha⸗ 
ralterbild von Minani „Ein Berföhnungs» 
feft* zur Darftellung, deſſen Tendenz 
Horzuasweife für bie machtözeit eignet. 
ür Neujahr ift das große Volkstüd von 
ftroy „Elm Unbeveutenber”, deſſen Auf: 
führung 1 wegen Krantheit einiger Mit: 
lteder verzögerte, auf das Repertoire ge⸗ 
ep Bormerhuncen werden nur Vor⸗ 
98 an ver Volkstheaterkaſſa entgegen: 
. genommen. 
* Nach mannigfahen Erhebungen tft 
nunmehr das Programm für viefüngft ' 
angekündigte Pilgerfahrt von München . 
nah Jeruſalem feftgeftellt und zu, 
weiterer Kenntuiguahme im hieſigen Eafino : 
rg 6) aufgelegt worben. \ 
ndlinte berührt die Städte Iunsbrud, . 
Berona, LZoretto, Bari und Brinbifi auf 
der Hinfahrt; Barletta, Bologna und 
Trient aber auf ber Rückreiſe, während 
der Seeweg von Brindifi über Alerandria 
in Egypten nah Jaffe in Syrien führt. 
Da bie Pilnerreiie am 14. Januar beginnt 
und am 25. Februar vollendet ſein ſoll 


rieder, 


(d. i. am Dienſtag vor Aſchermitiwoch), 
wird ſie nur 43 Tage in Anſpruch nehmen. 
Im eigenen Jutereſſe der Reifendern wird 
vie Zahl ver Theiluehmer wohl auf 20 
bis 25 beihränft werden müjfen. Einzelne 
Anmeldungen find bereits erfolgt. Bei ae 
mifchter Bemüßung der zweiten und brittem 
ahrklaſſe dürften vie Koſten der ganzem 
je ih kaum auf 500 Gulden, bei auss 
ſchließlicher Sagen der britten Klaſſe 
nur auf etwa Gulden belaufen. 

# Unter großen Zudrange von Kaufs 
(uftigen wurde geftern in der Weftenphalle 
dur den re 0 Schneider bie 
Berfteigerung von zur Spigeber’ichen Gants 
waſſa gehörigen Geyenftände fortgefegt. 
Der Berjteigeuungserlds am 2. Tage bes 
lief ih auf 2829 N. 

T Am nädjten Sonntag wird der neu⸗ 
engagirte Tenoriſt, Rechnungskommiſſär 
Huber von Würzburg zum erſtenmale 
die Bühne betretn und zwar als Eleazar 
in Halevys „Züdin“. 

Nah Mitthellung des Gerichtskom⸗ 
mifjärs in der Gant ne 
eder, bes k. Ratyes Scharrer am Bez 

erichte München 113. tft die muthmaß⸗ 
liche Zahl der Spigever’ihen Gläubiger 
fo groß, daß in Münden feine Räuml 

zu finden wäre, auch nur dem 
3. Theik derſelben beim perjönli 
feinen an den Ediktstagen aufnehmen 
lönnte. Es erfcheint demnach ebenſo noth⸗ 
wendig für ein georbnetes Liquidationsver⸗ 
fahren, als im Jutereſſe der Gläubiger 
elbſt gelegen, daß fie fich hiebei durch 
nwälte vertreten laſſen. Die Koften 
biefür werben allein ſchon durch dem mit 


den verbundenen Aufwand aufgewogen. 


Ucberbies haben vom biefigen Anwälten 
die k. Advokaten Aibl, Aub, v. Auer, Berg» 
hofer, Dr. , Ditteri, Dürr, Ellen 
Erbmannsdorfer, Fiſcher, Dr. Gott» 
belf, Dr. Gundermanu, Hagen, Hutter 
für denfelben Subjtitut Bienenfeld,) von 
ner, Liſtmayr, Louis, Neuner, Popp, 
Dr. Rau, Riegel, Rüdert, v. Schultes, 
v. Sebelmaier , Seiderer umb Borbru 
ausdrücklich bereit erffärt, nicht nur 
ertretung einer größeren Zıhl von Gläus 
bigern überhaupt, jondern auch deren uns 


Die | geltlihe Vertretung bei offenkundiger oder 


durch die Gemeimdebehörde beſcheinigten 
Dürftigkeit zu übernehmen. Auf 
bes genannten E. Gantlommifjärs ergeh 
bephalb vom k. Staatsminifterium d. Junern 
an die k. Diſtriktspolizei- Behörden ver 
Auftrag, daß üderall, wo dies nad Maß⸗ 
abe ber Betheiligung veranlaßt ericheint, 
Über vorſtehende Verhältnifjegdie gehörige 

Bi 2 RE er 


| & 
Belehrung ertheilt und dahin irkt für Spree und Pr eit bim 
werde, * ſoweit als md 1% bie Stän- fen vom Nürnberger Anzeiger, —2 
biger ge g —* * get, — und —— hang —— 
mein nwalt zu ihrer Vertre⸗ »s Knie legen und zwar im, 
—— aufftellen und denſelben | berger Boltebfah*, ka lieden Kammer 
unter Aushändigung ver Wechſel mit ber kollegen Julius Knorr und feine „Nee 
Be at Sefrede Ffir, die Kim de 
an ben Anwalt Rs gie — *— eg eg en | fr, Die Teetihe Eroff⸗ 
weiterer eilun „ Sant» I yunz oe en ? Kreis: 
tommiffärs beträgt das Artivvermö den vereing übertragen worden ift 




















der Aoele Spigeder ganz abgeſehen Ehrrmannftadt, 16. Dezember 1872, 
von den Immobillen eine Million Frauz Joſeph Mahr. 
Guld en, und wird jeber Wechjelglänbiger — — — — — 
Deffentlihe Magifratsfigung 
nom 17, Dezember. - 


mit einem Teineswegs ganz belang- 
Iofem Theile feiner Forderung 
zum Zuge fommen. Es ift daher | Der Magiftrat hat feiner Zeit, ale vom Ar 
fein Grund vorbanden,: biefejfier ber Seroitinnenigule brei Drbens Eanbibe- 
tinnen als Lehrerinnen für die dortige Mäbcher⸗ 
fänfe vorgeſchiagen worden ware, biefelben nicht 
acceptirt, weil fie bie vorgeſchriebene Anftellungt- 
prüfung nicht nachgewieſen haben. Diegegen er- 
bob mun das Kofler, reſp. befiem Iufpeltor Hr. 
Meirner, Beſchwerde bei ber f. Megierung, fiä 
barauf ftägend, daß and ſchon⸗ DOrbent- 
Eonbibatinnen, welche die Prüfung . nicht gemadt 
innen au ber Servitinnenſchnle 


Wechſel zu Spottpreiſen zu ver— 
ãuſſern oder die Anmeldung ber 
Forderung in der Gant zu unter: 
Laffen. Auch in diefer Beziehung find 
die Betheifigten gehörig belehren zu laſſen 
damit fie nicht auch den zu rettenden Reſt 
des leichtfinnig Hingegebenen Geldes vers 
even, beflätigt feien. Die Sreisregierung er 
Härt mm, fraglicher Beſchwerde eime Folge icht 
Sanbepmt, 18, Dez. _Belanutfic verfeigert | San Mh dem Mimifterialnor 
die f. Univerfitätefonbeahmin 


vere Walbparzellen in hiefiger Umgegend, Cine | 
ſolche bei Hohenthann ‚ging geflern um 27,000 fl. 
weg. Geihägt war fie auf 14,000 fl. Die Uni. 
verfität hebt ihre Außern Verwaltungeämter auf; 
darum werben bie Waldungen verkauft, Die 
—— Waldnugen werben wahrſcheinlich an ben 

aat veräußert. (Ldoh. Ztg.) 

In Rronad wurde dur Unfhlag am bie 
Amtstafel der Beſuch von Häufern, in melden 


eronpkrante Kinder I unterfagt. 
Weit, vem Crjugen um Aufnahme er: 
halten wir nachſtehende | 
Erklärung: | 
Die „Mündener Neueften Nach— 
richten“ und der „Nürnberger Ans 
zelger“ haben bis zur Stunde den Bes, 
weis für die Behanpiung,; daß im ben Ver⸗ 
ammlungen der. katholiſchen Vereine zu 
vhheim, Ebermannjtadt und Reetzfeid 
von mir ‚Itantsgefährlicye Aeußerumgen ge⸗ 
maht und Aufruhr meprebigt worven, 
nicht geliefert. Es bleibt alſo der Bor: 
wurf ber Lüge, Verleumdung und 
ehrloſen Denumnciation auf bem bes 
treffenden Redactionen und ihren Korre⸗ 
fpondenten fiten, was bie Herrn aber bes 
kanntlich gar nicht genirt. Da, fie ſich 
aber wieder einmal als unartige Preß- 
jungens benommen haben, welde gegen 
das erſte umb wichtigſte Gebot im ber 
Jour naliſtitk, Feine abfichtliche Lüge zu jagen, 
jündigten, jo werde ich demnächſt, ba ich 
grumdfäglich Niemanden verkiage, weil ich 


welches öffentlich verlefen wurde, bem beiden näb- 
tifgen Collegien für das ihm werlichene — 


gebildet werden; derſelbe beſtedt aus ben 9: 
1 and:2. Bürgermeifter, 10 Pfartern, 5 Mo 
giftratsräthen, barnnter1 Reterath, 4 

beooMmädhtigten, dem Borftanbe ber ithfhen 
Gufwmegemeinde und. 30 gemifdten Mitgliebert 
ang ber Bürgerfjaft. — Die f. Kreisrtgierung 
wihrfäht, daß ihr. auf Gemeinbetoften don bet 
Baulommiffion ein Stadtplan bergeftelt werbe- 


baf die Bantommifflon keineewege ein Beftanb- 
theil ber Gemeinbepertretung, fonbern eine der 
felven coorbinirte Behörbe fi — Einem vorge’ 
legten Plan für aufzubanenbe Hänfer anf dem 
Terrain bes fog. Lilienbabes an ber Herrafraßt 
wirb fo Lange die Genehmigung werfagt, al® bie 
Berhältniffe ber angrenzenden Freibant nicht ge 
regelt -find. — Der Altorbant für bie Rehriät- 
abfubr wirb wegen wieberholter Baprläffigkeit mit 
einer Conventionalfitafe von 15 fl. belegt. — 
Jene Mädden au der höheren Toͤchterſchule melde 
fein Schulgeld bezahlen, find amd won bet Ent 
riptung eines Honorare für bem Unterricht W 
ber Stenographie befreit. 





Deffentl, Gemeindebevolmädtigten- 
Sigung vom 18. Dezember. 

Dr Borflaud Guggenheimer theilt mit, daß bie 
Deputarion beider Eollegien, welde fib wegen 
ber Berufung bes Hru. :Profefiore d Peiten- 
tofer, rıfp um bie Erhaltung besfelben für Mün- 
dem, zu ben HH. Staatsminiftern v. Pfeufer und 
». Lu verfügten, eine fo troftreiche Antwort er- 
Balten babe, daß die Erhaltung biefes Gelehrten 
im Wusfiht fiebe. — Die men eintretenden Er ⸗ 
fatgımänner HH. Heggenreiner unb Friedrich wer- 
ben bem Collegium vorgeſtellt. — Dus Austritt- 

ſuch des Hrn. Oekonomen und Gaſtwirthe Fr. 

. Baguer (Haibbaufen), welcher 25 Jabre lang 
im Collegium mirkte, wird mit ‚Rädfiht auf 
Dr ſſen gerrüttete Geſuudheits verhãltuiſſe umter 
Anerkennung feiner Berbienfie nım bie Gemeinde 
genetmigt. — Magiſtratabeſchluſſe, daß bie 
Gebühren ber Tobtengräber erhöht werden follen 
(für eim großes Grab von 45 fr. auf 51 fr. und 
für ein Heines von 12 kr. auf 15 fx.) wirb ein- 
ſtimmig beigetreten; babei wirb von Hrn. Rab- 
fpieler ber Wuuſch ausgeſprochen, ten Magiſtrat 
zu erfuhren, bas bisherige Tazregulativ gleid- 
falls entſprechend zu erhöhen. — Ausweislih ber 
Belanutgabe der Rechnung Über bas Gt. Jofeph- 





Frhru. v. Bed zu Großheffellohe Theil gemom- 
men zu haben. Es wurbe nämlich bortfelbfi am 
10. März b. 3. Abends zwiſchen 7 und 10 Uhr 
| während ber Abweſenheit des Guisverwalters 
Riyard Sthwarz im bie im Erdgeſchoße gelegenen 
Räumlichkeiten, nachdem ein Fenfterfiod ansge- 
hoben worden war, eingefliegen, bie in der Kam- 
lei fiehende Kafſa, zu welcher der Schlüfſel in 
einer Schublade bes Gchreibtifches lag und im 
weicher ſich gegen 9000 fi. Baargelb befand, voll- 
ſtändig ansgeleert nud auferbem aus. bem Schlaf- 
dummer des Berwalters zwei Gewehre Pretiofen 
und eiber im beiläufigen Werthe von 300 fi- 
eutwenbet. Bezüglich ber Thäteridaft konnte nad 
feiner beftimmten Richtung Berdacht geworfen 
werben, allein ſchon Xägs baranf erregten bie 
beiden Angeklagten im der Sonnenwirtdſchaft zu 
Treuchtlingen durıy ihr flotte® Zehen, fowie durch 
ben bebentenden Gelbbefig allgemeines Auflehen; 
bar, baf er eime große Anzah 
ben Gäfen durch die Hand blätterte mit ber höh · 
milden Bemerlaug: „Mödıs Zehmer ? möcht'e 
Bünfziger ? möcht's Hunderter?“, während fein 


trug 

ſpitel beträgt be tirlihes Bermd ben verhaftet uud fielen heute jebe 
B15 218 A and res nicht ventiige 94894 Mi | Weiigung am obigen Diebkaht harnädig in Ab- 
— Eine längere: Debatte emtfpanm fid über die | ede, obwohl dae ganze Beweißverfahren fehr un- 
(om mehrfach Behambelte EnratierGtiftung im | FÜR eiben ansfiel. Gin Hauptver- 
Urmenhaufe am Gofleig. Der 2. Borflaud Hr, | PRhttmoment bildet eim im; Befige ves Gruber 
Dr. Wert betont im feinem Weferate, baß das | "Tgefumbenes feines Gadınd, weldes mit bem 
Gertieiubelollegium, wenn es ſich um eine bauernbe 8. gezeichnei in und * 
Hr. Referent empfieht übrigens ber Degree ſein Cigenthum —*— Dielen Ban delicti 

r cige will Gruber von einem, „Unbelanntin“ 


vorfälag vom 15. v. ts. zur Annahme; nad 
bemfelben ſoll nämlich das Gtiftungefapital ber 
Rath. Bauer zu 10000 fl. acceptirt und dem Ca⸗ 
guten im der Unfalt freie Wohnung mit Behei-' 

und Licht gewährt werben; bie 
Vepfeite fih mut das Präfentarionsreht vor, Hr. 
Steiner beruft fich anf das dringende Bebürfnif 
eines Euraten für eime Anflalt, welche ſoviele 
Bewohner berge,twie jene am Gafleig. Hr. Dr. 
Stautner wünfdt, es möchte das Präfentations- 


werben. Hr. Dr. Freitag 
eg | zuftimmen zu wollen, indem er bier nur 
' Iutereflen der Gemeinde vertrete. bie Wahr- 
ber Rechte follen jedoch bem Ordinariate 
—* überlaffen -bieiben. Schließlich tritt das 
Collegium einftimmig dem magiſtratiſchen Offerte 
bei, iehnt jebe den Stautner'ſchen Antrag ab. 
& ber olizeifihen Borfäriften, 
jchon mit Neujahr 1873 ins Leben treten 
follen und in das gewerbliche Leben tief eingreifen, 
werben bemmädft bie Aueſchüße beider Eollegien 
im Berathung treten. — Wegen ber Unzjeegen- 
ber Hofjägmühle wird nad Mittheilung bes 
Guggenbeimer bemnähft won Seite be® 


Manifirats ber gewän'chte Muijhluß erfolgen. 
Echwurgericht. 
Georg Gruber, 


Ä | 


* 


Gemeinde Gen wid, bie 


Geiſtli ewenbet 
erl gern Bor- erifiren 


noch zu erwähnen 
baf bei ber fog. Dadhanerbant Geldbeträge anf 
bie Namen Eliſe Sibger von Roſenheim und 
Maria Sruber von Weilheim eingelegt worben 


fentirt. Unter folgen Umflänben erfolgte auch 
ein Schulbig, worauf der Gerichtshof unter Ab⸗ 
erfennung ber Ehrentechte wou je 10 Jahren bem 
Gruber, dem noch zwei weitere Diebftähle zur 
Laſt gelegt find, ga 11 umb ben Gtöger zu 8 
Yahren Zuqhthaus verurtheilte. 

36. Fall. Auflage gegen Benebilt Boſch, eb. 
Schreinergefelle vou Lindenberg unb Gy. Brey, 
led. Schäjer von Zuraed, wegen Diebflahle. — 

Die beiben Angeklagten, fdom mehrfach abge 
firafte Diebe, "hatten fi im ber Gefangenen 
Lichtenau lenmen gelernt. Ale fie fi eines Tages 
im Juli h. 3. im Augsburg wieber zufällig trafen, 
Hagıen fie gegemfeitig ihre Roth und beſchloffen 
miteinander in’s Oberland zu geben, mo fie ſich 
Gelb zu verſchaffen hofften. Sie kamen num auf 
ihrer WBanber nah Dbermeitingen im @r- 


ſchaft 
"| ripiebegirte Landsberg, fanden dort des frei⸗ 


fiehende Hans bes Gutlere Midacl Spatz ven 
feinen Bewohnern verlaffen und beich‘ofien fofort 
zu fiehlen. Sie erbragen bie Hinterthäre bes 
Hanfes uuo im biefem ſelbſt bie Echlaflammer 


mub einen Koften umb nahmen ans letzterm eine 
10 fl. Banknote, fowie 14 filb. Knöpfe. Die 
Burfde wurden jebod unmittelbar nad ber That 
verfolgt, eingeholt mmb bente zu tehaneftrafe 
von je 4 Jahren, ſowie je 1Ojähriger Berluft 
der bürgl, Ehrenrechte veruribeilt. 


Dieuftesnadprichten, 

‚ Auf bie erledigte Stelle eines Mimifterialrathes 
im Gtestsminiftertum ber Juſtij iſt ber Ober- 
ſtaate auwalt am oberſten Gerichtehoſe C. Hoch ⸗ 
eder befört ert, anf die Stlle bes 2. Gtanısan- 
mwaltes am oberfien @erichtebofe ber 3. Staate⸗ 
anwalt 2, Küffner mnb anf deſſen Stelle ber 4. 
Staatsanwalt E. Hauauer daſelbſt ernannt, zum 
4. Staatsanwalt am oberſten @erichtebofe ber 
Raty am Appellationsgerihte von Oberbayern 
€. Mottenbeimer, zum Rarh am Appellationsge- 
richte von Dberbayern der Rath des Bezirkage⸗ 
riote Münden I. d. I. 3. Roidl und zum Rath 
am Bezirkszerite Mündgen.L. b. I. ber Bezirks: 
gerichtsaffefjor €. Dimroth in Bayreuth bejör- 
dert, auf beffen Stelle der Stadtgerichtsafſeſſor 
4. Weber in Bamberg bernfen und zum Affefjor 
am Stabtgeridhte Bamberg der fit. Gubflitut bes 
Staatsonmalts am Bezirkegerichte Augsburg €. 
Mettenleiter ernannt unb ber Affefjor und Fis- 
Ralabjuntt ber Regierungsfinanzlammer von Ober- 
boyern U. Bauer zum Rathe bei genannter fi- 
nanzfammer eg worben, 


Freitag ben 20) —— Die Jun 
Drleane“, — hen Säle. — 


—— ben 20 Dezember bleibt bie Bkhn 


Begrabuiß: Anzeigen. 
übliher Friedhof. Den 19. Dezemb.: 
Bodträgerst. d. Ueberſee, 2 M. a. 
elwalluer, Hauptmannewitiwe von 
— Gophie ». Meyer, Privatiere- 

3: 6 Den W. De: 
Cafetierelind v. h. BI. 10M. 

Sophie Spreng, Scäueibersl. 
I TM «a, um 2 Uhr — 
Bauer, Privatieret. v.5,9 3. 


a 


i 


purr 
3255 
5 


3 Uhr — Mleis Do 
bier, 67 I. a., um 8*/, Uhr. N me 
Nörbliher Friedhof: Den 20. Dezbr. 
Ama amerl Wagnergehilfenel, 5 3 a, um 
a — a Med, 20 3. 
ee ert, b * 
gexient von Geiſenfeld 80 3. a, —— 


* — v. Kühbah, 

pe. — N) inger, Padtr m 
Rue TRERETN 
Börfen-Radriddten, Oaudel, Verkehr. 

Cours vom 19. Deyember 1872. 

Kömgl. Bayer. Oblig. a 3'/,%/, 874,8. 36.0 
4%, 93 8. 92°), ©. 4%, Grumor.-DObl. 98 
B 991,8 4,7, Dblig. 100%, 3.100 8 
6°, Dbl. von 1870 1004, $. 100 @. 4", 


‘= gitgetheilt Wormittag 10 Ub Bant: 
gcwir RS. Mike ® tier (Raufingetgafl 
—2 een ae prompt beiorg! 


















9 kr. Wicken — 





Mint. Ob. 98 P. 92, 6. 
Dbligat. 102"/, B. 102@. 5°, 
per Ber.-Bant. 101 B. 100%, 0. 
d. Mereimab. 97%, P. Pfanb- 
srieie der baner. Hupotbeten- uud Wechſelbaut 
92%/, 8. 92, ®. Oftbohn - Arien ı. &miffion 
132 v. 
® -Bant 1008 B. —— ©. Handelsvantaftiem | 
tn 138 2. =—,®. Bereinöbankatt. 131 P. 
180 ®. Augeburger . 

d. Defterreidh. Silber » Aente 641,3. 64'/, ©. 
N, Bunt» Aktien —— %. 1019 &. Prioritäten: 
Frauj · Joſ Bahn 91?/, v. —— ® Lin 
wrı® 92"), B. 
u 
4°, baner, Brämien auleibe 112%/, P. 
Kusbahrr Loofe 14°, B. —— ©. Hugsburger- 
Roofe 7°/, 8. 7, @. 
B 6°, ©. 


6%, DMündener 
Kommunal-Dbl 


I7@. 


4, 
181@. vantaktien ber Hypothelen umb 


‚Beta. 109 P 


- Bude 
— 6. ungar. Oſtbabn 69'/, v. 
Norbofibafu 77— MB. 


ungnt. 


Bappeubermer Looſe 7 


Dig. Mittelpr. Weizen 21 iq 

fr; Koru 15 fl. 25 Er. 

tt.; Gerfle 10 fi. 16 fi. + 
tr., gef. — 

.— ke gi — fe — 

Die für den Eiſenbahnbau günftige Witterung 


reifing, 18. 
” 1 


förderte denſelben für die Barrtdalbabn ven 
Augeburg nah Jugolſtadt im ber Nühe von Fried, 
berg ungemein. 
durch die Friedberger Höhe und ber baram fih 


Der 14 Meter tiefer Durchſtich 
anſchließende 12 Meter hohe Damm find bereit® 
{om weit vorgeſchritten. Schwierigleiten hat bie 
Bahn nur zwifchen der Lechbrücke und dem Orte 
Baar. Die nubedeutenderen Arbeiten auf bem 
anderen Streden werden: im März nub Sum ber 


a Sir Gicht, u. Mhen 
matismuskranke! 


Lampert's VBalſam, als auerlanut befteb,. 
ſchnell Hülfe bringendes Mittel if ärit- 
id) verordnet, Kinbert fofert alle gichtiſche⸗ 
Schmerzen und wirb feit 92 Jahren gegen 
bie bartmäckigften Fälle einkimmig mit 
arößtem Erfolg angewandt, Sam 
Gicht - Balſam if in Flaſchen a 80 unb 
fl. 1. ächt zu beziebem mur durch bie. St. 
AunasWpothete (Marimilianeftraße). 9810 


Meiſter Verein. 


Freitag den 20. Drz. 1872 
Abends halb 8 Uhr im Bereinslokale 
Borbefprechung im Betreff Der 
Statuten: Abänderung. 
Souttag deu 32. Dezember 1872 
Abende präci bald 8 Ubr dajelbfi : 
Außerordentliche 


General-Berfammlung. 


Tanesorbnung: Berathung ver Statutet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet eım 
Der Borftand. 


10322 er - 
uk Teglei oherbi6 2 — Be 
ucht fogleich oder nfangs J 

eine Wohnung von 2 bis 3 Immer 
oder auch zwei unmenblirte Zimmers 
D. Uebr. 


B. Köftler’d Aunfihandiung in München, 
Mor milianefiraße 35 

empfiehlt für Feſtgeſcheule: 
Stereoskop-Apparate 

nad ten meneften Gonftruftionen mit flärffier 

Bergrößerung von bem einfachften Sorten zu 48 fr. 

bis zu ben eiegantefien amerilanifhen Salon- 

Apparaten für 50, 100 ober 200 Bildert 


Stereoskopbilder 
in mehr ale 100,000 Sujete auf Papier und 
Glas; architeltoniſche und laudſchaftliche Anfichten 
der Schweiz, Tirol, bayer. Hochlaud, Dorau, 
Rhein, Fraukreich, Belgien, Belgien, Cugland, 
Rußland, Spanien, Italien, Poläftina. Aegypten, 
Amerila x. Kinder und Genrebilder colorirt 
und tranfparent, Borträte Ihöner Damen, Gce- 
nen ane Opern und Pallets, antife unb moberne 
Statuen aller europäiſchen Mufeen, Lichteffekte, 
Meeresbilder, Mondanfichten ꝛc. 
Visitkarten-Photographien 

im jebem Gente, PBorträte regierender Flürflen, 
Staatemäurer, Senerale, Gelehrte, Künftier, Da- 
menföpfe. Dazu 

Vergrösserungs-Apparate 
von 1 bie 7 fl. 

Bho:ograpbifche Prachtwerle, ſowie Lager offer 
bebentenben Neuigkeiten der Photograpbie. 

Photographie- Album 
in elegamıen un» foliden Ledereinbänden für 60, 
100 und 200 Biber von 1 fl. 80 fr. bis 25 fl. 


Ein —— — arat mit beften 
— @! Er IR 9 en 


Auswahllenbangen fieben zu Dieuften. 
— —— in \Wabrifat von $. 
.®. Metger) fowie: 
Rofinen, 
©nttaninen, 
WBeinbeeren, 
—— 
Citronat, 
Vomeranuzenſchaalen, 
feine Lignenre, 
Vuuſch⸗Eſſenzen, 
Arac de Batavia, 
Aum de Jamaica, 
Coguac ꝛc ıc. empfiehlt 


Stanz Kathreiner, 


Burgaaffe 17. 


Müncen-Giefinger 
Kirdyenbau- Fotterir. 


Ziehung unabänderlih am 28, Des. 1872. 
Mit baaren Gewinnen von fl. 81,000, 
fl. 8780, fl. 3500, fl. 1750, fl. 878 
im ®efammtkerrage von: 

fl. 145,000. 

2o:fe a fl. 1. pr. Stüd verfendet unter 

Nachnahme ber Haupt · Agent 


Theodor Mühſſchſegeſ 


6iↄisc Augsburg. 

Auf 25 Looſe ein Treffet und bei Ab- 

nahme von 10 Looien ein Freiloos. 
er 1 



















Dienſtgeſuch. 


Ein ſolides und ſehr zurückgezogenes Frauen- 
zimmer ans einem Landſtädtchen, welches fon 
als Labnerin biente, wünſcht im biefer Eigen chaft 
10789 — a 


—_ 


wieber placirt zu werben. D. le. 





ee: 
Bäume - Verka 


8 


[2 
Große Kaftanien, Eichen, Aborn und Hol- 
fnnder aus einem Garten, find fofort zu 
verfaufen. Marienplag 21/2.r. 10759-64 b 








Mebiz. füfliger Eifenzude 
(Syr. ferry oxydati Hageri) 
nad Dr. Hager’s verbefferten Meihode 
gegen Blutarmuth mb beren folge 
Krankheiten 1 Fl. fädb. e 1. 20., ’/, $- 
füb. 40 kr. 


Gastrophan 


Speeifleum gegen Magenleiben. 
1 51. fübb. 50 kr. 
Eisencerat 
beufen 1 Sch. ſüd. 28 fr. 
—— —* Carolinenthaler 
Davidsthee 
gegen Huflen und Bruſtleiden 
1 Pacchen fübb, 14 kr. 
Ebinamundwafler & 
Ebinazgabnpulver 
zuperlöffigfie® Zahnreinigungsmittel 
1 Fl. M. W. fü. 3 Er 164. 3.P. 
Flüssige Eisenselfe 
zur ſchnellen Heilung friſcher Wunden 
1 81. füb. 50 kr. /, Fl. ſud. 80 Er. hal⸗ 
tet lets im echter Qualität am Lager: 
Dr. Earl Beball, Apoth. Carl Braum, 
Rofenapothele; Heimih Wenzel, Apo⸗ 
thefe zur St. Unna on, Riedieffer in 
Münden, A. Fretg l in Haßfurt, 8. DR. 
Buglielmo, Apoth. Lanbeput; H. Hie- 
ber, Apoıb. im Pfaffenhofen m. lonigl. 


in 
— — Te 


als 


Specerei-, Drougerie- 


und Materialmaaren- 


Geſchäſtes 


mit im befibanfihen Zuſtande und in frequenter 
Strafe befindlichen Hanfe einer größeren Stabt 
Südbayerns, Kuot mehterer Bahnen. 
Preie fl. 18,000., wodon nad Uebereinfommen 
ein Zheil auf dem Haufe liegen bleiben faum. 
Gefäll. Offerte beliebe man frauco unter Chiffre 
3. W. ↄi an das Berlagecomptoir des bayer. 
Kurirs zu abreffizen, 10811-18a 


Condilorei 
Adalberi Multerer 


23 Neuhauſergaſſe 23 


empfichlt für Weihnachten größte Auswahl ; 


Schaumeonfect in mehr als 40 Sorten, | 

Mandelconfect, gefüllt, glafirt und garnirt, 

Marzipan und Kleinbrod (per Pfund 
48 fr.) 


Bonbond und Früchte, offen und in 
Schadteln, 
Chocolade in !/,, "a, */, Paqueten, 


Beihnachts » Früähtenbrod ff. in allen 
Größen. 


Lebkuchen in allen Sorten und Größen 
in Paqueten zu 6, 12, 18, 24, 36, 48 
1 f. 12 f. 

Weiße MandelLebkuchen 

Braune gemanbdelte Rürnberger 

Bebladen 
Safelunf mit Banille-Lebkuchen 
Bafeler Lebkuchen, 
@lifen,Lebkuchen, 

Rönigs:Lebluchen, 

gefüllte Sonig:Bebfuchen, san 

WeaptenBeb uchen, 


Billig verkauft 
ein gebranditer bequemer —— in Roßhaar 
und braunen Damaſt, ein Federroſt mit ober 
Bettlade —— — —— rechto 10072 


Hirſchwildpret 


Friſch geſchofſene Walbhalen nnd Rehwilbpret | Schä 


Freitag und Samſtag 


zu haben bei 
Meber, Wildprethändler, 
10781 Bamberger Narkt 7. 


Glaſer-Geſchäft. 


Ju einer ſehr gewerbſamen Stadt Oberbaherus 
an einer Eifenbahn gelegen, Sit mehrerer Be- 
börben,, ift eim altes Glaſer-Geſchäft mit vielen 
und guten Kundſchaften, mit ober obme Waaren- 
lager, zu verlaufen ober gu verpachten. Logie, 
Laden und Werkſtätte am Play. Franfo- Offerten 
sub Chiffre & Mr. 4772 au bie Yinnoneen- 


— von |; & m. 





Zu Görifigefhenken beſonders geeiguetl 


J—— 


mem‘ 


Giefinger Kirchen- 
bauü⸗ Lotterie. 


Ziehung am 28. Sezember a. c. 
119086 Gewinne im Gejammtwerthe 
von fl. 148,000. 
Hauptgewiun fl. 21,000. 
Auf je 25 Loofe ift ein Treffer berechnet. 
Preis des Loofes I fl. 


Eölner Bomban- 
Fotierie. 

Ziehung am 16. Januar 1873. 
Geſammtwerth ver Gewinnite Thlr. 12,500. 
Hauptgewinn Thlr. 23,000. 

Preis des Looſes fl. 1. W. 
Looſe ſind zu haben bei 


Alb. Boca, 


SPRGEOMAL 211 und 20. 





7353—661 


— Wuszuleiben 
find im getheilten Poſten' 1000 bis 29000 fl. 
Stiftungs Cıpitalien, daar in Silber ohne 
Abzug, auf Orkonomiegüiter und Häujer 
auf ven 3 hi, x im erften Drittel ber 

gung und haben Gefuchiteller im 
—— —— keinerlri Koſten zu 


tragen. 
. Seonard, 
conc. Sommiffton« s Gerßäft 


Schommergaffe 8j1 
10738 —9 Mürcen. 


ieſinger Kirchen- 
bau- £oole 


d ſtets — * Expeditie n 
bes Bayerif& eu Kuriers. 


— — 


9 


N. Neumeyer’s 
Herren-Kleider-Sabrik, 
Ar. 6. Weinftrafße Nr. 6 


Ruaben:Baletots J Anaben: Anzüge 


von fl. 5 am, von fl. 6 am, 





0840-8c 





U u 
Double:Teberzte er 


atin:1leberzieber 
in allen Karben von fl, 10 am, 


daraus geiüttert von fl. 14 am. 







sEimo:Paletots 
elegant gearbeitet. von fl 18 an, 


Iocoune.Paletotd 
feiuer, weicher Stoff von fi. 16 am, 










atine:Aoppen 
in allen ®rößen, von fl, 5 an, 





im allen Sröß-n, von fl. 3. 80 an, 










rbeits:Sofen 
Rarker, ſchwerer Stoff. vou fl. 1. 36. am, 


anze Minzüge 

in allen Größen, von fl. 14 an, 
were Bougfin-Sofen 
in ollen möglihen Muftern, von fl. 5 am, 


Schlaf Ho roße Huswabl 


e 
von fl. 7. 30. am. in größter Auewahl undJ in Stoffen. wovon in kürzefter Zeit nad 
in ollen Größen. Maß angefertigt wirb. 


Rur Wr. 6. Weinſtr aße Nr. 6. 


eon 
in Ratine, Floconne ꝛc. von fl. 7 am, 












Unuterzeichneter ladet zum Beſuche feiner 


Weihnachts Huskelung : 
Hax Ravizra, Kunt- & Dopier-Sandlunig, 
Refidenz- und Pernfaftraßen-Eke. 


— — — — — — — — — —ñ— — —— *? 
G 9 999 90 a a A 4 
Ein J 


großes Lofalnachit der Staatsbahn 3 

freiftehend mit Gaeeinrichtung, Bayerit. 16, ſofort auf Dauer zu vermiethen. 
Näheres Marienplap 21/2 rechts. — 

HH ↄ o ο 





99999, 


g2+ 


@iefinger ——— Ziehung am ——— a. c. 

11,906 u im —— un a m. fi. 21,000. Auf 
2 if 1 Treffer. Preis des Looſes fl. 1. Emprieblt 

066.780 F — J. M. Nieberer, Weinſtraße Rr. 12, 


10 


airchliche Feierlichkeiten. 






. Freitag. J 
Metropolitan · Pfarrkirche Früh 6 Uhr Englamt, um balb 8 Ihr OQuatember · Jahrtag 
fir die verftorbenen Fürſtenperſonen. Nachmittag 4 Uhr Herz Jefu-Andadt. — St. Peterd» 


pfarrlirche. Ari bald 9 Uhr Hodamt, bann Brogejfion. Abends Halb 5 Uhr Rofenkran) — 
HI. Geiftpfarrfirche,. Frub 6°/, Uhr und */,7 Uhr Ausſetzung bes Allerbeiligiten, dauu Engl» 
meſſen. Abende balb 5 Uhr Abendandacht. — St. Ludwigs⸗Pfaͤrrkirche. Nachmittags 4 uhr 
Kımzel-Bortrag mit Andacht. — Joſephſpitalkirche. Atenba halb 6 Uhr Herberg-Autadt. — 
Schmerzbafte Kapelle. Abends hab 5 Uhr He 3.Jeſu ⸗· Andacht. — Herz Jefu- Kirche, 
Abends halb 5 Uhr Herz · Jeſu · Andacht. — St. Eliſabethkirche. nräb halo 7 Ubr heilige Mer 
fen, nm 8 Uhr Beuberfchaftemeffe. Abends 5 Ubr Rofenkranz, — St. Jakobs kirche. Fruh 
6 Uhr Engelamt, Nachm. 4 Uhr Roſenkranz. — St Joh⸗Nepomukkirche. Früb 6 Uhr Engl © 
meffe, Abends halb 5 Ubr Roſenkranz. — &t. Stephansfirche. Früh 7 Ubr Engimeffe, Nachm. 
2 Uhr Rofentrarz. — Oreifaltigkeitskirche. Frübd balb 7 Uhr Engelmeſſe. 


— 
Fehrlings-Geſuch. 


Für Weihnachten 
wer 
Ahren- et Ein ordentlicher Junge mit 
Den — —— Vorkenntniſſen 


Ludwi ürr verſehen, kann ſogleich in ein 


vormals M. Schmalbolz biefiges HEngros- Gefchäft 
Münehen als — ohne Lehrgeld 


— ae en» eintreten. riefe unter HL. 


“IC. 7656 an die Annoncen: 

r dge ngen ap 
36 ohes Lag ve Gaktunge 3 Expedition von Rudolf 
ei Reparaturen werden ſchuell und gut beforgt. ° Moſſe in Mün chen. 10087. 


27,825 ELHOLPH$NHS 
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9990404444 
99999900994 


Bekanntmadın 


€ 
Sämmtlihe Herren Glaſermeiſter Münchens umd ber ad werben zu ber 
an Samſtag den 21. ds Mis. ftattfindenden Berfimmlung iı den 3 Rojen am 
Rindermartt 1. Stod Abends halb 8 Uhr freundlichit eingeladen. I 
EBCPPEBRNG: 
1) Hrradfeßung der Borgfrüt. 
2) Distuffion über tie fortwährenden Steigerungem der Glas» Preije des 
dayriſch ſAwällſchen Gau Ve.bandes rer Glas-Induſtriellen, jowie be 
Vereines der rhemifch-weiiphälifchen Tafelglas- Hütten. 


Der proviforifche Ausſchuß. 1074 


2 — — — — — — — — — — — ⏑— 
Ein Meines Wi mit ieb IE. 
Birrverfefteiß De 100 Gm ee — g cied.Drantlsen doghel 


Borfläbte Münchens zu verkaufen Auf bem Au- 


wifen ruht ein Bant-Annnitätenfapital und wirb Le ei er k a ft en 


der Kaufſchilliugereft liegen gelaffen. Anzablung —M J. 
mindefiens 2500 fl. Weitere Anfragen zu richten Photo je apbie- Hibum 2* M uft£ 
von 10 fl. am, 10784 


C. Gärner, Tommiffionär, 
Spieldofen. 


10:74.804 Reienbadfiraße 141. 
ette Gänſe a 
aut 8 Notihale Freitag und re ! ! D ar l e h en im 


A frifche Eier ' — ſowie Wechſel vermittelt das CTom⸗ 


(nicht Kallkeier) jeden Tag miffions-Ouresu von Kumpfmiller, Ranfmanm. 
10782 Hildegardfiraße 3050 r. tm Münden, Amatienftrage 801. 104608 


„1 


(Aus ben Berliner Zeitungen.) : 


„ + 
Bum Königtrank! 

Größtes hygieniſch⸗diätetiſches Labfal für Kranke, Seueſende nnd Gefundel \ 
(44,8588.) Neuficch-Höhe, Kr. Elbing, 4. 7. 72. — Der König- 
trank des Herm Jacobi in Berlin bat fich bei drei Wockentranten 
und einem Lungenkranken als wirklich heilkräftig erwieſen. Im 
Monat April erkrankten ich und meine beiden Söhne an den Pocken. 
Jeder von und bedurfte nur zwei Fl. Königtrank Nr. 1, um wieder 
vollftändig bergejtellt zu werben. Bei uns find feine Nar— 
ben zurüdgeblieben, obgleich mein zweiter Sohn ganz mit 
Poden bedeckt war; jogar die jonft noch lange nach ber Krankheit zu: 
rüctbleibende Röthe im Geſchte war in 14 Tagen völlig verſchwun— 
den. — Am hiefigen Orte litt auch ſchon ſeit Tängerer Zeit ber Beſitzers⸗ 
fohn J. Wilke [ehr ftark an der Lunge. Die betrübten Eltern jahen 
bas Leiden ihres 1Yjährigen Sohnes und verfuchten Vieles ohne mefent- 
lichen Erfolg. Des Patienten Füße fingen an zu ſchwellen, jein ftarfer 
Auswurf (circa 80 Mal während der Nacht) und fein ſtark übelriechender 
Nachtſchweiß machten benjelben ganz Eraftlos. Auf meine Vorftellung 
machte der Kranke einen Verſuch mit dem Königtranf, und nachdem ber- 
jelbe bei täglih auffallender Bejferung zwei Flaſchen aus 
der Niederlage de8 Herrn Kaufmann Bogdanski in Braunsberg i. P. 
bezogen und genofjen bat, ijt er vollſtändig hergeſtellt und geht 

wieder freudig, jeinem Vater — zur Landarbeit. 

re Erſter Lehrer und Orgenit. 


ah —— Karl Jaeobi, 


—— ae 'toftet in Berlin, —* halben gen 
— ai Deutſch ober 17 Sgr. (1 fi. "), 


haben bei —8 ——— im — 22, in m ählen, 
en o 
ige dri dt, Pa rad 


Franz Simmet, in Paſſau bei 2. ie jun. , in ‚Dfirtpeim u. 
Hammel, in Speyer —— @. har bt, in Landau bei E. F. Roc, in 
Wipiing bei O. WMeggendorfer. 


Billiger Berkauf von Unterhofen & Iarken 


En gros & detail. Auswahl 125 Sorten. 
Ruaben: und Mädchenhoſen von 15 F bis 38 kr. 
Serren: und Damenbofen von 36 Er. bis fl. 1. 18. 
Da die Preife bei wur guter, folider Waare zu ben äußerſten Fabrikpreifen 
aeftellt + wie jie kein Anderer ambieten wird und ſich diefe Artikel auch hauptjäw- 
ih zu Shrift eſchenken Ra ſieht gefälliger Abnahme entaegen bie 


liale der Zrieotwaaren-Yabrif 
3. G. gi aus Hru-Him. 
Ar. 30 "Baden ayerftraße Nr. 30 


? vis-A-vis dem Nheinifchen Hof. 10799:801a 
Schöne Krippe | Dogge 10786 


‘je verfanfen. D. u. 10759 blau gram, 11 Monat alı, zu verkaufen. D. U. 





R 4 

Samſtag den 21. Dezember I. J. Nachmittags 2 Uhr werben auf dem 

Bureau des — —*8— mehrere Partien dienſtunbrauchbarer Waͤſche 
& 12 Kilo gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert. 


Eingang beim Hofgarten- Thor links, an dem der Militär: Boften ſteht. 
Mi nen, den 16. Dezember 1872. 1072685 


_ Königl. Vberfihofmarfhall-Stab. Ph, — Ze 


— —— 
re” © 


Barm Einzige Fußbekleiduug, | enger 
troden. welche ven a dauernd elegant. 





Franzöſiſche Lederſchuh mil si | 


Preiſce beifpiellos billig. 
Herren: Stiefletten im "Leder mut Gummizug pir Baar ft. 4. 30. 
Damen: Stiefletten „ — — 
Mädchen-Schuhe in Leder warm gerüttert . e 
Damen: Schuhe „ n 
Urbeiter-&chube 
proktiſch zu jeder Beihäfttinung " 5 
Männer-Syuhe warın gefüttert in Zererr „ 
Auaben: und Mädchen: Schuhe. 
Knaben-Schube in Leder ftart per * ar Fe ar fr. 


Knaben: Schuhe in Leder warm gefüttert „ 
—— 
billig. 


Schr P. Heubauer, 
eng b gm — beehrt ſich, bem hoben Herrſchaften und dem geehrten Publilum anzu- 
en, er f 


1.48. 
2. 2. 


ART 


Rz 
op» 
or 




















haftbar. Bayerſtraße Nr. 170. 


PN eihnachls-Ausllellung 


eröffnet hat und labet zw gätigem Beſuche ein umb empfiehlt überbieß ſein reich aſſortirtes 
Lager in allem eiunſchlägigen it und großer Auswahl verfhiebener Atrappen zur gemeig- 
ten Abnatme. Hochachtungevolft 


Georg Beiller, Gonditor. 


10677 85 Rarlsplag Nr. 13 und Kaufingergaffe Rr. 24. 


Wer eine AMNONCE | 


In en ober auswärtigen Blättern veröffentliche erfpart Mübe umb Bortofoften, wenn 
—— — beauftragt, deren — 5 und außfchließlices Gelhätt es it 
im alle Zeimugen ber Welt zum Driginal-Roftenpreife * ohue Rebenipgjen zu 


Saafenflein & „20 let, 











oa (1 


— 
Bekanntmachun 


Forderungen an den Nachlaß bes Auietc. Kal. ynng Ludwig Einfele 
dahler find innerhalb 4 Wochen von heute an im Bureau Nr. 8/0 des umterfertigten 
—* widrigenfalls en bei der Auselnanderjegung bes —* 
ckſicht genommen —— 
Münden, dem 15. Dezem 


„sl. Stadtgericht Münden links der far. 


407 Der kal. Stadtrichter: Kaftner. 
Prätorins, Affeffor. 


Meubel aller Art, 


au und gebraucht, ſowie Betten, Matragen, Bilder. Spiegel, Bern 
zobre und DO perngläfer 2e. ꝛe. jind ſteis zu billigen Preiien zu ben. 


. Korner, 

8676 12 Amalienftraße 180. 
Liebig GLompany s Fleisch-Extract 

| aus FRAY-BENTOS (Südamerika) 




















jeder Topf untenstehende Unterschriften 


A und suf der Etiquette der N —t 
Nur äc und auf der Etiquette der Name 8. v. Blohig, in 


7222 I772>. * — — 308— 80m 
| —— Fer 


wer Publicum wird dringend gewarnt, sich nicht anstatt der obigen Waare —— 
am De erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung, die auf T Täuschung be- 
berechnet, unterschieben zu lassen. 


zu 
k Eingros-Lager bei dem Oorre'pondenten der Gese 


ern Mich, Potte .ız ofer ‚ Münch 
— (Kgi. Leib- und Ni apotheke,) e aaa 





u baben bei: 
——— ————— * Oſtermaier Auguſt, Promenadeplatz 12, 
mruoſd Moritz Briennerſtraße 8 | Ranbilofer e 5, 
Barbarino Balentin, Salvatorfitage 18, Sabbadini —— —* 19, 
Bronberger Paul, Weinftraße 18, S. ®. Seibel 
—— M. v., Reſidenzſtraße 28. Schutzmarlin 3.2 a, , Scillerftraße und Bayer · 
Dallmayer Wilhelm, —— 4, firaßenede 18, 
Flad Ftiedrich, Mazthor Seibel & Säneid, vormals —— Ama⸗ 
Held Albert, —— 1, kienuraße 80 und Lubwigsftraße 5 


eber Lubiwig, Rarfaplag 11, | Stünger —— 46 Thal. 
— : ee * Somenftr. 15 | Winhart Zaver, Theatinerftraße 80, 
Mert au, vorm. Poſchinger, Kauſtugergaſſe, 


Ferner an nachfolgenden Orten bei den Herren: 


Kaufbeuren 2 wo. an z Starnberg bei Apoth. Sedelmaper, 
»  Zegernfee bei Apoth. Semmelbauer, 

m &ölg bei Apoth. Fellerer, 

Trauuſtein bei Apoth. Baur. 


vandohut bei " potbeler u. Mayer, 
Aindou Fei Ferdinaud Masco, 
Miesbach bei Apothıfer Schillinger, 
Mühldorf bei A. Daremberger, 


Neub bei Apoth. Fahreubacher, 
ao * Holzer, * Rica be Carl — 
„ Wpotheler Voifrum Pi Apoth. —— 
— —— bet — Bf, | „ Brian bei Apoth. Fleiſchmann. 
bei Apotb. R | „ Regensburg bei Apoth. ©. A. Forfter, 
Fufſen bei Apoth. Singer, » Pr "nm. Dito Henle, 
Pr bei *2* Müpleifen, | „ " —26. 
—e ", Rofengeim bei Apoih. De Me 
” ı x. * 
—— ‚So = | ⸗ —* bei Radaner & Wöß, 
| 
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Die Badereibeſitzer Münchens finden ji ver 
laßt, in Folge der gegenwärtigen Zeitverhältniffe die 
Rafirtare in der Offizin vom 1. Jänner ab auf 


4 Er. feitzufegen, und im Abonnement ebenfalls 


eine entiprecheide Erhöhung eintreten zu lajfen. 


Der Ausſchuß. 


— — — — — — — — — — —— 


En EEE [— 
2 J F N% 
Todes⸗FAunzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Gatten, « 
Bater, Großvater, Bruder und Oukel, ' 


Herrn Johann Ev. Mayr, } 


Raufmann, 
> geſtern Nachts halb 11 Uhr nah meh: jäbrigem ſchmerzlichen Leiden, ver= © 
ſehen mit den Hl. Sterbjaframenten , im 59. Lebensjahre zu fi in's beſ⸗ 
jere Jer ſeits abzurufen. 5% - 

Wer die Herzensgüte des DVerlebten Fannte, wird unferm Schmerz zu € \ 
würdigen wiſſen. — 




























— —— 
mach 


— 
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en 








Y Fürftenfelobrud, den 17. Dezember 1872. N 
DL: Margareifa Mayr, als Gattın, Hl 
X Yaul Mayr, Zohann Mayr, \ 
Npr Georg Mayr, Karl Aayr, 

M uls Söhne, 

N im Namen der übrigen Verwandten. 

10771 
N Die Beerbigung findet Freitag bem 20. Dezember Bormittags 9 Uhr flatt unb 
N N * wirb glei darauf der Seeleugottesdieuſt abzebalten. B Jh s 
uses | 7 

aa‘ cg> ©) © f oPpc > 5 
= SZ SZ iu 


. . . . [2 

Dringende Bitte an mitleidige Menichenfreun 

Beim Herannahen bes heil. Weibnachtefeftee erlaubt fih das Comite bes Bincentinum (Exzie- 
huuge · und Berforgangs-Anflalt bes Bincentius-Bereins) an milde chriſtliche Herzen bie inflänbige 
Bitte zu flellen, daß fie es demfelben ermöglichen mögen, bie bie jetzt alljährliche Ehriftbaumferer 
auch in bdiefem Jahre veranftalten zu Lönnen, Ber Zwed derfelben ift, die armen Kinder umb Ti 
alten armen WBerfonen mit warmen Kleidern uub anderen Heinen Gaben zu beſchenken und ihnen im 
diefer Weife eine freundliche Weihuaht zu bereiten. Da im Folge umferer fo fraurigen Zeitver haͤlt⸗ 
niſſe die hiezu beſtimmten Gaben ſpürlich fliehen, fo fleht fich das obengenannte Comite gendibıgt, 
die Mildthätigkeit der Wohlthäter um ihre Beihilfe auzuſlehen und uam gefällige Schantungen, fei <* 
in Geld oder Naturalien, wieberholt bringeub zu bitten. Das Gebet dieſer beſcheuklten Armen fit 
ib:e Mohithäter uud berzlies „Bergelt es @ott“ wird ihr Lohn fein. Das Eomite. 

Milde Baben werdeu emtgegengenommen bei den Hd.: Pfarrer Biaffenderger, Erler, Dom 
prebiger. Feuerſtein, Au, Eillere, Barerſt. 40,0. Bleiſchacher, Einſchütt 4. Gröbmeier, Schiller⸗ 
Airafe 16 1. Bod, Schreiner, Gabelsbergerſt. 42.0. Graf, Bierwirth, Gries Nr. 19. Buſch, Schreiner, 
Rofenheimerfir. 211 Fleiſchmann, Mühlbefiger, Lobftraße 46. 

Die Feier ift am 21. d, um halb 5 Uhr, wagu alle freunde wub Wohlihäter freundficht ein⸗ 
gelaben werben, 


| 
| 
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Geographische Gesellschaft. 
reitag den ezember 
Haupt-Versammlung. 


V nder s Herr Professor Dr. Gerster aus Luzern. 
Thema: Die Methode der gegraphischen Wissenschaft und die Reform des 
egraphischen Unterrichts 
Local ⁊ Hörsaal des Herrn Baron von Liebig. 
Beginn: Ahends 8 Uhr. Nach dem Vortzag gesellige Zusammenkunft im 
„Englischen Cafe“. 


Die Vorstandschaft. 


Anzeige & Empfehlung. 

Durch dieſes beehre ich mich zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen, daß ich im 
meinem eigenen Auweſen Schillerjtraße Nr. 2 einen Laden eröffnet und benfelben 
—* a und Reichlichſte afjortirt habe. Als Weihnachtsgefchen? befonters paſſend 
Önlanterie- & — Albums, Notes, 
Schreibmappen, —— Gebetbücher, 

Papeterien, en B Iderbücher rc. 


zu allen Preiſen und werde bemüht fein, Alles aufzubieten um Jedermann kann — 


u bedienen. 
— Joh. Aschenbrenner, 
Buchdinderei & Rahmenfabrik 


Schwantbaleritrafe 23. 


Für Weihnachtsgeſchenke paflend. 


Meine Zucderhüte von 5— : eh a Aa > EEE -. per Brund 20 Er, 
größere DD 5 oe „1.9: WO. ke 
—D— Kaffee Verlceyl — Be ——— 
Surinam und Java vermiſcht hochf - . » 2 2 4 DH kr 

. 2 ea ER = m Wu 
er a ei ER 
Ungebrannten Berleeylon boblin -. - > 2.2 202. 5 WR 
r JJ a —— 
braun Java “ Ta = BER 

5 gelben Java 5» > 2 20  : u 

r Surinam grünen An 1 1 u A = a: BE 
Geylon re or .„ Dr 

5 Sue 5 EEE euer „ Ss 


Nürnberger Lebkuchen, 


Anquilotti I. Sorte per Pb 27 kr., bei arhderen Abnahme 24 tr. 
Fihgelagerte Eigarren in Kifthen a 50 — 400 Stüd ſadn verpadt, große 
Auswahl von fl. 1. 12. — fl. 1 


Aechte Sorten und reine Junſcheſſen en, ih 


Arar, Rum, Cognac und Fiqueure. 
(Für unverfälfchte Waare wird garantirt.) 


Poren; Streicher am puahl. 







Kinder-Iwiebad 


aus ber Fabrik von Jean Heinrich in Fürth, durch ärztliche Zeugniffe rühmlichſt be. 


launt, für 
Münden und Hmgegend 


allein mub ächt zu beziehen bon 10767:9a 


SIudwig Hueber in Münden. 







' 

Bot meiner Anweſenheit bahier zum Zwede von mehreren Einkäujen für Weib: 
nachten war ich nicht wenig erſtaunt, in meinem Gafthofe eines richtigen Führers 
iur „die fliegenden Annoncen“ mich bedienen zu können, inbem ich wirk- 
ih, was Güte und Billigfeit betrifft, vollitändig bei den annoncirten Geſchäften bes 
friebigt wurde durch den Gebraud ver . 10783 


„fliegenden Annoncen.“ 
Einer vom Sande. 


rer) Corf-Kaften 
Bein lackirte Goplenhehälter, 
Ofenſchirme 


empfiehlt 10458:66 
Schüffels Küchen und Wirthſchaft. 
Einrichtungs- Magazin in Münden 
Kauflugerftraße Paſſage Schüflel Fürftenfelderftrafe 
| tr. 9. * Poarterre und I. Stud. ——— Re. 7. 

Eijerne Waſchtiſche 
mit und ohne Porzelan-Harnitur 


Lackirte Wach: Säulen | 


gleichzeitig Naht: Ziſchchen 
Hade-Ktenfilten 10456.75 


aller Art 
als: Badewannen für Erwacjene Kinder Fuß:Badewannen, Babe 
bleche, Douchebäder, freiitebend und zuiammenlegbar, Toiletten: &i 8 
Raunen, Wandwafchgefäße, Lapvirs, WBafferfannen :c. eupfieht: 


Schüffe’s Küchen. & Wirthfdjaft- 


Einrichtungs- Magazin in Münden. 
Baufingergafle . Meltage FArRenfeITerRrane 


— ra yes ö — — — — — — Een ⏑ — ⏑⏑ ⏑ 
Eigenthum, Berfag uud Redattion bes literariſchen Juſtituts von Dr. M. Huttlher. 
Hr die Redalktion verantwottlich Ath. Degendart. 
Drud der I. Ho dv. hbruderei &, Huber, 





= eher 


Ar. 351. 





Bayeriſcher Kurier. 


Münden. Samflag den 21. Dezember 1372 





Der Baveriſche Kurier eriheint, Monıags ausgenommen, täglih und wird Mbenbs 5 Uhr ausgegeben. Derielbe opel 
tm Münden 2 fl. % fr., dur bie Poſt beyogen 3fl. jährlich, Die einzelne Nummer itr. — Einrüdungsgebähr für 
eimjpaitige Betitzeile oder beren Raum 4 ir. — Webaltion Odeondpl Erpedition — 


ag Mr. 210; 


Mr. 18. (Eingang Eattlergaffe.) 


Velitiſce Aederſicht. 


Aus Berlin, 19 Dez. wird uns tele⸗Jſetzien Einzahlungen. 


grapsirt, daß der Kalfer das Entlafjungs: 
gejuh des Kriegsminiſters Grafen Roon 
nicht angenommen babe, und daß bas 
gleiche Geſuch des Minifterd für Land⸗ 
wirthſchaft, v. Selchow, nod nicht bij hie⸗ 
den worben ſei Eine Ernenerumg bes 
2. Minifteriums im Sinne national: 
iberaler Wünſche umd Ho sagen ſcheint 
e 


Im —————— brachte geitern 


der Hambelsminifter eine Vorlage wegen | eine 


einer großen Eifenbahn ein, welche bie Her⸗ 
ſtellung einer Verbindung zwifchen Eidt⸗ 
tuhmen und Metz bezweckt. on dieſer 
ab  ebenjo, Diebenhofen- "Wichtig; 
ebenjo enhofen— L 
auszubauen find: bie Streden Berlin— 
über Stolberg und Eſchwege, 
(Beslar—Lahntein ift ebenfalls. fertig) 
zweitens Hanau —Friedberg; drittens Godel⸗ 
heim — Dttbergen; dv Iwer— Dort. 
mund; fünftense Haarburg— Hannover ; 
jechstend Saarbrüden— Neufirden und 
fiebentens der Schluß ver Berliner Ber: 
bindungsbahn. Die Koften für die Strede 
Berlin —Wetzlar betragen 50 Millionen, 
für dem Reſt der Bahn 20,750,000; vie 


Koften für bie übrigen Strecken belaufen | pet 


ich anf 10,192,000 ferner für ein zweites 
und drittes Geleife auf 3 Milliouen, für 
Betriebsmaterial und Berficherung auf 
9 Millionen. — Auf die Interpellation 
Bendas wegen ber Reftriktionen ver preußi⸗ 
chen Bank erklärt der Bankpräfident: Die 
Bank habe bis jekt noch keine Wechiel: 
reftriftion geübt und Fein Lombarbanlehen 
verweigert, wenn bie nöthige Sicherheit 
vorhanden war; alles andere jei erfunden 
ans Unkenntnig oder Böswilligkiit. Kein 
Wechſel werde deßhalb zurückgewieſen, weil 
der Name eines Gründers darauf ſteht; aber 
die ſogenannten Ererit- und Bankwechiel 
dürfen nicht bisfontirt werben, wenn die 
Bank nicht ihrem Ruf und der Geldcirku: 
latton ſchaden will. Derartige Wechfel ver- 
mehrten fich aber jeit Kurzem außerordentlich. 


% 


Die jetzige Erijis werde ſchwinden beim 
Aufhdren von Gründungen mit fortges 
ig Wechſel wer 
den diskontirt; aber fog. Reitwechſel dürfe 
die Bank nicht bisfontiren. Der Bankpraͤ⸗ 
ſident hält den lebten Banfausweis für 
jehr günkig Die Rotencirkulation ſei noch 
Immer mit Prozent Metall gedeckt. 
Bom Wechfelportefeuille von 170 Millionen 
rg er rg Pag dr u 
g. das ſei ſo 
Bart befjer funbirt ift, * die Ar 
Die Diskontoerhöhung im September ſei 
Warnung geweien, die Anfangs wirkte, 
aber dann im —n verhallte. 
In der: —— e nuͤtze eine 
weitere Erhöhung des Dis kontos t8, 
da die Bank nicht an Abfluß bes 
fondern am Gegentheile leidet. Mit bem 
neuen Jahre fließen dem Verkehr neue 
Mittel zu: nämlih 28—30 Mill, Bundes: 
‚ bie eingelöft werben, ferner 30 
Millionen Dividenden. Eine weitere Dis» 
erg tröfe nur den Berkehr, 
nicht die Grümber. 


Wie der „Allg. Zeitung” aus Berlin 
berichtet wird, hat ſich der Gerichtshof, 
vor welchen der Armeebiichof Namczanowaly 
geftellt worden war, keineswegs für incom⸗ 
ent erklärt, ſondern mit großer Mehr: 
beit befchlofier, daß Feine Shuldbar- 
Leit des Angeklagten vorliege mit Aus: 
nahme eines untergeordneten Falles, wo 
der Bifchof ohne Urlaub eine mehrtägige 
Reife angetreten hat, wofür auf einen 
Verweis erfaunt wurde. „Gegen bieje 
Entjcheirung”, bemerkt die „A. 3.*, „Kann 
noch Berufung an das Staatsminiſterium 
eingelegt werben , welches letztere jedoch nicht 
auf era erkennen barfunb bisher 
regelmäßig in Disziplinarunterfuhungen 
nicht Verfchärfungen , jondern Milderun⸗ 
gen der erftinftanzlihen Erkenntniſſe hat 
eintreten lafjen.“ Einem Bifchofe gegen⸗ 
über kann man nun am Ende aud von 
biefer Regel eine Ausnahme machen, aber 
wenn auch, die moralifge Niederlage 
der Regierung bleibt. 


9 di 


Wie aus Paris, 18. Dez. gemeldet wird, 
bat die Dreikiger: Commifjion an biefem 
Tıge die Reihenfolge berathen, im welcher 
die Berarhungsgegenftände vorgenommen 
werden jollen, und bejchloffen, bie weiteren 
Sigungen dis zur Berichterflattung ber 
beiden Unterkommiſſionen auszufegen. — 
Offizidſe Berichte fagen der Geift ver Ber: 
ſohnlichkeit wachſe in der Commiſſien. 
Biele Deputirte des rechten Centrums 
und ſelbſt ſolche der Rechten kommen ſeit 
einigen Tage zum Empfange ber Praſident⸗ 
—* Dagegen iſt die Linke von der 
Annäherung des Herrn Thiers an bie 
- Rechte wenig erbaut und über bie Rede 
bes Juſtizminiſters geradezu erbittert. In 
der Rede, welche Thiers im ber Dreißiger- 
Eommifjion am 16. ds. hielt, entwickelte 
er die Grundzüge ver Berfaflungsreformen. 
Als tpunkt erſcheint bie Einführung 
des Zweikammer ſyſtems. Der zweiten 
Kammer ſoll ein Oberhaus an die Seite 
. treten, mit ver Befugniß, bie eritere auf: 
löſen und Neuwahlen anordnen zu können, 
Nur unter biefer Bedingung will Thiers 
bie Diinifterverantwortlichkeit zugeben. Da⸗ 
bei verficherte Thiers, daß die Nationalvers 
’ —*5* ſelbſt bis zur Befreiung des Landes 

rtbeſtehen Lönne. Die Natlonalverſamm⸗ 
a Bag vom 26. Dez. bis 6. Januar 
Ferien halten. Thiers bringt dieſe Zeit 
in Paris zu. 


ſokales und 
München, %0. Dezember. 


$ Se. Maj. der König haben aud 
heuer wieder für bie Armen der Stabt 
‘ Münden eine Weihnachts» Spende von 
1000 Gulden aus Allerhoͤchſt ihrer 
—— dem Magiſtrate überſenden 
en 


—* Ip der nädften Sonntag wieder ſtatt⸗ 
findenden Matinse des philhbarmo: 
nifhen Bereins wird Frau Reich: 
reiter, eime bekannte tüchtige Sängerin, 
eine Arte und 2 Lieder, und Hr. Polko, 
ein gebiegener Bianift, ein Trio und mehrere 

cn von Chopin und Liszt vortragen. 


ogramım db t eine fchöne 
— erſprich 


* Heute iſt ber — — bei 
St. Ludwig babier, Herr Kannreutber, 
an feinen meuen Beftimmungsort nad) 
Freiſing abgegangen. Herr nreuther 
= fih während der Eurzen Zeit feiner 

irkſamkeit in der St. Zubwiaspfarrei 
durch feine raftlofe und eifrige Tchätigkeit 
auch auf dem Gebiete der Seelforge viele 
Sympaibieen erworben, die ihn in feine 
neue Helmat begleiten, Wir rufen ihm ein 





herzliches „LebemoHl!”" zu und hoffen auf 
bıldiges Wiederſehen. 

T Nad den unt. 14. ds. Mts. gench: 
migten militärbienitlichen Borfchriften über 
Berebelihung haben die Officier: 
des aktiven Dienſtſtandes einfcpiießlich der | 
zur Dispofition — Officiere jowie 
der zu ven beſoldeten Landwehrſtämmen 
— Dfficiere des Penſionsſtaudes 

chufs ihrer Verehelichung bie allerhöchite 
Bewilligung nachzuſuchen. Bei Subaltern: 
Offizieren wird ein Privateinfomaren zu 
1000 fL., bei Hauptleuten H.EL. ein ſolches zu 
450 fl. jährlih gefordert. Die übrigen 
Offiziere find von einem folhem Nach— 
weile befreit. Affiitenzärzte Haben ein Ein- 
fommen von 450 fl. nachzuweiſen, die übri- 
gen Aerzte find gleihialls von einem fol: 
en Nachwetſe befreit. Die oberen Weili- 
tär und Cwilbeamten der Militärveriwal- 
tung haben im Falle, daß deren Gehalt 
ben Betrag von 1400 fl. nicht erreicht, den 
Nachweis ei es jährlichen Einfommers von 
450 fl. aus Privatmittein zu führen. Unter: 
offigiere und Soldaten des Solvatenfiandes 
inch. der Hartſchiere müfjen beyufs ihrer 
Verehelihung und zwar letztere 150 fi, 
eritere 30 fl. jährliches Einkommen beziehen. 
Die unteren Civilbebienfteten ver Mititär- 
verwaltung bebürfen ber militärdienftlichen 
Genehmigung zur Berehelihung nicht, Diefe 
Verordnung tritt mit bem 1. Januar in 
Kraft. Die bisher geitellten SHeiraths- 
Eautionen find am bie Betheiligten zu ver⸗ 


abfolgen. 

° Herr Rechtsrath Kummer erklärt in 
ben ften Nachrichten, daß feine Be- 
ziehungen zu Adele Spikever ſich auf dem 
A der Anfnahme eines verzinslichen und 
und in Raten beimzahlbaren Darlehens 
ſich bejchränfen. 

° Durch allerh. Erlaß wird, wie wir 
vernchmen, geitattet, daß, wie die Offiziere 
bes jtehenben Heeres, jo num aud bie 
Referve: und Landwehr: Dffiziere an ben 
k. 7* Theil nehmen dürfen. 

* Wie und bon verläfjiger Seite mit: 
getheilt wird, bat fich der k. Univerfitäts: 
ll und Obermedicinalrath, Herr Dr. 
v. Bettenkofer entſchloſſen, den an ihn 
von Wien aus a Ruf abzulehnen. 

$* Der am 3. Berfteigerumgstane er= 
zielte Erlds aus den Spigeberjchen Effekten 
beläuft fih auf 2630 fl. 

* Bom landwirthichaftlihen Verein da- 
bier wird im Einvernehmen mit der Cen— 
tral= Thierargneifchule ein 6 wöchentücher 
praktiſcher wie theoretiſcher Curſus für 
Schmiedgeſellen an der Hufbeſchlaganſtatt, 
alljährlich wiederkehreund, errüht:t und ven 
Theilmihmerm hieran für die Dauer bes 


' 





* 


8 ein täglicher 
1 ft. 30 tr. zugefihert. Außerdem follen 


beftehen, eine Prämie von 10 fl. erhalten. 


Eleine bayer. Sandespnt. 

* Uns Dadan, 19 Dez. wirb bem Bayer. 
Obſchon ber Markt Dadan 
Muͤnchner Stabtliberalen unb 
ber Menproteflauten etwas 
doch bei ber nulängfl vor- 
———— 
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—A yeblieen Jen file 
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Retten, 16. Dez. Für ben Berdacht eines 
Raubmorbes au beim verum Bauer Kraus 
Son Mettenbuch Hat ſich bei näherer Unterſuchnug 
fein Anhaltepuntt ergeben. Der Berunglädte 
Doeeaben Gent wnerifen yu Infor mab von 
[1 en zu 
bem Stode erbrüdt worben zu fein. 
-Umberg; 19. Dez Gefern Nachmi 
5"/, Uhr brach im Bräuhanfe bes Herrn Shan. 
ber bei ber Fraueulirche Feuer ans und ehe nur 


be in hellen Flammen unb ergriff au bie 
Stäbel bes Bierbrauers Kölbl und bes Herru 
Schanderl. Da biefe vol Heu und Stroh waren, 
brannten fle fofort lichterloh und lonnten nicht 
gerettet werben. 


wurg r. 
34. Fall. Aullage gegen Joſ Heig emaier, 


enigen, welche bie Brüfung mit ber1. Note | Died 


Arbeitslohn vom Fleb. BWichtreiber vom Nmess und : Maria Bit 


maum, u von , wegen 
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88. Fall. Auklage gegen Koemas Hoflim- 
ger, led. Dienfifnecht von Epps in ‚wegen 
Diebſtahls, eines Bergehens dee „Ei 


genunges unb Betruge. 
Hoflinger iſt beſchuldigt umb genügend über. 


‚ führt, daß er im vergamgenen Sommer gemein« 


ſchaftlich mit feinem Kameraden Ehr. Oberhojer 
weich letzterer ledoch nah feiner Berhaftung aus 
s ber Frohnfefte zu Miesbach zu entweichen mußte, 
| 1) dem Screinermeifter Ant. Haltmaier zu Gro⸗ 


son 6 fl, enblih 4) ans einer Holzhütte ver- 
ſchiedene Kleider, Hauegeräthe, Hanbwerlsgeng uud 
Lebensmittel im Werihe von 26 fl. entwenbet 
babe. Weiter ift Haflinger beſchuldiat, baß er 

es 


madıt, 
9 A. 18 fr, prellte. — Was bas wergehen firaf- 
“baren bet 


j in: 
Iagbansübnng beſtehen ſoll, fo erfolgt 
Richtung — * weit buch Zengen kon⸗ 
Ratirt wurde, daß die beiden Burſche fein Web, 
fonbern ein Schaf zum Taglöhner Samauer mad 


Schlierſee brachten und basfelbe' gemeinfhaftlih 


Der im 1 Eabineis-Selretariate verwenbete 


fung aher inueg 
Mitgliedes des Kreimmedizimalausjchufies ber Ober- 


pfalz und vom Regensburg enthoben, die nenge- 


bildete Wartei Rieneck dem FHörfler H. 
Seehaus auf Auſuchen verliehen, au deſſen Stelle 
ber; Gorfigehüfe O. Eyfel von Rimper . zum Bör- 
Per in Seehaus ernannt und der Forfigehilfe A. 
Hauerwans zu Riened nad Rimper verfetzt wor- 
ben. — Die kath. Pfarrei Laaber, BA. Hemau, 


iR dem Priefter Gg. Hafuer,: Erpofitus von Sal-F 


Ingberg, BA. Kelheim, bie ash. Piarrei Rm- 


dem Ptieſter J. B. Schmid, Tooprato⸗ in Lau · 


generling, BA. Regensburg, die kath. Pfartei 


Dopiafobt, Bd. Ochſenfurt bem Prieſter Ab. 
SgHmitt, Pfarrer und Delan in Wellrichftadt, 
DA. gl. R. Übertragen und genehmigt worden, 
baf die kath. Pfarrer Pleinting, UM. Bilshofen 
von bem Biſchofe von Pafjan bem Prieſter Ph 
Dorſch, Pfarrvikar in Simba, BA. Eggenfeld:n 
verliehen werbe, 

Dem biſchöfl. geifti. Rarhe, Dekan u Gtabt- 
pfarrer &, Münicd im Pfarztirden, BA. gi. R. 
iſt im Rüdſicht auf bie ſeit 50 Jabren mit Treue 
Eifer geleifteten Dienfte das Edrenkrenz bes 
Ludwigsordene verliehen und bem ordentl. vro 
+ ſeſſor am ber Univerfirät München Dr. &. Mau— 








ann j 
richtsſchreiber am App 


derliehene Eommanbenrfrenz des now. 
St. Dlafs-Orbens bie Bewilligung zur Anuahme 
unb zum Zragen ertheilt worben. 

Der vom dem fürſtlich uab gräfllich Fugger'- 
[hen Famileufenoriate, als Scaueftrationsberdrbe 
ber gräfl. Fugger Kirchberg Weißenhorn'ſchen Fi- 
beifommigterrfehaft dem Priefter DM. Rafiier, Pfer- 
rer in Ettelried, B.-A. Zuomarehaufen, anege- 
ſtellten Präfentation auf bie erlebigte kath Pfarrei 
Illerberg, B.⸗A. Sllertiffen, ift bie nachgeſuchte 
laudee herrliche Befitigung ertheilt worben, 

Auf die erledigte Stelle eines Bucbalters bei 
ber Grunbrentenablöfungatäfle ift der Offigient 
ber MStantefehuldentilgungs-Hanpilafle 2. Raab 
beförbert und deſſen Stelle dem Rechnungstom- 
unffariats » Anmttionär bei ber Staatsjchuibenfil- 
gungs - Commifſion U. 9. F. Nender verliehen, 
dem Gomnunaloberfürfter $. Sieg von Rulzheim 
umer Anerlenuung feiner vieljährigen , trem ge- 
feifteten Dienfte ber erbeten 
unb an beffen Stelle auf bas Commtunal-Revier 
Aürgbeim, FU. Lungenberg ber Korflantsalfiftent 
C. J in ernennt, bem Oberge- 
efationsgerichte vun . 
franten und Aſchaffenburg 2. Kıieyer bie we 

i ienſt erbetene 


gt ‚umb 
9. ber 


. [ MRentbeantte U. Schwargenberger von Homburg 


amt Anſuchen verfegt, die durch deu Wüdtritz 
bes bieh. Realienletrers Dr... &. Guuther erle- 


Jdigte Lehrſtelle für Realien an ber ifofirten La⸗ 


teinſchule zu Weißenburg  bem gepr.: Ranbibatem 
bes mathematiſchen Lehranns, 2, Ked, bermilen 
zu Angeburg nnd bie Funktion eines Hilfsleh- 
rers für Matbematif und Phyfik an ber Gemerb- 


Iſchule zu Bamberg bem gepr. Lehranitöfanbidaten 
„Fpriefer 5. Mayer aus Kempten’ umb bie erle- 


digte Lehrfielle für Reulien an ber tfolirten 2a- 
teinfhule zu Annmweiler dem gepr. Rehramtstan- 
bidaten I. Bauer ans Bilshofen übertrogen ber 
bish. Stmbienlehrer an ber Lateinſchule der Stu 
bienanftalt zu Landbau F. Zauber anf Anſuchen 
zum Zwecke bes Cintritts in ben Reichabienft fei- 
ner Lehrſtelle entboben, ber bei dem kaiſ. Hal- 
sollemt Hamburg fnngirenbe-bayer. Zollaififtent 
D. Shmidb anf Anfuchen entloffen und als Aifi- 
fienten am genamtes Hauptzollamt -abgenrbnet, 
er Zollpraltilaut P. Aigner im Regensbnrg, bie 

renzauffeber F. v. Fallot zu Simbach und 4, 
Eichinger au Poffau, der Zollamtsdiener IF. ä 


1: | Sänger von Shellenderg nad’ Saljburg auf Ann- 


ſuchen ib bder'’Bollamtebiener K. Gy vom Ro- 
fenbetm gach Schelleuberg verfegt und der Brenz. 
oberanfieher B. Schwarz von Bärnau ale Amts- 
biener zum Hauptzollamt Rofenbeim berufen 
worben, 


Kol. Softheater. 


Samflag, 21. Dez Zum erfien Dale wieber- 
holt: art läßt nicht vom Art. Luſtſpiel v. Gott- 
fried Böhm, Hieranj: Die Helenneniffe. Luſt⸗ 
ſpiel von Banernfeld 

am mel⸗Liſte 
für bie am ber Oftſeelüſte Berunglüdten. 
Uebertrag 264 fl. 47 kr. 

R. 18 kr. — Gott ſegne es EAU.U.ıI A. — 
Ungenannt 1 fl. — 9. 8. Got ſegue es If. 
Bon einem Dienfiboten, Gott ſegne es 80 fr, — 


.H.1M 5 — Maul — MB. 
fl. — A. ®. und 3. 9. ber Herr möge 
@ vor foldem Uuglüde vewahren falle es nicht 
Heile unferer Seele bieslih if 3 fl. — Es 
an meinen Kindern M. R. 2 fl. 

sl. — 


* * 
er 


+4 u 
zT ame 


Summa 297 
ber Ürpebition bes „Bayer. Kuriers” 
für bie am ber beutfhen Dftfeeläfte Noth- 
leiben Gulden Dreiuubdreißig und 5 kr. heute 

einige hiemit. 
1873. &. Auederer. 


Begrabuiß:- Anzeigen. 
Sablicher Friebhof Den M. Degemb.: 
iebr. Kriſtfelb, Malereſohn v. h. 43J. 7 M. a. — 

. Bieringer, Dienſtmagd v. Landehut 23 I. 
alt, — Joſ⸗pha Martin, Balierswitime vom bier, 
589 a. — 21 Degember: Eher. Hecht, Färberdl. 
v. Traanflein, 7B a. — Uni. Brunuthaler, Bil- 

ienhinblerst.0.5,3M.a, — Wilh. Bougrat, 
neiberet, v. St. YHgen, 3 3. a. — Bab, Her- 
mann, Deige:fifabrilantenswim. vb, 52 3. a 
Rörbiiher Friedhof: Den 20. Deibr. 
Unna Sailer, Metggermeifterl. u. 2M 21%. a. om 
2 Uhr, — Aubreas Riegel, Fabrikarbeiteret. 1 I. 
AM. a um? Uber, — Marie Huber, Musgeberst, 
LI.IM.o.um2Usr, — Mor Bogl, Hoftbeat.- 
Chorfängezst. 2ZM. T. a. um 2 Uhr, — Hibert 
Grünwald, Geudarmel. 29. SM. a. um Uhr, 
— Mag. Deiſer Rüllergeh·⸗ AM. a. um 2 Uhr. 


SörfeuMarbrichten, Haubel, Verkehr. 
Cours vom 20. Dezember 1872.*) 

L. Bayer. Oblig. à 3°,,%/, 86,9. 85°/,@. 
98 9. 99, ©. 4%, Oxuuor. Obl. 98 
B. 92°/,©. 4/.*/, Dblig. 100%, %. 100 ® 
5%, Obi. vom 1870 100%, %. 100 ®. 4°. 
Minds. Obl. 98 P. 92, @ 5°, Hündene: 
Obli 102'/,8. 102 0. 60/. Communal-Obl 
Ser Ber.-Bant. 401 B. 100'/, ®. 4° Obliq 
d. Wereinbb. 97°, DB 978. 4, Bianb- 
brieje der bayer. Hupotheien- uud Wechſelbani 
92%, 8. 92%, ®. DOftbahn - Aktien ı. Emiſſio⸗ 
133%. 292. oaulaktien ber Hypotheten ums 
 -Bant 1003 8. 1000 0. Hau iem 1 
&m. 125'/, ». 1249. Bereinabantlatı 183 v. 
133 60. Ungeburger-Barlatt. 109 pP. 
©. Drfterceich. Silber - Rente 642/. B. 64 


N. Bunt s Mltin —— P. 1020 ©, Prioritäten: 


7— v. — ® 
4%, bayer. Prämien Knleive 112%, P. — © 
Wnsbab’ Roofe 14/, P. —— ©. Angebu 


zger- 
Roofe 7%/, B. 7%/, ©. Bappenheimer Looſe 7 
». 6, & . 


Ulm. Müufterban-Patterie. (Haupttrefler. ), 


Nr. 240,889 gewinnt fl 500. Nr. 64196 und| Ment 


Nr. 198 521 je fl. 250. Rr. 234,050, Nr. 17,019 
Mr. 128 475, Mr, 126216 und Mr. 19,444 je 
fi 100. ww. 49r8, 51,938 uud 210,770 je 
fl 250, Mr. 87,882 fl. 100. Rt. 141,960 ge- 
winnt fl. 20,000., Nr. 124,667 fi. 5000, 
Pr. 46,274 fi 500 Wr. 234877, 190,171, 
211,324 146 984. 279,160 je 1.250, Rr. 180,151 
138 085, 176,685, 298,630 je fl. 100. 


@. 1 bäuf 


Rofenheim, 19. Des Weizen 7 fl. 57 fi, 
ze. — fl.14 fr.; 


11939 fl. 24 tr. 
Dorfen. 17, Dezember. Weizen 19 fl. 59 fr. 


gef. —fL.89 tx.; Korn 16 fl.43 fr, gef. — A 
- &, Gerſte 10 fl — kr. gef. — f.6 rr. 
aber 5 fi. 48 ir. gef. — fl, 26 fr. — per 

Doppel-Hektoliter. — 
Brnd, 19. Degember. Mittelpreife: Weijen 
22 fl. 24 kr., get. — fl. 3 fr.; Roru 14 fl. 36 k. 
f.— ke; Gerfte 13 fl. 9 kr. gef. 8 ie. 







gef. — 
daber 6 fl. 16 kr. gel. — A 9 tr. 
— 


Ya der St Peters⸗Mfarrei: Getrant: 
Zohann Drermarer, Büderfbieher v. Dadel- 
bofen, mit Maria Annga Shmeld v. Fünffätten. 
Georg Bayer, @ ihäfısbefiger v Reihertsbofen, 
mit Anaa Röd, Häusierstocdhter v. Herzegereutb. 
Michael Sarmedı Schuhmacher von Genbling, 
mit Ana Rauber, Yormatoıstochter v. h. Mar 
Joſeph Der, Seitlingoändler dv. h. mit Rofine 
Mu baler, Maure stochter v 5. 
Leopolb 


ed manage yigg v. h. Beter Reich, Pferd⸗ 
rier v. 5, mit Eliſabeth Meubaum 
Säloflermeifterst d. Inchenzofen, goſ Pa 
“arl, Mauter v. 5, mit Katharina Giegerer v. 
Feidmochiug. nt. Diederdof, Geubarın v. Min- 
genfeld, mit ka Seblmaler, Krämerstochter 
v. Reuflabt. — der St. Vudwigs pfarrei: 
Georg Lobmer, Schreiner p. h., mit Magb. 
Buhl v. Weriach. Ouo Weber, tatrerl deut cher 
Eiſenbahubeamter v. Baſel, mıt Palmyre Ude⸗ 
laide Bıaufoin, BWeinhänbleret. v. Bough tm 
anfreih. Ju der bi, Beiftp PB. 
etjobanfer, Maurer >. d. mit Auna Baur 
v. 5. Franz Beran, Tiſchler v Wüjau mit 
Rofalie Sailer, Gürleret. dv. Mering. Michael 
Ruf, Glaſer v. h., mit Joſepha Karl, Saulleh · 
deralochtet v. Areſiug Gg Strafſer, Wirtb- 
fbaftspäcter von Schwaudorf mie Crescer; 
Blöy. Bauerst. v. Pliening. Mut. Kroyer, Straf- 
baneverwafter d. b., mit Maria Unna Böller, 
Hofbräu-Beamtenst. » h. Yu der Bi. kıys 
nifage Pfarrei Ludwig Fliſcher Droflenfüp- 
zer vom Pleinting, mit Walburga HB Taglbı- 
nerdsohter von Mriebberg. Mid. Buchberger. 
Taperierer von Regensburg, mit Agnes Marſch· 
er, Drehelerstoter von Aſchfeld. Jo hauu 
Bapt. Iunter, Schäfer von Ditenba in Würt 
temberg, mit Urfula Käger, Koloniftensiodhter v. 
Kingemoos. Dite Bilder, Bollamtsalfitent von 
Amberg, wit Thereſia Wirchmann Beh. Belre- 
tärötochter von bier. Joſ. Ant. Allig Freiherr 
v. Rebay-ührenwielen, k. pn]. Hauptmann vom 
Augsburg mit M. Joſepha Philippine Franziela 
Kram v. Zuubt · Kenntugen So loßgutob eſitzers 
v. Geruftol, Th. 2. Beſſe, Bezirke i⸗ 
v Wörto mit Elfe Barb. Matb. 
Bezirkegerichtsrathatochter v. Meumburg v8. J. 
Wi ıhmüller, 
Mancersiodhter d Dbeljhaufen. Johannes He u, 
Tiſchler v. Orb mir Afra Imbiebl, D douomens+ 
tichter v. Deflngen. 
> polMänoige phorograppijce Apparat: 
Zwe I und ein Kanapee mir zmi Geffin 
u. 8. find zu verkaufen. Rochusberg 4,3. 10552 


nep,. 


Ma rer v. b. mit Ctese. Rotibaner,. 


_ 


von Morgens balb 10 Uhr bis Mittags 1 Uhr im großen Sanle der 


Deftendhalle zu München 


eine aus 84Stück beftehende Gemälde-Sammlung älterer und 
neuerer Meiſter, von welchen hervorgehoben werden 


Namberg, Frig Kaulbach, Bürkel, Lindenfchmid, Oekert, Köbel, 
Geiger, Sader, Cuglmann, Nobert Schleich, Zichtenbeil, Sof: 
ftetten, BHaaga, Weiß, Mittenbuber, 3. B. Hofmann, Seidel, 
Kauffmann, Gaiſer, Zink u. U. 


Montag den 23. Dezember 1872 


find die Gemälde im Saale der Weſtendhalle von balb 10 Uhr bis 11 Uhr 
Vormittags zur Anficht ansgeitellt 


München, den 18. Bezember 1872. 3. Schneider, 


Fönigl, Gerichtovollzieher. 





R | FR Be + 
Grmälde-Dersteigermmg. 
In der Sant über das Vermögen der 
Adele Spibeder 
in München verfteigert der Unterzeichnete gegen Baarzahlung 
in Faffenmäßiger Münze öffentlich an den Meiftbietenden am 


Montag den 23. Dezember 1872 


von Vormittags 11 Uhr bis Mittags 1 Uhr und von Nachmittags 
3 Uhr bis halb 3 Uhr Abends und wenn nötig * 
Nisnitan Son DN DNoromhor 1879 


> 





un 
ho 
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Airchliche Feierlichkeiten. 
Samſtag. 


Et. Peterséspfarrkirche. Früh 6 Uhr feiert. Engelam:, Aienbe halb 5 Uhr Litanei. — 
Hl Geiftpfarrkirdhe. üb 6/, Uhr Eugelmeffe, um ?/,7 Uhr II Esglmefje, Abende halb 
5 Uhr Rofenkranz St. Ludwigs⸗Pfarrkirche. Nachmittage 4 Uhr Kamzel-Bortrag mit im 
bad. — Et Joh. „Mepomnklirche. Früh 6 Uhr Englmefle Wende halb 5 Uhr Rofenkranz. 

— Serzogfpitallirche, Früh 6 Uhr Engelamt, Abenbs halb 5 Uhr Roſenktanz. — St. Ste⸗ 
phauskircher Arüb 7 Uber Engelneffe, Nahm 2 Ubr Roſenkranz — Fofepbfpitalkirche. 
Atends halb 6 Ubr Herberg-Audacht. — Et. Sliſabethkirche. zrüh 7 Uhr Eugelamt, Abends 
b Uhr doſenkram. 

Am A. Advent⸗Tountag. 


Wetropolitaupfarrfirche. Früb 5 bis 12 Uhr Hi. Mefien um 7 Uhr Frähamt, am 
8 Ubr Predigt, (gehalten vom Herrn Domprebiger Ebrler), um 9 Uhr Hochamt Nachm ®, 
Uhr Chriftenlehre um 8 Uhr Besper, banın Rofenkauzg, 4 Usr Herz -Mario⸗Andacht. — Gt. rs 
teröpfarrfirdbe. 5 bis 12 Uhr HI Meflen, um balb 6 Uhr Mofenfranz, um 6 ltr 
blebre, — 327 8 Ubr Predigt, (gehalten von ir rm Gtaptpfarrprebiger Geimminger) um 9 Uyr Amt, 
Uhr Besper Dreißiger. — HL. Geiftpfarrlirdhe. Früh 6 bie 11 Uhr bi. Mei 
fen, um 7 Uhr feierl, Eugelamt, um 8 'Ubr Prebigt gebaften von Hrn. Stabtpfarrpredizer Pre- 
feſſor Coſta, um 9 Uhr Amt um 10 Uhr Rn mit Chriſtenlebre Wahmittag 3 Uhr Wes- 
ver, Abends halb 5 Uhr Mbenbauhasht. St. Wuuapfarrfirdge. Früh hal» 6 Uhr erfie 
SH. Mefie, dann Prüßlehre, um 6 Uhr feiert. ı Engelamt, um 8 Uhr Prebigt, um 9 Uhr Hodamı, 
um 10 Uhr legte . Mefie Nachmittags 2 Ubr Rofenkranz, mm 4 Uhr Mowentaubacht mit Prebigt. 
— &t. e. 5 bie 11 Ubruhl. Meſſen, um 6 Uhr Frühlehre, halb 9 
m̃⸗ Predigt, dann en Bormittage Halb 11 Uhr rg a mern Radhmittag 3 Upr 
und Rofentranz 4 Uhr Vortrag und Aubah. — St. Bonifazpfarrkirche Früh 5 Uhr 
erfte bi. Mefle. um halb 8 Ue Früblebre, dann Engelamt, hierauf heil. Meſſen bie 11 Uhr, 
um 9 Uhr Predigt, daux Hochamt, Nachmittags 8 Uhr Besper, Abends halb 5 Uhr Roſenkrauz. 
— Wllerbeil Früh 7 8, 9 umb halb 12 Uhr dt. Biden. — Wientinsehef- 
Firche. Früh 6 Uhr Wusfegung des Allerbeiligften, wu : Ubr Englamt, um 9 Ubr Prebi 
GEhorofamt, um 11 Ußr Leiste heil, Mefie Nechmittage 4 Uhr Roienkran. — Gt. Hal 
boftirche. Arüb 5 bis 8 Uhr beil. Meflen, um 8 Prebigt, um 9 Uhr Hodamm mir — 
ber Deufil: 4. Meffe: 8fimmig (A-dur) won €, Eit 1821. Grabuale: 8ftimmig Prope est Do- 
minus von €. Ett 1921. Dffertortum: 40tinmig Are Maria (Nr. 3) von Dr, Eruſt Eberliu 
1747, Halb 11 Uhr Militärgottesbienkt mit Vredigt. — derzoaſpitalhofkirche. Früh bald 6 
Uhr Frügmeffe, nm 8 Uhr Schulnteffe mit Chriſteniehre um 11 Uhrletzte hi. Meſſe, Abeuds 5 Utr 
Rofentravnz, 6 Udr abendandacht. — a a Früh 6 Ubr Englamt, Nachmittags halb 2 
Uhr Verſammlung. — Echmerj vüb bald 6 Ubr erfie HE Mefle. um 6 Ubr 
bierauf vom 7 bis 10 Uhr Kl. ie di &a'b 5 Uhr Roienfrany, — Auerpfarr 
kirche. Frah 6 Uhr Englamt, um halt 8 Uhr heil Mefle, um 8 Uhr Predigt, dam Hochamt um 
10 Uhr letzte Heil Meffe Nachwittags 8 Uhr Besper und Roſenkranz — Haldbanferpfarr- 
kirche. eis halb 6 Uhr Fräblehre, um 6 Uhr Engl-Amt, um 8 Udr Predigt, um 9 Udr 
Hohamt Nachmittags 1 Uhr Rofenkranz. - Dreifalt igkeits kixche mrüb bald 7 Ude Englmefle, 
um .8 Ubr heil Mefie, um 10 Ubr Brebiat. bamm gefungene hl. Meffe — HTofepbinital- 
kirche. Fruh halb 6 Uhr ge um 7 Uhr bil Meffe mir Hemilie, Abeuds halb 6 Utr 
Herbergandadt. — KErenzkirche. Früh 6 Ubr heil. Meſſe, um 7 Ubr Enslamt um 8 unb 9 Ubr 
HL. Meflen, Nachmittags * 4 Uhr Roſenkrann — Dawmeuſtifts kirche. Früh 8 und 9 Ubr 
GM eſſen, —— 10 Uhr Stiftaamt. um 11 Uhr Hi. Meſſe für die Cadetten Nachmittage 2 Uhr 
Eonvem mi bigt und Ouatember-Roienframy -- St. Glifabetblirdge. Früh Halb 7, 7 
unb balb 8 = bl. Mefien, um 8 Uhr Bruderfhaftsmefje, um bald 9 Uhr Prebigt, um 9 Uhr 
—— bt. Ref Abende 5 Uhr Roſenkranz — Gt. Jakobskirche. Früh 5'/, bie 10 
Uhr bi. Meflen, um 3 Uhr N bar Per bi. Mefle, Nachmittags 4 Uhr Roſenkranz — 
©1. Joh.⸗Mep.⸗Kirche Früh halb 6 Uhr Prebige dann Englamt, hieranf heil, Meſſen bis 
10 Uhr, abente halb 5 Uhr Rofentramg. — Karmelitemkirche. Früh bald 6 und 6 Uhr Beil. 
Mefien, um 8, 9 und 10 Uhr Goıtesbienfle. — GH. Etephautizde. Früh 7 Uhr Eu- 
gelmefje, um 8 und 9 Uhr bi. Meffen, Nachmittag 2 Ubr Rejentram. — Et Bimcentinsfirde. 
balb #5 mb 7 Ubr bi. Meffen, Nachmittage halb 4 Uhr Rofentcm. — Herz ·Jeſu⸗ 
de. F:üh Halb 7 Uhr Predige nnd bi. Meffe. 


Sottesdienhe der Evangelifhen Stadtpfarrkicce 


in der Woche vom 22. Dezember. A. Mdvent-Gonutag. 

Us: 8 Ub: ar Hr. Delau Sräbelen. Gel. Rr. 51, 1—4 Uhr 10. Um 10 Ubr 
Hauptgotteßbienft . Hr. ‚Pfarrer Robbe. Gef. Mr. 39; Wr.49, 14; 5. Um balb 12 Uhr Ehri- 
Renlehre jür Die Ruaben. Um 8 Ubr Erbauungeflunde Hr. Biterins Bold. — Montag um 8 
Ubr Morgenant acht, Hr. Kandidat Rdhter. — Dienfia,) um 3 Ubr Borberettungagotieedienf, Hr. 
Pfarrer Rodde. Belang Mr. 69, 1-5, 8. 


» 8. 


* 
Bald-Derfleigerung. 
Samſtag den 21. Dezember I. 3. Radınittagse 2 Uhr werden auf dem 
Bureau des umterfertigten Hofitabes mehrere Partien dienftunbraucdbarer Wäſche 
a 12 Kilo gegen fofortige Baarzahlung öffentlich veriteigert. 
Eingang beim Hofnarten: Thor links, an dem der Milttär- Poften fteht. 
Münden, den 16. Dezember 1872. 10726 —& 


Königl. Pberfihofmarfdyall-Stab. 


„Germania“ 
in Serlin 


empfiebit jichäzumf neuen Abonnement. 


reis pro Quartal bei allen Keihspoflanflalten 
1 Vhlr. 27 $Sar, 6 fe. 


















Geschkäfts- Empfehlun 


” 
Ich besbre mich dem fehr geebrien P. P. PBublifum ergebenft anzuzeigen, baf I. Lager von 
Spiegeln, Bildern ꝛc in reich veraierten waſchbaren @olbrahmen befiye und ſelbe obme Ladenpreis, 

nur zu den Änferfi bill:,fien Preifeu, geeignet zu Werhnachts Geſchenken, verkaufe. 
eich zeige ich an, daß ich Bilder in Goib- unb Politnr-Leiften einrahme, fowie Reftaurir- 
ungen von Delgemälden unb Soldrahmen aufs Sorafältigfte Übernehme. 10827.8 4 
Albert Strobl, Lergolder, 
Hartmannfttaße 4/1. 


Kinder- Bwiebadi 


von 
⸗ = M ” 
Sean Heinrich in Fürth. 
Ju vielen Fällen, wo Kinder gar nichte mehr vertragen fonnten und alle mieber durch 
Erbrechen von fi} gaben, wurbe der Heinrich ſche Kinderzwieback mit beftem Erfolg 
angewendet, Alleinverlauf für 


Münden und Umgegend 
10770-1a 
Sudwig Hueber in Münden. 










bei 











I. N | m 
Sieſinger Kirchenbau: Lotterie. Ziehung am 28. Dezember a. c. 
11,906 Gewinne in Geſammtwerthe vom fl. 145,000. Hauptgewinn fl. 21,000. Auf 


2. Looſe ift 1 Treffer. Preis des Looſe“ fl. 1. Empfiehlt 
.. 10663:73e J. M. Hiederer, Weinſtraße Nr. 12 


’ 
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VM. Kölner 
Dombau - Lotterie 


Zum Ausbau der Thürme des „Domes in Köln“. 
Ziehung am 16. Januar 1873. 


Haupt-Geld-Gewinne: 
BER- 25,000 Thaler, 

BER- 10,000 Thaler, 

WE 5000 Thaler; 








ferner: 2 Mar 2000 Thir, 5 Mar 1000 zur, 12 Rat 500 hix 50 Mat 200 Thir. 


Mat 100 Thir. und neh 1200 
Geldgewinne mit zufaume 30,000  zitr.; —— aber no Runftwerle im Werthe 
von 20,000 % 
In Sn 125,000 Thaler. 
Roofe zu u Thaler pro Stüd 
ſind durch mich mb die Herzen Wgentem zu bejiehen. 


Der alleinige General-Xgent : 
J. B. Dussault in an. 


Gaftnofiraße AA, 
Die Loofe mo in Münehen ju beziehen bei bem Haupt- Agenten Herrn Alb. Römi, 
Rinbermarkt 2j0 unb AI. 10832.5a 


Mein jet Jahren befanntes, großes 


Nürnberger Lehkuchen- lager 


iſt auf's Reichhaltigfte in Sorzüglicher, riſcher Waare in allen möplichen 
Sorten von den erften Fabriken Nürnbergs afjortirt und empfehle ſolche einem hoben 
Adel und verehrlichen Publikum zur geneigten 


al. Barbarinp, 


Salvatorfiraße 18. 
NB. Meine geeh'ten auswärtigen Abnehmer werben freumbfich erſucht, bei Beftellung bem Preis 





des Duhend oder Gtüdes anpngebem, bamit nach Wunſch effektuirt werben kann. 1040813 
Tann in-Terpentin 
Sicht, Rheumatismus und Re Nerven: Kopfweh 
in Münden z * — er. uüpothehe Miesbach im nf —— Com» 


Yuna-Upsthele, Ma- tu Baflan bei B. Leibendinger, Stabt- 
— 11, Abothele, 
in Aichach bei J. 2. Serlberger, im Schongen bei J. J. Hartl, 


in Amberg bei Alb. Schäßler, in Belben in Ertl’8 Apotheke 
in Erlangen bei &. U. Memmert, in Würzburg bei Carl Chri — 
in Landehut bei M. Ehrenmäller, 0704-55 

















— Eine Dofmeiſter⸗ oder Hausichrerfteite | 
Eine gothifche Kirchenampel ſucht . fehr billigen Bebingungen ein febr ; 
und 2 Paar Klinger! gothiſch, men vergolbet und | empfoblener Lehrantecanbibat ber Univerfität. 


verfilbert im euer, fi-b um die Hälfte bes Ranf. | Geräll, Abreffen bittet man im ber Exppedition 


preifes zu haben, D. U. 10887-.41(a db. BL. under A. M. zu hinterlegen. 1UB58.6ie 


| 


Peter Eichhorn ! 
Gigarren- & Vabak- 
SHelhäft 


Sendlingergaffe 39, Münden 
empfiehlt aus jeinem zeichhaltigen —— als be 


ſonders preiswürbig mb befi ge folgende 
Sorten Gigarren: 

La Vieteria per 100 &t 

Gambrinus 

La Patria 

Ei Globe 


La Venetiansa 
La Semiramis 


La Siesta 

La Navecante 
La [3 
Cinte de Orion 


Sugar 

La Bouquet 
BRioßSella(Londres) 
Flor de fama 

Ei Merito 

La Beina de las 


na a a a az TER TR T Er 
EZ ZZ ET ZEL ET ZZ EZ ET EI 
Z.ZE.ZEZZZES TE ZZ ZEZE BEZ E ZZ EIZ—ER 


2 22 
2 x % 


ARAM RRRRAARRARARAARARRRARARRARRn 


Upmann Habana „ „ 
aro — — 
Bei gefl. Beſtellungen beliebe 
geben ob leicht, mittel oder fräftig. 
Außerdem große Autwahl in Vevey unb 
Virginia »- —— Bauch- und 
Scehnupftabaken 10845:7a 


Muſikdoſen 
Muſikalbum's 
2eierfäften 
Sarmonifa 


zu den billigften reifen bei 


Ang. Prantljun, 
61 Thal 64. 


| 10843—4a. | 
| 


SOmmm EMI M MM De 10; 50 50 50 9 Go Go BO BO ID BO BO BO 10 m m ma mi m 
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Kapaunen, junge 


len⸗ und Krach⸗ 


⸗ 


* lithographiſche z nub 
I Gteindruderei von L. Böld 
Shormmermafi: Rr. 1842, 
nächft ber proteſtautiſchen Kirche 
empfiehlt u jur Mnfertigung von MWiflts, 
Abreß-, ein-, Speiſe⸗ nud Cintrittefartem, 
— vorräthig bon feinfter bis zur bi 
ligſten Sorte, Rechnungen, Peeiecouraute Aviſoe, 


‚ fowie alle in dieſes chla 
Arbeiten " Krüger ®onunneu ecke nn 


Eonecertina’s 


mit 60 Tönen und Scule zum Selbft 
Unterricht 


3 | — & Mund-Harmonika 
‚| Sindergeigen v. 48 Er. bis 15 fl. 
zompeten, Orgeln 


er Thumhardt, 
10855:6[a Sbäflergafe 11. 


Aus Venedig 


Indian, Habnen S Sabı 
be 
artbie 





—— — 








Maudolatto, eine 


.| frifche italienifche Eier, Ma: 
lagatrauben, Rofinen, Sulta: 


ninen, Feigen, Datteln, Scha: 
Mandeln, cans 
Dirte Früchte, Drangen, Ei: 
tronen, Wortadella de ge 


‚Ina, Beronefer:-Salami, ä 
"Ineapplitanifche Maccaromt, 


P ? 8, E 
—— ——— 


L. Molin & Co. 
10 Yamenfiiftsgafle10. 
Der wegen feiner robte 


Erfolge erh 
unb imabefoudere bei AoMKmArimpfen, Mien- 
mafismus x. unlbertreffli iche 


Marienbalfam 
bes —** der nn & N. D. tu 
burg ift ſtete ädht zu haben 
üncdhen: 2. ei * 
Sin: €. IE Darin 
» Wöderer. 
Huterfendling: . Dettl. 6364-.% 


— — 


Eine ruhige Einderlofe 3 Familie 
ſucht ſog leich oder bis Ak Jannar 
eine Bohnung von 2 Zimmern 
' oder auch zwei — Zimmer, 
D. Uebr. 


n 


Verein für chriſtliche Kunſt. 
Montag ben 23. um 8 Uhr. 


Ausfehußfigung, hierauf Vortrag. 





Abonnements-Einladung. 


Bom 1. Januar fommenben Jahres angefangen wird in München unter ber Re- 
baft om bes lnterzeichneten ein neues Blatt mir dem Titel: 


„Der Volksfreund“ 


(Beitung für Süddeuffhland) 


wöhentlih 6 Mal —88 und erlanben wir uns biemıit, au recht zahlreichen Abonnement 
auf daeſel e fremmptichtt einzulaben, Der „Volksfreund“ wird fih aur Aufgabe machen, 
die kirchlichen, ftaatlihen und bür — Fmereſſen auf Grumb ber katholiſchen 
Prinzipien und im engften Auſchluſſe an die Auctorität der Kirche in zubi- 
ger unb maßvoller Sprache zu vertreten, 

Die bremmenden Fragen ber Gegenwart werben durch fortlaufende Leitartikel eine 
eutfprechende Beleuchtung erb-Iten umb eine wöchentliche politifche Hundfegan wird wer 
ſentlich dazu beitragen, ben Leferm eine genaue Ueberficht über bie‘ wichtigeren Zagesereig- 
niffe bes Iun- ımb Enstondes zu verſchaffen. Auch für Bandwirtbfchaftliches, Unter. 

und Gemeiunütige® wirb nah Maßgabe des Raumes beſtens geforgt werben, 

Der „Volföfr-und“ exſcheint im gleihem Formate wie früher bie „Allgemeinr 

Zeitung”, ıft ſonach größer als ber Bolkshote mb Toflet wierteljährlich im ganz Bayern 1 fl. 

Etwa um Weihnachten wirb eine Probenummer ausgegeben werden. Do nehmen jeßt 
ſchon alle Lönigl. Poftämter Beftellungen an. 

Angeſehene umb hervorragende Katholifen baben dem meuen Unternehmen bereite an's 
Bärmfte ihre Unterftigung angeiagt, und fo hoffen wir denn, baf basfelbe mit Gottes Hilfe 
zu feiner Ehre und zum Mugen der Kirche und bes kathotifgen Boit:s beftens gebeihen werbe, 

Münden, ben 13. Wezember 1372, 


Bie Redaktion des „Bolksfreund“ ; 
Dr. A. Rittler, 





u u — — — — — — 
Denen ——— 3 


roßes Lofalnächft der Stantsbahn $ 


Ä freiſtehend mit Gazeinrichtung, Bayerit. 16, jofort auf Dauer zu vermiethen. 
Näheres Marienplag 21/2 reits. 10642— 510 
9000990 EX X X X X X 7 I SA 7 N SS TS AS 1 U I 


eubel aller 


eu uns ehrcucht Towie Wetten, Matragen, Bilder " Spiegel, Fern- 
rohre und Dperngläfer re. ze. ind ftets zu billigen Kedier zu haben. 


00 











B676 12 — — 130. 
uk = — ——— — ————————— — 
er zum Acrlag and Mebacrtou dee eraerlche Anſtitaute * 
Kür bie Vedatior Merun.ampztiio 6 Yecnoc 
er. oo ! Ma. en “ ge“ 





Mit einem zweiten Blatte. 


f 


—— — — — —⸗ — | 
— — ei 





— Me. BD wB_  Inbraamg 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Sonntag den 22, und Montag den 23. Dezember 1872. 9 
* wurde * a erieint, Montags ausgenommen, täplid und wird Mbenb# BuHr ausgegeben. Derjelbe toftes 
20 ”! 





rt aa ie Bot bezogen S fl. jährlich ie einzelne Nummer Ukr. — Einrüfnngsgebäbr für Die 
Ser deren Kaum tr. — Redattion Dpeontplag Re. 20; &rpebitioh ergaſſe 
Sr. 19. (Eingang Sattlergafſe.) 


Br. Velitiſche Aederſicht. pflogen, die Behauptung aufgeftellt, ver Her⸗ 
— Ga F zog von Grammout habe im mitzetheilt: 
eher‘ vie weitern Veränderungen tm Graf Beuſt und Andraffy Hätten deut Her 

n Miniſterium, welche in Folge bes | 309, als er feinen Gejandtichaftspoften im 
| Blömarits dom Mintiterpräft: | Wien verließ, erflärt: er (Grammout) 
t ——6 eintreten werben, ver⸗ſolle der kaiſerlichen Regierung keine Täufch- 
augeubli gat nichts. Ein Kor: ungen machen umd fie im Gegentheil ver 

dent der A 1 welcher gerade ſichern, dab, wenn fie eimen Krieg unters 

die Füngften rgänge in Preußen | nähme, Defterreich ihr in denſe nicht 

br gut u errichtet war, fhreibt: „Bei | folgen inne. Dagegen behauptet num 

ven weiteren Berathungen im Schoße ber | der Herzog, die Sprache, wölche die dfter- 








er €8 fich weientlih darum | reihijgen Miniſter ihm feiner Regierung 
deln Bert Kürten Blsmard an der| gegenüber zu führen erlaubten, Babe wört» 
hie ber Bus lider —— Lich gelautet: DOeſterreich betrachtet bie 
m that Einfluß auf S raukreichs als die ſeinige und wird 
Polnit im großen und ganzen Tu Erfolg der —— Waffen 
Gent erporragende Stel den Gränzen. des Mdglihen mit 
mg zu haffen. Ob Kürft Bismard | wirken.” 
J neuen Stelläng den Titel, Staats AmEnde haben Thiers und Grammont 
ler" ‚ober figend einen am ven | Recht. Bon dem Grafen Beuft wenigftens 
— ne bleiben; e⸗ wäre es wirt unglaublich, daß er vor 
— Frage bee — An; | dem >’ Ruiege dem Gefanbien . des 
die Stellung bes hochverbienten | Kaifers Napoleon etwas anderes , 
anitied aitch Auerlich zu markiren.“ | als ben Vermittlſtug und H 
bienad würbe ber gaunze Vorgang daranf | Abgeſandten des barniedergemot 
Binonslanfen , dem Fürfteen zwar etwas , — Diefranzditihe Nationalverſamm · 
Arbeit ud’ Verantwortung abzunehmen, J lung bat. gefterm bie Budgetberathung fort⸗ 
sen’ den Eiufluß, welchen er thatfüch- | gelegt. — Die Baraden, welche im ben 
fügt, Öutrdh die Verleihung einer be- Ibefeßten Depattements zur Unterbringung 
fonderen Würde 3 zu fanffioniven. | der Soldaten: erbaut worden waren, haben 
Eee vhmım aus Karlsruhe mel: | durch bie güffe der Letztem Zeit jo 
‚aß der Großherzogin, nachdem gelitten, daf; fie zum Theil unbewohnbar 
a nt 18. dB. das Sieber bedeutend ge» | wurben und ein Theil der Truppen bei 
eigert e, geflern eim wobhlthätiger | den Einwohnern untergebracht werden 
Shweiß eintrat, worauf das Sieber & | mußte. 
Aninderte und Kopf⸗ und Bruftbejhwerden | Im Spanien wieder einmal Miniſter⸗ 
hwächer wurben. ee Die offiztöfen Berichte verſichern, 
De wrttennbergifche Kammer hat | daß "die republitaniſche Bewegung ganz, 
. ae an bie Regierung ben Antrag die Earltitifche nahezu aufgehört habe. 
len, fratt dretjähriger, einjährige Die Bereinigtew Staaten Haben 
| oben ei rem! 9 fat Bericht des Präftdenten Grant tm 
ern wurde vom Nattomafrath mit | Sinanzjahre 1871 an Staatsſchulden nicht 
40 ——— ‚am den Bundes- | weniger als 407 Millionen Dollars: — 
xralh das Be 















en geſtellt, Bericht und heamdbezahlt. Die ganze Armet der großen 
beranfmahme ber Bundes: Nepublit, befteht aus 24,100 Weißen und 
reviſion vorzulegen. und 2494 Negern, in Summe 26,594 
“Ss Thter 8: hatte im feiner Ausfage vor Mann, etwas mehr als das feine Sachſen 
der Commiſſion, welche über ben Urſprung im Friedenszeit präjent zu halten hat! 
des Krieges von 1870 Unterfuhung ge: 





Bee ee ee 


begründet durch Herrn Schulrath Marſchall. 


JEin Artikel in Nr. 200 bes „Freien w 
Landesboten" „Aber die Beihimpfuns! 
gen des bayrifchen Lehrerftandes’ 
durch den hieſigen Magiſtrat“ ift 


* „ſchon lange gehegte „aualoge“ 
ter Deffentl Hit 1% zu übergeben, 
gun eugniß der Wahrheit ua Ehre für 
——— © Lehrerftand. 
Diefe analogen Gedanken ollen aber 
ec „engeren” Sinne wenbung 


denn im jenfeitig 
es u norzugöweile um bie, Berufungen 
von Oberlehrern aus -nichtbayrifchen, veip. 
preußifchen Landen; bier rg ſoll vorzüg« 
U auf bie Fauftichläge hingewieſen wer⸗ 
den, die Muũnchnern, reſp. oberbayri« 
—— im’s Geſicht verſetzt wurden, 
— daß jeit me Jahren fa 
alle vakanten Sqhulftellen der Haupt: ım 


Reſidenzſtadt Münden 53 mit 
chwaben un 


—25 S und deheinpfaͤlzern 


vom Gewichte hertommen denn o ein 
fraͤnkiſcher oder Neal ger‘ Dualififationes 
en 


Einfer ' des 
Schul Darjtals, der jdbl en Unlr 


franke iſt, viel fchwerer wiegen, alſo auch] getroft dem 


einen größeren 5 haben, ‘als ſo ein 

oberbayrijcher, wie kaun alſo überhauptfl ein 

— — ——— 
m 

nd Schranken treten wollen ? vieler 

bener Altbayerl 


„Wo denken Sie ‚bin, Sie zurüctgeblie | Mü 


tg 


Eh 


eine andere Meinung Plag greifen, wenn, 
Meiſter tags: 
Stande und ben. 
ulen: 


fie von ihrem ‚Gönner und 
— ee 
eringen Leiftungen ner 

Hin und ſie alfo in ihrer Meinung bes 


aͤrkt wurben, daß nur een 


bes Münchner Schuimwejens be 
zufen worden ſeien!“ — Bon „ 
ordentlichen” ober gar 
Leiſtungen dieſer —— iſt uns 
aber nn bis dato noch nichts be⸗ 
fannt geworben, 


| don ben —— die Dom⸗ 
J.plarr-, Vl. Geiſt⸗ —J— rSchule⸗ 
und jene aͤltern — “bie ſich Ku 
durch ihr Wirken um bie Stadt verdient 


en Artikel handelte | Ilar * 


En außer 
4 Päbagog ber „Jehtaeit?, 


fen ulman 
—— ed zu Mine an, 
Kollegen — br 


„wunderbaren“ 


onnte es kommen 
‚einer Reihe von 
übten jahrelang vergebens um Ber: 
fe ung-an Fach innere —— en * 


rend F 
Mitte: ig a oe 


Ganz junge — 
a ale —* —— 


iſt hier, kamen * 


So nu 
Behrer Aa 


+ 





gemacht Hatten, fie, — fie wurben wieber } 


Ubergangen und” ſthen e rechts der. 
Dor Marſchalls Regiment“ mußte jeber : 
ter he 387 en der Vor⸗ 
die | nen; aber er 
konnte 2 — voraus In, 

wann. er zum Vorrücden käͤme, 


Beſetzungen sen 3 Alter —— 
So — 


Lehrer 
en Turnus ‚von > 8 


Eh: 


wurde. 
ber 





e2 es 
ein von 
——— eh Diefer 
Se ion junge — 
irb 6 bei. ſolchen Vvort⸗ en bie f 
uothwendt are 
Lehrer genährt oder untergraben 
ung 5 5*5 AR ‚td — wir 


nur 
ird bie M 
Ri einfehen, Kamen Fa 
len gekommen er 
Mer v4 number € 


Bar us» yibe 
- keine alten 


en 
ath M i * 
> — re von, * * ee 
8* ‚Ar 
* dem gr: * Mi * * 
dberbayeriſchen rerftanb: 
Age ya verjeh 


veniale äge ..im’s 
3 en wir uns 
* ben naͤchſten Artikel ‚vor bemerken 


ze 


a ihrer — 


. Ein von b Hurlid 
rl ee ei ei ee ae 

Beförberten ſoll ein Better des imzwi 
Oberlehrer ernaunten Herru Heiß fein. 


*) ber glüdliche Erfiuder ber „fieben Species,” 





niffe zu Schulden kommen lafjien, wären 
ſicher ſchon laͤngſt „Schmerzenszs 
jchreie“ im der M. N.“ oder im Nuͤrn⸗ 
berger Anzeiger” gehört worden: Wo jinb 
aber die früheren Lehrer Mündens, wo 
die Zufammengehörigkeit? Die liberalen 
Herren Lehrer haben nun bie fo fehr an⸗ 
eitrebte Fachleitung; aus ihrem Stande 
And ber Herr Schulrath — ng 
O ver hervorgezogen worden, und im 
” eit wird jeder Kreis eimen Kreis: 
aben, der jebenfalls aus 
‚Schulkehrer genommen 
werben wird. Wir gratufien zu ſolch' 
ihönen Ausjihten! — 


ſokales md . 
München, 21. Dezember. 

+ &, Maj. der König —* * der 
tigen Weihnachtäbeicherrung us 
— * M. der Königin Mutter ans 
wohren. Wahrſcheinlich wird ſich dortſelbſt 
auch Se. K. Hob. Prinz Otto einfinden. 

* Um dem $. 32 des allerh. Landtags⸗ 
abſchledes bom 28 April d. J. zu ent: 
Iprechen , iſt bereits zur Wuflöfung bes 
nen, Ruhpolding im fe 

bayerm die Einleitung getroffen und 
ſollen vie demſelben Siehe unterjtellten 
5 Movtere dem Forftamt —— 
Areale — Mar allerh. 2 
Gli:Bung d. d. Ho wangau 
l. Mis. iſt ‚die Einführung von Chef» 
Aerzten für die Friedens⸗Lazarethe ges 
Tr wörben. ——— | 

= 


Kaufsluftigen endigte der 4. Verſteiger⸗ 
ungstag mit. einer Einnahme von ft, 
— Spiheder ſchen Hauseinrichtungsgegen- 


p Mit weich' objeftivem und unpar⸗ 
teüſchem Auge der F. Regierungsrath v. 
Rüſcker vie verſchledenen Anftalten für 
verwahrlofie Kinder im Kreiſe imfpigirt 
batte, beweiſt derſelbe am ſprechendſten im 
yeiner belaunten Rede in ber dffentl, Si⸗ 
sung des Landraths von Oberbayern. — 

dem er am ben Anjtalten katholiſcher 
Confeſſion wenig Lobenswürbiges, wohl 
aber viel Tadelnswerthes gefunden hatte, 
fommt er auch auf bie Anftalt im Feld⸗ 
firchen proteſtantiſcher — ſohin feiner Eon- 
feſſion — zu ſprechen, findet bier Alles 
ſchön und tft namentlich erfrent barüber, 
daß er ſelbſt gejehen, wie 10 Knaben an 
einen Wagen genannt hinaus fuh⸗ 
ven, um das am Morgen von denſelben 
Knaben gemähte Korn — ſo 
daß alſo in dieſer ſtalt ſelbſt 
die —— erſpart ſeien. — Wenn der 
Herr Bifitator jo etwas in einer katholiſchen 


uter, gleich großem Zudrauge von | Häu 


3 


I mie würde er einen fo ratiomellen Betrieb 
|; genannt haben ? 


77 Der hieſtge Latholifche Volksveren 
empfing im feiner: Verjammlung am 19, 
db. Mis. die Mittheilung, daß Herr Dr. 
Sigl feine Stelle als 2. Vorftand nieders 
lege und austrete, Der Verein beichloß, 
n Dr. Sigl, dem Gründer des: Ver— 
nes, fein Iebhaftes Bedauern über dieſen 
Entſchluß und jenen innigjten Dank für 
vie. raſtlos dem Verein zugewendete Sor ;e 
und Liebe und die vielen Opfer, die er 
ihm gebracht mit dem Wunſche auszu⸗ 
fprehen,, es möge der Allmaͤchtige feine 
Kräfte ſtaͤrken, um bie katholiſchen Grunb⸗ 
jäge auch fernerhin fo entſchieden wie bie⸗ 
ber zu veriretem. 

— Unfere freiwillige Feuerwehr wendet 
ſich im einem im Ju — ſtehenden 
Aufruf an die Bürger und Bürgersföhne 
nit der Einladung "zum Beitritt. Wir 
können nur lebhaft wünſchen, daß fidh 
möglichft viele durch vdiefen Aufruf veram⸗ 
laßt fühlen, einem Verein, welcher ſich erſt 
fürzlih um bie Start ſo verdient gemacht 
bat, beizutreten. Ze 

P. Geftern früh Hot fi ber Stelnmetzmeiſter 
Michael Engelhard in feiner Wohnung am Slocken⸗ 
bad durch einem Revolverſchuß ino Herz getöbtetz 
langjähriges ſchweres Körper⸗ umb Gemltheleiben 
— ————— — ein 

€ 
fetotbieb anf ber That betreten und axtetirt; ex 
iſt ein, privatifirenber — achte und Bereits 
mehrer: berartiger Diebflähle überführt. — Det 
—— ——— 
e 
überfahren wurbe, ift au ben hiebei erllitenen 
Berlegungen geftorben; auch bie Di db, bie 
menfich im Rofenthaf Äberfaßren wurbe,, befindet 
I in lebensbedrohlichem Zuflante. Lesterer Un⸗ 
i¶ wurde, wie nun fefigeftelft ift, durch die Muf- 
flellung eines Brlidenwagens auf ber Straße ver⸗ 
aulaßt, ba hiedurch ein vorübergehender Müller- 
wagen fo nahe am das Kıottoir gebrängt wurde 
bay bie Werunglädte von letzterem herabgerifſen 
und unter bie Räber gefchlenberte wurbe, Der 
Unfug ber Aufftelung von Wägen und anberen 
Gegenfländen auf ben Strafen wirkt bei ber 
fleten Zumahme des Wagenverlehrs mehr und 
mehr gefährbend und hat m. W. auch bie Verfll⸗ 
gung ‚umvermeibfich gemadht, ba vom 1. Ianmaz 
1873 am alle zur Auffiellung von Wugen er» 
theilten Bewilligungen zurückgezogen und ſolche 
nur mehr auf: fpecielles Anſuchen im ganz bes 
fontereu Ausnahme - Füllen eriheilt‘ werben — 
Ein beim Bane’ in ber Lubwigewalzmähle be 
fHäftigter Zimmermam fiel gefterw dom Dache 

amd blieb auf. ber. Stelle tobt, ’ 

* Bom Lande jhreißt man ums} 
Am 12. d8, wurde vor dem k. Bezirkoge⸗ 
richte Freifing wieder einmal ein katholiſ 
Pfarrer verhambelt. Die Anklage: lautete 

auf „Erprefiung*. Dießmal drang aber 


Anfalt, etwa im Andechs gefehen Hätte, | Hr.gvon Stubenrauch mit feiner Anklage 


nicht durch. Der Beſchuldigte, Hr. Pfars 
= gr * von er — * 
er en war, wurde freigeſpro Ar 
t gewohnter aft und rfe | tesbi d itt 

bie Bert igung , welche ihm durch bie bie ——— N — 
beiſpiellos jaͤmmerliche Haltung ber vers | bes Herrn Seminarlehrers Weiß ein Bocal- und 
—— br — wenig erg vl u rag Pag ou gab 
erſchwert wur wohl warb zeug⸗ eiftungen Mitwirten- 
Fepafttich. hie Falfehheit der Ausfagen ber | ver, Möge ber hodhgeehrte Herr Smbiler mod 
Meder Melaftunpegnugen, und ber ganze | Wetwmngredie erhalten Beben! (&r Kephl) 
Handel des Pfa-rerd mit ben legteren als Bla ——— 18. Da, RN Ba an 

beiberfeit freiwillig acceptirter Vergleich zu [eine Stunde von bier, wurde ein fiebenzigjähr: 
eoivent Eomftatirt, als daß ein amberes, | Greis von einer Dreſchmaſchine an ber erg 
' . 
denn. 8 Erfenntriß erfofs |faßt, fo daß ihm ber Arm abgenommen werben 
gen konnie. Der Pfarrer war nina mußte, Der Ungtüdlihe wirb wahrſcheinlich feinen 
von ben beiven als Belaftungszeugen auf⸗ a ET 20. Der. Die „Straubinger 
——— 
richtli Belangen wollte, baten fie 6 um | Nähe Geiſenfelds vom einem Sngoffläbter Spl- 
einen Vergleich, dem gemäß fie auch ihre daten erſchoſſen worden wäre. Diele Nachricht 
Salummie eingeftanden, widerriefem, bem | Embebtt iebod jeher bärtte anf 
Pfarrer Abitte leifteten und zu Gunften ein Mißvernäudiiß zurßdzufühsen fein, ba wohl 
a arekirge. 100. begablten. Der] urkeinuen sncaft und fefgefeht” murden 
Handel wurde denungirt und Unterfuhung 


— —————— 
a 

wegen Sig: ung gegen ven Pfarrer eins | mörber: befindet, IR) 
geleitet. e Kane dürfte doch ein Uni- 

cum in ber bayer. Rechtspflege fein, denn 

—— wurden hmb werden ſolche 
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Aus Mainburg wird dem RM. A be- 
richtet, daß daſelbſt umb im deſſen Nähe im ber 
jüngften Zeit bie Telegraphenleitung wicht weniger 
as viermal durchſchnitten worben if. Ale bie 


gleiche abgeſchloſſen; Kurz vor bem Bor: e 
auge (eigen —— ie, — 
den Bauern hatte der Buͤrgermeiſter | bie fi auf dieſe Weiſe ihren Sprtulatiouen am- 


gefört und frei won nengieriger Konlurre . 
geben zu können glaubten. - 2. 


von — — ganz ben gleichen Fall mit 
gihtenfels, 18. De. Um 16. db M. 


eg gen or emrssiigebeigis 
‚lag en Ver ung unter der 
Bebingung zuruͤcknahm, daß ber Verläum- — ee a ne ve —* 
der eine Summe zum Armenfonde bezahlte. | @rbreipen der Urt, dah eine Perſon —— 
Das war unter ausdrücklicher Billigung | orten if. Als Tobesurjahe wirb ogenamtes 
dest. Bezielsanıtmannes Ruchti von Erting | Warfgift vermuthet.. | 
geſchehen. Weberall ift man vom. ber Ber | _In Robalben (Pfaly) wollte am vorigen 
rehtiguug des Beſchaͤdigten überzeugt im Somſtag ein Wirth, ber. 4 Wochen zuvor bem 
Ber wege auf das Strafantrapsredt Arm gebrochen hatte, einen Hafen voll kochenden 
u Vergicten. 8 wirft ein grelles Lit | er ven Dien und. Das Ziffer etgoß fih Ron 
auf unfere heutigen Zuftände, wenn auf | feine am Ofen figenben Kiuber, in fo F 
ein ſolches Faktum eine Auklage gegen [let wurben, daß fie mad ſchweren Leiden den 
einen unbeſchoilenen Staatsbürger erhoben | Geift aufgaben. Cs war ein Bübchen vom fünf 
werben Bann, welche für biefem möglicher [und ein Mängen von fieben Jahren. 
Dr — en der. Ente D ide RR 
Dem Bernehmen nach w er bon effentliche Rratöfigung 
Stubenrauh mit dem, bezirkögerichtlichen vom 20. en — 
Erkenntniſſe nicht zufrieden geben und bie | Herr Bürgermeiſter Dr. Erhardt theilt mit 
Berufung ergreifen. N biefem alle tft | daß ber 6. Magiftratsrath Here Krieger für das 
abzuwarten, ob der k. Dberjtantsanmwalt | neue Kinberafyl 200 Mark als Gefhent 
* ſoiche Berufung feinerfeits vertreten [habe- — — Ara a 
. 14 Ta e mte t cheinen 
zu Tonnen glaubt, Srnd mb Grpebition Sat den Bald 
— leine baver. Saudessof. ine baper. Sant espoRt. befiger Bolfter gegen einen Zujhuß vom 700 fi. 
Freifing, 19. Dez. ine feltene eier 


per Yahr übernommen. — Ein Geſuch mehrerer 

Binger um Herſtellung einer Anlage mit Brim- 
wurbe geflern im k. Schullehrerfeminare begangen, 
Herr Semiuarlehrer Kirnberger vollendete näm- 


nen beim Stigimaierplag wirb zur weiteren Iu- 
lc im Laufe biefes Monats feine 26jährige un- 





ſtrultion wieder an bem Ausſchuß zurädverwieen. 
— Herr Kaufmann Merk (Poſchingers Nachfol- 


ger) bat bem Unterfiäungsfonb ber fäbtildden 
LSſchauſtalt eine 100 fl.» Bantuote ala Geſchenl 
übergeben unb zugleih feinen wärmſten Dant 
auegefprocden für bie beim leiten Braude ge⸗ 
währte Hilfeleiſſung. — Schuhmacher Gg. Juli 
vom bier und Schneider Anton Schremfer von 
Schregheim erhalten j⸗ eine Tänblerelonzefjion, 
nachdem fie guten Leumund und bas zum Ge- 
(Öäftsbetriehe erforderliche Bermögen nadgewie- 
fen haben, — Schnülehrer Herr Jamel wirb als 
Iufpeftor ber männlichen Eentraffeiertagsfchufe 
aufgeftellt unb ihm hiefür ein Honorar von 800 
Gulden zugefihert. — Den Nieberbronner Schwe- 
ſtern werben 7 Gräber Fäuflih überlaffen umter 
ber Bebienung, baf fie biefelben micht wnzäunen. 


Shwurgericht. 

39. Fall. Anklage gegen Joſ. Berger. Ieb. 
Dienfitueht vom Oberhofen, wegen Diebſtahls und 
Bergebens ber Sachbeihäbigung. 

— vertauſchte gelegenilich einer am 30, April 

5. 3. zu Wang, Gerichte Neumarkt af, flatt- 
gebabten Hochzeit feinen alten abgetragenen Tuch⸗ 
janter mit eimem faft uenen, welcher bem Schueiber- 
gelellen Joſ. Braubwirıh vom Dirnberg gehörte 
und einen Werth von 12 fl. Hatte. Der Ange- 
Fogte will fragliches Keibungsrnüd Teinenwegs 
entwenbet, fonberu im feinem Rauſche mut ver- 
wechjelt haben, eine Grkiärung, bie wohl keinen 
Glauben verbient, bemm er erzählte feitten Dienft- 
bern, baf er den neuen Janler gegen feinen 
alten eingetaufcht und 8 fl. aufgegeben habe, — 
Um 21. Juni vermißte der zu Stephan 


Krug von Bracham eimen 
Berdacht berechtigte, 68 (nme bei ibm @etreibe brieje 


entwendet wordea fein. Berger gefleht aud, 
bem Keng (feinem eigenen Dienfiherrnu) Korn- 
frudt im Werthanfhlage von 80 fl. geftoblen zu 
baden, Das Geiteibe, im 4 @äde gebunden, 
wurbe einige Tage fpäter auf dem Felde in einem 
Kornader aufgefunden. — Nicht minder iſt 
Berger überführt, in der Zeit von Pflingfien bie 
Iohanni der Therefe Kergmaier, welche neben 
igm bei bem Bauern Krug biemte, nad und mad; * 
die Summe von 7 fl. ous einem KRaften, zu wel- 
den er bem reiten Schläffel wohl. durch Zufall 
erlangt haben mag, ſich rechtewidrig angeeignet 
iu haben, — nblic hat Berger, als er mit 
eimem anbern Burfchen mit der Ziehtochter bes 
Kohldorferbauern Alois Raifer zu Barleham, auf 
ben Heuboden ein Renbegvons fi erlauben 
wollte, vom Bauerm aber verſchencht werben —* 
aus Zorn Über ſein vereiteltes Bergnügen bie 

Senfter eingeworfen, welche Hanblung ein Ber- 
gehen ber Sachbeſchädigung bildet. Berger, wel⸗ 


der wegen Diebfiahls fhon mehrere Borfirafen | 45 
erlitten, warb zum 1°/, Jahren Zuchthaus und 5 | gefl. 
5* Berluſt ber bürgerl, Ehreurechte verur- | » 


Kgl. S ater. 
Sonntag ben 22. Dez. „Die Jübdin.“ Oper 
vom Haleny. Herr Huber ale eiſter theatraliſcher 
Befad. | 


Sonntag ben 22. Des. Zum erften Male wieber- 
holt: „Gelb.* Eprakterbilb mit Gefong in 3 Alten 
nah Bulmer von F. Kaiſer. 

in.den 8 Liuden. 

Den 22.: Crocobillas und Berfen, oder ber 

verzanberte Krebs. Zanberfpiel, Hieranf: Cas⸗ 


5 — — 


perl unter ben u. Culturhiſtoriſches Drama. 
Anfaug halb 4 Uhr 
äbuiß: en. 

Sübdbliher Friedhof. Den 22. Deyemb.: 
Anten Thalhofer, Tifchlermeifter v. 5, 52 J. a 
— Gg. Greifeneber, Eigarrenarbeiter v. b., 88 
J. a. — Veichier ilseber, Gutler v. Heim- 
5 62 J. a. — Jalk. Säröbt, Ranfmannst, 

5,2 J. a. — 22. Deu: Job. — 
Sanblungetommi⸗ v».5, 319. a. um halb 8 
Uhr. — Maria Schmid, Basfabrilarbeitersfren 
db. Korfl, 38 I. a. um balb 8 Uhr. — Fran 
Benglan, Schriftſetzer v. h. 61 I. a, um 2'/, 
Uhr. — wie. Engeldart, Steinmegmeifter ». 5. 
45 3. a. um 2%, Uhr — Nitolaus Maier, 
Hausbefiger v. 5., 69 I. a.um 3 Uhr. — Kath. 
Grey, Büderhändterst, v. 5, 11 M. a. um 2 
Uhr. — Martin Waunnetoberger, Schuhmacherek. 
v. b. 8 W. a. um halb 8 Uhr. — Kath. Witt- 
mann, Schuhmaderst. v. &.. 10 M. a um 2 br. 

Pe A Friedhof: Den 22. 
Rarl —— k. preuß. irre 74 I 


alt, um 3 
1, 

Räanddener Tours vom 21. Deyember 1872. 
Rönigl. Bayer. ase/.. Fra —* Bl 
4%, 93 2. 99, 0. 4%, 
9 92/,®. —* Dbtig. 100: ®. gr * 
6°), Obi. vom 1870 100%,,%. 100 0. 4°, 

. Ob. 98 hr 92! - gie 





188 @, Angeburger-‘ un 


Musbacher Roofe 14, B.—— 6. Auge 
. es PB. 7%), ©. Bappenheimer Leeſe 7 


* — Der weit» 
höochſte Treffer mit 10,000 fl. fiel auf bie Loor⸗ 
nummer 88, 

Saesbentanien, 19, Desbr, 
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| 6 
- An unfere itbürger! 
Bor fieben Jahren Hat bie freitofllige Feuerwehr fich nicht vergeblich an ben F 
edlen Sinn der Einwohner Münchens gewendet. 
| 
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Zahlreicher Beitritt aktiver Meitgliever erfolgte und die außerordentlicden 
Mitglieder vermehrten die Mittel zur Hebung des Vereins und zur Bildung 
Unterftügungsfafje für verunglücte Feuerwehrmänner und deren Hinter: 

Groß ift die Anerkennung. der Leiftungen unferes Corps, erhebend für uns 
das Bewußtjein treuerfüllter, freiwillig übernommener Pflicht. 
Aber gerade diefe Anerkennung fpornt unfer Inſtitut an, fich auh für an 
dere eintretende Brandunglücke gerüjtet zu halten, damit alle Feuerbrünfte auf 
ihren Entjtehungsheerd eingeſchraͤnkt und auf: diefe Weife unberechenbare Ereignifje | 
von der Vaterftabt ferngehalten werben Fönnen. 

Gar viele wackere Männer Münchens find bis jet unferm gemeinnüß igen 
Berein ferngeblieben. Möge fie Nächitenliebe und Gemeinfinn in unfere Reihen 
führen, wodurch die Lücken, welche der Krieg, Wegzug und das Ableben won 
Mitgliedern in unferem Corps hervorgerufen, wieder ergänzt werden Fönnen. 

Um auf ſolche Weife unfern Mannſchaftsſtand zu vermehren, wenden wir 
ung in biefen Tagen, wo bie Wohlthat und der Segen einer organifirten und 
wohldisciplinirten Feuerwehr Jedem jo recht vor. die Augen trat, an die Ein— 
wohner Münchens und insbejondere an unjere Mitbürger und die Bürgerjühne, 
mit der dringenden Bitte, felbjt unferm Corps beizutreten und ihre Arbeitsgehilfen 
zum Eintritt aufzufordern. 

Möge, wo es das Wohl und die Sicherheit der Stadt gilt, Fein opferwil⸗ 
liger Mann von einer Vereinigung zurückbleiben, welche ben herrlichen Wahl- 
„Bott zur Chr, 

Dem Nächjten. zur Wehr!“ 
a 108 8 

Anmeldungen gejchehen perfönlich bei den Gompagnieführern: 

er: Compagnie: Vergolder Wittſtadt, Rindermarkt Nr. 15. 


Ländinſpekter Schmidt, Floßſtraße Nr. 5. | 
SE Shreinermeifter Simmet, Au, Entenbadjftr. Nr. 15. 
Anmeldungen aufgerordentlicher (zahlender) Mitgliever erfolgen 


Im Hauptfenerhaus am Heumarkt im erften Stod. 
Münden im Degember 1872: 


Der Berwaltungsrath 
ber freiwilligen Feuerwehr: 
. dung, 3. Hixſchberg. U Zenetli. 


L. Vorſtaud. H. Vorſtand Commandaut 


Condilorei 


von 


‚Malbert uuterer 
Neuhauſergaſſe 23 
as! für Weihnachten größte Auswahl 

aumcoufect in mehr als 40 Sorten, 
elconfect, gefüllt,alaitrt und garnirt, 
jtban uud Kleinbrod täglich friich, 


und Früchte, offen und im 
Scuocteln, 
* /ı Paqueten, 
nachts Früchtenbrob ff. in allen 
ee 


be in un !la, ' 
Lehkuden in allen Sorten] und Größen 
Päqueten-zu 6, 12, 18, 24, 36, 48, 
19:12 te 
be Mandel:Lebfuchen 
Braune emandelte Nürnberger 
t Lebkuchen, 
Safelnuß mit Vanille⸗Lebkuchen 
Baſeler Lebkuchen, 
—— Lebkuchen, 
Rönigt;gcht uchen, lee: 


gefüllte Sopnig- ar Sſchach⸗ 
—— tein. 


10863 


St. A em 


Die —— Sitzung ber Couferenz St. 


——— den 80. Dezem⸗ 
ber at — J— attfluben, 







An Ä orftaud. 
Ein Sr ®, — von Holz ?,, Meter 
fine Keim, 


deito eim Shri von Elfenbein, 
italienifdher Säule, ‚200 Zahre alt, Babe Stüde 
ur 





10865 
— m» 


— zn han in ber x @rpedition| ei, 








‘ale 
18 erfelbe bat bie Feldzüge 1866 und rn 711 
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a Troſt und Kpilfe EEEEEREEN 
1 welde an Lungenfhwind» 
Leidende, — 
Drüſen, Flechten, ämorrhoiden, 
Bleichſucht, Rervenſchwäche, Gicht, 
Rheumatismus, Epilepfie, ober an 
einer anderem fog. „umbeilbaren“ Kraulheit 
babinfledhen, können fi durch das vorzüg⸗ 
liche Bub „Dr. Airy's Naturheil⸗ 
methode“ (Ote ſtark verm. mit vielen 
nenen Atteſten verfebene Kufl.; Preis 
7 &.) fhnell und dauernd felbft 
von ihren Leiden befreien. Gegen Ein- 
fenbnug von 7 kr, Freimarten frco. zu 
beziehen von ber Rhein. Berlags- Auftalt 
Duieburg a RG. 
8142-539 
ee 








allen Kranken l 


Bäume- Torkauf 


Große Kaftanien, Eichen, Ahorn und Hol- 
8 [under aus einem Garten, find fofort zu 
EI verlaufen. Marienpfag 21/2 r. 10759-6%b 


Feinſte Lebkuchen 
von Reinhardt in Nürnberg zu Fabrilpreifn; 
danu Frautenſchinken, Ochſenzungen und Kälfer- 
fleiſch, Gothaer Cervelat⸗ und Rothwurſt, Bero⸗ 
nefer Salami Lindauer Schieblinge, alten. Ma» 
laga à 1 fl. 12 r., Weinfchneden, altes Kirihen- 
wafler a 1 fl., Hol. Bortorito a 40 kr., ächter 
Barinas Pfd, 48 kr. empfiehlt 


B, Ring, 
10888 Praneraftr. 18, 


onen, welche au 
Ein und Mundkrankheiten 


feiben, faun Dr. 3. G Bopp’s 


Anatherin-Mundwasser 


nicht gemug empfohlen werben. 

Wer basfelbe eimmal erprobt hat, wirb 

e8 jebem anberen Zahnmafler vorziehen, 
haben allein echt in Münden bei 
. Spranger, Theatinerfiraße 41, 2, 


" Sneber, Kurloplat 11, —— a, 
Sendlingergafſe 30, Bi 

Salvato e Nr, > und Ahles 
En erie um 


Dienersgafle di. Mazimilient: 
„Mpotbeke, Grädfraße 5-30 


siine qetbifche Kirchenampel 
und 2 Paar Mingerl gothiſch, men, vergoldet und 
verfiibert im euer, ſiud um die Hälfte bes Kauf. 
. zu hr D. U. 10837-41(6 

"Eine ige kinderloſe Re. 
fucht, Br oBerbis — anuar 
eine Wohnung von 2 bis 3Zimmern 
oder auch zwei numenburt⸗ immer. 
O Uebr. | 








r aan | 
jeher ober Hausmeifter. 


tann aud Caution leiften, 2. 
es Blattes, 


I im ber Expeb. bief 


Schẽ aflerltraße 2 RN 


neben ‚Her ———— Rieder. 


3 10. — 
Uhrmacher i 
1 *8 MÜNCHEN.» l 
ai IM. Schäfftergasse N.2. Hi i 

# 


f empfiehil.sein best h 
IN assortirtes Uhren. Mi 
1.) laser mit Garantie; f 
"Zusicherung. 


Schãſflerſtraße 


neben Herrn Kaufmann — 





"2a uud nd man gan 
‚Coup ons per 1 —— — 


F 
von — Amerikauern und allen andern Werthpapieren, werden —* 
den Courſen eingeldot von 


—5* „ gichtenitein, ar 
— | / Banker if 
In Karlöbad wäre bie Sieverfaffung eines tüichtige 


— ee und würde: ein olcher das ganze Jahr * Bar * 
gung 



















uden. 
Dies told diesmal mit dem Benterken betaunt gegeben, daß tl bee Pflaſter⸗ 
———— der hieſigen —— es 
Karlsbad, den NSETIRUEE 18 

—— Ba er *4 x 

r ass) omg | wei —— nd ni mind m ati dm 
ET 2 tn ‚4 d 4 ni | Ir as) en 

3: tn — En Ei. au 





Gob- Kan, 

— Eorf-Kaften 
„MINE UOIRRERE Sohlenbehälter, 
Aenihirme 


empfiehlt 10458: 6e 


Schüſſel's Küchen und MWirthichaft- 
Einrichtungs: — in München 


1 2 ei Paſſage DAL — — 
2,7. 


__ _Parterre und I. Sid 





— — tn — 





Die von ben erſten Mebicinal-Eollegien Deuiſchlaude geprüfte und vom ber hohen ET, 
Statthalterei in Ungarn megen ihrer ausgezeichneten Berwenbbarkeit konzeffionirte 


Gicht- Leinwand 


en Gicht, Rheumatiemus, (Gliederreißen, Herenfhnf), Rotblauf, ae Art Krampf im 
ben, Füßen und befonbere Krampfedern, Kopfgicht, geſchwollene Glieber, —— 
ige Seitenftiehen mit fiherem => olge als wer fchuell und ficher hei enbee 
ittef anyume 
Kan 1: ge ———————— ä 1 fl., 7— Meines Palet 30 kr. M „img und 
a 


in München bei Herrn Val. Barbärtuo. 


Im der neuen Papierfabrik Steine 
in Dachau wird 


Stroh 


in allen Sorten zu den höchſt möglichen 
Preifen angekaufl. — 
Die Zufuhr kann täglich geſchehen. 


gilliger Derkauf von Unterhofen & Jacken 


En gros & detail. Auswahl 125 dorten. 
Ruabens und —— — von * — * 38 se 
Herren: und Damenbofen von 36 fr. bis fl. 1. 
Da die Peeije bei en guter, folider Waare zu dem a Bebeitpreifen 
ellt ne wie fie kein Anderer anbieten wirb und ſich diefe Artikel auch hauptſäch 
zu Ehrift le 5 eignen, fiebt gefälliger Abnahıne entgegen bie 
tlinle der Tricotwaaren Fabrik m 


aus Neu-Ulm. 


3. ©. M 
Nr. 30 ‚gaben Baperftae Nr. | 30 


— Dem Nheinifchen Sof. 







Aũnchen⸗ Gieſinger 
Kirchenbau- Lotterie. 


Ziehung unabänderlich am 28, De. 1872. 
Drit baaren Gewinnen von fl. 81,000, 
R. 8750, fl. 3500, fl. 1780, fl 878 
im Gefammtketrage von: 

fl. 145,000. 

2o:fe à fl. 1. pr. —* ge ya 

Nachuahme Haupt · Agen 


Theodor Mühl chlegef 


0612-19e MHugsburg, 
Huf 25: Loofe ein Treffer nub bei bi 
nahme von 10 Loofen ein Freiloss, 


FM voriger Woche blieb ein Hegenfhirm 
im —* von St, Peter üder brei Stiegen 
0814166 


— birkene Tabafdofen, 








‚ elegant gearbeitet, wit ein da 
9 ꝛe. à 2 fl, mie Bild Be 3 
1°/, und 2'/, fl. verſendet 10371-3c ' 


P. Suyn, 
Of 6. 
Gicht und — | 


Lähmungen ,, gichtiſche Berlrümmungen ber Ge— 
(ente, Kopfgicht. (Migräne) heilt, am Sicherſten 
umb überrafhenb ſchnell auch in ganz veralteten 
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Eu Atem > 1 
Blutreinigung. 

; Anwendung leicht 

und zu jeber Jahreszeit paffend, 

Böldt’s 

amerifanifche 

| Pfianzen-Pillen 

; Bag. Neinigen ug 

'B das Blut von Grund aus; 

entfernen 

alle —*— ſchlechten Säfte, 

Schleime, Rückläfſe ıc. 

Wirken erleichternd und animirenb bei 

‘ figenber Lebendweife, 

| Beim weiblihen Geſchlechte 

heben fie 

Stodungen uud Störungen. 

bes Blutee, period, Rrpfiämerz xC. 

1 Schadtel (72 Pillen) 1 fl. 241 Er. 

balbe Schadhtel 42 Fr. 

gi bei: Keinrih Wen ed, jur $t. 

ung - Pr othehe, Mazximi — 11 

—* = : & da Ye tals- 

otheke in ruber ».Baum- 

elle ara —* — 


— — — 





utte u 
ALERT III FF —— 4 Seien. 
imjhliößlic, Berpackaug ne gu beziehen buch M Baden; & * * Glaſer jun. 
ba alleinige Depöt für Süddeutſchland bei un @aff “8 8. Heumüller in 
en b) Regeusbur ns ermann und 
Albert Schäzler in Amberg. —— Neuhauſergaſſe Kr. nee 
lau 0 
und — bei &. Hobhfelder 
Brief pap iere ra NR, Speicheldrũſenentzündung. P 
Für 6 icht: u u. hen: Un ben K. GP dan Hohanız 
matismusfranfe! Berlin. 20. Worit 1872, Mein Arie 


Lampert’s Balſam als aneılannt beftes, 
ſchnell Hülfe bringendes Mittel if ärgt- 


lich veroxduet Linbert fofort alle gichtiſchen 








Schmerzen und wird ſeit 92 Jehreu gegen 
bie bartnädigften Fälle elukiumig mit 
geiPtem Erfolg angewandt, Yampert's 
Sicht ⸗ nalen i in Fioſen &: 30 uub 
fl. 1. ächt zu Kegiehen mar bir bie. @t. 
u 4 milianeftraße). E10 
£ u 25 
Künflliche 3a uf, ine — 
von 80 2 60 fl. in Kauiſchut mit Luitbrud, wer- 
ben wit ci Habt Garantie bie rg 
2. enjhaften entbaltend angefertigt. 
abnziehen und Reingen ber Zäpıte A 
zb auf. menbfte Beife vorgenommen 

‚ Herzegfpitalgaffe Nr. vr. 
Spreftunden 











von 8—12 mub von 
5 Uhr, u am Got Ab Feiertagen, 
9613-22[e 





w 


5, 6, 8, 10. fl. ausbäkınfı und nad 
2 genen Garantie verfgide — ta von 
ek an - 66. 


hat der Leidenden beu Gebrauch IprerHofl- 

fen Brufmalzbonbone gejen — 

fenentzitntung augeorduet. Sacke 

Portier im Berlin, Schillingsſtraße Nu 
Bertanfönelle bei 

Kaufeımür DBalentin Barbarino, Sal- 

bator Eure ‚ Porta BEE: 


— —* air 


Senbliugergaffe green Kau 


Bofer, München, 8 
Münden, Bar. Biedle, Ci — 
in Münden, I 













ieb-Satmonifa 
fix Binder uub Erwacjene werben zu 2, 






Friedrich Prautl ——— 11, 


' 
“ 


®% 


‚1 


Verein für dreifliche Kunſt. 


Montag den 23. Dezember um halb S Ahr 


im katholiſchen Gafino 10853 45 


Ausſchuſtfitzung, hierauf Bortrag. 
906999399: 


le € ® 

— Geehrte Landwirthe! 
F RN N Wir uwterzeichnete Bertreter ber rühm— 
J Slichſt bekanulen verbeſſerten mechaniſchen 


SE Ftahs-, Haufe & Abmerg- a 
SF" Spinnerei Scheehhrim 


Silberne Medaile Km a. D. 1871. 

bei Dillingen a. D. Gtation: Offtugtu. Linie: Ulm — Augoburg 
eriauben empichlen> anzukündigen, daß jeder Zeit Robitoffe aum 

Hpinnen, Weben, Bleichen, Färben & Bwirnen im Cohue 
zur Beförderung Übernehmen und verſichern bei bekannter unübertreffficher, 
preißgefrönter Qxalität, billiafte Berechnung und fchnelle Bedienung. Um 
die Fabrifite zeitlich zu bekommen, bitten um baldmoͤglichſte Rohſtoff 
Zu ſtellung. 
Vabere Auskunft extheilen gerne die Fabriks-Agenten: 

a 3. Hartl in Schongau, E SHeilingbrunner in ten, 

9. Safiler, Hainer in Ampfing, M. an in Kö— 
nigsdorf, Aof. Sauter, Saiver in Starnberg, Gg. Moesl, 
Hafrerm:ifter in Mübldorf. 1038035 


Fa Ai A 7 
Weihnachts-Geschenke. 
— Goldere und ſilberne Serren: und Damen: Eylinderu en, Negn: 
Iatened, Sturzubren, Mufikdofen, Schwarzwälderubren, Mund: 


und Biebbarmpnifa in allen Sorten und zu ven billigften Preiſen. Ein 
JIihr Garantie bei 


Augu 



















ſt Prantl 64 Thal 64. 


> Reparaturen an allen benannten Gegenſtanden werden billigft und prompteſt 
ausgeführt. .» 10895 69 
» 





J 
—8 









Kinder-Zwieback 


Jean Heinrich in Fürth. 


er vielen Fällen, wo Kinder gar nidhte mehr vertragen fonnten und alles wieber duch 
Erbrechen von fih gaben, wurde ber Heinrich ſche Kinderzwieback mit beſtem Erfolg 
angewendet. Alleinverlauf für 


Münden und Umgegend 


pi 19770:16 


Fudwig Hueber in Münden. 









Nenefted Produkt der eleganten Pharmacie und der Parfümerie und 
chemifchscosmetifhen Waaren⸗Fabrik des 


® »Brof, Dr. Rau fel. Erbe (Sr. 3. Weber) 
Hoflieferant ©. 8. H. des Herren Herzog 


® 
2 Marimilian „A in Bayern, 
A a : 

3 Rosce de fleurs. 


— af 

Neue vielfach verbefferte Compoſitlon bes ächten Kölner Waſſers. Bor hun- 
bert Jahren farb zu Köln a. Rh. ber Erfinder bes Kölner Waffers unb alle ihm 
nachfolger den Fabrikanten behaupten, daß fie mad derſelben Borſchrift fortfahren zu 
fabrigiren. er. biefer Reihe don Jabren find nun im Bereiche aller Wiffenſchaften fo 
riefenbafee Foriſchritie gemacht worden, ba e® wahrhaft lächerlich wäre, zu bebanpten 
daß bie Namemijjeniheft nud Chemie anf berfeiben niedrigen Stufe ſtehen geblichen 
fei. Artiftifhe Hiliaquellen, früher nicht gefannt, fliehen uns jett zu Gebote. — Ju dieas 
ewig blühender Szrien, Fialiens, des ſüdlichen Fraukreichs üppige Gefilde, bie hohen 
Alpen, liefern uns j gt Blumen uub Kränter, deren Daſein wir noch vor Kurzem 
uicht eimmal geahnt, und fo iſt es mir auch durch vielfache Verſuche gelungen , diefes 
neue Produft der elegauten Pharmazie, den Blüthen⸗Thau (Rose de Acurs) her— 
vorzubringen, welcher nit nur alle guten Eigenschaften eines wirffih guten und üd- 
ten Kölner Waſſers im fi vereinigt, ſondern doffelbe vielſach übertrifft. 

Cein Aroma iſt angenehmer und vermöge ber Deflillation kräftiger, 
reichbaltiger und beiebenber ala alle übrigen Obeure, wenige Tropfen 
auf eim reims Tuch geträufelt, reichen bin, ben angenehmfien, banernbd- 
Men Wohlgeruh zu verbreiten, melde ihn unter allen bis jegt befann- 
ten Riedwaflern ben erflen Raug bebanpten läßt, per Glas 5t Er, 
Probeglas 18 Ir. 

Die Hauptmieberlage vom biefem antgezeichnet feinen Odeur Befindet fi mit 
Genehmigung des t, Mintfkeriums in München nur allein bei Herrn 


Eduard Lacher, Kaufingerfraße Ar. 5, 
welchem ich foeben nene Zufenbungen gemacht habe, 
Prof. Dr. Rau sel. Erbe. 


(Belber nebſt 3 kr. Zufleigebü:r und Briefe erbitte frano.) 10871 


> es ee 








® A Ein 
> großes Lokal nächſt der Stautsbahn? 
freiſtehend mit Gaceiurichtung, Bayerſt. 16, ſofort auf Dauer zu vermiethen. > 
Näheres Marienplag 21/2 rechts. 1062—51,® 


RKAZATTITETTT IT IT ® 99259999499 
Unterzeiyneter iavet zum Berucye Jchner 5 


Weihnachts Husktellung } 
Iax Ravizza, Kunſt & Papier-Dandlung, 
3.5 Refdeng- und Perufahtafen-Ech. 


Fa ——— — Pu FT 2 * u a En RT 


Zu 













S — * d Horlogerle. 
<M. Kaspar, TE: 


Rindermarkt Wr. 23 gegenüber der Peterokirche 





empflehlt zu 


s Weihnadjts- ‚und Henjahrs- 5 
Geſchenken 


= fein ganz men. afferiirtes Lager vom Uhren jeder Art zu ben BiffigfienfPreifen unter 
Se Garantie, als: Herren. nad Damen ⸗Uhren in Bolb- unb Silber, Regulateurs, Parifer 
29 Benbules, Kuluke, Bureou-, Salon- unb Zimmerahten, Reifeweder ıc. Große Aus. 
55 wagl von ächten Tallsis-Uprentetten. 

* Reparaturen von Uhreu jeder Art werben unter Garantie billigſt und prompt aus- 
‚geht. Alte A werben zu bem  Wpen Preifen eutgegengenomien. 10870 


VL 


Erfolg bei | Mrumaliomus * — reg 
zb. Höhbenberger, Breslau. 
x. we hlgeboren * ich ergebeuſt, mir umgehend von Ihrem Zannin-Kerpen tig*) 
gegen Rheumatiemus 2 Flaſchen & 13° Szr. zu [hidden und bem Betrag per Poſtvorſchuß 
zu entuehmen. IH mwenbe Mittel gegen Rheumatismus am und habei babei zufällig ge- 
funben, daß es auch eim fehr gutes Wie gegen er A Kodfweh if. 













Ersrobe, Rıy.-Be. {, ben 5, Novemier 1 Erg: 
er Bifcher, Oberfbefer, 

*) im Flaſchen a 1 ae, unb Ser. 
in Münden in ber » Bpotheke, in Miesbag, in der 1 Beyeeiden am 


Neubaufergafle 8 und miff.- 
@t. ——— Ne in Paſſau bei B. ee, Stadt- 
—— Be Apothele, 
in Aichach bei J. 2. en u Schongau bei 5 >; Sartl, 
im Amberg bei Alb. user . in Belben in Ertl‘ eke, 
in Erlangen bi & U in Würzburg — tiftian Echmidt. 
in Landehut bei M. —— — 10848:9a 





Wein- & Fiquenr- Berfleigering I 
— den 23. und Dienftag den. 24. Dez. von 9 * 12 
und von 2 bis 6 Uhr 
Hin ich beauftrangt, ein proßes Lager von mehreren 1000 Flaſchen auter reiner 
—— und ansgezeichneter Liqueure und. Chauipagner gegen Vãarzahlung offentltch au 


Ar. To Hscneiderftraße Mr. ‚lo sei Sienwieti Araber Ar. 1lo 


e nud der Schraun 
Weine: —— Forſter, Risling, Traminer, —e— — Bordeaux⸗ 
Medoc, St. Salen, Affenthaler, alte Malaga, Marſala, Mufcat, Madeira und 


Champagner 2 
Die belle ten Oran em Punſch⸗E enzen, 8 Quart; Flaſche 51 fr, 
Fiquenre: Arrar, Rum, Congnac, Antjette, Bomeranzgen, Magen, mb Englig-Bitter, 
Maraskino, Kirſchwaſſer und die berühmten Banillen x. x. ° 
Sämmilihe Weine und Fignenre werden — Rroben und Auſtern verſteigert. 
Zu dieſer Verſteigerung ladet hoͤflichſt ei 1 


| 


*7 os, Haubl, Auctionator. 





Befanntmachung. J 


(Betreff: bier Winter⸗Dult 1873.) 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die Pläße für die dultbefuchenven Hafner, 
Schäffler und Korbmacher 


am Montag den SO. Dezember 1872 
Nachmittags 3 Uhr 
im Commiffionslofal Marimiliansplag Nr. 24 für die 
afner 

bierauf um bald 4 Uhr für die 

| chäffler und Korbinacher 
genen Vorzeigung der Markt:-Legitimation und Erlag ber Marktgebühr verlgost 
‚werben. 


Münden, den 22. Dezember 1872, 


Städtische Dult-Commiion. 


.Aiebmayr, 
Magiſtratsrath. 


r 


TE 
Gesckäfts- Empfehlung. 
Ih beshre mich dem fehr er ‚P. PBublifam ergebenft anzuzeigen, daß ein Lager vo 
Spiegeln, rn 2c. im reich verzierte waihbaren Golbrahmen befige und felbe ohne Labenp 
Aur zu ben äußert billigſten Preifen, geeignet zu Weihugdts-@ejgenten, verkauſe. 
Zugleich zeige ich am, ba ich Bilder in @oid- und Politwr-Leiflen einrahme, ‚ fowie . 
ungen von Delgemälden md Golbrahtnen aufs Sorzfältigfte übernehme, .- 10827.8 
Ibert Strobl, Vergolver, .. 
Sertmannftzoße 

























iehun 
‚06 Gewinne im Geſammtwerthe vom fl. 145000, gewinn fl. 21,000, 
k 25 Loofe ift1 Treffer. Preis des Loofes fl. 1. geriet 
0663-73 f 3. DR. Miederer, Weinſtraße Nr. 12, 


Mein feit Kür beftehendes Lager im echtem 
urnberger Lebfuchen 
ift berells wieder auf's Beſte ajfortirt und bringe dasfelbe hlemit in empfehleube Er⸗ 


en 
5 Louis Soratroy, Born. oh: Bapt. Späth, 


Goncertinn’s. Ein Bauern-Anweſen 

0 une Säule, zum Selbſt⸗ 6 Stunden von München, mit 

n * 27 Zagiverk, ten Grund, 

Bieh- & Mund-Harmonika |if Een 
n i d a u verfanfen; 

a Si Un er 1000 r Unterhanbler sh 

empfihlt un mr 


e 
Thumhard — 
—— Henes Etabliſſement. 


— LOO gm 28, — 






























Eine X ĩ — 
TIGE Se ne ae Lithograpdifche Anflalt,.. 


ſobl Lehrantscambidat ber Umiwerfität. fi 22 
Gejil. Abreffen ee ber 5* Gebrüd er Do mmel. > 


d. Bl, unter A. IE. zu hinterlegen. 10868.616 | Münden. 10866 7a Laubwehrſtraße 28. 


Airchliche 


etroboiitaud ſorrtitche. Frub b 


1õ 
1 






Englamt — St. Ser R-Dferrticae, 


er Uhr nad Fo Uber Engelmeflen, Abende Halb 5 Uhr Abendaudacht — 


kirche · #ı 7 uhhr Engeimefle. — 
Engelmeſſe, Abends Bath 5 Roſcultanj. — 
Rodmitiage 2 Uhr Rofenfran, — St But 
trag und Audacht. — 


berg · Audacht. — Gt. Elifabethkirdge: 


Bet Renten- und 


erlaubt ſich zur 


St. 3335 Nepomuk Kir 
©t. nöliche. Früg- re 
wigso·Pfarrkirche. Nahmittoge 4 zel De 


— — Fr 7 Uhr Engelamt, 
heih 7 


Atendbe halb 6 Uhr Her- 
Mt Engelamt, Abends 5 Uhr elta 


Ynterküßungs -Derein für Frauen 
und Mädchen 


Weihnachtsausftellung 


feiner Niederlaje weiblicher Handarbeiten geziemend einzuladen. 


10393 


Nufikdolen für Kinder 


zum Drehen Jochen wei eml. und zu zwei Thaler au haben bei 


Karl Wrantl, Uhrmacher, 


33 Zheatinerfttaffe 33. 
Bananen in jeder Se.te von Uhren und — wie bisher prompt und 
10395 - 


RR. Daien, 
et, Fafanen, Rramets: 


Ffriſch angelommen. 


Seunta, Montag u; Rienfag 

u 

Mäber, — 
Bamberger: Marti 7, 


ette Gänſe 
in ir — nächſten Dienftag ben rg 
3 frifche Eier 7 Pr. 
Kälteler). Hildegarbfirafe 20/0 r. 


Muſikdoſen 
Muſikalbum's 
Leierkaͤſten 
Harmonika 


zu den billigſten Preiſen bei 


Aug. Prantljun, 


64 hal 64. 





0843—48. 


— — — 
Ein ſchöner WBinter-Mock für einen großen 
Deren ift um 15 fl. zu verlaufen 


y ımterfeigten. 
; Henfitaße 18/3. 10892, 


ilzſchuh Maaren, 
owie ‚Ei gefertigte Schuhmadherariilel finb 
ih Unswahf —— nid werben au ben Infetft 
billigſten⸗ Preiſen ab gegeben la 
Nr. 8 im Schuhwaarenlager. 


Die Dr inbandlung- 

von 5% Kuörzer, Kleuzeitraße 16 
empfiehlt preiswürbige, in- und auslänbifde, weiße 
und rothe Weine, bie Flaſche von 18 Fr. bie L fl. 
12 fr. Bei Abnahme von 1 Dutzend Klafchen 
ober Gebinben bejonbern Rabatt. Ganze unb 
bafbe geiten find and zu haben a pr 
gang 


Dhotographie-A — Mk 


Leierfäften (Heine Drefargef). für 
33* ꝛe — von 9 a. \» 
ei 2* m u . 

fpielen 4 fir, Bei “ Pe 


Friedrich Prantl, 1 
10894 Rofenthal Ar. 11, 


Zu hödjften. Preifen 


tauft getragene! Hertenffeiber, Affe Stiefel; 9 


| Betten, Meubel, Pfanbzettel, feine eu 


6 Lehner, Senblingergaffe 2, 
108061316 Eingang Rofenthal im Kleiberlabem, 
— — — — — — — 


Darlehen!!! 


+»+ ++ 
anf Hypothek fowie Wechſel vermittelt bas Com⸗ 
miffions-Bureau von Kumpfmiller, Ranfmamı 
in Münden, Amalienſtraße 8011. 10464-9b 





{ 


F— “ P 
Kür Weihnachten. 
Operngu cker in allen Größen und For: 


men empfehlen wir, um 
großen Abſatz zuerzielen, zu außergewöhnlich billigen reifen. 


Gebrüder Steppachet, Optiker 


10592.55 26 Kanfingerftraße 26. 


—&_RB Sclitt-Schuhe. Sr 


Unterzeichneter empfiehlt auch dieſes Jahr feine beliebten Sorten felbft: 
efertigter Schlittfchube, fowie auch ein eiches Lager Stuttaarter 
—— — und ächte Ameritanifche Patent-⸗Hal fax zu 


den billigſten Preiſen. 
Fr. Widmanu, 
kgl. Hof-Schlittſchuh⸗Fabrikant 


10889 am Karlstbor. 
u fen: ter: TEE 
a nen |  Meiiter-Wereim, 
uud defien Vorſtädte Sonntag den 22. © er 1872 


ibt feinen Mitgliedern bekannt, daß bie Abende präcis halb 8 Uhr 
fi bie Walfen der in diefem Jahre ver: im —— 

er SHeiRs umfeler Gr eral-Berfammlun 

r aumfeter - 
am Donnerftag den 26. ds. Mts. Nahe u 9» 


Tagesordnung: Beratung der Statuten. 
Zu zahlreicher Betheiligung labet mit beim Be- 

merfen ein, baß bie Nichterſcheinenden fi bem 

Beihlüffen ber Anweſenden zu unterziehen 

10828 Der Vorftand. 


mittags halb A Uhr im ber neuen Welt 
abgehalten -wirb, 

er Eintritt iſt nur Vereinsmitgliebern 
a“ Entrigtung von 6Er. geftattet und 
I 





nd Kinder unter 12 Jahre frei. (10889) 
Die Berwaltung. 





Shlutjhuhe find zu verkaufen. Genblinger- 
8 10897 


gefie Ar. 68/ 





Soeben erſchien bie meue, ſorgfältigſt revidirte und ergänzte Dritte Ausgabe unferes 


Geschäfts-Tagebuch & Insertions-Tarif 


- auf dad Jahr 1873 
befannt als das Zuverfäffigfte nub durch elegante, praktiſche Ausftattung Einzige im biefer 
Art, Wir verfenden basfelbe gratis am unfere geehrten Kunden und fiebt es allen T. 
Infereuten germ zu Dieuften; IE 
Dir ampfehlen zugleich umfer Geſchäft, weiches ſich ansfhlieglid mit Be⸗ 
forgung von en in alle eziftireude Zeitungen befaßt als reell, billig und 
prompt, Hochachtungevollſt ergebenft 


Sũddeuiſche Annoncen-Erpedition : 


©. Stöckhardt. 
@tuttgarts Königeftraffe 0/1 neben dem Bazar, Franffurt a. W.: Gr. Boden- 
- beimerfitaße 28/1. Maunbeim : — 2. 2 — * Parterre. Straßburg i/@.: 
rogliep 









“On — — — 


elgenhmm Berlag mb Mebaktion bes Öuttler, 


Bär bie Nebaktion veramtiwortli Ath Degenbart. 
Drud ber EL, Hob« hbruderei ©. Huber, 


Schzehuter Ar. 


_ Me 354. SIahrgaug. 


Baperiicher 8 Kurier. 





Münden, Dienftag den 24. Dezember 1872. 


Mittwoch ald dem HI. gi erfcheint * —— 






PER... und bleibt die —*— ſchloſſen. Das 
Beittagb 1 Use ausgegei 


Yolitifhe Neberfig. 


Die „Allg. Zig.“ äußert ſich im eimer 
Bemerkung ber Mebaction über den Aus: 
ber preufiichen Minifterkrifis wört: 

14, wie folgt: „Der Ausgang der Krijis 
man mus es ſich eimgeftehen, nicht 

mehr und nicht weniger als eine Nieder: 
lage bed Fürſten Bismard. Es 


it wohl ee —* ber Rechskanzler, 
— er die 


— nen gab, ſich von 

— ———— zurückzuziehen, 

en für alle Faͤlle feſtſtehen den 

ß verkündete, ſondern gern gereigt 

wäre, unter gewiſſen Bedingungen 

—E— u bleiben. 

gen waren, wie ſchon mehr⸗ 

worden iſt: Entfernung 

ber ben önjervativen zugemtigten Mit: 

glieber des Miniſteriums (von denen be- 

zes Noon und Itzenplitz ihre Dimiſſton 

Ka hatten) und homogene Gejtaltung 

des ſteriums unter dem überwiegenden 

bes Miniiter ——— Der 

‚A auf bieje Win ſche nicht einge: 

Er enthest lieber den Reiche: 

gar dem Borjig im Minifterium 

als die HH. Grajen Roon und Itzenplitz 

don ihren Stellen; ja er überträgt fogar 

bas Präfidium —— temnjeni — 
ne, deſſen Ausſcheiden aus dem 

im liberalen Intereſſe am meiften 

It ui geweſen wäre. Der Fort: 







it auf politiigen umd kirchlichem Gebiet 

‚ ja vielleicht auch im Reiche, 

ft damit auf läugere Zeit wieder zum 
Stilfeftchen verurtheilt.“ Aehnulich Takt 
en balbofficidjer Berliner Korreſpoudent 
bes genannten Blatter, eng zugleich 
bie Uebernabme des Borfiges fm preuß. 
Minifterrath durch deu Grafen Roon ala 
eine definitive bezeichnet, die Sache auf, 
intem er jagt: „Diefe Lifung der Krijis 
wirb in ven weitejten Kreiſen das Ber: 
trauen erfhüttern, welches ſich in den 
Ichten Monaten gelegentlich ber Kreisord⸗ 
bei den Liberalen nämlich!) 


ta ER IE 


nädfte 3 am 
I wie bie Befürgtungen unferer Gen 
Mag es damit feine R Pichtigkei baber, ig fr 


dem Fürſten Bismard im erjten Anlauf 
nicht gelungen ift, den Kaijer vom alten, 
ihm treubewährten —— zu tren- 
nen und völlia w oje Vollſtrecker 
Bismardifher Befehle am deren Stellen 
zu jegen, ber Fürſt ift nicht der Mann, 
ich durch einen mißglückten Verſuch von 
einmal — Plänen abbringen zu laj- 
fen. Es heißt denn auch, am Stelle bes 
Miniſters für Landwirthſchaft v. Selchow 
werde ber Abgeorbuete v. Blankenburg, 
einer ber — Anhänger des Fürs 
ften, ins Miniſterium treten. Bon ben 
neueiten Ereignifen in Preußen eine Wen» 
bung, indbefombere im ber kirchlichen Bos 
litif erwarten, bieße ih, umjeres Er- 
—— allzu rojigen Hoffnungen ſich hiu⸗ 


Wie verlautet, haben Bayern u. 
el Beet bie Errichtung 
erichtshofes für das er 
er rd St abgelehnt, ihre — 
dieſer Beziehung waren aber der 
I — als unannehmbar er⸗ 
nd. Vorläufig iſt es alſo 
mit Reichsgerichtshof nichts. 

In der Angelegenhelt des Feldbiſchofs 
Namczanowski hat nun, wie ſich herqus⸗ 
ſtellt, doch die Germania Recht gehabt. 
In den beiden Haupipunkten nämlich, be- 
Ireffend das Berbot bes katholiſchen Mi⸗ 
(itär-Gottesdienftes in der St Banta- 
(eondfirhe und das Rundſchreiben an die 
katholiſchen Militärgelitlihen nach erfolg- 
ter Suependirung, bat der Gerichtshof 
nid für inkompetent erklärt, und nur 

en Entfernung ohne Urlaub bat er 

ar Warnung erlannt, was, beiläufi 
sh, der gerin male Grad der wor. 

gen Disziplinarfirafen ift. Ohne 
Tall bat der Gerichtshof die beiten 
Hauptpunkte zum Gebiet der geiftlichen, 
die Entfernung ohne Urlaub dagegen zum 
Gebiet der militärifchen Angelegenheiten 
a und ———— Au 

Sulompetenzerklärun 

legterm aber auf eine Strafe er 


Sn Heffen haben Anhänger des vers 
trievenen Kurfüriten diefem ein filbernes 
Schreibzeug Präfent gemacht mit dm 
Bunfde,, 88 möge „zur Untetzeichnung 


bes den heſſiſchen Thion wieder heritels 


lenden Friedens mit Preußen. dienen!” 
Sergei ri * 
zengt, Bayern und Württemberg 
Klier ihre Reſervatrechte aufzugeben ; 
dieſe Nachricht wird vom Berlin aus amt: 
lich für „vollitändig aus der Duft gegrif- 
fen" erklärt. 
- Ans Karlsruhe wirb über das Bes 
finden ver Großherzogin gemeldet, daß 
ber ieberanfall am 21. d. Abends vor- 
über, die Nacht jeboch unrnhiger war. 
In Darmftabt bat vorgeftern ber 
Großherzog den Landtag mit einer Thron- 
rede eroͤffnet, worin er fich felbft bamit 
tröftet, daß obgleich ein anfehnlicher Theil der 
Aufgaben des Staates an das Reich Überge- 
gangen fei, 
weites" Gebiet zu jegensreicher Entwick⸗ 
Ümg un jelöftftändiger Wirffamteit ge- 
bli ſei. Unter ven vorzulegenden Ge— 
See welche die Thronrere ans 
34 befindet ſich eine Staͤdteorduung, 


über de Volkoſchule und bie reiht: 
lihe Stellung ber Kirde zum 
Staat. 
Der Hr. Bifhof von Solothurn hat 
bie Aufforderung der fogenannten 
ceſankonferenz eine würbige Antwort 
en. Er erflärt darin, niemals bie 
liche Regulirung reiner Glaubensſätze, 
noch eine Behinderung des apoftoltichen 

rates anzuerkennen. konne nicht 
auf das Recht der Eenfur von Geiſtlichen 
und bie Anwentung von Disciplinarftrafen 
verzichten. ° Nur ber —* habe das 
Hecht," Geiſtliche zu entjegen. Anti Katho⸗ 
Kiten müfje er von ihren Stellen entfernen, 
aud wenn ber Staat fie fügt. Die 
Stellung des Biſchofs zu Staat, Kirche 
und Papft jei durch das Unfehlbarkeits- 
Dozma feine andere geworden. Die Un: 
feblbarkeit fei Keine Selahr für ben Staat; 
«8 wäre daher undillig, den Bifhof für 
etwas nicht Vorhandenes zur Verautwor⸗ 
tung zu ziehen. MWebrigens werde ber 
Biiher Gott mehr fürdten als die Men- 
ſchen u ad vie Schaube pflichtvergeffenerHirten 
nicht auf fich uehmen; eher den Tod als 
die Schandel » 

Su Berfailles bat die Nationalvere 
ſammſung vorgeſtern den Gefchentwurf 
beireff:nd tie Rückgabe der Güter ber 
Prinzen von Orieans an LXibtere geneh: 
migt mb fich ſodaun bis 8. Jannar vertagt. 

Der fpanifhe Iktni er Martos hielt 


dyemeindeordnung, ſowie Geſetze 


*an ber Konigin⸗-Straſſe 
den Einzelitaaten doch ein 


am Freitag im Semat eine Rede für Ab- 
ſchaffung der Sklaverei. Der Smat trat 
— — des Miniſters ſaſt einftim- 
mig bei, * 
Wie ein Telegramm aus London, 
21. Dez. meldet, iſt die. Themſe über bie 
Ufer getreten, ver Park bei Mindfor in 
einen: großen Ste verwandelt umb taufende 
Morgen Landes jind unter Wajjer geſetzt 


ſokales unb Yrovinzielles. 
München, 23. Dezember. 

* Die Großfürftin Helene von Rußland, 
5* ni — auf der Deim⸗ 
reiſe au en ben em nbof: 

* Der Erlds aus dem ge —— 
fteigerung gelangten Weinlager der vorm. 
Dachauerbauf- Inhaberin Adele Spitzeder 
beträgt 2671 fl.; nächiten N. foınmen 

Re. 5 bie im 
vormaligen Kohnhauſe befindlichen Mobis 
ltarfchaften ver Adele dei gehörig 





S 

und hierauf um Neujahr ii enigen Gegen: 
‚Hände in ihrer früheren Behaufung am 
der Schönfelditraffe dahier zur Verſieige⸗ 
fung, beren Trausport im bie MWeitends 
alle zu Loftipielig erſchien. Adele Spigeber 

nun bie nach bem Tode ihrer er 
vertragemäßig: ihr ausgefehte Leibrente 
von jährlich 5TOfL. zu beziehen. 

* Dem Bernehmen nad) geht ein wũr⸗ 
tembergifches Konfortium von Kapitaliften 
mit dem Plane um, den bisherigen Holz» 
hof am engliſchen Garten käuflich zu er: 
werben und benfelben im‘ einen Vergnü⸗ 
gungsort nach der Art res Praters- in 
‚Wien umzuwandeln. Das termalen bort 
befindliche Waflerbeden würbe im. „einem 
See" wngeftaltet und mit einem großen 
Kryſtallhaus überbräct werten, jo daß 
im Winter bie Schlittſchuhläufer ſich nicht 
mehr umter freiem Himmel zu ergößen 
braudpten. Selbüveritändlih ift abzumars- 
ten, ob der Staat, wann die Holztrifft 
aufgegeben wird, auf einen Verkauf biejes 
Platzes eingeht. Das PBıpjekt, jeldft if 
zwar fchön, aber Loftipielig. 

© Der k. Doerauditer und Oberftants- 
anwalt beim E. Gemeralaubitoriat Ludwig 
DObernietermayr wurbe vorgeſtern Mor: 

end, nachdem er bereits eine 14gige 

nehelt überftanden und fih auf dem 
Wege der Beljerung befunden hatte, vom 
Hiruſchlage gerührt, tobt im Bette gefun- 
ben. Mit ihm wird einer der begabteiten 
Juriſten, der mit ſeltener Ausdauer und 
Energie fein Ziel verfolgte, zu Grade ge: 
tragen. Große Berdienſte batte er 6 
zurch din Entwurf des unterm 29. April 
1869 ſanktlon irten Militär jtrafgefehtuches 


- 


..* Wir erlauben uns 


ind Bayern errumgen, vom welchem nach⸗ 


her feiner prattiſchen Faſſung und 
vor Aulage ganze Abſchnitte 
An das nunmehr geltende allgemeine 
deutſche Militaͤrſtraf⸗Geſetzbuch Aufnahme 
—— Der Verlebte war geboren am 
12. Dezemser 1825. 
. * &8 wird vielen unferer Leſer erwünscht 
fein, zu erfahren, daß am bi. ee 
feſte die Predigten in der Allerheitigenhof: 
Kirche wieder beginnen und von biefem 
Tage an, am jedem Sonn⸗ und Feiertage 
(um 10% Uhr) fortgefegt werben. 
x €8 ijt gewiß ven vielen Krippen⸗ 
und der Kinderwelt erwünjct, 
dag wir jie aufmerkjam machen, daß vom 
Hl. Ehrifttage am, die ſchoͤne Krippe 


in ber 
St. s⸗Hofkirche wieder geöffnet tit. 
“ Die ei 


| ſtbaumfeier des Vincen⸗ 
tiums fand am Samſtag Abend unter zahl⸗ 
reiher Theilnahme der Freunde und Wohls 
häteg der Anflalt im der würbigitem 
Weiſe Ing Nachdem bie Zönlinge eim 
Singſpiel — die bl. Nacht vorftellend — 
zur allgemeinen Zufriedenheit aufgeführt 
tten, wurden unter einer entſprechenden 
rede die Weihnachtsgaben am diefelben 
und am bie Piründnerinnen des Haufcs 
ausgeibeiit. Selige Freude ftrablte aus 
den der ‚reich Beſchenkten, und be 
Behragtı Yabeı“ Mögen Die Freimbe 
a aben. gen die Freunde 
d Wh thäter biefer fo —— 
nicht genug gewürbigten Anſtalt er⸗ 
bleiben und ſich vermehren! 
* Der freiwilligen Feuerwehr ift nach⸗ 
olgendes, das Corps überaus ehrende 
eſtript des Fol. Staats: Minifteriums des 
wern zugelommen : 
der König laffen ver 
ehr für deren erjprühlige und auf: 
be Leiftungen bei dem jüngit ſtatt⸗ 
denen Braude Allerhöchſt teren bes 
dere Anerkennung ausſprechen. Der 


LVorſtand der freiwilligen Feuerwehr in Die kath 


Minden, Inſpektor Ludwig Jung wird 


iermit veranlaßt, diefe allerhuldvollſte 
zeichnung zur Keuntniß ber Bethei— 

ligten zu. briugen. “ 

auf das Couzert 

Shngers Leonard 


paport abermals aufmerlſam zu machen. 


Haan ſehr jugendlichen 
ie 


wir bereits erwähnt, baden ſich große 
Tonkünſtler, wie auch jänmtliche Kritlker 
über die Begabung res Herrn Rappwort 
ſehr rüͤhmend ausgeſprohen; wir fügen 
hiozu, daß das Konzert am 12. Januar 
im großen Muſeumsé ſaale ſtatifinden wird 
und daß treffliche eiahelmifde Kräfte wie 
Fräulein Heuriette Herbeck, vie k. Hof⸗ 


mufifer Herr Karl Menter und r 


1 


Seine Moejıftät y 
uchener Teuer: ſiger Stadt hat am 10, und 11. Dez. ‚die 
i Erzänzungewahl der Gemeindebevollmäche 





‚fiel 
durch... Noch im 


es ihnen, bie 


ze freundlichſt mitwirken werben. 

. bas Programm kommen wir mod 
urũck Fo 
' + Den vielen Freunden und Verehrern 
bes Hochverdienten Herrn’ geiftl. Rathes 
Dr. Haid, ‚müffen die traurige Nachricht 
bringen, daß derjelbe von ſo groß:r Alters⸗ 
—* befallen wurde, daß er bereits die 
bl. Sterbſakramente empfangen bat. u. 

* Die muſikaliſche Akademie brinnt am 
* Weihnachtsfeſte im großen Saale des 

deons Hänteld Dratorium „Judas 
Maccabäus* zur Aufführung. Die Soft 
haben übernommen bie Damen Diez, Mey⸗ 
feinheim und Kindırmann und bie Herren 
Vogl umd Fiſcher. 

° Die „Neueiten” ziehen heute abermals 
gegen bie von der Fal. Staatsregierung ges 
——— Stefinger Kircenbaulotterie los; 
wir hoffen es wird dies um fo * die 
Wirkung einer Reclame haben, als die 
Looſe nun nahezu —— ſind, und 
Jeder, der zu einem guten Werk mit bei⸗ 
tragen will, ſich beeilen muß! 

-r, Mit Spannung betraten wir geſtern 
Sonntag tas kgl. Hoftheater, wo Herr 
Hubert aus Würzburg. zum erjten Mal 
als Eleazar in Halevys „Züdin“ bie Bühne 
betrat: Es war ein Lühner Schritt ins 
Kürftlerleben, der von unerwartet großem 
ih begleitet war. Seine Durchführung 
biejer riefigen Aufgabe ließ feine vielfeitige 
Begabung erkennen und heben wir neben 
feinen phylifchen Mitteln, welche wir ala 
phänomenale bezeichnen: möchten, auch feine 
Dar ftellungsgabe anerkennend her nor: 
übervolle Haus fpendete einmũthigſt reichen 
wohl verdienten Beifall. | 

Waſſerburg, 19. Di. Ju hie⸗ 


tigten und die Wahl von vier Magiſtrats⸗ 
Bürgerigaft beieligte Ri Ar geht. 
rger e zahlteich: 
’ „tonfervative Partel fiegte glän⸗ 
end. Die Fortſchrilte paxtei war zum 
ahlkampf vollſtandig gerüſtet. Aber ſie 
im Buchſtaͤblichen Sinne des Wortes 
— ten Augenblicke bere⸗ 
deten und führten bie Fortjchrittler- me 
alte Wittwen zur Wahl. Dadurch gelang 
wel Testen Etſatzmaͤnner aus 
ihrer Partei durchzubringen. (Losh. Ztg.) 


| Meine baber. Sandespof] 


Stranbing, 19. Dez. Bom E Bezirkägerichte 


fr 
u 


4 


nub bed ea ee — * 


en zu 6 Monaten Gel 

Angerbad, 20. De. * ae gar bei 
uns fhon wieder Fuer aus. Es brannte ber 
Getreideſtadl des Schmib Georg Herrnreiter mit 
Selildurfe ab. Das Haus konnte gerettet werden. 
Die Oriſchaft brfigt vr € — us ine 


a in 'unferm Betr. 

2. Dez. Der Schaben, welchen ber 
gefirige Bıanb verurfachte , ſtellt ſich leiber ale 
ein fehr bebentember Berauß; beun nicht nur wur⸗ 
den za‘lreiche Borräthe im bem Stäbeln gerflört, 
ſendern es gingen aud bei Hertu Schanderl, 
wie wir hören, über 400 Schäffel Gerſte nud 
Malz * ſowie auch vom Biere geſprochtu 
wird, welches in ben Bottichen war und zu Schaben 
ging. Zubem foll ber Beſchüdigte nur ſehr 


fein — 8 
In Kirchtein be Bargtandflabt bat 

dorgeſtern die Fehrersfran in einem Aufoll 

Geifteefiörung bie Kehle abgeſchunitten. 


tg.) 
fd 
don 


m 
Am = 
40. Fall, Anklage. gegen Johann Geil feb. 
Dienfitnedht bon Teitiog, wegen Diebſtahls und 
Körperverlekung. 

Dem übelbeleumumnbeten Angeklagten ift faft 
ein Dugenb Diebflähle zur Laft ** bon denen 
wir, ba bie Damniſikationeſumme im .- 

ber Söjührige Bärfge, am Is m 

T 
* er — —* dem — Prem 
befien Scääferlarren einen Mantel 
——2 40 fi. und fiedte nad) vollbrach · 
ter That den Karren in Brand, und es ift befien 
Jawohner, welcher zur kritiſchen Zeit dortſeibſt 
feſt ſchlief, aur mit genauer Noth dem Flammen⸗ 
tode entlom. Am 7. Juli h. 36. verlibte ber 
—* Burſche am hellen Tage zu weſteuacker einen 
Kirchendiebſtahl, indem er dortſelbſt ein Heiligen- 
ei volftändig feines Schmudes, beſtehend aus 
ehreren Thalern und eimem alten filbernen Ro- 
— — weg Außerdem if Gail noch be- 


haben. 

x Augellagie wurde Br 5 Jahre ins Zudt- 

hans verwiefen nud auferbem zu 1Ojährigem 
AL BE. Malle vn — 

gegen ger, I 

Metallarbeiter von Wiben 

Jol. Geyer iſt ein — — Iu6 

uad Aus.andes wohl 


Maſchinenfabrik, wo er vergangenen Winter 
in Arbeit ftand, eim Metallfafiber umd von feinem 
BD Heinen eine Cylinderuhr fih angeeignet 
e er, um nice feflgenommen werben zu 
Unnen, nad Bayern und trieb fih fireumenb 
Unter bem Nemen Dakar Mebivier auf bem Lande 
berum. Er kam in bie Gegend von Glon, führte 
fip im lehteren Orte im bes 
Diemer ein, wo er als Autiquitätenhänbler ber 


un | Zeugichaft entfehlagen hatten , 
gelanntes + enge uub deute 


gen. | remz Lug babe mit Pu 


Drealers ] in Irſching der im 


Tochter einen Hera R 

war bas Enb vom Liebe ? raffinirte Gaumer 
nahm, weil es ſtark regnete, einen Schirm zu 
leihen unb verfpra am Abende wicber zu fom- 
wien, was er jebody vermieb, bemn er bitte ſich 
auch boit eine Cylinderuhr und andere Sachen 
aunerirt, welde bie Diemerſche Familie aber er 


vermißte, al® der Beyer ſchon oadongeflogen war. 
Nach einigen Tagen traf die Tochter den augeb- 
Antiquitätenhänbler in Münden bei einer lohlen- 
ſauren Jungfrau unb veranlaßte ei befien 
Berhaftung. Das Gericht vernriheilte ihn heute 
ju 1 Jahr 2 Monate Geſäugniß und 5 jähr. Ber- 
—* ber birgerl, Ehreurechte. 

42. Gall Unklage gegen Georg Shwaiger, 
verdeir Uumwelensbefiger von Gei enjelbwinbes, 
wegen eu mit —— Tode unb 

en Bergehens ber Körperverl ? 
— it jetzt 25 Iihne a u Bater 
eines erfi’jängft geboruen Kindes, Am 


12. Iunj 
b. 3 belam er im Haufe feiner Schwefter, bie 
am ben Wirth Ledermann zu Engaden verhei- 


rathet iſt, einen Streit, weil ihm biefelbe eime 
Usr vorentbielt, währenb er feinerfeite wieber 


bärmlich zu ſchimpfen anfing. 
der @ütlersfohn Lorenz Bus a 8 
—* wollte, eine — Kataſtrophe 

ba® alte Mannerl erhielt im ber 
N ae Bann a OR welcher burd bie 
Hirsfhale in das Gehirn einpraug uud ben 
don mad etliden runden eingetretenen Tob 
ae Folge hate; bezleichen trug auf Loremg 
Lug am rechten Oberarm eine Berlegung davon, 
welde eine 10tägige Wrbeitsunfähigkeit vernr- 
fachte. Joſ. Lug konnte Über ben Borgang jelbft 
nicht mehr vernommen werben, bagegen behauptet 
befien Better Lorenz Lu, bag ber Augeklagte 
ohme alle Beranlaflung mit ‚es Mefler anf 
fie eingeſchlagen habe und davongelaufen 


gel 
fel. Diefer — 
Entlaſtunge zengen gegenüber, darumger insbefon- 
dere bie — Dirnfiboten, benu bie 
— 28 ber Brubee mob ber Schwager bes 
Auffalleud bei ber Sache if, 
vr bie Ichteren Zeugen als Bermandte zum 
in ber Bornnterfndung ber 
während ſie fi 
vernehmen Tießen unb "eibtidh fonfatirtem, 
vie beiden Lutz ſeien aggreffiv ——— 


2 


—* Stellung eingenommen und Joſ. Ent habe 

den Schwaiger am Genide gepadt und ihn un- 
ter die Bank herab zu Boden geriffen. Dem 
gegenüber bleibt aber Lorenz Lug umbeugfam auf 
feiner Angabe fliehen und meint, bie gauze Ber- 
wandtſchaft und die Dienfiboten des Wirthes Ber 
chermanu hätten ſich — der Bru⸗ 
ber bes su; Simon iger, Birth 
jener Gegend ale „Kbvofat“. 
gift, habe Ale, bie beim — anweſend wa- 


’ 


waren, mjammengernfen uub mit ihnen bie Sache 
Befpasden. Mer Ungellagte, — 228 


Nißhandlung M 

—e beſtraft werben iſt, gibt feinerfeits 
übereinflimmend mit den Gntlaftungezengen an, 
ba er —*b ben Lutz'ſchen mit ben Worten: 
„ma, baf du —— du —— 
angefallen unb rädwärts über ben Stuhl binab- 
gerifjen worben ſei unb * auch einen Schlag 
mit dem — auf die rechte Schäfengegend 
erhalten; im Folge biefes Angrıfjes fei er fo er- 
ſchrocen, ‚baß er nicht mehr wiffe, was weiter 
geſchehen fei ; ob er das Meffer ztzogen und ba- 
mit zugefiohen, Lönne er micht angebeten. Es 
ſtauden ſich ſohin die —— und Eutla⸗ 

nachgerade tiamentral entgegen und 
mit .. Noth der Einleitung einer 
tlichen Unterſuchung wegen Meineibes, 
Der Bertheibiger , Herr Dr. Yabrsbörffer * 
bei einer v Sadlage ein ichiweren Feb; ex 


ent 


pla.birte ger (betanuten) juriſtiſchen 2 
auf Erzeh ber Nothwehr, eventuell auf base Bor- 
hanbenfeim milbernber Umflände. Die Geſchwor⸗ 


nen. gaben ihr Berdilt auch im letzteren Gimme 
ab, im Folge beffem gegen bem Angellajten auf 
4jährige Sefduguiß ſtrafe erfannt wurbe. 


43. Fall, Aull egen Zaver Merl, 
(eb, Yatefäreißer — irre —— 
—* im Umte nud wegen Ar re 

xſchlagung. — 
Uugefagte wurde am 1. Dez 1871 Keim 
h — — Pay er —— * 
gewiſſenhafte Erfüllung 
feiner dien fllichen Obliegenheiten eidlich verpflichtet 
Als folder. hatte er das Tox⸗ und Branbafle- 
tuxanzweien, bie. Aueficlung ber Dieuſt⸗ nnb 
Arbeinsblicher, Anstellung ber Püffe mub Legiti- 
matiouen |ür berummiebeube Händler, Muflttanten 
u. dal , das, — —— für das Conſerip· 


tiop@burean, Eir quartie und -Baganten- 
weien zu elongen unb bie ne Toren biefilr zu 
bereuen. Am 24. Mai 5.9. entfernte fih Merl 


sine Urlaub F Amteſitze, und bei udherer 
Rachſicht ergab fih ein _ von 246 fl. 
18 fr. Am 5. Juni wurde Merl in —— 
aufgegriffen und zur Haft gebradit. Er hatte ſich 
zum de. feiner 534 Een einem Farin Paß 
— n. Hente in Öffentlicher Sitzung gefieht ber 
iaste, -; den 1867 wegen. unterfdjlagene 
zu 9 Monate Gefängnig beruriheilt worben 
—* unummunben ein, daß er gefehlt Habe, ſucht 
fig —— zu er era 
er e 
An Heineren and eher Beträge 
m, Manual vorzutragem und bas Geld an’s Be⸗ 
Yelsamt abauliefern. Der Jahresgehalt des Meri 
beteng eiunſchlie glich ber Mebenbezüge 60) 
eugen daß bez Angeklagte während 
jeines enthalts in Freifing ein koffpieligee 
Leben geiibrt und bei verſchiedenen Berfonen 
dortſelbſt Schulden sontrahirt babe, Außerdem 
hat. Perl auch mod im feiner Privatſtellung bie 
Summe von 20 fl,, welde ihm für eine britte 
Perfon amveiraut worben waren, unbefugt ſich 
angeeiguet und für fi verbraudt. Die Ge- 
chworuen bejahten bie Schulbfragen, Tießen je- 
doch mildernde Umſtände zu. Der Gerichtahof 
bezurtheilte bem Franz Xaver Merl 
m 2 Jahre 2 Monate Gefängniß umb 3 Jahren 
Ehrenverluf,. Mit biefer Berhaubluug” fand big 





Treffer mit 20,000 fl. ein 


er Landrichter ®, Leitenmayer in Babendaufen 

* un. verfeßt, zum ne —— 
ber Bezirtegerichtoaffeſſor | 

See beförbert, al® Afſefſor an das Bezitle⸗ 
gericht Freifing ber Landgerichtsaffefior U. Meier 
im Heidenheim auf Auſuchen verfegt, auf beffen 
Stelle der Bezirkögerichtefetretär &. v. Sutor in 
Regensburg ‘befördert nud zum Untergerichts- 
ſchreiber am Bezirksgerichte Regensburg ber gept. 
Rechtepraltilant und berm. Abvolatenconcipient 
A. Schwarz aus Wallerfieim, 5. 3. in Straubing 
ernannt worben. 

Der zum Gerichtoſchreiber am Laudgerichte Kir- 
cheulamitz ernammte Anwaiteconcipient 2. Burger, 
i. 3. in Mei it auf von jeiner Diems 
firafelle entkoben; ber 


snollgieher G. Hitgel» 
berger in Dahn auf Aunſuchen nad Meuftabt a/S, 
verſetjt und der Forſter FruUllhei in Hafel« 


bad, - Revier Thierhaupten En ftaıhts Friedberg, 
im ben erbetenen Ruheſtaud bereit werben 

Der B:zirkegerihtekaih 3. —— in Bay 
remth iſt vom eimer Zjührigen Dauer biefer Fuue · 
tion enthoben unb vom eimer Wieberbefeigung) biefer 
en vorläufig Umgang ge- 


nommen worben. 

Der -R. Wieland im Ausbach if 
zum —— am gornomie Marquardſtein er» 
nann 
Dienftesuahrichten ber Fal. bayerifchen 

erfehrsanftalten. 

Die Umtsgehilfen &. Kaufmann, Gg. Dempf, 
M. Bogt, F. Kefer in Münden, 9. erer in 
Breifing, I. Shirmbid im Shmanderf, I. Kfein 
uud F. Edflein in Regensburg, A. Stroßt, €. 
Hebnig, Gy. Welbes in Nürnberg, B. Beer in 
Neuftabt a/A., F. Schaupert in Bamberg, Gg. 
Moſer in Fäffen, B. Möbel, F. Selig, Poſt⸗ 
conbuftenr A. Lift Angeburg und ber bisher 
im Selvetariatöbienfie ber et 
verwendete Amtegehilfe I u. daſelbſt 
find zu Erpebitoren nub die 6 
und Revıflonsbureau verwenbeten ee 
I. Hammer, €, Hullet, M. Braud, Gy. Roßler 
und DR. Friedrich im Mäithen. jußeviforen 
beförbert worben. 


te®. 
Ulm, 19, a (Wtünfterban- gr gl Die 
Sähuelipof“ * a daß ber om 


ger zugefallen if. Die —— worauf der 
zweite Treffer mit 10,009 $ fiel, iſt au einen 

enten > Munderlihgen, mit 5000 fl. nad 
N —— Shen: lommen 
von — Gewinnen je 1000 fl, nad Wnza- 
burg und Stuttgart, 500 fl. nah Ulm, Letztere 


gewarm ein. bier in Dienften fiehenbes Mäaͤbchen. 
Begrabuiß⸗Anzeigen. 
Südlicher Friedhof Den 24, Dezemb.: 
Agues Göheler, Privatiere kind von Freierewalte, 
19. a, um 2Uhr — Maria Sqneiber, Shmi- 
berefind v. 95.2 3.8 M. a. um halb 3 Uhr — 
anz Zaver Hört, Taglöhnerelind v. h. 8 W.a. 
um 2 Uhr. 


zRdspliger Brtsbpnt: Deu@k Date]. BER> er zu feitlihen Mbenben im 


zu f 
penf. Rammer-MPortier häuslichen — ein guies Glas Punſch 
[trinken will umd jich ber Müfe der Sm 
der, 9. Bigerbe Genie, 88 9. 0. um | DFLUNG aifd erben mag, bon lb 
8 Uhr. — Urfule Silber, Taglöhnersrittive t_ratben eiuft 
—9 615 a. - 2 Ubr. * — N Sehienen, is 
— — — nei Herrn Rıvizza gergafje) vers 
Börfen-Radrihten, Handel, Werkehz, | ruft wird umb ber ein Geiränte (tefert, 
tanbeberg, A N ORG: rg welches nidt nur an Aroma und Feinheit 
. a un te 5 18 1, | es Gefgmades, das aus gewöhnligen 
Daber 8 fl. 16 fr. 'gef. — 4 Ir. Roggen 5 I eig ger en — 
38 fr, gef. 11 fr. jper Zentner. Berkaufs . ondern auch dadur vortheilhaft aub⸗ 
18164 *. * * zeichnet, daß es nicht die geringſten üblen 


Mihad, 21. Dezember. Mittelpreife. eigen | Wirkungen auf Kopf oder Mapen 
20 fl 51 e., gef. 1 fL 17 fi; Rom 14 fü Probatum est | 0908. 


‚—f.3h, SA 9 kr, geh. —| Mechte Lerneaug:- Wolle, jdway 
Se 11108 5 617 IM 6 34 er. ver Biund 


| ern) 19. . Dal. Mittelpreife: Zeigen | wirb ausberfauit. —— —— he 


gel. — fl. 52. Gerfie 10fl. 36 fr., gef. 16 fr. 8 ıM eine fehr große Mrippe, eu Ihönes 
u — —— tr, per gr Reit. —— nebſt Be — Sul. 
—8 25 kr; Rom 15 fl.Al er Ar A 


t 0 k Wegen Berfteigerung eines Waareni 
ee l. — 431. be, — die — —77* 


VDoppelbeinol Huyn, hoferfir. 6g Mu, nm 4 fl. überall» 
en 21. Dezbr. (Getreibemarit.) ve gute —— — 


Beigen 21 fl. 20 tx. gel. — fl. 21. Rom 16 fi * Weihna enken grati® von 

14 fr, _ fl. 3 fr. Gerfle 120. 49 Er, gef. ; — chain x. Die 
6 * nften Geſcheuke erhält, wer feine — 

Doppelbettolitet. — Per Bentner. Beizen 6 fl. u vor bem 20. b6: abienbet. 

14 ii, om — f. — &, Gele — fl — 





Saber — fl. — ir. 

Umberg, 21. Dezbr. — 
Bar gef. IE = Tinte tuaclanfen. Nindermar t 
49. gef. — kr; Gerfie — Age k *— 10910: 144 
— fr. Baber 3 —* tx., ge. — kr. per ; Binde iR SR 


—  — 





Airchliche — 


ſta 
Metropolitau⸗Pfarrkirche — 8 ur © Bontifilal-Besper, um 4 Uhr Rof 
Nachte 11 Uhr a 12 Uhr Pontifitol-Amt, dann Landes, gehalten von &r. Grzellenz 


En 


Erzibſ Peteröpfarrkirhe. Früh 6 Uhr feierl. Engelamt, Nachmittags 8 Uhr 
——— 11 Uhr Matutin, 12 Uhr feierl, Hochamt. — HI Beiftpfarrkirdhe, 6 
Uhr ——— um 7 Uhr Eaglmeſſe, Nachmittags 3 Uhr Besper, Abenbs halb 5 Uhr 
gr Nachts 11 Uhr Matutin 12 Upr feierfichen dodemt. —_ &. 
—— — che. Früh 6 Uhr Engelamt, — 8 —5* —— Uhr Rofentram. 
Ran 11 Uhr Matutin, 12 Uhr feierl, Hodamt. — —*— arrkirche. 6 uhr 
Englamt, Nadmittage 3 Uhr Ponti = scabe —— eufran. Nachte 11 Uhr Ma 
tatin, 12 Uhr PBontifitofamt. — nenhofkicche. Nachmittag dr Ur Bes esper, Salb 11 
uk: Rats Weintia 19 Mit Gedamt, —- hnsihter ofkirche. Nadhmittage 4 lihe Rofen- 
franz, 12 Uhr feierl. Hochamt. — St. Wriaelöhoffir e, Nachte 12 Uhr feiert. Hofem. * 
—— ehe. Mbenbe halb 5 Uhr Rofenkranz und Herberg · Seſaug, Nachte halb 11 uß 
12 Uhr —— — Bürgerfaal. Früh 6 Uhr Cuglamt. Nachts 12 Hr Aneſetzung bes 


——— Matntin , gebetet im beutfger Sprache, um 1 Uhr feierliches Hocdamt. 
Samerspafte Re Kapelle. Abexbs halb 5 Upr Rofenkrang, Nachts 11 Uhr Matutin, * Ubr hl. 
Meſſe. — Auerpfarrkirche. Naqhte 11 Uhr Matutin, 12 Uhr Hodamt. — —— 
kirche. — Nachte 11 Uhr Matatin, 12 Uhr Hochamt. Dreifaltigfeitöfirde, Früh halb 7 
Engelmefie, Nachts 12 Uhr Hodamt. — Joſephſpital. Abends Halb 6 Uhr Herberg- Andacht, 12 
Uhr Nachte Hochamt. — St. EI Habethficae, Früh 7 Uhr Eugelamt, Abends 5 Uhr Ro’en- 
franz, Nachts 12 Uhr Hodamt, — St. Jakobs kirche. Nachm. 4 Uhr Rofenfranz, Nachts 12 Uhr 
Hofamt. — Et Joh ⸗NRepomukkirche. Früb 6 Uhr Engelmeffe, Abende halb 5 ühr Rofen- 
franz, Nachte 12 Uhr Heilige Meſſe. — St. Stepbanskirdhe. Früh 7 Uhr Englneffe, Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr Rofenkranz, Nachts 12 Uhr Heilige Meffe. — St. Vincentinskirche, Nacıs 19 Uhr 
Hodamt, — Herz Jeſukirche. Nachts 12 Uhr feierl, Mefle. 


u; 


* 


g: 


Chön menblirtes Nur — ſtud 9 gute ebermatragen mit 
im Mitte u. i Tu.c — —— — Altheimeredl 
zu vermiethen. 10913 


90H HH HH HH HIHI HH a — 


® 
— — 
Montag den 30. Dezember 1872 Nachmittags 2 Uhr © 
findet die Verpadtung von 8°/, — —— Wieſen in der königlichen J 
Sirſchau ſtatt, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werden. 10917—19 & 
Zufammenkunft unterhalb Fleinheffelohe im FE. enzliihen Garten. 
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt geseben. 


Kal. Oberfthofmarichall-Stab. : 


A TE EI AA A JA A AA A A ZA AL ZA AT AA AZ ZZ 


Anzeige & Empfehlung. 


Durch diejes beehre ich mich zur allgemeinen Keuntniß zu bringen, dab ih im 
meinem eigenen Anweſen Schillerftraße Nr. 2 einen Laden eröffnet und benjelben 
“ ie und Reichlichſte afjortirt habe. Als Weihnachtsgefchent befonders pajjend 


Salanterie- & Lederwaaren, Albums, Notes, 
Schreibmappen, artonagen, Gebetbücher, 
Papeterien, Fächer, Bilderbücher ꝛc 


zu allen Preifen und werde bemüht fein, Alles aufzubieten um Jedermann ee Beite 


"© Jon. Aschenbrenner, 
Buchbinderei & Rahmenfabrik 


Schwanthalerftrafie 28. 
Hecht fteyrifche Strohmeſſer 


chmale) unter Garantie 
find fortwährend zu (m in ber 


J. M. Sailer’ schen Sifenbanbfung, 
10907 Thal 81. 
Bekanntmachung. 


Das t. Bezirksgericht Waſſerburghat dureh Urtheil, verkündet in öffentlicher Sitzung am heutigen, 
Bormittage 11 Uhr auf Släubigeraurag bie Gaut über das Vermözen bes Grafen Karl Theo dor 
vom Belbern zu Balmberz, Laudgerichts Neumarkt a. / Rott, eröffnet, den Lnterfertigten als Gaut⸗ 
commifjär und dem E Mbvocıten Schlöoßl bahier, fowie ben Bürgermeifter ber Gemeinde Zangberg 
«ls proviforifchen Kaflewerwalter aufgeftellt. 

In Folge biefer Ganteräffaung hat ber Ganti ang ee bas —* über fein GBermögen zu ver 

verloren, unb finb bie von ihm ertheilten achten erlof 

Denjenigen, welche zur Maffe gehörigen Grgenflänbe im Befige ober Gewahrfam Haben oper 
welde an ben Ganiſchulduer erwas ſchulden, wird hiemit anfjegeben, nichts am ben Ga tfämibuer 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr dem Kommiffär ober einem ber Maffaverwalter von dem 

ber Gegenflände Anzeige zu machen und bie Gegenftänbe, foferne nicht eine gejeliche DB e- 
freiung hievon beftebt, vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmaffa abzuliefern. 

Weiteres Ausſchreiben wirb — nad eingetretener Rechtskraft des Ganterkenntuiffce, 

- Wafferburg, 17. Dezember 1872, 10915 


Der Gantkommiſſär: Heerwagen, 1. Be. Ger.⸗Aſſ eſſor. 
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— edler 
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 N°2,Schäffiergasse M 
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neben Hereni Kaufmannktiederer. 


J empfiehli sein best N 
ji assortirtes Uhren. " 


nr 


Schäfflerftraße 2 
—e I= ung * 


Avalaehcos 





a⸗aaↄag⸗us uuvu nvg — u⸗qou 


< je lelpe 


er eine ANNOMNCE 


im hiefigen ober auswärtigen Blättern veröffentlichen ichen will , eripart Mübe und Bortoloften, wenn 
damit bie Unterzeichneten beauftragt, deren —— liches Gefhhäft es 4 
Anzeigen in alle Zeitungen ber Welt zum Drigin und —* zu befördern. 


Sa a Sun \ — 



















Große Kaftınien, Siden, Ahorn und —* 


f Gart vb fo 
—* (a ei 213 * —— Bde 
Eine Hofmeifters ober re 


1! Jarle en!!! fndt unter febr billigen Bedingungen: ein fehr 
fohfener Pehrantecanbibat ‚ber Umi 
; ohlener an 
an! en —* Wege vermittelt bas Tom- Geil. Abreffen bittet mau, im ‚ber Erpp 
—— ———— —A d. I. unter A. ME. zu hinterlegen. 10868-61c 











nn 
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Aufforderung. 


Da die Baurechnung für das k. Mäximilianeum dabier 
abgefchloffeu werden muß, fo find alle Unfprüche und Forde: 
zungen, welche auf Grund gefchebener Leitungen und Liefer: 
ungen für Diefeu Bau geltend gemacht werden wollen, innerhalb 
ochen von heute an mittel® Vorlage der Nechnungen bei 
der Bauleitung anzumelden. 

München, den 18. Dezember 1872 100755 66 


Bauleitung des k. Marimilianeums-Gebäudes. 
Mein ſeit Jahren bekanntes, großes 


Nürnberger Lebkuchen-Lager 


ſt auf's Reichhaltigſte in vorzüglicher, friſcher Waare in allen möglichen 
Sorten von den erſten Fabriken Nurnbergs aſſortirt und empfehle ſolche einem Goes 
Adel und verehrlichen Publikum zur geneigten Abnahme. 
Bal. Barbarino, 
Salvatorfiraße 18. 


NB. Meine geeh'ten auswärtigen Abnehmer werben freumblich erſucht, bei Beftellung bem Preis 
des Dugenb ober Stüdes anzugeben, damit nah Wuuſch effeliuitt werben kann. ‚10408-13f 


Binnen 6 Tageu werden Herren- und Damen- 


Filzgs Hüte ſehr ſchon gepust, gefärbt und fagonirt, das Stück 18 fr. Staffirung wirb bilfigft 
find fortwährend Monats Filzhete vom 36 fr an zu verlaufen bei (10,427 - 86 c) 


berechnet, auch It et 
Gottfried Prafch, Sendlingergafie 180 rüdw., 


En 


Eingang beim Korbwaarenlager. 


. Sekanntmacdung. 


Um ben’ Betheiligten von der Großartigfeit der Wiener Weltausftellumg 
ein Bild zu geben, bat die deutjche Gentralcommijjion Pläne anfertigen Taffen, 
von imelchen der eine eine Weberjicht über das ganze Ausftellungsfeld gewährt, 
und der andere die Räume der deut ſchen Ausftellung in dem Induſtriepalaſte 
und den zugehörigen Erweiterungsbauten näher veranfchaulicht. 

Eremplare dieſer Pläne nebjt geeigneten Erläuterungen können von ben In— 
terefjenten im Bureau der unterfertigten Handels⸗ und Gewerbe-Kammer, ſoweit 
ber Borrath reicht, jederzeit entgegengenonmen werben. 

den 13. Dec 1872. 


Die Handels- und Gewerbe-Kanmer für Bberbayern. 


| Der Vorſtand: Guggenheimer. 
10701:25 g Ä Ä Der Sekretär: Landgraf. - 


Tiſchwein! | Mens Eablifement. 


1868er Mark;räfler Edelwein und Katferfiih- 4 
(et Rotbiwein pr. Flafepe incl, 97 kr, im Faß Gebrüder Hommel. 
per Heltoliter fl. 39, empfehle gegen Yiochrnabme ;, Münden. 10866—75 Lanbwehrfitaße 22. 
in Kiſten - 2550 Flaſchen und Füpern von 
ci 30 &iter an. . . 

— Fäßer werben zurüdgenommen Drigie Eine gothiſche Kirchenampe l 
nal-Anerfenunngsjchreiben augeſehenſter Perſonen | und 2 Paar Klingerl gothiſch, wen. dergoldet und 
zur Einfidt 76) -  9492—504 f | verflibert im Feuer, fi d um die Hälfte bes Rau 
E. Brauch in: Richel im Wreisgen, Baden. | preiies zu haben. D. U 10337-.41le . 








Weihnadts-Ausellung. 


u Weihnachts: Gefcbenfen. empfiehlt: Winterhüte,, Winterhauben, Kar 


3 
fe Bafchlits, Tullgäuschen, Netze, Zöpfe, Chigmons im ardäter Auswahl zu bil⸗ 
uͤgſten Preifen. Auswärtige — werden punktlichſt beſorgt. 


riederike Gleifgner, 
7 Windenmacher zoſſe 7. 









10639 4lc 


Kidledercreme 


von Weishaupt & Heinzelmann, Münden, 
ift das einzig erprobte Mittel, dem Kidleder (og. Handiguhleder) an 
Stiefeletten ac. 2c. feine frühere MWeicheit umd Farbe mieberzugeben, emp ehlt 
ſich ſomit auſ's Beſte zum Reinigen uud Gonferviren verjelben für 
Schuhmacher und SHaushaltungen. Preis pr. Topf 15 fr., im Du⸗ 
gend billiger. 10487:91b 
Lager bievon halten: 


5. Baumeiſter, Raufingergaffe 10. 3. C. Eoluyi 
Shuhmader u. Furnitonrengefchäft. im Thal. 


—,, — 
FinderZwieback 


von 
Jean Heinrich it Furth. 

Im vielen Fällen, wo Kinber gar nichts mehr vertragen lonuten umd Aeo wieder burg 
Erbrechen von fi gaben, mwurbe bet Heinrichihe Kinderzwieback mit beftem Erfolg 
angemwenbet. Alleinverlauf für 

Münden und Umgegend 


bei 10767:9b 


Sudwig Hueber un München. 



















— 


| — 

Giefinger Kircheubau⸗ Lotterie. bung am 28, Dezember a. € 
11,906 Gewinne Im Geſammtwerthe vom fl. 145.000. Hauptgewinn fl. 21,000. Auf 
je 25 Looie ift 4 Treffer. Preis des Roofer FI. A. Empileblt 
10663:739g x. M. Hiederer, Weinftraße Nr. 12. 


—— 


z großes Lokal nächit der Staatsbahır 8 


: freiſteh end mit Saeinrichtung, Bayerſt. 16, ſofort auf Dauer zu vermiethen. 3 


Näheres Marienplatz 21/2 reits, wer 
2 R 


Deilbel aller Art 


! 
wu und gebraucht, jowie Wetten, Matragen, Bilder, ©piegel, Bern: 
zobre und Dperngläfer ıc. ꝛc. find ftets zu billigen Preiien zu haben. 


Aurxuer. 
3378 13 Amalieuftrafe 18:0. 


\ 


| 
ı 


| 


“1 


h Todes-Anzige. AP 


Heute Abends 8'], Uhr verſchied 


Herr Joſeph Rruckeier, 


penfionirter königlicher Leibgarde-Hartſchier, 
81 Jahre 9 Monate alt. 


Münden den 22. Dezember 1872. 
Urfula Göbl, geborne Brudeier, 


Tochter. 


10912 mm 


Die, Beerbigung findet Dienfiag ben 24. b. Nachmittags halb 3 Uhr vom ndrbiihen (meuen) 
Leichenhauſe aut, ber Gotteedieuſt Eamfiag den 18. d. Morgens 8 Uhr im ber St. Lubwige- 
Bfarrlirhe flatt 


Sekannimadjung. 


Am Zwangswege veriteiacre ih am 
Samfjtag den 28. Dezember 1872 Machmittags 2 Uhr _ 
im Anweſen ver Ockonomenscheleute Karl und Urfula Schar! in Garching 
mehrere Betten, fünf Kleiderſchraäͤnke, eine polirte Kommode, ein Kamapee, einen Küchen» 
faften, einen Milchkaſten, eine Mehltruhe, ein Kraufaß, eine große kupferne Pfanne, 
circ. 40 Schäffel Karteffel, circ. acht Fuder ungebrojchenes Korn, ebenfovel Haber 
3 Haber- und Roggenſtroh, clıc. 300 Zentner Heu, zwei Gfotltühle, br 
en, einige Pflüge und Eggen, einen Branntweindrennerei:Apparat don Kupfer, 
; gentheile, eine Pugmühle, eine Parthie Bretter, ſieben Faͤſſer, Düngerkarren, 
Beitern, Kumeter, zwei Pferde, zwei Kühe, Hühner ꝛc. ꝛc. am bie Meiitbietenden 
gegen ſofortige Baarzahlung. 
Munchen den 18. Dezember 1872. 





10887 Schiffer, t. Gerichtsvollzieher. 
en Ne 7 I ET TTS T — — TR — 
Bas zweckmãßigſte Weihnachts oder Neujahrs⸗· Geſchenk 
iſt umftreitig ein Loospapler, welches für dem Beliger Immer ten Werth Geibehält und 
wodurch ihm überbied die Chance auf bebeutende Gewinne geboten ift. Ais befonders 
vortheilhafte Loofe find zu empfehlen: Die von ber Landeshauptitabt Salzburg 
emittieten Looſe, deren 3 Ziehung ſchon am 8. Jänner mit ttreffer vom 
40,000 fl. ceıfolst, und wobei man umfonft in A. Ziebungen auf 

ttreffer von 410,000, 15,000, 80,000, 13,000 fl. fpielt. 

Die gefertigte Wechfeljtube verpflichtet ji nämlih, alle bei ihr bie 3. Jänner 1873 
zum Breife von SO fl. Süod. Währz. per Stück gefauften Salzburger⸗-Looſe 
zum vollen Ankaufsp eife nach e-folaten A Achungen und zwar bom 1. bis 5, 
September 1873 zurüczutaufen. Original Salzburger Looſe ohne Verpflich⸗ 
des Nückaufes zum Aulaufepreife, dermalen & 28 fl. Südd. Währg. per 

Um Sedermaun den Ankanf dieſer Looſe zu ermögligen, werben biejelben 

auch auf Raten mit nur 1 fl. Angabe (Stemp:l ein: für allemal 19 Er.) zum Preiſe 
von 30 fl. verkauft, jo zwar, daß monatlich blos 1. fl. zu entrichiex iſt, uab 
mar nad Abzahlung des Looepreifes das Driginal- Salzburger Loos auspefolgt ers 
bält. — Während der Einzahlung fpielt man ganz allein auf alle 
Treffer mit. Bei geneigten auswärtigen Aufträgen wird um ge: 
ee Tenmeirte —— des Betrages und Beiſchließung 
von Er. für Zufendung der Ziehungslifte erfucht. 10559 6lc 
Wechfelfiube der &. &. priv, Wiener Handelsbank, vorm. J. E. Sothen, 

Wien, graben 13. 


Dankf agang 


Für die herzliche und zahlreiche Theilnahme bei dem Leichenbegängniſſe 
ſowohl als bei dem Trauergottesdienſte bes in Bolt entſchlafenen 


Seren 


Sriedrih Gypen, 


Runft:Berleger, 
TR 





Zodes: 7 Anzeige. 
Gott dem Allmaͤchtigen Hat es gefallen, unfere innigfigeliehte Gattin, Dautter, 
— uud Großmutter 


Fau Cheres Jais, 


Auffhlägers: Gattin, 
En unerwartet in einem Alter von 76 zn ig ein beſſeres Jenſeits 


Um fiilles Vellei bitten 
Mittenwalr, Fürftenfelbörnd und Kralburg, ben 21. Dezember 1872. 


De tieftrauernd Binterbliebenen, 





— —— vom 21. Dezember 1872, 


od Sa 
we Saat : —* 

heutiger 

Schramne. af 














Sentwer| Zentntz| gentaer | Zeutner Bin) ®| RE 
Bee .... | 2053 | 42 | "gusg son | /si=-|-1-| u 
Lem . .... 732 4| 4158 | 3399 95 511— | —- I 1 
See... . | 1867 | 191) 3109 | 2205| 94 4 9I—-—i-I-|% 
Saber . . . 314 118 5545 5162 | 483 siWi—| 121 „I 
Biden 23 _ 335 253 21 3 8Il—: —I|I_ 4 
NRepeſaamen — — — — ——12 — * 
Relıfaamen . 14 | 278 170 103 ED I-| DI. ne 
Sonftige Frucht 98 20 | 154 74 . : 1) NAME I | vo | > 


Summa | 4601) 3898 28066) 17787 5279 


gemtfum, Verlag umb Redaktion bes literariſchen Jufituts von Dr, M. Huttler. 
" * bie Rebaltion verautwortlich Ath Degenhart. 


ber €, So > .hbruderei ©, Önber. 


— — —— 





Behzehnter 


Baveriicher & ch 


Ar. 


__ Me 355. SIahrgang. 


er Kurier. 


Münden, ‚Mittwoch den 25. . Dezember 1872. 





Bayerifbe Aurier eriheint, Wontags ausgenommen, 
a Münden 2 fl. 24 tr.,burd die Bolt bezogen 3 fl. jährlich, 


sluipaltige Betitzeile oder deren Kaum dr. — Mebaltion Dbeonöplag Rr. 20; 


täglich und wird Abends 3 Uhr audgegeben. Derfelbe koſtet 
Die einzelne Rummer Ukr. — Einrüdungsgebühr für die 
Erpebition Bürftenfeldbeugaffe 


Mr. 18, (Eingang Gattlergafie.) 


volitiſche Aederſicht. 


J Die Entſchließung des Kalfers auf das 
Seſuch res Fürften Bismark um Ent: 
* der preuß. Mimiſterpraͤſtoent⸗ 
end raſch, am 21. d, erfolgt. 

fi „Reichdanzeiger“ dom Geſtri⸗ 
gt und lautet wörtlich: „Auf 
im Berichte vom 20.Dez. 

ich Sie * Praͤſidium bes Staats. 
iſteriums hiedurch emtbinden, Sie bes | chem 
te ben Bortrag bei mir in Ange 
egenheiten bed Reis und ber 
— Politik, und find im 
Behinderung au perjönlicher 










ne am einer 553* bes Staate⸗ 

8 befugt otum In den 

bie Intereffen ur Reigen berüb: 
renden Angelegenheiten unter Ihrer 
SE Tassen es ben Präfidenten | puınmer 
es, Delbruck abgeben 

ex Der ——* des Staatemini- 


tums geht an gen — re 
minifter über.” geſtehen 
wir * eifrig 35 — — 
mark gegenũber un: 
ar“ er — Die Nalional · 
alen, welche durch bie neueſten en 
ir nge in Preußen an und für fich ziem 
ch außer Faſſung gebracht find, Kochen 
aus biefer Sprache des Kalfers feinen 
—— Troſt zu Ihöpfen vermögen. 
Einſtweilen reanen ſie mit Sicherheit 
Darauf, daß die Äirchenfeindliche Politik in 
Ben durch die neueſten Ereigmifje Feine 
nderit! ahre und — wie eine Stimme 
In der allgemeinen Zeitung darthut — auf 
eine eneratiche Altıon im einbeitsitaatlichen 
Sinne „Das fachliche, — gebietet,“ 
fagt dieſe Stimme, „daß das Ant des Reichs⸗ 
Bars fo bald "wie möglih zu voller 
Ansgeftaltung gelangt. Dieß Tann es nur 
wenn der NReihsorganismus weiter 
entwicdelt, wenn bie Trage ber Reichs⸗ 
ämter ihrer NET enfgegengeführt wird. 
Und wenn bie Zeichen At — 
su Bismards Plan: das Jahr 187 
das lebte Jahr der eriten Reichsgeſ er 
angöperiobe, zu eingreifenhen 


Igejtaltungen biefer Art zu benutzen.“ 
Bean ber an * nn. ira rg 
meint, heiße es 
ortanı : —— he ift 

le — u er mit an- 


deren Worten basfelbe 7 was wir 

immer behaupteten: handle fich bei dem 

———— nicht darum, Adern 
in Deut bndern biejes im 

—* ten Pe * —— A 


us i ag ü ein 
mu a 2 Bay, 5 hen f 
ift der. Kul- 


Im Wahlkreiſe Füterbogt 
tud- Diner Falk als Kanpivat für 
ben Reichstag aufzeſtellt und vom ben 
Eonjervativen geihlagen werben, Aber- 
mals. eine herbe Pille für die Regierung. 
In Darmftadt Hat bie Abgeordneten⸗ 
——— I —** eine Adreſſe 


ir bereit 
den — in dem Streben 
nah Erhaltung Krä des 


— zu —— — Bon ber Er— 
— ah — Thrones 
et gr keine Rede zu 


Graf Beuft fol nah Wein berufen 
worben fein, um Aufſchlüſſe über bie Ent: 
reg zu geben, melde ber Herzo 

bon —— jangſt gemacht hat. Da 
Beuſt beim Beginne des Krieges 1870 
eine ſehr zweideulige Rolle ſpielte, tft ſicher. 

An Bern bat das „Volk“ das Geſetz 
über bie Wieberwahl der Geiftfichen mit 
7584 gegen 6083 Stimmen angenommen. 
Die Frage Ift num Hlos die, ob ih 
Geiſtliche — welche ſich nach dieſem 
& est wieber. wäh len lafien. „Altkatho⸗ 
liſche“ vielleicht, Talbalifee ſchwerůch. 

Aus Rom, W.Dez. wird telegraphirt: 

Cardinal Antonelli, hat, wie Fler ver: 
(autet, d die — aufgefordert, 


I be a gemäß ber 
em „Sour: 

Dee * He Be 
eus Wenn ſie aber ach ** ſo wuͤrde eb 


mp ‚mgr! Hi ug 


ni 


ie € 


(+; 


bewelſen, daß die „Kleritalen“ Blätter ziem⸗ 
tich umahhäugig, find. 
Zur Schulfrage. 

D Münden, A. Dez. Der „Bayer. | 
Lanoboie nimmt fich gegen die im „Bayer. | 
Kurier” der unverleglihen Berjon ‚ 
Schulraths Marſchall ins Geſicht gelagten ; 
Wahrheiten mit großer Entrüftung an 
und bezeichnet das gegen benfelben Vor⸗ 
gebrachte als Kügen, insbejonbere aber 
erflärt er vie Notiz, daß em Lehrer 
gegen ihn geichrieben , jo lange für eine 

e, 58 die Nebaktion des „Bayer. 
Kurlers“ den Gegenmbeweis "beibringt, 
d. b. dem Kurier wird angeſonnen, den 
Beweis zu bringen, daß der Einfender 
A Lehrer war! Welch' eime Dumm⸗ 


Wir wollen es den „Neueiten Nachr.“ 
gegenüber anders machen. Uns Tommt es 
nicht darauf an, wer etwas fihreißt, jon- 
dern 05 das ade ft, was er ſchrelbt. 
Nun enthalten die „Neueften” von vorge: 
stern einen Artikel „zur Schuffrage”, ben 
ein Geweihter“ oder ein „Ungemeipter” 

eichrieben haben kann, eim Lehrer, ber 
Scputrath arfchall oder Vecchioni jelber. 
Uns tft das ganz gleich. Wir fchanen 
auf. den —38 bes Artikels. Derjelbe 
enthält num. fol’ eklatante Unwahr j 
bandgreiflide Verleumdungen 
und Inf am ien, gejchleubert gegen bem 
ganzen Elerus Mündens, beſon⸗ 
ders aber gegen die geiſthich eu Iu— 
ſpektoren und Katecheten, daß 
wir der Anſicht find, daß ber Schreiber 
diefes Artikels, jei er nun, wer er wolle, 
jelber vom Gegentheil deſſen überzeugt iſt, 
was er niebergefchrieben hat, um lediglich 
Haß zu erregen gegen bie Geiſtlichen, 
und den 
Zeit des Schulſtatuts als einen total ver⸗ 
fümmerten binzuftellen. Jetzt erſt be⸗ 

inne ber Aufſcwung und bie Blüthe ber 

olksſchule. 

Man Höre nur und ſtaune! 

Wie haben die geiftlihen Injpectoren 


bisher, d. h. bis auf Die 
Säuljtatuts ihr Amt aufgefaßt und ! Säulen ohne 
geübt ? 


Antwort: „Bieher war man in bem frommen 
Münden gewohnt, daß ber hochwürdige Herr In» 
jpector jährlich ein Paar Mal b e Schulen beſuchte. 


) Der Artilel lam uns thatſachlich von einem 

Lehrer zu. Naturlich wußte ber Mann recht 

‚, baf wir das Rebaltionsgeheimmiß wahren 

und feinen Namen wicht nennen wärben. 

werben in 

Bi | and fücderhtin, trotz aller Mufforderumgen, 
t geben, Lente, weiche ſich 





.q 





ve; 


| der Kirche zur Ehre 


| 
| 


Zelt desfger Erkrankungen und Vacaturen monatelang 


; wiffenetzarten Seelendirten, 
| Feder jo überſchwänglich eruftich kein find 


Bir 
er Deiehung dem fiberalen Regi« 


erbrei- be 
ga jagen, zu maßregeln. D. R. | nicht immer einhalten, 


Den deveten HH. 
„gang abſouderlich 

und ehrwürdigem: genllbe 

dabei artige Eommplimente, bem Shulern 


gezolli. Die te uud = 
fprüche richtete ſich nah dem Stande ber Reli- 
ions-; vielmehr Catechiemus Wiffenfhaft, nad bem 
flichte'fer im Krchenbeſuche nnd mach der Stärke 
des befannten Grußes, ber aus huudert friidgem 
Kehlen dem Hochwürdigen beim Cintritte gebam- 
tenloß entgegenicillee. Damit hatte mam 
ben Infpectionspflidten Genüge ge- 
than und bie Arbeit war gefhehem,“ 

Kt das Wahrheit? Weiß im ganz 
Münden ein Menſch etwas von — 
ſolchen Inſpeetion? Wir berufen, uns 
auf alle Eltern, alle Lehrer, alle Bes 
5 die früheren Schulkommiſſionen, 
a auf die jegige Commiſſion — bat je 
nur ein enziger Infprctor im Nine 
eriftirt, ber \ ne „Arheit* jo aufgefaßt, 
0 gethan hat? Würze ein folder nicht 
ſchon längft bavongejagt worden ſein umb 
das mit allem Recht? Und bie jepigem 
Schulbehörben vollends follen, jeit Drei 
Jahren dieſen Zultand gebuldet haben und 
ur Befeitigung. diejes elenden Zuflandes 
—* das Schulſtatut dienen und bie 
Oberlehrer? Nein; um ſolche Pflicht 
vergeſſenheit zu ftrafen, um jolde Rus 
ſpecioren weiterzubringen hätte bie Regie⸗ 
zung, tie bie liberale Schulkommtffion ſicher⸗ 
Tich fängit die gefeßlichen Mittel zur Hand 
gehabt und zur Anwendung gebracht. Das 
zu braudt jie wahrlich das Statut nicht, 

Wie haben die Kathecheten ihr Amt 
geübt? 

Hören wir! 

Zede Kaffe und Abtheilung Hatten auch ihrem 
Kaiecheten. Die vielgeplagten Herren fanben aber 
felten Zeit zum @inhalten ber Stunbenorbnung, 





don einem fgftematifcen , wohldurchtachten geift- 
Zuftand der Schulen bis zur } enges Unterricht, ber feine Vorbereitung for- 


gar nicht zu reden. Vormittags gibt es im 
Gottes viel wichtigere Dinge 
zu thun, al8 Ingendunterriht und Nadmittage, 
und Nachmittags, da — find bie Kinder zum 
Lernen nicht aufgelegt. Wir haben im bem fa» 
tbolifcgen Münden eine ertiediiche Auzah beinahe 
befhäftigungsfofer Bensficiaten unb anderer ger 
weihten Herren und doch ifl es vorgefommen, baf 


Religionelehrer blieben, Die ger 
die mit Mund und 












das ewige Heil ber lieben Kindlein, 
und finden ſich micht zur Aushilfe berufen, ſie laſſ 
fi nicht aus ihrer Bequemlichkeit rütteln, 
nicht bie goldene Frucht reicher Honorare 

Antwort: Ja, wahr if, die Pfarr 
lichteit, Pfarrer und Cooperator, thut 
überall in der Stadt biuthart, um bem 
liatonsunterricht ertheilen zu Fönnen 

m beiten Wilen Fönnen fie bie Stun 


wie fie möchten nud 


wie es fein follte; aber fie finden Fine 
Guade vor ben. Riberafism:g ; außer fie 
ſperren die Kirchen zu, die man ja über: 
Haupt jo nicht braucht, und hören auf, „zur 
Ehre Sottes“, wie ber Artifelfchreiber Höhnt 
weit wichtigere Dinge an thun als end» 
unterricht..” Ob bie Pfarrgeiftlichkeit es aus 
Bequemlich keit umterläßt, Nachmittags 


Religionsunterricht zu ertheilen, iſt vorerſt 


nur eine Auſchuldigung, dieaber nicht 
bewirfen wird und auch nicht bewiefen werven 


kanun. Und nun bekommen DBenefltiaten , 
und „andere gemweihte Herren“ ihren Theil; : un welche mit dem Schuiftatute im 
inn 

demſelben 


bei ihnen iſt es matürlih eben Faulheit, 
wenn fie im Erkrankungsfalle den Coo— 
peratoren nicht aushelfen; denn dieſe gold⸗ 
eg en et wein 
goldene Frucht te Honorare 
winkt Dark di je Herren 
darein ſchauen, wenn fie ſolche Dinge leſen 
muͤſſen, fie, die mit 8O0— 1000 fL. hoͤach ſtens 
kuͤmmerlich ihre fo ſehr beneideie Exiſtenz 
friſten müſſen! Daß einzelne ſich zu Ras 
techeten verwenden laſſen —** aber 
nicht mogen, mag ſein und bie Meueſten“ 
fernen ſolche „geweihte Herren“ recht gut 





Rellgionsunterricht unterft un Bei 
Gottesdienſten bie Aufiicht führen müfjen, 
und dafür wieder vie Taube und 


den Hochmuth der Geiftlichfeit verant⸗ 
wortlich * fo iſt über ſehen wor 
daß bie Inſpektoren und Kalecheten 
ſehr hüten, von einem Lehrer etwas zu 
verlangen, was ihm nit durch Regies 
tungdverordnung befohlen wird. 
Säiießlih wird noch geklagt, daß bils 
bungsfeinbfiche Blätter nicht mur das Schul: 
Statut, fondern auch „jene Maͤnner vers 
en Zuſammenhange jtehen.” In 
— aber, in we er über 
Verdächtigung ſich beſchwert, verdachtigt 
und verläumbet ber gewiſſenhaflte 
Mann ben fathöltichen Elerus der Haupts 
ſtadt und jagt über Inſpektoren, Katecheten 
und Beneficiaten Dinge aus, die’ platte 
Lügen find. Das gen aber Nichts und 
tft Feine Beleidigung, weil keine Berläums 
dung, benm ber Elerus gilt im bew Augen 
bes Liberalismus von Haus and als cehrs 
108, foweit er nicht dem Fortſchritt hul⸗ 
digt und diefem Clerus kaun man feine 


und jind ihnen won Herzen Bold, obwohl I Ehre nehme, weil er Eine bat. 


fie nicht arbeiten und ipinnen, nicht ans: } | 
jan und nit einärnten, — aber fie find wieder Weihnachten in ihrer 
jolcher „geweihter Herr” $ feiert. 

, wenn eriretb“, 


liberal und ein 
gilt was bei ben „Neuelten 


auch ein da ift: Wir haben Bene« KUif 


ficiaten gehabt und haben fie noch, die, ſo diefem Jahre haben bie Iuipeltoren, 


lange es ihnen mözlich war, ihre Dienfte ' 


bieß- al 
eiſe ges 

Bald tft es der „Welle von Naza— 
den fie verhöhnen, bald die Latho- 
Kirche, die jie mit Koth — — 
Beut ficiaten hren Chriſtbaum 


Sp haben die ‚Neueſten“ a 


cheten und 


ber Schule wibmeten und alle Anerkennung ' belommen, und die Zierathe, mit denen jie 


auch von Seite ber Behörben ſich erwat: ihn behängt ag 


ben. Allein bas gilt beutzutagenichts mehr; 
denn ein Geiftlicher taugt einmal. nicht für 
bie Schule, und fanın e8 nte recht machen. 
Geht er in die Schule ala Inſpektor oder 
Kalechet, jo will man ihn als „biltungss 
feincliches Element“ hinauswerfen oder 


find 


Lünen und erläumdungen! 


München, 24. Dezember. 
: 5 Se. Mıuj. der König bat den 5 


macht ihm das Leben moͤglichſt ſauer; gehti fefforen Dr. H. Kolbe am der philojo- 
er nicht nein "it er eim Faulenzer. ip iſchen Fakultät der Univerſität ar dr 


Wenn nun ber Artikel e8 anrühmt, daß} Dr. F. 


bie Geiftlichen nach wie vor die Inſpektoren 
der Schule neblieben, daß jede Klaſſe ihrem 
Katecheten behalte, ja daß Franzis kaner⸗ 


und Benebiktinermönde als Schulvorftinde ! 
belaſſen wurden umd letzteres als befonbere ? 
Toleranz berausgeitrichen wird, fo iſt das! 


H. Neumann, Direktor 
neralienfabinets der Univerjität Königs⸗ 
berg, Dr. P. Roth am der juriftifchen 
afuität in München und dem Dichter 
Se Reuter in Eiſenach den Maxinuliaus⸗ 
ordem für Kunſt und Wiſſenſchaft verlichen. 
DO S. WM. der Könuig ift geitern Abend 


wahrlich nicht das Verdienſt der ‚liberalen ihalb 8 Uhr aus Hohenſchwaugau un 


Schulkommiſſion oder gar des Statuts. 
Man mußte die neiltlihen Inſpektoren 


Extrazuges Hier angelommen. — ©. k. 
Hob. Prinz Earl it vom Tegernfie ge: 


und Katecheten belafien, jo germe man fie Stern: Mittag bier eingetroffen. 


alle aus der Schule pe hätte, und 
wenn man es einmal thun kann, jo wird 
man es gewiß thun. Wir kenuen 
Toleranz des Liberalismus, 


Wenn dann ber Artikel fich ärgert, daß 


die 


== Unfer Auftizminifter Herr Dr. v. 
Fäuftle wurde geſtern aus Berlin zu⸗ 
rücterwartet.. Es beitätigt fich, daß bei der 
Juſtizkonferenz In Berlin Leine Berflän- 
digung erzielt wurde, indem, Baden na⸗ 


die Schullehrer den Katechelen noch im tüͤrlichj ausgenommen, die ſſüddeutſchen 
OR PERLE 


RM a. TE TOmEe I Ber Bay TEIL Burner: Br 33H Ve 3, 
| gegen ben pt Vote ; mes Hofther einbrang unb deu "Inerfafh beffel- 
Staaten vereint gegen ben preußiſchen Bor —— 


lag wegen eines oberſten m Be uk Tele I bimsadı SD den Hufe 
mmten. Der bayeriſche Zuftigmin IR feher einen Gäuß gegen ben’ Haufirer abfenerte. 
bom Bunbesrath zuu Referenten über b Aud nahmen weder bie Bei bem Borfalle anme- 
Sivilprozeßorbnung beitellt worden. fenben Einwohner von Sqcheuanger ned bie bei- 

* Der Ranbtagsahgeorbnete und Ver⸗ | dem Auflieger von biefem Ungläde jofort etwas 
leger der N. N. Hr. Zulins Kuorr, bat 


wahr, jondern es wurde ber @etöbtete erfi Nachts 
dem Magiftrate ein Ban an Bolt 1 Uhr von feiner aus ber Fabrik heimlehreuden 
übergeben, wovon die eine Hälfte für Volts⸗ | r 
bildung, die andere für bie Zwecke ber oufgefunber. Paffau, ben 20. Diyember 1872. 
= —* — "gl. ‚Hauptgollamt. Der tgl. Oberjollinfpeftor. 


ift das auch für einen fo reihen Mann, Blefia. 


Aſchaffeubarg, 23. Dez. Ein 
wie Hr. Knorr ift, eime große Gabe. | Mbenbs be —— — — 
Möge fie gute Verwendung finden], 



















! Gonna anf Der teten anf weiher Defer 

— % heutiger Magiftiatsfigung wur: om Kafl ,. auf welher biefer 
dem N Austrittegefuge der Hrn. Joſeph Zug wide. anhält, bie Unvsrfihtigleit, aus dem 
Schmidt, Privatier, und Juwelier Thomas winfte er mit bem Lebem büßen,- inbem er 
beim Heransipringen mit folder) Heftigleit am 
einen Laternenpfahl geſchleudert wurde, baf ber 
Tod fofort erfoigte. ie 

In Augeburg ift ber Bemebiktiner- Pater 2. 
Preyginger, ale Aftronom- bekannt mub geſchätzt, 







hanu @imm- 
ig, vor feiner 
enfhuß emt- 
ucht (R.3 ) 


wädhter be# r 
fin er von Neuburg ajD. gebärt 
Wohnung bur einen 





tot ermittelt und verhaftet werben konnte; der⸗ 
felbe Batte ben Paleiot ⸗ Diebſtahl gewerbemäßig 
unb ale Eompagniegefchäft betrieben; feine beiben 
Geuofſen, mit welchen er im Stehlen unb Ber- 
kaufen ober Berſetzen abzuwechſelu pflegte, befin- 
den fich bereits in ben Händen ber Strafjufliz. 


ne 
Kleine bayer. Landespoſt. 
Dachan, 28. Dezbr. Der beurlaubte Soldat 


TR. Rining des 2. Infanter' e- Regiments aus Biebing 
welder den Feldzug 18707471 gegen Frautreich 





Süpdlider Friedhof Den 26, Degemb.: 
Jeanette Mayer, P ind v. 5,5 3.3 
M. a. um 3°,, Uhr, — Wilhelm Ortloph, Schul- 
(ehren d. 5, 62 9. a. um 4 Uhr. — Magdel. 
Helßner E, Silberverwahrerewittiwe v. h. 74 I. 
um 3 Uhr. — Marie Elife Bogel, Kaufmanns 
on bier, 5 M, a. um 3 Uhr. 
rbliiher Friedhof: Den 26. Dezbr. 
Burihart, Schuhmachermeifteräfind 2 I. a. 


— 
det 
| iin 
einen 


FREE 


mitmadhte, ift dem Irrſiun verfallen. Derfelbe hat 9 Uhr. — ; 
in jüngfter Zeit feinem Bater mehrere grobe Ber- m. 4 2 a — —— 
ictzungen am Kopfe beigebracht md phar tafirt Fer, Maurerslind, 3 M. 21 Ta. um 2 Uhr. 


immer vom Sengen unb Brenuen, weshalb fein 
u gemötbigt ift, ” en: unter» 
ringen zu laſſen. (reif. Tagbl t 
—— 21. Dezbr. Borgeflern Nachts eater iu ben 8 Limben. _ 
wınben dem biefigen Herrn Gchiffmeifter Sanb- |" Den 25: „Das Traumbild, oder € :aperl im 
gruber drei große Schiffe, jedes ca. 1500 fi. werth, | Megypten.” Bauberfpie:. Hierauf: „Der Weib 
boßhafter Weife abgelafen. Diefelben wurden im | machteengel,” Ein Weihnachtefpiel. Anfang */,4 Upr. 
der Möhe von Bohburg arg beihäbigt wieber auf- Den 26.: „Die Zaubergeige.* Märdendrama. 
gefangen. (9. 3.) Hierauf: „Der Zaubergarten.“ Jutermeno. An- 
* Aus Baffam erhalten wir madfigenbe | fang halb 4 Uhr. X 
amiliche Berichtigung: Der im dem „Bayer. Ku⸗ Börfen-Kahrichten, Handel, Werkebr. 
tier“ zu Münden m Nr. 349 fiebende Artikel | Mancheuer Tours vom 24, Dogember 1372.” 
ans Schönanger erforbert nachſtehende, anf amt- | Käni. Bayer.. Dblin. a 8”,,%, 86 9. 86 @ 
Liche Erhebungen gegründete Berichtigung: Ein | 4%, #2%/, B. 92'/, @. 4°, @rmmir.-OBl, 92°, 
em 42.1. M: Mbents 10 Ubr im Dorfe Shön-| , 921,,@, 4, Dblig, 100%, P. 100 % | 
anger vou zwei Auſſehern unter Bugiesung bed | Se, Obi, nom 1870 100,8, 10 ©, | 
dortigen Bürgermeifierd attelitter Hauſirer er— Mind. DE. 92°, 9. 92,8. 5%, Minsee'! 
tiff bie Flucht und wurde von dem einen Auf⸗ — N 
eher verfolgt, wobei durch irgend einen Zufall * Mitgırpeilt Sormitiag 10 Ubr dom Banl- | 
boe Gewehr bes Pehterem fich entlud der Schuß | geidhäft DR. P. Kirchdörfer hier (KRaufingergafit | 
aber nicht bie Richtung gegen ben Ganfirer nabm, } 36° weihen einfhlänige Aufträge prompt beforgt ı 
fondern durch eim feitwäre Liegembee verſchlofſe ! rt  " "traf: ertbeil 


Ertl, Gerihtödienerstind, 3 I. a. um 


! 


Ri 


r 
. 






een 
» /.Oblio. 
6.. 977, WI 97 0. A Blau. 
e ober bayer. Hypothelen- uud MWedhlelbam 
49. 92", @. Dfibähn - utien Prkmiffior 
180, 3 — ®. vBemfattien der Hppathefen um: 
B.-Baul1010 B. 1006 ©, Handelenanfattien ' 
&n.158— ® reinsbantatt. 184°), W. 
138°), ®, AugeburgeiBantatt. 109"/;.B 
®. Deßerreih. Sither- Meute 64/,B. 64, @. 
R. Banf» Altien — — P. 1024 &, Prioritäten: 
Frany-Iof.-Bayı 91'/, B. —— ®, Ling- Babe 
weis 989. —— ©. mngor. Oftbahu 69 3. 
— ©, umgar. Norbofibahu 77%, B. — ©. 
4°, bayer. Brämten-Unfeihe 112, 9. — 6. 
Unsbabt Loofe 14°), B. —— ®. Hugeburger- 
Loofe 7°/, B. 7%, @. Banpembeimer Roofe 7 


6„,.. 


Münden, 24 Dezbr. 
Brief 2) 
Friedrichedot . 9.68 9.59 
iſche Cafſenſcheine 106 108°), 
fer. Banfusıen . , UT — 
Städe . 9.21'/, 2.22 
er . Sal s.8 
Soubereinen . . 11.51 11:56 
94: 9,45 - 


Münfterbau-Lotterie Mr 295,149 
gewinnt fl. 500, Nr. 184 344,246,898, 191,129, 
se 139,671, 251,508 187287 je 250 
‚156. 229 784,.55,555, 281 080 240, 
132,777 je fl. 100, Nr. 57,416 fi. 1000, 
e 3. 500, Mr 67,796-mmd 212,171 


er Atjsprocentige 150 Frcd.-Roofe.) 
u7 venn 2. Debr) [ lung vom 
Mai 1878-06.) Mr. 114% a 100.000 Fr, 
Kt. 63970 mm1500 „Kr Nr. 5896, 1628 
WORT. Mt. 54849, 97,061, 108,591 a 
400 Wr. Mr. 3932,-6873, 16.472,, 17,305, 
"43 602..68,°79,72,691, 80,728, 84,782, 
130,470, 149,854 a 250 Free. 
| ruberg- 21. Da. Das heutige Hopfen- 
verlehrie in ruhiger, aber ſeſter Tendenz; 
Befn’ht, fehlen jedoch Mit- 
fauden u bem feitherigen Preifen Neh⸗ 
fäffer und Hallertaner 76-80 fl Ober- 
geringe 4260 fl. Wo⸗ 
ag 1500-2000. Ballen.m(u.9.-3 ) 
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Dr @ettautes 
@t. Bonifaz. BGraf, Laliter v. Freynug 
mit Eliſabeth Schallerer, Rie mersto v. Bogen, 
tölzl, Taglöhner ©; Neuhanfen mit Kath. 

ger Tarlöhmerstohter von Reicereborf. 

» 30H. BEL Huber, Meurer v, h. mit Anna 

. Rubmannefelben. Mor Foleph Shufler, 

i I fimeifter Häus- 

Joſeph arz Schuh⸗ 

ubein; Diet. 








E 


fladt Un. Sebaſtian Huber, 

Bürger vd. 5. mit M. Maier, Mildmannstochter 
v. 5. Ip Spöden) Bräugebilfe und Maurer 
v. Schongau. mit Barb, Hättinger Zazlöhnerst, 
v» Eichſta te Pr der Wfarrei der Vor- 
ftadt Haibbanfen; Georg Dierric, Taglöhner 
dv. Juning mit Auna Bogl dv. Neulichen, — Im 
iſraelitiſchen Cultus. Joſef Beer. Raufın. 
dv. St. Jugbert, Witwer, mit Babe te Eßlinger 
dv. Oberuborf in Wiirttemberg. 

Neuſtadt a /d. — dr Pfarrei der Vor- 


ielinger Kirchen— 
bau:Foofe 


2 af 
Kölner Dombauloofe 


fl. x 
ind ſtets zu haben in der edition 
bes Baperifchen Barth. 


— — ⸗ 


Alte und neue Bücher, 
fowie größere und Meinere Biblrotheken fauft flete 
zu guten Preiien 


I. Schweiger, Antiquar, 





(8587 — 94; Dultplag 4. 
4 . Fallsuch 
Epilepsie 4 


BE unter Garantie Ey 
9191-3028. Wr. Bischowmlay, Bresian. 


Meines Wirtheanmelen mit 6 
Bierverihläf ‘von 1000 Eimetn if eimer ber 
Borftüdte Mlindens zu verfanfen Muf dem An- 
werfen ruht ein Baufk ⸗Annuitätenkapital und wirb . 
der Kauffillingereft Uegen gelaffen, ahlung 
mindeftene 2500 fl. Weitere Anfragen zu richten 
an C. Gärner, Eommiffionär, 
10774806 


Reichenbachſtraße 1411. 
bi nft icht ähne, ey A 


don 30-60 fl. in Kauiſchuk mit Bufıbrud, wer- 
ben mit ein Jahr Garantie bie ewer⸗ 
Sion Pr og Be), 55 Im 
sieben und einigen der 8 appro- 
birf,. wird a —— Weiſe ge se 
hei i Herzogipitalgaffe Nr. 2313, 
er a c* von 8—18 und rs 
bis 5 Uhr, auch aa Soun- und Feiertagen, 
iO 9613-221f 
Vorbang» Galerien, Zapeteul 
@old- uud Politur - Keiften, 
ächt Gold uud in Goidl 
Opal- uud Ruudedrakfmen fü 
S—— 2c. ꝛc. eimpfichlt zu dem 
fen But. Birflein, Bergolber, 
Lanbwehrfiraße Nr. 18, 
NB. Bilder werbem-eingerabmt. Ba am 
ter Berehnumg der Selbftoften. 


ievBerlag 
einer Leiftumgsiähigen Brauerei von einem can- 
Mann gefuht Gefällige 


m" 8116 on bie Aunon- 
cen-&rp von Rurolf Moſſe iu 
Leipzig, Grimmaifde Strafie 2}1. 10818-196 
— o 
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® 
vatgefell bem verehrlichen Publikum 
—* — — — ea 310 oo ©. 2* 1868 un wie, Cine 3 

3 rd empfohlenen war Punſch⸗Arae, wilder est Burch fat 
erjegt, viel weniger übertroffem wurde, banberjelbe ben feläften, billigſten und nament :. 
lich Bean Punſch liefert. 

Die aus biefem Punſch Arac Hereitete ausgezeichnete ſch-⸗Eſſenz in Borteillen 
zu 30 fi, 45 kra und 1 fl. IO Er. it beſtens zu gut Zn er 

Durch Eleine Proben wird ſich Nevermann germ von ber Güte ver empfohlenen . 
Artikel Überzeugen und jich dadurch zu größeren Beitellungen Hab en 


10, 91% “ a. Hab er 
Die vereinigten ag Mündens und deren = 
Vorſtãdte 


erlauben ſich ihren werthen Kunden hoͤflichſt an en, tin Folge ber bereits — 
zum Sehstenmale in dieſem Jahre erfolaten — berg Sa ii Bolt Slafes © 
im Allgemeinen 150 Procent überfteigend, 
ſowohl von Seite der vereininten Glasfabrikanten Bayerns, * tiembergs und Badens, 
als auch ver ſaͤmmtlichen rheinifchen. Glashüten, ungen- jind, ebenfalls nah Ber: > 
—X die Preiſe zu erböyen, vie Borgfriſt auf 3 Mongie herabzuſehen und bet 
einen Extraäufchlag ı außer — einen 
a⸗Zuſchlag von 20 Proc anzuſetzen. 

Beſchloſſen: Münden, * 21. Deeember 8 auſes —** 

Der Ausfeguß Fed Gerinigen glafermeifler. 


Alle Oſtba 


denen baran gelegen iſt, daß auf der am. 48. Jannar 1873 Rättfintenten General», _ 
verfammlung ihre Jatereſſen nicht durch die Senehmigung der Hiibort er &mie-. 
Deggendorf: Eifenjtein auf das Empfindlichite Achaͤdigt werden en ſich? 






ſchleunigſt Ihre Btiagtn 5: A bieje, Our or feuer ſtcher 
er 


Dazu iſt erford daß die betr ktionare laut $. 15 der Satzungen bis 


Bee g den 3. Januar ein — dm Burenı ber Oſtbahn⸗Bireklon 


über ihren Altienbiſitz entweder durch Vorzeigung —— Aktien, oder durch ein 
Namen des Beſitzers enthaltendes — note — — ae eugultg aus ⸗ 

— wogegen jie ihre Eintritto larte we mmen aus 
drſickt, zu demen ſie berechtigt finds” 5 rc he — Stimme, je” 
weitere 10 Aktien wieber eine Stimme. Sämmtliche Stimmen jiud dur Am, auf ber 
Rückjeite der Eintrittskarten mit dem Nauuu des zu Bebollmachtigenden auszufüllen. 
bes Formular einfach. ——— Fun 

Der unterzeichnete, Oſtbahn Aktionär ‚Ab im Haterciie ber guten zuge vet: 5 

1) Segen Ein ng ber oben bemerkten amtlichen oder * ugniſſe 
über den Arliendefik r auswãartige Aktiomäre * ee 3 
"Karten zu bewerkite ‚ fatIs ihm diſſe Zengniſ ALL nö or: Saat des 
——— frankorghgejandt ner dem, 

u Stimmen anf ber ee er ſelbſt Ba 

oder doch für deren Vertretung zu forget‘; falls dieſe mer gegen —— 
Eifenſtein zn Guyſten von Straubing Chom lauten 0032 


. M.. Dempwolfl, - Berifttelier, Münden, 


Pranners ſit 
x Ein ſein zugerittenes + 2 Offene Stelle, > 
1 In kin gi ai m ae San. ne / 








wub ein engl —E 
And zu verlaufen. Sietpund, 1092 
ia, &te und 


—— — — ———— — —— — 

Ein brauner haari 4 + 7) ober 
ben Mamen wBrhh" gehend, DEE-A verlaufen. | e sübil. HN. 10909 =eforgt 
Khpageben frafe:5i8. 2." . 10,928 - — — 


figierd,2fexb —* 
— — 


e>3 


En A rn a _ 





0? 


Brtauutniſaunq. 


Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß Mar un n umebeliher Sohn 

ber Hofbeleuchtungspieners = Tochter Roſ. Riringer, nemäß Befkluß vom Heutigen 
en Verſchwendung unter Euratel geftellt und als Eurator der k. Advokat Joſeph 
ckerl dabier verpflichtet wurde, demgemäß ohne Genehnigung des Letzleren läftige 
— ae von 2.  Ricknger mit Giltigkeit wicht B—— werden konnen. 


 eönigliches Stadtgeriht Münden l. d. 3. 
10937 PBrätorius, af 












_ Todes T Mader 


N Theilne hmenden ——— ab Freunden machen wir hiermit bie 
traurige Anzeige, daß unjer Toͤchterchen { 


"Marie zum e 


geſtern Mittag um 1 Uhr im Alter von’6 Monaten nad kurzer Krauk⸗ 
heit fanft entſchlafen und im die Schaar ber Engel unferes himmlischen 
Baters aufgenommen worben if. | 


Münden, 24. Dezember 1872. 
- Andre Bogel, Kaufmann, 
nebſt Frau. 





Beinfte Tafel-Liqueure, 
Feinfte diverſe Punſch Eſſenzen, 


Feinſt Arak S Num 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 10941.2 a 


Ludwig Findel. 


σαασσαααα3 


großes Lokal nächtt der Staatsbahn ; 


freiftebend mit Gaseinrichtung, Bayerjt. 16, jofort auf Dauer zu vermicthen. 5 
Näheres Marienplatz 21/2 reits, | 10642518 
0000000000000 70I9 IH 


4 —* Mr. 9, en ne > 
mm n 
ee Hofranm, 2 
* — zufammen 1 Tagwerl 7 Dezimalen, 
600 fl. Anmuitätenkapital ber bayriſchen om 
thefenbanf bleiben barauf liegen. er 
u: daſelb 0920 
ger Mode blieb ein Nege 
im 32 von St, Peter über drei Stiegen 
teh · u. 1081 er 
= N oiro gene 24 


Nofinen, Weinbeeren, Sul:| 
tanina, Schachtel: und Kranz: Aneefannt * Bee m Schwarz. 
Feigen, Datteln, Schalen: git viefer gänzlig unfeädfichen Compofition 
und Krach⸗Mandeln, candirte ſind die Mängel aller bisher. * ähn. 
Früchte, Orangen, Eitronen, erhält 
Mortadella de Bologna, Ve: | de, eine danernd glänzende, allen änfe- 
ronefer Salami, Strachinp ren @inflüffen. widerftebende ſchwarze 
de Melano Gorgon olla Farbe, wie €. Bei richtiger Behaudlung 
2 a 3 ' eigegebener Gebraudsanweifung ‚wird für 
Blumenkohl, acht Meapoli: been Erfolg garantirt, Preis fl. 3. 30 bag Etui, 
taniſche Maccaroni, Parnre: | if a Kopf. 0 Jahr 
fanfäfe, Punſch- Gfienz und 
ächt englifchen Rum. 


8267.06 — _ _____Eheniiter im —— EN 
L. Molin 6 Co. Berfauf 
10 Danienfiftsguifetd. 


Spererei-, Drongerie- 
Scmetterlingfammlung 
wohlgeorbnet, ale Befgeigent ift zu — 


und Materialwaaren- 
Bultplat; 5 rüdwärte p Geſchäftes 


mit im beſtbaulichen Zuſtande und in freguenter 
Straße befinblidem Hanfe einer größerem Stabt 
Südbayerns, Kuoterpuntt mehrerer Babuen. 
Preis fl. 18,000. , wovon nah Uebereintommen 
ein Theil anf dem Haufe liegen bleiben Kann. 
Gefällt. Offerte beliebe man franco unter Chiffre 
3. W. 21 an bas Berlogscomptoit des bayer. 
Kurire zu adreſſiren. 10811-136 


| Bäume- Verkaüf. 


Große Kaftanien, Eichen, Ahorn nud Hol- 
D (under ans einem Garten, finb fofort zu 6X 
Fr vertaufen. Marienpiah 21/2.r. 10759-64 f & 


Aus Denedig il 
frifche Sendung 


Indian, Hennen, Kapaunen, 
Honlarden, junge Hahnen, 
Mandolatto, friſche italieni- 
fche Eier, Malaga: Trauben, | &— 





































——— 
Der allgemeine Krankenunter⸗ 
Hügungs : Berein für München 
und deſſen Vorſtäbte 
gibt feinen Mitgliedern befaunt, daß bie ar bie 
Waifen vetphrbenke Mitglieder "veranflaltete 
Chriſtbaumfeier 
am Donnerflag ben 26. dB. Mis. Nachmittage 
halb 4 Uhr im ber neuen Melt abgehalten wirb, 
Der Eintritt ift nur Bereinsmitgliebern, ohne 
bem Wobfthätigkeitefinn Schranten zu ſetzen, gegen 
Entrichtung von 6 kr. geftattet — und find Kinder 
unter 12 Jahren frei, Die Berwaltung. 
10925 


EEE 
[& 1 Münden-Giefinger 








ne ———— Mindermar t 
10910: 11[6 


a er 
3u höchſten Dreilen 
kauft getragene Herrenfleiber, alte Stiefel, Hüte, 
Betten, Menbel, —X — feine Uniformen 
ehner, Senblingergaffe 2, 


Kirchenbau - Fotterir. 


Sichung chenbau am 28, Der. 1872, 
Mit en ton fl. 21,000, 
fl. 8780, 4 ‚11750, fl. 878 
im Gefammtbetrage von: 


—— x rt 1. pr. —* *5* unter 





aupt · Agent un En Rofenthal im Kieiderlaben. 
Eheodor mrühichteget t= oder Hauslehrerftelle 
10612-19 f Hugs burg, —* * ſehr billigen Bebiuguugen ein ſehr 


Auf 25 Looſe ein Treffer und bei Ab⸗ empfohlener Lehrantecanbibat ber Univerfität, 


8, 
> wahne von 10 ni ein ** d. BL unter A. IE. zu hinterlegen. 10858 616 


Geſall. Adreffen bittet man im ber Erppebitiom 





Um bl. DEN unse, | 


Metropolitanpfarrfirche, Früh 5 Ubr erfte bi. Mefie um 7 Uhr Fruhamt, mm 8 Uhr 
en-Prebigt, (gehalten vom Herrm geifit, Rath und Pomprebiger Weber), um 9 Uhr Pontififal- 


"mt, um 12 Uhr fette bi. Meffe, Nachm 3 Ubr Bontifilal-Besper, dann Rofenkranz, — Gt. Pe- 


eröpfarrfirche. Früh 5 Uhr erſte bl, Mefe. um balb 6 Uhr Roſenktanz, um 8 Uhr Fef- 
zredigt, baum feiert, Hodamt, um 11 Uhr legte Hi. Meſſe, Nachmittags 3 Uar Besper und Dreißi⸗ 
er-Rofentram. — Hl. Geiſt yfarrkirche. Früh Halb 6 Uhr erfte hl. Meffe, um 8 Uhr Feſt⸗ 
Brebigt, dann feierf. Hodamt, min 11: Ubr legte heil, Meffe, Nadimitiag 3 Uhr Besper, Mbenbe 
halb 5 Uhr Abendamaht. — St. Ludwigspfarrkirche. Früh 5 Ubr erfie bi. Meſſe, um 
yalb 9 Uhr Feft-Prerigt, dann Hochamt, dann bi. Meffen bis 11 Uhr, Nahmiitag 3 Uhr Besoper 
und Roſenktanz St. Ännapfarrkirche. Früb 5 Ust erſte hi. Meffe, um 8 Uhr Feſt-Predigt, um 
9 Uhr Hochamt, nm I1 ihr letzte M Meſſe Nachmittags 2 Uhr Berper, Abende hal» 5 Uhr Li⸗ 
tanei., — St. Bonmifazpfarrfirche. Früh 5 Uhr erfte hl. Mefle, mm 9 Ur Met Prebigt, 
dann Hodamt, um 11 Ubr lette beit. Dee Nachmittags 3 Uhr Vesper, Mbenbe halb 5 Uhr Ro- 
ſentrauz. — Allerbeiligenhofkirche Erih 7 8 und 9 Uhr Bi. en, um halb 11 Uhr 
Predigt, mm 11 Uhr Bontifitalamt umd legte Hl. Meſſen. — Theatinerhofkirche. Früh 6 Uhr 


? erfie di. Meſſe um 9 Uhr Prebigt, dann Hodamt, um 11 Uhr Legte beil. Mefle. Nachmittage 


* 
— 
— 


a 


» 


t 


delb 4 Uhr Beeper und Roſenkrauz. — St. Wichaels hofkirche. Früh 5 Uhr beit. Reſſen, 
m 8 Predigt, um 9 Uhr Hodamt,, um halb 11 Uhr Militärmeffe, Machmittage 3 Uhr Besper. 

‚Herzonfpitalbofkirche. Yrüb Halb 6 bis MR Uhr di. Meffen, um 8 Uhr Hochamt Mbenbe 
Halb.5 Uhr Coriftnd andacht, um 5 Use Hofentrany — Bhrgerfaat, 4Ofündiges Gebet, bis 9 
Ube Hl. Meffen, um 10 Upr Hochamt, Radmittage 2 Uhr Berper, um 4 Uhr Predigt, dann Kınb- 
Jein · Undacht Litanei und Einfegung — Schmerzbafte Kapelle. Fruh bald 6 Uhr erfie bl. 
e, nur 6 Uhr Aueſetzung bes Allerbeiligften, Nachmittags 2 Uhr BWesper und Eomplet im 
Chor, um halb 8 Uhr Pitanei vom heiligfen Namen Jefu um halb 4 Uhr Feſt Predigt, dan Ro- 
jenfram, Abende halb 5 Uhr Matutin umb Landes im ber, Dann [auretanifhe Litanei und heil, 
Segen. — Anerpfarrkirche. Früh 6 Uhr 3 bi. Meffem, um 7 Ude zibeiter Awt mehft 3 heiligen 
Mefien, um balb 9 Uhr drittes Amt, um 10 Uhr 3 bl. Meſſen. Nachmittags 2 Uhr Predigt, daun 
Bieper und Roſenkrauz. — 9 uſerpfarr kirche. 55 Uhr heil, Meffe. um 6 Uhr 
Amt, dann bi. Meflen, um 8 An. Predigt, um HUN Hodamt mit bi. Meffen, Nachmit- 
tags 3 Uhr Berper. — Dreifaltigkeits kirche. irüb bald 7 Uhr und 8 Uhr hi. Meſſe, um 10 


1 


5 


' Predigt, dann Hochamt. — Fofepbivitalfirce. Früh salb 6 Uhr. e, um 7 Uhr 


I Prebigt, dann Hochamt, Nachmittage 4 Uhr gefungene Lıtanei. — Rrenzlicdhe, Fruh 6, 7, 8 

und 9 Uhr Uhr heil. Meffe, Nachmittags halb 4 Uhr Rofenfrann — Dameuſtifts kirche. Um 
10 Uhr Stiftsamt, um 11 Uhr legte Hi. Meffe. — * Eliſ e. Fruhe6, halb 7 und 
7 Uhr 1. Meflen, um 8 Uhr Bruberfchaftemeffe, halb’ 9 . hr Hochamet, wobei bas Allerhei- 
ligſte autgefegt wird, Nachmittage 3 Uhr Predigt und Weihnachts: Andacht mit Litamei und Rofen- 
kan. — ®t. Yakobsfirche. Früh 5'/, erfie bi. Mefle, mim B Mir Predigt, dann Hocdhamt, 
um 10 Ubr letzie hl. Meſſe. Nachmittags 4 -—& e. Früh 


4 Aoh ep.·ixche 5 
bald 6 Uhr bis 9 ühr du Meffe, um 6 ühr Prebigt, um 10 Uhr Oechemt, Abends hais 5 Uhr 


Rofenfram. — KRarmelitemtirche. Früh halb 6 Uhr heil. Meſſe. — StStephans kirche. 
7, 8 und 9 Uhr bl Meſſen, Nachmittage 2 Uhr Roſeultauz — Ordens kirche der barmr 
herzigen Schweflern. Bon halb 6 bie halb 8 Uhr bi. Mefien, um 3 Uhr Hodamt, Nahmit- 
tage 3 —* Vedigi feierl, Litamei. — Herz ⸗Jeſn⸗Kirche. Früh halb 6 Uhr hl. Meſſen, daru 

Amt nnd Predigt. 


Sottesdieniie der „Evangelifhen Stadtpfarrkirche 

| eihnachts feſt. 
“+ > Um halb 9 Uhr Feier des bi. Abeudmahles, Hr. Pfarrer Mobbe. Gef. Ar. 191. Um 10 Uhr 
Hauptgottesdienft ,„ Hr. Oberkoufiſtorialrath Dr, v. Burger. Gel. Nr. 62, 8. 1-4. 8.5 -6. 
8. 13. Um 3 Uhr Nachmittagegottesdieuſt, Hr. Pfarrer Feed. Se. Nr. 69, 1—5; 8. 

2. Weibnagts Fegtag 
Um 8 Uhr Früßgottesbienfi, Hr. Pfarrer Robbe. Geſaug Mr. 3, 1-6, 18. Um 10 Uhr Hanpt- 

gottesdienft, Hr. Dekan Stäbelen, Geſang Nr. 69. 1—3. 4—6 8. Um Halb 12 Ubr Chriſtenlehre 
für. die Mäbten. Um 3 Uhr Erbenungeſtunde, Hr. Bilariue Kahl. Freitag um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tagsgotteabienft, Hr. Caudidat Bomhard. 


Coupons per 1. Iänner 1873 


von &tlberrenten, Amerikanern und allen andern Werihpapieren werben zu 
den beiten Eourjen eingelöst von 


D. 3. Lichtenftein, * 
Sankgefhäft, Kaufingergaſe 


10938 — 5a 


— 


Giefinger I.OO Ziehung am 28, Derembern c. 
411,906 Gewinne im Gelammtwertbe von fl. 145,000, Hauptgewinu fl. 21,000. Auf 
je 25 Koofe ift 1 Treffer. Preis des Loofes fl. 1. Empfiehlt sy 
10663:735 3%. MR. Miederer, Weinftraße Nı 12, 


Kinder-Bwiebadi j 


Sean Heinrich in Fürth. 


In vielem Filen, wo Kinber gar nichts mebr vertragen fonnten und alles wieder duch 
Erbrechen von fih gaben, wurde der Heiunrich ſche Kinderzwieback mit beftem Erſcg 
angewenbet. Alleinverkauf für 


Münden und Umgegend 
; : > 10767. 
Ludwig Hueber nm München. 


In der neuen Papierfabrik Steinmühle 
in Dachau wird E | | 
in allen Sorten zu den höchſt möglichen 
Preifen angekaufl. — 

Die Zufuhr kann käglich geſchehen. 
Für Baugeſellſchaften, 


größere Brettergefchäfte zc. erbietet fih eu 
Brnuntbal (Diänithe) Teiftungsfähiges Saͤgwerk in Oberbayern 


unmittelbar an einer Bahnftation in holzreichſte 
i t bor- 

Fe er @egeub bes Oberlanbes gelegen, zum Sägen voi 
der bie beſten Heilungsreinltate bei Gon- Stämmen gegen entfpredende billige Entihäpr 
geftinzuffänden, Ueberreigbarkeit/ber Nerven, gung. Können jährlich weit über 100,000 Breite 
Hpinal- Ireitation ‚htoiiichen Katarrhen, J gearbeitet werben. Offerte sub F.. 7736 aı 
bei ben verfdiebenften Hautleiden, offeuen bie 4 Erpebiti Age, 
Füßen, Krampfabergefbmilten, bei Firanen- ie Annoncen - Erpebition von Rudolf Mofi: 
krankheiten —— Beh, chtoniſchen in München. 10939-40a 
WMagen-, ilz- umd Seberleiden, Hi- ————— — — 
morthoidaltrautheiten, N I Ein Coupon 
lie, Stricturen, Sperematorrhoe bei rhen- ing verloren. ' Der reblihe finder mi 
maliſchen, gichliſchen en Itrophulöfen Zu- er ost um Rüdjabe ei — 
ſtaͤnden. Sxoſpeklt gratis. * re | 10944 Untere Felbaaffe 141. 


Dirigent Dr. So 2:949. ' 
irchenamprl Bifitenkarten 


und 2 Paar Klinger gotbildh, wen, vergoldet und unb de bei € Hobfelder, 
serflbert im Fener, ſind um die Hälfte bes Ranf- Vriefpapieres Maxiuiliansſttaße 32,0. 
preiſes zu haben, D. U. 10837-410 | 9742— 55m 
Tigenthum, Berlag uud Rebaltion bes Literariihen Juſtituts von Dr. M. Huttlen 
Für die) Firbaktiau bevamumortiih Ath. Degenhart. 
Drud ber, 85 X Wörkdere E. Huber 
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Zechzehnter ur. 356. Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


un EP. 
Münden, Freitag den 27. Dezember 1872. 


Der Dayerifiche Kurier eriheint, Moniags aus enommen, tägrid und wird Abends 5 Ur ausgegeben. Derielbe k 

dm Münden 2 fl. 24 fr., durch die Bolt bezogen SM. —* ie eingelne Nummer itr. — Ginrüdungsgebühr für 

ohmjpaltige Petitgeile oder deren Naum Akt, — Re Dieonöplag Rr. 2/0; Expedition Bhrhenfeidirgene 
Rr. 18. (Eingang Sattlergafie.) 


Aeberſicht. I Provinzen vermindert ober unterdrückt. 
Yolitifge r erklären adulage jede unter irgenb 
Ueber den von den brei Kö rigreichen | welhen Titel gefiychene Erwerbung von 

abgelehnten preußifchen Vorſchlag wegen | Kirchengütern für null und nichtig. 
Errichtung eines oberften Gerichtshofs für| Der Papit bringt den Urhebern des 
das deutſche Reich, wird dem Nürnb. Cor: | beiprocenen Gefetzes bie gegen bie Räuber 
reſpondent von hier aus gefchriehen : MWäp: [der Kirchlichen te ausgefprochenen 
send bie zentraliſtiſche Abfiht Preußens Kirchenfirafen in Erinnerung und fährt 

bahim geht, daß bie Kompetenz biefes Ge: | fort: 
Aotshofes umeingefchräntt fein fol, wollen | Der Schmerz über die ber Kirde im 
Bayern, Württemberg, Sachen und wahr: | Stalien zugefügten Unbilden wird aber 
— nod ein paar kleine Staaten, | mod fehr geiteigert durch bie graufamen 
ber oberſte Reichsgerichtshof, ſei es Berfolgungen, deren Zitel die 
als Revlſions· oder Kaflationsinftanz, nur | Kirche in dem beutjhen Reiche 
mit ſolchen Urtheilen ſich zu befchäftigen J i ft, wo man nicht allein mit Lift, ſon⸗ 
habe, welche auf Grund von Reicys heſeben dern ſelbſt mit offener Gewalt fie au dere 
gefällt worden, für bie auf Grund von | Michten trachtet, weil Perfonen, bie nicht 
am des gefegen erlafjenen Urtheile aber | mur nicht zu dem Belennern unferen Re 
jeder Staat feinen oberiten Landesgerichts- | ügion zählen, fondern biefelbe gar nicht 
hof behalte.“ Preußen, fügt ber Korkef. | fernen, fi die Macht anmaßen, Dogmen 
ombent bei, wird ben Miderftand gegen | und Rechte ber katholiſchen eig zu defis 
ie u. Gen. nicht fo leicht aufgeben, | uiren. Diefe Männer fügen ihrer An- 
wurde ‚doh ein im Sinne der Anficht maßung noch bie Verleumbung.und Lächers 
Bayerns beim jüngften Juriftentag geftell- | lichkeit hinzu, und erröthen nicht, den 
Antrag augenfceinlic, nicht ohne Winte | Katholiken vie afolgung „Rrrwigreben, 
aus Berlin abgelehnt.“ indem fie bie Bifchöfe, ben Klerus und dag 
In Rom hat der hl. Water am 23.d8. j gläubige Volk antlagen, weil fie micht. die 
ein Gonfiitorium abgeyalten und eilf | ejege umb ben Willen bes Reiches den 
IHdfe ernannt. In feiner Anſprache fügte! geheiligten Geboten ber vorziehen 
ber bl. Vater m. A.: „Die wird | wollen. Die Männer, welche d Öffentlichen 
mod immer heftig verfolgt. Diefe Verfol- | Angelegenheitenteiten, follten ficher glauben, 
gung hat ben Zweck, die Fatholifche Kirche | dab Niemand unter ihren Unter 
vernichten. Diefer Zweck gibt fih|tbanen fo ſehr wie die Katholis 
u In den Akten der italieniichen Ne; | Een dem KRaifer geben, was bes 
glerung, welche die Geiſtlichen zu Militär: | Kaifers tft und dag fie ehem deshalb 
herangogen, ben Bifchöfen die Be- auch Gott geben, was Gottes ift. 
fugniß besUnterrichtes genommen und bie] In einigen Tpeilen der Schweiz ſcheine 
Güter ber Kirche mit ſchweren Steuern | man denfelben Bahnen zu folgen wie in 
belegt Bat; ins beſondere aber durch dem Deutſchlaud. Der PBapft erinnert diesbe 
bem Parlamente vorgele gten Gejegentwurf zůgüch am bie Borkommmiffeim Canton Genf. 
über die veligidfen Körpsrichaften, welcher | Der Bapft drückt feine Freude aus über 
das Beſitzrecht ber allgemeinen Kirche | die Standhaftigkeit des Episkopats und bes 
ſchaͤdigt und eine Verletzung unferes Ayo: | Clerus aller Ränder, die in Verbindung 
olatsrechtes ift. Angeſichts der Vorlage | mit dem gläubigen Volke bie Rechte der 
Geſetzes — der Papft weiter — | Kirche vertheidigen. 
er vor Ihnen und ber ganzen | Der Papft fordert bie Metropoliten auf, 
unſere Stimme, inben wir Kr Ip Suffragame zu verfanmeln, um ſich 
* | 


berbammen, welches bie rei ein 
a Be ee u en Rampe 
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fchfieft, indem er Gott anruft, der" Kicche 
zu Hilfe zu kommen. 


ſokales und Yrovimzielles. 
München, 2. Dezember. 

© Der Reichstags = Abgeorbnele Graf 
Konrad dv. Preyfing hat vor einiger Zeit 
in den miederbayeriſchen Blättern eime 
energiſche Erkiärung gegen bas „Vaters 
land” erlafjen. Auf die Ermwieberung bes 
Herrn Dr. Sigel gibt nun ber Hr. Graf 
nueftens bekannt, daß er an feine Waͤh⸗ 
ser die Bertrauensfrage ftelle „Ich 
erkläre”, jagt er, „daß wenn bie Fathol. 
Bereine innerhalb des Wahlfreifes Strau: 
Sing den Worten meines jüngiten Schrei: 
bens, die bejagen, „daß ich es mit lodern⸗ 
der Entrüftung abweije, ais jei das „DB. 
Vaterland“ ein Organ, in welches ich ir⸗ 
gend welche Hoffnung für unfere heilige 
und fchwer bedrohte Sache feße, entgeger- 
treten, ich mein Mandat nicht ohne ein 
Gefühl des Schmerzes, aber mit Ehren 
nieberlegen werde.” 

* Das biefige Comite für die Noth— 
leidvenden an ber Oſtſee bat am 23. bs. 
als dritte Geldſendung 5000 Thaler an 
das Gentralcomite in Berlin geſandt. Der 
von dem hieſigen Comite nady Berlin ge= 
fandte Gefammtbetrag entaiffert bis jeßt 
12,000 Thaler oder 21,000 fl. und iii 
damit bie Sammlung des hieſigen Eomite’s 
noch nicht erjhöpft, da noch täglich ſowohl 
von bier als aus der Provinz reichliche 
Gaben fließen und Ausficht beſteht, recht 
bald eine neue Sendung nah Berlin 
machen zu können. 


— * Morgen findet im großen Muſeums 


Unzl 


faale die dritte Soiree für Kammer, 
mufif, aegeben von den k. Hofmufifern 
el, Lehner, Hieber und Werner unter 
wirkung der t. Kammerjängerin Frau 
Diez, des Pianiſten — Deproſſe, der 
— — Herrn Tombo und mehreren 
gliedern der k. Hofkopelle ſtatt. — 
—# Wir machen unfere Leſer aufs 
mertſam, daß in unferer Erpedition noch 
Loofe zum Giefinger Kirche nbau zu 
haben jind. 

* Am Mittwoh ben 15.n. Mts, findet 
die 15. Verloofung des 4'/, 9/, igen Mili- 
täranlehens vom 8 he 1855 ſtatt. Die: 
elbe umfaßt einen zur Rückzahlung bes 
—— apitalsbetrag won 195,000 fl. 
Gleichzeitig findet auch bie Verloofung ber 
411, pr03. Eijenbahn: Anlehens- Obligationen 
mit Zinscoupons und die 21 DVerloofung 
der Aproz Eijenbahn:Anlehens: Obligationen 
‚mit ganzjährigen Zinsconpons flatt. Die 
—— — 


erlooſungen umfaſſen in Eicheuftanmes 


4129 Endnummern im Ganzen o Ooo I. 
Die verloosten Obligationen werden vom 
1. April n. Is. an außer Verzinſung ge— 
ſetzt. Statt der baaren Heimzahlung der 
zum Zuge gelangenden Capitalien wird 
auch tie Wiederanlage bei ben 4!/, proc. 
—— vom Jahre 1856 bis 
auf Weiteres geſtattet. Die Sijtirung biefer 
— bleibt jedoch jederzeit vorbe⸗ 
alten. 

Vorgeſtern Abend fand in ber k. Re 
ſidenz bie Ehriftbaumfeier ftatt und wurde 
in dem feg. Sıeinzimmern von Se. Maj. 
ben König feine erlaudte Mutter mit 
dem Prinzen Otto empfangen. Hierauf 
wurde in bem Appartements ber Königin 
Mutter die Chriſtbaumbeſcheerung vorge⸗ 
nommen und bermweilte ©. ur Erg König 
längere Zeit dortjelbft. Se. j. wohnte 
alsdanın mit feiner Fal. Mutter und vem 
Prinzen Dito der Chrijimette in der 
Allerheiligen Hoflirche bei. Morgen wird 
bei Hof eine größere Famidientafel ſtatt⸗ 
finden und alsdann Se. Maj. in ven 
nähften Tagen ſich nochmals auf cinige 
Wochen nah Hobenihwangau zurückbe⸗ 
geben. — Dem®Bernehmen nad) hat auch 
heuer wieder Se. Maj. den Unteroffizieren 
und Mannichaften ver in gg ſtehen⸗ 
den 2. Diviſion aus feiner Privatkaſſe 
eine beträchtliche Summe als Weihnachts— 
geſchenk ben gerubt. 

Aus Landshut, 23. Dez., berichtet 


bie a *8 Der Jeſuitenpater 
Frhr. v. Pelkhoven hat —* die Reg e⸗ 
rung in Münfter an den Magiſtrat vie 

eg ftellen lafjen, ob ihm ver Auf 
enthalt in biefiger Stabt gejtattet werde. 

Derjelbe tft der Sohn bes verjtorbenen | 
Staatsrathes Frhru. dv. Pelfhoven in | 
Münden und ein naher Verwandter der } 
biefigen Famille v. Pellhoven. In Rüd: 
ſicht auf die vielen Wohlthaten, welche | 
legtere Familie den hiefigen Armen erwies 
fen, in Rüdfiht, daß dieſe Familie vie © 
Marienanftalt zur Erziehung armer Mäd⸗ 
hen mit großen Opfern gegründet und " 
botirt bat, beſchloß ver Magiitrat einſtim⸗ 
mig, dem genannten Pater ein Afyl in 
der Stadt zu gewähren. Die k. Regie: 
rung don Niederbayern bat biefen Be— 
ſchluß jedoch von Oberauffichtswegen auf⸗ 
gehoben und dem Frhru. v. Pelkhoven 
den Aufenthalt in hiefiger Stadt nicht 
geitaltet. 


Kleine bayer. Bandespof. 
Pang, ben 21. Dez. Hente Morgens 8 Uhr 
verunglidte ber Bauer Barthofomä DObermaien 

von SHobenofen, inbem er beim fällen 
‚ während er ben Stamm mit ein 


— ⸗ 
u* ur 3; 











Seile mieberziehen wollte, von bemielben er⸗ 
ſchlagen wurbe. 

In Lich a bei Siegenbarg wurde am 18, b, 
M. von rudloier Hand Feuer gelegt. Eo brannte 
Abende ‚der Stadel unb bie Wagenremife bes 
Bauern Halimayer nieder. 30 Schober umge 
brojcgenes Korn, ſaͤmmtliche Futtervorrüthe umb 
2 Schweine verbrannten. 

Laudehut, 24. Dez Geſtern Abenb murbe 
von Reichertshofen Über Münden einer ber ver- 
folgten Raubmörber bieber in die Frohnfeſte ver- 
bradt und mit bem Münchener Mittagszug wind 
heute eim zweiter erfolgen. 

Aldaffenburg, 24 Dez Der beute Bor- 
mittag vom bier nah Darmſtadt abzegangene 
Bahrzug entgle fie kurz dor legterer Stabt. Gin 
Bremfer umd ein Baflagier find [wer veiwun- 
bet, die fonfligen Beſchädigungen nur leicht. Acht 
Bagen find unbraudbar. 


Deffentiide — — 


Eine — nu — —— bat 100 fl. 
für bas Kinderaſyl übergeben; babei hören wir, 
daß die einfchlägigen Pläne zum Neubau welcher 
befanntiih am ber Hochſtraſſe in ber Nähe bes 
Sranzisfauerlcllere zu fiehen lommt, bemnähft bem | 
Collegium unterbreitet werben, — Der alte Ma- 
giſtrai hat feier Zeit zum Bau einer zweiten pıot. 
Kirche babier einen Zufhuß von 100000 fl, be⸗ 
willigt. Auf Auſuchen ber prot, Kirchenderwal ; N 
tung beſchließt nun das Collegium, fragliche 
Summe in brei Raten umb zwar bie erfie am 1, 
Juli 1873 zahlbar anzumeifen. — Der Bauge⸗ 
nofſenſchaft „Arbeiterheim” wurde belanutlich im | 
ber Birkenau gegen Erfag von 1000 fl. ein Areal 
zur Erbauung von Wohnhäuſern überfaffen. | & 
Erftere erllärt man, daß machbem bereits an ber, 
Nymphenburger- und Senblingerlandfiraffe Bauten ; 
ig Angriff genommen find, binnen Jahresfrift 
mit dem Bane in ber Birkenau nit begonnen 
werben könne. Es werben deßhalb bie bereits zur 
Berfügung geflellien Pläge der Wetiengefellichaft 
für „Lıberfabrikation”“ zu gleichem Zwede einge- 
räumt und ber Baugenoſſenſchaft „Arkeiterheim“ 
en Zerain an ber obern Iſar reierbirt. — Die 
Berlängerung ber Schulgaffe am Lechl läßt aber- 
mals auf Hinderniße, indem ber Adjacent Her 
Eteingaffınger bie Forberung für fein bischen 
abzutretenden Grund bedeutend erhöht und außer- 
dem eine Bebingung flellt, welche das Kollegium 
veranlaffen, das Projelt aufzugeben und abzuwarten, 
= ne. “bjacent mit ber Zeit ſelbſt noch 

ben Magiftrat herauzuklommen gezwungen 

eh — Herr Kaufmann NRofipal ift bei ber 
Kreisregierung nm Ablaffung eines Stückes ber 
alten Shwabingerlandfirofje als Baugrund ein- 
gelommen; das Collegium erhebt kein Bebe ten 
gegen bie Gaffirung jener Strafe. — Nah Be- 
ſchiuß des Bunbesrathes findet befanntlih am. 10; 
Januar 1873 im ganzen» beutihen Reiche eine 
Biebzählung flatt und wird der Bollzug derſelben 
für bie Stabt Münden ben Diſtriltavorſtehern 
übertragen. Zn dieſem Behufe werben leßteren 
demnächſt die udthigen Formularien, welche ben 
vlehhaltenden Haushaltuugen zu übermitteln und 
von dieſen auszufüllen find, mit den erforberlichen 
Zuferultionen zugeben. Schom jet werben bie 





—— ficher jedoch any gemacht, 
Se biefem Gejgäfte vente Minnexs 
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unteren zu laffen ımb e® bärfte befhalß ge- 
zothen fein, im biefer Beziehung balbmöglichft die 
geeigneten Unterhanblungen zu pflegm. — &s 
werden nachſtehende Herren zu Diftriftsporfiehern 
einamnt: Regenfhirmfabrilunt Reim (12. Diftr.), 
Chemiler Schulze (46. Diftr ), Partikulier Hemeter 
(47. Dife.), Ardit ft Schmid (70 Diſtr.), Schrei- 
nermeifter Pfeifi jun. (83 Diſtr.). — Gegen bie 
vorgelegten Pläne zur Erbanung einer Eifengier 
H:rei in Senbling wirb eine Eriumerung zw 
erhoben — Ein Geſuch zur Errichtung einer 
Berbindung zwiſchen Fabrilweg und Müller ftraffe 
wirb an bie Baulommiffion verwiejen. 


Dieuſtesnachrichten. 
Dem prakt. Dr. J. G. Härtel im Augeburg 
A Sehtaeäiser Anertemuung feine® lang- 
gen eriprießlihen Wirkens ale Atzt ber 
Titel eines f, Mebizinalrathes tar- nud fiempels 
frei verfichen unb ber vom bem Gapitel bes Col- 
legiatftifte® zur alten Kapelle in Regensburg voll⸗ 
jogenen Mahl bes kath. Pfarrers Jalob Leitl zum 
Altenhau, Be. U. eg N auf Die durch 
ben Tod bes Ranomi'us I. N. Hemauer unb 
das ſofort flatıfindenbe Borrüden ber jüngeren 
Ranomıler erledigte flebente Steuer'ſche Kamcus 
ſtelle an dem genammten Gollegiatftifte die allerb. 
igung ertheilt, das Frühmeßbeneftzium 
Nenhäber, Be.- 8. Busmarshaufen, bem Briefter 
5 X. Meitinger, Pfarrer im Walkerahofen, Bez. 
; Amts — * die kath. Ze Bipfehh, Be.» 
Amts Schweinfurt bem Priefier U. Frig, Pfarrer 
in Bundarf, Bez -Amts Königehofen, das Früh⸗ 
meßbenefizium zu Grafenrheinfelb,. Bey.-Ants 
Schweinfurt bem Priefter J Kirſchner, Pfarrer 
zu Bergeheinfelb, besjelben Bezirks, bie kathol. 
Pfarrei Salz, Bez.A. Neuſtadt alS. bem Priefter 
u. Klopf, Koorperator in Rörhlein, Bey - Amts 
Schweinfurt, bie kath. Piarrei Stochheim, Be.- 
Amt Mindelheim, dem Priefter F. X. Keppeler, 
Bfarrer in Oberlauben, Bez -Amt Kempten, das 
Benefjium Gt. Gallus und St. Salvator im 
Augsburg, dem Priefler S. Kransfelder, Früß- 
meßbenefiziat bei St. Morig in Augsburg, im 
G:uehmigung bes von ben beiden Prieſter Gg. 
Brauner, Benefiziat von Grünwald, Bez.⸗Amis 
Münden 1)3. und I. Thurner, Benefiyiat im 
Nillasreuth, Bez Amts Miesbadh, eingeleiteten 
Pfrundentauſches bem erfieren das Benefizium 
von Nikiasreuch, bem er aber das DBenefi- 
zium von Grünmalb üb 


— — 

Säüdlicher Friedhof. Den 27. Dezemb.: 
Marie Magb. Kumberger, Steuerrediſorawiw.d.h. 
73 3. a. um 3 Uhr, — Georg Schneider,el 
Rammerlalai v. h. 44 J. a. um 3 Uhr, — Urfula 
Fiſcher, Almofenfammlerewtw, v. h. 83 J. a., um 
22/, Uhr, — Bictoria Kuörzer, a v. 
b. 20 St. a, um 2 . Uhr, Therese Müll er, 
Lalirerol. v. 5, 1 Mt. a. um halb 8 Uhr, — Kaflmir 
Schneiber. Buchbindergebitfe v.5,19 3.10 Mt. a, 
um balb 8Uhr, — Joſeph Hilz Militär-Affiftenz- 
Arzt v. h. 813 819. a., um 3'/, Uhr. 


gsi 

Fieitag, 27. Der. 
Trauerſpiel v Schiller. 
Als ein untruguches Zeihen der Aner⸗ 
kennung, welches das von A. Dann in 
Stuttgart herausgegebene „Menue 


sr Braut von Meffing 


— an gaden es —* Au ® 
u 


ein 
flage don. 6000 Eremplaren 


Diefe Finanzwocenfchrift, welche mit dem| ı, 


Sabre 1873 ihren 7. Jahr 


ang beginnt, 
enthält alle an bem europ 


chen Börfen 


cotirten, zur Ausloofung kommender Effekten 


mit forgfältigfter und zuberläfligiter Ge: 
nautgkeit, 
ficptlih, Indem bei allen Verloofungen bie 
bien ohne Ausnahme im auf 
eihenfolge georbnet find; 
Eopitaliften ie mit 
wifienhaftigkeit abgefaßte Win 
wöchentlicge Rundſchau aus allen Haupt: 
plägen bes Geldmarktes zn praktiſch 
und ſachgemaͤß redigirte Blatt 
auf ven Comptoiren wie bei dem Pri 
Eapitaliften immer größere Berbreitung er⸗ 
langen. Man abonntrt bei der Erpebition 
oder allen Poftanftalten zum Preife von 
45 Ser. pro Duartal. Entjprechende Ju⸗ 
erate vom zweifellofer Wirkſamkeit, da fie 
aft ausschließlich von Leuten ber beſitzenden 
Eiaſſe gelefen werben, finden Aufnahme 
und werben mit 9 Kreuzern pro Zeile bes 
rechnet. 10953 


= — — — — — — — 
Börfen-Radbrihten, Handel, Berkebr. 

er Tours vom 24. Degember 1872 *) 
Könızi. Bayer. Oblig. a 3,,%, 86B. 85 @. 
4%, 92 P. 91°, ®. 4%, Grundr.-Obl. 92 
g. 917/,@. 4%,%. Dblig. 100°/, P. 100 ® 
1377 en 30 — 2% — 8 4, 
Wind. Ddt. 92 P. —— G. 5%, Mündene 
DObfigat. 102'/, P. 102, 5, Kommunal-Dbil 
ber Ber.-Baut. 101°/, 9. 101 @. 4? ,„°/, Dblig 
b, Bereimab. 97°, B 978. 4°, Pfamb- 
Briefe ber bayer. Hypothelen · und Wedhfelbamt 
92 P. 91°/, 6. Dftbahn - Altien ı. &miffies 
481%. 1380 G. Banklaktien ber Hypothelen mut 
=.-Bant 1010 8. 1007 ®, Hanbelspantaftiem 1 
&m. 125 B. 124 ®. Bereinsbantatt. 134'/, P. 
134 ©. Wugeburger - Bantlaft. 110 9 — 
©. Deflerreich. Silber - Rente 64°/, B. 64%, ©. 
N. Bank» Aktien 1030 P. —— 6. Prioritäten: 
Gran -Iof-Baon 91/, B. 91’/, @, Ling + Babe 
weis 92°/, P. 92'/, ®. ungar. Oſtbahu 69'/, 9. 
— 6. ungar. Nordoſtbahn 79 9. — ©. 
4%, bayer. Brömien-Hufeie 112 9. — © 
Unsbaher Roofe 14'/, B. —— ©. Uugöburger- 


Mugetheilt Vormittag 10 Uhr vom Baul · 
lost M. P. Kirchbörfer bier (Kaufingergafie 

) welches einfchlägige Aufträge prompt befornt 
and ſede Unetunft ertbeilt 





das Arrangement ift fehr über: | geR- 










Boefe 17/19. — ©. Banpenhelmer Eosfe 7 
Freifing, 24. Dez Mittelpt. Weizen 21 
fr, gef. — fl. 28 fr; Rom 15fl. Al 
gef. — 16 k.; — 58 fr, gef. 


&. Widen — fl — ke. gef. — fl. — 
Nofenheim, 24 De. : 

— fl. 9 t; Korn 5 fl.4 tx.geſt. — fl. — kr. 
Gerfte 4 fl. 20 kr., gef. 7 te. Haber 3 fl. 14 fi. 
geh. — fl. 1 kr. per Zentuer. Berkuufsiumme 
7946 fl. 57 ki. 

Brud, 24. Degember. Mittelpreife: Weizen 
21 fl. 61ir. gef. — fl. 38 fr.; Korn 14 fl. & fr. 
gef. — — Gerſte 12 fl. 86 kr. gef. 38 te. 


Baigen 21 fl. 11 fr., gel. — fl. 26 fr.; Rom 
— kr. gef. — fl. 25 fr, Haber 5 fl. 31 fr. 


gef. — fl 8 fr. per Doppelbektoliter. 

Auf ein klemes nomiegut in ber N 
von Münden werben geſucht: Ein geſetzter 
in der Pflege der Pferbe und allen ölone- 
miſchen Arbeiten volllommen erfahrener Main, 
Lohn 125 fl.; eine Oekonomieköchin, welche 
auch Herrſchaftekoſt kochen kann, Geflligelgucht 
umb einige Gartenarbeit verfteht, Lohn 100 fl.; 
eine im ber Pflege ber Kühe nud Schweinszücht 
erfahrene gefetzte Perfon, Lohn 80 fl Gute 
Zengniffe über langjährige Dienftzeit find Be⸗ 
dingang. Nach 10Ojähriger Dienftieit 50 fl. 
Benfion. Das Näh bie Erp. 10950 - 2a 
oo 


Bäume- Verkauf. 


Große Kaftanien, Eihen, Ahorn und Hol- 9 
{under aus einem Garten, finb fofort zu 6 
verlaufen. Marienplag 21/2.r. 10956-65 a = 


.% 
Affene Stelle. 
Einem gefhäfistundigen Comptoiriften bes Kar- 
benfaches, ber aud mit bem Publikum comlant 
zu vertehren wüßte, bietet ſich unter Boransje- 













ung tädtigen Charalters vortheilhalte, bleibende 
und angenehmfte Stellung. 


Franfo-Offerten unter Darlegung feitheriger 
Saufbahn beförbet unter Chiffre MI. JS. 656 
die Oinnoncens@zpedition won Haaſen⸗ 


ftein & Vogler in Mürnberg. 10823-306 


. 3u hödften preiſen 
tauft getragene Herrenkleiber, alte Stiefel, Hüte, 


Betten, Meubel, Pfandzettel, feine Uniformen 
Sg. Lehner, Senblingergaffe 2, 


| 10806-13[ f Eingang Rofenthof im Kleiberlaben. 


Pferdedeien-Verfleigerung. 


Unterzeichneter verfteigert nädften Samstag den 28. Dezember von 


Vormittag 9 Uhr bis Nachmittag A Uhr im Galthaus 
der Schrannenhalle eine große Parthie gute neue 


um Keinen Kollergarten nächſt 
ferdedecken, welche ſich auch zu 


Bodenteppiche eignen fowie sine größere Anzahl ale Viititärd: cn. 


Wozu freundlichſt einladet 


10968 


3. Groß, Auftionator 


N 


—— — Kirchenverwaltun u — daß die —— ber 
eirchenbaulooſe den ee s 

9 übe Gicht im —— Bar — ern im nördlichen Yavill 
chrannenhalle *** beginut. 

Münden, ven 14. Dezember —* 


Die satyolif e Kinhenserwaltung in 


och, k. geiftl. Rath und Stadtpfarrer 












) \ 
Ä a ’) 
Giefinger ig Ziehung am 28, RN 2. us 


11,906 Gewinne im Gejammtwertye oou fl. Er Hauptgewinu fl. 21,000, 
2.2 B u. tft 1 Zreffer. Preis des Looſen fl. 1. Empflehlt 
x mM. Wiederer, Weinftraße Nr. 12. 





Gafthaus zur „Goldenen Glodie* 


Augsburg C. 57 am Frauentbor. 
(Eigentbum des kath. Caſino in Augsburg.) 

Der ergebenft Unterzeichnete bringt bem verehrlichen Publilum, imabefonbere ben Titl. Herren 
Geiſtlichen und beu verebrlicdhen — tatholiſcher Bereine zur Keuntniß, daß er ben Betrieb 
bes Gaſthauſee zur „Goldeuen & bier pachtweiſe übernommen bat. 

Küche. reingehaltene Weine, vorzugliches Bier m. ſ. w. iſt en geforgt unb durch 
befteingerichtete Fremdenzimmer Er ig @äften bequemes Logement geboten. 


Augsburg, ben 3. 
Philipp Welse, Pid Pädter. 
00000000000000000000000000000000000 004 c...... 


? großes Lokal nächit der Staatsbahn ? 


freiftehend mit Gaseintichtung, Bayerft. 16, fotort auf Dauer zu vermiethen. 
Näheres Marienplag 21/2 rechts. 10642 —5ig 
90H α 


Die hayeriſche Handelszeitung 


Drgan für die Interefien des Handels, des Verkehrs und 
der Induftrie, 
herausgegeben von der 
Handels- und Gewerbe- Kammer für ©berbayern, 


tritt demnächſt in das III, Jahr ihres Beſtehens. — Ihre Aufgabe, den wirthſchaft⸗ 
lichen Tagesfragen ein wachjames Augenmerk zu ſchenken und zugleich im bünbigiter 
Kürze über alle irgendwie bemerfenswerthen Thatſachen bes wirt fchaftlichen Lebens 
u berichten, wirb * im künftigen Jahre Im gleicher Weiſe wie bisher — erfüllen 
— — Diefelbe erſcheint im wocheutlichen 1—1!/, Bogen ſtarken Lieferungen, 
benen — 


— — Handelsregiſter⸗Einträge Bayerns 
in ſyſtematiſcher Ueberſicht 
beigegeben werben. 


Das Zahres: Abonnement, wozu alle königl. Poftämter des In- und Aus- 

ku Anmeldungen em ri ner ng (in Münden auch die Gg. —— * — 
— fflergaſſe] und das Bureau der Sau X 

—— ———— 1/I) beträgt 2 Thaler — 3 fl. 30 kr. erde 


3 


Königf. priv. Actiengefellfchaft der bayt. Oſtbahnen. 


| Bekanntmachung. 

Dielenigen Herrn Aktionäre ber bayer. Dfibahnen, weiche zu der am 13. Januar 
k. 38. ftattfindenden außerorbentlihen Generalverfammlung ſich bereit3 angemeldet 
haben, können auf Vorzeigung ihrer Eintrittskarte, vie fich erit Anmeldenden aber 
fogleih bei der Anmeldung vom 26. db. Mis. anfangend ven Bericht der Direktion 
über die Landau— Deggin:orf— Eijenfteiner Linie in Empfan; nehmen. 

Gleichzeitig wird befannt gegeben, daß vom 2. Januar beginnend und — da bie 
nach $ 18 der Satzungen zur Beſchlußfähigkeit erforderliche Anzahl Atten zur nächſten 
General: Berjammlung kaum angemeldet, ſohin vorausjichtlich eine weitere General- 

verſammlung nothwendig werden dürfte, — noch 10 Tage nach dem 13. Januar alfo 

bi8 zum 24. Januar k. Je. bie Pläne und Kofter voranſchlaͤge für die Linie Mühl- 
borf— Lancau— Straubing— Cham ſowie für die Bahn Landau — Deggendorf — Eifen- 
jtein im techniſchen Bureau der Direktion (3. Stodwerf) gegen Produktion der Ein: 
trittsfarten zur Generalverſammlung eingıjehen werben können. 

Münden, ben 22. Dezember 1872. 

Die Direktion. 10954 


7 Ss fcherbeäg] 7 Te nn rn 


jeden Morgen frifeben — : 


Bo. 
i eu: * 
J jr 


Markus Ried. h ' * Te) 5 
Rum Abonnement af Ri SS 
Bam SDANHERNNL J 


auf das 1. Quartal 1878 bes in Münden 


Genade, im raten Gieſinger ircheu— 


m 
an 


10945 6a 
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‚BBendelftein‘‘ . 
— „gräs 27 fr. vierfefjäßrig bau- Fotterie. 
eben 
Hofenbeim Bi 22. Dezember 1872 Ziehung am 38. Vezember a. c. 


Die Expedition. 11906 Gewinne im Gefammtwerthe 


Fr. Lindenborn Hanptgewinn fl. 21 ‚000. 





Speraliſtin für, Auf je 25 Loofe iſt ein Treffer berechnet. 
künſtliche Zähne Preis des Loofes 1 ft. 
Damen- Progie N le ven 

— ..j Ener Bombau- 
—— ſotterie. 
i 16 1873. 
Dienfigefud. Ban der Benannte hr. 12,500. 
Bir — * Iche —— gen Hauptgewinn Thlr. 25,000. 
—— * wünſcht in diefer Eigenichaft Preis des Coofes ft. . 45. 
wieder placirt zu werben. D. Ue 10789906 Looſe find zu haben bet 
The British$Continental Alb. Roesl. 
Agency Company Rindermarft 1 und 20. 


übernimmt Agenturen leiftungsfäh'ger Ta: I &ine aptbifche Kirchenampel 

brifanten, gibt Vo ſchüſſe auf Confignation | uud 2 Klare: * —— und 

und beforgt den Einkauf engliſcher Artikel. | verſilberi im Feuer, fl..b um die Hälfte bes Kauf⸗ 
10794-65 preiſes za haben. D. U. 10887-Alle 


7 
Bei der am 19. Dezember ftattgehabten Praͤmieuverlooſung des Vereins 
Yusftener braver Dientmäbchen find auf nachſtehende Dienftmäbdchen 
Mräinien zu 25 A gefallen : 

1. Maria Dorner bei Herin €. Lieberih, FT qu Rath; 

2. Anna Obermeier bei Frau Teichletn, Privatiere ; 

3. Amalie Burnhauſer bei Frau Winmer, Silberarbeitersgattin, 

4. Antonie Schufter bei Frau Harras, Bildhauerszattin ; 

5. Katharina Friedl bei Herrn Meirner, Inſpeltor; 

6. Joſcphine Prafch bei Fran Deber, Hotelbeligersgattin ; 

7. Sabine Chner bet Frau Feder, Generaljtabsarztensgattin ; 

8. Barb. Faſelmaier bei Herrn Koppmann, k. Dberapp.»Ger.: Sekretär; 

9. Viktoria Fifcher bei Frau Buchner, Großhändlersmittwe ; 

10. Aura Killing bei Herrn Andrelang, Domcatehet; 

11. Barbara Böd bei Herru Auracher, PBrivatier. 10931 


Der Berwaltungsrath. 
Bekanntmadung. 


Der bayrifch patriotifhe Bauernverein Altomünfter hält Montag den 

30. Dezember Bormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Altomünfter das 

Erntefeh und bierauf im Gaſthauſe ded Herrn Niedermaier die Japres- 

u ab und ladet hiezu Mitgliever und Gefinnungsgenoffen freund» 
n 


der Borftand, 


Süddeutsche Bodenkreditbank. 


Der Umtaufh der Interimsfcheine unſerer Sprocentigen Pfandbriefe 
III. Serie in vie definitiven Stüde findet von heute au bei ſämmtlichen 
Subferiptions: und Verkaufsttellen fpefenfret ftatt. 

Münden, ven 23. Dezember 1872. 10955 


Pie Direktion. 


Abonnements-Einladung. 
Die Münchener Gemeinde-Beitung 


wird als Amtsblatt und Organ ver Gemeinvevertretung Münchens auch im neuen 
38 neben ausführlichen Berichten über die Verhandlungen des Magiſtrates, ber 

emeinbebevollmächtigten, der Lofal-Schul- und Lolal ⸗Baukommiſſion, ſowie des Ars 
menpflegihafisrathes, zahlreiche Abhandlungen über alle wichtigeren VBorkommnifje 
und allgemein interefjanten Gegenftände des gemeindlichen Lebens, ſtatiſtiſche Notizen 
aus dem Gebiete des Verkehrs, ber Schule und ber verſchiedenen Verwaltungsiparten, 
die amtlichen Schiannen-, Markt: uns Lebensmittelpreis-Berichte, Mittheilungen über 
bie Vrhältniffe auswärtiger Gemeinden, alle ortöpofizeilichen Vorſchriften, amtliche 
Bekanntmachungen uud Brivat- Anzeigen enthalten. 

Sie erſcheint wöchentlich zweimal im Umfange von L— 8 Duartfeiten , mit 2. 
reihen Beilagen und kojtet in Münden 2 Gulden, außer Mün 2 ft. kr. 
jährlih. Abonnements nimmt jede Poſtanſtalt, ſowie für München ſelbſt bie Expe⸗ 
dition, Schäfflergaffe 17, entgegen. — Paſſende Privatanzeigen finden 
gegen billige Vergütung Aufnahme und Verbreitung. 


Erpedition Der Mündener Gemeindezeitung, 


ergafie 17. 
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Ver eine Ännonce 


in biefigen ober answärtigen Blättern veröffentlichen will, erfpart Mübe unb Portoloften, wenu er 
damit die Unterzeichneten beauftragt, deren alleiniges und ausſchließliches Geſchäft es if, 
Anzeigen in alle Zeitungen ber Welt zum Driginal-Roftenpreife und ohue Nebenipefen zu befördern. 


Haaſenſtein & Dogler, 
8017 (23) Münden, Menbanfergafie 8. 














Vorläufige Anzeige, 
Aux Fabriques de Lyon. 


Ach babe die Ehre, meiner zablreichen geebrten Kundſchaft 
in München anzuzeigen, daß ich Anfangs Januar mit einer 
bedeutenden Auswahl Seidenftoffe aller Art, Shawls, Spi- 
Ben :c. dort anfoınmen werde. 


Maurice Ulmo, 
Fabrieant de soleries 35 rue de Bourbon ä Lyon. 


10654 6b 


Vayeriſche Ofbahnen. 


Bom 1. Januar 1873 an werden bei der Güter: Erpedition der hayeriihen Oſt⸗ 
bahnen in München Güter aller Art zur Beförderung via Negensbur 
nach Mürnberg, dann nah Dutzendteich, Feucht, HSartmannshof, Ser 
brucd, Lauf, EURE EDEN Neumarkt jO, Ottenſoos, Pomels⸗ 
brunn, Poſtbauer und Nöthenbach und vice versa zu ven dermalen via 
Angolitadt geltenden Tarifiügen und Lieferfriiten tbernommen, joweit nicht ſchon feit- 
ber bei der Beförderung via Regensburg güujtigere Tarife und Lieferfriſten Platz zu 
greifen hatten. 

Es wird gebeten, bei Wahl der Ditbahrroute die nah den vorgenannten Sta— 
tionen bejtimmten Güter bei ver Oftbahngüter-@gpebitivn in Münden 
zur Aufgabe au bringen. 

München, im Dezember 1872, 10948 9a 


Die Direktion. 
Kirchliche Feierlichkeiten. 


eitag. 
Metropolitaupfarrficdhe. MR. 4 dr Herz · Igu · Audacht. — Bürgerſaal. 
Schluß des Oftüudigen Gebetes. Früh 6 Upr Auslegung. 10 Uhr Hochamt. Nachmittäg 2 Uhr 
Beoper. 4 Uhr Predigt und Audacht mit muſilaliſcher Litanei mit Segen und Einfrgung. — Her⸗ 
zogſpitalkirche. Ubenbs Halb 5 Uhr Eprififinds Andacht und Roſentranz. — GSchmerzbafte 
Rapelle. b halb 6 Uhr erfte bi. Mefle 6 Uhr Ansiegung bes Allerheiligſten, Madmittage 
Besper und Tomplet im Chor, halb 3 Uhr Litanei vom Namen Jeſu, halb 4 Uhr Prebigt, baun 
Rofenkranz. hierauf Matutim umb Laubes im Ebor, danu Lauretaniſche Litaneyg und Einfegung. — 
Herz⸗Jeſu ⸗Kirche. Abende halb 5 Uhr Herz-Iefn: Audacht. 
Eigeuthum, Berlag umb Rebaftion bes Lterarifchen Juſtitute von Dr. M. Huttler, 
Für bie Ath. Degenhart. 
Drnd ber L Hedubruderei ©, Huber. 











vg 


Zechzehntet ar. 357 auahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Münden, Samſtag den 28. Dezember 1872. 


Der Baveriſche Aurier erſcheint, Moniags ausgenommen, täglich und wird Abends Huber ausgegeben. Derielbe 

in Münden? fl. 24 tr., durch die bezogen 3fl. jährlih, Die einzelne Nummerite, — Einrüdungsgebüßr für 
einjpaltige Petitzeile over deren Raum 4 fr. — Mebaftion Ddeonöplag Mr. 210; Expedition Ghrhenfeidsegafie 
fie.) 








Mr. 18. (Eingang Sattlerga 





0 Ueberſicht. I Wan ſieht“, ſagt die „Germania“, „es 

—— gibt noch Richter in Berlin — fein Wun⸗ 

Zur „völligen Karſtellung der Sach⸗ er daher, daß Leute, die nichts von Rich⸗ 
lage” bringt die „Germania“ über ben, tern, vielmehr nur von un gerechten 


Prozeß gegen ben Armeebiſchof Namcza-Verwaltern etwas wiſſen wollen, ſich 
nowsti folgenne Mittheilung ; darüber ärgern!“ 

„Der Herr Armeebiihof bat vom er: Fürſt Bismard hat unterm 22. d. ben 
fien Stabium des gegen ihn eimneleiteten | beiden Häuferm bes preußiſchen Landtags 
Dischplinarverfahrens an die Eompe: | angezeigt, daß er vom dem Präfibiunm bes 
tenz ber Militärbehörbe, im der frag= | preußiihen Staatsminifteriums enthoben 
ichen Sache eine Entſcheidung zu treffen, Jund Graf Roon mit dem Borfige betraut 
im der emtichiebenften Weiſe beitritten. worben ie. 

Das hat er fowohl dem Kriegsminifter | 3 Graf Room Hat feine Entlaffung erit 
als bem zur — beſtellten Aubt: | zurückgenommen, nachdem ihm bie Ver⸗ 
teure gegenüber getan. Wieberholt Katte ſicherung Aa worden war, daß dem 
er erklärt, er Lönne fich nicht vernehmen | näditen Reichstag bas —* über bie 
laſſen, wegen der Unzuftändigfeit des | Armee » Reorgantjation vorgelegt werden 
Gerichts. fol. Diefe Zufage bedeutet nichts anderes, 

Es handelte ſich alfo nicht um einem fals daß die Regierung an ben Reichs 
einzelnen all, fondern um einen Prin: [tag über das Pauſchquantum hinaus neue 
ciplenftrek. Geldfordberungen für das Heer 

Iſt die Staatsbehörbe berechtigt, im bie | ftellen wird, für bie Steuerzahler eine un» 

ehlige Gewalt eines‘ Biſchofs umd wenn | erquickfiche Ausficht. 

nicht bemeidenswertbe Roos | In Defterreich befchäftigt die Wahl» 
Blätter. Intereſſant 


— 


er ſelbſt das 
eines Militärbifchofs hätte, hindernd | reform noch immer bie 
einzugreifen oder nit? Das war bie iſt, daß bie liberalen Organe nicht wie, mar 
ge, welde ber Gerichtshof am 14. d. | doch erwarten follte, die Frage erdrtern : 
. zu emtjcheiden hatte. Der Dischplinar: I melches Wahlgeſetz iſt am geeiguetiten bie 
Hof zählt unter feinen Mitgliedern einige, ! Stimme des Volkes zum möglichft unver- 
welche man zu hervorragenden Juriſten | Fälfchten Ausdrucke kommen zu lafjen ?jon- 
unſerer Refivenz, ta unferes Staates rech: | dern nur die andere: wie tft die Wahl 
net. Diefe haben gefprochen. Aber nicht | einzurichten, damit ver herrſchende Libera⸗ 
auf Freiiprehung haben fie erkannt, fon: | lamus eine möglihft große Mehrheit er⸗ 
dern fie baten, was weit mehr Bedeu: | halte? Und biefe Frage wirb ohne Strm 
tung hat, erklärt, daß fie Hier über: | umd Schen gem offen erörrtert, mit der 
haupt nichts zu jagen haben. Rechentafel in der Hand wird manipulirt, 
In einer rein formellen, im ber | die Staatsbürger werben mie tobte Zahlen 
Urlaudsfrage erklärten fie fi für | fubtrahtrt, addirt uud nach Belieben „grup⸗ 
eompetent und erfannten auf re X pirt* 618 für bie herrſchende Partei das 
was nebenbei bemerlt, der niedrigste | günſtigſte —— entdeckt iſt und 
Grab einer Dischplinarfeatenz iſt — , Ver⸗bies ſoll dann ein Geſetz für die Vertretung 
weis" ijt der zweite Grad; im ber [eines großen Staates werb:n, während es 
Hanptjacde.aber, d. b. in Sachen ber Ban | von vornherein abfichtlih nur auf ein Ge= 
taleon 8tirche zu Köln und in Sacem des | fe zu Gunjten einer Partei abgeiehen iſt. 
biſchoͤflichen Schrelbens an die Militär: | Die Polen fcheinen übrigens vom biejer 
neiftlichen erkannten te dem Antrage des | Wahlreform nichts wiſſen zu wollen, 
Herrn Biſchofs, reſp. deſſen Vertheidigers | In Verfatlles haben vor bem 
A SH 
des n zu ver- I ung m schen „ 


— — — —— — — — — — r—— — — 


fidenten Thiers ſelbſt in ber ein 
zu — — oder den Juſtiz niniſter ab» 
zuoromen und bie Abfichten ‚ber —— 
darzulegen, die Regierung aber meint, d 


Unierkommiſſion ſolle den Ei mashen, Schlag 


die eine wie bie andere aber fangen nicht 
= und fo bleibt bie Sache —S 
ne Unter ſolchen Umftänden wird es 
früher oder ſpäter body wieder zum Bruch 
zwiſchen Thiers und ber Rechten kommen 
In Madrid wurde am 24, d. ein 
Geſetz an die Eories gebracht, durch welches 
tie Sklaverei auf Met abgeſchafft 
werden ſoll. Die Vorlage wurde mit 
großem Beifall entzegen genommen. 
Aus St Petersburg, 25, Dezem 
wird uns selegraphirt: Der Großfürf | dem 
Thronfolger it am Typhus erkrankt; bie 
Krankheit ift jedoch ohn © gefahrbringende 
Symptome. Der Reg — ver⸗ 
offentlicht ein Bulletin über das Befinden; n 
des Großfürften Thronfolger, wonad 
derjelbe ſchon jeit dem 19. d. M. erfrantt 
fei. ISett dem 19. d. deklarirte ſich bie 
Krankheit ger als Unterleibsiyphus, 
der Zuſtand ift nicht unbedenklich, jeboch 
find augenblicklich Leine gefährlichen Symp: 
tome vorhanden. Das heutige am Vor: 
wi ausgegebene Bulletin meldet: Die 
t war jchlaflos, 10 ruhig. Das 
Ei bat nicht rn enommen, im übri er 
b —— wefentlichen Beränderungen 





ie Yrovinziellen. 


? München, den 27. Dez. Eine 
Müncener Korrejpondenz der German” 
bringt die überrafchende Reuigkeit, 
unfer lieber ne Schulrath ath Marſchall als 
—— ath in das Kultusminiſte⸗ 
rium berufen werben ſoll. Wir können 
bis jetzt am die Richtig rg Nachricht 
um jo weniger glauben, ber Herr 
Schulrath fängt" erit ein Schreiben ver⸗ 
ſchnupfender Natur aus den oberen Regi⸗ 
onen erhalten haben ſoll, welches bie Fäh⸗ 
or auch ber bayer. Lehrer zu dem Amte 

Oberlehrers in — gebrastt 
bat. Dagegen iſt es allerdings vichtig, 
bag feine jeige Stellung nicht die ange: 
nehmite iſt. Die „ultramontanen” Blätter 


„lügen“ unbarmberzig auf ben armen Herrn, 
unangenehmer die traurige 


Eh a — laßt, daß ihre „Lü 
t te „Lũgen“ 
auf Wahrheit beruhen und nicht wiverlegt 
werben koͤnuen. Beſonders ber „bayır, 
Kurier” beginnt ihm immer unverbauficher 
F werben. Der Staub, den er mit — 
ans über bie Zuftellung der 
mittel für arme Kinder agent 


Kari noch nicht zur Rube Kom 
Shan aoıke ben bayer. *8 — 
zum Lügner machen und 
Schlinge ziehen, amd — nn 2 — 
—— ber nicht umſonſt ſagen 
die Preußen: jinge wohl, aber es 
jeßt nidhe Er 
Die ——— 
an im ——— 
war nicht gewillt 
ſchall in den Kampf — ben „ba 
Kurier” einzutreten. Man fragte jich —— 
Recht, wer denn damals für dem 
hener Lehrerſtand eingetreten fei, als bene 
jelbe tm der Lehrerzeitung in fo ungemüth: 
Ber | Kiher Weiſe angegriffen wurde umd Iehnte 
emaͤß jebe Vertrauensadrefie ab. Die 
Anhänger des Hrn. —— — = 
den jüngften Wahlen im Schooße bes 
Beirfölehrervereing Münden, zählten fie 
noh 20 Stimmen gegen 40 bis 50 — ver» 
liegen baraufhin die Verfammiung um, 
wie die römiſche Plebs in alten Zeiten ein- 
mal in der Verzweiflung getyan bat, auf 
in Penner eh he wandern. 
(In Mi —— 
nıcht we F— ——— zu —— 
Dort tagten ſie und beſchloßen, aus 
nie: Bezirkslehrer Berein ausz —— 
eßen fle indeß, auf bie Brfelungen 
eines hieſigen Sberlehrers, der großen Eklat 
befürchtete, wenn die Suppe jo gar heiß 


—— —*— Beſchluß wieder 
fen, n amberer 


ihr KT — einigten. m 
nah Rom*) jind fie heute noch nicht zus 
rüdgefehrt und werden e8 auch morgen 
faum thun, und nicht thun fönnen, fo lange | 
fie ihren Wille: rückſichtslos und „lberal® ' 
trog ber entgegenftehenben —— Major 
rität = den allein maßgebenden betrachten. 

Maj. der König wird fich morgen 
nad ches een urücbegeben. Vor⸗ 
neftern empfing Se. Majeftit Se. K. 5. 
ben Br Ludwig in Bayern nn 

heuer werden zu Neujahr 
—— Ordensverleihungen ſta 
die bezüglichen Anträge — man — 
von ca. 70 — ſollen in ben naͤchſten 
Tagen Sr. Maj. dem Könige unterbreitet 
werben. 

*.* Se. Maj. ber König erſchien geftern 
mit gIhrer Maj. der Königin Mutter im 
Hoftheater, wo Wagners , Lohengrin“ ges 
geben wurbeund verweilte bis zum fe 
der Borftellung. — Die Abreife Sr. 
nah Hohen ſchwaugau erfolgt morgen Rad. 
mittag unb wird der Aufenthalt ortfetbrt 
bis zum 20. Januar währen, 


*) Bey im den „Deferreidhtiiien Hof.” 








*J. K. H. Her ——— welcher 
befanntich die Charge eines Premierlieutes 
* im 3. Chen. Reg. Geile bat einen 

balbjährigen Urlaub erhalten, um während 
diefer Zeit feinen alademifchen Studien voll: 


ſtaͤnd — en zu können. ſich ſchwerlich 
—*8*— izminiſter Herr Dr. von 


Faͤuſtle muß im Folge eines wahrſcelnlich 
auf feiner Rückreiſe von Berlin fih zu 
gezogenen Galtrizismus das Zimmer bitten 
und konnte in Folge befien Bis vorneftern das 
———— von Herrm Staatsrath 
Fifcher noch nicht übernehmen. 
— Im Befinden Sr. Erc. des k. Juſtiz⸗ 
— Dr. von Fäuftle iſt eine ſolche 
Beſſerung eingetreten, daß derſelbe bereits 
ein Portefe übernehmen und Ausfers 
ungen bethätigen Tonnte. 
+ Wir find erfucht worben, zu erklären, 
„aß die vom „Wiener Baterland* vorge 
brachte und bem bayeriſchen „Vaterland“ 
wiedergegebene wre als babe zur 
Verſetzung des Herrin Cooperators L. 
Kanureuther der hieſige 
ſandte in irgend =. 
—— erfunden iſt 
+ Die Berftelgerung ber —— 
Semãldegallerie, welche vom Sachveritän 
u 3,800 ft. —* — bat 
einen Erlös von 4680 fl. Die 
BVerfteigerung ter. Brilauten - Zune bors 
erft noch nicht bethätigt werben, 
$ Vom 1. Januar 1873 anfangend und 


auf die Dauer von 4 Jahren -find zu | FR 


Mitg bes Dbermebicinal: Aus 
2) u erbeten Digivera: der war: 
a or 

X. v. Gietl, der Dbermebichnals 


rata uud vrofeſſot Dr. M. v. Bettentofer, Hibentte. Möge 


ber — — Dr. C. v. Graf, der 
—— Di. , Ch. d, Rothnund, der E. 
X Dr, FB v. Fiicher, ber 
Hofrath Dr. W ber Profeſſor 
und Direktor Dr. ® ende der k. 
ker und Oberarzt an ber Kreis 
ftalt vom Ober Dr. B. Gudden; 
b) zu ——— en und 
1). x: phar mazeutlſche —53— 
ben ber k. Profefjor Dr. £ U. Buchner, 
der Abotheker Dr. Beball, ”) gen tbier : 
ärztliche Annele — 25 der } Bee 
ber Eentral Thierat zueiſchule Dr. 
and ber ftäbt. Bez. seh 3: — — 
Br Das Paflauer Tagblatt meldet, gr. | 
—— beabſichtige mit noch einigen 
sen it zu. eine größere fatholiiche 
= r 
njeres 
zus 


ro⸗ 


zu gründen, deren Reda 
arrer vdulas übernehmen ſoll. 


re 
beitanden, iſt aber ans 


“4 


Bein Ge: 
tje mitgewirkt, 
Der Fuß mußte 


Ge u. 


eis: Irren⸗ 


Bes Ye ein ſolches —— 
a 


3 
grtabe ur Ausführung gelangt. 
> nicht 3 urn vn 8 


ß es der aufgen ommen 
worden ſei, bezweifeln wir ſchon deshalb, 
weil Hr. Arco ſelt längerer Zeit 


auf einer größern Reife beariffen ift und 
mit der Gründung neuer 
Zeitungen befaßt. Das Paſſauer Tagblatt 
bat da vermutblich länten bören, ohne zu 
a wo. 

. Leiten Montag flürzte im einem Neubau 
F neu eiablirten —— in Haibhaufen 
ein Gewölbe ein. zwei Maurer, Karl 
Rumpfer mnb Joſeph Eglauer, teibe von 
Gieſing, verſchüttet wurden; es gelang zwar ehe- 
fiene, beibe aus den Trümmern zu befreien, bod 
haben beibe, namentlich ber Erſtgenaunte, leider 
{were Berlegungen erlitten. Der Unfall 


ern baver. Landesno®. 


Iu Albertotirchen (Gemeinde Walten- 
gefteru ber 


Wege 
Augenfidht, wie man 
Regensburg, 83. Da. 3. 
Exbpringeffin Helene 
ging ale Präflventin 
ern Wbenbe im ihrem 
der Wohltbätigleit, inbe 
beiverfei GSeſchlechte mit 


reichl 
Hersbrud, M. 
Kindern eine fehe gefährliche Krankheit, 
cheueroup —— in 
Schulen 
bereits 7 


— 


Mathaus if zum Oberinſpeltor bei gen 
— * Abrbeilung beſordert worben. 
trefpondenz. 


Hm. WR. * E. Die Mündener Sqhtan⸗ 

ei, müffen uufern auemwärtigen zeferm 

jeberasie im Sonutageblatt 17° 
Napa am Samflag mit ber Lieferung auf 

I oft fo lauge zuwarten, bio ber —— 

eingelaufen if. Sollten waleren auswärtigen Le⸗ 

fern wiederholt Semmiagsblätter ohne Schrauue 


14 zugeben, fo bitien wir fie, ums babon gefälligft 
in Keuntniß u ſ n— 


Samflag 28, 


ie Card vom 
piel », E Siqert. ui 


Begräbnii:-Anzeinen. 
Südlicher Friedhof. Den 28. Dezemb.: 
Bictoria Mofer, Taglöhnerew. v. b. 799. a, um 
3 Uber. Math. Senbman, Schneibermeifter v. h. 
573. a. um 2", Uhr. Martin Kellermann 
Brivatier v. b., 63 3. a. um 3%, Uhr, Alois 
Reull, Weinwirthekind v. h. 2 M. ca. um 2°,, 
Uhr. Gertraud Schießl, Schneiberelind v. h. 3 
DB, a. um 3 Ubr any Lindner, Corfettenfabrif,« 
Kind » 5.6 M. a. um 2", Ur. J. Mögele, 

Sädlerstind v 5 6 M. a. um 3 Uhr. 
Nördbliher Friedhof: Deu 27. Dezbr. 
Maria Eichberzer, Zımmermanuew. 81 9. a. 
— &g. Bil, Maurerel. v. 9, 1, I.a. — 
Maria Riegel, Bildhauerel. v 6,4 TE. a. — 
Stephan Pfifter, Wagenwärteref,, 1'/, M. a. — 
Agatha Pöller, Hof-Maurerpaliersw., 79 3. a. 
Silverin Bauer, Werkjeugmader v. b., 619. a. 
— Babette Beder, Photographengebilfenst., 6 3 
5M. a — Kaſpar Eichberger, Solbat v» 1. 
Enir.-Reg., 23 3. a. — Iof. Klöpf, Solbat v. 
d. £, 1. Sanitäte-Eomp 23 J a.— Joh Bon 
bran, p. k. Leibg.-Harıfhier, 60 3. a. — Den 
28. Dez. : Babette Schmid, Keſſelſchmiedslind v. 
b., 2 3. a. um 2 Uhr. — Kreszenz Kagenber- 
ger, Köchin v. h. 80 93. a. um halb 3 Uhr, — 
Fr. X. Schäffer, Schubmadermeifter v. b., 63 
3. a. am 2 Uhr. — Bhilippine Iordann, Kanz- 
liſteust. 49.5 M. a um 2 Uhr — Oalar 
Mayer, Ardhiteltenst, v. b., 24 T. a, um2 Uhr. 


Boͤrſen⸗Kachrichten, Handel, Verkehr, 

Cours vom 27. Dezember 1872.*) 
Königl. Bayer. Er. a 32,0%, 86%. 85 @. 
4%, 92°/, P. 92"/, ©. 4°, Grunbr.-Obt. 92°/, 
8. 921/,@. 4/,/, Dölig. 100%, $.100 @ 
5%, Obl. vom 1870100%, B.100 ®. 4%, 
Münk, Obl. 92?/,P. 94'/,@. 5°, Mündenei 
Obligat. 102'/, 9. 102 @. — 
ter Bex.Baul. 101 P. 100. @. 4° „°,, Oblig 
b, Bereiusb. 97%, P. 978. 4%, Plaub- 
briefe ber bayer. Oypothelen ⸗ und Wedhfeibami 
92°/, 9, 92'/, ®. Ofibahu - Altien ı, Emifjiox 
129°/, P. 129'/,®. Baulaftien der Hypotheten umb 
W.-Bant 1010 %. 1007 8, Haubelsoanlaftiew 1 
em 124°/, 8. — ©. Bereinsbantatt. 134°/, V. 
133%), ©, Ungeburger-Bautalt. 110%/, B ** 
®. Deſter ceich. Silber - Rente 64°/, 3. 64'/, 6 
%. Banf » Altin — — P. 1024 6. Prioritäten: 
HanyIof-Baorn —— P. 91— 6. Linz · Bud⸗ 
weis 92°/, 9. 92%, @. ungar. Ofibabu 69 ij. 





— ©, umgar. Rorbofibahu 77, $. — @. 
5. bayer. Praãmien·Auleihe 112 P. — 6 
«nabader Looſe 14°/, B. —— 6. Uugsburger- 
koofe * PB. — ®. Pappeuheimer Looſte 7 
v. — 

@elbforten. Mäugen, 27. Dezbrt. 

ie riebridheb 33 
—J 9.59 

344 ae 7 A 105°, 
Defterr, Baufnoıen ST 97 

20 —— 9.21?/, 9.22 
5.81 5.8 





rn Bormitttsg. 2 ur don Banl- 
Kiribörfer hier, Sie 

Aufträge bejorgt | DO 

ſagt bie Erpeb. 


ı Aebe, 1 


Enitg: Bonnie ..', FALSE 
Pillolen . . . a BAD 
Erbing, 24. "Das. Mittelpreife : 

— — gef. — fl. IStx. Korn ib fl — 

gef. — fl. 2 fr Gerſte 10fl. 27 kr., gef. ir 

Öaber 5 fl. 25 kr., geft. 1 ft. per Doppeibfiltr « 


Gieſinger Kirchen: - 
bau- £oofe 


Kölner Dombanloofe. 


a1f.45 ir. 
jind ſtets zu haben in der ebiting, 


des —— Ruriers. 

Eine Perjon in mittleren Jahren mit — 
Dieuſtbuch wird ſogleich in Dienft geſucht. Das 
Nähere die Expedition. 10982 

u verfaufen polirte und lafırıe Kleidirläften, 
Kommode, Bettlaben, Matragen, Velten, 6 Pfb, 


Bferbhaare, ug) — Seffel. zig. 
Marftallfiraffe Nr. 10980 


Medi. Hirn Eifenzuder 
(Sys, oxydati —* 
nach Dr. — — 
gegen ih und * 
Krankgeiten 1 A füdd. ie r %, * 


——— 
Speeifieum gegen Mageuleiden. 
1 51. fübb. 5) fr 
Eisencerat 
gegem Frofibeulen 1 Sch. füb. 28 kr, 
Kral's echter Garolinenthaler _ 
Davidstbee 


1 Pädden fübb, 14 tr, 
Ebinamundbwaffer & 
Ebinazabnpulver } 
als ee. a 
1FLM.-@. füb. 40 kr., 1 Sch. —2 
füd. 20 fr. 


Zr) 


ni 


zur ſchuellen Heilung 
1 81. füp. 50 fr. *,, Fl. füb. 80 ke. hal 
tet flets im echter Dualltät am Lager: 
Dr. Earl Bedall, Apoth Carl Brams, 
Rofenapotbele ; Hemid DBenzel, Apon 
tbele zur St, Yung u. Riebiefler im im 
Münden; A. Fretz in Haßfurt, 8. M. 
2: Su glieiute, oth. Tanbebut ; H. Hie- 

Apoth. im Pfaffenhofen * Baigl 





10125-7b 


Supothehen 


werren gekauft und Gelb üt 
Ulommene 


gegen Huften umb Bruftleiben FE. 


Flüssige Eisenseilfe 
frifper Wunden 


doſepothete in Würzburg. J 


Sicherheit —— — 


Berein für chrigliche Kunſt. 


Samſtag den 4. Jannar 


im kätholiſchen Safluo ‚10976—8a. 


Chriitbaumfeier., 
Der katholifdye Volksverein 


beehrt fich zu feiner Sonntag den 29. ds. M. im großen Saale der Meuen 
Welt ftattfindnden, Abends & Uhr beginnenden 


Shritibaum: Feler 
bie verehrlichen Mitgtiever der katholiſchen Bereive und Gefiunungsgenofjen mit Fa— 
milten hoͤflchſt einzuladen 


Eintritt für Erwachſene ä Berjon 6 fr. 10984:5 a 


Der Ausschuß. 
FREE RE 


6. Todes. PAuzeige. 
ü Ä 
2 mania it, ak arg Dre, Same un da 


derrn. 


G Markin Kellermann, 


u» 





ehemaligen Eafetier und nun Privatier, 


mac mehrwöcent ihem, hoͤchſt jhmerzlihen Leiden und Empfang ber bett! 
A Mapping heute — 5 Uhr in ſeinem 63 Lebensjahre zu ſich 
ewige Heimath A 
Wir empiehlen den theuren Verblichenen dem frommen Andenken im 
eK Gebete und bitten für ung um ſiille Theilnahme. 


* Münden und Michelfeld, ten 26. Dexember 1872. * 
Die tieſtrauernd Hinterbliebenen. 
10985 m 


Pu 
1 


Die Beerdigung findet Samſtag ben 28. Dezember Nachmitt-ga halb 4 Uhr vom 7% 
Ablichen (alten) Leicheuhauſe aus. ber Bo:tesbienh Montag ben * Dezember Bor- | 
AD mittags 10 Uhr im ber Gt. Peters Pfarttlirche. Domnerfiag beu 2, Jaauar Bormittags 
SE 9 Uhr ber Gottesbienk von der Triaugelgeſellſ haft im ber heiligen Geif-Pfarzlirche 
2.3 und Sonntag ben 6. — in ber St. — Bermiltige 10 m. . 





Meubel aller Art, 


zen und, gebraudt, jowie Wetten, Matratzen, Bilder. Spiegel, Fern: 
robre und Spernaiafer 2c. 20. ſind ſteis zu billigen Preiſen zu baden. 


Bu Ghrifigefhenken befonders geeignet ! 





Giefinger Eirben- 


bau-SFotterie. 


Ziehung am 28. wegember a. c. 


11906 Gewiune un: 


von fl. 145 
Hauptgetwinn fl. 21,000. 


Auf je 25 Loofe it ein Treffer berechnet. 


Preis des Loofes L fl. 


Cölner Dombau- 
Lotterie. 


Ziehung am 16. Januar 1873. 


—— ver Gewinnite Thlr. 12,500 


Hauptgewinn Thlr. 25,000 
Preis des Loofes fl. l. 35. 
Looſe find zu haben bei 


Alb. Roesl, 


Rindermarft 211 und 20. 
7353—66n 


Verkauf 


eines 





Specerei, Drongerie- 


und Haterialmaaren. 
Geſchäftes 


mit im beſlbaulichen Zuftande unb im frequenter 
Straße befindlichem Hanfe einer größeren Stabt 
Kuoterpankt mehrerer Bahnen, | im 
wovon mac Uebereinfommen 


Südbayerus , 
Preis fl. 18,000, ,, 
ein Theil auf dem Haufe Tiegem bleiben kann, 


Gefall. Offerte beliebe mim framco unter Chiffre 


J. WW. 21 an das Werlagscomptoir bes bayer. 
Kurirs zu abrefliren. 10811-13c 


zu ‚bödhften Preiſen 


haare alte Stiefel, Hüte, 
gt —— tel, feine Uniformen 


—— en 2, 


— 
Beim Haſcherbrãn 


jeden Morzen friſchen 


Vock. 


Markus Ried. 


Vertretung der Mutter⸗ 
milch bei Säuglingen. 


An den K. Heflieferanten Herrn Johauu 
off in Berlin. 

Übeleberg, 23 April 1872. Ihr 
Ehokoiadenpulver für Kinder bat ſfich jebr 
gut bewährt; bitte * gef. neue Zufen- 
bung. 3. Ogrinz, E EL. Lanbwehr-Be- 
zirks⸗Felbwebel. 

Bertaufeſtelle bei 
Raufmanı Valentin Barbarino 
vatorftraße Dünden, Kaufmann Sud. 
—— Karlsplatz · Ronbell Nr. 11 u 

’ Kaufmann # u. 


3 
2 
& 











Seublingergaffe Münden, Kanfın. L 

—* Münden, Kaufinaun Bergmann, 

Münden, Jac. Miedle, —— 
Minden, 


Auf ein Leinee Delonomiegut im ber Mi 

von Münden werben geludt: Ein 

in der Pflege der Pferde und allen ötono- 

+ Imifdhen "Arbeiten volllommen erfahrener Maum, 
Fr, 125 fl.; eine Oekonomieköchin, melde 
| aus Herrſchaſteloſt tochen kaum, Geflügelzucht 
6* einige Gartenarbeit — Lohn 100 fu; 
I in der Pflege ber AUhe und Saweiusz 
| erfaßrene geiete Perſon, Lobn 80 fi Ga 
Zengmiffe Über lamajährige Dienfizeit find 
birgung. Nah 10jähriger Dienftieit 50 f. 


Penfton. Das Rüh. die Grp. 10950 - 
Für Saugelellfcaften, — * 
größere Brettergeſchäfte ꝛc. erbietet fih € 
feiftungsfähigee Saͤgwerk in Ober 
unmittelbar an einer Babuſtation im bolgrei $ 
Gegend bes Dberlandes gelegen, zum Sägen vom 
Stämmen gegen entfpredende billige Ent 
gung. Können jährlich weit über 100,000 Brei 
gearbeitet werbem. Offerte subF. U. 7736 


die Wrmoncen » Erpedition von Mudolf Moffe 
München, 10939. — 














Ein kleines Wirtheauweſen mit nachweis 
Bierverſchleiß vom 1000 Eimerun iſt einer der 
Borfläbte Münddens zu verlaufen Auf dem Ans 
wfen ruht ein Bank-Anmuitätenkapital und wird 


reft liegen gelaflen. Anzahlung 
Federn, fl. Bektere Anfragen zu —— 
au C. Gärner, enge 
ee ae Lö 








Her a en Gab —— —* sus 
! (üptigen-(aftem) Friedpefe aus v9 * 


7 
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3 Wieſen⸗-Perpachtung. 

s Montag den 30. Dezember 1872 Nachmittags 2 Uhr 

* findet die Verpadtung von 8 / Tagwerk Wieſen in ber Tante lines 
Sirſchau ftatt, wozu Steigerungsluft'ge eingeladen werden. 10917—9b 

Zufammenkunft unterhalb Kleinbeſſelohe im E. engllſchen Garten, 

Die Bedingungen werden am Ort und Stille bekannt geseser. 


Kgl. Sberſthofmarſchall Stab. 


— 


Muſikdoſen für Kinder 


zum Drehen ſoeben neu angekommen und zu zwei Thaler au haben bei 


Karl Wrantl, Uhrmacher, 
33 Theatinerſtraſſe 33. 
Reparaturen. in jeder Socte von Uhren und Muſikwerlen wie bisher prompt umd 
s 10895 —6b. 


bi 
1 a DD DD — 
@iefinger li Ziehung am 28. —— 


11,906 Gewinne im Sejammitwerthe von fl. 145,000. Hauptgeminn fl. 21,000. 
je 25 Roofe ift 1 Treffer. Preis des Loojer fl. 1. Empfiebit 
0663:73t J. M. Hiederer, Weinſtraße Nr. 12, 


90994 99499499 


99949 


— — 


Zn der neuen Bapierfabrik Steinmühle 
in Dachau wird 
sıroh _ 
in allen Sorten zu den höchſt möglichen 
Preifen angekaufl. 10427489 
Die Zufuhr kann käglich geſchehen. 


wirb „zu Frauenzimmer ie) Kuödel Bäume = Verkauf. 


gafje_1/4. LI TE Soße Raflanien, Eichen, Ahorn und Hol- 
Es wurde eine Uhr gefunden. Abzuholen lunder aue einem Garten, find fofort zu 

auf dem Dultplaß Nr. 9 beim Späng- verkaufen. Marienplat 21/2.r. 10956-65 b 
fer 10971 





ne 
| PRESENT EEE Feen 7 
Dienfigefudys=- Bureau Ein Herrfäaftödiener und ein Hane- 
Eifenmanndgaffe. —** Weber vom 1. Januar on ie 
Die Titl. Hertſchaften önuen jederzeit zur tels —— a1. ; 
Zufriedenheit bedient werben. ode An ei = 
n ge. Hr. Severin Bauer, Schloſ⸗ 
Hier antommende folide Mädchen finden täg- | fer, (146) —28* ber Sterbelafſa bes allgem. 
Lich paſſende Plaͤtze. 10808-106 Rrarten-Unterftüggnuge- Bereint. 10970 
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Die in ben leiten Jahren eingetretene Steigerung ber Ausgaben für Lotaimiet 
Bädheranfhaffung mb Büchereinbände macht es den ergebenft Unterzei 
en zur zwingenben Nothwendigkeit, das Abonnement für beutiche _ von 1873 ab 
für — Tag —— a ae fl. 
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eben uns ber — —— hin, daß unfere verehrlichen Abonuenten bie. 
würbigen werben, welche uns zu bief ex Hleinen Preiserhöhung bekimmen nad Bitten, 
ng Ihres —— — 
‘ Münden, 27. Degember 1 = 
E. Prager’ice Leihbibliothek, Gruftgafi 
M. Bihler e’iche — Eon rofl 15. 
+ Dempwolff’ige Leihbibliothek, meh 
5. gi udauer'ſche Leihblblioihek, Dultp 


— ———— 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der katholiſchen Stadtpfarrlirchenſtiftung unterer Stadtpfarrei St. 
Moriz in Ingolſtadt, vertreten durch dem unlerfertigten Anwalt, wird der k. — 
err Chriſtian Heller im Geiſenfeld das Anweſen Hs.-Nr. 17 in Erusgaden ber 
— Helena Braun daſelbſt und des Dienftfnegte Sofef Buchner - Eggl⸗ 


aͤmlich 
PL:Nr. 59a Wohnhaus und Hofraum zu 0,06 Tagwerk; 
2 F— 59b Wurzgarten zu 0,04 Tagwerk; ’ 
Nr. 58 Baumgarten zu 0,49 Tagwerk; 
——— u einem ganzen Nutzantheil; 
Pl.Nr. 638 Gemeindekrautgarten zu 0,07 Tagwerk; 
Pl.Nr. 98/. Gartenbreite zu 1.48 
— Gebäude und 1,84 Tagwerk Srumdftüde, dann PL.» Nr. 431 
—** Tagwerk zu 2,48 Tagwerk, 
fänmttiche Objelte im ber Gemeindemarkung Ernsgaden gelegen, am 
Donnerftag ben 27. März 1878 —— 11-12 Upr. 
in einem ara Zimmer des Gaſthauſes zu Ernsgaden ung bringen. 
Es gelangt zuerft das Hauptanweſen H8.-Nr. 17 mit ee BL. "59a, 59h, 
58, 538, 98"/, zu 1,84 Tagwerk zufammen.und daun tas Ob F PL.Nr. 431 ge: 
fondert, jchleßlich aber das bejhriebene Hauptanweſen und PL.» Nr. 431 vereint zum 
Aufwurfe und erfolgt der Zufchlag, je nachdem durch den gefonderten oder durch ben 
gemelnfamen Aufwürf ein höheres Gefammtgebot erzielt wird unb zwar endgiltig, 
ohne daß ein Nachgebot, Einlöfungs: orer Abldfungsreht (jus delendi) ſtatifindei. 
Die nähere Beigreibung ber —— aan ſowie die Verfteigerungs- 
bedingungen können bei Herın No Geifenfeld eingefehen werben. 


reiſing den 18, Dezember 1872. 
Grein Thürmaper, t. Mbeofat, 
10967 


——— a 
Ein 


großes Lokal nächſt der Staatsbahn? 


freiſtehend mit Gaseinrichtung, Bayerſt. 16, ſofort auf Dauer zu vermiethen. > 
Näheres. Marienplak 2172 rechts. 10622—515$ 
0000000000099090900099000009009000 99000000 


— igentium, Berlag uud Redaktion des literarifden Smftituts von Dr. M, Omttler 
#ür bie De a ae ER Biene 2 — 


Drud ber I, Ho » qͥbxuderei ©, Huber. 
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Zezehuter Mr. 358% 359. Iahrgang. 


Vayeriſcher Kurier. 


Münden, Sonntag den 29. und Montag ben 30, Dezember 18782, 


De DB de Aurier ericheint, M 71 ‚täglid) und wirb Abends eben. Derjelbe 
in 2 fl. fr.,durd bie Port —— * — Des ee er bühr für 
Petitzeile "oder deren Raum dir. — M Dieontplag Mr. 2/0; gpedition 
Mr. 18. (Eingang Gattlergafie.) 


Abonnements-Einladung. 


Der „Bayerifhe Kurier” beginnt mit dem Fünftigen 1. Januar das 17. Jahr 
Beftehens und zugleich ein neues Quartal. Haben wir bisher allvierteljährlkh, 
wenn wir unfere Leſer einluden, ihr Abonnement zu erneuern und zahlreiche neue Freun 
Blatte zuguführen, nicht unterlaffen können, auf bie Bedeutung ber katho⸗ 
Uldgen Brefje und die Nothwen digkeit ihrer ——— ſo ſcheint uns heute 
SE ie inweis überflüfſig. Angefichts des Kampfes nämlich, der gegen bie kath. 
‚die kath. Schule, das Fath. Leben überhaupt eingeleitet tft, eines Kampfes, der 
nicht nur im dem Liberalen Blättern tobt, fondern aus parlamentarifchen Körperfchaften 
wiberhallt und in ben Mahregeln der Staatsgewalt feinen Ausdruck findet, — Ans 
ejihts diejes Kampfes, der immer welter greift, iſt ohnedem jedem Ka— 
tholiten die Bedeutung ber kath. Breffe klar geworden, umb wen ſie 
jet noch micht geworden, ven mit Worten aufflären zu wollen, wäre eine Ver⸗ 
g, deren wir uns nicht ſchuldig machen wollen. 

AUnſere Leſer aber wifjen, um was es ſich handelt, fie wiſſen auch, daß ber bayer. 
Kurier, unabhängig nad allen Seiten hin, die Sache ber Kirche und bes Vaterlandes, 
des Mechtes und ber Wahrheit, ftets ebenfo entjchieven als makvoll vertreten bat und 

nach a Kräften auch ferner vertreten wird. 
geben uns deßhalb ber Hoffnung bin, im meuen Jahre nicht nur umfere 
alten Freunde wieder um uns verfammelt zu finden, ſondern recht viele neue bazu. 
Wir werben beitrebt jein,. den Inhalt des bayer. Kuriers immer ——— zu 
geſtalten und für gute Unterhaltung tm Famillenſ durch ausgewählte Erzählungen 
2. ſ. w. ae befonbers Sorge tragen. Dem Handel und Berkehr widmen wir (ci. 
. falls * ———— do in der Kurier N in biefer Richtung feinen Abon⸗ 
nenten verlaͤſſiger Rath zeber iſt. So treten wir denn in ſchwerer Zeit mit feſter 
Zuverſicht das neue Jahr an: 
| „Mit Gott, für König und Vaterland!“ 


Der „Bayerifche Kurier“ ift eines ber gelefenften Blätter Bayerns umb find des⸗ 
Inſerate im demſelben ſtets vom beftem Erfolge begleitet. Wir laden zur fleißigen 
sung unſeres Blattes auch in dieſer Beziehung ein und ſichern prompte Bes 
dienung und billige Berechmung zu. 
BEE. Die Abonnementsbedingungen bleiben wie bisher: 45 Er. vierteljährig bei 
den kgl. Poftanftalten und den Poftboten, 36 Er. dahier in unfrer Erpebition. 


Der Verlag und die Nedaction. 


Entwicklu 8 den if, 
Yolitifche Aeberſicht. | — ———— und ee 


Die amtliche Berliner „Provinzial:Cor: | mit — —— preußiſchen Bolitit 
reſpondenz“ läßt ſich num auch über den Jzu bleiben vermöge, ohne vom der Laſt all: 
Mane des Fürſten Bismarck vom Prä aine Antspflicten und Sorgen erbrüdt 
ſdlum der preuß. Minifteriums!vernehmen. | zu werden. Das preußiſche Minijterium 
Ste ſagt: es Habe jih darum gehambelt, | verbleibe auch jegt noch das Miniſterium 
daß mar, aus deſſen ſchoͤpferiſchen Bismarck; bie preußifchen Miniſter erwarten 
Ideen die jeitherige Geftaltung der Reichs: " und verlangen, daß ber Reichskanzler ihr 
politik im engiten Zujammenhange mit ber | eigentlicher vechter Präfivent bleibe. Die 













f 





ben d ‚ 
— 


een 


je ee erleichterm zu helfen. Das 


ließt: Das iſt die Bebeutung ber 
mi Ver des: preußiſchen Mi⸗ 
iſt zu erkennen, daß an 
es ſich keineswegs um eine Lockerung ber 
Beziehungen zwiſchen der preußiſchen und 


ber. Reichsreglerung, und nicht um eine 


Losſagung Bismarcks von feinem Enfluße 
auf die innere Pie ickluug über 
haupt handle, jo ar g 
deſſelben v — 
wortlichkeit für bie ‚ae ber inneren, 


—— und — 
—5* — 


vermögen wir m —5— "er | u 
wo daun bie „Arbeitserleichterung” her⸗ 
— = wenn Fürft ck nach 


leltet und —38 Der 
te "Seiniferpräfibent allein hat ihm 
doch ar won fo. außerorbentlich viel zu 


en g 
In Kulm N eg Bez. Marienwerber) 
ift die dortige —— * auf⸗ 
ft worden. Sie beſtand aus A Per⸗ 
onen, zwei Prieſtern und * vaien⸗ 
‚DS auf einen fiebenzipjährigen 
® ſaͤmmtlich Prenpen. Letzterer 
er ar das beutjche Bunbesg 
en. Diefe Mafregel 
—— als bisher ber 

verwandten Congregationen, 
wie bekannt, feinen Beichluß gefaßt hat. 

Aus Wien wird und aph 
die Vertreter Deutfchlands, —— un 
—— der gr 
eigten, bie Laurionfrage müſſe in Gemäß: 
det der berechtigten Yorberungen Staliens 
und Frankreichs ihre Erledigung finden. 
Wenn G land em weigern 
—— dann ſeien bie Regierungen gedachter 
Stagten nicht im ber Lage, der griechtfchen 
rn gegenüber Jtalien ımd Frank: 
—— ———— zu ne 


N) 
ſich zu laſſen. vi; 
Xelegramm aus Rom, 27 i 
—— hat * des Weih⸗ 
—— deln 
7 audi A 


a ler 
blos dem Bapfte, ſondern 


zur Stunde 
fen 


hijgen Regierung am * — 


| tektor - Bruder 










unb „ * melben, ber 


beim päp li 
abe feine Entla 


ding, 5 
bi 
A 


weil die —— 


nige von Italien vorzuſtellen. Es wird 


wohl —— ſein, ob etwas und was 
ſer Nach Wahres iſt. 


Glaub⸗ 
* — = = * reiner 


Quelle ſtammt, Telegramm, 
befagt en l —* ie 
— — — 

ochen und werde 


enn es num auch wohl bis 
noch nicht foweit gekommen 
ft, bie radikalen Agilationsmänner ver 
Schweiz — — wie ie. aber fo N weiter 
5* ee bem papſtlichen Nun⸗ 

ufenthalt in der „freien“ Schweiz 
uumdgt ge wird. 


neueſte Bülletin Über das Befin- 

3 bes ruſſiſchen ——— 
vom 26 d. Morgens 11'/, Uhr 

Der rg afte afte Suftand * im = 

nen n ugenommen; am vorher» 
- be eingelretene De 


tunden ununterbrochen. 
Stin- Keifteonfland iR ſehr — 
ſtellend. 


Wie der Kronprinz von rm 
Ben —— * wurde. 
Es war am 5. Nov. 1868, * der 
op bau bumallgen, en Prinzen von Pr 
und jebt 7 Katfers, drich 
—— * * 22. Lebensjahre b 
ben Freimaurerorden * 
rt —— erliner Blatt nimmt 
‚dir: Pre = — diejer 
Anlaf, rototoll m 
welches über den Eintritt des Ara 
ben mächtigen Orden aufgeno rn Aveo 
und Dieles darin ift fo interejfant, daß «8 
Derbreitung-in weitern Krelſen verbient. 
Gar gr in unjern u — 
d Elarer, wenn man 


See 


—— 5 afline ‚Co 
Peinzen Srlebrid) 


Li 
—— 


| Fr 


* und zu biefem Behuf eine 
Be drei al 
—— rt ogen ero 

br lang Uli. Dim: 

= ——— ſich dieſe Orbensbrüber 

einem Saale des Palais, welcher 
einem freimaurerifchen Tem { volftäntig 
eingerichtet war. Sobald fie bie Ordens, 
—* angelegt hatten, «richten ber durch⸗ 
lauchtigſte Pıoteltor rer Mitte und 
wurde von ihnen auf ———— freudig 
— Höchitdiefelden nahmen rechts vom 
Altare Bla und wandten => mit folgen» 
den Worten an die hochw. Berfammlung: 
„Meine hogwürbigen —— der Zweck 
der Arbeit, zu welcher ih S Ya: be: 
rufen habe, iſt die Aufnahme meines Sohnes 
In den Orden ber Freimaurer. Laͤngſt 
bat er mir den Wunich feiner Hufaahme 
vorgetragen. Ich babe aber bie möthige 
fatton von dem gefeglichen Alter 
wicht zu weit ausbehnen und daher fein 
22. Beber.sjahr abwarten wollen. — 

ukunft wird dem Orden für lange Zeit 
e —— für den kraͤf igſten —E 

abe 


die große — der 
rer — Fir chland zur Auf: 
auserfehen, weil 
Dee die Weihe erhalten 
erjuche nun dem —— 
ei — Buſch, die Auf⸗ 
nahme mu Sohne Freimaurer 
vorzubereiten.“ — Der —— ſte er 
klaͤrte dem neu aufzunehmenden 3 
nunmehr bie bei der Aufnahme vorkom⸗Bemũh 
menden Gebraͤuche ausführllch und lieh 
durch ten in Vertretung des kranken hoch⸗ 
würdigen Bruders Liebetren fungirenben 
Landes Größrebner, hochw. Bruber Bland, 
den Treimaurereiv verlefen, worauf der 
hochw. Landes⸗Großmeiſter die beiden hoch⸗ | w 
—— —— -Aufſeher 
er o er 
um Altar ; übren, um bas Gelübde 
——— ie Kr chah im vorjchrifts- 
Sp MWeife, Der hochw. Landes⸗Groß⸗ 
meister wanote fich jet am ben —*—* 
von Preußen mit ben Worten: „Durch⸗ 
—— —e Die —S — 
des Prinzen . — 
und —— rt Hoheit de 
um bie Nufnahme au vollziehen. St. tgl. 
Hoheit der durchlauchtigſte Protektor ac 
sun zum ‚„ ergriffen ben 
bamit auf ben Ms bie Bruft a 
durchlauch e 
deu erſten orten: 
Gewalt 3 Würde, bie ich 
weiten Schlag: „vermöge 


ber 
—E der Einw abe 


und elle 0 


ns 


fläche bes Erdbodens zerftreuten Brüder” 
und bem britten —— nehme ich Dich auf 
un eimaurer: Ritter, Lehrling und Mit- 

der großen Landesloge vom Deutſch⸗ 


Der england . ab hie 
rauf, den Hammer ck un 
dem neu — * inzen "bie 


— bes Ordens als Freimaurerlehr⸗ 

ng 
„Das — .. im Weitern 
um Ges 


obeit 3 
- = Jo⸗ 
dm, ig Sodann im Pro⸗ 
tolle: „Nach —— Groß⸗ 
—— 


cermontenmeifter 
Metfterfchurze und den an Ai eg 
ber Hodwärbigfie zum 


* und „nöarfe 
ee ha die Frage, ob noch Jemand 
etwas vorzutragen babe, wandte jich ber 
durchlauchtigſte Protektor Prinz von Preußen 
mit folgenden Worten an ken durch⸗ 
en Sohn: 
Jahr und Tag vr Du ben 
ini ausgefprochen, in ben Orden ber 


— genommen zu werben. Dein 
16 Miet fü wochen. Die Aufs 
nahme wirb bewieſen haben, daß bas 
Werft des Drbens N —* ern ſted, 
* es ein heiliges und erhabenes 
. Zu dem richtigen Verſtaͤndniß 
— Einen ac Inden rc wird = 
in En Alben ne, 
ben wird, bie Dr gen 
pri Di au zunehmen, ee 
je aur bie Be ahrheit en. 
fien. © fehlt 28 an lauten 
die außerhalb der Ordens ſtehen und 
I bemühen, denſelben zu verbächtigen; 
te ih Niemand ein t —— 
kann, über ben Orden ab AP ne 
ihn nicht kennt, jo werde auf Grund 
ber mir gewordenen Erkenntniß nie ſol 
Stimmen ein Gehdr ſchenken. "Möge 
auch Deine Zukunft den Beweis geben, 
daß Du mit ungetrübten Blic zu ten 
und den Orden zu vertheidigen 
wiffen wirft. Mam greift den Orden = 
weil er fich in Geheimniffe Hüllt. 
und werde Du dem Orden ein * 
Schutz, dann wird nicht allen Deine 
UST eine geficherte fein, 
ſondern Du wirft überhaupt das ber vliche 
Bewußtjein in Dir tragen, nt un Dig geitrebt 
zu haben, das —— und 


verbreiten zu wollen 

Die Allvention, 4 
welche der —— — 
bers | das — 


Kirche auf dem ganzen: Erdkreis 

et ſich en wie alle von dieſem 
ger Bapfte ge Auſp da⸗ 
urch aus, babe he bie . m > 
rechten Namen nennt, das Gute gufund 
das Böfe bös heit, t bie Finfterni 
für Licht und das Licht für bie Finſterni 
ausgibt, nicht Bitteres zu S und 
Süßes zu Bitterem Die Deuſch—⸗ 


macht. 
lan d betr. Stelle lautet im wörtlicher Ueber⸗ 
fegung: „Der überaus berbe Schmerz, 
den wir Über biefe und andere ber. Kirche 
in Italien zugefügte Unbilden empfinden, 


id in Grade noch bitt 
gemadt, wu Die — 


t iſt, vor 


nationen jondern mit offener Gewalt fie 
von Grund aus zu zerflören ge 
Mafjen ja doh Männer, bie umfere heil. 
Religion nicht bloß nicht befennen, ſondern 
fie nicht einmal kennen, ſich die Bollntacht 
an, bie Dogmen und ‚ver kath. 
Kirche ſelbſt beſtimmen zu wollen. Und wä 
rend fie diefelbe im ber fchamlofeften Welje 
quälen, entblöben fie I: unverſchaͤmt 
— ——————— r von ihnen 

zugefügt wird, ja fie fügen 
Un noch Hobn und Spott, 
ndem fie die Schuld an der wüthenben 
Verfolgung ben liken beizumeſſen ſich 
nicht ſcheuen, weil n bie Bifhöfe und 
‚ber Klerus mit dem gläubigen Volke fich 
weigern, bie Geſetze und orbnungen 
ber weltlichen Gewalt den heiligſten Ge: 
ſetzen Gottes und ber Kirche vorzuziehen 
und t berbeilafjen von ihrer relt- 
giöfen Pflicht abtrünnig zu werden. Möchten 
doch die Lenfer der Staatögewalt aus 
langer Erfabrung bielleberzeugung ſchoͤpfen, 
daß von al’ Ihren Unterthanen Niemand 
gering = dem Kaiſer ‚gibt was bes 

ifers if, als die Katholiken und zwar 
— deßwegen, weil ſie aus religiöfen 

ründen Gott: zu geben befliſſen find, 
was Gottes iſt.“ 


ſokales uud Yrovinzielles. 
München, 3. Dezember. 

*+ Geftern Abends.5 Uhr fand im kgl. 
Wintergarten eine Hoftafel A 40 Gedecken 
ftatt. Auf Einladung Sr. Maj. des Königs 
erichienen J. Maj. die Königin Mutter 
mit der fämmtlichen Mitgliedern ber kgl. 
Familie und deren Gefolge, ſowie bie Trä- 
ger ber oberften Hofcargen und die kgl. 
Staatsminiiter. Die Mufikpiecen wurden 
vom ey des 2. Inf.-Regiments 
executirt. Der k. Wintergarten war prachfl 
voll beleuchtet. 





— * — 
— 


— 


Das von Ereuz’jche Stipendium - 

Beirage von 85 fl. wurde ben Ganbibdikn 
ber. Theologie und Alumnus im Georglas 
num zu Münden Joh. Müller von da, 
das don Lerchenfeld'ſche Stipendium im 
Betrage von 83 fl. dem Sand. d. Theol. 
und Alumnus des Georgianum’s Gg. Roth 
von en und das Donaubauer’fihe 
Stipendium Beträge don 64 fl. dem 


and. d. Theol. und Alumnus des Geor- 


‚gianums, Alois Baronner von Mittenwald, 
ſaͤmmtlichen pro 1872/73 verliehen. 


$* Die Lyl. Kreisregierung von Nieder: 
bayern bat eine Belohnung von 5Ofl. für 
bie Aufbriugung jener drei Individuen 


—— welche den Raubmord bei 


enhofen verũbten. ALS der That ver- 


ts Hera Agrar verfolgt: Grupp von Wal: 


bey, E. Gänsmürger von Grillheim und 
Job. Faltermaier dom Reichertshofen, — 
ſaͤmmtliche k. Bezirks-Amts Neuburg a / D. 

Hinſicht lich EI N ber 
Giefinger Kirchenbau - VBerloofung wird 
folgendes mitgetheilt: „Bel den Vorbereit: 
ungen zur Ziehung, insbefondere zur Ein⸗ 


widelung der zur Ziehung zu verwenbenden 
Loos nummern, ergaben uſtaͤnde, welche 
die Siſtirung der auf ben 28. ds Mts. 


anberaumten —— on Seiten des 
Mensen Magtiftrats zur Folge hatten. 
a bie fienerlichen, ben Anordnungen tes 
Magiftrats entiprechenden, Vorbereitungen 
eine nicht umerheblihe Zeit in Anſpruch 
nehmen, fo wird bie Ziehung um mehrere 
Wochen verfchoben werben müflen. Es 
wird biefelbe aber jedenfald im der 
zweiten Hälfte des Monats Ja— 
nuar 1873 ftattfinden koͤnnen, und als: 
‚bald die bezügliche Ausfchreibung erfolgen. 
Um irgend möglichen Mißverſtaͤndnißen vor⸗ 
zubeugen, wirb das biemit befannt ge- 
geben.” | ” 
Am Montag wird im Boltstheater das Epe- 
ralterbild: „Eine IJubenfamilie", das fo außeror- 
dentlich gefiel, wieberholt ; ‘am Dienftag aber als 
Nachmitlags · Vorſtellung (Anfang 4 Uhr) ,‚burd 
4 Zahrhunderie" (ale Schlußſtück: Nach Mitter- 
nadt‘‘ mit Hrm. Long) gegeben. Auf bem,1. 
Januar ift das Schaufpiel „Der Pfarrer“ von | 
Eparlotte Birchpjeiffer augeſeht, bier wohl od 
wenig belannt, aber äußert wirkſam von ber 
büßnenkanbigen Dichterin gehalten. Wir maden | 
aukmerkſam, daß Bormerkungen an ber Belle 
theater» Kaffe nicht bloß Bormittags, fonberm aud 
Nachmittags von B—4 Uhr angenommen werben. 
f* Bei dem gefter 
Gewölbes in ber Waggonfabrit Haidhanſen, wil- 
des nur ben Beftaubtheil eines einfachen Dfen- 
gewälbeg‘ bilbet, bei dem zwei Arbeiter,‘ numlich 
er ziemlich erhebliche, Eglauer nur geringe | 
Berketsungen babontrurgen; war ‚grobe Fabrläffiz- 
keit ſchuld. Obwohl von Oberauffidhtewegen ver- 
boten und aufmerkjam > mworben war, baf 
es gefährlich fei, bei eimem mur flach auf ber 


n gemeldeten Einflurz eines 


noch durchweicht war, don Immen bie GStügen 
berauszumebmen, — wurbe nicht baranf geadhtet. 
fondern Samſtag nah Bollendung der Arbeit 
fon eine Stütze entfernt und Montag im aller 
Brühe waren bie beiden Berunglüdten befdäft- 
tigt, auch noch bie Bagen von Innen wegzuneh- ' 
men. Das Gewölbe noch gamy weich, drädte ſich 
nothwenbiger Weife, fing auf der Mauer zu rut- 
ſchen an und fiel ein. — Dies der richtige Sad- 
verhaft. 

e bauer. Sandespo®. 

Stabtambof, 26. Day. Der jüngft im b. 
Kurier erwähnte 800 Itr. ſchwere nach Dber- ; 
ammergau beflimmte Stein if, wie das N. B. 
Bitsbt meldet, vom Ihrlerſtein bei Kelheim an- 

tommen und harrt wüchft der kgl. Billa feiner 

erfadung anf die Eiſenbahn entgegen. Heute 
befichtigte den Koloß ein zahlreiches Publitum. 

Furth, 26. Dezember. Im Ronhofer Wälb- 
en wurde bie Leiche eines Erſchoſſenen aufge⸗ 
funden umb als jene des Materialverwaltere Fuchs 
beim . Bahnamte Nürnberg erlamnt. ’ 

Dttobeuren, 22. Des. Sonntag bem 15. 
d. Mts. Bormittage warf bie Schreiner d · Ehefran 
æ. Heggelsmäller vom Biebeleberg in einem An- 
falle von Wahnſinn ibr 5 Wochen alte® Kind 
(Mädchen) im dem geheizten Zimmerefen fo, daß 
dasjelbe der Art verbrannte, baf es Nachmittags ‘ 
9 Uhr dem Geiſt anfgab Die Frau wurde im, 

* a Du eg a Beobachtuug 
en , Bezirkogericht · 
PR —* verbracht. | 
7 Herten Fantalt Hudeos. 

Be einmal. 
* Mam jchreitt uns aus ber Gegend 
bes Ammerfet's: In einer der Sigungen 
des Landrathe von Oberbsyern wurden auch 
durch Hrn. Repierungslommifjär v. Rüder 
die Rettungsanftalten in die Debatte ge⸗ 
zogen. Dabei erlaubte jih genannter Herr | 
Sommiflär über vie Rettungsanftalt Ans, 
dechs Aeuberungen in die Wei Hinanszu:! 
ſchleudern, die weder von großtt Umſicht 
noh von beſonderer Sagkeuntniß 
augen und es ift bei allen billig denkenden 
Mänmern nicht nur im der Umgegend von 
Andets, fondern auch weiterhin die ges 
rechteſie Entrüftung eniſtanden. Schreiber 
diefes hat ſchon feit Jahren die Ehre ges 
‚ den » Saul » Vijitationen am 
diefer Anstalt anzumohnen. Bei dieſen 
N re jah man öjters ven tgl. 
eairts-Amtmann und Meggs. Rath Ba-; 
ton v. Freyberg und bereits jedesmal et: 
freute ber ohmürdigfte err Abt Dr. v. 
Haneberg, Gründer und Bater dieſer Ans 
ftalt, feine lieben Zöglinge und bie jreund« 
Tichen Säfte am dieſem Freudentage mil. 
feiner Gegenwart und herzgewinnen de Thells 
— und beide, Gäſte wie Zoͤglinge, 
en mit Hochdemſelben die Freude des 









frei ungen 


er Anftalt anbelangt, welche 
das ſehr in e und eifrige Lehrperfonal, 
die ange und umſichtige Leitun 
des Herru Praͤfecten, die bie Zöglinge ſelbſt 
öffentlich befumdeten, jo konnte das einjtims 
mige Lob der vorgejegten Schulbehörben 
nicht ausbleiben und von allen anweſenden 
Gäften wurre über dieſe Refultate bie vollfte 
Anerkennung ausgeſprochtn. Welch ſchoͤne 
Soffuungen laſſen nicht die trefflichen Zeich⸗ 
nungen befählgter Schüler erwarten? nit 
zu reben von ben vielem gelieferten gewerb: 
lichen Gegenitänden jeder Art. 

Welche materielle Opfer ber hochw. Hr. 
Abt Dr. v. Haneberg mit feinem ehrwürs 
bigen Convente von St. Bonifaz Bear 
bat u. welche nach deſſen Ernennung zum Bis 
fchof von Speyer, ſein hochgeehrter Nachfol⸗ 
gr beiant, w — hr beiten 

eklaun m, wenn .⸗ 
Commi v. Rücker —538 * 
feine Anerkennung und keinen Danit 
tfunden bat, — die dankbaren Herzen ber 
nu. der Zöglinge werben deunoch Ihre 
Liebe u Anhänglicpkeit ver Anftalt bewahren. 
Wie und auf welche Weife Herr Regier: 
ungs Commifjär v. Nücer, welchem doch 
die Hauptfulvifitations:Protocolle vor ben 
Augen gelegen —— den merk⸗ 
würdigen Aeußerungen über bie Rettungs⸗ 
anftalt Andechs gekommen ift, iſt wie vie 
ki hren ftehen, nicht recht begreiflich 
r bie Orffentlichkeit. Es müßte denn 
fein, daß die principielle Aoneizung gegen 
Kloſterſchulen auch ber allgemeinjten thate 
fächlicgften Anerkennung gegenüber 
Oberhand ſich verfchaffen möchten. Für 
die Ehre einer Anftalt, vie man feit Jahren 
fennt, und bie fich wie bie Rettungsanftalt 
Andechs bewährt hat, dffentlich einzutreten, 
ift Mannerpflicht. Aber ebenfo iſt Mannes⸗ 
pflicht, — pädagogifche Berlinerfprüche über 
Schul» und Unterrihtswein mit Enträft- 
ung zurüdzuweilen. Laut Berichten von 
dortber mü die Volksſchulen in eimem 
febrerbärmlidhen Zuftande fi be» 
finden. Gewifjen Lenten wäre fomit Ges 
— geboten, dort ihre tiefe ober 
jeichte Schulweisheit an den Mann au 
bringen, anftatt daß fie in Bayerm bie 
tretfliheRettungsanftalt Andechs 
begeifern. * 






e Ragifratsfigung 
vom 27. Degember. 

Mehrere Bürger nud Geläftslente, welde für 

Erweiterung ber Hadergaffe Beiträge zu leiften 

im Musfiät geteilt hatten, magen nun das Offert, 


*) Wir haben ums mit Rüdficht auf das Preß- 
eſetz einige Eorrecturen erlaubt. Im der jhönen 


vieles denten, 


| a 18 va benten 


zum die. vortreffligen Leif! 





im drei Friſten, nlmikd 
Georgi nub i 1878 umb zu Georgi 1874 
euiehlgen ja woher. 1 Des Gekegnm air: FR 


traege zu 180 fl. tum am een Cent 
NRenjahr zur Bertheilung und erhalten brei * 


= b 8 t 20 N 
Sr Smafen dc 


= au Be: —— 
durch Fleiß und Gewandtheit ein 
wen an gewähren; bie Namen ber Brämiicien 
ben | 3. bekaunt gegeben. — Bon bemsfelben 
Suiftet fommt and ein Stipendium von jährlich 
120 fi für bie nädften 8 Jıhre an einen Schäler 
ber Alademie durch ben Magiftrat zur Berleihung 
unb fol ber von ber Alabemie vorgefchiagene 
Schüler Auguft Holmberg v. 5. 5 tigt 
ſtimmt bei. — Bon ben 
— aus wirb ein 
telegroph errichtet und bie Koften hiefür im Be- 
trage von 400 fl genehmigt. — Die Berlänge- 
zang ber Sanbwehrfraffe = ber Henftraffe wirb 
von brei Mbjac:uten wegen —— er⸗ 
ſchwert dagegen ſteht bie Erdffuung eines Stüdes 
ber ———— zwiſchen Schwanthaler- und Land⸗ 
wehrfirafie mit dem kommenden Früuhjahre im 
t. 


werben; das Collegium 


Er 27. Degeinber — 
ung vom zember. 
Das mem eingetretene Mitglied Hr. 
(Haibhanjen) wird vom —7 Bor ſtaube 
—— — 
wir a 
ber Dank bes biesfeitigen Golleginume ee 
den. — Hr. eigen referirt über bas Geſuch 
eines Mannes um e, beflen 
geiiebene Ehefrau = ber Krmentoffe Unter- 
flügung geneffen hat und Hr. Referent beantragt 
deßhalb, gegen bie a das Einſpruchorecht 
geltend zu machen. Hr. Dr. Mert meint, man 
jolle aus Biligkeitsrädfichten von biefer Maf- 
zegel auenahmẽweiſe abjegen, wih.enb wieder 
Hr. Dr. Freytag bie irgend bes 
Ehemannes für bie geſchiedene Ehefrau betont; 
bas Collegium teitt ſchließlich dem Autrage bes 
Referenten bei. — Ein Geſuch bes Hrn, Bene- 
faisten Gran um Gehal 232333 wirb dem 
Ragiſttat zur Begutachtung hinüberzegeben — 
&s u * mehrere — ger Berleih- 
u ig nzefflonen zum mit geiſtigen 
Getränken zur Berbeſcheldung vor. Hr. Re: 
fpricht fi wi Bermehrung 


tert. der im Hinbiide amf die morbbeutfche 
———— nur nah dem „Behürfuiß“ 


ſtimmen will. Sr. Heiler findet‘ Begeifl 
‚„Bebürfnif ‘ * dehubar umb flellt ſich auf deu 
dpuntt ber freiheit. Die Majoxi · 
‚des Collegiums fimmt dem Meferenten Bei, 
bet. gegen berlei —R— den 


$ 
jährlichen Zufhuß von 800 
ge auf 1 


"Dr. Han 
de e Auſtalt 


erhöht wiffen, 

e Mündey ſchon mehr ale 

ei Deyenmei wahre Wohlthat if; Das 
gt beſchliefzt, dieſe wichtige Frage zur 
— 

— u 

giftratsrathe Oru. Krieger wirb 


Beuer- ſorochen inbem 


‘ap: 


Can sa — — 


Gemeindemitgli en bie — * det 
hen und theilmeife au ber Schranne 

zu verbanten if, fee auertennenb berborgehoben 
—* Hr. Borflaud Guggenheimer Lonflatirt, 
baß biefer Beſchluß als einfimmiges Vertrauen. 
botum für Hrn. Krieger gelten ſolle. — In ben 
Denen wu:ben gewäbft bie HH. Feuer⸗ 
fiein Weibert, Bullinger, Hergl, Dr. Freitag, 
bes I Heiß, — Steiner: im ben » unb 
Sanitäteausfhuß die HH. Dr, Schöner, Riemer- 
ſchmid, Schlager, Dr. Steinheil, Hübler, ** 
Schulze, Geißler, Riediſſer. 


Aus dem Gexrichteſ 
Das Bezirksgericht Münden rechte ber Sſar 
hatte den Siudirenden ber Rechte Hrch Kaylım- 
berg aus Laudehut wagen bes Bergehens bes 
Zwiilampfes unterm 19. Oltober d. I. freige- 
biefes Gericht ber Auſchau⸗ 
ung aufhloß, baf eu Stubentenihläger, mit w.I- 
dem ber brt mwurbe, 
ara Waffe je. Gegen biefen Befatuß a. 
er Staatsbehörbe ein un 
biefe. Sache unterm 24. b. vor bem v7: 
App:llationsgerichte zur Berhandlung Dasſelbe 
th.ilte nicht bie Auſchauung des Bezirkegerichte, 
erklärte einen Schläger für eine tödliche Waffe, 
inbem bereits Fälle vorläzen, bag mit —* 
ber Tod herbeigeführt wurde, nerwarf bas be» 
i Henri Kayſen⸗ 


berg 8 
fund verurteilte ihn in eine Bunonatliche Feſtuuge⸗ 


Auf —— —8 en 
ante erg, i 
banp’en, Forſt 3 iR 3. Hund 


orft au, 

Anſuchen verfeßt, der FKorfiimtsafjikent 8. Hiller 
zu Schongau auf Anſuchen auf bie beim Forflamte 
Freiflag erlebte Affitentenftelle verfegt und ber 
Forftzehitfe €. Schlent von Weibeuberg zam Afli- 
flenten am Forftamie Schongau ernann:, der Forf- 
amtaffifient Eh. Schuhmann in Bayr:uth anf Au- 
fuchen auf die Forſtamte Bamberg —— Affi· 
ſt uſtelle verſetzt und auf bie am Forſt. mite Bay- 
zenth ra erledigenben Aff fig teupoften ber Fort 
gehilfe Gränz x zu Arzberg zum Affiſteuten 
unb ber Korfigebufe D- Rieefpies au Ebrach z am 
Affiftenten am Forſtamte Langenberg ernannt umb 
eh Ben Dr 

amts Löly wor 

dollzicher W. Mert in Weiſſeuburg im Elia ıft 


' zum —— vollzieher in Regensburg auf Anfuchen 


ernannt; ber Zollaſſiſtent &g. Müller von Rofen- 
beim an das Nebenyollzmt 1. am Bahnhofe Kaf- 


| fein, der Zoflaffıftemt B Förft von dirh nad 


Rofenfeim verfegt, ber @rempoberaufieper IR. Hofe 
man in Balbjeffen zum Affikenten bes Haupt- 


ben Pr Fürth und ber Grenzauffeher I. A. Wolf 


Reiſach als Amtsdien-z an das Nebenzollamt J. 
am Bahnhöfe zu u. berufen und ber von 
bem Magiftrate Tdiz dem Priefter I. Einmter, 
Beneficiat in Rofenheim anf das —** 
neſieium tu Tolz auegeſftellten Pruͤſentation 
landesherrliche Beſtãtigung eriheilt worben. 

Wegen Ablauſe einer dreijahrigen — 

rtegerichte Laubehut, 


4 


tm biesfeitigen dauer iſt ber Aſſeſſor am Begi 


®. den a Diatenncisuun . * 
am genannten Gerichte vo 

1. Februar 1873 an enthoben nud dieſelbe Es 

Be —— — A. Wallner dortſelbſt über⸗ 


tragen w werben. 
nahen. 
(Aus Oberbayern) 
Erledigt: be Schulbienfte zu Grumoly 
Haufen, BA. Schrobenhoufen, Reinerirag 295 fl. 
14°/, kr., ergängt anf 400 fl. und 32 fl. aus 
ber Gem.-Sär. Bew. Termin 16. Ian. Grunb- 


Käde 4 Tgw. 62 Deu; Oberwittelebach, 


BU. Aichach, Reinertrag 198 fl. 28 Er. ergänzt 
anf 400 fi. unb 48 fl. aus ber Gem.-Schr. 
Bew.-Term. 10. Ian, Grundfläde 5 Tom. 23 
Di Rodel, BA. Tölz. Reinertrsg 313 fl. 
29 kr. ergänzt auf 400 fl. unb 4 fl. aus ber 


Gem.⸗Schr. Grunbftüde 6 Tgw. 05 Dez Bew.- i 
BA. ZTraunfein, ' 


Term. 20. Ion. Graffanm, 
Reinertrag 518 Al. 58"/, kr. nnd 75 fl. aus ber 
Sen.-Schr. von 2 Gemeinden Srundküde 4 Tgw. 
29 Dez ; Weihe, BU. 


Heu 2 Gem. Grumbftüde 10 Tom. 12 De. 
Ün.-Termiu für bie beiden legten Stellen, 
16. Januar, 


Begrapnit- Anzeigen. 
Südlicher Friedhof. Den 29. Deyemb.: 
Mario Waytı r, Botenamw. v. b. 803... um 1°/, 
Uhr. Emilie Klein, Kunftmalerstochter v. b. 41”, 
@ um 4 Uhr. Joſephine Wenil, Brivatiers- 
b. b. 83 9. a. um 4 Uhr. Anna Wild, 
i egattin v. 5. 73 I « um 3 Uhr, M. 
‚Sxeinbruderelind v. 5. 1'% 3. a. um halb 
HU. '@:7 Beyer, De gr v5 
13 3. 4. um Th. Unna Waguer, 
Gämeiberetind v. 5.8 M. 24 T. um 2'/, Uhr. 
Nördlicher —— Den 29. Dabr: 
Yuna Schuhmann, Kafetiersgatiin 28 I. a. um 
3 Ubr, Kath. Moifer, Mafchinen » Zeihnungsg. 
47 3. a. um 2%, Ubr. 


* Hofmann, Bibienter v. h. 49 I. a. um 3 


Real. Softheater. 
Sonntag, ben 33 Dez: „Robert ber Teufel,“ 


= von Meyerbeer 
arionettentbeater im den 3 Linden. 
— 
macht.” Boilemãrchen. Anfang halb 4 Uhr. 
Börfen-Madıricbten, Da 
Bängener Srurb vom 28. Dezember 1872. ; 
Baper. 7 a 37,0%, 86 P. 86 @.' 


F Ja 8. 92'/, 4*;, Grunbe.-Obl. 92°/, 
RB J * *4 100°/, 8.100 0 
1870100%, 3.100 @. #;, 


PR "999, B. 92,8. 69, Rinde 
ig. 102)4,9. 102.@. "5%, Gommunal 


ber Ber.- Bant. "101%. oe — —* 
d. ER ag A Uli 97@. —* Bas. | Som 
wpotheken · und 


Me) vP. rg Aktien ı. Emiffior 
4130— %. —— 6. Banfaftien ber Hypothelen mut 


—— Bormittag —** un * Baul · 

Kirchbörter ter (Ranfingergafle 
Er * Ten prompt beforgt 
und ‘jede Unstunie € 





Dahan, Reinertrag 
898 A. 38 kr. und 120 fl aus ber Geim.⸗Schr. 


Georg Zub, Solb. v. | 
d. &. Sanitä:s. Compagnie 22 9. a. um 3 Uhr. ! 


ben 29, Degember: „Die Balpımis-| 


uden, —— 





Yes Ye 2 Sagen 
138" 8* — 5— 
® ———— Rente . de 

R. Dont — 1037 8. 1085 — 
——— 


Sämeer und 


Katharina Moiſes, 


Beihners- u. Patronirersgaftin 
geb. Nidlas von Zriftern 
nad 15 monatlichen, Leiben wit größter Gedulb 
und wahrhaft Hriffficher Ergebung und dfter ver- 
fehen mit bem heil. Sterbfakramenten, im Alter 
von 47 Zahren im eim befjeres Leben abzurufen. 
Münden ben 27. Dez. 1872 
ber A @atte 
Joſeph M 

Berrinsbiener der Gaft- n. u 

11022 Yloifia Moifes, Tochter 

uub ſaͤmmil. Berwanbte. 
Die Beerdigung findet Sonntag bem 29. Dep 
' am halb 8 Uhr vom nördl. Friebhof aus, ber 
‘ ottesbienft ben 2. Januar 1873 im ber Zub» 

_wigelicche um 8 Uhr Morgens flatt. 

Zu verfanfen : 
Drei Paletpts * Conduttente ober Brieftrager. 
— 9/2. 11028 
— — Zugeherin wirb ar) 
* Karlsftraffe 13/3 rechts. 


“ Freifin 


Bei Unterzeichnetem ift vom 


ot dem Was en hat 
Mi te Gattim, "ae, 
Schwägerin 


je Lichtneß) an, 


wegen Berfegung im ſteundlicher Lage, am ber 
—— „wit hubiher Auefüht, eime große 
Wohnung im I. Stod, mir allen 


iätrhen, Stallung Waf hans, Sofranm, 
Garten ꝛc. zu vermiethen 

Ignaz Rölbl. 
— * —T 









1.0053 
Giefinger enbau:2otterie. Ziebung am 28 


41,906 Gewinne im Gejammtwertye von. fl. 145.000. Hauptjewinn fl. 21,000. 
ke 25, Soof ift 1 Treffer. Preis des un fl. 1 


nferat. 

Ein kathol. Geiftliher ſucht aufs Biel 
Georgi in ber Näbe einer Kirche eine im erfien 
Stode befindlihe Wohnung mit brei bie vier 
Zimmern und allen Bequemlickeiten. Offerte 
E. L. 11,008—9s. %, 

) ein ftwarz-weißer Hühner⸗ 
Entlaufen bund, mittelgroß und kurz- 
haarig. Man bittet gefälligft um Rüdgabe Karle- 
firafje 4 40b, 


11003 
Huf Richtmefg 
wirb eime einfache orbentlihe Zimmermagb ge- 
ſucht, die gute Empfehlungen über Treue, Rein- 
ficpkeit und Fleiß aufmweifen tan, in ein Privat- 
haus genen BR Lohn, Mäheres ER: 
11020. 


Nr. 29/2 St. I 
granfent &binfen 


—— Kaiſerfleiſch, Gothaer Cervelat, roth 
amd Frankfurther Wurſt, Salami, Lindauer Schieb- 
finge, alten Malaga’- Wein, alten J maica-Rum 
‚1fl.12, Batavia-Aroc und altes Kirſcheuwaſſer 
1 fl., Weinſchnecken Banfd-Efenz ıc. ıc. em- 
pflehlt 


B. —* 
11001 Braunere ſtrafſſe Mr. 18. 
Eine ſolide Perſon wünſcht tu einem Pfarr- 
hofe ala Köchin placirt zu werben, Das Uebrige 
in ber Erpedition d. I. 10993 


Vodes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, 
heute unſer Iiebes Kind 


in dem zarten Alter von 9 Monaten in 
die Schaare feiner Engel abzurufen. Dieje 
Trauerfunde unjern wertben Verwandten 


und Bekaunten mitiheilend, bitten um 
filles Beileid 
München den 27. Dez. 1872 


die frauernden Stern 
3. B. Saag, 
Gold: und Silberarbeiter. 
Auftinne Haag. 
Die Beerdigung findet Sonntag ben 29. —— 


gung 
Radınittage */,4 —* —— — — 
11025 


Ein — 
tätiger Juſtrultot, überumt g Koſt umb 


Wohnung eine Hauslehrerſlelle. 
u. 10,995 - 6a. 


ee Bi can Be Feiätäfle find and fürs 
ER a —— 
5011 


umter 


— 


u —I 
ezember 


Empfiehlt 
DM. Niederer, Weinftraße Nr. 2, 


BER- Wer zu feitlichen es im 
häuslichen Kreife ein gutes Elas 
triuken will umd ji der Mühe der 
beretrung nicht unterziehen mag, bem a 
ten wir rathen, ſich „Beinften 
Punſch⸗Araes“ zu bedienen, 53 
vei Herrn Ravizza —— —— 
kauft wird und ber ein Getränke — 
welches nicht nur an Aroma und Feinh 
des Gejhmades, das aus gewöhnlichen 
Eſſenzen vereitete weit Hinter ſich läßt, 
jondern auch dadurch fich vortheilhaft aus⸗ 
zeichnet, daß es nicht die geringſten üblen 
Wirkungen auf Kopf oder En,r äußert, 
Probatum est! 10903:45 


> ” .. 
* eſucht 
verden zwei treue ——— — 


8 eine ſehr erfahrene Perſon zu brei Kin 2 

34 Eintritt ſogleich oder aufs Ziel. 

„Tm entfpregenden Fall wird auch eine 

9 Aume, welche ſchon 6 bis 8 Wochen fillt, 

9 aufgenommen 10,988— 92a 

Sees Hebammengaffe Nr.10 
YA 

Melberei in Mitte ber Altftabt ift fofort 


abzuldfen. Das Uebrige in ber 
Erpebition d. BI. 11024 


Ananas- und Rothwein- 
Bunfch-Eflenzen 


feinſter Oualität, 
fein ädten Arac de watapia, 
7 " Jamaica⸗Mum, 
aieun frauzöſ. Goguac, 
„Siqueure aller Art, 
„ Gbampagner, ger rone, 
„ Bordeaug-!Beine, alt 
m vn Sat zu: — er 
aus 


u 


„ Zutien, 
faftige Meflinefer Gitrouen, 
frofifreie Pommeranzen 
per Stüd 4 und 5 fr,, Bei peter Abnahıne 
Bal. Barbarino, 


Salvatorfiraße. 


Meifterverein. 
Geunteg den 29. Dezember 
benbs 7. r 


— — Generalverſammlung. 
Fortſehung ber St 


| billiger, empfiehlt 


11016.64 







* 


Be 


Am 1. Sonntag nab Weibhnachten. 
Betropolitaupfarrkirche. 5 Uhr erfie Hi. Mefie, um 7 ühr Frähemt, um 8 
Feſt ⸗ Predigt. (gebalten vom Herru farrprediger Ehrler), um 9 Uhr Hochamt um 12 
legte bl. Meſſe, Nachm 2°’, Uhr Chrifſenlehre, mm 3 Uhr Besper, banm Roſenktanz, um 4 Uhr 
Hery Maria-Anbadt. — ©t. Peterspfarrkirche. Fruh 5 Uhr erfie hl. Mefie, um halb 6 Uhr 
Rofenkranz, um 6 Uhr Frühlehre, um 8 Uhr Predigt (gehalten won Hau. Gtabtpfarrorebiger Gem-- 
minger), um 9 Uhr Hodamt, mm 12 Uhr legte bi. Weffe, Radhmirtage 2 Uhr Convent, um 3 Uhr 
Besper nnd Dreifiger-Rofenfranz. — HL Geiftyfarrfirde. Früh 6 Uhr erfie Hi. Mefle, um 
8 Uhr Prebigt (gehalten von Hrn. Stabipfartprebiger Brofeffor Eofla) dam Hodamt, um 10 Uhr 
East: mit Chriftenlehre, um 11 Uhr lete heil. Meffe, Nachmittag 3 Uhr Wesper, Wbenbe 
halb 5 Uhr Mbendanradt. — Gt. Ludwigspfarrkirche. Früh halb 6 Uhr erfie hi. Meſſe, 
um 6 Uhr hl. Meſſe mit Grüsfehre, um 8 Uhr Schuimefje, um halb 9 Uhr Predigt, dann Hochamt, 
wm 11 Uhr leßte bi. Meffe, Radınistage 8 br Vesper uud Rofentcan. — Gt. 
— Früh 5 Uhr erſte hl. Meſſe, um 8 Uhr — um 9 Uhr 9 
bi Meffe, Rachmittage 2 Uhr Roſenkranz. — St. Bonifagpfarrlirdhe. Früh 5 Uhr erſte H. 
Meffe, dann Früblehre um 9 Uhr Prebigt, bann amt, um 11 Ubr lette Heil. Mefle, Rad- 
mittags 8 Uhr Besper. — Allerheiligenhof e. FIruh 7. 8 umd 9 Uhr HL. Meflen, um 
halb 11 Uhr Predigt, um 11 Uhr Hochemt uud halb 12 Uhr lete bil. Meſſe. — Theatiuer⸗ 
yore. Früh 6 Uhr Auslegung bes Allerheiligfien, um 9 Uhr Predigt, danı Hodamt, um 11 
© letzte heil, Meſſe un Eimfegung. Rahmittage 4 Uhr und Roſenkrauz. — Gt, en 
—2 Früh 5 Use erſte teil, Meffe, nm 8 Predigt, um 9 Uhr Hedomt, um halb 1 
Mılitärgottesbienkt mit Predigt. — Berzwafpitalbofkirde. Fruh Halb 6 Bis — Uhr Pr a 
fen, mm 8 Uhr Gchufgottesbienft Abendo Halb 5 uhr Torifttind andacht, um 5 Upr Rofenfrany — 
erg ne run 6 Uhr bi. Meſſe mit Roſenkrauz bei amrgefegtem — De bl, Mefien 
9 U, Nebmit:age 2 de Berfamımlung, Abenbs Halb 7 Uhr Kind Jeſu⸗Audacht. — 
—32 Fruh Halb 6 Uber Frühmefſſe bamm Preligt. hierauf hi Meſſen bie 10 Uhr, um 
halb 5 Uhr Rojenkran. — Amerpfarrkirdde. Frah 6 Uhr und halb 8 Uhr bi. Mefien, um 8 Uhr 
Predigt, dann Hodamt, um 10 Uhr letzte bi. Wieffe, Nachmittags 3 Uhr Bisper unb Rofenkranz. 
— Haidbanferpfarrlirdhe. Früb halb 6 Uhr heil. Meffe mit Frühlehte, um 8 Uhr Prebigt, 
um 9 Upr — 10 Uhr letzte hf. Mefſe, Nachmittage 1 Uhr Roſenkranz. — VDreifal- 


keitokirche. Uhr und 8 — u — um 10uhr — dann gefungene hl. 
Meile. — Ojofenhinitalticche. Früh valb 6 Uhr Frähmefle, um 7 . bi. Meſſe mit Bor» 
trag, daun Nadmittage 4 Uhr Rofenkrarz. kirche. Früh 6-9 Uhr heil, Meflen, 


ee nn u ra Damenftiftöficche. Um 10 Uhr Stiftsamt, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr Convent St. Elifabethkirche. Früh halb 7, 7 und bald 8 Uhr hl. Mefien, um 
8 Uhr Brmderfhaftsmeffe, um 9 Uhr auegefegte hi. DR e Rahmirtags 3 Up Predigt, banm Ro 
fenfrany und Weihnachts Andadt. — St. zz fir —— Ö er bi. Mefie, um 8 Uhr 
Predigt, dann gefungere hl. Meſſe. Nachmitiags 4 Uhr R 1. Job. »Mep.» Rice. 
halb 6 bl. Meffe, dam Fräblehre, Hierauf HI. Den is er Uhr,“ Wbende bafb 6 Uhr 

. — AMarmelitenkirche. Früh halb 6 Uhr und 6 Uhr heil. Meflen, um 8, 9 unb 

10 Uhr Botresbienft. — © ©tephauskirhe. Früh 7-9 Uhr HE Meſſen, Nachmittags 2 
Uhr Roſenktanz — St. VBincentinslirdge. Früh balb 6 m d 8 Uhr Hi. Meffen, Nachmittage 
halb 4 Ur Kind · Jeſu · Andacht. — Gerz. Jefmwirdpe, Brüh halb 7 UHr hi. Defje mir Predigt, 


Gottesdienhe der Evangelifhen Stadtpfarrkiche 


Zu Der Woche vom 29. Dezember. —— nach ——— 
3 Uhr Fruͤhgoetteodienſt. Hr. Birarine Bold. Tert: > — — 

Ar. Tu Um 10 Uhr Hamptgettesdienfi . Hr. Herr Ku Seſ. Rr. 87, 1-3; gi ee 5; m. 

Um halb 12 Uhr Chriftenfehre für bie Mäbchen. Uhr Erdenungsfiunde, Dr. Detan Gtäde- 

fen. Montag nm 8 Uhr Morgenaudacht. Hr. — Richter. Dienſtag Abende 6 Uhr feier 

des Iahrerfhluffen, Hm Pfarrer Robbe. Gel. Nr. 8, 1-3; 4-5; Nr. 8. 


Künflihe Zähne, Fk, Epilepsie Yilraccn. 
von 30— 60 fl. in Kautſchul mit Lufidruck, wer- BE unter Garantie a 


den mit ein Fahr Garantie die wünfhenswer- | 9151-2021 Dr. Vischowsky, Breslau. 
theſten Eigenſchaften enthalteud, angefertigt. Inf — — rG — — — 


ee ice Vorne sr. Lindenborn 


bei Sorenz Fifder, Herzogipitalgaffe Rr. 28j8, Sptaliftin für 
ine. © ben 8—12 unb 2 
sis 5 —— — u künſtliche Zähne 
9613-22[9 (Damen-Praris) 


Ein ordentliches Mäpden, ohne Anhang, das 39 heafinerfraße. 39 
tochen Tann umb Hausarbeit willig verrichtet, empflehlt befiwirkendbes feinftes 
wirb auf Lihtme gefucht. Imnere Laubmwehr | Wundiwaffer und Jabnpulver. 
Mraffe Nr. 2/8. 11088 | 


? N 
* 
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Die vereinigten Glafermeifter Mündens und deren 
Borflädte 


‚erlauben fich ihrem werthen Kunden Höflichft anzuzeigen, daß fie iu Folge ber bereits 
zum Sechstenmale in dieſem Jahre erfolgten enormen Preiserhögung des Glas 
im Allgemeinen 180 Procent überfteigend, hu 
ſowohl von Seite der vereiniaten Glasfabrikanten Bayerns, Wünttembergs und Badens, 
als auch der fänmtlichen rheinifhen Glashüten, gezwungen find, ebenfalls nad Ber: 
haͤltniß die, Preife au erhöhen, tie Borgfrift auf 3 Monate berabzujegen und bei 
kleinen Reparaturs Arbeiten außer dem Haufe einen 
Ertra:Zufehblag von 20 Procent anzufegen. 
Beſchloſſen: München, den 21. December 1872. 10921:76] 
Der Ausfchuß der vereinigten Ylafermeifter. 


Rayeriſche Ofbahnen. 


Bom 1. — 1873 an werben bei der Güter-Expedition der bayeriſchen Oſt⸗ 
bahnen in München Güter aller Art zur Beförderung via Negensbur 
nech Mürnberg, daun nah Dutendteich, Feucht, Sartmannshof Her 
bruck, Lauf, Mögeldorf, Neumarkt iiO,_ Dttenfons, Womelds 
brunu, Poſtbauer und Nöthenbach und vice versa zu den bermalen via 
JIngolſtadt geltenden Zariffägen und Lieferfrijten übernommen, foweit nicht ſchon feit- 
ber bei der Bejdrberung via Regensburg günſtigere Tarife und Lieferfriften Platz zu 
greifen hatten. , 

Es wird gebeten, bei Wahl der Ditbabnraute die nach ben vorgenannten Sta- 
tionen beftimmten Güter bei vor Oftbapngüter»@gpebition in München 
zur Aufgabe an bringen. 

München, im Dezember 1872. 10948:9 5 


Die Direktion. | 
Megen unvordergetehener Hinvernifie bet den 


Vorbereitungen zur Berloofung der Giefinger Kirchen= 
bausPrämien-&ollefte wird diefe vertagt. 
- Der Beginn der Ziehukg wird fpäter befonders 
befannt gegeben werben. 
München, den 27. Dezember 1872. 


Katholiſche Kirchenverwaltung Giefing. 


Friedrich Koch, 
10997 — 8a k. geiſtl. Rath und Startpfärrer. 


Das katholiſche Bürger-Calino 


ladet zu feiner am Neujahrstage im Vereinslokale ber Herrn Jakob Schrödl fiatta 
Chriſthaum Jeier 
die Mitglieder und deren Freunde und Gefinuungsgenoflen mit 
* gegenoſſen mit Familien 


bö | * 
Looſe find bei der regelmäßigen Verfammlung am Montag Abend im Wereins- 
Lolale, jowie bei dem I. Borftande Herrn Kaufmann Nupinger zu baden. 10,002 





Ai 1 
Erklärung. 


Alt nehmend von der wohlhegründeten Eatrüftnng bes Aeihstagsahg eorbueten 
Grafen von Freyſtug negen bie Selammthaltung ine Sigr’fhen Vaterlandes, 
erkläre auch * daß ich "biefee Organ für eine Eılamität der Tatholifchen nr halte. 
* hohe Zei t, unfer braves Volk vor folgen Aus wüchſen el 
e zu warnın, Wenn Religion, Sittlichkeit und Recht bie idealen 
umferer bürgerlichen Ordnung find, und wenn die katholiſche Preſſe dieſe — 
en zu feſtigen hat, ſo ift ae Baferland nicht bie Volksflinme, die 16 
A em Berufe zu bienen verma jur. Sigl, diefer umıeife gährente Kournalift, 
Ihädiget die R ligion durch Ken A böf: * — Angriff: ihrer verdienteſten Träger, 
Sig! ſchädiget die Moral durch Vorkommniſſe und Erinnerungen, bie er felbjt ver⸗ 
geblich mit den Kaabenhoͤſchen“ zu vrrdecken ſucht, er ſchaͤdiget unfere bayrijchen — 
rer‘ indem er das Anſehen der Krone durch feine demokratiſchen —— 
bedenklichfter Weiſe erſchuͤttert. Solchen Gebahren mit Entſchiedenheit * r⸗ 
lichem Manneswort entgeg gen zu treten, jheint mir h ute eine bewi ſenspfſicht zu ſain 
die ich hiemit an unſerm kalholiſchen Voik erfülle, das iu der Sigl'ſchen Spitzederei 
nur ein leiſes ne anne lgnerer Berluft beklagen dürfte. 


Münden, 27. Dezember 1 
Eberhard Graf Fugger-Blumenthal, 
Landtags: Abgeordneter. 


000000000000 404:10 00100020000 00000 00009 
[2 
Wielen-Berpadjtung, 


Montag den 30. Dezember 1872 Machmittags 2 Uhr 


findet bie Verpachtung von 8?/, Tagwerk Wieſen in ber ie Haar 
Sirſchau ftatt, wozu Steigerumasiuftige eimgeladen werden. 17— 9 


Zufammenfunft unterhalb Aleinheſſelohe im E. engliſchen Garten. 
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt geneben. 


Kal. Oberftboimarichall-Stab. 


od AT AT AA TH A A A AA AA A A A AA A ZT I I I SS 


Eoupons per 1. 3änner 1873 


von Sllberrenten, Amerikanern und allen andern Werthpapteren werben zu 


ben beften Courjen eingelöst voa 
D. J. Lichtenftein, 
Bankgefi hf, Kaufingergaffe 28, 


Meubel aller Hr, 


eu umd gebraucht, jowie Wetten, Matraßen, Bilder. —— — 
rohre * Dperngläfer ꝛe. 2c. jind ftets zu billigen Preiten zu. ha 


8676 14 1), Bimalienftrafe 180. 
A 3 


: großes Lokal nächit der Staatsbahn ? : 


freiftehend mit Gaseinrichtung, Bayerſt. 16, jofort auf Dauer zu vermiethen. 4 
Näheres Marienplatz 21/2 rechte. 10642 — buʒ 


——— 


0099999994494 
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10933 —55 


\ — — — — — — 


12 
Berein für chriſtliche Kunſt. 
Montag den 30. Dezember 
im katholiſchen Cafino 10979 
Vortrag. 
Samftag den 4. Januar 


Ehriitbaum. 


Der katholiſche Volksverein 


beehrt fi zu feiner Sonntag den 29. d8. M. im großen Saale ber Neuen 
Welt ftattfindenden, Abends & Uhr beginnenden 
Shritfbauwm:- Beier 
die verehrlichen Mitgiieder ter fatholifchen Vereine und Gefinnungsgenofjen mit Fas 
milien Höflichit einzuladen. 
Eintrüt für Erwaa ſene & Perſon 6 Er. 10984:5 b 


Der Ausſchuß. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. Januar 1873 fälligen Coupons ber 





Actien der k. £. priv. öfterr. Mudolpbs.Babn mit fl. 6.506 W. 
" nn. nun" " ranz⸗Joſefs Bahn 5. OESEE 
” ” "nn 2 " ordweft Bahn Lit. A " " 5. 50 n * 
Bu ie ö bitto Lit. B ne DE 
ee „ 1. &iebenbürger- Bahn EEE „_ 
„nm bayer. conc. Mfälz. en 3:Bahn (Ludwigshafen: Bexbacher) 


:Babu 
ce 0. Rord-Ba u (Aljenz) 
Stamm: und Vrioritäts. Hetien und Obligationen 

5 ra Siessahe 

er elms:&ifenbabn 

ver Meiße-Brieger-Eifenbabn | nme DIR: ARE 

der Stargard: Pofener:Eifenbabn 
Prioritäten der Paſſauer mech. Wapier-Fabrif a. d. Erlau 

z „ Vilfen:Priefener Eifenbabn mit fl. 4. 21, S. B. 
fowie ber von und emittixten 

41/,procentigen Bodem; Eredit-Öbligationen 
werben vom Fälligfeitstane ab während der Vormittagsftunden in unferm Coupons» 
Bureau fpefenfrei eingeldſt. 
Münden, 27. Dezember 1872, 411017 83 


Sayerifhe Bereinsbank. 


Münchener Thierſchuh- Verein. 
Generalverjammlun 


am Montag den SO. Dezember Abeuds halb 8 Uhr, 
im Saale des Gafe Lorenz, (Marimiltansftrafie.) 
Die Vereins: Mitglieber find gebeten, fin recht zahlreich au betheiligen. 
Münden, am W. 


. Der. Unsichuf. 


11,006 


Waggon- & Eienbahnbedarfs- Sa 
ünchen. 


Die Herren Xchionäre unſerer Geſellſchaft werden biemit auf 

— — 3. Februar 1873 Vormittags 10 Uhr 
zur ordentlichen al Berfammlung in ven Kleinen Mufeums: Saal, BPromes 
WERDET ER Ne. 122 ftatutengemäß eınaeladen. 

egitimation —*æ den Actienbeſttz hat nach den Beſtimmungen bes $ 21 

2 — Statuten (wovon nachſtehender Auszug) Im Fabrikgebäude Bor: 

ags zwiſchen 9 umd 12 Uhr oder im Haus Burggajfe Nr. 1211 Nachmittags 
—* 1 uw 2 = zu erfolgen. 

Gegenftände der Verhandlu 
.  $. 23 der er Auf Statuten Nr, 5, 6 und 7. 


Ber fihtsrath. 
eu * — 11012: 3[a 
g aus $ 21 ber — onär, nn ber Generalverfammlung auwo 


bat fpäteftens 3 Tage vor —— — bei der Direction eutweder feine Actien 
ſelbſt ober ein bie Nummern derſelben ———— notartielles ober amtlichee Zeuguiß fiber bem 
Beſitz ber Actien vorzulegen und empfängt bagegen eine Eintrittekarte, welche bie ihm zu'ommenbe 
Stimmenzahl, jowie Tag Stunde uud Drt ber Berfammlung enthält. 


Waggon- & Eifenbahnbedar s-Fabrik Münden. 
ve a ver ce Seftahe Amtcupen ie, Mr em . : 
c a 11) s 
* een Bereinsbant Fin * 
zur Auszahlung — 


aggon⸗ — — München 


11004 öf« 














Todes T ——— 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Sabo guten Gatten, meinen 


- 


Herrn N 


Joſeph Anton Zungblut, AN 


: Bürger und Bildhauer in Ratibor, N 
© den 25. d. M. Morgens Früh, verfehen mit dem HI. Sterbfalramenten, S 

im 58._Lebensjahre in eime befiere Heimat abzurufen. , \ 
Um ſtille Theilnahme und frommes Gebet für den Verftorbenen 9 
bittet X 
Ratibor, Andechs und Roltenderg den 26. Dezember 1872. 


P. Placidus Iungbiut, 


Sue in Andechs und Pfarrvikar in Erling, 
| als Bruder, j 
„ 11077 - em Namen feiner Berwanbten. an, 


7 ————— — 
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Augsburger Bofzeitung. 


(Ratbolifch:eonfervatin,) 
Täglich in einem ganzen Bogen erideinenbe pelitif wit toßchentlich wenigfiens zwei 


ein viertefläßefich 9 f. 20 Hardt scan * weqentliche Oratisbeilage 


Die „Augsburger Poftzeitung“ iſt das äbte ſte katholiſche Blatt im Deutſch⸗ 
land. Sie le bie — — mit Ei — —— —* 
jed u den wahr onſervativen Prinzipien, re po 
en find. Opferwillig und furchtlos tft fie ſtets in erfter Reihe geftan- 
den, wann unb wo es galt, die heiligen Intereſſen ber Kirche und bes Fatholif 
Bolkes gegen die feindlichen Angreifer zu verlheidigen und die Fundamente ber Ge⸗ 
ſellſchaft gegen bie perverfen Tendenzen des Demolratismus und Liberalisulus zu 
ſchüßen. Sie darf fich rühmen, daß fie fi dur ihre Haltung die Adtung von 
Freund umd Feind een bat. Auch fortan wirb fie im dem gewaltigen Kampfe, 
welcher gegen die Kirche, ihre Anhänder und Vertheidiger entbraunt ift, mit umges 
beugtem Muthe die chriftlich konſervativen Grumbfäge vertreten und zur Fahne ber 
Kiche und des katholiſchen Volkes. ftehen. 

Um allen Anforderungen an ein größeres Journal zu entiprechen, ſcheuen Ver⸗ 
lag und Redaktion Fein mög'ihes Opfer. Die „Boftzeltung* bringt im politiſchen 
Theil täglich seine Weberficht der Tagesereigniſſe, zahlreiche ‚Lettgriidel, Oris 
gimalcorrejpondenzen aus allen Hauptorien, melde bermal als fpun kle 
des, —— und kirchlich⸗politiſchen Lebens gelten; — im nichtpolittſchen 
Theil eine ausführliche Tageschronik, Gemeinnutzlges, Eours-, Börfen- und Hans 
delſnachrichten; — In ihrer Beilage wiſſenſchaftliche Aufjäge über die Zeitfragen 
politifcher, Lirchlicher oder foztaler Natur, aus den beften publiziftiichen ug Dite 
tbeilungen aus dem Gebiete der Kunft und Literatur umb cine fortlaufende ⸗ 
ſchau im Büchert ſch. Für die Unterhaltungslektüre it dur das Sonutageblatt 
Sorge getragen. 

Preis des Blattes ift am allen bayer. Bott: und Bahnerpebitionen 2 fl. 20 kr. 
per Quartal. Beſtellungen werden bei jeder mächfigelegenen Poſt- und Bahnfatiom 

t. ER ‚oh 

Zu zahlreichen Abonnement auf bie „Augsburger Poſtzeitung“ Taben Vers 


ben 
— Verlag und Medaktion der Augsburger Poltzeitaug. 





(Uus ben Berliner Zeitungen.) 


Zum Königtrank! 


Größtes hygieniſch⸗biätetiſches Babfal Für Kranke, Genefende nnd Geſunde! 


Nheumatismus! Wafferincht! 


(48938a.) Berlin, 11. 12. 72. — Im Juterefſe meiner Mitmenfhen beyeuge ich ber 
Wahrheit tren, baß ih im meiner Familie mehrjeitig umglaubbare Hilfe bes SKönig- 
trauts erfebt babe. Ih litt Sabre fang an Mheumatismus, bie Finger lagen 
kumm in ber Hand, fo daß id mid weber an- mod auskleiden konnte Ih ließ keim 
bom Urzte angeorbnnetes Mittel unverſucht, doch meine großen Schmerzen blieben dieſelben. 

Da nahm ich meine Zuflucht zum Königtranf, Meine Finger find zwar noch krumm, aber bie 










großen Schmerzen haben nadgelaffem, ich kann mich wieber bewegen, auch kaum ich ſchla— 
fen und hoffe, daß, wenn ich ben Trank weiter gebraude, ich meine Geſundheit ganz wieber⸗ 
erhalten werbe. — Meine Tochter war dom früheſter Jugend am krank, fpäter befam fie bie 
Waſſerſucht und bie Werzte, bie Homdopathen, gaben fle verloren. Da las ich im ber Zei⸗ 
tung bie Geuefung ber Gräfin v. Wartensichen anf Schloß Schwirfen.}) Ich wagte es bei 
ben hoben Herrſchaften briefli anzufragen, ob bie Hellung ber Frau Gräfin an Waflerf 
derch ben Rönigtranf wahr ſei, mmd erhielt umgehend bie Autwort, daß bie Sache 
Mahrheit beruhe; aud fügte die Gran Gräfin dem Briefe yoei Flaſchen Königtrant bei, ı 


ö (K 
— 


Me midt mehr bebärfe. Rat Yen zmcl Blelgen den veräete meine Zodter Sinderung 
wonach fie voli Ut ; fle if verhei 
—— — ig bergefte war fe — 


+) Siehe unten | 
+r) Den ärztl, Behanp!ungen zum Trotz welde bie Mutterfreuben ihr bebingungslos abgeſprochen! 

































(183054.) Der Königtr ml hat bei meiner Frau bei ausgeſprochener Waſſerſucht we- 
fentlide Hilfe geleitet. Nah feinem Gebrauche flellte ſich alabald ein Abzug des Waſſere nad 
ben unteren Beinen ein umb brachte fivderung ber großen Bruftbell-mmungen (Btbemmotb.) 
Nachdem die Kranke länger als ein Jahr im Stuble (figend) zugebradt, wurde berfeiben eine 
Arſenikkur (l) verorbnet und nachdem biefe durch ſechs Wochen gebraucht ‚ bollenbete ber 
wieberholte Gebrauch bes Königtraufe volle Wirberherfiellung *) 

Den 7. Mai 1871. Graf 9. WBartensleben 
auf Schwirfen 


*) Sonntag dem 19. Juni 1370 erfhien Herr Rittmeifter Graf v. Wartensleben ans 
Potebam im Comptois.des Hygieiſt Jacobi in Berlin, felbigen über ben fhmeren Kranfheite- 
zuffand feiner Muttter, ber Frau Gräfiu dv. Warteneleben auf Schloß Schwirfen im Bommern 
zu confultiren. Da fle zur uoch Plüffigleit theelöffelmeile mit großer Mühe genießen fonute, 
fo gab Jacobi dem am nädften Morgen zu feiner Mutter reifenden Herrn Grafen gleich eine 
Flaſche von dem gegen Waſſerſucht ſpeziell bereiteten Königtrauk Nr. 6 mit. — Am 25 Suni 
telegraphirte derſelbe am Jacobi: „Bitte bringenb ſchleunig 3 Flaſchen Rr. 6 nah Schwirſen 
Unterm 27. zeigte berielbe Herr brieflih an, daß feine Mutter „mehrere Eimer Wafler ver- 
foren“, und daß „bie jo fürdterlihen Bellemmungen, entſtauden aus ber nftlofigkeit, bebeu- 
nachgelafjen, ebenfo bie jhredlicen Krämpfe, melde fih ſchließlich im entfsglichem Schreien 
Berten. — Gleichzeitig ſprach ber Schwager bes Herrn Grafen, Kern vom Bülom anf 
Barlow bei Plathe, briefli feinen Dank ans für bie ber rau Schwiegermutter durch ben 
Ede igtraut gewährte „fihtlice Erleichterung“ ; er fährt aber mörtli fort: „Hilfe ift natürlich 
mit mebr zu hoffen bei einem Körper, ber fo vollftändig im ber MAuflöfung begriffen ; ich 
glanbe, baß ber liebe @ott die Mama biefe Woche noch vom ibrem Leiden erlöfen wirb.“ — 
Unterm 17. b. M. endlich ſchreibt ber Gatte der fo eutſetzlich Leiberben in einem vier Seiten 
langen Bericht unter vielem Anbern Folgeudes: „Die erfle FL. Mr. 6 war von amsgezeichueter 
„Wirkung, mit bloß, daß bie Beine aufgingen, bas Wafler abyog; es fiellte fi im bobem 
„@rabe verbefjerte Atbinungsfähigkeit ein. — Ich halte meine Frau durh Ihren Wundertrant 
u tlich für gemefen, wenn fein Wiebereintritt bes Waflers flatifindet, Die Füße verlieren 
„gli am Rothe. Ahern ift gut, Appetit gut. umb wird fi auch bie Reizbarkeit ber Nerven 
welche jet durch den Abgang won 5 Söhnen zur Armee natätlid gefteigert if. Nühf 
„Gott Ihnen herzlichen Dank." — (Alſo nicht ber Arfenitlur!) YIır9 und) 





J — 10793 
Erfinder und alleiniger Fabrilaut bes Königtranks: 


Wirkl. Gefundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi, 


Berlin, Friedrichſtraße 208 
Die Flaſche Ertract, zu dreimal fo viel Waſſer, koftet in Berlin, einen halben Thaler, 
außerhalb incl Aradt in Deutſchlaud 16 oder 17 Sgr. (1 fl. r;.), in München zu 
haben bei Bold. Liebernickel, im Thal Mr. 22, in Amberg bei Alb. Schäzler, 
in Megensburg bei W. Menmüller, in Hof bei Friedrich 
hut bei Simmet, in Paflan bei Fr3. Glafer jun., in Dürkheim a.,S. 
bei Jean Hammel, in Speyer bei. E. bardt, in Landau bei @.$. Kod, ın 
r Ä Aibling bei H. Weggendorfer. 









Die von ben a ſten Mebicinal- Collegien Deutſchlaude gep:üfte und von ber hoben Et, 
Statthalterei im Ungarn wegen ihrer ausgezeichneten Verwendbarkeit Lonzefflonirte | 


Gicht=- Leinwand 


gegen Gicht, Rheumatiemus, (Glieberreifien, Herenfhuß), Rothlauf, jede Art Krampf in 
Sänben, Füßen und befonders Krampfadern, Kopfgicht, geſchwollene Glieber, Verreulungen 
1 umb Seitenftchen mit ficherem Gefolge als eſchnell und ficher heifenbee 


anzuwenden. _ 
In Poleten mit Gebraudsanmweifung à 1 fl., eim Heines Paket 30 fr. iſt einzig unb 


allein ächt zu haben: 10874-9 6 
| * in München bei Herrn Val. Barbarino, 


— Eee — 















a7 der —X des Alters iſt es begruͤndet, daß auch die Athmungsorgane 
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416 


Todes: + Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meine innigit geliebte Gattin 
Joſephine Wenzl 


geb. Sohr 


heute früh 6%, Uhr nad langem Leiten, wiederholten Empfang ber heil. Safra: 
mente in ihrem 83. Lebensjahre in die Ewigkeit — Wer die Verblichene 
kannte, wird meinen Schmerz zu würdigen wiſſen. Um ſtilles Beileid und frommes 
Gedenken bittet 
Münden, den 27. Dezember 1872. * 

der tieftrauerude Gatte: 

Georg Wenzl, Privatier. 
Die Beerdigung findet Sonntag ben 29. Dez. Nachmittage 4 Uhr vom ſfüdlichen Leichenhauſe 
aus, ber Tramergottesdienft Dienftag dem 31. Des. Bormittags 10 Uhr in ber Metropolitan. 
fire zu U. 2. Fran ftatt, 10984 


durch trägeren Blutumlauf, Schleimanhäufung u. ſ. w. iheilmeife ihren Dien 
verfagen. Dadurch entſtehen Kurzathmigkeit, Huften, Verjchleimung, chroniſche 
Katarrhe und Ähnliche Unannehmlickeiten, welche bei Tage beläftigen, bei Na 
oft genug das jo nothwendige Bishen Schlaf rauben. Da haben wir aber ein 
recht natürliches, einfaches und wohlſchmeckendes Mittel, um ſich von biejen fa- 
talen Beſchwerden mözlichft zu befreien. Ein je Meittel, welches die Lunge 
anfeuchtet, die Trockenheit milvert, den Schleim Löft umd zugleich auf die Leißes- 
Öffnung recht milde einwirkt, ift der weit und breit befannte 2.8, Egers’ihe 
enchelbonig-@ytract, der allein echt zu Haben ift bei GeidI 6 Schuaibd, 
malienffraße 50 und Kudwigsfiraße 5. 10934 






















Wer eine Annonce 


u biefigen ober auswärtigen Blättern veröffentlichen will , erjpart Mübe und Portokoſten, wenn er 
damit bie Unterzeichneten beauitragt, beren alleinige® und ausſchließliches Geſchäft es iR, 
Anzeigen im alle Zeitungen ber Welt zum Drigimal-Roftenpreife und ohne Mebenfpefen zu 


Saafenflein & Wogler, 


W017 (24) Münden, Menbanfergafie 8, 











Erfolg bei Rhenmatismus und Herven-Kopfweh. 


Heren Th. Höhenberger, Bresian. 

Em. Wohlgeboren erſuche ich ergebenft, mir umgehenb von Ihrem Tanuin-Kerpentin*) 
gegen Rheumatismus 2 Flafhen A 12°,, Sgr. zu ſchiden unb bem Betrag per Pokvorfguß 
zu entnehmen. Ich wende bas Mittel gegen Rheumatiemus am umb babei babei zufällig ge- 
fuuben, baß e® auch eim fehr gutes Mittel gegen ‚einfeitiges. Merven-Ro-fweh. ift, 

Ersrobe, Rrg-Be. Eafiel, deu 5. Novemier 1872. Ergebeuß 


; -  . ifdher, Oberfdrfter, 
j *) in Flaſchen a 1 ge 12/, und Ger. 
zu 

in Mänden in ber Lubiwigb » Apotheke, in Miesbad in ber J. Meyer'ſchen Eoms 


—— e 8 und miff.- Buchhandlung. 
Et. a⸗Apotheke, Ma- in Pafſau bei B. Leibendinger, Stabt- 
im Aichach bei SR. Weriber er in Schongau bei 3. 9%. Hartl 

a [4 + . r — 
in Auiberg bei Alb. ——— "in len in Ertl’8 Apothefe 
in Er bei C. U. Memmert, in Würzburg bei Carl Epriftiau Echmidt. 
in 2 bei M. Ehrenmüller, 1084896 

Eigentyuw u Redaktion bes Itterarıiyen Zuftttute von Dr, Dt, Qurtier. 
bie Rebaetiou verantworılih th. Degenhart. 


Drud ber f. Hofbucbenderei €. Huber. 
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Zechzehnter 


Ur. 360. 


Jahrgang. 


Bayeriſcher Kurier. 


Händen, Dieuſtag den 31. Dezember 1872. 


Der Baveriihe Aurier eridgeint, Wonia;s au 
in mi 
einfpaltige 


1 enommen, täglih und wird Abends 5 Uhr Ga** 
chen 2 fl. 24 fr., durch dir Boft bezogen Sl, jährlih. Die einzelne Nummer uir. — Ein cun 
weitzeue oder deren Kaum 4 Ir. — Riedaltion Odeonsvlatz Mr. 210; Expedition ® 


Derielbe Foftet 
pet für bie 
ftenfeldergafe 


Mr. 18. (Eingang Gattlergaffe.) 





Yolitifhe Aeberſicht. 

Die Aniprafe, welche ber bl. Bater 
jüngit an die verfammelten Kardinäle ges 
richtet, hat die Berliner halb und ganz 
Offiziöfen gewaltia im Haruiſch gebracht. 
Das Laiferliche Fruhſtückblatt, die „Spes 
ner'ſche Zeitung“ vergleicht — wie zart 
— den PBapft mit dem ehemaligen jrans 
Dre Botichafter Benedetti, ber ben 

ifer, damals König Wilhelm, auf ber 
en in Ems perjönlich beleidigte; 

e theilt bie auf Deutſchland bezügliche 
in lateinifcher Sprache mit und 
fagt: „Wenn wir uns getrauen würden, 
eine deutfche Ueberfegung zu veröffentli- 

n, dann flümde ein Einfchreiten des 

taatsanwaltes in beftimmter Ausficht. 
(Andere —— Blätter ſind freilich 
nicht fo ängſtlich geweien). Die Reihe 
ſchwerer Beleidigungen (!), welche bas 
Oberhaupt der Kirche von feiner hoben 
Stelle in der Anſprache am die Kardinäle 
und mit der Beſtimmung, dem Klerus und 
den Laien der ganzen Ehriitenwelt befannt 
zu werden, dem veutjchen Reihe und bejjen 
erhabenem Oberbaupte ins Ant itz zu ſchleu⸗ 
dern wagte, ſucht Ihresgleichen im ber 
modernen Geſchichte. Die „Unverſchämt · 
beit” Benedetti's dem Könige gegenfiber 
tft Hier weit überboten. Das beutjche Nas 
ttonalgefühl wird fih aber Rom gegen: 
über 5 wenig verläugnen, wie bamald 

egenüber Frankreich, - heute dem Kai⸗ 
er geboten wird, tft eine größere Unbill 
als das Emfer Attentat.” 

Ratürlih darf Hinter dem Frühſtück⸗ 
Hlatt des Kaiſers das Leibblatt des Reichs» 
kanzlers, die „Nordd. Allg. Ztg.“, nicht 
zurüchleiben. Sie führt denn in einem 
Artikel über die Allofution bes Bapftes 
‘aus, der darin kundgegebene „Cynisnns“ 
gegemüber dem beutjchen Reich und Kaifer 
dürfe nicht ungerügt bleiben und jchreibt: 
Fränkung des Kaifers eine um fo unver 
lichere Beleivigung der deutjchen Na» 


enthalte, je Höher die Autorität deſſen 


. J 





rechten Anlaß 


— wir ums ſagen, daß bie Ehren⸗ 


iſt, der ſelnen religidſen Beruf in ſo un⸗ 
erkörter Weiſe zur Herabſetzung der Ob⸗ 
rigkelt, welche die Gewalt von Gott hat, 
zu mißbrauchen ſich nicht entblodet, Des 
ſchwichtiget unſere moraliſche Eutruſtaug 
über —* fo koloſſale Unverſchämtheit nur 
das Bewußtſein unabweisbarer Nothwen⸗ 
digkeit, daß im Wege ber Geſttzgebung 


unverzüglich Grenzen geſteckt werden zwi⸗ 


ſchen Staat und Kirche,” 
Wozu förnliche "Wuthgeheul? 


mödten wir fragen. Sit eg wahr, was 


der bi. Vater gefaat bat ober ft es micht 
wahr ? Das kann die einzige frage 
fein, bie zu beantworten bleibt. Iſt es 
wahr oder nicht, daß fih Männer, bie 
die kathol. Religion nicht nur nicht befen» 
nen, Sondern nicht einmal kennen, ſich 
anmaffen, deren Dogmen und Rechte zu 
beftimmen? Es iſt volllommen wahr; 
feit Jahr und Tag bewelſen das bie dffent- 
lichen Blätter von Proteitanten und Juden 
redigirt, die Verhandlungen ber Lanbtage 
und Barlamente, die Neben und Entſchließ⸗ 
ungen gewiſſer Staatsmänner. Iſt es 
wahr oder nicht wahr, daß vom ebenben- 
jelben Leuten immer umb immer wieber 
behauptet wird, ber Kampf gelte wicht der 
Kath, Kirche, der man eingentlich Kein Leid 
anthun wolle, fondern nureiner Partei? 
gt e8 wahr oder nicht, daß bienämlichen 
eute fagen, dieſe „Partei“ habe den Kampf 

beraufbefchworen , fie fei ber amgreijenne 
Theil? Alles das iſt unwiderlegliche Wah r⸗ 
Bei Es ift ſchmerzlich und am ſchmerz⸗ 
ichiten gerade für die deutfchen Katholiken, 
welche ihr Baterland lieben, daß ihr kirch⸗ 
liches Oberhaupt zu fo bitteren Klagen ges 
— daß aber mit Dielen 

Klagen die deutſche Nation und ihr Ober» 


haupt beleidigt und probozirt fein ſollen, 


das kann nur bie raffinivte —— 


kunſt jener Offizidſen behaupten, we 
ti Mia uk 


ber Krieg gegen Rom ommener 
Vorwand ift, bie | des Volles 
von den inuern Angelegenheiten abzulenken. 


Die Nordd. Allg. Big. Demerkt gegen 


über der Nachricht, daß die Vertreter 
Deutſchlands, Defterreihs und Rußlands 
bei ber griechifchen Regierung in ber 
Laurionfrage inter vnirt hätten, in Berlin 
feine Nachrichten vor, ob Seitens Ruß: 
lands und Oeſterreichs Schritte in biefer 
Richtung geſchehen feten ; ficher jei jedoch 
daß Deutichland keinen derartigen Schritt 
gethan habe. 

Das braunichweigiihde Mintiterium 
at in einem Erlaß vom 6. do. aufges 
rd daß vie Erbfolgefrage durch 
das braumfcyweigifche Hausgeſetz geregelt 
fet, daß johin das Herzogthum als jelbit- 
ſtaͤndiger Staat fortbefteyen werden. nur mit 
Gewalt und nah Bruch ber Reidhsver- 
fafjung einem anıern Staate (gemeirt war 
natüritch Preußen) einverleibt werden Lönnte, 
Der geichliche Nachfolger des berzeitt: 
en Herzogs ijt der König von Hannover. 

ie Spener'ſche Zeitung erklärt nun ji 
entſchieden dagegen, daß biefer ober befjen 
Sohn in Braunfchweig fuccediren werden. 
Natürlid — Macht geht ja vor Reit. 

Wie aus Paris gemelvet wird, ijt die 
Pakangelegenheit mit Deutſchland geordnet 
und foll der Paßzwang mit 1. Januar 
aufgehoben werden. 

In Buchareſt hat der Senat am 28, do. 
mit 28 gegen 12 Stimmen ben Antrag 
Deſchlins, der Regierung in der Eijen: 
babıfrage ein Mißtrauenspotum zu ers 
theilen und die Linien in der jegigen Be: 
ſchaffenheit wicht zu übernehmen, ver: 
worjfen. 

Aus Petersburg, 28. Dezember wird 
ung telegraphirt: Das heute Vormittags 
41'/, Uhr über das Befinden des Groß: 
füriten Thronfolger ausgegebene Bulletin 
lautet: Der Fieberzuftand yat etwas zus 
erg ber Großfürft gerieth im ver 


ht in Schweiß und fchlief 44, Stun: [9 


den ununterbrochen, heute Fruh jühıte er 
ſich kräftiger als geſtern. 


Der Traum eined Münchener 
ESchullehrers. 

ı Es war eine ſternenklare, kalte Syl⸗ 
veſternacht, als ich einſam in meinem Stüb⸗ 
chen bei dem melaucholiichen Lichte eimer 
Heinen Lampe ſaß. _ Auf meinem Zifche 
lag ein Buch aufgefhlagen und ich las 
eben, wie ein guter Shulmann conjequent 
und gerecht gegen alle ſein ſoll, wie er 
fi) ganz befonvers hüten fol mit Vor⸗ 
urtheil die Schule. zu betreten ober gar 
vor ben Augen ber übrigen ih Güͤn ſt⸗ 
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wicht mehr. Zu trübe Bilder hielten mid 
heute gefangen. — Jh war im Dien 
der Schule ergraut und mun follte 
noh fo wilde Stürme ırleben. — Die 
Schule, in deren Räume nur der Engel 
des Friedens und ber Liebe feine Tittiche 
ausbreiten jollte, ſah ich zum Tummelplatz 
witder Leideuſchaft erniedrigt. Neid, Eifer: 
ſucht, Mißtrauen und anderes Gewürm 
zerfrafien das Herz der Schule und er: 
ſtickten Leben und Wärme beim Unterricht, 
In meine Gedanken miſchte jich das fin- 
jtere Bild des Störenfrieds und mit einem 
bitterböjen Worte fchloß ih meine Augen 
— und fohluf ein. Aber ein jeltfamer 
Traum fettete ji an meine vorigen Ger 
danken. Ich mußte jenes bitterböfe Wort 
zu laut ausgefproden haben, denn id 
fand mich wegen Ehrenfränfung auf ber 
Anklagebant. Viele meiner Collegen follten 
ats Zeugen vernommen werden. Aber fie 
waren alle fheu und befangen. Der Ge 
danke an eime exotofe Folter Schloß ihren 
Mund. Als aber der Priefter der The: 
mis ſie ermuntirte, da bitte es mach und 
nah wie Wetterleuchtin auf den erniten 
Geſichtern. Endlich wagte einer den Ru— 
bicon zu überjchreiten, und nun bzautwor= 
teten alle offe. und furdtios vie an fie 
gejtellten ragen im jo berenklicher Weiſe, 
ſchilderten ihre traurige Lage mit jo le— 
bendigen Farben, daß jofort die Freiſprech⸗ 
ung des Angekiagten erfolgte. Meine Col⸗ 
legen vergafien den erniten Ort, und fielen 
mir vor Freude um den Hals, jo, dab 
icherwachte. — Ich mußte lange nefchlafen 
haben, denn eis feitlich gekleideter Knabe 
trat jegt zur Thüre herem und wünfchte 
mir mit fröhlicher Stunme: „ein giüdiiches 
neues Jahr!“ „Gott gebe es!“ ſagte ich 
und — der guten Vorbedeutung meine 
and. 





aokales und pꝓprovimielles. 

*WMuünchen, 30. De. Man fapt, 
daß Herr Schultath Marſchall fih um 
die Stelle des Kreisſchulinſpeltors bei der 
fol. Regierung beworben habe. Was bie 
Freunde des „Bay:r. Kuriers” von Hrn. 
WMarſchall und feiner Thätigkeit denken, 
wiſſen die Leſer; aber merkwürdig iſt, 
daß ſelbſt in nationalliberalen, di— 
reft von Berlin inſpirirten und ſubven— 
tionirten Blättern über obigen Herrn ein 
mit dem unſrigen merkwürdig zuſammen⸗ 
treffendes Urtheil gefaͤllt wird. Man leſe, 
was Fröbels „Süddeulſche Preſſe“ in 
Kr. 303 in einem größeren Artikel ſchreibt 
und ftaume! Nachdem vorausgeſchickt wurde, 
daß unſer bayeriſches Schulweien bisher 


lin ge heranzuziehen, wieer..... es gingifchon keineswegs auf fo niedriger 





Rand, wie man fo oft „zur Beihönigung 
gewifjer politifcher Parteimandver glauben 
machen wollte und daß Insbefondere bie 
oberbayerifhen Volksſchulen, fpeziell die 
Münchener, nicht im Veinveiten die ten: 
benzidje Mißkreditirung, ber fie ausgeſetzt 
find, vertieuen“ und endlich, „vaß unjere 
bayeriſche Seminarbildung oucchſchnittlich 
die Coucurrenz mit allen deutſchen Leh 


rerbilduugsanuſtalten, insbeſondere mit dem 


preußiſchen Privatſeminarien recht gut be: 
ſtehen, fo daß der bayeriſche Volksſchul⸗ 
lehrer feinen deutſchen Collegen an Bil 
dung wicht nachſtehe“, heißt 
weiter: 


„Aus dem Geſagten mag zur Genüge 


erhellen, daß der künftige Kreisihul» In: 
ipeftor nit ein großer, gelehrter Herr zu 
fein braucht. Ein folder würde das Ber: 
tranen ver Lehrer, mamentlih der fich 
ſchwächer fühleuden unter feinen Umjtän: 


den finden. Der Kreisſchul⸗-Inſpeltor fol 
nicht aur , ſondern er muß ein einfacher 
Schulmann, ein jhlihter Schullehrer, aber 


ein tüchtiger und muftergiltiger Methodiker 
and Praktiker fein, der zwar auf ber 
Höge der neuen Padagogik fteht, 
aber nichts ug ed ift, als einfeitiger, ſich 
überfkürzender Meurer und Eiferer für 
die fogenannte moderne Paͤdagogik. ee 
—— hier als warnendes 
dienen. 

Zu dieſen pädagogiſchen Borausfegun- 
gen kommt num noch eine Hau 


Ichaft, die wir am dem neuem Schulmonar: | dern 


hen ſchlechterdings nicht vermiflen Lönnen, 
wenn er erjprießlich wirken fol. Er muß 
nämlich entichieven auf dem Boden bes 
pofitiven Chriſtenthums ſtehen und ſich 
nicht nur änperli, ſondern auch innerlich 
zur chriſtlichen Wahrheit bekennen. — Wir 
fordern dieſe Eigenſchaft mit aller Ent: 
ſchiedenheit im Interfje des erziehenden 
Unterrichts ; wir fordern von unſern Pä⸗— 
dagogen viefen Standpunkt im Rückſicht 
auf den Grundzug unjeres beutjhen Na: 
tional: Charakters, durch den Deutjhland 
zeiftig und politiſch groß geworden iſt. 
Wir müſſen dieſe Eigenſchaft aud aus 
Kugbeitsrüdjihten fordern; denn ohne 
diefe prinzipielle Vorbedingung werven ji 
dem Kreisfihul: Infpeltor weder bie Leh— 
— unbedingt Öffnen, noch werben 
ihm tie geiftiiheu Inſpektoren mit ben 
betreffenten Gemeinniverwaltungen bas 
Vertrauen und bie Willfährigkett entgegen: 
bringen, wodurd es Ibm allein möglich 
fein wird, die Laudbevölkerung günitiger 
und opierwlliger für. die Schule zu jtimmen. 

Nur durch taktuolle Schonung der je⸗ 
weiligen Auſchauungen der Bevölferungen 


e8 dann 


dabei 


jpiel 


kaun nach umd nad) Befleres am bie Stelle 
gelegt werben; rüdjichtslofes Negiren und 
plögliches Einreißen würde dieſe vortreff⸗ 
Ihe Jaſtitution ſofort in Mißkredit brins 
gen. Mit drei Faltoren hat ber Kreis» 
ſchul⸗Inſpektor au rechnen, mit den Lehrern, 
ben Piarrern als LRokal-Injp:kioren und 
mit den Gemeinde Bertretungen. Nur durch 
enges Zufammengehen mit diefen fan der 
Schule geholfen werben. Jit num ber 
Kretsjchul · Inſpektor nah irgend einer 
Seite Hin aurüchig, fo ift feine Thätigkeit 
in der betreffenden Schule lahm gelegt; 
tenn ohne bie Begeiſterung und bem 
zuten Willen der Bollzugsorgane bleiben 
auch die beiten Vorſchriften und Auord⸗ 
ungen todter Buchltabe. 

Es ergibt fih hieraus von felbjt bie 
Wichtigkeit der Perſonenfrage bei Bes 
feßung biefer Stelle und wir glauben an- 
nehmen zu rürfen, daß die maßgebenden 
Behörden bei der Wahl des neuen SCreis: 
ſchul⸗Inſpektors mit äußerſter Vorſicht 
verfahren werden. Es dürfte ihnen jedoch 
die Entjcheldung hieruͤber ziemlich ſchwer 
werben. Denn bier darf e# jich weder um 
bie Befrievigung maßlojen Ehrgeizes, noch 
um gelegentlihe Plazirung irgend einer 
Perfönfichkeit handeln, die vielleicht durch 
geſchickte Ausnützung ber politiſchen Tages⸗ 
richtung ohne jegliches Verdienſt zur paͤda⸗ 
gogiſchen Größe geſtempelt wurde; bier 
barf nicht einmal in erfter Linie wieder 
bie Konfeflion die Vorfrage bilden, fon» 
bier handelt es fih um einen koͤr⸗ 
perlich und geiftig gefunden, leidenſchafts⸗ 
tofen, konſequenlen und  dharakterfeiten 
Schulmann, defjen pädagogiiche Leiftungen 
in theoretifcher und praftiicher Hinſicht 
unanfechtbar ſind: um einen Mann‘, ber 
fich nirgenes wohler fühlt als im ber 
Schule, im Kinderkreiſe; um eimen erflärs 
ten Schulmeifter und Kinderfreund in bes 
Wortes eigentlichiter Bedeutung. Yür bie 
Schulen wurbe biefe Stelle geſchaffen, nicht 
für bie Perfonen. 

Bon dieſen Gefihtspuften aus wird m 
geeigmeten Orts bei Beſetzung biefer wis 
iigen Stelle auch aufgehen, dep find wir 
Kg Und wenn wir auch überzeugt find, 
daB einzelne bisher bejomders vom Glücke 
begünftigte fogenannte privilegirte Perſon⸗ 
lichkeiten mit ſehr fraglichen Berdieniten 
es an Bemühungen nicht fehlen Lafien 
werben, auch biejen —— zu er⸗ 
langen, ſo zweifeln wir dennoch keinen 
Angenblick, die oberſte Schulbehörte werde 
ben rechten Mann deſſen ungeachtet ſicher 
u finden wifjen, obmohl offen ge⸗ 
Bepen, daß vie Auswahl Feine übergroße 
fein moͤchte. * J 
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Wir / möchten Hein Marſcholl nicht 
Anrecht thun; wir wühten Eine Perſön— 


Ichkeit im biefigen Schullehrerſtaude, auf 


weiche die ir Fröbel'ſchen Blatte gemach: 
ten Anfpiclungen jo gut paßten ala auf ıhn. 

© Se. Waj. ber König ift vorgeftin 
Drittan balı 1 Uhr mit ver Eifenvahır 
nach Perzberg abyereis und benibt fich 
von bort über Partenkirchen ua Hosen 
Ihwangan, um bis Ende Januar Lajelbjt 
zu verweilen. 

= Der Minijierialratd im Kultus: 
minifterium Frhr. dv. Branca iſt is Mube: 
ftand verjegt und tie hledurch erledigte 
Stelle eingezogen no.ben. 

* Zu ber großen Hoftafel, wel: am 
27.08. im k. Wontergarten ftattfand, war 
auch Se. Ercell. der hochwürdigſte Herr 
Erzbiſchof gelaven. 

= Mie aus Beamter. kreifen verlautet, 
ſtünden demnädii im höheren Verwal: 
—— nſte, beziehungswelfe im zwei 
"Mintfterien, dann an cinigen Regierungen 
mehrere Penfionirungen bevor. Bon den 
fih hierdurch eröffnenden Stellen legterer 
Kategorien würden drei eingejonen, d. h. 
nicht mehr beſetzt werten. MR) 5 

* Im Intereſſe der Gewerbetreibenden 
glauben wir darauf aufmerkſam machen zu 
jollen, daß bie foeben erfchienene Nr. 14. 
bes „Amtsblattes des k. Staatsmintfteriums 
des Innern” das Reichsgeſetz über die 
Einführung dernorddeutſchenGe— 
werbeorbnung in Bayern, den Worts ; 
laut ber legteren ſelbſt und die zum Voll- 
zuge berfelben eraanaenen Verordnung | 
vom 4. Dezember 1872 enthält. Einzelne | 
Exemplare biejes A!,, Drudbogen un: 
faßenden Biattı8 Fönnen & 18 fr. durch 
Vermittlung der k Pot bezogen werben. ! 
In Münden jeloft werben ſolche Exem⸗ 
Ä ze auch durch die Erpebition des Amts⸗ 

attes im Gebäude des Staatsminiſteriums 
des Innern direft um obigen Preis abge 
- geben. \ 

T Morgen Dienjtag werden im Volks: 
theater, Nachmittags à Uhr, ftatt dem ans ! 
gefündigtin „Durh vier Jahrhunderte“ j 
auf Verlangen „Staberls Reiſeabenteuer“ 
(Hr, Lang) negeben uns wird dabei nodj- 
mals ber „Nußfnadertang* aufgeführt. | 
Mit Ende ber en. beginnt die Operetten⸗ 
füngerin, Frin. Großmann vom Stadt: 
theater in Nürnberg, ein kurzes Gaftfpiel 
im „Verfprechen hinterm Herd.“ 


; 

= Geftern endete die zweitägige er: ! 
fteigerumng von Einrichtungsgegenitäuden, ' 
zur Spigeber’ihen Gantmafja gehörig, im, 
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abgeſchlagen. 


Eint werlhvolle Geweihſammlung wurde 
des geringen Augebotes wegen zu ückzeſtellt. 


Sleine bavet. Bandespo 
Dachar, 28. Dee. Die hieſige Papierfabrik. 
birectioa bet ta Embernelmen mit derj-nigen in 
künven ſowoel bar männlide als bee weibliche 
Arbeiterperſoual in ber Fabrik Dachau mit an« 
febniien weldaeſchenlen ats Wechnachtsgabe be— 
dacht. So z.B, wu:de ben Arbeitlamften 40 fl.. 
wieder onteren ſo enaunte Ehrfllindigelder mit 
80. 25, 20 fl. u. f. w. verabreicht, was gemwif 


‚ nicht verfehlen bürfte, ber Acbeiter in feinem Be— 


zufe enfjummntern, (Freif. Tgbl) 

Laudebut, 27. Dei. Wie ums m tgetheilt 
wird, follen die beiben wegen Raubmorbes bei 
Pieffinsaufen hier im. Heſt befindlichen Burſche 
in eınem Wirthehauſe unweit Reichertshofen von 
einer Gendarmeirepatron le abgefoßßt worden fein, 
und fib feiner berielben mebr im Beſitze von 
Woff n befuncen habeu, jo daß bie B rhaf.ung 
ohne allen Widerſtand vor fih 'gira. Die beiden 
ſtellten jebe Betbeiligung an dem Berbreden auf 
das Entihiebenfte in Abrede. Wie wir weit 
bernehmen, wurden ‚bon fireifenden Gendarmen 
bie brei Doppelflinten ber Räuber in einer Wald- _ 
ung gefunden und waren am benfelben die Schäfte 
— — x 
Säyuldienfteönachrichten. 

(Aus Oberbayern) 

Erfebigt ber Schul dien ſt zu Schleting, BU, 
Trannftein, Reinertrag 869 fl 32*/, Er., ergänzt 
auf +00 fl. und 25 fl. aus der Gem.-Schreiberei, 
Grundfüäde: 4 Tgw. 38 Des Bew.-Termin 
16. Januar, 


Der geprüfte Rechtepraltilant mub bermalige 
eg am Laudgeri.te Neuſtadt WR 5, 

treber ift zum Gerichtſchreiber am Laudgerichte 
Lauingen ernannt worben. ö 

Die unbeſttzte Stelle eines Aff-ffors bei bem 
Straffene und F ußbauamte Würzburg if bemi 
geprüften Staatebaupraftifamien und Bauführer 
bei ber Starts iienbahmbaufection Abensberg, U. 
d. Sainte-Brorge aus Münden verliehen, Die 
erlebigte Stelle eines Rathes ber Regierungefi- 
nanlammer von Mittelfr nlen nicht wieber bes 
fett, jonderm berjelben ſlatt eines Rathes ein Af- 
feffor beigegeben und in biefe mus ſtatusmäßige 
Stelle der Affeffor extra statum ber nemlichen 
Regieringefinanzglammer M. Kırl eingereibt. Die 
Affıfforaficlie extra statum aber nicht wieder be- 
fegt, genehmigt. daß bie bei der Reyierungefinang- 
kammer der Oberpfalz urd von Regenoburg er- 
Ledigte Stelle eines Rathes unbejegt bleibe, Der 
Forftamtsafjiftent F. Tbelemann zu Bohenftrang 
um DObe.förfter auf das Revier Plriften, F. A. 
Behenftrauf befördert. Der Oberförfter €. Möller 
don Ertmannsberg F⸗A. Bayreniy unter Auer- 
fennang feiner laugjährigen trem geleifteten Dienfte 
in deu erbetenen Ruheſtand verſetzt. auf befiem 


5 Stele der Oberſörſter I. Richter zu Waidach auf 
+ Yafırten verfegt uad am bifjen Stll: der Forft- 


amtsofjiftent F. Ernft in Bamberg zum Ober. 
förfter im Waidach F. A. Pegnitz, befördert, auf 
das im Forſtamte Bayreuth etledigte Revier Hei. 
nerstenih ber Oberforſter C. Küſter vom Reit im 
Wintel anf Auſuchta werfen auf — 
im Winkel, 5-4. Ruppoliing ber Horfamtscffi- 
ſteaten E Schaumberg von Freiflug zum Ober- 





förfter befördert, ben Merzlik ber Regierung ber 
Dberpfal; und von Reg 8#: £ Bd auf 
Anfuhen weaen Kra:theıt im den tubefland ber» 
ſetzt und befien Stelle bem Funktionär ber ge- 
nannten Regierung G. Norkyauer verliehen, 

Die Räthe ber Kammer bes Innern der Re— 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffeubur; 
B. U. Fıhr. v. Gumppenburg und EI. Graf zu 
Bappenhein, fermer der Rath der Kammer bes 
Janern der Rıegieruug von Schwaben und Ren- 
burg #. €. Ed. Mailon find umter Anerfeumun 
ihrer vieljährigen und vorgüglighen Dienfleiftung 
in ben Rub:fland ». 

Der Gerichtsichre ber &. Säerer am Stadt⸗ 
.. Münde:. 1)3. auf Anſuchen wegen Krant- 

im ben Ruheſtand verfegt, am befleu Stelle 
ber Gerichteſchreiber am Landgerichte Lauinzen 
S. Häufer nad verſetzt. 

Der proteſt Bde, Stabtpfarrer und Rirchen- 
rath Bild. Meinel in Schwabach if anf Anfn- 
den von ber Pührung des Delauate 
unb bemfelben ın Anerkenuung feines vieljähri- 
gen treuen unb erſprießlichen MWirkens das Rit- 
terfreny 1. Alaſſe bes Berbienfiorbens vom hi. 
Midarl verliehen worben. Dem orbentl 
Profefſſor und Direltor ber Hof- und Staate⸗ 
eg Dr. €. v. Halm ift das Ritterkreuz 

bes Berbienftorbens ber _. Er und 
bem Maler und Kupferſtecher I. U. Keim zu 
Münden in Anerkennung ei — 
Leitungen ala Rabirer und — 2— mu 
nem BU. Geburtetage bie Lubwigemebaille, Ab⸗ 
—* für Wiſſenſchaft und Kuuſt, verl 


erichtigung. 
In der Erklaͤrung des Hrn. Grafen Fug⸗ 
er: Blumentsal Nr. 358 und 359 des B. K. 
nd ein Paar finnflörende Druckfehler ſtehen 
eblieben, die wir biemit au berichtigen bitt 
ati Satze muß es nãmlich ftatt B 
ebahren“ haͤßen: „Solchem Bebahren“ 
und jtatt: „ungleid, Schwerer Verluſt“ — 
„ungleich fwererer Berlufte* 


Newyort, 24. De. Aus Penn 
wirb von einem heute erfolgten eg 
berichtet, bei weichem bie Wagen bes Zuges 


fylvanien 


Sammel:Lifte 

für bie an ber — —— 

bertrag 264 fl. 47 

en * C — 
Ungenaunt 1 


8 
fin 
Cl. Weſt 
euthoben 
ichen 
@. 
ſei⸗ 
Thalhei 
iehen 
igl ia 869. 85 © 
V. 
en 
% 9 
ber, Saner. On» 
. Oftbahn 
in Handelt 
®. Hugsburger-Bautalt. 
®. Defterreid), 
P 
— 0. 
4%, Sayer. Präunen 
®. 6°), © 
fen- umb 
Borjahre. 
Nitgetheilt 
chaft Kichbörfer bier 
iebe 


TI, 
rer 


cr. 
— 


Setr F. 
Summa 327 fi 28 fr, 


tbeater. 
Dienflag, 31, Dez, Pachmittage - Borftelluug 


— 4 Uhr: Dur 4 Jah huuberte. 
egrabnin:-Mraeiaen. 
Süblider Friedhof Den 29. Dezembe. 
Juſtine Haay, Goldarbeiterek. v. 5, AM. a. — 
Johanna Neresheimer, Kaufmanns. v. Dingol- 
% 15 W. a — Karl Ballot, Haudſchuhmacher 
dv, Sendling, 47 I. a. — Joh. Stangl, er 
mader dv. Slnding, 54 I. a — Den 30. 
Hinterher, Wirthſchaftapächterek. v. h., * 4 — 
ermayer, vorm. Hofſekretäͤr v. h, 83.9. 
— J. Laminitz, Maſchinenſchloſſersſohn v. Auge- 
burg 17 3. a. — 2. Eienfegr. Schneiders v. 
Burglengenfelb 11 M. — M. Nun, Köchin von 
Aibling 24 9. a. 
Nörblider rt Den Bl. Deybr: 
DOberfil. 749. a. um 4 Uhr. 


/„Upr. 
8 [, Augeberat. 21 Tg. um 2 Uhr. — 
W. Hagen, 1 Hoftheater Iufpicientenst. 4 Mt. 
e um 3 Uhr. — ©. Kohler, —— von 
un ars — um?) 23 

nteroffiziere rt,-Re um n 

Uhr. Rn Bogen, Soldat v. b. f. Egnit.-Kue 
— 213 um 3 Uhr. — J. Bst Sälofferst. 

v. Imgolftabt 48 I, um 2 Uhr. 

om 80. 
Bayer. Oblig. * 82. 

2 22,6 ig, Ta 
. 2/7 l / 

Obl. von 1870100%, P. un : 
Obl. u. *. G. 5° 

Obligat. 101 P. ®. 

ber Ber.-Bant. 1 rs 

d, Mereinsb. 97%, 

brieje 

92/, 9. 92'/, © 

130 ®.129";, ®. Bartlaktien ber Hipotheten umb 

.-Baut 1010 » 1009 6. banlaftiem 1. 


J 


Höggenfaller, k. p. 


97, 
4, 


Kin 86 


- Ytien 1. Emiffion 


109/, 8 —— 
Silber - Rente 64°, B. 64'/ „e 
Kandel Bam HI, 376 An Erb Onbe 
8 ubs 
weit 9B— 9. —— ®. unger. Oben 69, 3, 
ungar. 34 ——e— Pp. 
w inleife 112°/, PB. — ©. 
Ansbadher Loofe 14°/, B. —— ©. Hngsburger- 
dooſe A B. 7%, 0. Pappenheimer Looſe 7 


Egg 
. e 

eine Dividende von 29 fl., was eine Jahresbi- 
vidende vom 49 fl. ergibt, 2 fl. mehr ale im 





* ag Behr 

P. a Ye 
IE) weihen cat Aufträge prompt beforgt 
sub ertheilt. 


G 
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Mailänder 10 Fra-o oſe von 1866. gef. —:fl 28 fr.; Nepsfamen — fl. — tr. 
Ziehung vom 16. Dez. Auszablung am 15. März | per Doppelbeftofiter. 


1878. Gezogene Serien: 1672, 5958, 3579 
4916, 6537. @ewinufte: Ser. 3579 Nr. 54 a 
51,000 Lire; 
©. 5958 Nr. 17 a 500 8; ©. 8579 Mr. 51, 


©. 4916 Nr. 4, Ser. 5958 Nr. 80 ©. 5958 


Nr. 56 ©. 4916, Nr. 11 a 100 2; ©. 5968 
Nr. 32 ©, 4916 Nr 32, ©, 4916 Nr. 5, ©. 


1672 Nr. 2, ©. 3579 Nr. 34, S 5958 Nr. 7, ; 
©. 8579 Nr. 94, ©. 6638 Mr. 94, S. 167216 fl. 49 ir, gef. 


Ni, 69, Ser. 1672 Nr. 77 a 50 2.; ©. 6968 
Nr. 10 ©, 5958 Nr. 98, Ser. 1672 Nr. 90, 
S. 6537 Nr. 86 Ser. 4916 Mr. 66, *. 6 37 
Nr. 86, Ser. 4916 Ne. 69, S. 6537 Mr. 74, 
S 4916 Ne. 2 Ser. 6587 Nr. 73, S. 4916 
Nr. 2, ©. 6587 Nr. 73, S. 3579 Nr. 1, Ser. 
4416 Nr. 40, Ser. 1672 Nr, 54. Ser. 4916 
Rr. 54 ©. 5958 Nr. 11, Ser. 3579 Nr. 86, 
&. 1672 Rr. 39, ©, 3579 Nr. 79, ©. 1672 
Ne. 74, ©. 4916 Nr. 20 a 20 2. Alle übrige. 
in ben obenerwähnten Serien enthaltenen Loofe 
werben mit je 10 fr. eingelöf. 

Unf den E. bayer. Staatebahnen wurden 
im Monat November 524,401 Perfonen und 
5,531,992 Ctr. @üter befärbert, 64.015 Berio- 
neu mehr. und 556,152 Eir, Büter weniger 
eis im Nowenber 1871. Die Einnahmen betrn- 
gen 2,051 780 fl., um 7455 fl. wuniger ale im 
gleihen Monat des Borjadres. 


Auf dem kzl. priv. bayer, Ofibahnen wur: 


ben im November b. Is. 197,657 Perſonen unb 
2,267,002 Etr. Güter befördert 17,823 Perfo- 
nen mehr und 240,199 Etr. Güter weniger 
als im Movember v. He. Die Eimmahmen be- 
trugen 662990 fl. gegen ben November 1871 
weuiger um 115.496 fl. 

+ Auf ber Strede Ingolftabt-Donan- 
wörth kommen befanntlih 2 erheblihere Shwie- 
rigfeiten vor: Der große Wafſſerſcheideeinſchuitt 
bei Uuterhaufen zwijden Neuburg und Burgheim 
mit 1800 Meter Länge und 17 Metern größter 
Höhe und einer zu bewegenden Erbmaffe von 
nahezu 800,000 Kilometern unb bie Jochbrücke 
bei Rain, welde 8 mit Eifen überfpannte Deff- 
nungen & 62 Meter erbält. Bei dem erfigenann- 
tem Bauobjelt ift bie Hälfte der Erdmaſſe bereite 
gefördert. Die pneumatiſche Funbatıion ver Pfeiler 
an ber Lechbrücke wurde begonnen, bas Eifenmwert 
für die Brüde wird im Laufe bes nüchſten Jahres 
von ber Mafhinenfarrit Augsburg hergeſtellt 
während welcher Zeit auch alle Übrigen Arbeiten 
ber Strede Jugoiſtadt⸗Donauwörth zur Ballen- 
bang gelangn können, fo baß bie Gröffnung 
diefer Bahn bis zum 1. Mai1874 erfolgen faun, 

Aich ach, 28. Dezember. Mittelpreife. Waizer 
20 fi. 18fr., gef. — fl. 83 fe; Rom 18 fi. 
53 kr. uf. — fl 21 fe; Gere 11 fl. 80 6 
geſt — fd, Hader 5 fl. 50, gef — 
fl. 19 ki. — Summa 8494 fl, 85 Er. 

Landsberg, 28. Dezbr. Mittelpreile: Weiz - 
—f — tr. gef. fe — om 7 A BDT 
gef. — fl. 6 ii; Gerſte 5 fl. 23 kr. gef. 5 t., 
Saber 8 fl. 19 ,8., gef, — 3 fr. Rozgen 5 1. 
82 fr. gr 6 e per Zentner. Berlaufs ame 
10858 fl. 87 kr. 

Straubing, 28. Dez. Weizen 22 fi 32 tr, 

—fl. 11 fr; Korn 16 fl. FTtr. geft. — fl. 26 Is, 
5; 12 fi. 8 &., gef. — fl. 20 fx.; Haber 
5 fL.45 kr. gef. — fL.23 i.; „KM, 


| Doppelhektoliter. — Per Zentner, 


Regenaburg, 28 Dezbr. (Getreibemarlt,) 
Weizen 2if. Sir, ge. — 1.5 kr. Kom 14. 


Ser. 5953 Ne. 85 a 1000 Lire; 4% Er, gef. — fl. 26. Gerſte 12 fl. 9 tr. gel. 


40 fr. Haber 6 f.31 fr., geſt. — fl.8 fr, per 
Beizen 6 ji. 
6, kom -- — kr, GSerſte — de. — kr. 
Haber — fl — fr, 

Amberg, 28. Dezbr. Dlittelpreife: Weizen 
- fl. — ki; Kom 4 fl 
58 fr. gef. — kr.; Gerſte — fl. — kr. gef. — fi. 
— fr. Haber 3 fl, 6 kx. gel. - ix, per Er, 

Münde ‚28. Dezbr. Rohbranntwein 5U°,, 
fl. 16 p. 5 ir tnier france ind Haus, ohne Ber- 
bindlichteit, cr ts Leccer Baumdi fl. 39, 
orb. pugliefer - %, Lampenöl, fi., boppelt 
raff. 27 fl., Leim.., oisihell, fl. 26'/,, Maſchinen⸗ 
BL, Harz- und Sin eile .Bl— , Mohudl, lalt 
geichlagen, abgelagert fi. 88, Petroleum, feinfl 
fl. 15—, Repokuchen fl. 3. 86 tr. Leinkuchenmehl 
fl. 5. 54 fe. Leinzelten 5 fl, a5 fr, per 100 
Zol-Pfb. 

Auf dem Münchener Viehmarkt wurden 
vom 21. — 27. Dezember 162 Ochſen, 169 Kübe 
60 Stiere, 20 Riuder, 2922 Kälber, 109 Schafe, 
aid 902 Schweine, im Ganzen 4344 Stüd 
zugeführt unb verkauft. 

München , 13. Hopfenmartt vom?27. Dejbi. 
DOber- und Rieberbayer. Gewäds von 1872. a. 
Mittelgattungen: Lanbhopfen, Gejammtnorrath 
21 Zol-Ztr. 88 Pfund, Verlauf 13 Zoll-Eti, 
12 Pfund. Wahrer Mittelpreis für 140 Zoll⸗Pfd. 
96 fl. 48 kr. Bevorzugte Sorten: Holedauer 
Landhopfen: Geſammtvorrath 67 Zoll-Eir. 23 
Pfd. Berlauf 4 Zoll-Err. 76 Pfd. Mittelpreis 
für 100 Zol-Pib. 109 fl. 52° Isoluguiere 
und Anermarkt-Gut mit Orteſiegel: Geſammt · 
vorrath 38 Zoll-Err. 25 Pfund, vertauf — Zoll- 
Etr. — Pfund, Mittelpr. — fl. — 5 Mir 
telfränfifches Gewächs von 1871. Mittelqualitä- 
ten: Geſammtvorraih 5 Zoll-Etr. 56 Pib. Ber- 
tauf — Bol-Etr. -—- Bid. Mittelpr, — fl. 
— ft. Borzügligere Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, nebft Kindinger - und Heibeder-Hopfen 
Sefammtvorrath 198 Zoll-Etr. 86 Pfund, Ber- 
fauf 14 Zoll.Etr. 76 Pd. Mittelpreis 123 fl. 
6 Mr. Spalter Stadtgut mebft Weingarten- 
Mosbacher - und Stirmergut Geſammtvorrath 
39 Zoll- Etr. 32 —F 

— —* 


— Pf. Mittelp — &. 
ſches Gut von 1871. Würtiemberger Gut: Ge- 
fammtvorratt 4 Zoll-Eir. 34 Pfund, Berlauf 
— Zoll⸗Ctr. — Pd. Mittelpreis — fl. — fr. 
Böhmen, Leitmeriger-Gut: Gejammtoorrath 8 
Zol-Etr. 85 Pfund, Berlauf — Zoll - &tr. — 
Bid. Mittelpreis — fl. — fr, Sager- Stabt- 
banı chafts · unb Kreisgut: Geſammtvorrath 
12° Zoll⸗Ctr. 42 Pfund, Verlauf — Boll-Etr. 
— Pfund, Mittelpreiis — ff. — K. Alte 
Hopfen verſchiedenen Urfprungs: Gejamutoor- 
33 Zoll-Etr. 22 Pfb. Berlauf —Zoll-Eir, 
— Pb, Mittelpr. . — ft. Summa aller 
opfen: Gejammtvorrath, 429 Zol-Etr, 43 Pfb 
— 82 Zoll-Eir. 64 Pfd. Gelbbetrag 


Biftualien, eg und andere 


... 


Münde. Ein Pid. Mafshienfleifd 


21 tx. 


UM. 12 fr. eime geräucherte Zunge — fl. 


7 


Kubfleii 
Schaffleiſch 
24 k. — vꝓ 
— Pla Sc 


208 — pi. Aalbfleiſch 18 — pl. 
14 fr. — pf., rohes Schaxinfleifd 
es Schweinfleifh 32 fr. 
nfett 30 fr. — pf., eine robe Zunge 
dobes Unfdi.tt 50 Kilo 18 fl. 30 tr., ein Pfund 
gegoſſene F ter 22 kr., gezogene feine Lichter 22 fr. 
orbin. fidter — fr, Seife 15. Fiſchpreiſe. 
Das Yiund Karpfen 26—32 kr. Hehten 84 
bis 40 x, Huchen 54 fi. bis 1 f.— fr, Aut- 
ten 45—48 fr., Forellen 1 fl. 24 tr, bio 1 fL 


BO kr, Aalfiſche 1 fl. 26—82 kr, Barben 20—24 fr. Erjgeint 


Hlten 1618 fi., Waller 4548 tr. Pragen 
1416 r., Renghen 27-30 fr., Biridlinge 
2024 fr., Badhftfche 7-9 tr., Krebje bas Bier- 
tet 100 3654 fr., Kröfce, das Wiedel 9—15 iı. 


——— Heu per Zentuer 1 fl. 15 Er. 
et 1 fl. 18 fr., Weienfirop — fl. — Er. 
1 f.12 fr, Gerfienfirop — fl 
_ ob t. So 


48 Er. orbinärer 14 fr. bie Maß. — i 
— 
St 


Aus Benedig : 


frifche Sendung |; 
zum: Hahnen und Hennen, 
apaunen, junge Hahnen, 
eine Parthie frifche italie:, 
nifchbe Eier, Mandplatto, 
Nofinen, Weinbeer, Sulta: 
ninen, Schachtel: und Kranz 
—** Datteln, Schalen: 
und Krachmandelu, candirte 
Früchte, Orangen, Eitrouen, 
Mortadella de Bologua, Be: 
ronefer Salami, echt neapo— 
litanifche Maccaroni, Par: 
mefantäfe, Puuſch-Eſſenz, 
ächt engliſchen Num, Strac⸗ 
chino de Mellano und Gor⸗ 


onzolla. 
= Molin & Co.: 
10 Damenfliftsgaffe 10. 


Ein Meines Wirtbeanweien mit nahweisbarem 
Bierverſchleiß von 1000 imern ift eimer ber 
Borfäbte Münchens zu verlaufen. Auf bem Au⸗ 
weſen ruht ein Baul-Aumwitätenfapital und wirb 
der Kaufſchilliugoreſt —— gelaffen. Auzahlung 
minbeftens 2500 fl. Weitere Anftagen gu richten 
an @. Gärner, Eommiffionär, 


10774-80b Reihenbadfir 14l1, 
Bifttenkarten 


unb —_ bei &. Sohfelder, 
Briefpapiere Meriniitiansftraßr- 320. 
9742 — 660 


co 


Abonnement-Einladung | 


auf Die 


Sonntagsfreude 


für die Jugend 


vor I. M. DV ans. 
Jahrgang 1993. 


in Monateheften ä 12 kr. zu beziehen 

but alle Buchhandlungen und in wöcent- 

(ien Nummern pro Duartal 86 kr., zu beziehen 
dar alle Woftegpeditionen. 


Berlag ber 3. 9. Lemtmer’iden Bucbanblung 
in Münden. 


Tauſende 


längst gezog ner Loeſe find noch immer 
unerhoben. Gegen 15 württ. ober frembe 
Kreugermarken jendet A. Dann in Stutt- 
art die neueft: Vrloofungslifte über alle 


is 1. Januar 1873 gezogenen Serienloofe 
nebft Verlooſungskalender für 1873 Jeder⸗ 


mann franfo zu, Derſelbe fieht aud 
Looſe ꝛc in ale früheren Zichungen str. 
per Stück nad 11032-4 a 
Annanas- 
BRothwein- Punsch- 
Orangen-Rum- | Essenz 
Bum de Jamaica 
ne de Batavia 
*5* veſtens 11047 
V. X. Winhard, 


Theatinerfiraße 80. 


Ananas- und Rothwein- 
Bunfd-Ellenzen 


feinfter Onalität, 
feinft den Arac de watapia, 
„ " YIumaic»MNum, 
„ alten frauzöſ. Goguac, 


Beine, alt, 
in Flaſchen zu Original. Preiſen 
von Claus unb Stempf 
MR im Bordeaux. 
faftige Meflinefer Eitronen, 
„ frofifreie Pommeranjen, 
yer Städ 4 unb 5 fr., bei größerer Abnahme 


bilfiger, empfichlt 
Bal. Barbarinp, 
11015-65 Salpatorfiraße. 


— — — — nn 
Ein Realien⸗Candidat 


tädgtiger Juſtruktor, übernimmt gegen Koſt und 
Wohnung Off * 





8 _ 
Kirchliche ‚Feierlichkeiten. | 


enftag. 

Metropolitaupfarrfirdhe. Nachmittag 3 u Besper, 4 Uhr Rofenfran. — &t. Peters- 
pfarrtirche. Nachmittags 3 Uor Besper, banı Predigt mit Jahresfhinßfeier mit Te Deum lau- 
bamue. — HI, Geift-Pforrfirdhe. Nahmittag 8 Uhr Beeper mit Auefehung des Allerheitig- 
fien, 4 Uhr Predigt und Jabreefg;lvß eier mit Te Deum londamıd. — St. Ludiwigspfarr- 
Kirche. Adend5 5 Ur Prebist, daun Yahreefhlußftier mit Te Deum laudamus. — Et. Bo- 
—— Pfarrkirche. Abends 5 Uhr Predigt dann Jabreeſchlußfeier mit Te Deum landbamıe, 
— üllerheiligen Hoffirfe. Nahmittiage 8 Ubr Jobreeſchluß -Predigt (Hofprediger Dr. Ett- 
mayer) balb 4 Uhr feierl Te Deum. — St. Michaeléhofkirche. Nachmittaze 3 Uhr Beeper, 
4 Uhr Predigt und ahresfhlußfeier mit Te Deum iaudamue. — rl a A Abenbe 
pe. 2 ar Chriſtlind⸗ Andacht mund Rofentiann. — Bürgerſaal. A:ends halb 6 Uhr Ebrifl- 

t. 


a ——————TT——— — 
Gottesdienhe der Evangeliſchen Stadtpfarrkirche 
RNeujahr 1873. 

Um 8 Uhr Fräbgottesdienft, Hr. Btirins Kahl. Bel. Nr 80. 1.4. 5. Um 10 Uhr Hanpt- 

ottesdienft Hr. Pfarrer Feez. Gef. Mr. 76, 1-4; 5 -7;9. Um 8 Ubhr Erbanungeftunde, Hr. 

arins Bold. Donnerflag um 8 Ur Morgenandecht, Hr. Eaubidar Trautner. Freitag um 3 
Uhr Nachmillogegotteodienſt, Hr. Candidat Bomhard. 


— 75 Gicht, m. Rheu- 
Blutreinigung. | Ö - b 
Anwendung leicht 


und zu jeber Jabreezeit paffend. 


matismusfranfe! 
Lampert’d Ballam als auerfannt beftes, 
i ſchnell Hülfe bringendes Mittel ift ärzt- 








li verordnet, Linbert fofort alle gichtifchen 


A 7 
Böldt 8 Schmerzen und wird feit 92 Jahren gegen 
er bie bartuäckigſten Fälle einfimmig mit 
amerifanifhe _ arößtem Erfolg angewandt. Lampert's 
Pfianzen-Pillen Gicht - Balfamı if in Flafhen a 30 und 


fl. 1. ächt zu beziehen nur durch bie St. 
YAunasMpotbefe (Moarimiliansftroße). 9810 
BEL. ARTEN ET ETERTLER DT 


7 
. 2 
Sxal:ime, Rücläffe ıc- i Bäume - Verkauf. 


Wirken e.lc:hternd und auimirend bei 8 Groß: Kaftonien, Eichen, Ahorn mub Hol- 


figenber Lebeusweiſe. Lumber aus einem Garten, ſind fofort zu 
Beim weiblihen Geſchlechte i verkaufen. Marienplatz 21/2.r. 10956-65 c 
heben fie * 

Stockungen nnd Störungen Auf ein kleines Delonomiegut in ber Nähe 
bes Blutee, periob, Kopfſchmerz ıc en —— ee —* —— 
1 Schachtel (72 Pillen) Ufl. 24 fr. u ber we der Pferde und allen Ötomo- 

mifhen Arbeiten volllommen erfahrener Manu, 

halbe Schachtel 42 fr, Lohn 125 fl.;’eine Oekonomieköchin, welche 

cht bei: en Wenzel, zur $t. auch Herrſchaͤftekoſt kochen kaum, Geflügelzucht 

—— otheke, Marimiltansfiraße 11 und einige Gartenarbeit verfteh:, Lohn 100 fi; 

in Minden: &. Sschart, Spitals- eine in ber Pflege ber Kühe und Scqhweinszucht 

Xpotheke in Nürnberg; S.0. Saum- erfahrene gefetzte Perſon, Lohn 80 fl. Gnte 

garten, Apotheke nähf den Karmeliten Beuguiffe über langjährige Dienfizeit find Be- 

in Regensburg; 5 Bentten- bingung. Nach 10jähriger Dienftieit 50 fl. 
Apotheke in 


Bag. Reinigen ug 
das Blut vou Grund aus; 
entfernen 


alle geftockten ſchlechten Fäfte, 























müller, Sof- Bader- Benfion. Das NiH. bie Erp. 10950 »2c 


aden; Serner bei Itz Hlafer jun. a m 
hi ® E Tolles Gielinger Kirchen 
5 — euha uſergaſſe Ar. —* —* h au: Cooſe 


fl 
ou. Kölner Zombaulooſe 


——— Pieatyerta] Haie Vrtteia I. 
Betten, ‚ Blandzerte — 

er, Senblimgergaffe-2, ſiud ſtets zu haben in der Egpebitio 
j bes ſchen ——— 


w 


Lchu 
10806-18| 9 Eingang Stofenthat im Kleiberlaben. 


Bay 


Conditoreivon Adalbert Multerer 
23 Neuhaufergaile 23 


emificht fir Sylveſter Abend und Neujahr 11046 
Ananas-Punfd)-Eflens, Torten, 
Orangen-Punſch-Eſſenz, Kuchen, 

Arar, ER, 
Rum, eipzigerftollen, 
Eognar, Almerbrode, 


Madeira, Biſchoſshrode, 

Malaga, Blit- & Caſſeler⸗Kuchen 

Marfala, , Maironen-Bädiereien, 
Diverfe ſiqueure, Paſteten. 


Es taun Tammerſäugeriunen geben, welche 
ibxen Kontrakt wicht häalten. 

Es kaun Miniſter geben, weliche die Wer: 
faſſung uicht halten: 

Es kann Gründer geben, welche Ihr Wort 
nicht halten. 

Es kanu preußiihe Banken neben, melde bie 
Gründer nicht halten. 

Es lanı — geben, welche ihr Pferd nicht 
halten. 

Es kaau hohe Staatsbeamte geben, welche 
wir, wenn ſie gehen wollen, nicht haiten. 

Es kann Schwätzer geben, weile ven Mund 
nicht balten. 

er 


es barf keine Menſchen geben, welche ben 


| „IE“ nicht Halten. 


Darum a*onnive man fehleunigft vei allen Poſtämtern des Ju- und Auslandes 
und bei allen Buchbanplungen der riptiifirten Wit für ten lächerlichen Selbit- 
koſte preis von 22, Sgr pro Quartal. 11955 


(In Schaltjahren Feine Preiserhöhung.) 


DAAD AZ SZ 22 22 7 7 5, Die Weinbandlung 
E2 con 9. Anörzer, Kiengeftraße 16 
e u empftehl: preiswärdige, ins unb ausfänbifche 
werben zwei treue fleißige Dieudfmägbe, > Weiß. und Rothweine, bie Flaſche von 18 fr. 
3 eine ſeht erfahrene Perſon zu drei Kinder. 3 * bie 1 fl. 12 fr. ſüße Weine bie Flaſche zu 
Eintritt fogleich oder aufs Zie‘. 24 fr., Champagner 1 fl. 45 f. 11080 
Im eutſprechen den Ball wird aud eine 9 Eine heiſbore Werlkſtätte if für ein ruhiges 
— * ihn 6 bis 8 ig ge s | @ewirde fog'eih zu bermiethen. D. N Gloden- 
u ge aße Nr. 9,2 Sti 11046 
> Hebammengaffe Mr. 10 — Sn 


% I — nn — — — — —— — — 
YO HYPE HH RN 
"Drei Geizen und 2 @uitaren find billig zu Todte nfranze 





nd 





., 


werlgnien.  Windermortt 9. 2/1. 11081 | yom 18 fr. bis 2 fl., Sierbtleidchen don 24 fr. 
Wimmer MünftersLoofe wurden gefunden.,| =U iM größter Answaht, Senblingetgeffe 50/0 
2. le. 11 emp 110991: Echueider. 
* 


— — 


10 


| “ Liebig Gompany’s Fleisch-Extract 
| 


aus FRAY-BENTOS (Südamerika) 


' o. wenn jeder Tout untenstehende Unterschriften trägt 
Nur acht und auf der isi:quette der Name 3. v. Zlebig, in 
























blaner Farbe aufgedruckt ist. Ä 





VAELIB 7. — 

—— 7 2 — 2418.8e 
— — TE 

SF Das Publicum wird dringend gewarnt, sich nicht anstatt der obigen Waare and 

am Markte erschienenes Extract in ganz ähnitcher Verpackung, die Sat Täuschung be. 


berechnet, unterschieben zu lassen. 
Lager bei dem Correspondeuten der Gesellschaft : 


Eingros- 
=errn Mich. Potte sofer, München... 
(Kgl. Leib- und !'u »potheke.) 


no. 


Zu haben bei: 
Alber aiilvelm, Gabelöbergerfiraß: | DOftermaier Auguſt, Bromenadeplag 12, 
Aruold Moritz, Briennerfirafe 8 ı Ranbitofer Anton, Theatinerfiraße 5, 
Barbarino Balentin. Salvatorfivaße 18, Sabbadini Angelo, Kauftngergafie 12, 
Bronberger Baui, Weinftraße 18, S. DB. Seideimann, 

Cammerioher M. v., Refidenzfiraße 28. Schutzmarlin 3. U., Schillerſtraße und Bayer- 
Dallmayer Gilhelm, Dienersgafſe 4, firagenede 13, 

Flad — Maxthor 8, Seidel & Saneid, vormals Kumpfailler, Ama⸗ 
Held Albert, Marimiliansftraße 1, liennraße 80 ımb Lubwigsftraße 5. 

Hueber Ludwig, Karleplag 11, Stürzer Augufl Rr. 46 Thal. 
xleiber ., Dronquenhaudlung, Sonnenftr- .15 | Winhart Zaver, Theatinerfiraße 30, 
Mert Aib,, vorm. Poihinger, Kaufingergafle, " | 


— —— — — — — — — — 


Ferner am nachfolgenden Orten bei d n Herren: 


en 
theter Bed, Fu Renbure a. / D. bei Apoth. Fahreubacher, 
Stahl, 


? 
8. 


„ Nördlingen bei Carl 

Pr # ” Baffaı bei Apoth. Leibendiuger, 

Berchiesgaden bei Apoth. Virngruber, . "I. Egger, 

Dillingen bei Anton Wolff, » Brien bei Apoth. Fleifhmann. 

bei Apoth. Baumgartner, „ Negemsburg bei Apoth. ©. —5* 
* " u " € 


| 
! 
bei Upoth. Singer, 
Haag bei Apotheler Mühleifen, 2 | 2 "; „u — 
| 
| 


Hof bei Apoth. Städler, | " " ID . Seit, 
ü, m Mofenheim bei Apoty. Dr. Rieder, 


Ingolſtadt bei Georg ?ü 
KRaufbenren bei Apoth. Roth. Salzburg bei Radauer & Woß, 


„»_  », Bruder, 
Lanböhut bei Apotheter Al. Mayer, . 
Liudau bei Ferdinand Wasco 


Miesbach bei Apotheker Schillinger, 
Mühldorf bei U. Darenberger, 


„ Starnberg bei Apoth. Sebelmayer, 
„ Xehernjee bei Apoth. Semmielbauer, 
„Tölz bei Apoth. Fellerer, 

„  Keaunftein bei Apoth. Paur. 


are wa x 6 6 
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Feinite Tafel-:Liqueure, 
Feinfte diverfe Punfch-Effenzen, 
Feinft Arak 8 Num 


empfiehlt zur geneigten Ahnahme 


1941.26 ) 


Aacaeriq Findel. 
Binnen 6 Tageu werden Herren- und Damen- 


Filzs Hüte ſehr Ihöu gepmgt, gefärbt mmd fugonizt, das Stüd 18. Staffirung wird bilfigft 
berechnet, and find jortwähreud Monats Filzheate bou 35 kr. an zu verlaufen bi (10,427—36 b) 


Gottfried Prafch, Sendlingergafie 1810 rückw., 
» Lingang beim Kochwaarenlager. 
ee a a 


£3 
5: 


— — —— — — — — I 


— 


“1 


9 9 WE (Au) N ar 08 v na — 
— ir En Y. Ti u — AN — “7 5 
3 — N Tg: — EN * —— Ka Afese we ——— SEE“ * —5 — > 


5 Tode ner ’E 
3 5- 4 nzeige. £ 
— Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Gatlen, 
SP Bater, Schwirger- und Großvater, Bruder, Onkel und Schwager, 


Seren Joſeph Stob, 


Re Hoftafchner, 
”> heute Nachmittags halb 5 Uhr nah karzem, aber jcmerziiten“ Lizen, 
% Ihnell umd unerwartet im 54. Leventjahre ins befiere Jenfeits abzurufen. 


5 
Wir empfehlen den theuren Verblichenen dem geneigten Anbenfen uns 2 8 
8 ſerer werthen Freunde und Bekaunten. 





* Münden, den 29. Dezember 1872 r i 
20 Nofa Kotz, gib. Haal, Gattin, & 
a) zugleich im Namen der ſämmt ichen Verwandten. 5 
ei Ri 11050 — — 


) Die Beerbigung findet am Dienftog ben 31. Deyember [. I. Nachmittags 3 Uhr vom 
® ſüdlichen (alten) Leichenbanfe ans, rer Trauergottesdienft am Freitag ben 3 Jan. 1873 
Bormittage 9 Uhr in der Metropolitan-Biarrfirche zu U. 2. Frau flatt. 


REF LRER, 





22 — — — — — — AN, ie 
RE? Part ar" * = —— Te 


Todes * Anzeige. — 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigſtgeliebten Gatten 


Herrn Ignaz Hpringer, 


Stadtkoch und Metzgermeiſter in Neuötting, 3 


am 28. Dezember 1872 Abends 7 Uhr nach neunwöchentlichen ſchweren 

Leiven und Empfang der Hl. Sterbjaframente in feinem 30. Lebensjahre Ws 

in eine bifjere Htimath abzurufen. e 
Um ftilles Beileid und frommes Gebet für den Berftorbenen bittet 


Nendtting, ven 29. Dezember 1872. 


die tieftrauernde Gattin 
Elife Springer, geb. Reichenwaller, 
11054 mit ihrem unmünbigen Kinde. 





we 






rein für rifliche Kunfl. 


—— den * Sanuar 
Ehriitbaum. 


Ze ..% a 099999999 


! großes Lokal näcit der Staatsbahı 


grop mit Gaseinrichtung, Bayerſt. 16, ſofort auf Dauer zu vermiethen. 
Näheres Marienplatz 21/2 rechts. 11035 —4 
ñ0 0 22.0..o.oo o 2oo QO 9A0060 


Waggon- & Eiſenbahnbedarſs-Fabrik Münden. 
Wir geben uniern Till. Actionären biemit bekannt, daß vom 2. Januar 187 
der an Br Actie ——— ———— mit fl. 16. 45. bei der Coupons-Caſſe 
heriſchen Vereinsbank bier 
zur Auszahlung —* 


Waggon⸗ & — — München. 
d. Hieiner. obfl. 1100| 







BIBI 


j 


TH 
REuta | 
AONACENS| 







2. Tannin-Terpentin 2 
gegen Gicht, Rheumatismus und Herven-Kopfwel 


Ju Flaſchen A 1 Thlr. und à 12°/, Sur. 
haben 


mb 
in Minden in der Ludwigs⸗Apotheke in Mierkah in ber J. Meyer'iten Cor 


Kenbaufergaffe 3 und miſſ. Bnchbandiung. 
= St. a· Apotheke, Ma- in Baflın bei B. Zeibendinger, Stal 
rimilfoneftr. 11, Üpotbefe, 
in Aichach bei J. 2. WBeriberger, in Schongau bei J. J. Hartl, 
in Umberg bei Alb. Schäßler, in Beiden m Ertl’ Apotheke, 
m Erlangen bei @. A. Memmert, in Würzburg bei Gar! Ehriftian Schmil 
in Landshut bei M. Ehreumüller, 10999:11100a 





ne nn —— 
Münchener Schranne vom 28. Dezember 1372. 





















— a a rar EEE ——— — — — — — 
| Sa | * MRittferer Durchſchnittsre 
Getreide: * Wochen erg tiger Ref Zeutners. 
Arten. Ruf, | otatiger ja It nad) beutigerigegen vorige & 
—— we hr _Shr raune. mebt | _ ie 
u —— m a K | | kr. 2 | 
Ben... | 2868 | 926 Pe | sn | 10] 7 a6] -— | STE 
Korn | 759 | 59. 2808 | 2452 | 8356| 5 27] — 2 
GBche. . 904 | — | 3786 1985 | 851 Im I | — 
Haber . . 483 | 30 ı 8272 2973 | 299 3 38 —I_ 
Biden 82 - — — 81 3'501) - 2 | 
NRepsjaamen — — — — BEE — | — 
Leinfaamen . 108 7| 95 15 80 7 81-|1-—-1I_._ 
Bonftige Bm 80 — 169 90 N a \—-1I. 
— — 5279. 822 | 16495 | 12960 3473 
METER ri 
‚Bibi! ceEigenthuw Berl et. M. Hutter. 
h Nbtel A N dr bie wersutwertlig Ath. ne 
MÖONAUFAST ———— 
* 


Nm —— 
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Wir möchten Herrn Marſcholl nicht 
Anrecht thun; wir wüßten Eine Perſön— 
Ihkeit im hieſigen Echullehrerjtaude, auf 
welche die iar Fröbel'ſchen Blatte gemach— 
ten Anfpiclungen jo gut paßten ala auf ihn. 

© Se. Waj. ber Kömg ift vorgeftiin 
Wittan hal 1 Uhr mit ver Eiſenbahn 
ra Penzberg abgerein und bepibt fich 
bon dort über Partenkirchen ua Hosen 
ſchwangau, um bis Ende Januar vafelbft 
zu bermeilen. 

=> Der Miniſterialrath im Kultus— 
minifterium Frhr. v. Branca iſt in Ruhe: 
ftand verjegt und tie hliedurch erledigte 
Stelle eingezogen no. ben. Ä 

* Zu der aroßen Hoftafel, weld: am 
27.08. im k. Wontergarten ftattfand, war 
auch Se. Ercell. der hochwürdigſte Herr 
Erzbiſchof gelaven. 

= Mie aus Beamter kreifen verlautet, 
ftünden demmächt im höheren Verwal: 
el beziehungeweiſe im zwei 
Mintiterten, dann an einigen Regierungen 
mehrere Berfionirungen bevor. 
fih hierdurch eröffnenden Stellen legterer 
Kategorien würden drei eingejonen, d. b. 
nicht mehr beſetzt werten. (N. K. 

*Im Intereſſe der Gewerbetreibenden 
lauben wir darauf aufmerkſam machen zu 


Bon den. 


Ein" wiriboolle Geweihſammlung wurde 
des zerinyen Au zebotes wegen zu üdzeitellt. 


®leine baver. Bandespo 

Dachau, 28. Dee. Die. biefige Bopierfabrif- 
direction bet ta Einvernehmen mt derj-nigen im 
Minden fomost das männlihe alt bee welbliche 
Arbenerperſonal in ber Fabrik Dachau mit an« 
fehniigen weltsefhenten als Wechnachtsgabe be— 
dacht. So z. B. wo:de ben Aıbeitfamften 40 fl.. 
wieder onteren fo enaunte Ehr filimdlgelder mit 
30. 25, 20 fl. n. j. w. verabreicht, was gewiß 
‚ nit verfehlen dürfte, deu Aibciter in feinem Be— 

zufe aufzumuntern. (Freiſ. Tgbl) 
Laudebut, 27. Dez. Wie ums mitgetheilt 
wird, ſollen die beiben wegen Raubmordes bei 
Pfeffinsaufen bier in Haſt befindlichen Burſche 
in enem Werththauſe unweit Reichertshofen von 


einer Gendarmeriepatron lle abgefch: worden fein, 


und fib feiner berielben mebr im Beſitze von 
Wiff.u befuncen haben, fo daß bie B rhaf.ung 
obne allen Widerſtand vor fih 'gira. Die beiden 
ſtellten jede Betbeiligung an dem Verbrechen auf 
bas Eutſchiedenſte in Abrede. Wie wir weit-r 


vernehmen, wurden von fireifenden Gendarmen 


bie brei Doppelflinten ber Räuber in einer Walb- 
ung gefunden und waren au benfelben bie Schäfte 
abgejglagen. in RT N) 
Schuldienftednacdhrichten. 
(Mus Oberbayern) 
Erledigt ber Schul dien ſt zu Schleting, BA. 


! Trannflein, Reinertrag 369 fi 82°, kr., ergänzt 


sauf +00 fl. und 25 fl. aus ber Gen. -Schreiberei. 
Grundfüde: 4 Tom. 38 Des. Bew.-Zermin 


jollen, daß bie foeben erfchienene Nr. 14 16. Januar. 


des „Amtsblattes des k. Staatsminifteriums } ” 
des Junern“ das Reichsgeſetz über vie 


Einpührung dbernorbdeutjgenGe 
werbeordbnung in Bayern, den Wort- 
laut ber letzteren felbft und die zum VBoll- 
zuge berjelben eraanaenen Verordnun 
vom 4. Dezember 1872 enthält. Einzelne 
Exemplare biejes 4!,, Drudbogen uns 


Dienfieönadhridten. 
Der geprüfte Rechtepraltilant uub bermalige 
reger am Lanbgeri_te Neuſtadt WR 5. 
weber ift zum Gerichtſchreiber am Laudgetichte 
! Pauingen ernannt worben. 
Die unbeflgte Stelle eines Aff-ffors bei bem 


8  Straffene umd F ußbauamte Würzburg iſt dem 


; geprüften Staatebaupraltilauten und Bauführer 
bei ber Starts iienbahmbaufection Abeneberg, X. 


aßenden Blattı3 Fönnen & 18 fr. durch d. Saimte-@rorge aus Münden verlichen, Die 
ermittlung der k Bot bezogen werben. $ erlebigte Stelle eines Rathes ber Regierungefi- 


In Münden jeloft werben ſolche Exem⸗ 
plare auch durch die Erpedition des Amts⸗ 
blattes im Gebäude bes Staatsminifteriums 
des Innern direkt um obigen Preis abge 
- geben, 

+ Morgen Dienjtag werden tm Wolfe: 
!biater, Nachmittags 4 Uhr, ftatt dem an: 
gekümbigtin „Durch vier Jahrhunderte“ 
auf Verlangen „Staberld Reiſeabenteuer“ 
(Hr. Lang) negeben uns wird dabei noch⸗ 
mals der ‚Nußknackertanz“ aufgeführt. 
Mit Ende ber .. beginnt die Operetien: 
fängerin, rin. Großmann vom Stadt: 
theater in Nürnberg, ein Eurzes Gaitfpiel 
un ‚Verſprechen hinter a Hd." 

— Geftern emdete bie zweitägige Ver— 
fteigerung von Einrichtungsgegenitäuden, 


zur Spigeber’ihen Gantmafja gehörig, Im 


—— age e in Mu nf Kön 7 


BAT. 


‘ nanılammer von Mittelfr ulen nicht wieder bes 
‘ fest, ſondern berfelben flatt eines Rathes ein Af- 
; feffor beigegeben und in biefe mus flatutmößige 
‚ Stelle der Affeffor extra statum ber nemlichen 
’ Regierrngefinanzlammer M. Kırl eingereibt. Die 
i Afftfforaficlle extra statum aber nicht wieber be- 

ſetzt, genehmigt daß bie bei der Regierungefinang- 
Klammer der Oberpfalz und von Regeneburg er- 

ledigte Stelle eıne® Rathes unbejet bleibe. Der 
s Forftamtsaffiftent F. Thelemaun zu Vohenſtrauß 

um Obe förſter auf das Revier Pleiſtein, F. A. 
— — — befordert. Der Oberförfter €. Möller 

von Eıtmannsberg F⸗A. Bayreniy unter Auer⸗ 
kenn aug feiner laugjährigen trem geleifteten Dienfte 
> in den erbetenen Ruheſtand verſetzt. auf deſſen 
5 Stelle ber Oberförſter I. Richter zu Waidach auf 

Arfuten verjegt uud am bifjen Sul: der Forft- 

amtsofjiftent F. Ernſt in Bamberg zum Ober- 

förfter in Waidach F. A. Pegitig, befördert, auf 
das im Forſtamte Bayreuth erledigte Revier Hei- 
‚ nerstenth ber DOberförfter C. Küfter, von Reit im 
y Winkel auf Auſuchta werfen auf das Revier Reit 
‘im Winkel, 5-9. Ruppoliing ber Forflamtöcffi- 
fienten C Schaumberg von Freifing zum DOber- 





fÖrfter befßrbert, ben Marzfit ber Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg F. £. Bid auf 
Aufuden weaen Rra:kyeit im den Rubeflandb ber- 
ſetzt nud befien Stelle bem Funktionär ber ge- 
nannten Regierung G. Norkganer verliehen, 

Die Räthe der Kammer bes Janern der Re- 
Regierung vom Unterfranken und Wfdaffenbur, 
DB. U. Frhr. v. Gumppenburg und EI. Graf zu 
Bappenheim, fermwer der Rath der Kımmer bes 
Janern der Riegierung von Schwaben und Nen- 
burg F. €. Ed. Maiſon find unter Anerkenmun 
ihrer vieljährigen und vorzüzlichen Dienfeiftung 
in ben Ruh ſtand verſetzt. 

Der Gerichteichre ber Eh. Scherer am Stabts 
gerihte Münche 13. anf Anfuchen wegen Krant- 
beit im den Ruheſtand verfegt, am bdeffeu Stelle 
ber Gerichteſchreiber am Landgerichte Lauinzen 
S. Häufer nad Tolz verſetht. 

Der proteft Dekan, Stabtpfarrer und 
rath Wild. Meinel in Schwabah it anf Anfn- 
den von ber Führung des Defamats 
unb bemjelben in Anerkenuung feines vieljähri- 
gen treuen und erſprießlichen Wirlens bas Rit- 

1. Mofle bes Berbienftorbens vom hi. 
Mika! verliehen worben. Dem ordeutlichen 
Profefjior und Direltor ber Hof- und Gtaais- 
bibliothel Dr. €. ©. Halm ift das Witterfreug 
bes Berdienſtordens ber bayeriſchen Krone uud 
bem En unb —— I. A. Klein zu 
Münden Anerkennung er ausgezeichneten 
kiftumgen als Rabirer nud Kupferſtecher zu fei- 
nem EU. Geburtotage bie Lubwigemebaille, Ub⸗ 
thellaug für Wiffenfhaft und Kuuft, verliehen 


erichtigung. 

In der Erklaͤrung des Hrn. Grafen Fug⸗ 
er: Blumenthal Nr. 358 und 359 des B. K. 
And ein Baar ſinnſtörende Druckfehler ftehen 
eblieben, die wir biemit au berichtigen bitten: 
zu Tegten Sapemußesnänlic fat „Soldyen 
ebahren“ bien: „Solhem Gebahren“ 
und jtatt: „ungleich ſchwerer Verluſt“ — 

„umgleih ſöwererer Verlufte.* 
Remwyorl, 24. De. Mus Pennfylvanien 
wird von einem heute erfolgten Eifenbahnunglüd 
berichtet, bei weldem bie Magen bes Zuges in 
Braud geriethen, Perſonen tamen um, 
85 wurben ver- 


Sammel:Lifte 
für die an ber Oftfertüfte Berunglüdten, 
Uebertrag 264 fl. 47 Er. 
R. 18 kx. Gott fegue es E& umb 2. 1 
& und R. 12 kr. Ungenaunt 1 fl. 4. 


fl. 


| 


z 


ten dooſe 7/. P. 79. 0. 
u. 6’, ©, 


1fl 

Summa 32 
theater. 
Dienflag, 81. Dez, Pahmittage - Vorſtelluug 
um 4 Uhr: Dur 4 Zabıhunberte, 


egrabnin:-Mmaieiaen., 
Sübliger Friebhof Den 29. Dezembe. 
Yuftine Haay, Goldarbeiteret.v. 5, IM. a. — 
Johanna Neresheimer, Raufmannel. v. Dingol- 
fing, 15 W. a — Katl Ballot, Haudſchuhmacher 
v. Sendling, 47 3. a. — Joh, Stangl, Schuh⸗ 
mader v. Sünding, 54 3. a — Den 80. re.: 
Hinterber, Wirthfchaftspäcteref, v. h, IM. — 
El. Weſtermayer, vorm. Hoffelretär v. h. 889. 
— I. Laminig, Mafhinenihloffersfohn v. Augs- 
burg 17 I. 0. — 2. Eicenfegr. Schneiderst v. 
Burglengenfeld 11 M. — M. Nau, Köchin von 
Aibling 24 3. a, 
Nörblider Friedhof: Den Bl. Deybr: 
Höggenfaller, k. p. Oberfil. 7493. a. nm 4 Uhr. 
. Richle, Maurer v. 5, 63 3. um 2°), Uhr, 
— Ch. Gig, Schueibermeiftere! 8 J. um 3'/,Upr. 
— B. Kölbl, Augeherel. 21 Tg. um 2 Uhr. — 
W. Hagen, k. Hoftheater Iufpicientenst. 4 Mt. 
a um 3 Uhr. — ©. Kohler, Medaniter vom 
Thalheim 28 I. um 24, Ugr. — F. Sommer, 
Unteroffizierel. v. k. 3. Art.-Reg. 4'/, I. um2?/, 
Uhr. — J. Bogen, Soldat v. d. E, Egnit.-Au- 
flalt 21 I um 3 Uhr. — I. Bühl Schlofferst. 
v. Imgolftabt 48 J. um 2 Uhr. 


F. von 9. 
TA.23 kr. 





vom 80. 18739 
Kömigl. Bayer. Oblig. & 3°,,%, 86 B. 85 @. 
4%, 99°/, B. 92/, @. 4°), Geundr.-D6l. 92°/, 
B. 92,,@. 4/.%), Oblig. 100%, B. 100 @ 
5%, Dbl. von 1870100%, B.100%/, @. 4%, 
Dbt. 99°/, B. 94'/,@. 5%, Mündener 
Obfigat. 101 B. 100", @. 5%, Kommunal-Döt 
ber Ber.-Bant. 1091/,%. 102 @. 
d. Bereimeb. 97%, 3. 978. 4°, Biaud- 
brieje ber Bayer. Oypothelen und Wechſelbauil 
99/; B. 92'/, ©. Ofibahn - Attien 1. Emiffion 
130— P. 129',,®. Banlaktien ber Hypotheten umb 
W.-Bont 1010 B. 1009 ©. Hanbelsvanattiex 1. 
en * 128°,, @. ern) _— 8 
2 9 Angsburger- Bautaft. * 
®. Silber - Rente 64°, B. 64'/, @. 
n. — 1080 h — Prioritäten: 
Fran, «Bayn 1 . . ubs 
weis B— B.—— ©. muger. Oflbahn 69%, $. 
— ©, umgar. Norbofibahn 77°), P. — @. 
4°/, Kayer. PräuriemBunfeipe Id", B. — ®. 
Unsbader Loofe 14°/, P. —— ©. Hugsburger- 
Bappeuheimer Rosie 7 


. u 
KMünden, 27. Des. Die Bayer, Hypothe⸗ 
fen- und Wechſelbanl zahlt für das 2. Semefter 
eine Dividende von 29 fl., was eine Jahresbi⸗ 
vidende von 49 fl. ergibt, 2 fl. mehr als im 
Borjahre. 


— — 





Nitgetheilt Vormittag 10 Uhr nom Banl · 
Jeſchüft M. P. Kichbörfer bier ( e 
26) welchen einf Aufträge prompt beforgt 
aub jebe ertheilt. 


'& 


Mailänder 10 Er-Loofe vom 1866. gef. — fl 23 fr.; Repsfamen — fl. — k. 
Ziehung vom 16. Dez. Auszablung am 15. März | per Doppelbeftofiter. = 
Gezogene Serien: 1672, 5958, 8579 Regenaburg, 28 Dezbr. (Getreidbemartt.) 
4916, 6537. Gewinufte: Ser. 8579 Mr. 54 a | Wegen 2ifl. Sir, ge. — 1.5 fr. Kom 14 fl. 
51,000 Lire; Ger. 5953 Ne. 85 a 1000 fire; ’ 43 Er, gef. — fl. 26 fr. Gerſte 12 fl. 9 kr. gel. 
©. 5958 Nr. 17 a 500 8; ©. 8579 Mr. 51,540 fr. Haber 6 f.31 kr., gef. — fl. 8 fr. per 
©. 4916 Nr, 4, Ser. 5958 Nr. 80° ©. 5958 | Doppelheltoliter. — Per Zentner. Weizen 6 fi. 

Nr. 56 ©. 4916, Nr. 11a 100 8; S. 5958 6 fr. Korn -- — kr, Gerſte — ji 
Nr. 32 ©, 4916 Nr 32, ©. 4916 Nr. 5. S. | Haber — fi — fr. 





8:8, 


1672 Nr. 2, ©. 3579 Nr. 34, S 5958 Nr.7,; 


I6 


©. 3579 Nr. M, ©. 6638 Nr. 94, ©. 1672 
Mr. 69, Ser. 1672 Nr. 77 a 50 2.; ©. 5968 
Nr. 10 ©. 5958 Mr. 98, Ser. 1672 Nr. MW, 
S. 6537 Nr. 86 Ser. 4ul6 Nr. 66, *. 6 37 
Nr. 86, Ser. 4916 Mr. 69, S. 6537 Mr. 74, 
S 4916 Nr. 2 Ser. 6537 Nr. 78, S. 4916 
Nr. 2 ©. 6587 Nr. 73, S. 3579 Nr. 1, Ser, 
4416 Nr. 40, Ser. 1672 Nr. 54. Ser. 4916 
Mr. 54 ©. 5958 Nr. 11, Ser. 3579 Nr. 85, 
S. 1672 Rt. 39, S. 3679 Nr. 79, ©. 1672 
Ne, 74, ©. 4916 Nr. 20 a 20 2. Alle Übrige. 
in ben obenerwähnten Serien enthaltenen Looſe 
werben mit je 10 Fr. eingelöft, 

Anf ben k. bayer. Staatebahnen wurden 
im Monat November 524,401 Perfonen und 
5,581,992 Ctr. Güter befdrbert, 64015 Perſo⸗ 
neu mehr. und 556,152 Eir, Büter weniger 
als im November 1871. Die Einnahmen betrn- 
gen 2,051 780 fl., um 7455 fl. mwoniger ale im 
gleihen Monat bes Borjadres- 


Auf dem kzl. priv. bayer. Ofibahnen wur 


ben im November b. 39. 197,657 Perſonen unb 
2,267,002 Etr. Güter befärbeit 17,323 Perfo- 
sen mebr unb 240,199 Etr. Güter weniger 
als im November v. Je. Die Eumahmen be- 
tengen 662990 fl. gegen ben Movcmber 1871 
weniger um 115.496 fl. 

+ Auf ber Steede Ingolftabt-Donan- 
wörth kommen befanntlih 2 erheblihere Shwie- 
rigfeiten vor: Der große Waflerfcheideeinfhnitt 
bei Unterhaufen zwiſchen Neuburg und Burgheim 
mit 1800 Meter Länge und 17 Metern größter 
Höhe und einer zu bewegenden Erdmaſſe von 
nahezu 800,000 Kilometern unb bie Jochbrücke 
bei Rain, welde 8 mit Eifen Überfpannte Deff- 
unngen & 62 Meter ertält. Bei bem erſtgenann⸗ 
ten Bauobjeft ift bie Hälfte der Erdmaſſe bereits 
geförbert. Die pneumatiſche Funbation ber Pfeiler 
an ber Lechbrüde wurbe begonnen, das Eifenmwert 
für bie Brüde wirb im Laufe bes nächften Jahres 
von ber Mafdhinenfarrit Augeburg hergeftellt 
während welcher Zeit auch alle Übrigen Arbeiten 
ber Strede Jugoiſtadt⸗Donauwöorth zur Bollen- 
bang gelang-n können, fo daß bie Eröffnung 
biefer Bahn bis zum 1. Mai1874 erfolgen kaun, 

Aich ach, 23. Dezember. Mittelpreife. WBaiger 
20 fi. 18%, gef. — fl. 83 ii; Rom 13 A 
53 kr. uf. — fl 21 &; Gerſte 11 fl. 30 t 
af — fi, Hader 5 fl. 50er, gef — 
fl. 19 ı. — Summa 8494 fl. 85 tr. 

Landeberg, 28. Dezbr. Mittelpreife: Weiz - 
—f. — Er gef. fl — dom 7 I B68 
gef. — fl. 6 ki; Gerſte 5 fl. 28 kr. geſt. tr, 
Haber 8 fl. 19 ik., ge, — 8 fr. Rozgen 5 1. 
82 fr, gef. 6 BE, per Zentner, Berlaufs zum: 
10858 fl. 87 fr. 

Stranbing, 98. De. Weizen 22 fl 32 tr, 

—fl. 11 kr; Korn 16 fl. Tr, gef. — fl. 26 is, 
—— — 8 tx. geft. — fl. 20 kr.z Haber 
5 fL45 ir, geh. — f1.23 fr.; einſen 9 fü 42 Er. 


Amberg, 28. Dezbr. Dlittelpreife: Weizen 


fl. 4) k., gi. — fe — Ki; Kom 4 fl. 
58 fr. gef. — kr; Gerſte — fl. — fr. gef. — fi. 
— fr. Haber 3 fl. 6 kx. gef. - &. per Em, 


‚28. Dezbr. Rohbranniwein 5U°,, 
fl. 16 p. & ir iver franco ins Haus, ohne Ber- 
bindlichteit, cr €8 Peccer Baumdl fi. 39, 
orb. puglieſer , Lampenöl, fj., boppelt 
raff. 27 fl., Leim., oxi fl. 26'/,, Maſchinen⸗ 
öL, Harz- und Sin elle .3l—, Mohndt, kalt 
geichlagen, abgelagert fi. 85, Petroleum, feinfl 
fl. 15-, Repstuchen fl. 3. 86 fr. Leintuchenmehl 
fl. 5. 54 fr. Leinzelten 5 fl. 46 fr. per 100 
Z00-.Pfb. 

Auf dem Münchener Bi wurden 
vom 21. — 27. Dezember 162 Ochſen, 169 Kübe 
60 Stiere, 20 Riuder, 2922 Kälber, 109 Schafe, 
ad 902 Schweine, im Ganzen 4344 Stüd 
zugeführt unb verkauft. 

München, 13. Hopfenmarkt vom27. Deyb:. 
Ober · und Rieberbayer. Gewäds von 1872. a. 
Mittelgattungen: Lanbhopfen, Gejammtvorrath 
21 Zol-Ztr. 88 Pfund, Berlauf 13 Zoll-Etr, 
12 Pfund. Wahrer Mittelpreis fir 140 Zoll-Pid. 
96 fl. 48 kr. Bevorzugte Sorten: Holebauer 
Landhopfen: Gejammtvorratb 67 Zoll-Etr. 23 

. Berlauf 4 Boll-Eır. 76 Pb. Mittelpreis 
für 100 Zof-Pib. 109 fl. 52 ' Ysolugaü er⸗ 
und Anermartt-But mit Ortsfiegel: Gefammt- 
vorrath 38 oll-Etr. 25 Piund, Bertauf — Zoll- 
Etr. — Pfund, Mittelpr. — fl. — 5 Mit 
telfränfifches Gewäcds von 1871. Mittelqualitä- 
ten: Gefammtoorrath 5 Zoll-Etr. 56 Pb. Ber- 
lauf —* Boll-Etr, — Bid. Mittelpr. fi. 
. Borzüglicgere Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, nebft Kinbinger - und Heibeder-Hopfen 
Geſammtvorrath 198 Zoll-Etr, 36 Pfund, . 
kauf 14 Zoll-Etr. 76 Bid. Mittelpreis 123 fl. 
6 Mr. GSpalter Stadtgut nebſt Weingarten- 
Mosbadher - und Gtirmergut:. Geſammtvorrath 
89 Zoll-Etr. 32 Pf. Berlauf — BZoll-@tr. 
— Bd, Mittelpreis — fl. . Auslänbi« 
ſches Gut von 1871. Würtiemberger Gut: Ge⸗ 
ſammtvorrath 4 Zoll-Eir. 34 Pfund, Berlauf 
— ZollCtr. — Bid. Mittelpreis — fl. — fr. 
Böhmen, ‚Leitmeriger-@ut: Gejammtvorratb 8 
Zoll-Etr. 85 Pfund, Berlauf — Zoll - Etr. — 
Bid, Mittelpreis — fl. — fr. Sauger» Stabt- 
bamı Herrſchafts · unb Kreisgut: Geſammtvorrath 
12 Boll-Etr. 42 Pfund, Berlauf — Boll-Etr, 
— Pfund, Mittelpreis — fl. Alte 
Hopfen verſchiedenen Urjprungs: Gejamutvor- 
rath 33 Zoll-Etr. 22 Pſd. Verlauf —Zoll-Eir, 
— — — Summa ‚aller 


fb, Mittelpr. — 
9 Geſammtvorrath 429 Zol-Etr, 43 Bib 
erg 32 Zoll-Eir. 64 Pd. :; Gelbbetzag 


fl. 
Re ee 
Münde. Ein Pid. Maſtochſeufleiſch 21 Er, 





) 
| 


7 


Ruhfieii 20 8 — pi. Kalbſleiſch 
Schafleiid ;14 fr. — pf., robes 
24 fi. — pi. gerändertes Schweinfleiih 32 kr. 


ger 

— ph Schr fett 30 fr. — pf., eine rohe Zunge 
1. 12 fr. eime geräucherte Zunge — fl. — ir. 
robes Unfd:.tt 50 Kilo 18 fl. 30 tr., ein Pfund 
gegofiene © chter 22 fr., gezogene feine Lichter 22 fr, 
orbin. Lidter — tr. Seife 15. Fiſchpreiſe. 
Das Yiund Karpfen 26—32 fr, Hechten 34 
bis 40 a, Huden 54 kr. bis 1 fl.— fr, Rut- 
tem 45—48 fr., Forellen 1 fl. 24 fr. bis 1 fL 
30 kr. , Halfliche 1 fl. 26— 32 kr., Barben 20—24 k. 
Hlten 16—18 kr., Waller 45—48 tr. Pragen 
14—16 ir, Rengben 27—80 kr. Birſchlinge 
20—24 kr., Badfiide 7—9 kr., Krebſe bas Bier- 
tel 100 36—54 fr., Froͤſche, das Wiebel 9—15 fr. 
Zutterpreife, Heu per Zentuer 1 fl. 15 kr. 
Grummet 1 fi. 18 fr., Weizenſtroh — fl. — 

Roggenfirob 1 fl.12 fr., Gerſteuſtreh — fl 
— fr, Haberfirod — fl. — fr. GHolspreife. 
8 Sieeren Buchenholz 19 fl. 48 tr., Birlen- 

16 fl. 80 fr., Fohrenholz 18 fl. 12 fr., Pi 

tenbolz 13 fi. 24 fr. — Branntweine, 
48 kr. orbinärer 14 fr. die Maß — i 


Aus Benedig 
frifche Sendung 


— Hahnen und Hennen, 
apausen, junge Hahnen, 
eine Parthie frifche italie:. 
nifche Eier, Mandolatto, 
Nofinen, Weinbeer, Sulta: 
ninen, Schachtel: und Kranz: ' 
feigen, Datteln, Schalen: 
und Krachmandelu, candirte 
Früchte, Drangen, Eitrouen, 
Mortadella de Bologua, Be: 
ronefer STalami, echt neapp: 
litanifche Maccaroni, Par: 
mefankäfe, Punſch-Eſſenz, 
ächt englifchen Num, 
chino de Mellano und Gor⸗ 
gonzolla. ' 


L. Molin & ©o.! 
10 Damenfliftsaaffe 10. 


— — — — — — — 
Ein Heines Wiriheauweſen mit nachweiobarem 
Bierverſchleiß vom 1000 Cimern ift einer ber 
Borfläbte Münchens zu verlaufen. Auf bem Au» 
wefen ruht ein Bauf-Anmwitätenfapital umb wird 
der Kauffchillingoreſt Liegen gelaffen. Anzahlung 
minbeftens 2500 fl. Weitere Anfragen zu richten 
an &. Gärner, Commifjionär, 


10774-80b Reichenbachſtraße 1411. 
Biftenkarten 


— 


oh 
on 


9 


unb — bei E. Sohfelder, 
Vriefpapiere Merimitiand * un 
42 —5 


Stracı H 


ra} Abonnement-Einladung 


auf die 


Sonntagsfreude 


für die Jugend 
vor J. M. MP any. 
Jahrgang 1873. 


Erſcheint im Menateheften ä 12 fr. zu beziehen 

but alle Buchhandlungen und in wödent- 

lien Nummern pro Quartal 86 kr., zu beziehen 
dar alle Poftexpeditionen. 


Berlag der 3. 3. Lentmer'iden Budbandlung 
in Münden 


Tanſende 


ch· 
befter FTängft gezogener Loeſe find noch immer 


Gegen 15 württ. ober fremde 
Kreugermarken jendet A. Dann in Stutt- 
art die neucfte VB rloofungslifte über 
is 1. Januar 1873 gezogenen Serienloofe 


nebſt Verloeſungskalender für 1873 Jeder— 


mann franko zu, Derſelbe ſieht auch 
Roofe rc in ale fiüheren Zichungen a Ir. 


per Stüd nad 11032-4 a 
Annanas= 
Rothwein- Punsch- 
Orangen-Rum- | Essenz 
Ara 

KRum de Jamaica 

Aranc de Batavia 

Co 

empfieylt veſtens 11047 


x. Win 
Theatinerfiraße 80. 


Ananas- und Rothwein- 
Bunfd-Ellenzen 


feiner Onalttät, 
feinft ädten Arac de watapia, 
Jamaica⸗Rum, 
„m alten frauzöſ. Goguac, 
JSigquneure aller Art, 
Thampaguner, Crömant rone, 
„ WBordeaug-ZBeine, alt, 
Bonillar, in Flaſchen zu Original Preifen 
St. —2 von Klaus und Stempf 
WMoðdor in Bordeanx. 
faftige Meflinefer Citrouen, 
„ frofifreie Pommeranzen, 
er Stüd 4 und 5 fr., bei größerer Abnahme 
illiger, empfichtt 
Bal. Barbarinp, 
11015-65 Salyatorfiraße. 


&in Realiens:Eandidat 
tädgtiger Juſtrulior, Übermimmt gegen Koſt und 
eine Hauslehrerſtelle. Offerten unter , 
u 10,996—66. de 


w 
Kirhliche Feierlichkeiten. | 


Dienftag. 

Metropolitaupfarrlirdhe. Nachmittag 3 Ras Beöper, 4 Uhr Rofenfram. — &t. Peters- 
pfarrtirche. Nachmittags 3 Ubr Besper, banı Predigt mit Yahresfhlußfeier mit Te Deum lan- 
bamue. — Ol. Geift-Pforrfircde. Nachmitiag 3 hr Beeper mit Auefegung bes Allerbeitig- 
ſten, 4 Uhr Wrebigt und Jahreoſchluß eier mit Te Deum londamıs. — St. Rudiwigdpfarr- 
Kirche. Adend5 5 Usr Prebipt, dam Iahreefglußfeier mit Te Deum lautemns. — Wi. Bon 
—— Pfarrkirche. Abends 5 Uhr Predigt dann Jabreeſchlußfeier mit Te Deum Tandbamne. 

lerbeiligen Hoffirfe. Nachmittago 3 Uhr Iobreefhluß-PBrebigt (Hofprebiger Dr. Ett- 
mager) balb 4 Ubr feierl Te Deum. — St. Michaeisboffirde. Nachmittage 3 Uhr Beaper, 
4 Ubr Predigt und Saıbresfhlußfeier mit Te Deum landamue. — —— Abends 
halb —— wi EHriftlimds Andaht mund Roſenltauz — MWBürgerfaal. A:ends balb 6 Uhr Chriſt- 


Bottesdienhe der Soangeitichen Stadtpfarrkicche 


Reujabr 187 
Um 8 Uhr Fräßgotteebienft, Hr. Bırius Kahl. Gel. * 80 1.4.5. Um 10 Uhr Hanpt⸗ 
gotteodieuſt Hr. Pfarrer Feez. Gef. Mr. 76, 1-4; 5 -7;9. Um 3 Uhr Erbanungeftunde, Hr. 
Bilarins Bold. Donuerftag um 8 Uhr Mecnenanzchht,, Sr. Caudidat Zrautner, Freitag um 3 
* — — Hr. Candidat Bomharb. 





kauft getragene 





Blutreinigung. 


Anwendung leicht 


und zu jeber Jabreezeit paflend. 
A 7 
Böldts 
amerilaniſche 


Pfiauzen-Pillen 


Bag. Reinigen ug 
das Blut vou Grund aus; 
entfernen 
alle geftockten fchlechten Säfte, 
Schleime, Rüdläffe ꝛc. 
Wirlen e-lc:hternd und auimirend bei 
figenber Lebeusweiſe. 

Beim weiblihen Geſchlechte 
heben fie 

Stockungen und Störungen 
bes Blutee, periob. Kopffhmerz ıc 
1 Schachtel (72 Pillen) 1 fl. 24 Er. 

balbe Schadtel 42 Er, 

At bei: — Wenzel, jur $t. 
lan. Xpofbeke, Marimiltansfiraße 11 
Münden; $. Sdart, Spitals- 
Mpotheke in Nürnberg; S-9. Baum 
garten, SEHR naͤchlt "den Karmeliten 
in Regensburg u Bentten- 
miü — Hof - Kpothe he in Baden- 

Baden; "Sermer bei I. Hlafer jun. 
in Salfan; 8. W. Reumüllet in 
Sinner, da und Hermann. nnd 
— Aendanfergaffe Kr. 1 in Mün- 
8888-99m 


u baden Breifen 


| —— FJur Gicht ı 





“ a — ‚Hüte, 
Bett tt 

PT Eye, — 9, on ſtels 3 u ja a $e; E 
10806-18| g Eingang Noſenthal im neben: 


1. Nheu—⸗ 
——— ! 


Lampert's Balſam als anerkannt beftes, 
ſchnell Hülfe bringendes Mittel iſt ärzt 
lich verordnet, Linbert fofort ale glchtiſchen 
Schmerzen und wird feit 92 Jahren gegen 
bie bartuäckigſten Fälle einhimmig mit 
größtem Erfolg angewandt. Lampert's 
Gicht - Balfamı if in Flaſchen à 30 und 
fl. 1. ücht zu bezieben nur durch die St. 
YunasApotbefe (Morimiliansftroße). 9810 

WERE TERBETRTTE WERTE — 





2 


— 


Bäume - Verkauf. 
8 Große Kaſtanien, Eſchen, Ahorn uud Hol- 


luuder aus einem Garten, find ſofort zu 
verlaufen. Marienplat 21/2. tr. 10956-65 c 


Auf ein Heines Delonomiegut in der Mühe 
von Münden, werben geſucht: Ein gefehter 
in ber Pflfge der Pferde und allen Btomo- 
mifhen Arbeiten volllowmen erfahrener Mana, 
Lohn 125 fl.; eine Oekonomieköchin, welde 
auch Herrſchaftekoſt kdochen kam, Geflügelzucht 
und einige Gartenarbeit verſteht, Lohn 100 13 
eine in ber Pflege ber Kühe und Schweinszucht 










erfahrene gefete Perſon, Lohn 80 fl. Gmte, 


Zeuguifje über laugjährige Dienftzeit find Be⸗ 
bingung. Nach 10jähriger Dienftieit 50 fl. 
Penflon. Das Nöh. bie Exp. 10950 »2c 


Gieſinger Kirden- 
bau: Cooſe 


Kölner BZoinhaulooſe 


editiou 


un fen Ruriers, 





Emditoreivon Adalbert Multerer 
23 Neubaufergaile 23 


emificht fir Sy!veiter Abend und Neujayr 11046 
Ananas-Punld)-E ſe nz, Torten, 
Orangen-Punſch-Eſſenz., Kuchen, 


Arac. de 
Rum, eipzigerftollen, 
Eognar, Almerbrode, 
Madeira, Biſchoſshrode, 
Malaga, Blib- & Eafeler-Kuden 
Marſala, Maironen-Bädkereien, 

Diverfe ſiqueure, Paſteten. 


Es kaun Tammerſäugerinnen geben, welche 
inren Kontraft uchl hallen. 

Es kaun Minifter — weiche die Wer: 
faſſung nicht balıem. 

Es kann Gründer geben, welche ihr Wort 
nicht halten. 

Es kann preußiihe Banken neben, welde bie 

ründer nicht baten. 
Es Tanı —— geben, welche ihr Pferd nicht 


halt 
Es kaan —** "Stontölsante geben , welche 
wir, wenn jie gehen wollen, nicht haiten. 
Es kann Schwäter geben, welde ven Mund 
nicht balten. 
Eee 


es darf keine Menſchen geben, welche ben 


„NIE“ nicht halten. 


Darum a“onnire man Tebleunigft bet allen Pritämtern des In- und Auslandes 
und bei allen Buhbandlungen der riptitfirten Wit für ten Lächerlichen Selbft 
fojte preis von 22, Sgr pro Quartal. 11955 


(In Schaltjahren Feine Preiserhöhung.) 


EN ed Die Weinhandlung 
con D. Anörzer, Kieuzeftraße 16 
eſuch ER preitwürdige, ins und auslänbifche 
werben zwei treue fleißi cht gbe, eiß- und Rothweine, bie Flaſche von 18 fr. 
I ſeht per zu brei Kinder. 48 an bis I fl. 12 fr. füße rag bie Bieihe zu 
> Bit fogleich oder aufs Zie‘. 24 fr, Epampagner 1 fl. 45 fr. 11030 
entfpreddenden Fall wird aud eine 4 — — Wert: te in für ein rubig r 
 Amme, welde ihm 6 bis 8 Wochen Aillt, 5 | Gewirbe fog' eich zu vermiethen. D. N ‚Sioden 
11046 


aufgenommen 10,988— 925 
Hebammeugaffe Mr. 10 & Gl ſtraße Nr. 9,2 Stiegen 


9% 00:9000000008 RD 
re tn aan | TODLenfranze 











ent RR. 31. 11081 | yon 18 fr. bis 2 fl., Sierbtleldchen von 24 Er. 
F m̃ fie Looſ⸗ rden „fen in größter Auswahl, Seudliugergeſſe 60/0 
.. — eipfichit 11091: Echuneider. 


[| —— — — 
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[ Liebig Company’s Fleisch-Extract 


| aus FRAY-BENTOS (Südamerik?) 























wenn jeder Tot untenstehende Unterschriften trägt 


3* [IL 
Nur ächt und auf der lit:quette der Name 3. v. Niehbig, in 
a 3  blaner Farbe aufgedruckt ist. 


de 7 | FZA Fr al 

— 7 Au 94184 5c 
. 2 rn‘ — — — 

3 Das Publicum wird dringend gewarnt, sich nicht anstatt der obigen Waare andeoras 

am Markte erschienenes Extract in ganz ähniicher Verpackung, die auf Täuschung be- 


berechnet, unterschieben zu lassen. 
Eingros-Lager bei dem Corre+po ndenten der Gesells : 
oO 


chaft 
Herrn Mich. Pette :sofer, München... 
(Kgi. Leib- und !'u »potheke.) 


Zu haben bei: . 

Alber aiilnelm, Gabelsbergerfiraß: ; Oftermaier Auguſt, Bromenadeplag 12, 
Arnold Mori. Briennerfirafe 8 | Kanbitofer Anton, Tpeatinerfiraße 5, 
Barbarino Bafentin. Salvatorſtraße 18, ' Sabbadiıri Angelo, Kauftugergafie 12, 
Bronberger Paui, Weinftraße 18, | S. ®. Seidelmann, 
Gammerioher M. v., Reſidenzſtraße 23. Schutzmarlin I. U., Schillerſtraße und Baper- 
Dallınayer Gilhelm, Dienersgafie 4, | firagenede 18, 
Fiad Frietrich, Magthor 8, | Seidel & Sänelb, vormals Kırmpfmiller, Ama- 
Helb Aibert, Morimiliansftraße 1, N liennraße 80 und Lubwigeftraße 5. 
Hueber Ludwig, Karleplag 11, ' Stürger YAuguf Mr. 46 Thal. 

quenhandiung, Sonmenfte. 16 | Winhart Kader, Tpeatinerftraße 30, 


sielber ., Dron 
Mert Alb., vorm. Poldinger, Kaufingergafle, 


— —— — — © 


Ferner an nachfolgenden Orten be den Herren: 


Im Aldtting bei Apotheler Bed, In Nenburd a,/D. bei Apoth. Fahreubacher, 
Angsburg bei Gebrüder Holzer, u Rördlingen bei Carl Stahl, 

n othefer Wolfrum Paſſau bei Apoth. 

„ Dillingen bei Anton Wolff, „ Prien bei Apoth. Fleiſchmanu. 

— ee hei Apoth. Baumgartner, „ Wegetburg bei Apoth. G. A. orfter, 

* fi Apoth. * " " " Dtto Heule 


I 
— 
Berchiesgaden bei Apoth. Virngruber, | 
| m‘ " „ 8®. Banınga Tener, 

| 

| 

) 

| 


. Hof bei Mporh. Stäbler, nn BC 

* olſtadt bei Georg Fü „ Mofenpeim bei Apoth. Dr, Rieder, 
„ KRaufbenren bei Apoth. Roth. „ Salzburg bei Rabauer & BR, 

R . 5 u , „ Starnberg bei Apoth. Sebelmaner, 
» Randahut bei Apotheker MI. Mayer, _ „ Tehernjee bei Apoth. Seummelbauer, 
.„ Rınban bei Ferdinand Rasco „ - Zölz bei Apoth. Fellerer, 

„ Miesbach bei Apotbeler Schillinger, „ ‚Kraunflein bei Apoth. Paur. 










Mühldorf bei A. Darenberger, 


Feinfte Tafel-Liqueure, 

Feinste diverfe Punſch-Eſſenzen, 

Feinſt Ara 8 Num 
empfiehlt zur geneigten Ahnahme 


1941-26 ) 


Ludwig Findel. 


m 


Binnen 6 Tagen werden Herren. und Damen- 


ilgs Hüte febr fchu gepmpt, gefärbt amd fugomirt, das Stud 18 fr. Staffirung wird Billig 
—2 and find ſortwäbreud ach, © —* 36 fr. an zu verlaufen bei (10,427 —36 b) 


Gottfried Praſch, Sendlingergafie 180 ruͤckw., 
Gingang beim Kochwaarenlager. 

— en — — * — — —h — (eich — 

— Schöne “ el. eris —X —5* 28* — * 
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Ze 
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Todes⸗ zeige 


Gott dem Allmächtigen bat e8 gefallen, unfern innigſtgeliebten Batten, 
* Bater, Schwieger- und Großvater, Bruder, Onkel und Schwager, 


© Seren Bofeph Sof, 


— Hoftaſchner, 


J heute Nachmittags halb 5 Uhr nach karzem, aber ſchmenzliden“ Lizen, 













ſchnell und unerwartet im 54. Ledene jahre ins beſſere Jenſeits abzunufen 
> Wir empfehlen dem theuren Verdlichenen dem geneigten Anbenfen uns e 
% ferer werthen Freunde und Bıfannter, 


RN) Münden, den 29. Dezember 1872 


— Nofa Kotz, gib. Saal, Sattin, 
9— zugleich im Namen der ſaͤmmt ichen Verwandten. 


11050 — — 
Die Beerdigung findet am Dienftag ben 31. Dezember l. J. Nachmittags 8 Uhr vom 


+ üblichen (alten) Leichenbanfe ans, rer Frauergottesbienft am freitag ben 3 Yan. 1873 
Bormittage 9 Uhr in der Metropolitan- Biarzlirche zu U. 2. Frau flatt. 


: — Te SC zu) Be —— — 
PL Re TR, RER Zr * on 


Pe en 5 ET EZ De ETER 
Todes + Anzeige. 5 


Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, meinen innignftgeliebten Gatten ra 


Herrn Ignaz Springer, 


Stadtkoch und Metgermeifter in Neuötting, ab 
2* 


am 28. Dezember 1872 Abends 7 Uhr nach neunwochentlichen ſchweren 
Leiden und Empfang der HI. Sterbjaframente in feinem 30. Lebensjahre F— 
in eine beſſere Hımath abzurufen. . 


Um ftilles Beileid und frommes Gebet für den Berftorbenen bittet 









Nendtting, ven 29. Dezember 1872. 


die tieftrauernde Gattin 
Eliſe Springer, geb. Reichenwaller, 
11054 mit ihrem unmünbigen Rinde, 





—Berein für dprftich Kunſt. 


Samſtag den 4. Januar 


[ 
Io Ehriitbaum. 


re 


4 ? großes. Lokal nächtt der Staatsbahn 


freiftehend mit Gaseinrichtung, Bayerjt. 16, fotort auf Dauer zu vermiethen. 
Näheres Marienplab 21/2 rechts. 11035 —4: 
OH A⏑U PH FHHH HH SS 


Waggon- & Eifenbahnbedarfs- Fabrik Münden. 
Wir geben uniern Titl. Actionären hiemit bekannt, daß vom 2. Januar 187: 
‚ber an der Actie hafenz —— mit fl. 16. 45. bei der Coupons - Caſſa 
Bayeriſchen Vereinsbank bier 
zur Auszahlung gelanat. 


Waggon: en 2 2 salabenneis; ui — 








iz Tannin-Terpentin ag 
gegen Gicht, Rhrumatismus und Herven-Kopfineh 


Yu Flafchen 41 — und à 12, Sgr. 
zu ha 


in München in ber Ludwigs⸗Apotheke, im Mieelah in ber J. Meyer'ſchen Eon 
Renbaufergofie 3 uno miff.. Bunchbandiung. 
x at. BEHERENE, Ma- in Baffın bei B. Leibendinger, Stat 
neftr. Apothele. 
in Aichach bei J. 8. Boeriberger in Schongau bei J. %. Hartl, 
in Amberg bei Alb. Schäßler, in Beiden m Ertl’8 Apotheke 
m Erlavgen bei &. 9. Memmert, in Würzburg bei Earl Shriffian Sähmid | 
in Landshut ber M. Ehreumüller, 10999-11100a 





_ Münchener —— vom 28, Dezember 18372. 




















Heu, ” Rittferer Durchſchnittspre 
— Vorig. wi tiger ı Im bes PBentners. 
Rekt. a u 
+ bleib, nad) beutigerkgegen borige a 
J—— tanf — ” Sgraune. mehr I_® 
— Zentner| Zentwer Zeutner J J tk. r 8 er. Ci 
Weijen 2868 226 * 5495 | 1800 7 186 2 
Koru — 759 59 2808 2462 356 5 971—- | 2 B5 \ 
Sehe. . 904 | — 2786 1935 | ı 851 4 | ol— | —1I_1I 
Haber . . 483 | 30 3272 2973 | 299 338 ı—I- | 
Biden . . 82 | — — — 81 3 60— 2 
Repoſaamen -— | 0 —_ — — — 21 2 er 
faamen 108 7 95 5 80] 7 4 |. 
Sonftige Frucht 80 — 169 90 J 0 





—— GRTMO 5279 822 | 164925 | 12960. 3473 
yırz! Er | — — — — — — — — 
—— 


verlag und Redattlen bes luterariſhen Imflitute don Dr. IR. Omtiler. 
Rt A | Für bie Stebartiom werautwortlich Ah. Degenhart. 
MONACEN= Drud der E Holbudbenderei €. Huber. 
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